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Yorrede  Johann  Friedrich  Böhmers 

M  ieM  Kegcttt»  tm^wü  1846—1X130. 

Als  ich  vor  dreizohii  jaliitii  zum  <>rgt«Bllul  kala«ngMtal  Too  911  bis  i:U:;  hemugid),  habe  ich 
au9drfl<*klich  erklärt,  dass  ich  damit  uur  eine  grundla^'e  7.u  j»eT»innen  wünschtf,  welche  man  spähir  wtnde 
bericbtigeD  und  rarvollstiodigeo  käuam.  lob  denke  noch  beute  dass  es  gut  wai-  danula  so  abKUschliessen 
wie  es  gateiiilMP  iai  VntantoiHo  laA  äkth  M  niiMuifeaeliteiii  mhuimIb  afoht  Um  d«r  stoff  fliMr  «mrtaii 
gemehrt,  «wdtrn  es  haben  sich  auch  die  ansprflche  au  die  darlegun^^  dosselbai  gesteigert  So  sind  dem 
die  kni<!em^ei^f^ti.  welche  ieli  hier  vorln^t?.  niclii  hh~  inrii'  M-rbcsjerte  und  vermehrte  aulUge  de«  iMtraSiw- 
deii  abächuitteb  dei  irüheruu,  »uuderu  eiu«  (iurcluiuä  ueu«  arbeit. 

Sebmi  lomrUeh  iet  di«  ridifbwr.  Wae  vorher  Mf  76  aailaii  umteiigebfMifai  werden  koimte,  füllt 
jetzt  312  Seiten  grössfren  formates.  Die  zah!  iltM  kaiseruiktindcn  ist  «ii^rade  auf  das  ilojjpelte  der  früheren 
gebiadit,  die  auesOge  aiud  voUetlDdiger.  zwei  anhänge  mit  p&bstlicheu  Urkunden  und  mit  solchen  die  ver- 
nisehto  rekhsaBiilieB  befcreflbo  lind  beigegeben,  die  ans  den  gieiehsütigeD  g^chtchtsbadiem  zu  entnehnen- 
den  thatgachen  sind  so  weit  sie  hierher  pa-^sten  cii^eiht,  beneikiagn  Aber  emzelnes  sind  vielftoh  bei> 
ppffipt.  .s<'n)-t  kli'iue  ubliacdlunaron  Cber  wiclitige  pniiptf  welche  Dcupr  prüfnnf»  IxMlurftcn  s<iiul  t>inifc>trptit. 
jeder  kdnig  ist  mit  einem  Torwort  eingeführt,  und  uie  einzelnen  thatsacheu  sind  durch  \  ur-  uud  rückbiiclie 
M  dim  geeigneten  arten  deigealirit  in  veiltindung  gebracht,  da«  dw  aaganmenhang  des  geschiditliehen 
vwtanfa  weoigatens  angedeutet  ist 

Die  vermehrte  zahl  der  kaiserurkuudeu  ist  /.iinäohsf  aus  ^ednickteu  l)Qch('ni,  wplrhp  vor  ihc'mha 
jähren  mir  unbekannt  geblieben  oder  noch  nicht  erachieueu  waren,  geschöpft  Dahin  gehören  z.  b.  daü 
rriebhalt;^  SoMtoner  Weehablatfc,  Dfinidges  Ada  Hcinrioi  TII,  die  Begetten  in  IMbrnmOj»  Oesdikhte 
des  hauses  Habsl'urg.  die  UrkundenbQchcr  von  Achen  und  von  Lübeck,  l'ugedruckte  stüi  ke.  worunter  gar 
manche  von  der  allergrössten  Wichtigkeit,  wurden  aut^  den  archiven  und  bibliotheken  Deutscblauds  und  der 
nacbbarläuder  erhoben.  Ausser  dem  was  ich  selb&t  auf  meinen  weitauagedohnten  und  j&hrlich  wiederholten 
irfgeiBediiWiohen  rwaen  geftaidwt  haba.  hoMto  iefa  die  rekfcen  iwmnilimgett  der  flewllaohift  ftr  fltem  dwtlrthe 
qaaBMehtetamde  bcoateen,  and  «hielt  auch  neoh  eont  von  mehram  geechiehtefireandeo  wertta volle  beitrige. 

')  AI«  inotto  huttu  iii4tuiei  dtsm  werke  folgoude  »teile  »wt  deut  berichte  buciiot  Hnuiua  vou  üimüU  .lu  y.iyfi 
Gmgur  X.  TOrgcMtzt  (vgl.  n.  i'i*  dieMr  neubcarboitung) :  HooudM  M  iptoe aauatet  pN|K>nuDt  commodu  rei publice  r«m 
privatam.  ünde  bec  peiti»  tutum  iavuluit,  ^nod  boznotu  iqga  mugm/m»  in  ngnm  akctioniiMu  aat  tkle»  otiipiat 
qow  ti»  «obeMW  potlu«  oportaat  quam  preem,  aot  in  divenec  dividnot  vota  «na.  Dnabaa  foma  de  caan«:  vi  plut 
emuDgant  a  pluribu»  quHtu  ab  uno,  mit  ideo  ni  voluerit  unue  proccdere  per  riL''ii<;n,  tuttticic  coutri«  ipio»,  illu  -i 
defen<)ftntur.  Kuce  exomplum  huin^modi  preteritum  in  ekclion*'  r«gi«  Uigpauie  et  comitis  Kichardi,  -*  nunc  regiü  Ukpaaie 
«t  comitia  Kudolti.  !Si  audemna  dii  ete:  rideiur  quod  tum  «piiitaalea  qiHun  aeculure«  iuiperiitiTi-  |  l  iAntiam  iam  ab- 
iKimiit  Votaut  qndem  beBigaaim  iapanilainm  haben  st  npiieetoB,  Md  potentiam  ipwm  abbwnak^  onm  tao^ 
velle  et  aeire  aiaUl  tmlaanft  mne  peeae. 
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Di«  MnOg«  des  iahalto  dar  «rkmidflii  rind  jetet  w  eraeliOpfinid,  da«  aia  dam  gaaehidilafonibar 

in  den  bei  weitem  meisten  fUlen  die  einsieht  des  Yollstindigen  t«ites  ersetzen  k  unoii.  Dias  wird  laftit 
für  diejenigen  bequem  sein,  welchen  die  angefahrten  druckwerke  *u  jjebotc  -itehcn.  Aber  einer  viel  ^rß««er«>n 
treust  glaube  ich  damit  deigenigeu  geleistet  su  habeo,  denen  diese  werke,  die  aidi  uur  auf  sehr  wenigen 
MTenUidien  bibliotbricen  vilMlBilg  «Mfindan,  niobt  svgtafl^  liad.  Solohfin  war  aa  biahar  immflglkh 
Srrflndlirherp  stndipn  zu  machen.  Jetzt  ersetzt  ihiipn  niein  buch  im  urkuudenfaiii  för  den  betTpffendon  aeit- 
abscbuilt  eine  ganze  bflchersammloog,  und  sie  kOoueu  acboD  aaskomm eo  wenn  sie  nur  noch  den  vierten 
band  dar  Hanamla  Qammte  Ustoriaa  rar  band  haliai.  Iah  baba  «.ndi  jedesmal  zur  zeit  von  hof-  und 
festtagen  oder  bai  aonstigen  wichtigen  rorgingeu  dia  bwipMabMebateit  saugen  angegeben,  wodurch  nun  die 
hamieliiden  personen  nu-Iir  in  licn  vonler<;iun<i  treten.  Alle  au'stellun^orte.  welche  schwieriijkeiten  daibotfii 
die  ich  zu  heben  vermochte,  habe  ich  erläutert  Dag^en  habe  ich  mich  der  mittheilung  der  zeitdaten  iu 
tfarer  «npran^lmi  form  amthabaa,  wail  tnan  maiiMn  redoctionra  im  gaman  rertnNwe  baimaaaaD  darf,  and 
weil  iu  einzelnen  f&llen  das  datum  aus  den  vollständigen  ahdrOeken  entnommen  oder  bei  ungednickteu 
Urkunden  von  mir  oder  dt-n  l»et  reffenden  arcbiven  erfragt  werden  kann.  Die  titel  der  benutzten  werke  habe 
idi  zwar  möglichst  kau.  immer  aber  doch  so  deutlich  bezeichnet,  daas  man  mit  hülfe  von  lütyaers  Bfichw- 
lexikes,  Bnaate  Manuel  da  librure,  Bbarta  btbHogTaftMbem  Lodeon  odtr  aonaUgar  bekamttr  hdUUMafaer 
rtdlchc  leieht  wird  erq;3nzeii  ki'nneii.  Bei  iinjEredruckten  Urkunden  war  ich  bettissen  den  aiifbe\v:i?nnnsf90li tMO» 
geben,  und  habe  dann  jedesmal  das  wort  .aus*  voigaaeizt,  wann  sie  mir  abachriftlich  vorlagen. 

Die  baif&gung  der  pfibsttieh«!  arkonden  wird  nab  bai  dam  aratm  bfiek  auf  deren  inhalt  reehtfertigca. 
Da  von  dan  flbatan  die  canzleibflcher  (welche  wir  fOr  die  kaiaar  aaa  den  einselneu  erlassen  erst  wiad«w 
herstellen  mflsaen^)  seit  \\99.  noeh  vollständig  vorhanden  sind,  so  w9re  hier  eigentlich  eine  noch  ■■•fl  tmi- 
fassendere  lösuug  der  aufgäbe  zu  wOnachflo,  sei  es  nun  so  dass  man  dabei  die  originalr^esteabfieher  »eibst, 
oder  aoeb  nur  dia  in  Baiwina  ud  Baynalda  Amilea  eedaaiaatfd  nod  aonafc  aantrani  gadradtan  atOali 
benutzt«.  Detj^aMMn  jadaeb  anob  im  ffir  DeuiaaUnd  m  versudben.  wOrda  mich  viel  zu  weit  gafahrt  baban 
and  konnte  daher  nicht  in  meinem  plane  liepen.  w5re  aber  iioehst  w  ürdiger  gegen>itand  eine«  ei)ipien  werkes. 
In  der  vorrede  zu  meinen  früheren  kaiserregesten  äusserte  ich,  dass  irgend  ein  geistliches  stift  in  Uestreich 
darcb  ein  solekes  antecmtoaB  die  Hiit^Erit  satner  eonmknsleB  erprobeo  and  aiek  aOgemeiaeo  dank  aiwwb« 
mi"'£re.  Bisher  ohne  t-rfcd^.  Man  niuchte  fast  f,'laiiht'n  dass  das  was  Baronins  und  Ruynald  in  dieser  beziehung 
bereits  geleistet  haben,  durch  seine  grösse  und  seineu  werth  mehr  abschrecke  als  nachziehe.  Wie  dem  auch 
m :  ich  wfinaebe  von  neuem,  dass  die  von  mir  ge^muBaltaB  bruchstOcke  pibstlicher  regesten  einem  aoleban 
vor  aagea  koBUDeu  mögen,  dem  SaUnata  vorwort  inm  Oatilina  im  gedflebtiriaa  gebUebea,  der  mit  TiMMittua 
Ferretinus  fragt :  quid  enim  valet  ni^i  "cpins  «erpeatur  ingenium.  der  sieh  entschliesse  einige  jähre  iin  das 
werk  zu  gel>eo  und  zur  ehre  der  kirche  und  zum  dauerodeu  gewinn  ffir  geschichtliches  Studium  es  hiuaas- 
ntfUhian.  Ea  liegt  bier  bi  dem  atoC  wie  in  jenem  weiobetip,  ab  Terborgener  sehatz,  den  derjenige  der  ibn 
bebwit  dureb  die  dabei  zu  erwerbende  wisseu>c1)aft1ii  he  ausbildoi^  aiab  waiguen  kaun. 

In  der  letzten  abtheUung  mit  der  flberschrift  [{eiehssachen,  war  es  mir  bauptskcfalich  tim  dii>  act«n 
der  königswahlcn  und  um  die  stAodiachen  confdderationeu  zu  ihm,  wdcbe  letztere  iu  dem  masse  in  welcbem 
die  ceoiralkraft  daa  reiehe  verfUlt,  erst  aus  notb  daan  aoa  tlbermotb,  ttahr  and  mabr  aofkemman.  In  beeng 
auf  diese  beiden  gegenstftnde,  so  wie  auf  die  hier  nachgetragenen  von  Alfons  ffir  das  römische  reich  aus- 
gestellten dreizehn  Urkunden,  habe  ich  nach  Vollständigkeit  gestrebt.  Sonst  habe  ich  hier  die  von  den  kOnigen 
nicht  herrfllurenden  aber  für  sie  bestimmten  urkuuden,  mit  deneu  ich  deren  iünerai-  nicht  unterbrechen  wollte, 
und  manabaa  andere,  nm  tiiail  nur  andanleod,  vaninigt,  waa  inr  aildinmg  dar  glaiabaaiilagMi  kajaamrfcnndan 
dient  «der  was  fflr  die  allgemeinere  n^e'chiehte  des  reich«  von  folgen  war. 

Die  gldehseitigen  geschicbtsbflcher  waren  mir  bei  der  arbeit  s&mmtlich  zur  hand.  Alle  in  denseltiea 
forlcemmmdaii  ttntnchan,  «aldi«  sieh  nach  seit  und  ort  an  die  kGniga  knüpfen,  habe  iiA  eingereiht,  und 
ich  vermoebAa  dnvA  die  reübindung  mit  den  niftandw  gar  manches  zum  erstenmal  genau  zu  bestimmen. 
Wi>  die  nn??ibpn  kurz  waren,  halte  ich  solche  am  liebsten  wörtlich  niitffetheilt.  Sonst  habe  ich  die  quellen 
fortwährend  bei  den  hanpt Vorgängen  citirt,  so  dass  dieses  buch  zugleich  als  em  repertorium  über  die  ein- 
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ttMtgnim  Mrifitoctii  gdtm  Iuhui,  dowi  braptdAblkliate  kli  in  doi  farnanii  btedaii  UMiiMr  F«nte«  nmm 

QemiMdcariiTn  rtiti'h  nuch  vr>lbtän<lig  herauszugehen  Im  absicbtige. 

In  den  eiuleituageu  m  jedMU  köi%  habe  ich,  ausser  der  feststellaug  des  zeitlichen  und  örtlichen 
semor  wähl,  jedesmal  eine  fiberdeht  der  waUreriuntdluugen,  eine  Schilderung  der  Persönlichkeit  des  gewählten, 
ein  urlheil  Uber  seine  leistungeu,  daiin  vollstAndigerei;  über  sein  cansIeiweMn  und  über  die  qnaUeo  eeuMr 
geschichte  mitgetfaeilt  Die  im  \\(.'ifi:'H'ii  \ erlauf /.wiselu'ii  Jie  iiilutiJfiiaii^zfl^'p  i">ini:es:trputrn  oi-nrt^ningpn  und 
beraed^UDgau  kötuieu  isoia  tbeil  als  ergünzungen  dieser  eioleitungeo  gelten.  Derlei  andeutungeu  sind  mir  selbst 
bei  tideni,  s.  b.  in  UblkgnfiMhen  Itadkm,  aelir  oft  ntlalidi  geweeen;  idi  faoffi»  dalier  dnn  andern  hinwieder 
die  menügen  willkommeu  sein  werden,  wenn  auch  aar  als  annguug  zu  weiterer  forschung.  — 

Am  «chliiHse  der  urkundenauszilgt  habe  ich  nuintneru  angefügt,  welche  hc\  jedem  köaige  von  vorneu 
beginueu.  um  liunacb  daa  regesteuwerk  genauer  ais  nur  uach  seiteioahleu  citiren  zu  kömteu  (also  2.  b.  ßeg. 
Rad.  430).  Dieadben  Unntan  darainet  andi  fOr  ein  ragistier,  naeb  dem  mlnlde  deaien  welehee  CboMl  den 
rt^esteu  Ruprechts  beig«  ?/«  hi  n  hat.  benutzt  werden.  Ich  selbst  brauche  ein  solches  am  wenigsten  weil  mein 
ge«lftchtni.Hs  mir  es  ziemlich  ersetzt,  und  hatte  nicht  die  zeit  es  ti'ir  andere  zu  macheu.  \'ielleicht  entachliesst 
»ich  s«ust  jemand  zu  dieser  arbeit,  welche  aUerdiiigs  uauilicb  sein  u  ürde,  aber  doch  idcbt  durchaus  nOthig  ist. 
Denn  aii  ende  aiad  Mm  zegesten  aelbet  mehta  andern  ala  ab  ehnMMdegiioh  georlnataa  ngieter,  und  bildeo 
durch  (ien  c^rhrilt  ihre?  <?to1Ti's  in  -.Tilchrr  woise  rlio  j^indfpiro  uiw^^rer  reii'hs^'cachichte.  da.ss  man  ilfn*'n  ivflctto 
dieae  gründlicher  verstehen  lernen  wollen,  sie  immerhin  mit  dem  spruch  in  die  haad  gübeu  dari:  nocturna 
f«nBto  nani  vniania  dinranl  Daram  anebt  um  da  ala  nacheehlagabncb  fortvilinad  bemtean  m  Unnen, 
gmd  daidn«  «iedariiolQngan  (nntor  welcbe  aieb  aogar  ainiga  kleine  «ideiapraehe  eingaadiliohan  beben)  niobi 
Temiieden  worden.  —  *). 

Die  hier  behandelt«  peiiode  wird  in  hinsieht  ant  ihre  bedeutung  für  da«  gei»ammtachiokfial  der  deut- 
8«hen  mtian  Ton  keiner  andern  flbertrollbn,  nnd  dann  liegt  der  grnnd  «eebalb  iöb  mir  sie  vorsiqpweise  cur 
bearbeitang  ausgewählt  habe.  Nachdem  aus  den  germanischen  stämmen,  deren  umtummeln  den  ersten  ab- 
schnitt unserer  vf>n?e3chi(fit<^  hürlef  ?ich  die  fränkische  mouarchie  als  zweiter  abschnitt  derselben  rrhoben. 
und  unter  ihrer  zweiten  dyiiastie  Mitteleuropa  umfasät  hatte,  lösete  aich  aus  deren  baldigem  veifall,  nicht 
dnrcii  den  Tirtvag  ven  Verdnn.  nieht  dnreb  den  tod  Carie  dea  dkkan,  aandaro  duidi  die  einflüinmg  ebea  neoan 
rf  '^enli'iihausi'-.  da-:  nun  keinen  auspruch  auf  den  gehoi'sam  der  übrigen  Franken  hatte,  seit  dem  jähre  919  jene 
gruppe  unvermischtet  stamme  ab,  wekhe  sich  ron  da  an  immer  enger  xu  einem  deotadien  reiche  verband  *). 

Die  Verfassung  desselben  bemht  auf  seiner  entstehong.  Das  raeht  des  lianaohen  wir  frftnkisdL  darum 
bUdi  nneb  Ms  zuletzt  das  krönungsceremonlal  ganz  dasselbe  wie  unter  den  Carolingem  *).  Die  thronfolge  war 
wie  bei  jenen  erblidi  in  der  ragiennden  fiunilie,  bedurfte  aber  der  aneritannwig  *)  seitens  dea  ?olkea,  wakdiaa 

')  lUgaii  «iiiig*  ■OgtiMu»  bHMriniBtMi  Balnen  aber  yiintuikag,  iadieäui  and  f^iacw^^jahie. 

'1  Yoltit  eine  th-nerkung  BShmen  Uber  »pfiter«  vürnfrentUcbug  V«D  additamenten.  »Owie  «iutloe  beriditigiiaseB 
uiid  prg&Dzungen  und  eine  autz&blung  dei  wichtigiten  von  ihm  bflaBtatoü  hUbb&cfaer. 

>)  Uiev  tilgte  Bahmr  in  ■wum  haadesemplei'  bei:  Bbeu*»  bat  000  jataiea  iliaae  fte^e  eatdUedan  OHe 
I  ii«.  Cfaroo.  S,  17. 

«)  Dv  TOB  Midir  Radelf  M>  oft  ia  b«af  gSMOaneae  ktOnongMid  der  deotoohBa  kanga,  «ia  iha  nofb  rkaat  Q. 

vor  fttotzif;  jabren  (^diuiivpii  Imiif^t  wie  folgt:  IVoSttor  et  promitlo  coram  ito^i  et  .in^rclia  eioM,  um  modo  ei  deincepa 
le^n  et  iuiiticiain  pac«ui<{ui>  saacto  dei  eccleititi.'  servar«,  iwpoloque  mihi  »nbiecio  {irüdc-aeu  et  luaticinra  faoere;  et  cod- 
»gtWW  fon  regtii  talvo  condigoo  dnine  jnüiericordie  mipei'iu.  licut  cum  conrilio  principum  «^t  fidelium  ngvi  atque 
«MOfOB  oieUo«  iawnn  potnoi  ■aaatieww>  nunaiio  p«Dtilici  tt  eodMi«  ranaiw  oetoröqoe  pontifteibw  et  «eelaiü  6m 
cowHgiMiai  «t  coBciirieniii  honaram  Tolo  edibera:  w  «citn  qoe  ab  imparaloribai  «t  ngtkat  «aditn*  «t  eewladaelieis  viria 

rollafa  «iinl  Pt  frokt'''"  inviolabilifer  ipsis  con^ervubo  et  fnciam  •  onscrrun  ;  aMnifihiis  i-t  ortliiiibn-i  va^iillis  regni  ho- 
norem ^^ugrauiii  vulu  portttre  et  exhib«*!«,  doiuiitu  uoiiro  je«u  <jUn»iü  lUiUi  piantiiate  auxiltuui  fortiludinem  el  decorem. 

^)  Da«H  da*  wort  eligere  nach  einer  noch  viel  *u  wenig  beachteten  beffritlkTeriiChiebang  nicht  sowohl  willkBhrlich 
wUÜHi,  «1«  vielinefar  aaerkewnsa  bedtateU^  nad  dwnm  anoh  b«i  auBweUelhaftcn  MbkOuigaik  (1.  b.  «ob  Engbuid  Godob. 
Oälon.  ad  Ht«)  Refatanehi  ynrit,  bat  latnt  GenMincr  in  ■einen  Berielitifnnijivn  in  deotaehan  Staatifeeh»  Mita  IS  ba- 
iBfrkt  jOun/.  .'ihiilicliut  .-i>t;i  .Tj...b  (Jriu.m  Di'tit4chc  KuchtMltorth.  is.  l':U.  BöbriiL-r  !j.iTii!'']ti?iupI.;  Icli  bekeune  hier  gern 
d»m  i>'b  aiw  diesem  kl*fiu«^u  bUthkin  \ind  «u»  Kopp«  erl&ut«ruu($t^u  itu  dt:n  tou  ihm  beraua^'igfbeoun  eitlgenüMiMhcs 
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aaeb  des  «tlmBW  in  henogfhfliMr  ebgailMat  detflMrirte  <).  üiitor  ümt  nthmag  liatta  DratMUniil  Min» 

grossen  zeit«n,  erwehrte  sich  der  Ungarn,  erbaute  sich  im  inoern.  dehnt«  seine  grenzen  über  Lotbringen  Burgund 
im  <  hri«tinni«irtp  S!av«»nlaTi(l  und  vorzOglicb  auch  Ober  Italien  aus,  wo  die  kirche  seinen  herrBchem  die  von  den 
Caroliugem  vacant  gelassene  kaiserkroue  reichte.  So  rerlief  Deutschlands  geschichte  unter  zwei  dynastieu. 
ÜDter  d«r  drttton  trat  «in  wuMbpanek  da. 

Denn  die  raenschlirlim  /iiständf  <u\<]  nicht  für  immer.  Wenn  die  biQthe  sich  entfaltet,  naht  auch  schon 
der  tod.  Gerade  die  kaiserkrone,  die  herrlichste  erwMtnng,  entbiell  eio  bittreB  gifi.  Italieoa  clima  lentOrta  die 
physischen  kilAB  imBerer  hsmelier.  Bilier  nleht  bke  l&ngem  alnpmiib«lMi  dünanMH,  wnilm  t«ah  nriadiar- 
jftbrigkeiten,  dynastienwechnel,  Schwächung  der  centralkraft,  and  sonit  mter  dannUMO  fttnldidMn  rerfassuug 
tri  D.Mit.o'lil.tml  e\u  ^aii/  ati<k>rcr  verlauf  als  in  Pndknich,  WO  die  ktOM  di*  fMKltm  Mk  miterwarC,  wihreod 
sie  bei  una  von  diesen  zeralückt  wurde. 

8oldM  nnadien  bntlen  Mthon  unter  Fliedridi  I.  sa  einem  iuneni  etnifc  gefBlurt,  denen  anflging  twar 
fDr  diesen  8iegr<-ii'h.  aber  doch  fOr  das  reich  tief  erschOtternd  war.  Die  erwerbung  Siciliena  könnt«  ^cheinbtrdie 
macht  des  staufiachen  hausf-;  vi'isf&rkcn.  und  d<'<?liaUi  w-ihl  vi  ntiAfht*»  Heinrieh  VI  »•>  über  sich  eine  dorten 
vielleicht  nötbige,  den  Deutscheu  »oust  fremde,  grauHauikeit  m  üben.  Aber  der  ertulg  war  doeli  das  g^entheil 
aefaier  heiftrang,  wie  m  denn  ide  im  wahren  intereaae  «ineshenaelMin  «der  eines  foUtea  iei  Ober  gewiaae  giauaen 
hinaus  ni  '^Aicu.  Duroh  .!(  m  /t  liujährigeu  kronstreit  zwischen  Philipp  und  Otto  war  Deutschland  anfs  tiefste 
xerrissen  und  das  reicbsgut  in  einer  früher  nicht  gekannten  weise  vergeudet  worden.  Als  nun  nach  dem  er- 
bitterten kämpfe  flndli«di  «in  sieg  erstritten  mr,  aoUte  er  dodi  nidit  frnehten.  denn  m  dem  angenblidt  als  eben 
die  madit  aidi  titf  FUli||ipa  aalt«  gewendet  hatte,  durchschnitt  seine  ermordung  alle  hoifnangen  für  die  zukunft, 
und  prh'-ib  unenrartet  Hnen  schon  -/tirtlck  treten  den  herrsrher.  aber  nicht  auf  dauei.  Die  kirclie  geleitet« 
endlich  den  letzten  spr^^ling  des  staufischen  Stammes  naeh  Deutschland  zurück,  und  bedingte  sich,  so  liebevoll 
ala  weise,  die  wiederaibtrennnnf  ffieilieM  von  Dentsdiland,  dnnrit  hnne  nmgannmg  üira  weHeteDnng  geAbrde. 
and  somit  auch  die  eintrat  ht  tiirlit  st'ire.  die  sie  mit  ihrem  schQtjEling  zu  unt4^'rhalt«n  wünschte.  Ab«r  dieser 
machte  sich  nicht  zur  hauptautgabe  das  ktltii^liohe  nn^^c^lien  in  Deutschland  wieder  heraustelleii  um  dann  au  der 
spitze  des  chiistlicheo  Volkes,  wie  er  gelobt  hatte,  den  Orient  befreiend  io  die  fuastapfea  seines  edlen  ahnen  zu 
treten.  Sondern  er  suchte  io  arinem  gebnitdaad  ItaUeoL,  wo  er  dreiviertel  adner  viotigjlhrifeo  ragiaraniipNwit 
/.ubrachfe,  den  niiftelfinnct  -einer  maeht,  wodurch  er  nicht  nur  7.\\  neufschland  soiidein  auch  zur  Tcircbe  immer 
mehr  in  eine  falsche  Stellung  gerietb,  die  ihn  erst  einen  hofihungsvollen  söhn  und  dann  die  kröne  lUMtete,  wie 
dies  so  eben  Ilöfler  neht^er  a\s  bisher  in  einem  eignen  werke  daranatellen  bemüht  war. 

Sehen  frflher  hatten  kfanpfe  atnt^efnndnn  swisoben  noenletiQm  mid  imperimn,  imd  wavan  gesfihnt 
worden.  Aiirh  diesinn!  fphltp  ps  mcht  an  --nlrhen  rersuchcTi.  die  auf  seite  der  kirche  dnrch  den  Wechsel  dei' 
pftbste  erleichtert  waren.  Aber  Friedrich  wollte  selbst  in  den  vou  ihm  bcschwomen  rechten  der  kircbe  keine 
adirtnlre  seiner  macht  anerkennen,  und  so  drti^ten  dl«  fhaisaehen  der  enrie  endlidi  di«  Ubeneugung  aot  daas 
liier  kein  frieden  möglich  sei,  und  da.«.*  «eil  ent^\  Ordi^^uni,'  tVir  i  ine  bli im  ralische  macht  Untergang  ist)  dem- 
nach das  äu=«s«:r?tc  gewngt  werden  müsse.  W  w  die  kirche  den  Friedrich  einst  selbst  erhoben  hatte,  ao  lief  sie 
nnn  gegner  wider  ihn  auf,  wodurch  in  Deutschiaud  eine  neue  ordnosg  der  dinge  entstand. 

Die  darkfOBg  der  niedergebflodsn  rkbtnng  in  dieeeo  kimpfendeo  bestreboi^en  ist  meinenMits  den 
regesten  der  Staufen,  welche  auch  noch  Manfred  und  Conradin  umfassen  werden,  aufgespart  ;  die  aufsteigende 
ricbtung  welche  ein  neues  bringen  sollte,  ist  gegenständ  dieses  bandes  Die  eigenthflmlichkeit  dieses  neuen  be- 
steht aber  nicht  ausschliesslich  in  einer  Opposition  gegen  Friedrich  II.  Denn  wenn  er  auf  der  einen  seite  sein 
sdndcsal  sieh  atterdinga  seihet  geachmiedet  hatte,  so  war  doch  anoh  dar  schaoplats  in  Dentachland  gagen 
frflher  weaanMMi  geändert,  und  iwar  in  zwei  ganz  verMfaiodenen  beziehongen:  dmroh  die  sieh  heranbOdeode 


«ifamd«»  aebr  gelent  m  babaB  moiiw,  alt  am  videa  aadeni  bBeheni  aber  deatsehe  getdiieirt«  «naw«».  Teigi  auob 

noch  meine«  aiugeteiobnete n  !;m(lriiiiiijris  Johann  Piinicl  vnii  Olcii-i  tila<»er  ALhandlung  ron  den  VorzSgen  de«  r*gieri  n- 
den  Uaujwi  bei  den  deutet Ih-h  Kviuigbwalilin.    H'uit.  I74ti.  JoL  —  liine  aaiouiliui^  dar  haaptstelkn  Uber  deutsche« 
ataatireiht.  wn-  solche  Kmu\  tu:  las  privatre'  ir  »u  trefflich  geliefert  hkt,  |it  nock  tn  «asaehaB. 
>i  Yeigi.  die  wahlgwmhichtett  tob  Coarad  IL  (uhI  von  Lothar, 
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lattdeaboheit  und  diurcb  dü  ihr  uoeb  vorhergegangene  zerstQckelung  der  henM^hiimer.  Beide  ersctaeiauugeu 
«ntwiokdtn  sieh mAr  «ad mehf  tu  FriBdrioks  uit,  fln  wwmln  nidiM «Imt  MSutVami. 

Nachdem  du  reichsgut,  auf  dessen  erträguisse  die  kOniglicho  macht  urs]irflng:1ich  gefpstet  war.  schon 
beim  auftreten  Friedrichs  II  grosse  miadcrung  erlitten,  waren  es  nun  die  reichsrecbte  durch  deren  hiug&be  die 
köuige  üieh  auh&ager  werben  muätfUiu,  und  auf  deren  UBUipation  das  bestreben  der  st&nde  sich  richtete.  Hein- 
ikb  (VO),  Friedriaks  H  aolui,  grii  4iifb«r  wAflgi  «ulHrtafiimMi,  wtldM  daaaaii  vater,  Mliir«rii«k  mit  gntMU 
«Ükn,  b«stätigtc. 

WtottB  diese  etttlOMenuigen  der  kroue  den  alten  berzogUiflmMii  sugeikllea,  so  worden  aller  wabr- 
MhabfioUnit  luuli  ditM  aiDh  raMstMlbtlMiidiggemadhthaiwB,  ii]idI>eiilM]ilaiidwli«MhoodMttb,  wi«  etait 

dw  monarcbie  Carls  des  grossen,  in  eiuzebie  je  auf  einen  stamm  gogrtadite  z«iehe  eerfallen.  Allein  die  herzogt 
thömcT  sdhät  liatten  sich  allmUiUg  verwischt  und  aulge!i>Met,  Iheils  durch  ponsoüdation  mit  der  kröne  wie  Franken 
und  Schwaben,  tbeils  durch  gewaltsame  tbeiloag  wie  Sachsen,  theils  durch  anderweitige  inaere  zeratflckeluiig 
wie  Lotfaringeo,  wadialb  deau  Moh  die  Msthamer  wm  diesem  einst  sie  mitamMhUeMmdMi  Twriwad  heno^^ 
treten  waren.  Am  endidMlwdlftenjahrhunderts  erschienen  daher  nicht  mehr  wie  bei  Lothars  wähl  iir  tammes- 
herzoge  .'xls  diejcnigren  welche  nach  dem  könige  die  oberste  glicderiinLT  des  reiches  bitdf  ten.  sondern  diejenigeo 
welche,  wi«  uuu  immer,  di«  ersten  (d.  h.  die  forsten,  princ^esj  unter  dem  kunige  wureu,  und  vou  ihm  unmittelbttr 
Om  küiMi  «iliMtw:  «ndiiiailrilib  bitdiofe  iU»  hmnog»  markgiafu  flUignCn,  vmmam  dbar  (XbMg  an  dar 

/ahi.  Diese  und  bald  aueh  die  städti?  (diesseits  des  Ebeius  vri,l  neit  dem  ilreizrliuleii  jalirhniidert)  theiUeii  sich 
nun  in  die  spolien  des  immer  mehr  sich  desorganisireudeu  reichs.  in  dem  masse  als  die  grossen  Umänderungen 
allmftblig  und  zuf&Uig  und  oboe  geschriebenes  gesetx  erfolgten,  w&rea  sie  aber  auch  uabaaMrlct  and  nabeigriffea 
Toig«gad^Fn,  90  diM  «an  aaamgadaiikeii,  wakIwrwaitarUttalaitflnkiiniiMi,  dorahwagfaUta,  uid  daaa  Ibrfaa 
«in  jader  gebietiger  nur  dem  antrieb  seiner  .Selbstsucht  foljrte. 

Dies  sind  einige  hauptzdge  aus  der  läge  der  dinge  als  um  die  mitte  des  jahrhanderta  die  oj^poaitioa 
f,'egen  den  gebMnrtaa  und  abgesefartan  Tliadirkk  II.  s«iarit  auftrat  8ia  fluid  btatar  dam  kaiiar  wohl  noeh  facht» 
der  einzelnen,  aber  keine  eigentliche  reichsgrundverÜMaang  mehr  vor,  welche  sie  bitte  vaikiiao  küonen,  fOhrto 
iitx  r.  indem  ^ie  die  iräehsten  bes»1eii  ibri  r  .uihiiugcr  iiir  wähl  und  anerkennung  ihrer  ersten  ge^nköriige  la- 
sammeuraäte,  sich  selbst  unbewusst  die  beschr&iikung  des  Wahlrechtes  auf  sieben  ausschliessliche  ohurffirsten, 
od  dadureh  daai  die  dni  anlgawlliltatt  dar  kfon«  aofttlig  kaiMn  arban  ganlhrtan,  dia  angaatattong  dar  waU 
in  aiae  willkfibrliche  herliei  '). 

Nur  drei  xum  deutschen  reiche  gehörige  laude  waren  als  herzogthOmer  in  grösseren  mausen  zusammen- 
geblieben,  hatten  aber  aus  zu  Alligen  umstinden  damals  auf  den  gang  der  dinge  keinen  enu^^recbDiudeii  eiulluän. 
Bidam  nklit,  weil  ea  arst  auf  abniflsober  aeita  aiaiid,  dann  abar  aa«h  kananaandonbuit  swaiar  bam,  abanlUto 
»erstflckt  wurde  Oestreich  nicVit.  weil  die  Rnbenberger  gerade  damals  erbelos  ausstarben  Höhmen  nicht,  weil 
Ottocar  sich  Oestreicbs  bemächtigte  und  nun,  den  grOastw  tbail  das  Ortaaa  baberraebead.  ein«  aelbatatliidigkatt 
vain  laiaba  anataabte,  wakba  ant  dar  Hababugar  brach.  ViaUaiabt  taittan  aaah  di»  Uabiaran  lladar  im  nord« 
Oltaa  rieh  tallends  abgesondert  bitte  nicht  Wilhebns  verm&hlung  mit  der  tochter  des  herzogs  von  Braun- 
schweig sie  zu  einiger  iheilnahme  an  den  reichagasabiftan,  und  awar  Saflhaai  and  fttaadanboig  haaptafteblifib 
nur  BO«b  an  der  köoigswahl,  herbeigezogen. 

Sa  wann  dann  die  antan  gegrakfliiiga  mit  ihm  wirtaanduit  nur  aaf  aioan  Uainaa  tbeU  van  Dentaob» 
land  beschrünkt  Heinrich  Kaspe.  früher  dar  hartgeäiunte  schwager  der  beiligeu  Elisabeth,  der  sich  dann  aber 
ato  bflaaandw  gm  ontor  gaisttüobe  lattaag  gaatallt  hatte  (Euflat  Kaiaer  Fiiadridi  II.  aeite  181),  dbamabm  dia 

«>  PwdiewehmoihalaadwebwrtntrtawmtWittetawii^  and  awat  in  beiMg  wit  BUmwi  aoelnAwMlwrt 

Ins  unter  Kodol^  «{b  wewntiiehcii  moment  ist  um  die  eiitat«huD^ieit  der  rechtabBcher  des  dreiMhaten  jabrhundertx 
Wttimmeii,  ist  einlenchtetid.  In  dieMr  hinaicht  acheint  mir  Wackenmgel  vonug«wei«e  da«  rechte  i^etroifeu  zu  biibtiu. 
'  «'l>riKeiia  isi  iDir  wuhlb-'kannt  wie  man  teit  Albert  im  Stademit  (endend  1236k  de«»en  anKieht  nch  denn  auch  in  den 
recbubachein  wiedetfiudet,  dia  eatstehnng  d«r  cbaifanteB  «u  den  eralatera  hat  erklären  wollen,  doch  luum  iob  nicht 
Rate  daii  daatit  nd  «awoiMB  winl,  amul  awk  disia  damali  ort  ia  tete  binde  gekoauMa  n  mIb  «duintn. 
flehvaiikte  dodi  dbe  aHwehalhwaA  Moh  fiel  ipater  awiidkCB  Smümb  lud  Mbairt. 
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kröne  zuerst  im  gehorsam  des  päbsüicbea  tMfelüs,  trug  sie  jedoch  nur  kurze  zeit  Der  jOagimg  Wilhelm,  dem 
di«  Sfamfro  Qi^  da»  Ürnen  tmldbifnidiD  sHdte  die  mViste  nit  «iktgegwMtMiden.  «ninekte  ninca  «uflnts  ueht  tkl 
Hbwr  den  Mittelrheiu.  Richard  meinte  es  selbst  nicht  ernstlich  als  er  sich  ia  Carls  dea  groflaen  stuhl  setzen  lies-t. 

Diese  drei  bilden  einen  ersten  abschnitt  der  nenon  pt^riodo.  In  dem  7wei<«>n  trpten,  narhdem  >h^  vorn 
kirchenfiuch  belastete  haus  der  Staufen  so  bald  and  so  traurig  erloschen  war,  i^uerät  wieder  allgemeiu  auei  kaiuite 
UnifB  inf,  nad  mit  ilm«ii  iMgimt  d«r  venadi  «intr  ralwintfmi  dM  rdoiit.  khu  Boiolf  rnnsit«.  w  ImMmh 
luüthig  er  bcgnnnnn  hattf.  iJer  zcnftttiing  die  tiuii  aurli  iui  höchsten  kirchenregiment  einri'is.  auf  halbem 
w^e  atehwi  bleiben  und  kooot«  uiclit  zur  kaiaerkrone  gelaogeo,  wfthreod  Albrecht,  der  nach  Adolfs  uu- 
wüidigem  swisebeiitnten  «adUch  gefolgt,  und  dia  tod  aoimn  vatar  iMgooDena  fortsnfohrea  so  befthigt  als  ge- 
willt war,  in  der  nütte  seiner  laufljahn.  wie  hoadertjafare  frfiher  Philipp,  zu  namenlosem  unheil  des  vattriaiidM 
durch  meuchelmord  dahin  p^Tiifft  wurde.  Wenn  nun  noch  einmal  unter  Heinrich  ^TI.  zweifelhafte  lioffnuD^en 
genährt  werden  durften,  so  erloacbeu  diese  doch  bald  iu  dem  kronatreit  zwischen  Friedrich  und  Ludwig,  derge- 
atalt  daii  wie  Carl  dar  vlait»  ia  dar  mitte  dea  TienalmteB  jahrinmdart  dia  bona  anf  aalaam  Iwapta  iMÜNtigte 
and  die  ordnuug  künftiger  k<Snigswahkn  in  einem  reicUsgaaati  iMataUte^  allea  siiik  sdum  an  gaiadart  batte, 
daaa  Ton  dem  alten  kfinijrthiim  da«  weni?-*te  mein  übrig  war, 

Nach  den  drei  jahrhunderten  der  monarchie  hatte  dius«  aiiderthalbliundertjithnge  ül>ergang3zeit  eioeu 
Mentliehen  zustand  des  laieiia  herbeigefDhrt,  den  man  nodi  am  besten  als  einaa  bandaaataai  wird  beaaehnea 
köiiiien.  Hie  hci/nirflifliiier  waien  mm  fast  'liirrliaiis  in  t'ia/.i'lin'  JJmli'r'  /e!H]>litttMf.  deren  jedes  iu  j^esonderten 
rechten  tflr  sich  bestand,  auch  wenn  derselbe  herr  zu  gleicher  zeit  mehrere  solcher  länder  besass.  Die  stammes- 
tigeuthOmlidliliaitdaQerte  dabei.  Jedo^^h  gleichst  im  Privatbesitz,  um  so  ungekriokter  fort,  als  auch  der  ümdes- 
herr,  nach  emem  mit  der  Terbrieften  entatehai^  der  laudeahobeit  gleichzeidgan  laiabageBeta.  in  neuen  dingen 
^111  die  eiriwillirfimg  (1<t  landstände  (T'^^iindcn  wnr.  Dir-  gtämmr  iti  sich  bliabaa  mr  dWClt  dia  laodfriadaaa- 
bflndni^e  zu  welchen  sich  die  nachbarn  verbanden  eiuigermassen  geeinigt. 

Wie  naeb  noehnttla  andaribalb  jahifanndettea  m  aafiwg  dea  MdnabniaB  eiB  aevaa  laben  die  «araoUMdM 
weit  durchströmte,  machte  kaiser  Max  diese  früheren  willkflhrlichen  btlndnisse  durch  emfQhmng  der  kiaiaa  xa 
einem  theile  der  reichsverfassung.  V'iftüpifht  bitte  sich  hieraus  etwas  erspriessliphes  ent  wickeln  mögen,  wenn 
nicht  durch  die  kirehentrennung  ein  neuer  riss  erfolgt  wäre,  den  das  habsburgische  haus  (durch  die  firwerbnng 
Spanieoa  ebeo  eo  «ia  «taut  daa  staaflaeba  dank  diejaalge  8iatti«i8  gaaelnrtclit)  aidrt  so  banuiitani  Tenpechte. 

Es  folgte  nun  durdi  fast  wieder  anderthalb  hundert  jähre  Iiis  /.um  westfälischen  friedeu  eiue  neue 
schlimmere  Obergangszeit  Jene  frühere  im  dreizehnten  jahrhundert  hatte  den  verlnst  Italiens  und  der  Länder 
ostwärts  dea  Shodaus  zur  folge.  Diese  uene  eröffnete  sich  mit  dem  der  drei  welschen  bisthOmer,  und  sah  an 
ihrem  gehlasse  nach  giamanamgaDdar  rerwIlBtaig  die  Franzoeen  am  Bheb  and  die  Sdiveden  an  Weaer  Elba 
and  Oder.  Jam  nnlh  rnnpiiblira  konnte  man  sagen. 

Wir  haben  nicht  nur  das  ende  dieeer  pehode  eoodera  auch  den  anfaug  einer  oeueo  erlebt  Aus  der 
Inasanten  laratflekelung  hat  erat  frnnde  dann  aneb  ebibaimneba  irillkllbr  naae  maaeen  gaformt  Niehl  aber 
aal  dar  angebornen  grundlage  der  alten  stämme.  nicht  mit  berficksichtigung  der  einmal  vorhaßdenen  kirchen- 
•  trennung,  sondern  tisch  ronvenienzen  welche  der  nation  ^Is  solcher  fremd  waren.  So  besteht  denn  das  was  die 
neuen  «staateu*  in  sich  verbindet  vielfach  nur  in  der  Verwaltung,  welche  nunjeneTeraehiedeoheiten  auszugleichen 
radii  die  dnndb  abetammvng  «ad  Urabantnanang  ane  den  frflbarea  gaaddabtapariadaD  lllMrkaniiiian  aind. 

So  viel  zur  orientirung  fflr  das  hierin  enthaltene.  Was  mich  zu  diesen  Studien  veranlasst  hat,  war  die 
Überzeugimg  von  icm  TiTihf>r«»chenbaren  werthe,  welch«nv  sfcrade  dermalen  fi5r  die  deuL^ehe  nation  die  richtige 
kenotniss  ihrer  geschichte  haben  könnte.  Hierzu  genügt  das  erhaltene  material,  aber  es  bedarf  der  bcreitkgung. 
In  den  kaieamgwtan,  wta  ieii  aia  wui  in  TaDaodatanr  gaatitt  den  denoaligaB  badflslbiBaaB  der  fonebnag  aatn- 
paaaaa  mdit«^  hiidb  iefc  fOf  die  baireffHida  peiiada  eine  bMbanda  grondlaga  baacbalft  la  bnbaaL 


frankAut  am  Main,  au  abend  rar  Kaiil  gebort  1844 
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Der  stoff  der  hier  folgenden  frjrftn'/riief'n  v.u^'Sty.r-  und  verbe<«i<*r(]ncfpn  rn  dm  im  jähr  1844  hpnHjsjifp- 
gebtueo  kaiwrref^tea  von  1246  bis  Vil'6  wurde  theils  von  geschichtsfreundeu  mir  mitgetheilt  weiche  ich  iii 
jadfliD  einulneiD  M«  m  oemieii  bcfliam  wur,  Astta  von  mir  «elbit  in  dm  inmittabt  tob  mir  banobten  trdiim 
gMMDnielt,  theila  den  seitdem  erschieaeneu  urkuudensammluugen  entnommen. 

Unter  diesen  krcluihrt  i!i>r  mtc  platz  dem  andern  bände  von  Luconjl)lct>  T'rViunlr-ubtu'Ii  des  NicderrheiD«. 
AUe  hüriü  vollst&udig  mitgetheilteu  urtiuudeu  welche  mir  uoch  fehlten  habe  ich  nan  nachgetragen,  eben  so  die- 
jenigen k  dm  BOtra  anamgsirain  «mibinUn  welch«  rar  «tgtonu^  des  itineran  beftragro.  Ee  ist  aber  nieht  nt 
flbersehen  dass  in  diesem  werke  ausserdem  noch  andere  kaiserurkunden  mitgetheilt  werden,  die  mir  irQher  nur 
durch  schlechtere  abdrücke  oder  abschritten  oder  auch  nnr  durch  mangelhafte  auszOge  bekannt  waren.  Die^- 
habe  ich,  weil  deren  zu  viele  waren,  nicht  nachträglich  citirt,  und  verweise  ich  nun  wegen  denelbm  ein  fQr  alle- 
mal auf  das  dem  Ammd«  vatarilndisohar  gessbiehte  obneffiea  mebt  kieht  mtbebrUehe  werk  >). 

Aus  dem  salzburtrischtni  archive  Imt  i'limel  sehr  schätzbare  ergiir/unji:«!!  ^'eliefert  in  scinor  anzeige  von 
Lkhoowskja  Geschichte  des  hauscs  Uab»burg  in  deu  Wieoer  Jahrbachem  108,  147—187  und  1U9,  246 — ÜQU^ 
Uebiere  in  besag  anf  die  biodel  mit  könig  Otakar  von  Bffbmen  b(ichst  wicbt^  ttflcke  gewihrt  der  fierte  band 
tum  Boczeks  Codex  Moraviae  naeb  Fftlackjs  im  vaticanischen  an-hiv  genommoiK'ii  iiUsrhriften.  Die  act«itttfie1n 
des  von  Johann  von  Aro^nw  gegen  den  grafen  Guido  von  Flandern  vor  dem  kais^riiohen  hofgericht  in  deu  jahrm 
12Ö1  und  12S2  geführten  rechtastreitea  stehen  nun  vervollständigt  in  Keittenborg  Mou.  de  Namur,  ohne  daea 
der  b«c»ingeb«r  die  frflbenn  dmdte  efanetaier  atfleke  gelniuit  und  «aehbmotiiia»  oder  sMglUt  an  sefaMn  aenm 
ahdruck  gewendet  hätte,  wie  denn  Oberhaupt  diese  Sammlung  der  Monuments  de  Namar  aocb  TOT  andatn  beiana- 
gaben  der  belgischen  geschichtscommissiou  durch  Planlosigkeit  sich  auszeichnet 

Einige  andere  hierher  gehörige  kaiserurkunden  von  werth  bat  in  zuverlässigen  abdrflckeo  Kopp  »einer 
RetehsgaechHibtB  aeit  Bndotf  (so  sage  ich  Heber  als  Oesebiebte  der  eidgmtaaiaehm  Bünde  oder  OeicbiditoB  von 
der  wie<tcrbi'nttellnng  und  drm  vcrfalln  ti,  w.^  ;iii;^'crfiv;1.  T'chprhntipt  wird  dieses  werk,  wfJfhcs  so  trcflniche 
fivscbuitgen  und  darstellongeu  enthält,  mehr  wie  jedes  andere  mit  nutzen  uebeu  meinen  r^esteu,  die  w  oft  er- 
glnzt  und  bwichtigt,  gebranebt  werden  künnen. 

ünter  mdueu  eignen  zuthaton  dfirftc  dne  rnhe  von  Privilegien  der  reichsburg  Oppenbdm,  reo  dum 
ekb  in  Mones  Anz.  1837  s.  139  frfllitM-  alhti  kurze  auszflc;?  raudcii,  den  for^rliftn  willkommm  ^p'm. 

Augeerdam  ist  anzuführen,  dass  die  kaiwrregesten  von  1240  bis  1313  die  ersten  neun  jabre  lang  neben 
dam  aehlnsae  der  siaofiseibeD  berianftn,  und  da»  namentUoh  die  regesten  palMt  Innoeennoaiy.in  den  tetiterm 
eine  wesentliche  ergänzung  finden. 

!>urch  die  zweit r-  bfartipitnncr  tiicser  kaiaerregesteu  w  ar  der  st-  ff  so  reichbaltis^  vereinigt,  dass  es  leicht 
gewesen  wäre  denselben  voilatäudig  zu  machen.  Zu  diesem  zwecke  hatten  die  Verwahrer  von  kaiserurkunden 
aleb  die  veriilltnissndssig  Ideine  rntbe  gebm  mllsam  ihre  vorrtthe  m  veig leiebm  nnd  das  bei  mir  nuogelnde 
in  erschöpfeml  ii  auszögen  "iilei  volhtändigen  abschriften  mir  mitzuthtiltm  oder  sonstwie  zu  veröffentlichen") 
Wenn  dieses  nur  im  kleinsten  roa^sc  geschehen  ist,  so  beruhige  ich  mich  meinerseits  damit,  dass  weni?«tr>n':  ic)i 
die  begQnstigendra  ftwdenszeiten  eifrig  benutzt  habe,  nm  der  vaterländischen  geschichte  dieae  unterläge  si>  gut 
idi  es  vermochte  zu  erbauen.  Auch  scheint  mir  diese  regestenarbeit  noch  heute  eben  so  nCibig  als  an  dem  tage 
an  ilpiii  ich  sie  zueist  Ije-ami  i'dem  22.  feb-  1829),  obgleich  ich  tiur  üieihialnnc  (hxftlr,  bis  jetzt  aber  keine  mrh- 
folge  gefunden  habe.  Deun  alle  sonst  erschienene  r^esten  sind  nur  topogratisch-cbrouologisohe  oonglomerate, 

<  In  ;iü!ii(  ikun)7  gtUBaiuBer  einige  beriohtigaDgaB  nLMomUet  nnd  ipiidA  wSeiche  wagm  benntraeg  be> 

■timiuttr  ni.itiTiuli.^ti  uns. 

1  I'a  ich  Tön  Mone  sy  ichfitibure  b«itTü(re  erhalten  habe,  so  bemerke  ich  hier  noch  uuMirOcklinh,  daat  tt  eia 
gieiaer  urtham  wftr«  dethAlb  4M  urdüv  m  CMrlmib  (welches  uiflht  wie  daa  ao  tMffUdi  varwaltaU  und  taaftagten  M 
fteondli*  «ugOagliote  kaiaeiliclic  iMliiT  ia  ^nan  cü  apeeiahapartoiiBiD  Btor  leiae  kiiMrarkk.  VmUäH  ««eh  ftir  w- 
MMpA  ta  iMitMi.  TeigL  Stilia  Win.  Q««^  «,  SO. 
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(dme  die  mir  we^utlich  solieioeflde  ausscbeidung  dessen  was  den  eiuzeluea  canzleieu  utgehöri  Vielleicht  er- 
■t6li«n  doch  Docli  •ndn«  gweiiicfatflfreunde,  die  das  was  ich  fflr  päbate  und  kaiser  begoniiMi  habe,  auch  auf  die 
hischöfe  und  die  weltlichen  forsten  erstrecken.  Hier  flflibrt  in  beMhriokterem  kniaa  («tira  durah  ngwtan  mhw 
einzelnen  bisthums)  etwas  bleibendes  zu  leisten,  wSrc  so  Jtiiclit!  Die  ^ichwiiT-'jVeit  i-^»  l  ur  sich  für  einmal  zur 
arbeit  na  ermaoneiL  Was  dann  aohoo  ein  einzelner  vermag,  hat  noch  karziich  Stalin  gezeigt  Dem  der  mir 
nadiftlgl,  ana  andi  auf  engwram  galnafc,  mm  mr  nSb  aast  und  Uabe,  inaiMn  graaa! 

fmUaA  am  Main,  18.  m&rz  184». 


Die  Eaiserregestcii  vom  jähr  752  !»i.-^  VM7.  die  ein^ehlifs-sli.-li  Jer  Wittelsbadiisclu.'n  lltif^i'-tten  dermaleu 
die  geordneten  nachweisungen  von  Urkunden  und  briefen  gewähren  (wovon  jedoch  2521  doppelt  vor- 

kommen in  einer  ersten  und  in  einer  zweiteo  bearbeituug)  wutdan  am  14.  xairi  iübö  in  öffentlicher  Sitzung  der 
Königlichen  Gesellachaft  der  Wissenschaften  zu  G4)tfii^g[«ft  ohne  ToiaaiigBgaQgro«  bawtrbung  und  zur  Qbar- 
raachung  d(?s  verfassens  mit  einem  der  WeilekinilschengaMbiehtq^nisa  bMhrt Diaa  Twrpfliehtat  hiar  ZQ  ainer 
dankbaren  ennnerung  an  den  hochherzigen  Stifter. 

Antoa  CbrialiiB  WedeUoid  wnid»  wn  14  nui  1763  im  Verdanaehea  gebona;  ar  starb  «a  14  mfaz 
1845  zu  LlllMiMUg  als  obeniintm.Dm  des  von  BoohMoa  erstem  herzöge  Hermann  Billing  gegrandeten  und  seit 
der  reformation  in  eine  höhere  lehranstalt  umgewandelten  dortin:pn  St,  Michaelisklosters.  Der  im  jähr  1797  er- 
haltene anftrag  zur  orduung  des  reichhaltigen  klosteraichivs  weckte  seine  th&tigkeit  für  das  ges^chtliche  tacb. 
1^  hat  in  reohfc  Imodibaiw  und  sueb  ibafl  5ft«r  an^agtaadmoologiaehan  handbOohen  ancb  dia  aaoan  zeit 
unifasst.  tiefer  eingehend  aber  dem  früheren  mittelalter.  iosbesondere  .iltSachsens,  sich  zugewendet  In  weiterem 
leserkreiae  trat  Wedekind  zuerst  1807  dnn  h  mnm  antheil  an  Wagners  verdienstlicher  ausgäbe  des  Thietmar 
von  Meisaboig  aof;  alwr  den  banptertrag  seuier  forschungen  hat  er  erst  später  in  den  von  1823  bis  1836  er- 
•ohiMMMn  dni  blwlan  dar  ^otaa  an  Oeachiehtadmibam  daa  dantsehen  Mittalaltara*  gaaaaagHlt  Sa  afnd 
rameist  cborographische  chronologische  tind  genealogische  er^'^rternn^en.  die  sich  dem  \  erfasset  an  das  l<»scn  der 
gaechichtliohan  qoeUanadiriflen  koapften.  Mau  benurkt  leicht,  wie  er  über  nichU  hinwegeilte,  aonderu  aUos 
aieh  dantSeh  an  maofafln  ■nobte,  wahdie  raiehe  ImmilDiBae  «r  zn  jeder  nvteranehung  mitbraefate.  und  vi*  er  mit 
klarer  gedankenfolge  itt  reinlitber  ausarbeitung  sie  durohlttliita:  mneterhafte  eigenschaften,  die  dem  damals 
noch  80  allein  stehenden  forscher  doppelt  huch  anzurechnen  waren,  und  in  der  tliat  al.-;  früt^lite.  nicht  blos  eines 
vaterländisch  gesinnten,  sondern  auch  eines  männlich  festen  und  treu  wahrbeitaliebenden  charaktera  aofaa- 
ihaaea  aind. 

Indem  ich  hier  nicht  weiter  in  das  einzelne  eingehe,  so  lehrreich  es  auch  ist,  und  mich  darauf  be- 
schränke, da.*  Studium  dieser  nach  gehalt  und  f'^rra  anftg'eTieichneten  schriften  jCnt^eren  benützern  der  Kai-!er- 
regesteu  nach  eigner  erfahruug  als  «ehr  uüti^ück  zu  empfehlen,  kann  ich  inii  doch  uicht  versageu  hier  aus  der 
Torred»  nm  enatan  banda  der  Noten  einig»  tneaaraimw  Wedaidnda  efamreihen.  die  aaine  atelimig  nr  vatar^ 


')  Ucber  di«  tud  Wudekiud  xur  förderuag  der  vaterlAndisobeu  )jr(ü9chicat8WiiSiiua>(ciuift  «owoUl  lu  Uc;r  licbiuuff 
der  queUeulieratMf^be  als  der  kiitüwlMn  fbndhong  und  der  konitgereckten  darstelluDg  gestifteten  Ke«cbichtipreiae  verirl. 
^iachrichteu  bei  den  tidtt  gel.  Ans.  1847  ».  40—63  «ad  ISM  «.  65— M:  inafacMadere  Ober  die  ptakertheilwwg  m  die 
kaitan^enten  (nanuntlkh  daran  ia«a  fertig  gewoidana  wMimbaag  fon  IlOStü  Itai)  veigl.  eiao  aitikai  in  dur  baibs« 
nr  Angab.  AOg.  Zntu«  mm  21.  nizc  18BS  dwMB  wääaitMtua.  «■  ■■  nuttniBU«  aiaht  ««Mit  bat 


Vorrede  zum  Additameutum  IL 


ItoiMchwi  gBHidciUBiriaMaMlitfl  bnaklueo,  mim  iMlbugMi  ud  wQHelM  flr  diMdlw  «iMpneiioii,  und, 
«ibnnd  lie  stofT  tu  vergleichungeD  zwischen  MUfe  «nd  j«tait  g»iri1irai)«  im  wrbeb«r  u»  nglaiek  ptnflnÜfih  in 

MiBam  Werth  ah  mauu  und  gelehrter  kennen  lernen : 

,Ia  üU8«rn  tagen,  wie  es  scheint,  (svtiroibt  VVedekind)  lassen  loräctiuugen  auf  dies«m  gebiete  (dflm- 
jenigflD  im  mtofttiwHwilwB  gMohidito)  wiadw  eine  fiwiMlIklwMiflMlun«  livflini.  WeuigvtieiwbedflfftiB  «ir  ihnir 
nach  sehr.  Wir  ündcii  auch  tiglicb  in  lieii  büclu-rn  jener  hastigen  pnigiiiatikfr  Mj^erungt.':!  ;iiif;.'estellt,  die  in 
nicht»  zerfallen,  wenn  das  iactnm  geprüft  wird.  Viel  zu  wenig  ist  bisher  für  die  kritik  unserer  quellen,  fflr  ihre 
aualegiing  und  vergleicbende  erörterung  gethan ;  unbedeutend  zumal  erscfaeiot  es.  wenn  man  es  mit  dem  ver- 
gMdkt,  was  für  griMlilsete  mul  rtmintM  adtriftstoDw,  aebr  Ttniieiutf oU  und  lobenswertb  «UmBags,  aber  nkdtt 
selten  zum  Oberma?8  und  mit  verüchwrndorischem  aufwände.  geaohiehL  Ist  denn  die  kritiadM  lfW)lltniw  der 
vaterländischen  geschiebte  und  Ter&ssuog  nicht  auch  philologiei** 

«Wir  fltraben  noch  Um,  einer  späteren  teil  die  gwcliiditoolinibaug  vorsulwMiten.  Doeh  toid  ml« 
sind  wir  noch  fern  —  jedes  neue  heft  des  Archivs  fflr  ältere  deutsche  Geschichtskunde  ruft  es  uus  n  —  Und 
wir  mflssen  es  sein,  so  lange  e?  m\e  lebeiü^zoit  kosl^'f.  nnr  der  qticllrn  knndip  zu  werden.  Mit  dem  grossen 
untemebm«!  des  ITranktarter  Vereins  —  und  wenn  dann  auch,  was  nicht  fehlen  wird,  die  ur> 
kvnde«  bednekt  «ind  —  bliebt  nao  ent  da»  goldne  nilaltMr  dar  dantadun  geaddabMurBduiiif  an.  6e- 
Midanswertfae  Zeitgenossen,  welche  die  Vollendung  jenes  natioualwerks  erleben!* 

.Feher  richtit^kpit  und  werth  dieser  ansichten  (nämlich  der  iu  den  Not«n  zu  den  deutschen  (leschicht- 
ächreiberu  uiedergelegteu)  habe  ich  keine  stiiume.  Mögen  sie  fallen,  wenn  sie  nicht  iu  sich  selbst  bestehen. 
Waa  iah  adwiab,  war  aNioa  (Hbmmga^.  Yidieicht  bin  icb  ^flcUidiar  gawaatn  ala  maneha,  weil  iob  ibca 
schule  nicht  gelernt,  weil  ich  vi>ii  ihri'ii  vnrlr(>fa^•  trn  nfiiinnffcn  mich  frei  gewusst:  habe  ich  in'i>  -  ■  mi  '^'eirrt  wie 
meine  voigtqger,  so  ist  mir  jedes  bessere  willkommen.  Ich  erkenne  zwar  keinen  receuseuteu  tür  meinen  riebter; 
aber  «beo  e»  wenig  aeba  iah  den  grQndlieban  baattliailari  wi»  atvenge  er  »nah  aein  mag,  als  meiaen  gagnar  aa. 
leb  betrachte  ihn  —  und  das  wird,  meine  icb,  flbaiall  der  atandpnnbt dar  edleren  kritik  sein  —  als  emen 
irohlmeiiienden  freund,  der  mit  mir  aiboitot  xom  ganuinaainaii  aweak:  aar  erferaohuug  dea  wabrea*  — 
So  weit  VN'edekiad. 

Allerdings  waren  in  den  eisleB  antwdifeB  der  GaaaUadwft  flBr  bltete  deotaehe  Oesehiebtalninde  die  Ur- 
kunden noch  nicht  genannt  wordeiu  aber  bereits  in  demselben  jähr  1821,  in  welchem  Wedekind  im  vorletzten 

abfatze  die  inahmitier  an  deren  berüelisiehtisTun!»  veröffentlichte,  hatte  Perfz  (Arcliiv  der  Gea,  S,  029  und  5;-i5) 
zu  Wien  in  dem  am  trühesten  tür  aHgemeiuugetictiichtsforschuugerOftueteuarchive,  dem  kaiseilichuu,  gelurdert 
dareb  Itenntaiaaniebe  und  entgegenlcoinmande  beaute,  jene  aammlaog  tob  vrlnadeaabsebrift«!  begoanen«  die 
er  .5|)äter  zu  Rom  im  Viilikanischen  ar(hi\e  auf  alle  erwartung  übertreffende  weise  vermehrte,  und  die  seitdem 
zum  reichsten  und  zuverlässigsten  derartigen  material  erwaobaeu  ist,  das  jemala  handschriftlich  für  unsere  ge- 
schieht« zusammengebracht  wurde.  Den  vollständigen  ibdraak  renabenntan  imd  3m  ainatweilan  dnigeimaflaen 
xtt  eiaetien,  war  em  baapftdel  dar  Kaiaenageaten,  dareo  gedaoka  im  aeboase  d«a  Fiaakfortar  Vernaa  galbaat 
weidaD  war 

Per  aufmerksamkeit  Wedekinds  ist  dieses  unternehmen  nicht  entgangen.  £8  gab  ihm  Veranlassung 
«aterm  14  min  1835  (also  genau  zehn  jabre  vor  aeinem  todeatage)  daa  achte  beft  ainner  biatoiiaeben  Noten  in 

besonderer  beziehung  auf  die  darin  «nthaltenen  r*'gc<tenariiu;f'n  präliminarien  des  reichstheilungsvertragaa  VOt 
Verduu  (und  zu  anderer  zeit  auch  trelflicbe  abschriften  der  in  Lüneburg  bewahrten  Itaiserurluinden)  mir  inzu- 
senden, aihre  Begesten  waren  bei  dieser  arbeit  mir  zur  seite*  schiieb  er  dab«,  mit  einem  weiteren  zusatz.  der 
an  gllMtif  ist  ala  daaa  iidi  ihn  hier  wiedarbolen  dOrfle.  Inden  icb  auf  dieae  Inseerang  des  stiftera,  die  seinen 
Preisrichtern  nicht  bekannt  sein  konnte,  mit  leichtbegreifliciier  genukifhuung  /.urücklilicke.  zweifle  irh  nicht, 
dass  Wedekind;:  namen  durch  seine  edle  gesinnung  und  seine  vorzfiglicheu  leistungeu  unter  Deutschlands  ge- 
schichtsfreuuden  fortleben,  und  insbesondere  auch  durch  seine  förderliche  Stiftung  periodisch  von  neuem  in  rer» 
dienten  ebren  aaßenehten  werde. 
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Den  im  Jalur  18i4  in  zw«K«r  besrttcitung  ersebUmoMi  Kusar^wt«  tob  1246  bis  1313  liess  kh  im 
jähr  1849  ein  erstes  er^nzunpheft  folgen.  Hier  ist  nun  daa  /.weite.  Um  den  sfldoaten  von  DeutsAbM«  Iw* 
SMii.lers  im  drHzpbnton  jalirlnunirrt  iitui  in  (ir-n  crstei)  iahr/..jhiiteii  Je.s  \  iinve!iiit>-ii,  mit  solchen  nxjf^tpn 
schiclitiicb  weiter  zu  begrQuden,  biu  icb  Qber  den  rahraeu  der  ei'steu  anläge  bioauagegangeD,  und  babe  hier  uocb 
den  bOfanoikODig  OMdtr,  dann  dia  fndm  nm  Halwbttif  and  dia  Imbaboignehen  hmogt  Oaatradia  bis  auf  das 
tapfern  Lupolt  bcigefOgt.  Diese  aanmlUDg  bildet  nun  mit  dal  Tan  Uk  1854  horanägegebeneu  \Vittels.bachi8chen 
Regesten  gleicli^iim  einen  körper.  zu  dessen  abrundnug  ausser  den  regesteu  des  hfizot^s  Meinhnrfl  von  Kärnten 
imd  aeiucr  söhne,  ganz  besonders  diejeuigen  der  erzbischöf»  von  Öakburg,  die  bei  so  manchen  der  iTichtigstea 
varging«  in  janen  landen  mitMpnnet  waran,  nach  ftUao,  und  wohl  aa»  Oeaiaivdeh  m  arwarten  sind 

Unter  den  gedrackt«n  hülfsmitteln.  aus  welchen  ieh  dir'  K;iis<?n ehesten  ergänzen  konnte,  ergaben  am 
ineiäteu  die  mittbeilungeu  Chmek  Kickers  Kopps  Meillers  Wattenbachs  und  anderer  in  den  verschiedenen  ver- 
Sffentlicbungen  der  kaiserlichen  akademie  m  Wien  Von  haodachriftlicbeu  beitr&gen  wareu  die  reichsten  und 
widitigsten  diejenigen  welohe  ieh  ans  dao  ToniUiatt  dar  Oasdlsehafl  fOr  Uten  daotMlw  OasahiebMnind« 
scböpfte.  Teil  ni-  ine  hifir  nnnw^ntlich  die  ausz^i^i'  an«  den  ve|iertorien  Ac^  kaiserlichen  archivs  zu  Wien,  ilii' 
Pertz  aehou  frtlb  auch  Uber  Otakar  ausgedehnt  hatte,  und  die  abscbrifteu  die  üotbmann  in  bolgiachen  arcbivea 
genommao  Itai  Was  mir  aonst  noeb  andere  gescbidttsfirannda  miifattieiU  haben,  via  a.  b.  laiimann  nnd  Stilin, 
ist  dankbar  mit  ihren  nameu  bezeichnet 

Wie  viel  zahlreicher  k<5nnten  die  erpün/unjren  sein,  ja  wie  leicht  wire  es  gewesen  in  den  regesteu 
unserer  alten  kaiser  der  Vollständigkeit  nahe  zu  kommen,  wenn  alle  diejeuigen,  die  kaiaerurkundeu  aas  der  be- 
traffMdm  lait  in  «riglnaUea  cdar  abscbilftaD  bawahran,  in  dia  afbaHnganasaanashaft  diaaes  Tttafllndtoeban 
Unternehmens  eintretend,  ihre  voiTäthe  mit  dem  bereits  bekannten  verglichen  und  das  noch  unbekannt  gebliebene 
mir  mitgetheilt  oder  sonstwie  veröifentlicht  h&ttenl  Aber  wie  meine  dessiallsigen  schon  1831  öffentlich  au^e- 
sprocheneo  bitten  an  maachea  orten  erfreuliche  gew&brimg  fanden,  wohin  icb  guu  besooders  die  auf  mflbaatueu 
naebÜBnefann^  banihaiidatt  nkhhalt^fen  mittfaaflnngaii  von  If afllara  im  OaataiifMiiwiiiai  KotiMoblatt  nehne, 
so  wurden  sie  doch  auch  anderer  orten  flherhrirt  *)  Insbesondere  bedanere  ich  dass  ein  grosses  sQddetiti^ohe-- 
arohiv,  diis  noch  zahlreiclie  unbokaimte  kaiserurkund^a  enUialtea  dfirflc,  nameatlicb  von  1:^73  an  in  seinen 
copialbikibem,  jene  vartlltontlidrangaD  ans  dam  frtharan  mittdaltar  Im  IdOO,  dnicih  dia  as  stob  in  Mhaitn 
jähren  ao  vardiant  inaobte,  oiebt  Tor  aliank  «iidarn  baiioblägi  und  atiglatk  (hatte  maa  doeb  achan  1888  mit 

')  Kinen  bcJeut«ndcu  beitrag  zu  deu  t>«liburg)«ch«n  reKe«teii  nach  Uan^ibr  Zauiicr  und  Klfiniavrti  hat  «'bnid 
gegebeu  fllr  die  zeit  Ton  1247 — 1272  iu  den  Wiener  Jahrb.  108,  l.v; — IfWi.  (Vervl.  auch  Chme!  ü\)*t  Salzburg  im 
19.  JatarL,  ^^itKung»b«r.  27,  3.  Böhmer  hnndexcmplarj. 

*)  IMo  SobUm  raunt  AuitriMuram  «Stiro  kb  nkbt  mohr  «1«  wiche,  »ondem  ttudh  ibnn  bcid«  »btheiimg<ni 
All  Seriptons  Aotfr.  oder  Dipleiaats  tH  Aeta  Anitr.  Dm  «raito  blaAehait  von  Kopp«  tlfkudaa  wr  i><Mliielita  dar  ÜA- 
}r«n0ui8vben  ÜBikU-.  dm  'w)i  iwic!i  iKmii  i^cparuMlHlnirk  i  ifirt  hab«'.  erOtfnet  suglfi-  li  den  ituihrtfii  band  dM  Aichivt  Ar 
Gegterreichiache  Ge^rbichtaquelkit,  wubiu  dabcr  die  botretTvaden  <'itaU>  eb<rnfuUi  pi>ss«n. 

*)  Ein  1iiO«liT«rdi«it«T  forscher,  za&aehat  von  einem  beMMidereu  fnll  auitgeheud  and  dabei  aneh  untergeordnetere 
dapota  im  ange  babcnd,  Mf^  im  Oestr.  NotiibL  I85S  ■.  „Ohne  sweü«!  «ind  noch  tnatande  TSb  mfamden  nnd  farinfen 
vorhanden,  nor  liiid  de  verborgen  in  TerBcbiedeuen  arthiven  and  registraturen  innerhalb  das  InnÜM  odar  Bneb  in  den 
b*-ii,H  V.l., Il  ten  l&ndern;  niclit  «  L'nij;f  ihü^-'mi  «!■  Ii  tioi  h  in  luift- ti  ei  imllvii  iiiib<'ii.  Nacli  nn«erer  Ober«e«gimg  »  ünii' 
•in  nnvetdroMOMi  ....  doichfanchen  der  mtw.  (betreffcaden)  archive  and  regittiuturw,  auch  d«r  vat«rUtndi«chen  und 
tttmAm  bibliotlidna,  d«n  tAakt  nrfcumdKahw  qntlkn  nini  mindesten  Terdoppaln,  wo  niebi  TcrtieiflUt^eu,  aber  wer 
bentreitet  die  rei«eko»ten?  ünd  geeucbf  mltaien  die^e  »cbritjce  werden,  diu  i^t  kein  zwt'ifel,  denn  din  indolflni  i«t  M 
grow.  Nachtrüge  hofil  man  umsonat  von  dem  mtn  derjenigen,  die  an  den  quellen  titien  ohne  ne  «n  ktnnMu  ohn«  nie 
weiter  untersuchen  zu  wollen.  Ihe  ignoranz  wie  die  gleicijv'iiiti^'ki'it,  lb«<  der  gebildeten,  gegen  Urkunden  und  ftltere 
lehxiftea  ist  n  hmndhnnd,  nk  da*  traf  dmn  vag«  der  miflorderung  und  der  bitta  viel  sa  hoA»  and  au  tdangoi  w&ra.'* 
—  leb  bnba  hinnnanaetnan.  data  bei  im  alMB  gMdiiMnien  ■oiMndan  «ndi  dna  laiaa  knoe  «ni^^ 

kariü.  tu  hiu^f  der  ijelii.lt  Art  ^'^ri ■^ii>'ii  -amii.Iuiifrrn  uii'ht  durch  veröfFeiitlicbung  von  geechiehten  und  benohreibun^ftii 
derselben  uud  vuii  Ih-i-vitcm.  liumsuu  bfkuiiute.-  gi^iuacht  wird.  Vou  den  arcbivea  Deutichlaads  i»t  meines  wiseemt  da» 
baettieadmebene  danjcuiK'v  Coblenz  dun  h  Ikyer,  doeh  ftUt  aneh  hier  nodi  «in  vaeMicfaidaa  der  eopialbaolMr.  Vci^'l. 
ftiedoiaan  Zeitiofazift  fUr  die  Aiobive  1.  1— «2. 
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rafploneDt«!!  begonnen !),  sondern  vielmehr  durch  weiten  fortoetzt,  in  denen  geminderter  arkondMirarllt  dar 
wiesenschaft  nur  geringe  ausbeute  bietet.  Die  in  folge  dieser  omst&nde  verMribrr'l  n  IficVpn  gehen  nmi  Odltflr- 
Uch  mok  in  alle  andere  forschungen  und  darateüungen  über,  die  tüolk  aut  die  Kaiserregesten  stfltzen. 

Soldhen  «rfthmDgen  gegoilMr  Udbt  mir  pflnfliilidi  mir  der  in  der  vorred«  nim  Torausgegangeneii 
«rston  ergäasongahefk  bflriili  iMgmiMaheue  trost,  dül  wenigstens  ich,  den  unwiederbringlichen  werth  der 
HO  rascii  hineilenden  Xfit  vor  ang'en,  und  durchdrungen  von  der  wiohtijflioit  iln.«  ziels  das  hier  angedreht  wird, 
mühen  und  opfer  nicht  gespurt  habe,  um  der  vaterl&udiiMsheu  geschichtsfurschung  diese  unterläge  nicht  blo«  so 
gut  and  80  ToHrttodig  aondeni  anoh  eo  Mld  idi  es  veimodite  m  bleteti. 

Ob  ich  gerade  dieser  periode  »oeb  i'in  drittes  ergänsungsheft  beigebeu  werde,  muss  ich  bezweifelu.  Ich 
werde  aber  fortfahren  ergänzungeu  zu  sammeln  und  neue  abdrflcke  der  einzelnen  urlcanden,  deren  es  jetzt  schon 
viele  glebt,  einem  handexemplar  beizuschreibeu,  das  in  einer  öffentlichen  aostalt  hinterlegt  dereinst  für  eine 
nem  beefbeitnog  dee  gmm  Bfltdidi  weideo  bun. 

Jet7t  ni^i'h  i^fni'r.^e  worte  in  bozug  auf  die  einzelnen  anbünge,  die  bei  den  Kaberregesteu  freilich  nur 
nebenaofgabe  waren,  und  die  daher  noch  sehr  unvollkommen  sind,  von  denen  ich  aber  hofie  da«»  sie  in  den 
lludttii,  deoen  aie  anlehai  eogehareii,  reeM  bald  n  veriieasuieB  bearbeitungi  n  venudiaming  geben  «eiden 

*)  Hiemof  Mgm.  die  TorbianatkimgSD  »'P""fTf  ra  dm  ngetten  Ottoksr*  von  lUhmeu,  dar  gnttu.  von  Haba- 
hagg  wtA  dSK  InMmBitalMB  keimge  OMtamiAiL 

Mktet     lli^  im  febnw  1867. 


« 
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Vorbemerkungen 

SV  iwei  Amgibe. 


Wie  Ficker  in  den  Vorbemerkungen  zu  Kegesta  imp<?rii  V  3.  LIV  mittheiite,  hatte  zuerst  Otto  t. 
ZtlliBger  dM  neQbeatbdtang  von  BÜhiDen  taiiaerrqgwtBii  fhr  die  leit  tw  1873  biii  ISIS  llb«nM>uin«ik 

ZaIIinger  begann  im  jähre  1880  die  vorarbeiten  und  wur  in  den  nächstfolgenden  juhren  mitdeaselbeabeschftftigt: 
allein  im  intprpssp  «iner  Tcclitehistrtiisioheii  fiirschuniren  »ah  er  sieb  tjezwungen  von  der  weiterfOhrung  der 
r^estenarbeit  abzusehen.  Hierauf  betraut«  Ficker  im  Jahre  1885  mich  mit  der  neuau^sbe  dies^  abtheüung 
d«  groMtn  NgwteinrerlBM.  leh  tomto  von  ZaUiBger  bonitai  neodifili  voigMehrittane  ToniWitcii  übonieliiBM: 
er  hatte  dio  seit  Bi'hmer  crschienonen  urknndenpublicationen  zum  guten  theile  bprtnt-i  für  dio  rpc'f'^tpii  ;iit?ge- 
beuiet,  hatte  auch  schon  au«giebig  die  enEfthlenden  quellen  beningezogen,  eine  reibe  von  stflcken  aus  den  brief- 
Mininlnngen  jener  zeit  gedentat  und  «liionologiidi  beatimmt  nnd  war  tn  enu einen  pnneten  bereite  tm  kritiBdien 
VWariMilong  des  materials  vorgeschritten  M. 

Als  ich  im  frflhjnlir  1885  liie  aufgäbe  flbemahm,  hatte  vorerst  noch  die  ausgäbe  der  ßrixcner  Tni- 
ditioiMbacher  tu  ende  zu  fuhren,  welche  1886  erschien.  Ich  konnte  der  regeateuarbeit  auch  weiterhin  nur  jene 
stnndMi  widmen,  welche  mir  mein  damaliger  beruf  ab  beamter  des  staMialtereiafehives  in  Imiabrndc  för  el^eae 
wissenschaftliche  th&tigkeit  freiliess.  Und  all  ieh  1892  die  regesten  könig  Rudolfs  im  rohen  vollendet  hatte, 
brachte  der  gltleJcliche  fiind  Starzers  eine  unerwartete,  freilirli  fruchtbare  uuterlirechuiig.  Es  miisste  die 
edition  der  .Wiener  Briefsaiomlung*  (18d4)  vollendet  wertleu,  bevor  au  eiueu  abscbluss  der  regesten  Kudolfs 
gedacht  mnden  konnte.  Zndem  brtehte  meine  flberaiedelnng  naeh  Wien  mMMhe  etflrnng  der  «rheit,  nnd  die 
pflichten  meiner  neuen  stellnn^'  nahmen  nnd  nehmen  mich  stark  in  aniipriieb.  So  wurde  es  denn  sonimer  1896. 
hia  der  druck  beginnen  konnte.  Endlich  )etzt,  mebr  ala  iwöif  jähre  aaßh  Obcmahme  der  arbeit  vermag  ich  den 
entan  tiMJl  denelbeR  vonmlegen. 

Die  neubearbeitung  der  regneten  von  1373  bis  1313  war  vor  dieselbe  ao^ifabe  geetellt,  wie  jene  der 
späteren  Stanfcr.  In  (ien  Regesta  imperii  1246—1313  hatte  Böhmer  i'ls44)  zuerst  eine  bearbeitnnt^  dtirrh?!^- 
fflhrt,  die  er  dann  (lei4^>  in  noch  vollkommenerer  gestait  den  regesten  vou  Uitö — 12b4  zu  theil  werden  lieae. 
lA  hatte  mkh  daher  ganz  an  die  vorUM  Flehen  utnediUeasen  vaA  Mm  vm  eo  mehr,  als  ja  vorliegende  ab- 
theilung  die  unmittelbare  fortsetznng  der  staufischen  regesten  darstellt  Ficker  hat  die  gr)ind>ät/.e.  von  denen 
er  sich  leiten  lirss.  in  den  vorherriflrkungen  /u  der  ersten  ahtheilung  von  Regesta  irap  V  s.  XXXIV  ff.  so  eia- 
gebend  entwickelt,  da«s  ich  im  allgemeinen  durchaus  darauf  verweieen  kana  Um  wenige  puncto  bedOrfin 
einiger  beeottderar  bemerkongen. 

In  einem  ein/.i*,'en  puncte  unterscheidet  sich  vorli^ende  bearlieitung  wesentliLh  von  der  vorausgehenden 
ahtheihmg  sowol.  wie  überhaupt  von  den  bisherigen  neuausgaben.  Gerade  Budolfs  regierungszeit  ist  ungemein 
rei4;h  au  heute  noch  erhaltenem  briefmateriai  Die  correspondenz  des  ki^nigs  mit  den  p&psteu,  mit  den  königeo 

■)  Vgl  meiM  abhamlliuic  »Du  AnAage  KSaig  RodoUi«  in  den  IfitUk  4ei  lartitati  III,  Stt  «ua.  I,  Wl 
aani.  t,  SM  aam.  1. 
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rm  Böbmea,  Ungaro,  SiciUen,  t^rackreich  uad  Knglaud,  mit  fUrsten  und  grossen  des  reiches  hat  sich  in  ver- 
lilBaiw«riMyr«IA<r  fBIl*  Munoatlieli  dtttüi  «B«  dianla  m  mid  aoBMr  der  raidtflauideittigekgtrabtiaibuiiiir 

lung«n  und  forraelbfioher  erhalten.  Die  schreiben,  welch«  ad  d«i  kOnig  gerichtet  sind,  hängen  natfirlich  aufis 
engste  mit  den  vom  könig  ausgehenden  schriftstocken  zusammen :  die  an  den  kdn^  gericfatetoo  schreiben  haben 
fast  immer  ein  königliches  schreiben  oder  eine  künigiicbe  urkuuüe  2ur  Voraussetzung  oder  sur  folge ;  häufig 
llMt  licfa  mr  m  Üm«B  «rimumi,  wu  dir  kAdg  gawollt,  gtUiaii  krt.  ScUImi  nas  dit  admikM  u  den  k<Mr 
unter  die  abtheilungen  »Plpste*  und  ,  l*«'ipli?i«ichen*  vertfaeilt  werdeu.  s<i  hätte  der  benötzer  au  zwei  oder  lirei 
ateUeB  dea  werkes  nachsusoh^gea  und  um  nur  eüügermaüseD  den  Zusammenhang  herzustellen,  «&re  bei  der  baapt- 
nÜM  der  kODigsregestoi  docli  idion  Mhr  htofig  ein  mehr  oder  minder  ausfQhrlicher  hinwek  auf  die  eorrespou- 
direnden  briefe  notwendig  geworden.  So  drängte  sich  mir  im  laufe  der  arbeit  die  flberzeagQSg  auf,  daas  «e 
das  rieb Hpstc  und  /weckdieiilkhate  sei,  alle  an  den  könig  gerichtet»>u  schrtMbcn  und  fQr  ihn  ausgestellten  ur- 
kuodeu  in  die  bauptreihe  der  kömgar^esten  aufzuuehmeD.  Um  die  einheit  des  köoiglicbea  ittuerars  nicht  zu 
stOreo^  bedtttfl«  M  bei  dieeen  nfeht  Tom  kOnige  ausgegangenen  «UekiD  lediglich  «in  einrfl«k6a  dea  anasiellflirifli 
in  die  hauptcolumne.  Der  grundgat/.  nur  die  kdnigsurkunden  aaftaiiehnuii  und  zu  zfthlen,  war  schon  von Fioktr 
aitfi.'et^'eben  worden,  indem  er  auch  Urkunden  anderer  anssteller,  die  aber  am  aufenthaltaorte  dea  königs  ausge» 
ferügi  wareu,  ia  die  hauptreihe  der  regesten  aufgenommen  und  sie  mit  den  andern  gextblt  hat.  So  konnte  kein 
bedtnkeii  «Irwatten,  oeeh  einen  salwitt  «etter  zn  fehen  nnd  «ueh  die  «o  den  kflo^  geriditetei  adirriben  und 
Urkunden  fremder  aussteller  so  zu  behandeln.  So  wur  möt,'lich  in  dieser  liauptreilie  alles  zu  vereinigen,  was 
irgendwie  den  könig  und  seine  tbätigkeit  betrifft,  alles  was  ihn  angeht  bo  wird  es  möglich  werden,  dann  die 
aHbeilung  «Reichmehen*  wesentlich  zn  entiaeten  md  inaoferne  einheitlicher  zu  gestalten,  als  sie  nur  daa  eut- 
kilteo  wild,  was  ohne  unnittalbMfeQ  anaammenhang  mit  dem  könig  im  reiehe  MentangiiviellM  giadielMn  iai 
I>:i<!  alles  docb  sichertiih  nur  zum  vortheil  des  werkes.  T'.iir  fördern]^  eeiaer  lw8BWeD  benfltmng.  Fi^ar  und 
Mflhlbacher  liaben  aicb  mit  diesem  verfahren  eia? entaoden  erkÜri 

"Wie  tegeeten  der  apIteFen  Stnofcr,  «o  hatte  andi  aliiBieilBiig  VI  melit  in  dem  UMie  «üm  iM«b%- 
uMiuug  Böhmers  zu  sein,  wie  etwa  die  regesten  der  Karolinger  und  der  alchsischen  kaiser.  bei  denen  Wn 
Böhmer  nichts  vorlag  al?  mm  ersten  im  vergleii  h  mit  seinea  späteren  bearbeitungen  sehr  uuTollkommeneo 
regesten.  Es  war  also  auch  hier  zunächst  ao  Böhmers  w«rk  anauknfljtfen,  dies  zu  eig&nxen,  zu  berichtigeo. 
Fnittdi  innMto  die  eo  geedieiien,  dtae  die  ginne  ÜHanng  der  nitondennneiage  und  dee  fbijgen  (exiee  einw 
durchgreifenden  revision  unterzogen  wurde,  welche  ganz  regelmftssig  zu  einer  erweiteruug.  oft  zu  einer  soUlteen 
formulirung.  kurz  zu  einer  mehr  oder  minder  starken  Umgestaltung  gefdlirt  hat.  So  ueitliGbiner  selbst  voraus- 
aichtUch  solche  ändcrungen  bei  einer  oeubearbeitung  vorgenommeti  haben  viQrde.  ist  die  äuderujig  suU- 
sebmigend  geaelieiben.  Nor  dflii  we  BObmer  beeHnrnte  nniiebteD  «nepraoh,  denen  omn  iwnr  niebt  inebr  wird 
folgen  können,  die  aber  doch  in  dieser  oderjener  hinsieht  hedentsam  nnd  charakteristisch  sind,  wurden  solche  sät/.e 
hehieaen,  »ber  durch  aofflbroi^zetciien  nnd  den  zusatz :  Böhmer  ala  sein  eigeutnm  gekennseiohnet.  Die  ansieht 
dee  nenen  besrbriten  wmde  ni  «eUge  klammem  gmeUMMn  mid  ebeneo  geedbeb  diee  überall  bei  eelbettnd^^ 
neuen  zusetzen.  Ich  habe  hieliei  anßnglich  von  diüen  eddgen  klammem  häufiger  gebrauch  gemacht  als  dann 
splter.  ich  kam  oben  im  lanf  des  dnickes  mehr  davon  ab,  um  nicht  durch  hSufun^'  von  klammerti  die  t!ber9icht- 
lichkeit  dea  textes  au  stören.  Die  neu  hinzugekommenen  nnmmern  wurden  durch  vorgesetzte  aternchen  bezeichnetk 

Heben  dem  edir  betrtahUiBben  lownobB  an  nenem  meteriri  —  ee  sind  Uber  11€0  nnmmem  nehr 
als  bei  Böhmer  —  M  ü»  iocb  der  alte  Böhner'iihe  text  sehr  vielfach  ganz  umgestaltet  werden ;  es  sind  tiM- 
hkltnissmässi?  nur  w^ni^e  ftlle.  in  den^n  wegen  UMujräii^'liehkeil  von  Böhmers  handschriftlicher  oder  ge- 
druckter quelle  der  alte  text  beibehalten  werden  rousste.  Trotzdem  wird  vielleicht  mancher  ündeu,  dass  man 
da  nnd  dini  nedi  weiter  in  der  abtndernaf  der  fMiBg  latte  gehen  kSnnett,  disi  da  m^ 
gleichm&s.-iigkt'it  des  ausdruckfi  hätt.e  durchgeführt  werden  sollen.  Allein  wenn  man  nicht  von  vorneherein  von 
dem  Uteren  texte  einfach  abzusehen  hat.  wie  das  bei  den  abtheilungen  1  und  II  des  gesammtwerkes  aüerdings 
der  IUI  ist.  dann  ist  ee  eben  nicht  so  leicht,  in  solchen  dingen  eine  sonst  ja  selbst  erwünschte  und  erstrebte  gleich- 
f^rmigkeit  zu  erzielen  —  kommt  ja  diob  «neb  «ft  dn  gmrimi  geflibl  der  piettt  gegnaibir  Bflbmirs  ebaiakte- 
riatiMiier  anadmekiweiBe  io  betiaebL 

c* 
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Mit  den  tnsseiüflUccitai  d«r  neobetibeitung  maaifo  es  im  intewa  der  doheitliehkat  de«  gesataal- 
weikes  so  gehalten  werden,  wie  bei  den  flbrigea  abtheilungen.  Daher  konnte  wUnschen  nicht  rechnung  getragen 
werden,  wie  »ie  z.  b.  üblin.  in  den  Mitth.  des  Institut?  16,  666  ff.  geftnasert  hat,  welchen  «  ine  *i>'rtichtigung 
durohatis  ukht  abgesprochen  werden  kann.  So  stimme  ich  Uhlin  TOllkonuMii  darin  bei,  da6«  üb  ui  iffftniMif 
Unaieht  «nafAldeiiiirertor  wln«  in  die  «flaeoiiiinm  die  nodenie  mneiufiMriB  dea  amalaUMfega  m  aataNs,  irie 
dies  ja  bei  anderen  regeatenwerkeo  jetzt  in  der  regel  geschieht.  Auch  bezflgÜch  dar  beadcbnung  der  nicht- 
urkundlichen absätzc  mit  nrnnmcrn.  statt  mit  bnchstaheueximnenten  wird  die  grössere  eini^hheit  erat^ren  Ver- 
fahrens nicht  la  läugneü  aeiu ;  doch  ist  auch  der  bisherige  bruacb  der  regsten  keineswegs  unbequem  und  irre- 
fthrand  und  wahrt  eben  die  afllwaimg  iwiaekeo  mtamdHelwD  and  aiidibghmdliehen  alts&teea. 

Die  drucke  wurden  chronolotrisclj  naoli  ilin'Tn  erscheinen  ;j:eonliiet.  In  der  r«g(i!  ist  dDch  der  neuest.: 
druck  der  beste,  so  daas  der  benfitzer  ohne  weiteres  ersieht,  welcher  druck  heranzuziehen  ist  Von  der  couse- 
queni«a  augubc  der  vorlagen  aller  drucke  habe  ich  gleich  fiAer  Ton  vorneherein  abgeaehen.  Dort  wo  man 
gute,  aiaae,  ing&ngliciie  drucke  nadi  der  iMaim  tUwriiebring  lieattit,  vertohnt  die  hersteUung  der  filistaoB  der 
alteren  dmfke  nicht  die  mfllie.  Dafflr  habo  ich  eben  snlche  gute  neue  dnirke  auch  dadureh  mi  ki  nozeichnen  ge- 
sucht, daas  ich  ihre  quelle,  also  Vorhandensein  und  aufbewatuningsort  des  originale  oder  «1er  soiiatigeB  flber- 
liefernng  angegeben  hÄe.  Das  geaehah  avdi  nadi  mSgfieUnlt  b  jmm  (lUaiL,  «o  aaf  IKera  dnteka  aortdon- 
gehen  war.  Ueberau  dort  jedoch,  wo  die  angäbe  der  filiation  der  drucke  und  ihrer  quellen  \  ou  bedeutung  ist 
oder  sein  kann,  suchte  ich  das  nötige  zu  bieten.  Wenn  in  den  ersten  partieii  der  reges^ten  liudolfs  hierin  uiclit 
immer  consequent  vorgegangen  ist  und  auch  sonst  noch  iiie  und  da  angaben  in  dieser  richtuug  erwünscht  sein 
kOnoen,  ao  rtbit  diaa  eben  dam  her,  daas  oat  im  verlaofe  doer  aoMiaii  arbeit  doh  din  und  feaas  als 
wflnschenawert  herausstellt^  «ta  man  vohagß  lieht  ao  aahr  headitai  iMttia  and  waa  dam  tklbX  nabr  ao  IdeU 
nadigBholt  werden  kann. 

Durchaus  notwendig  aber  erschien  genaueste  klarstellung  der  vorlagen  und  druckverh&ltnisae  bei  jenen 
aallidehaii  aMdmu  dia  Ib  den  fWjddadaaaa  fbniMiMeihem  und  hnaftamBdnngan  an«  k.  Ruddft  aatt  aihdtab 

sind.  Hier  ist  es  ron  g:rfl88ter  wichtijjkeit  fflr  die  richtig  kritische  Verwertung:  dieser  schreiben  zu  wissen,  auf 
welche  Sammlung  jedea  zurückgeht  und  auf  welchen  grundlagen  die  vorhandenen  drucke  beruhen.  Durch  die 
aiMt  ShAndinM  über  .Die  FomndaibOdiar  ans  der  Candai  BndoUb  von  HaMrarg*  and  die  erOrtanmgeu 
in  dar  ainldlang  dar  «Wiener  Briefsammlung'  ist  fflr  die  aus  der  kanzlei  Rudolfs  und  semes  eohnes  Albrecht 
stammenden  sammInngen  die  Sachlage  im  aUgemeineu  i^eklirt  lieber  die  böhmischen  formelbflcher  dieHcr  zeit 
haben  wir  eine  arbeit  von  Dr.  Johann  Moväk  zu  gewärtigen.  Ueber  einige  Ideinere  Sammlungen  sind  in  dea 
tegaatan  adbst  gelegenflidi  die  nMigaten  benusknngan  genadit  (vgl  a.  16  n.  660,  66ft,  1920,  S517, 8519 
naditr&ge).  auf  das  von  mir  in  der  Zeitechr.  f  Gesch.  d.  Oberrheins  N.  F.  11,  1 — 33  mitgetheilte  oberrheinische 
formelbuch  h»be  ich  nochmals  zurückzukommen (TgLittdeaaean.  1766).  Ueber  die  fOr  die  veradiiedanan  formet- 
bflcher  usw.  gebrauchten  abkürzungen  vgl.  s.  16. 

Dase  diesaa  vmbagnUb»  briefinaterial  in  diaaer  naoan  baaibdtnng  dar  ragaatan  vallatlndig  anage- 
beutet werden  müsse,  erschien  als  eine  wol  sclbstverstlndüche  fordenmgf.  Seine  bearbeitung  bot  aber  alle  die 
Bchwierigkettea,  walobe  derartiges,  Qberwiegend  ganz  undatirtea,  vielfiwh  noch  dazu  durch  wülkOrlichkeiten  der 
eompQatoren  «ntaMlIaanrateiula  mit  deh  bringt  Wann  anah  für  einem  guten  fhefldeeselbeo  darch  fremde  und 
eigene  Torart)eiten  deutung  und  laitbaatimmung  gewonnen  war,  so  bUab  doch  noch  eine  grosse  messe  flbrig,  di« 
bisher  niemals  von  der  band  eine?  neaeren  forscbersberflhrt  worden  war  und  die  r')">iifalls  zeitliche  fixirnug  und 
deutoi^  erheieobte.  Das  mnsste  denn  in  den  r^esten  seihet  geschehen  und  so  kouute  kritischen  erörterungen 
in  selehes  ftUen  niebt  aaagwwiAeB  werden.  Dareh  die  dnaibdtang  diaaea  wiaawnbaftan  nndatirtan  atoffes  ge- 
rät, wie  8chon  Ficker  (L  «.  XLTI)  trafnd  ngta,  ein  werk,  dessen  wert  ror  aDam  darin  liagan  aoU,  daaa  es 
an  der  band  d<'r  dHtirungen  und  der  mit  ihnen  zu  vergleichenden  zeitbeittimmunpfen  eine  vom  suhjectiven  er-  | 
messen  möglichst  unabhängige  gmndlage  t'tlr  die  forschung  bietet,  ein  besiaudtheii,  für  dessen  einordnang  ledig-  j 
Hdi  daa  pandnHalia  «rttdl  naaagdMnd  id;  bd  deaaaa  babnndlang  Ubarffiaa  vaitgrdliHida  «illkSr  gar  aidit  ra 
vermeiden  ist.*  Allein,  «ic  eben  schon  Ficker  auf  g^rund  allseitiger  crwägnnpen  zum  Schlüsse  kam,  es  lüs^t  sich 
denn  doch  nicht  andeis  machan.  Die  regesteu  k.  BudolCs  wfti«i  da  uuding,  wenn 


bertMuitUigk  wlidt,  and  4i»  bartökaiAtiguiiir  man  «in«  widilliiliMide  «eb,  denn  wm  daton  nieht  in  den 
ngorten  XU  lindeu  iät.  das  bleibt  häufig  für  die  « i*sen.<ehafl]i.-lifi  beiintzuug  so  gut  wie  verloren. 

Die  Ter»rt»eitaDg  ^ems  liriefmal^nals,  sowie  die  aufoahme  aller  für  dea  könig  bestimmten  urkuoden 
uod  au  ihn  gerichteten  schreiben  bedingte  zum  gutoi  tlHÜ  das  anwachsen  dieMT  OMien  ausgäbe.  Es  iat  aber 
andi  »uMtid»»  Mit  Bfihman  idt  eine  bedeotende  meng«  nenen  Stoffes  bekannt  geworden.  Ohne  «af  ein«  veft* 
ständige  ausbeutung  alles  in  archiveu  un  '  bihlii  fbr  l^on  ptira  noch  vorhanJcnen  materials  ausgehen  zu  wollen 
nnd  SB  kfinnen,  recatomt«  ich  doch  nicht  ho  viel  al«  möglich  auch  archivaliachea  material  benuoxiehcn.  Ich 
kAe  tfai«  nO*  Ton  iidiffen  wÜMt  nnpganIHxt,  bd  d«nfla  «in«  «librate  sn  erwarten  stand:  lo  da^bana-  Inf- 
und  ataatearchir,  das  archir  des  ministeriums  des  innem  uud  das  niederflBtecr.]ande8arcbiv  in  Wien,  das  steiermlriL 
iandesarrhi?  in  Graz,  das  archir  des  kämtner.  Qeschichtsvereins  in  Eüagenfurt.  das  statthaltereiarchiv  in  Inns- 
bruck, das  reichaarchir  in  Manchen,  das  geh.  Staatsarchiv  in  Stuttgart  Dea  direcUonen  und  beamten  dieser 
arabire  mg»  ieh  fir  dia  gtttige  and  wMnawftrderang meiner aiMfeen  nwinfln  wtematen  nnd  «i9eb«nstett  dank. 
Durch  Vermittlung  Mahlbachers  konnte  ich  die  Uferen  sHinuiliingeu  der  Monumenta  Qermaniae  benutzen,  nicht 
ohne  erfolg;  die  durchsieht  der  reichsregistraturbüchcr  für  die  Mon.  Genn.  kam  aurb  den  re?e-;tfri  zu  gut*. 
Nicht  miudeien  dank  schulde  ich  den  zahlreicheo  fürdereru  der  rcgesteuaibeit,  welche  aul  mmue  aufrage  mir 
heiettwiDigat  abeebriflan,  exeerpte  and  aenetjge  nitttaflnDgen  von  ufcondan  nr  rerfOgong  stellten.  So  bat  die 
kgl.  iiri'UssiM-he  arcliivverwaltung  die  beaOtxung  der  preussisclien  slu;it.sarchive  für  die  /.wecke  der  regesten  ge- 
stattet und  es  sind  mir  aus  Dflsaeldorf  uud  Coblent  wertvolle  beitrage  zugekommen.  Dem  generallaudesarchiv 
in  Karlsruhe  verdanke  ich  zahlreiche  mittheilungeu  und  habe  hier  besonders  der  beitrige  von  Aloys  Schulte, 
A.  Gartellieri  nnd  A.  Wermingboff  an  gedenken.  Ebenso  gedenke  ich  dankbar  des  kreisarcfaiTe«  b  SiMier  nnd 
der  beihilfe  von  F.  Glasscliröder.  des  staat^archivT«  von  ZQrich  und  P.  Solnveizers.  Eine  rdhe  von  mittheilnngcn 
ans  verschiedenen  an-hiven  sind  Fickcr  zu  verdanken,  sowie  £.  Winkelmann  auch  fttr  Begast»  imp.  VI  mancherlei 
erginzongen  aar  verfiigung  gestellt  and  A.  Baawm  mir  seiitt  «ammlangen  für  ilaUenisobe  aadwn  ttbengebaa 
hatte.  Tb.  v.  Sickel  theilte  beitrSge  aus  dem  departementalurchiv  von  Be3an9«n  mit,  Ottentbai  gab  «in  fer- 
seichniss  der  im  Berliner  Staatsarchiv  vf»rhandtuen  öriginale.  Herzberg-Fränkel  aberliess  mir  seine  cfnnzcn  vor- 
arbeiten für  den  von  ihm  bearbeiteten  tbeil  der  Kaiserurkuudeu  in  Abbildungen,  wekhe  sich  abgesehen  von 
m«hi«ren  aodi  van  mir  beanohten  arebifen  auf  arebiv«  and  sammlangen  b  MtOdbanaen,  Colmar,  SdiMtabdt, 
StraH.sburg,  Freiburgi.  B.,  Karlsruhe,  Villingen,  Donaueschingen,  Nürnberg,  Darui.stadt,  Speier.  Worms,  Frank- 
furt. Marburg,  Wiesbaden,  t^oblenz.  Köln,  Df?<59eldorf.  Lflttich.  Basel,  Zürich.  St  Gallen  au.*gedelinf  hatten 
J.  Schwalm  hat  auf  seinen  reisen  unermOdlicb  der  regesten  gedacht  und  mir  besonders  aus  dem  kgl.  bausarchiv 
and  dam  aneraebflpfliehMi  veidisaicluv  b  MtbdheB  laUraldM  mitHMilnogan  zokMnmen  lassen,  P.  W.  Haa- 
thaler  übersandte  mir  wertvolle  beitrftge  aus  dem  archiv  von  St  Peter  in  Salzburg,  B.  Brethol^  aii.-<  inrjlin'schen 
archiven,  A.  Dopaoh  aus  Paria  und  anderen  französischen  archiven.  FOr  einzebe  mittheilungeu  habe  ich  endlich 
Boeb  berzUdi  ni  danken  R  Tbommen  nnd  B.  Wadwmsgel  b  Basel,  B.  Festerb  Erlangen,  K.  Höblbanm  b  Glessen, 
P.  Kehr  in  Göftiiigen.  H.  Otto  in  Wiesbaden,  A.  v.  Jaksch  in  Klagenfurt,  L.  Schönach  in  lirttnn,  W.Erben,  A.T. 
Karolyi.  M.  Schedy.  K.  Uhlirz.  M.  Vancsa.  H.  \.  V.dtelini  in  Wien;  fflr  freundliche  hilfe  bei  flbpr.?ot7;iinij  aus 
dem  ungarischen  A.  v.  Gjöiy  und  A.  Veress,  aus  dem  polnischen  St.  v.  Maszewski,  aus  dem  böhmischen  J.  Noirik. 

Biese  «rs(e  aMbeOang  der  B«gesb  impsrii  VI  omibast  die  regesten  k.  BodaUk  Da  dieselben  eben  m 
sich  geHchlosscnen.  genOgend  umbi^ekben  theil  bilden,  können  sie  als  erste  abtheilung  amgegcbvn  werden 
und  da  wol  noch  manches  jähr  vergehen  wird,  bis  der  g-anze  zeifranin  von  121?>  1313  vollendet  sein  wird,  er- 
schien es  angemessen,  gleich  jetzt  weuigstens  vorUtuflge  bilfsmittel  beizugebeu,  welche  doch  die  benOtzung  der 
regeatan  sn  erlcichtem  geeignet  sind  Es  ward«  daher  am  seblnss«  em  vsqtbiebendea  Terteiehnis  der  nommem 
Ruhmers  mit  denen  der  neuen  bcarbeitun^  beigefflgt,  femer  ein  ver/eirhnis  der  anfangs-  und  schlusswort« 
der  gar  nicht  oder  unvoUstSodig  daürteu  bricfe  und  urkund. n  wodureh  es  ermöglicht  wird,  jedes  derartige 
MA  ebne  scbwieriglMit  anfkafinden.  Bndiidi  schien  es  dringend  geboten,  weoigsteus  ein  vorläufiges  namen- 
register  anzu8chlie»aen.  welche  doch  die  wichtigsten  namen.  nämlieli  db  dar  «mpiAagnr  and  aasrtdlMr  Idetsi, 
ihnlich  wie  Hulici  es  seinen  regesten  Karls  IV.  beigegeben  hat.  Es  genfigte  nicht  ein  blosses  empflngerregister, 
weil  ja  auch  die  an  den  könig  gerichteten  schreiben  uud  Urkunden  und  viele  am  aufenthaltaort  dee  königs  ge- 
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feTtigie  Urkunden  andt^'-p-  inr^^t.^lli-r  i-i  dif-'e  reifejten  k.  Rudolfs  aufgenommen  sind.  musstpn  als<->  nrr^i  <l^c 
aussteller  die^or  urkunüeu  verzeichnet  werden.  Vielfach  ist  aach  darfiber  noch  hinausgegangen:  bei  bhefeu 
M  ja  häufig  die  persM  Hbn  welche  geschrieben  iriid  iMA  minder  -iriAlig  ah  admiber  nad  empA^r.  lefa 
hät»  daher  durch  die  aufnalim*'  dt-rartiger  namen  in  &a  ngister  solche  stficke  zngla^Uhar  und  auffindbar  su 
machen  gesucht.  Es  ist  hier  freüieh  dem  persönlichen  ermessen  viel  spielraom  gelassen,  doch  schadet  in  solchen 
dingen  ein  zuviel  gewiss  niemals.  Das  m6ge  mau  denn  auch  tQr  die  tusammesstellung  einiger  allgemeiBer 
wUagwerte  mdi  dan  oaiMinr^iBter  gelten  Inuo;  sie  seil  dodi  tiuth  Jma  MA»,  tte  Um  wmm  biit«  ibtr 
doch  ein  Interesse  haben  oder  haben  kOnnen,  zuganglich  zu  machen  sudm.  Am  MAInae Inantl  idi  kontti 
einiga  nachtrftge  bringen,  zweifellos  werden  sieh  manche  weitere  ergeben. 

YoraassicbUich  wird  die  weitere bearbeituog  vun  U«g«sta  imperü  Visich  so  gestalten,  dass  die  regesten 
AdoHk  mk  Albndita  eine  iweitt  aMhaDang,  «fia  HeinridiB  YII,  dar  pipato  «id  tiMmmAm  wammam  «ia« 
dritte  abtheilung  bilden  werden.  Die  von  Böhmer  «jocrebenen  repesten  der  habsbnrgischen  herzöge  Oesterreichs 
werden  iu  dieser  neuen  bearbeitung  nicht  mehr  erscheinen,  da  rou  seite  des  Institute  f.  österr.  Geaohiohto- 
tmikmg  eine  geaammttkaarbettmig  der  regesten  derflsterreicMschen  Habsbcrgir  in  angriff  genoaman  lai  Wie 
«a  utt  den  regesten  der  grafen  von  Habsbnrg  und  Ottokars  von  B^hmea  m  halten  sein  wird,  ist  sp&terer  er- 
wlgoag  vorbehalten  und  hängt  davon  ab,  ob  nicht  auch  dafOr  eine  anderweitige  bearbeitung  eintreten  winl 

Wenn  es  mir  gestattet  iat,  diese  abäteilang  dra  r^Mtanweskes  Alfons  Haber  so  widmen,  so  möge 
daaabab  aaMm  panOdidMrTefalmDg,  dier  amh  ala  di  lekhen  daa  Mm  bateiaUat  inid^ 
Wissenschaft  dem  meister  österreichischer  geschiditifonchung  schuldet,  die  ja  geradt  n  das  MitiMni  diaaaa 
«arkaa  in  die  engsten  und  fotgennkitatea  batiebnngea  amr  leiehagasohichta  tritt 

Wien,  im  fiftbniar  1898. 

0.  B. 
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st   XtnigtwftliL  [Di«  toauuMidtmift  nr  mU  mr  ihneh  im  »nlilidMif  Wmnr ^  Miias 

(von  einer  ladnng  durch  den  pfalzgrafen  ist  nicht«  abcrüpf-  rt,  vgl.  S-hcffpr-H i  ichorst  in 
ifflncfaener  SB.  1884  s.  489)  etwa  am  die  mitte  angust  (sus  wart  um  lac  gesprochuii  über 
sehs  Wochen,  oesterr.  Keimcbmnilc  ed.  Se^^müller  MG.  Deutsche  Chron.  5, 1 65)  auf  Micbaelstag 
d«o  29.  wpt.  nach  Fnnkflirt  fa«rafeD  worden.  Alkin  «ik  sonntafr  «tou  1.  oci.  «rfoigto  «Ii» 
flmUeha  «ahl  Bnitolft  tob  Hilwbnif  mm  rtniwhtB  kflnig.  Di«Mr  «uihTailnlt  bl  Mit  d«o 
erOrternngen  v.  H  .fips  Wornsr  t.  Mainz  80  -ii  li-  r^je-^tellt.  Dii'  ausschlaggebende  stelle 
bietet  die  (zuerst  iHüi  vuu  VVaitz  in  Forschougeii  i  vi  ruffcntlinhtü)  wertvolle  sächsische 
ftntsetzong  der  säcbs,  Weltchronik,  ed.  Weiland  MO.  Denteiiie  Chron.  2,  285:  Der  biscbof 
TOD  M«iM  diM  liftliM  kaoMder  d«r  laito  das  ftinten,  die  di  «nten  kore  habin  an  dema  nuH 
nntn  hof  n  Fkinkniftnie  n  mte  lliehmheKs  tage  ...  Ii  SMit«  Bemigios  tage  kor«n  dl« 
fursten  in  (Rudolf)  cimrcohtk-lichin.  Dadurch  i'r);Uin.'n  sich  nun  auch  (lif  su  iiiij,'l*-ii-liniil?5i^'fn 
angaben  der  quellen,  w^lclie  bald  den  iö.  oder  ÜO.  &ept,  bald  den  J-  «^t.  als  wablti^;  i 
dieselben  im  einzelnen  anzuführen,  ist  wol  unnötig,  doch  m^ge  zu  ii  ii  sclum  von  ^  <l.  Bopp 
erwftlinten  Thomas  Tnscns  (Minorita  Florent.),  Erfurter  PetondiroDik  nnd  EUanhaid, 
velehe  den  l .  oct.  angeben,  als  quellen  mit  eben  diesem  datom  noch  «rtrlllllt  worden  Ami. 
Moguntini  SS.  17,  2,  Ann.  Pmveniiigcn'^as  SS.  17,  608,  Ann.  Zwetlcnses  breriss.  ßS.  2  4, 
63,  und  Ann.  Placentüii  GibelL  SS.  18,  55äJ.  —  Oer  waUtag  war  durch  gemeinschaftliche 
abrede  bestimmt  nnd  wnrde  von  allen  ktiWirtwM  petaönlieh  oder  dnreh  botui  besucht  (die 
locoque  praefixis  ab  omuibus  qui  debuerunt  potnemnt  et  volnernnt  Interesse  n.59,  die  et  loco 
I  congruo  depatatis,  cum  omnes  convenissemns  qui  volnimus  et  potnimns  Interesse,  wablanzeige 
i  Werners,  die  ad  hur  uli  :iiiiiubus  iuJitlu  i-t  .icc-'j'tat.n  <:.:>iiriiniji(3r.  wuhLinzfigc  aller  kur- 
färateo,  vgl  n.  7).  Als  persfiuUch  anwesend  werden  ans  ausdrücklich  genannt:  Werner  (von 
j  Eppeiutdn)  «niiMM  vailbiat,  Eeiurieb  (im  7I]ntingaiB)«nbbeliaf  von  Trier  (vgl  seüien 
>  ablassbrief  dd.  Frankfurt  oct.  5.  CD.  Anhaltinos  2,  3(>2,  dann  n.  ^,  Werners  wahlanzeige 
und  beider  versichomngsbriofe  vom  8.  oct  wegen  der  wahlkosleti),  Engelbert  (von  Falken- 
borg) erzbischof  von  Köln  (vgl.  die  wahlanzeige  der  kurfürsten),  Ludwig  (der  sti .  ni^o.  i  ]>tak- 
graf  bei  Bhein  nnd  benog  tob  Btiem  CBodolb  nrk.  Tom  15.  Mai  1275,  Qoellen  und  Er- 
Arteningeo  5«  VtB),  Jottnin  heraog  von  Saelnan  (fleio  «Ulebrief  dd.  FfeankAnt  1.  oetober, 
CD.  Nassoicus  1,  4'>'2) :  ^^inen  markgrafen  von  Brandenburg  nrnnt  als  am^scnd  Fffurter 
Peterschronik  ed.  Stnbol  in  GQ,  der  Provinz  Sachsen  1,  101  L,  diö  aiiuL  di<;  aml-  iu  kur- 
fürsten anführt  ;  [am  >.  .s-  j  t.  tirkumh  l  .lohann  noch  mit  Otto  nnd  Konrad  von  Brandenburg 
zu  FehrbeUin,  Siedel  CD.  Brandenboig.  I  13,  316J,  aicher  aaweaend  ist  Johann  bei  der 
krOmmg.  Dnreh  berollnlelitigte  enÄleiien:  Ottofav  ktaig  tob  B^lraen  vertraten  dorah 
biscbof  Borth-ld  ron  Bmnbi  rc:,  Hoinrich  hfTjng  von  Baiern  vertreten  dnn  li  II 'inrich  prupst 
?öo  Oettiugeu  und  Friedrich  rector  drr  kirclie  zuLandahut,  (Rudolfs  urk.  vom  is.mai  1275; 
dagegen  nennt  die  oesterr.  Reimchrunik  l  f>'>  d^n  UBChof  Wemhard  von  Seckan,  den  Johanniter- 
eomtnr  (Wülfing)  von  Kanerfaeig  nnd  zwei  ongenannte  bcrron :  iat  dien  venreduehmg  mit 
der  andern  geaandlHhaft,  die  anf  dem  reidistag  zu  Augsburg  im  mai  1275  für  Ottokar  an- 
wesend war,  ndur  hatte  derselbe  neben  dem  bisrliol'  von  liamberg:  als  ;iro<  iiraf'  r  tnuli  amlare 
nuntios  autgtiäteilt ?  [Sicherlich  ist  das  erstere  der  fall;  der  reimchrtmist  173  allein  nennt 
als  Vertreter  herzog  Heinrichs  anf  dem  Augsburger  reichstag  den  propst  Heinrich  von  Oet- 
tiogen,  den  er  wieder  bei  der  wähl  nicht  kennt:  so  scheint  wol  eine  doppelte  venreckselong 
vonuliegen,  die  vielleicht  geradezu  ans  misavorstindlicberbenätsangdo'nrlcande  vom  15.  Bai 
1 273  zu  erklären  ist  Die  bevMtftnBgMi  von  Ziitarar  Qiagor  X.  n.  Badalf  v.  Hababnir  S7 
i    sind  nicht  anuekmbar]. 

Ipraeb  konig Richards  tod  aai2.april  1272 rind  allam  «naehain  nadi  imaiignitl272dl«  erstan 

einleitenden  schritte  zu  einer  neu  wähl  ^,'itb;in  «  rd>'ti:  trd>:^<hof'Rn(rolbnrt  von  Köln  kam 
damals  nach  Prag  um  mit  dem  mächtijj'sten  r^ii  listürateß,  Itunig  Ottokar  von  Böhmen  über 

]  die  kOnigswahl  zu  v«rimideln.  Dies  ist,  wie  Böhmer  Reg.  imp.  1246 — IS  13  Add\t.  I  p.  XT 
nnd  Addii  Q  p.  448  im  einverstlndnias  mit  Balackj  gewiaa  richtig  orthailte  (vgl  auch  Haber 
Oesch.  Oestenekbs  1,  582,  colettt  Iffller  Ckseh.  der  bShmlaeben  Kar  ll  f. ;  die  ganze  or- 
zählung  verwirft  Pi-knf  in  ("'ii'opis  ^[afice  Moravskö  17,  1:5)  tT.,  vyl.  Mittli.  J"S  Iti--titnt.s  15, 

i    170)  der  kern  der  erzählong  der  Ann.  Ottocahani  SS.  9, 189 ;  wenn  diese  aber  deu  erzbischof 

I  imaiifbnigdarkarfliitaDd«DBlllnBenkOaigdIakniM«iil^^ 
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lehnt  werden  lasseu,  so  ist  dies  willkürliche  aussduuBdHBft  vol  gemacht  am  den  misserfnl^ 
i  OUokan  in  aaiiuu  BenAhnag«!!  ud  du  dantache  kröne  n  rerhällen.  Denn  m  WMlig  d» 
I    knrfSratsB  dem  1tb«rralehtigea  Ottoktr  dl*  kroae  angetragen  haben,  so  gewiss  kat  «r  At\ 

(l.tniiii  V  i  iiiüht.  Di«'5Hr  k'tgensati  wird  recht  offenbar  durch  die  nenerlich  bekannt  i^'^  wordenen 
nachricht«n.  Za  ende  1272  oder  anfang  1273  schickte  Ottokar  gesandte  au  papsttiregwX. 
nm  mit  jener  macht  in  fählang  zu  treten,  welche  ihm  bisher  so  onab&nderliek  gttutig  od 
in  den  letzt«n  jabrzehntMl  80  entscheidend  bei  den  devtschen  kOnigswahlen  gewesen  mr. 

j  AuL-h  an  kCniif  Karl  Ton  Sicüien  sandte  am  dieselbe  zeit  Ottokar  eine  boUchaft,  die  wol 
ebenfalls  ulwr  ■Jit'--:.'  diii<rc  zu  vorhaii'h'ln  iiutti'.  l'.ij.st  und  ciirie,  so  harten  Genuesor  b<it-'n 
zu  anfang  febniax  1273  von  anterricht«ter  Seite,  Wullen  einen  kaiser,  nur  nicht  tYiedrich 
von  StaiÄo  (too  T1ifliiiig«i)  odar  ingiod  tbaua  gebnurteo;  «i  miss^le  ih&»n  nicht,  wtm 

[  Ottokar  von  den  dentschcn  forsten  rmn  T'lniisclicti  kOnig  erwShlt  worde  (vgl.  Bresslao  Zur 
Vorgeschichte  der  Walil  Ku'h.Ifs  vnii  H.th-iburg,  Mitth.  des  Instituts  i3.  59  ffX  In  den  oft 
citirten  schreiben  des  cardiii;il>  SinMu  Ith  s.  Caociliae  o«3c:r  tji.  >.  .Martini'  <"ttokar  und 
an  biaeliof  (Bmno  von  OlmiUz)  tu  ganatan  Haintich«  voa  iMniia,  der  im  somotur  1273 
(Tidldeht  im  nftnf  Ottokin,  vieEmlw  ia  Abb.  der  b4nim.<}wdltcb.d.  WinmMib.  6.  Folg« 
9,  S3  vermutet)  in  Italion  weilte  und  eine  stellang  in  Ottokars  kan ■l-i  an^triliti-  (Dolliner 
Cod.  ep.  Ottocari  10,  11,  Kmler  Keg.  Bohem.  2,  349,  1140),  wird  das  kaiswnum  Oitokars 
ganz  offen  erwünscht  und  erwartet,  jedenfalls  ein  Widerhall  dor  bemühongen  Ottokar«,  mOgen 
jene  bfiaf«  wol  Mch  von  Ueinricb  aaltet  conclpirt,  tob  eudiiiai  blow  uigeftrttgt  wontot 
Min.  Hainridh  hat  mn  dieadbe  Kait  1lbrii«BS  aiwib  ain  sehwmigTonBa  g«£dil  «n  Otloltar 

!  verfasst,  iu  dem  er  ihn  als  'liimimaii  veruui,  quom  fiiscc-s  h^•nilri^  iiiip^ririlis  i'xpuc-Uitit,  preist, 
der  das  damiederliegeude  kia^urtuai  uiücLiwli  wieder  autncbt,ou  wird  ^ükuuw2>ki  m  SS.  r«>r. 
IVdon.  12,  5).  Dass  man  auch  in  im  oesterreichischen  l&ndern  in  weiten  kreisen  Ottokars 
wähl  amiartate,  iJtast  wol  dia  aniUung  das  itaieriaeheu  reitucbionistao  ib«r  dia  angeblich« 
ran«  de*  Maeboft  Warnbard  t«d  Satkan  mnaataa,  der  ganz  aiehar  aaf  MiBai  kdnigs  er- 
wfthlQUk'  n  chtiend,  von  daa  Abrigao  kariBritaa  btttar  gattaaeM  «ordan  aaL  TgL  Laam 
Deutsche  Gesch.  1,  429. 

Wean  sonütOliohar  rm  Bdbmen  sait  aoda  1273  aolaebledao  sseh  dar  daatwhaa  tarona  «taabfa^ 

80  hatte  er  sich  dadurch  Inss^cWst  von  den  Strömungen,  wK^.-  v'.n-n  Jirf  ctm  nachVommpn 
I     der  Staafer,  den  eukul  kaiSer  Friedrichs,  söhn  seiner  tvcIiU'i  M^rgirtiUi  uud  des  Uiid- 
grafen  Albrecht  von  Thüringen,  Friedrich  dvn  Freidigen,  als  den  natörlichon  erben  nicht 
i    bloss  Sicilieus  soodam  aaeh  das  kaiaarraifihas  betnohtatao.  la  daa  jabran  1269  bia  1271 
i    war  der  junge  Friedrieb  tob  dan  CHübeniaea  ItaUena  als  dar  nagreiehe  blmpfar  gegen  Eari 
TonAiJj 'U  i  rw  arttt  «iiril.  n,  nuin  hatte  ü-^  macht  sein»«  künftigen  Sfliwi.'gvrvat'.-rs  des  königs 
von  Bt  liuiiiU  gfjjncM'ii.    Nitbt  bloss  Fetrus  de  Prece.  einst  protönotivr  Kvuradiiis,  sondern 
auch  ghibellinisck  gesinnte  c&rdinäle  wie  Johann  vun  Toleto  erblickten  in  dieser  zeit  io 
Frie<lriefa  aacb  aebou  den  künAigeu  kaiaar;  ia  «taur  diipotattoo  ta  Bologna  ward«  dia  fiage 
(questio)  RlndentaDh  «rtVrtert,  ob,  wena  AÜbas  and  ffiebard  aaf  Inttea  der  matter  Friedrfaiu 
auf  ila>  kaisf'rn.'ii  ii  vtTi'iflitt.'t'Mi.  Fri'-ilrich  die  toi:ht<-r  des  'n*1iii\';iit"'Uiv,'s  zur  flu'  liokärn» 
una  dMiU  «^iiiiit'lhg  zum  kitisor  guwablt  würde,  diese  wähl  gültig  sei.  Es  ist  lauglicii,  d^ 
man  in  Deutschland  von  seite  des  thflringisch-wettinischen  hauses  derartiges  betrieben  hat, 
dass  Ottokar  und  vidleicht  auch  andere  deutsche  fürsten  in  den  jähren  1269  bis  1271  aolcba 
plänn  zeitweilig  unterstfitzt  haben  (vgl.  über  diese  Dinge  Bnsson  in  Histor.  AnfsStze  llr 
Waitz  s.  S2i  tT.  und  besonders  Gracfit  i;:,  Uist  Jabrlun  b  l  .5,  Iii  IT..  200  ff.  dem  ich  abiT  iti  4ar 
i    aoffassung  jener  dispatation  nicht  beistimmen  kann).  Allein  als  nun  nach  dem  tode  Richards 
I    die  frage  dar  kSnigawaU  ernstlich  herantrat,  da  hat  Ottokar  sicher  jede  beginstigaag 
der  bei  der  curie  von  vorneherein  gänzlicli  aussichtslosen  candidatnr  Friedrichs  von  Tböringen 
fallen  lassen  und  hat  vielmehr  sich  selbst  beim  papste  als  thronbeworber  oingeffihrt  Die 
ganz  geaiidcrl"  sai  hlagf  tindet  darin  ihren  aiihiin'a  k.  dass  der  jiap^t  im  somiiuT  1 '.'73  die 
Terioboog  (matrimoninm  hier,  dasfoosatio  beimErfiirter  MiaoiiteuSS.  24,  205,  vgl  übrigen» 
Bur  badaatnag  too  deapoBaattOi  mairlMtoulu»  anr.  im  IS.  iabib.  Roker  in  Ktfh.  daa  la- 
stituts  4,  5  ff.)  Fri«*dr!rl!'  (pb,  r.  125")  mit  der  tochter  Ottokars  (KTiniinindo  u'fb.  13^,51 
I    l^te  und  eine  heirat  dieser  iecztero  aüt  dem  eokei  (nicht  söhn)  Karls  von  Anjou  auzu- 
bahnen  aaebta  (briaf  Haiaiteka  too  ÜMnda  tm  Bobtgna,  IWUiaar  ii,  Bnilar  B^.  Böham.  2, 
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1 vgl  Breasliia  66).  Diew  nachhelit  gewiiint  erst  ihre  voU»  bei«ucbtaiig,  wenn  wir  die 
«otaduMaode  skaUuigoahim  Ongm  Z.  ntd  der  «an*  wu  dMiaehsn  mhUng»  iMtnehitn. 

Um  Grejfor  X.  ^las  ii*>iik'*'ivriliUfi  ■.■berlia.ipt  der  kirc^n■  Tl.  si?pt.  i'>71  g-oweiht  am 

27.  märx  1272)  Itatuu  sieh  bald  aiU  jeae  bestrebungen  nach  dat  deutschea  königskrone 
Tereinigt,  die  in  Deaischland  s«lbst  am  mnigltill  sa  hoffen  hatten.  Alfons  Ton  Castilien 
l^bte  nMb  Bicbarda  tod  die  zeit  gekammen,  nin  tob  fm«t»  Mine  «nerkMurang  nnd  die 
kuseitrono,  sowie  di«  MttofeniDg  kAnig  Karls  Ton  ffidlim  ron  r»ldi8vtfarl»t  te  Tincien  n 
Terlangi'ii ;  aurli  woIlt«H  »r,  ilii.^s  der  papst<1i.'ii  kurfurstnij  «m«  inHuvilil  v^TbiHi«'.  All' in  Gr-^j^or. 
erfüllt  TOD  dem  idealeu  pianc  eines  allgemuinen  Icrrauugis  mit  eiuuui  auerkauuivu  kai^er  ao 
der  ipitse,  vieUeicht  von  dem  damals  an  der  carie  weilenden  enbischof  Heinrich  von  Trier 
über  Alfonsens  gänzlicl»  i  hniiiarTit  in  Dcntachland  nnterrichtet  nnd  selbst  d&rnber  im  klaren, 
dass  ein«  bcgnnsti^nug  des  Cu-iiüi  rs  and  dessen  eingreifen  in  Italien  znm  offenen  kämpf  mit 
Karl  V  .II  Sici'.iiüi  lülin-n  «ünft',  schlug  mit  begründetem  hinwf  i>  .mf  <\Af  freie  Wahlrecht  der 
ricbaidiniscben  w&hler  am  IC.  sept.  1272  alle  fordemugen  ab,  wd  schob  eine  entecheidang: 
aof  <Pettihail  a.  Soeo4,  jeitt  meh  bei  Oobud  BegMni  de  Grefoln  X  p.  1 92,  vgl  laletit 
Walter  Politik  (ler  Knrif  nntrr  Ort>j:^oT  X.  f.  51  f.  55,  Otto  RM7if'hins'oii  'Radiilfä  t.  H.  7ti 
Gregor  X.  i>.  Hi  H.  l  Xucli  w«ii  mehr  übkhueud,  jä  priucipicll  gcgiiLTisch  muislü  di'.'  slelluiig 
der  carie  geg>  ii  j-'uc  ghibellinisch-staalische  bewegang  sein,  welche  Fri«dri<ifl  von  Thüringen 
ala  kaiaer  erträumte.  Wann  die  oben  gegebene  aoffassong  jener  dispatation  richtig  iit^  so 
kaim  die  gia»  angdegenbnt  aveb  in  Italien  keineswegs  so  weit  g«dieheB  «ein,  daa  ne  irfe 
Grauert  im  Histor.  .Trihrbnrh  ]:!.  1J2  iius  dnr  Wfn.luüvr  finur  flösse  .pekitnr  confirmacio' 
schliessen  wollte,  vor  üregur  X.  ^ur  euucktiidaug  kam.  Dessen  bedurfte  es  kaum,  die  an- 
zweidcotige  ansieht  der  carie  finden  wir  in  dem  gvnaesisehen  bericht  vom  febraar  1273  aus- 
gacproehen:  oon  nüL,  quod  Fredericu  de  Stoffe  rai  ewomnuniicrtB»  «Uqnia  tit  imperetor 
Ofttth.  dea  Inatüiita  1 S.  60). 

Gen  anders  allem  an.^«  hein  nach  $i>'llt<!ii  sich  papst  und  carie  gegen  di«  b> '^v>'^1}ang  Ottokars 
TDD  BOhmea:  er  war  der  alle  gäiutliog  des  p&patiiobea  Stahles,  ein  mächtiger  hemcher, 
kurflint  dea  veicbea,  «r  ImiDte  nn  uiiu  naoh  dem  vmiaeh»  Oregon  selieinaD.  Iba  Iwtie 
sTPfr^n  ihn  nichts  einzuwenden  (non  displici-hat  ri  closie),  wenn  er  von  <^in  wahlfürsti  ii  recht- 
massig  gewÄhlt  würde.  In  dieser  letzten  vnrauasetzung  lag  der  kern  il..'r  sachu,  ]x:vnu  war 
der  Btandpnnct  des  papstes  wie  gegen  Alfons  so  gegen  Ottokar  begründet,  mit  dieser  berafnng 
aof  die  fieie  wähl  der  korfarsten  katöngor  aach  einer  leferteu  and  dr&ngendateo  bewerboag 
«ffl  fie  dvatsdiB  kröne  entgegen,  die  T«n  Sari  Ton  Aiqos  fflr  seinen  neffni  kdnig  Fbilipp  IIL 
von  Pninltr*'i(  h  uulf-raommen  ward.  Karls  weitblickeDf^'-  ulsiclit  war  in  Philipp  einen 
von  ilim  abiid.ugigcu,  nngefüLhrlichen  deutschen  kCuig  zu  babeu,  der  »eiiKm  streben  nach  der 
berrschaft  über  Italien  kein  hemmniss  bereiten  wurde.  Die  franzOsisch-gnelfische  pavtai  in 
«ardinalscoUeg  (cardiaal  Sinion  de  Brioo,  Ottobonna  Keschi)  war  Karls  bondeigaDoaae. 
Philipp  gieng  darauf  ein,  er  edriekta  gaeandte  an  die  onrie,  die  den  pa|ist  fSrdwae  aibnehten 
gewlnti:  ti  sollten.  Im  iuli  127:i  faii  Umi  in  Fliinüi;-  uml  S.  Crrn-i'  b-ji  H^lugiia  v'rliand- 
longen  and  aadienzen  bei  Gregur  ütatt;  wAch  uutirnii^siicUtju  vurUitfil  da«  kAtsurUim  im 
hertho  Fiankreichs  der  kirche  und  besonders  einem  allgemeinen  kreiuzug  bringen  würde, 
ward  dam  papste  dringeod  voigatiigant  renicht  auf  reichin-echto  in  ItaUeu  and  auf  erblioh- 
kait  der  kröne  in  anisieht  gesteOi  AUain  Gregor  X.  komito  sich  doch  nicht  die  schweren 
bedenken  ob  der  übergrossen  machtentfaltung  dos  französiscli  ti  liiui.^i's  luid  l-  r  iuiausbI'  iT>- 
iichen  Verwickelungen  verhehlen.  Denn  auf  die  zastimmang  der  deutschen  wahltürsten  war 
kaum  zu  rechnen  und  ohne  dieselbe  wollte Oregor  im  ernste  kaum  etwas  thun.  L)a  entschloa» 
er  aifih  n  rinem  entscheidenden  schritte,  der  bei  der  bekannten  Zerfahrenheit  der  deutschen 
verblltnisse  aneb  den  anhängem  Karls  von  Anjou  nur  zweckdienlich  schien :  er  befahl  (etwa 
ende  iuli)  den  deutsch«  n  kurulrUi  ii  binnen  eiii'/r  bos-liniiiitcu  trist  einen  könig  zu  wählen, 
aanst,  ao  drehte  er,  werde  er  «ilbst  für  ein  oberbaapt  des  reiches  sorgen.  v.  d.  Itopp 
Werner  Malm  fti  ff.,  70  ft,  ^im  beaoDdais  HaUar  Oantoehland  o.  Ftamknidi  24  ff.,  den 
Langlois  Lr>  r'sme  de  Philipp  ITI.  s.  63  ff.  und  Ponmier  Ia  royaume  d'  Arles  217  ff.  wc^piit- 
lich  folgtöu.  iiiuerdings  Walter  Politik  der  Kurie  unter  Gregor  X  s.  60  ff.  —  In  dem  buch« 
von  Eggs  Purpura  d.>i'ta.  vitae  cardinalium  (Frankf.  1710)  1,  21H  (darnach  bei  Uanthaler 
Eaeti  CampUiL  l  \  1 109}  findet  ^b  die  nachrioht,  dass  Qngor  X.  den  Cistenienser  Tbeo- 
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'  bald  V(>D  Ce&cüUy,  abt  vou  Fossanora  (späteren  cardmal)  tm  dte  deutschen  Tür^Uu  gesandt 
I     habe  Dtn  sie  znr  künigswabl  aafzofordem ;  »Uein  weder  bei  Ciacconins  Vitae  pontif.  et  cir- 

i»if  linm  noch  bei  Ughalli  Italia  sacra  1,  noch  bai  Jongttliiiiu  Poipoia  divi  Bcnedicti,  wo 
I    Theohaid  ehen&lls  «nrlhnt  wird  (Jongelluas  Porport  divi  Birätrdi  wir  mir  nicht  zugänglich) 

aof  die  sich  T.ggi  beruft.  i~t  iig.n>l  atwM dtlibtr HtntnSkL  MtitEgg»  rieb  in  aw 

gäbe  selbst  zosammeacouibinirt  haben '( 

Di«  ohtn  «rwUiittvD  bmüliiiagw  Gregors,  nritdnm  Ottofau-  vai  Kkii  y.  Ai^on  «tn»  «ngen  ta- 

I  nähenniiT  Stande  zu  bringen,  machen  at)L'"-i'lits  <li-r  i.'f'si:liil<3ertfii  siuViIägH  iltii  HinilrucJi, 
als  ob  der  papst  an  die  mC^licbkeit  der  walil  ütwkMr&  gudacLt  uud  im  vurliiiicm  liir  diesen 
fall  zu  beseitigung  Ton  schwierigkeit^^it  lui)>d  Torsorgen  wollen.  Und  um  so  beieichuender 
niflUBt  sieb  dagegen  die  asdera  nachriftbk  wu,  die  Heinrieh  tod  laemi»  im  selben  briefe 
(DoUiner  II,  Anler  2,  1139)  in  änau  «teci  bringt,  diis  eben  dawds  EuA  vm  Aqjon  an 
der  curie  mit  allen  mittein  (prece,  viribus,  precio)  gegen  die  waM  efaiei  dsotodien  kOoigS 
arbeitete  (vgL  auch  Graaert  im  Uistor.  Jahrbach  1 3,  20 1  C). 
I  Tb  Deotacblsiid  aber,  wo  Oreirem  nahnnif  etwa  ob  die  mitte  aagsst  liakat,  war  sie  toh 
I  überraschender  wirtnnp:.  Hior  finden  wir  orst  seit  becrinn  dos  jahrrs  1273  sichere  anzeichen 
einer  wahlbeweguug,  die  Ah^x  übt  tm«u  üchwerfitUi^en  und  stickenden  fortgang  genommen 
bat  -  .  It'UQ  dem  drang«  der  (ifTentlicben  meianng  in  st^dt  ond  land,  bei  geistUcbkoit  and 
niederm  adel  nach  einem  luifligen  kOnig,  der  den  Medea  herstellen  ond  die  rechte  de» 
reiches  allenthalben  wahren  sollte,  standen  die  swistiglceiteD  ind  sonderintereeaen  der  (Brsten, 
vor  nü  iii  der  kurfürst*-!;  liomitieuJ  fiitgoprn.  Daran  zerschlagen  sich  sichfriich  Si'hon  die 
verLaudiiuigen  Külas  mii  Utiukcir  und  wir  finden  seitdem  in  Deotscbhtnd  keine  spur  tou 
räcksichtnabne  anf  Böhmen  —  seltsam  nnd  nnanfgeklärt  aber  bleibt  es  immerhin,  däss  auch 
Ottokar  bei  aeiiieB  aiitwahlfllfiten  so  ^u:  keine  mähe  für  aeioe  abaiehten  aaligewendet  n 
!  haben  scbeinL  Die  ersten  schritte  in  «ner  einignng  der  riieinisdwa  kmfürsten  hat  we( 
erzbischof  Werner  vnn  Miiiirz  g>.*Lan.  als  solcher  zur  It  itiiup  der  walii  litTtifcii.  liuii  kam 
wcd  pfalzgraf  Ludwig,  herzog  vuu  Baiem,  der  für  sich  die  kOnigsIcrone  «riifäbtu,  ml  haibom 
weg  entgegen.  Werner  sacht«  Ludwig  zunächst  mit  Köln  za  vecaShnen,  dem  der  pfalzgraf 
trota  eines  frOberan  veitngs  besitsaugen  bei  Bacharach  genMunen  hatte.  Am  6.  iao.  1273 
entschied  Werner  in  der  1ia«p(n«he  gm\?im  Knlns,  doch  aoUten  sehiedariehter  and  die 
drti  frjr>t(;ii  Ulli  /AI  ]i,M!>i'  zn^aiiimfiikcnimi»!! .  wu  ;itli>  .^reitpuncte ,  sowie  qne 

de  stata  iuipuhi  mut  tractanda  besprochen  werden  sollten  (Quellen  n.  Kri^rt  5,  2(i2).  Allein 
Engelbert  Ton  Köln  gab  s^  aastinuamig  nSsM  sa  diasam  anagleich.  Werner  von  Mainz 
nnd  pfalzgraf  Ludwig  eroenten  non  am  17.  iaii.  zu  Lahnstein  ihr  frühc^res  bündniss,  in  in 
sie  auch  die  bischOfe  von  Worms  and  Speier  oinschlossen ;  bai^graf  Friedrich  von  Nürnberg 
und  Beinhard  von  Hanau  sollten  über  die  ansfOhruiig  un  !  Stärkung  dcssi  lbnn  u  arlh  uiQu.  o. 
Erüri  fi,  264).  8o  schien  wieder  swieapalt  n  drohen.  Da  erkürten  die  mtttelrhoinischeu 
mid  wettenaiMliHi  stftdta  sn am  S.MHr.  1178,  dass  aie  bd  iwieapiltiger  wähl  kmm 
I     der  bewerber  und  überhaupt  nur  einen  einhellig  gewählten  h'mls:  anorkfimf  n  würden  (XIU. 
^     LL.  2,  3S2].  Vielleicht  war  diese  entschiedenheit  der  ^jUidie  uuchL  .Liii-  wiikuug.  Denn  al5 
'    im  februar  1273  erzbischof  Heinrich  von  Trier  ans  Utm  wieder  zurückgekehrt  war,  mu^^ 
I    baid,  wol  dnrch  Werneia  TOn  Mains  Termittlong,  ein  anagleich  swisehan  Trier  nnd  dem  pbii- 
I    grafenlndwig  wegen  eine»  alten  Btrritpmietea,  aimlich  der  broyThnren  an  derMeael,  statt- 
I     gefanden  liaben ;  ja  Heinrich  von  Trier  scheint  dann  seine  Verbindungen  an  der  cnrie  in  an- 
sprach geutiuimeu      haben  um  die  lösnng  Ludwigs  vom  banne  zu  erwirken,  der  noch  Vi>r 
einem  jähre  über  alle  genossen  Konradius  erneuert  worden  war.   Der  Trierer  und  propsf 
!    Otto  von  St  Wido  in  Bpeier  Uiaen  in  j^patUchem  anftrag  (Fottbaat  n.  20725)  am  13.  ieli 
I    den  pfalzgralbn  vom  banne  (Acta  Palslina    S24>.  Und  ds  km  danmf  am  20.  inli  endlkb 
I     auch  Eneolb.irt  v.ji  Iv'ln  mit  Ludwig  sich  Ter^:l!i  ii  fburgpuf  Friedrich  und  propst  Ott<j  sin<i 
I     unter  den  schiedsrichtern,  (Ju.  u.  En'rt  5,  265  und  dazu  Koch-Wille  Reg.  der  Ffalzgrafen 
n.  S94),  war  die  einignng  der  vier  rheinischen  korffirsten  erreicht,  pfalzgraf  Ludwig  kunote 
I    in  diesem  aqgiaubllcka  an  die  mOglichkeit  taiaer  wähl  «ol  gUaben.  Allein  an  ihn  dachte  im 
ernst  doch  niemand  nnd  eben  die  frage  der  persOolichk^  droht«  nene  scbwier^etten  n 
!     bereiten.  War  auch,  wie  es  di  n  au-rhf'in  Lat  ebenfalls  durcli  b"mübungen  Werners  wn 
Mains  die  caudidatur  Friedrichs  von  Thüringen  beseitigt  (vgl  Graaert  im  Hi&tor.  JaiirtHidi 
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13,  203),  SO  war  dafür  jedenfalls  im  aapust  sclum  wo]  eben  den  nnv.lili'iiüfchHn  ftlrstpn  zu 
gefallen  als  weit«rer  bewerber  der  graf  Sigfrid  tod  Anhalt  genannt  worden  and  als  dritter 
wahrst  lu  iiiiidi  v<  Q  dem  bnrggniftp  IMedrioib  fon  Kflnbcty  der  gnf  Bndolf  vom  Habttaqr 

j     in  Vorschlag  gebracht. 

Da  gclai^fbe  Irregors  X.  strenger  befehl  äu  bcliluuuigcr  vuruähuie  der  nabl  au  «lie  kurliirstea. 
Auch  Ottokar  wird  ihn  erhalten  haben ;  er  stand  damals  im  nordweetlichen  Ungarn  im  feld- 
lag«;  »och  J«M  hSma  wir  |ar  nichti  voa  tiiMoii «ingTaiftii  fittlunuu  ia  dl»  wahlactioa,  auch 
Ottolar        nf  di*  vnainig'knt  dar  kinftitha  g«i«diii«t  Inimi.  Alwr  das  gegenthtÖ  tni 

imn  (hl.  Am  23.  luiKust  RikIl'U  wir  den  burggrafiTi  vuii  ^ürnberK  und  Jen  propst  Otto  tob 
St.  W  ido  bei  dem  ptnlz^'raf'  ii  Lixiwig^  in  Baoharacii  (vgl.  lainer  titst.  Palatina  2,  71,  Läoig 
Reichsarch.  1 1,  3^ih  t.  i,  sie  habi  n  hier  wahrscheinlich  versucht,  Ludwig  von  seiner  Iwirar' 
bang  abzubringen  und  für  Bodolf  von  Habsborg  zu  gewinnen.  Und  wenig«  tage  später,  am 
1.  September  kam,  sichttieh  Klion  unter  dorn  drucke  des  päpstlichen  befehls  (in  electione 
EunKUii  rrgis  inumi  ]iro\iiiH.'  ri'l-'brari'  inU'ii-i:mus  et  J  c  Imi' tn  a  .s),  ein  vertrag  zwischen  Lnd- 
wig  nud  enbischüf  Werner  to  stände,  in  welchem  ersterer,  auf  die  eigne  enr&hlong  schon 
bdb  vandohtend,  sich  mit  der  «UOlBgen  «aU  Sigfrids  rm  Anhalt  «der  Bndolft  von  HaÜM- 
burg  einverstanden  erklärt,  sofern  er,  was  letzteren  betrlflft,  mit  diesem  vorher  aasg<^^hnt 
werde  (der  grund  dieses  udinm  soa  ranror  ist  nirgends  ersichtlich,  Böhmer  Seg.  124ß^1  -H  S 
s.  40  veruur.fl  ihn  aut  licui  /uge  Konradins  1268  entstitnilfiii.  Avich  iter  tTzbijchff  von 
Käla  «rschetut  b«reit5  in  dieser  orkiinde  vom  1.  aept  als  volUcommea  eiuTerstaaden  und  alle 
drei  Iwiftratei  «bIkUmmb,  Ibatltaiipl  anr  geuMinnm  «otngvhMi  and  BNM,  B,  297). 
üud  wieder  wenige  tage  später,  am  11.  sept.  ist  anrh  TTnirirkli  Ttm  Trier  al?  tr-  wfinnen  an- 
zoseheu,  der  bisher  eine  mehr  zurückhaltende  steliuug  eujgwitjuuiiciu  Liatte  (Qu.  und  Erört 
5,  26S).  Hier  in  Boppard  am  11.  September,  wo  Mainz,  KOln  und  Pfalz,  vielleicht  aoch 
Jobaon  von  Sachsen  anweMod  waren,  maas  man  sich  Aber  die  persoa,  nemlich  BndoU  voa 
HaMboyg,  and  nicht  mindw  Um  gewisse  voranaaetnmgBn  dar  wähl  geeinigt  taidtea.  Dtiui 
von  lii^r  nns  muss  burggraf  Friedrich  im  auflriig  der  kurförrten  an  Rudolf  abgesandt  worden 
sein  um  iluii  seine  bevorstehende  wähl  uuJ  duriiii  Ledlugaugeu  uiit^utheüon,  darunter  jeden- 
falls die  iii  :r:it*Terl>inJungi  u  tiiu  dem  pfalzgrafen  Ludwig  und  her/,  'p  Alliracht  von  Sachsen. 
BadftU»  der  eben  Baad  belagarte,  giang  anf  alles  ein,  aohlos«  ««fort  onter  varmittlnny 
Frisdrtehs  Ton  Nfinberg  an  22.  vefft  euwo  waiftastOlstMid  gut  don  hisdiof  von  Bud 
(Herrgott  Gen.  3,  4:ir>  und  Ann  Basileenses  SS.  17,  10'),  cntlioss  sein  beer  und  machte 
«ich  auf  um  nach  Franklan  m  ziahi-n.  Vgl.  Lorenz  Deut^i  be  ile.sdi.  1,  419  ff.,  Riezler  Gesch. 
Balerns  2,  137  ff.,  Hubcr  Gesch.  Oestcrreiclis  1,  580  ff-,  b  .-on  h  abt-r  v.  d.  Ropp  WomSf 
Tun  Mmm  73  ff«  8fi  f>  Die  weitl&nflgen,  Tid&ch  schiefen  aaafiUirangBn  von  Zisterer  Ure^ 
gor  X.  nnd  Bodolf  Habsbvrg  SO  ff.,  dar  d.  Bopp  gar  nicht  beric1nichtigt<>,  briogeo 
keinerlei  fOrderung. 

In  Frankfurt,  an  dem  üblicheu  wahlort,  enehlMMO  nan  am  Michaelstag«,  thalhreiae  nit  grami 
gefolge,  die  anAings  genannten  hnrfllntaD,  ansssrdom  waren  geinnnmflii  oder  hatten  holaa 

gesandt  viele  aiiJere  türsten,  hiTren.  ritter  and  städte  (sächs.  fnrls.  der  sfichs.  Weltclin  nili 
285,  EUenhardää.  17,  \  23  )-  Ah^  r  fragen  allgemeinerer  natur  and  Schwierigkeiten,  die  sich 
im  letzten  augenblicke  erbot»  n.  verweigerten  die  feierliche  wähl ;  aach  WOlUa  man  doch  WOl 

die  rÜCkkinift        bart^LTaCi-n  Iiüt.  der  »iti'.^  illi'^'Uiit;  Kildidf.^  i»bwart<!n. 

Der  böhmische  gesandte  war  wol  mit  dei  uütruction  gekommen,  eutweder  die  wähl  Ottokars 
darehnselaeo  oder,  da  die*  TWauaaichtlich  nicht  zu  erreichen,  eine  ander*  einmUig»  waU 
womt^glich  zu  vereiteb.  Aber  fageaflbflr  den  waehaalaeitig  nnd  fest  «ngtgangenai  nr- 

;    ptlichtnngen  nnd  der  eintracbt  der  librigett  knrfürrten  war  BAfamen  machtlos,  es  konnte 

!     nur  j>rt  te.-tiren  und  anfechten  was  anfechtbar  war  oder  schien.  Der  Id^-clinf  von  Bambertr 
i    prtttestirte  denn  auch  gegen  die  nichtberückjtichtigung  von  Böhmens  abweichender  stimme. 
1    gagen  dia  waU  Bndolfs  als  einer  für  den  k5uigs-  nnd  kalaerthron  nngeeignsloB  parsOnlich- 
^    keit,  er  bestritt  vielleicht  Aberhaupt  die  w&hUnriieit  l^dolfs  als  eines  blossen  giafto,  der 
nicht  dou;  lärstenstande  angohilre  (vgl.  Ficker  in  Wiener  SB.  77,  851,  Mitth.  des  Instituts 
10,  353  anm.  l).   Allein  ji'in  ein.<priißh  ward  von  den  WHhlftirsten  ynrücV^rewiesen  und 
nicht  weiter  beachtet.  Herzog  Heinrich  von  Baiam  aber  war  ratioue  dacatus,  kralt  seinea 
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;     hf-rzMfrt-ams  Baiern  hci  ilcr  ^s.iliüiainlliinj  iliirrh  seino  Tertrot-r  ttiitllifitig,  Jiow  waren  be- 
auftrugt«  ihre  stimme  nui  duii  oudern  karlarüten  Auf  den  pluligrafeu  Ludwi|;  m  Vdreiuigen 
(pront .  .  in  mandatis  reeepenint,  ark.  Rudolfs  vom  15-  mai  1275),  «0  wählten  einig  mit 
dan  andam  Bndolf  (in  qiuiiD  otiqu  toUi  coomoo  consensisM  diiKWOVil^  achniU  in  n.  334 
dann  d«r  kOnig  an  Hdnricb).  —  Diaw  dantellung  (ygL  Hlttlk       lurthots  10,  353) 
gründet  sich  auf  dii'  livariitun^'  iI-t  ji>'lHis.-hon  Terhältnisse ,  auf  die  vielberafene  nr- 
konde  kOuig  Radoiü  üb«:  di»  vur)(äuge  d«ä  15-  mai  1275  (Quellen  uud  ErSrter.  5, 
2 7 8)  und  Jas  schreiben  Ottokars  an  papst  Gregor  X.  vom  november  12?:}  (ßmler  Bejf. 
BohMii.  2,  340) ;  ai«  aatit  ymaa,  da»  ü»  kuftntaa  aeluiu  voriur  ikb  öbar  dia  lunB- 
Babnn?  Bai^rm  als  «lebmitMi  «Mil«rs  und  Aber  im  tbaMchlieban  aataeUos,  dia  fhat- 
j     sac1ili'•h^■      liil'i'riii'lv^irhti^ruii^'-  Iirihiii''r!S  ;,'i-ciiiij,'r  battfii :  üemi  «•iiio  cininüti^'o  wabl  wjr 
1     nur  aut  suiclie  wecse,  ohne  Ottokar,  mOgUch;  die  scIihh  iVst^t-  h'  ud«  ätebeu^alü  d«r  kar- 
I    färston  war  damit  nstanda  gabiMbt  imd  bairaflk  d  r  .vnhlhtTt^chtigang  Baiems  konnte 
I    imnivrhin  auf  die  \rahl  von  1267  vanriesen  werden;  der  bdbaüieh»  gaaandte  aber 
I    wu3ste  nichts  vun  dem  öbereinkomnien  Heinrich  raUon«  ducatu  w&blen  n  laaaan,  ihm  er- 
schien der  V  ;u;aiiü  liiir  als  nichtberücksichtignng  der  abwoichenduii  böhmischen  stimme 
I    (Mittb.  des  Instituts  10,  Ich  ninaa  an  diesen  annahmen  und  ihrer  begrdudong 

I    Ob.353flL,  397«r.,  dan<kiiiiiiM]ilttttti.teIii>tEiigbd.4.  135  f.)  ftathaHaa  awsh  geg^ 
'     über  der  sciuift  von  At.Ut\  Müller  Qeschifhte  drr  Mhmiioli-ii  Knr  fl«oi\  welche  je»» 
ausfährungen  ganz  aubi.rüijkbiclitigt  liess  iml  kaiun  jjluvkücL  fogyu  SclwÜM-Boichorsts 
,ib1i;ui  iIuDg  in  Mnncbener  SB.  1884  s.  462  tl  p  >b  .nisirte.   Müllers  anfst«llungen,  mitwabl 
Heinrichs  von  Baiern  im  jalire  1357  ala  ftah^nt,  anafthlnw  der  gaiaadten  Uoiinicba  an 
I    d«  dnapnieh  BShmaos  M  der  inAlBodolft,  niditanHehhias  Bfl^ 

I  tation«  Ba:''rii.-,  kranken  an  tii'ht  ausr'-ich'jnd'.-r  vorwertung  der  nrk.  vom  1'.  m.ii  1275, 
osd  an  maugflbaiter  berücksiciiuguug  des  vorbÄliuisses  der  hoiriscben  bruder  einander 
mid  SB  ]amg  Bndolf. 

Ausser  der  Erledigung  des  tn^hmiscben  zwischuufalles  scheinen  aber  aneh  noch  andere  ab- 
machun^on  stattgefunden  zu  haben  (  vgl.  das  post  mnltos  et  varios  de  futnri  regis  electione 
tr;i(  tatu-  in  n.  59).  König  Rudolf  erkUirt  spatvr  :Mobli-  :54i'.  ti.  If-fi.  m  1276  iunil 
aosdrücldicli :  noe  enim  ioreioraado  fimavimua,  qnod  imper ialia  bona  aioe  ««usilio  phnci- 
pmn  Ttonw  alieaara  non  poawuoua.  Im  g««4hnliebeo  krOannffteide  aehwM  dar  Maig  Hm 
regni  et  iniperii,  bona  eiasdem  iDitist'^  dispersa  conservan»  Pt  rfnipi^mn-'  et  flclcliter  in  usus 
regni  et  imperii  disponsari  (MO.  LL.  2,  386).  Die  verpllicbtaug  iu  ciubuliuig  des  con- 
silinm  (gleich  const-nsuii.  vgl.  Henberg-Frünkel  in  Kaisemrk.  in  Abbild,  teit  260  anm.  3, 
Breatian  Urinudenlehre  I,  707  anm.  1.  Mittb.  dte  laatitata  13,  644)  der  fiiatan  ist  ia 
den  T«n  Bndolf  gsleicteton  neu  gegendber  dar  Cnaang  d«s  tarOnaogseidaa.  Dia  «ia- 
führung  ili-  ^^'r  n>'n»r(mtr  '!;irf  wol  mit  d>  r  w.ibl  UirlMf«  in  7nsr»ram'->nhang  gebracht  wpnien. 
Denn  die  Wiibiluratöu  vviu  g.inz  üentschliUid  ivoUku  eiiwn  komg,  der  durch  wiederbriiiguiic 
des  massenhaft  verscblenderten  uud  entfremdeten  reichigutes  dem  kfinigtum  die  unbedingt 
oOtige  matenali«  graadlaga  beretalle  am  daeaen  «rata  and  driogandsta  w^ptbaa  m  arfSUeo, 
frieden  nnd  tacbt  ta  «ehalRn ;  neneriifihe  veraebleademng  sollte  veiMtat  imden.  Seboa  än 
-tuiiftscher  zeit  mv^  znr  (It  ^'i-^'r'iil;.'ni\'.'  war  '/:i;r  rechtskrlftia'li'  it  von  vi>rfü^nnyrfn  des 
königä  über  roichsgui,  b«3&uuiitsrs  weuu  politische  Interessen  damit  verknüpft  war^u,  die  la- 
■timnumg  der  färbten  für  nötig  erachtet  wordai.  Dkaea  consensreebt  dar  fBrsten  ist  nun 
dlam  anacbein  nach  bei  deo  wahlverhandlongen  nr  ^rafibe  gelninBMD ;  m  seblaobter  virt^ 
sebaft  mit  dem  reteh^gnt  vorzubeugeu,  si«taerHcb  aW  aacb  mn  die  dgenei)  blebri  gar  telr 
in  frapi'  kiiuini''U':i-n  iiiti"T.'--:>'n  /,u  ■iicihTii.  iit  li.i  vun  ib'in  iu;is:;i.'ci.>'iii!f'n  krni:;!'  Jf-r  kur- 
försten  der  gmnd&atz  des  couseusrectiteä  tu  aiigemeinercm  umfang  aa%ost«Ut  wordun,  and 
dasselbe  auf  alle  königlichen  verfügnugen  über  reidiagot  aasgedabni rnndiB.  Dass  nun 
andrt^rseits  eine  ausdrückliche  beschränkung  dea  oen.<wnsrecht<^^3  auf  den  engem  kreis  der 
kurfurst(>n  getroffeu  wurde,  lri:>st  jene  eidesformel  (wenn  sie  genau  überliefert  ist)  allerdingn 
nicht  schliesseii,  da  sie  allgem<'in  v mii  puidpes  spricht  und  da  in  ausnahmsf.ilb  n.  wi--  ib. 
127»  der  römischen  kircbagegeuülter,  wirklieb  consenserUärttngeii  tou  lahlmchen  anderen 
fitsten  «ngabiott  wardan.  TbatAeblkli  fialaii  vir  *bar  dann  dtähMptwtftrwäMftni  jies«a 
ceoacoiea»  lAndidi  di«  wiQabriali»,  seit  BndoirbtaSger  in  gebnHMh  «nd  aif  dia  kurfioln 
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bescliriiukt  und  im  r>'Chtsspruch  von  \'ls\  aug.  9  wird  rAckwirkcnd  erklärt,  diiss  nur  jini' 
f arfa^angeii  über  reich^j'iit  8«it  d«r  absetzaug  k.  Friedrich«  U.  galtnog  h&ben  soIUo,  welche 

batA.  Zadem  lAsst  sich  scbm  vr-r  Ttnilolf  die  erltlllninp  il»'?  i'ouscnses  sei  es  in  form  än  mit- 

I  besiegelung  oder  des  villebriefs  als  uiu  vunocUt  wenig.'ituaä  doT  geistlichen  kurfüriteu  uit 
Wahrscheinlichkeit  nachweisen  (rgl.  Rcker  Farstl.  Willebriefe  und  Mitbesiegelnngen  in  Mittb. 
dM  InrtitBto  a»  51  &•)  and  im  jabn  1269  fiadan  wir  dinct  nd  «udräcklioh  «im  benAiOflr 

I  Hf  wiOabriffb  Ol»iyD«tbi)  vm  lUm  «nd  Ktün  menon  qnoniulaiii  prineipmii  •betofRm  Im» 
perii  (Sfiiier  CD.  Naasoicus  1,  4fis).  T"n<l  dios  letztere  in  eben  dfrselb«'!!  sache  wegen  \-(^r- 

I  leihaug  des  reichsJoUa  la  Braobach  au  lim  grafen  Hermann  von  Uenueberg  dorch  köuig 
Wilhelm  1252  iuli  13  (Itag>  imp.  5  n.  5115),  »i  gon  deren  der  erste  willebikf  mtcirBadolf 

I  TOD  fiababuv  Tom  tag«  mümt  wähl  dem  1.  ovtobw  du«h  dea  hensf  JohinD  Toa  Stchm 
atugtatallt  ward  (OD.  Nassoicns  1,492).  6o  dSrfta  wir  mit  gnind  vamuntoii,  dtM  in  den 
viTliuiiilluiifrt'ii  v(ir  Undulfs  w.iiil  di^  ii'vindiraiiifii  di-s  fi-irlispib  und  damit  in  vcrbiudang 
tsiiie  scLarlete,  bcstmimtiTu  betonang  de?  consfiisrbtlites  der  kurlürat*-ii  bosoiiiiors  La  form 
der  Willebriefe  («&  gt  tiugtv'  aber  aidk  loitb«  .-:ii-^'>  liiiig,  oder  blosse  erwähnung  Its  (  onseosN 
od«r  eio£i«be  nfindlicl»  mti—wng,      Bcnbwg-filnlnl  in  KaisnuL  in  Abbild.  tMCfc 

I  369  tL)  var  spne'h»  km  und  daw  man  daiaor  den  n«o«n  IcOnig  «iAMi  iMamdarM  eid  lalitto 
zu  IriSii-ii  bi-si  bloss.  Vjrb  T..iuiprecht  in  Forachongen  /.  d,  fifscli.  21.  l  —  r.>  und  23,  6.5 — 

I     116,  l'icker  in  Miitü.  des  lustitnts  3,  1 — 62,  Lindner  DeaUiciie  Gesch.  unter  d.  Habsb.  u. 

;  Lnxemb.  ],  23  t,  dann  meine  erörterungeil  in  Mitth.  10,  346  0.,  die  nur  etwas  zn  bestimmt 
gehalten  waren,  und  LamprMlit  Ueoische  Geschichte  4.  30  ff.  Ziatenr  Ongor  X.  a.  fiadolf 
T.  H.  4H  ff.  geht  zn  weit,  wann  ar  alle  solche  abmaclumgen  beatväton  and  in  den  ebeli*- 
redungeu  allein  schon  dla  gioi«  Unug  der  twviadicaitioiHftafe  aelun  wU),  data  KtttL 
de»  InstitotB  13,  643. 

Am  I.  october  kam  et  andlieb  nir  feierlieheii  walilbandlang:  alle  anwtaendea  korfirslen  nnd 

die  gesandten  bcr/of,'  IL  inricbs  von  r.aieru  in  di-ssan  auflrag  voreinigten  ihre  stimmen  auf 
den  pfalzgrafeu  Ludwig  and  dieser  erwählt«  (tiltgit)  ond  verkündet«  in  aller  namen  in  feier- 
licbfrr  weL<»  den  grafen  Rudolf  TOB  Babeburg  als  römischen  kOnig  (ork.  vom  16.  roai  1275, 
Heinrich  v.  Heimbarg  äS>  17>  TIS,  Ann.  Haleabranu.  maiores  SS.  24,  44  ;  die  oesterr.  Keim- 
chrouik  166  brtn^'^t  die  werte  der  wahlverkfindnng,  ähnlich  s.  793  auch  bei  der  wähl  Adol&; 
late  inisch  s'i  fassi  be:  Johann  v.  Victring,  Itrhun  r  1'.  iit**s  I,  301,  vgL  damit  ^  tM  Imitira 
formel  bei  der  wähl  Ueiuricha  VLL,  Theiuer  CD.  dominii  s.  sedis  l,  410)]. 
Badolf  graf  von  Habebnrg  (Habeeheshore  d.  h.  Rablebtsbnrg)  und  voDlObnrg,  landgnif 
za  Elsass  (das  war  bis  dabin  sein  i'AA)  war  ■.m\  I.  nwv.  in  demselben  iahr  ISl-^  ;;elieren.  in 
welchem  der  letzte  Zähringei,  ^lu  grusselieim,  -tarb.  Erst  iweinndzwanzig  iäUi«  alt  beriet 
ihn  der  im  heiUgen  land  erfolgte  tod  seines  vaters  Albrecht  zu  selbstständigem  handabl. 
Dreimal  finden  wir  ihn  am  h«fe  Friedrichs  U:  im  mai  1241  n  Faensa,  im  mal  1242  n 
Capaa,  nnd  im  inni  1246  tn  Verona.  Jedesmal  vorbedentangmll.  Daa  ente  mal  war  er 
I  gl-- ern\ artig,  wi"  der  von  den  Mcin^^-nlen  ersi  brerkte  k'önig- Ibd.»  jein  reii  h  t^ik'.irn  dem  kaiser 
als  lohn  seines  scbntzes  zn  leben  but  (vgl.  unten  beim  31.  aug.  12Ü0);  das  zweitu  mal  fulgt 
ihm  zunächst  ala  senge  Friedrich  burggrüf  von  Nimherg,  der  ihm  wihrend  seiner  regianmgs- 
zeit  so  oft  zur  seite  Stand;  das  dritte  mal  begegnen  wir  seinem  namen  in  der  bestätiguug 
der  liemoglicheu  würde  Oestreichs.  gleich  seinem  vater  freund  des  staniischen  hanses 
nahm  er  lebhaften  antbeil  an  dem  kämpfe,  welcber  sii  ii  n;n  b  Friedrichs  II.  absctzung  zwischen 
dessen  anbingsm  ond  denen  der  Urcbe  eutsptuw.  Zunächst  gegen  seine  vettern  die  längere 
6nie  habaibngisdier  gnüni  at  laiAnbof  ,  nnd  gegen  iiiBaD  oheim  gnftn  Hertmann  rtm 
Klburg.  Darum  ward  findolfs  Inni  mit  dem  interdict,  er  selbst  mit  dem  kirclu  nbann  belptrf 
Von  könig  Konrad  IV.  erhielt  tr  mehrfache  begünstignngen,  [so  besondere  Brui^ach  und 
Kaisersberg  als  pfandschaft  in  der  weise,  dass  wenn  er  Bheinfelden  gewänne,  die  ersteren 
ledig  wirsn,  er  aber  dafilr  Bheinfelden,  den  Schwarawmld  ond  die  TOgteiäber  St  Blasien  inne- 
bab«n  soHl.  Der  tod  Koonda  «ndlgte  1264  diese  ktanpA,  md  braehte  fefaShmnig  der 
I>nr1<'ieti,  [fteliiii  iib..r  f  rtwirk-nncr  des  >^eg-en''atze8,  wenn  auch  unter  anderen  namen  nicht 
aulhörte.  Zn  anlang  der  fünfziger  iahre  heiratete  Budolf  Gertrud  die  tochter  des  grafen 
Bukard  HI.  v«n  Hehanbo^g,  mb  ebiar  Bsitmlini»  dcrZoIbni ;  da  bncbt»  ihm  daa  Albreehis- 
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thal  im  ontereu  Elsasa  m].  Wir  finden  später  den  kriegerischeo  gfalte  Bodolf  kof  d«r  seile 
der  büifv  Stnasbugs  gagao  ihna  bisebof  Waltor  ? on  G«n>lta«ek,  and  ndi  dar  aeUadit 
von  Hanabargaa  iai  nnv.  128S  an  BeUattahdt  md  Agwnm  im  IMglkliao  hoflaifer,  ab 

Richard  vermittlnnp  twischen  diesen  parteien  vcrsui  htv.  Das  lierannaheud.^  en  !--'  seines 
obeims  ^mtm  Hanmann  (d.  ält)  von  Kibarg,  zog  ilin  iia«  h  di-u  uberu  Utitittn  y.iirüi  k,  und 
an  codi'  \  2i',-l  nahm  sr  das  kibargische  erbe  [Ostlieh  der  R>^uss  bis  zum  Waleo-  und  B^den- 
aa»  in  beaita,  oho«  itckaicht  aaf  die  «nqprtclM  tob  Hartanann»  witwe  Maigacate*  der 
ichweeter  d«a  gnflm  P»ter  tot  SaToren.  80  traten  Rabsbing  md  Setotbo  mm  anian  mal 
i'iiian'ler  ^-'i'fnilln'r.  In  L'lücl<llclif m  k:mi]ift'  lifliaupt.'ti.'  Kudolf  <hn  jrr'is.sU'i;  thnil  iWfi^-i 
kibai^schou  erbtheiles  (veigieicb  mit  Margareta  tuu  t267  üept  b)  uiüd  er  uach  d«r  ver- 
Di&lung  s«iDeä  vetters  Eberhard  tou  Uabshorg-Laafenbnrg  mit  Anna  der  erbti^cbter  des 
jüDgaren  (achon  126S  gastotentn)  HartOHUiii  vm.  Sxbng  diaaao  (im  dar  «raten  h&Ui« 
1273)  alle  ibre  «rt)gflt«r  im  Aargan,  in  Lawm  nnd  Zog  imd  lo  ünterwaldan  (spStor  ]27T 
noch  Freiburtr  im  r*M-lulaii'ri  erworb«n  hatt.',  wnr  t  '.n  i;.  rhst  ansehnlicher  gesammtbesitz  iu 
Radulfs  hand  vereint] :  im  lahr  1271  kouut«  er  von  seinen  huminibos  adrocatitüs  zwanzig 
tausend  qoartalia  frumenti  als  ausserordentliche  abgab«  erheben.  Ann.  Colui.  Nun  folgen 
kAmpfe  im  bmide  mit  Zörich  gegen  die  von  Toggenbnrg  and  von  Begensborg ;  endlich  emst- 
lichere gegen  den  bischof  von  Basel,  [vrelche  aas  jener  pfandschaftsverleihang  Kunrads  IV. 
horvorwucbs.'n :  Riicinffldon  und  lin-i.^.u'h  w-Uti  ii  ihre-  unaldiiingigkeit  nicht  an  den  Habs- 
borger  verlieren  uud  suchten  hilfc  beim  bis4;hof  Heinrich  von  Basel,  eiaam  gtaUm  TOnlfeaaii- 
hwrg  nid  altem  feind  der  StaaAr].  Bndolf  betrieb  diese  ktapfa  n«^  maibiSrtiAllUbm,  nadk- 
dem  er  sich  znletzt  (so  kecker  weise  wie  manche  feindliche  borg)  die  frenndsrhaf^  nnJ  dann 
auch  die  schirmvogtei  St,  Gallens  verschafft  hatte  (1272>.  Eben  hatte  er  alles  2a  l  iiier  be- 
lagerung  Basels  vorbereitet,  indem  <  r  dio  }jar-.?  i  der  vcririLbenon  Stemtrlgur  -^•■^(■n  die  der 
Paitücbe  nnteratfltite,  als  aeine  erwählaag  «ua  runüsclien  küoig  aeiner  thä^keit  etaan 
grOaaaran  adtuphtK  erOlhetaw  [IKe  gaeidiatte  giundlaga  Dir  die  gaadiebte  dea  gnAn  Bb- 
dt  lf  vi.ii!I.i^>b;!rg lieferte  Kopp  im  2  handes«iner  Reichsgeschichte (l  847, 1849) and  in  seinen 
UrkuiidtiU  i,  Gusch.  der  eidgen.  Bünde  II  (Oesterr.  Archiv  1851,  6.  bd.)  and  hierauf  Böhmer 
im  Additam.  11  seiner  Reg.  imperii  1246 — 1313  (1S57)  in  den  höchst  dankenswerten 
hababoigiadieo  graAnFefeston.  In  einem  kusen  aber  gebaltreicben  vertrag«  handelte  dann 
Hnbtr  fber  B&dftif  t.  VAa\mg  ver  aalnar  ThimibtaMgang  (1873)  ud  neue  gesichtopmeti 
«rschloss  Schalte  in  seiner  OesrhirhN'  d.  r  iralshtirgur  in  den  ersten  drei Jahrbnnderten  (it> 
urst  in  Mitth.  des  Instituts  7.  and  H.  bd.,  dann  als  buch  1887)J. 
Damali  war  Bodolf  SS  Uin  att,  md  In  das  ob«m  landen  war  Ininor  nUhtigar  wie  er,  kiider 

hervorragender  durrh  kriegserfahronheit  nnd  ■nnt.'rnohTnnni^geist.  &»  konnte  di^nn  Aer  fn- 
bischof  von  Kuin  dum  papste  ihn  bezeichnen  alü  lid  '  alh  /licas,  ecclecuamm  anutor,  iosuk« 
cultor,  poUeiis  consilio,  falgens  pietate,  propriis  pi  t^  ti-i  viribus  et  maltorum  potentum  affini- 
tate  coonexos,  deo  anubiUa  et  himuuiia  a^^teetibas  gratiiieas,  corpore  atrenons  et  in  rebos 
bellieia  eontra  inlidelea  (er  bat  also  andi  in  Preoaaan  oder  in  bolfigOB  taade  gegen  die  un- 
f^^rniliigon  pcf  ;rhten  f?])  fortnnatas.  MQ,  LL.  4,  393.  [Doch  -weit  besser  als  di^'^«" 
Ycuuoni  r.«'[i  |.r;ieilii-at«,  die  lu  alUu  »ahlauzeigen  mehr  oder  minder  wiederkehren  (vgL  «kzu 
Moth  H-^urkuiidung^  und  Publikation  der  deatschen  Künigswahlen,  Diss.  188 1),  zeichnet 
Rudolf  du  leb,  weleltM  nacb  Jobaan  von  Vietring  (ed.  Bffhmer  fontea  I,  399 1)  gnf  Heia* 
bard  TOQ Tirol  diw  Ott  anatpraeb:  Haiabard  rilbnte  ab  die  dni  trelfliehaten  ndümar  aelnw 
zeit  seinen  -cliwiegervater  grafen  Albrecht  von  Tirol,  den  h-  rzcg  B'  in^ard  vvii  Xänit^n»  ur.l 
Ruduli  TOU  Uabsburg,  hos  virtos  atque  pnideutia  et  invictos  animns  specialitcr  uisi;<naiti. 
—  Wae  fia  getroffene  wähl  der  deatschen  nation  ompleldan  BOMt^  Wir  einuial  ilirhi  form. 
Die  krooe  war  wirklich  erledigt,  denn  das  stanSaebe  bans  warerioachen,  and  AIüho,  wdebtr 
Deatsehland  n»  beanebt  baite,  war  vergessen.  Ks  waren  diaanmi  niebt  wie  bei  den  wählen 
Heinrich  Eilpes  und  Willielini  hh<  einig*'  reithsfür^ien,  wck-he  >u  !i  die  wähl  aninasstcn, 
sondern  es  wiir  wirkücti  du:  v^rtiu  dur  angesebentiken  unter  ihnen  welcher  sie  vornahm.  Die 
wähl  war  aach  in  so  fem  rechtmässiger,  weil  die  ein  menschenalter  früher  noch  onbekanntea 
korfürsten  hier  schon  in  befestigt«r  aatoritll  encbeiueu.  Dann  war  sie  aach  eine  &st  eitt' 
stimmige,  wftbrend  noch  die  letzte  wähl,  dio  Bicbards  u&mllch,  30  g&t  zweilUhaft  wnr.  Sa 
wud*  anebaiiranhallairtoUiofan.  Bodolf  batta  aieb  niebl  nn  dieknnabeworbtn  md  * 
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gohundelt,  er  hatte  nicht  wie  sfine  letztt-n  vwrvrfiiitrf'r  'liand'-iinif«  vfrspruchsu,  wenn  sfleicli 
wie  schon  seine  erst»  nTkand^  lehrt  diu  wahlfürst^-n  nit  ht  ganz  aDä&tgaiÜicli  wollten  geamtet 
haben»  MMdcni  «ino  kosteuTergfltung  tn  lasten  dei  reichs  sich  ansbedungen  hatten,  was 
foriail  nom  wurde.  Die  wähl  war  aber  auch  in  beng  aif  den  gvMkUten  eine  ganz  andere 
«fe  dl«  früheren.  Es  war  kein  fremder  wie  Biehurd,  kiÄi  inn!Uiran«r  iflngling  wie  Wilhelm, 
kein  kinderloser  wii'  Heinrich  Baspe.  ,Man  konnte  hrttfm,  das«  hm  nicht  bloss  ein  miinn, 
sondern  eine  fuiUie  den  ki^nigUchen  stahl  bestiegen  habe,  rn  langer  herrscfaaft  bestimmt, 
«l»  idnst  die  liiwarSadisen,  Kranken,  Staufen.'  [Das  war  freilich  kanm  die  ansieht  and  ab- 
sieht der  knriflrsten.  —  Ueb«r  die  bedeutang  des  bnrggrafen  Priedricb  von  Kämberg  und 
der  idee  der  reichsgatrerindication  für  Bndolfs  wähl  TgL  Mitth.  des  Institats  10,  349  ff.J 
T«B  der  damalig«!  läge  das  reichs  sagt  die  Erfurter  St  MtndniMdk  ed-  Stdbel  102:  Usque  ad  hnne 
ngem  Rudolfam  taoqsaiB  oblivioni  tradHom  BomiiioniB  ngmnB  iaonit  alnq.li«  ins«nt«T« 
«t  absqne  rnge  conftisibiliter  per  vigintidno  aiiii««,  nnltis  btlln  »  Soldmo  «k  hortftms  fldei, 
et  quud  turpius,  spulii?,  inc^ndii-s,  h' 'inifidiis,  mouasteriis  et  ecclesiis  dissipatis.  deo  pennit- 
tente  attrociter  laceratum;  [ähnlich  auch  andere  zeitgenössische  quellen,  vgl.  Mittk.  des  In- 
«Htats  10,  404,  ?on  etwas  späteren  besonders  der  MSnch  von  Pflrstenfeld,  Böhmer  Fontes 
] ,  2].  Schärfer  noch  hat  die  innere  anflOsang  geseiohoet  Bnino  bischof  yon  Olmütz  in  ienem 
merkwürdigen  bericht  an  den  papst  Gregor  X.  dessen  schon  Bajnald  1273  §  6  bis  12  mit 
verdienter  nusz-nchnunt:  pi'denkt,  der  ab^r  auch  ii  tzt  na'  h  'Jiio  iahren  [1844]  immer  nuch 
nicht  ToUst&odig  g«d;ackt  ist,  [seitdem  aber  von  HOfler  in  Abb.  der  ](diiehAn«r  Akad.  bist, 
et  (1846)  4*,  16  nA  damaeli  im  CD.  liiimriM  6,  344  and  b«i  Emier  Bsf.  BAmSa»  %, 
342  veröffentlicht  ward].  Bndolf  hrachti'  der  neuen  würde  seine  frühere  priTatansic-ht  zum 
opfor.  Er  erkannte  nun  weder  Xüuiad  uuch  Wilhelm  noch  Eichard  als  vollberechtigte  künigts, 
er  vermeidet  sogar  sie  zu  nennen,  und  knäpft  dagegen  seine  rc'fj'ieruugshauilangt  n  an  kaiser 
Fri«dricb  U.  ab  letzten  reciita>ftssig«n  TOigftngsr  an,  iadoch  nur  bis  zu  dem  z&itpnnct  da  «r 
■übfsattrt  wurde  (privilegia  a  dan  nanditnins  ftidsrieo  dttno  Bonsnonn  inipaialora, 
predecessrre  nostrn,  ant"  l.itam  in  eum  papali?  excommunicationis  et  depositionis  sententiam 
et  a  suis  uutecess'jribaü  caa<:eäiia  citulirmamus  heisst  es  oft).  Die  reichsschlüsse  d.  d.  Dürn- 
berg IV.  GOT.  1274  und  0.  ang.  1281  verfQgteo  ausdrücklich,  dass  veräusserungen  von 
nk)uiKfit«ra  doroh  di«  xwi«olwoli«g«Ddai  rtgwntan  qngüUig  gaweaan  asiao,  d«di  naJia  dsir 
Ivtatsr«  radMdihiBi  dan  All  ans,  dass  diemolinalil  d«rlnfBrslaD(dt«  sioh  freOioli  n  i«Bsr 
Keit  erat  entwickelten)  eingewilligt  habe.  Diese  traten  nun  filierhaupt  bestimmter  auf.  In 
dam  von  Budolf  über  seine  wähl  au  im  papi^l  gerichteten  ächreiben  (MG.  LL.  2,  383) 
konunt  das  wort  principes  electores  [zwar  nicht  zum  erstenmale  vor  (vgL  die  zu  1273  oct.  1 
avgalllirt«  nrk.  toü  1 269  inli  18],  doch  Bit  dem  bsisalie :  quibus  in  Bomani  «laetUni«  nps 
Ins  comp«tit  ab  antiquo,  also  Immer  noeb  iitcbt  gwad«  als  allgemein  ?entand«ner  tital.  ,Di« 
so  Itnize  sr*"schwuiideiie  Sicherheit  des  rechts  bei  wichtigeren  reichsangelegenheiten  zu  ver- 
schaffen, waren  demnach  ihre  nun  aufkommenden  Willebriefe  «in  gleichsam  toq  selbst  sich 
ergebendes  mitte),  wie  auch  ein  btoebof  m  naachsB  flUbn  dar  laistiniitmg  asfiMa  c^itob 
bedurfte'  [Vgl.  dazu  oben  «.  ß]. 

Budolts  bald  o«>au^'kuikkhge  regieruag  bleibt  bis  g^gen  deren  mitte  (bis  ende  1281  [rieh-  . 
tiger  1 282]J  aufsteigend  an  kraft  und  ansehen,  dann  folgt  ein  sttllstaadi  dir  rast  seines  lebena 
verni«art  io  nrtoigaordBatom  Onut,  am  aoUnaa«  bat  «r  niabt  aoaehM  fwag  sieb  dan  naeb- 
folger  ta  («bUibbhd.  IIa  Bndotf  tob  im  reieli«  Isaltt  aabm,  vsitidrtst«  «r  [niOdist,  ob 

ab.'r  nach  1283?]  auf  die  Wiederherstellung:  des  terzoirthnrns  Schwaben  (widches  ntch 
127Ö  kiiiü^  Alfons  als  staufiscber  urb«  trucUilui;  ansprach),  dagegen  fasste  er  Oestreich  ins 
auge,  denn  es  war  eine  lebensfrage  für  Deutschland,  ob  Ottokars  neue  flberwiegaoda  BUCht 
aof  koaten  des  reichs  und  immer  oaabhingiger  von  demselben  fortbestehen  solle  (pro  oonser- 
Tanda  repnblica  sagt  Budolf  am  24.  nor.  1277  habe  er  den  krieg  geführt),  ^e  blschöfe 
der  Salzlnirfrer  diücese,  welche  in  Oestreich  aiig'esessen  mei  von  Ott^jkar  bedrilnfTt  waren, 
uuterstüuteu  mit  graf  Meinhard  von  Tirol  des  könig  anfe  kr&fügüte,  und  so  führte  dieser 
das  grosse  untemehmen  erst  mit  klughait^  und,  da  Ottokar  von  neuem  zu  den  waffeu  griff, 
ancb  mit  beldenmath  zum  ziel.  Im  iahr  1281  war  alles  so  weit  gediehen,  dass  er  Oestnich 
beruhigt  seinem  erstgebomen  zur  Verwaltung  überlassen  konnte.  £r  selbst  kehrte  ins  laieh 
zuAA  and  ftctigt«  dan  landfHadan  in  Baiarn,  In  Btankan  and  am  Bbaia  Im 

n.  a 
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1282  belieh  er  seine  ='hrK'  mit  Op^tn^irb.  —  Er  hin«  nuu  nach  Italien  suchen  «nllpn,  ,1  rt 
dio  rechte  des  reichs  £u  waliruu,  diu  kaut^rkrone  zu  empfangen,  um  dänu  loit  erkohteai  au- 
»«hen  nach  Deutächland  zurdcligelcehrt  sich  einen  seiner  s<:<hne  als  rumischen  kCnig  zum 
DMbfo^r  w&U«D  za  Imbm.  UatI«  «r  dodi  kIkhi  mit  Kul  von  Aa^ifQ,  «t^  vertragen  and 
im  «dnl  dMidboi  Etrl  H urteil  «ein«  toehtMr  CleBMotf«  nur  ^MBtlilia  aMb  Neapel  geschickt '. 
Was  hielt  i^in  Qok?  Scliwcrliiii  nar  scIh'H  itav  lili'-r.  ili^iin  er  zählte  damul>  «Tst  e'^  hiln-«. 
Wnr  es  die  vuiuudcrU)  poiiübcUä  luge  ItaüäUi  uach  d«!i  äiCiUaaiscbeu  Teü^tir  ^am  ÜH.  uün 
12S2)aiidderre&tauratkm  der  letzten  Hohenstaufln  in  i^icilien?  War  es  mangel  aneinigung 
mit  des  scIiaeU  hioterMOMidar  steriMndeu  päpsteu  ?  RadoU  Imtt«  «Um  vwlaogte  an  Qn- 
gor  X.  und  an  Klcolais  IIL  ragMtandm ;  [Mktte  Gregor,  d»r  sielrtB  aelnllelwr  «tasdito  ab 
Rudolfs  kaisertnm,  lAnger  gelebt,  s<<  wäre  Badoif  aller  .■  rau-iicht  nach  im  jahrn  i  2Tti  na  i 
Born  gezogen;  die  folgenden  päpste  aber,  vor  atlciu  2\iiulaus  III.  wollten  siauaciii^t  HuduU> 
vbA  des  reiches  verzieht  auf  die  Bomagoa  und  den  ausgleich  mit  Karl  von  Sicilien ;  dies  roll- 
wog  «icb  in  den  jähren  1 27«  bis  i2t»l ;  für  Karl  ICartaU  wd  OeuMiiti»  war  das  kfio^reich 
Awlat  In  avtsicht  genommen,  das  Mfaer  Badolf  «dum  mbne  Haitmann  und  ivatm  tag- 


iht  So  hat  Xiro!>ius  TIT.. 


iT  im 


iiik'ust  12SII  starb.  Rr.ib4f  zum 


Bomeriug  uieuiüis  aalgelurdert ;  bei  Martin  IV.  aber  mag  allt^rdiugä  die  &icili:ich«i  ¥e.:>per  mit 
ein  gmnd  geworden  sein,  dass  die  kaiserkrOuung  ?ar  nicht  zur  spräche  kam,  von  Badolf  wi« 
OS  scheint,  gar  nioht  erbeten  ward.  Und  dar  Fntiizoae  Martin  war  äberhaapt,  wie  bekannt, 
kein  freund  der  Deotschen].  Mit  Honorios  IV.  ond  Kicolaaa  IV.  verhandelte  Badolf  wieder 
üb.  r  'iL-ii  7.eitpnnct  der  kruiiv.ni.'.  d-cli  >.iin"  otwa-s  iii.s  wt-rk  zn  setzen;  [Xioolaas  IV.  zog  die 
aogelc^nheii  mit  absieht  hinaasj.  Hier  bleibt  manches  dunkel,  [so  vor  allem  pliJie  «ad 
f  «haadliiDgan  dber  «ine  theilnog  des  kaiwrreiclis  md  ein  dewtodm  «rtneieh,  wdelw  mta 
unter  Xicolaus  III.  und  Honorius  IV.  vonnntet  hat].  lodenfalls  ist  es  gSjizlich  unwahr  zu 
sagen,  Rudolf  habe  absichtlich  gar  ni«'  tun  Ii  Ituli  ugi  bea  wollen,  etwa  aos  iener  be&chr&nktrD 
klogheit  die  für  grosse  Verhältnisse  nicht  ]ni^>t,  die  eben  erst  Ottokar  g-ibü5~t  hatte.  Rndulf 
wollte  gewiss  nach  Italien  gehen,  und  bat  &ich  fitin«  ganze  ngiamngszeii  Aber  mit  dieeem 
pine  besebSflic«,  aber  er  bmote  Italien  imd  wollte  nnr  dann  gekao,  wenn  andi  «in  ttMg 
geli'  fTf  -.vr-ifl-n  kur.nt".  fii  i'-r  '.s  ir-  wir  i<*tzt  wnl  rirbtip-Fr  Kap-'i:  werden :  Budolfs  stpt--  ,nb?irht 
nach  iuiiiiii  iü  ^uhtu  w;ura  vert-it*;!!  eiut-tavit»  duKu  Uif  auigaben  in  Deatschland  and  durcb 
die  macht  von  Verhältnissen  (tod  Gregors,  schneller  Wechsel  der  plLpstt-,  widerstreben  der 
deutschen  färsten,  gelduot)  und  andrerseits  durch  hinhaltende  politik  der  carie  seit  127*;} 

Seit  1283  erfüllten  meist  minder  bedeatende  antemehmnngen  den  rcst  seines  lebens;  die  wicii- 
tigereu  hat  er  nicht  einmal  iiaohhalit^'  beendigt  Vielleicht  ohne  seine  s<'hiiM.  l>-uii  io 
ome»  gescUeobt  war  hanagewachseu,  welcbee  nicht  mehr  die  kaiserliche  macht,  soodein 
nor  nodi  dia  urrtituf  dea  reids  kannte  md  —  w«Htel  [IBUa  beatinmtea  gaprlg«  gik 
aber  dieser  zweiten  hSlfte  von  Bodolfs  regiemng  seine  seit  TJ  -il  bog 'tirienf  thStigkeit  llr 
den  landfriedeu  j.  Im  dbrigen  waren  die  eiuzelhoiten  folg<eud<^ :  züge  jj'egeu  dt.ii  grafen  tos 
Hdmpelgard  und  den  von  Sav<  y  ti  /um  theil  wegen  der  kirche  Basels  I2H3;  gegen  ranb- 
scblAuer  in  Schwaban  herbst  12S4 »  behigenuig  foo  Ooiauur  in  ioni  und  »iterdrAokiiog  de* 
fhlseheo  Friedriidi  im  Mi  1285;  belagenuig  von  lantetbort  tutd  Tertrsibon^  des  Msehefc 
lYiedrich  v  n  Sjuier  im  april  12x6;  kriege  gegen  die  schwUbischen  traf-n  I2sf;  mil  ^-^s'; 
zwei  zöge  vuf  li>iu  12 SS;  feldzug  bis  Bisanz  g^gen  den  grafen  vonliurgmid,  durch  veruag 
beendigt  der  nachher  nicht  gehalten  wurde  1  2h>)  ;  acblifflbtBug  der  angelegenheiten  Thüringens 
1290;  vergeblifiber  versuch  seinen  nan  noefa  «iniigan  sobn  Albncbt  «un  nachfolger  ba- 
stinuBsn  n  lassen  im  mal  1291 ;  «ndlieb,  wu  wieder  des  beUsnlebeBS  wflrdig  war,  grabe>> 
ritt  and  to  i  im  iuU  1291. 

Daa  glaichseitige  Cbron.  Golm.  b&  17,  240  [dasn  ib.  24ej  beacbrsibt  den  k&iig  ao:  Erat  hic 
vir  kngna  oorpore,  habens  in  longitndina  aeptsm  pedsa  (Uslna  fBsse  sind  gsneint  wie  die 
der  von  mir  biinutj'teD  !is.  beip  fSde  ma?«  erdobt,  etwa  sechs  rheinische),  gracilis,  parvurn 
habeD!^  caput,  pallidaui  lattt  ui  at*iiii)  iyuguni  iiaj.um.  pancos  habebat  crines,  extremitates  veru 
hiibtl>ut  parvolas  atqne  longas.  Vir  in  cibo,  potu  et  in  aliis  moderatus,  vir  sapiens  et  pro- 
üMis,  «t  com  maximis  divitits  in  somma  sesqpar  astitit  panpcrtete  (d.  b.  bei  reichem  eia- 
kouMi  war  er  ksinhMnibUtsr;  mit  finltdüllingin  in  dar  «ms beginn  ar  dstt  krieg  «i^ 
Ottokar  Oma.  Gidm.  246  [nnd  dun  Ann.  Hatosbmui.  9B.  24,  4ä],  aber  diaiaiig  fbai 
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siHkü  irab  t?r  ;»ndt?r>T  if'it  fm  .'iu' ii  v.  |,'elkäfig,  Ann.  Colm.  SS.  17,  216  ad  1289).  [Bei 
Tbonuis  de  Wjkes  S&.  27,  501  ündet  nch  der  sonst  nirgends  vorkommende  beinamo  Ruphos 
MrlMolf.  —  Whrbesituo  ein  aothenttsches  bildniss  Rudolfs  auf  seinem  grabstein  im  kaiser- 
dorn  zu  Speier;  der  reimchronist Ottokar  508  f.  erz&hlt,  vio  sorgfUtig  der  Steinmetz  bemüht 
war  das  antlitz  des  kOnigs  aufs  genaueste  nachrabilden.  Der  stein  erlitt  1689  and  nach 
späterhin  arge  Verletzungen;  alkin  'in<>  wn',  im  anftreg  Maximilians  I.  gefertigt«  ablildun^' 
im  kanatiustor.  bofmnaan»  m  Wien  gibt  uns  eine  treue  TorstaUnag  im  unviiaMMi  deok- 
mals.  Dmiidi  ÜMt  B.    Saekra  eine  trafflicbe  reprodoction  wlMfM  n  ninea  «aftsii 

IÜber  'lii^  antbentischen  Portrftts  K.  Rudolfs  v.  Habslmr^j;  und  dossfii  Grabstoine  (Tcstschritl 
tnr  fjou  jäbrigen  Gedenkfeier  der  liekhuuug  Am  llaiiin-s  ilabjsbuig  mit  Oiisverroick  1882). 
Vielleicht  ebenfalls  auf  das  grabbildniss  Rudolfs  geht  dessen  schöne  statue  in  der  hoflcirche 
I    nt  Juiabnifik  wrtek.  an  vark  tiUg  SeiaaLKiirNban,  «bgabiUti  bei  Sciaabaitt  Qm^  das 

i     CT  snner  »it  populär?  Sein  ben^limpn  knnnte  keinen  stolz.  Er  blieb  als  V'nig  was  or  vor- 
I    her  war:  ein  kriegsmann.  Er  wftrut«  äick  bmu  uiwlisUtu  bitcker  uud  Ilicklu  :>icb  selbst  sein 
,    wams.  Noch  mehr  anekdoten  die  von  seiner  Schlichtheit  und  seinem  guten  hnmor  «nlUlD 
I    sind  uns  «riia)t«D,  dagtgan  klagtan  di«  didit«r,  dan  «r,  dar  wohl  ein  kanwl  und  «imo 
papagei  nit  lisb  tSMt,  diiiBodi  fkinnw  bQdng'  ftimd  iliam  nicht«  gebe.  Tidwtw  nrteoi 
principes  ac  nobiles  famam  eius  crescere,  terror  et  tremor  '  is  incutitur,  pnpulo  \mo  g^andium 
I    et  laücia  comulatur.  Die  gemeinen  danktaa  ihm  den  latiatrieJtiu  den  er  witider  herstellte 
md  mit  atmilBe  xn  erhalten  suchte,  vielea  itt  fdrsten  und  grossen  aber  war  er  ein  Uhlif, 
«mtra  qoem  non  andebant  mutir«  tantom  jppwMmt  aoa  t/t  qnaado  volabAt  ad  qnqm 
I    Titia  perurgebat  (Mouach.  Fnntant,  BoaluMr  FWites  1,  s  ODd  IT).  KioM  Wof  Otlobnr, 
!     auch   markurnf  Otto  v,in  BnindiMibkirf .   enbis^'li  'f  Sifrid  Ton  Edln,  dio  scbwäbisi  hen 
trafen  u.  i.  w.  erhoben  offen  dt«  waflou  widur  iha  ;  wckiscber  noch  Hessen  ihu  andere  tat 
zeit  der  bCchsten  atXh  (ttS-  1278)  im  stich.  Rudolfs  kriege  kostoten  geld  und  mii&.^ton  be- 
nhlt  Warden ;  daher  nsgewohnt»  tlbfßüHm,  aalbet  Ton  gtistlicben  gätern,  [deshalb  ein  orthail 
wie  im  Chron.  imper.  »t  pontit  Birläfem  88. 24,  235 ;  rex  R.  mortous  est,  qui  pro  occlesia 
nuuquam  fuitj.   C<jntin.  CliiiJtroneob.  17  SS.  9,  64s:  H<''  anno  (1ÜT7)  imp.iäuit  Rudolf  US 
res  Roautnorom  eiactiouee  graTissimas  toti  Anstrie»  exigeos  de  curia  sexaglnta  deoarios,  da 
UM  äntMm,  da  iogan  viaMritm  triginta,  de  nte  UMlNidaii  Mgiota  danarios.  AmuBadL 
SS.  17,  201  ad  1277:  In  Aostria  rex  Rudolfus  noram  exactionem  adinvenit  et  a  qoolibet 
aratro  quinqne  solidos  postulavit  Aber  auch  das  übrige  reich  blieb  nicht  befreit.  [Von 
allen  reiolisantreliörifren  verlangte  Rud  »If  l'J  7  4  eine  Vermögenssteuer  von  3     (vgl.  n.  317  »)], 
von  d«n  kaofleaten  den  acbtwn  theil  ihres  Landlungscapitalea  (vergl.  beim  7.  dec  1279), 
j    von  den  Ufg«m  der  reiebaatAdte  förderte  er  [tuMr  den  gtirOknUcban  iahrmbgibaii,  noch 
ilie  hofsttn'T  frirl.  n.  ;?17  *)  und  spStfr]  dpn  dreissiptf-n  thetl  ibr^r  hnhc  (vergl.  beim  iuni 
1     aud  luli  l2.'5i>].  Wie  ächadti  datÄ  uns  keiu  «iuiigos  aui-icku-iLwu  üb«!  diese  steuern  erhalten 
I    ist!  [Vgl.  jedoch  schreiben,  wie  n.  130  ff.].  Die^  bedrtickangeu  führten  bis  zum  bewafflieton 
widernaod  oodgebOFan  «oU  n  d«D  onadMO,  washalb  ao  riek  stftdte  dem  fid>cb«D  fhodrieh 
j    gentigt  «arm.  ffitna  komunm  ooeb  dia  hiknUpa  MnMniBgm  der  rtl«habarg«n  in  dan 
^    Städten,  worüber  ich  dif  iii  ib  wciiit:  bta.  liteton  thatsachen  beim  4.  april  1276  zusammen 
^    gestellt  habe.  [Vgl.  aucli  die  gtj^itbto  v  .n  dnr  i^ben  bäckerin  in  Mainz,  Chron.  Colmar. 
I    68. 17»  2(61.  erwogen,  werde»  die  zumeist  durch  neuere  dichtungen  verbreiteten 

TonrtdlnfBD  m  Bndolfii  populiutitM  io  aiwM  bwclutokt  werden  mäsaen.  —  Yiel  imbe- 
grindeter  alt  dieia  in  Mbere  «U  zar8ek*«netxle  iptter»  woblmrinmig  ist  dn  ebanfldb  erat 
Wüi-T  tad'd.  iJa.^s  Rudolf  baupts&c]ili'.:h  mir  sfiii  haus  habn  bcn-irbt-rn  Wullen.  Was  'olltc  er 
denn  auUer«»  out  Oastreich  beginu<!U  'i  Xuuut«  er  das  iiiuerhch  zernitt^^te  grimzland  wie  ea 
erbelos  war  auch  bemlet  xardcklassen  ?  Hatte  er  es  beim  reiche  li«)ialt«'M,  dann  wän  M» 
vanii  nicht  sdüiaaiM  geMbnb,  fleich  Schwaben  in  einiilBe  hemotaftftaa  lerfaUao:  ven 
bfttte  da«  g«nttKt?  Oab  «r  Ihm  aW  einen  barm,  m  mt  «i  doch  un  niUittehatni  erfn  eignes 
i     ire-^rlilerlii  zti  b"d,'iil;!>n.  widrh-s  lia.^  i'ntfremdcto  bind  zuriirk  gewonnen  hatte,  web'he.s  di>' 
!     kraft  besass  es  zu  zügeiu,  welches  durch  beldcumuth  und  weüheit  seiner  sOhne  vor  allen 
j    andern  sich  auszeichnet«.  Die  Übertragung  geschah  aber  auch  in  bester  rechtsfonn  mit  dem 
willen  das  tendes  wekbes  die  irflflmg  bestanden  bitte,  mit  dem  der  biaehfffii  die  dort  ange- 
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ses3«n  waren,  mit  dem  der  knrfärsUn  ond  der  ruichssUnde.  Bliabea  nu  die  knrfOrsten  nacli 
Rudolfs  iod  beiHabsborg,  wie  dies  bni  den  Mheren  kOnigageschlecliteTn  geschehen  war  und 
(ien  karoling'ischeM  s-itzuiig-on  t-iusprach,  so  konnte  Oostrtirh  zum  h-Alc-  I »outschlands  dem 

ioeMu  banse  die  Terbmen  reidudMutaeo  «netaMO  aod  doicti  seine  kraft  dem  raterland  dk 
•iriidt  «rkdteii,  denn  m  n  UBvaiMnuMrtam  firihWa  Mvft«.  Wenn  niu  die  selbetsaeht 
I     der  Irarffirst"!!  dios  hindorte,  nnd  wenn  die  tönißrlicho  macht  mit  allen  mittein  des  misbraachs 
I     uud  der  zwietnu  ht  liald  unrettbar  unterprabeu  «unin,  >n  blieb  nun  doch  wenigstens  ein 
I     grCsserea  ganzes  au  d-r  gninzo,  wt-lchos  dfn  Ungarn  and  Türken  widerstand,  und  der  kröne, 
als  di«  Babsbaig«r  sie  wiedar  trugen,  einen  «chein  11«]^  daw  aie  uicbt  ganz  in  TararJitwng 

Hit  seiner  ersten  gemahlin  einer  (früfin  vnn  TTolienberj?  und  Ilaijrwrtoli  Gertrud,  und  später  alj 
Ulligin  Anua,  hatte  Eudolf  drei  söhne:  Aibrecht  der  ihn  ülMrlebte,  Uartmann  verlebter  einer 
ragUselwi  iiriBcessin  der  im  dec  1281,  mid  Rndolf  gemahl  Ton  Ottokars  tochter  Agnes  der 
im  mai  1290  starb;  dann  sechs  Ukshter:  Mathilde  gemafalin  des  pfalzgrafen  Ludwig  des 
strengen,  Agnes  des  herzogs  Albrecht  von  Sachsen,  Hedwig  des  markgrafen  Otto  von 
Bratidenbarir,  Katliarinn  des  lierTOgs  Otto  Ton  NiederBaiem,  Onti  des  königä  Wenzel  \..n 
BOhmso,  dementia  des  Karl  Martell  priioaa  von  Aiqo«  nad  dann  königs  Ton  üagani.  Ba> 
doUktaiÜMldin  mam  tSa  fUeklkbesginnMii  «fai.  DI*  Mte  wiasrg— Min,  dtograftii 
[Albrecht  and  Barkard]  ron  Hohenberg,  di-n  ermahl  seiner  schwcster  Otto  vr^n  Ochsenstpin. 
zwei  seiner  iwhwiegersöhne  Ludwiv  pf;i:zj:raf  bei  liheiu  und  Albri-clit  herzog  von  S^.i.:hi«ü 
flnden  «ir  hiiutip  um  ihn,  Noch  andere  treue  freunde  kann  man  bezeichnen,  die  ihm  znm 
tbeil  die  gaau  regiMougssMit  über  zu  seit»  standan:  vor  allen  Friedrich  boiggraf  TonUftra- 
berg,  [an  im  aicta  «bnnal  gnf  Oll»  too  OrluiiHto  «anlte»  e«m  im.  wie  «r  s«gi.  apat  atr. 
doimimm  ncstram  rrgem  sdsmus  omnia  posse  tamqoam  enm,  cnins  arbitrio  idem  domini:- 
Dufter  rex  regjlur  tttque  uutu,  Wiener  Briefsammlnng  114,  welche  sanimlung  überiiaupl  uu«;h 
eini  reihi«  von  stücken  enthält,  die  ans  erst  von  dem  einflass  und  der  bedentnng  des  borg* 
giafea  ein«  raolita  vorttaUnaggebsoJ;  dum  Ebsrhitd  gnf  von  KatMnelknbogen,  böda  Ab«r> 
ieUao  dm  Uidg;  sodana  VHedrieb  enbiMhof  tob  Bahbiiiv,  d«r  MhM  im  april  1384  und 
TOrzflirlieh  bnider  ireiiirieh  ans  I=ny  MitH'nt<.'nörd--ns,  Kis4-hof  Ton  Basel  und  zuletzt  erzbisc'^^f 
Toa  Mains,  der  im  mäiz  i  J-^s  starb  (sein  IM  beim  20.  »pr.  1283).  Die  kriegsl«aUi  Ku4*jlfo 
lernt  man  kennen  ans  den  /i-ugen  der  aaf  seinen  zdgen  gegebenen  orknnden,  seine  geschäfts- 
Dibmer  [die  grosi«Dth«il«  der  UoigUclieii  kaniki  ugafaOitMiji  umtist  dnch  die  botMbafliii 
■a  den  päpstiichMi  liof. 

Folgende  kanzletper  ~  u u en  desselben  [Ober  die  Organisation  der  reichskanzlei  von  1246 — 
I30S TgLHmbag^Fränkal  in Mjttb.  des  Inatitata Eigbd.  1,  254— a97]lMMn  sklmsaiMi: 
l)  Kansltr:  Otfo  propst  tob  8t  Wido  in  Später,  fenmt  lÄs  kaoilar  SHnt  vor  am  19.ii«t. 

1273,  zuletzt  wird  er  bestimmt  ^nannt  als  bevollmächtigter  Bodolfs  am  6-  iuni  1274  u 
Ljon;  [am  4.  angust  1274  starb  er  bereits,  Necr.  canon.  Spirens.  Böhmer  Fontes  4,  322J; 
er  war  seit  1258  der  nachfolger  nnd  wol  auch  der  «chülpr  oder  freund  des  propstes  Konrad, 
der  1 248  fir  den  enfaiaebof  roo  Kdln  in  Oastnicb  «od  1257  mit  ds»  «rw&hlten  too  Qpeisr 
in  Spanien  mir;  «r  stand  achon  M  Knindin  hi  bolum  ansduo,  TfL  Beg.  imp.  5.  n.  4H2T. 
—  Budolf  vrn  Hoheneck,  jifleger  des  Stiftes  Kempten,  7ner?t  1274  nov.  5  als  kanzler 
nannt  [vgl.  dazu  n.  247],  wurde  im  april  1284  erzbischof  von  Salzburg,  [behielt  jedoch  dm 
titel  eins« kanslers]  und  starb  [am  3.  augu^t]  1290.  —  2)  Protonotare:  Heinrich  [doctor 
decretorum,  aas  dem  Daatsehord«iit  «lacbsini  aterst  als  protonotar  aai  27.  da«.  1273»  wird 
im  sept.  1 274]  bia^cif  Ton  Trient  Tgl.  da  b.  220,  «nebMvt  absr  traMam  nodt  aiBBal  an 

21.  oct.  1275  [.ret<jiint.,ir  und  datar,  starT/  \-2'>':>:  .'iniiuil  am  22.  ian.  1274  (n.  9l'^ 
f-übrt  er  den  titel  eines  vicecüuctiliiiriu».  —  Gottfried  [von  Osuabräck,  tmem  noUr,  erscheint 
als  proionotar  am  16.  oct.  1274],  wird  propst  von  [Maria  Seal  and]  Passa«,  endlich  iai 
jähre  12K3bischof  von  Passan  nnd  stirbt  1283;  vgl  sehreibai  k.  Budolfs  dber  ihn  vom 
oct  12 84.  —  Heinrich  run  Kling<>nberg  [vielleicht  ende  der  siebziger  iahre  in  die  kanzlei 
eiiiL''';rrtiii.  ;ii-  ]>r' t-iiMt,ir  zuerst  genannt]  am  l.  icni  kommt  als  solcher  noch  vor 

am  20.  iuni  12'Jl  and  starb  als  bischof  von  Constanz  1306;  [im  jähre  1290  i&brt  «r  mekr- 
nab  den  titel  vicekanzler,  war  aber  niemals  kuuler];  ,Ton  ifan  aaft  Awob  MialiM  im  in« 
fing  du  le.  iahrb,  in  aeinsn  Chroo.  Gonatantw  ap.  nstdr.3,  761 :  eoSna  «hnnieani  da  prin- 
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eipibiis  Habsport^nsibus  apud  m«  habeo  iu  pr«tio,  aber  et  tat  MmstvoDAtMr  chronica  nichts 
bekanut  and  barntat  diese  anfühnmg  vielloicht  anf  einer  Terwechslung  mit  Heinrich  Ton 
Goudelflngen,  desrnn  uns  nicht  wichtiges  werk  sich  handschriftlich  in  Wien  erhalten  hat*. 
I  Dazu  vgl,  KiegiT  Hoiurich  v.  Kliiig'»-nb''rg  ii.  tlit-  Gesch.  des  Hauses  Habsburg:  im  Oi'sli-rr. 
Arch.  4ü,  303 — 364,  Lorenz  GeschichtsqneUen  ^  i,  74 — Ii,  dagegen  Baach  Krit.  Be- 
aiMtaigM  n  Qndlen  d.  Gtseb.  Sndolfe  t.  H.  « — 14 ;  soMt  ngL  Owtollieri  Ba^.  der  Midi. 
V.  Constanz  2,  1  nud  m  Zeitschr.  d.  Aachener  Ofüfhichmer.  17,  74  ff]  —  3)  Nntare: 
[Gottfried  aU  notar  zuerst  12:1  apr.  6  genanni.  dann  [  rotouotar,  siehe  vurliiiij-  —  Andreas 
Ton  Bode,  i-rujjst  v,ju  Werden,  zuerst  genannt  am  17.  ati^fur-t  1274,  [zuletzt  am  24.  augu-t 
1881 }  er  Termotlicb  hat  die  eine  groesesaiumlimg  tou  briefeu  BadoUi  ugekigtl.  Tgl.  an  tau]. 

—  KoDTtd  vm  JUmmkottn  mmh*  am  19.  ragnat  1ST6  gcnumt;  [von  flu«  rftlirt  tau» 
kleißp  bripfsammlung  her.  Tgl.  unten.  —  Kotrrad  Ton  Hpfblinpcn  (»rscheint  als  notar  1274 
noT.  21,  Ladewi^  B«g.  d.  Bisch,  v.  Comtaiu  1,  n.  2370  und  ki>rutut  noch  1281  am  4  vor, 
ib.  II.  2626.  - —  ümtv  reclor  der  kirche  iu  Neckarau  1 280  iuli  9,  Kaltenbmnner  Acten* 
stfifike  2S8  u.  220.  — ÜMeter  Coonrat  utd  naislar  fieman  sduriber  de«  ritm.  Unges  12S5 
Md  9,  iMlawIg  a.  MST.  —  In  dendlmi  wk.  nwdi  ndstar  Indolt  dM  rtm.  UiigM  arnt, 
derselbe  auch  I2*i'i  iuni  3  in  urt.  Tlnd  lf=,  vgl  dszn  Mitlh.  des  Instituts  Ergbd.  4,  146 
amn.  2.  —  Hofneisier  könig  Hudoifs  Konrad  von  Tillendorf  1282  o»?.  ö  nod  1289 
apr.  t4,  Kopp  tMkagmdk.  2%  f  se]. 

Die  nrkündf-n  Badolfs  sind  meist  mit  iahr.  indirtion,  und  r--eifrnngsieit  versehen,  ihr»»  Ji^it- 
bestuiinmug  macht  nur  aelteu  schwieriL'kyU.  [Das  julir  wird  iu  der  kauzlei  Budolfü  aul- 
f,illi  nd  r  weise  mit  dem  1.  iannar  binnen,  wie  das  die  Urkunden  für  i  JTö  7*5,  1278/7«. 
1 282/83, 1 289/84. 1 888/8»  nosweifeUiaft  etgeben;  die  ladietimi  wecbaelt  ia  der  regel mit  dem 
24.  Hpk  (Beda'adie  Ind.),  ^  «pocb«  fir  das  legtorangiijaTir  ist  tlwnriagaid  diär  mUtag, 
mflirmals  der  krOnungstag,  doch  herrscLt  irg-?  narh!rt««ipkpit  im  umsetzen  gerade  der  anni 
ifguij.  Zeugen  sind  h&nfig angegeben,  dock  lu  tli^u  rabren  1286  bis  1289  seltener  als  sonst 
Die  deutsche  spracho  wird  dabei,  nach  der  von  Badolf  aus  den  obem  landen  mitgebrachten 
Sitte,  seit  dem  38.  «et  1274  After  angewendet;  doch  lutte  schon  Mher  nach  kfinig  Kea* 
rad  IT.  1340  eiinml  eine  dentaeh«  nAmde  arageatelK.  Wa  reidiSfeeeli  dbar  den  mi%*- 
Itrauoli  d>T  dr-uts<:hen  neben  d>.'r  lut.'inisrhen  spräche,  welches  tnrin  I^udvir  zuschrieb,  warde 
wui  Mc'uvr  aia  gegeben.  [Uanibi  r  nuu  ^u  vgl.  die  arbeit  von  Vaacsa  l/as  erste  Auftreten 
der  dontschon  Sprache  in  den  Urkunden  (IS95).  Ueber  die  mtandmi  BidoUk  ibsrhaopt 
Henl-erir-FrünkcI  in  KaiM-rurk.  in  Abbild,  t.-tt  211 — 2H3]. 

Von  Rudolf  au  b«giuueu  fiir  div  deutadit;  gtütliichte  wieder  reichlichere  quellen.  [Vgl.  im 
aUgemeinf-n  Lorenz  Deutschlands  Ge^chichtsquellen  3.  aufl.  2  bde.  1886.  1887;  vereinzeltes 
brsoohbare  bei  J.  fianch  Kritische  Bemerkmigen  n  einigen  <)ieUeD  der  Qeacb.  Sndolft  tob 
Hsbrimrg  (1898).  KIn«  reihe  dieser  tßMm  gah  Böhmer  in  seinen  Fsotas  hsrans.  Ssr 
nur  eine  flbt  r  M.Ii  t  der  wichtigeren  j :  1)  Elsässische  quellen:  Colmarer  quellen  i  Domini- 
kaner) zuieUt  t'dirt  viin  .TaiR  in  SS.  17,  )  — 270  als  Annales  Colmarieusos  minores  121 1 — 
1298,  Ann.  Basiliii>>i^-  1266 — 1278,  Ann.  Colmarieuses  maiores  1278 — 13ü5,  Chronic4:iu 
Cohnariense,  rgL  Lorenz  1,  17—24  ;  die  annalen  —  [mit  unrecht  ao  geaauit,  «a  sind  rial' 
mahr  tagehoebarUg«  anfeelchnangan  reichhaltigater  natar]  —  gei^hran  sehr  iri«htige 
chronid.(i.'isi  ht>  iirili;iltsiiunrf^\  imChronicon  ist  der  kri<  jr  mit  Ottokar  von  einem  aagt^nrHugen. 
(ort^r  nach  dem  bt-nclit  eiuus  !>okheu]  erzfthlt.  —  Gottfried  von  Eusmingen  [der  ziüsauunen- 
vti  ll.  r  und  Schreiber]  oder  EUenhard  [dt-r  veranlasser  und  Sammler  des  materials],  Gesta 
Badolß  et  Albcrti  regnm  oder  Chrenieon,  od.  JalK  88.  17, 118—141,  Lombs  1,  24—32 : 
sehr  sehltrimr  dnreh  den  Inhalt,  aber  MAeAsll  in  der  xeitflilge;  frei  flbersetit  nd  fortge- 
sf-tzt  in  CIi'?riif"i>  Ptrassbnrgischcr  Chronik  led.  Hegel  in  Chroniken  der  dent=rlir.ii  ^tiidtv 

—  Matthias  von  Neuenbürg  (Albertos  Argeutineusis)  Chronik  1218 — 1.S50,  mit  fort- 
setznDgen  bb  1978;  heraasgeg.  nach  heute  verlorenr^n  hss.  von  Cuspiniaa  De  conaoUboa 
Bomanomm  commentarii  (im  anhang,  1SS2)  und  von  Uistisios  Historici  Germ.  2,  97 — 168 
(15vS5);  dann  neuerlich  Ton  Stnder  llatthiao  Neoburgensis  Chronic«  (Bern  1866)  mit  be- 
nötzung  auch  der  1870  v«  l  i.rnnutenStrassbureor  hs.,  von  Hober  in  Böhmer  Fontes  4,  149 — 
297  (1888);  die  texte  der  Wiener  hs.  oud  der  vaticao.  hs.  gab  Weiland  in  Abb.  der  tiötting. 
a«sellMb.  d.  W.  ST.  nad  S8.  bd.  (1891. 1892)  [and  ihm,  dem  n  ftdh  dnUagesAisdenan 


Digitized  by  Google 


14 


Bndolf  127a  M.  3. 


Terdankcii  wir  aach  die  beste  äbersicht  über  die  fragen,  die  mit  Matthias  von  Kenenbur;; 
tBauamaohAngM}  nnd  «eil  sw«  ^»onniMi  mim  i»bli«kli«  litmtur  luiTorrwbo,  nMnlMlt  in 
im  eiBlMtamg  tnr  fiMnatamf  d«r  elMoik  f«  Gmidaiv  in       OMcMehtnekrailMra  d. 

deutsch-  Vorzeit  14.  Jahrh.  6.  h<\.  (1892)J.  Hieher  gehört  auch  Richer  von  Senones  in  di^n 
Vo.ri  sen  (»ostü?«  Buhaier  Fuules  3,  31 — «ß,  Tollst,  ed.  Waitz  SS.  25,  249 — 34.ii. 
uiit  t'l-äsüisi  h^ii  hiiideln  aas  Rudolfs  grafenzeit,  dochohne  Zeitangaben.— 2)  Schwäbisch  i' 
qaellea:  Coondi  de  WwrMlingan  cvKuikiSiiidelfiiigeMi»  iUnMiee  1276 — ia»4ed.iia4g 
^TMxif.  1886.  4)  18 — 9S;  ed.  Bdimr  T^mtn  7,  464— d*rt.  Pertx  S8.  IT,  999 — ^SOT 
and  Giefel  in  Wörttembfry.  '.'Q  4,  40 — ö'i.  Li'i.Iir  nur  nnvoIl.>trinilit'  orhalti^n  in  aus- 
zögen von  CYosias  and  öaiMtkuver  aber  für  die  schwäbi^lien  angelegenbeiU'ti  bOchüt  wicbttg. 

—  [Einzelne  brauchbare  notizen  in  des  AlD.  Saevici  SS.  17,  28:^  '.M4,  Kotae  Wein- 
gartenses  SS.  24,  831,  ia  dm  Ann.  ElmHai«,  KemhiiwiMw  osd  Zwiltitawee  ed.  Abel 
in  SS.  10,  15 — «4,  CKeM  imd  Schneider  in  Wirttenb.  OQ.  2.  I2 — Sl  tmd  S,  7 — 33,  in 
ih-r  OlM>rrh>'inisch>'n  Chronik  ed.  Grieshaber  ('I'<.^(l^  sowici  bei  den  spiit<!r<'n  Burkard  von 
Hall  und  Diotber  von  Helnistadt,  Böhmer  hmiea  2,  473— 47<.),  üogu  von  EeutUngen,  ib. 
4,  1S8*~IS7>  —  Sicherlich  in  Schwaben  entstand  wol  um  1281  die  recht  wertvoll» 
zweite  fortsetznng  der  Kaiserchronik,  jetzt  hg.  von  Schröder  in  MO.  Deutsche  Chroa. 
1,  409 — 4 Iß].  —  Christian  Kachimeister  Nöwe  Caans  mon.  Saneti  Oalli  1234 — 1330,  ed. 
ö.  Meyer  v.  Knonan  in  Mitth.  1.  bist.  Vcreius  v,  St.  Gallen  IS  (N.  F.  s,  i-^si  >.  I,..rouz  l. 
SO— S2.  —  JohumToa  Wintertur  (VitodaraDos)  119s — 1.348,  ed.  G.  t.  Wjss  im  Arch. 
f.  Behmta.  Oeicik  1 1  (baa.  AgtAnOA  ZiUUk  1866^  vermehrt  die  im  Chms.  (kUmat.  nd 
bei  Matth,  v.  NeaeDborg  erhaltenen  anekdoten,  vgl.  die  treffliche  einleitnng  vnn  Wrs;  i:n<l 
Lorenz  1.  67 — 74.  —  3)  Bairische  quellen:  Annale«  saocti  Badberti  Salisbiirg«?it*cs. 
ed.  Wattenbach  SS.  9,  7-:>s — slo  :  |  iu  si-  sowie  in  die  Ann.  OstcrhovcnsM  SS.  IT,  537— 
658  itt  eiM  wol  in  Ald««t)acb  entstandene  fortwtoug  des  Martin  runTrospan  too  127S— 
1286  ni%HKnDiiMn,  die  Ann.  AldersbMeoM»  SS.  IT,  »8^,  5S61.  —  Die  ftwhuhuiigiim  dv 
Annalen  Hermann?  vcn  Altaii  h,  d;**  Mne  von  1273 — 1290  in  AHaifh  selbst  fittstandcn. 
bS.  17,  408 — 41t'.,  ebijuu  vielleicht  eine  weitere  von  1273 — laoi  in  SS,  24,  54 — 57: 
eine  andere  in  Regeusburg  1 2S7 — 1301,  SS.  17,  416 — 420,  endlich  eine  amarbeitong  nnd 
•rgiunag  der  Altaiober  oentinBationeB  dnreb  Eberhard  von  Siederaltideh  donharm  n 
Begendbnrg,  Sa  IT,  992 — 605.  —  [Die  Chioiuea  de  gestis  priiKsip«aa  des  «M«  YoftMr 
v^n  Filr>,1<'nf-'!i  ed.  Böhmer  Fontes  1,  l — 6*^  ^'r.-ift  aach  auf  iln  zeit  TJiidoIfs  nnd  Ottokars 
zurück,  nicht  ohne  bemerkenswerte  aoffassuiig  und  «  inz'iQheitin,  LoxKUi  1,  199 — 204; 
ebenso  die  erst»  bair  ^^che  fortsetzung  der  »ächs.  Weltcbronik  ed.  Weiland  MG.  Deotacbe 
QinMiikeo  2,  31»— 336j.  —  4)  Oeitreiehiache  «nelleB  [TgL  Mitth.  des  Inatiteto  i, 
497 — 538;  Honliiet  in  den  Anaden  und  OmtiinuUiooaD  Ton  Melk  88.  9,  5io,  iMOämA 
ib.  561,  Zwetl  ib.  657  f.,  679  und  SS.  24,  r,3.  St,  Florian  SS.  9,  748  f.;  die  wichtigsteo 
östreichischen  quellen  sind  aber  die  Contin.  Vtudubonensis  1267 — 1302,  SS.  9,  698 — 722 
(vgl.  über  sie  neuestens  Oblirx  in  BlMen  f.  niederösterr.  Landeskunde  1895  s.  3 — 64,  m 
ihr  geschupft  nlft  eiuMliMD  lalMliidifHi  wachrialitoB  die  Oomi  ftnedicat.  Yindob.  SS.  9, 
T24— 732),  die  HMoris  nraacnm  1264— 12T9,  88.  9,  649—654,  db  6.  Klostersenbuger 
fortsetzung  ih.  742  —  740,  und  di--  Annalen  Heinrichs  von  Hainborg  (Tleinibarfc)  S.S,  1", 
711 — Vlb,  auch  Fontes  n-r.  1!  h  tuic.  3,  305—321,  vgl  dazu  Wiener  Briefs,  ü»  n.  79]. 

—  Ottf'kars  Beimchronik  i  .'.to — 1309,  welche  den  ganzen  dritten  band  von  Pei  Script, 
fällt :  ,Er  ist  gleich  GottfHed  fehlerhaft  in  der  Zeitfolge  der  einzelnen  begebenheiten  nnJ 
ohne  ein  chronologisches  repertorium,  wie  ieh  nir  eins  tu  demselben  gemacht  habe,  £ist  nicht 
7,11  bruuLhpni.  Dlt  Verfasser,  dien.itmatin  des  in  Stt-i^Tniiirk  stdir  anu'eji«heueii  und  bis  a» 
seinen  tod  ia  iahr  1311  in  alle  landesaugelegenheiten  verflochtenen  Otto  von  LiehteoatHii, 
hat  zu  klrster  lalleniUd  aufbewahrte  Schriften  gelesen  and  die  Salxbnrger  unatea  btoitit, 
aber  mehr  noch  roa  augenzeugen  gebiert,  viele  der  bändelnden  pprsonen  g^etannt,  nr.i 
maii<_>hen  vi  r^^angi'U,  besonders  felcriichkeiten  und  boch^uiUu,  wo  siuger  uud  sager  an  ituvui 
platze  van  n,  selbst  beiginohni.  Gerade  durch  die  nmständlicbkeit  und  das  fkrbige  edorit 
wird  sein  werk  neben  den  ans  ailnkunea  aiigabeii  dar  annalen  ein  wahrer  Mbati.  Wat 
NiMngw  flir  die  heUeoiig«  äiid,  4M  W  Ottotar  Ib  di*  wiiUiete  gnwiMuMe,  Dir 
Oattrdsber  «eldiM-  dxesM  irark  in  beqMaem  ftnMt  In  d«r  «it  bw  bwmiib»,  Ina  ir  Ü» 
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hnidMbrHlMi  bmnrtit,  di«  lingvrCektM  nd«A  bWBtridieb  nielit,  di*  nlttM9tiinmiiiig«n  dem 

finzi^lnci)  Ulli!  ein  diroiiointriiclies  n-jj«>rtor'nin  lUm  ganzen  bcigic^t,  '5cr  hat  (auch  wctin  er 
vorerst  vieles  vvuglasst  wobti  C»tti)kar  nicht  eigt-ntliche  quelle  ist  and  was  Deutschland  zu- 
nächst nicht  angeht)  wi«-  ir  Ii  meine  fOr  sein  Vaterland  genug  gtUmi.  Wer  wiiddiMenknaz 
aRiogw?'  [Dmmt  wamoli  ood  diese  fhig»  nad  ducb  dit  «UBVHifllUMte  ra«gib»  der 
OeitMT^elifwIi««  Behnelmiiilc  Ten  Josepb  BeenfllMf'  in  MO.  Deütstte  Chrontken  B. 
(2  tlipüi'  1  1  s'.ia)  in  «I  it.  hilherem  niasse  erfüllt  uml  f^flöst  worden  als  Bolirncr  dai  lit.-]. 
Jobauu  von  Victring  (von  rill  — 1843)  bei  Böhmer  Fontes  1,  271 — 450  (vgL  daiuLurenz 
I,  252 — 260  VDd  die  übereetong  und  einleitnng  Kriedensburgs  in  Gescbichtschr.  d.  deotr 
sehen  Vorzeit  1 4.  Jabrh.  8.  bd.)  folgt  in  dem  hier  einschlagenden  theilo  seines  werke«  Cut 
fnu  den  Ottokar.  —  [Hier  kann  wol  auch  auf  Simon  de  Keza  (Endlicher  Mon.  Arpadiana 
120  ff.,  Heinemaun  in  SS.  J'.i,  .'.23 — 54ß)  hingewiesi'ii  wi-rdfn.  d-T  di«  ereignisse  von  127k 
iD  inigariK)i«r  belencbtung  daritaUt  —  5)  BObnische  und  m&hrisehe  qaellen: 
die  OwrtiiUHitknm  Oenne  1  l9A-~lt8S(Aiii»kaFngenHe  I.  IL  HL  ud  Aiui>OttooHiHii) 
r-d.  Watt.nnba."h  SS.  'i.  ifl',)-  '>ny,  Pontes  rer.  Bohem.  2,  282- — —  Der  sopen.  Dalimil, 
d:.is  it-imwfrk  eines  tichochisrhan  ritters  (Dunzlaner  Ileimchtvuik l  in  Ixditniichyr  spräche: 
davon  eini'  li'Mii.solif'  i  rosaisehe  nnd  deutsche  gereimt«  bearbeitung,  Fontes  rer.  Hohem.  3, 
vgl.  Lorew  1,  290 — 292.  —  Die  KOoifUuiler  qaellen  (Petras  von  Zittao),  ed.  Loeerth  in 
Ibntea  rar.  Aaitar.  1  6,  aseh  FddIm  rar.  Bohem.  4.  vgl.  Loreu  1,  299 — SOS.  —  Die  in  der 
abhandlnng  Boczeks  Bühren  unter  Rudolf  (Abb.  dpr  h'hm.  (ic>«]h.-}\.  i.  W.  N.  F.  4,  1S37) 
bruchstückweise  angeführten  Annales  Gradicenses,  Zahrdowioensus  und  ^\  t;legrad«uses  sind 
fiUscbungeD  Booeks,  vgl.  Watteabach  Ueschichtsqnellen ^  2,  495.  —  6)  Thüringische 
BodafteheUohe  qnelleo:  DieAnaaleB  von  Ennhardabnum  ed.  Wagde  TbOriqg.CH^  ) 
und  die  Omnlk  dt«  6t  PeteraMestera  In  BHbrt  ed.  StSbel  In  CH).  dar  Pnrlnz  Sadnan  1, 
beide  künftig  in  30,  vgl.  dazu  jetzt  dir»  •jründli  'hrn  f  r'rterungcn  von  Holder-Egger  im 
K.Archiv  20.  und  21.  bU.,  besonders  21,  — — Kurz  aber  zuverlässig  und  wertvoll 
die  sÄchsische  fortsetzung  der  sächs.  Weltcbronik  1252 — 1275  cd.  Weiland  MG.  Deutsche 
Umtniken  S,  380—287.  —  Dia  bnooeahweigische  RoimehroDik  ed.  Weiland  itiid.  reUbt 
nur  Ms  1379  und  liartibTt  Rndolft  anftnge  nnr  ganz  allgemein.  —  Einzelnea  in  SfKda  von 


Ball!iai)s<'n  Compendinm  lii.stnrlarmn,  SS, 
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chronik  ed.  Janicke,  in  Chrun.  der  deutschen  titädte  7  und  iu  den  Ann.  Lubtveoses  ed.  Lappen» 
baigSS.,!«),  411  ff.  —  7)  Rheinische  und  niederländische  quellen:  eitrig« 
nachrichten  in  den  Annales  Wormatienses  SS.  17,  69,  76  ff.  und  Boos  GQ.  der  Stadt  Worms  3, 
161  ff.,  Ann.  Mogontim  SS.  17,  2 — 3  nnd  Ann,  Agrippinenses  SS.  16,  736  (vgl.  SS.  24, 
362  f-i;  (icsta  'rrfviroruin  (Gesta  Heiiriti  arrlneiiisc' pi.  Vita  H'^nrici  arcliifp.  alt.T.i,  Gcsta 
Bo«mandt  arcbiep.)  ed.  Waite  SS.  24«  414—48)^.  —  Fast  aosschliesalich  localeo  oder  teni> 
iavialan  «tandtlan  tlnd  die  Onm  de  erigliia  dnevn  MNUltlae  8&  2S,  411,  Qaela  abb. 
Trudonens.  SS.  in,  4nj  f,  dip  Nota«  nunr^nsps  SS.  24,  30,  dir:  Cnnt.  Chron.  Menkonis  SS. 
23.  661 — 57a,  sodann  dii- limmckrumk  \M  Jau  vau  lletdu  (dfr  M.ig  von  Wtirink:<.'U>  ed- 
AVillf'in.^  in  CoUection  d,.-,  chroniqnes  Beiges  1,  die  viel  spatere  iiiabniitii^che  Ki  imchronik 
(BnbaattKbe  Yeetea)  ed.  Bormaaiw  ib.  4  and  die  boliladiacbe  Beimchronik  von  Hella  Stoke 
ed.  Brill  (Otredrt  1886),  vgl.  Loraos  2,  11 — 18,  «1— «2.  Ueltcr  aiedairkeinieelM  lieder 
von  den  ^clilachton  lui  Dünitrut  und  G'dlheim  ( I.ilicnnron  Histor.  Volkslieder  1,  4  ff.)  vgl. 
Seemdller  iu  iabigniüsi  Iiiust'nuk  zur  Wic-mr  Pbilulogenvers.  s.  43  ff.  —  lieber  italie- 
nische quellen  (von  denen  für  Kulvlfs  ^lit  hervorzuheben  sind  die  Annalen  von  Genna, 
Kaoeua  nnd  ans  Frianl,  die  Cont.  Martini  Oniav-  ans  Qnrieto,  dann  beaonden  Ibosaa 
Ttoena  und  Salkabene)  vgl.  Wattenbaeb  GeBcUebtaiinallain*  9,  S22— SSS  nnd  Lorenz  2, 
2r>s — 2fi7.  —  üeber  di"  politischen  Schriften  dieser  zeit  vgl.  L  rcnz  2.  133  ff., 
zu  Jordanus  von  Osnabrück  ueaerlich  uoch  Zist«rer  Gregor  X.  und  Rudolf  v.  Ual^borg 
1B2— 170]. 

Viele  b riefe  von  Rudolf  nnd  aas  seiner  zeit  haben  sich  in  formelbücheni  and  briefstellern  er- 
Ualtüii.  [Diese  briefe  sind  eine  wichtige,  ja  für  die  erste  hälft«  von  Rudolfs  regierung 
geradezu  die  wichtigste  quelle;  soweit  sie  der  k<1niglichen  kanzlei  entstammen  oder  mit  ihr 
in  maanunenbang  st^en,  darf  man  aolcbe  btiefe  im  ganien  genommen  als  ecb(  betracbten } 
allein  »nf  die  wiUkditidiao  Tailndaranfen  im  ennaliien,  wal«he  bei  dar  ba«tbaitang  sn 
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fonnslartü,  zn  bmfttAllerzweckea  -roiyeoQinnien  wurden,  daH  bei  flmr  iMidUtmg  niewd» 

Tpr?i"?spii  worion ;  b«s<'indere  Schwierigkeit  bereiten  die  entstellangen  der  namen,  die  regel- 
miiii^'f  w.  gl;L^«nnK  der  datienng.  Die  gross«  mebruihl  dieser  briefe  geht  aaf  zwei  orsprdntif- 
I     liehe  sniniiihini,'eii  zuriick.  Eine  satnmluD^  veranstultete  aller  wuhrschHinlichkoit  nach  d.-r 
i    kiOBiglicb«  Botar  Andreas  ton  £<Hk  in  den  jähren  1277—1281 ;  ihr  mtstammen:  «im  n- 
{    dMlloii I,  TCrti«lM  ducli  dm  eod.  I07ft  dar  >lKd«blU.Tri«  (kMäg  sttti  fldiTbesdduHt), 
ed.  Bodmanu  Cod.  i^pist.  Budolf!  I.  fl'<nf)>  und  den  cod.  563  der  univfrsitatsbib!.  Er!ang«n 
(E),  ed.  Stcibbo  im  Oesterr,  Archiv  14,  3ü3 — 385;  eine  redaction  II,  Tertjeteii  Jarch  deo 
zweiten  th«il  des  Cod.  Vatican.  Ottubon.  2113  (Ott),  daraus  Wiener  Briefaaromlang,  nach 
j    deoAbaobriftra  v<«St«R«r  btnoa;.  Tonfi«dUoh(Mit^ 
T«riorauo  HtUifaoknnnr  Md^  ns  den  in  17.  liliA 

hente  gleichfalls  verschollenen  C'ilf  i  f^pistolaris  Hndolfi  ius.iirimf  nsl<>nt'' fS  IV  den  abt-rC-üni 
Mon.  doroinatdonis  pontif.  2,  3oa  — 4sf»  (i761)  abdruckte  (wiiilerabdruck  Im>i  Migu«  Patrus. 
latina  'j--.  toi — 844),  durch  cod.  öTT  des  Wiener  Staatsarchivs,  ed.  als  Formelbncb  k.  Al- 
I  brocbta  TonduMlim  0«8t«r.  Archiv  2«  211—307,  duniSclivficer  ib  Mitth.  d«IiMtttatt2, 
j  2tS— 2«4,  durch  eod.  (pUL  der  Wiaotr  ImfUbL;  dm  radaefion  m,  yvMna 
j  durch  ii-:  his.  Raumirart'  iibHrircr  fonnflboches  (B),  ed.  Birwald  in  Fontes  rer.  Austr.  II 
!  25 ;  aus  red.  II  und  III  tstellto  ab;  &<:il'ried  eine  zweite  Sammlung  her  (S  II),  die  in  cod.  9351 
j  (iur.  civ.  76)  der  Wiener  hofbibl.  abgebt Lri«!  hu  und  daraus  Ton  Gerbert  Cod.  ep-  Rudolfi  L 
I  (1772)  «dirt  wwd.  Ein»  tweite  aammlnng  geht  viaOMClit  tan  ttuU  mT  dam  kOoi^cheo 
I    pniniotar  G«ttfli«d  (vg).  flW  ihn  obtn  «.  13)  nrikdr,  wd«  «bw  «nt  in  d«r  nit  henog 

I  Al'irefht:)  vun  04-stfrrüii:h  vi'rmutlirb  vun  df  sscii  protonntar  Gottfried  (l  2^7  —  129.'iirrm- 
pitirt  und  mit  der  ersten  äamuiiang  Andreas  v.  Kode)  verbunden:  erhatten  im  cod.  OttoiMO. 
2115  (Ott),  dar.  Wiener  Briefeantmlung.  Ausserdem  brachsMeke:  cod.  lat  quart.  3i)0 
der  Berliner  kgl.  bibl.  ed.  Kaltenbrannw  in Oasteiir.  Archiv  55,  247 — 268;  cod.  kt.  29095 
der  H&nchener  staatsbibl.,  ed.  Simonsfeld  in  Hfnehener  SB.  hist.  Classe  1 892  s.  523 — 5?^. 

;     V^':,  lilior  dit-se  Bndolfinischen  formelbücher  Kret/achmnr  Dio  Formnlarbücher  aas  der  Cauilfi 

;    Bndolfs  v.  Uabsbnrg  (i8.s9)  und  di«  «intoitang  der  Wiener  Briefsammlong.  —  Von  k(>oig- 

i    lichan  aotmn  rdfarao  noch  her  di«  hrMwMJmiy  dw  Konrad  von  DiMMnhofm,  vgl.  Th.  t. 

t  Liebenau  im  Am.  f.  Schweiz.  Gesch.  issßs.  1 10  und  mm  theil  weriig'>t<ins  ein  otuTrheiniachss 
formelbuch,  ed.  Redlich  in  Oberrhein.  Zeitschr.  11,  1  —  :!:5.  dazu  ib.  :ii4— :517  und  4.  hefl 
t^f-b-r  sonst  nn  ii  in  luiderii  saiumluniren  v^/reinzelt  vork^mende  briete  ISudoifs  TgL  Watten- 

i    bach  im  Oesien.  Archiv  14,  26,  £r«tsschiiMr  4  ff.,  Mitth.  das  Instituts  11,  SSI  tj  — 

i    BiBfNtIM  rind  «ndi  dto  hriife  Ottolm  {ntd  Waiii^ 

I    sammelt  in  Dolliner  Cod.  ep.  Primislai  Oltocari  (ISO:)),  fiann  bei  Palacky  TTcber  I-Vraf'.- 
I    bücher  (1843,  1848),  von  Voigt  im  Oeatecr.  Archiv  2»,  in  nmfiuiaender  weise  bei  Emier 
I    Reg.  Bnh*'niiae  2,  dm-ii  uachtrlf*  wn  muHnU  In  IQIIsh.  daa  Uaatitati  S,  421—49«  oaA 
SS.  rer.  Pulon.  12,  1—41 J. 

Endlich  gehören  noch  hierher  die  htnptwarka  flb«r  das  habsburgisehe  bans  ood  dessn 
denkmale:  Herrg-ott  tieueaL't'ia  diploraatica  gentis  Habsbargirai'.   Vn'niiae  17  37  gr.  loi. 
I     1—2  in  drei  b&nden,  und  Herrgott  (et  ßerbert)  Moaumeota  domos  Aostriacae.  Viaasa* 
i    1760  gr.  M.  1 — 4  in  sieben  bindao.  FIr  den  gebmah  M  an  uingenahm,  dm  dlna 
1     b(li"h?r  als  pracbtwerke  erschienen  sind.    Von  allen  n-->n(»rpn  bearbeitnngen  der  geschiehte 
I     Üuduifs  sind  die  Fasti  BndoIAni,  welche  Gerbert  sein»ni  Cudex  episudaris  vorjr««etit  hat,  fnr 
I     den  forscher  wol  noch  ietzt  [1S44]  das  wichtigst«.   [Seitdem  erschienen  an  beartn;itung»n 
I    der  raich^vsdiiobte  diaaar  laü  die  warka:  J.  £.  Kopp  Gesohiehta  dar  aidgent^siachaa  B4iid6 
qUdngasAidita);  dia  nlt  BodoHb  bahaiidalt  d«r  1.  nnd  9.  hud  (1.  bis  4.  bnch,  1S4S— 
'     1849.     'I:>'5'  'i-^  ■-'  T':-.!!-?"-^   -  )-t.-!i.  learb.  von  Btis^on  1S7|).  Ottokar  Lorenz  Deutscht 
Oeschi<;rit>'  im  13.  und  14.  Jaliifjunderi,  2  lKui«itf  ^ls63,  1866).    Uebersichtliche  dar- 
stellungen  der  geschiehte  könig  Badolfs  allein  bei  Hirn  Kudolf  von  Habsburg  (1 874),  Losertli 
BidoU L  (AUg.  daoteciha  Biegnphia  29.  bd.  188»);  in  gidananit  snaanuaenhang  bei  2iitaek 
flaaeih.  daa  dantaehan  ToOtaa  S.  bd.  (1885X  Itevka  WaitgaadiiabU  8.  bd.  (1887),  Uadaer 
DeutS'  h"  Geschichte  unter  den  Habsbwrgain  ind  lAiaoibugan  1.  U.  (18MX  I«apifadil 
Deutsche  Geschichte »  4.  bd.  (1S96). 
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DMmtC     Hi«r,  etwa  swlis  Stenden  südlich  von  Frankfurt,  erwartete  und  erhielt  Bndolf  di*  botaehaft 
I     seiner  wähl  znm  rumischen  kdnig.  Schwäbische  forte,  der  Kaiserchronik  41 5.  —  Bndolf 
war  nach  abschlnss  des  Waffenstillstandes  mit  dem  biscbof  Ton  Basel  (vgl.  s.  5)  znrück 
nach  l'heiul'el'ii^n  ^fgiuiir-'t)  iiti'i  v-in  dnrt  nii'dfr  Ha-t-l.  lianu  üIht  X-nit-nburg  und 

Breisach  zosammea  mit  dem  borggrafeo  Friedrich  dea  £^ein  hioab,  überall  schon  als  kOnig 
MXmh  «mpluifMi,  vm  Oofanar  imd  Stoaaabmy  orft  gwebflokan  gwbrt  dufWL  Oobuur.  SS. 
17,  ?43.  Iii.  Allein  eben  quoll"  'owi»  E1!<»nhards  chronik  SS.  17,  123  und  darnach 
auch  diö  ofätwr.  Keimchronik  liiti  und  uach  ditis^r  wieder  Johann  t.  Victring  Böhmer  Fontes 
1,  301,  endlich  der  Höuch  von  Fürstenfeld  Iii.  l,  J  und  Matthias  t.  Xenenburg  ib.  4,  156 
]ama  Bndolf  die  wahlbotacbaA  m  Basel  (la  Bioiogeo  oadi  Matttiias)  eriiaMen  and  nim 
tT«t  naeb  anfbebaiif  der  beUgemiur  wgMeb  naeb  FHoikfM  a«fbt«diea.  Die  ■nbattbarlnit 

iliespr  iKii-lirii'liUn  .■•rwi.'3  v.  Ti^iip  Wrrnw  vm  Main7  f  5  fT.  —  Riirirgraf  Friedrich  eilte 
voraus  and  seit,  den  fursleu  in-  haeUu  bmht,  Miuwab.  IWts.  der  Kaiütirchruuik  415.  —  Bhein- 
felden,  Breisach  and  Neuenbürg  hatten  eben  noch  verbunden  mit  dem  bischof  von  Basel  er« 
bittart  g«gen  den  grafeu  Bodolf  geklinpft,  der  die  beides  «nten  «ttdte  »U  ibm  eiaat  tob 
ITimnid  IV.  gegebenes  pfand  rieh  md  seinem  banse  erwerben  mllta  ~  nni  mr  Bndolf 
k'  ni^r  riffii.'tfii  tVu-  stüiltf  frcu'ü^'  dif-  tlnirc.  ^Droi  Städte  waren  ilraeh  fVi"  «'iii- 
l'ai'lie  UiätsAcbi*  von  iiudolfs  wähl  d<rUi  reich«  wii>dergewounen«,  vgL  Schnlte  öesch.  der 
Habsburger  1 1 1  IT.,  143  f.  wo  erst  die  richtige  anITassaog  dar  biltaiig  ttaiar  alldt»  gvfao 
Rudolf  erschlossen  ist,  und  Mitth.  das  Instttots  10^  410.  H 
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Johann  h«aag  von  Sachseu  gibt  aeimo  caoaaot  n  dar  Ton  kdnig  Wilbaliii(l 252  iaU  Ii,  Bag- 
imp.  5  a  Sl  1 5)  dam  grafen  Beniuum  von  Hennebarg  erUulltaB  batobanng  mit  da«  wU  zn 

Braubai.h  (i:HiKessii  rii  tii  ratam  •■t,  {rrutHin  iiiih>  iit.;.>  iji.^ura  cousensas  nostri  patrocinio  et  pre- 
sentis  scripti  to»iimouio  roboramus).  Joannis  äpi€il«>g.  46tf  =  Saner  CD.  Nassoicn^  1.  492. 
—  Im  jähre  I2(i9  iuli  13  halt«  graf  Hermann  von  Ileuneherg  den  zoll  zu  Braubach  an 
(iottfried  von  Eppenst^in  weitorgoliehen  und  beaabt  aieb  dabei  auf  die  verlfiiumg^  L  Wil- 
helms, sicnt  privilcgiis  ipsius  regia  ae  don^  nostri  Qeiltardi  qnsiid.  arcbiepi:M:<>pi  Mogun- 
:mi.  V'^tieriihilis  d'jtnini  Ci'iiradi  qiMnd.  archiepiscopi  Oiloniensfl  nsciSdi  qiiOnuidan  priu- 
i-iliiua  eiüctoruni  imiu-rii  nsttndi.Ti?  jiussumu-.   Saai:T  ih.  l'i'^.  •) 

'  Einzug  nach  leierli<'hi-rn  fniptanir  durch  di«  lursc.'ii  uud  li<-rrüu,  welche  dem  gewählten  mit 
laUiaidlsai  g>'t  ige  über  eine  halbe  stmidc  i  dimidie  lenco)  entgagmgagogen  waren.  Der 
zag  gieng  nach  dem  dorn,  wo  der  erzbischof  von  Mainz  wartete,  zur  messe,  daraaf  sofort 
huldigung  und  belehnnng  der  Arsten.  Slcbrische  forte,  der  s&chs.  WeltchronU:  MO.  Deutsche 
Chrijn.  2,  28C.  Schwibische  forts.  der  Kaiserchronik  415.  vg^I  Kll-nhard  SS.  iT.  ]  und 
Altaicher  forte,  des  Hermann  v.  Altaich  ib.  408.  —  Kopp  Beicbsgesch.  1,  26,  Biedel  Bodolf 
V.  Hababurg  «.  Botggnf  Friadrifib  v.  Ndmberg  21  nnd  Lorens  D«ntscb«  Gaa^  i,  «81 
lassen  huldignng  und  belehnung  erst  nach  der  krOnung  stattfinden.  Allein  diese  sonst 
naheliegende  annähme  steht  doch  zu  sehr  im  widersprach  mit  den  angetihrten  Zeugnissen. 
Auch  läSÄt  sich  von  di-r  Cum.  Altah.  l.  c.  giM!:>dd<*i'_-  tVh'it'ii  di-j-  jd^-pters  und  der  dadurch 
lMnrot|;enifeae  zwiscbeaMl  hier,  wo  ja  die  reiebsiosignien  nocb  nicht  in  des  kteigs  b&nden 
inoM,  tM  bsasar  ab  bei  dar  w«l  forbavsitatHt  brtmiigari 


1  bMünngaridlniii. — 

wart»  datsUa  dbar  TCiglnfa  dieser  t^«  bringt  das  aduäüNB  n.  24.  *k 

Ter^pricht  a!«  in  Rfimanornm  regem  electua  dem  crzbischof  H e i n r : r h  mn  Trier  l."5.'  ni.irV 
i'roiiklurter  wübruiig  als  ersetz  der  bei  seiner  konigswahl  gehabtbU  Unkosten  bis  Maniui  zu 
bezahlen,  auch  ihn  und  dessen  bürgen  welche  in  Frankfurt  als  geisein  liegen  mischten  aus- 
tolöaen.  Zur  Sicherheit  stellt  er  desiselben  folgende  mitbesicgebide  und  aof  alle  einreden 
das  «ananisdien  nnd  Ubgerlieben  rsebtes  TsraeUande  bdigsn:  Wemer  erd».  mm  Ibfau, 
Ludwig  pfalig^rnf  bei  Rhein,  d'-^n  bürcr£mifen  von  Isümberg,  die  grafen  E.  von  Leiningen. 
H.  von  Füri>t«tiberg,  von  Wuiloiia.  D.  vi>u  Katzenelnbogen :  dann  die  herm  von  Eppensrtein 
innior,  von  Hanau,  W.  u.  Ph.  von  Bolanden.  Darin  sollen  iedoch  die  reisekosten  nach  und 
von  Frankfbrt  uul  alias  andere  was  der  enbiscbof  Ton  Maina  (der  also  den  nntertaandler 
gegenüber  von  Trier  maobte)  msproobsn  nnd  vofür  er  bdigan  gestslll  bat,  tächt  bsgriflbn 
Oflnihar  Osd.  BbarnKHoMUania  2,  S8I.  [Or.  im  stsalsardk  Bsritai»  nach  nittlnOnng 


Digitized  by  Google 


18 


Budolf  127a.  ind.  2.  reg*  1. 


oot  8 


—  R 


—  1« 


V.  OU«DtbaU,  datirt  I27:{sabbatu  post  festum  b.  KfiiuK-i.  ii' '  h  uhne regierongsyabre ;  Siegel 
des  königs  foblt,  die  ibri^  11  so  pwgmiieotstreifefi,  die  sclurift  nnd  fMnug  dw  nric  «ov 
apriehl  noeh  okbt  d«m  tmaeh  dar  küiiigaurkimdaB].  — Dia«  M  dte  UUato  vk.  woriii  «Imk 
knrfürstcn  eraat?  der  wählt  jst«ri  TPrsjir'iChfin  wird,  verpl.  n.  '5  nml  4 :  f ;':^'^r  ilie  f)r(l»ningai 
das  Trierers  t.  d.  ILupp  Wtrner  \üü  Maiua  77,  «6  f.  und  mk,  vom  ti.  marz  1274;  Richel 
Uebergang  d.  arelat.  Erzkanzleranits  an  Trier  (Di».  ls92)  vermatet,  dass  in  diesen  Ures 
dam  wabiscbof  von  Triar  »nadrückliali  dia  ankMularwörda  par  OaUirai  ngaatandaa  wuk; 
fhilieh  aihoa  raebtao  bemia;  daat. Setaf Trfar  boogaea  lebraiban  gabArl  n  1S78 inll 4.  i 
IkailkaBfbrt  Werner  erzbischof  von  Mainz  beurkundet,  dass  nach  seinem  und  >i-hvr  niitkurfärst^n  w:  1  r. 

wenn  da  erwihltaköDigBadoUt<«Mitigaterba,  die  bärgui,  welche  er  für  die  geldaniäuhxKD 
gatetet  bat  «na  denaa  &  kurfOntan  Ar  4ia  wähl-  oiid  baTaratabandan  krtnngahoataB  «nt- 
scbädigt  nerden,  ans  reichsgAtem  schadlos  gehalten  wor'l'^^n  >'1kn.  Gerbalt  JSfb  Vigr.  ii- 

tifaea,  189.  Würdtwein  Nova  Subs.  4,XLT.  Schunck  Beitr.  2.  a26.  i 
Baimkh  erzbischof  von  Trier  stellt  eine  Ibnttcba  varacbratbong  M«.  Gariwrt  ffiat  nigr.  atlvM 
.3.  190  (  itlrt-  Si  liuürk  Beitr.  2,  326.  4 
2to({uncie  Venit  rex  in  M 'i-unciam.  Chron.  Colmar.  SS.  17,  243.  —  [Die  schwüb.  forts.  der  Kaiserchri-oik 
lÄsst  hier  auch  die  gi;malin  Budolfs  mit  diesam  znaammeutn'ffen,  allein  irrig:  Haddlf  ist  am 
1 6.  oct  sütm  za  Boppard,  wfthrand  dia  Ulnigui  am  10.  u<>cb  is  Brock  im  Jkxgtn  wkmiA 
(Herrgott  OaneaL  s,  437)  und  am  IS.  «ist  io  Wonn»  udangt;  tbar  ihn  reiaa  wo  BnMt 
«feg  zur  krönung  vgl.  Chron.  Colmar.  SS.  17,  244  nnd  Ann.  Wormat,  SS.  17,  69].  "i 
20  fiobardani  tii»t  werdaa  da«  kdniga  dia  reicbsiusigoiiea  [too  Bainhard  tou  Uoheoack,  rgl  dasaea  ark.  r«<o 


—  24 


iVti  oeL  11,  Heidalberf.  Wlnkahnaan  Ada  1,  692]  mi|feantw«rtat,  walah«  daaaan  l«trf» 

vrir>r'iu'>r  nni  vieles  geH  taum  frlii-ilt-n.  [Damach  (nach  dem  empfnnr  Rndnlf«:  in  Fr»rk- 
furt  iuii  2.  oct.)  obir  virsttu  U^a  nan  -iiif-  geentwert  daz  heilige  sjut  uihIh  ili«  urou«  ZU  Bd- 
barden.  Sächs.  fortseizung  der  sfi'  ti».  Weltchronik  286.  Dii  sf  beitiuimte  nachriebt  <l*i 
wolooterncbtetan  qnMle  ist  dar  angab«  des  Cbron.  Oobnar.  SS.  17,  243,  data  die  dbaif^ 
so  lütaa  geschehen ,  Tomriaben].  ^ 

Zwischen  wähl  und  krünung  appellirt*  lui.ig  <  itt  kar  von  B^'iiin>  ii  j:i'tr<'ii  •Üt'  wulil  Hndolfe  r-.'u 
Hababorg  au  den  aposiolischau  stohL  L>ie  karfitfsteu  «OBdeiu  (Bodolfam)  io  granuMO  m- 
parii  nostnnaqne  preindieiimt,  postqoam  solemniter  appdlatima  ad  aadaa  apaiAalkan,  «aai 
dyadematis  insiguiv.rnnt  naiestate,  schreibt  Oltokar  an  den  papst  im  nfTrmbfr  12T3 
(Embr  Reg.  ßohem.  2,  34ü).  Vielkicbt  haben  die  gesandt4>u  Ottokar  gleich  umih  voll- 
zogener wähl  zu  Fraukinrt  au  den  papst  appellirt ;  sie  kCtnuen  sohr  wol  von  Ottokar  scb'ii 
fKr  alle  filUa  daMr  baroUniftchtigt  gawaaao  sain.  VgU  aocb  Zaiaabacg  im  Oaatarr.  Aickif 
«».  93  imd  Mhfh.  daa  Inatitata  lo,  S5«. 

KC>n  i  >  k  röu ung  durch  den  erzbischof  KiigtillK-n  v  n  Köln.  Der  tag  wird  sehr  verschieden 
ftogegeben.  Das  Chroo.  Coho.  88. 1 7, 244  nennt  vigüi»  omninm  aauetoram  alao  den  3 1 .  oct., 
dia  kwflKtaD  in  ibran  briaf  an  daa  papat  (vgL  n.  t)  dtn  diaa  tpuaMatim,  ma  am  Sim« 

und  JudaF  ril?ri  2S.  -ct.  sc'w  kann,  fahrr  wnl  pinfarh  nnf  willlrnrHrhe  Tpfstümmelnng  duttli 
den  compüat.T  d«s  fonuulbuchs  iuruckaul'iihmt  .stj,  dit-  Atui.  Agrii>piii.  SS.  16.  736  det 
SeverinstJig,  oct.  23.  Ich  habe  schon  früher  aas  den  gleiclizeitigen  versen  [des  7.üri<  hi  r  aaV^ri 
Konrad  tod  MnraJ  bat  OarbertOod.  ap.  7.  ToUattadigar  bei  F.  Kopp  Vindie.  Actor.  lUir. 313 
v.  818  und  Kopp  B^ehagaaeh.  1,  S8  anm.  i  den  ffianstag  oaeb  loeaa,  also  den  M.  ««t 
gezogen,  welchem  auch  Ellenhard  Chri)n.  SS.  17,  12^.  [^^^i  wir-  ilir  Fifurtcr  Peterschron.  102 
nnd  besonders  die  genaue  sächs.  forts.  der  sächs.  Weitcbrouik  2>yh  (des  andern  tages  sent^ 
Severines)  beistimmen'.  Dieser  tag  ist  nun  als  der  richtige  ganz  ausser  zweifei  durch  diev«- 
baasenuig  daa  datoms  der  ork.  ytm  beatmen  and  dnrch  die  in  craatina  Simtoia  Jate(*l* 
BD  29.  od.)  dia  coromtioDis  nostro  aesto,  md  feria  acennda  poft  ftatom  aa.  Steon.  «t  fal» 
fiM  t.  3t>l  die  conin.  iiM-tr"  >c].ti;:..i  atheilten  privilegi'  ii  i  iir.  IS.  2  T'.  Von  liMut-'  aii  brir.M' 
Kudüll  aeiue  regieruugiiahr«  zu  iault-n.  —  [Auch  des  linuigs  gtijualiüu  üertnid  (vuu  j«ui 
gewöhnlich  Anna  genannt)  »-nipfif-ng  hier  die  kröne.  S&chs.  fons.  der  sAchs.  WeltchronÜ 
l  c.,  scbwib.  fofta.  dar  Kaiaarchrumk  415;  Tgl.  aodi  Obros.  Qttm,;  dia  «fatgansaato  qailk 
cfdUt  aocb,  daia  tm.  Badolft  einzug  in  Frankflirt  bJt  aar  tardang  wol  bü  toHaamii  * 
rittcTB  gaacUagan  ward«».  —  Dar  in  VO.  IL.  2.  «84  ff.  nülgethaitta  «od  aaf  BidaM  W- 
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nuDg  bezogene  Ordo  coronationis  ^ch'irt  in  dicfer  fasjnn)^  nach  in  b^merknnir  K-pp 
Beichggesch.  1,  2ft  anm.  1,  welcliur  um  h  Lur^m  licntsche  (r^scb.  1,  4:n  folgt,  zur  krr.uuug 
Heinrich  VTI.  130'.»  i.in.  ti.  —  Dio  kri'iiuni,-smahlzeit  k^  nistu  an  dip^scni  tage  nicht  .-tatt- 
flodeo  ««g«D  des  straites  zviachMi  den  enbiachäfea  von  lUioz  and  KOln  um  dan  sitz  zur 
Nchten  dM  Uoigs:  in  wübm  moTgtpw  tt  min  nidit  n  hofe.  Dax  qnm  wn  swwviig»  im 
biscbofeä  von  Menze  nnde  des  von  Colne,  weune  ihr  ij^lioher  n  iMc-  -izzen  zn  der  rerhtrn  haud 
des  koniges  uDde  mii  ime  essen,  sAchs.  forts.  der  sächä.  Wülkhrouik  I.  c.  Die  vorläufige 
beilegang  des  struitcs  ergibt  sich  ans  der  folgenden  urkonde.  —  Dieselbe  qucUf  berichtet: 
d»  (wUif«iid  dar  kr^Boag)  wtrt  ooeh  aia  enoe  in  deine  hinind«  geatMn ;  dia  lla^bargw 
SdiOppmdiroBik,  Ohron.  dar  dentoehan  Sttdta  7,  IS 5,  spricht  von  «imm  goldimi  knn  mid 
der  ääiigcr  Frii-Jrioh  vmi  P  ■nnfiiboru'  fil.  Oiw.  Zine-Tl?  73  sing^:  der  himmel  selber  habe 
(  sein  v\ul^el<ill«u  an  dur  wübl  iUuoU'b  kautigt- iliaii,  in  Achen  während  der  krOntmg  ein 
grosses  schdoeis  kreaz  über  dem  mänstor  schwebend  gesehen  ward,  wie  ihm  der  Branecker 
i  jach  nnd  manec  toMiit  Mia  MMÜitechüch  w«I  anuch.  Der  Üolmarer  Dondaiicanar  a!b9t  «mm 
I  (SS.  1 7,  244),  dass  es  ein«  wtine  wofte  in  kraneafbrm  gewesen,  die  dann  eim  nrte  Usibwag 
\  annahm;  Budi »Ii  selber  halj>?  es  auf  c-itii-n  lireuz?ut' tr''<i>?"iitft,  i]iin  er  unfi.-rii"'hmc'n  s<'l'-?,  Uebor 
j  die  besiahiuig  dieser  rolkstümlichen  reden  and  metuangen  znr  auwartschaft  l:Yiedrichs  des 
j    FMdigm  raf  iH«  kdniga-iind  kaiB4NtoMie  d 

Aqililgnkßi  I  ber.rlviiinL't  uml  bfi-ugT  i?i'm('iiiS(:haftliob  iii:t  s-iiier  f.'i'tiKihliii  G-rtru'!  ■''ipät''r  pr-wCihnlirh  Anna 
I     genannt),  daäs  uäch^Jem  ror  der  krüuuagätiiahb.utc  über  U«ii  mlz  iüt  r«chi«<u  iiaud  iwischeu 

den  erzbiscbßfen  von  Mainz  und  von  Edln  ein  streit  entstanden  sei,  der  erste  re  am  dar 
I    ehnnig  des  fintaa  willen  für  diesmal  nachgegeben  babi>,  doch  onabbrtichig  dem  rechte  welohaa 

Ihm  nnd  seiner  Wrche  zusteht  Gerbert  Hist.  nigr.  silv.  3,  1  yo  deutsche  ffbersetziing  = 
'  SchOnemann  Cod.  f.  pract.  Dipl.  2,  37.  Hier  ist  zwar  ilas  datum  viii  kal.  iiov,.  allein  in  ib  ni 
I    Bag.  Iii.  eccL  Jdog.  bs.  m  Winborg  steht:  TÜii  kaL  nov.  wolcher  lasart  ich  folge,  [zumal 

uioh  dIa  fidgende  «rktnida  Bono.  kaL  aar.  datU  ist].  5 

  ,  Ludwig  Rheinpfalzgraf  nnd  herzog  von  B^atn  ttallt  aSn«  gleidiliiitaoda  «ifennda  an«.  Godenu 

i     Cod.  dipl.  I,  753  (lateinisch).  •« 

Vermählung  der  Ukht^r  Kadolf^  Mathilde  und  Agnes  mit  dem  RheinpMtgnfbn  Ludwig,  herzog 
von  Baiem  aipl  d"in  horzof,' AIui.m.-Iu  von  Sachsen  am  abend  do.s  krrinuiig~t;igf'-i.  Sai  bj.  fdrts. 
der  sftchs.  Weltchronik  2B<t.  Schwab,  forte,  der  Kaiserchronik,  vgL  auch  Chrvo.  Colmar.  243 
mdOoot  ARak  Sa  17,  408.  GUbarti  CbroD.  eontin.  V  sa  34,  IS«.  Kalaa  WaingarL 
SS.  24.  831,  Contin.  Otto  Frising.  SS.  2(1,  Catal  püntif,  SS,  22,  r?r,7.  Di.--  .inst^frp  crehar 
elf  monate  später  [4.  oct.  12741  einen  -^yhn,  wohl  d«n  KuüüIi.  Ami.  l!asil««uüw  SS,  17,  ia6, 
vgl.  Reg.  der  Pfalzgrafen  n.  ".cil.  -  fl  et  -  r  die  mitgift  Mathildens  und  die  dafür  erfolgte 
verpCUidaag  m  reiehaatädteii  vgl  die  willebriafa  van  Kdla  nod  Brandenbwg  vom  27.  oct 
1378,  «rtan  n.  14].  a 
Anteige  der  walil  und  kr  ^nung  kCnig  Rudolfs  an  den  papst  Qregor  X. 
l)  Schmbao  der  korförstan  au  den  papst:  nach  sehildernng  dea  bisherigen  tntnngeo  ra- 
stends  dea  nictaas  seien  si»,  ne  «io  dhieina  abenanama  acapbaB  apod  tsl»  kwnm  dia  ad 
hoc  ab  oüiiiibnsindicta  et  arcf'ptata concorditer  rusammengekomm^u  unii  haben  post  aliqnan- 
talunt  de  lotari  regis  substiiucione  tractatum  Rudolf  (von  Habäburg)  äwlieiuuiUUbus  debitis 
et  oossnettä  servato  in  omnibus  more  (modo)  et  ordine  congruo  .  .  de  communi  coosensa  . . 
is  lagaa  Bomaoomn  imperatoiam  Attamm  nna  voce  votoqna  anaaimi  arwihlt;  sie  habam 
hiaranf  dam  «rwIhHan  nntar  nnenneasUchem  jabal  allso  ToDces  nadi  Aehan  gefihrt,  ntpota 
sedem,  que  primum  sublimacKmi?  et  gl  Tif  regie  gradnm  punit.  «u  or  (in  die  apostolomni 
B  nnd  Sil,  tali  die  Ott.,  vgl.  u.  i'^)  i%  mhi$  Coloniensi  arcitispiscvpo  cuius  interest  ripibns 
ab  antiqno  beneiicinm  consecracionis  impendere,  auf  dem  stuhle  Karls  d.  gr.  gekrioi  und 
gesalbt  mwde;  der  papst  m5ge  nan  daa  erwählten  und  gekrönten  kftiig,  daaaen  trafflkhe 
eigensdiaften  aufgezählt  nnd  genUunt  werden,  gnädig  als  schinnar  der  kinsbe  annehmaR ; 
nr  müt.'«,  processum  vero  tarn  rite,  tain  pri  vide,  lam  uiaturi'  d>-  ipso  sie  babitum  ^'rariose  ap- 
probacionis  a^^plausn  benivolo  prosequtsuiti^  ac  .  .  pietaus  opus  peräcieaWs  d>^i  iu  ip&u  «au- 
dem,  enn  vaatia  sanctitati  placuerit  et  visum  fnerit  opportunum,  ad  imperialis  fastigii  dia- 
.  avaearat  Loxit  hactmina  —  iUooascat.  Nor  als  form,  erhalten:  in  I  n.  29$i  in  E, 
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<Uur.  Stobb«  iöO  n.  187  («nter  UmU)  ood  351  o.  19S  (zw«itw  tiwU}  uiruUst.;  io  Ott.,  dar. 
W!en«r  Brkli.  804  n.  264  variuteB;  in  B,  dar.  BknraM  31 1 ;  io  SB,  dar.  Ossrvwfai 

Ann  Acta  pietatis  domus  Habspurgo-Austr.  l,  34  UDVoUst.  Orbert  5  =  lambarb^r 
Oessterr.  Interregnum  anh,  62,  —  MG.  LL.  2,  393  =  Altmann  u.  Bemheün  Ausgew.  Ur- 
kunden I.  aafl.  s»,  2.  autt  114.  —  2)  Schreiben  des  encbbchofe  Werner  von  Mainz;  «r 
meldet  dun  p«pste  da»  er  «i  «lü  BWi  eoApvinoq^  ioa  in  Bon«iiir«ffia«lMdoiM  b>l>«iitBS . . 
dl«  loeo  congnio  dtipMä»  tum  «mnu  cdnTmurani  in  «uui,  qni  ToUnniin  et  potaimi 
intcresse  unanimi  Toluutat«  parit-  r  .  t  <  .  iis.  ii>u  imninm  qni  afhiimos  don  L'iaf.  n  Radolf  von 
Habibnrg  zum  römischen  könig  erwählt  iiabeu.  l^n  seine  eigenschafteu  xon&jlV^^  h  dato  eignen ; 
aie  haben  ihn  dann  dem  herkommen  geniibs  geti  Achen  geführt,  wo  ihn  erzbischof  E(ngelbfrt  i 
von  JEftln  aaUrt^  weihte  and  krönte;  aicbar  werde  Bndolf  allaa  wdnicli«a  du  papttes  nach- 
komnen,  etai  Mhltwr  der  Miellen  md  der  waieia.  eh  nwkrer  den  nielieB  aeoi ;  dnher  nSfe 
;hn  il'-r  j^apst  mit  der  Vaisi'ikr'  no  si-bmü'itfn.  Cum  vx  v;ic;iciun>/  —  insigiiire.  Nur  als  form, 
erhalten:  in  T,  dar.  Bodmann  6  (mit  dem  yerderbceu  ut  -I  K  ar.:hi«p.  €«loniensis) ;  in  E, dar. 
Stobbe  Sld  o.  ü  nnTollst.  mit  richtigerem  titel  (M.  statt  W .  Magont.  archiep.)  nnd  besseren 
Itumnrtan.  —  Das  erste  schreiben  ist  in  B  und  S  II  mit  archiepiscopus  Coloniensis  Qbf r- 
8c1irieb«n  nnd  seit  Uerbert  ward  es  allgemein  dem  erzb.  Engelbert  von  KOln  allein  tos-- 
scbrieben;  nor  Hutii  Hi  urkandnng  u.  Publication  der  deutschon  königswahlen  2(i  Vain,  aller- 
dings von  den  irrelühreuden  texte  des  zweiten  adueibans  bei  Bodmann  ausgebend,  zur  au- 
nnbnwv  ea  sei  von  allen  korffirsten  ansg^ngm;  dem  widerspriobt  Zisterer  Gregor  X  b. 
Rai  lf  V  Ifabfburg  7 1  ansdrücklicb,  Otto  Beziehungen  Rudolfs  zu  Gregor  X.  20  stimmt 
halb  uud  liaib  Dass  aber  das  schreiben  sicher  von  allen  knrfürsten  tremeinsam  aus^ 
gangen,  zeigt  gerade  dit-  iti  l.e  die  man  bisher  für  die  urhebt.'-bi  li;,:t  des  KOltuTs  geltend 
macht« :  a  uobia  Coloniensi  architipisoepo  i  rAhrte  das  schreiiMO  tou  Külu  allein  her,  ao  wi» 
der  ansdrfloUiclw  nnatx  OoL  areUepiseiopo  glndicli  minMäg;  admi  Math  TMrvies  aof  ttih 
liehe  Wendungen  di-r  Vi^n  allen  knrftlrstfeii  .  rlass-jncn  w  ;.hlari2<:-i)i&  von  IIC^  (MO.  LL  2,  4««} 
und  die  ^anze  fasjui.!.'  unseres  schr«üj«us  h.  ue  ab«.>i raj uraus  acej.ibali;  vuilaugt  diese  an- 
nähme. Dadurch  ffuwiunt  das  schreiben  an  bedeutun^ ;  auch  für  die  frage  oh  im  !-chla&>- 
paseiu  die  waUffirsten  nm  approbation  der  wähl  durch  den  papet  bitten,  ob  sie  ein  apF**' 
tntioiutedit  des  pnpctei  aiMtkennen  oder  nidit  Vg).  m  dieser  ftig«  Deaasen  Bie  pipstL 
.\pprobation  d.  deutschen  K'njtrsTahl  2^?  ff.,  Mnth  I.  c  21,  rnK'"liiuuu  Anspruch  derPäpst»: 
auf  Confirmation  u.  Approbaiiou  der  deutschen  Kunigs«aliku  iT  tl.,  Dönitz  Ursprung  u.  B«- 
deotuug  d.  Anspruches  der  Päpste  auf  Approbation  der  deutschen  KOnigswahlen  44,  Zisterer 
L  0.  64  ff.,  Otto  L  r.  21  ff.,  dann  Lindner  Habsbuger  n.  Laiemborger  25  ff.  md  die 
bemeikaBgen  in  Mitth.  d.  Insi  10,  359  nnd  18,  041 1  lindner  s«  sehetot  mir  da  In  kftt* 
das  zutreffende  gesagt  zu  haben;  meine  beroerkun,^  iri  Miit'i.  <1.  Tiis:.  11.  <;42.  i1a>?  weder 
Rudolf  noch  die  deutschen  fürsten  ein  apprnhati  unrecht  des  papstes  aiierkaimt  <m\^t  W 
Bestätigung  der  wähl  gebeten  haben,  m<"cbt>'  ir}i  im  hinbliek  auf  dkn  sehreiben  entsi  liiedm 
«bMibwiebw  nnd  sagen :  vielleicht  ist  eobvn  im  achlusspMm  insares  sohieibena  eine  ge* 
seUekt  mnsehriebene  aneikennang  der  pApetlieben  ansprfleb»  tu  »rbUcken,  jedenftlls  ab« 
haben  T!iidv!f  s.'\v..l  »ic  dü-  ti;rfür>^tf'ii  si.:Ii  dann  t  h  at  sft  c  b  1  i  i  b  dii'  ,,jipr,.bation  und  con- 
firmation der  wähl  durch  den  papst  gefallen  lasMo.  —  Beide  schreiben  sind  jedenlalls  «ehr 
bald  nach  der  krOnung  ergangen.  Das  erste  schreiben  SudoUk  an  Gfregor  X.,  das  man  seit 
Böhmer  stets  zwischen  wähl  und  krönung  setzte,  siehe  unten  n.  58  b»»i  127^  d?c.  22  *" 

Feierliche  krOnougsmahiieit.  ]>e8  morgens  (nach  der  am  abend  des  krOnungstages  statte 
bebten  twnkhlnngsftiar)  aas  der  biaebof  von  Oelne  deae  konige  in  der  teebtsn  band  ari» 

mit  imp  Der  bischof  von  Trire  hatte  dar  gein  gestulet.  Da  sassen  der  konig  und*  dl« 
konigiuu«:'  gticronet  unde  nedden  in  sassin  (Yariante :  dar  dieneten  eme)  die  forsten  mit 
grossen  eren.  Der  konig  von  Behemen  des  riches  schenke  der  ne  was  dar  nicht,  in  iin*' 
skatb  was  der  grave  von  Aaaowe  des  hiaehoies  schenke  von  Cdüm.  Sitchs.  ferts.  der  stel» 
WeHehnoik  286.  — An  diesem  tage  wSligl  m  Aeben  b  aelatio  anle  regte  grafBbabard  «ea 
Ifabfbarg  auf  bitten  der  künigiu  Anna  in  gegenwart  des  ritters  Uartmann  von  Baldeck  in 
die  durch  seine  gemalio  Anna  gräfin  von  luborg  getbane  Schenkung  de»  patronatsreckt» 
der  kireha  von  Thnii  an  die  nomieii  too  Interiaknu  Foataa  rer.  Bemona.  3,  $41.  ** 
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bdehnt  d«n  barggrafen  Friedrich  tou  Nürnberg,  und  aaf  deu  fall  dass  dieser  otaM 
sOhiMStMtlMt  dMSen  mit  Am  grafen  Ludwig  von  Oetüngen  vermählte  tochter  Maria,  oder  w^nn 
diese  keine  Idnder  hat  des  borgf^fen  öbrige  töchter,  mit  der  bnrggrafschaft  in  Nüi-nWrg, 
der  l)ur^'  liie  i-r  il  url  hat  (das  war  nicht  die  reichsfest«,  sondern  eine  neben  dtr.v>jll)(  n  befind- 
Ucbo  borggrafeufeite,  was  lang«  verkaniit  («ewtttaiid  gntasar  «trütiglniteo  mit  der  atkdt 
inirdi»),  der  bot  d«s  dabaü  fdegcnan  thm,  dini  landgvrldit  «bNlbit,  Am  redit  du  atdlt- 
gericht  dnrch  seinen  amünann  neben  dem  schnltheiss  mitbesit/^n  zu  lassen,  zwei  theilen  von 
den  freDillen  di«««s  ^richta,  pinem  Schilling  iährlich  von  ieder  schmiede,  dem  zins  Ton  allen 

!     liitfstatti  ii  .'iiif  dfr  i'nisi  itM  (der  nldlichen)  der  brücke,  deren  auch  iede  zur  criidtezeit  einen 

i Arbeiter  zu  steUan  bat,  dem  drittea  wild  und  dem  drittoo  bum  ao  «i«  allam  liegaadan  holz 
la  raieltafbnt,  tai  fontoort  lof  der  4ia«eita  (der  nAdUelira)  dar  brteke,  d«B  dAfftra  Ward 
und  Pmch.  dem  stSdtloin  Schwand,  der  borg  Crpn^^an,  der  Togtei  über  das  kloster  Steinach, 
zehn  piuiid  pfennigen  rom  schalthcissenatnt  in  Nürnberg  and  eben  so  viel  rem  zoll  daselbst 
LQaig  Reichsarchiv  5*,  294.  Lüuig  Corims  ii:r.  feod.  Germ.  1,  613.  Falckenstein  Antiqn. 
TStttägn.  4,  69.  (WOtekam)  Hist.  Jüotmb.  dipL  167.  0«Mff  QmiL  dar  Buggr.  2,  606 
mit  fkosfan.  and  8t«g«tebbHdnnf.  SeUHa  Oorpas  btsi  Brandenb.  4,  loo.  XiueiaoU«  Oaacb. 
der  Bildung  dos  prenss.  Staats  l.  r,r>9.  Stilirrifd  Mmi.  ^mIImi'.  i,  124  r.iid  Ptillfricd-ltircker 
Mon.  Zoller.  2,  75  aus  or.  im  rti:chs:irilj.  München.  —  Hierzu  gabuu  aui  gleichen  tag  and 
ort  Werner  erzbischof  von  Mainz,  Hi  inru  h  erzbiadwf  wm  Trier  und  Engelbert  erzbischof  von 
Kfilnjadar  tiam.  Immima,  ]i(U>BnfX4idwigb«iaf  tobBnmii»  Jobaoa  haiaof  ToaSachstn 
md  Jobran  mutgraf  toh  finodeab«^  «iii«r  femdiueiuifktldMn  wIDebriet  Oettar  Gesch. 
der  Barggr.  2,  r.  l  ;i,  Paedel  CD.  Biaudonbur-.  II  l,  l  > -j  unvoUst.  StilirriiHl  M.  n.  Z.  IL  r. 
1,  125 — 127.  der  Werners  auch  Sullfn'^jtl-Maicker  Mun.  <^ller.  2,  77  ^altere  drucise  l»ei 
B&bmer-Will  Mainzer  Reg.  2,  387  n.  306).  Facsimile  di'S  gemeinsamen  willcbriefs  Ludwigs 
usw.  in  Kaiserei  k.  in  Abbild.  8,  16*^  nach  or.  im  reichsarch.  zn  München,  vgl.  Herzberg- 
Fränkel  ibid.  text  282.  —  ,So1lt«  rielleicht  der  rangstreit  zwischen  den  erzbischi^fen  von 
Mainz  und  Kö'ii  dir  •■rs\<-  vinuilasiung  dieser  be.sonderen  ausfertignngen  gtwoseu  sein,  da 

(da«h  Mcb  acbau  früher  die  einwilligung  der  firsten  in  den  kaiaarlicban  arkk.  selbst  erwähnt 
wird  V  (Tgl.  digegVD  das  ob«o  «nf  s.  6  t  iSbw  die  willebriafe  gtaagto].  6 
schrnibt  di-r  i-de'u  fniu  AJolheid,  tochtor  weilatiil  ülrirhi  v..ii  M  i  ii  z  >.' ii  1.  «t  .  d.i>-  <-r  Huf 
hitu:  und  oll  gntla  ol4i«quia  ihres  ebegeraahls  d<is  edeln  mannes  B  e  i  n  b  a  r  d  von  Hanau, 
welcher  sie  in  der  nun  bezweifelten  meinnng  dass  sie  edel  und  gbich  frw  nie  er  geboren  ä«i 
geheirathet  hakte,  den  mangel  ihrer  herknnft  von  einem  dienstmannsa,  so  ton  ein  solcher 
vorhanden  war,  de  Oonsensn  priiicipum  uostronun  qai  coronadoni  nostre  fislid  Interesse 
poterant  et  dcbebant  von  ihr  irciiMmiiittn  und  sie  und  ihre  kinder  für  edel  nud  frei  geboren 
von  betdeo  eitern  erklärt  habe.  Ldnig  Betchaarohiv  11,  319.  Lünig  The^.  iuris  773- 
BetaMr  He».  ÜB.  n  l ,  348  aas  or.  im  staataardt  MarlNn^.  —  Hierm  gaben  am  25.  and 
26.  oct.  zu  Achen  ihre  besonderen  wil'-  Vr:' fo  r  di?  i^rTibi^rb'^ff»  Werm^r  v.  Mainz,  Heinrich 
V.  Trier  und  Engelbert  v.  Köln,  sodann  Jvüaiiu  m.irkgr;ü'  v.  Bratidi  iiburg  und  henog  Jobann 
v.  Sachsen.  Gründliche  Untersachung (Dednct.  1734)  479.  WalJ^i  lituiBd-Cranz  De  comitum 
aoBtraegis  34  B.  Länig  JteiebsarchiT  U,  520  und  22,  230.  Länig  Tbes.  inris  773  fE.  mit 
siegelabbildnngen,  BSedel  CD.  Brandeobiirg.  II  1,  122.  Beimer  Heaa.  VB.  n  1,  848  ff. 
ans  or.  im  <;t.mtsnri"h.  Mnrf  nrir.  f  Ansscrdcm  sind  von  diesen  fflrsten,  mit  ausnähme  Triers, 
nrkunden  \mi  27.  «ct.  vorbanden,  in  denen  die  de  uostro  consilio  ergangene  verföguug 
k.  Budolfs  bezeugt  wird.  Reimer  Hess.  UB.  II  1,  350  ff.  ans  or.  im  staatsarch.  Marburg.  — 
Dass  in  diesem  lalle  wiUebrieb  aa«g«ateUt  wurden,  «rklftrt  aich  danos,  dass  ja  ancb  releha» 
dtenstmaimsB  einen  tikeil  de*  Triehsgntes  bildeten,  vgl.  Fieber  ia  lOttb.  dee  Inskitnta  S,  56. 
Iii"  i>>n^en8formel  butot  l>eiMain.::  dt-  plr.nr.  \v.'^U'>  consnisa  A  certa  Si-ieiicia,  bei  den 
übrigen  de  pleno  Dostru  ceierorumiiut-  {<rmcipuiu  i\ul  ctirouacioiii  ip^ius  regia  leit^rerant  bene* 
placlto  et  consensu  ac  carta  scientia.  —  Reinhards  von  Hanau  grata  obsequia  beziehen  sieb 
woi  anf  seine  theilnahme  an  d«n  wahlTerhandliingen,  vgl.  t.  d.Bopp  Werner  Mainx  64,  69, 
neb  itt  er  nnter  den  bärgen  BndoUs  iBr  Trier,  n.  2].  • 
übertragt  dem  erzbischof  Engelbert  von  Köln  die  reicbsbarg  Kaiserswerth,  sie  auf  lebzeit 
inne  m  haben,  sowie  die  reiebsstadt  Oortmond,  n  jenem  leebt  (eo  inra  ao  conmissioae), 
wla  dassan  Twgfliigsr  Ksoitd  ala  bsasaniL  lacMiblet  Kledarib.  ÜB.  2,  319.  10 
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oet.  2S  j  AqoilgnBi  erklärt  alle  seit  kaiser  Friedrichs  IL  Zeiten  u ii  r-' i  lt t iiiA s  s i  g  a  uft:<>richtet«D  zOlle,  ud 
b«i«Dd«ni  die  mii  JUmüm,  nül  taatimmung  der  fürsteD  far  aofgehoben.  Vi«U«icht  wtr  diese 
wmimmg  aar  der  baoptih«!  «in«  BUg«m«inen  IsodCrkde&a,  wdelwr  wn  Badolf  »wMaibt 

wurde;  d!»sn  verkflndang  künnte  allerdings  nar  in  einer  einfachen  emeneniTig:  des  grn?;»n 
MaiiMt-r  laii'ifriedens  von  1235  (Reg.  imp.  5  n.  210i>)  bestanden  haben.  Yg\  Mitth.  duA  lu- 
st:tijts  Id.  40.")  il'.  Eine  landfriedouSTerordiKHi;^''  Kuilolts  iiu<  Jen  atifantr  seiner  regiemng 
ist  luu  nickt  oilialten,  ansdrfiekiich  b«u«^  ist  ou  aber  die  ab8teUui(;  der  aogwMktia 
iSa»  vttä  InaondtR  der  BhaiiulHla,  inUlw  ««1  üb  kblnlfe  dvr  MaguiMMi  baaehwndt 
(vgl.  Reiij.  imp.  '  n.  5455*1  nnch  gnm  sn?(5rrtfklieh  nTis[.'<;*sprochen  wnnle:  cum  aniverü 
ielonia.  pedagia  .s<eu  quituj,'ia  tudtibita  et  lucumulu  uuiuibud  nostro  sobieciis  imperio  ex  ofGcii 
nostri  dobitu  dnxerimuä  non  immerito  prohibenda  sagt  Badolf  in  nrk.  vom  21.  apr.  12T4 
(n.  15),  fgL  auch  n.  iSo)  aod  die  liclu.  fort«,  dar  aAchs.  WettdutmilE  269  enUüt:  d« 
udtni  tagw  nach  d«r  hoebiit  l«it«  W  anemmlite  soB«  neddar  mit  irillM  der  flmtao,  i&» 
nf  deme  Rnn-  s^rzt  waren  sidder  keiser  Frederichs  geziten.  Vgl.  data  die  schwäb.  forts. 
der  KaisercUroDik  415:  vil  nnrchtes  legt  er  nider  ii  wazter  oode  tS  lande,  d&  last»r 
nnde  schände  vor  sln^n  zlteu  was  geschehen.  Die  iMitiaaU  HttugtlM  dw  Mdn.  Welt- 
rlir  iiiik  wird  man  ohne  bedenken  auiT  hmi  n  'iilrffn.  *11 

'  Tcrspnclit  dem  erzbischof  W e  r  n  e  r  vou  Mainz  zu  !i-'lLihuiiug  seiner  dienste  and  zur  hebiog 
der  Mainzer  kirche  2000  mark  silber  nnd  Qb  riasst  ihm  dsfSr  den  zoll  za  Boppard  za  voller 
▼arfOgnng,  bb  ihm  jene  nunme  ansbezahlt  wird.  [Or.  im  raiebnnh.  MAnobenj.  Idfibnom^ 
i  Elf.  B.       ng.  —  [Ueber  die  spKtera^  »btoMb  nil  dm  «nUn  «nttngw  BndiÄik  in  la- 
<!amm(!TThnn£r  stehende  verpfriii'!inig  von  znll  un^  ?t.idt  Boppnrd  vndatadt  Obwwenl  in  des 
I    grafen  Wilhelm  von  Jfllich  vgl.  urk.  von  1278  vor  m&rz  löj.  IS 
IbesUt^rt  demhmog  Johann  von Lotbringw  nnd  Brabant  alle  leim,  nditauidfreOnitn, 
'    die  ihm  von  kaiser  Friedrich  II.  and  dessen  Vorgängern  verliehen  w.)rd»n.  [Or.  in  atnatsarch. 

Wien].  Ratkens  Trophees  1,  preuves  105.  Lünig  Cod.  Gennau.  2,  111".  13 
Bngdbert  erzbischof  von  Ki?ln  gibt  seine  eiuwilligang,  dass  kCnig  Rudolf  för  die  10000  mark, 
welehe  er  seiner  tocbter  der  gemaUn  de»  pfalzgrafen  Ludwig  als  mitgift  and  für  die 
5000  mark,  die  er  dem  sobne  desselben  (Ladwig)  versprochen  hat,  die  bargen  and  städte 
Nürnberg,  RavtinsburLr,  k'.U'rf  und  ^^rcnimiiisj-Hn  vfr|if.iiid>>.  Ivoch-Wille  Reg.  d.  PfalzgrafeD 
n.  911  reg.  aasi  ur.  im  hau;iarch.  Münchim.  Diu  daselbst  o.  915  angefflhrt«  einem  KarU- 
nlier  copialbuch  Antnommenc.  ganz  dieselbe  sachebetreflbndenrkande  ist,  wiedaselbctsehfiB 
vermutet  wird,  sicher  identisch  mit  dieser;  ihr  datam  nov.  26  ist  jedenfalls  nur  durch  ein« 
irrige  aaflösung  von  sexto  kaL  nov.  entstanden,  auch  der  ausstellort  Achen  passt  nur  in 
oct.  27.  —  Am  nämüclion  ta«,'!'  gibt  mark^'raf  <Hto  v.  lirandenhuil|p  Mnan  ibaUolMB  willf 
briet  £och>WiUe  n.  911  reg.  ans  or.  im  haosarcb.  Mönchen.  *14 
Heinrieh  bisehof  von  Ulttidi  venprieM  seinen  vetter  («onnagaineus)  dtM  Bheinpfali- 
grafencni  ii-^rzog  von  Baierii  LuJwip,  ilin  ln^im  k"i>i^riMuid  smist  mit  rat  und  tbat 
zu  fordern  und  g«|^n  alle  zu  iUit«r3tätzeD,  die  seine  ehre  and  rechte  angreifen.  WinkelmaaB 
A«ta  2,  T38  aw  or.  (ntt  6.  kaL  aev.)  im  baneanb.  Hineben  (au  TOnahan  m  «et  M).  *\i 
ersucht  die  Schöffen  und  bilrger  gemeinlich  V'>n  M  aufriebt  die  kirche  dos  hfil.  Servatius  da- 
selbst als  beäondöie  Capelle  des  roichs  and  viogm  der  verdienst«  ihres  patrons  vorzüglich  zu 
ehren,  und  die  derselben  ingeliOrigea  personen  vorzngswoise  mit  wohlwollen  n  behandeln. 
Ex  copiarin  sti  S-TTatii  zu  Paris.  Winkelmann  Acta  2.  77  ebendaher.  16 
verspricht  d«!ui  üribischul'  Kugelbert  von  Kiiln,  da^s  »a-  ßhaui  und  M.osel  nicht  eher  über- 
schreiten wolle,  bis  er  sich  bei  der  Stadt  KOln  für  Wiederherstellung  der  erzbischdflichen 
rechte  gdklioh  verwendet  habe;  wollten  die  bfiiger  dies  nkht  thun,  ao  worde  «r  ihre  aa- 
nHUwmc«!  n  allgsaMinar  knurtaiia  hrlagen  md  dm  enütthof  gegen  ai*  biMAeni  3« 
(dem  kOnig)  jedoch  stehe  dann  sein  weg  ftei.  .i^Io^  itadt  KOln  64.  Lflnlg  WA»- 
archiv  16*,  374.  Lacomblet  Ntederrh.  Uß.  2,  37S.  IT 
beslitigt  des  birgira  Ton  Achen  die  Privilegien  ihrer  atadl,  Inian  er  Bkhardi  ark.  d.  i 

Achen  22.  mai  1257  l'Reg-.  imp.  5  n.  52r>?))  w'trtürh  wiederholt  [ohne  jedoch  Richards 
namen  zu  nennen,  und  noch  die  ermächiigung  zo  errichtang  and  abschaffong  von  statoteo 
Uimdlgt].  Zei(ao:  di«  errinenhdb  Bngtlbert  t. XAIb,  Werner  r.  Maiiii,  Hebrieb  t.  Mar; 
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die  bischöfe  Heinrich  x.  LSttich,  v.  Paderborn  und  t.  S\mbT ;  Ladurig  herzog  t.  Baiom  und 
pfaligraf  bei  £b«iii,  ioimn  baraog  t.  SmIimd,  Johaou  marfcgnf  t.  finndeoboig,  dioie 
atanailklM  llniM;  dann  di«  sntfcn  Wülnihii  t.  Jülich,  Owlitrtl  r.  LatMUnirg,  Hstnifeta 

V.  Kürstenberg,  Poppo  v.  Wertheim  mi  Rudolf  iJesson  hrader.  Heiiirioh  v.  LQUelbnrg,  Johann 
V.  Sponheim;  endlich  Ott«  propst  v.  ht.  Wid«,  VVtrnor  iiini  Tlülipp  gebruder  v.  Bolanden. 
Actum  et  datom  Äquisgrani  in  crastino  sanctomm  Sjdi  nus  vt  Jude . .  die  coronatiouis  nostra 
Muto»  Qnix  CD.  Aimoaii  i,  IS».  I^eombkt  Mi«d«rriL  Ufi.  2,  S78  «la  or.  im  ■Udttnhiv 
Aduo.  18 
nimmt  die  icirche  zuBeromänster  in  Constanzer  diiicpse  (zwischen  Lac<*m  und  Arao)  in 
man  i)«BOiid«ni  «chntt,  bastttigt  ibn  gotui  fewohnhuton,  will  aaUnt  ihr  vogt  wiD,  and 
vMOfdiMt,  4mb  flm  ffttflf  nie  von  nickt  stdln  ^fwlwMwl  wvWhn  Mnnaii'  8wT(prtt  On> 
1,  4  3«  cx  arrh.  roll-  triatae  ecclesiae  Beronen;is.  19 

bekundet,  dass  er  dem  Swikar,  Minem  getreiiao,  di«  vom  ritter  Jobana  von  Bodeiutaia  auf- 
gdtaMMD  ralehalelun  in  d«r  wmgiimag  W  lUät  MfflilkaBiHi  and  *— »fcaii«  dvMflMi«  vaA 

in  den  Tillen  Vorst  nnd  Palrclt  rcrlifhfn  nnd  fibortrafSB  tab*.  HH^Ulill  ÖQ.  dST  Ptotiti:' 
Sachsen  3,  S'J  aus  ur.  im  ralb.ijrcli.  Mühlkaasiu.  *:iu 
I  bestätigt  den  leuten  von  Kaiserswerth  auf  deren  bitten  die iMMtn»  ncito  wd  gawoho- 
heiten,  welche  ihnen  von  Heinrich  VI.  (durch  ark.  d.  d.  Acben  1 9.  1 1 94,  Stampf  n.  4855) 
verbrieft  wurden,  nnd  bestimmt,  dass  sie  demgemäss  rolls^dige  tonfreHieit  ta  Kaiserswerth 
und  überall  sonst  gcnicasen  smUch.  Zcupf-n:  die  crzhisi  h  'f»'  En?rlb>'rt  v.  Küln,  Werner 
V.  Mainz  and  Ueinrich  t.  Trier,  die  bischöl'e  Heinrich  t.  Lattich,  r.  Paderborn  und  t.  Speier; 
Wtlraoi  von  AehM  proint  t.  8t  Gereon  in  KSbi,  Otto  prof«!  t.  ft.  YfH»  in  Speier ;  dio 
fürsten  Ludwig  herzog  t.  Baiem  and  pfalzgraf  bei  Rhein,  Johann  herxog  t.  Sachsen  nnd  Johann 
markgraf  v.  Brandenburg ;  Heinrich  graf  v.  I.fltzelburjr,  G*rh.  dessen  bmder,  Walraro  herzog 
V.  Limbuip:.  di--  p^rafen  Wilhelm  v.  Jülich,  Johann  v.  Spnnln  im  und  Heinrich  v.  Fürstenberg 
(Westeaboi^g  und  Wirtenb«rg  di«  co|^,  vgl.  aber  n.  ib),  Werner  und  Philipp  gebr.  v. 
Bohndcn,  WntMrtmdPliili|ipg«br.  T.HoIuii^  D»fam  f«ris  seomd»  p«it  tela» 

«.  Simoiiis  et  Jnd?  ap^istoloram  .  .  flie  ri^ronationi^  nos+re  septim-.  Laci.imblet  Niederrheia- 
IB.  2,  ^74  aus  einem  itiaiserswerlher  cartolar.  Meiller  imOtist«rr.  ^otiZHublatt  1851  s.  117 
reg.  aas  einem  1653  meh  4im  9t.  gotaligten  ndimiu  im  staatsaich.  Wm.  21 

schreibt  an  alle  reichsgetreaen,  er  wolle  für  <iif  wrederli- rstellung  des  so  lange  gestörten 
friedens  sorgen,  sich  der  schwachen  nnd  unterdrückten  annt  lnnan  nnd  hoffe  auf  die  hilfe  des 
himmcls :  er  viTsu  h-Tt  al!"  jrt'treaen  seiner  königlichen  iiuld  und  urwurtiet  liape^^i'n  vi>ii  ihneo 
tr«s«  uad  gehorsam.  Adlkunaui  regni — recompenaam.  Üax  als  form,  erhaltao:  iu  T  o.  73 ; 
IQ  8.  dar.  Btobb«  »56  ■>.  89  rag.;  in  Ott.  u.  46t  t  in  S  I,  dar.  Geitni  810  Migne  Fafr. 
lat  98,  7ns ;  in  B,  dar.  Bilrwald  in  S  II.  Jiir.  Gerb.;'rt  5n  =  Lambsfhpr  Ofüterr. 

Interregnum  auk.  4u,  ^  MG.  LL.  2,  i'Ji.  — ■  Ceuui  das  schreiben  lu  1273,  üerbirt  zu 
anfang  1274,  was  Birwald  als  unbegründet  ablehnt.  Doch  waiat  dar  g*m*  Inhalt  Immerhin 
am  pass«ndsten  in  die  ersten  anfänge  von  Budoirs  regicmng.  *22 

schreibt  einer  stadt  (Basel)  und  erklärt,  dass  er  allen  groll  gegen  dieselbe  aufgegeben  habe, 
ihr  8Hin<'  jrua de  uiigedeihen  lassen  and  ihre  recht«  iiii  i  gewuLnli  'iten  auerkennen  wolle.  — 
liacb  dem  aotwurtochreiben  dieser  «tadt  (Letetar  et  grfttuletar  —  ezeqneada),  worin  die 
aeripla nnd  Uttm  daa  Uniga  «rwibnt  wardan;  nnr  ala  fonn.  eAaMan:  inTn.17;  inB,  dar. 
9föhU  330  ri.  flT  rc-^.;  in  !?  I,  dar.  f^imi  311  =  Migne  Patr.  Int.  7n'j;  in  I?.  dar. 
B.irwald  24~>  =•  Tliomiueii-Wackwruagi'i  Uli  der  Stadt  Buit-l  2,  65;  in  S  Ii,  dar.  Gerbert 
I  J  —  Schon  von  Cenni  nnd  Gerbert  gewiss  mit  recht  auf  Basel  beMgon,  TgL  anch  Mittfa. 
des  Instituts  10,  405,  zar  datirang  Thommen-Wackemagel  l.  c. 

Der  Domin  ikanerprovincial  (Ulrich)  an  seine  Ordensbrüder 

des  papstC'S  ("\  tdami.ito  -umnii  [lonDtici^)  erfolgte  eiumüthige  wähl  Biido!f>  al>  ffiittlich" 
fügung,  dem  gewählten  besonderen  glans  verleiliend,  berichtet  einen  vom  freudigen  snmf 
dea  Tolkea  begrtaten  Bsatprocb  de«  kAriga  (deeentla  ftnno  rarsom  ab  hamero  aapar  omnem 
populnm  cminens  verbnm  protulit,  quod  tocins  gentis  devi^cio  tanquam  d>^  celo  lapsom  dicitor 
SDscepisse:  Uodie,  inqtüd,  dimitlo  debita  cunctis,  qui  me  nocuenini:  fxuunc  absolvi  iubeo 
captiTM,  VM  moa  daailn  tMoaraot»  iam  ma  amatoiam  pnoia  previneii«  sponda«,  qam  ia- 
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fatigabilem  portulerant  hactenus  liHllator"nO,  weist  hin  aaf  die  b.-roits  sichtbHir»?n  scfmun^Mi 
des  friedens  und  erzaiilt  als  beweis  quam  iiumilem  et  sincenun  sab  purpura  (sie !)  gurat  ani- 
muin,  wie  er  zosammen  mit  dein  aaf  der  reise  nach  Paris  begriffenen  ordensgeneral  xoftllif 
m  vana  ott  g«koiniD«iiit  sbi  na  pnbtas  ndjuebator  cm  tdpadio  «Biidi»  «t  pndia  an^ 
Tonrn.  Ali  inr  \9mg  ti«  anvMadielt  das  gwitnb  nhknA,  m  «r  Iblgendni  tafi  h  di» 
kirnlK'  i'i-J-r.s  gekommen  mjd  habe,  vom  majriHer  «Tinaliut  dem  p<ip-t  untorwürfi^.'  juseia. 
sowie  die  recbtii  il-«  e\mi?,  rvi  sfhfltafln,  den  fri-  d-n  lu-rziisteUen,  gertK:htigkait  zu  üben  DOj 
die  sorge  für  da?  h-'ilif;o  land  sich  angt'l'^gi'n  s.jin  zu  lassen,  dies  alles  gerne  zugesagt;  » 
fordert  tal  dem  kOnig,  sicut  eins  meretor  davotio  ordini  multis  exhibitionibns  declaratA,  narh 
kr&ftoo  fArderiieh  zu  sein.  Er  preist  die  kOnigin  ob  ihrer  tngenden  and  will  über  die  k'mie- 
lichen  kinjcr  iulIu  mohr  s;igt  ii,  als  dass  sie  ihrem  vater  nur  zur  ehre  goreichen  (sobokm 
qui  «ins  congnienter  cominendat  auctorem).  Jnste  dilectes&imi  —  spaeies  daeonter.  Winkel- 
nunm  Aeta  2,  748.  Finke  Ung«dr.  Dominikanerbriefe  87 

d*r  deutschen  Dominikanerprovinz  in  der  kgl.  bibliothek  zu  Berlin  (frnhnr  in  Müns*f>r',  — 
Winkelmann  bezog  das  schreiben  auf  die  wähl  Adolfs  oder  Heinrichs  Vn,  ti'f-hi  auf  HmiMlf,  M 
derselbe  nicht  am  wahlurte  imw^'^cnd  wur-.  Die  uiihahburkeit  dieser  zuwoisun^' und  dif 
uizweifalhAfle  beziehnng  aaf  Bodolfs  wähl  bat  Weock  ia  der  Dantaohen  Litei»tttrzeHaiif 
1885  sp.  170«  mi  noch  aingdkanilar  nok»  l «.  ittg^Bu». — Dar  lukf  iat  vialkiebt  a/A 
vor  der  knlnnnp  i^eschrieben,  iedi^nfnll'^  aber  um  diese  teii  Tm  d«r  ftlllMlimfl  togl- 
I    fsogenen  berichtet  auch  das  Cbron.  Cktlmar.  SS.  1 7,  2a.  -  *U 

Xdm    jOA  tet  •r(}a4«nfUbBinSl.oct)gaiil!6lin  >Aimd»  wu  »in  wlla  di,  bte  im  flbr  aOnlTidaAiii 

des  rt<iii's  rcht  w;irt  wöl  bekact ;  da/,  liorihte  er  m'v.  >  ri'ii.  ?ch\vali.  fi.rts  der  KaisArrlirMnik-llä. 
—  In  Kolu  waren  beim  könig  der  pfalzgraf  Ludwig:  iKog.  der  Fl'ülzk'r.  n.  914),  dann  herii« 
Älbrecht  von  Sachsen  und  markgraf  (_)tt.'  vm  Uran  iiMburj,',  dit-  hier  nov.  6  und  24  th^ 
i  Wille  briefe  vu  basUtignig  dar  Kowadui'sdiea  aohenknagea  »u  dea  ]>&ligntfiui  galtan  (tgl- 
a.  n6);tiidarauiw«aaDidftlanitBttiilMiuMnauiL36. 

basUtigt  anf  bitte  des  attflMapitds  das  beiL  SarYati«»  M  Mastricht  (capdfauMtn 

nostrorom)  die  eingesehenen,  vernommenen  (inspeiimu^  et  aodivimns)  und  eingerückten  tr- 
künden  Friedrichs  II  d.  d.  Achen  28.  inh  1215  (Beg.  imp.  5  n.  81 1)  und  Hagenau  9.  sept. 
1235  (Beg.  imp.  ii.  2110)  [betreffs  schütz,  privile^enbestititruiiii,'  und  reichsaIlmi■.leIba^ 
keitj.  Aas  dem  or.  im  Haag.  Miraana  Opara  4,  25fi.  WiDkelmaan  Acta  2,  77  aas  co|i«a 
saltei«.  » 

nimmt  nach  Vorgang  kaiser  Friedrichs  II.  die  abtei,  propstei  und  die  Stadt  Zürich  in  seinec 
baaondorn  schatE,  iMst&tigt  dargaiatUchkeit  ilur«  lante^  beaitRiogen  ood  letiitaand  dar  ttaiit 
mm  guten  gewohnhaitcn  and  will  die  Togtn  Uber  elam  and  atadt  in  salaer  baad  Maftii» 
so  dass  sie  niemals  und  anf  keine  weise  dem  reicht-  cii'ifn  mdt  t  wtrdr  ii  s  >l!»'n.  Hottiflg«f 
Spec.  Tigur.  84.  Xeugart  CD.  Älem.  2,  290.  Wyss  Ue»ch.  der  Abui  Zurah  beil.  213 
or.  im  staatsarch.  Zürich.  —  [Die  urk.  ist  wfirtlich  dem  diplnm  k.  Kichards  von  1 262  nov.  IS. 
Wj»  166,  aachfMchtieboi,  Ja  lalbit  dam  18.  dia  nvnnbiifl  aoatog  ist  in  Bad«Ut  ark.  2 
dia  mmaibrii,  abwaidiaad  fOa  te  lafatadHifaB  iriiitaaf  aaeh  rtaiidMB  kakadtr  gt- 
ügt— aUaiaBudolfs  nrk.  erwfthat  sabr  baniefaaaad  aül  kaiana  wortBwbatda  pcirtbfl. 

OiBimt  die  abtei  Alteabarg  (onl.  Cist. bei  Küln)  in  seinen  schütz,  bestätigt  alle  derselben  vm 
kaiser  Friedrich  und  dessaa  Vorgängern  geautchten  verleihaugen  und  gewährt  ihr  zoUfriäMii 
zu  Boppard.  Kaiserswerth  flod  MHUt  aaf  dMa lUwia.  Or.  in  ataataandL  Dlualiact  laconblet 

t     yi«»<5prrli.  ÜB.  2,  .37,5.  27 

befreit  uitcb  deui  (»«ispiel  kaiser  Friedrichs  nnd  seiner  andern  vorfahren  am  reich  das  klo««' 
Bberbacb  (ord.  Cist  im  Rheingan)  für  dessen  schiffe  und  lebensmittel  (sabstancia)  t<ni 
den  niehacAllaii  la  Boppard  and  Kaiaacavaitli  and  aa  aUaa  aadara  ibm  oaterworfeDeo  ort^o 
aad  fBgt  lüma*  da»  weaa  diaaa  tsn«  jeamndam  vairpftadet  oder  aoott  ibertragvn  wirec. 

der  betreifende  keinerlei  recht  habe,  das  l;l  /?tf  r  mit  y.'dlfnrdf  rujik'fu  m  bi  .schwernn.  Boss»! 
CB.  der  abtei  Eberbach  2,  206  [ans  drei  wC>rUicli  gleichläutendan  or.-exemplaren  früher  in 
Idctein,  jetzt  im  staatsarch.  Wiesbaden.  Wie  Rossel  bemerkt,  zeigt  das  Siegel  des  driU^ 
«sampJara  aiaea  tod  dea  aadara  Tandüadanaa  atempal  (Mtara  canebtasiiga);  wie 
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dies  ?  ist  auch  die  Schrift  verschieden  ?  —  AoOh  ti»  ftnD.  «taHan  (Etat «dMlllM  —  potestatem 
'     XnlU  ergo  etc.):  in  T,  dar.  Bodmaim  lött].  28 

'bestätigt  ilen  rathmannen  nnd  bflrgem  tod  Dortmund  ihn  mhte,  freiheiten  und  gntea 
gewobnheiten,  f'rn>jr  ilie  ihnen  von  kaiser  Fii*'ilrii  li  aud  dc-sstm  Vorgängern  verliehenea 
priTi]«gi«n  and  erklärt  alles,  iras  propt«r  pericnlosnm  statam  itnperii  qoi  visus  est  hactenos 
«tltbw  iagtgvn  geschehen  ist,  fBr  mgOltig.  fDitam  Ooloaie  S.non.  noT.,  aetaa  a.d.  1273, 
ind.  t  .  n  r.  nostri  l].  Lanii'  ß  >:cb  -archiT  13,  441.  Fahne  ÜB.  T.  Dortiund  1,  (2.  BAbel 
Dortui.  LB.  1,  80  aus  or.  im  stadtaruh.  Dortmund.  29 

nimmt  auf  bitte  des  propstes,  decans  und  capitels  des  beil.  Serv^itiu^  zu  Mastricht  deren 
kirch«  (nostra  et  imperü  specialis  capella)  und  besittongeo  in  seinen  besondem  schätz,  and 
mannt  ihnen  alles  was  ihnen  kaiser  Heinrich  IT.  dnrch  sein  Privilegium  (wahrscheinlich 
das  verdächtige  VOD  lo-^T,  Stumpl' n.  •_'SSG)  ritn  et  pruviilo  vürliehen  hi^  lls  wenn 
dasaalb«  w<Srtlioh  eingerückt  wäre.  Böhmer  Acta  315  aas  or.  im  Haag.  30 

TStordoat  («dlcto  pm-peto«)  uf  bitte  4sr  atedtZtrieh,  dus  der  dortige  von  ihm  gMatite 
k '•iiitflichH  v.,i,'t  iwde.snial  nur  zwt-i  iahre  im  amte  bleiben  und  dann  auf  fünf  iahre  nicht 
v.\ijiirT  < mennbar  sein  solle.  Herrgott  Qen.  8,  439  (wo  iedocb  noo.  novembris  mit  nono  ns- 
ruluig  Wiedtr  gcfetMn  M).  Wjn  Oeadk  der  AbM  ZMeh  bdL  214  ns  or.  im  ataalMKeli. 
Zürich.  31 

Albrecht  herzog  von  Sachseu  gibt  einen  willebrief  zar  königlichen  bestatigung  der  Schenkungen 
XMmdta'B  an  hanog  Ludwig  von  Baiern  (rgl  n.  1 16).  Luig  Beg.  BoiwS,  42«  rag.  *32 

nimmt  den  meistfr  nnd  diebrdder  des  Deut  sehe  rdens  so  wie  deren  s&mmtlicheb'>5itTnngrn 
im  ganzeu  rOinischsn  reich  nach  dem  Vorgang  k.  Friedrichs  II.  nnd  seines  söhne«  HHinm  li 
in  seinen  bcsondcrn  schntz  und  bestätijs''t  alle  denselben  von  seinen  vor^ritigern  ertheiltt'n 

priTilegtea  und  freiheiten.  [Or.  im  Deutsdiordeas-ceDtnlarcli.  in  Wien,  TgL  Pettenegg  Die 
TTitandeo  dMDoatMlIiotdaaiMwtnlMelihrs  136;  ein  twcte  av.  in  atetlaaMh.ataHgaKi  ma 

Menreiitheim].  (Feder)  Unterriebt  nc>.  in.  Dueüii  Hist.  nrd.  Tfnt.  App.  18.  Branden- 
buigi^che  Uiurpationägeschichte  loa.  liungti  Liv-,  Est-  u.  Cai lind,  Uli.  1,  552.  Mennes  CD. 
ord.  Theuton.  1,  201.  Fontes  rer.  Benieus  :i,  «iö.  —  [Auch  als  form,  erhalten  (Multifariui 
Tarüaqae  —  robonataa):  in  £,  dar.  Stobbe  3fi0  n.  260  anroUsk;  in  8 1,  dir.  Oenni  456 
=>  Higne  98,  817;  in  Bwüimt  flraguaiit,  dtr.  nattttbnuiiiur  Oaalait.  Aiddr  65,  S6S? 
b  cod.  .'7  7  n.  33,  dar.  Chml  im  Oo^rr.  Archiv  2,  216  reg.;  in  81I|  dar.CHnnBlca  Ann. 
et  Acta  pietatis  domos  Habspargo- Aaste.  1,  112  nnd  Gerbert  16}.  33 

btstttigl  daa  «ddB  Mvgan  (mbHaa  dvM)  «n  KAln  ibre  von  aeimn  vanflütran  aa  Mkh  md 
von  der  Kölner  Vi  roh  fi  erlinltr-nen  privilrifrifn  R'c  '"'■rtri  s."i;»ndn,  wir'  sokho  vor  ihm  Torg-tdpsen 
worden  sind,  Bameutlicli  daü  sie  bei  Boppard  nur  den  alt«u  z.ü11  laMeu,  boi  Kaiserswerth 
aber  ganz  zollfrei  sein  sollen,  von  der  durch  einen  zOllner  erhobenen  aoschnldignsg  fremde 
waren  ui  ffilireo  sich  dar«h  ihren  eioeid  aollen  loosohwdren  kennen,  fllr  aoholden  und  T«r> 
8prechnng«n  der  enhtschof«  nleht  sollen  aa  penonen  oder  gfltem  gewUdigt  werden  ddrftn, 
endlich  wepfn  der  im  Stadtbezirk  (burbau)  begangenen  verbrechen  nur  von  dem  k^nig  in 
der  Kolner  pfak  und  nach  dem  sprach  der  Kölner  schaffen  gerichtet  wurdeu  ssoUeu.  Ennen 
Qu.  zur  Gesch.  d.  Stadt  Köln  3,  &4.  Böhmer  Acta  316  aas  or.  im  stadtarcb.  Köln,  vgl. 
£<noer  MitUieU.  3,66. — [Du  or.  bnt  die  d»tiierangXyiJ.kal.noveBi|»i«,  «ooMbSnoco  and 
KHoer Klttheil.  die  irinude  n  oei  I69etnn;  aUebi  es  latalcher  Wr dooentri» Terschriebea. 
mit  ni(  Vsirht  sowohl  auf  den  ausstallurgsort  als  auf  den  tit^d.  Dor  V'nlg  hczcdrlmet  sich 
nicht  als  elet  tus  wie  vor  der  krOunng  (vgl  n.  2),  vgl.  die  anmerkung  bei  Bt'hmer  Acta  und 
V.  d.  Ropji  Werner  v.  Mainz  87.  —  Über  das  Verhältnis  dieser  urk.  zu  den  etitsji rechenden 
(liTikfian  Wilbelois  (Beg.  imi>.  6  n.  4890)  nnd  Biobards  (ib.  n.  6S04)  vgl.  ebeoM«  die 
aiim.  M  BSInaer  Arta,  sovio  Zeaner  Dwtoelw  Slldteataiam  12S  f.  irad  IGtth.  des  In» 
stitntB  IG,  379,  380  anm.  l].  34 

be«titigt  dem  Uoster  Bnrtacheid  (ord.  Oiit.)  die  eingerflelcto  nrinnde  kniaer  Friodiidia  II 
d.  d.  fSäpm  nS»  1222  (Beg.  imp.  6  o.  lS77),dbeitr*gnag  des  Uosten  an  die  nonmn  iMtr. 
Quii  CP.  .\qü('n?is  1.  14.1  an«  <.r.  im  Madtarch.  Achf-n.  35 

bett&tigt  den  bürgern  von  K6ln  die  eingerückten  Privilegien  kaiser  Friedrichs  II  d.  d.  Capna 
1242  (ßlag.  imf.  S  n.  3224)  uid  GaManz  vai  1226  (iUd.  n.  2161},  iNMiidara  du  in 
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de  HÖH  erocando  und  nnangreifbarkeit  für  schulion  a^r  -rzbischofe  betreffend,  und  bestUigt 
nocb  aosdrtcklich  fiborliMipi  all*  frwlwitni  nod  goten  fewoknlieitui  dar  Stadt  Zaagen: 
die  grafen  Wilhabn    JflBch,  HaiBiicli  T.  Fflntaibergr,  Hngo  v.  Ward«nb«iif  (Wtrdeob.); 

Wcnu  r  V,  Pnland  dapifer  imp.  aule  and  Philipp  sein  bruder.  Pbil'.iii)  v.  Falliensti-in.  Bodvlf 
comes  [}}  Uewen.  Datniu  Colouie  per  mauas  utt«Dis  prepositi  accL  &.  G<uduui$  %iremi^ 
cancellarii  cnrie  no-trf.  l.rniomblet  Nitderrh.  ÜB.  2,  376  ans  or.  im  sUdtarch.  Köln.  VpL 
Edimu  ()neU«n  x.  Qmh.  t.  Köln  3,  66  ond  Kenner  Mittlwl.  3, 66,  Oangiar  Ood.  ior.  mank. 
QmuuäM  1,  550  and  oben  n.  94.  U 

baatltigt  auf  bitte  des  ^afen  A.  von  Berg  and  der  ibtissin  und  des  convents  von  E  s  s  e  a  aUe 
Privilegien,  fraibaitni  und  nchta,  «akbe  diaaa  Urcba  m  kaiaar  fiiadrkb  ud  miimi  tnr* 
fahren  erbälUa  kat  Or.  in  atMtaireh.  DtnaUocf.  laeoBblat  Niadflnii.  ÜB.  i,  376  an  «t 
—  Eine  [nach  mittbeilang  Winkelmant)<  >■  ii>t  gar  nicht]  abweifhoml-?  au^f^rti^ng  vom 
vorhargvbeuda«  taf*  beüodat  aieh  aaf  der  bibL  in  Uaanorar.  —  Die  nrk.  stimnit  vai\  im 
tonmäax  in  B»  dar.  Blnrald  9S2  dbarain,  nnr  daaa  diaiaa  «ach  tdatKfwUSbaag  anttih, 
rd.  anten  n.  197.  37 

empfiehlt  d«n  «rzbischdf  Engelbert  von  Köln  die  abiei  Essen  aafs  aoi^l^nUichät«.  IMff 
B•IdhaaI6biTl8^832.  I«MBbMSM<Rli.Ba2,37Taas«r.imataataaidLlMaaaUmft  SD 


'  empfiehlt  dem  barggrafen  za  Rheineck  die  abt«i  Essen  in  ihren  rerbt'jn  utnl  fr  ihriten  n 
^     schützen.  Länig  Reichsarchir  Ih^,  332.  Ledebur  Archiv  2,  319.  Lacumbk-i  Niederrh. O. 
2,  37  7  anui.  2  reg.  aas  or.  im  staatsarcb.  Dnsseidorf.  —  [Laeonblet  iatit  hinzu:  »in  b«- 

liehim?  aaf  dos  <iifU;>  hn-Hlmn^m  m  Brf-tJisr«.  was  im  t^it  der  nrk.  aLer  nicht  stotit],  3» 

beurkundet  dass  er  (de  cvuailio  fiustrursim  ft  iiMperu  tidclium)  du-  drc-i  t)urgfea  Lieä«ü«cs;. 
Kaster  und  Worin^en  von  dem  grafon  Wilhelm  von  Jiilicii  am  3000  mark  die  binii«B 
zwei  jähren  vi  lahhin  aiad,  gakaoA»  und  aie  damaelbao,  Liadeberg  ab«r  dasaaa  aoho«  Wü» 
beim,  nachdem  %«id«  ilim  flnd  dam  raieba  trsaa  mdmaanMbaftgaMbworto,  ah  in  «mai^ 
Imi;.'^  in  iiiiili' !ii  r  nachkommen  auch  anf  wcibt-r  v*  rcrbli -Ii»;  lehen  wieder  gegeben  b»bf. 
Kremer  Äkad.  Beitr.  3,  141.  JacomUet  Kiederrh.  ÜB.  2,  377  aas  or.  im  «teataarchiT 
Dflasaldarr.  4* 

Otto  markgraf  von  Brandenburg  gibt  vlucu  willebrief  zur  königlichen  bpstatipnag  is 
Schenkungen  Kouradin's  an  heRog  Ludwig  von  Baiem  (vgL  o.  U6).  Lang  Beg.  Botet 
S,  434  reg.  «41 

richtet  an  das  Agneskloster  in  Scbaffhanseu  in  ansübuitn  <l>is  rechts  der  ersten  bitws 
das  ansuchen  K.  die  tochter  Volchmcrs  bärgers  von  Schaffhansi-u  aU  nonue  aufznnehmen. 
Dat.  Colonie  regni  nostri  anno  primo.  Religiosis  personis  —  nos  delectet.  Nur  als  form. 
erliaUaB :  in  foniwlbnch  dar  Schaflliaiiaar  Bünoriten jettt  im  Minoritankkatar  so  WAnbvg,  du; 
Sdiidto  ioObarrbeio.  Zdtaebr.  N.  F.  1,  204.  —  OMebao  inbalts  aber  etwai  aaderar  tümg 
und  aller  bestimmten  beziehnngen  entkleidet  ftni1»t  «ich  "in  ydiroi^cn  fQuia  taüs  oder  honesta 
pnella  —  ImpeDSttie,  impeitaars)  in  E,  dar.  Stobbe  3 1 9  n.  9  auvoUst  und  in  der  Soauu 
FabidaHdlto,  dar.]liiduibarinFaDteiIMpL6,  98.  Ui 

setr.  auf  .iii^ui  bi-n  i<;:<  Ahfb  Tlrich  vnn  S1.  0  allen .  d-r  auf  di.-  nachricht  von  "Rudolfs  wabi 
mit  ,er)treiu'  gifulge  zu  demsHlbeo  uacii  Köln  gezogi»»  war,  dem  kloster  St.  Gällun  eioeo 
tagt,  doch  nahm  er  dazu,  nicht  nach  willen  und  nutzen  von  abt  und  kloster,  einen  dienst* 
num  daaaaUwn,  Uhrieb  von  Bamswag.  Christian  Kocbimaiatar  M«a  Caaoa  JCoo.  a.  äaUi 
ad.  Mayer  «im  Kunan  145. —  Vgl.  Mev-er  too  Xnonas  im  ArehiT  t  Sdiwaii.  Qeadi.7,  6C 
flbar  Bndolfs  vorh&ltniss  zu  8t.  Gallen  und  abt  Ulrich.  *> 

Bbdnanfwftrta.  Von  dann*  (KOla)  begander  (Badolf) k«nu  daoBlA  ttf  ca  barga  widar.  Sebwtb. 
IbriB.  dtrX«s«rebniidk  416.  *b 

Ankunft.  In  dit-  sinn  ti  .Vii  lniBBudolfos  tex  pervenit  Wonaatiam,  et  ibi  <  um  iii«siiiiii«bili  h  hj  " 
dacantta  et  gaodio  ingenti  ab  «^^is«^  dero  ao  oribna  rw^ptos  foit,  et  uu  com  domiu 
leg^  palatism  iotnvH . . .  fMmaniit  aiam  dansni  m  in  Warmaitia  «mn  daniia  k 

tota  famiüa  «na  tribii^  feptimanis.  Annalos  W.irmat.  R.'>hm>'r  Fontt^s'  '07  ?S.  17,  69. 
Boos  GQ.  der  Madt  Worms  3,  162.  —  [Die  angäbe  der  aulentbaltsdaaer  inüt  tür  den  känig 

nicht  ni,  Tiellaiebt  für  dia  kOoigiii,  igL  Kopp  Baiehqgaieh.  1,  62  imn.  <].  « 
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Um  diese  zeit,  im  november,  ikhtote  käaig  Ottokar  von  Böhmen  jenes  schreiben  an  paiMt 
Gregor  X.,  in  iraleh««  er  sfeli  fiber  die  trotz  des  protestes  »einer  gesandten  Ton  den  flbrigen 
korfürsten  Torgenoinnisne  wähl  eines  uuireeigneten  grafen  zum  rümischen  kdnig  and 
äb«r  daewn  kr^inong  beklagt,  die  ohne  räcksicht  aof  die  Ton  ihm  an  den  päpstlichen  atahl 
fariditlte  ■fpdbitfmi  (vgl.  n.  4*)  TOUn(«n  ward«;  er  bittet  den  papst  ihn  io  seiiiaiB  imM» 
lu  schätzen  und  das  reich  vor  schmach  und  gefahr  m  hewühren  (Cnm  cadentiä  —  miserere). 
DoUiner  Cod.  ep.  Ottocari  16.  Kurz  Oesteneich  ai)'.fr  Ottokitr  1,  2  7.  Wi"iicr  SI^.  7,  l(t5 
anm.  ).  Emier  Beg.  Bohemiao  2,  340.  —  Ueber  die  mehrfach  gaiu  mit  unrecht  br-strittotu' 
«chtheh  dieaM  aehreibeiUi  Mine  bedtatnag  «ad  die  hattnog  Ottokus  vgL  Mitth.  des  Institats 
10,  368  ft  T«tt  16.  4«e.  datitt  dann  laatM  Brno«  tob  OlmUi  (wriOintBr  bal!«U  «0  dan 
pi»p?t  ilber  die  kircWi'^bfTi  znstSiidp  in  T>prttschlani1,  flbcir  die  aassif'liten  zu  venvirlrlichung 
tiiU'S  krenzzogs,  m  welchem  Ja»  kai&srrwicli  in  iyiiiem  jet^ii,'yu  i«rrij-senfn  zu.<;taud,  wo  sich 
nun  vieder  zwei  gegenkOnige  (Alfons  nnd  Badolf)  bek&mpfen,  nicht  in  anschlag  kommen 
könne,  wol  aber  dann,  wenn  dem  reich  von  papst  nnd  ooncil  ein  maehtvoUer  kniaer  gegeben 
w8i4e:  «inzig  der  BObmenkOniff  tat  der  mamt  ww  er  m  ima»  die  oiiristeiilnH  gegen  Un- 
glauben nnd  ki-t^Tfi  fchütj:''.  auch  im  Wüisp-n  lande  bc-i/.Tisffheu.  Hüfler  in  Abh.  der 
Münchener  Akad.  hisu  Oh&sti  i'-.  18,  CD.  Moraviae  r,,  :jiu,  Emkr  ikg.  Buitöiuiae  2,  342; 
Varianten  bei  Dudik  Iter  Boraanam  1,  42.  —  Vgl.  dazu  L  .renz  Deutsche  Qesch.  2,  22  iL, 
Mittfa.  des  Inatitiita  10,  S£7,  Zisterer  Qngos  X.  nnd  Badolf  v.  H.  54  IL  —  Wie  Otto  Be- 
iiebiiogen  26  «am.  3  liemeiU,  ist  vieOeieU  Uadiof  Wemhnrd  von  Seekan,  der  am  2S.  äee. 
eine  privilegienbestitigung  erh&lt  (Potthast  n.  207  7.5)  als  böte  Ottokars  in  Ljon  gewesen.  *d 

«rUtsst  ein  mandat  wegen  sichern  geleite  för  den  Oeatschorden  auf  demBbein  and  auf  der 
landstnM«  nrlaelten  Börnersdorf  (bd  Kenwied)  nnd  Oebtan.  Hftgetheflt  voo  Kander.  46' 

Huldigaug  der  st.nil  Wcnn.N  l'ri'X-nia  Hiiim  (liniuima  sf  iUfiiti  .  ,  ,  t>i  Hniiit  >'i'!iitn  domino  regi 
civea  Wormatienscs  iuramentam  fid«Ut«tis  in  curia,  polsata  campao«,  ävibos  congrqgatia 
ante  ategam  oonm  piineipibas,  dominit  et  nobiHbos  terre  soIemi«ttMr  et  sperte.  Hoc  dvinm 
iorameDtom  in  hec  verba  protulit  et  prr<<)ixit  toti  populo  di  minus  Eberhardns  ppiscopn- 
Wonnatiensis  omnibns  ipsins  dumini  mmn  episcopi  Torb:i  n^ulcntibus  hoc  modü  Imgua 
Teutonica;  folgt  die  eidedformel.  Ann.  Wormatienses  Bühmer  Fontes  2,  207.  SS.  17,  69. 
Boos  QU.  der  Stadt  Wwrms  8.  162.  —  Zenmer  Oeatscbe  Stkdtesteaem  139  bemerkt  0^*^ 
mit  recbt),  der  deotadw  teil  des  eidee  erseheine  niebt  naverdftcbtig.  *!a 

bestätigt  den  i>ürgLTn  Ton  Frankfurt  v^n  kai.scr  Friedrich  II.  l'inagn«-  reccrditoiunis)  und 
dessen  Torfahren  am  reich  erhaltenen  rechte,  Freiheiten  and  gnaden.  Friv.  et  Pacta  von 
nankftui  7.  Lflnig  BeiebsoreiriT  16,  566.  BShner  Oed.  Xoenofr.  I,  166  tu  «r.  im 
=tadtr.rch.  Frankfnrt.  44 

bestätigt  den  börgem  von  Gelnhausen  ebenso  alle  rechte,  freiheiten  und  gnaden.  Beimer 
HaM.  ÜB.  n  1,  S6I  an  drei  *46 

bestätiirt  d-^n  büri^ern  von  Priedbe r^'  (ibfiis»  alle  rechte,  freiheiten  und  jrnadcn.  fOr.  im 
suuktsarch.  Dannstadt J.  Besttod.  Uegenbericht  der  ke^  AeichstNirg  Friedberg  (Xdmberg 
1641)  aah.  1.  Unig  BiidtfaMldT  IS,  72».  46 

bestätigt  dfn  hürg'f'ni  vnn  Wcrm  ?  ihr?  vot  kaiser  Friedrich  IT.  nnd  dossro  vorfahren  am  rfich 
erhaltcncu  privilcgieu  (in  cuios  roi  testimv>ninm  presentem  ütleram  dicüs  ch'ibus  tmliiliiuus). 
Zeugen :  die  erzbischüfe  Wemher  v.  Mainz,  Engelbert  t.  KSln,  der  bischof  v.  Paderborn, 
Ulrich  enrUütsr  abt  t.  St  QaUeo,  LndwigBhmnpfKlxgr.  and  benog  v.  Baism,  Albert  benng 
T.  Sadoen,  die  gralira  Hehirieh  v.  Wrahwibery,  Hogo  v.  Watdembafg,  ABnaebt  t.  Hoben- 
berg,  Ludwig  v.  Opttint'pn  und  Kcnnid  u.  T.v.dwi»,'  seine  sühne  und  Emicho  und  Friedri''h 
Leiningen;  Philipp  und  Theuderich  hrüdcr  t.  UobeofeLs,  Wemher  und  Philipp  brüder 
V.  Bolanden,  EüBiad  nnd  Johann  schenken  v.  Erbach.  BOhmsr  Aflia  $17.  Boos  Wormser 
FB.  1,  234  um  ^wpi  f>ri?inal(»n  im  stadtarch.  Worro?!.  47 

besUligt  di-u  ritt'Tu  Qud  deitJi  i5Ül:m«u  so  wie  d'^a  hüTf;mi  voll  Oppenheim  ihre  von  Laiser 
Friedrich  II.  nnd  Avat-n  vorfahren  i'rb  ikcn'  i)  rocht«  und  fini betten.  Ana  dsOi  «i;  im  Staats- 
archiv üarmstadt  Franck  Gesoh.  von  Oppenheim  249.  48 

H  0  f  t  a  g.  Der  könig  erl&sst  hier  den  allgemeinen  befdil,  das»  aUea  lakhsgnt,  weldue  jemand 
aaf  nagahOriige  «aiia  an  riidi  gebnetat»  haiaoagefebsn  wirdan  Biw, 
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bMintoB  d«s  raiciies  wird  befohlen,  Abenül  das  reichfigot  aafimwicbeii,  festzasteUea  uud  du 
«Bifremdate  wieder  einsasthao.  Jobam  v.  Ti«triiff,  BAnwr  Fontae    90S:  Abbo  d.  127« 

Bndolfos  rei  venit  in  Spiri'iisinm  ciTitatcm  ubi  cimrctfritis  nobililias  precipit,  nt  oa  qne  »>i 
imperinm  sp««taut  alducU  i-t  -uliluu  iiK.li'liit"  iion  ditf-Taut,  resignare.  Uaidiim  uietuenui 
rejfiaiii  nüuutwnem  que  possid-rant  r.'ddiJ-n-.iii ;  alü  vcro  compulsi  simili  modo  qne  sihi 
osorfATeraat,  ragü  fiaci  procoratoribus  obtukiant  Duo  di«  ork.  fiadolA  t«ii  1274  tiitt.  2] 
(d.  106),  M  die  wlTocati,  <illlcfid«B  und  invennifanw  feriolrtat,  an  «deh«  der  kfi^  in  ihr 
absieht,  Ifona  et  iura  sacri  imperii  iam  multi^  •liine:i;brata  t.-mp.:'r:V-;  ■  n  l  lohite  integritatU 
fonnam  n-ducere,  eine  generalis  commibsw  d«  buuii  itup«rialibuä  a  iiuibuscnnque  det«ntii 
hir-  aus  ad  nostredicionisdominiomrevocandis  gerichtet  bat;  Tgl.anchdio  schreiben  n.  '26. 
JSodlich  bezMgt  noch  eine  wkhtig«,  guu  flbiniiutiaunend«nMluiclit  der  Kliwib.  forte.  d«r 
X^dierdironlk  41S,  daae  in  diaaao  tagaa  das  wark  dar  rafiodieation  iMgomm  ward:  Bodalf 
ist  von  Köln  rhi^inaufwSrls  g<;Z'^em,  nft  wil  irh  in  muh  'Us  terj-ben,  wie  im  daz  kaeme  io 
sinen  muot,  daz  im  übral  des  riebest  gnoi  wid*r  wurde  iit  £1»  gewalt,  des  maneger  Sit  mit 
rebte  engalt,  der  d<l  von  geschaidon  wart,  ie  der  man  nüch  slner  art,  mit  willen  oder  An« 
dMMi.  Nft  wu  dar  nftck  fU  lulanci  bii  er  au  doch  gewaltk  wart  in  dar  aelban  ftfrart  — 
Sdioa  Loiaia  Dantadia  (laeeh.  1.  432  hatte  die  hadantong  der  «Wie  aas  der  mk.  von  1274 
febr,  21  gewürdigt,  v.  d.  liop])  ^\<'n]t'r  v.  Mainz  102  zog  aucli  Jobann  v.  Victriiie  hcun. 
Lampreeht  in  Forschung«!»  z.  «iuatscben  Uescb.  21,  13  ff.  hat  beide  nachrichten  in  vagm 
zusanimoiibang  gebracht,  den  hofta|f  Hl  Qpeier  in  den  december  1273  gesetzt  und  hier  deii 
erlass  der  geaendia  oomiaaio  aBgiiMHBaD.  Die  weitere  begrdodang  dieser  annähme  in 
lllitth.  des  Institats  10,  370  t  and  408  f.;  daan  kommt  nmi  noch  eine  stelle  in  dem  Tot 
20.  febr.  1274  falU  ti  ii-ii  m  hreiben  Frii'dri'h-.  v.  Salzburg  (n.  98),  dass  er  in  loco  apnd  X. 
iadiete  curia  lom  könig  gokommeo  wäre,  wenn  ihn  nicht  verschiedene  hiademisse  abg e- 
kaltan  htttan;  aa  mtss  aba  rot  dam  20.  felur.  1374  din  hoftag  atattgritanden  haben.  Di^ 
anwes^^udi'n  forsten  nnd  grossen  ergeben  sich  ans  n.  i'J.  »In  diesen  Verordnungen  d» 
Speirer  hoftagos  fand  der  godanke  der  reicbsgntäreTindicatiun  zunächst  seinen  aUgem«iii 
Terbindlichen  ausdruck ;  auf  gruiid  iiT-ellii-!i  Ui'>>,  y.i-h  -nwo!  M  huti  und  wicderbrin^ruiig  dss 
reicbsgnts,  aU  anch  die  l&nmg  der  wichtigsten  politischen  machtfrage  anbahaeu,  nimlick 
die  rOekgewtnnnBg  der  van  kCnig  Ottokar  tm  Mkman  naa  ud  aigatuniditig  arireriMMB 
länder  OeMorrrx^.  Steiermark,  Kirnten,  Khin,  dar  «indiichan  Mark  ud  daa  Eigailanda.« 

Vgl  lütth.  des  lu.stituts  10,  369  f.  *» 
erneuert  nad  beatätigt  den  bürgern  veoSpeier  die  ihnen  von  Friedrich  L  ait  eiagartaktir 
nrk.  von  1182  mai  27  (Stumpf  reg.  n.  4341)  ertheiltcn  Privilegien.  Zengen:  Werner  eci- 
blschof  T.  Mainz.  Friedrich  bischof  von  Speier,  Ulrich  erwählter  v.  8t.  Gallen,  Edelin  abt 
V.  Weissenborg ;  Ludwig  Rbeinpfalzgraf  und  hor-.og  v.  l'.ai'  rn  und  Albrt-  ht  Ihtzol' v.  S.n  h:-a 
forsten;  die  edlen  giafen  Ludwig  v.  Oettingen,  Ubich  v.  Asperg,  Heinrich  v.  Fürstenbeig, 
AlbieaU  Rotenbetg,  Bmiaiie  nnd  Friedrich  t.  I<eininfen^  Emidio  vrSdgnf,  Bbairiiaid 
v.  Katzenellenbogen,  Simon  v.  Zweibrdckeo :  bonorabiles  viri  Wemher  propst  v.  Speier,  Ott^ 
propst  V.  St.  Wido  in  Speier  reg.  anle  cancellarios;  G<itfrid  v.  Neiffen,  Wernber  v.  BoUnd. 
WemVii-r  v.  l'alkenstein,  Engelhard  v.  Weinsberg,  Vi  Ikmar  v.  Ki  uitiat.  £»atum  ap.  Spinui 
per  natuun  venerabilia  0.  prepoeiti  a.  Widoaia  l^ireosis  corie  nostr«  cancellarü,  amWi 
el  iBdietiana  pnaariptia.  Lalmaan  Cbnmm    S^crar  ad.  IT  s.  561.  Tolntr  IBit' 
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Speier.  49 
bestätigt  dem  kdester  0  d  e  n  h  e  im  (ofd.  Ben.  nCrdl.  Bmcbsal)  die  Urkunde  Friedriebe  IL  d.  <L 
Hagenau  6.  april  1219  (Beg.  imp.  5  n.  1008)  die  kastvogtei  über  das  kloster  betr.  Datum  Spn 
per  manns  honorabilis  0.  preposiU  s.  Widonis  Spirensis  nostre  curio  regalis  cancellarü 
Copie  sec  15.  im  8tattb.-arcbiv  Innsbruck.  Mone  Anzeiger  1837  aeite  S71  ny. 

befiehlt  allen  getrcnen  da«  Uoatar  K«iilbronn  (ord.  Cial),  «aldiaa  ar  in  «aiaan  baaopdeni 
schütz  genommen,  in  keiner  weise tteUMigen  n  buaan  md  wffl«  daaa  im  Mle  daraehldjgaDff 

de«  kL  st^Ts  di(  roichsamtleute  (sculU'ti  ■  :  alii  nnstri  offlciati)  dc-m-i-Ibt-n  zu  nvht  und  cenaf- 
thuung  verbellen.  [Or.  in  St.  FmI  in  Kärnten,  vgL  WOtttemberg.  Yiertel^ahrshefte  (lH92f 
N.  F.  1,  60].  Besold  Doeon.  rediriva  (ad.  IM«)  8«d.  Baadd  (ed.  1929)  1,  4»9.  Petms 
8oem  eoel.  57A,  (1 
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d«c  16 


—  1« 


—  18 


bMtttigt  d«m  LapoU  Ton  Esalingeo  die  hHA»  des  ulls  in  Ettlingen,  wie  Uun  toUb»  von 
kiiaer  FModrieh  Teriitlwa  trorduk  [Or.  in  «Atttereb.  Stattgwt].  lOtgtaiitt  t<«  Pb^  63 

Vidimining  der  urk.  k.  IJu  hapl^  vi  ii  rjr.a  r.i.v.  :i  Mrassljui>r  iRcg.  imp.  5  n.  5411)  für  die 
Jobanoitor  bctrvSs  pAtronatsracbt  der  Idrcbe  in  Uageoau.  la  cuioa  nl  tMtimoniiun  ftma- 
%m  eodataat  ilgOkraa  »HrtraniD  nniUidiM  ruVnanna.  Datan  in  Spins  u.  i.  ms  nb- 

hatö  prnjimo  ante  fc?tnin  h.  Thnrnp  apf^stoli.  'Winkelnüinii  Arta  1.  4G0n.  673  anm.  aas  copio 
ta,<.*c.  J  ä.  —  Winkeluiiiuu  gkulle  daib  «äs  eine  ttsutigaug  k.  Jvu4olfs  sei,  der  die  ang^eföbrte 
begiaubigmigsformel  und  die  datirung  entstammen.  Aber  sowol  die  anköndignng  mehrerer 
ai^l,  wi«  die  far  «ine  kOnigtnrkinide  selbst  in  dieser  ersten  seit  Bodolft  giaz  BDgebilaeh- 
Hdw  flisauip  VBd  die  feitdatieninf  lissen  krin«n  xweift»!,  tot  wir  m  Uer  mit  daer  einbolMn 
brglanbipung  ilpr  ml;.  Richards  darch  mehrere  <?t'r  <iinials  in  Speicr  anwosenden  Persönlich- 
keiten zu  thun  haben,  welche  ihr  Siegel  an  die  ihnen  Torgoiegte  copie  hängten.  *53 

tnoMDBdrt  mi  bwlltigt  im  Uoateir  des  baSL  ITtcolain  sv  Konburfr  (ord.  Bes.  bei  Scliwl- 

bisch  Hall)  ein  prinleijium  h'nig  Konrads  vmu  auir.  l:^  Nünili^rg  (Stampf  n.  SSiil), 
[schätz  and  Ufreiuug  wu  der  grafeogewalt  besuuiisis  iiu  Kacheigau  betr.,  and  verbietet, 
dan  jiuand  das  kloster  in  saiBMl  M.IM  Mistige.  Acta  sunt  hec  a.  d.  i.  127S  tndicL  S, 
regai  n-  1.  Dftten  »]».  Sfina  annim  TSBcrabilis  0.  pnposiÜ  a.  Widonis  Spirensis  com 
regalis  iiMtn  otnedlarli  mno,  mause  (f)  et  indict.  proscriptis.  Or.  im  ataatairflih.  Stuttgart].  5  i 

beüehlt  allen  getreuen  das  stift  Herford,  welches  er  in  seinen  besondem  schätz  genommen, 
in  keiner  «eis«  beUMifsn  <n  lassen  und  will,  das«  im  ftJla  dar  »nliftdigang  des  Idostais  die 
rdduamfleate  denaeHMn  m  reelit  imd  genugthDnng  TsrbdftR.  Ffnlt«  WaamLUB.  4,  1 193 

nns  F.  Paulliiii's  llfrf"rdia  irLiriosa,  m.iiiusrr.  in  Jer  i.ibl.  II;)nn',>VHr.  —  Fi"Avr/r«ri(/ PatiUini's. 
Finke  hskt  bereits  die  v«miatung  aagge$pr<rcLit!U,  dms  iii«)äe  urk.  ein  uacliwerk  Fauliitu's  sei, 
da  sie  wörtlich  mit  der  urk.  Rudolfs  für  kloster  Manlbronn  vom  1.^.  dec.  1273  (n.  51)  dber- 
einatimnit,  mv  dia  datinng  ein  bischen  geändert  ist  und  da  flaiUini  selbst  daa  werlc  dtirt, 
In  «dabem  dieses  laMara  etflck  gedruckt  ist,  nemlich  Besold  DMnmenU  redMra,  1.  tcua- 
gäbe  Ton  1636;  zudem  briii»,'t  }>iiulliiii.  wie  Finke  bemerkt,  wol  in  anlebiumt,'^  an  ältere 
kaisemrkunden  namensformen  wie  Hereforüensis,  Patbabomensis,  die  für  die  zeit  Badolüs 
ganz  ungewöhnlich  wären.  Diese  erCrterangeo  worden  rollauf  bestätigt  äansk  den  Ton 
Dieterich  im  N.  Arobir  18,  447  ff.  erbrachten  nachweis  der  ftUchnng  einer  ganzen  rwba 
von  papst*  and  kaiaenirkandon  für  Paolinzelle,  welche  Panllini  eben  mit  hilfe  der  drucke 
bai  BasoU  fcbricirt  hat,  vgl.  u.  90.  *55 

compromitärt  mit  den  brüdem  grafen  Diether  und  Eberhard  von  Katsanallanbogen  auf 
Werner  ron  Palkenstcin  als  Schiedsrichter  in  ihrem  streite  über  die  irtasar  nnd  fischereien 
IUihIh  iini  ILtlie  nnd  ändert'  v"i*ässer  bei  Bubensheim.  Nach  Urkunden  Wiriürs  ton 
falkenstein  tm  l.  iaU  1293  (Gndenus  CD.  6.  778)  und  von  12V7  nov.  4,  (inserirt  in  urk. 
kdnly  AdaUb  dd,  Wkaba^  im  nur.  1«,  Eaebanbadker  AnaL  Haaalam  S,  24o),  worin 

fl:.??*r  h'rk-nndft,  dnKs  >t  damnl'  im  kloster  rVjfrbnrli  nrVnnlen  der  kaisor  FrietJrii'li  (Ii  laiil 
ilcluricii  ttud  in  Luiscli  die  libri  ceuaiiiuii  ac  fyvdvriira  eingesehcu  uud  küuds<:liÄfteu 
eingezogen  habe,  dann  an  den  kOnigshof  gegangen  sei  und  auf  gmnd  eines  von  den  daselbst 
weilendem  grafen  Emicho  von  Leiniogein,  dem  gnfen  von  Orttingao,  Volkmar  von  Kemnat, 
Berfaifer  Ton  KannnertteiD  nnd  anderen  gefhanen  eidlteben  anaspmcbs  dia  gvnanntan  ge- 
wisser den  i'raff-n  yoii  Katzt'Tii'llenbügen  zn^prai'L ;  lii''rar.f  \\!\h''  h'n':g  Eu.lijlf  die  grafen  in 
besitz  derselben  ^e^eUi  i  i^^Ust  (processu  tetitpuris)  liabe  der  küuig  ditt  dum  grafen  Diether 
geborige  hälft«  der  gewisser  von  dessen  witwe  der  gräfin  vonßheinfels  um  400  mark  Kölner 
damtre  gekanft,  —  Dia  eotaob«dang  Wamare  von  fUkanstain  mosa,  «ia  aebon  W enck  Hesa. 
Lndaigewb.  l,  3S4  «nm.  t  benerlrte.  "vor  dem  TS.  imi.  13T<,  dam  todeafaige  IKattian  T«n 
Kiitzeiii'ltrnlHigfn  HrfoVt  sein:  dio  tiamfii  dc-r  am  l;">nic'?hrtff  amvc^i^ndcn  pt-rsuiian  gestatten 
über  uüt  hubti  Wülirächeiuliciikeii  einen  ganz  bestimmten  zeitpunct  auzuiieituieo :  in  n.  49 
vom  13.  dec.  1273  finden  wir  die  grafen  Badcho  VOO  Lainingea,  Ludwig  von  Dettingen  und 
Kbsrbard  roa  Kattanellenbogan,  dann  Wamar  tso  lUkanalain  and  Volkmar  von  JCmonat 
n  Spei«-  beim  kfinig  —  bi«b«r  mr  dao  -wol  Wameir  yod  lUkanstua  gilcommen.  Vabr- 
sclii'inlii-li  hiuiigen  die  anspnicL^-  k.  "RiidHlfs  mit  <hr  aufsucbuüg  des  reichsgutcs  ruvamnien. 
Die  erwerbung  des  autheils  Dietbers  von  dessen  witwe  dorck  k.  Badoll  fällt  also  nach  dem 
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I 


\i.  ian.  1276.  lk.itijlieniMH:k«r  und  WVack  1^,  38  b«(i«beu  Baebeosheim  aaf  Biebesheim 
mlitsrhein.  sSdwestl.  Oppenheim,  dagegw  will  W«iiek  aa  latew  iMle  (1  ^  SSS  «na.  s) 

i     daranter  rJ»>n  IJensheimer  hof  verstehan.  'äft 

WMsaeabargj  *vers«ut  liurg^rarou  Fridrich  von  Kärnber^  aiuen  hove  zu  Wendelstein,  d.  Weissenburc 
I     1273  iar.<  H<*flar  in  Oesterr.  Archiv  4,  6]:i  aas  dem  IHmImi  kohenzoUerisch«n  aakanfts- 
bach  2.  hälde  sec.  13- — Ist  die  Jahreszahl,  die  in  diesen  anszäjfen  allerdings  OA«r  verderbt 
ward,  richtig,  d&un  kann  die  einreihang  der  ork.  zwischen  16-  nnd  22.  dec  1273  nicht 
zweifelhaft  MiiL  —  Aasst«llort  Weisüenbarg  im  Blaaas.  *57 

meldet  d<^m  papst  G(regor  X.)  seine  wähl  zum  rüniUchen  k'»nige,  welche  seinerseits  nollo 
prurous  ambita  .  .  acceptione  nostra  nihilominos  importnna  instantia  postalata  erfolgt  sei. 
bittet  denselben  ilim  s-'iii''  iMin-t  iinil  Unterstützung  tu  L'-'W  ibroii  unil  ihn  s.r'incr  zeit  mit 
dem  kai4erlicb«a  diadem  zu  zieren,  and  «rbieUt  «icb  zu  allem,  was  papst  nnd  kirche  Uud 
sidMegM  iiMtB.  B»ma»  las  liridem impooMida.  Kor  ab  fonn.  «Ädtea:  inTn.  lO; 
in  E  mit  der  adresse,  dar.  Stobbf  :5 1 9  n.  1  unvo!l?!t  ;  in  B,  dar.  Bärwald  235 ;  iu  S  II,  dar. 
Czerweuka  Ann.  et  Act-i  pieUti»  domns  Habsb.-Ausu.  1,  32,  Gerbert  1  =  Lau.imhtT 
Oesterr.  Interregnum  anh.  61,  =  MG.  LL.  2,  383  Lehmann  Quellen  deutsch.  Raichs- 
ond  B«cht8g«9Ch.  179  novoUflt  —  [Kopip  BeiduKesoh.  I.  79  um.  4  tatsarla  kw«ii«l  aa 
der  eeMIielt  diesea  adintlMin;  sawte  der  Mden  andeni  mUaaiäfea,  gans  olme  gnud  «» 
wir  jetzt  öligen  t'riti-'ii].  .Irh  stimnif'  bisherigen  heran >£rsb':'rn  Jii--e5  undatirten  briefeS 
bui,  dikk:  lu  l'Ywkfui't  gtigttbau  &em  mu^üe,  weil  die  aclieuer  kr^^uung  dann  auch  nicht 
erwähnt  ist'  fDiese  annähme  B«)bmers,  der  seitdem  alle  fors€h«r  folgten,  wnrde  jungst  tou 
Otto  Betiahniigeo  Bodolfs  t,  H»lwbiiig  n  aragorX.a.2Smit  g«tea  gmnde  beatrittan.  Otto 
«ÖBt  a«f  die  dnrehgehende,  mUk  wMliobe  tberefsstinmaBS  dieses  sdinibei»  mit  dam 

Vuiii  22.  Jec'  iuljer  dii'  c;iidii;äl'>  'ii.  59'i  hin,  iu  welrliem  anch  nichts  von  '1er  kr5nUDg 
erw&hut  i»«,  äuf  die  sousüg«  ubuug,  woiucii  die  wahiaii^«igen  erst  nach  der  krunong  abge- 
sandt worden,  auf  den  umstand,  dass  wenn  das  schreiben  schon  gleich  nach  der  wähl  abgt^ 
gangen  mir»,  es  an  «üier  antwort  Oregon  fehlen  wftrde,  «ihiand,  wenn  wir  ea  ebenfiiUs 
kander  Otto  tbeitneht  anneinneii,  der  brnf  des  iwpalea  Tm  ende  iairaar  1274 


HagiM«» 


(Böhmer  Acta  r,y4  n.  unten  ii.        sehr  wuhl  als  antwort  passt,  da  es  in  demselbec 

heisst:  litteris  in  ijuiVus  »dhiberi  üdem  hiiä  que  pru  parte  um  l(>tto)  propou«rc't,  p^disti. 
nobis  et  elsdem  ^tribos  (cardiBaBlMMi)  presentatis.  Das  .^cllreiheu  an  die  cardinäle  (n.  5'^) 
enthält  diese  beglaubignng,  in  onserm  schreiben  muss  der  den  kanzler  beglanbigend»  ackinsa- 
satz  schon  in  der  ersten  Sammlung  der  formelbücher  ausgeblieben  sein,  oder  wir  mSssteil  ein 
eigenes  uns  nicht  erhaltenes  beglanbiguiigsjrhreibeii  für  den  kmizler  aiiiiehnieii.  Sicher  ist  Jedeu- 
lalls,  dass  das  sehreibeu  nach  der  krünoog  fölit ;  entscheidend  biefär  ist  der  von  Otto  nicfai 
beachtete  tmiatand,  daaa  tich  Bndolf  nt  BomaDanun  Semper  aagestos  nennt  (vgl.  Stobb«) 
und  nicht  in  regem  Kornau,  electus,  wie  er  es  vor  der  krönung  getban  (vgl  n.  2)].  —  ,Di» 
knrfürsten  heissen  hier:  principe»  electoras  quibos  in  Romani  electione  regis  ins  competit  ab 
antiqni'  [;id  que.i  de  iure  et  apprubiiUt  cvusui-tudiiie  ius  eligeudi  ab  atitiquo  pertiuet.  ii.  59], 

nUnlicli  seit  Bicbard,  höchstens  seit  Wilhelm,  s«  fem  von  einem  andere  aosschliesseodM 
reeMe  die  rede  Ist  KenradlT.  «ar  1987  aoeh  von  aedani  «rattlt  wMdiii,  abar  war  wiavt» 

damals  noch  etwas  davon?  Gerade  weil  daj  herk-ommeo  geaetsUehSi  iBSBlieB  hatte,  niMrit 

ein  letzter  Vorgang  um  so  entscheiiknder  scheinen.'  M 

•dnr«ibtdan«ardlBil»B,neld«tihiMBaalna«ald,  iiaasagt sein«  fNtaaiihliig1l«]ilnit  aa die 

kirche  nnd  seinen  willen  in  allem  ihren  und  des  papstee  wünschen  nnd  befehlen  narhni- 
kommeii.  nnd  be(,'l:>ubi|B:t  den  propst  OtUt  vuu  St.  Wido  in  Speier  (iiostruni  sacretariom  tt 
consciuni  im  ntis  uustre,  canzelerium  nostre  cnriei.  Principes  in  —  fidem.  Hnillard  Chroo. 
flaoent  346.  AnnaL  Placeak  OibeU.  Sä.  16,  669  —  Bmlar  BegestaBohemiae  2,  S48.  — 
[Die  meinng  tob  Lonnt  De«tsdM  Oeaeh.  2,  32,  daaa  das  datam  dieaea  briefts  n  Inüni 
(auf  febr.  oder  mSrz  12T4)  nnd  die  re^andtsrhaft  mit  jener  vuin  npril  1274  (vgl.  n.  140) 
zu  identificiren  sei,  widerlegt  schon  v.  d.  Kopp  Werner  von  Mainz  »5  anm.  ij.  ä9 

nivinit  das  (Satvdemeridoater  Sittiebenbaeb  (Btehsm,  nML  <)iMrflurt)  aaf  bttta  von  att 

nnd  couvenl  mit  p-r. (  neu  und  iM-sitznugen  in  seinen  besondern  schütz  und  le^bltiirt  all» 
demselben  von  kaiser  f  ricdnch  (^IL)uud  dessen  vorg&ngem  Terliehenen  Freiheiten  nnd  recht«. 


Digitized  by  Google» 

i 


Rudolf  1278.  ind.  2.  reg.  l. 


81 


TiTT 


Main?:.  LtiilvNiir  pfuligi.if  und  lierz-j^'  v.  Paitru,  Albni-cbt 
V.  Orliüuüud«,  Utw  gral"  T.  AubaU,  üurchard  y.  Qoerfort. 


deo.  2S 


—  25 


—  27 


—  28 


—  31 


-  31  [ 


Zeogeo:  Wernher  erebbcli i  f  ■. 
herzog  T.  Sachsen,  Otto  graf 
Reitzenstpin  Beg.  d.  Grafen  von  orlätnände  97  reg.  (zu  dec  27).  CD.  Anhalti  8,  308  Nff. 
WialwhiMmB  Act»  2,  78  and  KnUuM  in  CW^  der  Proniu  Sachsen  20»  428  m  or.  im 
sUatHurdL  Dmieo.  —  [Siegel  us  ratem  wu^].  60 

schreibt  dem  card  iiialbiachof  (Bortraud)  von  Sabina  amico  sno  dilMto  nad  bittet  ihn 
in  JUibetracbt  dMsen.  dass  von  seiner  mit  gottes  hilfe  glücklich  begonnenen  regiemng  eine 
fBr  kirohe  und  nidi  erspriesslicho  fortfnhmng  erwartet  wird,  hei  dem  pap«te  dahin  lawirkwi, 
dass  dieser  ihn,  wie  o  ilmi  ^rnbilhre,  zum  empfiing  der  kaiserknuif  berufe.  Licet  ad  cancta 

—  aeotiatU.  Hnr  ais  form,  erhalten:  in  T,  dar.  Bodmann  S;  in  £,  dar.  Btobb«  318  n.  2 
anToUti;  tteraiDsUnimeud  im  ersten  theiU,  doch  mit  anderem,  allgemeineraa  seUv» 
( —  atqoe  promptos)  im  Berliner  fragtnent,  dar.  Kaltenbmuner  im  Oesterr.  Archiv  5  5,  261. 

—  Wol  mit  Zisterer  Gregor  X.  und  Badolf  t.  H.  63  und  Otto  Beziehnngen  25  in  du»  erste 
zeit  TonBudiilt's  n'K'ifriitii.'  zu  st-tznu.  etwa  gleichzeitig  mitBud>>Il'»  erston  sclireibeu  au  papst 
Hod  caidiiuUe  «rgaagco,  «u  welche  Torli«fUidM  sehraibto  im  gedankeugang  and  selbst 
iNMich  td^nfL  Btftaid  mr  g*bonaair  Fmam  voA  Mhtr  wsHiMthof  tod  Aitot  siif 
ein«  nShcrc  bezi-'hung^  dessplVipn  m  äiir  angelegenb'dt  des  Icaiserreicbs  scheint  auch  hinza> 
«ieuteu,  diLii  gerade  mm  c;ipluii  es  ist,  den  Gregur  im  Siömiu«r  127  4  zu  dem  bei  Alfons  von 
Castilien  als  gesandten  befindlichen  magister  Freddos  sendet,  nm  so  bald  als  möglich  nacb- 
lioln  äb«r  den  «tMid  d«r  veriHUidlaog«»  Bit  Alfons  sa  «rhaltan,  vgl  du  aiclur  vor  das 
28.  sepi  1274  fUhnds  sdinib«n  Grägon  Isi  KatteobiiiiiNr  A«taiiistd«lEe  T«.  *6 1 

bittot  einen  (c  a  r  d  i  n  a  1)  im  vertrauen  anf  dessen  wolwoUen,  einsieht  nnd  ansehen,  bei  dem 
p^pst«  (Qregor  X.),  asioe  sjigslageobait  nm  natcan  der  an  vielMi  orten  dea  reiches  lw> 
drlagfieii  Irireben  n  b«tnrilMtt.  Cm  poat  demn  —  mjnnn«.  "Svr  ib  Ibmi.  aiIisUbb  in  Ott, 
dar.  Wiener  Briefsammlnng  27.  —  Ons  i^chreibeu  ist,  wie  ich  L  c.  bemerkte  jedi  nf  il!'  vor 
dem  26.  8«pt,  vielleicht  vor  dem  6.  ioni  1274  entstanden;  ich  glanbe  nonueitr,  dass  es 
wol  noch  frdher  und  zwar  gleichzeitig  MltBiidolfs  schreiben  vom  22.  dec.  1273  anzaadMll 
ist;  et  laigt  «ien.fil  Umliclw  ge^kas,  wemi  toch  nicht  in  so  wOrtlidierflbeninstimmniig 
mit  den  aehreilMn  an  p«pst  nad  eaidintle.  *62 

will  dass  der  kirehe  von  1)  ;i  s  t- 1  alle  rechte,  welche  sie  von  Friedrich  dem  letzten  kaisor  und 
andern  seinen  vorfahno  erhaltMi  bat,  gewahrt  sein  soUen,  nod  versaht  ihr  selbst  alles  u 
MstSB,  wvm  «r  tob  ncMs  weg«  verpfflcihtet  IsL  Hangott  Gm.  9,  440.  Troifllsi  Hon. 
de  R'»l<'     ?44  ans  handschriftl.  CD.  I5a5il.  r,3 

äberschickt  der  5.  abtissin  von  Hohenburg  (im  Elsass),  da  selbige  vor  ihm  zu  erscheiaen 
Teillindert  ist,  anf  ihre  md  ssiiMS  luikn  des  pnipstaa  Ton  8L  Wido  In  Apeler  Mtteo,  die 

fp^lien.  Qallia  Christ.  .1,  493.  Hugo  Ann.  Premonsb-.  2,  258.  ?chApflin  Alsatia  dspl.  2,  3.  64 

Dimmt  das  kloster  Volkenroda  («rd.  Cist^  nord^istl.  Mahlhwaen  in  Thdringea)  nebst  dessen 
letil^n  md  MinftigeB  bedtsnngen  in  tebun  bOBonderon  sebtib  mi  beattUgt  dnsen  jAn- 

legien.  Zeugen:  Alhrppht  hcnng  v.  farlison ;  die  grafen  Otto  v.  Anhalt,  Otto  v.  Orlaii',nt;if-, 
Burchard  v.  Querl'urt;  mag.  lliiuritna  üule  nostre  prothonotarins,  Gebbard  propst  iu  SmIz- 
wr-'lel.  Ludolf  cappellanns  noster  canonicus  der  kirche  von  Naumburg.  Rndolphi  Gotha  dipl. 
2,  27U.  SehOttgWB  et  Krqrsig  DipL  i.  764.  Beitseostein  Beg.  d.  Qrafen  t.  OrUmttnde  97 
ng.  CD.  Anhate.  2,  S08  rcf.  ans  or.  Im  stsatsareh.  Gotha.  —  YgL    108.  «5 

Torspricht  seinem  verwandten  Ulrich  vun  Kapultstein  und  dessen  vetter  (filio  patrui)  Ulrich 
(ipro  ntiUtato  saori  inporii)  260  mark  aiiber  anf  nkchste  Weihnachten  sa  laUan.  Ans  Lneks 
AnDalen  tob  Sappottstoin  ha.  n  Cohnar.  BOhmer  Acta  818  «bendnher.  Albreeht  Bappott- 

stein.  UB.  1,  105  aus  or.  im  sta&tsarch.  München.  ß6 

gehiatet  dem  schnlthmas  and  den  b&rgeni  geffleinlioh  tob  f  rankfart,  Ton  den  bOigern 
OelnhanseBS  «ed«r  am  Main  Boeh  sonst«»  mH  n  «rhohen.  Boehmer  €ol  Ibenofi-.  1, 

]r>7.  Reimer  Hess.  UB.  II  1.  352  aus  zwei  copien.  67 

•danbt  den b&igem  ton  äolnhanson,  daas  sie  imfiftdinger  wald  auf  dieeide  gefalisoes holt 
«dlsBao  ud  n  ihnm  mtam  tsmBdan  mdgao.  BShmar  ha.  aoa  JOndUageiB  Haiidaaihrifkan 
IB  lUastar.  BoCh  imK.Arcbirl«,  6S2ng.iBdBeiiMrEeaa.Ufi.  II  1,  382  atandalNr.  *68 
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>  127:1  hat  der  römische  k"nit,'T?iid  li  hu^  nmb  pr.iffr-n  Dieters  zu  Catzenelnb' vg:-?!!  trowon  diw-* 
Taillen  s.  ifnadeD  eigeutliumücLcii  sciit  Z  iu  j^o über  g  die  fretheit  geben,  wölcli<i  dcu^u 
umlicgendt-n  Stätten  von  vorigt^n  kav>Hrn  gegeben  worden,  and  dass  sie  wöchentlich  einen 
Wochenmarkt  wie  in  andern  stitten  Ittltea  mOgvo*«  Wanek  Hesa.LuidM||«Kli.  1  ^,  40  ohne 
angäbe  der  quelle.  —  Vgl.  Wenck  ib.  1,  14S  vaA  ArebiT  f.  Hc«.  G«cL  7,  Zwingenkrg 
sädl.  Darmstadt. 

ZmAümaft  «ioM  voa  kOoig  von  Frankreich  in  besitz  geuomneoeo  reiclulebeab*n&  scUmm. 
Eod«n  tma  (1S7S)  Atantmü  defsnut  iiopentdntt  BtAdpfant  eonitmi,  qid  eodam  aiB» 

quoddam  Castrum  regis  Frarcit-.  ijiiiid  in  ff^nlcj  itiii,i«nit-jrls  i1ic<-batiir  ess«»,  desfriLtit  et  n^aCTin 
stragem  hominnm  ibidem  iWit,  ut.  dicubatur.  Cau»a  alitsrcaUäm&  dicebäiar,  i^ixi»  ^upeube 
respondit  nuuciis  suis  rei  Francio.  Ex  notis  s.  Martini  Lemovicensibns  (Limoges),  SS.  26, 
439.  H«U«r  DMUohlaiul  und  fnnkniek so  b«t  sunt  auf  di*M  stall»  taäamksm  gMudit 
(vgl.  dann  lodi  Laaglois  L»  rtgiw  de  PInliiiip«  IIL  s.  79),  aOani  Mm  maofal  j«dar  tMidai 
nachricht  raoss  die  sache  ganz  onklir  Wi'itit>u.  Au  sich  hMU  der  Vorfall  nii  hl^  unwalir- 
scheinliches :  Eudolf  noüficirt  seine  wähl  auch  Fhiiii^p  Hl.,  dieser  behandelt  die  boteo  seiutt 
glücklichen  neben  bnhltn  kodilkiliNiid,  Rudolf  wendet  die  beschlossene  ttMuiiiBnag  art» 
fremdft^'n  reichscnits  in  energischer  weise  auch  gegenüber  Franlcreich  nn.  *» 
5«ndet  schreiben  und  einen  boten  (vir  providas  et  discretu»)  au  «iui>ii  h^lic-ren  geistücheii  (tiei- 
leicht  einen  cardinal)  mit  der  bitte,  dass  dieser  ihm  seine  dieiistn  Inihen  mOge.  Nach  i» 
«stwort  de«  batraffmdan,  dar  BoMtt  anr&Uang,  «eiiw  «rgabeoheit  für  di«  rOmiBcha  kirek 
vaä  teiM  «bMrge  flr  den  Maden  prafai  and  n  diuMtanarMatatOltfnitndiBtSTCiln  — 
reseranda)  in  Wiener  Briefsaminltinir  15  ans  Ott.  —  TloJ  ilfs  srlirfibrn  m<\  Vitschaft  mri 
vielleicht  mit  der  ersten  gesaudbchuli  den  knaüws  Otto  abgegaugeü  sein.  Die  betononp 
von  Rudolfs  ergehenheit  ad  Roman&m  matrem  ecclesiiun,  mefa  dk  stiliairang  des  aotwort- 
aobceibans  lagt  dl«  vemiitaog  nah«,  d»»  ae  sicit  mn  ainan  «wdiaal  odar  aineo  «ndani  •» 
flnnreieben  faisffiahao  an  der  evrie  bandle.  *7I 

terkimdet  untortbuneu  (einer  st  ;i  d  t  V  I,  da-s  -r,  duro'n  die  zaiilrnii  ben  treschäft«:'  der  jnn^ 
übernommenea  regiamog  verhiadert.  nicht  dberalUun  sich  peraOolich  begaben  köniw  tai 
daaltalb  den  ftntao  K.  an  ti«  antoend«.  den  an  Miner  alatt  ate  daa  treneid  (fldelitaitia  pokS- 
cum  iuramentum)  IfMfD  sotlon.  iiiii  vfrsloh^rt  sie  snner  königlichen  hnld.  Cum  per  orni- 
paciones  —  profectum.  Nur  als  lurm.  crlialuni;  im  berliner  fragraent,  «iar.  Kaltenbninner  isn 
Oesterr.  Archiv  5.'),  257.  —  Dieses  und  die  folgenden  schreiben  wird  man  intt  allar  Wahr- 
scheinlichkeit in  die  ersten  monate  von  Rodolfä  regiernng  setzen  k«Jnnen.  *'  I 
schreibt  jemandem,  es  würde  ihm  zar  grOssteu  befriedignng  gereichen  wenn  jener,  wie  es  aarh 
die  allgemeine  meinung  erwartet,  di-'  fit  I.uik'hih  i»  j-n-r  ^rngend  .ihh.indeii  gekommenen 
leichagttar  wieder  aüu^ga  nnd  befiehlt  ikm  daber  sar  wirksame«  dorcbfübrang  ii«m  m» 
pantf  on  im  ntei  lod  dar  W&  ainar  basttauntan  panOnUdkaik  n  bafianen.  bitr 
cetera  qne  —  elabores.  Nur  als  form,  erhrilt^n:  in  T,  dar.  Bodmann  170;  in  F,  dar.  Stobbe 
331  n.  69  unTolIst.  —  Vielleicht  au  eiueu  lüudvogt  gerichtet;  ähnliche  mandat<'  zur  dorch- 
fährung  der  reichsgatrostitoirnng  werden,  wie  Küster  Das  Reichsgut  von  127:)  —  loU  s.  U 
anm.!  benarkt»  an  viele  eriaaaan  worden  Min.  Ein  zweitea  fonn.  in  E,  dar.  Stobba  375  n.  30ti, 
littar»  pfo  bonda  imparii  diatno^  reenperandit.  Cum  Bomano  Inperio  —  npntnndnn,  ge* 
hört  nach  seiner  Stellung  im  CijJ.'X  in  dio  y.i-lt  .\lbrerhts.  '72 
befietalt  einem  getreoen  alle  iu  seiner  gegend  seit  den  tagen  kaiser  (Friedrichs  II.)  entfremdet^'O 
gitar  and  einkSnfta  (pmentna  qno^bat  vendiom  (emmni  oidtanim)  des  reiches  voUgUmdi^ 
wiederzubringen.  Gereutes  de  tue  —  non  c^mitt.i;.  Nur  ab  fbm>  adttltaB:  in  Ott,  dar. 
Wiener  Brietummlnng  1 6.  Vgl.  die  bemerkuugyu  daselbst  •73 
schreibt  au  nntertbanen  (fidelitati  vestre),  dass  seine  wünsche  in  bezug  auf  die  recnperation  der 
reichsgflter  von  glücklichem  erfolge  begleitet  seien,  indem  selbst  fdrsten  freiwillig  das  m 
ihnen  bisher  innegehabt«  reichsgat  vollstlndig  herausgeben ;  er  fordert  ate  aaf  dteami  lNi> 
spiel  ?.u  folgou,  ;nicb  il-;n  treueid  zu  leisten,  zu  dessen  entgegennähme  t^r  einen  .schGlthei« 
bestimmt,  und  niemand  andereai  mit  irgend  weleheo  leiataugen  mebr  dienstbar  za  sein,  *l£ 
aar  ihm.  Com  ilUits— paratam.  Vor  ab  Ann.  arhaltan:  ImBetUnar  ftagmanit^  te.KaKm- 
im  Oastarr.  AkUv  55,  3<3.  *H 
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b^aliU  «iimi  niditlMunten  die  in  «^aeni  «mtabMiika  (ia  Ulis  tatmiaU  qaoi  tibi  comminuia») 
Torinmunanie  «InMNUig  nngereehtor  tSIl«  nit  itnag«  ähatttainwi.  Barc^pimas  qood  <— 

spHcialH-r  amjilinro  i'amplinrem ).  Nar  als  furnu  erhalten:  in  T  n.  56 ;  in  E,  dar.  Stobba  333 
n.  80  anTolUt.;  in  Ott.,  dar.  Wiener  Brie£9anuDlui|;  14>  —  Vgl.  <^a  n.  11.  *76 

beieUtpenoneii,  ««lebe  meli  d«r1«ilni  «nddringmdoildig«  ilirar  gtgmA  d«B  IwtiiinniiiigMi 

des  allgemeinen  laiidfricclrns  fgooeralis  pacis)  zum  trotz  ungerechte  Zölle  erpressen,  Tun 
solchem  frevel  abxaiwiätn,  widrii^eufolls  er  sch&rfere  roassregeln  anwenden  müsse.  Eiurgit 
nnirersa  (adTersom)  —  acnemos.  Nor  als  form,  erhalten:  in  T  n.  124;  in  E,  dar.  Stobbe 
858  n.  211  mnollat.;  in  Ott  n.  883;  in  8 1,  dir.  G«iiai  488  =  M)gu  98,  838;  in  B, 
dar.BirwaM  388;  in  8  II,  dar.Gtrbait  61.— Dm  Mbnibtt  kam  w«l  nitGotet  lo  1274, 
in  die  erste  zeit  Bodolfc  gtNM  «WdMl,  TgL  dll  mudli  Uudifiliai  iiAtUa  VMl  1274 
apr.  21,  0.  150  t  *78 
Iiittrt«in«f«istlie1if  frKa«Bf«B«>B«Btehftftam{linftowmtoilBi^ 

gemahlin.  Jauiit  «  r  diu  mit  di-r  liünigswürde  übernommene  schwere  and  drfiok'  iKli'  auf^rabi- 
segensreich  vullt/nugt^.  Ad  sp^Hnlam  dignitatis  —  aspiraro.  Nur  als  form,  erhalten:  tu  X 
n.  211 ;  in  E,  dar.  Stobb  -  :j:u;  n.  98  nnTollst.;  in  Ott,  dar.  Wiener  Briefs.  303  n.  286 
Tariantui; «hoe  dan  iciilnaiaatii^ —  iUurtrandns)  in 8 1« dar.  Onni  307 =llipw  98,  705, 
in  B,  dv.  Rnrald  371,  in  B  u,  dar.  (hanranka  Amt  «t  aela  iriatatis  damna  Vibsbargo- 
Aostr.  1,  33  an  vollst  =  Hanthaler  Fasti  Campililienses  1  ^.  1112,  Gerbert  31.  *77 

(MarkgialObito)  ToaEste  ankAnigKodolf;  bei«Bgia«in»fr«iiideäberdMaaoflilwbang,w«lolie 
dar  innma  zwietradit  im  rOntischan  raieha  «in  anda  n  nuAhan  bastimmt  iit,  und  salgt  Ihn 

an,  dass  er  verhindert  pen^iinlich  m  kommfn  i'unm  boten  abgesendet,  der  ihm  ,ui  an  seiner 
statt  seinen  gldckwunsco  uad  mim  villi^ngimit  aoanisprechen  habe  and  dm  ur  auch  für 
gewisse  mündlich  za  entrichtende  anfträge  beglaubigt.  Sablimitatis  vestre  —  longiora.  Nur 
ala  Anm.  ariialtan:  in  Ott,  dar.  Wiener  BriaEs.  306  a.  803  varianlan;  oima  adraaaa  and  titel 
and  ohne  dan  sddaaaaatz  ( —  representet)  in  B,  dar.  Blrwald  885,  nnd  In  8  H,  dar.  Omp* 
wenka  Ann.  et  acta  pietatb  domus  Habsburgo-Austr.  1,  34  und  nf-rln-rt  13.  —  Vgl  die 
b«oierkangen  Wiener  Briflis.  171,  wonach  dieaes  aohieibeo,  das  vol  die  erste  bezteboag 
Badolft  in  ItaUm  aaknflpAa,  atwa  n  «nda  1S7S  gaaatn  «aadan  kann.  «78 
Die  Stadt  Besau  i.  c  ii  an  ki'nig  Rudolf:  sie  beplöcVwflnscht  ihn  zu  seiner  crlubimg',  die  sie  als 
eine  grosse  gnad«  goUes  preist,  der  iiuntnRlir  n f  h  swiin  in  ewigen  ratächluss  dem  reiche 
wieder  einen  köuigund  ricbter  gegeben,  dvn  siu  als  ihn  n  bcrm  (dominum,  cni  noatra  subiacet 
dfitaa)  arkanat  and  wo  dam  aia  schota  oad  beistand  erhofft  Kon  aak  niran  —  in  virtata. 
Kar  aib  fönt  arhaHan:  Tollstlndfg  in  T,  dar.  Bodmans  SO,  and  In  B,  dar.  Stobk«  847 
n.  170  und  171 ;  ohne  titel  in  Ott .  dar.  Wjfinor  Briefs.  309  n.  357  Varianten;  in  S  I,  dar. 
Cwuü  317  =  Migne  88,  714 ;  in  B,  dar.  B&rwald  322;  in  S  II,  dar.  Gerbart  lö.  —  U«b«r 
dia  vaiUKnina  Bannfooa  vfL  Kapp  BeiiABgaacli.  2  \  481  ft  *79 

(Ein  c f !  s  f  1  i  c  h  0  r)  an  (k('nig  Rndolfl :  er  bogläclrw3nBcht  ihn  zu  seiner  orw!\hlnng  rm<*.  will  ihm 
treulich  beistehen.  Gratulamur  et  gaademus  —  tluem  bonum.  Nur  als  form,  erhalten:  in 
Ott,  dar.  ITkoar  BriaftenmianK  1«.    .  »80 

Dm  diese  zeit  hat  k.  Itadolf  neue  bargleheu  in  seinem  elsAssischen  besitz  pine-rführt.  nnd 
zwar  wies  er  ati  in  Ensishcim  abzadienen:  das  dorf  ze  Theigenhein  nnd  der  nni<  tihvi  der 
darin  lit  die  da  p'-ltL-nt  ze  cinse  lfi:i  quart.  kurn?  und  ze  sture  zem  meisten  '.i  pfund  zem 
minatan  7  denen  von  Hatetat  fillr  80  mark;  ferner  das  darf  Tliänganshein  das  da  gilt 
ffr  harbarig  bi  den  nriateo  70  qawi  aTana,  asm  minalait  60,  danan  van  Batottxtorf 
für  30  mark  Silber;  sodann  nnbcstimint  wo  ahOTdien^n:  das  dorf  Otmarsheim,  daz  da  gilt 
Sture  bi  dem  meistea  28  yL,  iom  muaiüü  1^  ^f.,  dem  vuu  Utheiiu,  ubuu  deu  ^11,  iüx  äu 
mark ;  die  herbirgo  zu  Bandolfsweik-r  (Ranzweiler)  die  da  giltot  zem  meisten  36  qnart.  habem, 
um  minsten  18  qaait,  dam  fon  Bargheim  ffir  30  mark.  Alle  diaae  baxi^ehau  sind  im 
Habsbarg.  Urbar  «d.  Itof  1,  44,  48,  48,  49  mnaickaat  mit  dem  beisnla:  iat  wal  af  SO  itr 
^'?jtandi;ii.  Da  nnn  das  urbar  isn  jahro  1:503  freschrieben  ward,  trelangen  wir  zu  1273,  also 
w<d  /All'  i>nsten  künigszeit  Budolfs  von  ilal*:ibarg  als  den  itiitptiuct,  wo  diese  borglehen  ver- 
^'eb-  n  worden.  Vgl.  daSttScbolte  Qasch.  der  Habsburger  58  fL,  der  zuerst  aif&  Verwertung 
und  bedeatoag  dieeea  gaonn  abachnittea  daa  Habsbarg.  Urbars  aafmarkwa  gamacht  hat  *a 
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I  nimmt  du  Uostar  SL  Mazimin  (b«i  Imr)  mit  parMOM  und  miua  in  tmta  b«soad«ni 
j    adratc,  und  Inatltift  doBadbeo  di«  tqd  täatm  Torfthran  1ni  aaf  d«o  Ivbttn  kaiaer  Friedrich 

I     erhaltenen priv'.leL'ifn.  Zyllosius  Defeusio  t'io  mit  siegeL  (Winkslmann)  Hist  sacfiii'Ma  I;oj(.i- 
I    Ulis  a.  Kiis«betba«  73.  Lünig  beichsarchlr  16%  264.  ficrthokt  Bist  d«  Luembourg  5, 
pnaiw  66.  81 
!  rerordnet  dass  keber  der  vf^^rtp  oder  lehcHsleute  des  klosl-^rs  St.  Maxim  in  eine  von  dessen 
i     vogteien  oder  sonst  was  vöu  dem  klostor  vcr.uifsern  durfii,  okue  dergkiolifeu  vorher  dem 
kluster  zam  kauf  angeboten  za  hab«n;  [«  iter.  dass  uininand  lehengnter  des  klosters  ohne  ein- 
willigung  das  »biM  Terkuftn  oder  T«rp£tod«a  där£i.  Or.  in  Trier,  TgL  Gör  Mittelrh.  £«g.  4 
n.  28].  MaitM»  OolL  1,  187«.  HoBthnai  Hitt  Tnr.  dipl.  1,  R6l.  »2 
(DudersUit) Graf LudiiU  vi  n  N  i-^nover  und  sein brndorssuhn  gmf  Adolf  vun  Dassel  an  köui^ 
Bodolf :  m  amim  dem  köuig  üur  wWo»  Niraom  and  den  vald  SoUing  la  gunstea  das  hanogs 
AUmelit  WB  Bnumdivaif  •!!£  8elieidtAidM(lt.&5T4nil869.  8iid«iidarfüB.darHMiaca 
viin 'Braunschweig-Länf^iirjr  1,  5"1.  —  Am  selben  tatrf  [relob-;>n  Iwide,  schloss  und  w.ild  snlang 
in  lehengower  behalten  zn  wollen,  bis  herzog  Albrecht  die  belahnung  vom  reich  erlangt  habt? 
und  renichteu  auf  llu»  ua|irflelM  tat  dia  iMt  BimlMek  «nd  di«  giaftdull  WIBugiliMitfn 
Sudendorf  52.  •83 
schreibt  dem  amman  and  der  gemeinde  des  thales  U  r  i ,  wie  ihre  reine  tren«  gegen  das  reich 
80  sehr  sein^'iii  eodüchtnias  eing<'ijnii?t  ?ei,  dass  er  aiit  allf  wt*is'!  für  ihren  nut/.i  ii  und  ihri^ 
ndl«  aoig«D,  ihre  firaiheitaii  abreo  und  ncitto  nidU  mindern  sondern  melurea  woUa,  wac- 
hallMii  w  de  dann  ansh  aafMart  wtA  fem»  Om  «nl  da«  nidi  voUgafUfig  n  mäat  «ad 
ihnen  vArspricht  stp  auf  keino  weise  von  demselben  zu  Tpränsspm,  sondern  sie  speciale!> 
alumuüs  Lmporii  lu  halten.  In  benivolencie  —  resenrauduü.  lichadi  Chrou.  HeLv.  1,  ISO. 
Schmid  Gesch.  von  Uri  2,  204.  Hisety  in  M6m.  de  la  Saiste  Born.  J.  4lo.  Wyss  Gesch. 
der  Abtoi  Zürkb  baü.  314.  Wartnuuw  im  Anh.  t  sdiwaix.  Qea^  13,  12».  Daniw  in  Ge- 
tclüclitafreimd  41,  M.  —  [Jok  v.  Vfillar  BMlito  «ni       Uraeni  dSeiat  •dmibeoa 
,Schweizi  r'.  als  oh  <^  auch  an  Schwyz  and  Unterwaiden  gerichtet  gewesen  seL  Dadurch  im- 
g«.'führt  drucktij  UuiiuKt^r  Opsch.  Ton  Uiiterwalden  1,  43H  den  brief  freradCTu  als  anch  für 
Uiiterwaldeu  ausgostüli-  .      iti.i<  ii  auch  Böhmer  ein  eigenes  regest  däfür  v<-r/eicbnet«.  Vgl. 
£ow  BakhagtiiiL  a 277  anm.  2.  —  Aach  als  fonu.  «rliiataD  im  Berlioei  fragnunl,  dar. 
Kaltflobruimer  im  OestaiT.  AnbiT  55,  259].  84 
belobt  den  amman  und  die  bärger  von  Luzc-ru  w.-L't-n  liircr  cifri^-'n  trene.  niinnit  sie  iu  s"inen 
baaoiideni  sebirn  and  wiU  sie  gegen  all«  vartlieidigan  die  ihnen  unrecht  thon.  Balthasar 
OrkmidL  OaMli.  daalAMnurBondas  51.  Kaqgntl^se.OBBBt  l^  {48.  KufpUifcondsD  21 
[aus  or.  im  stitdtnrch.  Lnzem,  anit  ikgal  In  rotan  waelia»  i^L  QaMUdiMbnd  1,  4. — Vgl 
Kopp  Beiciisgmb.  2     I  Hü].  8S 
AakuA  mit  htndert  ritteni  lun  dia  Tsspeneit  Der  kOnig  wird  Tom  bisdurf,  der  weit-  und 
nrder.<:K-Ri$tltchkeit  und  den  bdrgem  feierlich  empfangen.  Er  führt  die  Stemtrügcr  (Strlliferi) 
^uriii  k.  Äuii.  Basil.  SS.  17,  195-  —  [üeber  die  Baseler  parteieo  der  Stemträger  und 
I     Psittiche  vgl.  Mathias  v.  Neuenborg  fiöhmar  Donlei  4.  154  md  dt*  bsmatfcOlg  M  Sdllllt» 
Gesch.  der  Habsbnrger  IIS  L  anm.  äj.  a 
1  erneuert  den  bürgern  tob  Barn  aaf  daran  bitte  all«  nohta  und  gute  gowofanheiten,  welch» 
'     ihn-;-n  [ane.  blioh.  Tgl.  Jlcg.  imp.  5  n.  935]  weiland  Friedrich  der  \>'t-iw  r.'mi^clie  kais-r  ver- 
liehen hat  (in  tempore  sciUoet  quo  rosedit  huiusmodi  concessiuuiB  auctontas  penes  emn).  So!»- 
tbmnar  WoidieabL  188T  s.  4M.  Zeerleder  Urkunden  von  Bern  2,  125.  fonlaa  rar.  Bant 
70  ans  nr.  im  staatsarch.  Bern.  —  ["^gl.  Koiip  Rfiili.N^'csrh.  '2^-\  234], 

erliiäist  den  bürgtiru  vua  lieru  m  Bur^iiü  iu  erwäguug  iiirer  oui^riKltütterlicheu  tr«»u«  idle  ^k- 
bühren  und  nntznngen,  welche  sie  sich  während  der  reichsvacanz  aus  reichseinkünften  ange- 
eignet  und  ta  ihre»  vortbeQ  TwrweBdet  haben  s  desgleichen  vaniebtat  er  aaf  alle  ansptaob« 
wegen  der  wtbrend  dervelben  ntt  too  flum  daidM  MtiMHaa  laidiabD^.  SolsHwriMr 
\v  .  ii^^nii  is27  <  123  Zeerladar  üAnndso  ton  Bsni  2,  12«.  Ibttei  rsr.  Bsci.  S,  71 
ans  or.  im  staatsdrcb.  Bern.  87 

bailtattBBifteiüvidmfMtdsciioiHMPkktlar»  an  Steg  la  Littd»n  m »ttsr  nittoUMt  mi 
aadtnoanflagain  tir  ibnietaiganaDdqiltBrnairwariModBngflIar  Wtrdmgsr  iaBchriliatt  daa 
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Vereins  f.  G«sch.  des  Bodeusees  2  anli.  s.  t  reg.  aas  der  Lindauor  chrmiiV  von  Ncuknmui.  — 
So  das  r^Mi  Tun  Wördingar:  in  der  ark.  TOm  13.  oov.  1281  gew&hrt  BadoLf  dem  Uoster 
MOMlkli  digitarfMluik,  jadiMli  aMdrtflklkh  sieht  *9S 

belehnt  Heinrich  Non  Ruh  Anberg  und  Johann  d^'ssen  nnrnflnditren  Tetter  mit  ihren  reichs- 
lehen,  doch  uüt  dam  beding,  dass  Ulrich  vuu  Bubenberg  ihr  oheiui  an  diesen  lehen  gleichen 
antheil  habe,  wenn  er  den  geistlichen  stand  verlassen  sollte.  HormaTr  Archiv  fSr  Geogr. 
1819  «.  408  reg.  fMttN  rar.  fiatn.  3,  72  mh  iilttr  «baduift  m  SgiM.  —  [Tgl.  Kivp 
B«idugMcl>>  2^  295].  89 

(Spyrae)  befl''hlt  allMii  (:etri<ii>>n  das  kloster  Pauli nz-'Ho,  im  er  in  soinon  bßsondfrn  sohutz 
g^noauaea,  in  kein«  weiaa  beli8tig«a  n  lutea  and  will,  dass  im  &11«  der  Schädigung  das 
kkNten  die  nldtounttials  daDNlbeo  n  ndit  uhI  gwiugUiiwMg  verlnlftn.  Pnniid  AnoalM 
Cdlae  Paulinae  hs.  in  Bndolstadt.  mit  12.  Ital.  fehruarii  a.  d.  127:^,  ind.  2,  regn.  I ;  dar. 
BShmer  Acta  3 1 H  and  AnemAUer  Uü.  v.  Paulinzelle  1 02.  —  liuhmer  in  seinem  handexem- 
plar,  daaa  ihm  folgend  Ficker  in  AcU  ].  c.  und  Anemüller  haben  angenommen,  es  liege  in 
£»iir.  «tu  Twsehen  statt  ian.  for,  wonadi  also  dis  ark.  m  1273  dse.  21  uumtaUL  wln,  wo 
Bndolf  noeb  in  Speier  gewoMii  miB  Inniiite  (fratUoh  «TWistil  ridi  diM  naniHilir  a«hr  mwibi^ 
scbeinlich,  da  nacli  n.  5"  Rudolf,  der  am  22.  dec.  zu  ITagciian  ist,  auf  dem  weg«  dnhin  sich 
in  Weisscnburg  aolgehalteii  hiit).  All&iu  uuu  isl  jüiiK^'t  J-  üieterich  im  N.  Archiv  18, 
449  ff.  nachgewiesen  «  Tii>'n,  ilass  diese  ark.  sowie  eiu«  ganse  reihe  anderer  kaiser-  und 
jipktnrkniidsii  für  PMünuU«  «in  madmrk  dM  ao  a«iir  berOchi^gtM  Oh.  F.  PanUini  «ind. 
IPaidliiii  Int  mit  hftfe  ivt  bei  BesoU  Dociniienta  re^TS  monutoiionDB  io  dvcata  Wirtan- 
bergico  (ifiSfl)  ),'*'''''uclitf'n  Urkunden  si>inc  dorunK-nte  für  Paulinzflle  fa>»ri<-isrt.  Für  unsor 
stück  diente  ihm  gkichwin  für  die  andere  iftWchuiig  a.äS  die  nrk.  k.üudolfä  ftii  Mauibronn 
Tora  15.  dee.  127a  (tu  -vdd  sno,  oben  n.  51,  von  Dieterich  463  und  467  aas  versehen  n 
dec.  20  gesetzt)  als  vorläge,  walch«  ar  imitatis  matandis  einfiich  al>g«MhrialMii  llti  und  an 
der  er  nur  die  datiernng  etwas  inderte  am  seine  spuron  ta  Terwisch «n.  *90 

bestätigt  and  erneuert  den  bürgern  von  Rh  einfei  den  die  eingerückte  nrk.  Heinrichs  (VH) 
d.  d.  Wonns  7  sspt  1225  [(Beg.  imp.  6  n.  3982)  bstr.  nnTWftosserlichkeit  der  zur  herr- 
schalt  BhonfUdsn  gehörigen  gäter  and  bssshnng  der  aUdtrerwiltang].  Ostnm  Ihnrogi  per 
manam  magistn  Heinrici  Ticecancellarii  nc^tri.  i>p  n^schicbtshltttair  2,  6*  Kopp  Belcbs« 
geschieht«  1,  885  onvoUst.  aus  or.  im  stadtarcb.  Kheiufelden.  91 

besUUägt  dm  bU  vnd  oooTiiit  d«s  BansdietiiMridAatert  Engslberg  In  Bulsr  ditcMs  du 
eingerückte  privileg  k.  Frit  lrichs  II  von  1213  ian.  2  (Beg.  imp.  5  n.  6)^6),  besitz-  and 
rechtsbestätignug.  Zeogeti :  W.  erzbischof  t.  Mainz,  E.  bischof  v.  Coostuu,  Albrccht  herzog 
v.  Sachsen  principcs  nustri  honorabiles;  B.  gabomst  <r  los  kloslsci  Ewptao,  Mar  iu  irdT. 
Wolhnaen,  Haitokuui  t.  Baldeck.  Acta  sont  hec  . .  Thure^t  p^r  manum  nag.  üttiorid 
proihonctärii  nsstii.  [Or.  in  arobh  Engelberg,  vgl.  Kopp  Bei'  h.'g  'scb.  2  2S8  vnd  Xads« 
wigConstanzerBeg.  n.  2353J.  Tschadi  Chronik  1 ,  1 H 1  unvollst  Herrgott  üemuT.  3,440.  92 

bestkttgt  d«n  bäxgam  von  Coastant  die  siogwüAktm  nrlnudsD  Heioridts  VI  d.  d.  LAtticb 
24.  «spt.  1192,  (Stampf  n.  4771)  ind  Msdriohs  II  d.  d.  hi  obsidione  FaTtnti*  min 
1241,  (Rt  ^r  imp.  5  u.  3193)  betreffend  freiheit  von  besteoerong  durch  den  bischof.  [Z^ujren: 
Aibürt  iiörzog  v.  Sachsen,  der  graf  von  Querfart,  Volkmar  v.  Kemnat,  Wer.  v.  Boüinden, 
Johann  v.  Blomenberg,  Koonl  T.  NoTors,  Heinrleb  tmchsess  v.  Diessenhofen,  Albert  r. 
OsitelL  Datam  Ihirefi  per  nuBni  mgiitri  Hsioiid  prathoDotarii  nostrij.  Mob»  Amngv 
1S87  t.  871  ng^.  a«ii|^  Cod.  fnr.  nunic.  Qenuaniao  i,  «89  rag;  Weeeh  hi  Oberriksin. 
7!^it.s>  hr.  N.  F.  1,.  TS  ng;  m  or.  im  fu.'haimmlh.  XariKolie.  {Zeug«!  nach  mittheihing 
Schulte'sJ.  93 

beorlnndet  wio  Wamr  «nMaehof  vonlfahii  den  Helnrloh  hami  von  Hessen  wegen  oAn- 
liurcr  Vfrletzung der  Mainzer  kircb(<  oirotnmnnidrt,  und  wif  m  auf  antrag  di-s  (■r?.t'is<'h' '  f- 
uud  nach  dem  zu  Worms  gegebenen  rechiü^piuch  der  lar&Utu  und  udelii  deu  gedauhUiu  Ut--)u- 
rieh  auf  einen  bestimmten  tag  vorgeladen,  nanmehr  aber,  nachdem  derselbe  nicht  erschienen, 
nad  der  erzbischof  die  ordntngtraAMigkait  seines  verfahreoi  durch  eid  und  tengen  erhArtet 
hat»  «r  duadhon  adain  in  die  aaM  fäthan  hBbo(iaaHttft«ngsnt*).  Zenfent  BbarhardUadwf 
Oomlani,  mrieh  abt  t.  8t  OalkB,  Bndalf  gabamalN'  daa  Uoatara  Eaiqiitao,  Hartmann 
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graf  T.  Frohl.uri;.  {leinrich  riKirks^raf  v.  ILtcliberiy,  Rudolf  vogt  r.  Wulhuseii,  Walther  t. 
Vacz,  Eberbard  v.  Ruflfen,  Lüt*ld  ^liicböld,  der  druck)  t.  Rwnsl  i>r^'.  <  »U^  v.  Krambnrg, 
Rudolf  T.  Wodenswil,  Volkmar  t.  Kemnat,  Hflinrich  t.  Werlxnwag^,  Goswin  v.  HoheoftU, 
Johum  T.  Blain«Qberg.  öodeaas  CD.  Mognnt.  1,  755.  —  [VgL  Kopp £eictug««ch.  1,  33.34. 
Dar  rechtsBpmch  n  Worms  war  jedenfalls  zu  anfang  december  12TS  erfolg ;  die  dort  an- 
ves«uden  Mntoii  und  edlen  ersieht  mau  aus  n.  4  7].  94 

hwikandat  da»  er  der  Elisabeth  äbtissiu  der  abt ei  Zürich  die  regalien  und  die  verwaltaug 
dsr  temporalien  (feoda  sua  regalla  et  amministrationem  temporaliom  principatus  mona.st«hi 
sei  I  VTliohen,  and  dass  dieselb«  äbtissin,  seine  liebe  fürstin,  die  öblicben  gebühren  an  imc 
hüSimmxm  «atrichtet  habe.  Hottiug«r  ^>ec  li^nir.  245.  Hengott  QeneaL  3,  441.  Wjs« 
0««dLder  A1iMZiridib«U.81S  mM.  imatttiandtZflii^  W 

Thvnsi    i  erkl&rt  dass  er  vifu  Ulrich  abt  ■i<-j  B^'n-Mliitiinrr-rr-niitonkListors  (Maria  Ein  sind  ein)  inCon- 

Ittanzer  ditkeae  durch  das  königliche  scepter  mit  der  fürstlichen  würde  bekleidet  and  ihn  anter  di^ 
lahl  seiner  fürsten  anfgenommen  habe,  alkD  dieiutoamuin  fitleni  wd  uterthaneti  der  Er- 
dachten abt<:i  gebietend,  demselben  als  solchem  in  der  Terwaltung  der  temporalien  gehorssai 
zu  leisten.  [Or.  im  arch.  Einsiedeln,  vgl.  Kopp  Reichsgesch.  2  339].  Hartmaim  ixa. 
Heran!  260.  Tschttdi  Chronik  1,  181.  Hetrgott  OeneaL  S,  44S.  M 

erwirbt  von  abt  Ulrich  von  St.  Gallen  die  bürg  and  herrschaft  GrSnin^en  Iiti  Züriohgan  sanuai 
der  vofrtei  und  den  höfcn  Mi'mch-Altorf  und  Dürnten  mit  allen  zug«h  rti;<ia  recbtto,  nachdem 
er  Ii.  M>lbe  schon  früher  von  Walther  von  Elu'^'.  d'  ni  sie  der  abt  Terpf&ndet  hatte,  durch  ao^ 
lüüiuig  pfuidweiae  aii  sich  gebracht,  am  200Q  mark,  ron  denen  1460  lUfenhlt  mmUe. 
für  «eine  Man»  n  lehen.  Nadi  ul^  dM  alltat  Wdlnba  von  8i  OsUaii  von  1S84  Mpt.  30 
Wartmann  IJB.  t.  St.  Oallpn  3.  fast  wortlich  wiederl-j«'lt  in  ark.       abte  Kenrad  voa 

1291  ian.  äl,  diü.  264.  Dasu  Ciiri.«tian  Kncbimeister  Nüwo  Casus  sü  Galli  H,i.  M'-jet 
V.  Kmmau  145  fT.  Noch  ian.  25  ist  der  abt  bei  Rudolf  (u.  94).  Vgl  über  die  Verhältnisse  von 
St  GtUefl  ond  aeine  beuehnngen  sn  Bsdolf  Mejer  t.  XnonM  im  Arck,  t  achweix.  desoh.  7, 10  i 
—  ün  eben  diese  tai  luA  üBCb  Kvcbinaster  154  Bodolf  «ndi  die  1»  dabin  8L  Odkn  » 
stehende  vo'„'t  i  flb<  r  las  .\nfrn«tir-^rkVj?tfr  m  Tttingen  im  Thurgau  an  sich  gebracht,  ent- 
gegen den  abiuachnngeu  von  Baden  liTi  iuli  16.  Vgl.  Kopp  Reichsgescb.  2  ^,  ^v-^4  uuu.  3 
ond  G37,  dazu  Mejer  t.  Knouau  zu  Kncbimeister  154.  —  Wenn  Maag  Habslurg.  Urbar 
1,  266  Mun.  1  den  verkauf  von  Ordningen  n  l>76  aetaen  mOebte,  ao  widenprichi  dies  dca 
ganzen  vuirrideutigen  znmnimiataattg  in  der  «RlUniv  KacUVMMm,  «niMh  di«M  paa 
Sache  zu  ende  1273  "dtT  ant'aiiK'  1274  UV.fu  mm;  mtk  ICejer  t.  Emonn  bat  L  e,  141 
anm.  228  ausdrücklich  diese  zeit  angenommen.  *» 

PapstGregor  Xau  Bndolf  den  »erwtblten«  rSmiscben  bOnig:  «r  babe  Badolft  famderiBl 

!i  tHii  il.'ii  magister  0(tto'^  propst  \i;>n  St.  WiiL:  in  S|n-ier  (vt'l.  u.  ."^t  vom  22.  dec  1273)  mit 
wglwvU'-u  aDfgeu<'mmen ;  dvrstilbti  luina  dmn  iu  &t'iiii<r  und  der  cardin&le  gegenwart  nvli 
vurweis  von  Rudolfs  vollmacht  dessen  ergebenheit  gegen  die  römische  kirche  und  ernstlichfr 
willen  die  etoMlnenkiKhaQ  n  achdtMn,  za  fC»rdem  nud  in  ihren  rechten  zu  erhalten  und  dw 
allgemeinen  frieden  bemsMlen  anaeitumdergosetzt,  sowie  in  bezng  auf  diesen  letzten  pnDci 
Rudolfs  bereitwilligkf'i'  u  i  iHan»  [pacem]  voluntHiriuitsi  allc.^  das  zu  befolgen,  was  der  rümische 
stuhl  zur  Zerstreuung  des  verdachtos  rorsorgen  würde,  der  etwa  bei  einigen  betreib  Bod»Us 
vorhanden  wäre  (qnod,  et  si  quibns  «mA  da  U  Ipa»  qaaUaoanqn»  anapiedo,  ta  mfn  fSh  ac 
danda  bene  placitU  apostolioe  atdis  ei^nis  prosecutorum  remedia,  que  sedes  eadem . .  dnierft 
providenda) ;  endlich  habe  Rudolfs  böte  auch  dessen  heissem  wünsche  aasdruck  geeeben,  in 
h-üi-'H  Und,  svn  J>  s  (•r|.'>i'r>  und  uu  a>sentiiri  seines  leiblichen  vaters  gebeiue  ruhen,  zu 
soeben  and  dessen  traariger  läge  abznhelfeo.  Diea  aUe«  babe  er  adt  wolgeMlea  veniaiiuieo 
ond  emahna  BadalT au  daa  waa  erntii  ai^itdnnen  «aiian  nupmituta,  aoeb  In  dar tttf 
ans7'nfnhr-'n.  üebrigens  w:rAf  ihm  s<»in  gesandter  dip=;  ninl  anderes  aasfQhrlicher  berichten. 
Düe.iui  lUius  —  vive  voci».  £rlurt«r  St.  Peterschron,  ed.  Stübcl  102  anvollst  doch  Bit 
Datom  Lugduni.  Sonst  nur  in  der  sammlang  des  Betardns  de  Neapoli,  dar.  Pahtckv  Ital. 
Beise  Beg.  332  reg.,  Böhmer  Acta  «94  n.  »92  xa  1274  isni,  ebeoao  FoUhast  n.  80857.— 
Daa  Bfliuttbaa  ist  obnt  Jada  Mitai«abe  flbarliarart  (TgLXaltinb««»^ 
n,  6T1  D.S84):a]lMnb«i8«bNrlMmar  vdrdi8ugaaiiuatatniBiaiaieh& 
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aufdrängen,  dass  es  nicht  in  die  zweiti*  ^-e^jaudtschafl  Hiidulls  an  den  pafist  g-dnircn  kann, 
WOZU  Otto  ron  St  Wido  ua  ».  iipr.  1274  mit  tofgvdduiteii  und  bestiiamt«a  Tollmachtoa  aas- 
gHtattai  mr,  «mdcini  m  imm  tntar  nbm  nidi  Lyon  «Di*  dawmber  ISTS,  iin.  19T4; 
dazu  Tcrglniche  man  nuch  das  schreiben  Badolts  von  febr.  27,  das  ponct  fdr  ponct  ein«' 
antwort  auf  dieses  vorli(^nde  ist.  Dieses  letztere  ist  also  etwa  ende  ianoar  geschrieben,  aiu 
20.  fcbr.  ist  der  kanzler  Otto  wieder  bei  k.  Badolf  in  Hagenau.  Vgl.  auch  Mitth.  des  Instituts 
10»  388  ff.  ötgen  diMe  datinmg  bat  sieh  in  weititaflger  weis«  Zistenr  Gregor  X.  and 
Bidolf  T.  HtWbiinr  85  ff  «nagvapniclnn :  «■  batiMbtst  nngefobrl  ihm  adirabMi  dt  «at- 
wort  aal  Ktiilolfs  hrief  vnm  ".'T.  fefiruar.  setzl  «'.-i  al-o  in  den  min  und  meint,  das  vom 
25.  mära  datirt«  läclireiben  Un-h'  iis  (Hnhiiur  A  ia  fiiu  n.  unten  n.  127)  sei  irrig  datirt 
und  sei  Tielmehr  noch  Tor  ende  de.  ember  1273  ergangen.  Qun  folgt  Giese  Badolf  L  und 
die  rOmiaeb»  KMaerkno*  8  t,  der  ab«r  wieder  dieMS  letoter«  achieiben  Qregon  m  ende 
imvar  )974  «etten  mSeM»  und  in  Badolfs  Inivf  rmn  27.  f»br.  besiehVDgei)  dtnirf  «nMadl 
T^^•.lter  r.diiil;  der  Knrie  iini.  r  Orefinr  X.  73  f.  nnd  O't,.  15e/i'duinfreti  Rudfd^  v.  H.  zu 
Giögür  X.  25  ff.  scidii  ssen  adi  tticineii  annahmen  an.  ÜUu  26  anm.  7  bemerkt  auch  mit 
vollem  recht,  da-^  der  ute  rliringer  des  Schreibens  Rudolfs  vom  27.  febr.  Ki  nrud  Probos  war, 
während  Gregor  im  rorlifceodeD  sohreibeo  auf  des  kanilen  Otto  «eodoitg  besag  uimmt  Bs 
ist  daber  an  noMren  annabnra  dsrebans  festzahalteo,  die  aHe&i  «bie  ingaBwttngene  nad  Um» 
deutung  und  Terwertiai;,'  der  hriHfe  er[iirii:Iirlien.  —  U-  J'.ilglich  des  verdai^liles  t'e^n  Badolf, 
von  dem  Gregor  spricht,  hat  Otto  25  f.  gewiss  recht,  wenn  er  dafür  h&lt  dass  es  sich  nur  um 
bri^erische  absiebten  handeln  kOnno,  deren  man  Badolf  bezichtif^  and  verweist  hiebei  aaf 
den  Zwischenfall  mit  Frankreich  (vgl.  o.  69  ')  und  den  streit  Rudolfs  mit  Saroyen.  Wahr- 
scheinlich ist  dieser  letztere  gemeint,  ihn  will  Rudolf  in  n.  107  gleichsam  zur  Widerlegung 
aller  saspicio  in  die  band  des  Plates  rar  entaebeidiing  legen.  *n 

(Erzbiscbof  Friedrich  von  Salzburg)  au  köuig  Rudolf:  er  bezeugt  diesem  seine  fn-ndc 
über  dessen  krönuug  und  seine  orgobenheit :  er  hätte  nicht  vers&nmt,  dieselbe  dem  kf  nig 
persönlich  auf  dem  angesagten  hofu^re  (In  luio  indicte  apud  N.  curie,  Ott)  zu  beliraftiffen. 
wenn  der  königlich«  böte  mit  der  oacbricht  von  der  bemfong  Badolä  «n  das  reich,  dem  er 
AbrifMis  ein  engebeBheltBMhielben  mHgtgeben,  mbtaeitlg  dngetwftii  litf,  md  wenn  nlehit 
die  drohftnde  haltung  der  umgebenden  fürsten,  sowie  die  notwendipm  vorbpreitnna'en  mm 
btiuclie  des  bevorstehenden  allgemeinen  concils  ihn  daran  verliinderten ;  er  «rsuclit  dm  Itouig 
um  geh(>r  für  seinen  bot«n  den  ministerialen  (N.)  und  bittet  \im  'Am-n  geleitsbrief  für  seine 
conoUsreiae:  Becolende  festiritati«  —  littenmm«  Mnr  als  fom.  wbalten:  mit  adrease  in  T 
a.  18,  in  B,  dar.  Stobbe  SSO  n.  «8  rag..  In  (Ht,  dar.  Wiener  Brleftamnlonf  Sil  n.  449 
Varianten ;  ohne  adresso  in  B,  dar.  Bärwald  30f ,  in  S  TT.  dnr.  Oitrbert  l  o.  —  Pen  erhflt<»iien 
geleitsbrief  gab  Rudolf  am  20.  febr.,  danach  kann  man  dieses  schreiben  etwa  zu  ende  lanuar 
lelnii,  vgL  BMion  In  Oaatatr.  ArddT  «5,  S59.  WiHur  BrMk  S4.  *08 

Filie  qoatnor  Rudolfi  festo  purificatiouis  missam  andierunt  in  presbiterio  patmm  predicatorom 
et  caadelas  nuaimaa  obtoleruot  Ann.  Basil.  SS.  1«,  196.  —  Vielleicht  war  auch  Badolf 
aelbat  wieder  in  BmL  *k 

farleiht  dem  przbischof  von  Besanron,  dessen  treae  nnd  orgpbfnhcit  er  rühmt,  indem 
er  ihn  dem  färstenstandnbeiz&hlt^catorvai'  .  .  principom  ascribimus  et  con^orütj  .  .  illastrium' 
apicom  aggregamns)  die  regnlien.  und  gebietet  iHnil  TlMlVlII.  dieostmannen,  rittem  nnd 
laatan  diaaer  kiitske  damselbea  als  ihrem  berra  gebomn  n  aein.  Sodeodorf  Bagiatr.  1, 114. 
Oeatr.  NoHsanbL  1861  s.  90  reg.  ans  traaaannpt  m  1559  im  tlaataar^  Wlan.  99 

bekundet  das»  vur  ihm  als  er  zu  Hagenau  zu  geriebU  aiaa  durch  rechtsipri«k  (aiaitati» 
baa . .  platibaa  princiiibas)  mid  urter  feige  (eni«  Biakentia  bt  fnara  Mqueaa)  daa  en- 
bisebolb  Werner    Ifaini^  dea  MaeboAi  Hehirieh  v.  LIW«li,  dea  Uieinpflilsgrafini  Üadwig 

horzLigs  V.  Baiern,  des  berzou's  .\lbrecht  v.  Sacli.scn,  di  r  (trafen  WÜlielm  v.  .TfiÜrh,  Gotfrid 
V.  ünia,  il.  V.  HirscUberg  und  I».  v.  Katzenellcnbog^eu,  dann  dar  e»i«slu  des  burggraleu  v.  -\ürn- 
berg,  des  herrn  v.  Neufeu,  dka  Imm  H.  v.  Hanau,  W.  uud  Ph.  v.  Boland  entscliieden  worden 
sei,  daas  kein  imohiffini  iigendwelebe  reicbaMMo  ohne  aaatimnnng  daa  küniga  Taclaaaem 
diif» ;  dass  er  daher dmn  hta^af  H  aliiriab  mn  Lftttieb  bafoUaa  baba»  dai  faa  demaeiban, 
•at  aolna  «M  ftcfa  lidaa,  ajganaAoUiff  wiMiarte  li«dnn  vindn^ 
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dieusis  kraft  kniiiglitinT  v.i'.liuai-tit  wifiier  an  -irh  za  iielinn^ii  ( re.sa.suU)  und  gli-ith  äeitaa 
Torit&iigMii  iaoe  za  hab«o  uod  zo  besitzeo.  Zorn  BefaUtio  p«r  modom  mformationb  fn 
pHtoprfaldllteLMdla■^«te.(I■ffol■l■ffill•80)^3S4»Bol^^  Bomur 
pX  s  hriDlmc'^t.rs  CartoL  dt  Vtfit»  8k  Imbwt  d»  IMf6     3S«  «u  earUbr  aaee.  u  im 

btaaUarcb.  Lüttich.  *100 

bekundet,  dass  vor  ihm  ab  er  zn  HagwuMnir^richte  sassanf  frage  Tieler  forsten  durch  rechts- 
Spruch  and  nolsr  folge  damUMQ  groann  wie  in  a.  100  anischiedeD  worden  sei,  da»  i» 
mand  hohe  geriebtalmrkeit  (altem  hutidain)  im  umkreis  des  reiches  innehaben  and  aosHb« 
dürfe,  der  sie  nicht  v^m  k^'^nitr  üder  jemaiid-nn,  dor  damit  vinn  köiiif;  liidiidis'ii  i^i,  «rhalta 
habe.  Ana  cod.  Tatic  SiiSl '  lul.  82'  (Ldtticher  copiar,  benätzt  Ton  B«thmann,  TgL  AidiiT 
to ChidlMb.  13,  »SO  C)  dnndi  7.  fiekwalm.  Bonmnis  «t  fleliMimantan  QwM.  de  l'Cgbi 

St  Larabert  do  Li'-r?!  2.  227  ans  cartolar  saec.  14  im  staatsarrh.  Löttich.  *'tU 
gestattet  auf  bitt<'  und  klagn  der  bürger  von  Achen,  dass  wenn  der  ^'raf  von  Jüliih.  i^r 
SchoIttMiSB  oder  der  vogt  von  Achun  bei  anszusprocheodMl  iektnngen  abwoscnd  ikr 
sich  MOSt  nachlässig  zeigen  sollte,  »der  wenn  gefahr  im  Tetnge  w&re,  dass  dann  derieni^ 
welcher  dem  dortigen  reicbsgericht  vorsitzt  schädliche  1eote(maIe&cog),  welche  zum  Zweikampf 
g.'riclit  t^f'furdc-rt,  am  bestimmt'-ii  tiig-o  au^eblicben,  für  rechtivs  erklären  und  ürh'»!i 
möge,  und  erklärt  (iuris  edicimns  explorati)  dass  jeden,  der  solchen  äbelth&teru  (spoltatorti 
•I  ndtioM)  aafiudima  g«w&hrt,  nach  dreimaliger  vHgeUieiMr  mahmmg  (qnarnm  faeüM 
gpacinm  octo  dierom  contineat)  als  mitschuldigen  die  gleich^  stnfo  wip  diese  treffen  soll«. 
Zwiigeu:  Werner  erebischof  v.  Mainz,  Heinrich  bischof  v.  Lüttich.  Ludwiif  he  rzog  v.  Baien. 
Albert  herzog  v.  Siudist  ii :  die  ^'rafen  Wilhelm  t.  Jülich,  Difthtr  v.  Katzen' li:'K'g>  n,  Heinricii 
T.  Fdntenbeig;  dann  Wemher  und  Philipp  v.  Bolaad.  Datum  ilageoone  per  maaom  lia 
rnnmlillw  Ottmiis  imfo^  •echai«  «.  Qnidoiiia  Sfiiniiista  cannllarii  noctari  <lnK  CD. 
Aqoensis  I,  140.  Lacomblet  Nl'  di  rrh.  ÜB.  2,  384  aus  OT.  im  atelteddv  Adnn  (aiit  a.  d 
1273).  —  [Vgl.  Gengier  Cod.  mr.  manic  Germ.  1,  4].  1«2 
befiehlt  alleo  teichstreucn,  indem  er  den  «rsbiachof  Friedrich)  von  Salsbnrg,  der  ao  4« 
päpstlichen  und  k^Jniglichen  hof  zn  reisen  gedenkt,  in  seinen  und  des  reiches  besondorto 
schütz  nimmt,  denselben  in  keiner  weise  zu  belästigen.  Busson  im  Oester.  Archiv  65,  305 
aas  or.  im  staatsarch.  Wien.  —  Vgl.  n.  »8.  *10J 

daiikt(dcB«nhischof Friedrich  von  SaUbarg)  für  deasen  gUckwimacli  n  asiaererheban; 
imd  den  auadnek  aaner  traten  ergebenhett  und  twaichert  üm,  daaa  er  aowol  dl»  idtHHilasg«!! 

seines  boten  wi-  jciuj  i>-s  hü-h-i  w,.]  im  t,'ödäcbtni8s  t)"1i:ilti>n  wordu.  Placida  nobis  — 
promptes  (devotos).  Nor  als  furm.  «srhaiten:  in  T  n.  MiV;  in  E,  dar.  8tobbe  351  n.  IfA 
unvollst.;  in  Ott.»  dar.  Wiener  Briefsammlung  309  n.  365  Varianten ;  in  8  I,  dar.  Cenoi  314 
—  31igne  98,  71.');  in  B,  dar.  Bärwald  381;  in  8  11^  dar.  Gerbert  12.  —  Bereits  vod 
Gerbert  als  antwort  auf  das  schreiben  Friedridia  tob  Salibn^  von  ende  ian.  (n.  98)  aiif- 
Kefasst,  jedenfalls  gWiSbMitig  mit  dam  getoitabäaf  1. 103  gagaÜNO,  TgL  Pinn  im  Oester 
AtobiT  »6.  26»  f.  *1«4 

erkbM  den  niebabeamten  (adTDeatis,  offloialifnia  an  pnonratoifbi»)  er  wölb  nebl,  daaa  teik 
das  im  allgemeinen  verordnctf  atifsiirlii>n  der  abpekommcnfn  ridcli^^üter  foi:casiono  jfftnerafe 
commissionis  vobis  facW  d«  l>utti8  impertalibus  a  quiboscnnque  detentij  hacteous  ad  DO^tn- 
didonis  dominium  rovocandis)  der  Den  tacho rdan  in  aeinen  besitzungen  auch  insofern  sc 
reichsgöter  sein  solH« n  Kn>s'<irt  werde,  aondem  daaa  er  ^h  die  einziehang  solchen  reiehsgnt^ 
(revocAcionem  eorani  quc  iiiiperialiadetinent)  selber  ToriMhalte,  donec  personaliter  per  speciti» 
mandatnm  aliud  diixiTiimi:^  di^pum  iid-jin.  [Ein  or.  im  Deutschordens^entralarchiv  in  Wiea. 
vgL  Pettenegg  Die  Urkunden  dieses  archivs  l,  127,  ein  iweitaa  im  ataataanh.  Stattgui J 
BMtmar  Acta  31A  ans  dem  DmitachordaMOopUbvch  aaae.  is  bi  Bartin.  —  Tgl  data  ob«o 
11.  4S»  nnd  Mitth.  d(»s  Instituts  10,  408  f. 

befreit  die  bärg*r  vou  Wimpfen,  deren  erprobte  treue  gerdhmt  wird,  auf  ihre  bitte  vou  j<f 
abgäbe  genannt  hauptrecht,  mit  der  besondevMl  balndila^r,  daaa  dies  zumal  den  ftnsei^D 
zn  gute  kommen  werde.  Datmn  Hageooia  p«r  manim  eaocaUarii  nortri  Ottoat»  fttti^ 
saucti  Goidonis  Sphrouda.  Banr  Headaebe  Vibrndan  1,  41  anvoUat.  BShmv  Ada  Sit  tm 
«r  im  «taalBaieb.  Darantidt.  ScbiMar  ObairiMin.  StadbraeUo  1,  eS  aw  «r. 
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üeb''ri'irituinmen  Rudolfs  mit  dorn  grafen  Philipp  van  Savoyen  (ambo  convenimii.-),  tu 
schliciituug  ibreb  ülreite^  ju  Hiu>'ii  h»>vuUinächti^teD  an  die  carie  zu  senden  und  iür  deu  Ml, 
dass  diese  sich  nicht  einigen  kiinnton,  sich  dem  schiedsprnch  papst  Gregors  X.  zn  nnter- 
werfen.  Nach  dem  aehnitMn  k.  BodolC»  an  örtgor  tob  37.  Mit.  1274,  Kopp  BalelugaMülL 
3  *.  290  (n.  1 1 2).  Di«w  WMTeintamft  mm  *\»a  vor  dem  97.  ftbr.  geMÜoBHO  mnäm 
Sfin:  riTin  f;iiid  ITaltonbraniK-r  (Act*»ni:tücl;f'  lOiS)  im  rml.  T)iirb(?rin.  XXXEC  73  miter  aiidum 
wol  aui'  lim  Vttticaniüctae  artbiv  od&r  «11»  apoäkliäibti  kauiuier  ^urüclcgehenden  noti^'U  auch 
mehfolgende :  Badnlphns  rex  Romanorom  et  Philippus  Sabandiae  et  Bnrgundiae  comes  cora- 
pnnittiuit  in  papam  Cl(ngoriiim)  saper  controversiis  anno  1279  (statt  1274)  dak  Hagon. 
(HagWüBn)  TU.  M.  nareii  anno  r<^gni  I ;  dat  apod  YitrioaMa  di«  Jovis  mto  m^am  %.  Jo- 
hannis Bapt.  (I2T4  iuni  21).  KaltHiibruniuiT  btzug  fleii  ersten  lb>'il  -lit.'Scr  notiz  (indem  er 
VII.  kal.  marc.  ia  ill  vcihessiTii  imirlit-t,*  auf  k.  Hildulfs  äclueilwu  an  Gregor  vom  JT.  f^'br. 
1274?  doch  scheint  <s  wol  dem  w^rtlnut  der  «olle  und  der  sache  mehr  entsproili«  nd.  wi  nn 
wir  darunter  eine  besoudMie  HikUrang  Badolfs  datirt  vom  23.  febr.  1274  erblicken,  worin 
Bodolf  das  compromiss  an  f  paps;  ( iregor  seinerseits  beurkundet ;  auf  die  entsprechende  Urkunde 
Phil?[jiis  Ton  SavoyiMi  bezieht  sicli  dann  oßoiibar  die  zweite  daliruiik'.  Der  streit  mit  Sarojen 
hängt  mit  der  revindication  des  reichsgntes  zusammen:  Budolf  fordert«  tou  Philipp  die  ra(^s- 
lehen  mfick,  welche  einst  graf  Hartaunn  von  Kibcrg  d.  j.  bM»MBB  «od  dia  tou  k.  Bichard 
nn  den  bruder  Philipps,  den  grafen  Peter  von  Savoyen  und  dessen  m&nnliche  nach- 
ki/mm«ii  übertragen  worden  waren;  sie  waren  dem  reiche  heimgefallen,  da  Peter  1268  ohne 
erben  gestorben  war;  tbenso  stand  die  hoheit  über  Marten,  das  Philii'p  inuebatt-',  dem 
nitha  so.  VgL  Kopp  Büchageach.  2**,  275  fL,  298  L  KaltonbronDer  Acteastücke  104  L, 
mtdi.  de«  JatHiMs  10,  408  am.  S.  *107 

bestätigt  dem  kioster  Pfortt;  (ord.  CSvt.)  alle  besitzunj^en,  freiheiten  and  rechte.  Zeugen: 
Albrecht  bersog  t.  SaduMi;  dw  gnftn  Otto  t.  Anhalt,  Otto  v.  Orbuntuda,  Borohard 
T.  Qnerfiirl ;  mag.  Hrinrioos  aole  nostra  prathonotarliB,  Oabhard  propst  in  Sattwadd,  Lodoir 
cappellanus  noster  r 'mDnii  ng  der  kin^bo  v.  Naumburg.  CopialVnich  von  S.  bnlpforie  aus  dem 
dreizehnten  iahrh.,  welches  ich  durch  Vermittlung  des  berm  prof.  Woü  dt>ru>clbst  im  iahr 
1832  benatzt  habe.  Beltnoataln  Beg.  d.  Grafen  t.  Orlamtada  97  reg.  Heinemann  CO. 
Anhalt.  2,  811  ng.  mit  nagen.  —  [Diaw  loagan  aiad  gaoM  diaMibao  via  in  dar  ark.  tmi 
27.  dae.  1 278  für  ToUrarode  (n.  ß5) ;  dasa  da  aUa  dtreh  dla  nrel  Bwoata  aalt  dam  27.  dee. 
bei  hofe  geblielivri  sciHii.  ist  snnz  nnwabr$cheinlich.  Wir  werden  vi.dmebr  hier  btziphnng 
der  zeugonroihe  auf  eine  haudlung  im  derember  1273  aozan ahmen  haben,  die  gleichzeitig 
mit  der  f3r  kioster  Volkerode,  ebenfalls  Clstercienserkloalv  md  FUnta  banidilMntt,  gasebalk 
Per  ab.vhluss  dsr  beurkiiiidniig  hat  sich  dann  Ti  in  ausgezogen].  IftB 

befireiidiepriorisAiniuiddeuc«aveutdeaklostars  Untarlindan  DoBinieanaroidansin Colmar 
von  iadar  gddlaiatnng,  w  wia  TM  iUlhiig  VM  vigw  ood  |IM«d  an  dM  laiflli  (ab  onmi 
servid  s  qiiiHl  .  .  .  monasteria  at  aocbato  f»lgt»?ata  «MMMwit).  Eon»  BaidHIg;  1»  687  aus 

or.  im  iMuirksarch.  Colmar.  109 

bestätigt  dem  Idostar  Babanbavsan  (ord.  Clit  n9rdL  Tübingen)  eine  eingerflekta  oiIl  kabar 

Friedrirhs  d.  d.  Cividale  im  april  1232  (Tvi'g.  imp.  ä  n.  196l)  betroffeiid  die  steissrfreihoit 
der  kluawrgüt«r  lü  EuYiu^m.  Zeugen;  W.  erzbrnbuf  v.  Mainz,  U.  biscbuf  v.  Lütticb, 
L.  Bheinpfalzgraf  und  benog  T.  Baiem,  AL  herzog  t.  Sachsen,  principes  noatri  dil. ;  Friadlicll 
burggiaf  V.  Nömbeig,  dia  gnÜHi  H.  t.  ffintanbarg,  A.  t.  BotaBbo;^  »od  IJIrioh  MpoVr 
B.  T.  Tranchburg  lastitlariM  curia«  nostm.  Datöm  per  maBiin  csnmDarH  noaM  Ottonis 
prepositi  ^ancti  Widiuiis  Spiren.-ii.«.  |  0r,.  ji-t/.t  im  st,iat*arch.  Snitt^rart].  T^esold  Dvioiim.  rediviv;! 
(ed.  1636)  384;  (ed.  1729)  1,  234.  Petras  Suevia  eccL  136.  Mone Oberrheiu.  Zeitscbr.  3, 
219  Ng.  ans  «r.  (daania  in  Kaitenha).  Hon.  Zollanna  2,  77  mr.  ndt  wagn  «na  or.  110 

beAehlt  den  stadtenüinkelsbühl,  Aufkirch,  Xördlingen,  iinpfinij'en  und  liarbur^i:.  gegen  die  sich 
dar  graf  von  Oottingon  wagao  aafnahma  aainar  eigaoleata  als  bürger  beschweit  liatte, 
Iplina  liOrigan  loota  dca  grata  oder  aelnar  gatwan  niAr  n  bdigam  amnnaliman,  Kansal 

Geschichtsforscher  7,  212.  Lang  Materialien  3,  153.  Gengier  Co(\.  itir.  muiic.  Gormaniae 
1,  2ö4.  Gmpp  Oettingischa  Bq;.  1,  42  reg.  ass  or.  im  Wallerstein.  archiv.  in 
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achreibt  dem  papst  Orfgrir  X.,  dankt  demselben  für  ^ic  pStige  aufnähme,  die  er  seioei: 
boten  Otto  propst  von  bi.  Wtdu  za  Speier  gew&tiri  iui,  versicken  mii  dem  a4iidntck  grSsst-r 
efg«b^heit  gegen  die  rümische  kircbe  die  aofricbtigkeit  and  beharrlichkeit  seiner  guten  |t- 
ainnangM  nod  TDcAte  ood  aetoen  heiaaes  wmiwh  dtn  hailigen  iamda,  in  mlchaa  nek  fit 
gebeia«  wiiMs  WbUdiMi  Titn«  nÜNii,  n  Ulft  n  konnwii,  wimehl  mm  ikiwiimiIihB  »t 
d'?Tn  papjt  üii'l  vcr-i'-h-rt  Ji^nselbon  seines  nnbedinetoii  <-ntt:e£rc'tili(.miTiens  (super  'jinn;': 
tractatibos . .  oiI<.Ttfnt«a  aiiiaiam,  corpus,  honorem,  res  «t  oumm  mhu  atiiueucia  a«!  stuU» 
ptacital  aanctitatis) ;  er  theilt  Gregor  mit,  dass  ar  mit  dem  grafen  von  Savojen  äbereiIlg^ 
koMMP,  ihnn  itnii  dnek  g«s«iiMitig«  tbgasaadto  aa  piprtlkliMi  hob  aflhMa  n  irä, 
nflUrigMilUb  dem  iW{iBt  sennt  den  sduwbpnieli  m  tbenlaMn ;  w  neUffi,  daaa  gunDolMb- 
laiid  i'principf-!-.  'bariines.  civilates,  castra  et  ali;i  b'itia  impt-rii  p'^r  Alemaiiiiiami  ibra  treborct» 
und  beglaubigt  den  bruder  Kourad  MiuoritöDprwiiicial  ron  Oberdeotscklaad,  d«n  Gngt: 
8MB«  wlllensmeinang  kundgeben  möge.  Pater  patmm  —  tueta  sue.  Kopp  Reichsgesch.  .i', 
290  MS  or.  im  Tatican.  archiv,  (vgl.  Kehr  im  N.  Archiv  14,  556).  —  Auch  ab  koL«' 
1tBH«n:  In  Ott,  dar.  Wiener Briefsammlang  3 1 1  n.454  Varianten;  in  S  I,  dar. Omni 320» 
Migne  Tl.',:  in  B,  Jar.  Bärwald  2.I.T.  in  S  II.  dar.  Cierw.-nka  Ann.  et  Acta  pietstä 
domas  Habsb.-Aastr.  llaatbaler  FasU  Campilil.  l  lOSO  anvollst.,  Gerbcrt  —  ßx' 
VW  Waib  te  Aichhr  dar  Oaaalladi.  9, 441  ans  da«  1810  m  Fnis  adnr  Mehtig  gemacktn 
inventar  des  päpstlichen  archivs  ver<iffentlichte  regest:  >1272  VII.  idos  martii.  k.  Bsdrit 
meldet  dem  papst<>  »eine  enr&hlung,  bittet  um  sünen  schütz  und  eine  persönliche  zusamn^ii- 
knntt  and  diLi  f-rhiuljni?s  zur  erhebaiiir  von  zelintfn*  beruht  offenbar  auf  einem  irrtbtun,  irrMii 
einer  Tenredulang  entweder  mit  niuerer  arkuade  oder  jener  vom  9.  a^U,  vgl  aoch  Ktk 
i  e.  amiL  2.  —  Tor1ia(|«iidaa  Mlufwbaa  M  dia  aatwMt  nf  dan  Iniaf  OnfMa  b.  97,  d« 
(!i>r  kanzttr  Otto  initg#?ira''ht  bi^tt...  t>i(»?r-m  wf-nlpn  auch  «chon  gewiss«  bedingongen  eröJri« 
wurden  »tiu.  uiit<;[  dniun  dm  caiw  überhäupt  uui'  lu  «»mstliche  Verhandlungen  mit  Budoli 
eintrat :  wahrscheinlich  der  hinweis  auf  die  entacheidung  des  concils,  emenening  der  prin- 
legieo  dar  tOauschaii  kircba.  Dwnuif  hio  vanichert  nim  Jetit  BodoU  aaia  nnbadiBgtes  eni- 
gogaakonmiMi  aof  gnnd  der  von  aeineai  kandar  gamuMan  miobernngtai.  Dar  Jalrig» 
gesandte  bnider  Konrad  Prr.bii5  hatt»'i  w  I  .m  Ih  h  die  entsi  beidenden  zusagen  in  dieser  hiasdit 
M  ibarbriogeii.  VgL  Mittb.  des  Insutnts  jo,  SöV  f.  Otto  B«tiahi»ngao  Bodolfe  v.  H.  a 
dfavarX.!.  SOt  ~Bii|fMch8MajHiii^iL  m. 

rifht<»?  an  d^ii  aM  ron  Xiederaltaich  seinen  forsten  mit  berufnng  auf  das  alte  herkomWD 
(cum  iu  liusiru  üubluiiacionis  exordio  quodllbet  muiuisterium  nuh  jiostro  Romano  imperi«  coo- 
stitntnm  saper  provisione  unius  persone  primicias  precnm  nostramm  ex  anti<)iia  et  apprr  *i 
coosutiidiBaadHitteiateiMalar)ante  bittan  ffir  deo  darikec  Siagfried  von  Marcb,  m 
dar  tbt  an«  fraia  «dar  frei  wardanda  pAOnde  aaioer  Twlalliug  <barbig«ii  nflg«.  Of'il« 
SS.  rer.  R  .icar.  1,  72fi  reg.  Mon.  Boica  11,  249.  —  [Ein  mit  der  fassrmg  die««r  Bit 
wesentlich  ubureiastimmendes  schreiben  (Cum  in  nostre  —  .unjdiiire)  uit  als  form,  erliaium :  inE 
dar.  Stobbe  319  n.  7  unvollst,  an  l  in  I  r  Ssinima  Petri  de  Ualüs,  dar.  Firnliaber  in  Foot^ 
r(»r.  Au5tr.  II  r,,  73  n.  119.  Andere  formulare  fflr  erst«  bitten  sind  n.  306  ff. 

beurkundet  und  b.  st.iüirt  den  unter  seinem  Vorsitz  im  färstengerichte  zu  Hagenan  ri: 
civitate  nostra)  auf  nüfrag-c  d-s  (<ra'«n  von  Jülich  ergangenen  ri  chtsspruch  (iuita  r'?a 
Somani  conauetiidiaem  pro  commani  iura  santantialiter  deffiaitam),  daaa  «in  durch  teu^o 
oder  «rkuiden  anrabbanr  gWiahar  targlrich  (eanpaaUlo,  alln«)  «awrialaBdi  gehalten 
werden  müsse  und  keine  par'-  i  in  dpr.~flbpn  snrbp  Treiter  klage  ertieben  ftder  pehürt  werden 
dürfe.  Anwesend  und  instimmeiid ;  W.  erjbisch^J  v.  Mainz,  die  lieriwge  L.  v.  Beiern  imi 
A.  V.  Sachsen,  H.  bischof  v.  Lüttich  principos  nostri  honor&biles ;  0.  propst  v.  St  Wido  ii 
gpaier  r«galis  cniia  nostre  cancaUarios,  nobUes  Tiri  dia  gntfan  TODHeoMbaiv,  Saja,  Kühb- 
aUanbogeo  imd  FBiatenberg;  dar  bnrggraf  t.  HfmbanTt  Q«daoti  t.  QariadT.  Int 

borg.  Wer.  et  Ph.  brüder  v.  H  banden.  Eunen  QnaUw  nr  Qaach.  T.  EIIb  S,  St 
im  staatarch.  Käla,  vgL  JiLOlner  MittbeiL  3,  67. 

Ba«  niebaatadk  (Kdln)  aa  kOnig  Bodolft  da  apriciht  flm  gnaaa  md  aiiMcMiga  ftaade  vn 

über  für-  '_''lüi"Wi''hen  erfolge  «einer  Tfgv-rxiv.^  md  beprnsst  diefielben  um  sn  freudipfr  alt 
nach  der  ihr  b«reits  erwiesenen  guadeubexeugaug  und  ihrer  schon  an  den  tag  geiegtM  ^ 
gebanbait  am  lo  aulir  des  kSnigi  gmaterholhB  dart  SoBa  lieat  aapar      aaaii»  ■!>' 
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O'ldiiiam,  ultra  iiiinni  ri-gAhm  J.'imtt  t'\r,4lL'ntiam  liiti  r  dominom  nastram  et  uos  (vos)  etc 
In  omu«m  Ivrriun  —  et  uus  (vk*s)  et4;.  Nur  ah  l'anu.  tirbaiteii :  in  T,  dar.  Bodmanu  7  ;  mit 
tilgang  des  namens  von  Köln  in  E,  dar.  Stobbe  3 1 B  n.  4  onvollst.  —  Wie  scbon  Stobb«  an» 
nimmt,  ist  w  dar  1«Mmi  st«U»  aaeb  sa  whliwwn  bddut  mtoobafaüich  ein  achrabui  der 
Stadt  Tflhi  and  fUlt  •tai(r«  xait  oacli  Ridolft  «nt«a  wd  letztem  tnftnflnK  in  IÜSIb  fn  nov. 
'     r27:5.   Mail  darf -.s  «nl  ungefähr  in  Ji-ii  fcliruar  127  4  s«tzijn,  da  nach  J'  i»  urk.  Tlmlolfs  für 
I     KCitn  vom  i.  and  2.  man  1274  (d.  1  IH  ti.)  Wteu  vuu  Köln  endo  febniar  au  den  hof  ge-. 
1    kommen  sind.  Leider  bricht  der  text  gerade  an  der  stellt  ab,  no  allia  uaeluiiii  wk  dit 
V'fiii'hniig'P'n  der  ^''^Inr-r  zu  ilirum  >-r2bisclifjf  zur  spräche  kamen.  *115 

Hageoaugie  genehmigt  and  bestätigt  die  vonseiten  Kuuradini»  an  herzog  Ludwig  von  Baiern  gemachten 
'  aehtokimgaa  (tt«f.  laqpi.  B  a.  481 1  md  4ft59),  o&mlich  tr8t«ns  aller  seiner  erbgüter,  als 
Scbongan,  Peiting,  Ammergan  usw.,  welche  von  Ki  i;radins  vater  könig  Konrad  IV.  seiner 
matter  Elisabeth,  der  Schwester  der  henoge  Lndnig  und  Heinrich  von  Baiem  pro  dot«  et  in 
dotem  angewies-ii  worden  waren,  dann  nborhaupt  aller  seiner  guter,  seien  es  "rlii.'ütf-r  oji  r 
J  andmi  endlicb  auch  aUar  labeog&tar,  «Is  der  TOgt«i«n  Uenbnck  und  Vilseck,  Amberg, 
kiuafbttte  and  acihlon  Hahanateia«  valeha  Koandina  nlar  kSnf g  Kaarid  IT.  vaa  dar  BaiB» 
berger  kinho.  gptr.igf'ii  liattp.  P^'dnctioBavnricn  flnrTim.  lit  0.  Orip.  Oudf.  3  praef.  s1.  Lori 
Geschichte  des  Ltchrama  12.  Aettenkhofer  liescli.  der  Htr^uj;*;  vuu  Baifru  1ö4.  Lambaclier 
Oesterr.  Interregnam  anh.  66.  Qu.  and  Erßrtt  r.  fi.  2B9  aus  or.  im  hausarch.  Mönchen.  —  Das 
onf.ba(:  datmn  HaaaBaagia  *.  d.  niiUaMBia  CCUHII,  in  kiklendi«(B«itü[ni(tbtUI.k»l  nuurt 
«ia  dtfl  Ittano  draualttbaBl  iadid  aaeoada,  anBangaiaoatripiima;  die  Jibnanhl  iat  jtn 
andpn^r  hand  auf  rasnr  eingetragen  und  ist  um  so  verdlclitig«>r,  wenn  mnn  dninit  das  datuui 
dfer  kurfürstlichen  willebriofe  vorgleicht;  [es  scheint  doch  wol  nur  ein  versehen  eines  cor- 
rectors  zu  sein],  —  Die  vrillebriefe  datiren:  Albrecbt  heraog  von  Sachsen  zu  Köln  6.  no». 
127S  (n.  32),  Otto  markgraf  von  Brandeoborg  zu  £o|p  24.  nov.  127S  (n.  41).  Johann 
haitogr  TOB  Saetoni  n  Woran  39.  adn  1275.  Wantal  Miüg  tob  BShmaa  ni  Prag  1 5.  apr. 
1201.  fiiii  frzliisi-hnfc  von  Mainj;  und  R'dn  zu  Bingen  14.  oct.  l:jno  und  Viin  Trinr  zu 
Bacharach  am  gleichen  tage;  diese  so  spät,  vielleicht  weil  sie  die  Verfügung  über  die  kirch- 
lichen leht  iigiiier  nii  hl  wollten  gelten  lassen  [und  als  gegenleistung  fQr  den  anschloM  das 
pMcgnlto  Rudolf  an  ihren  band  gegoa  k.  Albracbt,  Bohmar  See-  ünpi.  1246 — ISIS 
Baielttt.  n.  248].  Keg.  Boica 3, 42,  Wielibftlds  T. Bfla «fflalirlef bei  Wlakelmaan  Acta  2, 757, 
jener  l..  Woii/.üIs  bei  Löni^'  K-ichsarrh,  8,  5,  Eml^r  Rop.  riiihem::i<t  2,  664  n^.  fi^"  "T.  der 
enbischöflichen  wiUebriafe  sind  im reichsarch.  zn  München,  vgLBeg.  der  Plalzgrafen  n.  1444. 
—  Üaliar  daa  alaalbetaa  arba  vgl  BlMiar  Gaaeh.  Baleras  S,  ISI  f.].  116 

erthoilt  den  börgorn  von  Sin  deUingen  dieselben  freiheiten,  deren  die  WW  TlbiUgVIl  tiak 
erfreuen.  [Or.  im  staxU.sarch.  Stuttgart].  Senckenberg  Selecta  3,  223.  117 

nimmt  die  bärger  von  EOln,  welche  den  landfrieden  (pacom  generalem)  zu  halten  geschworen 
haboD  and  von  ihm  recht  nehmen  wollen,  in  seinen  frieden,  mäimiL'licli  ;.;:'bietonil  ihnen  dan- 
Bftlban  in  haltan.  Lacomblet  Kiedarrh.  UB.  2,  385  aas  or.  im  stadtarch.  Köln,  vgL  Ennan 
Qaalltn  t.  OaMb.  V.  Xffln  3,  S»  «ad  X«]Bar  UtlML  8,  «7.  118 

betätigt  den  fraths-'i  bürgern  /u  K'tln  das  herkommen,  daas  sie  Jio  gütiT  und  HMareii  ihrer 
uiitbäigar  (omuium  conciviiuu  suomm  laicoram  nou  extraneoram)  zum  besten  der  gesaatmt« 
heit  mit  aeciae  (aasisia)  belagan  mOgaa.  Or.  im  stadtarch.  Köln.  vgL  Ennen  Qnellan  i.  Qaaoh. 
V.  Köln  3,  59  und  Kftlner  MitthoiL  3,  67.  Uamm  Uespablica  Ubio-Agripj^naoals  (Colon. 
1747)  76.  Lacomblet  Niederrh.  TJB.  2,  386  ans  Kölner  copialbach.  119 

nimmt  dia  machtbot«i  dar  Stadt  E Aln ,  vrenn  sie  gernfen  oder  ni4ii  garafta  aaia  hoA^ar  b^ 

soeben,  in  seinen  besondem  schätz.  Lacomblet  Niederrh.  UB.  2,  386  aus  or.  im  stadtarch. 
Köln,  VgL  Ennen  QoeUen  z.  Gesch.  v.  Köln  3,  5»  and  Kölner  MittheiL  3,  67.  120 

bdtaant  nadi  •tattgdbadao«'  abrachnong  dem  erzbisduf  von  Triar  wafsa  daaaao  bal  aaiaar 

Wahl  als  k<>uig  zu  Frankfurt  aufgewendeten  kosten  noch  1612  mark  schuldig  zn  sein,  ver- 
spricht solche  bis  pflngsten  la  bezahlen  oder  in  dessen  ermanginng  auf  reichsiriit^r  nach 
rath  des  erzbischofs  von  Mainz  und  des  grafen  Wilhelm  von  Jülich  anzuweisen,  IriL'  ufalls 
dia  bai  frdberer  gelegenboit  (vgl  u.  2)  gestellten  bOrgan  sich  aof  erfolgt«  mahnung  zum 
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einlagw  sieUen  solko.  [Or.  ia  OdUmis,  TgL  CMn  MtttairMii,  BagnlMi  4,  11].  Gintkr 
Ood.  BhaooMo«.  2,  886.  131 
Mognieie  Anwesend,  mhnebunlich ;  denn  enbischof  Werner  von  Mainz  der  mit  dem  könig  von  Uageßia 
mggmgm  nnd  in  der  Torhefgelieiuleis  vtk.  ma  Opp«nliKm  («naant  isl,  arkwidat  «a 
11.  mSn  n  Mtünx  (vgl.  Will  Maimer  Beg.  7,  SMS),  Äü  Mwudi  «ol  neh  Bidolf  kann  Mit' 
Wirts  liegen  lief;'.  *« 
Ueileobnsen  fiberläsat  den  bärgeru  von  MAhlliftasen  (in  Thüiingen)  die  dortigen  retebeeinkAnfte  gegga 
eine  aelmi  heigeibnKhtaBMIiidfliig  bi>  aif  ireiteM  (oaiiw  ad  wntra  bwnilaoilam  TOknfaitiiV 
Grasshuf  Mahlho»  199.  Harqaet  in  G<k.  dar  Pwr.  Saduan  8,  92  aas  or.  Im  mlhsarcb. 
MdblLauseQ.  122 
bestätigt  den  bfligara  w»  Mlhlha«  s  e  n  alle  von  kaiaer  Midiiek  IL  «rittUmm  priTilegiea. 
Gnisshof  MuhlhoM  197.  Herqmt  in  CK),  der  tm.  Saduan  9,  92  aaa  or.  im  laäuarck 
Möhlbaosen.  122 
bestätigt  atif  bitten  von  abi  und  coovent  des  Uoateie  Haina  (ord.  Cist)  in  lUmnr  diöcese 
desscu  mit  Heinriob  von  QerleoliaMn  geachiaMeaan  aaatanach  von  ägaogAtaca  gogv  teiik»- 
leheubare  guter.  Kneheobeelcer  Ana!.  Haesiaea  8,  292.  —  fAneb  als  tma.  eriialten  (Divin 
cultos  —  super  eo):  mit  iiritn  ii  iE  statt  Ri,  ütol  unii  aJrcssi-  in  Ott.,  dar.  Wit  iii  i  lirief- 
3)2  u.  4Ö9  varianma;  ohne  namen,  titel  and  adreäse  im  BerUuer  fragmeat,  dar.  Kalt«D- 
bramwr  im  OeetBir.  Arcldv  55,  363;  in  B,  dar.  Blrwald  890).  194 
Dmiiiit  •Viv  stidt  Neuenbürg  am  Bhcin,  die  mit  üin-iu  h-rni  'liiin  grafen  Ilfiiirii.li  v»  n  Prei- 
Uurg  (•iiaduD Weiler)  in  ft^hde  steht,  in  das  eigentuiu  das  retcktä  z.ucück,  g^ätaiUsi  aW  dem 
grafen  für  die  gefangenen  nach  gutdönkon  lüsegold  zu  verlangen  nnd  weist  den  zehnten  thtil 
aliar  atldtiadMD  gftter  dem  gialea  in.  Mathias  f.  Keaenlmg,  Bdhmer  foctaa  4,  I5ö. 
Die  danteUnng  Vaflnaa*  inrd  bestlttlgt  donsb  naea  brief  der  atedt  Oofanar  aa  Vaambnrg 
vom  21.  märz  1  2  74,  worin  jcnr  miitlivilt.  dass  k.  Bu>^"lf  :iuf  vtTwi.'mluiJi;  K'jnni'l  ^Yl'^■!le0 
von  Hatstaii  laudvi>gti>  im  h4hiaa&  die  NeueobnrgHr  ui  ivimu  scbuU  geni>mui(»u  habe. 
Kuggle  Oesch.  v.  Neuenbarg  84,  MitUieiL  der  bad.  histor.  Kommission  1886  s.  12 
reg.  Daoäi  ist  auch  der  terminaa  ad  qoem  gegeben.  Xeneuboig^  ftilier  reiobsanvittelbu; 
war  unter  die  berrsebaft  der  grafen  rm  Freibarg  gekommen,  h^e  eieb  1272  dagegen  »• 
lii'lii-u  iiti'i  l/-j<:ib  >i(  Ii  in  den  schätz  des  biscliMl?  v.in  ILi-h],  Ku'l/lf  iinü<\  .ils  j,'riit  a;if  s«ile 
Hemnchs  y.  freibarg,  jetzt  als  könig  nahm  er,  wie  biUig,  des  rücbes  interesse  wahr.  Vgl 
über  dieae  bimpll»  am  Keoenbnrg  IKedar  Oaadi.  d.  Haaaai  VMaibtKg  119  IL,  dsa 
ilicii  s.  !T  nnA  Mitth.  d»?  In«ti'nts  10,  4  10.  *I25 

(ieilnbaseo  i  fordert  die  Würz  bor  ger,  «eicbo  seine  bulier  nicht  woliuiu  gelten  luseu,  mi  aiuiabme  der- 
selben auf.  Ludwig  GrschichtaaehNilMr  von  Wirzbg.  596  [mit  dem  aosstAllort  Heilprana, 
deaian  ncbtigkeit  sebon  BObmor  aagwweifelt  hat;  dia  oonactor  aigibt  atott  aaa  arit,  Badotti 
vom  39.  min  (n.  I2ft)  nnd  deren  fnseri  Ans  dem  leMem  lernt  man  aadi  ab  am  33.  nla 

zu  Gclnhansf-n  ;inwc:;ii]il  Ij^i.nfii:  ITtiiüricli  v.  Bi'cko'.sbfrL'  Johannit^riirdcnsiReister  in 
Deutschland,  die  graieu  Emicho  v.  Loiningen,  Gottfried  v.  Sain,  Heiarieb  Y.  Weilnao  nni 
Heinrich  v.  8ohn5,  dann  Gciiack  T.  Limbaiig  and  Bqprsokt  bnggnf    Aiadborig.  Bsar 

Hessische  ürkundfn  1,  liiu].  126 

Papst  Gregor  I.  i»it  lUm  rw  ililtfiK  r  inucben  könig  Kodolf:  er  dankt  diesem  für  die  lo 
dessen  letztem  schreiben  ■  v  m  JT.  f«'br.,  a.  112)  nun  zum  wiederholten  male  (vgL  auch  iLö  -») 
Tersi«berteergebenlieit,  boät,  daaa  hierin  gotk  ihn  oad  die  fBxston  stitaken  werde,  md  fordart 
ihn  anf  darin  zu  TeAamn  snm  heile  seiner  seele  und  ni  fllrderang  seiner  angvlegealiaflia. 
Grata  nec  itiiiniirit'O  —  proc'  di'nt.  Xur  in  Jer  bri'  rsammluiitr  des  Bonirdus  de  Xeapi.di.  dar. 
Palacky  Itai.  iteise  43  n.  333  r^g.  luit  datam,  Böhmer  AcU  f,'Ji  u.  »»l.  —  Fotlbast  ref. 
n.  20809.  —  Dies  die  antwort  Gregors  aof  BodoUs  achreiben  nnd  gosandtschaft  wn 
27.  febmar,  vgl.  n.  112.  Da  da£  datnm  durch  die  bandscbnftlicbe  fiberlieferong 
gesichert  ist  (vgl.  Kaltenbnmner  in  Mittbeil,  des  Instituts  7,  571  n.  285),  erscheint  die 
willkürliche  ignorinmg  desselben  von  „.  it.;!  Zifterers  und  Oieses  nm  so  nngeretlitf^rt^^. 
Das  schreiben  ist  ganz  allgemein  gehalten,  da  Gregor  die  wesentliclMn  zoaageo  Badoiii 
schon  ia  bkndsB  hatte  nnd  vor  eintreflen  der  entsprechend  bsToUniäcIrt^ttan  boten  mehk 
««itens  n  lagaa  war.  Es  hat  irakiadiaiBlieb  kradar  Eonnd  Piobna  diaaea  adnikm  ao 


Digitized  by  Google 


Rudolf  1271.  iud.  ± 


1. 


43 


märz  30  i  Uerbipoli 


I 


Badulf  äberbncht  ud  wol  Msawden  noch  «dndUsluiMfMit;«  das  ptfistu  n  «iitriclitMi  ge- 
habt, welche  iteli  auf  <d«  «ntprSeh«  d<r  ennt  nd  db  faiaäSaag  dw  Toltaiiieht  fBr  di« 

iViorliche  ^>  aaadUchaft  (Tgl. n.  l  Id  v  in  9.  aprO) bfSOgw,  T^lCttii.  des  iMÜtsU  10,  360. 
Otto  Beziehnngen  Bodolfi  zu  Gregur  X.  s.  2H.  *127 

bestiligt  den  nilniRdIteli  «ingwiettan,  in  Miner  gegenwartsrltllitm  vendeM  dM  Ln d  w  i  g  von 

Isenburg,  d.  d,  nt'lnlnii-on  ji.iuan,  auf  diu  twischen  ilioscm  dikI  di-in  DHUtscliorden 
aait  kngiw  streitigeo  gefttUa  zu  Moria  (bei  FVicdberg)  nnd  m  aodereu  genannten  orten. 
Dstom  HwMpoli  de  iassa  et  mandato  nostro  per  manum  fratris  Heinrici  dMtoris  decratonDtti 
protonotarii  nostri  nomine  et  vice  cancellarü  nostri  C.  (I)  prepositi  sutcti  Widonis  Spirensia. 
Banr  Heasischo  Urkunden  1,101  anvoUst  B^Shmer  Acta  320  ms  er.  io  Darmstadt.  —  [Die 
«ine«rtkslEto  urk.  Ladwigs  t.  Isenburg  ToUständif  bei  Banr  Hess.  Urkunden  i,  loo].  188 

dantt  rinem  b  i  s  e  h  0  f  fSr  die  zoTorkommende  aofiiabme.  welche  dieser  dem  an  die  cnhe  gesandten 
k  II  tili.' Ii  eben  kanzler  daselbst  bereitete,  nnd  sendet  ihm  zum  zeichen  seiner  besonderen  und 
ungf'Wührilichi'n  liulJ  iüh  ri^ralinn  (ri'^r;)li;i  it'UiUi  lua  et  administrationem  teniporalium  oorun- 
dem  tarn  iorisdicttoneoi  Tidelicet  quam  omoia  iUo«tnMioDeiB  prinetpftleu  complectencia  eier- 
oendR  dmMMeqn»  t»  ÜKlflnu . .  fieal . .  prinetpen  apidbu  el  etln^«  priaoipates)  imd 
will  «.'im  n  nnd  ?«iner  kirche  Widersachern  brfehlf  n.  dnss  si<>  sich  bis  zu  ftinem  bestimmten 
tertjnii  tmr  ihm  rergleichen,  widrigenfalls  er  sio  vor  sieb  zur  rerantwortnng  laden  werde. 
Dm  eid  der  trene  soll  der  bischof,  da  es  ganz  nngebräuchlich  ist  denselben  dnrch 
mittelspersonen  «  leisten,  selber  den  kdiii|^i«k«n  gcMadten  »biegen,  die  bald  an  die  ende 
komnen  veiden  ud  kian  tollKMlit  balMB,  sowie  sie  Omt  aaeh  den  inTastUnrlmef  mit- 
bringen werden.  Mentis  nostre  —  intendant  Kur  als  form,  erhalten :  in  T,  dar.  Bodmann 
149 ;  in  E,  dar.  Stobb«  332  n.  73  reg.;  in  B,  dar.  Bärwald  233-  —  Das  schreiben  lässt 
sich  wol  am  wahrscheinlichsten  an  die  erste  sendnng  des  kanzlers  Otto  anknäpieu  mä  die 
angadeotetokoniBMndegesandtaclisAanf  jeDeam9.«priil274begIanbigtoiwsiehen.  Sonadi 
wSrde  der  briefMUnllg  is  dan  bOr  127«  Mlaa.  »129 

schreibt  einer  reicbattndt,  dass  er  am  di*m  traorigen  zustande  des  reiches  abzuhelfen  tali 
die  »pndK.  einen  gNMn  rei<  hstu'  berufen  habe.  Anwer  stände  die  kosten  desselben  selbst 
ZI  bestreiten,  sehe  «r  sieb  ginöthigt  sie  vie  seine  übrigen  getreuen  (vobis  et  aliis  nostris 
fidelibns)  mit  l  iner  bc-isleuer  (de  tot  murcis)  zu  bi>la>k-n.  Er  fordert  sie  auf  dieselbo  h«rf-it- 
willig  an  dem  ihnen  durch  seinen  boten  kun<ixugeb«iidt;u  (ermin  zn  zahlen,  wtdür  ihui'ti 
reichlichen  lohn  in  sichere  aussieht  stellt,  fiör  den  weigemngsfall  aber  mit  znlassunK'  vi  n 
pflkodnngen  (pignuracionis  incommodo)  droht  Flnctingi  iam  dndnm  —  molestari.  Nur  als 
fimn.  erbaHen:  in  1  n.  186;  in  E,  dar.  Stobbe  3S0  n.  187  (sehloss);  in  Ott.,  dar. 
Wiener  Briefsammlnng  303  n.  232  Varianten;  in  S  I,  dar.  Cenni  344  —  Migne  98,  T  !  t ; 
in  B,  dar.  Birwald  260 ;  in  S  II,  dar.  Qerbert  22.  —  Dass  diosea  schreiben  in  beziehong 
steht  m  jenem  Tom  28.  apr.  (n.  1 52)  nod  beide  einbikk  genrihiien  in  die  damalige  lago  dos 
kCnitrs.  df>r  bei  dem  widerstand  der  bischöfe  gegen  königlichen  hofhält  in  ihren  Städten  not- 
gedrungen um  so  mehr  seine  eigenen  st&dte  als  materielle  hilfaqnellen  ausnützen  mnsste,  hat 
zuerst  Ficktr  in  Wituer  SB.  77,  822  hervorgehoben,  dann  7Aum«  r  l^eiitschc  Städtestenem 
126  fll  in  beug  auf  die  art  des  Totganges  n&ber  ansgefthrt.  Es  tritt  ans  hier  die  erste 
allgemeiiio  und  ansserordentlieba  bestonoraog  dlesor  atftdto  otttgegon,  als 
beisiener  znr  aMi.'iU.tniir  »infs  frro^sr-n  rfii-hstages  (hofsteuer).  Vgl.  Mittheit.  des  Instttata 
10,  '612  iL,  411  f.  und  da^u  autäu  u.  317  —  Die  abhaltung  dieses  reichstages  war  etwa 
für  ende  iuni  beabsichtigt,  wurde  dann  aber  auf  Martini  vorschoben  (vgl  n.  173).  Unser 
schioiben,  sowie  die  beiden  folgenden  mtasen  Tor  den  'in,  april  nnd  swar  doch  einige  seit 
TOrher  fUIn,  kAnnen  abo  fn  den  tkbraar  «der  min  1274  geoebt  wordsn,  TgL  IGtiheU.  des 
Instituts  in,  -fl.'.  —  PipTKracio  hat  man  allgemein  mit  Verpfändung  übersetzt;  dagegen 
macbl  W  emiiüghoif  Die  Verpfändungen  der  mittel-  und  niederrheia.  BeichssUUlte  7U  die 
richtige  bemerlning,  dass  darunter  pfitndnCg  der  atadt  Vid  UtfOr  bdrgor  von  seiti>  der 
gläubiger  des  königs  zu  verstf>hw  sei.  *I30 

schreibt  einer  Stadt,  er  erkenn»  aiie  freiheiten  nnd  rechte,  die  er  ihr  gew.ibrt,  jetzt  und 
immerdar  an  und  wolle  sie  stets  achten ;  aber  jetzt  köime  er  weder  sie  noch  andere  schonen, 
seien      ihm  aaeh  no«h  so  wert.  Er  brsoche  fir  den  niehatons  absnbaltenden  feierlichen 
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(  rfticlistÄfc'  uuumgiijigiicli  ihre  uute.rst.uUuut,%  sk;  uiugfu  ilubter  zu  d»*»dm  z»«cke  ihm  70  i2ii" 
Ott)  pfaod  beistenern.  Libertates  et  —  com  p«iuare.  Nnr  ab  form,  erhalten :  in  T.  dar 
BodoMuui  182;  in  Ott^  dar.  Wiener  Briefiwwnluig  306  n.  276  Tuinnteo.  ?gL  HittbiL 
dea  Institats  10,  415  «im.  2.  «iSi 

schreibt  ganz  ähnlich  eitit-r  ,iiiil-Tn  stadt.  crsuchi  stti  um  (iii<  UnistHUvr  vun  40  pfnnJ  ftr  ■.■i: 
abtohalteadea  reiobäUg  aad  verspricht  die  ihr  von  ihm  gewährten  freiheitou  stets  w  achteji. 
GdgnoMiiniu  •!<— coaaenmlM.  Nor  ab  fbnn.  efMten:  In  B,  4ir.  StMbt  SM  n.  124. 

Ostern. 

nimmt  das  kloiter  Lorch  (ord.  Ben.  westL  ikiiiribiadi-äffl&nd)  mit  lösten  and  betitnmgea  ii 
seineo  basondcnn  sdinte.  beattiigtdnnMllMn  hH«  tob  IniiawFtwdriidh  md  desien  solui  da 

römischen  kOnig  Heinrich  nn-i  seinen  yorgänir^rn.  s..wii>  vim  Friedrich  herzo?  v-^n  P.:hwabfa 
und  Frauken  erhalteneti  pnvilezien  nnd  erklärt,  diiss  duss'  lb»  keinen  Togi  aL»  iku  «der 
er  zu  seiner  Vertretung  bestimmen  wArde,  hab^^n  solle.  Zeugen :  Bndolf  gubernator  t.  Kempt«  o. 
Hugo  gnf  T.  Weidenberg,  Albnchk  gnf  f.  ifoluotMig;  d«r  edk  mann  Hatnr.  t.  BrimsclM 
fBrinechim  bei  Pslras.  ob  riohüg  BntnMkMi?),  Waltiir  Bohettk  t.  Undturg.  Daton  Botteg- 
bnr.'  per  inuinm  fr  IIiMiirift  d:'  dnmo  Tbeotonica,  doctoris  decretorain.  pnitiiDrintarii  rosüi 
Besold  OocaiQ.  rcdiviva  (ed.  |ri36)  731  ;  (ed.  1729)  1,  462.  Petrus  äoeria  ecd.  ä40.  — 
[AnacMUwt  )at  BoÜmitMnrf  ob  d.  Taabar).  m 
übertr^  seinem  «chwager  d«m  grafrn  Allirr -lit  Ton  Hohenberg  die  vogtei  über  das  klost«: 
Ursberg  (ord.Praem.  sddtJstl.  Ulm).  Heg.  Hoic.  3,  427  r^.  Schmid  Mun.  Hohenb.  45.  IH 

beifAtigt  der  sladt  Diessenhofen  aof  bitte  wfna  scboltihaiH  and  bbgera  die  ihr  von  aeian 

vorfahren  und  vcnr;tnlti?ii  verliehenen  freiheiten,  besonders  die  vom  grafoii  Flartmann  von 
Kiburg  erhalteneu,  aud  thut  ihr  die  gnade,  dass  k«iner  ihrer  hür^'or  nui  dnr  Mrai»  der  ich- 
tung  beleiit  werden  könne.  Papikofer  Gesch.  de<  Thartrau>  i  s  aas  dem  st.adtarcli 
Diessenhofeo.  — Daaelbtt  iat  »acb  die  orkunde  des  grafea  Hartnuan  TonKlborg  d.  d.  M«a- 
borg  1240«  «orin  die  Toa  deasen  gtmvaleraa^gasfeentaatilfainTwriniide  dar  stadt  lon  1 179 
enthnltra  ist,  worans  Sich  ergiebt,  daS!"  ni('Si;i>n!i  T-'H  ir!<'i''h  Preiburg  und  so  vic«!i-n  lodero 
oberrheiniscben  Städten  mit  Kßlner  recht  b':iWidin«i  war  [Vgl.  Gengier  Cod.  iiu.  municip. 
a«nnaniae  1,  760  ff.].  ISS 

(Auguste)  Lndwig  propst,  Stfrid  decau  und  das  domcapitel  vi>n  Angsborg  bekuiidou,  iiss 
sie  und  die  bür^erschaft  dem  bischof  U(artmann)  von  Augsburg  alle  auslagen.  die  derselbe 
mucbti.-  arri'd-ii  1  s.Ti'ui-isimam  domtunm  nnstruni  rvL'-'m  l{i>tiriiii)rum  sup-r  mu-uu  ruUoquict 
Donc  secam  habendi),  zo  bestreiten  übemonuneu  haben,  wogegen  der  bischof  sie  anf  »tiae 
gdter  in  Aogaburg  «ichnstaOte.  Hon.  Bbiea  22,  ISS.  ~  Dleaea  «lloqnlam  daa  biaoliftlb  mit 
dem  köuig  wird  dann  wol  in  Ulm  (apr.  rJ!  -  -K,')  str.ttjr'fnnden  hnhr-n.  Entgegen  di'T 
annähme  von  Zeumer  Deutsche  Städtesteueru  144,  der  imvit  aaf  diese  urk.  aufmerksam 
machte  und  sie  mit  der  frage  Abnr  vogtei  and  .Steuer  in  Angsbnrg  in  zasammeahang  bracht^ 
bemerkte  ich  in  Uittb.  des  Instituts  lo.  377  anm.  3:  wenn  die  in  d«n  Mateo  reiten  ia 
binden  des  biaeboib  beflndllcbe  vogtei  and  ■taaer  in  Anfsborg  te  jalia  1276  auf  tüami 
der  k'niig  innehat,  die  bürger  von  ausserordontlii  lir-r  Ii  f-  und  h^erstener  befreit  sind  und 
der  bischof  also  ganz  bei  Seite  geschoben  erscheint,  sü  hat  doch  k.  Budolf  solche  vortheil« 
nicht  gerad»  jetzt,  im  frühjahr  1274,  erwerben  können,  wn  ,  r  di  rjenige  war,  dar  zonlchst 
nga^ndnisse  machen  mosste.  Mfix  werden  wahrsoheinUcber  mit  ReitzeMtwa  in  iSaitwlir. 
des  bist  Veraias  f.  Sebwaben  n.  Nenbnrg  12,  die  anrerbnng  der  vogtetoadita  dndi  dia 
königr  mit  der  revir,4:>a*ion  des  reichsgitt^-s  in  viTbindniit;  7.11  Itriiiffn  und  sie  jedenfalls  erst 
ini  jähr  I2".i  zu  s-  t/.i  ji  haben.  Die  TeriiandluuKeu  m  Vim  «  -  rdm  sich  am  einen  aufenthalt 
des  küuigs  in  Aug^tmrg  uri-dreln  liabao  md  Budolf  mnss  siclj,  wie  Fieker  in  Wiener  SB.  77. 
823  ohna  diese  nrk.  zu  kennen  seban  vemntete.  Kbeneagt  babeo»  daas  aaf  guten  viUcn  des 
bisebofii  niebt  sa  reebnen  sei  TfL  n.  2dl.  *]S6 

befiehlt  dem  butiglar  von  Nürnborg  das  von  ihm  in  schütz  genommene  kloster  Langbain 
(ord.  Cist.  oord^SfitL  Bamberg)  u  schirmen.  [Or.  im  reiduareb.  Mtadual.  (WAckam)  Hiii 
Norfmb.  174.  Sebaltes  Hist  Scbiiflen  85.  üsasmaan  Efrisa  Bavb.  176.  127 

bestätigt  dem  kloster  Weingarten  (ord.  Ben.  bei  Bavensburg)  das  tiuir-rücktb  verun<chtete 
Privileg  Imiser  Friedrichs  d.  d.  Uebeilingen  23.  sept.  1155  in  der  (assong  A  (Wiitembetg. 
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ÜB.  8«  83,  Stampf  n.  3677).  Zeogeu:  Ludolf  gabernator  der  kirche  von  Kempt«u,  di* 
&bt«  T.  Konubnrg,  Lorch  und  Marrhart;  die  grafen  L.  t.  öttingim,  Hogo  v-  Werdenberg, 
B.  T.  Montfort,  AL  ond  Bnrcbard  brdder  v.  Hohenb«rg ;  Kraft  Gottfried  and  0.  t.  Hohenlohe, 
Konrmi  =^iii(»nk  v.  Wint«rst«tt«n,  Eberhard  tmchse^s  v.  W.ildburg.  Ego  frater  Heinriros  de 
onUne  frotram  donnis  ItaMitonicomin,  doctor  decrptomm.  regslis  caiie  protbonotenss,  vic« 
THMtiMliB  eHMflÜiia  fiftlis  «wie  O.  prqKwiti  sanett  Wdoiiis  Spinoals,  raeognovl  priTi» 
legitim  f't  hanc  confirmationis  paginam  de  mandato  tradidi  s^fciali.  Or.  im  "?tnat?arrh.  Stutt- 
gart, lies?  Pn^drum.  M^n.  Onelf.  H3.  Kansler  Wirtemberg.  HB.  2,  431  (A  a)  aus  or.  — 
[Vgl.  d87,ii  liii'  t'n  rl^TimgHii  Kauslms  ib.  i2(i  ff.  und  Hertberg-Fränkel  in  Mitth.  des  Institnts 
Ergbd.  1,  274  U  und  Kaisenirk.  in  Abbild,  tost  212  aum.  4.  UuweifeUiaft  ««ht,  dio  dicke 
■lagabehiivllBdttticihltaindi  Mwb  Mn.  148,  ilm  veiw^Ungnig  in  «inai  upf  krau  Meht 
ron  fremder,  spätrer  hand  hfrrfihrpn  ;  schrifl  kanzlpircmS?!!,  eine  band,  vielleicht  (wie  auch 
n.  14ft)  die  des  recognos('«nteu  ^Ib^t  N«u«»rltcb  Iwt  über  diese  ond  die  älteren  Weingartoner 
arknoden  E.  Schneider  in  Wörttemb.  Tierteljahrsbefte  7,  '263  tf.  nnd  11,  205  gehandelt; 
•r  liklt  die  gtUlaiig4briiat»  ond  litettan  Ufnignukandfla  Ar  ranontionen  alter  urknndeo,  die 
an  1S74,  TieHeiefat  ndt  MblUb  d«e  reiehilMidvoftee  ftr  Obendnnlmi  angefertigt  wordea 
sind;  das  fi'u-h  li.'sass  «Üc  vii|4i-i  über  das  klusti-r,  beidu  hattfn  dasselbe  interess«  an  er- 
haltung  des  kl  'st.?rlioheu  bdäitsäUiid«^.  So  scböiu^  ikbunidür  gttueigl  alle  vorliegenden  ar« 
knodea  Bodolts  m.  i  hh,  13»,  144, 145)  für  unverd&cbtig  anznsehen,  zwar  theilveise  dnreh 
•Imb  Mitfwiber  de«  Undrogte  geeduriebeo,  aber  mit  dea  si«cel  d«i  kOiiigs  venelieD.  Vancsa 
Aaftrateo  der  danlielteii  fipmebe  tn  d.  tTilhinden  (ts  «nn.  1  beneritt  «twai  n  aUgeroein, 
dass  die  Weingartener  lfais>'rurtviii!i:lMH  difssi-ll/c  s.:l'.r:ft  und  da>solli'' >  igentSmlichf  ribkfir/imgs- 
8jst«ni  zeigen,  wie  gloirbzeitig  im  kloster  aosgesteUte  arknuden.  V^L  dazu  unsere  b«- 
merkongen  zu  diesen  diplom^n  als  beiMge  nur  flirderang  dieser  tage,  wekbeeiiie  nocbnalfge 
j     allseitige  ontersachnnp  Terdientfj,  138 

Bodeobnrch  |  bestätigt  demselben  dasselbe eiugurückl«  veruudcbteU privil^g  k.  Friedrichs,  in  der  laäüuug Ii. 

Zeugen  dieselben  wie  in  n.  1 38,  ausserdem  noch  magister  Heinrich  von  Herwilingen,  ma- 
gister  64».  Ego  frater  Heinricas  etc.  wie  in  o.  13h,  nur  fehlt  tradidi  am  scblosse.  Or.  im 
staatniTvb.  Stattgart.  Kansler  Wirtemberg.  ÜB.  2,  433  (B  a)  aas  or.  —  Kansler  ib.  42«  ffi, 
erklSrt  neben  ti,  14Ö  autb  difs*'  iirk.  Eud<dfs  als  fälschuiig,  Ilcr^linr^'-Frätilvl  1.  niciut»'  dii- 
gegeu,  diiss  Kauaier  hierin  wol  unrecbi  bab«.  iütuälers  gründe  für  «ite  uu«clitib«it  ii^änken 
sich  oigentUch  darauf,  dass  Badolf  nnmöglich  zwei  grosse  Urkunden,  die  grösstentln  iis  wftrl- 
Ikb  übereittstimmen,  darch  zos&tze  der  einen  aber  dech  weder  als  dopläoate  n<>vli  als  zwei  Ter« 
schiedene  diplome  gelten  können  (doch  wird  in  B  die  anTeitasserliebkender  vogtei  dos  reiches 
ilbi.T  das  kl-jt"r  bestimmt,  was  in  A  fidilt),  an  einem  und  dems-dbon  bestätigt  haben 
kann;  ond  dann,  dass  dies«  ork.  «in  zwar  echtes,  aber  von  dem  in  n.  138  verschiedene» 
Siegel  b«dM  nnd  Badolf  wol  mdit  sw«  verscdiiBdso»  siegM  nebentdnander  geffifart  habe. 
Diese  grdiide  sind  an  sich  nicht  ausreichend.  Dagegen  spricht  geradezu  der  umstand,  dass 
hier  zwei  zeugen  mehr  genannt  sind,  die  zwei  königlichen  not&re  Konrad  von  Herwilingen 
und  nieisttr  iivii^i  (Gottfried  von  <  isiKibriick),  p-'fjen  die  sich  nicht  das  geringste  einwenden 
lAsst  Nach  den  Aassärn  merkiaalen  ergibt  sich  aber  £Blgendee:  dieses  stOck  macht  den  ein* 
dnek  der  naobebmuig  rm  n.  184;  die  game  niiairdnnag  nnd  efoaetbeiten  wie  die  leieben 
nach  den  nnmen,  di»  ri^cogiiitinn,  dtT  srblass  sind  diesem  geradezu  nüi'hgpbiMol :  die  Schrift 
selbüt  jeducb  ist  eine  anders  aU  in  n.  I  sie  nähert  sich  mehr  dtir  bücherscUril'i,  aber  sie 
ist  gleichzeitig.  Das  Siegel  endlich  ist  ab  nnd  liegt  bei,  die  siegelschnnr  aber  ist  gelb,  nicht 
rot  wie  beia.  1S8,  diesiegelUoher  sind  nicht  nind  wie  beiletrteremaondem  dreieckig  wie  in 
dto  entMUedeo  «lecihten  n.  146.  Biene  monmite  epiwhen  jedenlhlls  gegen  entntebnog  des 
störkes  in  dfr  kfiniplichen  kanzlei,  si»  las?f  n  j»'d'^ob  immerhin  di->  annähme  zu,  dass  die  urk. 
vom  «mptanger,  im  kloster  Weingarten  selbst  nm:h  dmn  ma^tm  vuu  n.  138  hergestellt  und 
von  der  kanzlei,  aber  dann  erst  viel  später,  besiegelt  wurde.  Der  zweck  dieses  vergebene 
wäre  in  dem  nogedsatetea  nwti  Aber  die  UTeibuserlicbkeil  der  vogtei  su  snehen,  die  man 
swnr  in  der  tak.  Bndolä  n.  1 44  verbrieft  hatte,  die  man  aber  aneb  in  einer  urk.  Ihledriehs  L 
bestätigt  besitzen  wollte.  »139 

beglanbigt  bei  papst  Gregor  seinen  hofkaniier  Otto  propst  von  SC  Wido  ni  ^ier  als  seinen 
aMAbibotm  andgeeehlfliiMfer,  und  eniAchligt  denselben  namen«  stinsr  dem  heiligen  Pelmi 
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and  dessen  nachfolgvm  b«8tttigllllg«n,  wleihongcn,  priTiU!,'ien  nod  eide  zn  nttchen  nd  n 

leisten,  die  seine  T'^rgiintTT^r  am  reich  gegeben  and  geleistet  haben  oder  die  noch  aafgefiiiid<>D 
werden  nnd  die  der  [  up  si  «  on  gott  and  rechts  wegen  geziemend  h&lt,  doch  ohne  zergliedenni^ 


i-iiit.'  ilitmembratione)  des  reichs;  des^lfichon 


seiner  za  beschworen,  suwi« 


Botenburg 


für  ihn  zu  Terspre^heu,  daas  er  es  «eibst,  wnrdo  n  anlgefordert,  beachwItoHi  «oUe.  (Mmt 
alles  verspricht  er  danD  «in*  vitaude  otar  goUtalk  namtailMi  od  giM  4mb  tauidir|*> 

walt  und  auftrsg,  alle  nötig  scheinenden  nrlcnnden  und  instrumflni«  srlbst  zu  fortig-ftn.  Bst- 
nald  Ann.  1274  §  10.  (Zaccagnt)  Dissert.  histür.  du  Äummu  aji.  sodia  impuriü  m  a;  -i. 
comitatamqne  Comai  Ii  app.  2  1  nui  2S.  Lönig  Reichsarchiv  19,  171.  Länig  Cod.  lut 
2,  719.  Wi,  LL  2,  3»4.  Uffiler  Keg.  BohemiM  2,  Tbeiner  00.  donuoü  1,  m 
[um  dMT  vifittiNiqr  VMi  9.  im&  13T4  in  vatieni.  trdür;  du  or.  M  jaW  nicht  mehr  ufti- 

finden,  vgl.  Kehr  im  N.  Archiv  14,  356  anm.  2],  —  Hierdurch  sollte  aUa  d^m  pap?t  ifc 
ncne  steUong  urkutiUUcli  ^uj^^tjatanden  wenieii,  m  Aiv  er  seit  dem  storz  der  Staofen  getr«t«« 
war.  [Vgl.  Lorenz  Dontsche  Gesch.  2,  32  ff.:  das  daselbst  anm.  1  gesagte  ist  schon  iml 
V.  d.  Bopp  Wem^r  v.  Mainz  94  t  berichtigti  «ndera  vngmuif^titta  eonrigimi  sieh  dnä 
di«  mfcimd«  fldbst.  Vgl.  sonst  Mittli.  das  TmUtiti  lo,  Mo,  Zistaiw  Ongw  X. «.  liM 
7«  f.  Otto  Bfzii?liULi:<jti  Ruduirs  ,:u  Gr.-j,'or  X.  s.  2s  f.  —  Die  vennatong  Otto's,  die  vjU- 
macht  sei  von  der  cnrie  aas  tormalirt  worden,  ist  sehr  au^precheod.  Kadolf  spricht :» 
Singular,  du  ilt  aoetaials  in  stiMT  vrknids  tm  M.  «et  1375  Nr  iS»  itaiMbe  kircii« 
il-r  falll  14ii 

begiaabigt  bei  (Margareta)  kduigia  vuu  i^'rankreicb,  welche berettä froher  duicit  eiiuc 
Vertreter  die  belebnang  mit  den  dem  reiche  heimgefalleneu  grafschaflon  (l'p>venc«  und 
Forcalqnier)  empfangen  hatte,  den  propst  (Otto  von  St,  Wido  in  Spdar)  als  sniBeo  abge- 
sandten, damit  die  königin  im  flbereinfamft  gemäss  diesem  den  lehenseid  in  fneriicher  km 
InTäOnUcii  Tr.t'ut-rr'  und  die  frähi-r  hi'stiinmtHii  !i»?ilmi,'uiiire!i  »Tfüllc  Licet  indnstrio  —  ii- 
hiberi.  Kor  als  form,  «rbslten:  in  S  I,  dar.  Ceoni  2,  464  =^  Migne  96,  823:  in  S  II,  dw. 
Gwbeii  49  n  1ST4.  —  IN«  baUhinuig  Haigintu  mSi  Provcnee  tnd  IWnlqikr,  du  iri» 

nacli  ilipsetn  ?<"hrei'ben  und  anch  sonst  feststi^ht,  wtrl;li''h  ppsfhchcn  i5t.  richtete  ihre  spiti' 
gegeu  Karl  vnti  Anjou,  der  die  grafschaft'Mi  ihulsficlilicli  iuin'  L-di".  als  narhfolgw  mid« 
im  jähr  \2f>~  vprjt'rlx'ii-jii  i/»' malin  Beatrix,  dtr  jüngsten  iiolitt'r  anJ  teitam>niswrbni 
giafni  Bümnod  Beresgari  ihre  iltsat*  ti^wa»ter  Muigveta,  köoigin  Ton  Frankreich  witw« 
Lodwiga  IX.,  nttelita  ihr  md  Kaii  diana  aih«  sireltif .  tEnm  fbranllaa  ahaahlawa  dn-  W- 
lehnnng  fehlte  noch  der  porsilnlichc  lehenseid  Mar£»arft<>ns  nnd  die  prfflllanp  nlcb*.  nlh^r 
bekannter  bedingnngen.  Dies  zu  vaUenden,  wurils,  wie  schon  Oenni  und  Gerbert,  iiiia 
Heller  Dcatschland  and  Frankreii  Ii  f.  und  Kaltenbranner  Actenstäcke  23)  f.  aooahsica 
pn^Bt  Otto  von  8L  Wido  in  Speier  Hudolfi  kanslar  borolhoftchtigt  and  nrir  irol  giaichzeitg 
ndt  seiner  aendoog  nach  Lyon,  fllb  die  «r  am  9.  aiw.  1274  beglaubigt  ward.  IHa  achaiwir 
kfiten,  W'l.h"  run  li  f!em  frühem  stand  der  ipt'ncu  fl  r  'Xi'itf-n-n  .innahme  entgegenstanden, 
dass  der  kausWr  Ott«  snine  swdung  auch  wiriiiich  su^L,'.«ltjl]rl  iiaUe  nnd  Margareta  wiii- 
lich  in  aller  form  mit  Prorencv  und  Furcalqoier  belehnt  «l  ulen  .st  i  (vgl.  Kaltenbranner  I.  c.l 
sind  noninehr  durch  ein  in  Ott  erhalteoea  sehreiban  Bndol&  ans  dar  acaten  hlUt»  dec.  Uli 
gans  behoben  worden,  IViener  BriAftammliniif  1 42  ff.  Darnach  ist  Xargarata  In  dar  ttat 
beleliMt  wiii'ii.^i.  ;iT  iiiii  li  ilrr  ;ui(Ta^-^unc:  k  Kadulfs  «-lifn  nur  mit  (lern  was  sir'  mit  r^-eht 
beaii'jiru  iu  n  k. Mit"  uid  .v;i.>  das  reich  mit  recht  ihr  verleihen  konnte,  ohne  Schädigung  d*r 
recht-  Hin.  5  and  rii.  Üiesen  andern,  Kid  WH  Sicilien,  balehat  dann  Rudolf  im  jähre  12S0. 
oho»  sciiidigang  der  rechte  des  ersten;  znr  entscheidnng  m^igen  sich  beide  aoi  den  nelUf 
weg  Tor  das  reicli  bcg(>ben.  —  Der  kanzler  scheint  schon  wenigstens  seit  ende  min  nicht  mk 
bvi  hi'i'i'  g.iw'?sv'!i  YM  spin.  da  in  n.  128  der  prutonotar  Hfiiini;h  vico  can<-'idlarii  auftritt,  v'sl- 
leicht  trat  er  also  seine  sendang  nach  Franknioh  schon  einige  zeit  vor  dem  9.  april  an  ood 
ward*  die  vollmacht  t&t  die  cnrie  acat  Tan  aaiaaai  gaaaadtaelMiiiag«iioaaatt  nadi  Ljva 
bracht  Vgl.  schon  Otto  Beziehnntrfn  29. 

»rargant  dem  graven  (Meinhard)  von  If  rol  an  Meran  za  mömwo.  Datom Soteuhoif  1214. 
Dm  igaigl  ist  Mtvnehn.«  Bapwtar.  dasachttBm!h.(saoc.  16)  3i  ISlTimatiMb-OTdurlaBa' 
brad^dtr.WiaiiiarJthi1kllS  AiiMig6hI.lO,IaidniwrmAi«b^  l*t 
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b«sUitigt  dem  (.'dien  m;uiii  J  u  h  ;-i  n  ii  \cii  Blum"nberg  auf  dessen  bitte«  du-  alilinltuiiir  eines 
I  wochenmarktos  zu  Uüfingen  (bei  Donaaeschtngeu).  Böhmer  Act*  320  oad  Fürstenberg.  ÜB. 
I  6,  15S  MS  toMMtmlaa  IfarinrilkiM  I.  und  BaMb  TL  n  nniaibwir.  mvIl  Dooia- 
'     eschingen.  *  1 4  3 

»p.  Ulmam  i  bekundet,  dass  laut  ibm  rmm  abw  d«ä  klosters  Weingarten  Ti^rgekgter  priviln^ien  kein 
I  Uldf  cdar  kaisir  die  vogtei  über  lesto  «od  gflter  des  Uostom  bei  der  kirche  Berg  oder 
sonstwo  an  irgend  jemand  andern  äbertragen  nnd  so  dem  reich  entfremden  ddrfe;  er  be- 
stimmt daher,  dass  niemand  den  abt  nnd  convont  an  der  rückbemfong  ihrer  kloäter- 
leute  imd  dicsH  selbst  an  der  bebauiniir  ihfr  initiT  Ui'liindtT*'  cier  s-n^t,  bi-S';liweri>.  und  dass 
nwmwd  sieb  dagtgm  auf  itgmi  mm  Torloibang  beniliBa  kOuie,  com  infirmam  et  cassam 
mum  emiwIwMM  md  «Ontautiir  «im  Ipsomm  daentepriflligloiuk  Datiima(ndV.a.4. 
1274,  2.  id.  apr.,  ind.  2  per  mannm  rnnsristri  ITninrici  regalis  cnrie  prothorntnrii.  Or.  im 
staatsarch.  Stuttgart,  [zweifellos  eciil,  diu  .tuüulleadd  uu^ewöhnliche  sülisiraug  guht  ^icuvr 
auf  ein  vom  klostsr  \  ori-'clpt'tes  concept  zurück.  —  Daselbst  ein  zweites  exemplar,  das  wie 
Bchiuider  ia  den  Württemberg.  Viarl^jahisbefteo  7,  265  iMBMrktt,  t«d  d«nelbea  baod 
■diri«b«B  ist  wie  «iiie  wk.  dta  landvogta  grafui  Higo  t.  WodulMrig  fVr  Waingtrtan  tna 
14.  mSrz  127  }  .  «  r  knüpft  daran  die  bei  n.  138  mitgetbeilte  Termntong.  Die  srhrift  macht 
den  eiiidrur  k  [  ii  ht  ^'im/,  jf^elnngener  nachahmang  der  königlichen  kanzloischrif t ;  beim  Siegel 
scheint  der  rücktüi  autg.  gossi  ii  zu  sein,  ähnlich  wie  bei  andern  Weingartener  könig^urkuud^n 
(vgl.  Kaoalar  Wirtembeig.  Ufi.  2,  428  f.}f  smgelacbaw-  galb  (TgL  n.  139);  man  kirnt»  aa«b 
an  mdigins,  nadibildimg  des  gaaien  ri«g»Is  deokan.  Jadtonlls  «nMunmt  dl«8  islialtlleb 
g'anz  gleichlautende  exemplar  nicht  der  kNiiiirsK-anzlei,  sondern  ist  vielleicht,  sn  unH-litt  n  ^vir 
ähnlich  wie  Vancsa  Auftreten  der  deutschen  Sprache  in  den  Urkunden  (^4  und  etna>  auders 
als  Schneider  Ti-rmuten,  vom  empfÄnger  selbst,  im  kioster,  ringcl>  rtigt  worden,  eben 
mhnehainlich  die  nrk.  da«  landvogts  vom  14.  min  aocb.  Bs  mössten  in  diesem  ialla  dia 
aiagel  nachträglich  an  di«  Tttm  empf^nger  gescbriebomi  stfleH  angeh&ngt  worden  uSa. 
Sollte  aber  li^i  uuserem  stück  d;is  ii^jA  nicht  echt  sfiii,  so  liätten  wir  niclits  andofcs  darin 
ZU  erblicken  als  den  versuch  ein  zweites  exemplar  vom  aussehen  des  Originals  henosteUan, 
im  niebt  inmnr  dieaea  aalbit  li«nnlMii«n  n  nOss«.  144 
bestätigt  dem  klost^r  Weingarten  einon  pinrerilckten  ondatirten  unechten  brief  kaiser 
Friedrichs  IL,  in  welchem  das  verune^^htote  privileg  kaiser  Friedrich  I.  von  1135  sept.  29 
in  der  fa&snng  C  eingacflcU  ist.  Angebl  or.  im  staatsarch.  Stuttgart.  Kaosler  Wirteniberg. 
UB.  2,  434  (C  a)  MI  or.  —  CKanalar  hat  ib.  427  ft  dim«  nrk.  aU  fäMumg  baewboai; 
ria  ist  naeh  ihm  in  Wringaitm  m  «nda  d«s  IS. cdar  «nfluig  des  1 4.  jalirhmidartB  antstaaden, 
jcd'Tifiills  vor  1321,  wo  von  Friedrich  d.  Sch.  nnliedenklidi  liesiriti^rt  ward,  und  uacli 
1293,  da  ihr  die  Urkunde  AduU^  von  1293  febr.  1  als  v^rkg«  g«rd:*'nt  hat.  JJiesoiu  artheil 
ist  aotadlieden  beizupflichten  (vgL  besonders  das  Budolfns  imperatcrü;  -m  bemerken  wäre 
etwa  nur  noch,  dass  Dir  dU  datirag  aidisrlich  die  Toramgehende  nrk.  kudolfis  n.  144  n  hilf» 
genonunen  fmrda,  wobai  man  aber  b«!  dem  bestreben  entsprechend  der  urk.  AdolCt  «in 
r<-t'i'Tuni»sj:ihr  >'in?ii.^id..^'ii  — n.  144  li.i;  j;i  ^rar  ke^iii««  —  durch  eine  unrichtiL'-'  berechnung 
auf  die  falsche  angäbe  regni  nostri  anno  secnndo  kam.  Das  si«gel  scheint  echt,  dürfte  also 
Too  einer  andern  urk.  Budolfs  abgenomman,  oder  abgegwasa  sain;  liegalsehnnr  tot,  ganz 
festgedreht,  3iegel!<'ih  r  dniftckig'.  145 

bestätigt  dem  kloster  K  a  i  t  e  n  b  u  <  U  (Augtiätumrairdtius  in  i^Veisinger  diüceä^i  audusii.  ^icbon- 
gaa),  die  eingerückte  si:hut;.urkuade  kaiser  Friedrichs  d.  d.  Venafmm  27.  april  1222  (Beg. 
imp.  5  n.  1390)  «od  niaimi  als  vogfc  das  klostan  (ntians  adTOoalis  sannUati  ragia . . 
0  >mii«t«ntis)  daaaalbe  in  ■rtiwR  nnd  das  nicbs  basonderan  sehnb.  Ego  firatar  Heierieas  da 

«rdiue  fratrum  domus  Theutoiiicurum,  doctor  d«'crfct<iru!n  reg'alis  curie  pri»th>'niit,iriu.«,  vice 
veuerabilto  cauceliarii  regaiiä  cario  U.  prepus>iti  s^iucti  Widonis  Bpireusis  pnvilegium  reco- 
gnovi  et  hanc  innovacionis,  confinnacionis  et  protectionis  paginam  de  mandato  tradidi  speciali. 
[Or.  im  reichsarch.  München,  von  einer  nnd  zwar  derselben  hand  geschrieben  wie  n.  138]. 
Hund  Metropolis  3, 161.  Mon.  Boica  %  44.  —  [Vgl.  betreffs  der  recognition  Heriberg-Frinkel 
in  Mitth.  des  Lutitots  Ergbd.  1 ,  274  f.].  1 46 

gebietst  seinem  amtmaun  von  Byren  (Kanfbeoam).  dass  «r  das  kloster  Bai  tan  b  ach  schirme. 
Hmd  Hstrop.  3,  1 61.  Orig.  aael£>  2.  6S8.  Mob.  Boka  8,  4&.  147 
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ertlMiltder  sUdt  Ulm  dieselbeu  rechte  uud  freibeiten  vie  solche  E^sUngen  beaitzt.  Pri>.>s«r  De 
dv.  inp.  84.  ßou8ä«t  äuppU  1%  129.  2tm»l  Ulm.  Ufi.  l,  14»  [ms  ta.  im  staatswclL 
Stattgnt  —  VgL  OMglnr  OtntadM  Stedtneht»  soo  E].  14» 

Anwesenheit,  [zwischen  16.  und  21.  april].  In  gli^rioMssimi  , .  domini  nostri  Ru  l  ilfi  Rinnanoniiii 
regis  presentia  rvsignirt  Borthold  trachsoss  von  VVai «Iburg  giuiunnt  \\,n  Kordorf  Mio 
vom  reiche  za  lehen  getragenes  schloss  Dietfart  b«i  Sigmaringen  dem  grafen  ManegftLd 
ron  N«lUobsrg,  d«r  ihn  ]iiairM«r  du  bwayt»  Rcbkwe  n  aftMrl«b«n  giebt,  uud  ihn  zu- 
fleieh  mit  tmof  xtai  d«r  Bchinnto^d  d«8  dortipn  Uoatam  baMmi  yom  könig  mitbesiegelt. 
(Xos  Kudollns  .  .  rcgatn  f  nrciuin  .  .  si^rillutn  nostrum  pres<'iitiiiu-j  duximus  app.-[nii>ii>lmr.). 
Zeugen:  die  grafen  AI.  und  Bu.  v.  Uuhuulierg  and  H.  t.  i;'urst«nb«rg ;  K.  guboruatur  ae^ 
klosters  Kempten,  H.  v.  Neiffen,  Ber.  dessen  söhn,  H.  v.  Kordorf  u.  Eber.  v.  Waldbnr-^'. 
OttgiMw  H.  T.  Tiliogui  j^jucva.  Fickler  QaeUtD  wid  Foncbongen  i)ä.  fUntonbergr.  t'B. 
1,  i^l  aw  or.  in  DÖnaimdiiDgeu.  —  [Aelüj»  schlon  Wi  Baatlingen].  1 49 

giebieT'  t  il-ni  Ulrich  seinem  voyt  in  Krenkingen  (cum  igitur  nniversis  regni  sabditis  inia.«u 
tiielunia  et  inoonaneta  ntotami«  daxwimM  prohibeada),  da»  er  aBriinfen  rieh  mit 
d«n  Ilten  «Ollen  befnflg«Q  luMn  nnd  nicht  «twa  ein  nohnm  von  dm  niNndMi  vtrinogen 

soIIm.  Fir'klcr  Quf  ll.iu  and  Forschancrcn  'Mi  ans  or.  dimrils  in  Caistanz.  Wendt  in  Mittheil. 
autf  <i,  gt;rm;ui.  Nati  iialmuseum  1890  s.  74  »«s  or.  jekt  in  Dürnberg.  —  Der  aossteilort  ist 
Bottenbnrg  am  Neckar  wesd.  Tübingen ;  der  kOnig  zog  also  sicher  aber  den  ElMris  weiti^r 
nacb  Hafenan.  —  lieber  d«a  habsborgiseh«  amt  Krenkingen  attdwaatL  SdaaShuam  Wld  den 
xfttl  in  fangen  vgl.  das  Ibbsborg.  Urbar  od.  Maag  l,  8S  ff.  ud  dam  Sehidto  Oawik.  der 
Habsbarger  126.  —  Vgl.  auch  n.  1 1.  *1  50 

gebietet  teinam  TOgt  zu  Ensiaho im  (cum  igitnr  oniTena  talonia,  padagia  aw  quitagü  in» 
delnta  ei  ineooneta  omniboa  noitiv  «abiaetia  inperio  «i  ollicii  nutlri  dabita  dnzarimM  noo 
immf-rito  prohibondaV  'i-iii' rl  i  :■.  II  ndcr  we^geM  Hin/utifbi/n,  sondern  ä\i>  l.'tife  ohne 
lästiguiig  vorbeizi>'hen  [ätüntn.  Fickler  Quelleu  u.  Forschungen  9ö  ciürt  aas  or.  daioaU 
in  Coustauz.  Weudt  1.  c.  74  am  OT.  jtttt  In  Kdinbarg. "  Anf  baidan  nandatan  «ar  daa 
si<>t:<'I  T»i;kwärta  aufgr-lnlclvt.  *lol 

schreibt  Je»  rathmannen  und  birgem  gemeinlich  von  Lubocli,  diiss  »r  den  gralaU  Heinrich 
Ton  Fürsteuberg  an  sie  abgeordnet  habe  am  ihre  huldigung  zu  empfangen,  und  verspricht 
ihnen  ibre  vom  tatst«  kataar  friadhch  and  dessen  Torgingem  erbaltenen  Privilegien  an 
ao  eher  beatitigeii  ni  wollen,  ie  benitwilliger  ale  nach  dem  bolapial  anderer  lUdt»  den  ge- 
dachten grafen  die  ausgeschriebene  b«de  (ad  instar  aliamm  civitatnm  iiostrarum  ( oritribn- 
ciunem  impiisit*  sibi  precarie  pro  conserracione  ti>ciuj  roipnblice)  entrichti-n  werJen.  Cod. 
Lub.  I  1,  :i25  [aus  or.  im  stadtarch.  Lübeck.  —  Auch  als  form,  erhali'-ii  (  Vix  ati  «iiTtatl«? 
—  obligamos):  in  T,  dar,  Bodmann  176;  in  Bi  dar.  Stobbe  318  n.  6  anvoUst.;  in  B,  dar- 
BBrwaM  237.  — Tgl.  n.  130,  dam  Zenner  Deotsebe  Stldttatenera  12«,  IttttiL  dsi  iMiMa 
10,  ■'^72,  41  f.  Hraf  Heinrich  von  Förstenberg  wird  wie  in  Lübeck  SO  tbeiltaqik  im  BOrdaB 
des  reiches  huldigung  uud  Steuer  eutgegenzunebmen  gehabt  haben.  151 

schreibt  an  deean  vnd  capitel  d«8  klostera  Minfeld  (in  derBboinpAilx),  aa  das  er  sehen  iwii- 
mal  vergeblich  er-t"  ^ittr-n  um  aiifnahm"  d?«  clerikers  Heinrirh  "ohn-s  ji  s  IT.  Bawaros  lum 
canonicus  gerich;  t.  .um  dritten  man;  mit  b^rufung  auf  die  alte  und  auerkannte  gewohr- 
heit  des  reichi's  (prcces  nostras,  qnc  iuris  et  con?uetudini.s  tramite  fiilciuntur,  prout  anti- 
qoitas  statait  et  raodemitas  approbavit)  und  droht  dem  Uoster  bei  wetterem  widerstreben  mit 
entziebnng  sein«»  aebntwt.  Gmn  prino  prinirias — rahtrahimna.  Mit  nanen  mid  daliivg 
in  Ott.,  daraus  Wiener  RrltAanünlang  17;  als  roinea  fbrauilar  in  K,  dar.  Stobbe  8S4 
D.  218  reg.  *1S3 

schreibt  den  (nngarischen  obatschataneister)  Joaehim,  er  habe  jiogat  daawn  birief  nMW 

solito  graciose  eTTl[.fa^^'^■-n,  mit  freude  J'  arhim^  yietr  ülb  r  seinen  feind  vernommen  und  hofft 
davon  für  sie  beidi  uuUen  and  rortheil;  mm  d^u^  lar  Juacbiou  treue  ergebenheit,  von  der 
der  er  auch  durch  des  bruders  B.  und  anderer  von  jenen  gegenden  kommender  boten  ver- 
sicbermg  dbarssogt  worden,  will  w  denselben  in  gew&brang  dea  Ihn  im  henogtom  Steier» 
matk  auslebenden  rechtes  nach  mOglichkeit  fdrderä.  Strenoitatis  tue  —  ineramentia.  Kar 
als  tarn,  eih^ltan;  in  Oü,  dar.  Wiener  Brieftamnlmig  18.  —  Diaaai  aehreiiNn  iat  daa  ent» 
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uns  erhaltene  in  der  reihe deijenigen,  welche  die beziehangen  Badolfs  zo  Ungarn  betreffen, 
ikm  gUngto  sohon  andan  nna  ittltma»  ima^  Wi«  in  Wiaoar  Briaft.  19  f.  «rOrtart  md 
bagribdat  wofden,  WK  voiVagandas  idinibain  in  AI«  «ntao  Boiiito  tob  1274.  Badolf 

T.  Habsboig  var  schon  mit  innitr  Stefan  V.  vcii  TTm.'^rn  (rJ70 — 1272')  nälior  Vj.'frfnndet 
(vgl.  n.  336),  viöileicLt,  durch  ver mitfc«lun(f  Meinhanl-s  vun  Tirol,  der  mitSiofaa  verscliwa^'ert 
awr  und  der  anch  sp&ter  eine  Vermittlerrolle  übt  (vgl.  n.  322).  So  wird  Rodolf,  kvnig  ge- 
wwrdao,  Mhr  IhM  wii  Stefans  söhn  frailtihw  odar  tiaUndir,  d»  dieser  erst  12  jilira  alt, 
nU  d«r  hamduodm  magnatenp«!«  ud  ttmn  harvomgtiHbteo  mitgUed,  dam  obandialt- 
meister  (magister  tavernicomm)  Joarhim  in  Terbiiidunj,'  grotroten  sein,  d<  r  y«.n  ond»  1273  bis 
anfan^  iaui  1 274  das  regiment  in  ih  r  hand  hatte,  vgL  J.  Faular  A  magyar  nemzet  Uirtänete 
az  Arp  idhAzi  kiralyok  alatt  j.  4(ir>  t.  JnacUn  kitta  Xaibt  ^  toeUar  Oartradt  (von  Wm- 
berg),  der  leisten  fiabenbeigerin  und  des  Roman  von  Halles  znr  fhin  genommen,  wie  daa  erst 
Paaksr  S59  vnd  692  gezeigt  hat  Davon  leitete  offenbar  Joachim  seine  anspräche  ab  auf 
gebiete  in  Steiermark  (oder  gar  auf  tino  pruvincia,  wio  Ottokar  vnn  ihm  ?agt,  Kmler  Rag. 
Böham.  2,  368 ;  damit  erledigen  sich  auch  die  bemerkuogen  von  Zahn  im  Oesterr.  Idtaratar- 
Ustt  1896  wp.  11).  Wol  lald  nach  muenn  schrnban,  Mtao  «tm  im  Ml^^  12T4  M  dum 
einennparische  Gesandtschaft  anRudolfä  hof  ct'Vommpn,  von  rl-r  wir  rsnr  ans  dor  fTwahnung 
(super  uunciorum  Hnngarie  et  Bolieune  wf^MM  leg-'^cicuibus  uobis  prupositis  ft  >'blaüuuibui 
editis)  in  Rodolfs  scbreibcn  an  den  papst  von  ende  inni  1274  (n.  17  7)  kund«  haben.  Diese 
gaasodteohafk  miua  baraits  vonchliga  u  timet  heiiat  ainar  tochtar.k.  BadoUig  mit.Andnaa 
dem  bndar  Uaig  LadialaBSlY.  und  wol  mh  m  einen  iOrmlioben  bÄndnias  swischeo  Bodolf 
und  Ungarn  gemacht  haben :  vgl.  Rudolfs  eben  genanntos  srhrrih.-'Tt,  dam  t.  ^^tt■:)ta^5  he- 
schaldignngen  Joachims  in  dem  schreiben  an  die  Abti^in  Klisabelb,  Ladislaus  IV.  äuhwäüter, 
(nicht  an  Katharina  von  Serbien)  Emier  Reg.  Bohemiae  2,  367  f.,  vgl.  Panier  704 ;  ob  Joachim 
Mlbat  fährer  dieser  gaauidtwiMAgetwesaD,  ist  fraglioh,  wanigataoa  ist  es  nirgends  anadrflok- 
lidi  gesagt  Bndttf  niadito  voo  dtasao  imgirisdNO  inWlgon  dem  papste  (etwa  im  mti) 
ECiittheilum:  und  irli;il  sich  dessen  rat  fiiiformacio,  n.  177).  Qregnr  rßgi-rlf^  iiUem  anschuin 
nach  mit  i'ini-riijutwott,  war  er  doch  geradtj  tiiit  der  vermittlang  nndlrii'dlirln'ii  ausgiHichaog 
Ewisciicu  liudolf  nnd  Ottokar  bemäht,  während  ein  bändniss  Rudolfs  mit  I  n^^ani  entschieden 
«in»  bgkmanftüindüfihd  zielitnig  biben  mmiaia.  Vgl  Otto  Betiahangm  Jtn4oi£i  an  Qregor  X. 
s.  49  ff.  Dia  weilerfiliraDg'  ^ItMr  bendnmgiini  winde  nralebBt  udi  wol  mterbredieii  dnreb 
die  innem  wirr^Ti  Ungarns,  welche  im  iuni  127  4  für  t,'anz  kur-ze  zeit,  c-nde  septcimbor  ahtr  für 
ein  halbes  jabr  Jo&chiin  v>>u  der  berrscheuden  stellnng  herabstflrztan  imd  erst  im  october 
1274  etwas  ruhigeren  zuständen  platz  machten,  FmIv  406  t  «rfolgto  d«nn 
wiaderankiifipriing  dt-r  viTb;in(lInTiir«n,  siehe  n.  822.  •1&4 

gebietet  den  euein,  den  va^^iilh'ii  und  den  dienstmannen  der  kirche  Batzebnrgs  ihrem  bischof 
Ulrich,  welchem  er  durch  das  scepter  sicnt  mom  est  die  kOnig^lebo  bdehnong  mit  den  welt- 
lichen gfltem  dieser  Idiche  ertheilt  hat,  als  solchem  gehorsam  zu  sein.  Schröder  Papist. 
Mecklanbarg  1,  739.  Firanck  Altes  und  neues  Mecklenburg  5,  56.  Meklenbnrg.  ÜB.  2,  4S2 
•ns  or.  tat  N«i<8tral{ti.  165 

nfamnt  das  monaateriom  hoapitalia  saucte  Marie  in  burgo  nostro  apnd  Lutram  (Kaisers- 
lautern), welebas  Ton  seinen  vorfahren  am  reich  gestiftet  und  begabt  worden,  in  seinen 
b.jiimdera  schütz,  bestätigt  allo  frcilK'it.'ii.  die  ilim  vou  kaisHrn  und  kOni^'^n  bis  auf  Friedrich  II, 
(magne  recordationis  ftidarici  noatri  antecessoris  oltimij  varlieheo  worden,  and  will  daas 
niemand  das  klostar  in  aabiaa  hCfen  MdpiandobsriMigsaittiliflloMM  t«l  mmMriMn  (ttamni- 

riam  driK'k)  .^hn^lige.  Zangen:  Emiclm  und  IMedllcb  glifto T.IiataÄQgMl,  WoHNT T.FkUno- 

Stein,  ächanuai  Histor.  episcop.  Wurmat.  137.  156 

ntamfednsCtslardaBser^nomuoklMltr  SotflBintDSter  mit  id1«n  beaitnngmi  in  saiaan  sdmti, 

verspricht  dt?  Yr.(»t*'i  flkT  das?fd!ifl  stets  Wm  reich-'  zu  heb.alten  tind  befiehlt  den  amtlenten 
(ministris)  in  Eotweü  das  klQstor  gogtn  alle  aiigrillo  schätaeu  und  demselben  bei  vor- 
fallenden beachwerden  recht  angedeihen  zn  lassen  soweit  es  ihrer  gerichtsbarb  it.  zusteht. 
Aus  Rotenmdnsterer  copialbnch  saec  1 "  pntr.  47  im  jttaatsarch.  Stnttgarl.  —  y«!.  n,  1 65.  *1 57 

ErOf&inng  des  al%emeiaen  coucils  in  Ljon.  Neben  die  angelegenhoiten  des  heiligen  Uode» 
md  atamn  aOgeaMinn  krauMgr,  die  vaninipnng  dor  grtoeUacbin  Uwbe  tnd  dl« 


BcJuner,  RcfMIa  Imperti  VI. 
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b«ssening  der  innerc-n  kirchlichen  zostände,  was  die  hauptaulVabtu  des  coucil?  im  <[na-;  i-i 
p«f«tH  bildeto,  trat,  mit  Crregon  knosngndMl  iu  augster  bwiahnng,  dü  eataclMidnng  übet 
im  Mwhe  4w  böaRrBieltt.  «Mr  dto  inU  Indott.  ffiakar  1mW>  Badatf  tb  gtwmito  Ninw 
kanzlor  den  propst  Otto  von  St.  Wido  in  Sf^i^'r,  den  burtr|jrr;if<'n  Friedrich  ton  Kümberg  und 
deu  gr^fuü  üytUVit'il  von  Sain  mit  aasgedohntesttir  voilmacktat^eürdaet(Tgl.n.  140nnd  172), 
hioher  sandte  Ott  kar  seine  bevoIlm£ehtigt«n  die  bischOfe  Wernhard  ton  S«ckaa  and 
Bnuo  von  OintAti,  wakb  Utztw«r  in  Minar  drakiehnft  an  den  ptpit  tmi  16.  d«e.  1273  m 
ab  aufhabe  dM  eoseila  beneicbaat  hatt»,  «faua  oAehtiger  kaiaw,  dh.  Ottakar  rtm  Warna 

zu  setzen;  hier  waren  aacli  von  Alfons  von  Castiliou  bot-en  (nngetroffen  uui  die  aiisi'rüch-"' 
ihr«s  herro  aul  das  kiUM^rreich  durchzosiite^.  Üud  der  dritte  nebenbabler  EaduUs,  l'hdi^f 
von  Frankreich  hatte  in  Lyon  —  ciritas  .  .  olim  da  NfllA  Anlatensi  et  Somani  imp«rii 
ditione  wie  Johann  Ton  Victoiag  S06  sagt,  utpot«  In  ngn»  no  wie  dar  fkunce  Wilhelm  rm 
N«agis  (SB.  26,  671)  os  aariabt—  tmvP'  n  augebHeh  Vbm  wm  Khntte  des  papstes  od 
concils  •iuruckgHla.ssou  iv;;!.  JIülT(;r  Die  SUdt  I.Ton  lOSl.  Vtvü  mai  füllt"  nun  oiTenbar  das 
ringun  di^t  g^^uer  um  dm  guust  dm  cum,  am  »me  uuUcbeidiuig  ja  aach  ihrtiia  äiim.  Die 
gesandten  Badol6,  onterstntzt  dnrch  die  wiederholten  and  dringenden  TorsteUnngen  der  an- 
WMenden  deotichw  kircbanftntN  (dimalben  aofgeoAbU  n.  172),  Bnd  gefiMert  dozeh  die 
Öffentliche  meimuig,  wiesen  {«fiMr  «iedtr  darauf  bin,  dassBodotf  von  der  mebrfaeit  dar  wähl- 
fflräten  gewIhU.  in  Achun  k'i'kpint.  Itn  Imsitze  des  reiches  si.ü:  em  process  vor  der  corie  ---j 
gau  äberflössig  (Kaltenbnumer  Acteuatttck»  52.  Bodijiaan  Ii»  t.,  wo  s.  20  zeUe  14  saonim 
statt  iMVUn  n  iMao).  AUboaeas  boten  brachten  ihre  alten  grinde,  aber  tiohflidl  TOfM 
berein  ohne  grosse  hofTnung  aaf  erfolg,  ohne  besonderen  «ifer.  So  wenigstens  erschien  es 
den  böhmi^hen  gesandten,  welche  erwartungen  auf  ein  deatsches  kdnigtnm  Ottokars  scbnell 
als  ^.im  MÄiKhUhs  erkennend  alsbald  uan  ihre  sachte  auf  den  Citnilii-r  setzten  uad  dessen 
boten  SU  einem  förmlicben  prooeaa«  (in  iodieio)  vor  dar  caiie  driagea  volUea  (vgl  sohmbea 
OttahMt  nn  Alftaa.  idi  11IT4,  Mtttk  das  iBfÜMa  »,  4t6);  da  aollHi  aogw  baataetan«» 
versncb*'  an  .{er  ciirie  nicht  r<>seh(»trt  h^hon  fSifrid  von  Ballhanssn  ??S.  25,  707).  .\ber  srh-v. 
gegen  endo  uua  wircn  Grogur  uud  di«  cardioile  i^exigenta  inätilia,  cogautjj  ccasciealia,  Bud- 
mann  21)  entschlossen,  den  entscheidenden  schritt  fSr  Badoifta  than,  schon  zwischen  23.  und 
28.  mni  wvao  Braue  von  OtoAt«  nad  Wenhsrd  von  Seoku  (diaaar  ist  m  36.  noch  in 
Lyon,  Koondur  Bajtr.  s.  Gaadi.  t.  Slbao-BritaB  4,  440,  «gl  Wiaaar  Maftawnlong  23) 
\on  Gregor  an  Ottokar  zarückgrsandt  worden,  mit  dem  auftmg  (astricti  inratnent.  1  ihren 
herru  zur  anorkennong  k.  Uodoliü  oad  zur  annähme  maus  pÄpstlichon  schiedsprucbtsd  in  be- 
sag auf  die  österreichischen  länder  zu  bewegen  (schreiben  Oregors  an  Ottokar  von  ende  mai 
und  BroBM  M  Oregor  vom  12.  inli  1274,  Kotier  Bag.  Boheaiae  2,  343,  364  n.  8»0,  ddS). 
Vgl  MiitL  dea  Institats  lo,  380,  Otto  BesieliaBfaB  30  f.  üaber  du  eoinca  in  atlgemeiiHn 
vgl.  Hefele-Knöpüf  r  C^'nciliengoi^ch.  >"■>.  Loranz  Dcuteciie  (t^ch.  2,  26  ff.,  Pottha.st  Bfgesta 
poui,  Finke  Konzilienätuditju,  VVaiU;r  Paliüli  dur  Kurie  uiiter  Gregor  X.  s.  76  ff.  und  den  in 
Ott  erhaltenen  b«rirlit,  Wiener  Briefsammlang  23  (über  sein  rerh&ltniss  zor  Contin.  Yindoboa. 
sa  9,  703  TgL  üUin  in  BUttem  L  ntadarlMarr.  iMidaskanda  1306  a.  46  nhd.  4).  — - 
Vgl  dann  n.  171  f.  tob  3.  inni  1274.  *^ 

verleiht  den  grafen  Emiih  und  Friedrich  von  Lainingan  alle  leben,  mldia  MerkeUn  von 
LindaUMUe  von  raoh«  baaaaa,  bis  daaa  dasaao  aindariMtriger  «olia  erwachsen  ist;  würde 
daiaalba  fMHiar  alarben,  ao  aoUan  aia  DinaB  auf  inuMf  varfialian  aaln.  Ldnig  Beichiarchiv 

22,  381.  Senckenberg  Med.  2,  328.  158 

baatUigt  der  Stadt  Auweiler  (westl  Qermersheün)  auf  ihre  bitte  die  ilir  von  k.  Fikdrioh  IL 
(am  1 4.  sept.  121»,  Beg.  imp.  6  n.  1054)  verbebeoen  fireiheHen,  radrta  nd  gnrahnbaüao. 
Oesterr.  Notiaanld.  1B31  a.  303  icff.  Winkelmaan  Actn  1,  79  am  ar.  dar  air.-MUiatlMk 

Heidelberg.  ISO 

nimmt  die  bärger  von  Bothenborg  ob  d.  Tanber  in  seinen  schätz,  beireit  sie  von  firemden 
gerichten.  doch  soU  das  Irindg'ijricht  (iudicium  terrei  qu.-d  centd  vulgariter  naucupatur  in 
bestände  bleiben;  wenn  jemand  von  der  Stadt  ge&cbtet  wird  (si  ^nem  de  civitnt« 
fioMribi  ««ntigaiit),  soE  ar  dan  ktei^hen  holj;aridit  bakaont  gaigolMai  wavta, 
«t  «agiatria  oMBaiinfiina  iaaeribaato;  dia  Migar  aolUn  bd 
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Meibcn,  das  sttincrue  haus  des  schuUbi'is.'ieii  ist  v<iii  iI't  bedi!  frei;  \eiii  answiirtignr  darf 
einen  bArger  mit  kautpt'ruclit  angchi.  n  ;  die  b«äuclier  d'T  drei  jahrmärkto  geuiasäcn  auf  «ine 
auik  im  ndcreis  den  k^nigsschnt^ :  di>'  gemeinveid«'u  und  wege  solleu  iunerlulb  der  alten 
grenzen  ansgedehnt  bleiben.  Länig  Beichsaithiv  14*,  335.  Moser  Bekhsst&di  Handboeh 
2,  60.  Beasen  Hiator.  Untemchnngaa  flb«r  Sotanbnif  121  in  dvntacbeir  flbanatmg. 
G«ilgltr  DMtMte  8Mt|«^  S8S  iiii,Ton^  *l<0 

(Erfdrt)  gibt  der  b&ckerinunng  zu  Liegnitz  privili-gicn.  nrAnlu^^eii  CD. Silesia«»  7*,  212 
reg.  —  FäUehmg  «iaes  gewissen  fioeemann,  der  mit  dieser  and  andern  gefälschten  nr- 
leo«  «is  Mtkerinonr  ^  U^dta  «aaebto,  iiß.  QaMueia.  L  &  113. 


fordert  einen  erzbischof  aofzudem  reiehstag  iuX.,  wtduher  auf  ein  bestimmtes  fest  zu  wiedur- 
IkanrteUiiog  das  wscbfittortaa  nkhas  ud  de«  aUgeoeioen  frudansMUgwoluMbui  ist,  sichar- 
licli  in  patMMi  tii  m^bmmm,  tmwm  «Mb  SMaao  nAagtimi  damTbatatelngao,  und  omakl 
ihn  schliesslich  seine  angelegenheit  bei  dem  papste  na-h  trennn  m  nnt<>rstnt2en.  AdRomann 
monarchie  —  commendamna.  Nur  als  form,  erhalten:  iii  T,  dar.  Bodmaun  I5ä  mit  der  woiüuug 
des  bearbeiters  betreffs  des  passos  an  die  snffragane :  sed  istod  omittitur,  qoando  scribitur 
•piae^  «t  seiibitarsMiBipiMiiUuDTtriNunapprobetBr,  folgt  der  schlnss.  In  ditsM-foasug 
an  «iBMi  liiidiof  in  B,  dar.  BfnraldS40:  ölm«  dm  ielilBn( — approbetar)  in B,  dar.  Slobb» 
333  n.  79  anvullst.  —  Der  sclilnss,  di*'  bitU'  um  unterstilteini^'  ?i<iiier  sarlu'  b(>i  dem  papste, 
für  einen  enbischof  wie  auch  blsrhof  W^ätiiumt,  kann  sich  aur  aui  diu  piipätlichü  anerkeanong 
Budolft  ba^ahan  nad  nur  an  deutsche  kircheafBwtsa  die  sich  auf  dem  concU  Ton  Lyon  be- 
iknden  gerichtet  mh.  Das  sehntboa  wird  also  gvgan  «nda  april  «dar  in  dar  «nteo  bUfto 
mw  (entsprechand  der  gawdliitBcbai  bamfiingsfKat  vm  •  bis  S  mwbso.  Tgl.  Bhraibar|f  Der 
deuL-rbf  Kt'lclihU^'  vcü  1273  bis  1313  s.  1 1)  ergangen  sein;  es  bezieht  sieb  auf  dnii  nichs- 
tag,  der  etwa  ende  inni  in  Känib«rg  h&tte  stattfinden  sollen,  dann  aber  (rgL  n.  173)  anf 
Tsmbabaa  ward*.       aach  MiUh.  das  taatttata  10,  STS  £  *188 


fordert  jemanden  (vestram  prndentiam)  auf,  zn  dem  in  instant]  prozimo  festo  N.  nach  N.  aos- 
gaaebiiabeoMi  f«iarti«lMO  raiebatag,  wo  die  wiaderbantaUnng  dsa  raicbas  nnd  dar  frieda 
das  laadaa  bantao  mtdas  toU,  ia  gerianaBdar  miBe  la  encbäiiint  Pnaaraa  «t  gcmHu 

—  interease.  Nur  als  form,  erhalten:  in  T,  dar.  Bodmann  7fi  —  MO.  LL.  2,  440  zn 
1282;  in  E,  dar.  Stobbe  340  n.  124  anvollst. ;  iu  OU.,  dar.  Wieuur  Bnefsammlang  3ü5  n. 
273  Varianten. —  Die  äberschrift  bei  Bodmann:  De  enria  imperii  Bopardiae  celebranda, 
aaeh  dar  das  sobvsibw  in  LL-S,  440  Nf  dsn  boftag  tu  Bo|»pard  Im  sept.  1282  besogaa  ist» 
iflbrl  nr  ton  Bodnsnn  Imtt  in  B  kntal  di»  übttaÄiift;  m  principibus  qnod  venfaai  ad 
coriam.  Auch  dent*l  da.s  .sollempnis  curia  di-s  Schreibens  aof  einen  reiehstag  und  dtjiu  übi  igtm 
inhalt  nach,  der  sich  stellenweise  wOrtUch  mit  n.  162  deckt,  dörfta  aa  am  ehesten  aof  den 

♦168 


schreibt  allen  fQrstt  n  in  l><-nt?clilaiid  i'pnr  Alemanniam),  da.s.s  -r  pin^n  reiehstag  zu  Nnmberg 
«tambaltaa  bascblossan  baba  and  befiehlt  ibnan  daselbst  za  arscheinea,  widiigtn^Us  sio  Ton 
dar  acht  batroflbtt  «flidcn.  Oaonfam  dtvina  —  refarirL  Aas  SebaibrasK  lODmUsn-lbranl- 
buch  saec.  14  im  Minoritenronvort  m  Wünbnrg  Schult«  in  Oberrhein.  Zoitschr.  N.  F. 
1,  206.  —  Darauf  folgt  im  codex  das  entachnldignn^'bächjreibea  eines  herzogs,  der  wegen 
kianUwit  ta  kommen  varbindert  ist  Qaicanqne  regio  —  prestaret  —  Hier  haben  wir  ein- 
bkI  einea  U31,  wo  man  mit  raetat  das  oft  misbramhte  arthsil  t*l*ilmt%g  aasspraehan  kann. 
Dar  Ukilf  baraft  dia  IBrsten  sa  «inso  räebalag,  an  aof  densalbea  —  nnlversaB  «odeai» 
aüqua  pn.'fQtura  zu  vcllbringcii !  Fr  druht  d^m  ansbleibenden  mit  dor  aclif,  ganz  unstatt- 
haft, da  erst  wer  zweiiual  ohne  ontäcbuldigong  die  reichstage  nicht  besucht  hat,  nach  dem 
irtbeil  von  sieben  standesgenossen  der  acht  verfällt  (rgL  Ehreuberg  Der  dealidia  Bskthslaf 
TOD  1278  bis  1813  s.  18  IL  22  S.).  Das  soMnUinBiMcbreiben  d«a  lumgt  —  agbon 
duB  aina  sideba  aatwort  onnittattiar  fblgt,  ist  bedanlmeh—  beginnt:  Bmaanoram  impa- 
ratori  talt.s  dux  si.  rvu  .s  suua  fidelisi  Die  beiden  schreibtii  .sind  ferni-r  mit  noch  eitiom 
ebenso  tingirten  die  einzigen  im  ganzen  fb.  der  Schaflhansener  Minoriteu,  welch«»  weder  /.um 
IGnoritaDorden  noch  zar  gegend  ?on  Scbaffhaosen  irgend  eine  beziehnng  aufweist^n.  Weder 
disM  Btldn  aiosb  fiborbaapt  daa  ganae  fh.  stdit  in  hairiabBng  zur  Mniglichao  kaulai,  di» 
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darin 

i  g&Dglicb.  *I94 
befiehlt  dem  ammann  (ministro),  dem  rate  und  allen  bürgern  wn  Botwul  das  klorter  Boten- 
n&nster  das  «r  io  aeinao  aobits  gmmmm  (vgL  a.  157),  kieria  ta  wi^ran  and  so  vtr- 
tteidig«!,  ml  «tn,  da»  wMin  ibiar  itn  fkan  tarn  soibali  du  kkaton  tat/pMin  «M, 
er  ilipR  anTW«i0itt  tiran  mK.  Am Butwiimtewr  cupMlmeh mm. ISuf.  19  im rtaataawk 
Stattfan.  *ie5 
(Thnregi)  Propst  and  cmplM  darUnk»  tNMi  Zflrf«k  «a  Mi^Bafliill:  «te  beschweren  meh  Aber 
den  ritter  Barchard  vonHottingen  wegen  unbefugter  erricbtung  eines  baaes  bei  der 
Wasserkirche  zu  Zürich,  der  die  reiehsstrasse  be«intricbtigte  nnd  dessen  abbrechang  Torl&nfig 
li-r  r;»t  >mpiMir<in>'t  \\hUc.  Herrgott  Gniieal.  3.  442.  —  Desgleii:li<-ii  nut  s<-hreib>-'n  vom  19.  mai 
rittet  Heinrich  in  dem  Hofe,  Badolf  Ton  Beggenhofsn  «od  13  andere  genannte  börgw  vm 
Ziiteb.  ms,  443.  TgL  KoppBeidagvadi.  S%  45.  «ISS 

Pfingsten. 

bettttigl  dar  bAigMgenMiade  inHageuan  aof  ihre  bitte  das  eiogerüclcte  priyileginm  kaissr 
Friedricits  I  d.  d.  Honteonlo  1 5.  iani  1 164  (Stampf  n.  401»).  .Abschrift  in  metnem  hMt 
Böhmer.  Wiukehnann  Acta  2,  7  9  ;<us  lo  vitttiK^un^ea  Adolb  WM  1392  4*0.  IT  Albiutllls 
129»  mü  14  wf  der  uuv.-bibliothek  Heidelberg.  167 

eilanbt  anf  bittCB  d«s  grafimSRieb  von  Lsfniagen,  daas  in  dessen  stadt  Land  an  (opi- 
dum  .  .  fcransibns  ncgtMiiia  oponnnam)  ein  wochenmarkt  ^nihaltcii  werd>>,  nimmt  die  bosTici>:r 
in  seinen  schats  nnd  ertheilt  znglaidi  aa  Landaa  dieselben  recht«  wie  Hageuaa  hat. 
SchOpffia  Als.  dipl  2,  4.  —  [A«eh  ab  twm.  «rfeaMra  (Qua  «i  oo     dirtttaa):  in  T,  te. 

Bodmann  ISfiJ.  !<^s 

fordert  infolge  der  ermahnung  des  papstos,  die  vum  bencen  des  rcicbeä  weit  abgelegene  kircbe 
von  Metz  vor  angrifft>n  za  schützen,  «toto  gn^ssen  (sinceritatem  toam)  anf,  fOrderhin  tob 
der  beUskigaiig  nad  dar  fiBBBntm  kirche  abzastehon.  Qiiia  aanctissimos  — 

aspirabü  Nor  ala  fcmt  orlialtMi;  in  T,  dar.  Bodmann  36.  —  Bischof  Idisrentias  von  Metz 
(127(1 — 1  279)  war  schon  si<;t  127  '  in  iwflii^i'm  streit  mit  ih'tn  ^'mfcn  Thfobnld  von 
nnd  dem  damit  vorbändetcn  henug  Friedrich  von  Lothnngeu  und  war  üiagleich  mit  dem  bischof 
von  Strassbarg  in  die  gcfttagensobaft  das  iMüllfS  geraten.  Das  einschnitan  papst  Gregors  X. 
stellte  den  frieden  her,  der  am  7.  ioni  1374  zu  Lyon  abgeschlossen  wurde.  Vgl.  Gallia 
Christ.  13.  764,  Kaltenbnnner  Actenstücke  61  ff.  und  nuten  n.  176.  Demnach  ist  vor- 
liegendes schreiben  Witl  hu  herinir  Friedrich  v  in  lAithrim,'*!!  .idtT  an  den  gr&fi'ii  \<m  lt;ir 
gariehtet,  OUt  jadanfalls  vor  den  7.  ioni  1274  and  kann  abo  mit  grösster  Wahrscheinlichkeit 
ia  dia  «ntaa  «MKiata  das  Jalmt  1374  gaasirt  wiardaa.  *i«9 

TerkQndigt  allen  fdrsten  edeln  nnd  getr-m  n,  la-ss  er  boten  welche  die  börger  v  m  Lübtn:  k  'u 
seinem  in  Nümbaig  s«  haltaadan  hofe  abordoeo  wördao,  im  koMflUMi,  weilen  nnd  geben  in 
sein  und  des  rüehs  dahens  gslait  gaooauaaa  baba.  Oad.  lab.  1 1, 839  aas  ar.  in  stadtanik 

Lühfck.  —  \>l  n.  170 

(Lyon)  An  diesem  tage  bearkaudet  Otto  propst  von  ^l.  Wido  in  Speier  als  kanzler  nnd  spectal- 
barolkaiiebtigtor  des  r>Jmi5cb<'n  kOuigs  Badolf,  dass  er  im  p&pstlichea  consistoriam  in  gegHH 
wart  genannter  cardinäle  und  (in  folgender  vik.  Torkommender)  deutschen  fürsten  die  ein- 
gerückten, Ton  Otto  IV.  und  Friedrich  IL  Ar  die  römisch«  kirche  ausgestellten  eide  nnd 
Privilegien  (Eeg.  imp.  5  n.  217,  7i)7.  "iK".  1050,  l»5l)  geles-^n,  dfu  fd,dn  in  dHi]t-:i;hir 
spräche  «rklArt  nnd  mit  ansdrücklicher  zosümmun^  aller  anwedenden  deutschen  grossen  im 
namen  kOnig  BadoU^  bestätigt,  erneuert  und  eidlich  besdiworan  halM;  ebenso,  dass  kfaig 
Badolf  auf  keinerlei  waise  iigaodwal^  barttnmgan  der  römischen  kirche  oder  ihrer  rasallen 
sich  aneignen  nnd  b«9etien,  noch  dass  er  salebes  eigenthnm  der  kirche,  ancb  wenn  es  dessen 
Inhaber  ihm  freiwilllL;  üh.Tgi-h<'u  w\dlt<>u.  •ider  irg:i»iii1  »n  aint,  i>iae  »'lirdni  oder  gewall  iu 
im  gabtatan  dar  kinhe  nnd  b^nders  in  der  Stadt  Bom  ohne  arlanbiiiss  des  papstas  aa- 
nahnao  mria;  daas  *r  vielmehr  dia  Urebe  g<^ea  alla  aagiHb  aaf  flu«  llodar  Tartbaidigaa 
wclli» ;  wr  iter,  dass  Badolf  gegen  die  vasallen  der  kircbe  und  besonders  dfn  kflni?  K.irt  ron 
Siciüeu  aud  dessen  erben  in  keinerlei  weis«  feiadlicb  auftreten,  noch  das  königreich  äiciiien 
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od<!T  t-inen  Ih'-il  desfellien  irgendwie  für  sicli  n.^er  ji-mAc^l  aiiJeni  zu  ifiswintit'a  tnirlit-za,  und 
dass  er  .nih.injcKr  ilsr  kirche  gegen  IViedrich  11.  und  dessen  gescklcclit  aiclit  b^totigeo 
w«nle;  ferner  dass  ßndolf  alles  in  den  canon««  ditttnct.  ß3  (privileg  Ludwig  d.Fr.  vonSITt 
Btg.  inp.  1  n.  e23  and  Otto  L  nm  062,  B«f.  iiip.  2  n.  211)  iMgrÜHW  «iolulkn,  da<4«  «r 
tu  Ali  Uditrig«  nlM  btscKwUnn  md  bear1raiid«n,  «owle  «eh  wiaer  literhraiiiiug^  cr- 
oeaem  wfrd«';  unA  dass  fr  ondlicli  dio  dontsrhrii  lai-iifürst-'n  tj-scliwuron  !asson  werde,  dass 
sie  dber  diti  eiubüluing  dteäi-r  veri>Ükhuuig<;u  dümh  ihn  Mücheu.  üaynaid  Ann.  1274  §  7 
aas  der  sammlang  Piatinas  sc  Lönig  Cod.  Italia«  2,  719,  —  MG.  IiL  2,  2M.  (Zaccagni) 
Diasert.  histor.  de  apust  sedis  imperio  in  nrbem  Cotrnt  li  hijp  24  171 

<Ton)  Die  crzbiscbüfe  Heinrich  von  Trier,  Werner  von  Müuiz,  Engelbert  vun  Koiu,  Koond 
von  Magdeburg,  GiNibert  von  Bremen,  und  die  biscbcfe  Eonrad  von  Strasabarg,  Leo  Ton 
Bcgensburg,  Bruno  TOB  Brixeo,  Otto  Ton  Uindan,  Friadricb  tob  Hsnebarg,  Widego  von 
Meissen,  Johann  voo  C1ii«msee,  Htldebrand  von  Etehstidt,  dann  Friedrich  burggraf  von 
Kümbcrtr  lind  Gottfried  f;r.if  vun  Sam  g^bfi;  ^gleichfalls  borlaubif^tc  abachrift  vorstehender 
eide  nnd  privilcgieo,  welche  vom  kanzler  Otto  verleseD  ond  w^n  des  borggrrafen  und  des 
grafen  von  Sain  die  nee  litteras  nee  lingnam  latüomMiuwi  «fUtoi  winden :  sie  beurkundea, 
wtH  der  kanzler  dieselben  und  alles  übrige  (de  nostro  consilio  >>t  assensu)  beschworen,  nnd 
schworen  selbst  fär  die  bcobachtong  alles  dessen  sorge  tragen  zu  wollen.  Baynald  Ann. 
1274  §6.  Zaccairtii  1  <-.  y  LünigCod.  It.  2,  723.  MG.  LL  2,  3«J6.  Theiner  CD.  dominÜ  1, 
182  jsia  or.  im  vatican.  archive,  vgl.  über  dasselbe  Kehr  im  N.  Archiv  14.  357J.  — 
DicnOMn  g*ben  b«gkiibU;1e  alnehrift  der  urinmde  d«r  imMkan  raidianntm  d.  d.  Plnak» 

fort  23.  april  1 220  (R?S'-  i^P-  ü  n.  1 1  1 2),  bestätigang  dessen  betr«ffpnd,  was  kiluig  Pripdrirh  II 
versprochen  hat.  liajuuid  Aua.  rj74  g  1 1.  Zaccagni  1.  c.  22.  Luuig  üjd.  It  2,  72r,.  Mü. 
LL  2,  .397.  Tht  iiwr  CD.  dominii  1,  ]•<'>  [aas  or.  im  vatican.  archiv,  vgl.  Kehr  1.  o.  — 
Ueber  diese  drei  arkandea  dea  6.  iuui  und  ihre  bedeatoog  —  sie  schloasea  die  anerkeunoug 
BwIoMi  von  Mite  des  papitaa  in  aidi  —  vgl  beaonden  Iiorenz  Doatudio  Qeaeh.  2,  84  ft, 
Mitth.  des  Institnt*  lo.  f.,  Zis+erc-r  S«.  121.  Otto  Beiiehungen  30  f.  —  Die- Aon. 
Placefltini  GitcU.,  SS.  iti,  äöS  bcrichu-u ;  Doniiiii5  p.iju  de  volnntate  cardinalium  iu  c»vitate 
Lugdoni  elMtiutieni  factam  de  predicto  rege  liudolfo  public«  uono  intrante  iunio  conftrmavit 
et  approbavit  Da  von  einer  sokbeo  OffantiiehaD  aaarkonnnnc  Bad&)£i  ain  9.  iaoi  soost 
nKUs  Mkamt  ist.  nwg  du  datom  irrl;  nad  die  gum  naebricbt  «of  du  «reignisse  des 
fi.  iuni  zu  bezithfin  sein.  Rior  '.vio  in  7ah!r.M'.'hen  andern  •<c*'it.[renussi?chen  berichten  fvLrl. 
Mittb.  des  Insuuiu  lu,  d(>\  uud  13,  liudeu  wir  für  diu  L>auur  Vorgänge  die  M\;rM 

oonfirmare  und  approbare ;  ein  theilnehmer  am  coneil,  der  schon  ende  mal  von  Lyon  abreiste, 
aieldet,  man  halte  es  filr  gewiai^  da»  der  papst  sehr  bald  (aabito)  Unig  Badolf  soai  kaiser 
kMBoa  wftllfl  (Wiener  BrieCL  22).  Das  war  dl»  allganeioa  anaduaang  und  im  «esen  traf 
sie  aufli  sunz  das  riclitiö'e.  Pa^s  OrH},'i-rs«lbst  nunmehr  die  aiigelegenheit  des  kaisf  rrpii  hs  als 
zu  ganstonliudulfüeut^kiodiii  betrarhtete.  zeigen  seine  instmctionen  vom  1  l.iuui  für  s«inen 
gesandten  an  k.  Alfons  von  Ca.<^titii>ii  iKaltt-tibniiiner  Actenstäcke  52  ff.)  und  seine  schreiben 
aa  AUgos  aad  an  Ottokar  von  QObmw  (lU^oald  1 374 1 45,  Saler  Beg.  Boh.  2,,36S  n.  890} } 
■ik  dämm  letsteren  sehfsiben  hatte  Gregor  aelioa  ende  mai  Bruno  von  Olnrata  und  Wen- 
hard  von  Seckau  an  Ott^^Var  /.urück^'esandt  fvL'l  ii.  157').  —  An'ser  im  hier  genannten 
kircbenfilrst«n  waren  in  aus  DeuucUtiuid  anwesend  der  erxbi^bof  von  Salzbarg,  die 
hischAfe  von  Aogsbarg,  Freising,  Passau,  Prag,  Metz,  Hildesheim,  Halberstadt,  NaambuiS, 
Brandenburg,  Sehwaiin,  Breslau  und  Albertos  Magnus  ehestaliger  btschof  von  BegaBa> 
borg  (Kaltanbninner  Aetenstaek«  58  f.,  lang  Beg.  Boica  4,  428  ff.,  OD.  Saxonias  rtgiae 
II  1,  l>i>.  TR.  der  Stadt  Ilalh.Tstadt  ],  123.  ^ilmacber  Boyir.  ?.  Gnsch.  v.  Sftben- 
Briien  4,  44o  IT.);  aussurdoiu  tiuda  ich  u^ch  deu  herzog  Friedrich  v.  Loihriugen,  den  grafen 
von  Jülich,  die  herren  von  Caster  (?)  und  Blamont  (Schöptlin  Als.  dipl.  2,  5),  den  grafen 
Dtaihar  na  Kataeneüeobogen  (CD.  Naaaoieua  1  ansitze  1 1),  den  wildgiafan  Emielio,  Lndwig 
TOo  benbuig',  Heinridi  von  Berg  (Riad  CD.  Batisbon.  l,  531)].  1T2 

ligt  einem  fürsten  an,  dass  er  den  auf  das  bevorstehende  fiBat(de3  hL  Johannes  y  luui  24) 
nach  (Nürnberg)  einb^rofeaen  raichstag  nach  rath  seiner  getreuen  auf  das  koouaenda  tefc 
(des  bL  Martin,  nov.  li)  n  v»aobiebeo  genötigt  sei,  da  ihm  jüngst  ron  dem  onatil  in  I^un 
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heimkehrende  geistliche  fflrsten  (Tenerabili^s  princip*-?'!  tn'.tthftiUf'n,  dl»  noch  bei  dem  concil 
Tenreilenden  kirchenförsteu  könnten  suuät  w«geu  kurze  d«r  z-it  unmoglidi  daia  ruichstag 
erscheinen ;  er  fordert  den  fQrsten  auf  za  der  nan  fe3tges«t£t«u  zeit  geziemend  sich  (in  Nörn- 
berg)  «iDiailndML  Mamtüfi  itufrUm  —  liabM^.  fior  als^Dnn.  «ihkltait:  iaXs.  329; 
in  £,  dar.  Siolibe  S39  9.  IIS  r^.;  in  Ott,  dar.  Wlowr  Briaft.  S04  n.  247  nrnntn;  n 
B,  dar.  Bärwald  3r.2  ;  in  S  II,  dar.  Gc-rb-Ti  >■)  —  MO.  LL  2,  399.  —  Tebcr  die  einr.'ihnny 
and  bodentnog  dieses  tnaher  meitrtach  {m>  noch  t.  d.  Kopp  Werner  von  Main^  102  ajun.  3' 
als  unecht  verworfenen  Schreibens  Tgl.  die  aasfährnngen  in  Mitth.  des  Instituts  10,  373  S- 
Ain  1.  imü  war  die  vancbLabang  noch  nicht  iMSchlMMu  (il  170),  die  roa  Igron  sniick- 
k«hrMid«n  btschofe  sind  TWi  dort  wol  oadi  dar  tvaitai  aitnii^  nm  28.  mai  a);^:«r«ist  (r^ 
Walter  Politik  .b  r  Knrie  anter  Gregor  X.  s.  80)  nnd  konnten  in  den  ersten  tagen  des  ioni 
im  Elsass  bei  k.  Badolf  darcbkommen ;  so  können  wir  Torliegendes  schreiben  ongaflkr 
gagan  mitte  imi  setMn.  Sollten  denn  übrigens  etwa  doch  Bruno  von  Olmdtz  and  Wemluwd 
vonSeckan  zuKadolf  gakomnensain,  wie  der  bericht  aber  das  concilt  WiaiMr  Brief s.  22  aaa- 
drücklich  meldet  nnd  irie  icb  dort  23  f.  nnr  mit  rücksicht  aof  Ottolrars  iassening,  das 
Grt^gor  wie  an  ihn  so  auch  an  Rudulf  huuclus  similitor  transmisit  speciales,  bestntU'ii  hai*? 
Dias  mag  ja  richtig  sein  und  doch  konnten  jene  beiden  ebenfalls  bei  Bodolf  gewesen  sein: 
gcmd»  von  Omen  beiden  w&re  dar  mnadi  nach  Terschiebang  niAhatagi  im  iirtoMw 
Ottokars  besonders  naheliegend  gewesen,  wie  denn  Bnno  dann  ausdrücklich  dem  BökMI- 
k''nigr  das  eiti(rehen  aof  den  päpstlichen  scbiedspmch  auch  ans  dem  gründe  empfiehlt,  w«fl 
er  dadurch  ciiieni  färstengerieht"  b->tn}fc  des  anrechtes  auf  die  Ssterreichi.schoii  linder  aus- 
weicbau  kann,  wegen  d«rai  er  schon  xaa  Soddf  wgaqmhMi  wordao  (cun  iam  impetamioi, 
Emlar  Bag.  Boll.  2,  IM  sobald  Sndolf  von  dem  «aimeb«  te  papatta  das  addeds* 
r!<'hteramt  tn  nbcrr.f'hmen  knnde  erhielt  und  dies  spinoreeite  nicbt  wol  ablehnen  konnte  (vgl 
n.  17  7).  eutti>  i  auch  aus  solcb  tieferem  gnnd  zunächst  die  mögUclikeit  aul  einem  reichstag 
die  östf^rri  M  hii^riie  frag«  mr  TMdiaiidlinf  «B  brfngan»  dw  driogfialdnil  4m  raiahrtig  jetit 

schon  ;ibiahalt©n.  'KS 

bestätiv^t  den  bürgern  von  Basel  das  eingerückte  privileg  könig  Heinrichs  (Vil)  vom  12.  nov. 
1.'27  (Reg.  imp.  5  n.  4089)  erwerbong  von  leben  durch  dio  bürger  betreffend.  Zeogen: 
L.  henog  v.  BaUm,  E.  (6.  druck)  provisor  das  kkMtan  Eeaapten;  dia  bräder  6.  (and,  wol 
m  trglaaatt,     vgl  Tramllat  2,  25«)  t.  WmHibng  ^Biktbadk  Anak),  C.  graf  (!)  t.  NAn- 

bpfir.  K,  i'-Ti'''  v.  L(>ininiren,  die  j^nifen  H.  v.  Werdonbarg,  C.  v.  Hsilig'pnbvrg  (Sani  to  rnontf), 
Tb,  V.  l'iin,  H.  V.  Fn-ibur;: :  dann  Wal.  v.  KUiikreii.  U.  v.  NeiffüU  (Siffcu.  drutkj,  Ul.  v. 
B&poltstein.  Trouillat  Muii.  'b'  Ltalc  -2,  2^0  [aus  cc.jiio  sa<>c.  16  der  bestitigung  durch  k. 
Albraobt  1 898  oet  1 4  in  staatsarcL  Basel,  vgl  Wackamagal-ThaimaMB  ÜB.  v.  Basal  2, 17. 
—  Haeh  BUsefa  Ctaseb.  d.  Stadt  Bisl  68  bafladat  sieh  ansk  im  BMar  aidür  sias  copi» 
dieser  üTtnnde.  —  KnsishHim  südl.  Straasburg].  IT-» 

gawährt  daa  bOigam  von  Basel,  dass  si«  wagaa  ihna  biacbo&  odsr  iigend  jeoiandes  andern 
aiskt  g«|lliid«k  mtdsB  dflrfn,  waist  alla  anspndNB  an  ala  var  aain  sigaoas  gaiiahA  ani 

befiehlt  allen  b^amtPii,  vr(irt<>n  nnd  rorstehem  von  st5dt»>n  nnd  orb-n  dio  bürgpr  von  Basel 
gegen  Übertreter  dioaer  rdchto  onterstdtzeo  (littaram  «und«  conscriptam  sep«diciis  civibos 
tradimus).  Winkelmann  Acta  2,  80  aas  iwsi  «piMi  na  tS04  m  Bial  Waskamagat- 

Thomtnon  ÜB.  v.  Basc-l  2.  T7.  'ITS 

Murkttudtt  dAaü  d<'u  iwischeu  Jim  blschof  (Konrad)  von  Strassburg  und  dem  henog 
(Friedrich)  von  Lotiinngen  abgeschludd"nMn  fnoden  auch  Rnlenderlina.s  and  ander»  ge- 
nannt«^ walcb»  der  henuf  gefangen  hatte,  beobachteo  solien,  b«i  dar  von  ihnen  salbst  «r- 
wlbltsD  Strafe  dar  behtong.  Oslaut  Ost  da  Lomnna  (ad.  T)  2.  50«  ^  Wiagand  ataa» 
barger  TTB.  2,  l'J  (mit  (>m*ndationfr).  —  [Vgl.  Kopp  Beich3ge!»'*h.  1,  r?3.  Der  sflhnoTertrag 
xwischeu  bischof  Konrad  v.  ätrassburg  oud  herzog  Friedrich  r.  Lutliringeo  ward  1274  luni  7 
n  Ij«»  gaaehloaaen,  8eb0pdiB  iMu  dipL  2^  tj.  138 

schreibt  an  papst  flrpsror  T.r  ihrnr  beider  erwfthlnng  plei^bo  sirh  an  wnnderbnn>T  fägunf 
des  bimmels,  ihre  gewaltöu  sind  hirnuiel  bestimmt  ;n  •■intracht  la  wirken;  .so  habe  er 
es  denn  bisher  für  seine  pflicht  gehalten  in  i\ichtig'i-n  dingen  nichts  «hm  rat  des  yi^stes 
IQ  antanistamsn,  so  habe  er  bsaonders  betreffs  der  antrüge  der  gasandtscbi^tan  dar  k&aiga 
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von  üngaru  iiml  Döbm^'u  iiichtb  h^^,'!!!!!!.»!!  w  Ut'u,  ln-v(ir  >t  ilv?  papstes  :iatwort,  die  er  immer 
•rwurtete,  empfaag«n  b&Ue.  Daher  oaterwerfe  er  sich,  seine  kinder  and  du  reich  der  Ter- 
tlgvag  äi»  iMpita«,  irnaSk  ^mtr  du  nm  lMU  dar  Uidi«  mi  du  tiMm  «npriMdidM  Im* 
stimm*',  rnil  rihwol  dpr  ktoig  von  R^hm™  mit  mohr  willHr  nl?  r<>cht  schon  lan^e  «Iäs  reich 
zu  v<!rkürz»in  güstrtbt  habe,  wolle  er  dach,  vürzüglkii  um  dem  heiligen  laadu  keinerlei 
hilfe  zu  entziehen,  den  zwischen  ihm  and  jenem  schwebenden  streit  um  das  von  demselben  be- 

iulUt»  raiebagBk  dam  papata  n  g«(«cbt«r  antacbaidniK  anbaiiiNrtaDao,  doob  aotar  der  gau 
akütani  Tonwatonng,  du»  Gregor  ftr  die  achadlorinllimg  du  reldhaa  afaurtebe  (pro  oarto 
qoidem  fl  imistanti  tenemns,  qnod  in  Jumpnitati  cavebit  imperii  Te«tre  sanctitatis  inobliqoa- 
bilis  ruciitudu).  Uebrigens  dauke  dt  Idr  die  wolwollende  gonst,  die  wie  er  dnrch  den  kürz- 
lich von  der  ciirie  inrückgekehrten  gebraaen  »füuren,  der  p»!»!  seinw  gwechten  sache 
entgvgeobniige  «od  gaoebmigt  alles  was  jener  md  aaioe  «ndam  gesandten  vor  dem  p&pst» 
Tartnadali  baben.  Eii  (Güa,  Et«,  nia,  0)  baatiailme  paler  —  aont  traetete.  Nur  ab  ihm. 
erhalt«^!!:  vulIstSiidif'  in  T,  dar.  Bodmann  134  —  Eroler  Beg.  Bohemiae  2,  370:  in  TI,  dar. 
!  Stobbe  üSl  ii.  106;  in  Ott.,  dar.  Wiouer  itmls.  306  u.  289  Varianten;  ut^Tolkt.  ( —  recti» 
,    todo)  in  B,  dar.  Bärwald  372;  in  S  II,  dar.  Gerb«rt63  —  I>ambacher  Oesterr.  Interregnum 

anb.  72.  —  Diu  «iohtige  •ohNibMi,  T«n  daaaan  richttfar  dentn^ 
I    BndoUs,  Gregors  «nd  Ottokara  veriilllidBa  aalt  dem  eondl  tob  Lyan  abbiiiifrt,  ward  tob 
j     Plischk«  Ke<'ht>verfabron  Rudolfs  v.  IT.  gegen  Ottokar  36  narh  dem  26.  sept  1274,  von 
I     Hemberg  im  Üe^rr.  Archiv  6^,  30  iL  itu  ende  1274  oder  eher  anfang  127.5,  von  mir  in 
i    Mitth.  des  Institots  10,  387  ff.  zu  c.  mitte  fcbruar  1275  angesetzt  Demgegentbar  hat 
i     Zisterer  Gregor  X.  und  Radolf  v.  H.  Iü6  ff.  ende  inni  1274  als  entstohnngszeit  angenommen 
und  Otto  Beziehunfren  42  ff.  kommt  in  eingehender  erGrterong  zum  selben  ergebniss,  dasa 
I     das  schreiben  »twa  in  den  inli  i  274  gehiTf;.  Ich  ?(:bln-ii.e  mich  nunmehr  dou  frgcbnisirii  Otto's 
ToUkonmeo  au*  Schon  gagen  «ude  mai  hatte  sich  papst  Gr^r  entschlossen,  dem  drohendaa 
oonttek  nriiAeii  Badolf  ud  OHokar  wegen  der  Mamiddsaliao  ttader  dnreb  einen  Mbiad- 
spnirh  rurfnukommen ;  er  hoffte  hiebei  den  besitzstand  Ottokars  soweit  wahren  zn  k(5nnen 
'    als  CS  sich  mit  den  ansprächen  des  reiche.^  »nd  Kmlolfs  vereinigen  liess.  Kr  .'iandt*'  mit 
diesem  antrugn  und  dem  schreibun  Emier  Rog.  Boh.  2,  :t63  n,  89t»  ßruno  von  Olmütz  und 
WanUurd  von  Seckan  au  Ottokar  zurück;  die  beiden  verlieaaen  ende  mai  Lyon,  waren  am 
17.  hui  in  Bageoabarg,  am  30.  ioni  in  Piaf  {Wiaoar  Briefe.  23  f.);  an  13.  iaU  anidte 
bereits  Bruno  seinen  hmcht  an  den  papst  (Emier  2,  3fi4  n.  802)-  Ottokar  nahm  das  päpst- 
liche Schiedsgericht  na,  allein  er  bedang  sich,  lims  der  spruch  atat  (erfolgen  sollte,  wenn  er 
von  einem  nach  vier  jähren  anzutretenden  kreozzug  znrflokgekehrt  wäre !  Bnino  selbst  deutete 
dam  weg  einer  fiteondschaftlichen  vermittahnig  an,  dar  am  ebeaten  um  tiele  führen  ItAnute. 
Otkokar  aber  Änderte  gleichzeitig  Alfona  von  Oaatiliea  so  thaMMlUgam  bandeUi  tnf  ood 
versprach  ihm  mit  aller  miicht  zur  crlangung  der  kaiserkrune  beizustehen,  er  crliess  ein 
rnndschreibbu  m  die  dtsuucben  lür^tes,  «orw  nt  urkl^ri«,  at  habe  stets  an  der  natil  ÄUbnsens 
festgehalten  und  erneuere  nonnwlir  dieselbe,  er  theilte  oberitalienischen  Städten,  mit  denen 
er  schon  im  frfll^ahr  verbindnqgan  aofekaApft,  mit,  dau  er  Alfons  sn  kiiftigam  eingiaifta 
gedrängt  habe  and  selbst  entseblMaen  sei  ihn  nitheeresmaebt  lunnlanrtSlua  frgL  übmewrid 
in  Mitth.  d^s  Institats  r,,  42  1  IT..  dazu  Mitth.  1  0,  :5G3  IT.).  — Auch  au  Endrdf  mu-s  der  an- 
trag  Gregors  im  iuni  b't^l'^"st  »«>'u,  wol  überbraclil  von  seinem  kanzler  Ottw,  w&lirend  burg- 
graf  Friedriek  nnd  Gottfried  von  Sain  iu  Lyon  znrückgeblieben  waren  um  dort  wol  die  ver- 
handlangen wegen  der  annäherong  an  Karl  von  Sicilien  zn  fähren,  vgL  das  folgende  schreiben 
j    n.  1 7H.  Rudolf  nimmt  ein  schie^richt  des  papstes  an,  die  einzige  bedingung  ist  ihm  die 
indempnitas  imj^i-rii,   Eudi'lf  will  anch  iu  bezug  auf  st'ine  kiiider  niclits  i>hue  rat  und  zu- 
I    Stimmung  dea  papstes  thuu :  das  bezieht  sich,  auf  die  heiratsberedungen  mit  Ungarn  (vgL 
j    n.  154)  oad  nät  SioOien.  Latttera  kna  nocib  wUneod  das  eondls  ni  stände  (n.  178),  die 
einwillignng  Gregors  zu  ersterer  ist  sicher  erst  erfolgt,  nachdem  er  seine  absieht  zwischen 
Budolf  nnd  Ottokar  Schiedsrichter  zu  sein  aufgegeben  hatte.   Und  dies  geschah  schon  im 
angnst,  als  Ottokars  boten  idie  ca[:diuie  Witiln  uiid  Thi">dt'richi  mit  dem  schreilieii  Druuos 
fom  12.  iaii  in  l^na  eingetroffen  waren.  Auf  Ottokars  aosinneo,  dessen  absichten  er  dorcb- 
ashaneii  nmssta,  kanatoChageir  nicbt  einfabaa;  er  Ben  aalaai  gadaiAnB  ftUan»  «iiiUF 
liek  den  m  Bnioo  angadnrteten  weg  and  verwies  mit  den  aohniban  Enbr  36S  n.  891 
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im  angnst  dirch  die  zorüokgwuidtao  botaa  and  uadröcUicli  in  seinem  schreUtea  aa  Ottokv 
vom  26.  Mpi  (Emler  S?8  a.  905)  teiMQMD  lof  pwiim  ttn«,  aof  ■ftUlqpMMMn. 

Ottokar  hat  daranf  nur  in  s«hr  kahlem  aad  kurz  gehalionent  tnnp,  offenbar  answeich^nd  oif: 
niclilssagend  gi»«ntwortet  (Schreiben  Gregors  vom  13.  dec,  iJ74,  Emier  u.  919). 
Zeissber^  im  Oesterr.  Ardii;  Oy,  28  ff.  und  zuletzt  eingehend  und  den  verlauf  richtig  k'.n 
legend  Otto  B«üebBDgeo  35  C  —  Torli^^des  eehreibea  föUt  nach  all  dem  gesagten  a 
«nd«  iimi  oder  taltag  iuK  1S74,  dl*  fotgwdM  briefe  dirflen  «ol  ghidnehif  «trtWMliii 
nnd  ron  ii('m?r'lb.:>n  bntrm  nach  Lyon  gebracht  worden  sein.  *177 

schreibt  seinem  geüandteu  an  der  curie,  dast  wenn  eine  einigang  (familiahtatis  alterue  comer- 
ciam)  mit  (k<Jnig  Karl  von  Sicilien)  mstMide  kommen  sollte,  dies  papst  (Gregor)  ang«- 
Inbat  h«t|  md  beToUmftchtigt  ihn  Terhandlongen  dardber  ta  fähren  nnd  abmaehUeneo,  dock 
aar  im  eiimrsttndniss  mit  dem  papste.  Qnia  cnram  —  conclndatnr.  Nmr  als  form,  erbaltni: 
in  T,  dar.  Bodmann  71 ;  in  K.  dar.  Stobbf  .i:,'2  n.  lOs  unvollst.;  in  Ott,  dar.  Wieu.-r  Bri'i- 
21.  —  Ans  diesem  anzweifelhaft  am  die  verband  iuugen  mit  Kairl  von  Sicilien  bezägUcb«ii 
gdmlbeo  (vgl  Wiener  Briefe.  22)  sehen  wir  deutlich,  dass  es  gani  und  gar  Gregor  X.  telb« 
gewesen  ist,  di>r  im  interease  des  allgemeioea  ftwdens  ond  der  mhe  Italiens,  im  interess« 
seiner  kreozzogspläne  di«  annkhemnir  des  deotschen  nnd  sicilischen  königs  Tersncht«,  ft^ilich 
wol  ohne  zuerst  eine  reale  grundlaifc  für  d'-n  au-igleich  ihrer  suhr  .=tark  sich  eiiti,'  -t:r.nistohendeii 
intereaaen  geschaffen  zu  haben.  Dornt  sollte  Bodolf  wiridich  om  diese  seit  die  niederleg«i{ 
der  reichgrerweserwihaft  aber  Toaan»  imA  XwA  Twhagt  ktlf  (afc  «hwig  aiir  BaynaM  1374 
%  <iQ  ohne  qnellenangabe  meldet),  so  scheint  doch  Gregor  dies  weder  jetzt  noch  später  tod 
Karl  gefordert  za  haben  nnd  Karl  hat  das  amt  eines  »paciarins«  von  Tnscien  thatsäcfalicb 
noch  bis  I'iso  f"'-f-sst'ii.  Triii/,ii*.'m  masste  sich  Kuil'df  tiii''h  flur  ^'unzt.'ti  sai  lilH^-.-  u.ich  dem 
aifer  de«  paitstes  fügen  nnd  auf  die  Terhaadlangea  mit  Karl  eiogeiMO.  Dieselben  gediebn 
BMh  «Uiraiid  dw  daaar  im  eoneib  (gMilleaNa  in  lt.  friB)  Mi  nr  nMmag  tob  Baduilfe 
i"ifht>ir  Onta  mit  Karls  gleichnamigem  entnl,  Di"  disppnsbnlln  Nicolans  TIT.  von  I2i*> 
iau.  2^  l^wK-dörliuU  am  6.  iali  1280,  Kalt^nbriinuer  Actciistiiokn  20")  für  Ckmeutüi,  die  in- 
zwischen mit  Andreas  Yon  Ungarn  verlol)t  ijtwo.s.n  war.  ziigt  dies:  qnamTÜ  etiam  in  modern» 
Ingdaaen«  conctlio  t«,  predictam  (Sementiam,  com  in  ventate  agi  de  Qotta  aoiore  tw  ote- 
dentiir,  per  «mmn  nouimuB  dari  tlbt  jirtdiete  Ottde  ptiiMtt  el  daun  naätm  Oetta« 
fTomissnm  fnfrit  in  m^-retTi.  l^arn  die  narhricht  ili^'r  Xotae  T.i>moviceni=>"'.s  (T.imngt»s)  3;^.  26, 
43y;  {i27«ly  Kari>lus  n-x  Cnulu;  apud  Lugdnnnm  fuit  confudcratos  cidem  (BuduLf)  p-i'r  ma'.'i- 
moninm  tilie  t-t  tilü  pa;  ;!  <oncedent«.  Ueber  'üh  ungenauen  nachrichten  dt  r  Vita  (irog  fii 
(Mmatoii  88.  ä  S  6ü3),  Johanns  t.  Vi«triag  307  und  ViUaai«  VU  65  Aber  abnachnog  dar  «k* 
•n*  M  laanmie  im  ooi  1375  vgl  Eafp«llam  BrfehigMdi.  S«,  IT«  «m.  1.  Die  fir 
wechselung  zwischen  Gata  und  dementia  rührt*?  ofTmbar  daher,  dass  trl-jichztitig  di*'  fnu.'« 
wegen  der  Verlobung  dementia  mit  Audr«>a^  von  Unjram  vor  Gregor  tar  spräche  kam 
n.  154).  Vgl.  sonst  Uitth.  des  Instituts  10,  SSI,  Otto  MabnagW  SS  nnd  fite  dw 
weiteren  gaug  der  Verhandlungen  unten  n.  20fl.  *179 

dankt  einem  (k irchon fürsten)  mit  rflhmonder  ancrkennnng  für  die  werthvollen  diente 
welch*'  ilim  li^rselbe,  wie  er  von  s<iiii>'iri  k^nrlur  vi^niniiimfii,  bisher  ;ui  dor  rumi-schon  curir 
geleistet,  und  bittet  ihn  diese  nicht  eher  zu  verlassen,  bis  er  seine  (Bodoiäj  angelegeo- 
Iwlteii  düetbst  tma  glOeUieheB  aliKblna  gvlntadit  nid  betnutt  der  Verheiratung  sein« 
kinder  (ad  qnod  qnorundam  praeeellenciam  priucipnm  fervens  aspirat  intentio)  dia  wiUn^ 
meinung  des  pnpstes  genauer  (Incidius)  kennen  gelernt  habe.  Adanctis  nubis  —  votonWll^ 
Nur  als  form,  rrhii'.tcn :  i:i  T  ii.  14  :  in  E,  dar.  Stobbc  319  n.  6  r^. ;  iii  Ii,  d.ir.  Bfirwald 
23» ;  in  S  II,  dar.  Gerbert  26.  —  lu  £  lautet  die  dbenehrift:  ra  sohbit  noucio  sno ;  doa 
■iod  aaek  dem  S.  ImS  aBecdiagi  bnggraf  FHeMA  ond  dar  giaf  v«a  aoch  in  ^ 
ynrfi.'kg-Pblieben,  w&hrend  der  kanzler  Otto  zu  Kndolf  e>lt-'.  .\^!c!in  nn  oinsn  dieser  beide« 
i-f  lü-  schreiben  gewiss  nicht  gerichtet,  seiner  ganzen  faisunt;  uacli  k au u  doch  nur  ein 
li  'lii  r- r  ^istlicher  ii  r  «  initflngor  sein.  Mau  drii  h:e  allgemein  an  den  erzbischof  Werner 
von  Mainz  mid  Bärvald  verwartete  hiefür  die  wandung  plautacio  toa,  ala  welche  sich  BoHolf 
aar  Weraer  gegenttber  bMmdaieB  Unae;  aber  wia  ia  dem  Iblgeadaii,  ndwr  gliiebzeitig  ^ 
gesandten  nnd  vielfach  in  der  liissmig  übereinstimmenden  schreiben  (n.  179)  dem  gedank^n 
ansdrack  gegeben  ist,  der  betreffende  soll  seine  bemühnogen  fortsetzen,  donec  ex  plantaci^nu 
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T«stn  latwhbBS  fructos  exoptati  «Ulieie  oonnloMent»  w  a«gt  bitr  ganz  IhsUeli  dar  kimg 
dtok,  qood  . .  TOtira  pUatadoni  tm  ftaxato  mu  soMnlifa,  aad  incetnbOitar  Ama  . .  vis- 

demiaram  ab  ea  delicias  receptttra?  (vgl.  auch  ZUter^^r  Hrfg-nr  X.  und  Bodolf  t.  H.  78  f.)-  — 
Ueberdies  scheint  eben  Werner  bald  nach  dorn  d.  iuai  von  Ljon  abgereist  za  sein,  er  findet 
sich  in  keiner  Lyoner  urkundr;,  auch  nicht  in  denen  vom  1 iuli  (Kaltenbrnnnor  Äctonstäcke 
58).  Jfao  mflasto  also  abar  an  JElngelbeit  von  £0ln  «dar  Friadrioh  von  Sidibais  dankra,  dia 
Mda  bia  mitta  iidl  in  Ijm  blieben.  —  Der  paans  Aber  die  wbalrltang  ton  BndoUb 
kindem  bezieht  sich  auf  die  Terhandlungon  über  (iii-  voil'  ljiui:r  zweier  seiner  ti'tchter  mit 
dem  eukel  k.  Karls  ton  äicilieu  und  Andreas  dem  bruder  k.  Ladislaus  IV.  von  Ungarn, 
tgLii.  tBdnid  178.  Daa  «ahiwbau  lim  at<^  in  die  nnjte  hlMa  hni.  *17* 
schreibt  eiuom  (cardinal'l,  -r  hnVi-  vun  0(tti>  seinem  kanzlor)  mit  grosser l'reude  T,rii  imin^n, 
dass  derselbe  (ubi  iiuUa  niehu>rutu  nosirornm  causa  prccesserat,  nulla  prevenerat  vestro  lami- 
Baritati!!  noticia)  mit  wolwullendem  zntraaen  mitwirkte,  dass  nan  dor  erste  schritt  gethan  sei 
m  m  featerer  b«grtadiiiig  aeiiMr  stoUimg  md  nacht  tu  gelangen  (flda  mann  priaariim 
iaetaTerttiBlapidem  . . .  md  noaln  pronodonia  aeala  imifitiir  et  nl  ardna  ««iiwmdeDdi  aoU- 
linni  Visa  sunt  iam  sorpr^ro  ftindamenta),  dankt  ihn  flnffir  nnJ  liiüct  ihn  um  fcrtsetzung 
dieser  biemühnngen,  indem  er  ihn  seiner  ergebenhcit  und  seines  entgegi  iiltunmiLni  gegen  die 
rtimische  kirclw  veniehert.  Adronit  (Pnivenit)  nobia  —  speciali  (ftliali).  Nur  als  form,  er- 
baltan:  in  T  n.  166;  in  £,  dar.  Stobbe  843  n.  i&S;  in  Ott.,  dar.  Wiener  Briefs.  Sia  n. 
4fiT  Tariaaten;  in  S  T,  dar.  Cenni 923 es  Migiie  98,  Tis ;  in  B,  dar.  Rlrwald  25B;  in  8 
Jar.  rifilicrt      —  v.  ä  Tlnpp  Womor  von  't  >  aiiin.  2  r-tcllt-'  di>>ä  schreiben  inr  ersten 

.s>'iitiiiii^'  <i*«>  kanziers  Utui  nach  Lyon;  all>iii  Ji erste  stufe  von  der  Kudolf  spricht,  war 
i  cU  <  rst  jeUt  seit  dem  «>.  inni  erreicht.  Mit  ott  t  B«siali«Bg«n  81  ttollan  «ir  lUiar  dieses 
s<;hri';lM-ii  syk-ii'li  ii.  179  in  die  zw-  iit'  liii'fte  iuni  1274.  'ISO 

spricht  einem  bi:iclittf,  der,  nie  ur  vernommen,  im  päpstlichen  consi.^tonain  jüngst  (bis 
diebas)  seine  Sache  uneigennützig  und  beredt  geführt  baba^  &alii  seinen  dank  aus  und  fordert 
ihn  auf  in  dieaen  teaow  banfibaaiain  niebt  naehinlaaaaD,  «oAr  er  dar  rainhMi  kfini^iiohaB 
Vergeltung  sieber  aMn  Man».  AmmmRI  nt  fbmw  —  sentielia;  Km  aüs  fmii.  «diaHian:  in 

B,  dar.  Stv't.ibr  ii.  71  n-t'. :  in  Ott.  r:.  It'.'.i;  in  I>.  d.ir.  ?.;ir'.»  >.ld  :  in  S  IT,  dar.  Gt-rb.Tt 
27.  —  Die  veruiutuug  Uerbarts,  der  bischof  sei  Aib«rtus  Magnus,  ehemals  buichot  von 
Begensburg,  gewesen,  «alil  Birwald  als  za  wenig  begründet  mit  recht  zurück.  Es  wird  riel- 
mehr  •-ioer  der  bischäfe  gewesen  sein,  die  zum  entsdiMdesdan  consistöriam  vor  dem  6.  iaai 
zugezogen  würden.  Zisterer  Uregor  X.  und  Rudolf  v.  H.  76  t  denkt  bei  dieaem  schreiben 
an  enbisL'hul'  Eugolbort  ven  KUn,  freilich  mit  wwni:  zaaRgandan  gldndan.  Jadanftlls  ist 
das  sdureibeo  in  die  zweits  h&Uta  iani  1274  za  setiea. 

dankt  dam  biaebof  (van  Lfltticb),  daaa  er  aetoe«  notar  A(adr*!ai<)  de  R(ode)  audditanf 
eine  pfröiiili'  mi  .■jciii'  r  kirch--  :,n'tri'lii'Ti  IniIj",  wüI  üim  ilii  s^  ergebenheit  gegen  kSnig  und 
rücb  belohnen  und  sagt  ihm  zu,  d^s  dur  uuUr  üoL.dd  nt  die  pfninde  erhalt<.'n,  seiner  rraidenz- 
iMeht  gaalgen  solle,  wenn  er  nicht  etwa  nach  wünsch  des  blscbofs  bei  hofe  zu  bMkan  bn^ 
H«  ar  ibn  md  aaioar  kirche  naUeiebt  ndtdidier  aain  kann.  In  tue  darociMÜi  —  oecnpaii. 
"Sm  ab  fbm.  eiMtan :  tn  E,  dar.  fltobbe  8SS  n.  812  onToUat ;  in  8 1,  dar.  Oanni  48«  wa 
12S0  —  Mi^iic  9S.  iu     II,  ihr.  G>tvh<-n  5-  zu  1274.  —  D:i  \i)drcas  dn  Rode  im 

äommer  I  J  «4  du»  verheu^^MUti  plräude,  und  zwar  an  der  kircite  vuu  Lüiticli,  jedenfalls  schon 
erhalten  hatte,  fikllt  dies  schreiben  vor  diese  »it  and  zwar  sicherlich  ror  4-  angliati  dem 
tode^ag  des  kauzlers  Otto  (vgl.  Uodmann  222  und  u.  247).  Wahrscheinliob  ist  daasobraiben 
noch  an  bischof  Heinrich  von  Lutüch  gerichtet,  der  durch  papst  Qregor  X.  am  8.  fall  1274 
in  I.y.in  mr  Abdankung  gezwungen  wurde  (vgl.  Potlhast  nach  n.  20859);  sein  n;n  t;f  Iger 
Johann  kam  erst  ende  october  1274  nach  Ltttticb  (ÖaUia  Ctuiat.  3.  »ütf).  Vgl.  Wiener 
BviafiL  87.  *182 

bestätigt  dem  hu^]>ifal  li  r  Praemunstratenser  zu  H  a  g e n a u  «las  eingerückte  priviS-'ir  könig 
Friedrichs  U.  von  lebr.  i2i  s  (Keg.  imp.  5  u.  02»),  scUaU  und  bejiitzbestftUgung.  Copial- 
bnalisaac.  1»  in  Strassbw^.  ins 

bestiltigt  dem  Magdalenen-  (Brücken-)  kloster  inMählhaugendie(l258  m&rz  1 .1  geschehene) 
Schenkung  des  patronats  der  piarrkirche  in  Felchta.   Uenfiat  bl  Oescbiohtsqaellan  dar 
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Prüv-  S.irlisfii  :5,  an^  "r.  im  rathsarch.  Möhlhaasen.  —  Di«  urtumit-  i-t  mi  beschädigt 
daäs  äüuaküichü  ^tiiltaiäuläug«  teyen,  daher  aach  der  name  des  königs ;  von  der  datimuf: 
blieb  Dar  mehr  dbrig :  Datam  .  .  .  non.  iulii  regni  nostri  anno  piiiiMt,  didHr  ^  irlL  zwischen 
2,  nnd  7.  ia&  ftUt  Herqui  bMMiM:  m  OBtorUtgi  «obl  vu  tiimwM  wd  Iimmn  gittndn 
kaintm  twcifU,  dua  dkM  irIe.  Badidf  XQgMidimlwB  iiH^  *t84 

besiutigt  dem  abt  Yolmar  ron  Münster-Dreisen  (ord.  Praem.  am  Donnersberg)  auf  seino 
faittt  di«  ainger&ekte  uk.  katser  AüdrichsL  d.  d.  ]fniikfiiiis.aiig.  1 163,  (Stampf  n.  39äSj, 
indam  «r  hnt  dondlmi  und  nach  d«m  boq^  k.  IViadriclis  tidi  die  Togtoi  ToriMhili 
Böhmer  Acta  321  ans  ar.  in  Darmstadt.  185 

(uffen  der  herren  hnse  von  Clingen).  Wahrscheinlich  anwASPnd  unl  hanilung  von  n.  *» 

bestätigt  dem  klostcr  St.  Emmeram  in  Begembuig  Mii  Itiiuni  von  abt  mi  coaveot  das  ein- 
gerückte Privileg  kaiser  Heinrichs  IL  d.  d.  Köln  3.  inli  1021  (Stampf  n.  1759}  betr. 
besitzbestatigang,  verbietet  weiter  die  fordonuig  ange wohntet  dian^  und  leisteogw  dutk 
die  Vögte,  und  genehmigt  die  j&hrliebe  eotridilaiig  einee  läntea  von  7  goldsttdENi  an  im 

apv;toIi:^r]ion  sinhl  in  exemptionis  evidens  »rirKiiu  ntutn.  [Cr.  im  r>'icLs<irch.  ¥flllriMP,  Siegii 
aoa  rotem  wachsj.  Hund  Metrop.  2,  3S1.  Lunig  üeichsarchiv  ik»,  657.  IM 

bMtttigt  dem  Uoater  Bnssernth»!  (oid.  Clil  tiordwealL  laBte)  auf  bHAe  de«  tot  üdb  »■ 

schienenen  abtes  das  eingerückte  privileg  kaiaer  Priciirirhs  I.  d.  d.  nri.ss'(.<li  i  .i.  linv.  1186 
(Stampf  n.  4469,  Privilegien-  nnd  bositxbestfttiirung)  und  die  eul&:lieidaiig  könig  Htinrichi 
über  den  klösterlicheti  aiith "iI  au  di  r  .ihn-  iul^  '  iiit^s  valdes  gegen  die  banem  von  Godramstein 
(d.  d.  Speier  28.  ian.  1229,  Beg.  imp.  5  n.  4127).  Wdrdtwein  Nova  Sabs.  12,  206.  IST 

erklärt  die  bärger  von  R  h  o  i  n  f  c  1  d  e  n  für  fähig  lehon  zu  erwerben  nnd  zu  besitzen,  nnd  be- 
stätigt ihnen  ihr-  vii  seinen  reichsvorfahren  eibultim  n  jirivil' ^'ien.  Kopp  GtMbwhtsbL 
2,  7.  Kopp  fieichsgesch.  1,  886  nnvoUst  mu  or.  iu  sUdtarch.  Bhoinfelden.  18N 

In  fMo  saoeto  Var^refbe  e<nme  I«do?ieai  de  Probare  dedU  onnim  Metra  n«  regi  Bodolz 
tali  oonditiouo,  qund  ['To  oo  rcstitui  rot  universis.  Ann.  Basil.  SS.  17,  —  Graf  Ludw;." 
I  von  Frobnrg  huiu  aüi«:  vatersschwester  konig  Kudolfs,  Gertrad,  zur  frau,  vgl.  Schult»  ü^c]l 
der  Habsburger  Stammtafel  s.  132;  n  den  bargen  geh urt-in  wel Ölten  and  Arbarg,  vgl  dazo 
Uabsbturg.  Urbar  ed.  Maafp  1,  488  iiuk  1.  Un  dieae  leit  mna  auch  die  sOhne  Bodolä  ii» 
grafen  Albrecht  nad  Hartmaim  In  Hagenan  amraaand;  aie  vtainden  am  1 7.  iuli  flir  das 
kloster  Oeteubach  in  Zttriob,  TgL  Kopp  Beichsgesch.  1,  94  und  2*,  6. 

verspriobt  nach  dem  bespiel  kaiaar  Fhedrieha  den  hof  Krieaaern,  deaaen  lanto,  gäbei  oni 
deo  fsnl  steta  in  aebier  band  m  bdudtea  nid  weder  doreb  Terkaof  WMh  verpfliiding  nodt 

verlehnung  zn  ver&assern,  sniiilcru  beim  alten  rechte  ?u  b-lris.sfm.  Ilanlr-ji'i,'«  u.  Wartmsun 
Der  Hof  Kricssem  l  aas  or.  im  Archiv  Oherriot  —  K.  Ilemnrh  i^  Vli>  liatii.i  dmi  Hof  Kriessem 
(im  St.  Gallener  Bheinthal  sddöstl.  Altstetten)  an  St.  «lallmi  gn^chenkt  (Beg.  imp.  5  n.  4 13S). 
fiiedrich  JL  Bcbeint  dieae  echenfcnng  oi«bt  anerkannt  «d«r  nicht  gekannt  za  hab«n  mi 
Bodolf  nahm  deo  hof  in  anfBhrang  der  revindleatiaB  wiednr  aoa  reich,  vgl  a.  a.  o.,  aach 
einleitang  11.  ♦1S5» 

schreibt  allen  bischOfi«,  forsten,  herra  ond  Städten,  dass  er  den  bärgera  von  Dortmund  ihn 
voHOr  md  gdellafreihelt  (ab  em^bot  thekmedfimi,  padagionm  «t  widagionw  prertnBoMliii 
immanes)  er  certa  sciontia  bestiltigl  habe,  und  ersncht  sip  dicsi^  ^ilr£rf'r  hierb«i  zu  liandlia^  r 
Fahne  üß.  von  Dortm.  l .  51  ,'u  1273.  Gengier  Cod.  iur.  mumc.  üurmauia«  1,  844  uuvvilU. 
Sflbal  PortntQWder  Vb  i.  h2  aas  or.  im  stadtarch.  Dortmund.  I90 

Zag  gegen  den  markgrafen  Bndoif  von  Baden.  Post  hec  (nach  der kritnug) reveiW 
ad  torram  Alsatie,  et  post  modicam  tempns  collccto  «xerdto  expagnavit  arridente  8^)1  (brtEDi 
frirti.'-simi»  i  aslra  vi  (■pM.i  Mub'iibrT)?,  Cr*'ziiiL,'ftn  et  Duorlach  iMühlbnrg,  GrOtzing-tTi  ur  ! 
Darlach,  alle  in  der  gegond  von  Karlsruhe),  ac  totam  terram  Swewie  ez  alia  parte  Bheni- 
qna  anit  ntrebionis  de  Baden  et  orta  fait  pax  magna  per  Oennaaiam  «  nUNrtibM  Ttafie 
uqve  ad  laoom  Anglicani  maria.  Kllwihardi  Chron.  SS.  17,  124.  —  Dieee  k&mpfe,  vol  aU 
revin<Ueati<n  von  reichsgot  aaftnflusen,  eteben  gewiss  in  zusammenhanft  mit  jenen  nm  iw 
festen  Selz  und  Seldenan,  welche  auf  befehl  Rudolfs  v  n  den  LTalt^n  v  )»  l.f'iiiinircii  und  Zwei- 
bräckeu,  den  beiren  tos  Bolanden  and  fleokenatein  im  bände  mit  den  Strassburgem  zersMit 
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irardon,  Tgl.  urk.  Badolfs  von  Badeii  vom  29.  iuli  1274,  Wiegand  Straasburger  UB.  2,  22. 
Ueber  die  vrahrscheiDlich  zweimaligen  kämpfe  der  Strassbarger  and  ihrer  Terbändetcn  am 
.Selz  \^].  Wiegand  l.  c.  is  anm.  1,  dann  Fi'St"r  H"t;.  il><j  MarkuT.  v.  Bwih'u  ii.  492  Ö'.,  denen 
ich  nar  in  d«r  »«nahmnj  dw  nrwte  buopf  nnd  di«  einnahm«  Ton  Möhlborg  naw.  habe  im 
irintar  127S/I4  •Mtgaflund«,  nl^  Iblgw  kam.  Htm  IrwmU  dl«  «b^mwortoEOtnhsrd«: 
pn.?t  hoc  und  pr.st  modii-tiTn  tompns  nicht  allzu  peinlich  genao  zn  nnhmen.  für  den  viel  später 
äcliryibt-ndi'ii  wiir  es,  wenn  ilii  w*;  'iiiige  etwa  im  iani  1274  Tor  sith  piciipeii,  anclinoch  gewiss 
«in  inmUf  lim  t-i  miias  nach  dem  octobor  1273.  Und  anf  den  inni  n  ior  iuli  iingaföhr  schientn 
mir  xa  wtiseu,  das«  —  abgeoehen  Toa  der  gMigiwtena  jahresteit  —  auch  das  itinwar 
BndoUh  Mebt  «bwn  iwiselwidUlMidMi  kriagntf  gaataMat,  mi  daas  dw  vric  daa  nirkfraftn 
TOm  29.  iali  dwh  dnn  ab«clila88  der  eben  Torhfrp-ppanc-prr-n  diiu^o  1>iHl<:'ut>H.  »a 

belahnt  den  «dein  maiu  Keiahard  von  Hanau  mit  den  durch  den  unbeerbten  tod  des  Uar- 
qwd  T«B  Haadstain  dam  rridu  hataffafidlanaii  lalMO,  qaatams  aalv«  ^god  avpar  «onaai» 

vaoione  bonnram  irn[i*'rii  prcstilimus  facere  possimus  ioniTni-nto.  t??:'cbreibaiig  «ler  Tlanaa- 
iluiik'ub.  Lauilis,  anii.  "j.  Ktituer  Hess.  ÜB.  II  1,  859  aas  i<r.  im  staatsarch.  Marburg,  — • 
,Der  hier  gemeinte  eid  war  ohne  zweifei  der  eid,  deu  die  <]>-.itM:li  'ii  köuige  bei  ihren  kr(inangan 
ablagaa  auisatao,  dan  man  in  d«n  ki4Siuingadiari«a  fiodai.'  h.  [.JUmjmcht  in  f'onchaag«! 
21, 18  maint  dagegen,  diaa  ontar  diaaam  tDitmirtiim  der  von  Indölf  galaiiMa  baaamdara 
l  iJ  Kf'L'i^n  Verfügung  über  roichsgnt  nur  mit  zTistimiminp-  der  karfürsten  gemeint  !?f>i.  Ist 
liier  Ii»  >-  !'>'ächrinknng  auch  nicht  aasdrücklich  »uägKsprtichen,  so  mochte  ich  allerdings 
auch  ^'!aiil»  n ,  dass  mit  rücksicht  anf  andere  derartige  stellen  (vgl.  oben  C)  mit  dem 
bpsoiKii-rtMi  hiriwci?  Mtch  jent»  br'S.iriilerf'  Verpflichtung  gemeint-  *mn  dflrfle],  191 

(Beruo  ante  tfuukm)  Kt^urud  gi  ii.  äiuiiu  nlter  and  sein  brud^r  liurkard  v.  Mdnsingen,  aact<jri- 
tate  incliti  domini  nostri  rogis  reconcLliati  et  com  planati  cum  bargonsibus  von  Bern,  erlassen 
diaMn  allan  aehadeiMnats  und  nahnmi  mir  ihre  aaqwdob«  an  f  ater  vom  Soda  (de  Fnteo) 
Uigair  TO»  Bam  vix  Toem  iw.  Bwmenrian  s,  M  ans  or.  im  ttamtaardi.  Ben.       *l  92 

beaaftragt  den  Friedrich  erzbischof  von  Salzburg,  die  bischOfe  Leo  von  Begensbnrg  und 
Peter  too  Paasaa,  nachdem  solche  die  r^iatien  von  ihm  empfimgao  haben,  in  seiner  ata- 
wasaolielt  mit  iMranaii,  grafto,  fMan,  dianttmsnnao,  rittem,  Isflrgeni  and  gesidndao  ülireB 

landcs  in  n  ichsangelt^nheiten  nach  ihrer  treue  za  unterli.indeln  nni  m  beschUfissfn,  nnd 
verspricl)^  l>ei  seiner  königlichen  ehre  alles  genehm  zu  halt«u  was  von  ihnen  allen  oder  einem 
aas  ihnen  solchergestalt  namens  seiner  gesagt,  gehandelt  oder  versprochen  werden  wird. 
[Or.  im  raichaarofa.  Mflnclian,  ana  Paaaaaj.  Mon.  Boica  39  ^  509  —  MO.  LL.  2,  398  = 
länler  Be$r.  Bohamiae  2,  9T1  anrollat  —  JJao  eine  Tollmacht  n  «eibangen  gegen  Ottolnr. 
—  r^%;l-  ''i'?  Ork.  ßadiitfi  v  im  4.  inti  I?7S.  Vi»lleirht  gehört  gerade  zu  dieser  ra» 
galienverleibnng  die  oidesfonu«:!  fui  kirchenliiräten,  die  nach  erfolgter  bMtfttigang  der  recht« 
Ihrer  Urehan  dimrch  den  könig  diesem  die  erfnllung  ihrer  lebenapfliehtaa  gdaban  (Post  re- 
cognibt  —  precavcr«);  in  Ott.,  dar.  Wiiru  r  Bii'f;-.  21].  l'.Cl 

nimmt  den  Friedrich  erzbischof  von  baliibur^',  im  L»i>  biächof  von  Begensbuig  and  den 
Peter  bischof  von  Passao  mit  ihren  kirehen,  leuten  «id  antarthanen  in  seinen  and  de« 
niokes  aebinn,  verbietal  daas  jemand  aie  faellatSge  im  gmmas  der  rechte  «nd  fireiheitan,  die 
ihnen  seine  Torfehien  Terllehan  haben  ind  welche  er  Omen  hiermit  beetttigi,  gebietet  ihren 

dienstmannon  and  eigenloaten  ihnen  als  ihren  rechten  herren  zu  gehorchen  und  .lu.^ser  dem 
reich  ohne  deren  erlauhniss  andern  keinen  dienst  zu  leisten ;  zugleich  anerkeunt  er  den  ge- 
nannten prSlatcn  ood  ibfan  kirehen  alle  ihre  recht«  und  bositznngen  in  Oestroieli,  Btaiar, 
Kimthen  and  Baiam,  Tartpricht  ihnen  solche  baldmOglicbst  wieder  n  unterwerfen,  unang(^- 
sehen  was  Omendbermaelit  in  nichtiger  weise  davon  abgednmgea  hahen  m6ge,  und  genehmigt 
alle  rechtsschritto,  wi  tdn-  dieselben  gcir-  n  ^  Iche  gewalltbätiir';'  :'''!'  gethan  and  die  er  in 
ihrer  auiführung  (cum  a«i  hoc  fnerimns  rcqnisiti)  unterstützen  wiii.  [Or-  im  staatsarch.  Wien 
aas  Salzburg  und  im  reichsarch.  München  aus  Passaa].  Kansiz  Germ,  sacra  2,  381.  Hon. 
Bolen  29  ^  510  ^  £mler  Bi^.  Bohamia«  2,  871  notraUst.  —  [Aich  als  fiiirm.  (Qnaato  ttos 
dens  —  preeeqnemor)  erimiten:  in  Ott,  dar.  Wiener  BrieA.  312  n.  490  Varianten;  in  B, 
dar.  Huillard-Breholles  Hist.  dipl.  tVid.ä,  l  112  'irrig  Friedrich  I!.  /nir'Sfhri  d  f'n),  liirw.il  l 
3üüJ.  —  Das  war  also  entacheidong  gegen  Ottokar,  and  die  berathang  dieses  wichtigen 
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f^getistanJes  [aoirw  die  notvendigkeit  weg«n  der  v«rbandlungen  mit  der  carie  im  irest«n  des 
n-iches  za  bl«ib«li,  und  ivar  iu  einem  reiclisarte,  vgl.  Mitth.  des  Institats  lo,  376  f.]  ohD<< 
zweifei  die  iirsst  h.'  ■!•  -  ^an-ni  anfentiialtes  in  llagea:iu.  [ll^'hmer  fiigt  in  seinem  hand- 
esanplar  hiuia:  ,WahrscIieiiilicb  wanta  damals  die  gooaoBten  binctaAf«  auf  dar  röckkdur  tob 
Ijooer  eondl  in  Hagtnai  anwaaend.  — '  mciit  gm  w*.  Wmn  B.  die  l«W«n  sefna 
mntung:  lio'trf'itonden  Worte  dann  spät«r  bcigesckt,  kann  icb  nicht  fi ml ^n.  denn  jene  annahm*: 
ist  gani  rn  iajg:  alle  drei  bisch^lfe  sind  noch  am  13.  iali  in  Lyon  (vgl.  K;i!tenbruii!n>r  A  ten- 
stäckc  öS)  und  sind  dann  offenbar  auf  der  rückreise  gegen  ende  iali  b<  im  k  inii^i  in  Ha^  jnau 
eiagetrofien.  —  Ueb«r  di»  hohe  politisciM  bedantang  diaaer  «rkoadea  vom  4.  aog.  TgL 
lorau  Dtolaelia  OeadL  2,  <8  It  md  ItMoodenBosson  luOntMr.  Atthires,  360  ft].  194 

(Norwiberga)  meldet  allen  pudestateu  der  Lombardei,  Jass  er  den  an  der  stelle  seines  palastes 
nReggio  ottDlgtea  bm  ataes  baau»  iueh  die  Miaorlten  gviMim  Mte  nnd  nit« 
aaiiMn  besoadtnk  aebvte  nabina,  doeh  mUr  votMudt  das  graadaigratoBa  nd  dar  wolnmiig, 
wenn  er  oder  seine  nachfolger  nach  n-i^irii.  V;rnmen.  Tacoli  Memor.  di  Beggio  l.  f, ig  und 
3,  350  mit  lY.  id.  ang.  ind.  2.  regii  l  l  uaboschi  Mcm.  di  Modena  5,  80  reg.  aas  copia 
aut«nt.  uel  oiiivento  di  s.  Francesco  iH  K  u'u'io,  za  1274  ohne  weitere  Zeitangaben,  «Ksblicii 
jademjkUs  id«ntiach  (ian  piopriaUtis  faodi  «imdan  lUMtrv  et  sooetMOnB  iHNtnnuB  domin  i<> 
DihüoiBUH»  ntn,  nt  qraado  rm  «t  aaeeesgon«  nottroa  ad  loeam  aoaton  Tanim  contigerit 
si  nobis  placuerit,  hab  -aums  iniM  nansionem),  der  fassang  nach  nhx  Jic  verleihangsnrkand« 
selbst.  —  Die  ilbereiustimuiuiig  tler  Teitjuituben  lä»t  doeh  1274  all.  wahrscheinlich  richti? 
annehmen,  freilich  paaat  dann  der  ort  Nilnitj  rg  kaiaatvagt  nnd  mass  als  verderbt  betrachtet 
werdeo.  Dia  thatsache  iai  Terbdigt  auch  dareli  dia  mr  wenig  abwekheBd«  enOhlang  Saliai- 
beae'a,  Moa.  Famsaa.  et  Flaoani  3,  237,  dar  aasdrflekikb  «rwSlmt,  Sndolf  babe  den  lüBe* 
riten  za  Beggio  dao  paria  litterarum  sui  sigilli  rMtmr"  sivi-  mtmiir.in-'  i  .  tifimi;!!:»  ir.  eebf-n. — 
Kupp-Busson  Beichsgescb.  2  ^  12  verauitet,  die  urkuiiüe  avi  durch  die  auw«süuhüit  da&  könig- 
lichen machtboteu,  des  bofkauzleia  Bodolf  in  Ke^io  im  octob«r  I271i  veranlasst  worden.  So 
«ahncheialich  diaa  aonst  «kn,  naiaa  doab  an  der  bectiaupten  seitaagabe  bei  lacoli,  die 
Bonon  nidil  kannte,  an  den  jähre  1274  ta^ahalleo  werden,  la  Irt  die  «la  bakannfe 
Urkunde  BndoUb  13r  Itallan,  venidtteti  durch  den  vaia  kdnig  so  «ehr  begflnatSgteii  TEomHut- 
orden.  *1 95 

bestätigt  den  bdrgam  von  Ulm  ihr»  prifü<^eu.  trieaar  De  drit  imp.  85>  Buusset  Sappl  1 
II«.  Pnaael  Uba.  VB.  i,  150  aaa  or.  ba  «aatMnta.  SMtgaii  IM 

nimmt  abt  und  convent  des  kloster^  Wnlkf uriort  ("  -nl  Cisi  nordwesU.  Kordhanseii)  auf  i^''' 
bitte  samnit  zugehörigen  persoui-ii  uuJ  bfiLUmigLti  iu  seinen  besondorn  schuts,  mid  beiüi::^'. 
denselben  die  von  kaisor  Friedrich  und  dessen  vorhängen)  erhaltenen  Privilegien.  Zeugen: 
Lodwig  herzog  v.  Beiern  pfaligraf  bei  Shein,  Bndolf  proriaor  des  Uoctaia  lUmpteo,  die 
gnfen  Ootlftied  t.  8ate  (Sjfgaoa),  Beiarieb  t.  Fteibnrg,  Hage  y.  Werdanberg .  Albert  t.  WokKt- 
berg;  dann  IViwlrich  und  Konrad  barggrafen  v.  yünibpr^'.  KriLr-lhard  v.  Wiiiisbrrg.  Walter 
V.  Klingi  ii,  mugister  Qotzo  et  magister  Andreas  nosin  iujUhü.  liauu.  Archiv.  L  B.  lür  ivns»it:- 
sachsen  2,  281  aus  or.  in  Wolfenbültel.  —  [Auch  als  form.  (Tociens  regle  celsitudinis  —  com- 
mDoiriJ  erbattea:  in  T  n.  llOt  in  B,  dar.  Birwald  562;  «ne  bei  jHririlegienbest&tigangeB 
für  U0atar  bänflg,  wenn  anA  mit  tendriedenea  abwetebingan  boofiMe  ftaamg,  so  gkidi 

wieder  bei  n.  902|  «0  tcbon  n.  37.  197 

verleibt  aeiaeo  aobwiegersobn  dem  pfaUgrafen  Lndwig  uad  daaeea  eibea  die  bnig 
Waebenbeim  am  ^rdtgebirge,  dergestalt  dae«  die  1100  nurk  am  «elebe  er  am  von  den 

brüdem  von  'Woir.s^'  ii:  iiiiil  iliri  in  i-lifiin  s'<h  brachte,  an  dem  beirathsfrut  seiner  t  'i-hter 
in  aufrecbuung  kouimeu  sollen.  Abbandl.  der  korbair.  Akad.  3,  115.  Widder  Beschreib, 
der  Pfak  2.  32r,  reg.  Koch-WiUe  Reg.  derFlUsgrBfton. »20  reg.  aaaKaitaraibw  oopialbacfa 

457  mit  der  '.lLt;r;:\iL'  1'.  k;\I.  «ppt.  19> 

nimmt  das  vou  aetueu  vagungeru  gosiaie;«  und  reich  b^^gabb«  kio^tui  St.  ühislaia  (ord. 
Ben.  bei  Möns),  qnod  ad  nos  et  impeham  Rom.  immediate  spectare  dinoscitor,  in  aiÜM 
aebnta  nnd  Iwstitigt  die  demselben  von  Heinridi  VX,  Fiiedrich  II.  und  anderen  kaisera  ver- 
liebeoen  recble  oad  friibeiten.  Miraeos  DooatioDes  Belgicae  852.  Miraeus  Opera  i,  591. 
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B«iffenberg  Monum.  <!•  X  iimr  »  tr.  h,  45G.  —  [Vgl.  Arndt  im  X.  Archiv  2,  2TT,  WOuach 
t  die  nrk.  in  diartal.  s.  Ghisleni  saec.  14  im  staatsarcli.  Kons  erhalten  ist].  199 
nimmt  das  klocter  Totkerod«  in  Mima  mHuHx,  nd  gebieM  münii  aartlentan  In  Omiar, 
NordfaanscD  and  Uflhlbaun  demtdiNO  beitoBtelieD.  SebOtIgMi  «t  Xnfläg  Dipl.  «1  Script. 
I  1,  7G5.  —  Vgl.  U.  65.  2U0 
I  gvlnetst  tmaea  srnfieirteiii  in  Qoütr,  Nordhataan,  JHIhlhMMii  (opIdU  WMtrU)  mä  andervtaris 
'  das  Ton  ihm  in  ?rlint;:  cr-:'nnnnu-ne  kloster  Walkenried  bei  dessen  rechten  xa  Uanlhabcn. 
j     Hann.  Archiv.  UH.  für  Niüdersaciiseu  2,  2S3  ans  or.  in  Wolfcnbfltt«!.  Bode  in  Geschichtsqu. 

dn-  Prof.  Saehaen  80,  24J  ans  or.  *201 
iiimmt  das  St  Adalbert sti rt  zu  Achnn  anf  dt-sscm  bitte  in  seinen  schntz.  nnd  bestätigt 
demselben  die  von  kOnig  Heinrich  (VII.)  aud  seinen  vorirängern  erhaltenen  Privilegien. 
Zeugen:  der  provinzial  der  iiinoriten  und  derlect*  r  .1.  is.  1' .u  ii  Mainz,  br.  Gerhard  v.  Hiiv- Ii - 
berg  praeoeptor  das  Deotackordeos,  .br.  Bereogar  praeccptor  des  Jotaanoiterordeas,  fiadolf 
gttbttrnator  dea  Hosten  Kaaptan,  mag.  Gottfried  mater  notarfu«  E.  giaf  v.  PnnlMtbaqr, 
Walther  v.  Klingou.  TD.  Aquensis  1,  14ß  ans  or.  im  stadtarch.  Achen.  —  [Ttfr  erst- 
genannte zeage  ist  brudvr  Konrad  Probus,  Miuoritenprovincial  für  Oberdeatschlaiid  und  der 
zweite  ist  brnder  Helnricli  von  Isnr,  vgl.  Eubel  im  Histor.  Jalirbncli  9,  390  f.J.  202 
(Stoadnnig  aflao  dar  berreti  hnse  von  Klingen)  beurkundet  dass  Di«nKi  von  Bretten  vor  ihm 
bekannt  babe  mit  den  bürgern  von  Strassburir  inuterlich  vefsOhnt  zu  sein  nm  dns,  dass 
sie  ihn  gefangen  hatten,  auch  dass  der^  '.l  c  v  r  ihm  geschworen  habe  niemanden  in  tv-it:' m 
kriege  wider  di«  vm  Stnuuborg  iieifen  tu  wollen  um  diese  ihat.  Wancker  CoUecta  arobivi 
iura  1 48.  Wiegand  Straasbni^gcr  ÜR  2,  22  ana  or.  im  stadtarob.  Stfaaabnqr<  —  [Dia  tiieata 
in  1^  nt:rh  T  sprr^rlK  •»»■^i^brifh^n»'  Urkunde  könig  Rudolfs.  —  Die  söhne  Diomos  mit  Strn'n- 
burg  vvür  aui  :>.  luu  12(4  gesciieheu.  Strassb.  Uß.  2,  20,  wodurch  ganx  sicher  gestellt,  wird, 
dass  die  datirung  unserer  Urkunde  ,an  domo  ciztage  vor  s.  Adolfoz  tage'  nicht,  wie  Böhmer 
tbal>  aof  des  tiL  Adolf  (i  7.  ioni),  sondern  entaprecbeud  elaftsaiseiiem  gebrauch  a«f  Adalpluu 
(20.  aag.)  n  beliehen  iat  Damit  erhellt  sieh  aber  eine  sehwiarigbeit  im  ttinenr:  an  tiam 
tage  konnte  Budolf  nicht  in  Stras^biiri.'  r.ni  Oppenheim  (ti.  204)  urknnden,  andrerseits  iüt 
nach  dem  klaren  Wortlaut  der  urk.  üitUur,  dass  ihre  handlung  zu  Straüsburg  in  anwesenheit 
des  königs  vor  sii  h  ag.  Es  ist  demnach  wol  uichteinlu-itlicho  datirung  anzunehmen.  Mau 
darf  Tormuten,  das«  Budolf  am  tag  der  sähne  Diemos  mit  Ötrassborg  in  dieser  atadt  weilt«, 
woni  iwiaeben  dem  4.  nnd  14.  inli  leit  genng  war.  —  Voriiegend«  nrb.  Bndolft  ist  ganz  dem 
eingang  der  sühneurkunde  vom  9.  iuli  na'  ni.'  1  iMr'|  203 

best&Ugt  dem  noonenkloster  Licbtensteru  (Clara  Stell»)  di«  demselben  von  Walter  Sichenlcen 
TOD  Umbnig  fibergebenen  raiebalebnbann  g4ter.  [Oopie  aaee.  17  im  staaitiareh.  Stattgart 

ms.  u.  43].  BeSold  Duc.  red.  2,  71  Pf-trns  Suevia  ercl.  204 
beglattbigt  bei  dem  papst  (Gregor  X.)  den  booorabiUs  vir  (Heinrich),  dessen  tächtigfceit, 
'  keontniaM  uid  Terdknate  er  rühmt,  als  sdiMO  faaaadten  und  bittet  ihn  demadban  aapar 
principali  nostro  et  imperii  negocio,  nec  non  super  aliis  peticiouibus  t-que  iustis.  quas  vei-tre 
sanctitati  porrexerit  gnädiges  gehör  zu  schenken.  Flnrima  beaiissime  pater  —  adhibere. 
Xur  alt  1  im.  erhalten:  vi  Ilst  in  l  L'  :ii  T,  i.ii.  i;  l  itn.inn  133;  in  E,  dar.  Stobbe  345  u.  158 
auv«Ust.i  lu  Ott,  dar.  Wieuer  Briefs-  303D.2.i4  Varianten;  ohne  schUisssatz  ( — impensori) 
in  S I.  dar.  Ceoni  3l2»ll%aa  26,  724«  in  B,  dar.BinnM  U9,  In  8  n,  dar.dailMtt  10. 

—  Die  beziehurLT  -li"^.  j  S  'hrtiibens  auf  den  protonotar  Rudolfs  Heinrir>i  (■Ir^n  dor  pnp^l  ijunu 
vor  dem  oder  .mi  Ju.  s.p;.  zum  biscbof  von  Trient  ernannte,  Pottiiast  u.  ■lu'J^i)  mid  auf 
dessen  gesandtsthali  im  sopt.  1274  ist  wol  zweifellos:  eine  frühere  gesandtschaft  ist  durch 
den  lÜBweis  auf  die  vielen  bereits  an  Gregor  X.  gencfateteo  schreiiMn  ansgeschlos-Heu,  tHr 
die  aitttaca  keimen  wir  das  beglaobignngs<tcbreiben  vom  17.  dae.;  das  prlncipale  uegoehim 
ist  die  formelle  anerkennnng  Kudolf  .  wt!rhr'  am  26.  sept.  erfolgte  Dn  il^r  begleiter  des 
protonotars,  bruder  Heinrich  von  Isny  asu  2.1.  aug.  nuch  beim  könig  iu  Hagenau  ist  (u.  202), 
darf  dieaea  aehiaiben  gegen  ende  august  gesetzt  werden.  —  Den  satz :  quem  venim  prcde- 
cMSoiis  ani  iam  credimna  per  landabilia  actUmis  intignia  seetatorem  et  edam  anoeeaaoram 
ttrf  dan  Torgänger  Helniids  in  Tiriant  biscbof  Egno  zn  btsieban,  wia  dies  Garbect  ind  nach 
ihm  Eggw  KMbof Baidricbn.  ton  Xriant,  InnsbmekerOjmn.-Fnifr.  1884  a.  2«  tbnn,  gebt 
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wol  uicht  an:  v!elm«br  zeigt  der  ganze  zusammiabiaf,  daM  inter  dam  predM««or  anr  dar 
Vorgänger  Heinrichs  als  gesandter,  also  propst  Otto  v.  8t  Wid«  m  wnteiwa  ist»  *2(3 

.  .  dankt  dam  papsia  (Gragor  X),  den  ar  als  friadansbriagsr  nd  «ladsrhanMkr  dar  «iaiglMit 

preist,  fär  dessen  bemühungen  sein  jnngHS  könlgtham  za  unterstützen  nnd  alle  schwierii:- 
keiteii  zu  beseitisren;  so  besonders  jetzt  für  die  durch  Gregor  ina  aocre  ?efi«ste  nnd  sch  a 
in  ordnoDiL;  ht'^  ii  iii -apta  ot  ordinata)  Verlobung  seiner  tocht'-r  ((inta)  mit  Karl)  dem 

enkel  des  kvuigs  (üftrl)  von  Siciilao,  wodvch  si«  beida  in  «in  enges  Terwandtsehafte- 
und  firenndMbsftBverfa&ltniBs  traten  Verden.  Oaaaina«  earltatb  —  raeonnt  Nor  ala  ftn. 
erhalten:  in  T.  lar.  R  firrnnn  7!  ;  in  E,  dar.  Stobbo  352  n.  2oi  nnvollst;  in  B,  dir. 
wald  3fi4.  —  Nach  lü^^^iuer  m  Mitth.  des  Instituts  10,  362  aum.  3  begründeten  aamiiiü» 
(ich  füge  }iin7u,  dass  in  den  Worten  an  Gregor:  coninn^itls  labia  dissidentiom  popaloruc 
ncoadliatiouis  in  oaeolo  und  gragis  dominiei  congregator  sichtlich  eina  «nqpalnng  aaf  ü* 
mUm  mit  dan  Griaelien  Toriiagt),  dar  sieh  aneb  Otto  BasialniifMi  S4  aascbUsaat,  iat  im 
das  dankschreiben  Rud'Mfs  für  di"  ';^  ^i1lr■nld  des  concits  von  l.yün  nhcresi  liIoss>  n-^  'iii"ili*rh* 
heiratsvcrbindung  (vgl.  n.  I7S).  Iis  Luit  demnach  wol  etwa  m  dou  angnst  127  4,  warl 
vielleicht  von  den  zu  ende  august  an  die  curie  abgehenden  gesandten  mitgenommen.  —  .\q 
Kari  batto  Qrsgor  in  der  xvaitan  h&Ula  ioli  dao  hiachal  von  PaiignaBX  (danaliM  ist  «a 
IS.  ioli  noch  io  LTon,  XaHanbronBar  AetanstOcka  dO)  gaaaadi  mit  dan  sdvaiban  BiRinr 

Acta  695  n.  993 ;  Gregor  fordert  den  Vi^ni^  nuf,  das  was  in  Sachen  des  kaiaerreichs  ■gf 
I  schchen  ist  nnd  noch  bevorsteht,  als  ein  durch  die  gercchtigkeit,  vemnuft  und  billigkeit  gr- 
botenes  vorgehen  ruhig  and  wolwoUend  aoEcnnehmcn  und  auch  als  seinem  interesse  dienlich 
zn  betnchten;  wia  ihn  dar  bischaf  aaitinandanatxen  ward«»  woUa  ar,  dar  papit  aUas  adaai 
(provisiimas)  adbibara,  par  q«as  dectas  ad  imparii  ainadam  ragjmaa,  nM  par  to  statartt.  W 
pleuins  nriietnr.  Dins  betrifit  also  die  r-'f.v.iii.ÜschaftUche  and  politisrli«  V(?rbin  limg.  Hierauf 
hat  Karl  luttacbsi  gar  nicht  oder  sohr  zurückhaltend  geantwortet;  denn  etwa  in  der  erstes 
hilft«  September  schreibt  ihm  Gregor  abermals  (Biühmer  Acta  696  n.  994),  betheaert,  das 
ar  stata  nur  Karhi  vortheil  im  vaga  gehabt ;  das  habe  ar  bisher  in  nagaot«  imparii  qnod  |m 
uunubos  iaminat  (also  km  tot  dem  26.  sept.)  getban  nnd  irerda  aa  in  xnkmft  nidit  Um 
in  dieser  sache  (in  ipso)  thun,  sondern  auch  in  aliis;  Gregor  sendet  Karl?  b  'ten  JohannH 
de  MeSloto  an  ihn  zurück ;  diesem  möge  Karl  steine  Zustimmung  nnd  bereitwüligkeit  zu  iit>a 
auordnungen  circa  premis^  erklären  und  m<^ge  ihn  dann  an  die  cnrie  zu  weiteren  verhaDil- 
Ungen  absanden.  Ygl.  Mittb.  das  Institota  10,  S61  f.,  Otto  Baäehangan  SS  t  Das  waitm 
nntan  n.  27h  1  «tW 

.  .  bittet  (das  generakapitel  des  Cistorzienserordens)  um  das  fromme  gäbet  der  Ordensbrüder, 
damit  ar  die  ihm  mit  der  kCoigswdrda  flbertragene  schwer«  au^ab«  segensreich  Tollbiinge, 
wog«ges  ar  leineraelto  sie  g«m»  in  ihren  sngetcgenhoiten  fordern  werde,  .^ssnmpti  dirirnt» 

-  1  uinwndetis.  Nur  als  form,  erhalten  :  in  T  n.  141 ;  in  E,  dar.  Stobbe  35 S  n.  233  nnroUst.; 
in  Ott  u.  422  ;  in  S  I,  dar.  Cenni  3ü3  =  Mign»  98,  70 1 ;  in  B,  dar.  Bärwald  3^7;  iü 
S  II,  dar.  Czerwenka  Ann.  et  Acta  pietatla  damüs  Balnbnrgro-Austr.  1,  35  anvollst.  =Ha&' 
thaler  F&sti  Campäil.  1**,  1111,  Gerbert  30.  Wenn  iria  schon  Hanthaler  nnd  Cenni  an- 
genommen, das  schr«b«n  des  generalabtes  der  Cii^terrienser  Johannes  an  k.  Rudolf  (n.  2'Ji> 
al«  ;iutw'.rf  iiiif  V'jrlie^'i'ii'l'L'S  zu.  tiotrarliteu  ist,  tii  dari  miiii  -iiei.'s  nls  an  d.is  goaeralcapitel 
der  Cisterzienser  gerichtet  ansehen.  Gerbert  30  anm.  1  bemerkt,  dass  dasselbe  i»  mai  ab- 
gehalten SB  werd4»n  pflegte.  Allein  die  ursprünglich«  gaWOlUdiatt  daa  «rdaw  das  gaoanl- 
capitai  im  September  zn  hatten  (vgl  Manriqoa  AnnaL  Cisterc.  1,  loS,  der  auch  l,  479  di« 
beiden  schreiben  m  1274  erwlhnt)  war  sn  diese  seit  so  viel  ich  sehe  auch  noch  beibehalten 
(vgl.  iirk.  V  III  s  ,.  pt  1282  bei  Bossel  UB.  der  Abtei  Eberbach  2,  287).  .rt  d^nfull^  müssen 
b«ide  schreiben  vor  dem  26.  Mpt  1274  ädleo  (vgL  n.  232;,  so  dass  also  BadoUk  biitf 
viaUaieht  ia  denangnat,  diaaatwaftdaaabtes  in  di»  «rate  IdUlaseptambairinaalMS  ist  *M7 

.  .  schreibt  an  den  Patriarchen  (Hai mnn d)  von  Aquileta,  er  mOgv  da  nan  der  kilnigstbroD 
wieder  fest  gegründet  sei,  in  eännemag  an  die  dar  Ureb«  ron  Aquleia  foo  fiftham  kaiaeia 
«rvieaaMB  walfhatan  ihm  gegen  die  sich  erhebeodan  itinda  al«  ackntniahr  nnd  ToriOmptr 

beistehen,  T^für  fr  sich  seiner  kirchi«  nm  '«  dankbarer  eneigen  werde.  Quantis  qualibasqu» 

—  largiora.  Nur  als  form,  erhalten:  in  Ott.,  dar.  Wiener  brie(sammlang25  ouvollst.;  ohne 
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adiwu  fn  B,  4ar.  BlmU  278.  —  Blrwiilä  tetst  das  selirdbm  wot  mit  neht  n  c  1274, 

vielleirht  inacr  man  i-s  sirli  z'.<'inli<;h  l!' i'L'Lzfitii.'  nVii  '\in  vnii  'Ru'Ii>]f  bei  den  andern  kircbon- 
fdrst^n  dvä  usttju^  gti|$«u  uuokar  eiiigeleit«t«n  schrtttou  denken,  vgl.  n.  193  f.  *20H 

(Ein  erzbischof)  an  künig  (Rudolf):  er  preist  dessen  ergebenbcit  und  vielfache  grosso 
gnnätbezeugungen  gt-jr'-n  d:c  kirche,  wie  er  dies  jüngst  auch  gegen  s«'iiu-  kiniif  bi^wi-  M'!» ; 
or  bitt^  daher  den  kc>uig  um  schütz  und  hilfe  gegen  die  bedränger,  welche  seiner  kirch» 
schon  M  fialen  schaden  zagafligt  haben  und  fortwahrend  antbon,  damit  m  neh  durch  dm 
mächtigen  arm  des  kCnigs  ans  ihrer  bedrflckung  erbebe.  Satts  robis  cedit  —  dominum 
statnatis.  Nur  als  form,  erhalten:  in  fi,  dar.  Bärwald  302;  in  S  II,  dar.  Gerbert  18.  — 
Von  Gerbert  und  lun  b  ihm  von  K^'i."  r  Iliscbof  Heinrich  II.  vonTrient  ininnsbr.  (  iymii.-Progr. 
1884  «.  29  wurde  dieses  schreiben  auf  den  bisobof  Heinrich  Toa  Trient  (vgl  a.  220}  be- 
Mgao,  tMa  Utr  wA  aSk  vaiwlrt.  MardiBgt  war  die  Ureh»  Tan  Trieot  Mbwir  beMngl, 
aber  sie  bat  von  Kudolf  Wme  bosondi-rcn  •jmistb-'7cüptingen  empfiiiigen.  Din  üb-rrsrhrift 
arehiepiscojjus  m  1!  uuJ  »S  U  Jurf  Jvch  uiciii  üliui'.  wu:leres  übersebnii  wiTden.  Ith  dacht* 
daher  in  Wiener  Briefs.  34  an  erzbischof  Friedrich  von  Salzburg  als  srhr>:ibor  des  briefs, 
der  ja  sm  4.  aog»  vom  kfioig  mit  gnaden  bedatibt  worden  war  oad  dessen  kiroha  gewiss  ba> 
dringt  wir.  Ib  ennai^img  eteer  bcoaiorMi  -yenButeiig  mag  «1»  da»  schreiben  «unpat/tep- 
tember  1274  einganUit  werden.  *209 

snnAchtigt  den  Haiorieh  achnltheisaen  von  Frankfurt  die  dortigen  mOhlwaMei- 
nanuoiselinrznrerpachten.  B(nnDerOi>d.Moenofr.1, 171  aasor.imatadtBKb.I'nnkftut.  210. 

bestätigt  den  ktu&terschwestem  zu  Altenberg  (ord.  Fraemonstr.  bei  Wetzlar)  das  eingerückte 
Privileg  (leinriohB  VI.  d.  d.  Qelohaosen  26.  ioU  1 )  d2  (Stuapf  n.  47 SO)  b«tr.  achati  nnd  be- 
sltzbestfitiguug.  K«nere  absebrtft  in  Dannstadi  Desgleichen  in  Cobleos.  Hngo  Ann.  Praa- 

m.aistr.  l '',        (Lni-Afi  Tlist  Kachr.  v.m  Wetzlar  224.   Ocsterr.  Notiienblatl  1,  305  reg. 


aus  origiualcoucept  der  bestätiguug 
XäissfaUAtanil. 


k.  Rudolfs  11.  von  1578  apr.  1».  —  [/inssteliort  ist 

211 


befielilt  iIh<ii)  liur>,%'r,if«'ii  in  Frii  dlmr^,  dem roichsvo^n  iu  Wetzlar  und  den scbnltheissou  in  Frank- 
furt and Gelubausea  die  Deutschordensbrüder  in  ihren  angelegeuheiten,  pereone»  und 
gUam  n  uIiUmb.  Smtdaakter  üngrand  DmL  de  1753  beiL  68.  Hugo  Saand.  dar  mwatan 
Prd.  7.  -19  Heenes  00.  «d.  Tentanu  1,  SO«.  WyM  Haas.  UB.  I  1,  380  M>  «r.  im 

ätaautarch.  Marburg.  212 

bestätigt  dem  Uostar  Otterbarg  (ord.  Ctsi  bei  Kaisenlanteni)  alle  pririlegieo  nnd  alle  mit 

seinen  nachbam  besonders  betreffs  der  wMder  Waldmarken  und  Brand  geschlossenen  Vorträge, 
betiebU  dem  scbulilieissen  Ton  Lautem  das  kloster  allentlialten  zu  schüt2«u  und  gewährt 
demselben  allgemeine  zollfreiheit,  besonders  aber  in  Läutern  und  Boppard.  Wdrdtwein  Mon. 
FaL  I,  S2B  unridist.,  wo  jedoch  Uli  id.  aept.  tn  lesen  ist  stattllL  kal.  nach  daucopialbach 
diaae«  klostan  in  ItaSm.  9r«f  und  BenUng UB.  t.  Ottartiarg  ise.  Winkelmann  Acts  2. 

«0  [aas  or.  du^  narh  seiiuT  Mitthfilung  U578  ins  pfölziscln-  .irrhir  abgeliefert  nnd  1685  in 
die  Terwaltun^üiegiätxatur  knui,  juui  aber  in  der  Uatien  rsi-lieii  Sammlung  im  kantousarchiv 
zu  Lnzem  sich  befindet.  —  Das  formular  dieser  urktind>  i  ln  axcellenti  specnla  —  presnm- 
paerit  ato.  (oonmnninuu  ete.)  findet  aieh  in  £,  dar.  Stobbe  3$2  n.  206  nniollat.;  in  B,  dar. 
BtrwaU  $»2;  Unüioh  aneh  n.  26»].  218 

befiehlt  dem  schnltheissen  zu  Kaiserslautern  das  kloster  Offenbacb  ain  Glan  (urd.  Ben.  sQdl. 
Kreuznach)  zu  scbAtMU.  [Or.  im  (l«rm.llnianm  taKdmbeig,  vgL  Anie^dess.  1864  a.  »3. 
irrig  zu  1273,  nnd  HitthsU.  dess.  1820  a.  753.  Onün»  De  ceBa  in  Offwbeoh  42.  214 

Coram  indice  cnriae  ilL  dandni  Bttdoltl  regis  Korn,  werden  die  anspräche  der  Agnes,  gemalin 
Konrads  von  Wartenberg  nnd  toohter  Werner  Kolbs  auf  die  wälder  Waldmarken  nnd  Brand 
abgewiesen.  Gregenwärtig  viele  edle  TOD  Leiningen,  Bolanden,  Bandeck,  Limburg,  Odenbach, 
der  prior  Heinrich,  H.  der  kftmmerer,  H.  cusV>s,  di<'  !.r:*'H>  r  Kuiinid.  Jwh;ti)iiH..,  IVtrus, 
frater  Sigelo,  Friedrich,  Bouuuul,  Volkenard  und  viele  burger  der  stadt  (Kaiserslautern). 
Wttrdtwein  Honast  Palatin.  1,  383.  —  Im  Jahre  1276  verkaufen  die  Kolben  ilm  iirthtila 
an  den  beiden  wlldam  dam  klmter  Otterberg.  Wfirdtwein  342  (L  »218 
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bMuftragt  den  Ernte  h  grafeu  von  Loiniiigeii  uiul  lien  Tbeoderioh  vun  Hohenfels  emm  itr^i-, 
swucb«a  dam  kl«8t«r  Otterb«rg  nod  den  Kolb»D  voo  W»rteDb«rg  üb«  4i»  m 
Uostar  b««t>i>niebteii  reebt*  u  den  irild«ra  WaUBarken  and  Brand  ind  dam  holt  ilmai 

ZQ  entscheiden  un<\  'i«  nötigen  gi  >'n,^-rr'ir."  ;;u  sotzen:  bringen  sie  keinen  aosgleich  vi  stau:!, 
so  sollen  sie  dl«  parteien  vur  ihn  senden.  Wfirdtwoiu  Monast  Pftl&t.  1,  32».  'Iii 

bestätigt  den  nach  Bern  (ad  emtatem  nostnm  Beniflnten),  b«nftnen  Dominteaneraib 

ihnen  von  den  dortif.- u  lärgern  eingcränmten  freiheiten  und  rechte.  Solothnrner  WuchraM 
I4>2ä  s.  äbO.  Zeerleder  Heiner  Urk.  2,  143.  ioüiM  rof.  B«ni.  3>  101  uu  v>r.  £ 
ataatnich.  Bern.  217 

declarirt  die  Schenkung  ^<-r  Vrüi  filu  r  <!;■■  'Muiis  .- ■ii,  iis  li'niir  Konrads  II.  an  decan  sei 
capU«l  ioi  heil.  Servaiiu^  Mastncbt  aol  deren  kiag«,  dass  sie  nm  die  ToUstiodiir- 
«iedwberateUottg  der  durch  abertctawemmangen  und  «wstOsse  sehr  stark  beschädigten  l^rxir 
BOfacprodun  w«rd*o,  dahin,  data  aie  aof  dm««  «rbsiuuig  kaine  grtMawn  kosten  n  t«- 
wanden  verpflicbtet  sind  ala  deren  tbkUnft»  abveitai.  CopÜlbnch  \n  Fiarto.  PabUcatkoa  i* 
la        t,'-  i"  airh>'. i.gie  dans  le  dnchü  de  Limbourg  2,  ]~'>.  'Wink-^linann  .Vrta  2.  Sl.  ii- 

befreit  Zürich  glaichvi«  aUe  «ainfl  and  dea  reiebea  andara  «tädt«  tou  aaswirtigea  gaäxim 
(TaUntN  dvaa  neabM  Thnrieanta*  ut  eaanas  alias  dntataa  noWa  «t  teparia  attinintmiit 

gratie  prerugativa  ruTjdrr".  tit  nnüns  cxtn  halusmod!  civitfltfs  siiyii  r  «itracnnque  caasa  in 
iudicinm  evocetnr).  Priaser  i>»  civit.  imp.  86.  Gcrbert  Cod.  üp.  Mii.  LL  2,  39^ 

aus  or.  im  staatsarch.  Zürich  —  Lehmann  Quellen  i.  deoUch.  Beicbs-  und  Kechtagescb- 1"" 
anvoUst  — [Dia  irrige  iadiction  6  der  dmcka  iai  ein  lasafoUer,  das  or.  bat  uacb  oittheiiaiif 
Hanbaig^Frtnkela  ricbtUr  -~  V'gL  SdirOder  Lebib.  der  dantaehan  Bachtsgeaeh.*  60i 
Nach  Schröder  ß4 1  in  di>^ses  > roichsgesetz  über  !)t'^  f'T'^mdon  dar  laktantMla«  tNMnm^ 
fasser  des  Kleinen  Kaiserrechts  II  cap.  H  beuätzt  wordenj.  21* 
(Heinrich  Mnigliäierprotonotar,  biaebof  von  Trieni) an kfluig Badolf:  or  spricht  diesen 
seine  vnb^rensta  dankbwfceit  aas  ffir  dessen  Verwendung,  w«kher  altein  er  die  erbebiuir 
nr  bUehfifliebeD  wfird«  verdank« ;  denn  pruthonotaria  hec  fecit  regia,  disposnit  hoc  nhibi- 


tum  mo.lfn  tomii'^ris  rf 


cuiniini  serviti 


Und  nur  im  vertrauen  auf  des  königs  beistand  nehme  er,  in  Testri  orto  imperii 
primaeva  plantnla,  die  schwere  stellnog  anf  sich  und  holli»  tob  ibm  alalannlecstHnmg  g«^ 
die  Widersacher  seiner  kirche.  Veatre  regali  magnificencie  —  donacioni  vestre  etc.  {vii^ 
sapplico  etc.).  Nur  ah  form,  erhalten:  in T,  dar.  Bodmann  29 ;  in E,  dar.  Stobbe  347  o.  W 
reg. ;  in  Ott.,  dar.  Wiener  Briefs.  304  n.  243  Varianten.  —  Dass  das  schreiben  tou  den 
TTon  papst  Qregor  im  sept.  1274  (Tgi.  Pottbast  n.  20V24)  mit  dem  bisthun  Xneitt  p»rr 
diiten  kSniglidwn  piotoaolar  Hainricli  herrObrtt  ist  «oL  xveifBUiN.  On  Bafmidi  von  L}« 
direct  Txm  rnnir^r^ekehrt  ist,  inn^?  daa  aolmibaB  aocb  in  Jjpo,  JadaidUla  J^Ück 

nacli  SBiu«r  efueiinuug  .ilgefasst  wordiui  sein,  *SW 
Papst  Q  regor  X  an  kSnig  Rudolf:  or  empAsUt  dlasa«  dSD  Ar  die  «rzdi  M'i'S.'ii  Trier,  Mim' 
n»d  Salzbarg  ram  aanmler  das  Ljroner  krenagsiahnten  ernannten  magister  Boger  (w 
Merlomonte)  nnd  eirtacbt  flir  ihn  nm  sicheres  geleit  Cum  dilectum  filtnm  —  ceaana- 
datniii.  Nur  als  form.  erhaU"ii  in  0:t..  iinr.  WuniT  Briefe.  2f>.  —  Wie  daselbst  bemerkt«- 
fol^e  dio  ernenoaog  Bogers  am  20.  sept  1274  (Kalteobranner  Aclwstöcke  64),  daber  uck 
dieaaa  aehiaibcn  wol  rvm  20.  sept  dnlM  gawasan  «nr.  *Ui 

(Der  geueralabt  des  Cisterz  ion seror  ri  0  n  .Tuliunin.?  an  il  ii  crwrihUfii  Ci^Ietto)  r3auscieD 
könig  Rudolf:  er  habe  dessen  schreiben  vt>r  U««  tkOi  iU<-a  gi-giii.l-'ii  vwsatumelten  ord*n-- 
brüdem  verlesen  lassen,  und  das  generalcapitel  habe  in  dankbarkeit  für  die  dem  orden  ton 
Badolf  »cbon  geleistetan  dienst«  angeordnet,  dass  roin  aUan  o«ieii>ijnliI«>ru  für  den  kAii(< 
seine  geotalln  und  Undar  massen  gelesen  and  dandben  sonst  im  gebete  gedaiekt  «Md>^ 
Snblimitatis  regie  —  voluntatis.  Nur  als  f  ™  ►  rhalt«n:  in  Ott,  dar.  Wiener  Briets.  .^09 
n.  39.T  Varianten:  in  S  I,  dar.  Conni  :J05 Migne  9S,  704;  in  cod.  2493  fol. 
iu  S  II,  dar.  Czerwenka  Ann.  et  Acta  pietatis  domus  H  ili  i  irgo-Anstr.  1,  36  —  Hiii- 
tbaler  Fasti  Campililienses  l  K  1 113,  äerbert  33.  —  Vgl.  a.  207-  Ana  dar  adreaaa  »tum- 
nofnm  ngi  alacto«  evbaltt  so  denUieli  irie  nur  nAgUeh  di«  cnialB  ansAung  dbir  41* 
notwandigkeit  dar  anarkensong  des  gawShltea  idmischan  kdnigs  daieh  den  pspst  *W 
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(LugiJuiir)  Pl)  p  s  t  Gregor  X. an  d«n römischen kOnigBadcIf :  ■ic'-scn  b<imkehr»ndemachtlwti'[i, 
d«r  erwählte  (Ueinrich)  von  Tneai  uid  bnder  Heinrich  Minoritenordens,  wwdw  Uub  aus- 
«iaaadttMlMa,  wadMlb  M  wichtiglnit  dar  saobe  4i»  aagalagwMt  nielifl  Uttor 
nn«nuchieden  geblieben  m  ;  Gregor  nennt  ihn  aber  nnn  nach  rorg&ngig^r  borathnng-  mit 
den  cardinilen  einen  römischen  könig  (te  regem  Bomanomm  nominamas),  ermakDt  i)ni  zwSe> 
tracht  zo  meidcu  uml  tVifdHn  zu  Lultou  uticl  :^*'iin-  jrt'Si.liäft/'  so  f  inzorichton,  dass  er  erscheinen 
k^bine,  wenn  er  ihn  damafahst  sud  enpikng  der  kaiserlichaa  kroM  berafto  wwrde;  auch 
laBi*  Badolf  rar  fvMObug  im  ttndiif  nd  Maitnr  In  MneM  kornmendtr  Mag«  ghieli 
wieder  gesandte  abordnen.  Solent  ardns  —  mittns.  !n  dfr  hriflfssmminnp:  Hi'S  B^'rardu?  de 
Neapoli  (vgL  Kaltenbmnner  in  Mitlli,  deb  InstituJs  7,  572,  iae,  602  i,  dur.  EaynidJ  1274 
§  55  =  Sbaralea  liullar.  Iram  iso.  :i.  221,  »  Länig  Beichsarchir  4,  I8  t,  —  Lamliacher 
Oestarr.  InlaingBiun  aah.  07,  Camfi  Ui<L  di  Piaceoa  2,  457,  Thainar  CD.  dominü  i, 
168  «  Altaaim  «Bd  BunlMiA  Antgvw.  ürhmdaii  »0,  2.  «afl.  115.  —  fAvdi  ab  form. 
erhalten:  voll^tÄndig',  mir  r,hnc  ilatum  in  E,  dar.  Sto.bb©  346  n.  165  rf)<. ;  ft)me  adre???  in 
T.  dar.  liwimanu  Zü,  in  On.,  dar.  Wiener  Briafs.  ^03  n.  242  Varianten;  uuTülUtiadig,  aucli 
ohne  schlQäs  (Ardna  precipae  —  et  festinus)  in  B,  dar.  Bbrwald  III,  in  S  II,  dar.  Gerbert 
84.  —  Pottluutn.  20981. — Am  glaicliaa  tag«  TarkOndMOngor  dao  (lattMliao  enbiaeh^bo 
«iazdn,  Am  iiAibgnftii  Lndwtg,  d«m  hanog  Hefatrich  von  Baitni,  dtni  naitgr.  Jolum 
V,  Prnndc-nbnrp.  dem  hrrenp  rnn  5>'ar1isr'n,  dnm  inarkgr.  TTeinrich  von  Moissfn,  dem  landgr. 
Ton  Iliuriuguii,  dem  tuarkgr.  Dietrich  vüu  Liuidiberg,  dum  hum^  Johwiii  vuu  Brabant,  ü<>m 
herzog  von  Lothringen  and  allen  äbrigen  geistlichen  nnd  weltlichen  grossen  nnd  den  st&dten 
in  DwtaehlMid  dia  erfolgt«  deaominatio  icgiA  BndoUk  and  fordert  alle  tat  dem  kOnig  nr 
■eile  ra  sMiea.  Tbainer  CD.  deminü  1,  1  BT  «  AHmum  tmd  Bentheim  Avage«.  ürk.  90, 

2.aafl.  1 15.—  Kbensi'  srlirs-iM  (Trppnr  nn  k'iiip  Otlckar,  das-i  di»;  ..rdnang  di's  l;«i3*  rr*'icbs  nicht 
linger  vorschoben  »ordi-u  kunut*.  ermahnt  ihn  milde  und  ernst  seinem  rat«  zu  gehurchen 
and  sich  dirch  freundliche  vermittelung  ijmt  <  omintiius  umi«  os)  mit  Bndolf  n  einigen,  waa 
er  iMh  dieMan  dringead  an»  hen  gelegt  habe.  £mler  Iteg.  Bohemia«  2.  878.  —  Ueber  die 
bedevtoBg  dieMr  wir.  foin  36.  eept.,  beaondert  über  die  anflnaoBg  won  noniiiire  md  deno- 
minntiii  hat  sich  eine  Prmlkbo  lit/ratnr  entwickelt,  vgl.  Deossen  P&pstl.  Approbation  30, 
Engidmauu  Aiisipru<:li  Uer  T  ipsre  auf  Konfirmation  5H  f.,  DOnitz  Ursprang  des  Ansproches 
der  PApste  anf  Approbation  4  1  f  .  Liiidiier  II:ib''harg<-r  nnd  Lnxembnrger  29;  todlkh  hat 
«eidtnOg  iMibmt  Gregor  X.  und  Bndolf  v.  iL  11 1  ff.  dardber  geltuidett,  dagegen  netne 
bcarartangen  in  IBtth.  dee  Inatitate  18,  041  «nd  «ingebmd  Otto  Beddelnüigea  48  IL  Wir 
können  mit  Lindner  ss^^-n :  =nrt>iror  wählte  flw  s<'hr  mildf  form»  — allein  dass  Gregor 
nsd  die  curie  gmnds&tziich  utid  wesentlich  am  ansprach  auf  approbation  and  conlirmatioUi 
tnf  fSrmliche  anerkennen  g  and  bestAtignng  des  erwählten  deoteohao  königs  festhielt,  kann 
lieht  mabr  besweifoh  werden.  Vgl.  dbrigen»  die  eigen»  imaernog  Sodolii  am  aeUoaM 
«OB  n.  Mty.  328 

(Cardinal)  U  b  e  r tns  «n  k«nig  Budolf :  wenn  er  bisher  gewissermaaaen  in  enigmate  an Bodolf 

als  «römischen  könig«  geschrieben,  so  sei  nunmehr  nach  dem  vom  papsts  in  »einem 
schreiben  gegebenen  beispiel  allei«  klar  and  offenbar ;  möge  nun  baldigst  auch  die  kaiaerwürde 
hinzikonimeii :  m  bctr.iut  mit  «oitorcn  mittheilungon  die  von  'Jer  curie  rflckkehrenden  ge- 
sandten köuig  Bttdolfs,  den  erwählten  Heinrich  von  Trient  and  den  minderbr»d»r  Heiorkb, 
and  rät  de«  kSoig,  einen  dieser  mtamer  der  nlebaten  iUerliehen  geaandtadiaft  bdngebMi. 
8aspicata  «st  —  leviori.  Nur  als  form,  erhalten  in  Ott,  dar.  Wiener  Briefs.  28.  —  OieBes 
wie  das  nächste  schreiben  £Ult  unmittelbar  nach  dem  26.  sept,  vgl.  zu  denselben  Wiener 
Bridk.  29,  SO.  *224 

(Cardinal)  MatthiVas  " r  r i  an  k'nig  I?udii!f:  er  versichert  Rudolf,  dessen  entgegen- 
kommen erwidernd,  äiinor  und  dur  sijiuuu  autnciiUg^u  und  stets  dienstbereiten  freundschaft 
und  betraut  den  bruder  H(einrich  von  Isnv)  mit  genaueren  mittheilungen  and  ratschlagen. 

Qaant«  no«  amplins  —  affectom.  Xar  a!<?  form,  erhalten  in  Ott ,  dar.  Wi^nT  Briftf«.  29.  *'i'2fi 

Em  ungeuiuinttir  (an  der  päpstlichen  cune)  an  könig  Badolf:  er  cmpUehlt  duu  ibrad«r  Ueiu- 
rich  von  Isny?),  der  za  Bndolfs  erhebung  besonders  beigetragen,  und  bittet  ihn  dem- 
ttlOm  nach  aeibner  rtekkehr  die  vvdient«  gnnet  m  erveiaen.  Ad  increaMntun  —  fostinare. 
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Xur  als  form,  erhalten:  in  Ott  u.  392 :  in  S  I.  dar.  Cenni  442  =  Migne  98,  807 :  in  cod. 
2493  fol.  22:  in  Ö  U,  dar.  0«rb«rt  28.  —  Di«  d«otnig  üwbwts  Mf  B«iiineli  m  Isar  «Ii 
den  ewpfoU«iMh  iat  ds  THmntmf  miMlnbtr,  iraoifitMW  mtas  l«k  kiim  hmmn.  AW 

unrichtig  ist  es,  wenn  Orrl  -it  M-hrpiVv  ■Ifn  propst  Otto  ma  8t.  Wido  annimmt  nnd  di* 
rerdienste  Heinrichs  auf  <l<ii>  rv^ulUi  >i&!  r>.  iuiii  bezieht.  Damals  war  ja  Heinrich  mchi  m 
Lyon,  wol  aber  im  September  mit  k.  Rudolfe  protonotar,  wo  sie  die  endliche  formelle  an- 
«rkaumng  BadoUi  dordi  Gngor  «nkktM.  Ki  tut  wol  mOgUeta,  da«  der  gamndto  atiidir* 
bradw  lufbai  an  linpir«dllenat  falnbt,  sieb  MMh  «intiiHraieli»  tnmi»  «nnwiMa  bsba 
mntr:  für  letiteres  spricht  das  <=''hrcn>-/n  il«-^  <'iinliii;i!>  Matttilns  f>r?ini  (n.  22f)\  d^r  srerad« 
H'  iiirii  Ii  mit  Tertraalichen  outtheilDiig«u  au  Hudulf  betiaut,  spricht  das  isehr  bemärkeaswert« 
Icli  ui.i^'iK'  religionis,  discneionis  «t  fldelitatis  Timm),  da^  ihm  Berardas  de  Neapoli  ebea 
ancb  ia  Usog  Mf  dies»  Mint  gMMdtMbaft  «rAeUl  (o.  278).  Vi«Ueickt  rfthit  aa<*r  scbni* 
bMi  f«n4*  Too  Bmrdos  hu,  *tii 

ersucht  (den  grafon  Eberhard  ?<Hl  Eaba1)1irg-Lanfenburg),  bnider  des  erw&Utn 
(Bodolf  von  Constanz),  er  nOfeliBMeren,  an  den  der  kAaig  flr  seinen  DOterHi^iatar  Q(«tt- 
fried)  von  ^Osnabrück)  erste  Ktten  gerichtet,  rar  Terlelbang  einer  pfrflade  an  dansribti 

bt-wfL'tMi  uii'l  lim  /u  'Ihui  zwecke  erinnern.  Iii—  ilitn  iliirt^'i  üln-r- nJimg  (transmissione)  d«r 
regaliou  «im  h^ivu^ietv  gnade  zn  theil  gew«.>rden.  Cam  uos  iuri  —  r-^t  iuip«nsMi.  Sur  ili 
form,  erhalten  in  Ott.,  dar.  Wiener  Briefs.  30.  —  Das  entsprechend-  s  lir.  ibeo  da«  gntia 
Eberhard  von  Hahsburg-Laofanborg  an  seinen  bradar  ebeud«>rt  3 1  IHhiu  de  vestre  —  ^ 
dicare).  —  Die  nret  schreiben  gehOno,  wie  Wiener  Briefe.  31  ausgc^fuhrt  ist,  in  die  mit 
von  märz  bis  September  1ST4.  Bisdinf  Biidolf  von  CmsUu  «nd  gnf  Bbeihard  waren 
vettern  des  kiJnip'.  '227 

antwortet  dem  (kCnug  LaJiilauä  IV.  vou  L'ugarii;  auf  dessen  ersuchen  seinem  camerarios 
(Joachim)  gewisse  gebiete  zu  überlassen,  er  k«}ano,  obwol  er  die  Verdienste  dieses  mannen 
hochseiiatte  nnd  sonst  >b  jedem  entgegenkoounen  bereit  sai,  dies«  bitte  nicht  «fUleo.  IMb 
er  nnd  ehriga  llratan  «mdnn  anaprtdia  anf  fewiase  Under,  «eleha  dar  kAdg  t«a  BttMn 

besetzt  halt;  •w"inl.'  -n-,  vir  der  entseheiilniii,'.  vv^m  jene  länder  mit  recht  znst»h(>n,  öb-r 
dieselben  coUaiimii-U)  D  irxram hniusm..ai  I  imJ  E,  ad  coUationem  aliqaoraiii  JiitrictÄiui 
ad  easdem  terras  spectantium  S  l,  B,  S  II)  verf^n.  so  müsste  tn-M'.  litts  v  ireilig  und 
tadalnawert  finden.  (Ladislau)  möge  Aber  diese  nblahneode  antwort  nicht  nngtihaltan  aeia, 
«a  nritaa«  in  dieaen  angelegmbaHen  naeh  stnogen  ladit  md  adk  nifluhar  Cbariagang 
gponsr^n  wer.lc-u.  Wo'üi'  übriirens  (Ladislaus)  seiueiii  kimiiierer  mit  auHiietnn^  ^nn^r  oii:-jri^r) 
müchi  mm  tisahi  verkuiftiu,  so  werde  er  ihu  dubut,  ^uantam  sine  iuris  iuiana  puaiumiii, 
gerne  unterstützen.  Regalibns  vestris  litteris  —  aspirare.  Nur  als  form,  erhalten :  vollständig 
in  X,  dar.  BodnMUin  IS»;  in  B,  dar.  Stobbe  SSO  n.  S$  UfoUik;  in  B  (mit  der  l&enohnfl 
re^  Franciet),  dar.  BtrwaH  954  n  1I7S;  tdt  vetindertem  aditaw  in  8 1,  dar.  Cenni  S7I 
zu  1276  =  Lambacher  Oesterr.  Interregnum  un:i.  9?  zn  1276  =  Fejer  CD.  Hungar-  5^. 
452  zu  1278,  —  Migno  98,  757 ;  in  S  II,  dar.  Üi  rbert  Sh  zu  1275  =  Emier  Beg.  Bohe- 
miae  2,  367.  —  Der  camerarins  ist  Joachim  magi.ster  tabernicorum  (oherschit'ni.  i-ter). 
über  dessen  aosprBoba  n.  1S4  belehrt  Wenn  da  in  den  erstan  menaten  Ton  1274  Budoif 
diese  anspraeba  n  ftrdam  Tcnpridit,  so  war  das  ein  allgemein  gehaltaaaa  leisiiieeliea,  das 
dir-  I  t  T'  i  htigung  derselben  voraas-- f  't.-.  Indessen  war  die  phase  des  beabsichtigten 
pujirthi'lii'U  schiedsgericht.i's  üingetrfi«u  nachdnm  Gregor  diesen  gedanken  anfgegebeo, 
stuiil  ili  -  einloitung  des  formlichen  rechts  Verfahrens  gegen  Ottokar  bevor.  Unter  solchen 
umständen  kennte  Bndolf  nicht  mehr  anders  gegenflber  diesen  ansprächen  JoMhims  handain, 
aneh  wenn  er  diese  ftberhaapt  bitte  befriedigen  wollen.  Das  sebrelbea  rnnss,  wfe  ieb  in 
Wiener  Briefe.  19  (f  nflh-T  begründete,  vt  r  iK^n  m  ende  >"|it('mln'r  1274  orfiil^tti;  >\:irz 
Joachims,  also  wo]  in  den  Spätsommer  (augu»i,  september)  iaLl«u.  Pauler  A  M<ig>äi  uemzet 
t4rt«'ii"t<'  az  Ärpidhiä  lüraljok  alatt  2,  412  setzt  es  allerdings  in  die  zweite  h&Ifle  I27S« 
tmhim  Jenehim  im  iani  1275  abermals  die  henacbaft  an  sich  gebracht  hatte  md  wiedir 
adiatnnsister  geworden  war  (ffaber  im  Oestw.  ArehiT  65,  198).  AlWn  abgeMhea  ven 
der  stark(>n  aaniberung  an  DOhiiH-n.  ilit-  h  in  rni^ru  im  fr'iliiatir  fj:3  vollzogen  hatte 
und   doch   bis   in  den  Spätsommer   hinein  dauerte,    ist  dieser   ansatz  noTereiabv 
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damit,  daas  Bodolf  der  eiit»c]ii>iiliiiig  nicht  ?ovgiiilM  wfl],  tnUw  «RtMlb^idttlS  »ber  aaf 
dm  mohttaf  v(hi  Aogsbnrg  im  nui  1275  &eL  *32ij 
Anktd«»  pftp«t«  (Gregor  X.)  für  di»  gnldifa  uflnluM,  dl«  dimri  irfa  flun  mitgctheilt 
Vörden,  seinen  atiirH;:;iiidt<'ii  unrt  doren  mittb<<ilanirou  habo  angedeiben  lassen.  Besplesdnit 
nobis  —  fnlcim«iituni.  Xnr  als  imu  erbaliou :  in  T,  dar.  Bodmann  40;  in  E,  dar.  Siobb» 
336  n.  101  nnvollsi;  in  Ott.  n.  2ß2:  in  B,  dar.  B&rwald  272.  —  Dies  schreiben  dMI* 
stell  mit  "i*  Umlich  «cIuhi  Btnriüd  Ttmiitsto,  tm  «IimIhi  uf  die  gesandttehaft  im.  Mf» 
taW  l974baidiM),  dma  das  «ifMitHetedtnlEtdinnMii  Itr  die  infolge  demlbcn  «mieht» 
p&pstlicho  anerlii'unuDir  V"m  '2ii-  >t-i)t.  ilatirt  ••r>i  von  aiifaiiir  novamber,  Tgl.  n.  "257;  vor- 
liegendes äcitreiben  kann  also  gegen  ende  September  oder  an&og  october  gesetzt  werden 
and  ein  Torluigw  dnk  dw  Unigt  aif  v»  uokridit  vn  dv  «nlai  gliitig«i  inftiahm» 
deiner  boten  gewesen  sein.  *'229 
£rzbiichof  (F  r  i  c  d  r  i  c  h)  von  Salz  barg  an  kOnig  (Eudollj :  br  habt»  aus  dessttii  sckmben 
mit  grosser  frende  Temommen,  dass  des  kOnigs  angelegeuheiten  gut  Ton  statten  gehen, 
l^aicikwM  «rfravlklw  ameicJwn  miMg««,  d»w  dar  papM  üu»  andaiunid  »um  gnnat  n> 
«ad«;  «r  MiMla  dw  N.ts  11»  ab  nd  Sndolf mdga  Um  dndi  dlM«  bahn  dan  ttnid  arinar 
saclic  fprDcussns  restri  qaalitas)  und  dt'.s  l>^)^,U■s  alisichtiiii  in  hong  anf  di(>  kaiserkrCnnng 
iQVik  iiuderweitige  uachrichteii  übiT  duu  ütiuii  r^jiches  miubuiltin,  damit  er  sich  ganz 
nach  den  wünschen  des  kOnigs  richten  könne ;  er  ersucht  femer  Budolf  um  nachricht,  ob 
der  aogeaagta  nichst«g  an  dam  baatiauntmi  tnmin  stattfinden  wird,  advaibt  von  seinen  b»* 
ndbuigen  im  intems«  des  klbugs  in  d«a  ibn  aiiT«itnnt«-n  gegendan,  lufflt  auf  erfolge  der- 
selben aad  beridilt't  rndlich,  dass  künig  (Ottokar  von  Büliintni  itm  uml  mtio  stifTrau'anr-  vor 
sich  geladen  lubö,  wovon  er  nichts  gutes,  sondern  Tielmtür  gLlabr  erwarte.  Mnr  als  iVirm. 
in  zwei  getrennten  theileu  überliefert :  der  erste  theil  (bis  zar  bitte  nm  nachricht  über  <len 
laicbstagt  Dom  de  «tatn  —  confomwiniu}  io  X.  dar.  Bodmann  Sl ;  in  S,  dar.  Stobb«  356 
n.  220  nnvollsi ;  mit  iuscriptio  in  Oti,  iinr.  Wiensr  Biieft.  So?  n.  SlO  Tariantao;  dar  swaila 
theil  iC"toriim  ?i  regalis  —  celsitiiflül  in  Ott.,  lüar.  "Wi.iu-r  Brief?.  32.  —  In  Wicnr^r  Brii'fs. 
33  f.  habe  ich  die  sachliche  and  zeiilabe  £ugt»liörigktfit  des  £v»eii«atheUes  zu  ünem  schreiben 
anbiselMf  IMedrichs  von  Sahbarg  von  etwa  September  1274  niher  begrändal»  1 
smiBaDtaaiig  siit  dam  achreäwn  beiBodmann  31  noch  nicht  erkannL 
aebaint  mir  jätet  bMbat  «abtacbainliiib:  diasaa  «dnaiban  itdit  in  T,  B  and  OtL  b«i  «aar 
reih<'  '••in  hrl-ft^n  ►■r/lii-i.li'T  FriiMlriili-;  nipi  «li»'  in  O'i.  i-th-A\U\]'-  iiiPi  riiiiin :  S'^renissimd  ftc. 
idem  archiepiscupus  vift'at  m  bestimint  dieistm  zu.  Betrachten  wir  es  alä  äi>lch(:.s  für  steh 
alleiOf  so  faUngen  wir  auch  aof  densaptember  1274  als  wahrscheinliche  zeit  seiner  ent- 
ttahugi  M  ist  SMh  tob  ainaii  iwactasas  Budolfs  bei  der  cnria  di»  rad«^  es  wird  mn  dia 
abrichtso  des  papstas  batrefft  der  kslserlcWtmmg  gefragt,  es  Innmte  aüso  die  entadiddiBg 


vom  26.  S''[  i.:'in'i':'r  nndi  nirlit  ("'kririiit  ^'[•'.vi.v.lf-n 


Wi-i  in  Jf-r  zeit,  füg«  n  sich  die  beiden 


stücke  aacii  dmi  wurllüul  uack  uugetwuugfn  an  einander  au.  —  Der  fragliche  reichstag  ist 
der  nach  Nürnberg,  ijanmehr  auf  Martini  bornfene,  £a  bemdhangen  des  erzbischofs  boziebea 
»ich  auf  seilte  thMigkeit,  zu  der  ihn  Bodolf  am  4.  aagast  beroOmAclitist  hatte  ud  dia  er 
gleich  nach  seiner  rSckkebr  (am  1 7.  ang.  ist  er  and  bisehof  Jolisim  ton  Chiemsee  la  Wnrach 
bei  Weiii^'iirti  n  in  * '(»-rschwabei',  Hess  Prodromas  77,  am  "22.  aui:.  in  Miinrhcn,  Mon.  Boica 
35  ^  6)  b<goim<m  iiaben  wird.  Vgl.  daza  n.  248  aod248*.  —  Üttokar  befindet  sich  am  13. 
and  24.  oct^'ber  mit  herzog  Heinrich  von  Xiederbdam  (vielleicht  war  MHih  Usohof  Konrad 
Von  Freisiiig  anwesend,  TgL  Mittb.  des  Instituts  10,  369)  so  Ksafc,  am  11.  nor.  in  Prag; 
ende  october  fbnd  in  Siüzbarg  ein  ron  sTien  suffraganen,  mit  sasnabne  Frmsings,  besachtes 
proviuciakoncil  statt,  dessen  bcs  'hliipsi'  sirb  m  inehri  ron  urtik^ln  unverkf'nnbar  j^eg^n  Oit'skar 
und  Heinrieb  von  Baiom  richteten  (vgl.  Busson  im  Oe$terr.  Archiv  65,  262  ff.,  Mittb.  des 
InatttnlB  10,  8ST  aas.  *).  Fand  non  die  bemftmg  der  bischofe  vor  mitta  celobar  oder  aisfe 
zu  anfang  november  statt?  Die  bischöfe  selber  berichten  dartlber  ende  1276  an  papst  Jo- 
hannes XXI.  (Barwald  329,  Gerbert  134):  nobis  ad  propria  resMantibns  de  concilio  Lagdn- 
n<'ti>i  «  r,  volentes  ea  proseqoi  qae  in  ipso  roneillo  fuerant  salnbritcr  ordinata,  illnstris  rez 
Bohemie  ad  soi  preaenciam  nos  vocavit,  rocatis  eipresse  prohibnit,  den  kreuzzngszehnten 
sammeln  und  krswingaiwradigtsii  hnttan  m  hwsan;  paaMavit  eciam,  nt  iureinrando  et  alüs 
direniacMMlaidbw  WTonmweidaB,  nlehta  fagsQ  ihn  «od  llr  das  rakb  an  begiuMB.  Nobis 
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aatem  nolentibus  inquinari  boc  soelere  serritotif  iui<»iii  usperum  imp  'Suit.  )[it  diesen  be- 
drdckuDgea  der  Sahdmigar  kinb«  «nd  ihiw  tuSnguM  befsoa  Ottobur  j»deiifalls  aehoB  in 
noranb«r(i^.ii.  9SS  Tan  3S.B0V.)aBl  s»  tat  M  dodt  wahwdwliil Wi,  diudJaMlMiwflMf  lir 
bischofe  schon  in  der  ersten  hilfte  octobcr  stattfand.  Da?  Chron.  Colmar.  f^S.  IT,  245  «r- 
zihlt  anch  Ton  dies«r  Torladimg  oud  dem  verinugeu  Olu>k«rs  ihm  ädeiitatem  iaramento  n 
bekräftigen,  und  schliesst,  nsdi  «UgHI  gMU  iirig:  IHM  maHiMnnmL  TgLHCkllBSMo 
im  Oflston.  ArekiT  efi>  272  t  23o 
bestätigt  aof  ttHoi  fon  mebtMin  mi  «onfaiit  dm  B«9MltetiMMaiiiiMlckster  Marienbere 
\>r-'i  Rnppard  eine  eingerückte  nrk.  k''iiifr  Heiiiricli.*  i  VII.)  «i.  •!.  Bo[iparJ  2.  apnl  (1227,  R-t- 
imp.  5  n.  4050)  schätz  nnd  besiubestiitigang,  d«M:h  mit  dem  vorbebalt,  dt^  reicii»ieb«iikre 
guter  nicht  ohne  königlichen  consens  an  das  kloster  ibertragen  werden  ddrfen.  [Or.  im 
BtMtsucb.  Berlin].  Gänther  Cud.  B1i«u>«]|«m1L  2,  «»1.  [AvBMbrt  ist  Ohmn^ 
zwiaehra  Bingen  und  CoblenzJ.  231 
I  Ten>Tdnet,  dass  wenn  ein  btiger  von  Boppard  steuerpflichtige  guter  (bona  precarian  solv«« 
debanti«)  an  gvisttichc  persoaan  oim  kütotar  fllMgaban  will,  er  dieselben  eiaaai  aiiUiliiit 
Tarkufto  und  das  gelöste  geM  der  Mrelia  od«r  im  idmcter  geben  soll;  würden  traU« 
solche  guter  an  geistliche  öberp  l/i^u.  s..  sjillcn  sh-  anfh  ferner  steBfrptllrhtig  bleib^ij 
ftüher.  [Or.  ia  Coble&t,  vgl  QOn  Mittelriiein.  Uegesten  4,  25j.  Gdnther  Cod.  RhenvMoselL 
%  890.  Oanglat  Ooi.  im.  »«Hie.  OannaiiiaA  I,  Ui 

gebietet  spinem  amtmann /"offlciato  sen  sculteto)  in  R-pparil  pnr.vprechenii  s-itier  deu  tärgm 
Ton  Bi»i>i)aril  auf  ihri?  bitten  gegebenen  znsichemjig  es  iiicbt  zq  liuldeii,  dass  aoswirts  ge- 
legene guter  bop]>urtis<'li>'r  büru-sT,  wdU-ln'  aa  li-  rrn  7.in.^piiii'litic  sind,  von  diesen  herra  mit 
grOaaarea  ala  den  herktJaimlichea  lasten  beechwert  werden.  [Or.  in  OoUaoz,  rgl  QOn  L  t-}. 
<Miifb«r  CM.  Bbeno-MawU  2,  S97.  Ganfter  Ood.  iirmnic.  GaraniuM  1»  266  umUat  S3S 

verordnet  ein  gleiches  für  (0  b  e  r  -)  W  >'  s  1  \ne  er  heita  für  Bonpild  (iL  SM)  watdiat  hat 

Günther  Cod.  Rheno-Mo^cü.  in  den  zusuuiiii.  2:^? 

schreibt  seinem  amlmauu  £u  Ober-W'eael  bezüglich  auswärts  gelegener  guter  der  bü^t: 
von  Wesel  in  gleichar  «atoa  iri«  aii  jaaaa  wn  Boppai4  (n.  266).  Oaat«r.  Kotizenblan 
1852  s.  178  reg.  2S4' 

fflwrtrigt  dem  kloster  Btams  (ord.Cist.  im  tirol  Oberinnthal)  ein  gut  »uStun-,  weli  h-s  .Mein- 
hard grrif  Vi,!i  'l'irtil  und  CiTirz  vnm  rpich  /ii  l>'h'ni  trag,  nndempf.mgt  von  gt-dLichtemgraf« 
dessen  gut  zu  Mais  (bei  Merao),  Iba  mit  demselben  aa  dar  8(«lla  d«a  Torigea  balaknmi 
[Or.  nach  roittlialhQif  8A8lMchB  In  ttaatal.  EmMjr  QvaA.  yn  fbal  1  ^  dSS.  ihaufi 

Chronik  von  Hohpn-Srhw-nnran  Urk.  n.  —  fA!]<'»t<»l!nrt  i-t  PchwüTiisrh-Omflnd].  235 

>ain  leheabrief  von  kflnig  Badolphen  Römischen  kunig  auf  gräf  Haia harten  tob  Tjr«l 
umb  AOwro  TOD  Wangs  rtichudia  leben  im  Intal,  durch  in«  sebiar  n*  anfgaiaiidt  Data 

Gmund  1274«.  Bepertorium  des  schatzan  Lits  (saec.  Ift)  3.  1S9  im  statth.-arrhiT  Innsbruck, 
daraus  Ladurner  im  Tirol.  Archiv  1,  JöJ.  —  Diese  beiden  urkiuid^u  häuireu  mit  der  12T2 
erinigtcii  K^ründuiif.'  lUi  klusO-TS  Stams  durch  Meinhard  von  Tirol  und  snnc  latn  'j.  iict.  12"S} 
varstorbene  gemablio  Elisabeth  die  oratter  Soaradios  zosanuneo;  die  guu»  erwerb«qg  dar 
TÜU  In  Stuna  fir  daa  Uoster  «nUdt  gaoan  die  gHbidongagiMdiidita.  hg.  ym  Zaiaabwy  In 
Mitth-  do?  Instituts  1.        'i't  f.  »23« 

gobiättii  äuaen  amtlenteu  uud  äciiuitlieis»eu  sich  das  klo^iWi  Kaiisersheim  (ord.  Cist  aätü 
Donauwörth)  empfohlen  sein  in  lassen  und  sn  verhindern  dass  dasselbe  lagandttar  näH 
baadiwacl  «aide.  LAni«  BeioiMnhiT  18*,  829.  —  [Da  dunth  OitenienMr  vem  gahin 
baiii  daa  nene,  elien  ervthnta  kkatar  in  8taM  beaetit  wordaut  dlifta  diaaar  adintibriaf  «al 

nicht  zcHillig:  gioii.Ii<;>'itiL.'  mit  den  Torhergduadan  wknndai^  triallaidifc  anf  xannihawinr 
Metiihards  von  Tirol  ertheilt  worden  seinj.  237 

[oiniBt  d»  Jaden  Ton  Begans6vrg  wegan  ihrartmeB  dtemtein  arinen  ind  deaniebi 

Schutz  und]  bestütiel  ihnen  alle  freiheilen  [und  guten  p.'Wfihnhi.'it'u,  in>Lind<  r<  J.t.ss  sia  g*- 
mikss  dem  privilog  luuäur  Friedrichs  geldwechsel,  handei  uiid  iiaal'iiuuuiichult  tittibeu 
Datum  per  mauns  mag.  Godefridi  regalis  aule  prothonotarii].  Mitgetheilt  von  Pertz.  [Or. 
in  staataardi.  Wien  and  cofieo  von  1467  nnd  c  isis  im  lonabnektr  ttattik>BnkiTC 
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miscolL  D.  Ii».  —  Dl*i  urkunJe  :>t  liom  vpii  Si  ln-tTHr-Boichonrt  in  Mitth.  des  Iiutitats  10, 
4fi9  t  fttüOeaÜicktea  phrikg  Friedrichs  II.  vga  1216,  b«iw.  d«m  darin  ioMrirten  FlMd- 
liehs  I.  «aAfolHldit  —  Ut  ton«  ngni  1  wi»  aHe  Udui^Mi  wtamdio  neh  aiu  dem 

ootob^r,  «Tihrend  von  den  nnrlist<'rh;i!ttHieii  urkutulcin  vom  IS.  und  21.  oct.  ang'r fangen 
ajjuus  rugüi  2  beginnt  —  alio  ciue  tpcicln;  für  duii  wuclisel  der  regiening^ahre,  i,üt  au/ 
den  17.  oder  18.  oct«>b«r  Tiele.  Wahrscheinlich  ist  dieser  nmsato  nur  aof  nachl&ssigkett  der 
louulei  zttröckMflliraii,  «out  Umm  awh  dieM  «poclu  hAchsteos  mit  dam  16.  ooi  1273  in 
iMmbnng  bringan,  wo  Bndolf  dia  nidiaioaigniiB  tbainahm  (n.  4  ^)].  238 

richtet  an  einen  abt  mit  b>  rututig  auf  üi--  althergebrachte  nnd  anerkannt«  gewohnheit  (com  .  . 
f  nalibat  aoelaii»  in  uuatro  &om.  imperio,  canatitwU  ad  qHun  baBaOeionun  aoeMaatiporam 
partinal  oollalio  n^arwiaaaallifionabaMlbninaeantioitni^ 

erst*  Micn  fiir  einf-n  cli»riker  wegen  übertrapunit,'  <hi«r  pfrflnJe.  Dalum  anno  ret.'ni  iiostri 
prtmu.  Cum  ex  auüijua  —  providere  etc.  Hodiuu  Hi^iHjria  ucclua,  Uij.  lü  cäjj.  la  —  Guldast 
Imperatoram  recessns,  coDstitntioiies  etv.  (1610)  446  —  Ooldast  CoUectio  constitationm 
(ad.  17U)  8.  40«  «B  I4aig  JtaiabMurobiT  4,  lä4  —  Wflrdtwain  Sab».  dipL  2,  1  — 
SaBofcHbtrg  Da  iiia  iwlnnr.  fiaoiB  10.  — >  In  HadioM  dailMlior  u^(aba  (1646),  aawia 
bei  Ooldast  Imp«nit.?rnm  Statut»  at  NMtlpli  (1607)  99  tsd  €olla«ti»  «MMÜtattlMUI  4*. 
93  in  deatscber  übersetzaog.  *iM9 

mbtatat  aUan  seinen  fvA^ien,  mtlesten  md  prootretoren  oecasioce  gvaandia  precaria  rira 

perangarie  itnpositt  .?ucro  subiectis  impr-rii)]  rem  den  Dom  i  n  i cu  n p ri ii ii '>ut  ire^ndwelche 
ab^ubu  m  vurlaugcD,  da  diu&ü  den  iUk&i  (ivmpubUcam)  viclmuUr  nut  gubet  als  mit  geld 
unterstfltzen.  [Datom  et  doplicatam  a.  d.  1 274,  15.  kal.  nor.  ind.  3,  regni  vero  nostri  anno  2. 
Or.  im  ata«lM«k  Statigart  ans  Bsriingeo,  iwai  gkiobatitifa  tidiainingan  6.  fiertoids  von 
Wlnbnrf  flir  dni  Domlni<wnariwHwMaiifair  In  Battunboig  ob  d.  T.  ta  laiduanb.  MVaebaii. 

—  Badolf  nalun  alsu  äberhanpt  die  Dominicanerinnen  von  dieser  allgemeinL'H  stcHior  ans  nnd 
wie  schon  das  Si.>  ^«^^lir  ungewöhnliche  datuiu  et  duplicatom  zeigt,  worden  deu  eluj^ttiucu  cou- 
Tenten  <l'wsr  glen  hlantenden  mandate  übergeben,  Ton  denen  sich  die  für  Esslingen  nnd 
fioUianbuig  erhalten  haben.  Baaondan  wiehtig  aber  wird  das  stAok  durch  dia  hier  allein 
fbeifiaEnia  nadnkbt  «m  einer  allan  rriebaangehMgea  anfarkgta  ganeralis  precarin  aiTa 
perangaria.  .  240 

beanftngt  den  grafbn  H.  fön  Werdenborf  infidga  ainar  an  ilm  getaagtoo  anffvrdomng  daa 
eanBMilaeoUeginna  md  der  enila  das  ktoatar  Waiof  arten  m  aaUHnn,  and.  diaSabaiikan 

Ton  Wintfrslfittfin.  ilic  hi'crn  von  Lii^bpuan,  dii»  Tmcbsesaen  Ton  Wa!dburj,'  and  aiilerc  di« 
sich  auf  gruud  der  vi>gtm  recht«;  srn  dm  klostergütern  anmassen.  [vur  ibii  nuf  <im  reicLütag 
(in  soliempnem  noetram  curiam)  zu  laden,  damit  sie  da  ihr  recht  woismi  klinnen;  denn  er 
woUa  beide  tbaila  nr  apiaehe  kommen  lanan  nnd  nor  naehgananerprAfnug  vtMKeban,  nt  iura 
oniidStet  oanawrata  via  regia  tribaendo  oaUibet  qaod  aumn  ast  pnoedara  nUanuu].  Or. 

im  staatsartb.  Stntl^rHrt.  ohn»  inraniationsjabr.  mit  iud.  3re?.2:  .scbrifl  i.st  ludn 
kanzleig^uii^  d<k>  siogul  U<iugt  an  amn4ht«r  zwimschDur,  amstäudo,  die  liier  wi>jd«r  wie  livi 
andern  Weingarteuer  Urkunden  (vgL  n.  134  asw.)  auf  fertignng  der  nrk.,  vielleicht  auch 
baCtstigVQg  des  sieg^  atmcrhalb  dar  kOoigakanilai,  etwa  dnreh  den  landvogt  Hngo 
von  Wtrdenbarg,  odw  aber  im  kkater  s^iar  ecMiassan  laaaan.  Aber  dia  adttMiTinliegeBdar 
ark.  zu  bezweifeln  ist  darum  noch  gar  kein  gmud  vorhanden].  SSI 

(Lqg^i)  Papst  Oregor  1.  an  kdnig  fiadolf:  er  irigi  diaaem  die  amennnng  daa  BarÜnld 
TOB  Stambety  vm  MadMf  von  Wtitbarg  an,  Andart  ibn  aaf.  demaelbeD  die  ngaUan  n 

verldbi'n  und  sehii'ii  icbut/,  erlaii^fung  iI-T  bischoflichen  r.;-chl->  ni  gewähren  nnd  'im  ?rz- 
bi.whof  von  Mann  zu  Wstuiitiii'U  dum  t:rAakltan  als  seinem  üudra^au  schütz  nnd  bei^land  zu 
leisten.  Ad  fovendum  —  i.'r»tiararo.  Kaitenbrunner  ActenstAcke  7 1 .  Ouiraad  R^^stres  de 
Qragoire  X.  p.  170.  —  Bei  Kalteobmnnar  66  —70  andere  aaf  diese  Winbnrgar  bisoboA- 
blndel  beiflgliahe  arknnden  mit  erliotamdan  bemeritvBgea.  Barthold  von  6tenibar]f  war 
gegen  Berthold  von  Honneberp  v.  ii  einem  theil  des  ciip'tt'!s  .  rwrihlt  worden  nnd  orscheint 
1271  toeiat  als  bischof;  auf  seit«  dui  Henneburgers  staud  vm  antanij  m  W>'rn"r  ri<u  .Mainz, 
6gr  ihn  omsecrirt  hatto,  auf  seit«  des  Sternlwrgen»  war  di*.'  st&it  Wür.  bur^.  Wie  Kalten- 
bnmnarT4  Tommtet,  ist  vielUicbt  durch  vermittebug  k.BDdol£s  aof  d««  reichstag  xaSAra- 
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berg  ein  ansgleich  iwischen  dem  nmi  vnn  pap^k»  hev  inuirten  Berthold  von  Sternb-  rg  lai 
mam  in«trop«liteo  Werner  von  Mbidz  sa  sunde  ^ekomioea,  da  8ch<»i  am  19.  Uibt.  n',i 
BurfheU  sieh  tiebt  uuilif  «laetna  nuni  Di«M  wmirtog  «aUH  da»  gviHM  sMteM 

das  sfhrflih.m  k.  Rndolf?  n.  *_'7  4,  da«  also  ptwa  w  *>ndp  nnTmbpr  anrasfiton  ist. 

be!>tliti'^'t  <ltr  kircke  des  heil.  Serratins  m  Mastricht  n«u:b  d«iu  vor^ug  kaiser  Friednci!» 
and  k'itiig  Heinrichs  die  zvisehen  dem  propst  und  dem  capit«!  bestehende  gdtertheOof- 
Winkelmann  Acta  2.  82  am  copi&lboeh  in  Paris.  —  [Mit  a.  ngni  primo,  was  auf  Imm 
flül  iMlir  «bie  berechtignug  besitzt,  nnd  Tielleieht  nvr  wd  Terderbnis  der  copie  znrüdoi- 
(Uhren  ist].  24i 

nnpridit  den  Stnasborger  rittent  HieoUn«  Zora  nnd  JohanaM  janMits  der  Breu«k, 
die  ern  reielniDBiron  gewBBMB  lut.  Mir  Ma  Ibrtiiii  des  lAlh«!«  jahrw  80  mit  dir 
zu  zalilan,  wofür  sie  dann  bisheriges  oJc-r  p  'tauRos  eieren  vnm  rdche  zu  leben  nphraonsoD«: 
wärtleii  ihnen  die  80  mark  nicht  getaitli,  m  w^rU««  tUnen  jährlich  10  mark  ron  der  st^oer 
n  Ehnheim  als  pfandlehen  gegeben.  Bürgen  hiefilr  sind  die  landvögte  Kimrad  Werakt 
TOD  Uatstatt  QBd  Kino  tob  Beckbain,  die  Bit  d«  Uing  aiegwli.  Deitaeh.  Sckaito  fitn»- 
bnrgw  ÜB.  s,  21  a«s  or.  im  ZmCtdim  ftariU«artibi?; Snr  fimatg  wöUbtr  piMrikbfc 
Ti.1.  Varic-ia  Anftreten  der  dentschen  Sprache  in  den  Urkunden  sß  f.  »2« 

beauftragt  den  edein  Henuon  von  Boattetten  die  saehe  des  klosters  Seldenan  bei  Ziikk 
mit  dem  litler  jMobHiUiiw,  too  dm  das  khntar  gawisaa  ntehdelniiiMM  Iskar  intkWU 

als  tJpRSPn  eicf^ntmn  frVanfte,  ?•>  n\  or>hu-r).  liitss  wedt^r  das  klostsr  noch  das  reich  fohi'- 
leide.  Vüq  der  kaiului  auigübitUtes  urigiaalpiTgamoat,  aber  bt-sisgelt  fnu  lluna.  i.  £««■ 
Stetten,  rieelandgrafen  des  Aar-  nnd  Züricbgans  und  r«^icbsrogt  von  Zflrich,  im  staaturd 
m  Zdrieb,  dindi  P.  Scbweiser.  W«b«r  Dia  MiUer  t.  Audikob  1, 185  io  dmtacJur 
astanir-  —  Vfl-  «ntsn  dis  mt.  1S7S  ivli  «  «nd  we««i  dir  bssiafduB^  n.  *Ui 

schreibt  einem  (cardiiin;.  patorn!t;di  vestre),  erhabe  darch  sf'iiien  von  der  curif  zurückkrtriJ- 
deu  protonotar  magister  H(einrich)  erfahren,  wie  sehr  nnd  erfolgreich  sich  jener  j«ui  wte4«r  ira 
dis  baflirdannig  seinw  ani^I^enbaU  vetdient  gemacht  habe,  dankt  ihm  dafür  mit  warm» 
wortsD  md  erbietet  sieh  n  ji>den>  gogendienste.  (joante  $«llicitadinis  —  complacendi.  Xir 
als  form,  erhalten :  h»  T,  dar.  Bodmann  1 29 ;  in  E,  dar.  Stobbe  33ß  n.  1 00  reg. ;  mit  >F.  r:w 
indii^tr;.!.  (statt:  unlastrio  yiro  magtitro  H.  etc.)  in  Oti.,  dar.  \\n'ii-r  Hriöfs.  305  n.  287 
Varianten,  in  B,  dar.  Börwald  274,  und  in  S  n,  dar.  Qerbert  38.  —  Gerbert,  Stobbe  nsd 
B&rwald  halten  das  sehreiben  fflr  die  satvortBodotti  wif  diesBisifS  deetermines  i»  kaist^ 
kr<>nnng  dorch  die  cardinäle  (Bärwald  402,  Qerbert  37);  allein  diese  fallt  sicher  c  15.f»lir. 
1275,  während  hier  die  nennang  des  protonotars Heinrich  die  besiehang  anf  dessen  gesaad:- 
scbaft  im  sept.  rJ7  4  und  ;(af  die  päpstlich<L'  auc-rki'iinuiig  vnm  26,  s<?]it.  unzweifelhaft  rui'i. 
Om  sohnibea  ist  daher  ia  daa  oct^  1274  ni  setuut  wie. allerdings  anch  schon  Qerbert  ^ 
YgLdl«  achnIbM  4ir  esrfMIstlbertM  udMttlhlHOfiiria. SS«£:  dodi  sel^ 
Rtidnlfs  nicht  eine  antwort  auf  uine?  diMpr  bntdsn  srhri^ihen  zn  spin.  *i4C 

schreibt  an  (Rudolf  von  Habeneck?),  es  UaW  iit>r  kürdich  erfolgte  toü  ^seines  kuuleß 
Otto)  eine  für  ihn  h^hst  schmenliche  and  empfindliche  löcks  gsriMta,  nnd  er  wisse  m 
keinan  andsrn  den  «r  dis  last  der  gesehlfto(sg«iidonmnoBCNiiB  osagsdaa)  mit  sMhr  w* 
tmen dbertragen kdnnt«  als  !h9 ;  er  bittet  fhn  daher  an  des  TsnAortMaun  itaDs  disgeseUiti 

(pruiiiii', "ii'.lis  1-1  'AjiciÜHiidi-  tipi-'i'tii- 1  -/Ii  rib.'rii'ditriMii.  Pr.  pinataro  nobis  —  oportanis.  Nur 
als  form,  orhutteu:  in  i,  dür.  Ik>4iuauu  22.i;  ixt  h,  dar.  Stobbe  342  n.  144  anvoUsi;  in 
Ott  n.  344;  in  S  I,  dar.  Cenni  475  zu  12U0  =  Migne  »8,  831 ;  in  B  (mit  d«r  Iberschrift: 
OniTsntBS  N.  principi  tali),  dar.  Bärwald  319 ;  in  S  II,  dar.  Qerbert  62  zo  1274.  —  0» 
brief,  welcher  in  B  ganz  willkürlich  einem  kloster  zngescbriebcn  wird,  mOcbte  idi  M. 
am  tdi's'-icii  mit  G^rb-rt  hIs  d.e  autb/rdi/rnng  des  kOnigs  au  Hud'df  vi.»u  Hoheneck  anselwi, 
nach  dem  tode  kau.i«rb  otw  am  4.  ang.  1274  (vgl  oben  s.  12)  das  kanzleramt  m 
Obern ekmen ;  die  hinweise  auf  die  geschäfle  scheinen  doch  auf  eine  derartige  steUnn;  tu 
deotau.  Bndolf  ron  Hoheneck  ist  in  der  zweiten  hälfle  Mgast  bat  hfits,  wird  aber  nor  pro- 
Tiaor  des  klosters  Kempten  genannt  (n.  197,  202),  ab  kandsr  enduiBt  sr  nun  «rstennia!« 
am  5.  nor.  1274  iia<  hn^i^bar  (a.  264).  Semit  dMts  obiffs«  MlmihSB  stnra  ta  stfumb^r 
..oder  october  1274  fiedlan.  **4< 
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BnUnhof  (Fried Hell)  tod  Stlxbvrf  an  ktaiv  Endolf:  er  i«id«t  mIimb  notar  mit  nach- 

richt  über  das,  w;h  berpits.  vnrrfgliirh  durch  jouen  notar  seihst,  mit  persönlichkeitmi  (in  den 
Ottokar  unt«r.viTfHnpu  t&ndcrn,  apud  itlos  homines,  vgl.  n.  verhandelt  wordi»a>  Badolf 
möge  daraas  siini)  anstrengtmgcn  nnd  die  bereitwilligkeit  jener  personen  erkennen,  die  für 
ihn  gelkhr  lad  tod  erleiden  woika  ud  aiehti  Bodene  «fludun,  als  dau  d«r  kfinig  mit 
«mmM  «tradMlne.  QoMqnid  ni^leelom  ftairit  htß  aaatato,  vix  de  Botaio  coimlesevt  I  Alle  die 
zu  Rudi'lf  srelicminvri  sind  ':"!"r  ki):rini'-i!  ««rden,  w  ürJf'ii  sicli  um  ihn  srli.wen,  getr«ii  tii^  in 
den  uhI,  qiu  so  die  körperlichen  und  scolisclu'n  qiuiea,  dit>  isos  und  üirä  dioner  jntzt  erUidäti, 
n  enden.  Der  feind  ist  schon  von  furcht  «  rttlllt,  an  kr&ften  geschwächt,  jetzt  ist  die  recht« 
seit  and  der  aiag  aicher  «od  iaiobli  BaMi  mOgt  »ber  vor  matatellugHi  Mtto  und  im 
ihrigen  ganz  nf  Mine  inenehlttNlidie  trene  bauen.  Dooinie  ehansiini«  "deeUiul».  Nur 
als  \"[m.  erhalten :  in  Ott,  dar.  Wiener  Briefs.  3 )  3  ii.  5 1 1  variiiiitfii ;  in  S  I,  dar.  Ceiini  :}s:j 
==  Klgne  »8,  762 ;  in  S  U,  dar.  Uaustz  (ierui.  sacm  2,  3  ^  ").  ii.  rliert  131  =  I>amb»clit>r 
Oeptot»  Inierregnmn  ash.  86.  —  Dieeas  schreiben,  allza  h  <lliiiingäroich  zwar,  aber  ein 
sdiffneraffladnNk  des  imrtas  md  der  trene  Vriedricbs,  fdllt  in  den  herbst,  etwa  in  deuoetobcr 
1274.  Tgl.  dardber  Bamon  Im  Oesterr.  Archiv  65,  26ß  f.  Gegen  einw&nde  Zeiasbergs  im 
Of!st.(!rr.  Arcliiv  fiO,  17  iniiii.  1,  der  diese  leitbestimmuii^  ai  Inih  ansieht  und  den  brief 
in  das  jähr  1275  $etzäu  will,  vgl.  meine  beraerkungon  in  Miith.  des  Inatitots  10, 367  aom.  5| 
all'  Ii  Wiener  Briefs.  33,  34.  Auffallend  bleibt  immerhin.  da$s  ersblwltef  FHediriek  Uer  gw 
nichts  VDD  der  durch  k.  Ottokar  erfolgten  Vorladung  siiy;t  fv^;!  n  230>.  •24R 

Nobilfls,  qoi  erant  de  ngi«B«baemiae  doninio  a«a  dicione,  litteras  et  aoacios  misemnt  ragiBo- 
naaenm,  reginlee  mpplidkr,  «t  ad  partaa  ipaorwa  vealak,  qnla  tmaa  ad  impertam  ipeeUatea, 

qaas  rex  Boaemifio  pi^r  vi  'lf'ntism  pnssiiict,  vc'liiit  suo  dnminio  soWagarc.  Andiens  hec  Boae- 
miae  res  limuit  valiii-,  ihuMuf  l'iiljjl  die  erzasiluui,'  vlui  »li;r  beruiua^  der  bischöfe  und  prae- 
laten  durch  Ott^jkar.  virl  n.  230.  Rnodolphus  rei  cum  littoras  nobilium  Boaemuio  vi  Inset, 
aabito  «is  ia  adiatorion  venisaet,  siJilieuiregiiHBnanlinqaereiiotiiiMet.  CluoB.  Colmar.  SS.  17, 
S46, 24S. — Diaaeaaahriditen  dm-CSulmarer  cbradkfiDdeaOira  batittigiiair  in  dem  aehrelbea 
erzbiäcUof  Friedrichs  von  Silzhurf.'  i'n.  24'^'^  nnJ  in  den  ereignissen  tl^s  n^r!i?tpn  jahr-fs, 
vgl.  BasBOn  im  Oeston.  Arciiiv  i>j,  2?»u,  'i'-.ts  If.  Ea  üiud  daher  «Jsterreichischs;  uud 
steirische  herr<^n  unt«r  diesen  nobik  h  zn  verliehen,  die,  jedenfalls  durch  die  bemäbungen 
Friedridtf  tob  SaUborg  emaBtert,  im  herbst  1274  mit  BadoU  verbindaagea  gegea 
Ottokar  aakoftpfteo  aad  «s  ist  dadnrdi,  wie  darab  die  haltnag  Salxbiirga  and  aeiaer  taflhvane, 
die  gegenmassregel  Ottokars  hervorgerufen  worden,  der  von  ministeriakn  und  Städten  jrr 
Osterreichischen  Uudi-r  zahlreiche  gciseln  forderte,  wie  dies  die  Contin.  Yindob.  SS.  u,  700 
ansdrücklich  zu  1274  meldet  Viel  später  ( 129)) lässt  der  üstorr.  reimchronist  73H  die  stei- 
risobcn  henrea  gegea  benog  Albnctat  sagen:  kOiüg  Ottolour  beaisae  aoch  aeiae  lAnder,  bitte 
er  nlebt  lofiel  aniwM  gatlMti,  daadt  er  aa«  treipdardiUag«  an  das  nebe.  Ueber  dieGdwar 
Versammlung  von  ende  inli  r.»74.  in  welcher  man  eine  verschwurung  gegen  Ottokar  erblicken 
wollte,  vgl.  trones  in  MitthtiL  des  histor.  Vereins  f.  Steiermark  22.  104.  —  Seit  l'alacky 
(Gesch.  Bt'fhmens  2*,  23<i)  nahm  man  au,  da^s  auch  in  Hühmen  selbst  schon  im  jähre  1274 
Bich  Terrut  und  ab£aU  ainzeliier  adeliger  Toa  Ottokar  gazeigt  habe,  ma  Jedoch  aeatsteaaSast» 
ia  Cesky  easopis  bislor.  1,  246  ff.  mit  gnod  bectrittea  bai  *a 

Pitriareli  (Baimund)  von  Aquileia  an  könig  (Badolf):  er  versichert  d  'U  kiuig seiner  treuen 
ergebenheit,  die  er  dmeh  die  tbatbew^aea  will,  tbeilt  üua  die  nach  empfiug  des  kOnigüohea 
nbnibens  gethanen  icbritte  nrit,  will  sobald  ee  zeit  and  gelegenheit  erfordert  mit  seinen 

Streitkräften  den  k'^nigiichcn  befehlen  zur  vurfüjjtiiig  st-elieu  nnd  bittet  dün  um  'öftere 

Dachrichtao,  uuk  unh  dMiunch  richten  und  vorbcruiuiu  m  können.  Tantua  est  —  nKiinstatem. 
Nar  eis  fyrm.  erhalten :  in  Ott,  dar.  Wiener  Briefs.  35 ;  ohne  adresse  in  E,  dar.  Stobbe  361 
a.  2U  aaToUit.  —  Wie  loh  Wimer  firiefh  36  beMsrict«,  ist  da«  schnibea  kidar  gerade  in 
den  th^an,  die  thatacblichee  b«rieht«ten,  Tom  bearfariter  gekfinct;  TieBiulit  ist  es  die 
antwort  degp;»tri;irrlii'ü  .luf  Rud-li-.  bri.'f  n.  ■Ju'^  uipl  f.i:tt  etKa  in  ilen herbst  1 274.  Kaimund 
kam  im  angnsi  1274  vuu  ^datiuid  hei  m  £t»uti  diucu!»c  (Ann.  i^oruiul.  S£.  19,  199).  *249 

schr^t  dem  kCnig  Magnus  von  Norwegen  and  dankt  ihm  fät  die,  irie  er  Taa  üftbaakor 
btrgem  TanrnnaeD,  deoselbeB  MwieMoa  gaast,  indem  er  aie,  ireil  sie  loa  dorn  bfisen  de« 
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—  3 


—  4 
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rdflln  mit  «nttafen  lini,  seiner  farD«ren  iMMhirmoiiff  oapflehlt  Cod.  bb.  I  1,  331  um 

or.  im  stadtarch.  Lübeck.  —  [Aach  als  form,  erhalten  (Adiecit  nostre  —  operosos) :  io  T. 
dar.  Bodmann  7":  in  E,  dar.  Stobbe  341  n.  132  nnvolbt.:  in  Ott.,  dar.  Wiener  Briefs.  305 
n.  281  Tarianteii :  in  Ii.  'lar.  l?Ar»ald  369.  —  Dass  im  IVirinuUr  von  il«n  scbrnil»»-!!  (i- 
Llbaek  «hgvleitot  ist  und  oicbt,  wie  BfiiuMr  Qm  Hkmd«  T<m  128 1  nor.  16),  Stobba,  Ba^ 
«•U  «Mih  dtr  IbMMflirill  bd  IMntMui  aieliilMi,  «fai  la  PMüpp  tob  Vnäknick  «agw  HMi 

gerichtete?;  schrMban  Bodolfs  sei.  b^mfrlrt*?!!  schon  Kopp  Reifhsg'psch.  1,  RTl  anm.  C,  anJ 
noch  klarer  Heller  Deotschland  imd  Kiaiikrf  ii  h  aiiin.  3.  l»i*>  «t^rschrift  BcHlmaiiiiä  ir. 
ja  von  dksem  s^limt  hinzngefögt  wie  überall,  wo  er  dazu  corsiren  druck  anwendet].  2S9 

erldirti  daaa  das  Clar«nkloster  in  PfalliBftD  dm  von  den  lent«  dMaltai n  dMM 
aobüdan  anwehten  satmufui  niditnntorwoHiwi  mIb  mO»,  bestätig  deisnlb«!!  dan  «atotaf 

bei  Achalm  und  beanftragt  den  landrogt  (advocato  tem'i  ^rafon  Atbr*>clit  fvon  Hohenberg) 
das  khnter  gegen  alle  bel&stigangeo  n  Mhitaeo.  BMold  Doewn.  redir.  2,  12.  Petrus  Saarn 
•ed.  «7».  Olifcr  Aaeedab  S12.  taUmlg  RaOqdM  I«,  16«.  »I 
(Ooslarie)  IM?  pr^p^t»  Bf  erteil'''  von  St.  Opnri^.Mitiprg'.  Hfpinrirh) '•on  Ri<>chenberg  nnd  H(einrifli) 
ToaNenwerk  and  der  gtuirdtaj)  der  Minoraten  xq  Uoslar  au  künig  Budolf:  sie  bangen  oaii 
irtadatbolen  den  worttaot  der  urk.  ki^nig  Wilhelms  von  1252  apr.  6  (Ee^'.  iinp.  3  n.  5073), 
mria  di«Mr  dw  kaofleaten  Ton  Oodw  «U«  ftvibaitm  nad  ihr»  gild«  baaOUgi,  U&hQaia 
HamiiebM  ÜB.  1,  3ft9  reg.  Bode  In  OkieUcihlwiiienea  dar  Plöftei  Sachiw  SO,  S8S  lai 
nr.  im  staiUarch.  Goshr  mit  d<T  datirum;  fifslario  >aVjbato  po.^t  festnm  omniBm  sanctoram. — 
Hohlbavm  ütelit«  das  stuck  zu  l  laü  uitd  uiciitt«,  dasii  la  den  eioleit«oden  acten  för  dit 
nrk.  k.  Rudolfs  vom  22.  apr.  1 290  gehdr«.  Bode  setzt  es,  offenbar  auf  gmnd  des  rorkommens 
der  aaastaUer  m  1275 — 1281;  dHiB  128»  mna  Bactald  ud  HaiBiidi  Ungsk  akU  Mkr 
prßpcte  von  CleoTX«^berg  nndlTwnnik.  Wol  abir  «ÜMMM  dl«  dnl  waia»  ini3.1WV.  IS7I 
(vgl.  l!>'<].'  im  r.'d^UT  r,  IT.  r,i  ^.  xm^  hMiw  fHrt  dW  aifc.  aach  alWll  aaa  den  bei 
0.271  auseinandergesetzten  inneren  gründen.  *U2 

gMalet  dan  bdifm  «a  Bssliag an  dem  kloaler  Salan  (<nd.  Ciat  «aaU.  VabaHinfN)  db 

befreiong  von  jeder  abgäbe  (ob  omni  exactionis  sou  jn^carif  -»nfn»)  imversi-hrt  zti  wahrN, 
welche  demselben  schon  in  der  zeit  vor  der  absetznng  k.  iTt^dncUi  IL  für  sein  haus  und  andere 
gflter  in  der  pfarre  Esslingen  eingt^rAnmt  warten.  Weech  CD.  Salemitanns  2,  127  aas  or.  Ib 
geD.-laod«««i«btT  Earimba.  —  [Waeeh  baaierkt  tor  nrinoda:  >a^  Sdehtiga  band,  w 
matbüdi  im  Uortar  Mala  ftadiriabea  and  aar  tar  badagalany  an  daa  Uaiglidia  boflag« 

geschickt.  Si-itm!  df'S  Ic'ni;.'«.  nas  wachs,  angehängt  '"vif  bei  n.  4:^2 1,  i1.  h.  einer  im  Vli^^t^- 
geschriebeüt'U  urk.  läu.iHltV  i],  ä,  von  Höwen  von  12ti7  iuli  is.  wo  das  Siegel  aii  eiaem  vg-k 
nntem  pergamentrau  )  a)iL'>'s<  hiiittenen,  abh&ngend^n  strdfen  befestigt  ist  Der  abgesaadt« 
d«a  kloatara  brachte  wol  das  onbaschriebeoe,  abar  Kban  lor  beaiagatang  baiigavifllitota 
»ant  TOr  dia  Iflaiglieba  kandal,  tehriab  dann  aacih  daran  aatnianngdMitastaad  liMitt 
dem  abhftngenden  pergainentstreifen  das  königliche  Siegel  befestigen].  253 

acbrubt  dam  rogt,  dao  rathmaoneo  and  dan  bdigem  gameinlicb  von  LAback,  da«  ar  dum 
ganaanta  naebtbateo  gern  angehfirt  and  dan  baldigongseld  von  dHoalbta  «mpAmgaa  bak 

indem  er  ihnr  n  rngleich  wegen  dieser  beweise  ihrer  tri>ae  rfirspricht  keinpn  zum  rc<  tor  ihr«: 
Stadt  zu  cTueQuen  ohne  ihren  willen,  and  in  all(<u  reicbsangeleg«nbeit«u  iu  tmd  aasserhalk 
ihrer  Stadt  ihren  rath  ?m  v  riielmi'-n.  /.p;i^'«n:  der  abt  v.  8t.  Oallen,  Bndolf  canceUahic 
impar.  «ala  nad  magiatec  OoUfrietl  nostar  protbonotaiin* ;  Friadriab  barggraf  t.  Kirnbvf 
and  Nadrieh  graf  t.  LabiingaD.  Dreyar  EMaR.  44.  OD.  Laba»  T  1,  891  [saa  drai  «r.  ia 
stadtarch.  Lübeck ;  zwei  von  diesen  exemplarcTi  haben  zeairenrclhe  und  anhiogendi-*  si'  rrl 
dem  dritten  fehlt  die  zengenreihc,  das  Siegel  war  rückwärts  anfgedrflckt,  ist  dadurch  »i» 
anch  ilurch  die  briefTcnn  des  pergaments  als  blosse  mittheUaag  diaialDteiWrt»  Vgl-  >iKb 
Herzberp-lVinkel  in  Kii-enirl;.  in  .\bbild.  teit  259  anm.  3].  254 

bestitigt  den  bürgern  von  Lübeck  ihro  von  seinen  vorfahren  am  reich  hin  aal  i  rieiricli  d«B 
letzten  römischen  kaiser  d^ch  vor  de$s«n  absetzang  erhaltenen  Privilegien,  verspricht  die» 
Stadt  Dia  xa  varpftadan,  aosdam  viebnehr  dereo  bdigar  als  spadalaa  abunnoa  impacü  a 
uid  Hdbct  aaeh  aringong  dar  kaitaiknaa  ihr  dia  lariialiaBW  gaadaa  xa  »laaaini 
ca  nnaahiaa.  Brajor  ^abaoit.  Mt,  CO.  Labac  1 1,  S$3  aai  tmi  «r.  im  aladlHck. 
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I.flbecV.  —  Das  formaUr  (In  b(?npvnlpncip  — resorrandos'^  im  Berliner  fra^>>nt,  dar.  Kalt«»!!- 
bniuuer  im  ü«8terr.  Archiv  55,  2öü  (vgl  252;,  sümmt  nur  im  bclilasi  mit  der  urk.  für  Lübeck 
äbersin,  ist  im  ganzen  vielmehr  n.  84  entnommen].  255 

'  nimmt  äie  bflrgtr  (nobilM  Am)  tod  Küln  aOentitalben  in  Moan  uuBittillMffeD  Klub,  Ter- 
I    spricbt  iInwB  iiflr  «üribMimi,  im  in  straHiglreHeD  mit  flmm  «rAtiebof  oder  sonst  mit 

!  jptTiriiKleiii,  ?öffrn  si"  vor  thm  kfiniglichen  hofgf-richt  r^oht  iivliniHii.  er  g*«vsalt,  und  unr^-cbt 
nicht  zulasseti  werde,  so  dass  niemand  ihnen  oder  kaufieateu  die  za  ihnen  wollen  den  weg 
in  and  ans  der  sttdft  vailifm  solle;  auch  will  er  in  keiner  weise  zulassen,  dass  etwas  gegoa 
ihn  freiheiten  nntereommen  werde.  Lacomblet  Niederrhein.  U6.  2,  399  (ohm  erwIbHUDg 
des  Siegels  nnd  irrtbömlich  zn  1275  nov.  7).  Ennen  Quellen  zur  Gesch.  von  KfflnS,  6S  atu 
or.  im  stadtarch.  Kr'lii.  —  Das  "V.  i?t  mit  tluciiti^'cr  .rr.ut-'i'thiind  schlecht  geschrieben,  [lUc 
fasiusg  aeigt  vielfaciie  al>weicnui)g«n  geg^tttiüber  dem  g«wOhnkich6n  formalar  der  kOnigs- 
nkmiHUli  dkier  zeit].  Das  anhängende  Siegel  ist  nicht  wie  der  Inhalt  verheisst  das  mai«atttB>- 
Siegel;  es  ist  rund  nnd  hat  anf  dem  darin  befindlichen  dreieckten  schild  einen  nach  seiner 
rechten  sehenden  einfachen  adler  mit  der  Umschrift :  S.  comit .  .  .  nr.  dorn  . .  .  enberc  f  das 
ist  ohne  ?W':-itVl :  Si^illnm  r.'.mitis  H;iiiiri<i  <ic  Tra  ilrimini  in  ViirstHnbfri',  ww  si'hon  Knpp 
B«iehag«»ch.  1.  52  anm.  1  richtig  bemerkte,  TgL  jetzt  lüeilei  Fär8t«ob«rg.  ÜB.  1,  239  und 
«UOAiD«  d«»  degvlB  1«8.  Audi  di«  ««««änBeh«  dilliinf  $  Ditam  d.  im  Aris 
qointa  prosime  ante  festnm  b.  Marlini  hyptnnlis  mi-nsf>  novombri  stimmt  zu  dm  nnffhllcnden 
eigenheib«n  dieser  nrknnde.  Vancsa  Aul'tr"ten  der  deutscli>  ii  Sprache  in  den  I  rkundi  a 
anm.,  d«'r  irrthiimlicli  Ton  einem  Siegel  des  burggrafen  vc.n  Xfirnliorg'  siir:rbt.  miiclile  dn:-< 
stAck  als  concept  aosahea.  —  Üie  fing«  Kopp«,  ob  der  graf  von  IMraieDberg  hier  als  bof- 
ii<*tor  od«r  sonit  lin  Miftrtg  dts  Uiügs  btiiMto,  iMntttrorIcIo  ukuta  Xieshir  gnürn  mit 
recht  dahin,  das?  «-in  pp»>rialmjftTTip  dss  l;{lnigs  das  wrihrs^hfitiüch'»  sfd.  Anf  dif  narlirirht 
Toro  tode  erzbisctud  Eniielhcrls  vuii  K<.dn  am  28.  oct.  hat  liudulf  w;ibrschtmlmb  eilend<  ieii 
graft-n  Htinrich  von  l  ür-tenberg  nach  Köln  gesandt  um  die  :at.'>!  auszunützen:  durch  di>! 
•MgMprooheoe  gnnsthezauguqg  goganfiber  d«r  miditigea  hfirgarschaft  Külos,  dia  lidi  die 
«tknidB  aidmUeh  wltwr  MDcipüt  ud  gwdiridwB  bai,  boffto  Bidolf  dicadbe  duaiod  aa 
sich  TU  fpss-dn  und  indem  er  g^leichzoitig  den  Mainifr  dnmpropst  Siegfried  von  Westerburg 
einen  nahtii)  v«rwäudt«a  tsrzbUchof  Werners  dem  papsie  lür  den  stuhl  von  K<Jln  empfohl 
(n.  257)  und  wol  auch  durch  den  grafen  von  Fürstenberg  in  Köln  für  ihn  werben  liess 
—  Sia^kMd  wmi»  MboB  mb  26.  nor.  g«w5l|U  fbuibte  «r  wol  «ach  «inen  ItwondUcb  gt- 
aiimlai  Urebai'  imi  tavfllntM  g«««iuMD  m  bftbto.  Vgl.  Mttih.  dt«  Inatitiito  lo,  580  t 
Die  besieptdanif  dner  auf  den  natrfn  de?  kdnigs  lantanden  urk  dun  Ii  «  inen  bevollmächtigten 
hat  ein  seitenstück  in  der  gerade  wenige  tage  vorher  dattreoden  urk.  n.  245].  256 

schreibt  an  papst  (0r»(ror  X.)  und  danltt  Ann  iBr  die  gmät,  weleb*  iluB  die  bobegereohtig- 
keit  des  papstes  gegenüber  den  Verleumdungen  seiner  gr^gner  zn  thoil  werden  liess  und  welche 
das  an  ihm  durch  Gregor  vermittelte  werk  des  allerhr.chstf'n  zn  allgemeiner  kenntniss  der 
fürst*  n  lind  imti  rthanen  des  reiches  brachte ;  seine  nnbegrronzte  dankbarkeit  köiin^  «  i  nur 
durch  seine  orgebenheit  beweiwD.  Die  feierlich«  gesandtachaft»  wriche  er  wegen  der  (rage 
der  kajaerkrteoDg  mi  wegen  anderer  angdegenbeiteo  an  Um  n  aendeo  schon  besohkaaea 
habe,  wolle  er  erst  nach  beginn  df  ^  b.  vorstehenden  rcichstags  abordnen,  damit  er  sie  nach  dem 
rat«  der  fürsten  um  so  besser  iiiitnuren  könne.  Inzwischen  aber  sendet  er  (Konrad)  Probus, 
der  mi;  ihm  wptrcii  des  k<>nigs  von  Frankreich  und  in  betreff  einer  Zusammenkunft  verhandeln 
«oU;  auch  werde  ihn  deraelbe  vonebiftse  Aherbringeo  au  bMatsonf  des  enlästiiiiia  Qi&ia) 
nd  deabi9liiiua(B«adX  die  beide  JeMmwaiatsebeii  aeltlii^im  dudi  ionei»  btisplb  mr» 
rissen  sind  nnd  dringend  einer  baldig'on  färsorge  bedr.rrrn.  Tmm.  nse  serenitatis  —  iucUnari. 
Nur  als  fcnn.  orbnlten:  vollständig  iu  1,  dar.  Bodmanu  127  ;  ai  K,  dar.  Stobbe  340  n.  13(» 
reg-.:  in  Ott.,  dar.  Wiener  Briefs.  304  n.  24.i  Varianten;  nnvollst.  am  schln^s'  i —  fav.  ra- 
biüter  prevanire)  in  B,  diar.  BArwald  26S  sn  1274  oet,  in  S  I,  dar.  Cenoi  343  zn  l27ü  = 
lOgD*  98,  TS9,  in  8  H,  dar.  Gerbert  8S  ni  1374  eck  —  ?gl.  Uber  die  ftamMaefae  angv 
legenheit  das  »chrcit'-n  nroLTira  r.-m  1.  doc.  f'n.  2''1),  dazu  FfTTir-  ■äbcr  di''  yc-itlifh-^  fdn- 
reihung  dieses  schruiljtQij  llislk-r  Dtnilsciiiaud  ut>J  i'rankreich  60  !.,  und  .Uiiih.  dtb  Instituts 
10,  381  «nm.  1 :  es  ftllt  nach  1274  oct.  28,  dem  todestag  Engelberts  von  Köln  —  denn 
diea  ist  das  angadeatst«  ersbistinuii,  das  bisthom  istBasel,  seit  15.  aept  eriedigt,  Wiener 

10 


Digitized  by  Google 


74 


Bndolf  UU.  ind.  &  rey.  S. 


I 


i 

i 

I 

I 
I 
I 

I 
I 
I 
I 


i     Prii'fs.  :>'.*,  4  1  —  Ull  i  f.illt  vi:r  iicn  11.  lUtv.,  ikn  :iiiu'«'>i'ütt(n  bej^inn        rficlistug-s;  alw 

vrol  Peter  R^^ich  tob  BeichensUin,  mitfplied  der  nicluUn  geaaodtschaft  Bodolfs  an  di«  eiine. 
;    T|l  Mitth.  4m  imtilal»  L  c  —  Ott«  BffMi^pn  M  L  tanwirt  aakr  richtig,  dass  in  dkwi 
•änibtn  tr&ti  ilUr  flbendvlaf  fiekktH  der  i&dSm  too  tiwrikMiiiDng  «iner  approbation  favh 

1     df'ii  i'.ipst  von  s«iie  Bodolfs  kain«  rede  ist.  —  Gl.  ulizi  iiip  schrivb  ItiiiiuU'  auch  au  d-^n  cai- 
I    dloal  UtMrtBS  uitd  au  dau  |^f&tU«b«a  notar  Benrdas  d«  XeapoU,  wie  aas  deren  antvort« 
kwfMgelit  (n.  S77  t>  *2i7 
'Grr-?  =  -"'r  rrirhstag,  auf  Martini  [liuberuferi,  am  18- nov.  erüffaet.    So  därft«n  sich  jm 
I     besten  die  »agaben  der  qaelleu  veri;iujgea  aud  einige  sonst  aaffallende  anstände  «irkL^ec 
IsasoL  Die  berufung  auf  Martini,  einen  nieht  imgmrOhalichen  terraine  (vgl.  Ebrenberg  Ikt 
dMtoeh*  Bttdutag  1273 — 1378  a.  38)  «rvlhi*  dk  m  d«a  Anu.  Aldenine.  88.  17,  Säc 
«nd  d«nA]ni.s.Badb«rti8aHaihirf.88.9.  800  «nthaHao»  ftitoitmiy  dwlhrtti  von  TnfifU 
]     und  nach  den  Salzbiir^'-^r  Aiiu;*l.Mi  di  r  A''  bfinlt/f mle  Me>t'rr.  reimchronist  170.  Die  Ann. 
t     Baül.  SS.  IT,  197  ^gw,  ki>.-r  ruickxUg  ä«i  circu  Maruia  gefeiert,  einzig  die  Erfart«r 
i     St.  Paterschron.  107  gibt  geradezu  in  festo  b.  Mamwi.    Wenn  nan  dagegen  so  genau» 
qiwUai  wie  di*  üaIul  fort«,  dar  alebs.  WeUdurwiiilc,  MQ.  Oaitach«  CbnuL  2.  287  oni 
I    di»  Aon.  Zwetl.  hninn.  S8.  24.  «3,  dam  udi  di«  Ana.  VnmuSmg,  BS.  17,  008  ■n^' 

dröck1i>'li  Jie  althaliiiut;  'L-s  h-fi-s  auf  Ji-  "Ctar  rle?  Martinsiap;?.  >  rt.  is  fiiicht  19,  wi«  Ii 
I    SS.  17  und      I'(!iii(>rk()  rnzm,  »u  <iäri'  man  diese  besuinoit«  augab«  uichi  bei  Seite  lasMQ. 
Sie  gibt  ja  im  gegentheil  uns  näheren  anfschloss :  der  reichstag  war  s  mder  zwellU  mf  llartiui 


'  eiobenftD,  liiain  wadar  der  kiJnig  aeUis^  der  noch  «■  6.  aer.  in  HigeoM  arkaDdel  imd  doch 
i    wol  Kit  «iMB  thaiU  der  kriegsmacbt  dl«  in  KdndMfir  «■>  >tai  vwannmelt  mr hmanep ,  noch 

i    auch  rielieicht  die  ainlfrn  iVirsi.  n  w<'ni"M  ri>chtieitig  eingetroffen  s.  in.  T^.i.'n  ki  ünnt.  Jas«  '  e 

]     feierlichen  bescbtnssü  uuti  Urkunden  des  19.  and  2 1.  nov.  nnbediugt  virvcrkaudluiigcu  er- 
forderten, welche  die  tage  vorlMT  augefUlt  haben  worden.  Vgl.  auch  Hittb.  des  Instituts  1«, 

I  381.  So  wwde  denn  wol  am  muilog  dM  18.  Mt.  der  rakbatag  mit  dar  UreUiehaK  bim 
flfOfltoet,  um  montag  den  10.  find  die  ftmrii«1>«  fwsenndiiBg  stett,  in  welelier  <Ue  besoUliH 
in  >MUunst<.-r  r>'('htsform  verküiiil-n.  niiJ  bcurVundi.-t  «arJeii.  —  Als  aii«i-si.>riil  PiudT,  wir  io 
den  t'uigeuden  Urkunden  (vgl.  uuth  lieg.  Iknc»  4,  7*i.Sj  geti»utU  den  er^btschof  von  Maini. 
die  bischöfe  von  Begensburg,  Eichstätt,  Bamberg,  Wnrzbnrg,  Augsburg,  Constanz,  Chiems>'«. 
Tiient,  Haisam  ud.  Libeek,  den  iM  toh  Mnrheek;  den  pbbcnAn  lodwjg,  die  grata 
FBrstaBbarf  snd  Spoahaiiit  dl«  tSbis*  des  koaig«  AllMreelit  «nd  Hwtnuinn  grafen  m 

'  Babsburg;  »ehr  wahrscheinüf '^i  u;ir  .mcU  irnd  M"iiiliar>l  vcn  Tiri  '  .•unvc«''ri-i :  dass  enb. 
Friedrich  tou  Salzburg  in  KürulMsrg  war,  wie  Johann  von  Va-triug  303  meldet,  ist  iirig. 
Ausserdem  aollto  Bach  der  St.  Peterschronik  2500  ritter,  darunter  500  gleichmässig  aufe- 
räateta  dageweeeii  aoin,  qui  contradictonim  ei  inimioonun  rebellantiam  «  qiii  foraitan  «pft- 
rerent  nutchinationes  et  saevitiam  propulsarent,  ut«  Othocari  regis  BohemiM  •dvMsarii  m 
siv"  ali  trum;  :->■]  J.  i  disponont«  nuUas  sibi  contradictor  vel  adrersarius  audebat  resistere. 
Dies  wird  im  weseDtUcben  bestitij^  darch  Bodolfs  worte  in  seiuam  aokreibaa  n.  275-  Dit 
Ami.  BasiL  SB.  17,  197  »laMtt  gar  vw  IdOOO  ainitnnea.  BetreA  der  baiMWIiw  a. 
n.  2öb  und  261.  '» 
Beichsabschied.  [In  publico  consistonu  .  .  ouustdentibus  principibus  liMU<.>r«iiaii  c^kra 
oomitam  et  baroMK  Iniximaque  maltitodin«  nobilinra  et  plebeiornm  astante  erg^'ht  auf  die 
frage  des  kGiiige  na  leite  tUer  anweaaadeo  lOnlaB  oad  faeron*  d«ar  spraicb:]  1)  das  dir 
pfalzgraf  tob  «Hemher  riebter  (index,  naUrlteb  im  dimtlifeo  iiwn«  de«  «wte«)  ist,  mn 
der  kc-nig  kiacr^ni  ilbpr  unhül,  di-  ihrii  w-pei;  r<-<\r]\^iLaU  i']i-r  in  atid-rcr  wi-isi.'  aiiL-ethaii 
worden,  gegen  einen  füriten  vorbringen  will.  Unter  vur&ttz  d<is  plükgräten  ergehen  sai 
weitere  fragen  de>s  kOnigs  die  entMhaid«:  S)  dttt  der  könig  von  allen  gütem.  weleb«  kaimr 
Friedrich  vor  seiner  abeetwg  beaCMO  od  v«B  MMtiiren  heimgefallenen  aber  geweJIiaB 
occapirten  reichsgiltem  berits  eingreifen  tnd  gefm  widerspenstige  mit  kOnigtidier  maekt  di» 

I     recht*  >]eb  i'jif  lifi  w.ilir^ai  m     .    :Vi  dais,  wie  es  KiAi  di-r  l'raL''.-  Eailol'j  In-;  äem  kuntg  Toa 
Böhmen  dtr  imll,  jtu«;r  \<i%ttü  dir  «us  iiit«iili«»tgkeii  oder  widtfr»euUchkeii  binnen  jakr  oad 
tag  aeine  leben  nicht  muthet,  derselben  verlustig  sei.   4)  daas  der  pfalzgraf  deo  ItiStig 
BdbBea  (ad  i|ieiin  oontMiwcia»  nfinmeiidam)  aif  da»  28.  ian.  (Mnlieh  vom  20.  bot. 
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gi-roclmet  auch  sechs  Wochen  uud  liroi  tagen,  <ia7u  ui  onnia  procoderent  ordinal«,  noch  aoht- 
Mha  tage)  dnrcb  «iMB  intw  bubd  luch  Wörzborg  m  sieb  ladiui  soUe  imd  dan  es  genüge, 
«am  die  ladmig  nd  im  reieteUg  e«lbet  offlnUieh  bAvint  geflucht  imd  in  einer  denutonlg^ 

r?irh  B('ihm«»n  nächstgelegenr-n  sti4t  fles  pflilzijnifen  Öffentlich  TprVflndft  w?r^p.  Anssenlem 
Würde  [f\  th-cnU)  et  consilio  priutij'unjj  siitächieden  5)  tla»  der  kunig  richteu  mugü  über 
alle  bürg>  rli' h<>ii  und  peinlichen  rechtssachen  seit  seiner  krßnong  und  weiterhin  und  über 
tlk  fafttgeiUchAn  auch  ror  aeiper  krOnang,  sofun.  sU  nielit  lechtlioli  odwr  gitlioti  beigelegt 
«nd;  wefm  der  besdiUigongtn,  w«l«h*  ni  fadserIVMrid»  nUm  xvfadiaii  deo  uliliigerB 
des  papstvs  und  des  rcichs  vorgefallen  sind,  wird  der  k'inip  mit  -iem  papst  ein  hilligi  s 
kommen  beraten ;  bezüglich  d«T  Schädigungen  s«it  dem  ludu  k.  li'rkilcicki  bi»  ia  bmtier  krvtiuüg 
rith  der  künig  zu  gütlichem  ausgleich  der  parieien  ;  öffcutliche  räuber  an  gottesh&asem  und 
di«  ofienen  krieg  ilbrten,  saUeo  aber  nicht  daronter  begriflea  «ein.  6)  daat  gmchtUcba 
eitationen  nod  edlct«  intMnftJg  durch  niederschrift  and  besiegelung  de»  gerichts  erwiesen 
und  für  eine  citation  nicht  mehr  als  6  Haller  vel  aequival<<tLs  gt  frrdert  werden  sollen.  7)  em- 
pfahl (moDDit)  der  k<'>nig  den  vOgten,  welche  sich  erpn>s^utt^'^Hii  zu  schulden  kommen  Hessen, 
gütliche  Abfindung  mit  den  vergewaltigten,  bei  v>  nn  i  ling  gerichtlichen  einschreitens. 
B)  bettinmrte  der  ktaig,  daM  in  keiner  Stadt  das  niicheä  pfahlbdigar  aein  soUen.  HUs  om> 
nitaa  praamtM  intarltainntt  no«  pnneipM  «edariaatkd  videlicet  Warataenu  areUapiaeopw 
M<-.^«'nntina'.  Rali'-nlirrgensis,  Eis!^ii'5in-;ii=.  Anirustensis,  Rati'pnneasis,  Labicensis,  Misnensis, 
Cbtmicu^ia  vi  Ictd<^iiunus  episcopi,  Coast^uciensis  et  Herbipobnsia  clocti  et  abbas  Morba- 
censis,  quorom  eciam  sigilla  de  speciali  mandat^)  nostro  presentibns  sunt  appensa.  Acta  acad. 
Theod.  PkIaL  4,  2it.  Dürr  De  covitüs  Bndolfl  11.  Ha.  hL  2.  89»  Emlar  Bag.  Bo* 
beniM  2,  380  oBTolbt,  —  AtbmDD  n.  Barabetan  Augw.  üriraodan  2S.  i,  tüß.  25.  — 
Dieses  wi-htit-  -X^cl.  in  welchem  anfTallend  genug  kein  weltlicher  fürst  oder  herr  als  zeuge 
genannt  wird,  in  uns  nur  in  finera  fast  gleichzeitigen  copialboch  erhalten.  —  [Von  den 
quellen  iener  zeit  sagt  über  diese  beschlüsse  das  genaueste  die  auch  sonst  so  zuverlässig* 
■iehs.  turta.  der  sAdis.  WaUchroaik  2B6  f. :  Da  olaite  h«r  obir  koiiig  Odaoker  roo  Behemeo 
Uiba  d«a  riehes  gut,  mibe  dia  stad  ta  Bg«r  ond*  das  dam  gahort  nnda  uuba  das  harsag^ 
thum  /u  0>t.i  i-ricli  Liiiil"  Jii-  iiiäik.'  zu  Stii,'iT  unili'  äAz  ]u  no^i\mTn  r.u  K^rnr-tin  nnde  daz  lant 
zu  Krichäu  (1,  Krüiuj.  Ditü  wae  der  piiakgrav«  von  di>ni'  l'.iii«;  richter  unde  deme  konige  von 
Di-hemen  wart  ein  tag  geleit  nach  der  furston  orteile  nbir  iiün  wochin  zu  Wirzeborg.  Der 
koaig  liabta  allen  dan  aalbir  di  da  dagen  wolden.  Aeholich  die  2.  forte,  der  Kaiaerehronik 
HO.  TNitaeha  Chran.  t,  4 1  ff ;  »ach  ThoBUB  Tnwas  88.  25,  525,  der  «dber  ei|tiBal  in  Ptag 
war  ni.J  j-.'iiit.'  riaciiiiciitvii  li^or  Ruä.^lf  un^l  Otti'kar  Von  dorther  erhielt  (52<),  i^t  liier 

zieuilii'h  gut  uiUtü'nduut.  üiä  den  Aldfrsbacliür  Ann.  SS.  17»  535  nnd  darnach  Ann.  SaUsb. 
SS.  800  und  OsterhoT.  SS.  1 7,  549  zu  gründe  liegende  ftutaataBing  des  Martin  von  Troppaa 
ist  durcJi  ihren  ebensa  kuian  als  aehiabo  baridit  (ubi  caBconT«nintaidtitado  niagoa  priii> 
cipum  et  aliomm,  Ottabkam  not  Boemta  et  doBUtmi  Helmient  dm  Bawarie  sa  presaDtara 
Ii  'U  I  uraviTuiit.  qiiaro  porsententi.uii  prin'/ipura  in^lit  ta  ft-cit  alia  curia  Herwipolim  celebninda), 
den  die  oesterr,  lieimchnmik  17»  benüuto  und  uacii  diesur  witMli-r  .Juiiann  von  Victring  nach- 
schrieb,  dia  qmUe  dar  iOUner  neu  wiederholten  irrigen  auff.u.^ung  geworden,  wonach  in  Nftm- 
berg  ein  prooemarfahran  nicht  blo^s  gegen  Ottokar,  aondani  in  glaiebar  waiae  aa«li  gtgw 
Heinrieh  von  Baiorn  wegen  Verweigerung  dar  lahsnoalini«  «InfeMtet  rnid  anf  dan  tagen  T«n 
Wünbnrg  und  Au|rsiiur|<  !■  rttrcsciz"  wi>i4:3U  sei.  Vgl.  il!''  (T'-normii.'  in  Mltth.  d'-s  Iiistitnts 
10,  402  f.  Ueber  die  bodeutaag  diesüi'  Nürnberger  spräche  vgl.  besonders  d.<*  lurch  die 
arbeit T«n  PUscbke  Das  Rechtsverfahren  BudoUs  v.  H.  gegen  Ottokar  (is<r>i  v  ^aolaaate 
Studie  von  Zeissbeig  im  Oesterr.  Archiv  69,  1  ff.:  gegenüber  weiteren  gelegentüictiea  IWB- 
mngen  von  Bussen  in  Hitth.  des  Instituts  7,  674,  Bachmann  in  Oesterr.  QjnUinaildMitadir. 
SH,  448  ff.  und  Qiii  id>  ii.  Hittor.  Zeitschr.  N.  F.  24,  300  niant  SteUsng  dia  nuammen- 
fasstnde  darsteUnng  in  Muib.  des  lustitnta  10,  3äl  0.3*  25ä 
(In  sotemiMii  coria)  ttdwig  Rheinpfairjrraf  and  banog  tob  Baiani  iotar  flsomn  ei  «iaa  prln« 
I  ipi  s  iudex  per  sententiam  princiiiuni  iiiprutiatus,  fordert  kraft  der  gewalt,  ilnn  d  iTch  den 
sprach  des  vor  dem  rC>mi$cli«n  )tt>Uig  KudoU'  zu  Nürnberg  abgehalteneu  rfich^UulUgs  zuge- 
theilt  worden,  den  kön ig  Ottokar  von  Böhmen  auf.  am23. ian.  (quem terminnm magni- 
tndini  Testia  da  eonudem  prineipom  consUi«  et  a«nt«aieia  saa  pro  paremptoiio  prefigifflos) 
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V  r  ihm  zu  (Würtburg)  zu  erschciu->n  un<l  --ich  auf  die  klage  des  rRmiscben  kOnigs  üb«r 
tiiui  uuU  dem  reiche  zugefügte  offutbar«  uubiU  nach  recht  zu  verantworten,  mit  dem  hinin- 
fugen,  dass  auch  im  falle  seines  ausbleibena  das  Terfahren  in  dieser  Sache  rechtsfSrmlick 
Stattfinden  werde.  Anctoritat*  preseocinm  —  prooedwnis.  Merkel  &ntalatUMiB8oknA  fir 
PMnle«  (isei)  i.  HMer  in  Wmw  BB,  St,  300  an  MiMm  Mifeoan  der  mir.-lillMik 
in  Prag  (III  G  3).  —  Ueber  den  codex  vgl  Wtttnibach  im  Archiv  der  Gcsclls.  Ii.  i  o,  660  ff.  •259 

eftheflt  dem  Uaehof  Johtkna  von  LAbe«k  4w  ngiÜMD  (ngilia  ftoda  ^riucipttu  pontifiea^ 
qnem  olttinet,  tdtidAistrfttloiiMB  temponUiim  ei  HiriBfietttntm  plrattiam  commtttentes)  nod 

b^'rii'lili  iillt'n  vai.ilt-'ii,  ministerialen  und  leuten  dieser  kircbe  ^''^isnlb»-!!  als  üinnii  fflrst*n 
und  harren  zu  gehorchen.  Lünig  Seichäarchir  J7*,  319.  Lünig  Curpub  iur.  fead.  1,  4i'. 
Schütz  Corpus  4,  lü2.  Levercm  ÜB.  Bisthnms  Lübeck  1,  233  ans  or.  in  OidealMif. — 
[Das  fornralar  für  solche  bdehnnngsnrknnden,  nach  welchem  vorliegende  nrk.,  dann  o.  Ml 
und  andere  abgvfasst  sind  (Roman!  imperii  —  rmranter)  findet  sieb  io  T,  dar.  fftilunn 
177;  in  E,  dar.  Stobb»^  :t.>^  n.  $ ;  nnvollst.:  in  B,  in.  Btomdid  8<0 ;  ia  «od.  677  (fb. 
Alhri'fhtsV  dar  rbmel  im  Oest^rr.  Archiv  2,  297j.  260 

De.^  Hil  l  I  II  Utii^'-i  darnach  (nach  d«^n  beschlüssen  des  19.  nov.,  also  am2U.  nov.)  as  her(BadulO 
in  d>-T  wiirnil;tge  mit  den  u;i>t-n.  Da  quam  mdi  sine;,  sones  wip  des  graven  tuchtar  von 
Tirol  zu  hus.  Der  kmig  machte  «Dch  tU  knappen  tu  ritten.  Stobsische  forts.  der  sächi. 
Weltdnumilcv  HO.  Dealwlie  Chno.  2,  287.  —  Oer  wmmmHAtag  im  jsM  dnith  Wühmd 
h'^r^fp-t  lltün  texte  macht  es  zweifellos,  da&s  hier  zn  Nürnberg  bereits  diu»  vcrmlhlnncr  (quam 
.  .  zu  liusj  AlbrecLis  von  Uabsburg  mit  Elisübeth  der  tochter  des  grafen  MeinLiird  von  Tinl 
stattfand.  Zci.ssberg,  der  zuerst  im  Oesterr.  Archiv  69,  15anf  diesu  s;.  Uc  aufm.  i  käain  m.i  i  te. 
beug  sie  (auf  groud  des  Mberea  textea  in  f  onebuiigefl  4,  002)  auf  den  tag  zn  Wönborg, 
lioB  aber  «neb  di«  nflgUebkeit  offiHl.  daa>  der  Klmbeiver  %  fWeittt  Mi.  lütlh.  des 
In«titnt5>  10,  381  Hum.  3,  wo  ich  jedodi  WeOaads  unati  Mgänd  iirig  itett  SO.  uot. 
ais  tag  der  hochzeit  annahm.  *a 

bcMtigt  den  gaiatliebbn  fdreteB  wegm  ibrer  nioea  treae  «nd  aafriditigen  hingaben 

das  reich  alle  trfihfit?n,  schenkungt'n  und  gnaden,  <1i"  ^i*.  vi  tn  letzt-:-!!  kaiser  Friedrich  vor 
seiner  absetzung  und  von  dessen  vorfahren  n'>mischcn  kaisvrn  und  königen  erhalten  haben. 
Hund  Metrop.  1,391.  Länig  Raichsarchiv  19.5.  Falckenstein  CD.  Antiqn.  Nordgar.  61.  Moa. 
Boica  39  >»  ^13.  MG.  LL,  2,  401.  —  Ein  or.  diner  nrlt.  war  a«ob  in  Bewnyao,  woid« 
aber  in  der  reTOlntion  Terbmint,  [cvei  er.  im  reiehnreb.  Mflndi«  anBehaUttt  md  Itesaa, 
ein  dritte«  im  >t;i;it?:irch,  Wien  aus  Salzburg;  das  P3ss;)uer  (■xennilar  wurde  von  T.an^  K^c. 
H«ica3,  442  fdUchiichäU  pnvilegienb<>stätignng  für  auSgt- läüät,  iMcoit  bat  das  früher« 

reg.  Rnd,  135  bei  Bühmer  gaBin  entfallen.  —  In  dieser  Urkunde,  in  der  mahnnng  an  die 
InrcbenTi^gte  keine  bedrnckungen  gegen  die  kircben  amoOben  and  bia  n  gewinem  gndi 
mh  Id  der  abschafftang  der  pfahlbdrger  (vgl.  n.  25K>.  tndanneito  io  der  beraflmg  d« 
nächsten  reichstags  in  'Ii»  bisrhufsftTidt  Wünburg  liribr.n  «ir  di«  ftrgobnissi«  des  aus- 
gleiches  vor  uns,  den  küing  lia>loll  m i i  dvii  bi^cbiiläu  wegen  der  hofhaltnn^ 
in  bischofsstädten  herb«-ifnhrte.  Rudolf  hatte  in  den  ersten  roonaten  seiner  regierung 
ein  recht  tir  g^-ltung  gebracht,  welebee  fIr  die  materieUe  gnmdlage  des  königtUM  gerade 
bei  der  tebwftchung  des  reichsgutee  von  un  an  grteaeier  badantmig  ward,  die  abwftlznn^ 
eines  tbeiles  der  kosten  der  hofhaltuiif  "u  i  (■••s.  n  i'  rs  i-iu.-s  lii  ftiiei-:!  anf  die  bisth  :f.-  l:;;! 
ihre  st^^dt«,  welche  zu  mannichfachen  leii^tungeu,  wahrcu«!  d^r  dauor  von  hoftagt  n  aUr  tu 
Überlassung  der  einnahmen  aus  zoll,  münz«  und  geriebt  an  im  kSnig  ferpfllchiet  waren. 
Von  iksser  1274  ai  bat  sich  allem  aaaehain  nach  »in  wideratieb«t  der  addweet-  undmilt^ 
deirts^en  MacMfc  gegen  anakenoaBg  ind  nlusmig  dieser  veriiflicblwig  gettead  genadit, 
Rudolf  hfilt  ?ich  seit  ifinner  1274  aussi-lili"-sli<:ii  in  ifichsvirton  nuf:  luidn-rs-'its  trctTru  wir 
durch  L'anze  jähr  1274  keinen  einzigau  guiiätbru'fUutlulfs.  nicht  einmal  eine  privilfgicQ- 
be3t;iMgiing  tür  einen  bischof — die  Urkunden  vom  4.a(^ust  f3r  Salzburg  und  seine  suffragao^ 
ashleu  hier  nicht  mit — ,  dagegen  lahlreiebe  gnade«  mid  freibaitan  Idr  ati&ta.  Dien  atidtc 
freundliche  baHnng  des  kAnigs  aebeint  denn  ein  einleBkeii  der  bteeMft  bewirkt  ta  halMa 
und  durch  zuc"stjiiiiu;s--  vi.ii  s'  it-  Itud-lf-  ward  nun  hior  in  Xürnnffrg'  »in  an$gleich  te- 
scblosseu,  der  seineu  bezeichuenden  ausdruck  in  der  beistimmnng  Würzbnrga  aia  urt  des 
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nftcbst«n  reichstags  findet.  Dies«  ganzeu  intit  n  u  spaDuangon  des  jahras  1274  haben  erst 
fick«n  aclMHUanige  nntonuolmDgm  in  dao  Ylimtr  SB,  77,  8i6  IT.  blo8g«l«gt,  die  in  di« 
tMh  dts  Seliwabenspiegeh  ImäT.  1S7  isImfipAa;  der  Inrac  giht,  er  snl  fn  sTlon  steten  da 

bistnm  iniio  sint  hof  probiolon.  Da  kriceont  Ocriegtc-n'l  etwcniif  die  pfafffiifursf^'ri  \\\'\"T,  ilif 
b»ai  ir  kriec  ua  g<e)meD.  Wenn  diese  wert«»,  wtu  ah  bOcL^i  wäbtsicheiuLch  auzuuebmen 
(vgl.  aach  Zeamer  Doatsche  StAdtesteuom  125,  144  f.),  sich  auf  ereignisae  des  jahres  1274 
beziehea,  M  isi  damit  «in  «icbUger  baltpoaet  fir  dU  eotstelumgszeit  des  Schmbenspiegels 
gegeben.  Dtber  iMltlMpfte  Bockinger,  der  den  Sdnrspi.  in  fianberg  im  jähre  1259  ToUendei 
hält,  in  Aiih.  ilür  bayt-r.  Akad.  (1888)  III  IS,  277---.'17';  uii.3  Ö6;i  - -67  J  ilie  eauzu  beweis- 
föhmngFicki^r».  In  iWii  pancten  welche  die  geschiebte  Kadolfs  nnd  besonders  das  jähr  1274 
beriHuän,  m  \tUi  ic  h  in  Hitth.  des  Instituts  lO,  376  ff.  der  auffassang  Bockingers  entgegen« 
zntrcten  nnd  den  verlauf  dieser  ereignisse  nochmals  uaammenh&ngend  nnd  mit  einigen  er- 
giniungen  darzustellen.  —  Die  jiractische  bodontong  ier  allgemebien  bestAtignng  der  prrri» 
legi«-!!  FrLMirichs  II.  für  rii.i  s'-'i"t.lii  hcti  fürslcu  (von  1220  und  12:52,  uuU'n  n.  f.) 
war  nicht  allzu  gross.  Ein  halbes  Jahrhundert  cntvrickelung  &itit  Friedrichs  11.  et^dtefeind- 
liehen  veifOgungen  konnte  Bndi>lf  nicht  räckgängig  maehen  and  wollte  es  im  gründe  auch 
nicbt.  Es  war  eine  >  schriftliche  anweisomy  auf  ein«  restanrationspolitikc  (Zeumer  145),  die 
liiOdislais  nnr  ganz  vereinzelt  und  aach  da  nor  Tordbergehend  darcbzofdliren  war.  Vgl. 
Kittk  4<t  iBrtitiitt  1 0,  884  1].  2ftl 

Budolf  erwShltfr  vrm  Con'tanz  eximirk  mit  i."'!;.-'hmigang  flf-  irr.ifi'ii  Ifcinrioh  v^n  PSnlonTicTg- 
als  patrons  und  Xonrads  von  Hprbling.  ji  als  rectors  der  kinhc  zu  Xcidingen  die  Capelle  auf 
dem  hof  von  der  pfarret  nnd  gestattet  daselbst  die  errichtung  eines  nonnenklosti^rs.  Oberrhein. 
Zeitiehr.  25,  393.  fickler  AnniTersarienbach  von  Keidingen  9.  Ladewig  OonsUluer  Beg. 
n.  SS70,  TgL  2371.  —  Konnd  ym  HerUiagen  iat  UhigNclier  ootw,  vgL  a.  139«  *2eS 

schreibt  dem  crzbischof  von  S a  1  z b n r g  und  daesen  aaffraganen,  and  benigt  üuwn  Bein« 

theilnahnie  über  die  bedrängnisae,  weldte  sie  von  der  buhmlscheu  tjrannei  erdulden,  ver- 
ordnet dass  dieselben  we^en  alles  Schadens  den  sie  in  der  gegonwehr  dem  k<5nig  von  Böhmen 
zufü^'t'-ii  "d*T  /ufÜL'cti  wcrdün,  1110  siillfii  verklagt  werden  kennen,  .'•iclicrt  ilitien  den  besitz 
der  guter  von  reichsrebelleu  welche  sie  occapireu  werden  bis  zum  ersatz  ibres  gehabtea 
Schadens,  gestattet  ihnen  die  leben  ihrer  rebelliiAnTasallea  nod  dieiülmaiiiieiiclBnHiritao, 
nnd  verspricht  ihnen  Oberhaupt  allen  schaden  zu  ersetzen,  welchen  sie  vom  kOnig  von  Böhmen 
in  diest-ro  krieg  um  des  reichs  willen  erleiden,  auch  ohne  sie  keinen  frieden  mit  demselben 
zu  schliessen.  Laborum  et — ezchisis.  [Or.  im  staatsarch.  Wien].  Mon.  Boii  a  -J'! ' ,  .Ti4aiis 
vidimos  des  enbis^ofs  flciedricb  too  ti&lzborg  dd.  Wien  1277  iaa.  13.  Abb.  der  bajer. 
Akad.  m  «^  »8.  Wiener  SB.  1 1,  222.  Bmler  Beg.  Boheniae  2,  381  r^.  —  [Vgl  daai 
ßusson  im  Oesterr.  Archiv  65,  2^8  f.  uii.i  diP  srhrr.ibon  ob'-n  n.  2:?n,  2  IS,  Di«  bedrängnisäe, 
welche  um  diese  zeit  bereits  SaUburi;  und  siiMuu  sulTra^rHin-  in  IhIki'  iliri  r  luiltun^  von  Ottokar 
?u  erdulden  begannen,  bestanden  vor  allem  in  der  besi-lilairnalnnc-  ihri-s  welilii-hen  In  >;t.'es 
iuuerlialb  der  l&nder  des  BöbmenkAiigs.  In  selireibea  von  mitte  december  1274  an  Gregor  X. 
(Birwald  308,  Oerbert  71)  nnd  ende  137«  aa  Johaanes  XXI.  (BlrmM  829,  Oerbert  134) 
Si'lülilerii  =ie  ihre  erlittene  r.i't:  oinfpfii  Ton  ihmn  s.r'i  V.inm  sovi?)  h^siii  frr-ti!ii>b!»n  um  fIr 
acht  tage  damit  auszukommen :  mir  wer  jith  mit  eid  verptlirhtc  t,  weikT  im  auftrug  der  römi- 
schen kirche  noch  des  rümi>.i  heii  königs  wider  Otto kur  etwas  zu  thun,  werde  verschont.  Und 
obwol  OBn  der  ton  unserer  urL  sehr  kriegerisch  klingt,  waren  die  gewaltmassregelo  Ottokars 
mnnt  doehsttrker  als  UnigBadeUspeiigamMntet  sÄon  in  deoeniba' haben  ^e  UsehOlbLeo 
Ton  Begensburg  und  Peter  von  Passan  wenigst<>n5  .las^^erlicb  ihren  frieden  mit  Ottokar  gemacht. 
TgL  Bbssod  27 1  fil  Nur  Friedrich  von  Salzburg  blieb  anbeogsam  wie  die  folge  aeigtj.  263 

I  gestattet  den  bflrgem  T«n  Esslingen,  [daas  sie  in  pedtion«  eonWbnIioiris  ssn  Store  TObis 

imiK'.^iii-  \el  eti^iii  imie  iieiide  )  die  alte  und  herkömmliche  art  der  Steueranlage  [in  personis 

ef  nbu-J  beib-;,aU-n.   Wiiikeltnaiin  x\r1.i  2,       um  or.  im  staatsarch.  Stuttgart.  2*54 

befiehlt  der  Stadl  Higi  den  jeweiligen  DtutschurdeiismeiÄtur  in  Lielland  als  ilirwu  idiers:.'ii 
richter  anzunehmen.  (Napiersky)  Index  corporis  histor.-dipl.  Livoniae  1.  n.  21.5  reg.  V 'i^'t 
Oeaeb.  Ton  Freassea  3,  854  nod  362  leg.  Bonge  Liil,  EstbL,  CorL  U6.  1.  560.  265 
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•ehrribt  nn  die  dienstmannen  des  erastifta  Salzbarg  ond  seiner  saffrigankirchen  ud 
«rmabiit  sie  deren  Mitaftcn  (nobis  et  imperio  rebeUantUm)  in  keöwriei  v«se  b«tiast«hn. 
Tl«bi«1ir  gejcen  daa  «mtift  gafcofMm  ta  tnn.  [Or.  im  itelnRlk  Hka].  {Kiämjn\ 
Nachr.  Ton  JuTaria  37U  reg.  Cbmel  in  Wiener  Jahrbücher  lOV,  252  iHk  !•  2«' 

balUUt  d«n  bawohavii  dar  «debdumcbaft  Cr 0  v e  (an  der  Moael)  gabonm  («gao  dM  äum 
ma  addnnar  bcstolHm  gnfto  Hdnrlcli  von  Sponheim.  [Or.  m  üMmt,  vgL  Qtn  MHkliMi. 

Regosten  4,  2ßJ.  Ledebur  Archiv  14,  207.  26: 

niiDDit  d«a  Hräincli  grafen  von  SpoDheim  in  seinem  TMaUan,  T«npriclil  ihm  ein  MMopt 
«ia  da»  G«tt(M«d  grtf  ton  Saia  und  Konnd  Wenihar  nlbar  bMÜmmai  mrim,  ni  w- 

pfändet  ihm  bis  diese  leh^'n^'  rfliciln:.^'  (..  wirkt  snn  wird  seine  güter  zu  Cr'vc.  fOr  ::-'b 
mittheilun^' Oltenthals  im  siiiiitjjri:Lr.  ß<-rLn].  Ledebur  Archiv  14,  208. —  Koura  1  Wcniisr 
von  HaUtat  war  landvogt  des  Rl^asses,  [und  zwar  im  Oberelsass  und  Brei^'au,  nahrcnl 
linterelnsa  Knno  \\m  Berkhaim  das  niebH  iandvogt  war,  Tgl.  n.  125  uid  244,  daia  Hitii 
dasimtitqta  1(1,  4lu].  -  2»» 

bestätigt  (<-\  i-crlii  si  ii  in  i;i )  au!  Ititin  .Ii--  ..'rrbis'  hufs  Werner  von  Main?-  dios-T  kif:ht.  UMk;!.:Ji 
inperii  princifiaUs)  alle  von  kaiser  friedrieb  jor  süaar  •xooamooication  und  absetaus  od 
TM  dessen  TwUiNB  am  raiA«t1nDftanM]i«nking«B,f^^  [Or.imnMssRL 

Mnnr^ipnl.  Ond.-'nns  CV.  Mog.  I,  Tö^i.  26i< 
nimmt  das  nonDenkl>)stii>r  Engelthal  (Ostl.  Nämb^rgj  mit  allen  beoitiongan  in  seinen  schätz  [uA 
ttuWalil  es  n  beUsfigeii.  Or.  Im  ttkAmtA.  macbien].  Luif  finf .  Bolen  4,  T«8  ng,  m 

besMtiirl  ilt'i'i  liürg-iTn  von  0.-i?;rir  in  riiii-rti-iiiinii^:  .1er  trinie  nniv.~.rsi  civ..^  no-iarieB?« 

.  .  haltre  dmüscuntcr,  iiie  retlit-  uii.l  l'n  ili.  ili'u,  weicka  sie  von  i'riislncb  dem  laUien  lawf 
vor  dessen  excommunicatiou  ui:'l  v  .n  .l.  >  v'n  vorfahren  am  reich  erhalten  haben,  doch  so  iiä 
aUe  dem  rakhe  (fiKo)  an  Juden  und  sonat  dasatbet  (in  cintata  legali)  gebdrenden  reckt» 
wabrt  bleibell.  Sdllta  einigen  ran  dar  fem^de  A«se  gmdeovvrl^hnng  misefiüIaB,  t»  hÄm 
sie  sich  am  2.1.  ian.  zu  Wiir^l  nrf  in  sf-in-  r  gegenwart  einzufinden  und  ihre  s.-i.rli«  Torm- 
bringen.  GOschon  Die  G<.>sliir>ch«ii  istatuteu  117.  Bode  in  Geschichtsqu.  der  PnTui 
Sachsen  30,  244  aas  copialbuch  im  stadtarch.  Goslar.  —  [Der  aul&llende  schlnssuu 
veisl  daoiUch  aif  Innera  cwistiglwiten  ia  Gnslar  hin.  sein«  erkULrang  findal  «r  einerseits  ia 
der  ttt.  bemg  Albreebts  tob  Sacbseo  rm  22.  »pr.  1 274  (Bode  23B  aus  or.  in  Goslar),  worin 
Al>  r.  .:lit  ilii?  mit  den  bürgen»  von  Gtvslar  p'  tr.::ri'!i.-  nhiTi-Mikiinft  b-kunJct,  .  r  risikOoif 
Uudolf  die  bestatigung  der  an  Goslar  von  kaiäer  Friedrich  und  dessen  $ohn  Heinrich  geg^wiKfi 
tsdrta  und  fteibeiten  sowie  anderer  gonannter  rechte  erwirken  wolle.  Di«  «cllUnng  dkm 
▼enpradmn  linlien  wir  io  imenr  ork.  und  in  der  vum  23.  min  1275  vor  nns.  De  weMt" 
liebe  pQtwt  nn  den  es  aieli  bei  beetttigung  die.ser  Urkunden  Friedriclu  IL  (rom  1 S.  iufi  121*. 
T?..f'.  n.  1025)  und  Ifeinricli.?  (vom  14.  .-.-iit.  l  J-2:5,  ib.  u.  H'J04')  luunl^ltt.,  warsoodw 

zweiiet  d&s  vuii  i?>iedrich  II.  ausgespruchenv  V6rb<)t  alit^r  gildeu  in  Goslar,  das  von  süd» 
söhne  nur  insoweit  gemildert  ward,  als  er  den  zimmerlenten  und  webem  dae  gOde  geslriMa 
Aller  seitdem  hatten  sich  trotzdem  gilden  gebildet,  vor  allem  als  grdssto  ond  bedentmdstt 
die  kaufinannsgilde ;  sie  war  1 252  von  k.  Wilhelm  fSnnlich  als  zu  recht  bestehend  anerkannt 
iv.inl.-n  IJ.jd...  11''.  j-   '  ii'l  kiiun.'iitf-  .vor  len  es  gewe.sc-n  sein,  welche  der  bestlü- 

gung  jenes  privibgs  Friedrichs  II.  widerstrebt  haben.  Von  Utnen  und  aus  dem  jähre  1274 
(to  auch  ll.'dilbaum  Hans.  ÜB.  i,  2.59  aam.a)lAflJedeldUb  «fai  eigaalMmttehMimaeilHV 
stadtarc h.  befindliches  stück  her,  auf  einem  pergamentblatt  geschrieben*  ohne  jegliehe  to* 
glaubigunp  und  ohne  datirung:  k.  Rodolf  stollt  die  von  schlechten  bürgern  Oosbrs  gelkndatm 
und  in  abgang  gebrachton  stadtrc-lit-  ',Mi.  li>r  her.  ern.  i;<.rt  d:f  diin  ti  ♦•inii.v  r.'it  aulV. koben' 
innung  oder  gildo  der  kaatteute  zu  ihrem  vollen  rechte  and  bestimmt  das  für  verletzaag  der 
kanfmanusgilde  eingehend*  bnasgeld  zn  beasemg  Ten  maner  nnd  gnAeü.  Begnlia  fioii- 
dentie  —  roboretur.  Joiighans  in  Forschungen  11,  145.  Winkelmann  Acta  2,  137.  Bod» 
243.  Im  ersten  theiie  ist  das  stück  w.jrtiich  dm  eingang  des  Privilegs  von  1219  nachg»- 
biLIft,  lianii  k.imii;t  Ii.:-  -^'.l:. ständig  conci[iin"  khet-  nii-r  d.-ii  abiraner  d<-r  kLiuiiniinnsgililA 
endlich  deren  Wiederherstellung  mit  den  wrtm  der  ork.  Wilhelms  von  6.  apr.  12»2.  ^* 
«Aon  Junghaos  riehtif  iMnerlrte,  dann  Weitend  In  Baas.  OssiMdiUU.  1865  i.  19  «■■■  > 
gegen  WolfttiegTefiluBBBgsgaseli.  t.  6i«lar  betont«,  ist  daa  stidr  ala  ein  tw  dem  InnlM» 
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in  Goslar  luTiresti-nier  entwarf  aniuseben,  Jor  violloicht  dor  königlichen  kanzlei  g-ar  nit;  vor- 
g«l«g:t  Würde.  l>Aher  glaube  ich,  da^s  auch  n.  •>:>2.  wAch-s  t'bvn  im  iiit«r<»ise der kaufDumn- 
schkft  Goslara  ausgestellt  ist,  sieber  ms  Jahr  127  4,  nicht  zu  1289  gesetst  werden  mnss. 
Dl«g«nigen  aber,  welche  gtg«Kt  4aa  bettend  von  gilden  in  Goshir  aaftraten  und  dnrch  die 
Vermittlung  Albrechts  von  SaehaeR  die  hest&tigring  jener  alten  Privilegien  and  damit  das 
verbot  der  piU1t?n  erwirkten,  waren  iVw  m<intai)i  (-t  silvuni  vuti  (iii.slrtr  ti.  U.  die  besitzor  von 
bergwerken  and  grabenthcilen  and  die  bittenbesitzer.  Das  tit  nach  den  aosfähniugen  Wii- 
lands  1.  c.  18  ff.  and  Dode's  47  ff.  über  Goslan  TKtoang  als  sicher  auOMlHMn  «Dd 
geht  aach  ans  den  nrkonden  des  jahres  1 2dO  hervor,  wo  e>düeh  «■  «oigleich  zu  stände  kam 
and  k.  Rodolf  selber  am  32.  apr.  J  290  die  gilden  triedtthMlMMl^  er  wie  er  sagt  ad 
ffrviilain  ati<(ii')rum  iustanciam  autgt-bobrn  habv,  nun  tktff  OOlMtM  ptVCOIvm  OOmmodif 
atilit&tem  pobiicatn  anteferre,  wieder  ins  leben  roftj.  371 

befiehlt  allen  reichsgetreuen,  äbtissin  nd  convent  des  nonnenklosters  Kirchheim  in  Atg>- 
burtrcr  diörose  !onl.  Cist.  im  Ries),  welches  er  mit  alliMi  besitzungeu  und  leut<?n  in  seinen 
besonderen  scbuU  nimmt,  von  niemand  belästigen  zn  lassen.  Oesterr.  Notizenblatt  1 BS2  s.  ]  31 
ng.  OkmA  Bag.  Friedrich  IV.  iL  666S  reg.  Winkelmann  Acta  2,  83  aw  «r.  in  Wall^ 
siein'schen  arcbiv.  —  [Das  Öfters  angewendete  formular  dieser  ork.  findet  sieh  in  E  (Equi- 
tatis  rigor  [!] —  ponicmas),  dar.  Stobbe  342  n.  1 46  anvollst,  und  in  B  (Eqaitatis  vigor  — 
oviUre),  dar.  »imld  S»»].  «72 

be8t4tigt  dem  kloster  Schünthal  (ord.  Cist.  nordösU.  Heilbronn)  das  eingerückte  privilaf 
kSnig  Heinrichs  (Vn.)  d.  d.  Wflrzbnrg  7.  sept.  122S  (Beir.  imp.  3  n.  4016)  steaerfre{h«tt 
betr.  fniit  dem  crlauterniicn  lusat/,  da>>  nur  uiibflast.'t  an  das  kloster  gelani/onde  ^'üt'T  auch 
fem«-  von  lasten  frei  sein,  belastete  aber  als  solche  an  das  kloster  flbeigehen  sollen.  Or.  in 
staataaNb.  Mrttgart].  BMnwr  Ad»  821  m»  Kramar  Chras.  SdNottaL  ka.  Mae.  17  a.  274 
in  fttttimrt.  273 

verkündet  den  grafen,  barouen  asw.  (der  di<k»8e  von  Würzburg),  dass  der  Stadt  ond  kirche 
(von  Wjlrzbarg)  nanmelur  tm  •riu'biing  ans  ihrer  bisherigen  bedräagnin  ÜB  «ilHgar  and 
tSchtiger  biscbof  (pastor  sciens,  volens  et  valens)  gegeben  sei,  der  dem  papste  wol  bekannt 
und  von  demselben  sehr  empfahlen  worden  sei ;  or  will  dieeen  bischof  and  seine  kircbe,  dareh 
die  aBltr.'itre  d-s  iiajistc*  n-irh  nudir  'ijzn  vi<rpl1icht«>t.  vor  jeder  nnbill  bt;watirt  wi^-ien  und 
befiehlt  den  genaooten  dem  erw&blten  in  altco  dingen  tra«  efgabeu  oad  geboraan  zo  seio. 
bAall»  mkattordla  —  tmMm  valaaUa.  Kor  ab  ttm.  arbillaiit  in  B,  dar.  Stotba  «68 

n.  285  nnvr>!!«t  :  in  Ott.  n.  401 ;  in  S  I,  dar.  CVnni  445  ■ —  Migne  !is.  sns  ;  in  S  TI,  dar. 
Gerberl  4»:  elme  adres-e  in  Ii.  dar.  Birwald  3H3,  —  Orini  hc/.o^  dies.ji  dcbrt'ib-Mi  iL'eviiäS 
mit  iHurrbt  au!  erzbiscbi'f  Sisffrid  von  K"ln,  (i'-rliert  und  nach  ihm  Kyg(>r  lut  Iniisbracker 
Ojrnmasialprogr.  Iöö4  s.  29  beüaban  «s  aaf  den  erw&hlten  Heinrich  von  Xheot  den  firfi]i«mi 
j    pnloiivlar  Ie.  SttdeUh.  Bbwalds  badvakM  dagagaa,  die  tidi  aar  wrf     i«n  HemaTr  llief- 
'    nommene  irrige  datirung  des  Schreibens  Gregors  an  Meinhard  von  Tir  ol,  20.  sepi  1273  statt 
I     1274  (Potthast  n.  20924)  gründen,  wfiren  durch  die  richtigstellang  des  datams  beseitigt; 
allein  wirkliche  bedenken  scheint  mir  der  t«xt  selber  za  ergeben ;  Rudolf  nennt  den  erwählten 
papeiMliaBimiiB  et  qaaote  notier  taato  indegmtior,  benift  sich  anf  di^ 
I    (OerbcrldevMdiefltenemHe  eemmadafieiito  ad  aei  iMaetoa  npuftanrH  fteffleh  ao,  daai 
H'  inricb  beneflcia  für  Rudolf,  ä.  h.  dio  pfSpi^tliehe  anerkennnng  mit  zarückgebracbt  habe) 
I    —  wl>brt!nd  seinen  pr<:)toRotar  >:t  duck  vur  allem  selber  am  genaaesten  kennen  mnsste  und 
am  besten  selber  dessen  v  jrzäge  hervorheben  konnte.  Unter  solchen  nmständen  darf  die  in 
I    S  I  ittr  das  namaiii  der  stwlt  and  diAoaae  ataliaiide  aigla  H.  iiieU  ■uberflckaichtigk  blaibw, 
I    «ia  aa  biAar  gaaebaliaa ;  sie  gibt  nu  vialanbr  die  rieWge  deataif ;  E.  IskHMMpoIenda,  aa 
l    handelt  sich  am  Wilr/burL'.   Durch  dir  von  Kaltenbranner  Actenstdcke  66  ff.  bekannt  ge- 
machten orkonden,  t/uä<.>ii<ler-  ob^tn  n.  242  vum  23.  oct  1274  ist  der  sachliche  und  zeitliche 
i    anhaltspunct  zur  lixirang  uu  -Hre>  vchreibens  gegeben,  es  erklärt  sich  auch  vollauf  die  berafnng 
I    Büdulfi  aaf  d«  |«pat,  dann  Bertbold  von  Sbtnlmt  lUmd  ihm  sicherlich  bis  dahin  nicht 
nabe.  '  *274 

I  •llH'eibt  einem  (c  a  r  d  i  n  a  1),  dankt  ihm  für  die  in  dessen  letzten  briefe  «nsgesprochene  wol- 
j    weiiaade  gaainiuiBg»  die  er  i»  auch  dareh  die  tbat  beveiMi  (dr  die  aorge  am  aaioe  woi£fthrk 
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und  für  die  beUsuncu  r.itschlä^  and  riohttit  ihm  &her  d«o  raichstag  (zn  Nürnberg),  uf 
dem  er,  omgeben  von  zaUlr^ichen  försteu  und  einer  anserw&hlten  schar  der  ritterachaft  (csi 
nostris  temporlbtis  m  est  visa  cunsimilis),  siigsmesMna  Verfügungen  erlassen,  sehr  viele  mit 
im  rittaigflitol  gwdunidrt  nnd  nichts,  «M  tkk  gtbirte,  mtarlimn  kabe^  So  habe  der 
nfatetaf  *(<MB  gMeKfiditii  vnd  gl&nzealw  Terianf  gtoomiiHi  träte  d«r  Untnllit  im  ktaip 

von  Bi'linn'n,  ävT  wuni^tons  lieimUch  denselben  in  stüren  bemüht  war,  iorh  vcTj^fblici;.  P.r 
tiiöilt  (dem  cardinal)  weiter  mit,  dn^ü  «r  uw;h  d«s&vu  nit  l»«>mt&  wegeu  abseudiaig  euMr 
feierlichen  gesandtschaft  an  die  cnrie  die  ersten  schritte  gethan  habe  (ordinäre  iam  coepimns  i : 
dieae  bottn  werden  ihn  lock  alhares  über  die  Torgftage  (processus)  im  nkhstogeflenkhlia. 
8«Ui«nKcih  empfleiMt  er  das  tbartmagvr  daa  MhnibMM.  Quam  pnra  —  nconmiaMn.  3far 
als  fnrm.  erlialU'ti :  in  T.  dar.  Bodmanu  f>:i;  nhiii;  dt>n  sclilujs>atz  ( — enarrahnnti  in  E.  vu. 
Ftöbbi'  :^M  u.  13t<  reg.;  mit  ver^ucrtöm  öiugaag,  feiiLeudem  sc  bloss  (Snper  tarn  pura  — 
viv.<  vüi-ij)  in  S  I,  dar.  Ccciii  385  zu  1276  —  Migne  98,  763,  in  B,  dar.  Bftrwald  243,  io 
SU,  dHr.H•lU^s3,m*>IiMa»RUreMtiCan9ilil.l^  10ä5«inoll«fc,OarlMriiASn  i::*; 
si'pt  =  LaiiilMdicrO«it«rr.!bitaiT«gnviB*Bb.  98,  =  Emler  R«g.  Bobem.  3,  43£n  1  t7C  apr. 
■ —  Seit  Ccnni  und  Cr-rbort  hielt  man  dies  sciireiben  ailpi-mein  an  den  erzbiscbof  Friedriii 
Tou  Salzburg  gühchi^i  tuid  sah  aU  itutwun  auf  u.  248  au  [jm  t.  ü.  Bumn  im  Oesterr. 
Archiv  65,  267)-  Ich  habe  Wiener  Briefs.  34  gezeigt,  dass  es  an  eine  pers<Jnlichkeit  an  der 
«nria  garicbbet  ann  noia,  vielleicht  aa  cardinal  Ubertos  (oder  Uatth&os  Oniai)  als  aatmrt 
wrf  ilmiiii  miunßm  ton  ende  September,  oben  n.  224  (oder  n.  226).  *TJ5 

sehreibt  («Ol  oinaMkireheofürttaa),  er  hia»eb«id«mjla|atg«lidtaa«aftlMUdHttf«ieI^ 

mit  grossem  b«danem  dessen  abweseaheit  empfunden,  erkenne  zwar  die  von  8«inem  capha 
überbrachten  entschnldignngsgründo  als  hinreichend  an,  wünsche  jedoch,  dass  «i  bei  anderem 
ülmüi'luMii  aiibis?  sii'iierlicb  frsi-heiiu-.  Qoanto  ceUius  — pigriteris.  Nur  als  fi>rm-  erhalt.i:: 
in  T,  dar.  BtHimaan  220  i  in  £,  dar.  Stobbe  341  n.  134  aavoUat;  in  Ott  o.  283 ;  m 
anderen  sebluamirtaB  ( —  tadSate)  in  B,  dar.  nrwild  S70.  —  Dt»  imimag  BlrmUt  aaf 
ein^n  bi?chof  und  den  reichstag  von  Nürnberg  1 274  nov.  ist  immerhin  wahrscheinlich.  *2'^ 

(Cardinal)  Ubartas  an  k<hug  Rodolf:  er  daakt  fir  daam  aehraibwi,  hofft  auf  gntaa  aas- 
gang  des  begoniiai«B  and  itt  dam  Uaif  UaiB  drfngaad,  dna  MeriidM  fesandtadiail  Imt- 

vorrsponJer  minner  ;m  d-ni  pap^t  ahinnrdnan,  welche  von  deniselb<^n  die  fcsts.  tziing'  eines 
ml!*gUcU!^'.  kurzen  IcnniMs  fnr  ili<»  kai»»rlcfuuuiig  «ruirken  sollen  nnd  den  papat  vcraalas$«(i 
mögen,  die  dem  reirli  unterworfenen  Italiener  zum  gehorsam  gegen  Bndolf  aofznfordem;  » 
sai  das  TOD  daa  kataem  Otto  (IV.)  aad  Friedridi  (IL)  faeobaehtat  wordtdi.  Aaeh  nach  Italiai 
■oU»  Badolf  Oka«  vanag  eine  gesaadtadnft  aobiciran,  mit  aina«  pnwlalaa,  etwa  dang  bisAaf 
vonTrient  ndrr  pinpn  anJr-rn  umsichtigen  tnann  an  d-r  spitze.  WclrliP  antwnrt  rr  dem  lr':i'? 
auf  das  ans^ucLou  h^um  von  Asti  zu  gelien  rate,  liab«  «ir  dem  Minohtenmeist«r  K(äarajj 
Mdndlich  mitgetheilt,  der  es  ihm  sebn  iben  ^w  r  i«  und  d«;n  er  bestens  empfiehlt.  Die  K6\k-i 
angdaganheit  (baaatnng  dea  anhistanu)  hab«  sich  dar  pa|at  darch  rasarntü»  Tortwhattan, 
die  Basaler  sei  Qua  (dem  cazdinal  übadas)  allun  Ibarlncea,  er  «erde  aomlt  «s  mit  dir 
perechtlelceit  vereinbar  dem  könig  zu  willen  sein.  Eggrcgia  flde.5;  —  dcclinans.  Nur  »Ii 
form,  «rkalk'u:  in  Ott,  dar.  Wiener  IhMs.  40.  —  Der  scblnss  des  uchreibens  ist  verstAnun»H. 
so  dass  der  sinn  des  letzten  Satzes  nicht  mehr  recht  erkennbar  ist :  Cbertns  scheint  b«gTmiden 
n  woUea,  dass  aar  sioh  «rlaaba  BadoU  bazügtich  der  boten  tob  Axti  (woran  Ytal^ponai) 
•iooD  rat  ni  geben. — Tgt  die  erltataraagao  la  diaaani  and  dem  niehstea  sdttalbeii,  mlcl» 
n  ende  novrnib.  r  117-1  fallen,  in  Wiener  Briefs.  3»,  dazn  auch  Otto  Beziehungen  »5  ff.  •277 

B(arardna  da  NeapoU)  an  kOoigBadolf:  er  wolle  die  wftnsohe  daa  k<inigÜchao  schrübem, 
dai  ikm  dareb  brndarEoarad  den  Wnoritenmeister  in  Dentschland  flberbracht  mden,  gen* 

und  nach  möglichkoit  erfüllen  ;  er  nU  icrn  k'  iiig  ant.'^eleifentliob.  .'^o  .sdinell  als  mi>glich  eil» 
feierliche  gesandtschafl  an  den  papst  zu  sehickeo  mit  der  mHtgeu  voUuiacat,  am  einen  mög- 
lichst knnen  termin  zur  kaiserkr<>nung  und  die  absendnng  von  p&pstlichen  boten  nnd  briefco 
nach  Italien  n  erwirken,  welcbe  togieieb  mit  königlichen  abgesandten  dahin  tu  gehen  hitteo : 
and  da  der  vom  p.qnto  an  kOnig  Karl  von  Sicilien  (super  tractata  inter  vos  et  ipsum  in- 
diüat  j'  ge^rbx'lv;"  L-esrindt-  nun  Mriijer)  mit  andern  (siriliM.'lien  i  iiuten  zurückgekehrt  und 
zu  weitereu  Verhandlungen  bereit  sei,  möge  Badolf  seine  geeandtschaft  auch  dazu  bev«^ 
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mftchtigen ;  dir-  wii-btiglcp'it  ••iiii-s  1ii!iiiiiii>s'^s  mit  Sicilitri  liiil»'  tr  il>'iri  knuiu'  iarch  den  er- 
wlklten  TonTriest  Dod  den  Minar itentector  Hwuricb  gmuKBam  »oswuandcrgesetat  and  üodolf 
bal»  ri»  J»  adMm  imA  di«  bMebkanlgaiig  Mimr  uig«leg«iih«it  (npMUeimis  v«aln  aocdg- 
mione)  gefühlt  Die  bc-'ftznnq-  dr-s  Xf.lncT  crzbishinis  habf  sich  der  pi^prt  =(-1ir.n  n'?'Tvirt 
gehabt,  alsBadolfs  bitte  iliiniiii  aiilarijctf.  Usbor  •■iin'  i?ii>;iiiiiiiHiikunl't  liudolfi  mit  dtm  j^apstc 
wird  nach  auknuft  der  kOnigli':h-u  ^^osandtschaft.  sieber  im  sinn«  dos  ki  iüi:?,  ht^schlu«?  ge- 
fust  «udM.  £«aigiiM  Teatie  —  aagmaatis.  Svr  aU  fona.  erhaltan  in  Ott,  dar.  Wieow 
Biwft.  9T.  —  Oto  «laUt  »em  noibw  qtiM  ad  koe  rintilitar  diasoninu  («Ssponito  Ott.), 
ntincüs  «t  BMttii«  lal  ridiUfir  w  n  «aMidinB :  »nm  tmMii,  qnoi . .  dkponit*  nmciis  et 
i     Utt«ri8«.  *278 

'Papat  Oragor  Z.  an  Ifinig  Sadolf;  er  toto  ihn  telkoD  jingst  (n.  223)  geschrliibra  and 

I     Tnittli';-i!Dn  lassen,  dass  dli'  kai'^L-rtr'nniip:  keinen  aufscbub  erbMilnn  ilürfe,  uuil  ihn  «»mahnt, 
I    mit  derabsendang  von  gesandten  uicht     zAg«m,  welche  ganz«  v«.llmaciit  haben,  &owol  über 
'     dan  Uätfmct  der  kaiserklttnng  zn  verhandeln,  als  auch  die  mit  dem  könig  Karl  fOn  SicQi<D 
iMgaonaMiTerbuidliimgeB  nm  absdilius  za  bringen;  badgUcb  dtirletsteraiia4g<a  vwisBeo, 
diBü  «in  TOB  ilm,  dan  papste,  an  Karl  nriSck gesandter  boia  daBsalben  barriti  lüigst  «iadar 
}     br'i  der  rnrif  inigpk'iritfiirif'ii  sei  uiiil  mit  dt'ii  nndi-rn  sicilischen  gesandten  nicht  Ihih  un- 
gedatd  auf  den  fortgang  d«r  v>  rliaii<ii)iijgt'u  Litir«.  ^^renitati  regie  tarn  —  et  ejt(M:'ctat  In 
der  briefsamnilung  des  Ikrardns  de  Keapoli,  nndatirt  (vgl.  Kaltenbnmner  in  Mitth.  des  lo- 
I    atitnts  7,  572  ».  904),  dar.  FaUcky  Italiaa.  Bttsa  44  reg.,  IbeiiMr  CD.  dominü  1,  188 
'    (irinitrKch  datirt :  poat  kai  dae.  anno  3) ;  in  Ott.,  dar.  Wienar Brieb.  9 1 8 11. 4M  TaiUortwi. 
t     — Pottluist  n.  20966.  —  Wie  Otto  Beriehuneen  fiO  niii  re-.  lit  iKinorkt,  ftUt  dieses  SM.lin.'ilwn 
;    sehr  ivdhrscIiPinHrh  vor  n.  2H1  vom  1.  decenber,  glcichie«iiug  uiit  n.  278,  mit  welchem  es 
;    ja  mchrt\i<jb  w .  rllii  h  ubpr>  ii>stiiiimt  (dictat  dM  Bwifdaa  de  Neapoli),  gegen  ende  novembar. 
■    Sobau  Jkttp^Jteuui  Baichageioh.  2  S  156  amn.  8  Teiwatete,  daaa  dar  hier  anrtiuito  böte 
Xnb  dar  mit  dam  MhnlbMi  Gregors  (BiHuMr  AeU  896  n.  894)  an  diaaen  cnrtekgtaandto 
Jahauna  da  alefHeto  ist,      a.  20«.  *279 

dankt  dem  papste  (Gregor  X.)  für  die  gnadfi  und  das  wol wollen,  das  dieser  seinem  bot«n 
(dem  brudor  Konrad  Pp>bus)  zn  theil  werden  lies»,  versichert  ihn  seiner  anbedingten  ergeben- 
heit  und  seines  eifer-^.  j-'  ^™  die  vom  apostoli.schen  htuhl"  w.  i:>  n  ihrer  widerspAnstigkeit  und 
Tenrmng  beatniften  bischOfa,  selbst  v«im  ein  verwandter  von  ihm  darunter  wäre,  vorzogahea, 
■obald  da  d«a  wellano  befeblan  dea  papates  sich  angaboraain  «neigen  sollten.  Beilifliah 
t!pr  T orsrhlltrr-  für  dio  zwfi  erledigten  bisthfimer,  die  'Kinrad  Pr<ibn«>  in  seinem  anftrag  ihm 
libtTbratbu',  siiricbi  Hildulf  seine  feste  Überzeugung  vüu  der  vi/riügüchen  eignnng  der  be- 
tn  fl'  iiib'n  Persönlichkeiten  aus  und  bittot  schliesslich  den  papst  alles,  v^as  ?t  iii  buti-  v^r  ihn 
bringt,  ab  gans  and  gar  in  seiiuai  auArag  gtaehaban  auaasaban.  CresceoÜbas  semper 
proaaaaiaaa.  Nar  ab  flaia.  arbalteo:  TttHaOadlg  hi  T,  dar.  Bodaiaim  148,  In  E,  dar.  Slobbe 
348  n.  ISO  utivnlUt. :  nnvdlst.  am  srhitt«?"  nnd  mit  ändernngen  im  t<it  f  —  mm  persona) 
in  Ott.  n.  485,  iii  is  I,  dar.  Cenni  348  lu  127ö  =  Migne  98,  737,  lU  B,  dar.  Bärwald  358, 
In  8  II,  dar.  Gerbert  183  zu  1287  —  Schunck  Oid.  dipl.  152.  —  Die  erwahnnn^'  doi  v.  r- 
•ebMga  fir  iwaikirebao  bringt  klarbeit  in  die  deotaagdieseasobreibeos:  «s  atebt  in  eogstem 
miannuBbaag  nit  n.  867.  Der  bata  Sadollb  ist  der  aafuiga  narenber  aa  Ongor  X.  abge- 
sandte Konrad  Probus,  von  dem  als©  bereits  nachrichten  aus  Lyon  an  Rudolf  zurdckgelangt 
sind.  Das  schreiben  fAllt  dahor  etwa  ende  november  oder  anü&ug  dcH;omber  1274.  Die 
bischAfe  von  denen  die  rede,  sind  violleicht  der  am  S.iali  1274  seiner  würde  entsetzt«  blschof 
Heinrich  von  Ldtlich  and  Bertboid  Tvn  Henneberg  erwählter  von  Wfinbnrg,  dessen  wähl 
und  weihe  Oregor  am  tt.  aept  1274  für  idchtig  aridlrl  hatte,  Tgi  Patthaat  n.  208S9  t, 
Kaltenbninth  r  A.  t>;nstiicke  66  ff.  '280 

(Lagduni)  Papst  Gregor  X.  aa  kfinig  Badalf:  fordert  diesen  auf  sieb  zur  befOrdemag  des 
g«g«Dsettif«n  mlnhrt  baldmügliebst  (niai  eODSideratio  gravis  perievU  aritandi  eoatrariuB 

sua  lct  i  in  i  :ii<'ii  iiüher  an  Lyon  gelegenen  theil  Deni-i  Sibmd-  zu  b'>  f,'>beii,  aubs.  rd>  ra  aber, 
Wio  *}t  ät:hoh  aufluiiiuch  (plenei  geschrieben,  eine  gesautii&tjLitiii     ihm  !u  i^uliKkeu,  welche 
I     sowohl  wegen  des  für  seine  kaiserliche  krönnng  zn  bestimmenden  reitpunctes  als  auch  über 
sein  verbütnisa  mm  kfiaig  von  SiciUen  nad  dem  grafea  tob  Savojrsn  endgültig  verbandala 

I.  11 
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—  7 


—  12 


k()niie.  Pr'  i'U'i  raulta  —  tr-in>)iiii<iiru3.  [In  der  lirirfsauiinlung  des  Berardu>  d.  N-tpoli 
(fgL  Kaltwibnuiuer  iu  Mittb.  des  Instituto  7,  672),  dar.  BaynaM  Ann.  1274  g  56  onToUit, 
MMkj  IM.  BdM  44  taf.,  Tbaiaar  OD.  üoBfadl  1,  18T;  ndi  als  ttm.  vlnltaa:  in  OH., 
dar.  Wit.'uer  Briefs.  313  n.  497  vannntftn:  in  B.  dar,  Blrwald  110;  in  S  TT.  dar.  Herrgott 
(ieneal.  H,  44S,  Oerbert  81.  — PoUUast  ii.  -JiUMVi.  —  In  B  uiii  S  II  ist  rcgeiu  Sicilie  will- 
kürlich in  regi'ni  (Yancie  geändert  — Am  gicichcn  ta?c  schr«  ilit  lirc-trur  X.  an  künig  Philipp 
TQU  Fnaknich,  »r  lub«  Tarnommea,  diu  derMlbe  kriogsroik  aasräatea  lass«  um  daa  kua«^ 
Teleli  annigrkifla.  und  ermahnt  ilm  driag«Bd  dftvn  atenilabM  nid  friadan  n  Uttn;  «r 
habe  auch  l-fri  it?  kfinig  Rudolf  durch  il  'Sfni  jflnjrst  (nuper)  ton  der  curie  heimkehrpode 
gesandt«  (jn  Ii-iit  ilLs  ii»  inrich  von  Trient  und  ll«iiint'h  vi>n  Isny)  aaffordorn  lassen,  schnell 
gnt  zu  machen,  wenn  Frankreich  irgendwie  von  seiner  seile  verletzt  wor  ien  9ei(Raynald  1274 
I  61,  l^oMust  D.  20V67  irrig  uid  imfühnnd  m  bot.  i  i,  TgL  KaltenbriOBW  ia  Mittk.  dai 
bsUtiits  7,  672).  VAm  diew  voriUle,  wn  dtnao  sonnt  vioMs  Iwkraat  iat  nd  di«  olMir 
ohns  weitere  folgen  blieben,  vgL  Heller  Deutschland  un  l  Frankn  irh  i\0  fF  ,  Langlois  Le  Tv^nt 
de  Philippe  III.  s.  )i3.  Uebrigens  kann  jetzt  docli  anf  liuii  mi  1  k).  aug.  12  74  von  Gregor  X. 
an  Simon  cardinallegaten  fnr  Frankreich  nnd  die  erzdiöcese  Lyon  ergangenen  aufln^ 
liingawiena  werdan,  d«k  eiotteos  tob  paitst  Glemeiu  IT.  u  kAnig  Lidwig  DL  in  du  ucht 
n  ninknrieh  gebfirigen  ihtO«B  dar  dlOeaMn  TM6t\  «ndOtmlHwi  nnd  In  dm  ffiBeaam  IML 
Metz  nml  Verdun  bewilligten  krenzzngszfhuten  nnnmehr  für  könig  I'hilipp  cir  iitr-il  •  n 
(Ouirand  Begi^tras  da  Qregoire  X.  p.  214)  —  eben  dies«  sacke  hat  später  unter  Martin  IV. 
»nd  Homilia  IT.  idiiriai^ttten  karrorganfto.  —  Wagan  Bnvsm  ^  n.  107.  *28I 

KvnDbaqt  ibestätigt  dem  Jobanniter<>rii.  n  liic  »-iii^nnu  kt-ii  ]irivili  den  Friedrichs  I.  d.d.  Pavia  28. dot. 

I     1185  {Stumpf  n.  4438),  Philiiip.s  d.  <i.  B»>ü1  2e>.  mai  1207  (Beg.  imp.  5  n.  146)  nod 
i    Heinrichs  (VII.)  d.  d.  17.  oct  1227,  und  Basel  4.  nov.  1227  (Beg.  imp.  5  n.  40^5,  40i4>'!. 
I    ninnt  aaf  bitten  Baringvia  ordanqriittB  dnnh  Dantaddand  (funiliaria  nostri)  dta  biider 
I    daasdbaa  ordans  nnd  iln»  baattnngan  in  aainaa  beaapdani  adnrts,  and  baatSlägt  ihnen  all« 
Schenkungen,  gnaden  und  freibeiten  kaiser  Friedrichs  Tor  seiner  ab« -tzung  un^l  der  v  rfahr« 
I    dMseU)«o.  [Or.  im  general-Iandesarch.  Karlsruhe,  vgl.  v.  Weech  in  Oberrhein.  Zeitschr.  N'.  F. 
I     t,  73].  Böhmir  Acta  :t22  aos  oopie  sa<  c.  i>'..  —  [Auch  als  fem.  arhaltao  (EUä  de  regaüä 
I    —  coanamiri)  in  I,  dar.  Bodmaun  131;  in  £,  dar.  Stobb«  144  b.  155 ;  in  Ou.  n.  362  imd 
353  ;  in  81,  dar.  Oaiwi  45»  *  Ugna  »8.  819;  iaB,  dar.  Blnnad  380 ;  in  S  n,  diir. 
Clanranka  Ann.  «t  Acta  piatatia  domos  HabakrAnitr.  1,  1 13,  0«rb«ärt  1 7\  282 

(jai  Castro  nostro)  verbessert  dem  kloster  Wettingen  (ord.  Cist.  bei  Baden  im  Aargau)  iv 
Vermächtnisse  der  gräfln  Margareta  von  Kibnrg  witwe  des  grafen  Hartmann  des  ilterea 
(avnnculi  ii"-lri  i,  itnicin  t-r  -I.'Iü-- IImmi  mii  /iistiminiing  seine.«  n'Ijih's  AlLrectit  trralVn  von 
Uababoig  nnd  Kibiug,  Itndgrafen  von  Eisaas  genannt«  gätar  anweist,  und  bestätigt  zaglekk 
dl«  Temkehtnlasa  dar  giafen  HartaHum  daa  Ittaan  «ad  daa  Jdngaran  (oonaob^i  nostn). 
Mithr-'r-Mlt  Ton  dem  grafen  Albrecht  v.  Habsbnrir.  Zotiirfn:  ITeinrich  bischof  v.  Trient. 
Kuilull  königlicher  kanzler,  magister  Gottfried  k  iiiirlii-hMr  uuLar  (!),  der  edle  Heinrieb  t. 
Thengen,  die  ritter  Eonrad  Wemher  v.  Hatstatt,  liar  mann  t.  Baldeck,  Kmirad  v.  Xsefeni. 
Bengott  6«n.  3,  456  (irrig  »i  1276  sept.  7).  Kopp  Beidugaacb.  1,  889  [aas  ur.  im  kiMt« 
Wettisgan.     YgL  Ubsbniv.  ürbar  ad.  Ibitg  1 ,  1 84  atua.  I  ].  S8S 

verspricht  den  büigND  van  Lindau  die  vogtei  fiber  ihre  Stadt  nie  vom  reiche  zo  ver&ussem. 
[Tcrlaihi  ihnen  aoiaaidam  die  ikeiheit,  daas  ai«  in  gdtarrachtliich«D  (snpar  poasaaaiooibQa  iari 
ftrensi  an«  ciTltafis  sabiaeantibna)  nnd  hi  allen  dvilaaehea  tmr  ▼or  daoi  Tagt  oder  datsaa 

Vertreter  in  palacio  der  äbtissin  ei  ea  ]ir"-<'ti1"  zu  recht  rn  <t..hc-ii  br;\uchr-ii  nnd  iii-:Ei.i^ 
g^gen  einen  bürger  die  acht  aussprechen  dari,  trifft  bt*8timniuugen  über  iin  iiiuU'rlu&ö4.^UM;lK<'i 
von  eigenleuten  und  voglleuteu,  die  gleich  bärgeni  in  der  Stadt  wohnen,  nnd  über  die  erb- 
JUg«  nach  söhnen  mit  selbsuodigam  baasbalt  and  aridirt,  daaa  nnai^lochtanar  baaila  «ia« 
ad  fbrnni  oppidi  gehörigen  gutes  dmih  Jahr  and  tag  das  «igaoünun  (Hter  danetbe  atcbcit 
Ol  .  im  r  ich.sarch.  München J.  Lang  Reg.  Boica  3,  44  . i  r>  u'.  —  Wärdinger  in  Schriften  d« 
Vereins  1.  Gesch.  dws  Bodensees  2  anh.  s.  4  reg.  —  fWie  s€ti«/0  Qengler  Deutsche  Btadsrechte 
21 S,  254,  a**^  mi'l  17  1  bemerkt  bat,  stehen  die  Privilegien  für  Lindau  i  v  uli-  u'-t  iL  ii  s  und 
n.  337  von  1275  min  3)  in  angaa  aacbUdicn  uaannu«nbaug  ndt  den  arkandan  fäi  di«  be- 
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Dschbartcu  <t<idte  I!av>?ii?l'ur^'  von  1376  iuui  15,  Memmulgen  und  Kaofbenern  tou  1286 
»n.  25  uad  febr.  ö  au<i  Buchhurn  (FriodriclishafoD)  ron  1299  märz  17;  dazu  sind  auch 
noch  dio  «rkmiiMi  fdr  Ueb«rUBgNi  ind  BacbUorn  von  1275  iaui  30,  sowie  für  BaTMUbuf 
imd  Waagen  von  1%M  no.  l  o  zum  vergleich  liwwinuiriMB.  TgL  amb  di«  bsmerkoiigMi 
TOB  Baanami  Q«hL  dti  Allgüus  2,  240  flj.  284 

bcätütigt  dem  Uostar  Ebrach  (onl.  (Ssi,  «Mfl.  BaiBbflrg)tdfis  eingerdckte  privilog  Friedrichs  n. 

d.  d.  Nürnberg  1235  inni  (Reg.  imp.  5  n.  2096),  worin  dieser  seine  frühere  urk.  d.  d. 
Nürnberg  1213  fcbr.  26  (Keg.  imj).  5  n.  694)  bezfl^Ucb  des  klo«krga(«s  zu  Schwabach 
und  der  püi  r  i  beatUlgt  Or.  in  nkterob»  Xfaeh««3>  Ibg-  Bäk»  S,  443  ng.  Fkiv.  des 

Klosters  Kbrach  s.  285 

(Cardinal)  Ubci  iui  .m  kunig  Kudolf:  neue  ereiguisse  drängen  ihu  deiu  kLiiü^'  zn  rüteu  die 
gesandten  von  Ästi  recht  entgegenkommend  zu  empfangen  und  ihnen  hilfc  iti  au>.sicht  zu 
iteUui ;  doOB  ff i»  er  «Iwa  von  dlasw  gefiaadten  gehdrti  sei  spauiscfaea  kriegsvolk,  Tom  kOnig 
wn  Caifflfcn  gwnndt,  in  Ganu  gilndet.  Er  haSa  für  KmIoV  «b  «nhdiaii  TunBAidB  n 
können,  womit  dieser  dann  den  Ask-nsom  helfen  kOnne,  dass  sif>  sich  ni(  ht  .  ^awfifflt  in  des 
Spaniers  arme  werfen.  Der  papst  und  einige  cardinäle  werden,  dujch  Ji»  bcUu  dws  königs 
von  Slcilien  gedrängt,  von  Rudolf  dio  abtretung  Piomunts  (validissimam  impehi  partem  Ytalie) 
an  Karl  Ton  SicUten  reriangen,  allein  Badolf  wUe  e«  abieluten  and  dar  papil  werde  diw 
nfelit  Abel  anfbehmtiu  d«  «r  selbst  wider  «iHai  Jenas  ««rlng«a  ateUt.  SeUieadlcb  ritt 
rii.  rlus  lar  beschleonigong  von  Rudolfs  geaandtschaft  an  die  corie,  wozu  gewarulfs  nml  or- 
faiireuH  männer  ausgewählt  werden  roOgen.  Heret  animus  —  prompciores.  ^ur  &h  form, 
erhalten  in  Ott,  dar.  Wiener  Briefs.  41.  —  Die  zweite  schar  spanischen  kriegsvolks  (die 
•nto  kam  im  april),  von  1^.  Alfons  von  Oastilien  gesandt,  war  am  9.  bot.  in  aenoa  gelandet, 
ward«  dOrtelbst  mid  in  f^vla  ft«ndigst  empfangen.  AlÄn»  war  dirdi  Ottokar  tob  Böhmen 
zu  krilltigem  hnnLln  :iijt.'0=p  ini  worden  (vgl.  n.  177);  Ottokar  hatte  wahrscheinlich  im 
october  neuerdings  aii  di"  Ininbrnlsöchenstädte  geschrieben  und  sie  versichert,  er  hätte  schon 
längst  trnppen  nach  Italie  n  >rii  jt,  wenn  er  gcwnsst  hätte,  ob  es  im  plane  seines  verbündeten 
gelegen  (Ulanowski  in  Mitth.  dea  Instituts  6,  436).  Ton  ^esen  nmtriaben  Ottolnus  in  Itali<m 
batte  Gregor  gnte  knnde,  er  «misbnt  tbn  eben  in  diesen  tagen,  am  18.  dac  12T4,  dringend, 
kein  kriegsvolk  nai !.  Itali.'ii  zu  senden,  kt  in.'  bündnisse  daselTi-^t  «idi-r  könig  Belnif  (  [lun- 
gehen,  sondern  mit  aivauw  sich  dnrcti  treondliche  Vermittlung  oder  üonst  auf  «iiin  wviM  zu 
vergleichen;  und  zu  gleicher  zeit  schreibt  der  papst  in  gleichem  friedenroahn  iidom  sinne  an 
Hainrich  von  Baiem.  Emier  B«g.  Bohemiac  2,  384,  383.  Uabair  Asti  und  die  lambaidisehen 
ntbUtnisae  zn  ende  1274  und  beginn  1275  vgl.  .\nn.  Jannwses  88. 18,  282,  Ann. PUicen- 
tini  Gibell.  SS.  1«,  559  f,  da?,u  rii-iui  D.  y.p^hvaW  99  fT.,  Mitth.  di-s  Tiistituts  10.  f. 
Wiener  Briefs,  43 ;  über  die  bemühungen  Gregors  Alfons  von  «j<i2>UUäu,  der  um  dies«)  zeit 
XBm  sag  ins  kaiserreich  aufbrach,  zu  einem  erosOichaa  verzieht  auf  das  reich  zu  vermögen, 
wom  er  auch  auf  Altinuens  veriangan  nach  einer  znsatnmeuknnft  eingieng,  vgl.  die  sohreibeit 
des  papstes  an  ihn  vwm  l».  nnd  31.  dccembcr  1274  (Raynald  1274  §  50,  Bodnmnn  1», 
Kalteiiltninni-r  Atton^itücko  79,  wosel>:s'  '  i< — 86  noch  eine  reih-'  w«itorfr  >''hreil;i'n  in 
dieser  angclegenbeit),  dazu  Otto  Beziehungen  6 1  ff.  —  Wichtig  und  intere:»saut  sind  die 
naobrichten  Aber  Karls  von  ReOlen  fbirderung,  dass  ihm  Piemont  abgetreten  werden  sflOa, 
und  über  die  Stellung  Gregors  und  der  anjoufeindlichon  cardinalsgruppe.  Au  diesem  nnSB^ 
nehmbaren  vorlangen,  das  also  Johannes  de  MefHeto  mitgebracht  hatte  (n.  206)  md  wota 
es  allerdings  umfassendster  voliiiiLirhtdn  der  deutschen  gesandten  bi^iurft  lntt>!,  srh"i'.«'rte 
jedanfaUa  der  fortgang  dw  Verhandlungen.  Und  wenn  Gr^or  um  diese  zeit  von  einem  bündnise 
swiseben  Xsrl  vnd  Badolf  nach  Italien  schrieb  (Bnsson  Doppelwahl  134  an  Mailand,  Kslteo- 
hrtiüiinr  Artonstürlcr  7  1  nn  Karls  vicar  und  an  Alba  und  Alessandria),  so  war  das  sehr  ver» 
IruLi.  Wird  iiuch  üu  i.lis  gesandtschaft  vom  17.  dec.  (n.  288)  zn  Verhandlungen  mit  Karts 
machtboten  beglaubigt  worden  sein,  so  hören  wir  doch  gar  nichts  woit.  rcs  lU'  lir  diiv.m.  um  li 
die  verlobong  Uatas  mit  K»tia  enkel  i)Ueb  xuntelut  ohne  folgen.  Vgl.  Wiener  Briefs.  43, 
Walter  Falitik  der  KttTie  nntar  Orefor  X.  s.  »2  fr.  Ott6  Beadebnngsn  66  ff.  *2ae 

:  (Erzbischof  Friedrich  von  Salzburg)  an  (könig  Badolf):  er  und  viele  getreue  seien  des 
anCiehabs  and  Wartens  aberdrdwig,  dewi  wie  die  Seelen  der  Tonräur  und  wie  Simeon  aaf 
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dir-  iiiikurift  CTiri-^\.  Inib'-ii  .iuf  i-in  e^lrrl.■ioll^'^  l<'>min-ii  ik-<  k'''n!K's  gebofTt.  Aber  »in 
zOgern  lu»b«i  Uii>  Inn  v<>nuis)fi»|faust:ut>  iob  erkali«n  und  in  Tiel*$tj  dun  oiler  tiir  di«  «hre  aD>l 
«rhOhung  des  k>:nigli<  In  n  nanitus  erlnhmen  lassen  and  er  adlMi,  dess«n  treae  nnansreissbve 
■  wunlii  ImIm,  w«nle  dmh  dM  Uniga  mwihühiiglwit  tn  •»  xiMnuinw  iMdUngt  Er  UlM 
daher  Hndolf  instlndif ,  Ihn  AeT  iwn  v«Hww  TorfdM«  4wdi  «fai  iMManilttM  Milmib«  n 
benachrici.tiurii  du.]  l.jgt  ihm  i:.ilif,  il.i-^.  W'-rin  er  nicht  ijatioiLii-J-ii  und  iiiarhtvoll  haiil"'-. 
sbinc  recimspruclie  (v«$tni  suuuaci«/  viel  iiitfUr  tfrk^iuud  a.U  biagäibUirad  wirken  weni«a. 
Tedio  dilacionis  —  ferrere.  Xar  als  form,  erhalten :  im  Berlinor  fragin.,  dar.  Kaltenbmniur 
im  0«tterr.  Archiv  55,  iöd.  —  Die  >»«»'*'!iHr  <Um«  Mhi«b«iis  lof  4m  «nbiMliirf  von  Salz- 
Imr;  wird  darch  den  Tergk-ich  mit  9«ma  tniini  bllllta,  lM«mi4«rs  «tt  d«ni  Sutern  o.  33« 
unzweifelhaft  gemacht.  I.>  rüct-'-Mi  li'  >■  breiben  fährt  du  ^^^  dauk^n  hrniter  :iii.s  1er  io 
D.  336  aar  im  fchlnsssatz  einen  kritütgea  aasdmrk  ßndet  Das  äclur«ib«!U  fäüt  oadi  dem 
reldutag  von  Nürnberg,  auf  dessen  boschlüsse  hi.  r  angespiolt  wird,  nod  die  Friedrich  v. 
Salzburg  darch  ein  möglichst  luehM  khegeriachea  eiogreifto  Rndalfs  untantitit  «itd  aas- 
gofdhrt  «eilten  wollte;  es  wird  «bar  ror  n.  295  fitUra,  vo  Badolf  selbst  den  ftU  «ilMS  kriegv 
;.'jL'''^  g.-'g'-n  •  itt.'k.ir  u\i  au::"  fa-^t..  .'Ifeubai  nm  doch  dt»  VQgtdnU  MiBM>  g«k«m  i>  «tvai 
zufrieden  m  Hiüuu.  Vgl.  Wiener  Briefs.  35.  'tlHT 

schreibt  dem  papst  Gregor  X.  und  beglaubigt  bei  ihm  seinen  kanzler  Rudolf,  den  henog 
Koarad  von  Teck,  den  erwählten  Peter  tc;i  Li  is^-l.  ili  n  bruder  Beringer  JvlKuiiiiterordeos" 
prior  ia  DeoUcbland  und  deo  broder  Uetorich  Miaoriteiwrdeuslector  ia  Umuu  iU*  «eiM 
hotw  «od  vtotmt$kma,  am  vnm  iNiptt  acine  teUIg»  baraftuir  nr  inlmhrtwiiy  In  %m  a 
erbitten.  Dum  beneficia  —  preraiisis.  Ddnniges  Acta  H-nnrif  i  1,  2'.n  nnJ  Kipp  ReichsgescL 
3",  292  [ans  ur.  im  vaticau.  arcUiv,  das  jedoch  jetzt  muht  muhr  .lufiuüuJvu  lit,  Tgl.  Kehr 
im  N.  Archiv  |4,  35C  anm.  2.  —  Rudolf  schreibt  wie  in  der  ToUinacht  vom  9.  apr.  im 
änsalar,  f&r  die  beTollmtehägangafotmeln  ist  biet  die  £usaug  der  nt  g«itUickea  geiicUM 
gebitnoUiehf s  proeunitoirwD  bttütttt,  xgl  sk  eiae  Mich»  pittcnntombeitailng  in  WiaMr 
Briefs.  270.  Die  von  der  curie  so  nachdrijrklii  Ii  •.'••f  rderten  beghuhigntrg-en  dt?r  ce?arii1t?r.  fii 
die  Verhandlungen  mit  Sicilieu  und  dem  giaitii  xuu  Savoyen  (vgl.  u.  2tsl  'j  iiud  vitllüicii  m 
besonderen  Urkunden  ausgefertigt  wurden.  —  In  diesen  zeitpunct  dürfte  am  besten  auch  das 
schiwlMn  fiArwald  408  (Qeibart  46)  so  setuo  seta  (tod  OieM  KodoU  v.  H.  und  die  £•■•«• 
kfODe  12  nr  Moding  im  Xonnd  Proboa  ge«t«lU),  wwin  denteeh«  ftnlai  (dto  kvflnlMl) 

den  papst  ersuchen,  er  möge  Rudolf  di.-ii  i-riiahlten  rijm:?chen  ki^nisr  anffordem  sich  aufiB- 
raaciieii  um  von  »einer  haud  die  kaiserki  ui;«--  ui  •  uiplrtug^ü  {In  vinea  domiui  —  procm^tar). 
Das  Schriftstück  ist  Obrigeas  mit  zahilfuuahme  des  Schreibens  der  knrfursten  nach  Rudolfs 
«mbl  and  knOonng  (n.  7}  abgefiuatj.  —  Infi»  octavim  natintitia  doniai  (dee.  2i  Ms 
ba.  ])  verrisigte  »eh  diese  geundtoditft  In  Basel  rar  weHeiraise  u  den  pSpsttidim  hoC 
Ann.  Ra^il  SS  IT,  197.  —  [Die  mein  iiiL-  M  ne  s,  die  Ladewig  Constanzer  IT eir.  n,  '2't"2 
uicbt  ganz  ablehnt,  dass  uemlich  der  in  den  Ana.  Basä.  geiuuuite  electos  biscbof  Rad'K 
TMi  OoDstMU  g«waM,  widarlagt  sich  durch  anaar  adunibaii].  S8$ 

nimmt  abt  and  conv^nt  1  s  klosiers  Eberbach  (ord.  Cist.)  bei  Mainz  auf  ihre  litte  mit  Per- 
sonen, leuten,  klohterhöfen  und  allen  besitznngen  in  seinen  schutx,  und  U-sUtigt  demselben 
alle  von  kaiser  Friedrich  II.  vor  seiner  ab^etznng  oud  von  dessen  Vorgängern  crhalteu«D 
pcirilagien.  Eberb.  Coph.  n  Idaiein  bL  1 1.  [Or.  im  ataatoMeb.  Wieabadsa,  TgL  Suiar  CD. 
Niaaaiina  J,  so«].  Hoaael      dar  Abtei  Bbarbicli  2,  31«  »  or.  289 

O-rif  Meinhard  von  J  .  r  i  ir%t  dem  kunig  Badolf  sein  eigengntniHaisCb«  Mann)  ab  lahB 
Mif,  wogeigeD  der  kiiaig  das  reichsleli<>nbare  gut  so  MÜS,  welches  kloster  Heggbach  n 
6  mark  Ton  dem  ritter  von  Stutlingen  ervotben  hatte,  diesem  zu  eigen  gibt  Qiefel  in  WnTtt«o^ 
berg.  Viert  lialirs'.eften  3,  205  aus  or.  im  gräll.  Waldbott-Baffenheimischen  archiv  zu  Boot- 
heim  b«i  Memmingen.  —  Da$  or.  hat  kein^  tagesaogabe.  doch  hängt  da«  stdck  aufs  engst« 
mit  der  fol^'enden  urk.  zoeammeu;  deshalb  glaube  ich  auch,  daas  doch  w«l  der  ritter  v<j« 
Stntlingeii  ^die  lesang  i^t  nicht  sicher,  wieGiefel  bemerkt)  kein  anderer  sein  wird  alsEgilolf 
von  Stensslingen  iu  n.  291,  und  dass  «d  Midi  in  Mäls  nicht  an  Mals  im  tirolisdien  Yinsl- 
gau  zu  denken  ist,  sondern  wol  aueh ! 
llaslbiun  anzunehiuflu  sein  dürft«. 
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:  «ign«t  dem  noimenkl>st4>r  He^gbach  (\>rd.  Cist.  bei  Bib«nich)  den  widenhof  in  Mudhaia 
I  niniBt  4«  p«troiM)ta«cht  der  liortigMi  kireka,  wekh«a  gil  dw  nonnM  von  Koond  von 
I    Mudbriii  «riitafl  hattMi,  ntehdea  Kmmä  es  dm  «dlMi  Egilolf  tod  8trasdiiig«B  und  Albait 


Schede!  niiil  'Vu' 


I  r  rli  in  i(>iehi>  aofgejsiuKlt  !  atti  t  ,  von  dem  es  ta  lehen  rQbrt,  und 


—  24 


— -  2« 


nachdeui  grui  Mviukard  vou  l  irul,  um  dem  klu^tar  gel^iii;  zu  sein,  gewisse  «igengflter  vom 
reich»  als  leben  genommen  hatte.    Buhmor  Acta  323  aus  copi«  mit  verderbter  datiniug. 
Giefel  in  Württemberg.  Vi.-rteljabrsheften  3,  205  aus  or.  im  selben  archiv  wie  u.  290.  *29J 
'  KadeUporch  (in  Castro)  anwesend  hvi  der  belehnnng  der  Nürnberger  bdrger  Hermann  und  Siegfried 
Ebner  dnrcü  den  lurggrafen  Friedrich  von  Kümberg  mit  einem  barglehen  za  Worth. 
Z«Qg«n :  die  gnim  Ludwig  r.  Octtiugen  und  Heinrich  v.  Castell,  die  ritter  Arnold  truch^ess 
HolMiiMk,  Borkard  t.  Tendebach  nnd  »ein  soba,  HeniaiiD  tod  LebMiafen,  Bumiig  t. 
I     Kammrrstoin,  Dietrich  v.  Wilhelmsdorf,  Arnold  v.  Seckendorf,  Heinrich  v.  Berg,  Hermann 
I     V.  Stein,  iriulrich  v.  Linde,  Gerung  schenke  v.  Oriiigen,  Konrad  \.  WalUberg,  Jnh  .im  v. 
IsenUeim,  Eonnid  schaltheiss  v.  Nürnberg,  Frie  irn  h  ll  il  ^  Imker,  Konrad  Stromayr.  O  tt.  r 
Öeaefa.  der  li«rggra£(»  t.  Küruberg  i,  100.  ^aam.  Zolkraua  2,  81.  —  £«d«lzbiirg  einige 
;    «tiuiden  «eiU.  Ndrnberf;;  Kodolf  begient  alio  hint  du  wrihmelrtsfest 
Kannbeilg    bcli^hiit  II  e  i  h  r  i  c  h  ,  E  u  il  M 1  f  i'.ii'l  K  I'  1-  r  h  a  r  d  von  A n  d l a o  inh  Jer  Liirg'  Andlnu  als  r-^Mis- 
lebeu.   [.Or.  im  gratl.  Andlawscben  archiv  in  Freibiu^  L  Ii.,  nach  miUheilttng  Fesier'&j. 
,    Sehflpflill  JUfc  dipL  %,  C.  Keogtft  Epis«.  CnnsV  1  ^  648.  3»2 
■  .benrkundt't  dass  pfaligraf  Lud  w  i)/  \<>r  ilun  Jss  wittnm  genehmigt  habe,  das  Werner  von 

]  Falk'  nätein  seiner  ehelichiu  Irau  ^bt.htild  in  der  graf&chaft  Xürings  (comicia  de  Xn- 
'  riiii.-:>  I  Angewiesen  hat,  welche  genannter  Werner  vom  pfakgrafen  m  leben  trägt  Bernhard 
AoU^nit  Wett.  192.  fladt  Noch  ml  ttaiiandM  klmilierrUclMft  Bechfc  des  (Autfintai  t.  d. 
Pfiklte  über  dw  WtttanTia  (Raiiktet  nid  IbnuAeim  1747)  ^  18.  B«ff.  Bein  S,  445  ng. 
X.  Archiv  8,  1«2  reg.  aus  FalkeU'jieiD.  copialbuch.  Sauer  C!>  NsssoicQS  1,  504  an?  or.  im 
reichsarch.  München.  —  Mit  dat.  Nurenberg  ind.  3  reg.  2  un  l  labr  1274,  abo  fjedeut'ails 
nach  dem  1 1.  uov.  und  vor  dem  1.  ian.  1275,  da  die  kan^U  i  Iiu  l  ilt-i  wahrscheinlich  von 
anbog  an  den  neiQalimnfang  einfahrt«,  wie  er  sehoal27öau(  1276  bestimmt  sacliweisbar 
Ist  —  Vgl.  Steiner  Arehir  f.  Eess.  Oeseh.  und  Alterännsltiuide  1,  40}.  293 
i  bestätigt  auf  bitton  der  grafen  D c r t h o  1  1 .  Kviirn  l  und  Heinrich  ^  ii  Heiligenborg 
und  des  abts  und  coavents  des  klosters  Sa  lern  alle  von  den  grafeu  oud  ihrem  vator  dem 
grafen  BctUmU  dem  kktler8al«n  gemachton  sebeuknngen  nid  mit  deonelben  geadihMaeoen 
vertrage,  besonders  in  bf'rpff  (l'''r  di'T  und  rf'rht'»  in  W^ild  'rf.  Fickler  Ri>i!ig.'>ntipri,'.  l!i 
120  reg.  Weech  CD.  isuleiiiiUiiui  2,  Iii  au»  or.  im  g«ii.-lHUtiijSi»rchiv  KarlsruliL-;  uluw  lag, 
mit  a.  I2T4  ind.  3  o.  regni  2,  daher  in  die  zeit  vom  1 1.  nov.  bis  1.  ian.  1275  zu  setzen, 
Tgl.  D.  —  Ä'aclt  Weeeb  von  Salemer  kaxnlaihaiid.g«achriebeu;  ancb  die  faisong  mit 
iä«i  mebrlhchen  dem  braveb  dw  lBihK^;«arinutden  videnprecbmidMi  «endnagen  dUiit  wol 
vondemSiil'TTiprs  'hreiberher.  Das  sieg«!  i>t  hi-r  l-:;i:i?l*ipemassb<'fe<ti:r' i  v^'l.  n.'253).  *294 
wlireibt  an  (erzbischof  Friedrich  vuu  Salzbiirg/,  habe  mit  gr'r&^ler  betrübuiss  von  den 
•OhmraB  verflllglingen  vernommen,  die  (Friedrich)  und  andere  fürsten  fär  ihre  treue  gegen  das 
reieh  von  dem  neuen  Pharao  (künig  Ottokar)  erdnidea  mnvtea.  (Friedrich)  möge  ihm  berichten» 
vet«he  kriegsmacht  er  zur  hilf«  senden  solle;  und  wenn  der  könig  von  Bahnen  in  oifenem 
krieg  (oxp'.li? kuu^  ]iul>'.i  i  i  gegen  ihn  vorgi^'nt.':!-,  <.Aw  ii -i-mi  and  Schlösser  belagern  würde, 
dann  werde  er  mit  htntansetzung  jedes  hindtTni^sos  mil  iieeresmacht  eicb  tax  hilfe  und  ab- 
vahr  aofmachen.  Indes  möge  (der  enbischof)  mutvoll  ausharren.  Uomnd«  petteeadmds  — 
pretendemn.«  (intendimus).  Nor  als  form,  erhalten :  inE,  dar.  St<>bbft  36011.251 ;  in  Ott.,  dar. 
Wiener  Briefs.  30«  n.  336  Varianten;  in  B.  dar.  Bürwald  2so.  —  Tgi  dazu  Busson  im 
Oesterr.  Arch.  f>ö,  277.  Sicher  die  antwort  Rudolfs  auf  das  schreiben  Friedrichs  n.  2S7  vi>a 
etwa  mitte  dccember,  so  das«  vorliegender  brief  wol  zu  ende  december  12T4  &Ueo  därfte. 
Enbisehef  Friedrieh  aatwortei  ia  n,  31 9.  *39B 
(Cri  r  '1111  '.i])        rt  II  >  .in  l 'nig  Rudolf:  nach  fortigstelluup  seines  let^t'-n  ichn  ibcns  fn.  j-i!) 

Sei  üu  «ifu  papst  vou  ikomg  Alfons  von  Castilien  die  nachricht  gekortmi  'n,  iiiss  .  r  uut  iym 
•  Wege  zum  papsU-  sei,  mit  diesem  in  Montpellier  znsamnieuzutreff>'ii  h  .ffi-  u  Jlt  tonst  nach 
Cpjrmi)  leime;  daber  mdge  nmi  BodoU  seblMmigst  leiDe  gesandten  ab^rduea,  damit  sie  dem 


[ 
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Castilier  zaTorkommen,  die-  b«reitiriUigkeit  dt>s  papates  atugendtzt  ond  böswillige  nmtrieb« 
TcniMt  ymim.  S^wreBianttbas  norte  —  tndonm.  Kar  «It  form.  «cbaltMi  in  Ott.,  4ir. 


(Cardi ual)  ^ a tth :i  u  <  orsini)  an  kCuig  ßudnif:  die  g«fi1irdrohend«n  nmsUnde  nOti^D 
ihn  firai  ni  sprechta  und  la  raten;  «r  berirhtet  flb«r  kOaig  (Alfons)  von  Castilira  (die  stell« - 
in  eo4.  fwttnwwit)     wUlMBt  Min«  ratocbttg»  In  aimiB  btsonderen  i«ttel  (dasm  nhalt 
nicbt  erhalten  ist)  M.  Vrgati  ptricol»  —  pnidnm.  Kw  als  fbrm.  «AaltaB  in  Ott,  dar. 


'  schreibt  dem  p  a  p  s  t  e  (Gregor  X.),  dass  VC  sofort  nach  abhaltung  des  reicbstags  (in  tall  Iccn 
I    edicta),  ru  ireldMBi  tr  den  Icönig  von  BAsiBB  peraaiptoiMcb  vorgeladen  haba,  dam  wimAt 
I    des  papstes  genSss  steh  In  41«  nth«  äesMlben  Vis«bni  «wie.  In  piis  paterm  —  Tahaam 
Nor  als  form.  «rhHlt<n:  in  Ott .  dar.  Wiener  Bri'  f~  :5ii4  n.  244  variant'  n;  in  B.  J;ir.  Bir- 
wald  265;  in  S  II,  dar.  Gerbert  Sl  =^  Emier  Ke^.  Bi.»hem.  2,  38H.  —  Dieser  brief  ist 
antwort  auf  den  ersten  theil  des  Schreibens  Qregors  X.  vom  1.  dec  12T4  (n.  281). 
hier  aagadantate  rakltaUg  ist  jenar  auf  den  2S.  ian.  1275  in  Wdnbu];  aifesagto.  Du 
acbmltän  ist  abo  mA  t»  «od«  dic»mb«r  1 274  oder  anftng  iansar  1 275  tn  satsm.  *2»^ 
.    .   schreibt  an  (einen  biscJiof),  dieser  i!aii>'  v.  i=!  h  iT  >.  in,  dass  dl«  verleihong  einer  pfkiad«  aa 
tiam  emi^liiaiM'n,  am      «r  ibii  geb«ten,  seinw  kireha  nar  lont  grAntan  noiMo  fpuöAm 
wai»;  dafBr  dass  der  (biseW)  ifadw  panOnlidi  meb  doreh  fesaodta  im  taldislag  baaMht 
habe,  nehme  er  seine  entschnldignng  nur  mit  rücksirht  auf  jenen  Torxüglichen  mann  and  in 
der  hofinuug  denselben  befördert  zn  sehen,  fnr  diesesmal  an.  Licet  pnra  —  sapportandusa. 
Nur  als  form,  erhalten :  inTn.  19H:  inE.  dar.  Stobb«  .341  n.  133  onvüllst.:  inOtkn.S81  — 
Das  schreiben  gehört  wol  in  die  nächste  zeit  nach  dem  reichstag  von  Xürnhersr, 

. '  .    bestätigt  denen  von  Borgo  San  Sepolcro  (OstL  Florenz)  ihre  privikgieu.  FHruUi  Annali  di 
S.  Sepalcro  18  cit.  rw  •300 

.  .  «aisl seiner femalio  deriiunigin  Anna nül oouaDS  ur  !  gTt;>m  willen  des  papnaat  d•ckB^ 
fBrsten  ond  andern  flirsten  (pape  nee  non  T«iier.  «rchi  -!>i~n  i'.inim,  episcopomn  ^  aeäfio- 

r.iiii  s.irri  Kl  mani  imperii  priiicipum  in  i-'-  >  ll'iri.'  :us  lulii-nn na  ;i:  i>m1. uti'  Cfii.sfnsu  rtat  V-.zx- 
vola  voluntate)  lOoO  mark  einkünfle  auf  reichsgüier  an.  Human« liragiliUiUj»  —  sunt  hecei«. 
'  Nur  als  form,  erhalten :  in  einem  ans  B<'hmen  stammenden  fb.,  dar.  Bodmann  266 ;  übt  du 
,  ,«ZOldiQU'  ( —  p«fh>'nnarei  in  E.  dar.  Slobbe  339  n.  242  anvoUat;  ia  Ott.  n.  438.  —  Dü 
pKpsUieba  nsUinniung  (eigetitümlich  y:enug,  dnss  diese  eingeboK  ward !)  wird  wol  im  laiA 
des  jahres  1274  erfolgt  sein.  —  Dazu  p--  In-r;  lias  m  lir-il>en  &jdraaiiii  4  l  im-sIiIh'  :\.\s  a.  ii<T 
noTollsi;  Wiener  Briefs.  305  n.  2<>.'>  varianien,  Kespl^ndnit  nobis  —  expurin),  ersuchen  dcf 
kOnigin  Anna  an  einen  knrfürsten  um  seinen  willebrief.  indem  sie  bittet  confectas  super  ead^ic 
gracia  litteras,  welche  sie  durch  den  Überbringer  ihres  schreibeiis  dberaendat»  Teatri  iubeam 
si^rilli  mauimine  roborari.  Die  fa.ssang  des  vot^degt^n  wlllebrfeffes  ist  «rfaftlt«n  (T  n.  S2. 
Stohl-  :i4;i  n.  1^1  reg,;  Wiener  Brio^  :tii  l  a.  2.tI  Varianten.  C.;uni  4-'i  —  .Mi^ii' 
•  »7,  Bärwald  407,  G«rbert  9,  Virtuium  candor  —  ri.Hl«cant):  ein  kurfarst  (nicht  alle  ge- 
üMilMain,  tri*  in  dan  aoagaban  8t«bt)  gibt  ana  com  aliis  noatris  coeleetoribns  . .  pl«nma  u 
liberum  assensaro  za  der  obigen  anweisang,  doch  so,  dass  die  castodes  der  betreffenden  reichi- 
turiter  sich  eidlich  verbinden  sollen,  di«8«  iiacb  dem  tod«  der  königin  an  das  reich  zardckto- 
stellen.  *Wi 

.   .  acbreibt  einem  f ftra  ten  (celaitudo,  snblimitas  vestra),  er  habe  desMngeMadtan  («an  «ndeotie 
Utteiia)  md  sein«  botschaft  mit  IVvnde  empfan^-en.  dankt  ibm  flir  die  glflekwtnaeb«  n  (rfav 

erhiibung  und  die  ver^ichrrungen  der  freun  i- li;ifi  wül  wi- ilm  jrt.t'r  d.irura  ersatht«, 
die  rechtsansprüche  von  dessen  c<-maliu  und  ktLKlinii  iurdeni  und  am«i'äuitz«u.  Noncinffi 
(Xnncio.«)  vestre  —  requiratis.  Nur  als  form,  erhalten:  in  T,  dar.  Bodmann  11;  in  E,  dar. 
Stobbe  .152  n.  2Q5  nnToUst  —  SoUta  diasar  fiiiat  etv»  Fiter  von  Aiagvnian  sein«  dar  duck 
seine  gemalin  Omstante,  di?  todifer  Manfreds,  anstehe  avf  das  kfliiigrai«h  Hdltan  «iMT 
Peter  (infont  Iiis  1  27'>  ln-t  ■  L  -w  hn  j;ilire  1  2t;!t  an>7,'rüi'lie gegen  Karl  v^-n  Anji,a  dorcb 
l>oteu  in  der  Lim  .  inl'  i  i.r.  lieini  gemacht  (.Ann.  Fiac^iit.  tTib.»ll.  8S.  IH,  535)  und  stand  dann 
JedesfUls  lange  v  ir  il'  iu  ausbrach  der  Sieilischen  vesper  (1282  mnrz  30)  in  Verbindung  mit 
ffiaebiadeiian  anjoaCuadlichen  fertonen  nod  Imiaen  Italiens  (vgL  JEopp-Bosaon  Beichagtach. 


Wiener  Briefe.  44. 
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3S  24»  f.)-  Peter  hat  später  i^^l  1 284  iuni  12)  tlae  geetndtaehaft  an  k.  Badolf  gesehiekt' 
and  mit  dieMB  «d«  Miiere  verblndang  anzoknüpfcn  gesucht.  Es  wäre  nan  recht  wol  denk- 
bar, dam  er  schon  m  beginn  von  Kadolfs  regierung  «ine  annäUemng  gesacht  und  hoff- 
nangeu  aof  den  dent^  Ihmj  k' nii^.  küutti-^'ca  kaiser  gesetzt  hat.  Jedeufidli Uhinainr  un- 
geftiur  doB  jolur  1274  als  eatstehongsitMt  von  Bndotfs  schreiben  ansetzen.  *302 

Abmendflt  «fncni  reiohtfUrsten,  de.ssen  reine  treue  er  rühmend  hervorhebt,  zn  besonderer 
giiiist  uuf]  au<xeichuang  die  belehnnng  und  bi-fi^lilt  .«ll-  ti  trralLii,  Imr  ■iicn.  minist-Tialen, 
ritteru  (uiiiiübus)  und  allen  anderen  bewobnern  seines  förstenthums  (principatos)  demselben 
zu  gehorsamen ;  da  ferner  leicht  di«  üini»  iu  niehm  («Bull  inp«rQ)  «ümd  vonrand  auch 
ihm  zn  schaden  benutzen  worden,  versinieht  «r  ihm  gcgoo  jed^^n  ungerechten  angriff  mit 
hilfe  Ton  N.  und  andrer  forsten  beizustehen.  SaUs  et  anrore  —  defendemus  (p«t«ncie  iu- 
sargemus).  Nur  ab  Ii  nn  i  rh.ilton:  ;ii  T,  dar.  Bodmann  151 ;  in  E,  dar.  StoltH"  ii.  77 
vnf olltt. ;  in  B,  dar.  Bürwald  234.  —  Einzig  der  »cblasssatx  täast  einiges  bestinuntere  f er- 
tnnton :  «r  ist  Tielleiehi  gtgua  Ottthar  gvriehtet.  Bei  den  fönten  aber,  di«  ob  ilmr  reieli»' 
trcoe  vom  BQbmeiikMiK  etwas  zu  fürchten  hatten,  könnte  nach  Salzburg  and  dessen  suffra- 
ganen  (von  denen  Salzburg  selbst,  dann  Begensburg  und  Passan  am  4.  aag.  127  4  persönlich 
l  .  l  'iinnng  empfiengen)  wol  am  eh^'M '  ti  iinch  an  den  Patriarchen  Baimund  von  Aquileia 
gedacht  Verden.  Als  zeit  wird  man  etwa  die  itwoite  hälft«  1274  ansetzen  kOnnen.  *303 

dankt  einem  grossen  fiSr  das  ihm  durch  den  archipresbyter(archiepiscopttm!E)N.  und  durch  sein 
«cbrt'ilH  ii  üherbrachU'  anorbictf u.     mit  ci  ihm  all«'  s.-'iriij  festen  and  bürgen  iru  verfQgung 
stellte,  und  versichert  denselben  seines  ganzen  wolwoUeus  sowie  jeder  uuterstdtzang  darch 
mihi  Bild  gaad«.  BapKwntal»  noUl  —  «ibilwliL  Nn  als  fonn.  ertialten :  ia  T,  iu.  Bod- . 
BIIIIII1147;  inK,  dar.  Stobbe  3:U  u.  8h  reg.;  in  Ott,  dar.  Wiener  Briefs.  312  n.  472 
I    Varianten.  —  Das  erw&hnte  anerbieten  wird  wol  mit  dem  drohenden  kämpfe  gegen  Ottokar  in 
I    sasammeuhang  stehen,  und  etwü  v>.:i  cim-;!!  iI-t  sHlzlmri.'i-<  li^ii  suilragaue,  oder  einem  welt- 
liehea  gruMen  das  ^ostetw,  tb.  vom  grafan  von  QOrz,  aosgegaogou  sein;  es  ist  wol  ithnliah 
'    wt»  a.  SftS  n  1 2H  (oder  aaeb  1 27«)  n  aetMO.  *d04 

•  tbut  den  gc  ii-u-n  P.  (Jti.)  mKl  II.  in  aii-i-iiuij?,'  ;liTfr  dic-ii-ti- (Im- gnade,  dass  er  ihnen  alle 

i    kistnngen  (servicla),  die  sie  tenipore  v&cantis  iniperii  bis  tu  seiner  arwihlnag  einem  kaiser 

I  «dar  kaaif  za  leisten  fdiaiblUtlan,  aachsteht  nnd  das  reiehsgnt»  das  ti*  in  jm»  aafl(aiadio 
tempore)  bei  gelegenheit  von  kriegen  an  sich  gebracht,  bel&sst,  sie  fdr  diese  verscholdangen 
(pro  culpa)  nicht  straft,  sondern  in  seine  gunst  aufnimmt.  Dignnm  iudieat  —  consolaudu. 
^iir  :>ls  fnnii.  -rliiiltcii  ■  ii.  Ott.  ii.  4+H:  in  8  1.  dar.  Cenni  328  /m  1274      Migii>-        T'il  ; 

I    in  B,  dar.  Bärwald  202;  in  S  II,  dar.  0«riMrt  142  »i  1277 i  im  Berliner  firagoient,  dar. 

I  Kalteabranaer  bn  Oiatarr.  Archiv  ft5,  262.  —  Von  des  Itaarlan  P  ^  6 1,  8  H)  «dar  Jo 
(in  B)  ist  sicherlich  eine  ein  lescfehler,  denn  graphisch  ist  es  leicht  erklJLrlich,  diss  P  für 
Jo  oder  umgekehrt  Jo  filr  P  ^^leseu  wnnlo.  Die  Zuweisung  dieses  nicht  uninteressanten 
Stückes  zu  1277  durch  Qerbert  auf  ltuii  1  einer  stelle  der  Contin.  Altahensis  SS.  17,  4lo, 

1  die  m  1276  von  der  allgcffleinen  herausgäbe  des  reichsgntas  an  Badolf  qcichti  ist  onbe- 
taehUft  Dm  adirnbeu  {at  fwar  aiaharliah  arit  dar  ira?iBdiwttaB  das  rafadugotai  hi  varUo> 
dung  zu  bringen,  ahsr  »"denfalls  doch  in  die  anföng'e  d.-rsolhnn,  n!^r  i-twa  in  das  Jahr  1274 

j    ZQ  setzen.  Die  empfanger  d^  scUreibans  vermag  icli  uiclit  zu  bestimmen.  *305 

'  Cndart  elnaa  hirehUehan  irflrdantrlgw  (hiiehof,  abt)  hnft  das  reehtas  der  atataa  bitte  aaf 

I  (dura  in  nostresQblimacioni8cxordio<iuelibet  crrb  sin  inRominn  imp  rj-.  ronstitnta  snper  pr>- 
j  visione  unias  persone  priinitia.s  precnm  nostmruui  ix  auiiqiu  i.t  approbata  consaotadine  aacri 
5  imperii  admittore  teneatui),  dem  Überbringer  dieses  Schreibens,  dem  er  wegen  seiner  persdu- 
j  Uohkeit  nnd  wegen  dar  Verdienste  aeines  vaters  ond  grossvaten  wol  will,  eine  fireie  oder  frei 
'    wardeada  pfrdnda  sainor  varlaihnng  sn  ftbartiagan.  Snai  in  noslra  —  anpliare.  Nor  als 

form,  erhalten:  in  S  T,  dar.  Cenni  324  ^-  Migne  9S,  71'J;  -n  7?,  br.  Bsnmid  247:  in  SIT. 

dar.  Gerbcrt  54  =  Wurdtwein  Subs.  dipL  12,  9s  —  .S«Mit.k«iibLrg  De  iur«  prmui.  i>r'  ..um 

anh.  11.  —  Da  der  rt-gierunpsanfang  hier  nnd  in  den  zwei  nächsten  stücken  ausdrücklic  h 
I    betont  wird,  feilen  dieselben  wol  in  die  allererste  regt«img8ieitKiid»iis(vgL  zb.  daaa  o.42, 

1 1 S).  .Um  J«d«ch  da»  glddiartig«  aalariat  balsinunan  n  haban  nnd  aadi  paUb  dia  aadam  f>r- 
I    nudua  ftr  ento  bitten  hiar  anraibcn  n  Mnnen,  mdgas  dieselben  all»  Uar  in  19T9  oek  bU 
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1274  tiunoaieiOgMtaDt  nwraeo,  wob«l  m  lutSrikilt  MaM««gi  augttMmm  tot,  dus  tM> 

Ifirlit  einzelne  der  ihnen  arsr'^nffli'"^  in  ^ande  liegend™  wirltitfht»n  schreiben  i-rA  spitr 
HUsgi'gaagen  sind.  Uebwhanpt  dürf  uirht  r«rsr«SMn  werd^u,  das--  wir  da  formoLaie  vor  uns 
liaben,  von  denen  dies  und  jenes  wahre  n,  inlich  vun  d.  r  k 'niglii  h^'n  kan/Jei  in  rielen  fiD« 
uigBW«nd«(  mode,  n^Umiid  wir  ti»  hier  nur  eiiuD^  veneicbnea  köiuuiL  DU  (onBakn  ftr 
vitdarholiiigaD        bittm  siiid  n  «od*  1 2T6  «nmnMgMtdtt.  «SM 

anacbt  JaoMndai,  »inem  cloriker  and  familiareo»  flr  den  er  wegen  seiner,  »eines  raters  ani 
grossvtters  Verdienste  aa  «in«  boskimint«  Urdw  «nt«  bittea  gmridttot  b*)»«,  mit  tUiai  «ife 

znr  T«rhofrt(>n  stelle  zrs  jvAtSteiu  Qood  4n«etain  fAmiluran  —  eompnlMbif.  Xsr  d«  fem. 
erhalten:  in  E,  diu  StMliba  336  n.  97  nnvf.lht. :  in  Ott.,  dar.  Wiener  Rriofs.  303  n.  2^1 
vftfiantpn:  in  B,  dar.  iJärwald  397;  in  Ö  H,  dar.  Gerbert  5i>  =  WOrdtwcin  Sabä.  dipl.  Ii. 
101.  —  Der  hinweis  auf  die  Terdttost«  Ton  vater  und  groamter      «nplobkBM  ntcbt  6 

nnzweiffthafl,  dass  dieses  schreiben  zn  dem  vorhergehenden  gehört.  •3«: 

fordert  «iaaa  kircheaf&rst«B  io  auäbaag  <i«s  «Uberg«brMbMo  nebt««  der  «rftao  bitta 
(in  noatr*  anblinHudonto  «zordio)  aaf,  «iner  «aplbUuNa  p«nSolkhk«{t  dm  ftn«  od«r  fai* 

werdende  pfrüu  Ii-  seiner  wrl  'ihun?  in  übertragen.  Inclite  recordacioiiis  —  prorideres  (gra- 
ciosis).  Mar  als  torm.  erhalten:  in  £,  dar.  Stvbb«  ai'J  u.  tii  im  vollst;  in  dar  SoauiaP^ 
d»  Hnllla,  dar.  I1inbab«r  in  Fontes  rar.  Anstr.  H  e,  73.  *S09 

;fcrd«  rt  (  III  li  11  Mu:  a  [i  i  [  in  aosübang  des  ahii.TK'  lir.ichten  rechtes  di-r  ersten  bitten  auf  (cum 
j    igitar  antiqo»  et  approbata  im  nottru  antecessoribns  .  .  contolerit  oonsnetado,  qaod  liagaie 

ptmon«  in  liagdn  oatbedralibni  «i  alfln  eolkgtatis  ccdesüs  ad  primarias  preeaaragin  ndp 
1  debeant  in  canonicvs  et  in  fratres,  prebendaa  catn  a«  fl>niltai  obtalerit  adepturi),  eine  est- 
j  pfohlene  pers<inlichk#it  als  canunicnä  aufzimellinen  md  ibr  «ine  freie  oder  fh^iwerdeode 
I  |.lrüt'.df  /.u  ül.-nrnv'eii.  K>  „'1"  maiestatis  —  scripta.  Nar  als  form.  erhrUten :  in  II,  iu- 
I  &tobba  333  n.  81  unvoUst;  in  S  I,  dar.  (kam  326  =  2ügtte  »8,  720;  io  B,  dar.  BärvaU 
I    240 {  in  8  n,  dar.  Otrbect  8«  ~  Wdidtmia  Suba.  dipL  IS,  100  —  SoMbaobaitf  De  in« 

primär,  precnm  anh.  12.  *30^ 

ricbtet  an  ein  capit«!  mit  b«nifting  auf  daa  ah«  herkuamsa  ^ut  Uli  pro  qaibua  jriaus  pc«e« 
Bostna  obtoKiBis.  ia  ilngaliB  ngni  noatri  aeelaalis  at  Mnibis  afib  ipibH  pmaiaNa  «4 

auetoritat«  c.iyiitnli  proTideri,  in  beneflcioram  presentaciunibas loenm  debent  obtinere  priorml 
erste  bitten  lür  jemanden,  der  daher  vom  capitel  in  nstsecocione  probende  conctis  alüs  vesri 
notos  anttoritate  recepti^  ar  • '  lain  illi::,  qaibns  a  vubis  promissnm  est  aliqoaliter  providere, 
caanuitfbaB  ooeasionibas  et  dif&caltatibos  qoibaalibet  ivigmsm  wardas  a»lL  Bagjn  dipiit» 
'    '  enmnlatiK  Nor  ab  twm.  «rbnttao :  is  Ott,  dv.  Wiinar  BriaHamaihmg  so«.  »st« 


lichtet  an  daMt  bSbaren  i^alatlfcbea  «nta  btttaa  na  T«rl«ihnng  einer  pfrdada  am 
kirche  an  ein«ii  Ton  ibm  Bfflpfublenen.  Fr»  provid«  —  «taltwa.  Nor  all  fimB.  ailadtn:  ia 
Ott.,  dar.  Wianar  Briaftanmluug  2G3.  *3II 

«rämvrt  «inen  abt,  daas  er  ihn  ala  deTBelbe  nadi  arinar  (das  aMe>)  «rvlhlni^  an  dan  Uoif» 

liehen  hof  g'ükommeu,  durch  einen  ritter  rT^te  bitten  fdr  l  iiien  h  ■chverilienteu  Ic.'ni^üchrti 
caplan  habe  Aberbringen  lassen ;  wenn  der  aht.  atcii  aiUiqai^  cnusuütudinibus  seu  iuräoeot». 
quibus  precos  regia  annichilari  deb«ant,  dagegen  sträuben  wolle,  so. werde  er  per  sentendam 
prineipttm  afikacianme  bawaiaan,  daaa  g«g«o  kOsifflieh«  bitt«a  dtrartiga  ainiiiiida  (aieer* 
oiane«)  nicht  iigahMan  wetdaa  dtrfuL  Qaalit«r  nol^  —  oatillaa.  Hnr  ata  iSMm.  aibata: 
in  £,  dar.  Stobb«  371  n.  894.  *313 

'adireibt  «inem  nonnanltloiter,  es  mi^ge,  da  wi«  ar  luinan  daaaelb« fifr  nrei  m&dchen  t« 
I    ihm  erste  bitten  gon>bt»t  worden  seien,  diejenige  anflMhman,  «altha  manft  mit  dem  betrsfta- 

I    den  schreili-'ti  m  ilitx'ii  1<"nini>'.  di"  /vT-it-  ah  r  abwaiian.  ^rMptattOi  qnod  —  adiittatis.^ 


Nur  als  ffinii.  crhälieu:  10  E,  dar.  6tul»'tie  .i.M  ü.  75. 


»313 


bevoiimaciitigt  jemanden,  duss  er  an  seiner  stelle  in  einer  bestimmten  di4>cese  geeigneten  per- 
sönlichkeiten durch  erste  königliche  bitten  mit  geistlichen  stellen  proridire.  Volentes  toam 
i    banorar«  —  potastatrat.  üwr  als  form,  erhalten:  in  £,  dar.  ätobbe  120  n.  10  onvoUat.  —  Der 
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fcSnig  macht  ferner  dem  b  i  s  c  h  o  f  der  obigen  diöeese  Ton  der  bevoUm&ehtj^ng  mittheilang  nA 
ersnebt  iho  d«mb«treffenden  mit  rat  nnd  that  beiziutehen.  VoleniM  tKlMi(taUsdn«k)llWM>- 
rare  —  boM  gntuB.  Nor  als  form,  erhalten:  in  E,  dar.  Stobbe  831  o.  20.  *314 
dnkt  einem  (domcapitel)  dafür,  daM  ea  mit  solcher  bereitwilligkait  ntOM  ersten  bitten 
aacbgtkMBni^Ti  mi  mm  p«nlfBliofak«it  «ia  cMMoiew  «offBnoniiM  liaba.  Qood 

ioa  nM»  —  atque  prompt».  Nw  dl  ftfnt  «rUltaii;  fo  1,  dw.  fltobb«  S20  ■.  IT  wwllifc 

—  Dasi-lt's:  n.  1  K  auch  das  fünnular  einer  orknnde.  wndarfb  sich  jemand  J.'tn  kOnif  lor  W- 
fiäUiuig  seiner  ersten  bitten  verpflichtet  (üos  talis  reoognoscimus  —  se  facultas),  *81S 

dankt  tiaer  tirabe  daOr,  da«  ti*  iaftlg*  Mi»Mr  «nlaB  Uttaa  «laatr  iasviacikan  v«i«twlwiiMi 

persönliirbkeit  eine  pfründe  flbertragen  ha*w,  und  «rsucht  stp,  da  sonach  den  ersteo  bitten 
doch  nichi  volle  genflge  geschehen,  diese  pfründe  einer  andern  empfohleuen  Persönlichkeit 
zn  verleihen.  Menliill  DOiln  —  diilgitDr,  Nor  ala  Airai.  ailüdlaD:  in  B,  dar.  fll<^be  320 
n.  15  nn vollst.  •»16 
Ein  domcapitel  an  kfinig  (Rndolf) :  von  seiner  erhebung  hatten  de  den  schätz,  desase  si« 
wShrHDfl  der  iTlfiii^rutiK'  dfS  rtnchns  piitlvlnlen,  erhofTt ;  daher  bitt^a  sie  die  nur  infolge 
falscher  Information  quadam  crassa  et  sopioa  ignoraucia  erfolgt«  anderweitige  Verleihung 
einiger  pfründen,  die  ihnen  kats«r  VMadridl  lud  »ein  söhn  pro  restaoro  überlassen  hatten, 
zu  widerrufen.  Licet  de  snblimaMOM—lfTOean.  Nor  ab  form.  erludtaD:  ia  E,  dar.  Stobbe 
340  n.  123  anvollst.;  in  Ott  0.  487«  In  ^  dar.  Birwald  401 :  in  8  n,  dar.  Qerbert  188. 

—  Doch  w«l  10  dam  tagim  van  Bodalft  ragierang  za  setzen.  *S17 
ErkabnBf  «iner  allgem)>iTi''n  »teuer  von dniTMihniidait  Bei BodoUIua novim tnedo» 

naiB  imMüt,  qne  qnidem  paupcnbus  platoit,  8«t  dhitfboa  dlapfiealMt  Otdinavit  enim  ne 
«accionetii,  iiuod  i|ui!ibct  .irmi«  onuim  denariis  tres  (onag  var.)  solvernt  in  insLuiii.  df 
centnm  solidis  tres,  dü  ceutuin  marciü  treä^  et  sie  magnam  pecaniam  coUigebat  sine  magno 
hantttom  detrimento.  Yidebatar  antem  hec  exaccio  divitibas  nimis  gravis,  quia  nsqoe  ad 
MUMua  domisi  1 274  Villa  val  aaatmm  miiitt  lA  priadpi  aaa  lagi  triginta  libras  vel  aMtcai 
'  Td  aüaai  earlam  paeanian  nnnialnibat,  qvaai  «Brltaa  aiMhaodam  paaperibas  impontbani 
Chr.iii.  Colmar.  SS.  17,  244.  Dazu  die  zweite  (schwäbische)  forte,  der  Kai?crchniiiik  MO. 
Deetsche  Cliron.  2,  415 :  nä  soht  wie  melle  er  (Badolf)  dar  zno  kam,  daz  gewalticlichen 
nam  sin  bete  über  al  des  rlches  8tet%  dia  ar  in  tiut  sehen  landen  bete,  die  mnosten  im  ze 
dioiata  koHOMO,  dar  Utsal  wart  diianoBiaii.  ai  fabaa  da>  dmigwt  taiL  het  aber  ir  kain- 
in  das  liaJl,  da«  nlaitar  wart  von  in  g«nann«n,  Ata  mMnat  TNtfi^iira  gniden  komen,  dazhie 
sl-n  will«  nilit  >r^if.  Büdlich  dif  stolle  in  n.  240  vom  18.  ort.  1'274.  w>.narh  von  drr 
generalis  precana  sivo  perangaria  imposita  sacro  snbiectis  imperio  die  Dominicanerinnen 
amfaianiDen  sind.  —  Ans  n.  130  lernten  wir  die  von  Rudolf  in  den  ersten  aMwatw  T«n 
1274  von  den  königlichen  stadten  erhobama  aUgaauine  hof Steuer  in  der  form  einer  für 
jede  Stadt  vomkOnig  im  voraas  bestimmten  smnme  kennen,  aas  dem  zusammenhält  der  obigen 
atellen  ertribt  sich  nun  uuzw  eifelbaft,  dass  I'iidolf  im  sdbi'n  iabrr- aiissi'rdr'm  uoch  ein*'  nllge- 
neine,  von  alien  reichsangehOrigen  za  zahlende  vermogeussteuer  von  3 %  ein- 
fthrte.  Diese  Steuer  beschrlnkte  sich  nidU»  wie  Zenmer  Deutsche  Stidtestenem  127,  181 
osd  mwli  ihm  ich  ia  Mitth.  des  Institut«  10,  416  f.  antiahnwn,  auf  die  st&dte,  sondern  ihr 
solltea  wie  das  OhroD.  Colmar,  ja  nnzweideotig  erirannen  Iteat  und  die  ark.  vom  18.  oct.  on- 
iriitt*lbar  zeigt,  alle  unterworfen  sein.  r»a5ä  alle  drei  nachncht«»  sich  auf  dieselbe  sacbc 
beziehen,  ist  wol  sieht  »i  besweiCeln:  die  eiaccio  des  Chron.  Golm,  and  die  generalis  precaria 
Ton  n.  240  «ind  atebaifieli  idaatisdi  —  twai  allgaBMina  baatauaruagau  in  ainam  Jadua  ao* 
znnehmeir,  ist  anmOglich  —  nnd  die  eharakteriairung  der  Steuer  als  dreiprocentif«>r  rer- 
roOgenssteaer  in  der  Kaisorchronik  Usst  an  der  identitit  mit  der  steaer  der  Colmarer  chronik 
wieder  nicht  zweifeln.  Dass  die  Kaiserchron.  nur  dii-  Stroit»  davon  b«'tr<<1T>>n  nennt,  ist  eine 
lewht  bagreifUcbe  vameagnof  mit  der  abeo  den  Städten  auferlegten  ho£stea«r.  Die  kOnig« 
IMaaaMdtawvrdittibaTaiiBadBlfinainaBiJahndpppaUMBalat  H 

Rex  Radolfhs  fecit  naTan  naneiaB,  iiB|ifhBana  anndaan  lagia  «anaatt.  Ana.  BaafL 
SS.  17,  196.  *b 

baattttigtdaBUwtar  Hailabraan  (ard.  ClataaU.Aa»lHwh)daaeinffartokita,[tneehta]piTfler 
kdaiyKmttadain.  d.d.Nambarg  3i.  attai  188  (Stampf  a.8367)k(lnlgaBahftn  daa  UMtaraand 
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jaa.  18 


—  sa 


H«rlnB«]i 


—  29 


Nonabwg 


(br  göter  desaribm  batr.  fOr.  i«  niduHnsb.  MImImb^  Hidfar  S^ppL  IIS.  6cbäit 
Corpos  4,  103.  31» 
Erzbtschof  Friedrich  von  Salzburg  »u  kdaig  Kodolf:  di«  »chwMr  dröckHiide  herrschaftde 
kSnigs  Ton  HObmen  Term  igt-  Kudur  dun  h  EchuK'ichek'it^n  noch  Schreckmittel  ihn  yöB  itt 
«wraohittwUcbM  ttiM  gegen  daa  reich  abwendig  tu  umcImo.  Auf  dt«  antege  da*  ktoi|i, 

xa  wbsco,  dass  er  di«  gegenwärtige  besatznng  seiner  bnigeu  für  gff>ndgra<]  »rarht«;  d^'no  i'r 
könig  Ton  Böhmen  sei  nicht  in  offenotn  krieg,  aondem  nur  durch  Sperrung  Hut  aller  emkTmtk 
gegen  ihn  V')rg«vraiii/<'i>  <niii  mdi  für  den  ersten  fall  hoffe  er  mit  »eiuen  f>?sU-n  soiaii-re  wid^r- 
Bland  leicteu  za  kOnnui,  bis  von  BadoU  bilfe  crschetM.  Vgr  alkn  ab«r  lafiga  HtML^ 
hmoga  von  Bniani  ai  fmOlman  und  tenii  ugMd  dtn  feMiog  ffitwkh  «im  dam  Mndite 
mit  Ottokar  abzubringen  Sachen,  darin  liege  mit  die  entscheidnng  der  ^nsiAn  b'hmisrlm 
frage.  Audi  rat«}  er  ihm  seine  getreovn  in  Oesterreich  nnd  Steter  za  <*rrnutigea,  abar  aach 
sobald  als  möglich  mit  heeresmacbt  din  iV-in  ii-  J-'s  reu  hc-s  y.a  vernicht'  n  ;  d-nn  sonst  wärien 
die  dasolbat  dam  reicb»  ge«onji«D«o  in  ihren  boffnongen  getäuscht  and  um  mt  kkMtt  ink 
<£•  lACtknngwi  d«  Mnd«*  vorMbri  Bo  baben  jaW  dia  BanbergavMUrtaridaa  flm  UM 
fragen  Inssen,  ob  sie  dem  kAnig  von  Böhmen  sch«<^r«>n  und  gehorchen  dArfen.  Das  v^i?^ 
Bndolf  verhindern,  müsse  den  bischof  von  Bamberg  vi.'ranlas^i>n  sieh  oSen  mit  Salxbaiig  u^<l 
andern  reichstreaen  zu  verbinden,  denn  sonst  sei  alles  um n  i-it,  was  mau  in  Kirnten  oad 
Stwermark  grthan  habe.  OnerokiUH  domininm  —  obUgari.  }«ar  al«  form,  erbattaa:  ie  X. 
dar.  Bodmann  1:1  Eviar  Bey.  Bdbnniae  3,  387;  in  E,  dar.  StoMw  9SS  n.  lUnf.: 
in  Ott.,  dnr.  Winner  Briefs.  3u7  n.  306  Varianten.  Üas  .«ohreibsn  isl  di«  antw'irt  an* 
n.  2S>d  und  wird  ziemlich  wahrscheinlich  anfang  jait.  l2T."j  la  ieUen  söin;  vgL  daia  Bü^b 
im  Oesterr.  Arch.  «3,  277  ff.  Df^r  ansatz  von  Plischke  Ut-chtaverfahren  Badolfs  v.  H.  geg»« 
Ott»kar  Ton  fiobmen  60  t  auf  febmar  iat  n  sp&t  und  fblgt  bei  ihm  bkm  ans  dm  »• 
riefaUgeo  ansati  de»  adtnübens  n.  vor  de«  obigvn.  TgL  TßKUL  dta  Inititoli  1 0,  St«.  *illf 
beauftragt  den  gr^fm  Frii'ilrii-U  von  Leiiiinj^./ii  das  kloster  Otterbarg  lord.  Cist.  n'-di 
Kaisersbiatera)  zu  schätzen,  namentlich  an  iit!<»ä«u  waldrechten  in  den  w&ldern  Waltoarken. 
Brant  nd  Fronden,  die  tia  fOtt  Reinhard  von  Iluht-nack  (camminietariali  aoatro,  WdrdtvM 
liest  coaiaiaaiirialO  Mvoiban  baben.  Acta  Fakt.  T,  3SS>  WtrdtweiB  Nouik  Mü 
1,331.  tn 

Beicbstag.  l>a  kdnig  öttokar  vouBdiimeu,  iu  folge  dea  raichsabscbiedos  vom  19>Bdf.]ST4 
Uetbar  mngekaden,  nicht  anebain^  ao  wird  Dun  ein  aaMr  tag  aacb  Aagabarg  ftati^i  dw  in 
mal  1S7S  gebaltan  wvde.  Faeb  d«ne  boib  m  Winebuig  wart  «aar  gvitit  tm  Spii«  aadi 

darnach  ■■itier  zu  .\u:-purK'.  Si'u-lis.  fi.rU.  'Ur  -.i'-li.s.  ■WnUrlirnnH  2s7.  Riidnirus  r^j  f-.^'c 
purillcalKiUis  \lj  la  Wucziburg  tunäui  culubravit.  U«gtini  Boli«miaä  secoudario  citavit.  at 
suo  iudicio  compareret.  Ann.  Basil.  SS.  17,  1U8.  Bege  Budolfo  com  piuribu.<  prindpilnit 
CMUtibw  et  magnaübaa  JBrbipoUa  «anianta,  raa  Bohawia  at  damlaos  Heinricoa  du  Bawii 
ae  abaeatant  (comparare  nou  cwa? aravt  Ann.  Salidi.).  Sentaotiditer  igitnr  a  prindiAw  an 
indii  i>'.ir  Augaste  celobranda  circa  solstitiam.  Vuna.  d-s  Martiu  v^u  Troppau  in  den  Aou. 
Aldersbac.  SS.  17,  535  =  Ann.  Osterhov.  ib.  049  und  iu  den  Aou.  Saltsborg  ib.  801. 
[Nach  den  SnUburgcr  Ann.  Ottokars  Beimchrouik  171  und  darnach  wieder  Jobaoc 
V.  Vietiing  904.  Uabar  die  injgt  hamiasiabutHaiiiriieba  von  Baiern  in  das  rechts verfalna 
gegen  Ottokar  s.  eebon  obra  n.  258  balin  nidhatag  too  Kflrnberg|.  Wegen  des  zei^ctt 
dieses  Wfir/.burijcr  linfUig.'S  viicl-  .lurh  die  urk.  vnm  27.  n'>v.  1J74  für  iios'.ar  (ti.  '.^Tl)-  — 
Kaoh  der  Eeimchronik  und  Johann  v.  Victriug  wäre  hier  auclt  dta  zusainmeukiuift  mit  d«iii 
paipit  walcbe  im  oct.  m  Lausanne  stattfünd  lüt  ebnen  vorausgeschickten  cardinal  Terabredtt 
«ardan.  Allain  die  Ann.  BatiL  setzen  dieaea  uaauBMataceflea  mit  das  «aidioal  jedaofdb 
richtig  anf  den  d.  mai  nach  Basel.  a 
erlaubt  dem  decan  und  capitel  von  8t  Simon  and  Jadastn  Goslar  das  kupfer,  womit  ihr« 
kircbe  denaalan  gedeckt  uX,  aom  nntun  deraelban  aacb  ratb  trni  drei  oder  Tier  äMtanr 
bürgern  n  Tarkaafea  md'  die  ktrdia  an  daaaan  ataUa  nit  blai  n  badeoban.  ihadUtSBA 
durch  Volger.   Lüntiel  Di.'  Di.^cese  Uildesheim  404  aus  or.  im  stadtar.b  Gosl.ir.  TiA» 


iu  U«äcbicht»%u.  der  Provinz  Sachsen  30,  249  aus  or. 
8'fi  en.  bffba,  32  cm.  bvaita  bantie]. 


IßQii  bemerkt  dass  das  or.  nur 

$»1 
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(K''nig  T  i  '  i  '  »II"  IV.  Tüll  Ungarn)  :u-  V'niff  Ruilulf:  er  bf-iiflückwiiiiscljt  d<änselb«n  zu 
seiner  »riiebang  (^UiM)aaBi  ia  orta  uuvi  s/deris)  aad  wüoächt,  «iuss  t-ine  engere  verbuidiing 
cwüchen  ihaan  hariwigefOhrt  werde  doreh  eine  heirat  seines  aehtiHbrigmi  brndera  AndroM 

ÜHwr  anireleffenhell  Mm  «r  nMi  nt  iniHr  giunifl  dm  piftn  Ifiitain4  von  Tirol 

üb«'rg«b«n  und  wenle  noch  als  «.'igenen  trotiandten  den  adeln  mann  majpistw  A(ladar)  ab- 
ordnen, den  f)i  bvgUubigt.  bi?ine  pir-tatis  (müesUtis  B)  —  Umqaam  nostris.  Nur  als 
tarn,  «rbaitan  :  an  ToUstindigsten,  mit  belu.^sang  der  namen  im  fb.  das  Stiftes  Osek,  dar. 
.  PilMkjr  ü*b»r  rgmdMdNr  81«  —  Snlw  Sag-  BohwiM  2,  S66;  mit  imtardrfloknig  dar 
aaman  in  T,  d  ar.  Bodatn  49,  E,  dar.  SteUM  -84(1  b.  175  reg. ;  obne  den  aehlnn  ( —  po- 
teataii  i  ci  ji.  simi  conteranlur  R)  in  Ott.,  dar.  Wiener  Briefs.  :)I2  n.  ■^7'.>  variantt>n.  lu 
B,  dar.  GerltTt  130  anm.,  Barwald  306.  —  Oleichzeitig  sciintibt  krmi^  Ladiaiaos  an  den 
(^f«n  Meinhard  von  Tirol),  es  seien  nontnehr  in  fleinem  reicbe  dio  iaaeren  xirlstigkeitea 
ntgegUdwB  and  wie  Uoinbard  durch  dit  Iwiiit  atiiMr  ttoUtr  »t  im.  lohiw  dtt  rönütchen 
kCniga,  wosn  er  ihn  begincbwflnscbt,  mH  diasan  Tane1ivlf«tt  wordta  sei,  w  vftnscbe  auch 
er  in  ein  «olchfs  vcrhilimss  la  kAnig  Rmliplf  zu  troten;  wie  Mi'inliard  es  geraten,  sinn]<:-  nr 
BWi  eine  ansehulicbe  gttitaudtscbaft.  IncentiTi  amoria  —  adbibere.  Nor  als  form,  erhalten :  in 
T,  dar.  Bodmaun  47  ;  in  E,  dar.  Stobbe  34T,  148  ■.  1T8  nd  174  reg.;  ohne  »chluss  (-> 
WBiiwgaiit)  in  Ott.,  dar.  Wiaoar  Briafk  818  a.  478  Varianten,  in  B  (—  «Diteafiat),  dir. 
flaiilMrt  149  anm.  1  nnd  Birwatd  803.  —  Der  20.  ncmmlwr  1274,  der  tag  der  bocbteit 
AlbrechtB  Ton  Hal^burg  mit  Kii.-abeth  von  Tirol  (n.  srni  *)  ist  dor  durch  diis  zweite  schrcilwin 
gegvban«  tarminaa  a  quo.  So  bat  uiso  die  seit  eud«  septeiBb«r  I  'i7  4  uea  herrschende  regierong 
tat  üa|an,  an  deren  spitte  der  königliche  palatin  Lamk  aland,  die  frfilier  von  Joachim  gv 
fHoganaa  variiandlnngen  (vgl.  u.  154)  wieder  aa^gaMBBen.  Znorst  hatte  man  sich  an  den 
graftn  Mainbard  von  llrol  gewandt,  der  dnrch  sein«  gemalin  mit  dem  ongarischeo  kOnigs- 
haasf  verschwägert  war;  er  riet,  w.  l  nicht  ohne  wi.sscn  k.  Radolfs,  eine  gesandtschaft  abzu- 
ordoen.  Da»  mag  im  deceoiber  1274  geschehen  »«in,  dia  botacinft  aad  ihre  beglanbigimgs- 
lehnltai  iUld  alaa  «»1  ufaftbr  bn  Jtanar  IS75  voa  üngam  aliigabrtigt  worden.  Ftthrer 
dieser  gesandtschaft  war,  win  Panier  A  Magjrar  ueauet  t<>rt6nete  az  Arp&dh&zi  kiralyok 
alatt  2,  704  bemerkt,  AUdar,  Schatzmeister  der  kßaig in  (nicht  der  oberschatnneister  Egydins, 
wie  ich  in  Miith.  d(s  Instituts  10,  :5y(i  f.  und  Wivner  Briefs.  21  aiinahm).  Die  «ortf  iiii 
schreiben  an  Bodolf  >at  felicitatis  inncom  bracbiis  soUdsii  gloriaiHtar  haniles,  toreaatar 
taiddi  M  «atanntsr  ob  ad  inga  ToiiaBt  «Uro  fotattataa«  doälM  fungmm  dIt  fdftiaoko 
tragweite  and  die  richtung  dieses  bilad«iNM  an.  TgL  Nttfb.  dat  ImÜMb  10,  SM  f,  dazn 
Wiener  Briefs.  2 u  f.,  Panier  410  ff.  *32i 

dankt  einem  grossen  (sincmtati  tue)  Hr  sein  eÜHgaa  and  aufrichtige«  bemühen,  womit  er, 
dam  imik  giMt  adv  tbomdang  bewogan  n  Mis,  dl»  «bKhIioMMg  «ima  fraoad- 
und  fiuafHflnbfrtdnfnaa  mit  (könig  Karl  f«a  Bloillant)  baMrworto,  ind  IkaOt 

ihm  mit,  da.^s  er  obwr.I  selbst  dam  gern  geneigt  dennoch  Vtinen  endgiltigen  b*'!!ch]a!!j  da- 
rüber vor  der  rückk«br  d«ir  an  (den  papst?)  abgeordneten  gesandten  &ssea  kOnne;  dann 
aber  werde  er  ihm  seine  eotscbeidnng  mittheilen  and  rechne  bei  der  Terwirklichnag  i 
MhiMf  doa  bdndiiMaa  «of  aaiM  tbitiga  aütbUt».  Detootabilit«-  introinl  —  i 
Kor  ala  hm.  oiMtaa;  In  T,  dar.  Bodmann  8;  in  E  (Deleet.  intonnit),  dar.  Stobba  881 
n.  7J  reu'. ;  in  H  '  rcfnrmfturi.  dar.  Tiarwald  TM'i-  —  VtTmntlicli  i.st  dies  schreiben  wol 
auf  dm  vorliandlnngeu  wegen  d>-s  biiiidnisses  mit  Karl  rou  Aojuu  zu  (»«ziehen;  die  gesandtall 
deren  rflckkehr  BaMf  abwarten  »iii,  wiiren  dann  wahrscheinlich  die  im  jürirr  1275  naeh 
I^fDQ  gekommaaM,  ao  dasa  daenach  das  achreiban  etwa  zn  j&nner  oder  «rste  bälfle  febraar 
1275  gesetzt  werden  kOanta.  Elsa  aadaro  vamatnng  Uaaoa  an  die  aar  aalbes  Mit  in  gang 
b*'nndli<'bni  vcrhundluagan  Bit  Dngin  daolHB,  mM  daa  aakraibaa  atmaapMar,  etwa  in 
den  m&rz  £ftUen  wärda.  '333 

(Dia  aladl  Kalland)  aa  borig  ladolf:  oi«  pniat  daoaae  aiMbaag,  bfolat  rieb  nad  all  daa  ihr» 

zor  nnterwerteti^'  nn.  von  ihm  hilfo  ^ef^en  die  fremden  herrcn  erbt^lTand,  welche  sie  bisher  mit 
sehr  zweifelhaflwm  recht«  unterdrückt  haben.  Nur  deshalb  hatten  aie  den  von  den  boten  des 
köDigs  geforderten  tren^i  l  die.sKn  nii  iit  geleistet,  weil  sie  schon  damals  die  absieht  gehabt 
ÜB»  aaaarwkhU»  gaatadtaehaft  au  Badotf  n  aebickae  am  iba  panOalieb  za  baldigen,  wia 
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dies  jttit  irescLnhe.  Sie  bitten  ilm  b*sifnd<»rs  in  hi^mg  auf  }mm  Tertrag,  wonach  sie  von  <<t 
könig  (Friedrich  h)  dsii  l^erzbischuftu ;  unterwmleu  wordeu,  mit.  dem  jelzifjen  ( erzbLschuff  'hi-i 
ZQ  bandeln,  da$s  er  nichU  gegen  sie  anternelun«,  vieluiuhr  vvrtint  mit  dem  k6nig^  ir 
«dilUatrtei.  Beatdictio,  clvitai— latoribu.  KwAbfankechkltaa:  aaToUsUndigstw  isS, 
dar.  BUUw  S4S  III  nwIW.:  Aa»  im  «MnMWIt  (—  «fpHtaaiii)  !■  T,  4w.  Boten 
23,  in  Ott,,  dar,  Wiener  Briefs.  30S  n  ■',-,'•<  v^r:- in  S  I,  dar.  C«mi  313  —  Mim 
98,  7  lu,  iti  S  II,  dar.  öurbsrt  ij«  ;  oUno  Äul'^ug»üU  und  scblusssätzc  (Qai  Tcrgfute  —  Uncü- 
tarn)  in  B,  dar.  B&rwald  320.  In  H  iukIi  f  in  fa<it  glHiohlautoudes  actir^ib^n  (Iknedictio  et 
elMitiS  — Nffi  wmtto),  «Uiau  BAfwiU  in  den  abu  cintotaa,  castn  d«m  kAug  ntw- 
WHta  wnim.  —  flehm  0«rbwt,  dem  Blnrdd  Iblgi  1h«  4i«  HMbNi  fnrin  ntt  ndl 
der  Stadt  Mailand  za!^>?scliri-  bc-n  :  die  f-mpMilung  der  gpjandten  Mailands  durch  papstQr!^{w 
an  Radolf  (u.  i3U),  fMWia  die  BanmüUr  auäUU.  bekanat  gewordeneustücka  a.  354  f.  Buckao 
es  zweifellos ;  anch  Onalvaneos  Flamma  and  das  Chroo.  Sampethn.  ed.  St&bel  108  (per  iator- 
positM  pwMMMM)  uM»t  dl«  ist«r««ffinc  in  «tadt,  ?gL  Eafff  Hticlagmtk.  l,  110 1 
9%  8.  Di«  mit  wM  «ntapnehMid  ta  tdinllMii  Orägon  atwt  «od« Imw  ote  udm 

febmar  zn  .SHtzcn  soin  :  denn  dio  Mailinder  g«Kindt<;n  sind  offenbar  zuerst  an  die  ccri.-  ^ 
gangen.  lu  Mailand  !itau>l«u  sich  die  Visconti  ak  bioipter  der  Gibellinen  und  di«  Atüi 
Tone  an  der  spitz«  der  Weifen  gegenäber.  Die  Torriani  gewannen  gegen  ende  1274  ent- 
■ehkd«  die  obi^UBd,  «nbischof  Otto  VtMOOtl  T«iiMM  die  itadl^  im  jiiUMr  liti  ftigta 
ihn  eile  CMbdlfaNO.  DiMTtttuid«iik^iütd«rtp«tfiehHtiMH^M^P«t^ 
Alfons  Ton  rastilinn  als  r'^misrlifm  V^'^nig,  wie  dies  am  dies>'lli«'  ii-it  anrh  Pavia,  Novara,  Asa 
nnd  Genna,  V^roca  ucd  Uaatuü  tiuiten  (Ann.  Piacent  GiUli.  Sä.  18,  5  6u,  ü61).  An^ 
sieht«  der  bedrohlich  wachsenden  macht  der  gegnor  entschlossen  sich  nan  die  Torriani  ud 
das  fon  Uuian  baherncht«  Miiland,  ihre  stfttae  an  könig  Badolf  sn  Sachen,  aaf  deaM  n» 
mehr  fcrtgegriMeto  mmM  ri»  isr  papet  tsbeo  im  daeamber  1S74  tirwiaBW  hatte  (BrnM 
Doppclwahl  1^4>  imd  dem  er  si<^  nnn  cmiififhlt.  Etwa  im  m&n  ist  die  mailandi^cbe  fr«m«dt- 
Schaft  au  Eudoüis  hof  gekommen,  ^gl  a.  ^iil.—  Bemerkenswert  ist  di«  aujs  ubigem  schreib^s 
henorgehende  thatsache,  dass  Bndolf  nm  diese  zeit  bereits  boten  nach  Italien  gesandt  hat;', 
n  die  tanldigvng  (profauiminB  dehito  aarritetia  atqne  fidelitatla)  n  v«rl«(«a;  mltn^ia- 
Iteh  ist  dtaa  «tat  neb  aeiiier  asarikeiamiif  dn«h  den  papst  gesdiehea.  *3M 
Erzbischof  Friedrich  von  SalzbtrL'  nn  kuiii^' liml'df:  erdrückt  s..-ini'  kh^^^'^  fr.^udp  d*räb«r 
•u,  dam  der  papet  einen  ao  r^u  nud  aufrichtigen  »ifer  fir  die  baldige  kaiaerkrOaong  BaädSi 
Mig»,  vnd  MtM  des  ktalf  ,  iH«  dieaer  mnpnebea,  veHarc  narngkattan  v«o  der  «aale 
toris  nOTi«  a  s-->ir->  ap-rtolica^  ihm  recht  «chnell  miizatheilcn ;  znglpich  klagt  er,  dass  d« 
könig  TonüühmtMi  nimm-lir  mich  liesii'j.ruiifr  aller  andern  gegner  anf  ilv  kirchc  von  Salzborf 
sich  zn  stürzen  dr..»iic  und  si<>  (ti'rribili  mvn^ioni«)  ühcrwriltijreii  wcrdr,  w>Min  nirhi  Badolf 
tetiieiid  eiqgnife.  Exaltat  spiritos  —  ex  adTerso.  Kui  als  form,  erhalten :  is  T,  dar.  Bed- 
mmiii  14  Smler  leg.  BoheniM  8,  «Mt  in  1^  dar.  flIaUN  SS6  tu  288  imTallst;  in  Ott, 
dar.  Wt»>ner  Briefs.  307  n.  307  Tariant^n.  —  In  diRs^m  schreiben  kennt  cnh.  FrifJri^i 
Ducli  lufht  den  t  er  min  der  kaiserkrötiuiisr,  (Ik-HT  wird  ihm  al«  die  hitr  erwarten!  neaigkät 
Tom  köniif  erst  weiterhin  (nach  dem  15.  ftbr.»  mitgi>thfcilt.  worauf  Frii-drirli  in  einem  eig«w« 
aohreiben  über  diaae  non  pleaa  Miei  dulcediae  seine  ireod«  aoadrOckt  (n.  3öS).  Dabir  filtt 
Torliegeoder  brief  Jedanfidia  rar  den  15.Mr„  aber  da  derenbiaehof  baralta  tob  den  dielM' 
den  angriff  Oiiükars  sj.ri'  ht.  i1nc!i  schon  in  die  7«>it,  wc  Ott<iVnr  sich  nach  TVion  hegebsB 
(j;iü.  7  ist  i:r  m  Ostra  iii  Muiiiiui,  jau.  2<5,  fcbr.  Ci  in  Wion,  Emier  3-59  f.)  uiid  wvl  ber*iu 
deu  neuen  hauptmann  der  Steiermark  Milota  v.  Uieditz  «inges*^tzt  hatte,  also  ende  jsmiu 
1376.  Dadnioh  diifteii  die  etvaa  abwaieheiidea  anattM  bei  Boiler  392  and  Bassoa  im 
Oeaterr.  AreUr  df.  379  (naeh  ftbr.  15)  nd  b«t  Fliaohh«  BeebtaTeHUuaB  BadaUb  gig« 
Ottnkar  fif>  f.  '■jnnnar.  ahr»r  tot  ti.  .11?»^  bTichtirt  «pin.  *32S 

j  entscheidet  aof  deu  behebt  dos  ((rafen  Dietber  tod  Kattenellenbogeu  uud  d«s  Philipp  von  BoIaod^D 
die  mehrüMben  atniligkaiieB  zwischen  dem  arsbiB«hof  mn  Mainz  auf  der  einen,  mi 
dsaeaa  dteottmtBaeii  und  den  bürgern  Ton  Muas  a«f  der  andem  seite^  {jaim  <r 
^  Ten  einem  Mbetn  »ehtedsgericht  (Kberhard  von  KatzenellentKigeo,  B^nluurd  von  Hnn. 
dem  tmchsess  Ton  Bheinberg,  Wilhelm  v "n  I'n  iisheim,  H.dem  schalthciss,  Hambert  von  d?» 
Widder  t.  Maina)  vereinbarteo  poncte  bestätigt  and  die  BnentaehiedeneD  an  dass^  Wiek- 
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Weist.  Deutsch.  Ür.  im  reichsiirch.  Mäm-h"ii;  iiadi  .<icjirift,  itu.<^.suittflng  and  Sprache  atissf^r- 
ktXb  d«r  kuilü  gefertigt,  vgl.  Piaclwk  im  TeMhwor  Saalscholpr^gr.  1898  1S>  Vaacaa 
Aiflnln  te  dMriMbw  8vi«di«  te  Am  Vihmim  7«].  Bo4iMnm  Bhra«.  AHarfli.  9S«  ms 

Jem  (Mflncbner)  or.  -  J^:»ni'r  rn.  Xa?s<-.irn.s  l.  510.  WilnllHi'in  Subs.  4.  34.';  tu-I  Hl 
liÄcU  «linem  aii<l''rii  exeinpini.  -  [Vi,'!,  v,  d.  I{<:i|ip  Wt-riiLT  von  Mainz  lO-l  ff.,  B''limMr-'iViU 
Mainzer  R«g. 3'J'J;  <la7u  urk.  vum  1'2.  und  i  :<.  man  r.>75,  n.  338  f.  Bei  diesen 
itnitigkaitM  »wiachn  «Mbischof  Wwner  «od  der  Stadt  Mainz  ist  dar  to«  T.  d.  Bopp  aidlt 
WmgvMMM  «Mtnl  ioek  wol  ra  bwwMM.  4m  Wemir  NllNr  an  t.  inl  ms  4i»  m 
Mainz  Y<>n  mbischof  Si«'gfn«J  HI.  ins  j.ihre  1244  verlialMMn  fiNiilwttM  aaiMcUieh  xn 
haUäu  Tcrsprochun  hiUtn.  Üudtnaa  Ci>.  Mogant  1,  748].  326 

(Lagdani)  Papst  Gregor  X.U  Unif  Bwidf;  pdrdw  ond  imlwiirai  sind  «im  io  fknm  gött- 
lichen Ursprung,  sie  müs3on  sich  irat»rstQt£<>n.  sie  k'inuon  der  lenk-r  nicht  entbehren;  daher 
hab«  er  Ra4uir  aU  den  von  des  karfArst«n,  mit  ausuaiiiu»  des  Königs  Ton  Btihoien  qni  sibi 
ius  in  eligeodo  imperatore  cipiiw»  tmifH»  einhellig  gew&Ulan  Unig  auf  dr&ngen  der 
iwMbM  finte  ui  im  gioMO  otmoil»  «imb  rOniMlwD  ktaigr  fumiDt  und  M%«ford«rk 
Mk  nr  kftiaerkrOnvBf  btnit  n  nkcltMi;  imiL,  bmIi  der  Mtt*TonSiidotftg«MUidtM]uift 
und  nach  ber&toog  mit  Jen  rardinÄlen]  bozf'ichnet  or  ihm  das  niichstIiomm>'ud''  fi^.st  Aller- 
b8iiig«»u  tum  empteuig  der  käistirliclieu  kruue  in  d«r  FeUifskircUt»  la  iiuin.  SacerdoUiua  «i 
iinperinm  —  confortetor.  [Nur  iu  der  satnmlang  des  Berardas  de  NeapoU  erbdtin  (TgL 
KaltMbmimar  ia  Mittli.  in  lattitats  7,  fi74),  dai.  PaUckjr  Italiw.  BaiM  44  Mg. »«  Bnlar 
Rog.  BobaniM  2,  890.  Iliriilar  OD.  dominn  1,  198.  —  Potthast  n.  2098«.  —  Am  selben 
tagt'  Verkündet  Gregor  allnn  geisUieli.Mi  und  •.vmUIIi  Iihh  rrir.<lMii  J.-s  reiches  din  fHst^ettnng 
düs  tormiins  der  kaisarkrOnong  und  f<ifd«rt  siiö  £ar  b«gl«it.uug  A<.'s  krirngs  hvi  dtir  Eom&hrt 
auf.  Pottbast  n.  20990,  2Cii)i)4,  20UU5.  Kbeii  in  dieser  zoitorniabut  der  papst  kdnig  Ottdcw 
Bgolmial«  anft  dringendste  sieb  mit  Kodolf  luuziigUüclMO,  vorsöluilidM  Mlihtta,  n  AaMtt  4r 
meb  dan  rOmiscben^  könig  efleidbin  indietionilHU  anfgefordert,  nidrt  Ilogw  UonniK 
schieben  und  ili>- vorLeri'iliaigen  zur  kaiMTkriiniing  nicht  a\  strTc-n,  sondern      fördern.  Pott» 

Ihaat  n.  21030  (za  sp^t  zu  apr.  1  — 16  augtssüUt).  l>ie  geüsiidifii  kOnig  BadoUt  hattea 
zuerst  das  HIaunelfahrlsfeist  (23.  mai)  137ä  als  tag  der  kaiserkrönang  in  fOiaehlig  g«bi»elit 
(tgl.  unten  n.  ^7()1.   Zu  die.sen  sciireiben  \f;\.  Ottu  Beziehungen  66  ff.].  327 

(lAgdoni)  Papsi  Gri»gi>r  l.mu  koiiig  liadolf;  es  sei  nothweudig«  Vorbedingung  seiner  kaiser- 
fithan  krdnong,  dass  er  pers^inlich  alles  da^aoig«  vollständig  erfülle,  was  weilmdOttopropst 
von  Si  Wido  zu  Speier  sein  kanzlor,  hierzu  von  ibm  beTollmichtigt,  auf  dem  concil  xa  Ljon 
in  gegenwart  und  mit  eiuwilliguiig  der  dort  anwesenden  fürsten,  pr&laten  und  grossen 
Deufocliliiiuls  Wegen  eriieuerang  der  vun  seinen  \nruhren  dem  römischen  .stuhl  eriiieilten 
Privilegien  versprochen  habe;  [«ir  fordert  den  könig  auf  sich  bereit  xa  halten  und  ihm  durch  den 
Überbringer  des  schnibtttt  magiatar  Anfamhia  bekaiuit  la  gaban,  mmi  md  w»  ar  duaelba 
erhalten  habe.  Nosti  fili  —  uon  omittas.  Iu  der  Sammlung  des  Berardus  de  Neapoli  (vgl. 
Kaltanbrunner l.  a),  dar.  Bajmald  Ann.  1 276  §  2  unvollst  und  ohne  datirung,  Palacky  Italien. 
Reise  44  reg.,  Tbeiner  CD.  domitni  l.  l  .mi,  Kmier  Heg  BahtakS,  390;  ia  Ott,  dur. Wiener 

I     Briefs.  313  n.  501  Varianten.  —  l'ouiiast  n.  2ii<'"M  |  328 

.  .  I  Papst  Q  r e  g o r  X.  an  könijr  Rudolf :  macht  diesen  duraut  aufniorksam,  dasi  sein  geguer  (tui  ad- 
'  versator  colniinis  «c  Ii 'Ds  einnhi';)  in  d«r  l/)inbardei  nicht  schlafe,  sondern  auf  alle  waise 
1  ibm  dia  dortigaa  ein  wuhner  abtnwenden  mtieb»,  daher  ««  Hr  ib>  T«n  dar  grAMi««  wiflhtigkatt 
I    iti  diami  wtgvgMi  ni  tniw  mi  dim  kaattanftB  ntor  ainwi  btwUwicB  uffhfw  dwgw* 

!  stalt  dorthin  zu  senden,  dass  er  spätestens  ende  mai  elntrefTf'.  «  ie  ihm  hierüber  ^eiiiF  heim- 
!  kehrenden  machtboten  brnder  11.  Minoritenordenslector  za  Müiui  uud  U.  Jülumultjrordens- 
meister  durch  Deutschland  zugleich  mit  dem  päpstlichen  boten  magistor  A.  noch  näheres 
erdfotu  wardMii  [BwtoU  »ber  m6g»  Um  «eiiu  «ntacUiMnngw  bkrflber  dorab  eb«>  diaaeo 
gasandtM  mtglkbit  aduell  BittbatlaB,  danH  tr  dam  Itgatan,  «ihmb  In  nagatteanaia  loa 
favorem  ad  partes  destinamns  easdom,  auflriig  gebon  kCnne.  d  r  keniglichen  kriegsmacht 
;  entgagenxaeilen  und  sie  ui  rat  und  tuitl  iu  liirvlem.  Ne  ctilaitudinwu  —  prMi«tiUiiUi-.  Iu  der 
Sammlung  des  Berardus  de  Napoli  und  zwar  r.iid.ttirt  (vgl.  Kalt«nbrnnner  1.  c),  dar.  Baynald 


I  Abo.  127«  1 3  oavflUat.,  SbanlM  Balbr.  a,  227,  PaUokjr  ItaliMo.  B«ia»  44  r«g.,  IbMoar  OD 
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doninii  1,  190,  Emler  Re;.  Bohem.  2,  391  ;  in  Ott,  ter.  WiMMrBrit&.31Sa.l0e  variuten. 

—  PMthtst B.  20»»3].  —  £•  kam  kMB  «B  nniM Hta,  ««A Ümrialitiit» hW 
Mvi«  41«  niehitMi,  «bI«1w  bai  Btnfdm  mnittalfetr  Mf  ite  witwyilw^  Mfw,  «tai- 

foUs  am  15-  fchr.  zu  Lyon  irHjjpb*^n  seien.  —  tTntt-r  .lern  ice^^nor  Rndolfs  hat  Raynali  J'Ti 
Alfons»,  i'ttlaeky  im  Ottukitr  vcrstaDdvn,  [)«iteter»s  sucht«  Ulaaowskt  in  Mitth.  des  Iiuiiuti 
6,  43^  näher  zn  begründen;  wir  sind  j«ut  über  Ottokars  amiriebe  in  OberiUliea  aUardion 
banar  nitacrielitat^  altar  andtuMito  irimm  wir  wiMWiihr  «M^  wie  »ehr  gerade  die  !>«• 
itrebimgen  d«i  ClKitilien  m  nide  1tT4  ffie  Mlw  in  inriwvMwM  bibtn  n.  286, 29«  f.) 
und  müssen  I  inui  Hriiinero,  'lass  i>b<-n  im  jftnner  1275  die  castilische  pwlri  in  Obvitalieo 
die  grOsaten  furtsciirittc  machte,  vgL  Ann.  Plaotnt  (Übell.  88.  18,  560].  32} 

Papst  Or«9or]t.«iiic<~iiiif(ft«(lolf):  er.forilmtffeMaMrdiegMwABn  MsiUiiAb  eingedwk 

des  anseheos  nod  d  'r  ii-'dfiutuni?  iliH<.T  sta  it  gn  iiitir  uml  iiivorkijinniini'l  ru  empfan;.'-n  i  ? 
ihre  bitten  soweit  als  m^i^lich  la  gowitkreu.  wodarcli  iuii:h  aadt'r>>  stiidte  za  gUicb«r  ärg6t)>cii- 
h<^it  Hrn;uni«ri  würden.  Inaignis  Medtol<inensi3  —  inrites.  In  d.  r  Sammlung  des  B«rarda5 
d» lieapoli  nnd  mr  oodatirt  (vgl  Kallaabramiar  L  e.),  dar.  BajnaU  Ann.  |37S  %ing^ 
Pdackf  ItaUao.  Büm  45  reg.,  ThaiiMr  CD.  lonUi  1,  1 9 1,  Mfemr  Aela  M7  j  in  Ott.,  dv. 
Wiener  Brilft.  80«  B.  %W  variaatML  —  PoMutft  a.  ->  TgL  a.  S34  w<  noUit 

n.  354  t  *3S0 

GarAinal  Ottobona«  an  (k<3nig EadMf) :  wie  derk^Di^  Uiber  voa  ffOtlliohw  bald  b«gl«itrt 

uml  T  p.qi-llii  ln'ii  i^'tohle  anerkannt  woninn,  hihf  imiimehr  i!?r  papst,  nicht  onn«  »ioe 
(deii  caidiiuilsi  eifrigo  mitwirkong,  nach  lammen  v<>rUät)dUiigäu  ilim  das  ojÄcbse«  AUdt- 
heiligDnr'b^c  ab  t^rmtn  für  den  empfang  d-  r  k:ii:<i>rkrone  in  Born  augesetat.  Dabin  gedeuke 
4«rpas«taaohci«tBniatanirBiseii;  daiAber  ondibwaUMandMiwAaUw  4arhin4arH(«iflncli 
nflnillTeh  toririrtan.  Bodolf  aber  in9g«  min«  «otoekUi«  iha  anU«.  %gü  vaatri  ftstifii 

—  Tiduntatis.  Nur  als  r  rm.  i-riuilt*-!! :  in  Ott.,  d.ir.  \Vi.jiier  Briefsaaiinlun^  4S  QüTollst. 
ohne  adasi^c  in  }!.  dar.  Biirwatd  402  ■m  1214  uov.,  üi  611,  dar.  tierbert  37  xa  1274sept2<> 
^  Durch  die  in  •  MI  überlieferte  adress«  wird  nan  das  schreiben  den  aaidioal  Ottobon» 
«M  dea  baase  Fiesco  (qAter  papat  Badriaa  Y.)  togewiesen,  «fthraad  aia  w  aait  Qwbvt 
•b  Ton  «ardinabcnnefinm  aaä|r«li«nd  betractrtet  hatte :  Tgl.  lan  die  bwaariamg  Wum 
Rriöfsinimluug  1.  c  IXi-  *fifr-r.i.s  riclitigc  datirun^'  :'.a  1'275  c.  f-br.  15  erkannten  «ho« 
Wertsch  Beziebuugen  Budolb  t.  U.  zur  rüm.  ünrie  20  anm.  07  and  Eobel  im  Histor.  Jsiir- 
bnoh  •«  S98  anoi.  4.  BraiMr  HalttiM  ist  dar  Mimrilanketor  von  Kaiw  Haiariäi  m 

iiuy.  «331 

rerküudigt  den  gra&n,  baronrn,  uJeLa,  mioi.st*Ti»!(Hi  utiii  vasailem  in  K»rnt<?n,  Kmiu  und  ^ 
Hark,  dass  er  den  btnog  Philipp  von  K&rnten  mit  allen  beaitzongen  and  rechten,  d» 
ikn  wo  rechtWKfau  rom  rateha  tostehen,  beliehen  habe,  gebietet  ihn«!,  dameibaa  a)t  MiVB 
■nd  das  nfelna  flbstail  hi  aHan  (qoe  pertinent  ad  premissa)  zo  getwnliaa  aod  tshailikat 
und  bedroht  wid('rjL\telioh«>  fr'ln-lh's'i  mit  strciii,'-!"  -tril"-,  (Kleimayni)  Xachr.  von  Jat.  S"*» 
re^^.  Böhmer  Acta  3'.>3  aus  den  sialzburger  kammarbüchem.  —  [Die  üuntin.  Vindob.  SS.  'i, 
706  »gt:  Phylippas  heres  Karinthie  qnondam  alaslW  bUt|Mg«luis,  deinde  Aqnilegie  in 
patriarohan  postaiitna,  «ed  propter  iaeonttaotiam  atraqae  prusfattfa  printas ;  Ot»ciuro-> 
adtem  {psom  ht  Kaitefbj»  looa  eapttaari  «natitnit  Hie  assaapHs  luattiaBilm  aUitu^n-« 
statiin  viidnvi  1idi>  lotj^m  IH'M.-niii.'  rt^liquit,  Bodolfo  A^c.Ut  adbesit.  Johann  v.  Victring  30i 
iMrictitäl:  Fltiiippuü  vero  ducU  i^omhardi  Alias  in  »mie  SAlczpoigwMi  »t  Aqailagienai.  doln) 
de  pactis  qoe  frater  sans  habait  cam  Ottokaro,  ad  eoriam  regis  faolt  «t  iUdSB  tarras  Kano- 
tbiam  et  Caniislam  aascaptt  da  bmiw  ngis  in  feod»,  aicnt  Aeri  aat  oeaaaataM.  — »  T|L  2aie- 
berg  im  Oaatarr.  AreUr  ito.  45  ft,  data  Hitlli.  das  Instituts  10,  S»S]. 

Terleibt  den  bür^rn  ron  Winterthar  aaf  ihre  bitte  verschiodaaa  gnaden  nnd  rechte  betr«f> 
lakanAhigkstt^aMi  adetai  l«at«n,  «hMgaag  dsr  küMugiaeiMa  latea  aaah  aof  Makttf.  i» 
nekt  ttn  MbwgiaribN  laben,  das  ein  bflrgw  tonafata«  adalanaon  ate  aitorfalwa  lanagal»** 

nach  dfin  Uiic  dfssi-lb>a  nnmittolhnr  zu  üh-Tkommen :  sodann  dass  dif  kirclin  za  Wiütertbai 
vun  der  lierrsuhaft  stots  nur  mit  eitiMn  phesior  boseut  Word«,  der  sich  d«>r(  m  wobnaD  n^' 
pflichtet,  freiheit  v  on  an  it  ni  gerichten,  tiafnahme  von  vogtlaataa.  Blantachli  Staats-  and 
Baditq^aaeli.  von  2ähcb  1,  481.  Qaupp  Daataeha  Btadtiaakto  1,  141.  GaogUr  DastM* 
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Statlfrcchtc  "iiS  unroHnt.      In  ■Icutsoher  ubersctzniijir  in  cin.r  rochtsmittheilaDg  Wint«r- 
Uiurs  an  M'IIiiik'cii  von  12*JT  liiii  sUultarch.  Winturthut)  tsrialU»]).  welche  ausserdem  aneb 
diis  privilu^r  Kud»lfs  als  grah  u  ^Lll)  HabsburK  von  1364  für  Wintertbor  entb&It  Das  tages- 
iitiun  lautet:  trig«  tago  T(kr  merzaa  anvaag«,  i.     im  latatniaelNa  or.  atuid  9*  kal.  inuoU, 
•Im  9T.  f«br..  iiieU  «6.  feln-n  wia  M  K<qpp  BaietagNA.      «tl  «nM.  I  Mii^aHatM. 
Vgl  flbrif^i  ns  l  etn-ffü  dpr  rechte  der  Vibur^isi  lim  st&dte  iS'interthur,  MelÜDgen,  Aaran  tind 
Sursee  Kujjp  1.  c.  und  Vancisa  AutUctou  dur  dt«utscheQ  Sprache  in  den  Urkonden  74  (wo 
aas  Tersehen  die  nrk.  zu  30.  apr.  1275  gesetzt  ist).  *$3S 
aohnibt(dein  benuig  Heinrich  von  Bai  er  n):  naehjw  aaiM  gütlichen  bemühongen  den- 
Mlbeo  zu  bewegen,  ihn  (in  quem  ntiqu«  voto  oonaooo  oonsenaitas  dinosceris)  im  reiche  aoza- 
•rkonnen  (t:itiiquam  imperü  pusspssorom  agnosceres)  nnd  saine  lohen  von  ihm  zu  nehmen, 
M«ia  die  darüber  zwiscbeu  ihnen  durch  zweiroatige  gegcuaeitige  botscbaftau  gapfloganaa 
«nltrinildliuigMi  g«g«ii  taiiM  barachtigta  erwartaDg  arftil^  g«büeb«B,  seh»  er  sieb  Mdw 
gezwungen,  die  sache  am  rechten  tag  nad  ort  (loco  et  tempore)  vor  die  fürsten  des  reichs 
I     znni  recbtssprnch  zu  bringen.  In  zelo  fertSde  —  petitori.  Kar  als  form,  erhalten :  in  T  n.  9 ; 
iu  i:.  liai.  8tobbe  »58  n.  238  nnvollst.;  in  Ott  ,  dar.  Wintr  linnls.  :i  \  1  n.  4'Js  Varianten; 
is  S  1,  dar.  Cetmi  847      Lambacber  Oestcrr.  Interregnum  anh.  4»,  =  Migne  08,  7ft5$ 
in  B»  dar.  BlrwaM  SM;  in  ä  II.  dar.  Garbert  .19.  —  Das  schreiben  ftUt  j«dMi^&  naA 
dem  Kfirnbergcr  reichstag,  wo  Heinrich  von  Baiorn  —  dass  dieser  der  adressat,  ist  wol 
I     sieber  —  noch  immer  nicht  seine  loben  Tum  reiche  genommen.   Die  Verbindung  Heinrichs 
I     mit  Ottokar  (vgl.  n.       i        voraas,  aber  auch  die  vermitiiuii^'svtT.^aohe  d^s  inpstes  vom 
■    deoeaibef  (d.  286)  hat  uaa  w«l  bei  den  hier  erw&hotaa  vcrhandlotigen  zwischen  Heiarich 
and  Bndolf  all  mitwirk«nd  ancnuelraMB ;  eben  dieaa  ▼eritandlangaa  nabaun  aber  dadi  «iaiga 
j     zeit  in  ansprach.  Uie  i&ge  von  Nflruberg  und  Wfirzburg  mr>gou  ab  wirksamer  htntergrund 
dieses  Schreibens  g^^dacbt  iverdeii,  und  mit  dem  rechten  tag  und  ort  ist  sicherlich  der  reichs- 
tag  von  Augsburg  gemeint.  So  kommen  wir  i.-twa  auf  fdiruar  r2T.)  als  abfii^sungsjeit ;  auch 
j    JBArwnM  nahm  ungefähr  dicMlb«  Mit  au.  Vgl.  Mitth.  des  lustituu  10,  3»i»  L  *334 
I  dankt  der  (kOnigm-wU««  Slisabetb  Twn  tngarn)  fir  ibre  flliekwflnMbe  m  seiner  er- 
,     ht'buiiK',  du-  ilim  beweisen,  dass  die  engi^  frcuiidsrhuft,  di','  i'mi  mit  iLrcin  Y(>rst"rbc!ii'ii  g^;- 
mahl  ^küiug  Stefan  V.)  verbunden  hatte,  aoch  in  ihr  lortleb«;  Ue^ouderii  aber  für  den  aosge- 
sprocheaen  wünsch  ihrou  söhn  A(ndreas)mit  einer  seiner  tOchter  zu  vermählen.  So  freudig  er 
aber  aach  diesen  gedaukeu  begr&iae,  niaae  or  doch  »io&«hst  in  einer  so  wichtigen  sache  den 
rat  seiner  fürsten  und  getreuen  einholen,  um  dann  so  einer  endgültigen  nnd  sicher  will- 
kommenen entsch>'iduiiu''  zu  f?<.'1aiiK't>.  Ci'titrratulationi«  amice  —  snbs.'quatnr.  Nur  als  funii. 
erhalten:  im  fb.  des  stiftes  Osek,  dar.  faiackj  Ueber  Foriuelbücher        =  Emier  Heg-  Ho- 
benoM  2,  317 ;  iu  T,  dar.  Boduiaiin  5» ;  in  R,  dar.  Stobb«  :(48  n.  1 78  reg. :  iu  Ott.  n.  ; 
in  D,  dar.  Btirwald  2ft8.  —  Dieeea  schreiben  ist  jedenfalls  nach  ankunft  des  in  n.  922  be- 
gbinbigten  gesandten  an  deatschen  k<'inigsliof  geschrieben,  darf  also  wol  in  den  febrnar 
\'2~'>  ^;c5ot7.t  wvrdon.  Hier  orwahtit  Kndiilf  du'  indrteiidiL'keil  di>'  zdstiiiniiuTii:  sciiiar  grossen 
.    einzuholen,  uro  den  rat  des  papstes  hatte  er  schon  gelogcotUcb  der  ersh^  verbandlaugvii  er- 
I    socht  (n.  177);  daMan  msttmaraag  wird  jetst  aebon  Üngit  «iBgatioffan  aain.  TgL  Wiener 
Brief?.  50  f.  *3;J5 
i^rzbiächof  Friedrich  von  ha i/. bürg  au  k<>iiig  Hudotf:  trübsai  und  n  d  uberwäUige  fast  die 
j     getreuen  Rudolfs  iu  Steiermark  und  Oesterreich;  dbanill  hilrt  mau  jamnier,  denn  die  (dem 
kOnig  von  Böhmen)  gegebenen  geiselii  werden  graosam  misshandelt  Xoorporia  cmfilataa 
inSigitur),  unerträgliche  aebatzung  wird  auferlegt.   Wenn  Bndolf  gegen  OÜolar  vergeben 
W(d[.',  ui"gi-  CT  um  ihn  \'iri  OH^^tcrr-drli  ai.7.iiiiidi>'ii  7,n-rsi  Blirin-u  aii^'rrifcn  laid  durch  difl 
grafen  von  Gvrz  Steiermark  beuuruiitgtiu  Itisauii,  uut  ^auu  "liu«  Atignm  iu  Oesterreich  ein- 
dringan  la  kdnnen.   Jetzt  sei  der  kOnig  von  nahmen  Dach  Oesterreich  gekommen  mit  einer 
gnMnkciaganuKbt,  xwei  aeblSner  der  anhinger  BadolA  iMen  aelm  gefallen.  KacbSt^er» 
marb  lel  ein  neaer  haaptonmn  gesandt,  der  SalzlHuy  ohne  schon nig  za  bekämpfen  habe.  Sa 
soUh  dcim  Hiid^df  dii'  walT»n  (■r>,'riMf<'ii.  si.in»'  «cDtenzen  nicht       si-lir  im  r"i  iil-i«.-^'  als  in 
der  thas  verwirküchtn,  aiciii  lau^^T  nn-iir  s.'iumen  nnd  den  B$hrainik"uig  angreifen,  denn 
jetzt  wäre  n<>ch  rettung  m<'g!ich  für  ■■'■uu-  ir'>treuon  und  abwendnng  noch  ärgerer  gefabr.  Tri- 
balatio  et  angnatia—aeinderetar.  Nur  alt  forn.  erhahea:  ia  T,  dar.  Bodmaan  16  ^Bnler 
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Beg.  Bohemiae  2,  417  ;  in  E,  dar.  Stnbbe  355  n.  ;'>4  r«?. ;  in  Ott.,  dar.  Wien«r  Briefs.  }a7 
n.  308  Varianten.  —  Aus  'Ivm  .''  lireilMn  8«lb«t  iT^nlit  si.'h  anbefautr««tier  betrachtnng,  im 
es  wihren-i  des  !»ufoutlialt>:'S  Ott'>kars  in  Oestorroich  (urkundlich  am  7.  jan.  127  5  iü  Ojtn 
in  MAIinn,  26.  jao.  and  6.  febr.  in  Vfhnt  am  9.  m&rz  wieder  in  2ng,  Emler  L  c  3d9  L}, 
Md  OMh  d«r  «ntMiidnnir  Hiloto  «oa  DMHi  ab  bnplMn  d«r  SWwNaifc  (aa  M.  Jil 
hat  er  bnr^'its  s^in  anit  antr*  tr«*toti,  Fmipr  l.  c.  390)  geschrieben  sein  moss,  also  wol  in 
fcbruiir  127.'..  Lh-  s  nahm  denn  auch  Bosson  im  Oestorr.  ArchiT  H.t,  2ho  f.  an  und  wurJ? 
von  Hiin  gi'gen  di»'  iinb(>|K'ründ't-'u  aasfühmngen  ron  Plisrlikn  Rj^clitsverffthren  Rudolfs  geffO 
Ottobur  68  ff.  ood  78  ia  Mitth.  dM  Inatitote  7,  «76  «ad  tob  Z«iMb«g  im  OMtan.  Aidür 
«»,  18  iL  Meh  dM  nUnni  nOitart.  vgl  IQMi.  fattitalB  10,  St»  f.^Z«  dMSdnte 
sind  za  vgl  die  steH.'n  d^  r  Cmtin.  ViintolMn.  zw  1274  und  127.'.  SS.  9.  70.',  7n<5. 

«memgi  den  bdigern  too  Liadaa  ilire  privUegieu  [abereinstimmend  wie  actum  wn  12.  dtc 
1ST4  (11.  S84),  doflii  vwnebt  mtt  BeMo  Turthmwiiiigwi,  dm  Jeder  harfg»  to  alft  iriiM 

spinr»?:  h'»rrn  ein  jähr  lang  bei  ihnen  hfir^f^^r  war  frei  sein  srdl.  flbw  den  nachlass  von  «ig«- 
Icuteu,  über  vfigtlent«.  «•ndlich  da«*  kein  ritter  nach  mi'inch  trüter  erblich  erwerben  soll  uad  m 
kirchen  gfSiihi'nkii-  y:rit<'r  hinnfii  t-in.'S  Jahres  vfrkaiift  w uli'u  mösseD.  Or.  im  reichsarrr.. 
München.  QrOodL  AusföhniDg  der  BeichattadtLiadaT  (Nürnberg  1643)  LdnigBeieiu- 
artibiv  13, Qe^fler  J)miIso1i«  SMiraelite  26S  ntnUA  WMSigK  fn  Sehrifl«  i» 
Vereins  f.  Gesch.  des  Bodensees  2  anh.  s.  4  P'V.  aas  der  Lindaner  chronik  ein»«  nngenann»«« 
(mit  der  bemerlcnng:  die  Chroniken  melden,  dass  iu  den  jähren  1247  nod  1267  Lindau  doidi 
brande  ^Anzlich  in  ascbe  gelegt  worden  sei ;  nm  nene  bewohner  heranzitxiehen,  die  alten  inn 
Terbleiben  in  der  baimat  tu  bewegen,  habe  k.Bad<^  der  Stadt  diepnTilegiaebnB&Ten  Uli 
gegeben)].  SST 

Hof  tag.  Nach  deme  hofe  zu  Wirzeburg  w»rt  ciut-r  t'"'"'^  ^l''''''  ukIo  darnadi  »in«r« 
Aiapmg.  Sftchatscbe  fort*,  der  aleiia.  Waltchronik,  MG.  Deutsche  Chroniken  2.  287.— 
Dteae  «whiiidit  stellt  gaia  Tereiiiielt,        bei  der  mgewSbdidlMii  larfrilMigfceaMdy 

naoigkeit  der  quelle  darf  «ie  nicht  ütj.rfr.wprrn  wcrdpn.  Dieser  hoftag  konnte  nicht  in  ib- 
sammenhang  stehen  mit  dt>r  bvluuisL'h-östtsrrtiicliiscltuii  arigel«^eiifaeü,  Liitfäx  war  schvra  «b 
reichstag  nach  Augsburg  berufen,  sondern  war  wol  durch  das  dr&ngen  Werners  v  n  Mais: 
▼eranlasst,  der  in  seinem  streit  mit  der  Stadt  Mains  und  seinto  dIewInaBnea  einen  neUnlt 
nod  ein«  bandbalie  brancliita,  ü»  Orai  leui  in  allgennbi  galiaHener  ftm  dwA  di«  ftlgendm 
urlvtinden  vnn  Rudr  lf  /'ngostanden  wurden.  Denn  diese  sind  rnr  gegen  die  ätadt  Maini 
ricLili'i  uud  liiihm  am  ti  nirgends  sonst  folgen  gehabt,  als  eben  fiir  üniüt.  Vgl.  v.  d. 
Werner  v.  Mainz  IOC  f.  nndZeissberg  imOosterr.  Archiv  •;9,  7,  der  zuerst  auf  diesen  hoft»^ 
anflnerksam  machte,  naebdem  allerdings  schcm  Perts  HQ.  LL.  3,  401  ohne  wetten  tie- 
gitediog  eine  coita  Sph«  aageoomuen  hatte,  dam  lOttb.  das  Hastttati  10,  88S.  —  ^ 
leicht  waren  drr  Rheinpfalzgnif  I.iiilwi^',  die  Herzoge  Johann  nnd  Albrecht  Ton  Sachsen  ani 
andere  der  elf  tage  sp4ter  beim  k6nig  weilenden  grossen  schon  hier  in  Speier  anwesend.  ** 

bestätigt  aof  bitte  des  enbiadwft  Werner  von  Maiai  («i  cerla  seisnaii)  die  eiiiwMli 

Verordnung  kwser  Priedrichs  d.  d.  Aqaileia  april  1232  gegen  die  autonomie  der  bisehif- 
lichen  st&dte  (B«g.  imp.  5  n.  1U53,  vgl.  n.  1917).  [Zwei  i^r.  im  reich&arck  München, 
von  der  gleichen  band,  aber  mit  verschiedener  tinte  und  das  eine  flächtiger  geschriebea ;  uf 
dem  einen  esemplar  steht  anf  dem  bog  rechts  naten  >andr' «,  danmter  tw  spitenr  haoi  »2 ' 
wna  wd  nur  nüt  examplar  in  ergtnnn,  daliar  wol  aaeb  dassaadr«  gMA  sjidar  al 
b. /.ir'bnnng  für  secnndnm  aufzufassen  ist.  Bückw&rts  auf  beiden  eiemptaren  ff.  aber  »ol 
vuu  tsi^üterer  haud,  also  ans  der  kanzlei  des  empfingers  herrühread].  Dtirr  Disa.  de  comms 
a  Bndolpho  etc.  33  nach  den  zwei  originalen.  Bemling  UB.  der  Bisch,  von  Speyer  1,  33^. 
—  [Auch  als  form,  erhal^-n;  in  Ott..  <!ar.  Wioner  Briefs.  :?07  n.  311  Tsrianten].  S3i< 

bestAtigt  auf  bitte  desseli>i-ii  twu  dcieuita)  die  ¥%»u  künig  i'nedrieh  den  geistliclifD 
fürsten  ertheilten  Privilegien  d.  d.  Frankfurt  26.  april  1220  und  Foggia  nov.  1234  (Beg- 
impi.  fi  o.  11 14  nod  2064),  do«h  mit  aaanahme  des  aiebmiten  aräksls,  dass  nlmlifA  «Keai- 
wnnieierte  naeh  sechs  ■oiiaten  «Ue  aebt  trefln  seU  (qiUM  nahniori  eonsiÜD  ilsdHiiis« 

dnximns  re3(rvandum\  für.  im  gprinnraUlandesarch.  Karlsruhe,  vgl.  Weeeh  in  Oberrl^nü 
Zeitschr.  N.  k.  1,  74;  aul  der  rück^ite  steht:  capitolnm  Speier].  Mnig  BeichsarcliiT 
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16^  S9.  nidbuntaiii  CD.  Avüqß.  Xordgtr.  61.  HG.  LL  2,  402.  —  [StA  Uduomkj 

4,  Rf^.  n  ?ßO und  darnach  b«i  Böhmer-Will  Mainzer  Kbg.  2,  392  n.  SCO  soll  Badolf  am 
seiban  toKf  "'iiw  Urkunde  k.  Friedrich  II.  dd.  Fruikfort  26.  apr.  1'2  20  die  priTilefien  des 
erastifts  Jlaiiiz  wcL''jii  der  mänw.  ivWi'  und  voj,'tti«'ti  iK'Vreffend«  best.iti^'t  huben ;  ein  solrhf.s 
frtrilag  k.  Friedrich  IL  ist  nicht  belunat,  «s  scheint  demiMdi  woi  nor  eine  Terwechsloog 
mit  nnagtt  wArand«  m  «in.  —  DI«  tedeatnng  dlawr  orinndMi  wtr  ia  «iiKUeUnit  gewiss 
nicht  so  wcifffi'lifnd,  al?  ihr  wortlmt  besagt  und  W!o  z.  b.  Lorfnz  pptit^fliH  Opsch.  2,  inrt 
iit>  aulTasit.  Sit;  wiireii  rtllcrdiiiKi  fin  ^ugeständniss  liuJulfs  au  Werucr  von  Mainz,  dn  auf- 
geben seiner  städt<frt'uiid!ii-h>  n  prlitik  gegenüber  der  stadt  Mainz,  aber  -mkIi  nicht  mehr. 
VgL  T.d.Bopp  Werner  t.  Mainz  106,  der  eine  richtige  wflrdignug  dieser  nrkandeo  anbahnte, 
▼tri.  «neb  IßUh.  de«  Tnstitota  1«,  S86  f.  —  VdMr  die  echtiien  des  von  PUIippi  ange- 
facht ncn  priTilep-^  v  -n  1220,  'owie  Ober  die  nichtbestätigniiif  des  7.  artikels  durch  Badolf, 
veil  die  frist  von  sechs  wochen  sich  nicht  eingcböi^ert  hatte,  vgl.  Weiland  K.  Friedrichs  IL 
Alfflag  f.  dk  gaitU.  Flnton,  Hiitinr.  Aafiitn  Mr  Walti  349>376].  SSV 

dankt  il.rm  pupst«?  (Q  rci^'ur  X.)  für  die  bcätiramang  des  tages  der  kaiscrkr'^nane  nnd  spricht 
die  boflnttug  nuä,  Uaää  uut  onterstütinnf  des  apostolischen  Stuhles  defectus  instantes  pkni- 
tndo  snppleat  potestatis.  Ardais  incii-;  nustra  —  poteatatis.  Kar  als  form,  erhalten:  in  £, 
dar.  St(rt>bc  $33  n.  82  mvoUat  —  Wie  sdioii  Stobbe  bamerkt  gehört  das  schieiben  nach 
1275  ftibr.  15;  ata  itarbringer  deMalben  dferfen  wir  dm  brader  Heittrlch  ^«a  Imy  an- 
nehmen, der  d;  '  |  etlichen  schreiben  vom  15.  fflr.  Rudolf  mitbrachtf,  am  27.  m&n  ul  cr 
schon  wieder  in  Ljoa  var  (vgl  Eabel  im  Uititor.  Jahrbuch  tt,  399);  demnach  wird  Torliegen- 
der  briftf  in  die  erst»  büfle  nHn  Man.  Tgl.  awdi  Otto  BadeliaDgeD  74  f.,  daxs  dann 
unt.'-M  n.  ?.<;<)'.  *340 

schreibt  dem  papste<Uregor  X.),  beklagt  den  durch  innere  Verwirrungen  and  nnmhen  zer- 
rütteten stand  der  sonst  so  aosgezeicbneten  kirche  von  KOln  und  bittet  ihn  zur  heüiingdieaar 
seb&den  beizutragen  osd  an  E(b«rbard)  den  erwi^lten  von  Könster,  desMn  Vorzüge 
der  könig  preist,  dieses  bisthm  zs  Tfrleihen,  wenn  «r  ihn  etwa  nicht  zn  einer  noch  h<)heren 
wtrde,  deren  derselbe  sicher  nicht  unwert  wäre,  hestimnit  ^lAlU-.  lutiT  cctoia  qnorum 

—  germinabit  Kor  aU  form,  erhalten:  am  urspringlich&ten  in  T  n.  IU8,  in  £,  dar.  Stobbe 
354  D.  219  reg.;  mit  »msnasterii«  statt  OolonkiBaia  «Uil  Kttnaaterloisis  in  Ott,  dar.  Wicaer 
Br.'fs.  307  u.  3 1 3  variauteu,  in  B,  dar.  Bärwald  276  zu  1 275 ;  ohne  »Honasterienais  elertns  ^ 
iti  i5  I,  dar.  Cenni  447  zu  127.5  ^  Migne  98,  Hl  1 ;  in  S  II,  dar.  Qerbert  62  zn  12  75 
märt.  —  Cenni,  Qerbert  und  Härwald  bezjgen  aufgrund  ihrer  texte  ilit-sn  ••mpt>'lilinii,' IJkuiolf^ 
aofSiegfHed  Ton£Oln,  der  am  23.  min  (3.  apr.)  1275  von  Gregor  X.xinn  enhischuf  ersannt 
wnrde.  Allein  der  amng  bei  Stobbe  gibt  die  lidtigs  dentong.  DI»  iwliebeB  Ebeibard  prapat 
von  Deventpr  und  Wicbold  propst  von  St.  Moriz  (dem  spSt/Ton  f  rzbisrhof  rnn  KiMn)  strcitipo 
bischofswaUl  m  Mflnster  wurde  durch  die  päpstliche  ernetiijuu^^  Kbtrliurd.'j  am  2u.  apr.  12  7.^ 
entschieden  (Kaltenbmnner  Actenstäcke  89)  und  damit  allerdings  ja  anch  der  kircho  \m 
Köln  als  der  metropole  eine  woltliat  erwiesen.  Das  sobreibeo  fiUH  also  jedenAdls  vor  2  o.  aprlL 
vielleieht  bun  es  »el  aadi  in  ^  enta  lillfte  wttn  gaseM  waidsa  und  Ist  von  Heinrich  von 
Isny  nach  Ljott  gebracht  worden.  Vgl.  unten  n.  386.  '  '341 

tbnt  allen  raiehsgetrenen  tamd,  dass  der  pi^st  Uun  abeqie  nlta  msdio  mb  jsaaätao  sich 
so  wolgsainnt  «neigt  nid  ihm  ein  eohrnbm  (patentsa  ßttens)  ngsemdt  bafa«,  woott  «r  fim 

zum  empfang  der  kaij'erkronc  btruD  ;  min  iviv'gfn  all.'!  iiher  dw^o  frendi^e,  j,'lüi:k-  um!  frieden- 
verbeissende  botschafl  jubeln:  couürmätua  uumqu«  lu  rvgno  Kuuiauti  a  äaiirti.s$;mo  patre 
nos^  Tocatvs  nos  sctat^i^  TSCUiter  ad  recipiendam  de  sue  sanctitatis  manibas  gloriosom 
impeiü  djadena.  B«x  ngav  —  dyadem«^  Nur  ala  tum.  «rbatteo:  im  bmcbstAok  «ins« 
fb.  au  der  aeit  Bndolfü,  dar.  StnaoabM  in  Xinebsner  SB.  hiator.  Claaaa  18»2 1.  523.  — 
Vgl.  zur  Zeitbestimmung  und  bsdeotiug  des  sebluaaataaa  Hltth.  das  Inalituta  IS,  171  ond 
Ottw  BeüehoDgeu  54,  68.  *342 

nimmt  die  Dominicanarinnan  an  Baianbarg  ab  4  Taabar  In  mönb  adnia,  bestätigt 
ihiHU  besitz  und  vorbietat  aJlaii  raiahagatianan  daa  Uaatar  iigMidwIa  !■  ballBtigan.  Gr.  im 

reichsarch.  München.  *343 
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ap.  Magoo»  !  btttlitigt  l«r  ttadt  Ootitr  Kof  bitt«  d«r  Urgw  den  gruawn  frwhritabriaf  kSsl^  Ftrudridi 

tiMi      i     d.  d,  Orislar  13.  iuü  1219  i'R.'l'.         .'  ii.  I02'l    [Z«ug>?n:  Lu-3wu-  RhüinpfaliL'raf 

I     herzog  t.  Bai»rn.  Juh»ün  und  Allir.M  nt  g^cbrüdcr  h«nwge      Sach^-n,   Uradör  ü*rl»ürt 
I     V.  HirachWg  meUtor  des  DentschnnlHUj.  IViudrich  bar^nf  t.  Nürnberg,  die  grafen  Theo- 
bald V.  färt,  W«nMr  t.  S^Msteia,  H«iiiri«b  v.  ft«ibaif ,  Ebwbard  t.  JüttMMUnbtgN 
■nd  ThMdarich  t.  HanaMn;  Bttobard (Mmm)  t.Hmn.  Philipp  t.  BolaadMi.  H«is«een 
i     Aiitiquit  Ooslar.  290.   I.ünie:  Reirhs.irrhiv  )3,  ^"7.   R  -l»  in  6«3ctaichtsqa.  der  ProTiin 
I    Swba«D  SO,  250  m  zvei  copialbAchem  im  sMdtareb.  G<isUr.  —  YgL  obea  n.  271  lud 
i    I2ft0  tpr-  33]-  IM 
[genehmit^  die  rerUuS'  li mi,'  Ii-s  j  ;i!.'iiiiatsreilit?  J.-i  ca[/''ll  '     B^delheim  welclu-.s  eleu  brtt4tJi 
des  D  e  u  t  s  c  h  o  r  d  e  n  s  bei  Frankfurt  iastviit,  mit  d«u  r«>R-ii%ieheabar«D  r8ctit«a  dieser  cap«!« 
!    und  der  kircbe  in  Breongesbcim,  welche  Weraer  tob  Falkenst«iD  inDehatte.  Ar^ 
f.  Hvssisch**  Ovscb.  8,  244  In  dantacbar  flbeneUuif  uu  IUiuait«iA  eopiilb.  Bftkimr  Act* 
324  aasDeatschordeas-copia1b.8ttd«rCD.17ass«{eiis  1,  S13      or.  in  Stuttgart.  BmibwBm. 
UB.  11  1,  ■ifiti  aus  iir.  —  i  D:iÄ  ii'S.im  l•^'cl>'^i.^m  Oiirif.T-iir-ni  '1-r  von  B,  uiiJ  Fitker  bt-aöftt« 
eopia,  di«  sie  als  oorrumpirt  bazoichnetoa,  iuidert  ükcii  iwm  nach  dem  or.  in  i.  e.  coofertuil 
«tan  aber  i«  täte  «Iii  Uanr  ss  machen ;  doch  scheint  am  ^hesteo  dies  i.  e.  eaoftnatis  alt 
mit  blschem  casus  constroirt«  appositiun  za  a  nobis  et  imperi*  aafrabaiM  n  SHB  od « 
'    mAsste  wie  schon  Fick«-  vermutete,  conftmitibas  hei8i«o].  $45 

jgMtalM  dm  WarnvT  von  Fnlkannteln  ab  gwgwgiA«  xvtl  rekbuWinbaa»  ttiil»  te 

'  zehnten  zu  Brenngesheim  an  dt-n  Deut  schor  den  vt-rkanfeii  dürfe,  [w>)fttr  dem  reich« 
mansen  und  <'ine  mühie  in  Nied«rerlenb«ch  g-efretx'n  wurd«n.  Zeugen:  der  burggraf  v.  FrieJ- 
berg,  der  Schultheis«  v.  Frankfurt,  K  nir  i  l  v.  delo,  Kunrad  v.  Seligenstadt,  Hartmaon 
T.  Knnanbwg].  Chiid«niia  Cod.  dipL  4,  »2».  iLmaea  Cod.  dipL  1,  209.  Äicb.  f.  Heaiiacle 
a«*eb.  8,  245  dentada  Ibtnatomg  (»it  ngnMMr  datiiuig)^  8«nr  in  N.  Arebb  8,  W 
reg.  Reimer  Hess.  UB.  II  1,  S67  aus  or.  im  nkbaarch.  München.  W 

bestttigt  die  elngerdckte  grAndnogaukimd«  baciog  Jabamu  von  Sachsen  vou  I270  febr.  )  fü 
das  stift  8t.  Nicolana  n  Akan  (a.  d.  Elbe  sidQstL  Magdeburg),  [sowie  angegeben«  imr 

^o'ln  ii  V  it)  Avm  herzog  in  seiner  gegenwart  nea-rlicli  gewahrte  vergünstignng'ön.  Zeugtß: 
^  Ludwig  Kh'MDpfalzgraf  und  h-nng  v.  Baiern,  Joimuu  und  Albrecht  lur/. v.  Sacb«. 
Augarien  und  W4fitf3Wu  aud  Lur^iirafen  in  Magdeburg,  Theodenth  graf  v.  Honstfin,  Fnedncli 
bulKgtAf  V.  Nflmbwg,  bradar  Qariurd  r.  Hinehbarg  naistar  4aa  Dantaebocdani  pir  Ak- 
■noniin,  Insbivd  t.  Haaan.  Halnamana  CD.  Anhalt  2,  S3S  aaa  «r.  im  alaaAannbL  Magd»- 
'    borg;  t^.  Mülmstedt  Magdeburger  Beg.  3,  72j.  34T 

gaatattal  dam  gnAn  Adolf  von  Berg  kOnfUg  in  WippeifQftb  di«  mOiiiaa  prtgaa  n bss«t, 
j  vakba  fwrdem  n  Waleberg  gepr&gt  wdeo.  Or.  in  Dtoeldail  Lacomblat  Niederrii.  l'K 
1    2,  S»l.  ■ii'^ 

'bestatiul  den  bürgern  von  Mainz  auf  ihre  bitt«'  die  ihnen  von  kaiser  Friedrieh  EL  (lit^ 
inli,  Keg.  imp.  5  n.  21831  verliohenc  abgabenfreiheit  für  alle  ihre  auf  reichsgebiet  Uegeodia 
Küter.  w'  i  lu'  V  r  dessen  zeiian  M  von  stamr  md  bada  waiam.  Bfhmar  Acta  sSdauK 

auf  der  bibiiotnek  zn  Mainz.  S4!* 

bestätigt  denselben  die  freiheit  von  uu^wartigen  gerichton.  Xm^  Jtm  or.  zu  Mainz.  Lkl- 
■    nowsky  1  Keg.  n.  •1<>^  rrg.  Schaab,  Gesch.  des  Siadtebundes  2,  60.  —  [Vgl.  über 

beiden  nrkoudea  für  Maina  r.  d.  Bopp  Waroar  tm  Main  108.  —  Am  gleicban  taga,  ak« 
I    n  Woims  gibt  bafxeg  Johnm  tob  Snebnen  selnaB  irfflabriaf  nr  baattttgang  dar  Kamd»- 

j  sehen  Schenkung  an  iierzog  I.n'1'''icr  von  Baii?m  'n.  llß).  Lang  Reg.  Boica3,  424.  Ob  aufk 
'    der  köoig  an  die?em  tage  noch  nach  Worms  kam,  muss  dahiogesteilt  bleiben].  3»* 

.aehraibt  dem  (tfrafen  Mainhard  tiw  Tirol),  «r  baba  mit  grtaatan  achaun  vaa  dawa 

hefli^om  streit  mit  dem  bi*chof in  .  h  vnii  Tr^tit)  vernommen.  >lt'r  ibn»'ii  beides, 
dem  land  und  reiche  verderben  und  schad^a  bnngeu  mösae;  aus  alltn  krafteu  bestrebt  dfO 
flriadcn  wiederherzustellen,  ersnohe  und  ermahne  er  ihn  dabar  biasan  bestimmter  seit  (asqe? 
ad  faatnm  S.)  waffenstillatand  mit  dam  biachof  ibsnachliaaaaD  and  dann  noeh  vor  dam(pfBgit) 
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apud  Wiien- 


f«st«  am  kOuigUcben  bofe  zu  Hr^k'lH  int'ii.  dainit  er  selbst  den  zwist  »usgleicheu  und  sülhii 
käaat.  In  gkHbw  wmm  liabe  er  aacli  dem  bwobof  gMchrieben.  Sollte  (Heinhardj  xu  ihm 
«1  hMUiMB  vtrUndui  wwlw  oder  itx  wadbaitOlatand  nicht  «rreichbar  sein, 
ihm  die"  T^itli.  Vi  mitthoilnn  niiil  t  r  worde  dann  Minen  söhn  (Albrecht,  Meinhards)  sohwif^'T- 
»ahu  an  ihu  alisüiideii.  Nupor  >ium  tiiiiram  —  super  his  etc.  Nur  als  form,  erhalten  ;  iu  T, 
dar.  Bodnianu  15fi.  —  Ans  'lom  l'  tik'ii  satze  geht  die  beziehnng  dnv's  nnJ  des  fulgenden 
achraibeiis  auf  Meinliard  toq  Tirol  und  bischof  Hainiich  tod  Trienl  aiuweifaUuift  bmor. 
Di»  tejt  der  sdntibco  tectiittini  rieh  vmA  im  cnignhMi  (f|^  Eiggar  im  ünnsbroekir  Ojm- 
nnsui'i  r (  irr.  1^  S4  >.  30)  auf  ungftfiihr  tnärz  1275.  Die  vermittlong  Rudolfs  fand  ru  Augs- 
burg «tu  1  a.  iiuj  aUtt,  CS  könnte  also  die  iiu  sclirt'iben  gesteckt«  frist  wol  pflngsten,  inni  2, 
gtimeu  sein.  *351 
antwortai  in  gbklHr  weise  auf  schreiben  and  botcobaA  (bisehof  H eiorichs  von  Trient) 
und  bittet  ilm  ebens«  walTeustilUtand  mit  dem  (grnfen  Meinhard  von  Tirol)  zu  scbliessen 
und  dann  mit  cini^i-ii  edl'H  iinil  tri'li'nien  .m  ilfii  k'"iii|;lii  Ihm  hi4'  zu  kiftrimciu  ii'.>tii,'i'nfal]s 
wolle  er  difsen  bef^leitetu  gvleitsbriofc  geben.  Zn  Verhandlung  dieser  and  anderer  dinge  b«- 
glaabigt  er  bei  dem  bisi-hof  honorabOiBm  vinoi  TS.  Aadltia  Ui  —  fanqia»  nMtris.  Kur 
als  form,  erhalten;  in  T.  dar.  B  ilmann 
Ertbischof  Fried ric b  vi.ai  SaUburg  an  künig  Hadoii:  spricht  seine  grosse  frende  darät'.i 
aus,  dass  nnnnttehr  der  tag  der  kaiserkrfHing  llttgmtzt  sei ;  er  werde  trachten,  den  feicr- 
Udikaiiaa  Mlh«l  beiw^koen  n  iifinnen,  mna  m  sir  irgead  die  inuur  ittrker  uamabaiaii» 
bedrtnfwei  direb  Ottetair  («mtli  veetri)  geetsttai;  Mllt*  ih«  die«  iiiiiiii%^|i«i|i  niii,  lo  «nd» 
or  wi  nitrstciis  ein«'  r-'i^rrich'-  iri'viiidtsch.ift  abordnen.  Ki'gälibna  Hteiie  —  freqnontemus. 
Sur  als  form,  erhalten:  m  E,  mi.  Su>l>be  366  n.  2H0  reg-i  in  Ott.  n.  4lo;  in  S  1,  dar. 
Genni  355  Mign«  9K,  742;  in  Ii,  dar.  Birwald  346;  in  S  II,  dar.  Hansiz  Genn.  sacnt 
3,  S7ft«  Clwbeit  44  •>  £vkr  Keg.  Bobem.  2,  41H  reg.  —  Gegen  den  anititai  n  1274  bei 
Hiaslt,  Herbert,  Mnnid  hibea  lehoo  Bmkr  L  «.  wd  Dmmd  m  OaMüi.  Andib  es,  27« 
die  ri'  hti^'c  b-^timiaun^  nadi  1 1. Mw.  1  tTC flalteod  gCHwdU;  du  iflhitlbai  «ird  licherlkh 
in  den  mJira  1275  fallen.  *WS 
TanipricM  doi  gMandtan  (A.,  T.  und  0.)  der  «ladt  V*it»Dd,  dianr  aüa  loa  ftübareo  knisnn 
tiinl  t("iiii:<Ti  Ii-  za  Friedrich-s  II.  ab'.t.'iiiiL'  •^rlangt^'n  Privilegien  und  vfrlrij^f»  nach  seiner 
kaisi  rkr'iiiang  binnen  einem  monat  utichd^m  er  von  Mailand  darum  ersucht  worden,  ohne 
einschränkuDg  unter  goldbnlle  zü  bestätigen  und  dieselben  ein%uhalton.  Per  hnins  seriei  — 
i^peudi.  Nnr  al<  form,  ariulten  in  Ott.,  dar.  Wiener  fiiiefoiunmlang  49.  —  In  diaaer  ind 
dem  folgenden  nrknoden  beben  wir  nun  dta  etgiebntaa  dtt  t«n  Ibdliiod  aa  Bndolf  nbgeord- 
noten  gesandts<:haft  Tor  fvpl.  n.  .124,  '30',  »vir  lürffn  diese  zusagen  Rudolfs  an  Mailand, 
die!«  bütidnisü  mit  den  deüa  l'in"  «  tna  ;u  dau  Bi<uz  1275  setzen,  Tgl.  Wiener  Briefs.  50. 
Daselbst  einl.  XXXH  bem<  rkt'  i<  li  zu  diesen  actenstficken :  >fassung,  spräche,  wort  und 
Mudmdt  beweiaen  Idar,  dass  di«8«  docmnent«  nicht  von  derkOnigliebankaiukiaugearbeiteC 
w«jrd«n  sind,  sandum  mn  dealfadlSiidBiii  oad  ibno  gaaaiidtaB  aelbar.  Bit  aind  daran  garad« 
•  rsi  r  cht  echt  QBd  nur  da«  eine  liea«  aidi  «rwigan,  ob  ea  efmt  niebk  «ntvdifa  gehlieben 
sind«.  *364 
Terspriehl  den  geanndlett  (A.,  T.  nd  0.)  der  atadt  MsiUnd  nnd  der  dallaTorr«,  niannla 
die  aus  der  Stadt  Hi:$^'t'^i!>senenanfznnehni>  n  oder  nnterstdtzen,  sondern  Mailand  nnd  den 
Torriani  beizustehen  und  sie  bai  ihren  rechteu  erhaiteo,  gleichwie  sie  ihm  die  schuldigen 
dionste  leisten  wollen.  Tobls  q«i  cttit— poaM.  Nnr  nla  Jbm.  ertanttan  in  OH,  dw.  Wiener 
Briefsammlung  50-  *355 
thut  den  gesandten  (Ac,  Co.  nnd  G.)  nnd  bürgern  der  Stadt  Mailand  Itond,  dass  er  jetitnnd 
nach  empfang  der  kaiserkrooe  di>'  Torriani.  siiwi  it  t  r  nur  v>  rnia;.'  nn<\  n;irli  rath  des 
jMipstes,  als  seine  getre«eo  hallen  nnd  ehren  wolle.  Vobis  et  civibus  —  maiestatis.  Nnr 
da  flmn.  arinllan  in  Ott,  dar.  Vleoer  Brieibainnlaag  »1.  *SS« 
nimmt  das  kloster  Himmenrndr  fnr!  CtsV  in  1r»r  FifrV^  in  seinen  schütz,  s-prt.att  t  ihm 
w&hrend  seiuer  leteeit  zollfreihett  anf  Rhein  nnd  Moeei  und  gebietet  den  z<ninem  das  kloster 
kieria  nieU  m  bdbatigen.  Böhmer  Acte  326  aus  dem  or.  in  Trier;  [aiefal  in  grtMm  wachs 
'.  —  AnastelkHTt  WeiaaaniHirg  im  Elsnas}.  867 
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im 


«INldWi.^sen-  freit  die  stadt  N  >?  u  s  t  :t  d  1 
birg 


dr-T  Hardt  auf  bltt«»n  i^tdiifs  srhvTk-gTiriyolin«s  des  pfalzgrafn 


—  7 


—  12  ^  Hagenowe 


Ludwig;,  nod  giebt  dvn  t>ürg*^ru  derseltoo  r«icbt«  und  trc  hfitHn  wIh  ileren  Speier  sich  erfreot. 
Kiit  vorbehält,  dass  hOrige  lent«  des  reichs  in  Neust-iidt  nicht  smUüd  anfgeoommeo  werden 
j    ud  daiB  nolit  nd  harkmimen  des  BheiiiiUignCen  Ladwig  daaelbai  nicht  gaMkaUnt 
j    w«rdm  Mihin.  Ataehrfftlidi  mitgetheUt  von  kMn  p6mr  Ukuam,  [Ot.  im  ^taMmA. 

N  u Stadt  a.  d.  H.,  vgl  QrtnMinU  in  FflUx.  IfnlMB  (l8»4}  11,  4  Bwilit  ü&  i» 
I  Bi^ch.  V.  S{»7er  1,  339.  W 
ibaetttigt  dMM  nmuiMhloalar  Htitibrdelc  («d«r  Konigibrdek  oid.  Ohl  Mi  Hag«m)  ds 
'  ?om  ritlvr  Johann  ron  Mcti  mit  dem  patruiiat  der  pfarrkirche  geschenTiii-ti  fii-!isti-li>'nbareQ 
zeiitiiteii  VI  n  Bul'oawoiler,  fQr  welchen  derüelbu  seinen  faof  and  seine  raöiile  za  Qut^i^hheim 
(bei  I^ndats)  vom  reiche  za  lehen  nahm.  ÄrchiTaltseli'!  Zeitschr.  91S  nag.  (mit  apr.  6). 
I     Winkelmann  Acta  2,  83  aas  zwei  orig.  im  staatsarcb.  Lazem.  '  *3»i 

entscheidet  als  gekomer  Schiedsrichter  neben  dr^m  wildi^fon  Emicho  and  QottfHed  r.  Weis^- 
larg  in  einer  umfassenden  urkande  ii"  viilfa« heu  zwistigkeiteo  zwiscluii  Ed*' Hu  alit  v  i 
Weisstobarg  (priocipm  nostram)  nnd  dem  conrait  daaalbat  auf  der  einen,  oaddea 
Mtrgifii  diäter  Stadt  raf  der  ud«ni  atita,  tuftMOod«««  in  betraf  tcb  ngelt  uid  ««inw 
kanf,  rathmannswahl.  hsaptrecbt,  hauptzins,  bntetoil,  almende,  waldrechte,  montad  and  aas- 
tnig  von  Streitigkeiten,  mäuze  und  bann.  Von  abt  und  convent  nnd  Stadt  mitbesiegelt  (pre- 
missa  .  .  grnta  habentes  et  rata  eaquL'  unanimi  consen-u  et  ultrHiir-is  motibas  approbante$V 
SehOpflin  Als.  dipL  3,  7.  Zeus  Tndii.  Wiuab.  sao.  ärimiu  Wetstb.  l,  7«4.  —  £Di*  ia 
•Itea  SM  4m  etunmndMi  nrlnnd«are|Mri  dMlnubracfetr  ilirttii-HiAiviM.S,t 

an^'effihrtr'  Krlcimd«  »wie  k.  Rftdnlf  .  .  diim  abht  nnd  ponvmt  m  Weis^onhürg  pr:r:li^g'5a  gibt 
uud  wiii  incMi  die  k.  Ludwiu'.  Kurl  nnd  FrilriL'U  i-niilirmirt  l'iTöi,  mass  i;ins«ii)ihr  nul  der 
nnsem  id^'iilisch  sein,  als  In  <nn>  m  W(jissi  iil)urjfi>r  rojuallnn  h  dar  Wiener  ii'ifbibl.  aurii  kein* 
•ädere  urk.  BodoUs  toq  127$  fdr  W.  TOrkommt,  TgL  Archiv  der  Get.  10,  529.  Auf  iUidolä 
eulBelwidvng  nrweirt  ein  twIadMo  «bk  md  Mbgm  1SSI  JvU  I»  geecUonwer  tei|Wch 
wegen  dae  isckereiiaehli  in  dar  lamter,  tn^nA  atattL-areb.  vfc.  fi,  109S].  9M 
Ostern. 

Infra  duminicam  paaehia  teitit  legatas  Basileam.  Ann.  Baad  SS.  17,  197.  Es  ist  der  m 
pajHt  CrcgoT  in  »einem  schreiben  vom  1.5.  fbr  in.  329)  verhaissene  legat  förOber- 
italieu,  bischof  Wilhelm  von  Iferrara.  Iba  begleiteten  wol  der  königliche  kansler  üaMi 
nad  der  a«ne  «rzbischnf  tod  KÜRn,  Kegfried  wn  Westerburg,  beide  noeb  an  S.  agvil  ia 
Lyon  wariMi  (vgl.  Kopp  Beichügescli.  2*,  4ß4  anm.  l),  der  kanzler  noch  immer  von  seiner 
ge.^andischaft  im  jännor  bor.  Der  legat  wartete  in  Basel,  bis  Badolf  sowie  aach  der  zn  be* 
sprechung  der  Zusammenkunft  zwischen  könig  und  papst  ubu'i's.m  iii'  r;irditi;il  aiif;iu),'s  niai 
bieherkamao  (vgL  n.  369  '^).  Um  diese  seit  (a(w»  erat«  bilde  april)  hatte  k.  Badolf  an  pap^ 
Oragar  ein  sehreibeii  gerichtet,  das  um  Tarlonii  iat  and  ren  dem  iHr  nw  ans  der  antvert 
Gregors  vou  anfang  mai  (n.  369)  künde  haben.  Darnach  muss  sich  Radilf  selbst  jVtzt  r.ozh 
als  zum  frieden  und  ausgleich  mit  Ottokar  geneig^t  ausgesprochen  liabeii  (vgl.  auch  ürtr 
giir^  S'  liroiln  ii  an  Ottoknr  vom  2.  mai,  EmU-r  Btg.  H-  h  2.  ((Ki),  hat  ft-rnor  sich  zum  bfmdniss 
mit  Karl  von  Ai^oa  and  nur  beförderaog  einer  hetratsverbiadong  xwiMhen  Karls  baoi 
md  dem  pliltgn^  Iiiidirig  baieH  gaaaigt  und,  vi«  ea  aebeint,  aaeli  «ar  wantiiidigaiig  nit 
SavoTon  \;\i{«n  willen  versprochen-  V.,-1.  Ott  -i  B'>itiehuiigeu  74  f.,  der  recht  habra  map-,  w«iia 
er  diese  friedfertigkeit  Rudolfs  7nm  theü  mit  .smuer  schlimmen  materiellen  kgc  la  lusinnaiya- 
hiiiig  I  riiiu't.  auf  die  schon  in  n.  340  angespielt  i>'.  uii  1  du'  'T  in  >'inem  weiteren  verlorenen 
scbrotben  au  den  papst  gsachildert  haben  aase,  daa  nach  der  ankunA  dea  lagatan  geecbiiebM 
atin  wird  nnd  das  wir  wieder  gor  a«8  dar  aaitmort  das  papatea  t«b  1  $.nni  (n.  37o).b«ttnen. 
1     I>i<^<;  hat  otiii  l?P7iehungeD  75 — 77  klargelegt  *i 

—  24  I  apud  Brug-  ertheiit  dem «rzbisf itof  Siegfried  von  KCln,  welcher  küizlicli  von  der  römischen  curie  heia* 
kehrend  vor  ihm  erschienen  ist  und  ihm  hotdigung  geleistet  bat,  die  kAnigUcben  lehen  seines 
priesterfürateathoBS  und  bohehlt  allen  naaUan,  ninisterialen  and  leatan  der  kirche  fW 
K6\n  dem  enbiscbof  zu  gehorchen.  Ans  dem  or.  in  Berlin.  LacmnbletKiidanh.  UB.  2,  S9L 
[Bftrwald  361  aas  or.  (als  ergäniang  zum  texte  von  B).  I^etr.'tls  .Sieirl'ried$TgLn.S5g£;  «agaa 
des  formalan  o.  260.  —  Aussteltort  BracUaal  noTd<teU.  Karlsruhe j.  SSI 
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«rwldart  dam  (kffnig  Ladislan*  IT. von  üngarnj  »nf  demen  dnrch  dm «hrwärdigen (sebo> 
Jtster  von  Fiinniiri-Ii.'ii')  öberbrachtpn  antn^'  t>iii-r  h.'iral  i'iimt  «■'iiii-r  iEi.Llf<)  tüchk'r  od-r 
nichten  mit  (La<ii«laus j  bnider.  er  haba  bereiu  iiesum  .vuiimIic  freudiL' fiitr^pr^riieod  mit 
aatiminuig  des  papstoü  und  der  für^ten  seine  toclit«r  Clemeutia  demscllK  n  verlobt  (per 
q^OBMli«  iam  contnct»  ipopondimat).  (I^dialuis)  möge  mim  botw,  äb«rbring«r  diataa 
•chmbem,  äber  du  ms  m  bttroflk  d«r  hnntsnngelegeiibcit  sellttt,  www  HHm  lAn  bdndidai 
zu  gegi?U'-i-iti;r>-r  hilf:;  zu  Miir.'U  baben  güti-'  ;uiti"tnMi.  und  inrip'-,  wie  er  (Eudnin  sich  .schnell 
entgegutikuiutuend  erwiuatiu,  anch  sitin>>rM'iH  betn^tts  der  inoigengabe  und  der  vi>ii  ihm  uid 
seinen  ^'ross<^n  zu  leisteudeu  sieben: t  l.uiig  wegen  Vollzug  der  ehe^  WWi«  Mch  brtr>  ffs  d4r 
bMT&brt  («xpcditioM  monad»)  äcii  nucb  aotacUiMsen.  Rem  ioctnidM  —  Mltritar  op^ 
din.  Nwr  ab  fbrra.  fl(1i«H«ii:  n  T,  dar.  Bodnaim  «9 ;  in  E  (Spero  {ocmdan),  dir.  Stotba 
;J51  n.  19ft  nnv 'IKt.  —  D;h  lifplaubi_'uiiysscbreibpn  des  k-^nig-s  Ladislaus  für  den  scholaster 
S.  vtin  Fünfkircbeii  ia  abschiuss  eiufir  Verlobung  oder  beirat  i^per  verba  de  presenti  aot  qao- 
liln'1  amnuiüi  ulo  iuris)  als  form,  erhalten  (Noscat  universitas  —  iuris  etc.)  im  (b.  von  Osek, 
d«r.Palacky  UeberForm<!lbürhcr319<a'ßBterSeg;fiob>;ni.  2.  36A.  Di«  oBfUrische  gesaadl- 
aehafk  tomjilnnerCn.  32  i)  wird«twa  imf«biiukrna«bhaus'>  L'ckommeaaeia.  Die  beglanbigang 
d«s  scholast-Ts  \i<n  Fünlkii'-ht  it  mag  in  den  mär/.  fi>lli  ii  i.ii.i  die  Verlobung  Clera''iiti;is  mit 
Andreas  von  Lngafn  ist  alxj  etwa  im  »pril  1275  wirkiith  erfolgt  Wol  im  april  noch  wird 
Rudolf  seine  boten  mit  ^or  iogeodm  schreiben  nach  Ungarn  abgesandt  haben.  Allein  IB- 
MU  daaa  non  die  abnutchoogra,  vor  aHem  das  politische  hil  :  )ni<:<!  zu  festem  abwhlaaa  ga> 
dishan  «Inn,  trat  in  üngnm  ein  plstzlicher  nmsehwung  1'  r  |>  <l>tik  ein,  dessen  nrsaehs 
hauptsichlich  in  den  1"'miilmiv/*'n  Ottokars  zu  -'irlicn  >-iu  «ird.  sn-b  j.'tzt  iIhu  li.'isUiii 
Ungarns  zu  sichern,  i^at  Ud'^m  die  entscheidnng  des  reiches  gegen  ihn  nicht  mehr  ^.wuttelhaft 
»d«r  schon  g>-fallen  war,  da  er  femer  auf  .Alfons  von  CastUieo  nUtrnsUieli  rechnen  konnte  and 
in  dan  SstarrBiehischen  Undera  so  bedenklicher  abfall  zu  tage  getreten  war.  Im  frübsommer 
l27S{st,  in  sonderbarem  gegensatz  zn  unsenn  schreib>>n,  ein  bdudniss  iwiwlien  Oit>kar  und 
Ladislaus  M_h<'n  tliat>aL'li';,  tre-iMi'lt^r;,  it'teii  werden  ^rewo 'liselt.  L.idisla'ia  will  Ütt  ik  ii  ii'.s 
Vater  annebiueu,  uut  aiifang  october  wird  «"ine  grosse  ziuanimenkanft  geplant,  bei  der  auch 
Xail  von  Sicilien  und  Heinrich  von  Niederbaiem  Uttao  aracheinen  sollen.  Allein  dies  wurde 
dnrch  Joachim  vereitelt,  der  inzwiseheo  seit  juui  1275  wieder  aüm&cbtig  geworden  war,  dar 
nun  wieder  auf  seine  alte  bAhmenfeiadlicbe  politik  zurdckgrlff,  wobei  er  anch  flir  sieb  aelbst 
wol  ftwan  7u  t-rr>nrhi;-n  hoffte.  Vgl.  über  di'!s<<  din::«;-  Wioii.r  lin-if.-;.  dl  (zu  n.  .VJ,  wülches 
«tück  aber  wie  ich  daselbai  achon  s.  421  berichtigte  du  schreiben  k.  Budolls  von  1277 
inli  ist)  nnd  Paalar  A  Nagyar  nannet  tOrttoate  az  Arpddhtei  kiraljok  akrtt  2,  41 1  ft,  aooh 
mit™  ri,  4^i.  •^r,2 
tbeiit  ^wol  dem  eriibiscbol'  Friedrich  von  Salzburg)  mit.  dass  er  mit  genebmigmtg  (d<>S 
papstes)  seine  tochter (dementia) dem  bruder  (desköniirs  I.;i.iv4aU8lV.von  Ungarn)  verlobt 
nnd  damit  aach  ein  bündriiH.s  mit  (Ungarn)  begründet  habe :  das  compromiss,  welches  er  in 
dem  »treite  mit  (kilnig  Ottokar)  seineneit  (iani  pridem)  auf  den  (papst)  eingegangen,  8«i 
viui  Ir'ztori-m  -lAhA  ;itif:,'<  1  '^t  w  rd^'n  (compromisso  nicbilominus  inter  nos  et  irii  lyiuin 
conlroversiae  materia  m  pi  audicium  X.  facto  iam  pridem  a  nobis  ab  ipso  N.  peutU^  disso- 
luto).  Ut  de  fortunatis  uoslris  (nostr.  fort.)  —  premiä.<ittrttin.  Kor  als  form.  erbalt«n:  in  T, 
dar.  Bodfltano  6fi  Biedal  CO,  fitaodenltnrg.  Hl,  147  in  1280;  in  B,  inif  mit  dem 
anfanf  d«s  nScInten  icbreibens  Terbanden,  dar.  Stabbe  SSO  n.  1fl4  nnTollst.  —  IKe  denton^ 
dif>('s  xdinilii'n-  liab*'  ich  in  Mittli  -  Ti-.ftit;;ts  in,  ;lfM  ut-.m.  :5  f;oi:<?f>en,  si'--  wird  ge- 
sichert durch  das  in  TandE  unmitteirmr  ioli-'  nd-  s  lir-  iM  ii  m  :itui,  wt^lcbes  die  beziehung 
auf  die  ungariaeha  Itrint  nnd  die  ein  willig  hl'  i<  s  jn;)  t--:  .n.  vifelhaft  macht.  Kur  der 
«ehlnwaata  iHUt  jetit  etWM  anders  erkliirt  werden.  Er  bezieht  sich  zweifellos  auf  die  nnter' 
wtribng  Bndolft  nnt«r  dt*  «chiedsgericht  (compromiss)  des  papi-tes  in  bezug  auf  di»  Bster- 
reicbische  fräs;.'  vu'^l.  u.  1:71  und  wt^nn  hier  in  diesem  im  april  1275  pi  si  liri-tM  in  n  brii  fe 
auf  das  aafgttlHin  d«'»  »«.luedäricbteranite^  von  seile  des  papstes  hingewiesen  wird,  .vu  ^'«„^ctueht 
es  nicht  um  dies  dr<m  Empfänger  als  nova  mil/.iithfdlen,  sondern  wie  die  satzconstruction 
es  schon  andeute^  ala  begrflndoDg  nuJ  eritläning  dafür,  daas  aamndu  das  ngariscbe  bdnd- 
dI»s  abgeschlossen  wwdan  konnte,  walohes  ja  praktiscli  nar  gsgeo  Oltokir  garielttet  ww. 
WailBndielf  in  bang  anf  Otlokar  liraie  tiaod  iMttc,  dnreh  dan  papst  salbst  no  irbnlten  hatte. 
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koant«  «r  so  TorgvbMi.  So  konnU  Badolf  euHm 
SaUbwg  admÜMO.  TgL  deaaen  utwort  d.  36  S. 


vtoPkitlridi  ni 

*m 


.  tbeOt  eimu  Qmi  seit  lang»  befreondeim  grosMO  (sineeritvteim  tnaoi)  nüt»  dMS  ar  iraiB» 
(ktaig  LsdislMia  17.  Ton  Ungarn)  dnieli  di«  Ttrlobnng  taimr  toditar  (Ctamanlia)  lil 

dessen  bnider  (Andreasl,  vr  Tier  der  papst  seine  znstimmnng  «rthfiKp,  in  fr.->nndachaft  usj 
böndniss  getreten  sei,  und  das3  >taleS(  sich  jetzt  zum  gehorsam  gegeu  ihu  (RadoU)  m- 
atanden  haben,  weshalb  er  sie  anterstötztm  mftsse  oad  dam  aach  zar  beilegang  ibna  laagM 
oiMl  g«btSBig«ii  iwiaUa  mit  dorn  adrenatea  aabiM  fuuUiaria  dm  rttler  M.  als  aiian  ««• 
tntar  sand«.  Oontnete  lam  pridem  —  fanqnan  B«stria  (rieal  noatro).  Vm  ab  Ibni.  w 
\iMa-v.  :  U\  T.  i!r\r.  P  'Iraann  «6  ^  Riedel  CD.  Brandenbiirjr.  II  1,  148  za  J2Ö0 ;  in  E  v^r- 
'  quitki  mit  dem  vorhergehenden  schreiben,  dar.  Stubbe  :läü  u.  184  und  185;  in  Ott,  dar 
Wiener  Bria&  813  n.  486  Varianten.  —  7gL  B.  tiiia  deotiof  dM  ivnlaa  ttieUe« 
schreiben«  war  mir  ni<'ht  in<^2rlich.  'SS-I 

.  erinnert  den  (herzog  Ueinrich  van  Ü  a  i  h  r  n ),  wie  dieser  anfilnglich  ihn  (Bndolf)  eintrichtig  sut 
dm  4l|irig>il  flntni  tarn.  rSmischen  kOiüg  erwiUt  (qoaliter  una  cum  alüs  tuis  conprineiptbu 
ia  pcmmnoMtniK canoonU  toU>  oonaaoseris  dos  in  «gan Boianorm wlawnitar aUgwdoji 
dann  abflrtBinmalnnliidMrnd  stcb  fon  ihm  abgew.<indt  und  «s  vntariaaaaalial)«,  trobiriate- 

li.'I'.  r  :tii:Ti'ni('rnii;,'  und  gnlr-gcnheit  st-in«  roich*leben  vnn  ili;a  mnthon ;  w<-;l  nun  solof 
Widerspenstigkeit  (cuutumaci»)  nicht  länger  (absque  uustri  et  imperii  nota  dniecoris)  ialika 
kSnne,  oriiffne  er  ihm,  dass  er  anvcrwoilt  sicli  klagend  an  dia  Itiaten  des  reiches  wendan  aal 
TOD  ihnen  einen  rechtasprocb  fordern  wollt*.  Qiuiliter  ona  cum  — '  iuns.  Nor  ab,  fiiak  W 
erhalten:  in  E.  dar.  8tobbe  359  n.  23»  reg.;  in  Ott  n.  42<J;  in  S  I,  dar.  Caiuä  IM«» 
Migne  9s.  7:i*) ;  in  >  II.  'i  ir.  G.  ili-  tt  T.).  -  >chreibvn  fällt  kurze  zeit  vor  den  reiclistaf 
von  Augsbarg,  aaf  den  der  schiuss  uiveikennbar  bezn^  nuumti  nun  kann  d«a  brief  also  mg«-  I 
flhr indiaswaitahlUteRiHil  1275  aatacn.  rgLii.SS4uidMit«li.d«abi9titato  lo, 401 C  «SCS  | 

■    Cardinal  Johannes  (Gaetani  ans  dem  hanso  Orsini)  an  könig (Rndolf) :  er  dankt dalcr. 
daaa  dieter  atim  und  der  aeinigen gering« dieaat«  ao  bMhangeaeUageo  baba^  Tanidurtaack  | 
fiwncrbiii  jadanait  n  allaa  dianatan  barait  n  aaiii  md  amtthat  den  kAoig  mt  dankhailitit  \ 

nnd  «'rgf-b'nheit  «ri  l  '  im  ^.-horsam  g«i^en  gott,  die  kircbe  und  den  papst.  Magnitadinis 
vestrp  —  r"<iii!r<*tii' 1111.    Nur  als  form,  erhalten:  in  Ott.  dar.  Wiener  Briefsammlong  5 1 : 
ohne  t         un  l  s.  Ii'.n-^-^  ( —  magna  flant)  ia  B,  dar.  Birwald  334.  —  Da  von  der  vocari' 
ad  culmen  iaiperiali j  bouuris  die  red«  md  die  dienst«  dar  Orsini  wol  mit  dar  barsfiiag  xv  | 
tüiaAroaa  in  xaaaaiinenbaDgateliai,  ftlH  daa  TOm  oardinal  Johauiaa  anrlhntadaiilnebnSNa  i 

]     Kndolfs  jedenfalls  iut  h  i!  •m  1  j.  febr.  1275,  daher  diese  antwort  des  cardinals  etwa  in  d^'C 
april  127  5.  Vgl.  aucii  Otia  Beziehungen  75  anm.  3;  Otto's  Tenmitaiig,  der  brief  sei  'Ii' 

I     antwurt  aaf  Mrwald  274.  ist  irrig,  denn  die^ios  schreiben  gAflit  Harb  diM  Itaiaanil  tttrti  ' 
bei  Bodmaun  129  zweifellos  zu  octubcr  1274.  vgl.  n  2ifi.  'iU 

.   Ein  bischof  an  kOnig  Badolf:  er  eutsrhnldigt  sich,  dass  er  nnmöglicb  den  ktoig  m  knioasf 
!    begleiten  kdDM,  da  er  b«i  seiner  neuerlichen  anbinft  in  eeinan  iHStbiim  in  oeiw  sebidta  i 
geraten  und  von  allen  Seiten  durch  die  wnt  der  gläubiger bodräugt  werde;  dazu  komme,  dass  J 
der  adel  ringsum  gewaltsam  die  rechte  des  bisthams  sich  aneigne  nnd  seine  jarisdictioD  n  i 
]     h'Miniif  ti,  j.i    a  vi.'rnichteu  stri'bt;  so  sei  er  bedrängt,  von  allen  mittein  .•iiibli--t,  üh^n::« 
krank,  kurz  aof  dem  giplM  des  unganuudias  angekomaHO.  Sei  aa  ibm  so  oom^lidt 
Uolg  sa  begl«it«D,  so  «oUa  er  nadi  daasan  gloneidur  rftekkalir  Um  pantalldt  aotebk» 
De  regalis  abundautia  —  tarditatem.    Nur  als  form,  erhalten :  in  S  I,  dar.  C^nni  443  it 
1280  —  MignM  98,  S07;  in  S  II,  dar.  Gerbert  40  zu  1274.  — Gerbert  uiii  tnit  ilinaEgg«  ; 
B.  Heinrich  II.  von  Trient  Innsbr.  Gjmnasialprogr.  1SS4  s.  31  nehmen  bisi-h  f  Heinrifi 
I    von  Trieot  als  ««rfasaer  des  schraibeas  «a,  oad  letsterer  setaU  es  nogefUir  in  den  luAn  od« 
aprO  1ST6.  AOardiiigs  «ird  das  aelirkbaii  iafidga  dar  «Owimmf  das  papaks  rm 

15.  febr.  1275  an  alle  bischüfe  d«s  reiches,  Radolf  auf  dossf>n  Hnmfahrt  m  b<"j^Ieit«n,  pi" 
I  schrieben  worden  sein;  die  srhildorung  der  schlimmen  Uga  pai>!»l  au<  h  immerhin  auf  Heinricli 
i     von  Trient,  ist  aber  doch  wieder  so  allgemein,  dass  sie  bei  manchen  andi  rri  tillon  .-iiiwendUr 

gewesen  w&re.  Man  konnte  aoch  anf  Lötticb  denken,  and  die«  mit  grosserem  raekt,  d» 
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Pill  Rp4t«r«8  schreibon  Rudolfs  (n.  423)  geradezu  airf  4i«  Uw  flÜMChto  «atMhvUBguv  dw 

bischofe  atiraspi'»!-!!  «cheinL  Vgl.  Wiener  Briefs.  37.  •3fi7 

(Erzbiscbof  Fi  lu  lri>  h  von  Salzburg)  an  kOnig Budolf :  spricbi  i^iae  üb^nuit«  grosse  frettde 
m%  Iber  ik'  nachrkiit  von  der  mit  zustimmuDg  de$  papstes  erfolgten  glilckTerheissendan 
varlobaiig  der  tiubter  des  kSnigs  (dementia)  mit  (Andreas)  herzog  von  SlavonieD.  Die  gliJck- 
lieben  erfolge  von  Rudolfs  regiernnjir  sind  ihm  ein  trost  im  uoglück  seiner  eigenen  kirche,  er 
preist  'h^  lariirr  erlinfftr,  ima  abgeschlosseno  büintiiiss,  durch  wolclifs  all  Jor  gHgHii-atz.  utui 
abfall,  welcbor  sich  gegen  das  reich  erbobi-n.  der  aassiebt  auf  erfolg  beraubt  terfaliou  werde. 
Com  Eomani  ngoi  —  ngnsni  «i«a.  Nur  als  form,  erhalten:  in  T,  dar.  Bodmaan  28;  in  B, 
dar.  Stobb«  344  n.1M  nimUst;  wiToUst.  in  Ott,  dar.  Wiener  Briefs.  303  n.  241  Varianten ; 
In  fi.  dar.  Birwftld  409.  —  W»  ich  schon  in  Mitth.  dM  Lutitats  lo.  394  anm.  3  bemerkte, 
dürfte  die«  die  aotw«rt  nof  Budolb  «chrNben  B.  863  Min,  wird  «l«o  «twR  iwiito  hilfte  april 
fallen,  *36S 

^.Aurasice)  Papst  Qregor  X.  küiiig  (Gudulf):  belobt  diesen  wegen  seiner  jüngst  ausge- 
sprochenen bereitwilligkeit  zu  einem  bündnisse  mit  dem  kOnige  von  Sicilien,  der  hiezn  gans 
guMigt  aai,  p«mt  tibi  de  ijMO  et  dilacto  comiU  t(aU)  fireqnenti  eihortetione  sngfesaiaiiu,  ao- 
wie  cor  flftdwwif  ebne  wwBiidtBohBftcveilillteiBaes  zwiaoh^  Eul  nd  den  benogelndwig 

von  Bali^m,  und  meldet,  dass  er  wegen  der  beT>tnt«heuden  Zusammenkunft  mit  dem  kOnige 
von  Caütilien  jetzt  noch  nicht  bestimmen  kuiiue,  wo  und  wann  sie  selbst  zusammentreffen 
«erden.  Grata  uobi»  —  intimare.  In  der  sammlaug  des  BurarJos  de  Neapuli  (nur  mit  dat 
Avuice»TgLl£allenbraaueriu  llittb.  de«  Instituts  7,574),  dar.lt»jr)>»idAnn.l275  |fi  nnvoUst» 
Tbeinar  GD.deninit  1,  191  (mit  willkflilich  beigegebenem  datwn:  4.  idw  mnU  pontlt  n.  4), 
Böhmer  A'  ta  R '.17  :  mit  »It  oben  angeführten  Worten :  f  t  dilf^eto  comtti  t(ali)  in  E,  dar.  Stobbe 
363  u.  2i.  1  uii.l  in  Ott,  liar.  Wiener  Briefs.  3<>6  n.  2i>.j  Varianten.  —  Potthast  n.  21035. 
—  Das  sclm  ibeii  tUlt  nach  dem  ausstellorte  Orange  (nürdl.  Avignon)  jedenfalls  anfangs  mait 
Gregor  weilt  dasellMt  «ober  am  2.  and  3.  mai,  Potthaetn.  21033. 84. — Am  2.  nuä  antwortet 
Gregor  dem  kitnig  Ottekir  too  BSbraen  anf  deesen  i»«  sehreiben  tom  9.  min  1 375.  er  ibfdait 
ihn  auf  Ih  V  l!iTi"lcliii'.'t  -  senden,  wnlche  bei  seiner  n&chstfiis  (in  proximo)  sbtifindenden  tu- 
samineukuiiU  mit  Uuäolf  über  eine  nach  dessen  schreiben  zu  erhoffende  eiaii<ung  verhandeln 
ki^nuen;  den  krm^ngswhuten  in  Ottokars  k<>nigreich  (in  regno  tno)  habe  er  (Gregor  X.) 
weder  Bndolf  noch  aonst  jemand  zugestanden  und  w»li«  ihm  denselben  Inüneiwegs  vorent» 
halteB.  Bed  nee  imperii  leges  immviare  inteo^ne  ant  ipsiw  «onaaetwÜBibM  derogare, 
propter  quod  nec  eipedit  nec  nostrum  dcccrff  cfficinrn  rcjl  1  in  iuterdicere.  quominos  su  » 
iure  iura  eiu.silem  iinperii  pri>s«*4uatar.  Das.s  dm«  vitilbeiulWu  3;«ile  sich  zunächst  nur  auf 
den  von  Ottokar  ebenfalls  angesprochenen  zehnton  der  österreichischen  länder  bezieht,  hat 
Ott«  Beüehmigea  69  f.  mit  recht  gweigt.  AndreraetU  aber  itommt,  wie  ja  uch  Otto  m- 
gibt,  in  dieaen  angemeiB  Idaffeetelllein  werten  in  klarster  tind  sclilrfltter  fissnng  der  stand» 
jiuurt  Ol.  friTs  in  '^^r  f).iln!)i--i  li-(3sterreichiü<:ben  frage  übrrli.iiipt  ~nm  au^  lrnrk  Hofft  nnd 
denkt  Gregor  trotzdem  mch  auf  eine  einiguug.  so  liütu,'  dieselbe  iiaturiicli  nur  auf  dem  wege 
der  vermittsluigf  des  gegenseitigen  iiacbgebens  erreicht  werden  künnen.  lieber  Ottokars 
ferhältniM  mm  papste  nnd  n  itadoU  am  diese  ceit  vgl.  die  beiden  sehreiben  vom  9.  min 
1276  (£taler  Beg.  Bohemiao  2,  393  ff.),  da»  Z^beff  im  Oerterr.  AreWr  «9,  38  IT.  nnd 
Otto  Besiebnugen  35  fL,  AK  ff.  *38y 

Znaammonknnft  mit  dem  cardinulpriester  von  Capaa.  Pridie  neu.  maii  venit 
Baelteam  pr«»ipit«r  cardinalis  de  Capua,  receptus  a  rege  et  episcopo  legato  Lombardie,  a  clero 
et  totin*  riviiati*  p'ijmlo.  Ann.  n«*il.  SS.  17,  i'.«s.  'Die  Salztmrp'r  Aniialen  SS.  '.».  soi 
{=c  Ann.  AMffirsbac.  SS.  17,  535)  benciiten:  dominus  papa  venu  Lo^uiiau)  ubi  occornt  sibi 
rex  UndoMm,  cenmtBlna,  tirut  decretum  faerat  inter  eos  in  Basil<-aj.  Der  oesterr.  Beim- 
chrcmist  1 7 1  f.  lässt  ftmi  nnriehtig  den  caidinal  sa  Wfinboig  eintreffen  um  das  Stelldichein 
mit  dem  papst  in  I^iutanne  n  verabridm.  fZar  kritik  dieser  stelle  der  Eeimchronik  vgl. 
Otto  Deziehnngen  7»  f.  Wie  ich  in  M-.tth.  d-s  In-titMis  i:t.  im:,  kurz,  .ui'i-ut..-i.'  urnl  01m 
78  ff.  genauer  aasfQhrte,  hatte  der  cardinai  ^welciier  war  ubngeu>>  r  i  dein  konig  die  absieht 
des  pSfstes  zu  melden,  auf  einem  umwege  durch  Deutschland  (transitos  p^-r  AlflBailDiBm) 
maA  ItnUen  anrdekinktfuren,  in  Dentaobland  milBtdoU  nnd  den  deataoben  Ibreten  i 
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zatreffea  und  die  persOuli<:li«n  eide  des  kOnigs  fSr  die  rOmiscb«  kirche  entg«gMizaD«Iiin«i: 
bald  nach  dieser  ziuammenkanft  h&tten  dann  RadoLf  nnd  die  försten  die  Bomfiihrt  aniutntrL 
gehsi't,  d:»n:l  ,mi  1.  unvinber  die  kaiserkrönuog  in  Rom  hatte  statttiinlt^ii  ki>iin-ii.  Voraos- 
Mtaong  war  hiebe!  für  Gregor,  «Uas  Alfons  von  Caaülien  sich  uicbt  zom  Tenicht  aof  ^ 
kainmidt  and  stf  scioft  abiklitM  auf  ObaritoKen  berbeihwiB  wwde.  Tgl.  huptsftehSek 

den  brief  Gregors  an  die  dcutscheu  fnrsten  vom  13.  s^pt.  1275,  Theiner  CD.  dominii  1, 193- 
Dit-ser  m>-rkwürilige  plan  Gregors  wanle  durch  die  verhandlangen  mit  Alfons  in  Beaacaire  r«- 
eitclt  und,  wie  d'-r  papst  sagt,  durch  das  nachgeben  des  Castiliers  üiitTllti'isig  pemacht. — 
Keio«swegs  ist  also  zo  Buel  «cboa  LiuiwDiie  als  ort  d«r  ZBsammeokaDA  baatimmt  w«tdii, 
das  geseluli  «st  bn  aognat  (vgL  n.  413*).  Dac«gco  wol  aick  dar  eardlnal  im  iMnii 
mit  dem  V  -srhof  von  F^-rrara  mahnung^en  an  Rudolf  zum  eingr.  ifen  in  Ob'^ritalien  crtfiicliki 
haben  und  wird  hier  der  beschluss  zur  abseuduug  der  am  9.  Juli  begiaabigteu  gei^audtsduä 
gefeaat  wordea  aeis],  a 

Papst  Gregor  X.  au  künig  Rudolf :  [druckt  setn^i  vvjrxnnilening  ans  ober  die  Ton  Rudolf 
wegen  der  unterlassenen  absenduiig  von  truppeu  na«.'ii  lutiien  brieflich  Torgebrachte  e&t- 
schuMigung  (da^  *-j  ihm  an  gcldmittotn  fehle),  welche  sich  mit  dem  verlangen  seiner  bota 
das  faat  Christi  himmeUahrt  (23.  mai)  ab  teraiii  filr  di«  kaiserkrOnanir  «ritaltea  iickt 
T«niiiigeii  laaae.  Dran  vaan  ar  wie  Jen«  Aflintlicb  arhlftTten,  ia  dar  laga  aai  dia  «ngehaaita 
k'-tfii  ili-r  'k;ii-"ilv-ri5nuijg  zu  bestreiten,  so  könn»'  -r  ni'  tinvi-rniögen  zu  dem  geriDiM 

üul'tvauii  ikir  etue  geringe  trapponmacbt  auf  3  biä  4  luoiiat«  gelt«nd  machen].  Gregor  m&cfat 
Rudolf  S'idann  aufmerksam,  wie  viel  daran  Wai^t!,  dass  er  sieh  Minearmath  jetzt  nicht  merküi: 
lasse  (qnod  aoo  nvelet  (wopertatem)  und  wie  fibal  aa  au,  wenn  er  die  aeiaigaa  nicht  ante- 
atttee  wkbrend  sie  von  aalnem  g^gner  (Alfons  odarOttolcar^dnrch  gesch«n1wT«rloelt«adiB, 
indem  er  daduii  Ii  \  lit  um  die  Lombardei  und  somit  um  die  holTnuiiK'  kommen  dürfte  durch 
erlaugung  dor  lirtiti.riicben  kröne  Sf-ine  erh.bung  zu  vollenden;  fordtri  ihn  daher  wiederiult 
anfa  dringendste  auf  eiu>>  kriegsmacht  in  die  Lombardei  zu  senden,  glaubt,  dass  wenn  eiS' 
daaarnda  ontorbaltang  ron  trappan  afttig  wthrda,  dia  Lombardan  sold  u  atUan  benft  am 
wardan,  und  ortffiiat  ihm,  da»  ar  wagan  abwasaalieit  dar  eardinUa  und  dartanlhato  iba  aa 
so  weniger  ein  darlehn  httbe  verschaffen  können,  da  es  höchst  « ii  lif  i^  >f  i,  dass  il.  r  ili  ü  ''5reg':rl 
schon  s*>  nahe  kOnig  von  Castilien  von  dieser  Seiner  goldnoth  nichts  erfahre.  Cunciia  ioopiM 
—  panderetnr.  [In  der  Sammlung  des  Berardns  de  Xeapoli  (ohne  aosstellort,  vgl.  KaltenbrnnneT 
in  Mittb.  des  Inatitots  7,  574),  dar.Sajnald  Ann.  1276  g  4  nnvoUsi,  FalackyltaliM.  leia 
45  reg.,  Emlar  B«g.  Bobemia«  2,  401 ;  obm  den  achlias  f —  allefsri)  in  Ott,  dar.  Wvm 
Briefs.  30(>  n.  294  vuri.uHt-n.  —  ?.^iili;,;r  r.  210.',t',.  —  Das  jrlireii>'n  ist  «'hnc  no^Ilort 
überliefert,  doch  ist  «s  fiitL'-Kri.  früii'iuu  ;uiu.ik:iivn,  dii'  Orang-  viTiaalheteu,  äicber 
ZU  Beaucaire  gegeben.  V^'l.  n.  3f>9  und  Ott-i  Beziehungen  7  7  f.  Die  schlussfolgeninp  vm 
Giasa  BadoKI.  nnd  dia  rOmiacba  jUiaarkrona  1 »  md  Waitar  Politik  dar£nna  aatarOniiirL 
s.  10A  axH  nnaeram  bri^f«,  daasBadolf  oai  aalbelinb  dartalaarbirAranif  bla  hmb  IiIimIMiiIi 
f I  2?<;  L:i1"  t':n  liat  ''.  '.riderstreitet  dem  ganzen  sinn  uml  ?usammenhaaf  TOO  flrefors 
Worten  uud  wurde  schon  vuu  Otto  77  anm.  2  mit  recht  zurückgewiesen].  371 

(monasterium).  Sehr  walktaehainUeh  aawaaend  iu  kloster  Weingariaa  auf  dem  zog  von  BaMi 
Bidi  Aagabnrg  awiaolMD  da»  fi.  nad  14.  Mi  TgL  a.  388*.  ^ 

Enbiischof  F r i e d  r i c  h  von  SalThnrn-  an  Jr^ini)^  Rivi  lf :  (!i'r  /.  rn  dos  B'limfnköiiigs  mli'j 
nicht,  bis  er  die  kirche  von  isakburg  vuiu  '.  rdboduu  verlilgi  habe.  N'achdaui  alle  reicbsgf 
treuen  in  Steiermark,  Oesterreich  und  Kärnten  untergegangen  und  s^iti^  (des  erzbischofs)  trese 
weder  dnrcb  dieaa  scbraekniase ,  nocb  dnrch  Tar^preckangen  und  looknogan  aiaehdtun 
wwdao  kimnte,  da  griff  dar  lnv|rtmaim  der  Staiannrir  ana  ani  haaraaaiadit  dia  bwiUang« 
der8al7>(ir^"r  kiriiie  -.  Ih.T  ar.,  nrdim  ^i-  we^'  nnd  wüt-'ti'  so  LTauiSani  mit  raub,  schwertnaii 
feuer,  daas  alles  zu  ^Tunde  gii-ug  uud  lur  iMn;*;  »cliljsi.«r  sich  iiucii  mit  mühe  halten,  vM 
denen  eines  in  Kärnten  durch  hinterlist  jetzt  aoch  genommen  wurde.  Die  haaptstadt  Steier- 
«arka  oad  KAmtana  (Friaaach)  faat  jener  baivtniaoB  von  gnad  ana  seratOrt,  dia  kinäia 
in  bnad  gaataeU  oad  die  naBadwa,  die  ia  diaatlbaa  gaflolna  warao,  ainam  aiandaa  M( 

preisgegeben.  Ji  tit  hIk  r  f-rwarte  er  in  furcht  des  BOhmenkOnigs  angriff  und  trewaltlhitiif 
ketten  auch  in  den  bainscheu  gegeodeu  i  denn  weder  frieden  noch  aoch  nur  waffendtillstaB<i 


Digitized  by  Google 


Badolf  1275.  ind.  S.  feg«  2. 


106 


TOT 


Aogsst« 


habe  er  v<jn  ikmrietben  erlaogen  kOnneo,  aiuser  unb-r  beiliiiK'iin^en  durch  die  seine  treue 
und  pflicht  gegen  kirehe  und  reich  hätte  br«eh«o  müsson.  So  Mebe  er  denn  ta  Bodolf  am 
Ulf»,  nn  rcMoag  wmrigAn»  fttr  ü»  ManMr,  dU  dar  kirehe  von  Sahbarg  aoflb  fiUiiateD 
sind  and  die  sonst  anch  aDfehlbar  aniergehen  rodssen.  Indignaciu  qaam  iudigne  —  con- 
■ommati.  Nur  als  form,  erhalten :  vollständig  in  T,  dar.  Bodmann  1 30,  in  E,  dar.  Stobbe 
3.').")  n.  J25  utiviilbt..  in  Ott.,  dar.  WiniuT  Uriefs.  :jo7  n.  H09  v;iri;ii>tj'M :  unvnllsl.  in  S  I, 
du.  Ceooi  3ft2  ~  LambMlMr  Owterr.  Intorregnam  anh.  83,  =  Uigna  98,  769,  in  B,  dar. 
BlrwiM  S$7|  in  B dar.  Burii  Qm.  sacra  s,  SSO,  Oerboi  70.  —  vMttaag  d»r 
mehr  nnd  minder  ToUständigeo  fassang  darch  doppelooncepte  bei  Baason  im  Ocst(<rr.  Archir 
6ö,  2<J4  S,  hat  schon  Kretzachmar  Furmularbächer  1 1 1  mit  recht  abg^ti  hiit ;  iia^'«i;cn  ^lad 
die  Sachlichen  )n-tiierkuii^L-n  2^0  ff.  zu  v.  ri^'ii'iclit?!).    Ihn  it-rstöruui^  Frifsarhs  fallt 

in  den  aprü  oder  aofao^  mai  1273,  daher  dies  schreiben  etwa  zu  beginn  das  oai.      *37 1 

intirmrttt  i«mm9m  not  itmm  mlMmln?  ycm  dem  an  «fma  piittlar  wrtbtmi  verlirechen 
(entiiianniiiiE:V  <t  saI  b-Toit  dasscll».- L'obürond  iu<lrafi'u;  weitor,  dass  or  os  ffirnng m  ■  er 
halte,  gegen  den  k  ö  n  i  g  Tun  Böhmen  erst  wenn  der  «udliche  sprach  wider  dentMlbeu  ge- 
fällt sein  werde,  die  absage  aaszosprcchen,  dtodt  das  rechtsrerfakrai  Ton  j«d«a  Tarwoff 
frei  aei  {w^&t  diflidattona  npa  Bohemie  .  .  oonnUnB  «niathnaiitea  . .  qoando  . .  caa\m 
«an  dallnita  faerit  probte  tmleiiäa,  at  proiinm  omidB«  ealmimia  careat,  ipsa  diffi- 
datio  celebrctar).  Eturiidi  tlu  i.t  Bodolf  demsclbi  n  mit,  (|u<<d  N.  in  favorem  N.  neuerdings 
BUt  wagen  and  reitem  eine  !>i«dt  eingenommen  und  mit  ranb  nnd  brand  verwüstet  habe. 
Bmd  Ikörribilem  —  rsfiois.  Nur  als  form,  erhalten:  in  T  n.  Iftl;  In  E,  dar.  Stobbe  351 
n.  102  ng.;  in  Ott.  n.  367 :  in  S  I,  dar.  Oanai  877  »  Migna  98,  758 1  in  8  U,  dar.  Ger- 
bert 73  =  Emier  Reg.  Bohemiae  2,  389  onrollsi  —  JMk  w«l  vor  dio  laichstag  von 
Au^,'iburg  zn  setieu.  wo  die  Jeliiiita  i-^-iiteiitia  ;<'  f.illt  wurde,  besonders  wenn  am  schluss  du- 
erfolge  der  b<UMBischen  waäeu  gegen  bat^tiurg  und  die  MtatArong  FriMaolia  gaaaint  sein 
loOta«;  wftr»  dtai  dfiht  der  fall,  dann  konnte  das  MäaiXbm  «agan  dar  batoomg  te  difli- 
datio  vieilficht  erst  vor  die  krifKscrliLininir  im  jahra  I27fi  zu  setzen  sein.  *372 

Be ich» tag.  LUe  anwesenden  l«nil  man  ;tiu  den  näcb«^U~ulgfit<ien  Orkanden  kennen;  [von  den 
karfürsten  war  einzig  pfalzgraf  Ludwig  da.  was  auch  die  fortsetznng  des  Martin  v.  Troppai 
in  dan  Ann.  Saliib.  88.  9,  801  nnd  Ann.Aldersbac.  S8. 17,  6tft  barttnUaU];  duak  aet^  aia 
inig  aanmawaBJa  als  tntpmet  daa  nieiisUgs.  [Oim  liat  dh  oaatarr.  Srinuhrooft  1T2 
flijt'nii'iiinir'n,  welche  im  übrjir*'n  bi(>r  und  für  dif  iiiii'hsti>n  t'rciR-iiis'<ft  sich  zwar  uucb  an  die 
Ann. Ottocariani SS.  9,  190 nnd  die  <Joutui.  AlLib.  SS.  IT,  410  aultstiui,  aber  doch  auch  seib- 
■tlndige,  glaubhafte  and  wichtige  nachrichten  bringt ;  Johann  v.  Victring  hat  die  Reimchr. 
mgväutIL  Swaak  d«a  laiokatages  war  die  erledignng  dar  bObnüs^-Manaialiisobao  frag» 
nr.d  di»  «otaehetdanf  Amt  daa  Tor^'clx'n  gegen  herzog  Ueimkh  von  Batam].  KAnlgOttokar 
vf>ii  B'ihmi  n  und  neinriLb  crschi-  ncn  nicht  persönlich,  sondern  sandtftn  marhtboten:  an  der 
spitze  der  böhmischen  gv^ouidtsckilt  stand  bischof  Wernhard  von  Seckau,  an  der  der  bai- 
riMban  Vrogot  Bainiidi  von  Oetting  (n.  374).  [KOnig  Rndolf  »sprach«  in  der  feierlichen 
vermmmfang  an  iB.nu^nwgindaava^ialiaBS  darnndianattarkaitwidar  daa  nkhaa  aeliaiikaiB 
(Ottokar  von  Böhmen)  «nd  «Mar  hanof  Batnrteh,  MHMhr.  1 72].  Da  liMtt  Wamliard  von 
Si^t'tcan  <'in>'  latHiiiisi'lm  rede,  in  wslrbor  or  Rudolfs  wabl  utid  wrihlnr  angriff  (  mit  r^'dH  mai'bt 
er  enwiht  die  wal  nnd  die  welaere,  Beimchr.  173).  [Das  war  die  heraosfordernng  eines  end- 
giltigen  spmcbes :  es  worden  Ottokar  mIm  nUtoleben  (B^JhBta  nnd  HUumi)  nnd  seina 
reichs&mter  (schenkenamt)  aberkannt  wagan  der  ans  nachgewiaaamm  nngehorsam  gaadwhanan 
nnterkesang  der  lehennabme  (er  waer  verdamt  mit  urteil  aller  dar  amt,  der  er  von  dam  tleha 
jach,  dammbo  daz  man  in  niht  sach  dia  selben  amt  dienen,  Reimchr.  174);  es  worden  ferner 
in  aosiuhrnng  der  ersten  Ndrnberger  sentenz  Ottokar  aberkannt  Oesterreich,  St«ier,  Kämtan, 
Krain,  dt«  windiaeha  mark  und  das  Egeriand  als  dem  raicha  aotfremdetes  gut  (so  ausdiiek» 
lieh  die  s&cbs.  fort«,  der  s&chs.  Weltchronik  287,  vgl.  auch  zweite  forts.  der  Kaiserchrontk  4 1 6, 
Thomas  Toacos  88.  22,  526,  Beimchr.  174).  Kein  sprach  ward  ^«fr<<n  herzog  Heinrich  ge- 
f.ilit,  dfnn  S'  ine  boten  stellten  sich  mit  herzog  Lndvng  ^'et;enüber  ilen  ant^rttTen  Wemhards 
von  Seekao  auf  d«nialb«o  standpuuet,  dass  die  wähl  Badolfs  eine  recbtmteige  und  einmütige 
gawea«  (n.  374);  ria  «rkaanten  also  das  kOnigtum  Budolb  m;  aie  haben  im  aaftrag  Hafal* 
riflka  «nl  anah  in  Vanf  aaf  di»  lahannnima  nnahamngan  gagaban.  Oiaaa  nlnrahr  dar 
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böbm:><  fi.'ii  ,iti>fr;iT''.  <Ur  sicii  liHtipUiiriilii-h  auf  (Iii;  lK'thi.'iIi^ruiig  BaiernJ  an  den  wählst  ■  ; 
1237  und  1216  atüut«,  lahite  dauu  zar  auisb-iluni^  der  LioJoatsaruuo  Urkunde  Über  ai«y 
vorginge,  d.  374.  VgL  zu  all  dem  Zeissberg  im  ( )f.<i^rr.  Archir  6*J,  ä  f.  und  die  dAr8t«lliiij| 
in  MitUi,  4m  JMtiUM  10.  «96  C  —  Wmämi  WenüHurd  mU  aMh  dar  Mrt.  BaÜKfaniik 
Ton  dtn  enArntio  häm  maülrk  heinki  wwiim  sttn,  so  iam  fhn  dir  1(911%  sebtten  ■! 
ihm  bes'iti'li  ri-,-.  L'^elc it-  f:e1>i.'i)  mu^^i<-.  W^rnliard  litsst  siih  fihou  am  1  9.  laai  in  Rtjubis^ 
nacbweiset)  ^Keg.  Boich  3,  460),  oSmhtt  «af  dem  wege  nach  Prag;  TgL  dazu  das  sdmika 
«nb.  Midriieht  «w  Baldnir  '  * 

bestätigt  nach  dem  beispi  *.  5;t'in(>r  t<  rgrAiierer  am  reich  seinem  hofkaozler  B<]t3'>1f,  ^'at)«niiU>r 
des  klosters  Kempten  (ord.  Beu.),  uuii  dessen  nacbfolgem,  gnbernatoren  uder  dbten  fnr 
dieses  stift  du  freie  veifBjfHigtiecht  über  die  vogtei,  [welche  früher  den  königen  zagestaDdcc, 
g*g«B  «iiMa  JliufUebeo  tb»  tob  60  muk  nlbar,  ani  nM  «iM  Imne  «m  lOO  pAad  guU« 
a«r  «e  Tariatemg  aiNM  ndilea,  hüb  dir  IteigUidM  kuMMr  nd  Mb  den  b«8eblliitn 
zuzahlen.  ZcTii^r-n :  ^ii'  bisch'fe  V.  Angaburj;,  Trit-nt.  n.hstitt  und  S»<'V:ni,  .Ipr  püalzp».' 
bei  Hhein  und  herzog  v.  Üaiein,  der  markgraf  v.  Burg-üu.  die  herzöge  t.  T&ck,  ilt^r  bnrggn.' 
T.  Ndruberg,  diegrafen  v.  Tirol,  Hirschberg,  FürsUnberg.  Hohenberg,  Werdenberg,  Oetting«. 
Haigwkwk,  Itiibarg,  Ualfensttiii,  UnmUmt,  »naüttrg,  Ffirt,  Yati  und  H«iitfort,  die  fitk 
f.  NeUhn  nd  TtmMmrg.  die  sebonkeo  Wrntentetlen.  -Imgilhud  d.  Ut  and  jitng. 
V.  Weinsberg,  der  t.  Katzenstein,  der  ^^chi  nk  v.  Limliurj^.  Vnlkmur  t.  Kemnat  aiiii  soin  seht. 
B«g.  üoica  3,  459  reg.  K&iserurk.  m  Abbild,  uiit  uud  t'acsimile  VIII,  4  mch  or.  im 
reichsarch.  München.  —  Ueber  die  textlichen  besonderheitcn  dieses  diploms  vgl.  fierzb«r$- 
frtnlnd  ia  JCaisHark.  ia  Abbild,  text  266.  ViAllMekl  babta  vir  das  «IgNie  dietit 
kaadtra  vor  aaa,  «d  bo«  baaoadati  abgefasstj.  3'i 

(pr^rsidentibos  nobis  cnrie  apnd  Angostam  idib  i^;  laaü  solempnitf  r  cel.-bratei  bt  irkondet,  im 
«af  d«a  dannaligea  hoftag  swisehea  deo  machttittfaHi  Ott^^i  königs  von  Bahnen aai 
d«i  flrapreehea  Hainriflbs  benofa  tob  (Miadai)  Baiar«  aia  stnit  (qaaati«)  antalaDdio  fd 
super  q u a  s i  p 0 ? s c  s  s  i  1 1  u  i u  r i  1  i g e n  d i  B  vni  ;i  n  >>  r tt m  r *>  p f>  iii ,  ■«-■}r;inf  duri  h  ;'»- 
dachte  försprechen  uud  plaUgral'  Ludwig  behauptet  uvrdtui  mi:  raüuai'  ducalu&  licLiniiit  ü'jc 
eis  conipetere  ex  antiquo,  wie  denn  auch  von  letzterem  Tür  der  ganzen  rersammlnng  iüihi- 
lieb  bMMft  vgrdan,  daaa  bai  dar  «abl  kOaig  Biebarda  banos  Uaiarieb  sein  brodor  Ofiädl 
■n  ibm  aad  den  dbitgaa  karilfalaa  (priaeiplbBa  aodaetefibaa)  gageawftrüg  geweau  aii  wi 
Spiro  Htiiiuii"  abjc-ffeben  habe;  k^nigBudulf  bekDndnt  ffrnpr.  das-s  hi-'i  seiner  ciiriu'ii  Vi'i. 
kivj.a  b<.  ri^c(iitgt>;ii  einmütig  vorgenommenen  wähl  dm  lUACtatbateu  li(ir<.«jg  lieuif iciiä  (lu  gr^«s- 
wart  des  fierchtold  bischofs  ron  Bamberg  als  fflrsprechen  des  kOnigs  von  Böhmen  und  nacli 
eiiifflätig»;r  ablabaaag  dea  t«b  daaiaalbea  gegoa  die  Ttrtntor  Heiaricba  «rbobaaaa  «id«- 
aprocbs)  gleich  allni  aa4arn  fibatan  aaf  pbligiaf  hidwif  omayromlttirt  hittea,  wia  ab  ia* 
auftragt  «"r.l<'n  rt  ,ir>'n:  ]ifal»u'r,if  I.udwi'/  luiiic  diitui  ibn  (Budolf)  ffi^-rlidi  fr« .'iWt  vwciba« 
eornndom  ii'iUi  utu  ducuiii  ii:r.s:ir:>- riiUoimducaUis  ^ro  uua  in  septom  pnaci^juiu  las  m  eiection« 
regia  Komanorutii  habeiiii  im  inutioro  compntatis,  wie  jeder  von  ihnen  beiden  (k.  BadoUoDd 
pfalignrf  liadwig)  aaf  dieaem  hvitage  vor  daa  gMMMialaa  machtbcien  daa  Mvig»  T«n  fiMma 
aad  atten  aodani  aamaaadao  ftrsten,  prilatee  aad  baroBaa  adt  laatar  atianaa  als  vabria' 
erkannt  habe.  Bezeugt  durch  di?  bis(  hnfr  Tlartnuinn  v.  Auirsbar^'.  Hilt-lirand  t.  Eichstitt, 
Heinrich  v.  Trient;  die  äbt«  v.  St.  GaUuu  uu  J  v.  ii^  iaiunau;  den  bofkan^ler  Kudolf;  Lodvif 
pfalzgraf  hei  Ubein  herzojf  v.  Baiern,  Philipp  herzog  v.  KimtiMB,  Meinhard  graf  v.  Tird, 
f!riadriab  barggiaf  v.  littinbeiK»  Haiarieb  aiarkgnf  t.  togaa;  dia  gratai  Ulricb  t.  üaUia* 
staia,  Ladwig  t.  Oattlagao,  Albraebt  aad  Bonbud  t.  Hobanbarf,  R«iarleh  VBr*t«>berr, 
TTbnl'i  V.  Pftrt  und  Ludwig  v.  Hotnb.T;,- .  .■ndlli  h  U-inrich  und  Hi-rtliuld  v.  N.'HThii,  Aii.'^-'.' 
V.  Pruiipcrcii,  Hermann  v.  HaegtuWrcii,  Vulkraitr  v.  ii«maüt  und  desseu  sahu  ^i^üAci. 
Winhard  v.  Borbach.  Heinrich  v.  l'reising.  Besiegelt  tbatsftchlich  von  könig  KndolC  <lec 
biaob<l£Mi  von  Aagsbaig,  Kidutitt  aad  Triaak,  da«  abt  voa  8k  Oallaa,  dai 
Unten,  dflmgnfen  TonTiiol;  an  aaehalar  and aiebanlarilaOa bStten  dar  abt  Tonl 
und  t  f.il'.-"n»l*  I.iiihiik'  sit-iTi  iu  '-'Mrn.  alU-iri  di"s  ist  nicht  »,'fsclu'l).'u,  vd.  S(.-1ii-ff<'r-Boich«r«t 
in  Muiikluuisr  ali.  is  -i  >.  ify.i  aiim.  2.  iiutid  Metrap.  I,  MJ.  GoidAht  CuUmUh  constita- 
tionum  (ed.  1713)  3,  rti  1.  Tolner  Uist  Pal.  75.  Ldnig  Keichsarchiv  H,  4.  OlenseUag« 
ErL  dar  Aanw  finlla  38.  Booaa«!  Sappl  i  •  180.  Oaltar  Oaaab.  dar  fiaiggiate  S,  117. 
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LwibtdMr  Owtwr.  lalanr.  uA.  T6  =  Enler  Reg.  Bohemiae  2,  402.  Qaellen  a.  ErCri  znr 
doDlscb.  n.  bayer.  G«8cb.  5,  278  aas  orig.  im  haosarchiT  Möacheo.  —  ,Von  dieaw  hOchsi 
wichtigen  ark.,  in  welcher  der  ausdruck  phncipes  electores  ohne  weiUrn  zontz 
'     in;il  vcrlii'imiit,  wur"  ein  iran/:  zuverlässüT'^r  atnirnck  sehr  zn  wän8clii:ii.'   [Printipf-s  okrt-ros 

IkoBtmt  bereits  in  einer  ork.  Tun  1 269  vor,  vgl  obwi  n.  1 ;  der  dmck  in  Qaellen  o.  Erdrt, 
(,  VI6  Mim  gittHii  ttaagteA,  vgl  aber  swei  riehtigan  Uaautui  M  Htmadc  XofMai- 
oollegiam  2ft2  und  meine  bemerkuag«n  in  Mitth.  des  InstitnU  10,  417.  —  Diese  ark.  (za 

ider  noch  die  unten  angefflhrte  stelle  ans  dem  vergleich  vom  29.  mai  I27ß  (Qnellen u. ErOrt. 
5,  304)  and  die  nachrieht  in  <ii'n  Ann.  Salisborg.  SS.      sim  -  -  Ann.  AlrlcrNlmc.  SS.  17. 
636  hinuitritt:  ipropositis  questionibna  d«  iure  electionu»  imperü  ex  atraqae  parte  nancü 
friMipan  pndidwrmi  «i  am  dlMordea,  bob  tamtn  pwitw  eanm  «xienmt,  poatti«  firini 
sufiicii'ntor  all^gacionibas  snpor  inribns  imprrii  qnoad  election«m      nin<]w  parte)  ist  eine 
j     der  wichtigsten  qnellen  für  die  aussbüdiing  des  karfnrsteneollej??  und  u'.s  selche  ron  jfber 
beachtet  and  in  den  zahllosen  arbeiten  za  dieser  frag-  v.  i  wt  it<t  worden.  Di>?  erkenntniss 
I    des  elwnüttan  4m  itAekw  als  iMgain  das  piilignfea  und  k.Iladcil&  und  die  richtig»  iotar- 
pretatNB  des  wvrtiaBtM,  auf  die  fvnda  hier  alle«  aakoMut,  itt  in  den  abhandlwogaa  wn 
Weiland  in  Forschangen  20,  310  (T.  ntid  SolicfTfr-Ümcliorrt  in  MfinchenprJiIl  is«4  ?.  4T2ff. 
j     kbr>,'Hsitd!:  worden  —  wogegen  AuL  Miükr  ULtcli.  di-.r  bohinischiiu  Kar  (Diss.  l  -sülj  2y  ff. 
I     wieder  in  abgcthanes  mii>sverständnis  zurückfiel  and  besonders  den  im  eingang  der  ark. 

Uar  ood  deatUeh  ai^;«epnwl»aea  keropmict  dar  gaiuaa  «a«h«  Tarkaonte,  data  aa  sich 
]    ntmlicli  wn  das  ins  latioiM  dnetlos  Bairäri»  n  wÜlan  handelt  md  dies  flr  12ST  wie  für 

1273  bezeugt  werden  Sit'l.  —  Die  ark.  hatte  aber  nnch  pin.'  actuetli'  ii-'litirche  b-dpntnng. 
was  zuerst  Scheffer- Utdcliarst  l.  c.  darlegte  and  ich  lu  iliiib.  dui  liusüuti  lo,  3ü7  il.  be- 
sonders iu  bi-zug  auf  das  rerhilltniss  Budulfs  za  Heinrich  Ton  Baiem  auszuführen  suchte : 
si»  ist  4as  sagsstAndniss  Bodolfi  an  Uainhch  für  deasaa  aotgagaiikoiiiBMn  su  Augsburg} 
de  wurde  T<m  Sodolf  aa  Hehiriota  fibargalMn,  ai«  Terseteflle  diassM  «inea  wartvoIleB 
iinli.ilf^liunct  zur  erreichung  »eint^r  I  iriL'st  vt-rfolgt^n  absirhton  uaf  h^i-n^rhf  ^nr.  Es 
war  Jetzt  eine  genügende  grundlag«  gewonnen,  auf  der  sich  H'innch  di-iu  kuuig  üllmulig 
gut  okhem,  wodurch  er  von  Ottokar  ganz  abgezogen  wc-rdt^n  konnte.  Trennung  Nieder- 
baiani  ron  fifluMa,  dies  war  die  vannssetzong  für  den  erfolg  in  einem  krieg  mit  Ottoksr, 
das  %stta  sncli  «nbiaobuf  THedrieh  von  Sslibirg  zq  aofang  d«.^  jahr«.<i  ausgespn>cli(<n  (d.  919% 
darum  halte  sich  Kudolf  S(  Ii  n  l» mäht  fn.  334).  Pfalzgraf  Ludwig  ah^r  w  ir  mit  der  aus- 
stellnng  und  Übergabe  oiner  durart^^eu  urk.  an  »einen  bruder  nicht  einver^uiad^n,  er  hat  sie 
nicht  besiegelt  Die  brildor  lebtf  n  ja  in  immer  wieder  ausbrechendem  zwist,  einer  der  vielen 
streitpancte  war  dsr  anthail  an  darpfiUiischen  knr»  welchen  Heinrich  ebeobLÜs  anstrebte ;  auf 
grand  der  bririscüen  tnr,  auf  grand  dieser  ark.,  «elebe  Heharieta  so  girt  wie  Lodwif  als 

I     comes  paliit'nu-- ^'.■.'••I''Knr'..'.  ^.  ntil-  jcMiT         dios- ln.sirilmti^'f'n  um  -s.,  «irk-iinn-rViMirfiben. 
I     Di«  urk.  bildete  Ut.;n  :iiil:iss  ;'u  .'i  itwoiligem  niederaualiiucti  dtM»  Streites  zvii^chen  den  brndern, 
sie  bildete  selbst  ein  3tr>  itubj'  et,  sie  Ael  I<udwig  in  di«!  bände,  und  im  vergleidt  T0m29.inat 

1274  handelt  Aber  sie  ein  eigener  artikel  (Qaellen  o.  SrOrt  (,  804):  item  super  prinlegie 
dato  ttaWa  H.dad  in  Aogusta  per  donrinnin  'Rndolplran  ngem  Ron.  et  principes  qui  adarut 
5iip»r  i-l.M-ti''t!>'m.  dl'  (iu;i  n.ntcntio  fiiit  iiit^r  II.  A  dominum  regem  Boemie,  {■r.'ri'"mnr 
qood  nos  11.  dux  non  renuntiamns  rep<<t)tioai  «t  restitutioni  eiusdem  privilegii,  et  quod  iios  L. 
dnx  non  consenstnns  hnioSBiodi  privilegio  nec  de  nostra  processit  voluntate,  qnod  idem  pri» 
Tfleginm  procedoret,  et  super  boc  ftatri  nosti«  «om  ab  e»  refoisiti  foerirnns,  fiwiemos  iostitinm 
Ttl  amorem.  Vgl  dasn  Sehelhr>Boklkont  470  ftX  S74 

.    .    •   •  Enbisehof  Friedrich  von  Salzburg  an  krmig  Rudolf:  der  könig  ven  B  lunan  wird  nicht 
«MassiB,  bis  er  die  kiitlie  Ton  Sahtbuig,  die  er  b«r^  ant  fener  und  aehweit  Twwftstet, 
gaat  in  seine  Ineelrtsebaft  gehraebt  «ad  saai  aUUI  vom  reiebe  geiwiingea  bat  Iba  selbst 
nötige  das  nnglfifk  s-Im-r  nntortbanen  und  die  trostlos«  läge  des  liü^b^lifts  gleichsam  als 
*  besiegelang  seiner  «liwach  tn  dem  schweren  schritte  sich  zn  Ütltkar  2U  begeben.  Aber 

nimmermehr  dürfe  Rudolf  glnub'n.  lass  er  auch  jetzt  der  treue  gegen  das  reich  vergessen 
:    würde;  aar  oMge  der  kOaig  auf  hilie  deakea,  daaiit  seiae  (medriehs)  staadhaftigkeit  aidtt 
gewallMBi  getawdien  waids.  miisfes  werde  ibn  dar  tbsrlMringer  des  sehreibenB  autOisilsB. 
iriwipiituBi  In  igst  —  nalestati.  Nar  als  Jbnn.  eibattaa:  in  T,  dar.  Bednaitn  16  Bader 

14* 
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Beg.  Bohemiae  2,  388;  in  E,  dar.  Stobb«  3nti  n.  uiivoUst;  in  Ott,  dar.  Wi«D«r 
Brnfik  806  n.  392  Tsnaataa.  —  Das  aoknibea  OUt  wol  nmrittoHw  f9r  dar  abnis«  an- 
bbAoT  FrifdjHto  BMbFnvi  dmt  Mto  w  MS9.MiiiMnrtnff  odt 

auch  7eisslj-}r^'  .'b<>nda  brief  lu  ■M»  Wti  UHIM;  BmMB  te  Owtor.  Alddr«5,  28t. 
also  kauii  m*a  <i«!U  r>9,  16  f.  *3T5 
benrkmidai  wia  die  Terschiedenen  streiUgkeitao  zwiseben  Heinrich  biscbof  von  Trient  uif 
der«ilMII,  und  Meinhard  graf»n  von  Tirol  and  Qin  aaf  der  andern  aeite,  tot  Qnigit- 
lieh  ▼«rgtiebe«  worden  sind,  [indem  sieb  beide  tbeile  friede  and  rermeidang  jeder  frindMlif- 
keit  bis  Mich.ifii  12Tr,  vpr^pn.-cheii.  (ier  u^raf  dem  bischnf  di*-  dorn  bistnm  ^eh.'ngon  >:-inkflnfo 
Mtdckgaben  will,  bingegeo  der  bi:ichut'  excomiaanioition  and  interdict  sospeudirt  und  be- 
ttglkh  gananatar  burpM  nd  Ministerialen  sowie  wegen  der  haopteimMtaft  aaf  deaiNoM' 
berg  vereinbarnngon  getroffen  werden.  Mitbesiagail  nach  daM  texte  von  dem  bischof  wi 
grafen,  sowie  ron  dem  pfalzgrafen  Ludwig  bei  BIi«!n  nnd  den  barggrafen  von  Nnmberg: 
litjcli  hrnig'-n  am  »r.  im  staatsarch,  Wifii  nur  dif  sieifel  Ri.iil'ilfs  und  dt-s  hischofs,  iwischfD 
dieä«a  sind  noch  zwei  siegeUOcber,  aber  keine  spar  ron  einstiger  beaiegeliing}.  U^wUtltaUa 
•MM  6,  «08.  JäaSg  (M.  OciBMa.  3,  -~  fTsL  tegw  B.  Eriorieh  E.  t.  TMaofi  bu- 
bn^V'-r  Ormnasialprofr.  1»<S4  s.  r?!].  .376 

äbfrti%t  üt-m  «fizl/ii>cliiif  ältglriud  vua  Külu  den  schätz  der  Stadt  Achen.  Korth  inKAln^r 
MittheU.  12,  45  reg.  ans  copiar  erzb.  Siegfrieds  imstadtarcb.  K6\ti.  — Am  13.  jaui  verbdndtt 
riflh  dto  «tadt  Adm  nnter  Ttnnittaliipg  dtt  kdnigUehen  gesandten  Chilipp  na  BfthodM 
vaA  im  wMISimsma  Waniar von  Bnd«  aüt  Am  arAiaelujf  Siegfried  nr  hüTalanlnig  laiaulaa 
Maas  von  Lutirli  niifrinv'Uil  timl  Klicin  v.in  Andtrtnrh  bi-^  Nt-us;:.  K^rth  1.  >:..  urA  a- 
14- jtini  :^t>-llt  üfib.  Siegfried  zu  Köln  die  g«}geuu(kiiiiidä  aa^  worin  er  in  der  absiebt,  ser«ius- 
aino  t'  miii  )  nostn»  El  Bomnoram  regi  illustri,  qni  nobis  sott  niMr  kae  Itttam  daMinarii 
'•imiplai'iTH.  die  börger  von  Achen  in  '^eiupn  srhati  nimmt.  'iTT 

b*;kui>(ift.  |diS5  i  r  ;iuf  klage  des  Tür  »lui  aii  Vertreter  des  kb)sters  WiUburg  (bai  Weissen- 
burg  im>iürijgfta)  gekommenen  manches  Kuno  über  die  b«- lrQ>  kuiigen  des  ammans  (minilter) 
Kowad  T«n  Waiaaeaboig  inqBiaitiiDna  prababita  gateiiden],  daaa  daa  Uaatar  w^gan  dar  TOglli 
nur  «ehn  maltar  baHsr  jtbrlich  nach  WaissanlHirg  n  antriclitan  haba,  md  befreit  m  sack  nt 

bi>('hiif  Harttnanus  viin  Au^barg  et  ali'irutu  «  iiii-ili.iri^irum  ii'')Str',iram  roii  jedor  s-onst;?'-!; 
abgab«.  Jnng  Aiitiqo.  Wil/.barg.  20.  FakktiitsUua  Autiqa.  Nurdgav.  4,  Ti.  Heg.  Bt>ic^  4, 
ri5  reg.  —  Mit  jabr  1278  und  reg.  5  [nach  den  dracken ;  naturlich  ist  dar  MMtellort  Augs* 
bürg  im  jähre  1278  anindglkll  nad  SO  setzte  Böhmer  die  ark.  trotz  dar  nmmnatilBBaod«» 
jahresangaben  n  1376;  da  Imebof  HMtiuiin  tqd  Augsburg  seibat  bei  dar  taadlwif  be- 
tbeiligt  ist,  werden  wir  diese  jedenfalls  mit  •■irivni  .i.ib  nthalt  Rudolfs  in  Aag^sburg  verbindeo 
müssen  and  gelangen  so  mit  berdck-sichtigung  dei!  tagesdatoms  notwendig  zn  1375-  I>i« 
jahresangaben  dlfCli  eine  viel  spätere  beurkunduug  tn  «rkttvMt  «flrda  Mf  Mgthen,  weos 
ihre  üb-rli>'r-'ntn'_'  Hn^w/iiff^IhL-ifl  beglaubigt  wäre].  157^ 

b«)üiaUg(  Um  kiuilUsi  (j«ug«ubach  (ord.  Ben.  im  Kinzigthal  üudusti.  Otlenborg)  das  yueia- 
thum,  welche»  in  einem  vom  grafen  Heinrich  v.  Fürsteuberg  besessenen  offaMM  diag  festge- 
atoUt  ward.  Dvatacb.  Unig  BaiAtUMVlltr  18,  204  reg.  Fürstenberg.  ÜB.  4,  440.  Weedi 
in  Obwrhein.  Zeltsebr.  N.  F.  1,  74  reg.  ana  iw^  orig.  (ohne  tagesangabe)  im  general- 

laiidcsiirrb.  Karhiuh'-.  —  [\N'e>-'li  bemerkt.  daaS  ini  <'iniin  oxcmidar  zwr-i  initiftlen  lol  'rirt 
sind  and  dass  die  ausfertigungen  vermatlich  im  kloster  geschrieben  and  nur  zor  besiegelao; 
an  die  königliche  kanzlei  geschickt  wnidM.  TgL  auch  TaiiMH  Aaftwiaa  dar  dettaebea 

Sprach»  in  den  Urkunden  «">].  37S 

Absondang  des  barggmlttii  Irit-orich  vuu  Dürnberg  an  Ottokar;  derselbe 
ftntte  gemÄss  den  beschlü^en  dos  n  ichstages  von  Angsbug  Ottokar  aat/uli>rdam  die  ihm 
■berJonnte«  reichalehen  Böhmen  und  M4hreu  and  die  iem  xaieba  anifreaadeten  datarraicki- 
iohen  linder  hanmarageben.  ESn  entgegeakoannen  Ottokan  bextgUek  der  leWeren  kttti 

wol  "u  einem  au.sfrli  i  'b,  /ii  An-'tn  fall-iriBS-Hcn  dr-r  fulkri-ii  dos  li'bi'nprocesses  Ton  seiV' 
reiches  geführt.  AH'-  iii  ^i-t^tax  wk-*  di'.-  lürii-ruiigüii  la  schndb-r  w-iis»  xorAck.  DieAnu.  Otlo- 
cariani  SS.  9,  100  erzählen  za  1276  vor  dem  kriege  von  einer  derartigen  gesandtschaft  Bb- 
dol6  ao  (Htokar;  die  oeelm.  BeiMbronik  174,  wekbe  die  An*.  Ottoear.  beoitit,  bringt  als 
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ihr  eigene  nachrichten,  dass  der  burggraf  von  Nürnberg  der  böte  gewesen  und  dass  ar  Rudolf 
in  Olm  feriasam,  Ottokar  io  Wien  gUttetttn  kab».  Johann  t.  Vktiing  30fi  Üulgl  der  Beim- 
chrmik.  An  der  altwniimir  «bwr  wldm  botwiMll  dnreta  dm  (NR|nri*ftii  ^  Vtralvrr  i«t 

wol  nielit  zu  zwciMn.  B-ihuier  setzte  dif  .SoikIdiik'  als  <'in  »uUimatoin«  und  da  Rudolf  im 
jnli  1216  in  Uliu  iiac^invei^ihar  ist,  in  diese  xeii.  Hat  schun  TA>rt'nz  Dcalsche  G<Bsch.  2.  88  f. 
derogegenflber  an  1375  fe^t^rphalton  (ihm  folgt  auch  v.  d.  B<>pp  Wi-roer  t.  Mainz  Iii),  so 
Iwben  aasfUiraDgen  Zeissbergs  in  Owkeir.  Aiehh  ««,  18  £  di*  netatigkiMl  4iMM  »owkM 
vol  zweifellos  gemacht,  TgL  anäi  Wlfb.  toliMtiInta  10,  404.  Was  dai  Hineirar  Bndolft 
ond  Ottnlv;ii>  liftritU,  so  cnLspriclit  demselbon  die  aujcabo  des  reimchruniston,  der  burgf^raf 
habe  Radolf  in  Uim  verlasseuU  uttokar  lu  VV  ieu  gutrüUea,  imaerhin  in  b«£ug  auf  Oitokar. 
Dieser  am  |rai  noch  in  Prag,  nrkandet  am  5.  in  Kamenita  Iwl  I|^a,  also  gerade  auf  te 
bftlfte  weges  nach  Wien  (Emler  Reg.  BokMua*  2,  40&),  wo  er  am  8.  leicht  aokooiBMB 
konnte.  Erreicht«  ihn  hier  der  barggraf,  to  kouBto  <r  am  17.  jmii  (vgl.  n.  385)  wol  iriedar 
in  Augsburg  sein,  da  ja  längere  Terhandtongen  sicherlich  nicht  stattfanden.  *a 

bakandet»  daa»  lor  U»  Soffla  dte  gattin  daa  adala  Waltiur  von  Klingen  (diieeU  ftmiUaria 
MMtai)  ihr«  nüttnaMOf  an  dw  duoh  4i«aa  «dUgtan  .««rlMf  itm  gttan  an  das  kkMtar 
8t  Katharina  in  Strasabntf  gaftbin  kat  Sohilte 8lMü1iUfar U& 8»  Maas  or.  in 

hosfiitalarcbiv  ätrassburg.  *880 
aobtaiMalianinldagalnnan«  «r  wlanawcldunadiadengraf  Qnido  von  Flandern  demgraftn 

Johann  von  HnnnRg-an  (consnngninoo  et  fideli  nostro  dilecto)  ad  imperii  dispendiam  et 
contemptuiu  ^.ugefütrt,  verbiHt«!  ihnm  daher  jenem  grafen  irgendwie  hilfe  zn  leisten,  ne  de  sua 
contamacia,  qua  nos  speniit  ot  imperinm,  glorielur,  sundtTii  vieliindir  di  'n  ^'rafeu  Joliauii 
,  BitiflMiberg  Hoaom.  de  Nanor  1,  S6B  aas  einem  Uenaegaoer  cartolar  im 
Bitaril  (mr  mit  a.  rtfp.  S).  —  Ma  twel  arinndaa  n.  9W,  $81  effSaaea  aieh 
nnn  in  ihren  Jäten,  .=;o  dass  man  di-  sf'  1 'tzt<  rn  T:nd  mit  ihnon  die  vorliegende  nrk.  nicht  mehr 
verdächtigen  oder  bei  seitt  lasMu  darf  (&j  Lioliiuir  IW^c-  inip.  1246 — 1313,  1.  Ergheft  p.  XIX 
und  Brosien  im  Progr.  des  Berliner  Sophien-Oyiuu.  iss-t  s.  lo).  —  Mit  dieser  urk.  trut 
Sudelf  in  den  stoeit  an  Beiehsflaaderu  ein.  Ten  anfaug  au  aaf  seile  Johanns  von  Avesnet. 
Tgl.  Sroalen  L  e.  *381 
Ansn.380,  ^^--l  •  rgibt  siih  nun  ein  m^rkwürdig-er  /.up  k.  Rudolfs  innc-rbalb  icr  Z"it  v'im  :>l,mai 
bis  16. Juni.  L>erselbtt  iiängt  wol  mit  einer  Verständigung  /n  ischou  üudpk' ^und 
den  rheinischen  ersbiaoltttf en  znsammrn,  v<>u  denen  keiner  in  Angsborg  war.  Da- 
gegen lässt  sich  gerade  am  29.  mai  Heinrich  von  Xiier  in  Mains  nachweisen  (v.  d.  Bopp 
Horner  von  Mainz  1 10  aom.  1)  und  dass  sich  Rndolf  mit  Siegfried  von  KOln  in  verbindang 
^('S(>ty.t,  ergibt  sicli  auch  ans  n.  377.  Es  banileU-  sich  für  K. ob  If  hiebei  doch  darum  sich 
der  Zustimmung  der  geistlichen  kurfiirsten  fAr  die  entscheidenden  schlüae  von  Augsburg  und 
das  weitere  vorgehen  gegen  Ottohar  zu  versichern.  Sollt«  Werner  von  Münz  wirklich  doreh 
die  für  die  Stadt  Mainz  ertbeilten  erkunden  Rudolfs  (n.  849  t)  ventinunt  worden  sein  (v.  d. 
ll^pp  108  fX  so  scheint  sich,  nach  der  urk.  Siegfrieds  von  KOln  Tom  14.  juni  zn  schliessen 
(n.  3771.  wenn  am  b  ki'ine  thatkräftige  thoilnahme,  S'i  d^cli  auch  kein  widerstand  u'*'C't'n 
die  absiebten  Rudolfs  gezeigt  zn  haben.  Uebrigens  Itönnte  auch  der  plan  des  papstes 
seinen  rtctwag  von  Ljon  Iber  Deutschland  zu  nehmen  (n.  369*)  and  die  BanIbIffI  att  ein 
^Tth9s  zn  soldMn  vetluBdlangan  mit  den  iMnisohen  anbisobMm  gewara  lain.  *ia 

Pfingsten. 

gestattsit  daaa  Kargnrethn,  di«  toebter  deareidhadienabnannen  Walter  Hak«,  einen dieoat- 

mann  des  grafen  Ludwig  von  Dettingen  skh  T  rmfiht,  und  das5  ihri>  kinder  öttingiscbe 
dianstmannen  werden,  nachdem  gedachter  graf  das  reich  d.irch  libL^rlassung  einer  seiner 
disoatannoamen  eataeUdigt  hat  Trolt^ch  Anmerk.  und  Abb.  i,  2lo.  888 

befiehlt  den  ministerialen  und  vasallen  dos  klosters  Benedictbeuern  (ord.  Ben.,  südl. 
Starabergersee)  ihrem  abte  Ortolf,  den  er  regaU  aceptro  mit  den  ragalien  belehnt,  gebor 
zu  leisi'  ii    <'r.  ira  reicbsarch.  Mönchen.  Band  ]lebK»|wU>  8,  144.  MaiebaUMok  Chron. 
Bened.'Buran.  127.  Mon.  Boica  7,  140.  868 

bestätigt  dam  Uoetwr  Benedietbaiera  [aof  bitte  dea  abtai  QnkU,  aelnea  fflistan,  ihm  nod 
aQao  nadblblgwD  famaßtamm  •  Bamaao  reg«  nl  bnpenrtert  per  «eaplnnn  sanoipan  d«b«n- 
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tibos  iln-;  ('ii-ir-TÜrktf!  privUcL'  Friciiriuhs  I.  v  /ii  i  i  ri')  mai  15  (Stumpf  n.  :!7o'>)  betr«{f<>D4 
aebute,  b«äitzb«stäti(piD{r,  vogtwaht,  königsbann  usw.  Zeag«n:  die  biscbofe  t.  Trien), 
Avgibwff,  fficintttt;  Lodwif  Bhainp&hfnf  noi  hm.  v.  ßaiem,  Philipp  herzog  r.  Kimtn, 
Meinhard  gnt  v.  Tirol,  der  bor^graf  v.  NAmbeif,  gnfen  Heinrich  v.  Fürst^oberg,  (ttb- 
h»rd  V.  Uirächb^rg.  Or.  im  r<^ichsarch.  MftnehmX  H^helbeck  Chron.  fiened.-Iiar.  13$ 
mit  sieirelbild.  Mou.  Boioa  7,  139.  Mou.  Zoll.  2,  83  reg.  mit  z«agen.  3h4 

bwUtfigt  d«m  kloster  £b«raberg  (i.ird.  Den.  OttL  Mtncb-  n';  znd  eingerd«kto  pritrütgiN, 
ntoRlieh  toh  'Heiamb  IDT.  i.  A.  Regensbnrg  i.  im.  ]04n  (Stampf  n.  2151)  rmi  HiinidTL 
(T.  .1  WfiV.'litirg  18.  mai  1193  (Stumpf  n.  4m14).  Z<'iii,-ori:  •iit'  hisciir.i..  ll.irtmanii  v.  Aut^ 
bürg,  Hfiuricii  v.  Trient,  Hilpraod  v.  Eichstätt:  Ortulf  abt  v  lieiiedictbeueiu,  Heinnrli 
propst  V.  WCifthsee.  Alb»rt  prnpst  v.  Illinünster.  Heinrii)]  i>r.  jist  v,  öttingvn;  pfalzgraf  Ld- 
wig,  Philipp  hrnog  T.  K&roten ;  die  gnSm  Mnnhard  t.  Tin^,  Friadrifili  harggni  t.  Him- 
berg, Qebhard  R;r8ehb4>rg.  H<nnrieb  r.  Plfnlenb«rg.  AI  t.  HolMnber^,  Lvdwtf  t.  (Mtiif«, 
Hugo  V.  W.  r.i.  üb  rgr.  Thf  .haM  v.  Ffirt.  II -iiirich  t.  FVeibnrjr.  Huml  M.-tr.ip.  2.  2T5  — 
[Das  aus  copi^n  ein^r  si«tt.uiluuK  deis  drs^üäiuä  in  Hannover  im  Archiv  Uerti^tsUiicb.  i  i,  4:^* 
gegebene  reg  est  eiiMr  ork.  f&r  Ebersberg,  bestitigvng  einer  nrk.  Heinrichs  III.  mit  1 5.  kal. 
ianii  ind.  S,  a.  r.  2  b«zieht  sich  sickarUtth  oar  aof  TorlMfende  uknnd«,  inäm  'mi 
Ar  inlii  verderbt  iat  —  Iterzog  Philipp  vm  Kinton  begleitete  d«B  l:9aif  w«l  bil  OomtaK 
er  arkundet  am  1.  Juli  za  Liu«m,  B«g.  Hoica  4,  76<jj.  S85 

aebrtibtaa  Albert  den  Öroaten  fMher  UiebotTOBBeg«inb«g,  da««rdamEberh»ri(^ 
vlUtn  IVB  Minaier  di  doiMrlb*  «an  ««iiAuiir  der  nfiKea  pecMoGeh  vor  ib«  at 
scheinen  ans«r-r  stand-^  (dou  potenti)  di«  k'nndp  r-Hhan  tinh»».  ihm  ■1i''sclbi>ii  (hircli  s-Miit'  it:,'t- 
folgendd)  urkaude  (a.  3H7)  zn  Terloiheu  and  bcanfuagt  Albert  dias«  dem  trwühltüB.  Q^cit- 
dem  er  ihm  in  seinem  namvn  den  eid  der  treue  abgenommen  za  übergeben,  jedoch  g^o  ik 
^ohe  reipflicbtang  bimwo  jahrwfriat  die  p«f«Oali«b«  TeriMhnag  dorcb  d«  hHaig  nack» 
boln.  Witens  WmML  UB.  3,  4«7.  —  Vgl  n.  S41.  *3» 

Terkändigt  allen  Tasallen,  mini.sterialen  nnd  leat«D  ^  r  k  h(<  von  Mänster,  da^  er  dem  er- 
v&blten  biflcbof  überhard  dl«  regaUea  verküM  and  hiemit  dberwnd«.  Hiaaert  BeHrfigi 
2^  1«.  Wibmu  WettftL  UB.  S,  497.  S8T 

Terbibidilft  .aiUeit  roichsgetreuen,  dass  er  gleich  kaiser  Hoiiirich  VI.  (vgL  Stampf  n.  4^80  f)  lUi 
nooDtokloatNrlchtersbaaaeD  (ord.  Cä«k.  sfidwestL  £rfbrt)  in  seinea  aebnti gtoMkoa 
bftbe,  nnd  fordert  im  auf  dtaselbe  b«l  eeinni  racbtan  n  »Aalten.  AbaebrilUieh  dinthHuw 

ntiin  Thuringia  sarra  1,  yi  reg.  Winki^lmann  Acta  2,  <i  u  i-  nr.  in  ifotha.  3!?* 

(moDasteriam).  Anwesmd  bei  der  weibe  des  Allerheüigcnaltai's  in  der  klusterktrebe  m  Wiin- 
gaitm  bei  BaTensbavf-  A.  d.  1  1273  BodoUba  Bonaoonm  ras,  aiiito  ngni  ebu  |tiWk 

secundo  ^'eniens  ad  h>»c  Wiugariense  monast<^rium  afTuii  consecrationi  altaris  omninm  siaido- 
nim  ad  gradas.  P>ist  eiiiä  recessum  vonit  infra  octavam  apristolornm  P»<th  et  Pauli  t«rtia  i.t 
(juli  2)  regina  saa  Anna  in  magno  comitatiro;  et  cum  dccenti  hunore  ab  abbate  HiernianiKi 
bialBa  loci  et  oonveatu  aoscipitur  et . . .  dacitor  in  tholiniom  in  aztremitate  paiatü  a«difi- 
«rtnm  «b!  diaenrnbana  «piriari  eoapM  nm  Ma  quaram  naiahia  tasaraada  non  taeongrae  de».- 

Mehtilde  duci.s««  'Rnvriri.-',  Agnet«  duci^  Saiouie,  Gala  r-  pinn  Sicflie,  Clemnntia  'Clwute 
der  druck)  regiua  L  ugüxiu,  CaÜuirlna  et  Haiewige  fUianim,  K  fr.ar«  ipsamm ;  Eli^iilfth  filii 
comitis  in  Zimbaren  etc.  Xecrolog.  Wingartense,  Hess  Pn>do!n,  Mniunii.  i^iclfiiMruni  S3- — 
Wie  »eben  Kopp  Beiclu^pesch.  1,  307  aam.  5,  dar  die  stelle  zuerst  heranzog,  bamerkta^  iit 
aie  »in  murt  «ad  tahl  sinn  tbeil  aatMitigc,  dadi  im  weaenffieham  ToUbganaaB  gbab«Mif. 
Im  jnlir-'  l?T3  und  1274  kann  Budolf  dem  itiri.'rar  h  nirht  wol  zu  Weingarten  gewesen 
sein.  ;i!'*  r  ;illes  stimmt  zn  1275,  wu  er  s'  h"ii  im  mai  auf  Jem  weg«  von  Basel  nach  Artp- 
barg  i;,iv.  ti  i  uriT  nnd  Weingarten  sthr  Lerübren  konnte  und  dann  nach  dem  reietoU? 
wieder  zurück,  zun  svettennil  iber  Waingartaa  «od  S»T«Babarg  mtb  Oonaten  ug- 
andi  aaine  ganalin  aad  die  tOehler  ynm  Aagabvf  aaabtoaaMwl  In  Waiafrartn  ««il«« 
konnten  rsn<\  wn  allein  Guta  n  h  in  gewig^em  sinne  als  ki'nifriii  v.  n  Sicilieit,  ri.nii-ntii  »Is 
solche  von  Ungarn  bezeichnet  wurdt'n  konnte.  Die  wt-iii«  dt»  altar»  dürllu  wahrscliwBlifli 
Sonntag  den  23.  juni  stattgefunden  haben.  —  Eben  za  dieser  zeit  mnss  anch  der  >tanin- 
baoBi  dar  Hababargar  in  den  «og.  Ann.  BaaitoaBaaa  88. 17,  l»7  antataadaa  aaia,  ia.  welclieffl 


Digitized  by  Googlc 


Bodalf  mk.  ind.  a  r^g.  S. 


III 


I 


unter  den  kinderu  k.  Budoirs  an^"  fühn  w-rdi.-n  ;  Altx/i  lub  filiam  c^jiuitis  Tirolen.nis  (alW  1 
1274  Bov.  2u), . . .  filioa  regis  Hungarie  Ckiueuha,  Uuota  ftUam  regis  Apdie.  *« 

iMfrtit  dte  Mif«r  wn  CAStt*Mt  «w  frtmden  gerichtm.  Ibm  Aiu«g«r  18S7  s.  371  r«g. 

(za  jani  25)  =  Ofnirlpr  Cd.l  iur.  miiiiir  iiiTinaniae  I,  (139.  Wt-rh  m  Ob<;rrlirin.  7AUchr. 
K.  F.  I,  74  it:g.  ikua  or.  im  gw.-laDtia^rcb.  Karlsruh«.  -■  Aach  Ibrin.  erhalten 
(PUSllt  noatra  serenitas  —  sie  tarnen  etc.):  im  fb.  Albn^chts.  <lar.  Chmel  301  (die  text- 
wuf^ääkmg  mit  im  or.  Tordank»  kh  Vttitr).  —  Vgl  anob  die  vwdMliolmg  dt«s«r 
vk.  m  1984  jali.  *S89 

Terhängang  der  (einfaebee)  acht  über  Ottokar.  Nach  der  räckkobr  des  bnrggrafen 
Fhedrieh  von  HArnberg:  tod  seiner  erfuliclusen  sendang  bd  Ottokar  {TgLii.S79*}«w  dcaaea 
iehfang'  ÜB  notwMidi^e  fol^'e  der  Aog^burger  batehMtM  mä  dar  imjMtttewritteaHdwi  Ittl« 

tan^f  der  bl^h^lischeu  gesandten  und  ihres  k<>nigs.  In  lir-i  tii;it  h  hn»t  Ruililf  srh  n  im 
September  Ottokar  als  manifestas  hoslis  importi  in  pru?cnpüuii«  rägiä  p«r^v«ntus  {vgl. 
unten  n.  434).  Eben  ans  die^Hr  stelle  folgerte  Busson  in  Mitth.  dea  Instituts  7,  r>74  gewiss 
mit  mübX,  du*  Ottokar  da  meb  nicht  in  dia  daflmtiTe  aoht  var&llen  sein  koniits,  da  das 
persaTWW!«  «in«  iD(lgtie1ik»ft  dar  tOsong  ronmssetct;  ihn  folgt  ^issberg  im  0«steiT.  Archiv 
ßi».  44,  fl'T  w-it<.T  bi-inerlit,  d;»^s.  vom  ■J4.j(iui  r.'Ti;  ßiidi.ilf  selbst  den  beginn  iL's  kritif^es 
<lai:rti\  ilips  il>'i'  y.nitpuuct  g«»rt»Mu  Mtli  Mir>i,  m  Mekiiem  diu  ul>eraciit  lu  recaliilcrat't  trat, 
nai  lidein  ein  j&hr  früher  die  einfache  vcrh&ngt  worden  war.  Dies  stimmt  denn  auch  trafr 
lieh  »I  deriait  dar  aandang  das  bUKgrafeu,  und  vir  wardas  daauiBfeh  die  Achtung  Ottokwa 
«am  nlciht  adMB  mm  lai^ateg  von  Aogsbarg.  s«  ia  IIa  nldalaial«  darnach,  jedeafiüls  abar 
vor  den  24.  jani  1275  setsen  dürfen.  *» 

aebnibt  an  (kAnig  Oltokar  Tan  BühmenV),  ganz  ongianaht  haba  ihn  diaaar  mit  TorwfitbB 
der  IranlaaigkJt  and  mit  Tardiehtigongen  (saspicio)  Shaititaft,  doch  woUa  ar  diaaaa  Mad- 

seligen  anwürfen  nur  ^feiluH  und  in  issijping  cntjji-^'eiist't/.-ii,  Er  haba  nicht  erwartet  selbst 
von einom n««bHii\iuiii, r  mii  ('iniedfirartigeschmihuagmiwifidcn  zu  müsseu,  xudem  er  früher 
schon  II  i(  h  -chwen  res  unrecht  von  ihm  ertragen  habe.  Er  habe  geglaubt  durch  N.  (das 
bvggrafen  Friedrich  von  Mdrabaif  ind  «aine  aaadung)  ihm  soviel  zu  genüge  und  entgegen» 
kommen  gethan  xa  baban.  daas  mim  ladallM  rMhtlicbe  gesinnang  (irreprehensibis  innocen- 
fia"  inf'ac  iiiN'irritiis'i  efTi-nkuiidiir  »'i.  D.i  di"-s  erfd^'l-s  ifchlii'bi-ii,  ii.ibc  er  freilich  nun  einen 
andern  weg  betohlon  (qaod  utiqu«  cum  etlecui  carcat  optato,  vobi^  uhust  üeri  demandavt).  8i 
«aataa  llitera  —  deniMidavi.  Nur  als  form,  erhaltwt  In  T  B.  2'J4 ;  in  B,  dar.  Stobba  943 
n.  150  reg. ;  in  Ott.  n.  348 :  in  S I,  dar.  Ceoni  48SiB  1977  «»lAabacher  Oestorr.  Intnrragn. 
auh.  141,  ^  iligne  S)8,  K37:  in  S  II,  dar.  Gerbert  H4  wi  1275  ~  Zeissberg  im  Ot'^lerr. 
Archiv  »iö,  21.  — Laml»achr-r  ii.  d  -.-tzt'-u  da-  srhrei!"'ii  .u  l_'T7.  .il-  ain'.v,.r(  K,il-.n  a'if 
OUokars  schnübiut  vom  ai.  oct.;  Palackj  Gesch.  l<»Uni«'iia  -2^  266  anra.  32'J  und  Kopp 
Bdebagaaeh.  l,  aM  «am.  1  wollton  aa  auf  Haimrieh  v.  Baieru  beziehen;  Gerbert  and  mit 
ihm  auch  Zeissberg  l.  c.  21  f.  u.  43  f.  betrachten  es  als  den  absagobrief  Rudolfs  an  Ottokar, 
nach  der  entscheidenden  sondung  des  burggral'^n.  Und  in  der  that,  r>  dunkel  der  Wortlaut 
d  'S  brieies  isi.  «ird  man  kaum  etwas  gegen  diese  annähme  .  mwenden  können ;  dafür  schnint 
mir  auch  zu  sprechau,  daas  dar  schr«ib«r  f9r  sich  den  Singular  gebraucht,  dan  adiwtaaten 
tlbw  in  plnral  aaradaL  Wann  vir,  allerdinga  aar  als  vermvtiuig,  dam  sdiraibaD  di«a»  daatang 
geben,  ist  es  am  besten  gleichzeitig  mit  der  Achtung  Ottokars  am  24.  jani  1275  anzusetzen, 
auf  welche  ja  die  letzten  worte  anzusi)iclen  scheinen.  Das  schreiben  Ottnkars,  welches 
Rudolf  hier  beantw«  ) t.  k  iiote,  worauf  Zeissberg  s^-hr  fein  »ufmerksara  gemacht  hat,  gleich- 
seitig uit  jaoNB  letzten  (vvxiomeu)  schreiben  Ottokara  an  Qragor  X«  «rgangan  sein,  woruf 
ffiaaar  am  2S.  Jali  erwidarb  Aich  Ongor  walst  da  daa  varwarf  dar  sospido  larfick.  '*9W 

(BeiliriHiri  I  rapst  lif'^'i'r  X.  an  knn;t,'  lliidi'If:  •■riiiibiit  üiii,  sirli  nicht  über  seile  ii  l;it::ren 
aufenthalt  in  Bcaucaire  zu  vorwundern  [und  nicht  etwa  zu  glaulxMi,  dass  au  dea  termiu  zur 
krOang  ataraa  galadart  wflrde,  hofft  vielatabr,  daaa  die  orsaehe  davon  siab  bailbriagaad  ar- 
wf'isen  werde;  daher  solle  Rudolf  sich  mit  eifcr  und  mißlichster  besehleaaigBDg  bereit  macheu 
und  die  fSrsten  und  grcissen  (qnos  in  hoc  tibi  putavoria  oportunos)  dazu  antreiben.  Er  selbst 
werde  sobald  di-  mOglichkeit  geboten,  die  ri^is«  wie  er  ihm  schon  knudguthan  f«rtsctzen. 
üe  «mtingat  —  nostnm.  lu  dar  aammlnng  das  Berardus  da  iteapoli  (vgl.  Kalteubmnner 
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in  Mittli.  des  Instituts  7,  575),  dar.  Palackj  Itdieo.  B«i$e  45  ng.,  Theiner  CD.  damioii  I. 
192;  in  Ott,  dar.  Wiener  Briefs.  303  n.  88  Tariant«n.  —  Pottbast  n.  21046.  391 

(Bellicadri)  Papst  Gregor  X. an könig Bidolf i  enaabBt  ihn  sich  im  interesse  dMaUgeMim 
fned«M  dar  diiütioMik fifai  4i*  MVprlelM  im  kOnigs  von  CaatUiao  ümmm' 
g«bli«li  ms  4mm  nttUrüdur  «iaeluift  aRf«M1«m  banogtbDm  Sdnrdnn  ao  gtnelta 
beze'iL'cn,  da«ä  jedermann  erkeuBi.'.  wl.>  er  keinen  'ler  fürsieu  beleidigen  nach  fr->mdes  jut 
sieb  aueigueo  wolle,  wodurch  daun  auch  der  iriudan  zwischan  ihm  und  Aiions  werde  allg^ 
bahnt  werden.  Instantium  negotiorotn  —  refcremna.  la  der  aunmlnng  das  Berardos  4« 
Nm^oU  (vgL  Kaltenbninner  l.  c),  dar.  Füuikj  Italien.  Baiae  45  reg.;  in  Ott,  dir.  WMMr 
JMth.  807  n-  323  Varianten;  in  B,  dar.  Blf«ald  112;  iu  8  II,  dar.  Herrgott  Gtaid. S, 
450  n  1274,  Gerbert  73  m  1275.  —  Pottliast  n.  21ü47.  391 

nimmt  dat  nonnenkloster  Baindt  («rd.  Citt  nordAAL  £»f«iiibarg)  m  Oonstauur  dütata  Ii 
tÜBM  «iluitt,  [bestätigt  ihn  da«  allm  GtetaniMiMildffttani  gMÜhrta  ndit  n  uiwialMgu 
von  den  unter  königlicher  voj^tet  steheudon  kl(t«tern  nnd  kirchen,  sowIh  di«  von  ministerialec, 
börgara  oder  andern  lenteu  d«s  reiches  herröhrenden  oud  all«  auüeru  bääit/aiigeu].  Oesterr. 
NotiunbL  1851  8.  307  reg.  Winkelmaun  Acta  2,  85  aas  oopie  von  1727  im  ^latMirck. 
Visa.  —  [Wia  Wiakalvan»  iwoackt,  hat  die  nrk.  K«oradia«  tob  ms  dac  3  (Sag.  iaf. 
6  V.  4784)  ab  wMlieh  bcoHtato  Torlag«  girdioiu].  S9$ 

erth'i'.t  <leii  bürgern  vou  H(iriihMrii  versrUit^ileiie  lr.-ih-it«n  betreffend  das  erbrecht,  fr*il«"d 
Toa  üreindMii  gerkhteD,  aachtoog,  gleiche  steuwpflicbt  aUer  im  atadtgabiat  bacdtiftaa,  vir* 
ordnet  Imbeaopdare,  daas  dk  apptUatinian  tob  dort  MohPahadlagaa  gahM  arilta,  od  bt* 

«timrnt,  "?  mit  pftnd^Tn  au^-wArtipr^r  srhuldnor  tu  halten  ist.  Länig  Beichsarcbir  13,307. 
.Schiuid  BeidmtÄdUä  351'.  GeiiKl'  r  üeii:>i  lie  ^ia<Ivrechte  141  unvolUt  Gen^ler  Ood.  im. 
mnnic.  Germaniae  1,  uiiv.  iLsi.  Vgt.  n,  2S4.  —  ,L>ass  man  den  uamen  Huch;  rt 
jatct  ia  Eriadrkiubafea  umgewaudelt  hat,  geCiUlt  mir  nicht.  Wakha  varwirrongen  ia  ^ 
gnftUaaad  gaadiklita  «aan  dacj^flidun  Oftar  gaaehllMt  Bs  «Ira  n  «dasdiaii,  diMAMl- 
hnrn  zu  .«"iin^m  g^t«u  alteu  nam^n  ;-tiri^r';kehre,'  H.  -I*-! 

erth^ilt  den  bürgern  von  Ueberlingen  verschiedene  [wöriUch  mit  vieiun  für  Bachhoni  aber- 
Hinstimmende]  freiheiten,  und  verordnet  insbesondere,  dass  die  appullati  >nan  von  dort  natli 
Freibarg  gehen  sollen.  [Or.  im  general-laiidaaanh.  Karlsrahe,  vgl  Weech  ia  Obtirhiia 
Zeitschr.  X.  F.  1,  74].  Gerbert  Cod.  ep.  229.  Gengier  Deutsche  Stadtroehte  499.  - 

Vgl.  n.  284.  395 

EnUaehof  Friadrieh  Toa  SaUbarg  an  kfioig  Sodolf :  baklagt  aidi  fibar  faiMliof  Wtolwri 
TdnSaekaaawBaa  solfragBn,  data  ffiaser  g*g«n  nlnan  wfllan  and  Hin  Tarimt  gwaadtatbiftee 

übernehme,  di-^  gutt  und  deml;'?oig  zuwider  seien,  das^  er  jflngst  (zuPrae)  uls  er  ihn  dann 
heimlich  tar  rede  stellt«,  uiit  lauter  stimme,  da»;»  es  die  umstehenden  grosstiu  bOren  miuskD. 
ihm  dem  «nUndlof  und  seinem  begleiter  (venorabilem  fratrem  nostrum  Cunradnm)  vorgeworf^ü 
habe»  sia  sma  aar  in  verr&tlieriscluo  abatehtaa  ia  a«in«a  kOoigs  (Ottoiwn)  land  gekonma. 
«odaneb  Wamhards  anhänger  so  aalir  aal^««^  ward«»,  dan  aia  bdd«  «nf  abgelegraec 
Wehren  aus  dein  !ande  -i.ttlii  In  n  inn-^sb»!).  Dor  bi-'r1ii>f  rülim*  sich  f-  riier  der  thöriehten  wart; 
die  er  tu  Augsburg  gbüpruuht^u,  mailtu  nicht  nur  hkim  vuu  der  irt'Ue  gt!g(.<ii  liudull  abwendir. 
sondern  auch  geistliche  von  der  ergebenheit  für  das  reich  und  den  apostolischen  stuhl  Di^ 
kalb  rate  «r,  den  biaeha^  daa  einalgan  widefapaaatigan  anier  aainaa  aalb^gaaia,  die  mfi 
fBr  »wBa  TwmwtanlieittBMan  m  laann,  was  gawiH  aadi  Ar  andnaatnaAnekaadtabibiiiil 
wäre.  Detiiiii"  sctatis  —  ex  adveri>i<.  Xur  al-s  form,  erhalte!» :  in  Ott.,  dar.  Wiener  Brirfs. 
üiiii  a.  '  Varianten;  in  i>  1,  dar.  C«imii  378  Migne  759;  in  cod.  2493  (pluL 
383)  fol.  2-J;  in  S  U,  dar.  Uausiz  Germ,  sacra  2,  382,  Qerbert  82  zu  1273  =^  Emlfr 
B«g.  Bobemiae  2,  iofi.  —  Wie  Baason  ia  Oaatvr.  Archiv  M,  286  »igt,  ftUt  der  ük  k- 
lEÜi»  Vorgang  mit  dem  biadwf  tob  Seelaa  ia  die  xatt  dM  aoftoUuUea  «ftUaebof  niaMtki 
in  Prsg  eil  Je  inai  12  7  5.  das  schreiben  wird  also  in  den  juni  zu  setzen  sein.  Bei  Ciraniiliu 
ist  nicht  etwa  an  den  biscbof  von  Freising  ut  dankea,  aoadeai  viaileidtt  an  ien  Sal2b«i|er 
damlMntB  and  »ebolaatieaa  loaiad,  aachaialigaB  Maeliof  von  lawnt  *9N 

schreibt  an  das  capitel  dor  Kirche  von  Lüttich,  os  m'itre  don  .\(ndrca!)  von  R 9 de  äff 
jetit  mit  aainer  erlaobDiss  zu  ihnen  kommt  um  seiner  residenzpäicht  zu  genügen,  so  bali 
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als  mtiglich  wieder  zurückkehren  lassen,  da  derselbe  bei  hofn  ihrer  kirche  nützlicher  dienen 
kOUM  ak  im  obor;  er  wsrda  Umea  Mleiie  wUUUuiglntt  ca  rwgritaa  wüssm.  losifoe  «p«ca- 
Nvr  ab  Ibrni.  «Iialtsa!  tn  T  d.  II« :  in  E,  dar.  Stobbe  SS4  n.  266 
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reg.;  in  Ott.,  dar.  Wimier  Hri-T-.  ",  11  n.  42."  vjr'antciu  in  S  T,  .lar.  Cyini  4,"t  zu  TJTfl 
=  Migne  98,  S15;  .u  il,  ilur.  iiai'ivalJ  .ii'j;  iu  Ü  11,  tiar.  U»;rLierl  ^~  m  127  4.  —  Im  jalire 
1 'J 7 4 konnte  wol  Andreas  vuu  liode  seiner residenzpäicht  nicht  mehr  nachkommen;  vielleicht 
gvsduüi  e«  erst  imk  im  jficklnlur  dw  kansiws  fiadoU  an»  Lym  im  aprii  1276.  Da*  tctareib«a 
kann  man  so  etwa  in  die  «nie  Uklfte  Ton  1275  aetsan.  Tgl.  Wianar  BriafiL  87.  *8«7 

bestätigt  dem  nonni  iiklnst«r  Wald  (ord.  Cist  mlrdl.  Ueberlingen)  auf  bitte  der  nennen  ein 
«ingericktoa  privileg  Friednclu  II.  d.  d.  Ueberiingen  lö.  jali  1216  (Sag.  inp.  6  o.  870) 
batb  sebob,  berite  md  unrarbmigaa  and  •ngMaag  M  ferkhi  b  n  Stottgart  «nf  dar 
öffentl.  bibl  hiat  m.  S«7  bL  81.  MitgatbaUt  TM  StUiii.  Winkabnaiui  Aate  2,  85  eboi- 

daUer.  398 
battttigt  auf  bitte  der  Jnden  die  ihm  in  abschrifl  (transscriptam  .  .  .  snb  a^Iki  Alb«rti  qaoD- 
dam  Satiapoiwiias  apiacopi)  vorgelegten  uud  eingerückte])  Urkunden  papst  Gr«g>>r8X.  d.  d.  Lyon 
10.  sepi  and  7.  inlt  1274.  womit  dieser  die  privileg^ien  des  papstes  Innoconz  17.  d.  d.  Lfon 
1246  oct.  22  und  124T  iuli  5  für  di«  Juden  wiederholt  und  eni-  u.  ri.  und  ßgt,  quia  iidcm 
Jndei  sab  dufetisioniii  uo^tre  deb«ut  ambraeuln  specialitor  resptrare,  biuzo,  daaa  diasalben  aar 
ibar  reditskr&ftiges  zengnis  Tan  Jwlan  ondChiiBtaii  aoHaB  Tanrthent  wwdasdArftn.  Bnmea 
Quellen  z.  LUsch.  v.  K<'ilu  3,  79  auj  or.  im  siadtarch.  Ki5lu,  vgl.  auch  Kölner  Mittheil.  4,  .1. 
—  Die  angäbe  von  Lacomblet  Niederrhoin.  UU.  2,  159  anm.  1,  die  nrk.  Kudolfs  datire  IUI. 
non.  iunii,  ist  jadanftiUa  «in  vainben.  *S99 
gBoehjnigi  in  aiiiar  am  propit  vnd  capital  TO  ZAriab  gariobtetan  nrkonde  (prOTida  daliba- 
rationa  prehabifo  «t  matnm  discmsion«  praTia  ez  eerta  8ei«ntta)  den  Torkaof  dar  Togtet  dar 
villa  Rieden  am  A!lii-  spif.'n^  r:tter^  Jacob  gena::iit  "Miil]  er  ;Mvilfiiilin;irinsl  an  das 
stiflsfHpiW  m  '/lii  i  Ii,  so  wie  den  vt-rkaaf  der  Thaläcker  seiteiiü  desselbisa  an  das  nonoen- 
k[  >r'  i  In;.  11  :  id.  Cist  bai  Zfirich)  und  überträgt  diesen  klVnfom  die  rechte,  welche  das 
reich  »n  di«Ma  Tarkaoftfifauttiidan  hatt«,  aachdam  der  verk&iifor  dasselbe  durch  subaU- 
tnimng  der  bllfta  tmsim  hatiaes  und  tainar  bafrtitta  am  Bemmelmarkt  zu  ZAricli  (In  snrami» 
täte  fori  Thuricensis  n;  i  siinuii  solent  vendi)  entschädigt  h  it.  <Jr.  im  >i,i.i*!.;ir(  Ii.  Zuticii. 
Uerrgoti  ßtn.  .3,  454.  «icrbert  Cod.  ep.  231.  —  [Die  entsprechende  aiilsondiuig^surkuudo 
daa  rWan  Jacob  Mflller,  der  vogtei  und  äckar  tob  daa  brfldam  Ton  Sehnabelbnrg  und  diese 
Ton  reiaha  m  Iahen  tngen,  bei  QcrbertCod.  ep.  230  und  in  deutscher  dbanMtnog  bai  W<ibar 
Die  Miliar  t.  Alehbnb!  l,  ihh  .ms  zwei  or.  hn  stajitsarch.  Zörich].  400 
genehmigt  wie  vorsteht  den  an  das  nonnenklojtur  Selnau  geschehenen  vorkauf  noch  insbo-  ■ 
aoodarft.  Or.  in  staatsarch.  ZArich.  Archiv  für  Scbwaix.  Qaseh.  1,  96  ctg.  WObar  Dia  Miliar 
TOn  Aicbboh  !     H4  reg.  —  Vgl.  Kopp  Boichsgeaob.  2*,  48.  401 

acbrtibt  ln-  r  i  Ii  tri  1  reuen  in  Italien  iu  rhetorischer  form,  dass  jetzt  bessere  zeitea 
alstnteB  werden,  indem  »r  oach  beraUgang  Denlaohlaiida  and  Tom  apostoliaebaa  atobb  snr 
kaiserwirde  berafb«  nan  naeb  Italian  äeb  «and«  um  «ach  dort  dan  sarwArfblaaen  «n  aoda 

zu  machen:  ■l.'.'jh.'i't)  ^.'u.lu  er  Rudolf  seinen  hof^;iii/:l.'v,  Tt.'i'i:iL'"r  .Tuli.uniitrTiirilftisiiieister 
und  Heinrich  graten  von  l'urstenbtirg  als  machtboteu  votaui.,  mi  mim  auinunti  äu  tiioWan  und 
deren  Verzögerung  zu  entschnldigon,  seine  woge  zu  bereiten,  die  hnldigung  für  ihn  zu  em- 
pfimgan  and  iUfi»  ta  thon,  za  Terhacdaln  nnd  za  TerfülgaD,  ms  iboen  arspriaaalich  scbaiat 
and  ynm  sla  tod  Sud  gutta  Tonnraebt  baban.  Sopami  cooldlii  —  inansaatas.  In  Chronie. 
FrntK'  Pippini  ed.  Muratt^ri  SS.  9,  7  20  :'/n  juli  lO)  =  (Senckonbcrg)  Imperi:  iu-  in  'lenua 
(IlaiiiiMV.  1 7  5 1 .  4)  s.  2.36,  —  Für.«tenborg.  U l>.  1 ,  245 ;  aus  gleichz.  copie  in  BaTeiiDa  l'arlazzi 
Append.  ai  Monum.  Raveunati  2,  sr>,  Winkelmann  Acta  2,  HC  (nit  traoscb warform el).  —  [AU 
fmn.  «rbaltaii:  in  T,  dar.  Bodroann  123;  in  £,  dnr-Stobba  845  o.  160  reg.;  in  Ott.  n.  2»8 
snd  28»;  aoToIbt  < —  hortos)  iu  S  I,  dar.  Oaimf  814  m  13T4»  Migne  98,  711,  in  S  H. 
dar.  Gerbert  9  zu  127:!;  in  y;«-'i  ttifili-  zr-rn..si:Mi  fPnt/^jrni  consilii  —  ^ll.■,.t  Uurlu-  iiiid  .\b 
illo  bono  —  maosueta.sii  in  II,  dar.  Biirwi*lü  ao»  uml  2H'2.  —  Vgl.  Kopp-Dussou  bUiicLig^sch. 
2*=,  8  f.,  Otto  Beziehungan  84  ond  die  an  die  obigen  gesandten  gerichteten  schreiben  dcs 
bi«Bbafc  WUbalB  tob  farram  kgatan  in  Obaritattan,  uid  an»  Mailand,  worin  diatalbao  tnr 
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trri'asten  bes«hleunigung  ihn  r  ;uikni<tt  und  der  scruhiuij  v  ui  kri^>r?Tolk  gemahot  werdet.. 
WieBer£rieij>.5<,  59.  Die  macutb^>ten  kam»n  wol  im  augusi  nach  Italieo  zaglekli  müttoit 
aduHur  «Htoehar  Mitar.       dttitier  ILopikBm««  BndMgNoh.  S«,  •  ft).  MS 

g'ebiet«'!  in  erfüüiuiL'  f-[im  rfiicht  d»p<-rdiu  vel  distracta  sacri  impfrii  bona  per  viam  r«ii- 
tudinis  «d  saerum  iiup-.riusii  iurut kiubringeii  dem  «dein  mann  Keiuhard  vuu  llaaaa  di- 
geriebt  Moticii  (uurdwesil.  Gelnhaa<-en)  nnd  sonstige  ihm  bekannt  werdende  roirbsgäter  Ln 
besits  so  nehmeo  «ad  nr  königitcli«D  TerfSguag  ta  9t«U«D.  Besetanibaiif  der  Uanwi-liBi. 
Lud«  S,  1.  Et/bcm  Hco.  ÜB.  n  1,  372  «tt  «r.  i»  «tttteth.  Ibttniv.  —  VgL  «rtn^ 
Urkunden  von  1277  märr  18  und  1277  jnli  1«.  40i 

«tbeilt  den  bfirgani  ron  L»np«n  mbt  and  fireibait  vi«  die  tod  B«m  Iwbeo,  nod  bacttti|t 
ihre  Mahwfg«!  gston  gewohnlMHeii.  G«riMrtCod.ep.t4S.  WcIChtr         d«s  Bin.  füllt- 

rechts  59.  Soloth.  Wocbonbl.  s.  3S1.  fiaupp  Dcntschf  Pt  nJfr.  i lit^-  1.  "S.  Zwrled'- 

Beraer  Urkaudt^u  2,  Iba.  Fontes  rer.  Bi-ro.  3.  122  aus  or.  im  stadtarch.  Laupen.  401 

«nntlnit  Togt,  ratli  und  Migar  toq  Ldb«ek  d«  rudn  g«nehtsam»  md  gflter  u  niUn. 

zöll"n,  münze  and  ^'richt  ui)g*'Uiindi-rt  zu  erhalt-'n.  CD.  Lab.  1  1,  340  au^  or.  im  stadlaKti. 
Lübeck.  [Nach  den  bemnrkungen  im  CD.  Lab.  I  2,  52  aniii.  2  ist  dio  von  Drey»r  Ein- 
leitung t.  K^nntn.  Lübeck.  VerorJri.  44  anszugswois*  angeführte  urk.  Kudolfs  vom  gleicb^n 
data».  bwtAtigvng  unes  pmilefgs  Fri«drichs  II.  an  der  Wuckenltc  BAbleo  erbaueo  n  dirtn 
(bei  Böhmer  Bag.  Bnd.  a.  190)  kelae  asdti«  ab  die  oUg«,  di«  wa  Dngrer  in  Mfnv  iwt 
ganz  irreführead  angefillnt  hat  Vgl  aaeli  di«  nrlniDdini  vi»  1278  dec  19  aad  ISbT 
luai  4].  4D4 

gestattet  «nfdiiBgaide  bitte  der  bftrgw  Lflbecka,  wem  aie wegen kanfkuBBchaft  öiPraHMa 

Liedaud  «der  auderu  ivu\  ii>mj.«:hon  roich  unt4'rworleuon  ortttn  abwesend  sind,  zosammen  i- 
trettiQ  und  über  ihre  angel>!^'cnheit)>u  inor^t'U.sprHi'.hoii  m  halten,  wie  sie  dazu  aflcli  sehr, 
nach  gumoinum  rechte  befugt  sind.  Drejer  Si>  >  .m>  u  [ui-  publ.  Lllk  151.  CD.  kb.  I  1. 
;140  aus  i>r.  im  ■^tR.itarrh  LtibfA-,   Uungt-  Livl.iii  i.  l  U.  i,  558.  -iu' 

nimmt  die  Stadt (v:lL.ui>l  i  ui bürg  m  liucbUand,  ilitn  birger  aammt  ihren  bositzungen.  bei^ie 
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sowol  in  al.s  ausser  di^r  Stadt  vun  Udchsteu  weiluiachteu  an  auf  zwölf  jähre  in  sein«!D  b^- 
•ondein  adiiits.  Solirtii.  WocbenbU  iö27  a.  416.  (Veno)  Üecoeil  dipL  defriboaig  1. 11»^ 
Zeerb>der  Ben.  Urknndeo  2,  1 5«.  Foates  rer.  Bern.  9,  l  ?3  aas  «r.  in  atailaanii.  FnStmp 

—  [Die  fitssung  enispricht  nicht  '^ti  ^^^'■'H'''lin!tr!i^n  f^mif-ln.  vi;I.  !i,  d;.'  corroboration:  in 
cuius  tti.stiinouiom  maiesutts  uo^tre  .sc  .luiii  pr>'  i-nubi^  e^t  appensnm;  es  durfte  dl«  sbii- 
sirung  wöl  Vvm  eiiipfäuger  herrühren  ;  l>  a..'  ii  <]:■■  ii  hrschriftt  Dia  fidgeode  aik.flrl!rhr 
bürg  (d.  40  S)  ist  dagegen  ganz  kauil      iii.i->  n  .  •  i     t]  44T 

giebt  den  bürgeni  von  Froiburg  im  l  ttliiUuu  daa  r«:tiii  um  ailuüi  ui  Frciliurg  beUor. 
werden  zu  künnen,  und  be.^timmt,  da&s  wenn  sie  gegen  seine  oder  seiner  söhne  dienstmaimen 
oder  andere  Aremde  klage  ftUueo,  <ie  r«r  den  hditer  dea  beklagten  redit  n  aoehaa  kek«. 
Nengart  Episc.  Oonstaoi  i  ^  549.  SoleCh.  WodwnbL  1827  t.  416.  (Vem)  Bacaöl  i|i< 
l  !  r  l  nor  K  ;  u  ZeerladttT  Bern.  Urknndeo  2,  157.  Fontea  iw.  Bara.  3, 124  aas  or.  un 
^     slaaisarrti.  i  rviburg.  4U" 

I  befreit  den  Donnen  von  Batbanaen  (ard.  Giat.  bri  Laaera)  die  atttta  ihres  kbsters  nnd  ii'^ 
vun  ihnen  zn  Ebikon  erworbenen  gfiter  M>n  allem  vogtrecht,  nachdem  Konrad  ritter  r» 

I  Ueideck.  der  solche  vom  reiche  trug.  di«.>sem  mit  der  vogtei  über  güter  n  Sflls  tnd  MSmme» 
I     ersatz  geleistet  hat  [Or.  im  staattarch.  Luzem  nach  mitlht  iiiin^'  s^  liwi-i^u-i-sj.  Zapf  Moumu 

I,  Iii 8.  .Neagart  Cod.  Alem.  2,  2 »4.  tiescbiohtefreand  2,  6;i  reg.  —  Vgl.  Kopp  BetehigeKk. 
'  S*.  108  ft  44* 
.schriüi!  .lern  papst  (»J re go r  X.)  iu  beantwortung  von de««-i;  lirinf  (vom  27. juni  12Tj,ii-392. 

der  itun  durch  den  abt  N.  üb-i^rbracbt  wurdcm),  das^  or  aiiinchug  den  frieden  auch  mit  ie^ 
I  kdnig  von  Castilion  wünsche,  wenn  auch  derselbe  auf  grund  mütterlicher  erbscbaft  aubf- 
i    nditigta  anaurtche  auf  das  honoftmn  Schwaben  erhoben  iiaba;  «  würde  dieses  vm  s«IV>^ 

benosgeben,  wenn  er  von  seinem  ond  des  reiebaa  gntem  re«ht  aaf  daaeelbe  inrht  tlbencii^i 

wäre;  soUtt«  jener  ein  recht  an  dem  herzogtnm  behaupter,  -o  sri  ■  r  K.-roit  exhiWri-  s;bi  qu^'i 
I    tfrdu  postulat  raciouia.  £r  ward«  dämm  auch  n4£iist«iis  den  g«nannt«D  abt  mit  den  Mia*- 
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ritenlector  bruder  H(tinrich  von  Isnj)  cordis  nostri  serretarium  an  die  curie  senden,  welche 
I    btid*  ibw  aaiii  ncht  tnf  du  hanögtu  Sehmban  TolktkiHUg  imtemctitet  daaielb»  «n- 
gthwtA  ■MWiumdarMiteea  irarien ;  mdan  Mna»  «r  nidit  »ntworten  nnd  hoff«,  dtw  ihm 

I     Grefror  darum  nicht  xürnen  werdi>.    Er  rühmt  schliesslich  l  '  h  .Ii.'  aa      >  idiii.  b-n  f  i^fii- 
I     8Ch»t\«a  and  f&higkoiten  des  ^etianntcn  abtes  oiid  dankt  für  die  iii  üus^iiLjiii  ge»U:llki  abord- 
j    vmg  aiMr  feierltclieii  gesandUchaft.  Ueatitndiois  vesire  —  mandatoroui.   Nnr  als  form. 
I    «riia^ns  ip  Otit^  dar.  Wwm  Bri>ftMpmlwig  S3$  mit  mehr&cheu  kärzung«n  In  B,  dar. 
Birwald  277  zu  127S,  In  8  n,  iar.  H«it(^  Gmtii.  S,  4SI  za  1274  and  Oerb«rt  76  za 
1275.  —  Pii-  schi'i-'iVi^n  f^illt  nüit-  od.T  iiv.Mto  lifilftf  iuli  i '.>::,.  vu-I.  die  bemerknngen 
{     Wiener  bnets.  55.  —       aii^prüche  Alfonsens  aal  bchwaiieci  grüudoU'n  sich  daraaf,  Aass 
'     MiM  matter  Beatrix  eine  toclitrr  kfioig  Philip]»  von  Schwaben  gewos^^ii ;  er  hatte  sie  schon 
m  20  jähren,  ebeofaik  ooterstättt  vom  papato  getttod  g«nai-ht,  ygl  St^llin  Wiriomberg. 
Ctosch.  3,  25  tL,  aneh  B&rvald  IIS  anm.  t  and  VHih.  im  Instituts  IG,  «60  f.  Gleich- 
witig  erhob  All'ons  auch  ansprüch*«  auf  Navarr,!.  ;'.ui  h  hierin  sachte  ihn  (Irof  /r,  w.  iiii.'3t*ns 
I     imwarlkb.  zu  befriedig:en.  alles  natürlich  am  ihn  in  der  haaptsache,  d«m  verzieht  auf  daa 
!    iodBuniidi  gafSgig  zu  machen,  vgl.  die  nrkunden  and  bemeiAnägaa  bei  Kaltuibrminer  Acten» 
I    eticke  9.5  ff.  —  Walinchoinlich  eini^^o  zeit  vor  abscndung  dieses  Schreibens  hatte  Rudolf 
eineu  uns  verlomen  brief  an  Gregor  gerichtet,  worin  er  allem  anschein  nach  demselben  die 
lotaten  schritte  gegen  Ottokar  mittheilte,  vgl.  n.  41 1  und  Otto  Beziehungen  K4.  *410 

Papst  OrogorX,  an  kOnig  Rudolf:  freut  sich  über  dessen  günstige  erfolge,  von  denen  ihm 
der  kßnig  jüngst  mittheilnng  ge  macht  und  will  mit  einor  antwort  bezüglich  andrer  auge- 
legenheiten  bis  znr  ankuuft  des  iu  jenem  schreiben  Rudolfs  angekündigten  vertrauten  (tui 
(wrdis  secretarins,  Heinrich  V'»i  I>ny)  warten,  omsomebr  als  er  in  diesen  tagen  G.  toq 
Onnaen  erwablteu  von  N'erdun  :iii  Budolf  eotoeoden  «UL  De  prospris  —  ni^ram.  Nor 
in  dor  sammlang  des  Berardus  de  Keapoli,  andatirt  (vgl.  Kali^nbrnnner  in  Mitth.  d.  In.stitAte 
7.  .'>75),  dar.  Theiner  CD.  dominil  1,  192  (mit  willkärlich  boigegebenem  datam:  Bellieadri 
'r.:)i  lui  I  p  IUI-,  iio  tri  anno  4 ).  —  Pottiuat  o.  2 1 04 S.— Betraft  Bodolft  aehraUMO  aaf  daa 
hier  Greg<>r  antwortet,  vgl.  n.  410.  *411 

Papst  Gregor  X.  an  köiiig  Rudolf :  ersucht  ihn  dem  G(>^rhardl  von  G(ranson)  erwihltem  von 
Vrrdun  die  rt'galien  zu  verleihen,  nachdem  von  den  in  einer  doppelwahl  erwäliltcu.  iloren 
Sache  vor  die  curie  gekaum«u,  der  primic«rias  Joffrid  g«storben  und  der  dtican  Thomas  re- 
sigmrt  haben  und  mmmehr  von  ihm  0(erhard:i  zum  btsehof  eing«set£t  worden  iat  Intw  coraa 
—  promereri  (ampliorem).  Nur  als  form,  whalten:  in  Ott.  d;ir.  Wiener  Briefs.  56;  In  cod. 
Vindob.  2493  (alt  lol.  IS  mit  Abersehrift:  Tnnocentias  Rndolfo;  in  B  mit  Überschrift: 
Papa  Bonunorum  regi,  dar.  Bfirwald  1 13.  —  Potf".:i-1  n.  j  :  i  ;  '..  —  li  n.  h  di-  Überlieferang 
dea  briefes  in  Ott.  ist  die  richtige  beaiehung  auf  Grigur  X.  gegeben  und  dio  abfassangazeit 
nf  fdll  1 875  bealinnt,  vgl.  Wiroer  Briefe.  67.  H\t 

Pa|/-t  lii  '  gor  X.  an  könig  Rudolf :  fordert  ihn  wie  schon  früher  zu  t. i>  ].  •  Ii  .lr,.ü  ni  'l.  ii 
I  dringend  auf  truppen  in  die  I<ombardei  zu  senden,  da  jetzt  durch  rasches  eingreifen  die  schon 
j  henngewachaene  gefiihr  noch  bew&ltigt  werdeo  kdnate;  nm  Rudolf  hiezu  noch  wirksamer 
anzneifem  und  andere  ihn  bartthrcode angelegenbrnton  m  verhandeln,  sendet  und  b«>g1aubiirt 
der  papst  Gierhard)  von  Granion  erwkhlten  von  Yerdnn.  Tuis  consalere  —  satoeqnatnr.  In 
der  Sammlung  des  Bcrardus  de  Neapoli,  undatirt  (vgl.  K;ilt.  r.l  runner  iu  Milth.  des  Instituts 
7,  576),  dar.  Bähraer  Acta  697  n  jull  1276;  in  Ott,  dar.  Wiener  Briefa.  iOH  ».  323 
Varianten.  —  Potthaat  n.  21056.  —  Da«  sehrribni  und  die  aandiag  Garbafda  ftltt  gegen 

ende  iuli  I  2  7  ü ,  vgl.  urk.  Rudolfs  vom  1 1 .  aug. ;  Gerhard  Aberbtaoht«  Bvdelf  MWb  mwbriehtan 

üb«r  die  tM>dräuguiä&e  des  bl-  landes.  vgl.  n.  424.  *41S 

Ilm  28.  J«li  m  Baane^ra  flbertlast  papst  Gr^r  X.  an  h'mxq  Alfons  v<m  Cbstniao  daa  loroatr 

kreuzzagsz«3hnt«n  zur  br.kämpfini.'  der  Sameoen.    Kaltenbranner  Actenstücke  09.  Diese 
urk  be^veist  uns  den  befriedigenden  absrhhiss  der  seit  mai  sich  hitniebenden  verhandlonpen 
zwischen  Gregor  X.  und  Alfons  von  Castilieii  xu  Beaucaire.  den  an  diesem  mlT'  i  i ü ■     l-.  - 
I    aekaiHaen  verzieht  des  köuigs  Alfons  auf  das  kaiserreieh.  Die  aoslührougeu 
i    KehMO  in  Mlttlk  te  Intitato  4*  35  &  «ritahmn  iwxh  dies«  urk  vollkernmaiie  bestftHgvng, 
'    die  iBKlHiBaiide»  aclivriieriglnitMa  «eigen  das  vwb&ttniaaaB  dieser  mrk.  u  jener  vom  14.  oefc. 
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1275  (Potlbast  n.  J  1 "  :t,  vl'I.  K:ütenLrniiii>i  1  00  (T.i  wurd^-ii  vmii  Oüö  in  Mitth.  >  Tartitut 
16,  128  B.  gelö«k  Heinrich  von  Isny,  der  mit  dem  schrmii«!!  o.  410  aniangs  au^ast  nacb 
BMsMin  giäomMB  mn  wird,  h»4  dann  J«d«B&l]i  die  nacbricht  ron  Alfunseus  Tenich- 
Rndolf  mit^bracht,  welcbw  davon  in  n.  434  gbnano  kondo  zei^  Vgl.  aocb  Otto  Ifc- 
ziebungou  Hü  (f.  Infolge  der  nacbgiebigkeit  Alfonsens  liess  nun  Gregor  bald  anch  d«D  pUa 
fall«n  durch  [>outschland  zu  liehen  unddasoiij  t  mit  l.'ud  jli  .■us;uni)i- ii/atreffen(rgl.n.36y'  ; 
dfDii  nuniaebr  braoehte  «r  aof  dam  w«g«  durch  die  Lombardei  kaum  mehr  schwierigkeika 
TOD  sait» 4«r «pniiidl-gibeUiiilKluB  piitei  a beSrchton.  Da  dar  fapat  jedoch  an  darn- 
san m 'tikunfl  mit  Rudolf  vor  dessen  kalsarkrönnng  festhielt,  stellt«  sich  bald  ancb  die  O'.'t- 
Aeütligkfit  heraus  den  teniiin  für  dies»;  zu  verschi«ben.  Gairiss  hat  Heinrich  von  Isny  ditv 
«üni^he  des  iMtpsti-s  srbon  soiuem  herm  raitgebradit  uiul  wol  auch  schon  Lansann«  al- 
ort  dar  bagagnttug  netmea  köuMa.  In  dar  ersten  hälft«  saptember  ist  dar  aafiehüb 
dar  IraiaarkrffBvng  jadaofUh  selu»  baaddoiMoa  nalw;  von  Vilanee  aas,  «p  9itg» 
auf  dorn  rückweg  von  Beaucairn  nach  ^fin  **.  und  jedenfalb  bis  zum  13  ^fpt  verweilte,  ha: 
er  diese  versclüobnng  den  deutschtu  lu:ite;i  kuiidgethan.  Schreiben  Gregurs,  uaiirt  Val'^ti- 
idus  octobris,  nur  in  der  Sammlung  des  Borardus  de  N»apoli  erhalten,  dar.  Theiner  CD.  a - 
nÜDÜ  1,  IVS;  dia  datinmg  iat  ao  auTeraiafaar;  Vaienki«  in  Lawanna  indam  and  dan  ImH 
15.  Ott  lalien,  (w  BuaoaBgppdwdil  tlft,  daanZiatanrOnsorX  vadlbidolf  f.Hite- 


burfr  1  i  t,  Wn!t.'r  Politik  der  Kurie  unter  Gregor  X.  s.  114)  j?t  tinstnt'haft.  dn  -Jer  brief  m 
diesur  ionn  aut  l5.oct.  von  I^au.'^anntt  gar  nicht  mehr  ausgefertigt,  gaj*  mciii  unjiir  appro:i:n 
werd<>it  konnte  (daher  auch  Kalt<Mibramiers  ansieht  in  Aclen^tücke  102,  dass  der  briet  :i: 
Yalenc«  ooncipirt»  in  Lanaanaa  approbirt  »ai,  niebt  aaaahmbar)}  «s  miiss  Tielmahr  wie  tcLw 
Kekar  in  IGMl  das  Institots  4.  ST  t  daigatfaan,  «in  vanehao  «dar  mriariNiisa  im  om*- 
namen  angeuomtiieu  und  wi>  n'i.  Hi?zii?hmigen  7  m  t  rocht  bemerkt,  am  orte  festgehalten 
werden.  Ich  möchte  mit  Ficker  gl^ubon,  dass  man  aucii  uubedeuklich  am  emendirten  datsD 
id.  septembris  ft'->thalt«n  kann.  l>euu  wenn  auch  Gregor  am  selben  tag«  au  den  erthttchof 
TonSavUhi  sctareibti  ar  haba  vemomnan,  dan AUbns  viadarnamap  und  tital  aioes  rOnntekt« 
kAnigs  flfhn  and  nach  Dantschland  and  Bnlien  faaehriaben  haban  aolia,  daaa  ar  aeina  ndd« 
auf  das  reich  nicht  aufgHg<-lM?u  hab^^,  hj  war  ja  die  beste  Widerlegung  und  bekämpfung  uly.T, 
die,  Wenn  Gregor  si-lbr^r  allgomein  b>;'kunnt  mnrht^s  da.ss  All'nns  wirklich  und  aubetwuIdlUi 
ihm  gegenüber  auf  alle  niisprdrhe  ;in  da-i  kai:^crreich  und  dout;che  königtum  Taniahtlt  habt 
—  wie  dr    ('r-  tror  eben  in  diesem  scbi'cibun  an       :5t     .  I.  n  ffir;1"n  thut  *a 

Sorores  in  tuiigiuUi  veudidorunt  ref;i  liudulfo,  qu  "l  il  luui.  Ciiugin  in  Werra  dederat  »d 
emendum.  Ann.  Itasil.  SS.  17,  1116. —  Nach  der  Stellung  in  den  ziemlich  chronologisd 
fortlaufandon,  tagaboehartigMi  attCttichuangan  im  pradigarbruders  muss  diaaair  Tarkanf  •■* 
gt'Abr  in  dao  jnli  Ulan.  —  YgL  dia  bemarknng  ron  Muag  Uabsburg.  Urbar  68  ans.  l 

und  die  notiz  im  urbar  (ed.  Pfeiffer  .^44,  künftig  bei  Maag):  knnig  Ruodolf  der  koiifW  la 
dem  ampU)  lo  Wer^a  (Wehr  bei  S^kingvu)  1  pfimi  gultes  umbe  die  kixchheireB  voa  Werrach.  *i 

«rUtnbt  dan  kArgam  tan  MAblkantan  (jm  Elaaas)  labangfttar  n  bantnn  and  balMt  ^i« 

auswärtigen  g<'richt»'n,  doch  haben  sie  gegen  auswäriige  das  recht  vur  .!om  richter  des  b<- 
kla^tc-n  zu  suchen.  Schöpflin  Als.  di^  2,  it.  Moa.'anaHa  CartuL  de  Muihome  1,  Sl  aa»«. 
in  Mtlübaosen.  iU 
bostiti^'i  dorn  klii.st«ir  Uüggisberg  (ord.  Ben.  südl.  Born)  auf  bitte  'inr  rclisiosen  und  aoiwr 
ebrban-r  mänuer  ein  eingerücktes  privileg  könig  Hsinriclii  »i.  d.  Bern  dec.  1224  (B*j. 
imp.  5  n.  3'J5ö),  schuti'.  und  unveraus^orUchkeit  der  vogtei  über  dasselbe  vom  reich  betr 
Garbari  Cod.  ap.  343.  äoioth.  WoobanbL  1B28  a.  382.  Zaarladar  fianar  Urkandw  i. 
Kontaa  nr.  Bareci».  S,  134  aoa  ivai  ar.  im  tlaailaaiiilk.  Bant  (ndt  8.  id.  nag.).  41S 
bestätigt  dem  klosler  luterlalv  i.  n  'Aug.  chorh.)  mif  bitte  il^r  brüler  das  eingerückt«  prirUe; 
Friedrichs  II.  d.  d.  Hagenau  lu.  leu.  1220  (Beg.  imp.  5  o.  1090),  scbats  oad  vagtai  im 
reiches,  einrichtung  und  verfctssuug  betr.  Sdotii.  WochanbL  1828  s.  382.  Zaariadar  Bauer 
TVkaii'h  Ii  2.  I.'^'.  Fiiit'.-  II  r.  U-rrj.  125  aus  or.  im  staaisarch.  Bern.  41^ 
j  nimmt  da»  klysUr  Marbach  i^Au^'.  chorli.  sudwestL  Colmar),  welches  Bnrkard  von  Grbeswil« 
dienstmann  der  Strassburger  kirche  gestiftet  and  mit  gütarn  bawidmet  hat,  in  seinen  sehatz 
Zangan  (in  \mwm  praaanti»  kac  acte  mnt  at  ragali  anetoritato  canflnnata);  bis.  K«nd 
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apad  Briu- 


DicaNnbofea  «od  Konnd  r.  Hemelingen  cnrie  Boctro  notarii,  Panlitg  Iiit«ratttpn*aaiB 
flnyliarii  noiter,  Hriniish  rittur  t.  Ostn.  Or.  im  mbh  xa  Colmar.  Hitg«tiMilt  jvu  heim 
BrnrngBitoar  bMotaa  du  k.  k.  b«fla«liifa  n  Wm.  HkUMmtan  Aoh  2»  8T  «»  coj^b. 
&a«c.  1 7  iu  Colmar  «larch  K.  Pertz.  —  [OtbNwOer  M  Otbandiirtiar  nftrdL  Bn&di,  igL 

Sebulto  im  Oxitoi.  Jahrboch  8,  12uj.  ilT 

b«anftnigt  «nf  btttm  d«  enliteehofs  im  Htini  dm  «nrSKHan  tdh  T«rdan  tub  bischof  vun 

Lansanu«  die  haldigung  ?tatt  seiner  ein7.nn<hnien  und  don-rOhpri  die  belehuuug er- 
theilen;  doch  möge  der  bischof  so  bald  als  inGglich  s«lbst  vor  ihm  (dem  könig)znr  iDT«>3titffl: 
erscbdOMt.  Tidimu.s  von  I2Kß  zu  Lausanne;  mitg.  von  demgelb«n.  Ilisely  Les  comtM d* 
Ctaneni»  pcwvtt  il  6.  Winkalmann  Act»  2,  88  «ut  guuimtar  qiuUA.  —  [Beniti  am 
IS.«^;.  voUciebt  der  «rwftblt«  tod  Verdim  m  ImniHiin  diMen  anftrag  Badolft,  Winkeliiiadn 
I.  c  7:J9.  —  Gerhard  war  also  um  den  1 1 .  aog.  sicher  beim  könig  in  Basel  um  1  Hos  gibt  uns 
einen  willkommenen  anhalUpiinrt  zur  zeitlichen  b^stimmnng  der  ihm  vorapiipst«  übertragenen 
sendnng  an  Rudolf  rgl.  u.  4 1  ) .  413-  Paulus  von  Interamna  (zeago  in  n.  4 1 7)  war  vielleicht 
dar  begleiter  Uorhard«;  «r  Mscbainl  in  im  jahrHi  1280  nnd  1281  aU  piocnrator  BodoUi  an 
der  Curie,  vgl.  KaHenbruner  Actenttflebe  26«].  418 
(Altorf)  Marqnard  von  Wolhusfn  richtt  r  könig  Rudolfs  im  Aargau  nnd  Züi  irliirau  bekundet,  da^ 
er  im  aafkrag  des  königs,  vor  den  die  atreiieaden  mit  ibrer  klage  gekammeu,  die  lange  miS9- 
helligrkeit  swisehen  deiB  ktoMer  Bn^elborg  uid  den  lenten  top  üri  wafan  der  alpan  in 
EngelsbrTgor  thale  nach  den  Privilegien  k.  Fried:  !'  Ii-,  TT  im  ?  TTu.lwlfs  snw;  ■  nach  Vnnd- 
schafl^ii  geschlichtet  hab«.  tiescliichtäfreuad  7,  Ib'i  in  di>atsf  hor  uberaetzung  des  lö.jahrh. 
im  archiv  üri.  K«pp  im  Oesterr.  Arehlt  6,  138  abendalwr.  —  Tgl.  Kapp  Baicbagesch. 

2»  27H  f.  »419 

bestätigt  dem  k1o!t«r  Marbach  auf  bitte  di'r  brüder  das eint,'eriickte  privileg  Friedrichs  T  d.  d. 
Auffsbiirg  13.  t.  r  i  1 1,>2  (Stumpf  n.  .3634),  schutzverloihnng.  Or  ii  ('oliii  ii  Mitg.  durch 
Bauugartuer.  WinkeluMiiu  Acta  2,  H'J  aus  copialb.  saec.  17  zu  Colmar  durch  K.  Pertz.  420 

geirlbrt  nach  dem  büapiel  seiner  vorg&nger  am  reich  inabeiondere  kaiser  Heinrichs  V  (von 
ir23jau.  24,  Stumpf  II.  ;i^7.  cm  is  im ' '  -inui  nobis  oxhibitnm  vidimus)  dem  nonnen- 
klo!;t4'r  Waldkircb  (»rd.  üen.  im  LIzthai  im  ürei^au,  ia  pa^o  ühagowe  dicto  et  in  comi- 
tatu  Birchüonis  comitis  sito  nach  der  vorläge!)  dieselben  rechte  ntd  frnheiten,  wie  aia 
Reichenau,  Cortej  nnd  ai»dere  BeuedictiuerklOster  gnuiesseii.  freie  Verfügung  über  das  ver- 
mö^'on,  freie  wähl  dci  Tibtissin,  froiheit  von  fremder  gerichtsbarkeit  und  anderer  belästignng 
und  frei»  v,  i  .l  •  lu  ^  gtes.  Zeufreii;  II.  bischuf  v.  Trient,  die  herzöge  Alben  v.  Sachsen 
und  Philipp  v.  Kärnten,  der  markgraf  v.  Hacbberg;  die  grafen  Burkard  t.  Hohenberg, 
Eberbard  t.  KattenenaiÄoigen  nud  Hdnrieh  t.  Freibwg;  die  edlen  Walfher  KBngen, 
V.  Rapoltstein,  Rudolf  v.  Hewen,  Bosse  v.  Usenberg.  M'ine  Anzeiger  lS,t7  s.  .171  reg. 
Oberrhein.  Zeil.schr.  16,  87  nnd  3r>,  2U1  aus  zwei  or.  in  Karlsruhe,  vgl.  Weech  in  ders. 
Zcitschr.  N.  F.  1,  74.  Albrecht  Rippultsti^in.  ÜB.  1,  los  re^'.  mit  zeugen.  —  [Rudolfs  urk. 
ist  wörtlich  der  orkonde  k.  Heinrichs  nachgeschrieben,  vgL  letztere  bei  Marian  Aostria  aacra 
'  2,  WSy  421 
beurkundet  den  bflrijern  vonBreisji  l]  ricln' .  l)etrefleud:  todtschlag,  verwull'^l;IlL^  "-iri.-.-s- 
(khrt,  erbrocht,  kampfrecht  (Si  qni  Jitt^lknü  utierint,  loricatt  ot  daobns  gladiis  ututiat  puguu- 
bOBt;  qni  in  dnello  victns  fnerit,  arma  sua  iudici  resignabit  val  pro  quolibot  genere  armaiure 
tna  Ubrai  componei),  ratbswahl,  ceebt  dar  rathmaBOtn  bi  baaog  «of  gi,ate  and  iiefreiang 
von  den  iweiaebflling  königszins,  verlmtderkAntgUcbMbnldfinKfleebsebiipflind  xa  bissen), 
friv-dt-'ir^mich,  heimsndie  nnd  w:ifr<'t:tr;i?-n.  freien  »v!r/iiy,  «lapi-lre.-M  und  /.••llfr-ihe-t  nnd 
g«leit«i  auf  dem  Rhein,  aufnähme  von  eigenleuten.  leheul^ingkett  der  burger.  Z^ugi-u :  Uein- 
rich  bischof  v.  Trient,  die  henoge  Albert  v.  Sachsen  und  Philipp  v.  Kilrnten,  der  raarkgraf 
T.  Hacbberg,  die  graiin  fiorkard  v.  Hohenberg.  Eberhard  t.  K.-itzeuolnbogcn,  Heinrich  v.  Erei* 
borg;  die  edeln  Walther  t.  Klingen.  Ulrich  v.  Ituppoitstt-in,  Rudolf  v.Howen,  Hess«  t. üsen- 
hcrc,  Hiirkar'l  v.  ]l,.r'nifrg.  Schöpflin  Hist.  Zar.-Ii  i  l.  .'i.  _' w  -  <  ^'tigler  Deut«'  ln'  Mudtnn  hk- 
41.  Geugler  Cod.  iur.  munic.  tierm.  l,  30k.         auch  Pumsignon  iu  Mitth.  d.  bad.  bist. 

18811  n.  11  s.  4  reg.  aad  Albrecht  Rappoitstein.  (JH.  1 ,  1 08.  —  ,Es  sobeint  kOl< 
ni  Mia,  «ie  die  Beist«  eberrbeiniaohen  «tidla  battni«.  B.  422 
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»Hg«  26  lUlta  ftilwg.  Budolfas  rcx  Friburgum  (uBBiaisgu)  obeedit  octavo  kalond.  septembris.  Ann.  Ba5il.  SS.  17. 

198.  —  [D«r  v^nnd  zo  dem  zerwiirfhiss  Rudolfs  mit  dem  grafen  Egen  von  Freiborg,  seinen 
ehemaligen  bnndesgBnoss'-n.  dürft«  in  der  f.Til'TuiiL''  UuiluUs  auf  rin  ks';>be  gewi-i'^fr  Üi«ü» 
de«  sähriugbcheu  erbes  U«r  tVeiborger,  die  der  komg  aU  reic)i»gvt  ansprach,  g«iegöti  habrn; 
es  nng  sieh  wol  anch  am  Keaenbnrg  gahaudelt  hab«n,  das  Badolf  an  du  reich  genonoec 
I  (\>rl.  n.  125);  Ilgens  brader  Heinrich  stud  mf  Mite  BodoUs,  ist  WBtft  in  der  nrk.  -rm 
houügon  tagH.  Die  bctagerang  dauerte  h4Sehstent  nre!  woehen,  >«b«r  M  aeheint,  dais  st 
I  zum  ziele  führte  und  dass  Rudolf  das  boanspnichte  roichsgiit  damals  fgjiefcrt  fiUlit*, 
vgl.  Riozl«r  Gesch.  d.  Hauses  Färst«nb«rg  121,  dazu  107  f.,  117  f.].  • 

schreibt  dem  bischof  (Johann  von  Lüttich),  sein  notar  magister  A(ndreas)  T«m  Rode  htht 
j     ihm  V"!!        schweran  bedrängniss>'ii  l"'ni;ijri-t.  dii^  j^iiWi  b-^ilrÜLken  und.  wie  er  wo!  aner- 
i    kenne,  daran  hinderten  derz«it  £U  seinen,  des  kCinigfl  dienstes  za  stehen;  er  yi>rspricht  im 
■    btschnif  hilft  m  schaffen.  Expoaiiitiiobto-^  deferre.  Hmr  alt  Ibm. erhaHen:  in  E.  d»r.  SiobU 
I     359  n.  243  nnvoltst.;  ohne  den  namen  A.  de  Bode  in  Ott.  n.  43.<,  in  8  I,  dar.  Onini4S9 
7.U  1277  —  Migne  9S,  827.  in  S  II,  dar.  Qerbert  42  zu  1274.  —  Gerbwt  hidt 
schreiben  für  die  antwort  auf  n.  367  und  bezog  beide  auf  bischof  Heinrich  von  Trieat 
Allein  di«  nonanug  des  notars  Andreas  von  Bode,  der  domherr  von  Lüttich  war  (vgl.  0.397), 
vdBl  «Bta^aden  tat  im  hisebof  Ton  Ldttich,  Johann  III.  In  der  that  war  ja  diäa  Ktttn 
In  diesen  jähren  (l275,  127G)tou  krieg  uud  unrabvu  erfüllt,  von  den  benachbartem  gT0S5(>D 
bedrängt  (vgl.       );  Andreas  von  Rode  wird  nach  seiner  rückkohr  von  erfüllung  s*in<r 
rosidenzpilic'ht  in  Luttich  (vgl.  u.  397)  deu  schlimmen  zustand  des  biathoms  dArg^kr» 
haben  und  Bodolf  sandte  darauf  dies  schreiben  ab,  als«  wol  im  sommer  1276.  Es  war  x»- 
gMcih  «ine  aatworl  auf  da»  «rwUmte  sehreibco,  das  nan  «b«n  aiehi  Bit  Oeitert  und  ItStr 
iti  ItuisKrucker  Gjmn.-progr.  l'SsM     31  auf  Heinrich  von  Tritnt,  »indsm  auf  Johann  T'D 
Lüiücli  zu  beziehen  haben  vird,  ixid  dessen  läge  die  klugen  uud  die  entscholdigung  am 
I    BOmerzug  könig  Rudolfs  nicht  thcilnehmen  n  Unoan  (vgL  dazQ  di«  anStltdannig  GngorsX. 
vom  15.  febr.  1275),  vollsUinilig  passen.  *423 

schreibt  dem  papste  (G  r e g o r X.),  dor  ihm  durch  den  (bischof)  G(erhnrd  von  Verdun)  berirhrf 
über  die  bedrangnisse  des  hl.  lindes  zugosa-i  i'.  i  i-s  •  r  'r,r' aufs  tiefste  bewegt  worden 
aud  daas  er  bereit  sei  dem  hU  lande  lti«iziuU!ben  und  das  kieui  zu  nehinao.  Post([um  Ins- 
ttttpia     tftiSbm.       als  form,  erhalten:  in  Ott,  dar.  Wiener  BrleCi.  es.  —  INs  W' 

mutung  dass  uulor  dem  venerabilis  pater  di^mlnus  G.  d'T  ..r'- •:ih'ti'  '^-i^rhard  vin  Verdnn  m 
verstehen  sei,  der  anfaugs  angust  1275  als  päpstlicher  gasai:.i!.  ;r  iiiHu'l'  lf  k  ira  ;^vgl.  n.  41>). 
wird  von  Otto  Beziehungen  K.  Rudolfs  zu  Gregor  X.  s.  K5  anfsreu  imn<  ii :  dann  fällt  d»« 
schreiben  wol  in  den  angost  127$ :  in  Lausanne  hat  Badolf  dann  ja  wirklich  das  kren  g»- 
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verleiht  den  rcichsdieß-itiiiatMii'u  Peter  v.  n  Berthol !•  ^ Ii  ■  i m  und  A''<<,ni  gleichnamigen 
aotut  sar  e&tacbädiguog  für  eine  von  deu  borgmaaut^u  der  grafen  Emich  und  Frtedxieh  we 
Iieiningsn  erhaltene  varlelnng  nnd  tm  ihnen  dia  annahtne  der  tob  ihm  ntmitleltan  sDa» 
zu  eHt-S'iit 'III.  sechs  mark  jAlirlifh^r  f^in'jünfte  vom  =i  ^i!T';?  ■!  '  i  Prankfurt  als  mannleko. 
[bis  zur  aliiailigeu  abUisuug  mit  flu  mark,  wofür  sie  guu-r  kaufen  uud  vom  reich  zu  leben 
aehn»  wlka.  Or.  in  stadtwoh.  Fraohthrti].  Böhmer  Oed.  Moeoofr.  i»  178.  42S 

bestätigt  nnd  erneuert  den  decanen  und  capiteln  der  kirc  heu  in  der  Stadt  Lütt  i  rh  äus  ein- 
gerQckt*-  privileg  Heinrichs  V.  d.  d.  Lüitith  23.  dec  1 107  (Stumpf  n.  3021)  di-j  aluu  rei*t* 
dor  kircho  Lüttichs  euthalteud,  [und  alle  andern  freiheiten,  erläutert  den  artikel  jenes  privileg^ 
betreffs  geriohtsbarkeit  über  die  bei  den  domherrai  lebenden  kirchenleate  und  befiehlt  im 
maier  (irflllcu)  and  den  adiGfllin  n  Lftttidi  diese  priTilagisn  niefat  n  tbiMmb  mid  keiJt^ 
denselben  präjudicirliche  nrtiteile  zu  schöpfen,  hn  seiner  uugnuil«.  verlust  ihrer  ehr«  und 
einer  bussevon  lüOmarkgold.  wovon  die  einu  itaiii.»  dem  flscus,  di^:  andere  dem  boschädi^ü 
zukommt],  Zeugen :  die  bischiife  Eberhard  v.  Worms  uud  Heinrich  v.  Trient,  die  benoge 
T.  Teck  nod  Kärnten,  die  grafen  £.  r.  Lotungen,  fiterbaid  v.  KataeneUenbogen,  fii9«rt 
T.  Boynebwg  und  H.  t.  FnÖrntg;  Ph.  t.  Hohsäitia  ud  Ph.  (dradn  inig  1h.)  sefat  siihk 
Ph.  r,  Pnlur.'iin.  fliafH-ävir.,  a,-»-a  poutif.  Leoi  2,  3nn.  Lönig  Beichsarch.  17*,  51"- 
It(,)rmans  Kecuuu  des  urüuuu.  de  ia  princi|iattte  de  Liege  1,  61.   Bormaiis  et  SchooliDe«$t«rs 
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Cartul.  de  Tiglise  St.  Liimliert  de  Li<«ge  2,  ^^-^  ;ii:s  /w'i  ciiiieii  ,-a«c.  14  (mit  il«;r  il.iüruiig 
ind.  3,  4.  id.  sept.,  wäiirend  die  audern  drucke  anrichtig  ind.  4  id.  st^t.  batt«ii,  mit  aas- 
I    lassnng  von  3  nach  ind.;  der  ttotti  ooiib  M  «Jm  geoam  beadmibimg  1«  anfala  am  or. 

b'-'ib'i  fngO.  —  Vgl.  n.  411.  426 

Oppenheim  I  beurkundei  den  (naper)  vor  liim  «irgäiigtiUttu  rechtsspruch,  das^  knue  untergeordnete  ge- 
hcbtsbehörde  (inferioris  tribunalis  auctoritas)  gegen  die  von  römi^en  knisern  und  königeo 
din  Ureim  Twllohcnen  privUiigifiii  nnd  finUuitMt  pcMjniiciriidi»  uUuile  ätb/^ftm.  kßaa», 
nnd  iUm  äanaa  fulgenden  nf  «ndringoi  AI«z«id«n  tmi  BranMhoTao  domham  vad  bavoA- 
DjricLiifrtrii  .I"-r  kirrh-.'  von  Lütt  i'"!!  erthi'ÜtfTi  spnii'li.  .l;i>s  mai-r  iiml  srlj.jiTcn  zu  Lflttich 
kma  ructii  iiabin  ciu  iivü  freibeiten  jener  kircbe  nachtbcuiigeä  urüktiil  zu  luiUu,  uud  gebietet 
in  dessen  gemäsi>lioit  denselben  die  privUegien  der  Geistlichkeit,  welche  er  oi  cert«  scieutia 
iMstttigt  hiibot  durdttBa  uiTerkäiBiMii  m  Itsno,  erfclijrt  aO&Uige  vrllMU«  tit  nichtig  und 
ttnftrtilodlieli  mi  verweist  ImflfirlfeliTerfeben  derkttehenlent»  onf  das  im  prinleg  latinrat« 
verfahren.  Z^ugnii :  ^Vi:-  hi.M  h>''f''  K.  v.  W.irms  uiiil  H.  v.  Tri-nt,  die  decane  v.  Worms  uinl 
Speier;  die  herzugti'  v.  Kufuleu  atxd  Teck;  tiie  gral'eo  E.  v.  I. 'iniiirtin,  E.  v.  Katzenellen- 
bogen, B.  Rauhgraf  nnd  H-  v.  Freiburg ;  Ph.  v.  Hohenfels  uuü  l'h.  [TL  drucke)  sein  aolin, 
Ph.  V.  Bolanden.  Chapeaville  Gesta  pottt  Leod.  2,  304.  Lflnig  fiekiliaKluv  17%  511  « 
MO.  I.L.  2,  403.  Borman.i  Recoeil  1,  «8.  Bormans  et  Seboolmeesten  Oartnl.  de  rc^rKw 
8t.  Lambert  Li-  tr^'  2,  241  aas  carttil.  -;iec.  14.  —  [Der  druck  Lfloigs  ist  iI*t  Tiiliminim.' 
eines  notars  iiimon  entnominen,  welcher  auch  eine  sicgolbeücbroibung  beigegeben  ist.  —  £r- 
halten  ist  uns  das  an  Rudolf  gerichtete  gesnch  der  Lätticher  geistlichkeit  am  di>?  besUktigang 
ilmr  Privilegien  und  um  erläutcron!^  jenes  artikete  (Omnipotonti  deo  —  credentiam  etc.), 
Bodmann  2ßl  ans  einem  nns Böhmen  stammenden  fb.;  5n  der  ersten  Urkunde  Budolfi?  (n.  426) 
ist  die  im  gesuche  gi-^"'bi'nf'  d'"":'!;ir:\ti  '  i^  ii-?  nrt.krh  «Urihi-h  br^nüt^t ;  il;e^C'S  tri'-uch  wird  m 
antang  august  fallen,  gleich  dem  schreiben  vom  S.  august,  womit  das  domcapitel  dem  könig 
Rudolf  Mobs  nrinuiden  k.  WiHieln»  snper  Ubertat«  eedaeie  (Reg.  imp.  5  n.  6050,  51S0-~ 
516.1,  69)  vorlegt,  Bormans  et  Schoolmeesters  2,  237.  Der  rechtsspruch  und  seine  anvren- 
dnng  auf  dio  Lütticher  Verhältnisse  wardo  vom  veHretor  der  geistlichkeit  offenbar  in  der 
vorausiicht  des  Widerstandes  «  rwirki,  dfti  dii'  iulrger  einer  nicht  bk'^^  torimdlen  erneuerung, 
«isar  eniatUofaea  iriedeuyelteadmachong  alter,  aber  ancli  veralteter  Vorrechte  eatgagenaetien 
vfttdflB.  8»  kttu  M  dena  mdi,  die  bOrgeir  vann  bei  fabUeinng  der  mtandeB  »wie  vom 
blitae  getroffen«,  wandten  sich  dann  mit  hrl^'n  nnd  briefen  au  Rudolf  um  Widerrufung  oder 
betranoDg  einer  treeitrneten  Persönlichkeit  mit  d.  r  untersuchnng  der  sachlajre,  vgl.  n.  484; 
Rudolf  thut  kt'.t.'i'-,  mn  urk.  vom  1.  mär/  —  Die  annähme  Her/.berg-Frankels  in 

Kaiaenirk.  in  Abbild,  text  231,  dass  die  klag«.«  Lüttichs  zwischen  die  beiden  ork.  vom  lo.»ept. 
iUIen  nflase,  da  der  recbtsepraeb  ent  «ine  Ibig«  davmi  sei,  das«  alM  entweder  n.  426  «in« 
nemin>!f«<r1i7iing  einer  älteru  nrkunde  oder  u.  427  lurückdatirt  sei,  kann  ich  an  sich  nicht 
nuthwendig  tindea,  sie  wird  nach  beachtong  des  vollständigen  textes  der  klage  und  der  urk. 
vom  I.  Bfln  127«  wal  nnhaltbar].  427 
befiehlt  Reinhard  v.  n  Ilan  ui,  ^owi»«  dem  burggrafon  von  Friedberg  und  den  reichsbeamton  in 
derWettcniu  düj  n  iiucukl  jster  Retters  (südwestl.  Königstein  in  Nassau),  das  er  mit  allem 
besitz  in  seinen  nnd  des  reiches  schirm  genommen,  darin  zu  schützen.  (iud>  ii  h  Cod.  dipl. 
3,  799.  Saoer  CD.  Kassoicna  ),  621  ans  or.  im  reicbaareli.  Manchen.  Reimer  Hess.  UB.Ii 
1,  37S  «bendaher.  420 
(Valencie)  Papst  Gregor X.  an  den  erz b  i  c h  if  Siegf rie d  v  m  Kü In:  ersucht  iLlimiii  [luf 
bittMi  könig  fiadolfii  daa  domcapitei  uir  herausgäbe  von  Kaiserswerth  zu  veranlassen.  Kortli 
in  Xdber  MitUwiL  12,  45  reg.  ans  oopiar  «nb.  SiegfHada  im  aladtanib.  Wbi.  *429 

PapstGregorX.  an  das  domcapitel  von  Köln:  fordert  es  auf,  die  dem  reich  (pleno  iure)  zu- 
geliArige  feste  Kaiserswer^,  wekbe  es  sich  stato  imperii  floctuanteunrechtmAs^  angeeignet 
and  trotz  vieUlltigernnbnmigen  nnd  anorUelanfen  ItffnUf  Bndolft  den  eafUit  den  nchtnNf 

offen  7~n  lialt^n  nnd  Mr-"5rhr.ft':'n  für  ^'fhaM«  imlr''''5ti"n  r.i  "^tcWm  bisher  nicht  herausgegeben, 
dem  kum^  gutwillig  xu  uLtiriuilworltu,  um  jii-  id  tri  ULr  r>'  m»ssregeln  Rudolfs  hervorzu- 
rufen. In  vestris  actibiis  —  commendari.  Kui  i  l^  t  inn  ■  rh  ilteu:  in  Ott,  dar.  Wiener  Brief- 
sammlung  62;  in  B,  dar.  Birwald  U6  sn  I2a2.  —  Ueber  die  veniaiclnuig  dieaee soiirübena 
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in  OU.  nad  B  mit  dm  scMna  de«  briete  Örtgois  X.  u  küäg  AlfiNU  Tom  19.  dM.  1274, 
tan»  bMa«rkuiK«a  nr  smIm  in  Wi«iMr  BiMb.  «3.  ^«t 

nwnrinimt  aaf  bitte  der  jkbtöjsin  Bertha,  »einer  fürstiu.  gegen  jährliche  300  mark  die  ron  dm 
nonnenkloster  Esatn  ihm  Mf  lebeiMeit  fi>«rtrRg«n«  aebirmTPgtei  tbut  ÜMt»  Uocter  ni 
mmait  dandb«  in  wiiuii  vmi  niAhM  banoden  i^oIl  W«<|i1itth  iw  8.  Ml  18U. 
LkMtmblat  Kitderrh.  ÜB.  2,  895  tu  or.  im  ■Iwtnnk  Dtoridwf.  43! 

Aufstand  dor  lulrgerschaft  von  ^^rp^nbein  gefto  d^-n  kOnig  and  zerstfimgto 
n'tchsbnrg.  In  festo  s.  Mathei  apostuU  ,  iipi  saeront  M  Clvas  in  Oppenheim,  et  non  mWt$. 
domino  R>d(>lfo  regi.  Quo4  ipsis  cpssit  in  roaxitnnm  dt-trimontum.  ii^i  t  caitram,  qood  tpa 
btgonai,  fortios  reediftcatam  «st  ab  ipsis,  pnjier  alia  daunna.  Aua.  Wonuatiansea.  Büimer 
VODtM  2.  207.  68.  IT,  «9.  Boos  QQ.  der  Stadt  Wotn»  3,  1«2.  —  Budol^  von  BuffKi 
her  durch  Oppenheim  kommend,  ist  wie  dio  uä^jhste  urknndo  zeigt  am  folgenden  tag*  scfcvü 
in  Worms,  wo  er  d-n  rittern  von  Op[>(n!iciin  ihre  ^ben  b.>wi<>sonf>  tren«!  lohnt.  Vgl.  ta  12T'; 
apr.  3,  4.  —  ZiMi'.t.  r  Deatschi-  Städtesteuern  120  glaubt,  dass  dieser  aufstand  gleithr;* 
atmliGbe  in  Iraiikfart  und  Friedlwig  dorcb  die  steoerfordenmi^en  Biid0l£»  henrorgerBfeo  wie: 
gende  da»  in  Oppenheim  »mir  die  bOrger,  nicht  aneh  die  ritler  sich  dem  Unii^  «idaiMtn 
haben,  i-rklirt  sich  rem  Inrhtftston,  da  dir-  oiimirtt'n  ritt«r  keine  veranlassuiii;  h.ittfn  weten 
einer  stoaerforderncg  zu  it^bellireu«.  Das  ist  ganz  richtig,  duoh  mögen  wol  auili  uLteip'ifl'? 
und  anniassang*tn  der  burglcnt«  dazu  gekommen  sein,  welche  die  bdrger  zur  gegenwehr  bii 
snr  «erstönnig  der  reichsbnrg  trieben,  TgL  ii^ey  Scbicknde  des  kSnigl.  Gate«  anter  den  ietna 
Stasfera  294  nnd  Mitth.  des  InstHnta  10.  4 1 «  anm.  2. 

gestattet  den  rittern  m  wio  iloreu  söhnen  und  t<nkulu  boq;nu»ttm  zu  Oppenheim  in  bc 
tonoht  der  feinen  tme,  walelie  aie  ilim  beeooden.  dnmal  hntieaen  lubao,  dana  ihnen  moa 
■in  aieh  mit  aunem  wiÜen  anaaerhnlb  (ortra  difltnn  oppidnm  noatrara  0.)  beflndcn,  ihr  be^ 

leben  ungekürzt  aasgericht«t 

Mono  AnzeigüT  ini":  8.       reg.  i-rauck  (ie»cli.  \m  Oppenheim  iöl  ebendaber.  432 

(Ac«<m)  Wilhelm  v«n  Beanj«"  neialer  dee  Templarordens  an  kAnif  Radolf;  «r  pnin 

li'uil' lt':s  i-r'iii'ViUiiL',  a'  iT  V"U  ihm  lui' Ii  -li  ^son  trostreichem  schp'ilivn  liilfi-  für  Jas  i!.  Uiia. 
welcbes  durch  därre  and  mutigei  bf«irüii^'t  wird  und  dem  infolge  der  ^wu^traubt  <itir  abesJ- 
ilndi8«hcn  fnrston  neue  gefahr  von  seile  der  .Vegypter  droht  Grandis  et  inoitimabilii  — 
reservator.  Nor  ab  form,  «rhidtoo:  in  Ott.,  dar.  Wiener  Bfiaftanunlmv  69.  —  TgL  die  In- 
merkvngeo  daaelhat  64. 

fnrdert  den  (henog Heinrich  TonBai^m)  auf,  nicht  länger,  verbugden mit H.  tat  UbU 

des  roichs  und  andern,  geg-jU  n;inen  brador  Ludwig  feindlich  aufzutreten  nnd  dessen  s.5in*^ 
des  reiche.^  gcbivte  mit  raub  und  brand  zu  verwüsten,  sondern  endlich  eine  Versöhnung  rin- 
zngohen,  zu  deren  berbeifflhrung  er  (Kudolft  ja  schon  früher  unterh&ndlnngen  geführt  Btxi 
keine  kosten  gewbeat  bab«.  (Heinrich)  nUSge  doch  mhig  seinen  vortbeil  erwies,  däi  « 
nor  fai  TWbindmif  mit  dem  rndie  Anden  hfinne.  Et  aolle  nicht  aif  ndiatten  Tertraaw  lai 
m'frf,  Tn?.n  Ihn  missbrancht  habe,  daran?  erkennen,  das«  der  könig  (Alfons)  ron  Caitili^n 
üllü  aiUjjrüch  auf  das  reich  in  die  hftnde  des  papst<>s  vollständig  aufgegeben  und  auf  aCfc 
was  er  sich  bisher  an  rechten  im  reiche  zusprach,  zu  seinen  (Rudolfs)  gunsten  venieht^i 
habe.  BodoU  rftt  ihm  dnher  aich  ala  treaen  Hraten  dea  reiciiea  in  enreiann  nnd  erbietet  adi 
Doehmnla  znr  Termitfcdnng  aioaa  auügleiclkea  iwiaehen  im  beiden  InMem.  BehBaaaiifh  te- 
fiehlt  erlleiurifh  ^;r»;  ii;  tr^  iii-rl-  i  W  '  ise  in  eine  Vermittlung  zwischen  dm  k'^nig  vonBöhmtn. 
einem  offenen,  iu  der  aclu  virkarrenden  feinde  des  reiches  (cum  .  .  in  proscriptione  re^i> 
perseveret)  und  dem  könig(Iiadiälaas  von  Ungarn)  sieb  eiuzolasäcn,  quia  huinsmodi  concoTiiii 
Tidetnr  in  conqtintiooem  conti»  oos  et  aacram  imperiBm  nanitetini  acpinre ;  widrigenfiil» 
«firde  er  Ihn  nicht  mehr  als  reichagatrenen  fttralen  betrachten  nnd  behandeln  kAmen.  <)h' 
soiite  tibi  —  non  possemus.  Xnr  als  form,  erhalten:  in  Ott.,  iur.  '^ien.'r  i;ii''f>.  ■!09n.3S'* 
Varianten;  in  S  I,  dar.  CVnni  352  =  Migne  98,  740;  m  is  il,  diir.  lierrguti  ü.ueal-^. 
457  ^  Hanthaler  Fasti  Campilil.  l\  1077  nnvoUst.  Gerben  77  =  Fejer  CD.  Hoogar- 
7  *>.  42,  Jämler  &eg.  Behemiae  2,  ilü  ng.  —  Wie  in  Mitth.  dea  Inatitnta  10,  401 
S96  amn.  1  geieigt  i«^  «•»  dieses  «hisiben  in  den  septnber  1276  Mm.  *434 
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bittot  des  papst  (6r«gorX.),  der,  wie  er  jfinfst  remonmen,  »ehr  heftig  tb«r  den  bischof 
N.  seinen  fönten  erzünit  sei,  in  dieeem  falle  inildo  walten  zu  lassen  and  geg«n  d^n  bischof, 
dessen  jagendliche  fehler  and  irrtdiner  er  selbst  durch  ernstliche  ennahnongea  la  tiMHnni 
hoffe  und  der  in  seiner  kraft  and  OMilit  aoeb  eÜM  tNilielM  atliM  flr  dfo  «Mb»  im  hlÖSgm 
Uodes  werden  kOnne,  nicht  mit  voller  strenge  ronagehen,  wenigstens  nicht,  bevor  er  selb^ 
mit  ihm,  dem  papste,  persönlich  znsammengekommen.  Andito  nnper  —  volantati.  Nur  als 
form,  erhalton:  in  T,  dar.  Bodmanti  46;  in  E,  dar.  >'^tobbt>  :53C»  n.  117  rcK-  —  Dff  schlass 
des  biiefes  rückt  seine  entatdiniiK  jedeofims  vor  die  tosaauoMÜninft  von  Lanaanne  im  oct. 
1S75 ;  sine  hegogniuv  att  dem  papst»  «w  aber  schm  aett  mi  twUnrntor  in  aanieU  f»> 
nonunen  nsd  so  kann  man  dos  srhrdbcn  wol  in  des  MHUMT  12T6  Hton,  UIb  wddMB 
bischof  es  sich  bandelt,  vermag  ich  uicht  m  sagen.  *M5 


•   .  .  Papst  Or»forX>»n ktaigBodolf:  ferd(frtthnftiifg«gendaiBgnfte(PhlHpp)voa8aTO 


»nch  wenn  der  rwiscliMii  ihnen  (iani  dadnm)  gDschlossüno  wafTenstillstand  jetzt  ablanfe,  doch 
keine  feindlichen  .schritt«  zu  thnn,  da  er,  der  päp^t,  beabsiiulilige  b«t  der  denuiikib^t  (cib>) 
erfolgenden  zosammenkonft  mit  Hudulf  eine  einigong  zwischen  ihnen  beiden  za  stände  za 
bfjilgaL  Stent  inteUMdBDi  —  aflectam.  Hnr  in  d«r  aaunlnag  de»  Banrdu  d»  H«apoii, 
imdatiit,  dar.  Kaltmlmiiiiiar  ittoiuMdE»  lOS.  —  CHaielneitig  tb«ilt  Orggor  dam  gnftn 
von  Savoyen  den  erlass  dieses  schreibeiis  mit  und  fordert  ihn  aof  aach  seinerseits  nichts 
feindliches  zn  nntemebmen  (Intellecto  qnod  —  impntari),  Kaltenbmnner  L  c.  104  eben- 
daher. —  Otu>  Beziehungen  75  anm.  3  und  80  aum.  1  Termutet,  dass  der  comes  t.  in 
o.  369  der  graf  f  tulipp  von  SaTojea  a«i,  mit  dam  fiiadan  n  ]nlt»D  Bodolf  dam  papet» 
damnaieh  elm  «lato  büfte  aprfl  Terspneban  bab».  Otto  sf ebt  Imrhi  dk  antwort  Bodallh 
auf  die  obigen  schreiben  d'S  p^pstos,  die  ."^omit  in  den  jSnncr  oder  febmar  1275 
fallen  mflssten;  Otto  mm  dah«r  das»  »üUi*  daliiu  «rkläreu,  da^s  der  plan  der  Zu- 
sammenkunft schon  damals  «greifbare*  gestalt  gewonnen  habe.  Allein  das  war  dOOh 
dnrchans  niebt  dar  dU;  lial  natflfiidng  aracbaint  aa  das  eito  aaf  dia  «irlüiab  faai  in  ana- 
sicht  genominane  xataimMiiInnift  im  ootobaf  tn  baiialian  wd  danuwb  dia  adiraSian  atwft 
iu  der  I tiiber  1275  za  setzen.  Ji>ne  beiiebuiij?  des  coine^  t.  auf  Savojen  kann  trotz- 
dem antVeeht  bleiben,  da  Gragor  wi@  er  sulbst  sagt,  die  üiuiguug  freqoeator  betrieben 
(vgl.  n.  107,  2S1),  uiiil  Itudolf  durch  briefe  nnd  boten  sich  bereit  gezeigt  habe,  was 
aiab  aban  «vf  dan  fall  io  a.  969  batiabao  «ird.  —  Di»  aavoiyiBchc  an^clcKenheit  ward* 
««dar  direb  dl«  bi«r  fbr  di»  naammankiinfl  tn  laaaanna  in  aussiebt  gestelltu  pApstlleb» 
Vermittlung'  noch  übr<rhanpt  so  bald  erledigt,  vgl.  Kaltenbrunnor  104  f.;  doch  gchürt  d^s 
daselbst  nach  ^^mer  Foedara  1^  161  ml 27 5  gasetste  schreiben  Philipps  von  Saveyen 
ittUigar  nt  198S,  via  adm  Kopp  Baidosaaeb.  s»,  S68  ann.  e  ganis*  bat  *48« 

[vrenberch)  best&tigt  dem  kloster  .Marchtiial  ford.  Pracm.  an  der  Donau  südwostl.  Ulm)  in 
^er  nmfassenden  nrk.  dessen  freiheiten  ood  genannte  besitznngeu.  [AugebL  er.  im  staata- 
arcb.  Stotigartl.  Unig  BcIdnaieblT  18\ SM.  —  Mit  jabr  1275,  ind.  4,  reg.  3.  Ist  var> 
d&chtig.  [Die  urk.  steht  in  engem  Zusammenhang  mit  den  andern  Marchtbaler  orkanden  von 
Heinrich  VI.  d.  d.  Selz  6.  apr.  119:3  (Stampf  n.  4807)  nnd  Philipp  von  Schwaben  d.  d. 
Bottweil  9.sept.  1 1»7  imp.  ö  u.  13),  die  beide  in  der  vorliegenden  gestalt  fäl»changea 
sind,  aber  ecbta  Siegel  besitsaQ  (vgl  Wirtembwg.  UB.  2,  2M,  iil),  a»  daaa  man  achlieaaan 
darf,  daaUoet«r  habe  wiiUieh  TOB  dioaeBhen-seberndiploawerhattea;  einbeatämmtaBirtb^ 
vrird  erst  nine  gesammtprüfnng  dieser  nrkuuden  bis  zu  jener  k.  Albreehts  vom  15.  jan. 
1300  ergeben,  welche  mir  die  erste  nnbezweifelbare  za  sein  scheint.  Was  nnn  obige  urk. 
Eadolfs  anlangt,  so  stimmt  aie  wesentlich  nnd  vielfach  wörtlich  mit  der  urk.  Philipps  überein, 
difickt  sich  maiat  wir  breiter  au  nnd  bat  nur  an  zwei  stellen  ein  sachliches  mehr:  di* 
BdfalUniff  daa  UaatsrbiMHMa  «»d  aia»  ataOa  fbar  dsn  UmMuT  tat  BadBagHi  ud  daa 
Terhaltniss  des  klosters  zu  dieser  .stadt  sowie  znm  Inhaber  des  sohlosaas  Alehan  (doch  wol 
Achalm).  Diese  beiden  stellen  sind  in  das  diplom  AllrecbtA  aufgenommen,  das  auch  sonst 
mit  der  urk.  Bndolfs  übereiustimint,  aber  bez.eichnonderwmse  deren  vielfaeh  nicht  kanxlei- 
genAsae .  and  fibertaMpt  ungelenke  turmein  and  wendnngan  atwas  dbenrbaitafc  and  glftttat. 


8a  inair  iife     ftMg  iat  iMib  4to  aabiift  te  «dbStiaMlvdilgfmli^  «d 
«ttaagaMrif  I  ai  W  aiMikrtMbaad,  «■  i»  iMriaa«  ib  ria  in  toaa  iiiHif  atbriab:  p^ 
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AMBbii  Kadolß  Bom.  regis  rmoTaatis  et  oonfinuDtU  omnas  n ostras  libertates  etc. 
TflDi  liigtl  isk  aar  tMhr  «in  mt  vorhanden,  wmi  lugelbild  aidrti  Bahr  aifcaiuiter.  WMi 
insoMit  banMliuif  imt\  dtn  «npODger  wai  twrtegeluDg  durah  dh  tattM,  abo  die  «ehl- 

heit  nicht  aosgeschlossen  sein,  so  ist  atxr  weiter  lü  t<«4u-ht«u  die  Unvereinbarkeit  d«ä  am- 
ätollortes  mit  den  in  sich  aiü  i  2  7  S  ac4.  8  ütiuMaandea  z«itäai^bea ;  oine  en>ea>lati«>&  ««a 
Norenberg  in  Neneoberg  (am  Rhein)  wie  Kopp  Beicbsgcach.  1,  50  anm.  3  rermntete,  od«f 
in  hmlUng  mit  WinkalmanB  Act»  i,  »O,  iit  sichi  raUMf.  W«itw  Ist  au  in  awrkvärdigir 
von  hl  dtr  msehrift  nack  der  datnüig  noeh  tob  dar  glof  eban  lumd  du  tn  der  folgtndw 
n.  4:is  ver/,eirhuet>'  stütk  liiuzu>,'HSiliri*)lien,  beginnend:  qnia  vero  quibuscnmquo  laosis  s»d 
pr«>cipLU'  iiK'ijaäkirüs  m  suo  iux»  adäai«)  tenemor,  presf^nti  in^rumento  protestamur  etc.  uii 
schli<'^^t'ii(i  Dat.  loco  et  die  ut  supra.  Die  fassan^;  l^t  u^ch  weni^or  kanzleigemiss,  tm 
solche  anfä^ang  bOcbst  aofliaUflnd  (vgl.  noch  dia  beoMflrong  bei  n.  438).  Das  mAMt 
aber,  die  ausprflcb«  d«r  geoasiiten  gm«n  (Ibre  «ett  stfmmt.  TgL  StiUin  Wtrtamberg.  OtseL 
3,  655,  7(1(1,  Ins)  wiril  nicht  zu  b<?streit<Mi  s^in  und  im  fiest<'n  fallf  kann  anch  t»iu  sprieh 
Bodolfs  zu  guuäteiii  des  Itlostort»  ergHiigeti  uuhs,  dem  mug lieber ncHae  diu  £6itiuigab«n  der  pn- 
Tik-gienbestAtigong  entsprochen.  Ob  diese  selbst  aber  je  von  Badolf  ansgestellt  oder  weoi^- 
stMU  bMiagalfc  worden,  mnss  dahingeataltt  htaUnn;  dbor  «inen  aU£Ulig«n  spf«k  k.  BukU» 
M  flfaia  mk.  der  Torliegenden  fassnng  ri^ar  ntannls  gugobm  worden.  Die  fng9  ob  fDraiDi 
filsiilunt'  i'wöVi  d.T  inh.alt  -li  n  liostfhfnden  rechlaverh&ltnissen  ja  doch  entsprechen  konnte), 
oder  hersteliüng  durch  den  empf&ugvr  mnss  vorläufig  noch  offen  bleiben ;  doch  liegt  der  g»- 
dank«  an  eine  ftlschnog  diesor  and  rielleicht  aach  der  frfiberen  nrkunden  im  zosammeohaif 
mit  den  Streitigkeiten  mit  d  ii  ßrafr  n  von  Schelklingen  und  Tübingen  ja  r-:-c)d  nah-,  4.'^T 

varköndtgt  dass,  da  an  dem  auf  die  klag«  das  propatos  Wamar  von  Marchthal  gegen  Dlhck 
gnte  VW  8ohelkliBg«D  vnd  gegan  ülricb  gisha  vm  Aabaig  ab  mtnnnd  ariM 

bmderssohnes Bodülf  grafen  von  Tfibin^en  wegen  widerrechtlicher  anni.i^Knng:  d^s  vogt«i- 
rechts  an  der  kirche  in  Bierlin§:eu  be^ukuogsweise  an  dem  Ammerhofe  vor  ihm  angeaetztäi 
gerichtstag  der  abt  boino  bebuiiptong  durch  Urkunden  (]>L'r  aistruinontnrum  :iurirü:ii  Serien 
a  bmAto  cwMAlluri«  parlectam)  erwiM,  die  gnfw  aber  weder  persöalich  noch  durch  ttdr 
imMu  «neUeiMB,  die  gtuiiBttobaailnuigan  von  jeder  veiplliebtaag  (ab  mai  hnpiUBMii 
ac  ab  omni  obsequio  praadictornin  comitnm)  gegen  die  grafen  befr<^if  'in  <"'l!<'n,  $<n  dem 
dass  dies«  den  nrkundlicheu  gegeubt:wi;i:>  lär  sich  erbrichten.  Wint(*nmann  Acta  2.  90.  — 
TgL  II.  4:i7.  n:o  orwiihnnng  der  Terlesong  Tordt  m  kvni^'iiolien  kanzler  ist  deshalb anll&Oi;. 
weil  derselbe,  ttudoU  roo  Uoheneok,  daoala  In  Italien  war} 

ge«M  dui  «bUehe  tt«taMlb«a  la  grinde  IbgaB,  «lUlna,  intai  der  Uortandmibar  da 

betrefi'ndftn  knnzleibeamten  einfach  ungenau  als  kanzler  bezeichnete.  Die  streitigem  obj^^ck 
sind  in  der  privilegieubestätigung  genannt,  an  deren  iassong  aach  der  Wortlaut  des  «or- 


Ouikhlwüliing.  Yergl.  die  ark.  vom  30.  oct  1275  (n.  443).  —  Lenzbarg  fetL  Aana.  S 

ZaiBBmtnknaft  Bit  pnpet  Gregor  I.  wilalwr  bereit«  m  6.  oct.  eingetroffen  war.  Der 
konig,  int  dem  aeine  gemalia,  Ihat  ataniitliehe  Undar  «d  etn  ftSnnndes  gefolge  kam,  er- 
neuerte wii^  di«  fi.ilgendfn  Urkunden  zeig'en,  ans  denen  r m  -ia.'i  liii  anwesenden  kennefl 
lernt,  die  früher  darcii  seine  botäcb^  dar  rumischen  kin-hf  gviiia<^^iiu:n  rersprechongen.  Er 
mit  der  kOnigin,  den  henogen  Ton  Beiern  und  Lothrink'fn,  [dem  grafen  und  der  gr&fin  tos 
Pflrt,  daa  eben  geweibten  bitobaf  Heinrich  von  Basel,  vgL  UB»  T«n  BiMl  2,  197  n.  3J;] 
nid  SQOlndeni  berren  md  rtttera  enpftengen  Tom  papst  daa  breat  and  versprachen  peola» 
liibon  ZUK'  in?  heiliffe  land.  Es  wurde  zagleich  Terabfr  l  t  <I  u^is  Bodolf  asf  urtchst*?  lirbtmesi« 
(febr.  2)  inB«m  die  kais«rkrüuo  empfangen  m^U«;  um  zwecks  der BomCshrt  bewilligte  On^ 
dem  k6nig  12000  mark,  wotn  dieser  sich  sp&ter  noch  30 oo  ah  anleihe  erbat  Ann.  Basü. 
8Bw  17,  !»&  Erfurter  Fataaebnn.  ed.  8Mbal  199,  Ann.  Sallaburg.  SS.  9,  801  =  An. 
Atdertbae.  AB.  17,  535.  Abb.  SaalM  B8.  17,  t99t  Thomas  Toacns  SS.  22,  525;  vgl  »aA 
Tfg.  n.  4  50:  [dass  wirklich  licbtmw  1276  ti»  tag  der  kaiserkrönoni?  festgesetzt  wordAi. 
ist  jettt  durch  Gregors  schreiben  von  nov.  34,  TheiBar  OD.  inmao.  i,  1^6  sicheigesttUt- 
Die  Am  BaUab.  BeinHi  offenbar,  die  krOnung  b&tte  9dkm  in  Lansanne  stattfinden  aonea. 

«I  ipM  MI  atgalito  dvatatam  TtaUa  jitjeiBi 
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ipMm  oooiMistioiuak  siv«  eoroofttMami  wtv*  *4  fa«t«D  pnriiattionis  diatalanutt  Dias 
Int  dum  dar  fetaebniiM  IT»  f.  In  Mlinr  «aiw  Twiriwlh*  inl  J«Iiub  tod  TisMos  80T 

ist  ihm  paiiz  and  g^r  gefolgt.  Ui-^  angabt-  Ton  pflngratpn  als  tormtn  in  den  Ann.  Basil.  «- 
klärt  äic4i  leicht  durcb  die  lutld  erfolgte  verscliwbuug  auf  ptln^steu,  vgL  u.  472  ff.;  ditwlb« 
qaelle  inel<l«t:  papa  cnicesigDstü  dixit  nt  poat  doos  .  .  (wol  anuos  zo  ergiUizen)  a  festo 
fluittir  tnnaftiteMt].  -~  Abar  «U  modila  aiah  Badotf  inhfiirirhig  BMhMi  in 
m  «nHhabMD,  «bMg*  aodi  41»  «mIm  nüt  Ottolcar  «aatttadiiadto 
war?  [Her  tcrmin  der  kaiä<'rkri'nnTig  war  im  febr.  1275  mit  vollem  ainversUndniss Badolfs, 
der  ja  sogar  düs  bimmolfiüirtgfeät  127 ö  vorgeaehlagan  hatte,  auf  d«n  1.  nor.  festgesetzt 
worden;  daran  iiiult  (iragor  noch  im  jali  fest;  abar  infolge  der  langwierigen  verhandlangea 
nUt  Alfons  mnsste  Oregor  laiM  d«i  Ismlii  dar  namnMlkwift  dar  krOnaog  hinans- 
seUaban  (vgl. n.  413').  Unter lalch««! Tefhilfcriaaan war  itBad^jaumiOglieh,  jeMOngor 
selbst  gagenflber  den  termin  mich  weiter  als  uimmginglich  n«1tig  ven'gem  ta  Wullen ;  sehr 
bald  spricht  Radfllf  äi<lbst  schaa  vo&  ücbtijaüüsfaBt  oder  «iaea  monat  später,  n.  iiil.  — 
Diimuls  auch  (am  <j.  oct.)  weihte  der  papct  den  Minoritenbmder  Heinrich  zum  bischof  tod 
BtMÜ,  beaaßragte  ihn  [ato  «oUaetor  oatar  darobarlHtong  daa  «nrtuBcbofa  Jacob  rom  finbrno] 
BiitdaraiiwHBniiiuf  datMtart«Htroiidarde«tadmi&^  IT, 
Tgl.  auch  Eubol  im  Histor.  Jahrbuch  ö,  401  ;  dass  ab.'r,  wio  die  Ann.  Eaa.  und  darnach 
Eabel  sH4<en.  Ileinrich  von  diesen  zehdutgelderu  jeue  l'lüuü  mark  an  Badolf  sobald  er  über 
die  Älpiu  goheu  worde,  auszahlen  soUto,  scheint  gegennber  n.  4M  aiaht  tUUig  tB  sein.  — 
Aach  der  erwählt«  Radolf  foa  Constanz  wvida  Uar  in  tob  Oiigor  um  biMliof 

geweiht,  vgl.  Ladewig  Otmitaniiir  B«g.  n.  289K.  —  hn  «UgamaiaaB  Loram  Daotidi» 
Gesch.  2,  58  IT.  (nUi  Hvnvhwigttn  'JO  ff.  *b 

Binweihang  der  Mar iankirc ha uLausaimedarchpapct Gregor X. in geg«n«artk.Badol£8 
«ad  Miaar  geeBaHa  kAdgin  Atma  mit  ikrao  s«hMB  Albntht,  Hartmaim,  Badolf,  ihrer  teohter 

der  h«rzogin  von  Sach.sen  lunl  x\ct  andern  t/Jchtem.  Ansserdera  anweseml :  Petras  nardinal- 
biS4)hot  vvn  Ostia,  die  cardinalpriostär  Wilh'^lm  tit.  s.  Marci,  Ancberos  s.  Praxedis ;  die  card.- 
diaeonen  Ottubonns  s.  Adriani,  Uambert  8.BustHchii  (dieser  arkimdet  am  '2l.oct  für  l^üttich, 
Bonaai»  «t  8eboolmaaatan  OartaL  da  i't^  St  Lsmbart  da  liAge  3,  243),  Jacob  a.  Maria* 
ia  OoaiedlB,  IbtUiMat  •.  Muim  fai  portfea,  OoMrIad  ■.  €taoiftt  ad  Talnm  Mman;  dia  an- 
bisoh'ifc'  T.  Lyon,  Rav^nna,  Mailand,  I?o5ani;'on,  Embrnn;  die-  bisthCfe  v.  Liiusaune,  SisteroU, 
Genf,  Valence,  LAttidi,  Paris,  Marseille,  Uremoiiä,  üoiiubra,  FaUuua  (ValeAtium  Hispanie), 
Yenosa,  Arianensis  in  Greta,  t.  Cotrone,  Speier,  Constanz,  Trient,  Basel  (anter  22  bischOfen 
»lao  nur  drei  ganz  deutsche,  ^aier,  Conitens,  Basal)  uid  viala  ftbta»  raliglMao  ind  olaiikar} 
wdatttt  daces  qni  cum  rege  Tanamit:  V.  XinilaB,  Icthrliigaa,  9a(iv  Lndwig  Bdtra;  dar 
Diarkgraf  v.  Ilarhherg,  die  landgrafen  von  Niederelaass  and  Bachem g ;  die  gtafcn  Albrecht 
nnd  borcbard  v.  Hohenberg,  Friedrich  borggraf  t.  Ndmberg,  Emichu  und  Friedrich  t.  Lei- 
ningen, Pflrt,  Homberg,  Eberhard  t.  Habsbnrg,  Löwenstein,  Eberhard  t.  Katzenellenbogen, 
T.  NaUsnlwg»  Bar,  Btunont,  Hadalaa  (Arla^?),  MAmpdfird.  Aafeeichnoof,  aisi  nacli 
dm  tode  üngtn  X.  caMindai,  mir  nalir  in  s^ten  nd  seUacbten  copien  eriudlaa,  gadr. 
Strambino  Decreta  et  coiistilutiune.«  synrid.  eccL  et  epls.c.  Lansauu.  IS'j.  Dnding  Statos  seil 
epocba  ei'cl.  Avfliitii-ensis  nunc  Lausann.  (1724).  Footaiuo  Dissurtation  histonqae  .  .  poar 
fi^er  Fepoqae  de  l'mitfevue  et<-.  a  Lausanne  44.  Mam.  et  docum.  d^'  la  Suis.so  Romande  7", 
«0  mm  Svotm  rar.  fiaraass.  3»  18«.  Zantadw  Utk.  ran  Bau  »,  166.  P.  Sktitß  (Bidla) 
HflHM  m  h  dato  ataeta  da  la  «iiBilemaiiai  da  la  eafhMnla  da  iMiamia  i«.  —  VuMiat» 

n.  21084.  —  Der  onglaablich  verderbte  toit  der  copien  liat  es  vprschnldct,  das.»  man  "-ich 
Aber  daa  datnm  dar  weihe  nicht  etnigeu  kcmnt«,  dass  man  schUatsüch  (z.  b.  Kupt»,  r<>tthast) 
irrig  datt  11l.aal>  MPalnn,  dass  endlich  in  dso  Fontes  rar.  Bern,  die  ganze  aafxeichnnng  be- 

■Hlah  inigaB  datirang  nad  vagan  der  erwiknaag  Oragon  aiii 
abanaelilnUlttwiirda.  Diaaatthail  ManVreebttgt,  dasididanftkriMalMi 
Targleieh  der  copien  nnd  richti-ü  nrir:ii.-.t:-n  «in  ganz  unbedenitlicher  Wortlaut  herstellen 
lAsst;  daa  ist  dorch  SMla  in  der  angeführten  arbeit  g^cheken.  Nur  der  bessäraog  der 
»dnoissa  Stmsoaec  in  dneibas  Anstrie  kann  ich  nicht  lastinunen,  schon  da  Hartmann  Ja  nie 
kmog  vaa  OHtamiA  «ar  j  In  dar  daoiaaa  iik  doa^  «laa  toaktar  BadnUh  i 

Uifk  «  Mna  loHla  M  «MMflIiw,  alM  igBaa  dia  j 
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hmog  Albraciite  tob  8acbMB,  d«r  ata  25.  wag.  noch  b«i  Sadalf  ist,  woruf  acluo  Koff 
BaidHcrMcL  1,  120        1  UodMAtlfc  H 

(in  t'cflesia  Laiisanoiisi)  vtrspricli.  n  ;  schwürt  eidlich  dem  papst  Gregor  und  dessen  nacb- 
folg«ni  dio besitzuiigeii,  ehreDOQd  recht« dar  römischen  kircha  nach krAften w achifan. 
'  Zfl  diesen  bedtEimgeD,  welche  dieselbe  hat  oder  die  ihr  wieder  zn  rerschaffui  riM»  galiOni: 
da3  land  von  Hadicofani  bis  Ceperaiio.  der  exarchat  BaTenna,  Pentapolis,  die  mark  Aocoaa, 
das  herzi>^uni  S^toleto,  das  land  der  grüfin  Mathilde,  die  grafsrhaft  Brittonont  cum  adiaeen- 
tibas  terrfe  (nprfysis  in  mnltis  privilp^iis  imporatonim  a  tempore  Ludorici.  Dies  all^s  «ird 
der  k^lnig  dam  papste  natttaizes  ood  rahig  AberUaaB,  doch  wena  er  zur  krOnong  nach  Bca 
iMft  ftdtar  V«  pB|wt  dahta  gwsln  wirA,  iriiMD  iHta^  bvMaid 
der  römischen  kircha  das  reich  Stciliec  zu  «rttalteti  suchen,  und  dem  papst  und  d»ss«ii  naeh- 
folgem  gehorsam  und  chrerbiotung  erzeigen  wie  die  fröharen  Irommea  kaiä«r.  Wenn  die 
römische  kirche  äeinetwe^'"a  in  krieg  Terwickelt  wird,  ontanHU  «r  sie  mit  geld.  Dies  alles 
wird  er  «idlieh  and  schriftlieh  latar  foldlMUA  wiadiriiolHi  vma  «r  diu  kaiMrÜeha  kmia  «• 
langt  hai  Gegenwärtig  IrietM  w«rHi  «mar  Am  ecrdBnUni  Brt«-  MmIl    Oath,  kuArnn 

8.  Pr8Xi>di5.  Wilhelm  y.  Marci  cardinalpriestcru,  Ott<.ibunus  s.  Adriani.  Jacob  s.  Mariac-  m 
CosmediD,  «iottfried  s.  Geurgii  a(i  v«ilum  »(ireuin,  Matthaeati  ».  Maria«  in  porttcu  cardmal- 
diaconen,  welche  dem  pap-st^i  bfistindcn,  dio  enbischöfe  Ademar  t.  Lyon,  Odo  t.  Mailand. 
Bniiifaz  V.  Bavenna,  Jacob  t.  Bmbrvin,  Odo  T.  fiesan^on;  die  bischofe  Johann  t.  Lattich, 
Stefan  V.  Paris,  Bndölf  T.  Constanz,  Heinrich  Basel,  Wilhelm  t.  Lansanne,  Heinrieb  r. 
Trient.  Ame.ieu.s  v.  Valcnci',  Baimond  v.  Marst>ilb\  Aymo  v.  iiHnf,  Alan  v.  Sisterim,  ijerhi'4 
«nr&hlt«r  V.  Yerdon;  Lndwig  Bbainpfaizgraf  nnd  hanog  t.  Baiem,  ftiedjrich  haizog  \, 
loOriagaii« Kmmd hafMg T. Tiadt;  ie^^9halfMtA£k\mimitüy''^Bnstibw^,  Alb«tial 
Bnrkard  r.  HohiMibcrg,  Emich  nnd  Friedri<"h  v.  Leiniugeii,  Eberhard  v.  Kat2<>neUenbogaB, 
Siegbert  Wörth,  ThibaUi  v.  l'firt,  Heinrich  v.  l'reibur^.  Ludwig  r.  Homberg,  Henouoo 
T.  Sollt  MaiNgdd  T.  Kdl«nbarg  and  Eberhard  t.  Ilabshurg.  [Or.  im  vatieaa.  irehiT  ad« 
lange  nubt  Mfar  Toriuadaa,  tgL  Kehr  imisi.  Arohif  iA,  357 » «wPtartinu  frinkgi—M 
lang,  «inar  U.  dar  YalUeaU.  snd  ood.  Tatfen.  SftS«  (allai^iiia.  S)  B171MII  kam.  1175  f  ST 
—  Czerwenka Ann.  pintatis  domns  ITabsb  -Anstr.  47.  =  Lünig  Beichsarch.  1 9,  ITl  —  Ltaif 
Cod.  Ital.  2,  725,  ~  lanuui«!  DiJi.!!«rtatton  etc.  6ö  »  MG.  LL.  2,  403,  —  Hern,  et  doeom. 
de  U  Sdase  Bmnande  7*,  63,  =  Zeeriadar  UtkuadM  f«n  Bini  2,  168,  =  Fontes  ru. 
Bemens.  3,  137,  =  Emier  Beg.  Bohem.  2,  411  ohaa  langen;  ans  der  hs.  der  VallicelliaDs 
Campi  Hist  di  Piacenza  2,  483;  aas  ood.  Vattean.  3980  und  der  bestktigang  Ton  137S 
(Zaccagni)  Dissertatio  histor.  de  ap.  s^dis  imperio  in  urbcm  ('•tmadi  app.  1> 9  =  Senckeakaf 
De  iore  prun.  precom  3 ;  aas  der  bestätigong  tob  1278  Thaioer  CD.  domiaii  1,  233.  439 
MiM  dem  p  a  p  s  t  mit  inbegriff  dar  in  tontaheadm  eU  enttiaHHMB  nodi  mitan  Tarapnechnngeo. 
in.'^be.sondnri'  bt-tri!tT<>nd ;  freiheit  der  wähl  kiirhlirhr^r  prälaten  durch  die  capite),  angebinderte 
appellationen  an  den  römischen  stahl,  Terzichtieistang  auf  das  apolianracht,  Tartügoag  der 
Mwr,  dim  anarkmnng,  natitation  und  (nm  keinen  zweiM  so  laatso)  aaM  ftihtatang  dir 
genannten bositzungen  der  römischen  kircbe(de  voluntate et eonscianda,  consilio  et  con- 
sensa  principum),  hilfeleistnng  am  der  kirche  das  reich  Sicilien  za  schirmen  so  wie  anchCorsiet 
und  Sardinii-n.  Endlich  vers[iricht  der  kCiuiff  noch,  nicht  zu  verletzen  nticli  durch  ander* 
Tsdataen  zu  Uasen  dia  vasallaa  der  kirch«  imd  namentlich  dan  Karl  könig  too  Sieilieo,  utA 
diiMi  rebh«  miete  diäter  tob  dar  Mrdi«  n  laben  vtgt  oder  einen  thell  daaa^ben  n  br 
setzen  oder  anzug^roifen  oder  an^rdfi  n  zu  lasst^n.  auch  din  andern  getreuen  der  kirche,  wel'i" 
ihr  gegen  bitä«r  Fh»dr»^h  und  de&seu  urbüu  beigosiäDdeu,  deshalb  üicki  zu  vrirfolgen,  sondern 
n  begünstigen ;  alle«  in  den  canones  distinct,  63  (priTilegien  Lndwig  d.  Fr.  and  Otto  L) 
«mitaiUan,  eadlioh  dia  deutuhen  hdanlBntm  beschwören  za  lassen,  daaa  aia  ibir 
dl«  «iiilnltang  all  dieMr  YWpflieMa^^  dsreh  flin  mehen ;  gegenwärtige  mit  den  «ida- 
si>:'gel  bekräftigte  turkonde  will  er  bei  der  kaiserkr  'uung  unter  g<.'Idbalk  cnitjucra.  Zeuges: 
die  erzbuHihöle  Ademar  t.  Ljon,  Bonifaz  t.  Eaveaii»,  Odo  \.  fi«8an^*«n,  Jacob  v.  Embnm;  die 
btschöfe  Stefan  t.  Paris,  Heinridi  ?.  Basel,  Johann  t.  Lüttich,  Amedens  t.  Valence ;  Lad  vif 
Bheinpfabtgraf  nnd  herzog  r.  Baiem,  die  herzöge  Philipp  t.  KAmten  a.  Konrad  t.  Teck;  Hein- 
rich markgraf  t.  Hachbeig,  Friedrieh  bnrggraf  t.  Nömberg.  die  grafen  Emich  nnd  Friedrich 
^  Liiningni,  AIhweit  md  Bwltart  t.  Ha>w*«R  nihntt  t.  Jtet,  Bberbwd  T.Emunf 
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bogen,  8i«^b«rt  (Qibert)  landgraf  v.  Niedwelaaas,  HeiDrirh  v.  Freiburg',  Mangol  1  \  X  lh  n- 
\»ug,  HtniMUio  T.  SaU,  Ludwig  v.  Homberg,  Ooitfried  t.  LOwenstein ;  die  edleo  Koiirad 
T.  WirtwWg,  Eberhard  t.  Lupfen,  Beinhard  too  Hann  und  dw  graf  t.  Bnehagg.  DiIdie 
L.  per  manurn  Heinrici  episc.  Tridentinl  regalis  anlf  protonotarii.  Häjnald  Ann.  1275  9  38 
aus  riatiiia  —  Lünig  Rcirliaarchiv  ly,  172  =  I.ünig  Cod.  IiaL  2,  727,  =•  Fontes  rer. 
Bemeos.  3,  13^.  (Zuccagni)  Disaert.  1.  c.  32  wie  ii.  439  —  Sfnckonborg  üi^  iure  primär,  prc- 
mm  6.  Tbaiaer  CD.  dominü  1, 1 94  ans  or.  im  vatkan.  archif«  [vgl.  daidber  Kehr  im  H.  Archi? 
14,  SST.  —  Ab  fDvm.  (Ab  m  tolo  —  aon  aiaMiot)  in  T,  dar.  Bodnuna  83 ;  vgl  dm 
Krftzschmar  Förmalarhncher  12,  doch  hat  der  formelsammli^r  nel)«n  sonstigen  willkürlich- 
keiten  aas  u.  439  in  der  anfzählung  der  orte  ändernngen  herüb&igenommen].  —  Die  frage 
wegen  SicUien,  Ton  der  Ottokar  IHO  sagt:  Ob  sich  der  knnic  des  rerttoh  an  des  rictaes  stat, 
des  Wirt  Ton  mir  tax  bU(  gd^t  für  den  mmid  «andai  ist  mir  nnknnd,  mrd«  alao  allai^ 
dings  entwliidha;  {wM  (Moha  fbor  «ine  TOm  papato  angeregte  heirai  swiseben  Bndotft 
tochter  und  dem  enkol  Karls  von  Anjon  erzählt,  gehört  in  die  zeit  di'.s  (-uncib  von  Lyon.  — 
Was  Bernardus  Goidonis,  Bouqoet  16,  70.')  sagt:  (in  Lanaanne)  Radolphus  rnx  .  .  Bomaoio- 
laai  tt  exarcbatoDi  EUtvennae  ecclesie  Bomanae  restitoit,  kann  in  dieser  aasdrfioUieheo  ba* 
stimmtbeit  nicht  riditig  sein,  denn  sonst  w&re  das  vorgehen  seiner  bevollm&chtigtefl  im 
november  und  december  in  der  Bomagna,  sowie  die  emennnng  des  grafen  Heinrich  tüu 
FärstenbiTg-  '/um  reclor  d>'r  l{<<nia>.'ija  iiiifTklarlich,  vjj-l.  n.  477.  Wol  aber  hat  die  cnrie 
sehr  bald  aus  dem  ezarchat  Ton  Bavenna  und  der  Pentapolis,  welche  ja  in  n.  439  baaondm 
gftnaont  sind,  flira  anradita  tat  die  Bamtgui  bagritodet,  Tgl.  das  flehnflNii  Innoeau  von 

127f;  mfLTi  17,  n.  440 

bestätigt  die  eingerückte  erkl&rung  der  leickafliatou  d.  d.  Frankfurt  23.  april  1220  (Heg.  imp. 
ftn.  IIIS),  «odvreh  dies»  aOea  goflieiasen  ms  FHadriakD.  dar  rdBiseheD  lrir«h« 

T(>r'?proi'hen  tara  snper  facto  imptrii  qnam  ?npr>r  factn  rfgni  Sicilip,  ita  qnod  imperium  rirhi! 
cmn  i^sv  rcgno  habe.it  uuioaib  vil  alicuius  iuriädictiuuis  in  ipso.  Mit  ind.  3.  Eayuuid 
Ann.  1275  §  41  nnvollst.  Lflnig  Cod.  ItaL  2,  731.  (Zieeacni)  Dfnsrt  L  &  S6  via  o.  49* 
'=  Senckenberg  De  iure  prim.  precum  9.  44 1 

hiüt  genehm  aUes  was  einst  (zu  Lyon  am  6.  iuni  1274)  der  königliche  hofkauzler  Otto  propst 
Ton  St.  Wido  zu  SiieitT  als  sein  miichtboty  der  ri  mischen  kirche  versprochen  hat. 
Zeugen  wie  u.  440.  Mit  ind.  3.  (Zaccagoi)  Dissert.  L  c.  29  wie  n.  489  «  Senckenberg 
De  fora  prim.  jnt.  6.  Lln%  BaidMaFdi.  1»,  1T4.  Lflnig  Cod.  ft.  %  731.  443 

ernennt  den  Johann  von  Cossonay  bischof  und  grafen  von  Lausanne  auf  bitte  des  papalas 
Gregor  X.  am  tag«^  an  welchem  dieser  die  Marienkirche  »i  Lausanne  eingeweiht  hat»  sn 
einem  flbaten  das  rOniaeben  ralebs.  Oatmn  Inatamie  {▼  kaL  oei  aooo  Christi  muiiM, 

regni  no?tri  iii,  lud.  i.  Oerb^rt  Crvpta  139  note.  Fonfaiiii- Diäsertation  33.  TTisely  Mem. 
Sur  lea  cuuiUia  do  Genevois  preaves  n.  5.  Kopp  B«ichsgcj<h.  l,  89 o.  Unzweifelhafte 
fäUchung!  ,denn  alle  bischOfe  waren  schon  an  sich  principes,  vgl.  Alb«»ricus  ad  1234'[SS.23, 
934,  vgl  daw  ficker  BelobafBiataiistaad  97,  293;  die  urknude  ddiflak  sagt  flcker,  wohl 
nur  abwdir  saTojsdwr  flbeigrilll»  in  einer  feit  gefertigt  sein,  als  die  atttn  grandlagen  dos 
reichsfürstenstandes  schon  in  Vergessenheit  gerathen  waren].  443 

bestätigt  auf  bitte  des  capitels  des  Mariepstiftes  Aehen  demselben  ein  eingerAcktes 
Privileg  Friedrichs  n.  d.  d.  Borge  8.  Donino  im  juU  1236  (Beg.  imp.  &  u.  1645)  betr. 
schütz  und  bcsitzbe^-tütigiiug.  Or.  in  Berliu.  Lacumblet  Niedsilht  ÜB.  2,  337  (ohnS  angnba 
der  quelle).  Sk>et  Oorkondeaboek  V.  Geire  <J39  uuvoUat.  444 

verkündigt  und  bestitigt  den  btb  10.  diesas  «amlB  n  TMibwif  aaf  Uage  dea  bnrggrafeo  Ton 
JViedberg  vor  ihm  (cir  im:  t  i  .fo  baronum,  comitam  ot  nobilium  ot  aliurum  itii]>erii  fidelinm 
^pi^sa  catenra)  gefundoneu  rechtssprach,  dass  die  bürg  Steciceiuberg  wogender 
ans  daiaalbeo  stattgefhndenen  beraubungan,-  bmMnb  aold»  imwisehen  in  die  bände  dee 
edelti  mannes  Beinhard  von  Hanau  gekommen,  zerstört  und  nie  wieder  aafgidtant  wcrdtn 
solle:  und  dass  Beinhard  von  Hanau  wogen  der  lerst^rung  der  borg  von  niemandfin  behelligt 
«(■rden  darf.  Ded.  de  1734:  Gründl.  UiilHrsuchuiifj  der  frage  ob  mit  denen  usw.  die  von 

Carb«a..iuw.  ft.  Beimer  Hi)S8.  ÜB.  II  1,  386  ans  or.  im  ataaUarch.  Marboig,  [mit  ind.  4, 
regni  3,  da^HT  n  127»  gebüdg,  nlnht  1376  wie  bei  Beimer  angeaetat;  wie 
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bemerkt,  iat  aaf  dem  hnge  des  or.  eine  rssar  sichtbar,  deren  erst*«  wort  sicher  Rudolfos  ist: 
tmch  den  sonstigen  spuren  hat  hier  der  anfang  der  nrk.  büi  angnstus  gestandeu,  vgl,  Vanca 
in  Mitth.  dos  Instituts  IT,  OCiH.  —  Burg  Steckeinberg  war  am  1.  jan.  1274  von  bisch*f 
Serthold  voa  Wflnbvg  an  Reinhard  Ton  Bauui  Terfflkadet  vordeo,  mofit  aich  diMW  ar 
.  «BtanlMnBif  Aw  Miokofe  gtgtm  die  bOrger  tob  Wiiihwg  «wpliflhtslai  Pitoir  L  «.  SN. 
Im  m5n.  1275  treffen  wir  auf  ein  vom  Johanniter  Ruprecht  ron  Stfclcelnberg  auf  seinem 
todbett  gegebenes  zeagoisB,  daas  die  barg  ein  leben  des  reiches  sei,  Beimer  365.  44ä 

WallbftT  adlnr  von  Baelitiiltftek  Ibwlrtirt  tnaekiNiw  «i  nUh  Im  ffl*  Unit  toll- 
miscbenVf^iiiffsRndolftreniinnteeigpngfltpr  nilli'-henschirandpn,  Tnterlaken,  Blatten,  Plühf^i, 
TeufenUl,  Raljcrswil  und  Schwandö»  mit  einliüQttöu  von  15  mark  a  soUdi  gögeo  die  reicki- 
dörfer  Hat  t  hercn  und  Bönigen  mit  12*/«  marlc  8  sol.  jfchriichor  einkflnfke.  Pontes  rer.  B«r- 
nensinm  3,  142  ans  «r.  int  atMtmtli.  fiwiL  —  WtXtikK  von  B>c>Wib>A  mr  bötea^ 
B(SnigeD  (ewB  hmnhrfbvB  «t  dMrieln)  vom  nlehlwldiBt  gmnmn  vaA  lutta  du  dorf  tn  imi 
ritt.;r  w.  uflrv'Tliehfn ;  vmi  diesen  erwarb  e;*  das  klo^ter  Interlaken  und  auf  dessen  verm- 
la&sQng  hatte  AValther  daü  dorf  nan  durch  obigen  tausch  als  eigen  erworben,  um  es  dann  u- 
samm>'ii  mit  doa  alppn  Iselten  nnd  Kilnzlen  am  16  marlv  au  Interlaken  tn  flberlaMHL  Vgl 
die  ark.  Walthers  in  Fontes  rer.  Ben.  9,  160»  daca  Xopp  BaidugMek  2>,  38S  ■■■■  t 
and  2^  105  anm.  2.  *44( 

befreit  die  ritter  and  edeln  von  N  i  o  r  s  t  e  i  n  and  Dexheim  (beide  sddlicb  vm  Mainz}  m 
j^gUeluf  nbgnbentaat  nnd  iqgtod  wückve  nntrichtung  von  bede,  Bit  aoBaluM  dunen  ns 
doreli  &  toHgtn  seMffm  %n  vmi  arinen  nachfulgern  zagesproehan  wwdaa  aOekle.  ,Abs 

einer  abschrift  saec.  )S  in  Scbaabs  narhlass  zu  Maiui  eiitniimmen,  als  ich  am  12- joni  1^'"' 
mit  herrn  Stumpf  aus  Wieq  die  dortige  bibllothek  besocbte'.B.  BShmer  Acta  325  aus  Kiod- 
UngMi  In.  1S2,  266  n  Mflulir.  44T 

Bemo  in  vigitia  otnnlum  sanctonim,  cum  doininus  rex  fuit  ib'.dHm  aano  domioi  1275,  ist  eis« 
Ork.  datirt,  womit  Badolf  Stoitiler  mit  fraa  and  söhn  com  mann  domini  oostri  £(berhardi} 
comitia  de  Habapnrg  rinaa  tanach  asit  dam  Johanniters  tu  Bern  b^niodet  Ze«gaa :  die  ritter 
Konrad  Senno,  Reisso  v.  Theitingcn.  Hermann  v.  MattsttHtf'n :  dann  H.  v.  Eriswyl.  Kululf 
T.  Stefüäbarg,  Weniber  Stordere.  Siegeln  kunrad  tuid  Jv>luuiu  die  Seuueu.  Soloiboraer 
WnehMbL  18S1  6. 4M.  toatM  m.  3$auM.    14S.  *44» 

Matthaftis  rardinaldiacon  Ton  St.  Maria  in  pnrlic-i  h  ■'.rkiml.'t,  dass  Manettns  ECainaldi  de 
i'ukis  bürger  und  kaofmann  voarioronz  vur  ihm  noKamit  iiab*!,  von  dem  erzbiacbof  Siegfried 
von  Köln  durch  seinen  bevoUmilchtigten  Lambert  (Jacobi)  ausser  den  erhaltenen  1470  ntari 
noeh  190  mark  8  soUdi  atarllng  amplangaa  zn  haban  vm  dar  anffiagMad  ia  Ljon  gtingutr 
Itok  dessen  «rhahng  mm  anUaohof  gaUdiaoao  aumna  tob  2000  mnlr  tMSag,  tbar  «dA» 
er  b^'W.'l  von  h'm^  Badolf  als  vom  erzbischof  schaldbriffn  bi'sitzf,  i'w  er  nach  Tcllitindi^ 
bufriüdiguug  auSiliuliefem  verpflichtet  sei.  Norerit  universiUis  vestra  —  contincmtur  m  eis. 
Ennen  Quellen  zar  Gesch.  r.  Köln  3,  321  aus  copialbnch  im  siadtarch.  Kr^lu.  Ebenda  s.  Sls. 
.320  ist  aus  dersribaa  fBiaUs  dis  ToUmacItt  des  Manettus  Rainaldi  für  Xaatbertj^  Jacobi  nx 
empfiuig  von  1 500  vm  und  dta  m  Brügge  ausgestellte  empfang!;bestät!gting  dee  Lein- 
bertns  Ober  1470  mark  ireilruclct.  Dif  dalirun^'eu  .sind  im  copialbnch  tortgolassen.  —  F.rs- 
biaehoi  Siegfried  von  Kdln  war  im  m&rx  1275  in  Ljon  nnd  wajrd  am  23.  min  von  Gn^l- 

'  wm  arddacM  anunwt  {■.  841,  861))  aa  M  nm  mn  ao  mhmMdUhar,  dMi  dhse  ni<bt 
nninieressante  nrk.  auch  in  das  jähr  1275  fillt  nnd  t^vlt  whI  in  df-n  octoher,  als  cardinal 
Matth&us  (Orsiui)  mit  der  curie  ia  Lausannt-  war  (vgl.  n.  43  >  t..  u:iil  bei  dieser  gelegenkttt 
ja  iMOhk  aiMii  Bern  kommen  konnte.  *44> 

erbittet  von  papst  (Gregor  X.)  su  den  ihm  tum  iweeke  der  Bomfabrt  bewilligten  12000 
mark  in  anbetracht  der  grOese  de«  Unternehmens  and  der  kdne  der  zeit  vulto  Teracondia  «t 
nibore  resperso  noch  3001»  mark  als  anleihe  (nomine  mntui)  gegen  genügende  sicherstollim? 
(idoaea  caatione);  «r  baba  sich  banitB  nm  «inen  tdebt%«a  hanytmnnn  BmyMwheni  der  eia* 
»■IHieManakt  asimalnd,  —cihTnaalaB  w  fcewtelheig  dar  andnjay  lUbm  warda>  Anaaerdnir 
bittet  «r  i'^n  papst  super  negociis  t.  et  t  ioxta  forwri"!  p-^tirionis  n^^ttrc  mapi^tro  V--'^'ri< 
ooutradite  v«i  per  venerabile«  (.  vestris  at  credimaa  aonboa  lam  impress«,  ohue  lOgenug  i^t.^ 
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uftotrag «n,  dmn  «r  <K«  deutschen  prftlatiB,  «siebe  nicht  Uo«  sellnt  nicltt  wü%  siiid  irik 

ihm  zur  krOnnng  u  neben,  sondern  auch  noch  tnj<>rA  von  (lie!>«m  vorbaben  abwendig  machen^ 
kraft  apost«lisek«r  witoriUU  n  der  pfliehtmUssigen  begleitnng  bei  der  Bomfabrt  vedMlts.  M 
adva  —  naiaffis  obtüm.  For  tli  tma.  erbaltiii:  In  T,  dar.  Bsdusu  IST;  %  <v. 
Stobbe  357  n.  231 ;  in  Ott,  dar.  Wirnüi  Briefs.  :510  n.  420  mriantfln;  nnvollst  ( — gressus 
suos)  in  8  I,  dar.  Cenni  333  —  Miguo  St«,  725  und  in  S  II,  dar.  Gerbert  Hl.  —  Das 
schreiben  fällt  vor  den  24.  nov.  1275,  wo  Gregor  dem  erzbischof  Ton  Embmn  aufträgt  dis 
deatadwo  Idrcheoflbvten  »  ermahnen  aich  tsr  begleiUing  de«  kdnigs  auf  der  Sonfabrt  ga> 
MhrmÄ  iMnitn  nueben,  Thainer  CD.  domliiH  1,  I9A;  «s  kann  also  «Imi  «nta  lOMs,  no- 
Tembfr  ccsdüt  wcirdt  n.  Dies  iiW^liiirn.k'  vi-rlialkn  di  ntsrtiT  iirÄlat^in  ilnrfte  wol  zasamiiipn- 
h&Dgen  mit  iltr  haltuug  dtir  drei  rlifiuiscli>'U  erzLiiachüle.  <Vir  aas  vorschiedenen  Ursachen 
Radulf  entfremdet  seit  herbst  in  nähere  verbindaug  mit  eiuäuder  geteetec  ^^aren  uud  dem 
kAnig  als  ain  ksimawagaftwadlidier  bmdgagHriUMiataodaii,  vgL  dartbar  T.4l.Eofp  WstMr 
T.Mainz  110  ft  *4B0 
dankt  einem  (färsten)  fttr  dessen  schreiben,  kftlldigt  ihm  eine  feierliche  gesandtschaft  zur 
abmachnng  ihnr  ganeiuMmu  aofeiagsnlieilMl  an  ind  thailt  ihm  mit,  dass  er  jOngai  mit 
dem  papste  in  LaMwma  tanHmwBgriHwmwD  and  voa  damaalbeo  gfltigst  empfangen  «ortsa  arf, 
und  dass  er  am  kMnimcnden  fii'  lit[nBt.äfe*t)  oder  spfttesters  binnin  ein"tn  inonat  darnach  di*" 
kaiaeflurono  aas  den  h&nden  des  papstes  in  Bum  empfangen  w«rde ;  denn  kdnig  (Alfons  von 
OkatOkn)  hat  von  seinen  aoapiidian  atgalaowB.  so  dass  der  weg  frei,  die  hiadeniisse  ba> 
seitigt  sind.  Literas  restras  quas  —  aablata.  Nur  als  form,  erlialten :  in  OtL,  dar.  Wiener 
Briefe.  66;  ohne  den  schlnsssatz  ( —  djadema)  in  S  I,  dar.  Cenni  349  »  M^e  98,  735, 
in  fi,  dar.  Bärwald  376,  in  8  II,  dar.  Gerbert  86.  —  Daa  aokiaibaB  flUt  aadl  Mtabar  oder 
aofang  november  1275,  TgL  data  Wiaasr  fiiiefi).  67.  *451 
schreibt  an  (eine  stadt),  daaa  ar  daanlcilHt  Tan  paptt  Orsgw,  dar  Um  Jftugst  huldreich  aof- 
genommen,  din  kai^crkrone  in  Bom  empfangen  Ttt-rde  und  fordert  ^ie  aof,  gemäss  der  anord- 
imog  aeines  boten  des  fratera  N.  eine  gesandtschaft  biezn  abtuordnen.  Ut  Tsatr»  derotiflois 
adaaari.  Kar  ab  Ibm.  erhaltm :  in  Ott.,  dar.  Wiener  Briefe.  67 ;  ia  B I,  dar.  Omni  SSO 
=^  iiigne  9»,  73ß :  in  B,  dar.  Bärwald  3TT ;  in  S  II,  dar.  Gerbert  86.  —  In  B  richtet  die 
Überschrift  daa  schreibüii  aii  Hiijf-n  ffir.stöU,  m  t;  I  umi  8  11  ad  ciTitatem,  Oit  hat  keiuu  über- 
sihrift;  ich  glaubte  in  Wiener  liri-is.  68,  dass  das  «mc  da-<  richtige  sein  dürfte,  doch  be- 
merkt Ott«  BaüaJuiigso  BadoUs  u  Oregor  X.  s.  86  aom.  1  mik  raebtt  daaa  doch  VMt  lürateB 
peisADÜeka  aawaaaahatt  -variangt  wordan  säa  wM,  wla  von  tai  nolrilea,  an  di«  in  Ott  «ina 

iwoito  an  obii;e^  schniibfii  iiitmitt»>H<ar  anjrp!5fhlo?smr>  fassniij,'  für  d"ii  schToss  dfts  srhrnibi-ns 
erhalten  ist  { —  personaliter  inieresse).  Aach  die  anrede  mit  vos,  vestra  devocio  weist  auf 
aina  Ufipanehafl  ab  «diaMtaB  bin.  H92 

theilt  ji>niand»ni  ffidilitati  tue),  desi^n  treue  er  lobt,  at.s  freudii<r>  nachrieht  mit,  dass  seine  and 
des  reiches  aagDlegeuliütUiu  u&ch.  wünsch  verlaufüii  uud  diHA  i.-r  so  bald  &h  mügüch  nach 
Italiao  ktwmsw  werde.  lUa  sincera  —  dirigemos.  Nor  als  form,  erhalten :  in  T,  dar.  Bod- 
nami  161. '~  Dar  gamen  aacUage  nach  ist  diea  an  aiDan  italianiaelMn  gatreoao  gariehtata 
schreiben  mul  aade  1276  «nbtanden  und  llsst  tieli  den  vorhergaliaidan  aaraUiaii.  *658 

OetaTa  sancti  Martini  rex  et  regina  ut  «  pisiLopus  liasili>^u&Ls  Ga^^ileam  reniunt;  prandium  fecenint 
io  domo  FredicatonmL  £|iiscopa8  primam  suam  nussam  celebrarit  et  ajiiodan.  Aon.  BaaQ. 
88. 17,  198.  —  (Bie  roa  Binrald,  dann  Hellar  Ibataddaiid  and  Fkaakcaiah  62  1  md 
147  ff.  nnd  nach  ihm  von  Lvum  und  T>ang:loi.s  auf  gnind  des  briefes  Bftrwald  22.'  ange- 
nommene Zusammenkunft  ßudoUs  mit  Philipp  von  Frankreich  irgendwo  an  der  burgundisch- 
firant*.<i.^chfn  grcn/.H  in  der  zeit  zwischen  oct  31  und  uov.  is  ist  jetzt  endgiU ig  beseitigt 
durch  Schefitr-fiaisbont  in  MittlL  daa  InstttoitB  IQ,  81  iL,  waleher  nachweist»  daia  an  dar 
fraglialian  atalla  itn  B  alitt  nix  Vmwfa  m  Otogatla  n  aateM  bt,  wie  ja  dar  lait  ton  8 1 
(Cenni  416)  nnd  8  II  (Oerbert  149)  in  der  that  lautet  a 

!  ertbeilt  ans  gonst  für  ded  biscbof  Uainrieh  von  Baad  an  dia  bOigar  vaa  Bial  (Toa  ai  oaatrtm 
ac  oppidum  in  6;ella  quod  Tulgari  eaasoatadina  «ivibs  votaln)  ftaifeatt  ntd  raeht  wb  Baaal 

(maior  civitas  Basiliensis)  hat  Oerbert  Cod.  ep.  244.  Neues  Schweiz.  Muscam  1794  s.  596. 
Die  SUdt  Bial  (n»S)  s.  167  (irrig  sa  dac,  l).  lableaa  de  la  8aiase  1,  27.  SoL  WochoibL 
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1828  8.  525.  ZmM»  Utk.  tod  B«ni  2,  176.  TrooUlat  Mni.  da  Bife  2«  263. 

Ood. iv. ■Bl«.  Otm.  1, SIS.  loirtw nr. Bm. 8,  Uff  mmtc'm iMtaNh. SM>  m 

gibt  yicolans  Zorn  mi  Johannes  jenseits  der  Breusch  jährlich  20  pfand  ais 
üer  äteaar  zu  KhukeixQ  £u  l&hva,  welche  mit  80  utark  silber  ab^elüst  werd«o  küiuiea  aad  ä» 
bis  znr  abldsiug  die  gemeinde  Ehnheim  immer  za  Uartini  m  ItaHm  Twspriehi  DeiUd 
■it  ditinmg:  Dia  gMdiMh  »  Stmboif  in  dem»  dhOiii  jiki»  umn  riete.  Mite 
StnunbunKtrÜB.  a,  96  m»  or.  Zorn'wfan  hmSliHmnMf. — VaA  vA.  tw  1*74  oel«» 
(n.  24  4)  waren  om  Martini  127')  di»;  >to  tiiarV  zu  zalilen,  wiilrii^euialls  10  marli  aus  4«r 
sieattr  zu  Bbnheim  za  TerpOadeo;  gerade  am  dies«  zeit,  ende  Dorember  1275,  zog  SaM 
Ton  Basel  nach  Hagena«,  miM  MT  donkBtnaibvg  ICMi,  dM  «M  4fo  vtanda  vol 

hier  eiri7.ureilic-n  soin. 

artheilt  dem  barggrafen  n  Friedberg  das  recht  Joden  aafaanehmen  and  Uumq  freikaita 
n  ftnünm.  W«ir  la  SWineluMUan  HaWUsek.  BlbUacniUa  1»  130  nf.  (obMingike 

cimr  qttollnV  —  Vgl.  n.  ^'^i'i  —  Don  aafi3ntha1t  ütidolfs  zu  HagattM  OtOh  te  ■tsamnun* 
Icmift  von  Lausanne  erwähui  ;iuch  l^Uenhard  öiS.  17,  130.  *456 

nimmt  iB«  ti»dt  Btrtsabnrf,  dartn  iraiM  iMileUiiM.  fflafeli  saiina  vorfttnn  ia  aiiM 

besonJcni  schirm,  bestStif^  Jeron  bürgern  ä'ic  abgrabenfroiheit  ilirer  im  Fläass  gologen-ju  h- 
sitzongen,  dann  dass  weder  geistliche  uoch  weliliehe  personen  Strassbnrger  hürger  we^iä 
cril  VBd  eigen  anderswo  als  ia  Stnssbarg  beUngen,  und  dass  dano  kanfleote  mit  ihrai 
■  waaren  der  grundmhr  nicht  unterworfen  sein  sollen.  Z^inifi  ii  ■  Wprnher  mh.  Mainz,  die 
biscb  'ff  Friedrich  t.  Sp«ier  und  Heinrich  t.  Basol,  Piiili]ip  hi-rr-og  v.  Kärnten,  Friedrich 
burggraf  v.  Nuniberg.  <ii«.'  gr»fcu  L'micb  v.  Leiningen  und  Eberhard  t.  Katzenellanbof e(i ; 
Ootso  T.  Hoheoloh,  Walter  t.  XUngeo,  Philipp  v.  FkUcenstein,  Philipp  r.  Bokadaa,  Bim 
T.  Honibai]gt  Sannd  itn  IteB»  Kinirad  t.  Tmidabaiy,  Banhait  md  Ptoapta  t*  WngiK 
Srhöpflin  Als.  dipl.  2,  10.  Wiegand  Strassburger  ÜB.  2,  31  aus  zwei  or.  im  stadtaniu 
bttnuiäburg;  [bei  auum  dur  ür.  hU  eine  fremde,  sp&ture  band  links  nnter  dem  bnir  die  werte 
gaachrieben:  Bndolfus  rex  manu  mea  scripsil  rgL  Vancaa  in  Mitth.  des  lustitutä  IT,  «^S6- 
— >Biidol&  priTilagist  wtetlkhdarnLI^nadrkhalLfaaiB&rz  1236  (Straa^UB.  1, 1»2) 
nadigalrildet,  äa  fluanaMa  wlalar  tm  «nO  aof  dia  Wana  privilegiea  tm  IStff  sept  1 1 
und  120S  jnli  Iß  znrflckgeht;  so  ist  auch  die  wenduog  eonsensu  principum  an--  dtr  sii. 
Philipps  in  die  Kodolfs  gekommen.  Es  ist  wol  bezeichnend  dass  gerade  die  selbst&ndig  stilt* 
sirte  nrk.  Richards  von  1262  nov.  18  nicht  al.s  vorurlciinde  genommen  ward.  ^  BaadgfiA 
der  anwes.julieit  erzbisthof  Wemery  Tgl.  v.  d.  Hopp  Werner     Mainz  III].  457 

beieqgt  oud  bestätigt  dem  domcapitel  von  Strassbarg,  dasa  der  rechtsafaett,  daa  ibtr 
die  TBB  Walter  tob  Wtgm  m  da«  dameapttd  Tarkaaftan  gfliar  ia  WabBanaa  and  Saa» 

heim  die  Muselin  von  Hochfelden  ror  ihm  zn  Ragenau  fahrten,  durch  Simon  Ton  Gerolds^ci 
und  Ulrich  Ton  Bapoltstein  als  Schiedsrichter  geschlichtet  ward  und  die  Mnaelin  giatlick 
abgavlaaaa  wardaa.  Alli«Mlik8a|ipollal.BB.  1,  lOffaaa  «r.  te  baiMianh.  BtMKÜtmg.  *4U 

aehreibt  an  alt  und  convent  d.'S kl(ist<>rs  Oengenbach,  er  wisse  inss  s.:ine  vögt^j  und  schnU- 
heissen  das  kloskr  wegen  ziiutiu,  gälten,  zehnten  und  dergleichen,  die  detostilbeQ  gebühreo, 
belästigen  und  Tor  weltliches  gericht  laden ;  er  verbietet  dies  denselben  auf  bitte  des  bisdioä 
fiaiinich  roa  BaaaL  LdaigBaidiaaiehiT  18,  294  reg.  Hone  ia  Obairiiaia.  ZattaakMl»  2«» 
aaa  or.  im  gaoar.-buidaoarelL  Kaitamlie,  vgl  auch  Waaeh  Ia  OlMinliaia.  XiilMiC' 
N.  F.  1,74.  dl» 

rawrdnai  (babil»  oooailio  . .  borggravü  et  castrensinm  in  Fhadberg  et  Jndaeonm  iMden),  dM 
die  luden  zo  Prledberg  der  dortigen  barg  jibrikb  aai  1.  jannar  130  mark  eotrichtoi. 
sodann  aber  von  Jeder  weitereu  st«ner  (pracaria  et  eiactiono)  frei  sein  sollen ;  kommra  Jadio 
fort  oder  sterben  welche,  so  sollui  die  bargiaate  andere  zablnngsfiUuga  dafir  safaibmia; 
aaa  nah  aiodorlaaamde  Jadea  luAaa  vaa  jadar  aait  ao  viel  la  nblaB  wie  ite  flWgm;  die 
Zahlung  der  130  mari  soll  am  1.  Jan.  in  drei  jähren  beginrr'Ti,  hi'  dnhin  hat  nietnaad  ron 
den  Friedb«r{^r  Juden  im  nanieu  des  königs  etwas  zu  fordern,  sccandoiu  qnod  ipaoe  liberoj 
fecimas  in  alir*  no&tro  prlvilegio  ipaia  dato.  LiBff  MeblBKhlr  13^  lOIi  Bwdnnberg 
Selaetaiar.  1,  691.  —  Tgln.  456.  460 
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best&tigt  dem  klo«t«r  Schwarzach  (ord.  Ben.  sfldwestL  Bastatt)  die  eingerflckte  (gefUschte) 
nrk.  Ladvt'i^  <i.  Fr.,  aiifreblich  vnn  S4r>  (Ke>,'.  iinp.  1  ii.  liKi).  Acteumässigc  Geschichts- 
MX^BBg  in  Sadum  Baaden-Baadea  coutn  Schwaittach  Ded.  von  1748  a.  26.  Mooe  Aa- 
'  nigar  IBST  «.  STl  ing.  aü  Bdnnurmeliar  «q^lallNuii  Im  g«ii.>lMidMardi.  laitedM.  *Mt 

jbestätigt  demsell-pa  liis  eingerückte  Privilegium  Ottos  I.  d.  d.  Worms  17.  mai  '(ßl  (Btg'. 
imp.  2  n.  298)  b«tre^  gütertaasch.  Actenmäss.  6escMchtserz«hliiag  (1728)  S.  47  md 
(1748)  s.  40.  Mone  AnzHger  1837  8.  371  reg.  Zini  orifiinl»  in  fMWil-liirih— idt 

ifarlsrnhe,  rfl.  Wec-ch  in  Oberrhoin.  Zeitschr.  N.  F.  1,  74.  4':  _' 

beat&tigt  demselben  die  eingenickte  orkonde  Otto  ILL  d.  «i.  uvv.  il  Baden  (Stampf 
n.  1084),  worin  dieser  dem  abt  von  Schwarzach  m&rktrecht  für  das  dorf  Vallator  ertheilt. 
Gerettete  Wahrheit  in  einer  diplom.  Gesch.  der  Abtei  Schwancach  (Bmchsal  1 7  8  o)  Beil. 
n.  35.  Hone  Anzeiger  1837  s.  371  reg.  Weech  1.  c.  1,  75  reg.  ans  or.  im  geueral- 
landesarch.  Karlsrahe.  *468 

best&tigt  demselben  die  eingerückte  nrknnde  Friedrichs  I.  d.  d.  Sp«nr  19-  Vg.  1152 
(Stampf  n.  3642)  Swindratesheim  betr.  Hone  Ant.  1837  s.  371  reg.  464 

nimmt  dasselbe  kloster  mit  allen besitzangeu  in  seinen schntz.  Actenm&ss. Geschichtserz.  98. 
Mone  Anzfitr-T  18;i7  s.  ;5T1  rf-^.  Weeoh  1.  c.  1,  75  reg.  aus  or.  in  Kitrl^ruhe.  465 

verordnet  da^ä  bei  der  reictisburg  \V  n  1  f  st  e  i  n  (unfern  Kaiserslaatem)  als  an  einem  geeigneten 
orte  eine  Stadt  (mnnita  civitas  et  libera  l  erbaut  verde,  welcher  or  xn  lehluUNtm  gedeihen 
recht«  ertheilt  wie  Speier  bat.  Acta  Pal.  1,  58  ans  or.  tu  WolMeio.  466 

Oenehtositzung.  Vgl.  die  urk.  vom  22.  dec.  1275,  n.  468. 

Ttrifliltt  doi  InMtni  Frl«4rloh  «nd  H«rirleh  t«b  €^ng«ab»lm  aiim  nlU*  in  Oradari- 

heim  (bei  Bromat  sddL  Hagenan)  gegen  jährliche  ab^be  von  Tier  liarM  IRriMU  Am  W.  in 
Dannstadt  Hon»  in  Oberrhein.  Zeitschr.  11,  290  ans  or.  467 
iMmtanM  den  auf  vanobaanag  dar  Migar  lan  H»geii»ii  dtaaltet  am  IT.  daOw  (andtorma 

nobilium  ac  flderiutci  nostrornm  circumstancinm  applaodente  caterva)  vor  ihm  ergangenen 
reuhtsspruch,  diss  diese  bfirger  sich  aller  freiheiten  nnd  recht«  an  p«rsonen  und  Sachen 
in  der  grafschaft  nnd  ausserhalb  derselben,  deren  sie  sich  zur  zeit  kaiser  Friedrichs  nnd 
eattdaoi  rabig  «rftavtan,  fnmar  artmun  aoIUn;  und  b«&«Ut  dem  herm  Ton  Barkhiiaa 
(aAflkü  Bo«tro)  die  Mrgar  Maria  n  aehataaiii.  BehApflia  IIa.  dipL  2,  1 1.  Das  «r.  diaair 
urk.  ist  aus  Ikidinntin.s  iiacblass  durch  Dorow  nach  Berlin  gekommen.  468 

(in  monaatario,  norddstL  Pforzhaim).  Aafentbalt  k.  BodolCi  anl  dem  waga  tob  Hagenan  naalt 
Batontmtg  o1»  d.  Taabar  nnd  Ndrabaiy,  nriadum  dae.  92  «ad  29,  äbo  infl  aai  inrfbnacUa- 

fest;  anwesend  waren  ausser  einer  abordnnng  vuu  kloster  Herren-Alb  der  bnrggraf  von 
Samberg,  gr&f  Simon  v.  Zweibröcken,  Otto  t.  Eberstein  d.  j.,  dann  Konrad  d.  &.  v.  Enzberg 
aealiiDoUlaaatindairtaa^ieigiMaiAallaaauB.  mvadSld.  ta 
bekundet,  dass  nobis  in  mona?torio  Mnlbronnc  pcrsonaliter  eiistcntibus  abt,  prior  und  keller- 
meister  von  Herren-Alb  (ord.  Cist  südwesU.  l'lürzlieim)  vor  ibro  über  die  verder blichen 
bedrückungen  versdnedener  herren,  deren  jeder  vogt  des  klostera  zn  sein  behauptet  geklagt 
haben,  daaa  ar  biaraof  dra  giafan  Simoa  t.  Zvaibrdekaa  and  Otto  t.  Ebantain  d.  j.  (qai 
presentaa  aiaot)  dareli  TtrmiMnBg  d«a  targgiafin  FHadrieh  and  aadaiar  tun  vanti^  anf 
alU'  aiisprüi-Le  auf  die  vogtei  Aber  Herren-Alb  bewogen  habe :  er  nimmt  das  klost^r  in  seln-n 
8chttt£,  bestätigt  dessen  ^ibeiten  oad  gestattet  ihm  sii-b  aus  denen  von  Eberstein  (eo  quia 
sunt  einsdem  monasterii  fhndatoraa)  atoaa  schirim  r  (tator)  in  wählen,  doch  so  dass  daräaa 
ein  vogteirecht  der  Bbwatain  kainaawaga  arwaehso.  Besold  Docum.  rediviva  (ed.  1636)  136, 
(ed.  1729)  1,  76.  Petn»  Snevia  eeel.  22.  WOrdtwein  Monast.  Palatin.  3,  178  nnvoUst. 
Oberrbftin.  Zeitfelir.  l,  iXH  reg.  or.  im  (^ener.-landesarch.  Karlsnthe  mit  riehtigcreii 
laaeartea,  vgl  auch  Waecb  in  Oberrbein.  Zeitschr.  N.  F.  1,  75 ;  ain  zweites  or.  im  kloster 
8i  Pknl  ia  Kimtan,  SUUa  ia  iVlrttamliarg.  TlartaUabalL  K.  9. 1.  «9.  —  TgLa.  516 
und  die  urk.  <5er  mf^n  von  Eberstein  un  i  ZwMibrScken  vom  23,  febr.  127G,  auf  gnind  ton 
ordinatio  et  preoeptain  kuntg  Eudolfi  als  mvers  bezüjjUcli  dur  püicbteu  eines  deleusofs  auf- 
gestellt (Ob«rrhein.  Zeitschr.  I,  491)  und  die  urk.  des  markgrafen  HemuMUI  JOB  Baden 
«OD  138»  Jas.  (Faetar  Bag.  dar  Maitgr.  v.  Badaa  a.  677,  579  and  669)1.  469 
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«rtiuBt  d«m««11»ftii  kkitar  dte  gnd»,  iam  itMM  knt  in  te  rriflmW  (ofpito  naCbi) 

Weil  vitn  jedfr  abgalif  iin-i  von  allon  dicnstpn  frr-i  sein  soll,  da  hinrra  dis  bünrfr  der  Stadt 
selbst  lUfu  «iUH.lli^uug gtigfcb«n  hab(Mi.  Zwei  or.  im  staiitsarcU. Slultgaxt,  nur  mit  unweeent' 
liehe»  Varianten.  Beaold  Docanu  redima  (ed.  1636}  Uü,  (ßi.  1729)  l,  78-  Petras  Saeria 
ecci.  23.  Hoo«  Zeitialur.  1,  498  ng .  an  or.  (djunals  ia  Xuisrabe)  mi  ncäUgttmk  hmtshm 
gegenüber  B«aoUL  4f  t 

Bischof  fierthold  von  Bamberg  schenkt  den  rMninikanerinnen  zu  Botenburg  nam  iha  ftB 

Lupoid  von  Ncra'ijberg  d.  &lt.  aufgesandten  wald.  Mm.  Boira  37,  4f>l.  *47I 

schreibt  dem  paftüto  (Gregor  X.),  wi«  er  nach  iiirer  trentmng  (cum  ab  amabilt  uu«  coougit 
abiin*  presentia)  nicht  aufwand  noch  mühe  g«9cbeat  nm  kCniglich  gerüstet  die  Bomfakt 
antr»ten  and  am  festfastoUtan  ternün  «u  das  p^pttae  hindan  die  katoackroM  mfbagm  n 
können.  Nnn  abtr  v«fUnd«rtm  der  nieht  «ntipreelMBd«  «rfolf  Mincr  benUmiig«!!  mi  neck 

mehr  das  zusammontrellen  onenMir'.ft.  r  /wischenflÜIe  vorderhan.l  dk  ausfühniiiir  H-m 
awm  wttiuclMi;  am  dem  papste  darüber  eingeheoden,  möndlicfa^u  behcht  zu  er^Uiteo. 
acodei  er  den  raUgiMiit  «t  iMOombilia  vir  K.  (trimm  atiqoa  flde  ac  derotione  conspicaum 
r:i.  liViis  Titaf  cand;  rc  nitcntem  nobisque  prelucidis  meritis  soe  probitatis  acceptom)  an  iha 
ab,  den  er  bi-m:t  b<Ji:Iutilii;rT.  Is  beatissimo  pater  —  croduUm  adhibere.  Kur  als  fonn.  e^ 
haltm:  in  T  n.  142 ;  in  E.  dur.  St  ibuo  358  n.  234  reg.;  in  Ott.  n.  372  :  ia  S  I,  dar.  Ceaai 
ans  a  Mign«  98,  773;  in  S  II,  dar.  Q«rb«rt  »2;  in  cod.  577  ifit.  Aibrechta),  dar.  Chiaal 
24«.  —  Wi«  Bad«lf  Mar  andMtot,  war  ar  mit  aaSoto  rw^tvnitmgm  m  Boofidui  nodi  M 
weitem  nicht  so  vorgeschritten  nm  schon  am  2.  f  br.  in  Bi)m  gekrönt  w  werd<»n :  Ii  ■  zw  i.> -henfi!!' 
werden  sieh  anf  die  gerade  im  deccmber  ang«sbahnten  verhandlnngen  out  doii  rhiuuL>cki$i: 
•flbiscb^fen  beziobM«  mU  denen  sich  xa  vergleichen  fit  Bndolf  von  höchster  Wichtigkeit 
mxi  Didit  mindar  w  gwada  jatil  dar  aoiglMli  dar  bairiaohan  brtdar  ud  dia  taaähmag 
Htiaiidw  im  Baiani  an  Bndolf  in  nf«;  tndam  «ar  d«r  naeb  n.  450  riamCoh  angeMiH 
Widerwille  der  geistlichen  fnrsten  f.'oyijn  J-ii  Rilim-rz  ii,'  zu  üb-Twindeu.  D  all  ?  mMirt 
BudoUs  woosch  nach  au(schub  s<-hr  erkUU'lich,  oime  da^ä  wu  dushaib  au  i^eiuom  erast  lar 
Bofflbhrt  tweifeln  dürfen  (vgl  die  richtigen  bemerkangen  von  Otto  Beziehangen  93  f.).  & 
selbst  versprach  nnn  dem  papste,  om  ostem  ganz  sicher  in  .Mailand  :a  sein,  vgl.  das  fol^«n<k 
schreiben,  das  als  notwendige  ergänzang  zugleich  mit  der  bitte  am  aufschob  an  Qregor  ge- 
gangen sein  muss.  Dass  das  folgende  schreiben  erst  die  autwui  t  Kuilitlfs  auf  eiun  dem  üi>  r- 
briager  voriiaganden  bnefea  ertheiito  saaage  das  papstas  sai,  wia  Otto  93  nMint,  iat  wol  nn- 
mOglkib,  irenD  mao  bedtokt,  daas  diaaar  böte  «ntaddadra  arst  ia  daMBibar  1S7S  dm 
kf^nigshof  in  Hagminn  vorliess  nnd  dass  ür  p  ir  T.  am  tn,  jSnnor  1276  in  Are^ro  starb,  — 
Der  ge&audte  war  doch  vielieicbt  Konrad  Prubiis,  wie  irerbert  annahm,  worin  ihm  Enbel  ub 
Hlator.  Jabiboeb  ft»  664,  allacdingB  oitr  swaifebid  folgie.  *in 

wspricht  und  verpflichtet  -irh  (tenore  preaentiam)  dein  papste  Gregor  X.,  nm  de  felici 
nostro  proce^u  ad  üitöctpaudum  .  .  impetii  diadaw»  zweifellos«^  ^cherheit  zu  geben,  sich  von 
allen  anderen  angelegenhoiten  (difBcultatibM)  kl  n  Aachen,  sodass  er  am  nächsten  ostcr- 
festa  ia  Mailand  «inlaraffaQ  aad  Toa  da  gaoi  iiaeh  dai  papatM  wflnachan  sot  kfOiuiBC  mim- 
sialiaa  ktfnne  (transrnKtentes  Tobis  lias  litten»  noitni  paimta«  in  teatinumiam  aapar 
Üt  da  felici  —  Mi)ii>r  m.  Xur  a]<  fürin.  -  rbaltan:  in  T  n.  14T  ;  in  F.,  dar. Stobbf^  3(^.4  n.  263 
UToUst;  in  S  I,  dar.  Cenui  541  ~  Mxgue  »4,  731 ;  in  S  II,  dar.  Gerbert  9ä;  in  cod.  3S:4 
fiA.  43;  in  B  flitt  w^^aasong  von  »in  Mediolauo  presentcs«  and  der  MUoaaworte  nnd  ver- 
quickt mit  Gerbert  149  u.  7  (vgl.  Heller  Deutschland  u.  Frankreich  147  ff.  uud  ScheSff- 
Böichorst  in  Mittb.  des  Instituts  10.  81  ff.),  dar.  Bärwald  225.  —  Dnrrh  die  entwirronr 
der  v^)l^  compilaUir  von  B  viTscbuMijten  ver'iuirkuiig-  durch  Hcllor  und  SchotTt-r-Hoiciirr-' 

walcher  auch  läx  dau  zwuitea  theil  dia  richtige  daatnog  üai,  ist  tum  toUa  lüarheit  gr 
aebaAn,  vgl  aacb  n.  45S*.  *«TS 

dankt  dem  patriarcheo  (Baimund)  von  Aqaileia,  dass  er  in  so  treuer ergebenheit  und  aof- 
9ffytng  für  iba  und  daa  raiab  (tüa  famwiit  «t  ooanodia  laribw  daralictü  in  igna  diioi- 
minii)  tieb  mit  giaaaam  gafelga  aadt  ItaUen  varftgt  habe  «■>  ihn  «ar  kaisarkribnng  ca  r- 

leiten;  or  verspricht  dem  patriar'-hMu  dafür  r>'ichen  lohn  und  bilU.-t  ihn  dit-  Imsten  milt*l  cr^ 
««ge  aar  glüokliehea  aosfuhrung  der  Uomfahrt  aaafindig  m  machen  and  in  Mailand  anf  sew 
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«akonfk  «i  mrtni,  d«i«n  sottpanct  {bm  ivr  böte,  dm  «r  an  (kn  papst  s«nd«,  uittheilra 

UHidi'.  Quantum  iinhi'  —  iv>n?c.!;iri.  Kur  fnnn.  crliHlii'n:  um  vi.llst'iri'nt^st-ii  in  T  n.  144 
und  in  E,  dar.  StoUbn  :U;  t  n.  irii  reg.  {rgl.  dazu  Krctzsrbmsr  Furiiiuliirbücher  Budulfs  f.l  t); 
ofaMUdresse  und  ohm  in  M^'diolanoc  iaOtt  n.  428,  in  S  I.  lai.  C«uDi  zu  1275  — 
MiglM  98,  7S9,  in  S  II,  dar.  Uerbert  60  zn  1275  jaa. ;  auch  ohno  den  sdilosssaU  (—  ex- 
citendo)  in  B,  dar.  Barwald  388  m  1275.  —  Wii>  schon  Holler  Deutschland  u.  Frankreich 
I4s  f.  l  iiiiifikto,  \v;vr<l  il  i  siT  brief  demielbfii  boion  mitircirolmn,  der  die  vorhergobeudea 
schreiben  an  Qrsgor  X.  m  Aberbiiageo  hiüa ;  aber  irrig  ht,  dasa  wie  fi«Uer  meial  der  ga- 
HBiila  mtM  mg  lb«r  AqaQai»  n  mlnMa  batta.  Der  pAtriftreli  (ab  ddb  Tom)  mr 
nicht  mehr  in  Aqnüfin.  wie  ja  unser  schreiben  seiltet  <!art,  fr  w;ir  wnl  sclu-n  In  Mailand, 
seiner  hoimatstadt,  und  hier  sollte  dor  königliche  h  t<  ihn  t.rHtVfii,  wit»  «las  aul  seiuem  wege 
lag,  wenn  er  vom  hofe  Rndolfs.  der  den  ganzen  >!>  > .  tnlx  im  Elsass  vaUte,  an  die  oorie 
wollte,  di«  Aber  fiMenta  oBd  Farm»  kommend  seit  12.  d«o.  auf  dem  weg«  von  JBologu  oacH 
floren  w.  Tgl.  aacb  Otto  Beiiebiiiigni  99.  *474 

aehreilit  an  alle  getreuen  in  Italien,  dass  er  von  dorn  papst« (Oregor X) no' kwserkrJJnnng 
nach  Rom  berufen  unabänderlich  beschlossen  habe  auf  dem  zuge  dahin  am  n&chston  (Oster  l- 
feste in  Italien  einzutreffen  und  fordert  sie,  in  quibus  imperii  faciem  longa  bellorum  calamitas 
fatigavit,  auf  Torboreitungvu  7U  s.  iiiini  f'.^i'tiinu'-  zu  ly.  ti'-v.  :  uutfr  ,'in'ir-ri?iri :  ]i;irH'>f'  Tiam 
Domino,  rectas  fiicite  semitas  vestras  ptinliam  et  stratanim  dtl&cultatibas  reparatis)  und  aich 
mit  einem  entapireebeoden  kriegsrolk  den  mg»  aninschlleesen.  Levat»  in  eircsttn  —  com- 
putari.  Xnr  als  fonn.  rrhaltpu:  mit  nilrr  -;;.'  an  alle  getreuen  in  Ott,  dar.  Wirnor  üric-fs.  r.9 
unvullst-,  an  Mailand  in  bibl.  Stuttgart  cud.  bist.  n.  247,  dar.  Winkelmann  Acta  J,  'jd;  ulme 
titol  und  Adresse  in  E,  dar.  Stobbe  359  n.  241  nuvullsL;  ouu  t :i>  l,  adresse  und  die  ersten 
Worte  des  eontextes  (Quia  ecce  —  computaii)  in  B,  dar.  fiärwald  359,  in  8  II,  dar.  Gerbert 
99. — Du  aehreibon  ergieng  abo  als  nndgebreibeD  nacb  Itaüen,  wnrdo  aber  natfiilioh  andi 
speciell  an  nSh^rsti  hnnde  wie  Mailand  (vgl.  n.  354  f.)  gericht»  ! ;  rs  ward  ohnn  xw^ifpl  i^loirh- 
seitig  mit  den  Torhorgebeaden  briefea  g«ächrieb«n  and  von  demselben  gesandten  mitge- 
nonmoi.  «476 

ermahnt  alle  stände  de?'  reich.s  i  marobionibos,  comitibm,  nobiliba».  cnpit^eis,  potnstntibua 
et  «omanmiboa  aniversia  per  Bomaaim  ia^wronn  eonetitatis)  dem  von  ihm  nach  Italien 
(ad  «ana^ipiiiaa  iMpaill  partaa)  gtMUidtHi  bat  oUalaMgtaii  bo«OB  (reBgiori  «t  booo- 

rabilis  virt  A.)  mit  rat  und  that  hninistohen.  Tt^nor«  prespncinrn  ■ —  pommnndari.  Kur 
als  furm.  erhalttu:  ml  gekürit«r  adr^'i^o  in  T,  dar.  BoJinann  4,  in  E  mit  jedenfalls  imgt^r 
adresse:  mag.  Isenb.,  die  zu  n.  481  gehört,  dar.  Stt  bb* '  ii').")  n.  2T:l;  mit  v  tllstAudiger 
adnsa«  in  OtL  n.  382;  in  8  I,  dar.  Cenni  340  la  1276  =  Uigne  08,  731,  in  8  II,  dar. 
Gerbert  1B1  sä  128«!  »  Scbvnck  Cod.  dipL  «2.  —  Da  dieses  sehr  üben  In  T  and  B  mit 
(Inn  närlislt-n  srlin^i'rjcn  ii.  47T  f.  ziisumraenstebt,  darf  wol  auch  auf  eine  zeitliche  msamnion- 
gehörigkeit  gescbloasen  werduu.  Der  böte,  der  auch  hier  mit  religiosns  et  honorabiU&  vir 
bezeichnet  wird  —  dla  dgle  A.  ist  sicherlich  willkdr  —  konnte  derselbe  wie  in  den  vorher- 
gehenden acbreiben  genannte  sein ;  er  wftie  dann  aaob  mit  andern  anlMgan  als  aar  ao  di» 
corie  betr&nt  gewesw,  wol  mit  vorberettmgen  flhr  den  Bauwsng  Badolft.  IM» 
Qerberts  auf  Percival  von  Fiesco  köiiiclicliHn  vicar  In  Tusct-  n,  sowiü  <Vu'  von  Schnw 
nommPDB  betiehumr  auf  HHiurifh  von  Basol  sind  gan?.  aa.s  der  Inft  gfgntfpn.  '476 

verköndei  allöU  niarkgraltn! ,  f,'raif  n  usw.  ubrigkeiten  uud  bewuliücra  der  lioma^iia  und 
Üftritima  die  emennung  des  grafen  Heinrich  von  Fflrstenberg  zom  rector  der  Bo- 
mgii»  und  Haritima  (regisBon  Tic«  noatri  noiminis  Meqaendnm  sibi  flaoaiie  oonmittentea) 
and  ftrdart  da  auf.  deoselbeD  (cwn  oomea  idaa  slt  «s  ax  oasibns  noatris  et  «am  da  etnia 

transomptoe)  frendig  aufzuntlmin  nnd  ihm  in  allem  zu  gebor<!hen.  !^eciali  qnadam  — 
nobis  ipsis.  Nur  als  form,  erbaltan:  mit  der  adresse:  in  E,  dar.  Stobbö  366  n,  272  reg.;  in 
Ott  n.  377;  in  8  I,  dar.  Cenni  334  zn  1275  —  -Mig»«  :  aoa  uibekannter  qosUa 

Unig  Beichsarcb.  22,  182;  asa  bs.  dar  Wiaoar  boniibL  (inter  Schedas  insamiiaietas  tag. 
bibi  eaes.  Schedas  mtscellaneas)  KoOar  And.  momno.  Tindob.  1 ,  1 1 1 4 ;  obna  adiasta  in  B, 
dar.  Barwald  js?  zu  127.1  ihJ.  1276,  in  SIT,  dar.  Herrgott  n^nealügla  3,  462  (mit  Va- 
rianten aus  fi)  zn  1276,  Gerbert  III  z«  1276,  Fürstenberg.  UB.  1,  246  zd  1275.  — Dieses 
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sowie  die  zwei  folgenden  schreib«!!,  die  enge  ZQwmmengehör(^n,  werden  zu  ende  1275,  aafaig 
1276  SO  aatMD  8«iii;  dam  di>  hlaigliwtMiB  f — initw  nad  sach  d.  478  t  benitsiadarlt' 
uagna  ind  MtritiM  g«wMeii  «»4  4aB  m  In  wanmitm  waä  dwimbar  1376,  tgL 

Biisson  RoiclisK«!'«"^'  2  1 3  f. :  am  6.  dec.  winl  noch  der  kauiler  Rudolf  ab  generalviar 
auch  Iii  ddr  Ikttuagua  bezeichnet,  es  dürfte  also  di&  emennung  des  grafen  ton  itraUiuiMrf; 
zam  rector  der  Bomagna  spftter  fallen.  Aber  doch  nicht  iU.  tgUsK,  daan  nxAdem  BodoK 
d«n  eiospnich  Gregors,  dau  dtaaer  in  seinen  kMvi  taffW  f>g<H  dit  «ditHie  der  gesandten 
in  der  ^magna  «irhob,  erfahren,  h&tte  er  gewiss  ideM  Mihr  disM  «niHninig  ergehen  Iaas% 
die  denn  auch  fj-uiz  uhiin  wciterti  folgen  ecbliobcn  zu  sein  --cbffint.  So  erklärt  sich  dsDi 
auch,  was  im  Füratenb.  ÜÜ.  als  bedenklich  Air  die  echtheit  dieser  schreiben  herrorgeboben 
wird,  dass  n&mlieb  in  uknuden  von  einer  solchen  wMs  des  gnte  Btekli  erw&bnt  wird.  — 
Während  des  anfeutbalts  Gregors  in  Bologna  (zwischen  dem  6.  und  1 1 .  rt^cetnber^  er$<:hi«'n« 
die  küüiglichen  ^«sandten,  der  kanzler  Rndolf  and  der  Johanniterroeister  lierin^er.  rur  ien 
papste,  ft\'hi-\  dns  vorgehen  di  rsolbeii  iu  der  lintnaf^na  zur  spräche  kam,  über  die  ciitgt^B- 
nähme  des  trenaidas  daaelbst  flir  kGoig  Badolf  im  cardioalscoUegiam  klage  gaffihit  ond  m 
Oregor  den  gesandten  bedeutet  ward«,  er  wolle  das  was  schon  geechalieo,  Tordwhand  riifct 
wt  it<  r  b«>.rähren,  sie  sollen  ihro  thätigkeit  in  der  Lombardei  fortsetzen.  Auf  eine  scbrift!^ 
V'irslelliing  der  beiden  urkllrto  (Tregor  am  12.  dec.  in  Pianoro  südL  Bologua,  «ä  habe  durck- 
aas  bei  dem  gesagten  in  verbleiben  und  er  kOune  auch  dem  magister  Arditio.  den  er  am 
11.  dse.  «B  stalle  das  biachofs  von  Fsnart  für  dis  lomlnrdd,  fBr  Quak,  AfoÖsia  nnd  fii 
mark  Traviso  bevoIlnSchtigt,  diese  toltameht  ateht  weftsr  aüdslnwn.  Äefiur  CD.  imSm 

I,  ]0r..  Die  curie  traf  a!?.-  ]dölz!icb  mit  aiisiirüchen  auf  die  Romagn.i  hervor,  von  denen  io 
Lausanne  trot£  der  erzäbtung  des  Beruarüu.s  Gukduuis  (Bonqaet  16,  703}  schwerlieh  ats- 
drflcklich  die  rede  war  (vgl.  n.  440).  Jetit  trat,  vi«  Fieksr  IsndMDgwi  s.  Bifafei- 
und  Rechtsgesch.  Italiens  2,  45 1  f.  in  gewiss  richtiger  Vermutung  angenommen,  die  angio- 
viuiscbo  partei  im  cardinalscoU^inm  mit  diesen  dingen  hervor  um  im  lotsten  aogenÜick 
Badoll  und  seinem  tage  nach  Italien  schwierigkt'iti  ii  zu  bereiten.  Vf^l.  auch  Walter  Poütiit 
der  Kaiie  notsr  Oragwr  X.  s.  109  t  Otto  Beziehongen  95  ff.  —  Ob  etwa  das  sohnibis 
BsdiBtiia  115  (AvdiäB  Ttstrs  —  Manfldasan)  in  dtassa  tosuiiBediaiig  gdtOrtf  Jmmi 
(ein  gosandti'f  Rndolfs?)  sucht  ein«»«  cardinal  (nicht  den  papsl,  wieBodmann  annimmt),  dir 
ihn  durch  snin  den  kuuig  scharf  veraribaileBdes  schreiben  aols  lieftigste  eischrockt  mi  e^ 
schtttert  habe,  zu  bes&nMgsi,  dl  Blulstf  gvwiw  OiaMrit  4«  «tnMihM  (te  «•rfloab)  eot- 
gcgenhandeln  w  .1!e.  *477 

schreibt  in  fthnlicber  weis«« dou  anzianen,  ooasalB nnd bdrgem  einer  ätad(  (in  der  Bomagua], 
dankt  ihnen  für  ihre  troae  ergebeuheit,  dis  sie  auch  durch  die  ehreuvulle  aufnähme  seiotr 
gesandten  bewiesen  ond  fordert  sie  auf  bis  tn  seiner  ankanft  allen  krieg  nnd  streit  beizal«g«ii 
und  dem  grafen  H.  voti  Pflrstenherg,  den  er  ihr  and  dem  umU^nden  lande  als  rtctvr 


sende,  vollen  gehorsam  zu 


Dam  C"iisi  ienci-'  —  cpurtunis.   Nur  al.s  form,  erhaltea: 


mit  adnese  in  Tu.  106;  iuE,  dar.  Stobbe  363  n.  262  anvollst  i  in  Ott  n.  378;  ia  SI,  dar- 
Otnoi  837  m  1S75  MigM  99»  728 }  ohns  aditsss  tn  B,  dar.  BlrmU  28»  n  ItT«;  is 
B  n,  dar.  Tferrc'ott  GflüsaL  8,  483  Hl  1878  UMBlilMrg:  tIB.  1,  848  n  1876,  Gerbert 
iia  zu  127Ü.  ■  Uli 

sohrslM  riBem  (grosssn  Italisns),  Mt  dsasso  tnw  gsfSB  flm  nnd  dM  nieb,  «kakt  M, 

das.s  er  uns.  rückzieht  auf  die  ankunfl  d^T  kriniglichen  boten  von  der  Verfolgung  Seines  siegw 
'  durch  weiteröu  kneg  abgestanden,  nnd  theilt  ihm  mit,  daas  er  de  toi  fldelitate  consilü  sab 
Ad«  taa  promissionii  tilfM  fhfsiii  den  grafen  H.  von  Ffirstenberg  znm  rector  dsrlt' 
ougna  md  Maritima  ernannt  habe,  und  fordert  ihn  auf  dsiwlbso  mit  rat  nnd  th.it  zu  untor- 
stätzen.  Ei  eo  (Ei  part«,  Aporte,  Eipert«)  prcclaroit  —  proner«ri.  Nur  als  fom.  ertiali  n : 
in  T  n.  144  ;  in  V.,  dar.  Stobbe  3.t8  n.  2:50  reg.;  in  Ott.  n.  37y ;  in  S  I,  dar.  Conni  Wi'^  :'- 
1276  =  Migue  98,  729;  in  B,  dar.  Bärvald  382  za  1275  od«r  1276;  in  S  Q,  dar.  H«r- 
gstl  GsneiL  8,  464  (mit  misotoo  «vs  B)  n  187«  ^  Wwisaiwry.  ÜB.  i,  847  n  mS. 
Gerbert  115  zu  1276.  —  Schon  Cenni,  dann  Orrbert  und  Unrwald  vermuteten  in  .5?" 
adressatt>n  Kapoleoue  della  Torre  des  reiches  Statthalter  in  Mailand;  ich  kann  mich  d«ni 
nicht  unddisssso«  «siis  jsdoeli  sslbit  siin»  bsAMIgviidsir»  dsutmig  aieU  ni  ffsboB.  *479 
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schn.'ibt  an  magistcr  ljer(ardus  dt«  Ncapoli),  er  müsse  aus  (gewissen  auzeiclii'n 
scbliASsen,  dass  d««g«n  fräli«r«  so  wolwoUeade  diemtwiUigkelt,  der  er  (RadolQ  nächst  dem 
IMtpsto  tm  naMBB  dw  gUUkKcliMl  ftdiaiiff  nfner  MfelefnilMitaa  Terdanke,  naehgdasMB 

habe,  obwol  er  sich  nicht  bf-wnsst  ?ei  hieüTj  irgi^nd  einon  anlass  g'-gebcn  zu  habon ;  übrigeng 
w(>r(]ft  min  gesandter  (hononibilis  at  r«ligiö&as  vir)  noch  eigens  dieser  sache  halb<.*r  mit  iliin 
sprerhf't).  Blande  facii'i  —  curetia.  Nur  als  form,  erhalten:  in  T  u.  152  ;  in  E,  dar,  Stobbe 
S6ä  a.  269  ng.;  ia  Ott  o.  378;  ia  8  I,  dir,  C«DDi  S6»  n  1275  »  Ui«pi«  98,  745;  IB 
S  H,  to.  CkitMii  99  n  1«T«  jao ;  in  cod.  ST7  (tb.  Altrwbt»),  dar.  (Smel  S4?:  oldu 
adresse  und  sdilns.-,  intriidacio)  in  B,  dar.  HärwaM  28r,  zu  eud«  1275.  —  Seil  Herbert 
hielt  mim  dies  scltretbeu  au  ikrnarduit  deCasuubUi  t;rwäii]ti-n  vou  Albj«  );«5rtchtet,  den  Inao- 
cenz  T.  am  9.  m&rz  1276  als  gesandten  an  Badolf  si  hirkt. .  }  .u  mild  erwähnte  das  bedealM, 
dass  Bemard  sich  in  den  rertrigen  von  Ljoa  —  aod  tou  lanaanaa  «Sn  hinnsoflga  — 
nirgends  als  zeuge  findet.  Wie  ich  in  Wlmer  Briefs.  39  bemerkte,  halt«  fch  im  ichranMn 
BD  d.ni  {läpstlirheD  ootar  Berardos  de  Neapoli  t,'eritbk't  und  f^lanbe,  dass  vor  allein  dif  aiit- 
wort  auf  Turliegtada*  schniban  (a.  609)  diese  annabme  geradaza  tar  gewissheit  macht 
Aaeb  diaMT  hAd  iat  mit  d«n  ToraaigelNodai  idmilwit  glaiohidHg  tüttgttßagm,  tgL  dl« 
gleiche  bezeichnung  des  botfin  hier  nnd  in  n.  472,  476.  *480 

belobt  den  ma^ster  ia«ab(srdaa)  w«s«b  daa  aifcaMaD  «iftn  für  aaine  aad  dta  niehM  an- 
gelegenbettan,  den  Oim  selion  TeraAladaBa  fon  der  rOnnaAMi  ooriamieUiilinnda  gawiadi» 

wiederholt  gerChmt  babnii,  vtrsiiricht  ihn  dafär  zn  belohnrm  mid  er-nicht  ihn  in  derselben 
weise  weiter  im  interease  seiwt  sache  za  wirken.  Nontiomm  noätrorum  —  rinun  etc. 
Nor  als  form,  wlialtea:  mit  adresse  mag.  Isenb.  Porro  etc.  in  T,  dar.  Bodmann  4  ond  in  E, 
dar.  Stobbe  366  n.  273*  nnvoUst;  mit  adrene  bonorabUi  et  prodenti  viro  N.  oad  ahm 
schlnssworte  ( —  cessetis)  in  8  I,  dar.  Cenni  437  zu  1279  Hlgne  98,  803;  aneli  oltna 
adresse  in  S  II.  dar.  ßerbart  145  zo  1277.  —  Der  name  des  adressaten  ergibt  sich  aas 
aehnibao  Gregors  I.  vm  1 1.  and  29.  jali  1276.  BjrmarFoaden  (ed.  3)  I  2,  148  aad  Oaaipi 
Biat  di  FfaMaaa  9,  479,  vwfB  dar  papi  «laaB  mOm  MioM  natara  Berardaa  da  Vmfki 
mit  einer  dombi>r'-'-'ivt>>nidrt  7u  Salisbnry  prm-idirt,  i'n  vertreten^  4fssc-lb>:>n  Sfinm  notar 
magiäter  isimbardus  damit  mvestirt  und  diiisem  letxtuieu  (den  Cmnpi  als  «iüeii  Pecüaria  von 
Piacenza  bezeichnet)  die  erianbniss  gibt  letxtwillig  über  seine  gdt<^r  zu  v@rf3gen.  Also  kann, 
da  B«hoD  mehrare  geaandtachafUa  Kadolfr  aa  der  eaiia.  wmraa  aad  das  schreiben  doch  wol 
MdttadUarilCh«ganX.fUlKbeOlaflgda0jaitf  1275aii^^  *481 

adbniM  danao  tob  Pisa,  er  habe  ihren  abgtaandtaB  fraandlidi  onpfimgen  ond  angaUM  and 

sei  gerne  bereit  ihre  wdnsche  za  anterstfltzen ;  ar  aeoda  dakar  ihren  boten  mit  seinem  an  die 
corie  abgehenden  gesandten  an  den  papst,  damit  dieser  ihrem  verlangen  gehOr  schenke ;  er 
irerdi.»  dann  vrcrrm  iiuta  favnris  apostidi^  i  L'ratiam  ihren  vorthoil  fördern.  Indastriuni  viruiii 
<—  iDcrameato.  Hxa  als  form,  erhalten :  in  OtL,  dar.  Wiener  Briefs.  303  o.  828  Tahaoton; 
iB  fl  I.  dar.  Onmi  SSI  la  It78  Wgt»  7SS;  in  B,  dv.  Blrwild  397}  In  8  II,  dar. 
Oorbort  Ol.  —  Dm  zweck  d^r  risanischon  grsandtschaft  orfahron  wir  aas  dem  Ton  ihr  an 
liuduU'  überbrachteu  wie  eiut  anrede  gebaMericii  st'hröibou :  Toscion,  Ton  alters  lic<r  dem 
rßmiacben  reiche  nnterworfen,  ist  zerrissen  von  inneren  k&mpfen,  ein  fremder  hat  die  ror- 
berrschaft  (in  Hiamsalom  malitia  prafalat  BisoweUa),  Pisa  tnaart  Tenrandat  Tom  sebwerta 
des  papstes  «id  d«8  kOnigs  (Kart  ym  Sidltaa);  Indolf  nSg«  daliar  «ilaa  vBd  aadi  Tudan 
kommen  und  den  spott  d^r  feinde  zu  nicbl»'  macbi'u.  Leges  assernnt  ■ — •  inimici;  nur  als 
form,  erhatten:  mit  adrene  (FagBueU.  da  vim  i'ks&m)  ia  E,  dar.  Stobbe  368  n.  284  reg.; 
in  Ott  n.  427;  ohne  adresse  in  S  I.  dar.  Cenni  330  zn  1274  =  Migne  98,  723;  in  S  II, 
dar.  Gerbert  90  za  1270.  —  Diese  geaaadtaalialt  4ar  Kaanar  ist  mit  Gerbert  in  die  zweita 
h&lfte  des  Jahres  1275  wol  mehr  gegen  and«  dttaalban  m  setxen;  so  auch  Otto  BetMiiingfin 
94.  I>a-s  vi  rlang-'n  der  Pi^^;lIn■r  berübrle  dnn  wundnn  punct  des  verbfiltnisses  Bodolfs  Za 
Italien,  Karl  von  Aqjoa  nnd  dessen  stellnng  als  paoiarios  ia  Tasden;  gegen  den  wiUeo 
Qngon  X.  in  TÖacans  eingreifen  konnte  Rudolf  nicht,  ao  wlea  «r  dann  die  boteo  Pisas  an 
den  papst,  der  sollte  Karl  wieder  nehmen,  was  ihm  ?f'in  vnrgSngf>r  gegeben.  *482 

Eribiaohttf  Priadrioh  von  Salabarg  an  kOaig  Badolf:  auf»  äaaaerat«  badiftngt  von  allen 
swtan,  TotafMB  TM  4«A  liahatapi  freond«,  imIwiIiI  «od  vMoA  wo  dan  aflaniiMlttlen, 
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hat>o  or  dcnnocli  trot?  ^r;mp  irii  verluckang  mit  nueiitwegter  treoe  an  dem  k'niar  nnd  dui 
reich«)  festgebalU  ii  oud  ihn  niclit  rerleo^net;  80  Diüg«  denn  Bndolf  sich  aafm^ciien  mm 
küiiipf,  all»  seine  getreuen  wollen  mit  ihn  lUtor  sterben  als  in  furcht  nnd  schmach  D<>«k 
«eiter  Uibm  TieU  habe  «r  fir  Bodolf  gnnnmmf  vkfe  in  ihrer  tnoe  gMtifkt;  mtat  dm 
jsbtt  des  iMiMteR  Tolkw  woll«  er  ilm  ili  aieftr  Iw  lud  gi^leiten,  odir  «bor  HÖNt  dMdk 
auf  immer  \>  rl.is>i>u :  er  hoffe  auf  glückliche  nachrichtea.  H:i(-t,  nus  ,  am  —  --xpeditos.  Nur 
ftla  form,  erhalten:  mit  adress«  in  E,  dar.  Siobbe  3(ä>i  n.  2ts9  reg.;  ia  Ott  u.  510;  in  SL 
dar.  Oumi  381  »  127A  =  Lambacher  OetUn*.  lutimgani  aak  66,  =  IDgne  98,  761: 
ohne  adrcs=e  in  S  II.  dar.  Haiisiz  Germ,  sacra  2,  3«4,  Gerbert  1 19  zu  127«.  —  Vgl  daiu 
Bnssün  iiu  Ot  sterr.  Archiv  6.5,  'im ;  das  schreiben  wird  in  die  zweite  h&lfte  1 275.  oder  neth 
anfang  ISTd  anzusetzen  sein.  *443 

Die  bärger  Ton  Lüttich  an  kOnig  Rndolf:  sie  wenden  sich  (de  p^^nultimia  Bonasi iH|aiü 
finibns)  an  ihn  mit  der  klage,  dass  das  pririleginm,  welches  die  geistlichkeit  Ton  TMkh 
jüngst  hinterlistig  (ralliditate)  erwirkt  nnd  dann  pablicirt  hat,  sie  wie  ein  biit: 
troffen,  da  es  die  gsn»  althwgebrachte  ordnong  toq  Stadt  und  laud  ta  Tsnüdrtui  drohte  u 
Utten  daher  den  Uhidg  *^  ^  intarpretiit  Td  «Modtn  «niaa  est  WMsdiwX 
er  mOg'o  dif  vfri-isTblichen  folfr-  n  d-'S  pri'.  ilf'criain^.  die  "ic  in  ••■in-T  bp!gT!>lpcrtAn  schrill  aus- 
führlich erliuuirii.  betrachten  und  d:is  privik'j,'mm  wid'jrratci),  oder  doch  eine  sinparteiiscti- 
per»mlichkeit  abordnen,  welche  die  ganze  angelegenheit  iu  gerechter  weise  untersucht ; 
mOge  aoch  üueii  afega$andtMi  gaoügtea  olir  idM&kan.  Qaia  dai  (ordinaoion«  dirina)  ^  am 
vaKti«.  Var  ala  ftnn.  •rtnHsii:  vnAIrtindiv  itt  «iiMü  bm  BdlnM«  sfenmsadaa  fb.,  dar.  IM> 
irianu  wollst.  (—  nf  nnabit)  in  Ott.  n.  384;  in  S  I.  dir.  Cr-nni  438  zu  1279  = 

Migub  ä04:  in  B,  dar.  Larwald  32ö  zu  ende  1275;  in  S  II,  dar.  Gerbwt  94  zu  12'i; 
in  cod.  Vind.  2193  fi^  92.  —  VgL  oben  n.  426  f.;  dk  Uag«  der  UHMar  irird  dakar,  wi* 
soll  1)  Riirwatd  angenommen,  in  di-i  li't3;t«n  mnnaU'  von  127 5  fallPTi.  •4«4 

ersucht  den  p a p s t  (Gregor  X.)  cinaii  sehr  verdiouteu  uud  yurzüglichsjn  aiauo  (buDürawlis 
vir  N.)  einem  rerwaisten  kloster  Torznsetzen.  Si  super  instis  —  copulah.  Nur  als  form,  er- 
halten: in  B,  dar.  Birwald  272.  —  W«od  nicht  daasalbe,  aa  doch  ein  guz  ähnlicbea  sehnte 
(8ap«r  hafosmodt  —  oopalari)  mit  «oOar  «dnaM  (BancliHhM  tn  äimto  patri  ae  dmiis 
a.  ..u-:)  in  K.  dar.  st.>hhe  x\c,  n.  105  «Bvalki  ~  XiN  fai  41«  Jahr»  1S74  oder  ri" 
fallen ;  nähere  dentun^  kaum  iniiglich.  *4ä> 

aeliraiht  da«  (Usebof  oder  propst)  ron  Gambray,  er  hofb  danelba  verde  niahit  iBgan  «iür 

bestiinnit.-'n  p>jrsunlichkoit.  die  am  königlichon  liofe  dar  kirche  von  (CambraT)  Ton  ^r'is'm 
aatzett  wai  uud  uM^h  läuiu  wird,  ein  caoooicat  zo  rersehaffen ;  n  oll  um  etenim  angulam  lat^t 
inperii,  qoin  ex  autiqna  «t  approbata  MBfaril  «OMillfiiie  nobis  nosärtofaa  pndeeessoribs 
. .  a  qubBalifaet  paliüis  aoelesiastiaia  nniaa  psnaos  ^nai«  dabeator;  ta  «arde  daher  ja 
niebt  dar  pHpatlichen  antoritllbaddiftii  am  deu  biscbof  rar  willfUirif m  Twmdt^  d«m 
die  kirche  vnti  ((.'.-imbriiy  i  unterscheide  sich  nicht  von  den  anderen  reicbskirchen  und  s«i  ni  i ' 
«üaöjt.  Der  biachof  mOge  aaina  aatochliaasaiig  durch  den  flbarhdager  diaaea  achreüMU  be- 

fc-nsis  erclfsia  in  E.  dar.  Stnbbo  3. '4  n.  217  ro?. ;  ohne  diosclbo  in  .  iar.  WiPti^r  Briefj. 
aiO  u.  4  1:}  vanaiileu,  in  S  I,  ■iar.  Cwnui  32t;  —  Migrue  ÜH,  720.  in  H.  dar.  Bärwald  3*4, 
in  S  II,  d^ir.  lierhert  53  =^  Würdtwein  Sobs.  dipl.  12.  U7  ^  8enckenb«i]g  De  iure  primär- 

frecBB  aoL  13  VgL  dia  arrtao  bitteu  n.  306  tt.  Um  aad  dia  Mgeadaa  asbreibai  «si 

Uar  cingsaltllt,  da  sie  wahraahtlidiah  ia  diaaa  «nl«  Jakra  Man  «aidan.  IMHekkswIi 
sicL  die  wiederfaoluncr  orster  bitten  jahrelang  hinziehaa,  wie  die  bei  Senckonberg  gedruckua 
Schreiben  k.  Albrvchts  für  Tilman  ton  LandskroQ  ron  1308  bis  1307  beweisen.  *4ä& 

riaMetaaein  (capitel)  mit  Miiinia  aafaaiBaaaeliHhetadeBsalbatt  besengte  gnada  erste  UMS 

für  den  ron  ihm  sehr  gerrihmt"ti  TT.  vrm  T..  obwol  er  schon  andere  erste  bitten  (düch  wo!  u 
dasselbe  capitel  für  einen  andern)  gerichtet  hat.  Mnltiplex  nostre  —  largiore.  Nur  als  forn. 
arbaltan:  in  Ott,  dsr.  mansr  Brlaft.  S«7.  *48t 
wiederholt  an  ein  i  :>  |>  i  t  c  ! .  iKK'lid'  in  si  ine  frü!i>^ren  ersten  bitten  für  einen  cleriker  G.  um  eta 
eanonioat  nicht  erfttllt  worden  waren,  dieselben  aeoerlich.  Moninit  noatc»  —  CsTore.  Kir 
arkalton:  itt  Oli»  dar.  minar  Bifaft.  US. 
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wUtobott  n  «in  (capitsl  odtr  «iB  kl«tt«r)  ia  itteMrtdklMw  wiIm  di«  lelKm 

(-■ine  bfätittinitf  iiersonlichkeit  gesU'Ilton  ersten  MH<'ii.  hiJem  i-r  betont,  d««?  siilcli«'  l;«'^ni)ar- 
licbe  bittea  wie  ein  belehl  seien  (qnoi  eedem  rugiv  yra^ie^  m  »e  contineaat  qi«ciein  maiida- 
tMwn)  nid  er  deren  erfüllang  dem  kl>>8t«r  in  gatnim  gedAokeo  werda.  ÜMt  aliu  pro  — 
conipellentom  (impellentem).  Nur  als  furm.  erhalten :  in  E,  dar.  Stobbe  3 1 9  n.  10  nnvoUst 
in  S  I,  dar.  Ceuni  825  =  Migne  9S,  719:  in  £.  dar.  Bärwald  247;  in  8  II,  dar.  Gerbert 
56  =  wardtwein  Subs.  Up).  12,  ai*  ^  i-i  in  keuberg  De  iure  primär,  pn  cmn  atili.  12,  — 
In  £  folgt  noch  ein  zweites  acbreibeu  gleiches  tobalts,  aber  auderwr  fassong  (Eecordator 
DOStr«  —  invenh^         »19  n.  1 1  nnvolbt.  *489 

richtet  zum  dritteijinal  au  jemand«-!^  erst'-  lntteii  und  i'rklirt,  dn^i  iolrli.'  bilN'ii  niirh  ir<'Wi/liii- 
Iteitsrecbt  niemals  abgeacblagcsa  werden  dArfen.  Daplicatis  nostris  —  non  impendit.  Ku- 
■b  film,  erbalten:  io  E,  dir.StolibvSl*  n.  12  rtg. — DasalbBt  n.  IS,  Ii  iHHdi  zwei  weitw» 
schrfi^ipn  g'lnir?ifn  inhalts.  dtn-h  nti'lprT  fas^'niip.  vi  n  St'>hbfl  nur  mit  eingangs-  nnd  schlnss- 
wortcu  augtäfukrt,  (Cölsitudu  wga  —  cuüSL-rvt'uiiia  uuii  Cuiu  aobis  ad  —  nou  impendit),  letzter** 
als  valde  rigida  beieichuet;  fttr  die  erstere  verweist  Stobb«  auf  die  urk.  könig  Albrechts  Ton 
1306  jnli  26  für  TUniann  von  Landskron  (zum  fönftenmal  wi«deriioU«  erste  bitten)  als 
«dir  Umlicli.  *490 

befiehlt  einem  gotrenen,  gewisse  canuuiker,  welche  seine  dreimal  wiederholten  ersten  bitten 
bisher  missachtet  haben,  mit  allen  mittein  lor  aoAiabue  des  em|»fohlenea  in  ihr  c^>ital  sa 
bewegen,  iridiigvoMi  er  sie  dnrdi  »matatieo  Omr  gtter  mit  kdniglielMir  Mtnittt  dam 
zwingen  solle.  ^neotU  piimo  —  wnpelkt»  Kwr  »b  tum.  erhatteo:  ia  ^  dar.  Stobb» 
320  n.  18.  »491 

»flahwiem  (0  de  Werdenbery  laatgnvioa  «qwriorisSiMfie,  qmd  (!)  de  mudato  domfaiilBdollI 
doi  •■r:\*\-A  1'  maiirinim  rr»?!?  Tprofari»  distracta  teneretar.  ümit«"»  in  curia  Sulpach  per  certa 
iigiu  Iii  iii'unip'  distiujuu.  Utess  Prudroums  Mon.  Gu«U,  tsb  ZU  1275.  —  Statt  Hainricoa 
sollte  es  richtig  Hu^o  heisseu,  grat  Uagov.  Werdenberg  war  reichslandvogt  in  Oberschwaben, 
TgL  Mitth.  de»  lustitnta  10,  411.  Die  aasdrdcUiohe  erwfthnimg  einet  bettimmten  aaftragi 
des  IrOnigs  so  «iederrinsiebmiir  des  eatftemdelen  relekagntei  dmvb  einm  laadvogt  ist  nicht 
uliiit!  «frl.  *492 

erkauft  voo  den  zwei  herreu  von  Badeoheim  Landser  (bürg  und  ttadt,  s&däetl.  Mdhlbansen  im 
Blsifli).  Hatth.  t.  Venaidmiir,  BdbmerVontei  4,  1B8.  Die  Badenheuner,  ein  ftua  wvr- 

armtes  und  herabgekommenns  g.  sthlecht  hatten  nach  wn  sio  ihrp  bars?  R-denheim 

vom  biscbof  von  Basel  zu  hhm  uabmcn,  dieselbe  dann  iroudam  auch  Endolf  von  ILibsburg 
zu  leben  aufgegeben  {weshalb  ihnen  der  bischof  später  in  gegenwart  des  kiJnigs  gesagt  haben 
toU:  Vo»  aüanastig  ws  a  beata  virgine.  et  ago  voa  ab  ea  toUo,  Sathanecommittaiido);  nach> 
dem  der  gnf  nui  könig  geworden,  Tarinnften  aie  ihm  ladh  Lmidser,  ilao  in  den  «nrten  jähren 

Kndolfg,  wül  bevor  ^-r  iiai:li  Oe-torrricli         ;'i  Ji'.'  iiAcliriclii  l'.ifT  «dn^^'ürfdli*.  wrrJt'ii 

mag.  Vgl. Schalt« G«sch.d.Uabsbarger  37, 124uud  über  das  amt Landser  das  habsborgiüche 
Urhared.  Haag  1,  24.  H 

Th"Tiias  Patriarch  ron  JrTu.sitlc'm,  der  (■■imestabuhi-  dfs  r.dclu'j  viin  Jftrusiili'tii,  der 
>i<  ar  voD  Jerusalem  und  Cjperu  u^w.  au  kviug  üttdoü;  sie  kliigeu  über  daä  elend  dos 
b  1.  1  a  11  d  e  s ,  schildern  den  verheerenden  einfall  des  hostis  Aegyptius  (Mongolen)  in  ArmeiüflO» 
der  «ich  jetzt  ia  die  gegend  von  Astiochia  gewandt  habe  and  das  bL  laud  bedrohe;  aas 
dimm  fliehen  bereits  die  bewohner  an  sicherere  orte,  es  ist  entblOsst  to9  vertheidigfrn  und 
l  id'cstigunyi'ii,  V'  ii  L'eld  und  kraftoll ;  Kiidi  Ii  nmge  ihrer  not  la  hilfr  kommen  nnd  ibnsii  ab- 
gesandten den  rilter  Elias  de  Insat  giitig  anfauhmen,  Itegiam  non  taten  (Magoitudioem 
le^im)  —  coiiwwwdamiBi  Kv  da  finv.  «rimltHis  in  B,  dar.  fliobbe  202  n.  268  utveitlai ; 
in  Oti,  dar.  Wi«>nrr  Rripfs.  310  n.  4on  Varianten;  in  S  I,  d.ir.  fVtnni  477  tn  1275  — 
Xigne  98,  8iS3;  iu  S  II,  dar.  Gerbert  66  zu  1276;  ohne  adress«  und  sciilua«  ( — infudpnd'^j 
in  B  (cod.  Vindob.  409  nUtaag),  dar.  BtowaU  41».-<-BöImeM  Beg.  regni  Hkfaaoljm.  3r>4 
n.  1405  reg.  zu  1275.  *493 

(Hugo)  kOnig  von  Cy pern  an  kOaig  Bodolf:  ersucht  iiin  um  nachrichten  über  das  glück- 
liche fori»cbreiten  seiner  anuidf^'i-iihviten  g>'nlsj<'nna.^sl'n  dh  trost  in  seiner  nnd  des  hl.  landes 
bedriBgtar  läge,  Aber  die  ihm  K.  nähere  anskonft  geben  «erde.  Qnimiam  eontiaoiB  —  pro- 
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ponenda.  Nor  als  form,  erhalten:  in  Ott.,  dar.  Wiener  Briefs.  309  n.  391  varianteu  :  in  S  1. 
dar.  CMmi  476  n  1275  Miglie  9«.  h12:  in  S  n.  dv.  Q«rb«lt  67  n  1375  i  i»  tüL 
TiBdob.  24*3  ftl  33.  —  BSIukllt  Beg.  r^-gtii  HierosoiTOL  365  n.  1406  Nf.  n  IST».— 
Oerbert  terronii  i  w»  l  luit  rnvht  uüWt  d>  m  N.  dea  in  n.  493  genannten  Elias  de  Insat.  •4?4 

nimmt  di»  kir«h«  m  Ansbach  is  4s8  rei<^  schnti  and  «ntpfiahtt  na  dem  butiglar  m 
K3ntb«rg.  "Sbtg.  Bme.  4,  3  reg.  49S 

Papst  Gregor  X.  an  kOnig  Bndolf:  fordert  ihn  auf  im  iuter-^se  des  kreuuagfvs  im  g^mm 
b«niebe  aöiwr  macht  di«  abhaltmg  von  tuniarai  zu  Tarbiet«a,  zad«m  schon  das  Ute» 
naMlMtaa  mA  das  laMo  eoneil  ton  Lyon  aaf  tmaia»  atnfiui  tuiuhl  kab«.  Che»  tn* 
sancte  —  viilcauiOH.  Nur  bt  i  Pcraidtjs  de  Neapoli  erhalten,  dar.  Kalteßbmnner  Act«n8töek» 
1)2.  —  Wie  Käli«ubruuaer  beuerkt  likäst  sich  das  schreiben  nur  xwuchtiU  26.  sept.  1274, 
anerkennong  BadoUs  und  1276  jan.  10  Gregors  todestag  begrenzen;  am  28.  mai  12*4 
mahnte  Qngor  dan  kiinig  Ednwd  tob  Engünd  vom  basodi  cinea  tnrniNt  m  FnnknUk  ab, 
FMOMStn.  20838.  *4M 

(PapstGregorX.)an  (kOnig  Budolf) :  drückt  seine  freude  ans  Aber  dessen  glAekliche  erfolg. 
db«r  demo  ar  ahnr  nicht  gott  mid-daa  himmlhicha  sial  vaigMaen  mögt,  dankt  ihn  fir  dts 
BOintlbMi  vomtt  «r  rieh  naeh  Mimm  baAndaa  «taHÜgt  Mn,  Um  nidit  obna  grmi,  dm 

nullus  pos<('t  in  artlrulo  huiu'-  tr-mporis  Inrirmari  vel  in&rmitati  SDCcnmbere,  qui  r''lieitat«m 
et  glorMiii  tuam  sincer ia.>  üdaUitä  u<jäcatur  ackiuuä  üilexisse ;  seine  gegenvärti^e  kranklMit 
selbst  habe  ihn  befallen,  als  er  pro  bonore  tna  .  .  patrio  solo  relicto  ad  remotas  regiones  sicj 
begeben  hatte.  So  möge  dem  aMh  BadoU,  sive  Tivimas  aive  morimiir,  die  kircha  ahna  ad 
lieben,  ihr  frieden  nnd  raha  banttao.  Qood  imperialis  —  procedwnns.  Ntr  als  tum.  ir- 
halten:  in  1,  dar.  Cenni  357  zu  1276  ^  Mig^m.'  O^*,  74:5:  in  Ii.  dar.  Bärwali  ll'I  m 
1275  dec;  in  S  II.  dar.  tierbact  97  n  1276  anf.  jan.  —  Potthast  n.  21098.  — 
«eaer  frtikttdi  »aakr  aeUhw  tniaf«  (Baiimar  a.  383)  «««iaaanMMaa  4aa  vMai&ha  abschiedi- 
wort  Gregors  an  Bndnlf  gi'wycn.  kann  kanra  bezwpifr>!t  TTpftipn;  di.:'  w^ndangr-n  imperialis 
üijd  iniperator  für  Budulf  Aiud  ja  gewiss  auflallend,  aber  im  mundf!  dei  sterbeiideu  'irfgor, 
der  Bodolfs  krönuig  anmittelbar  vor  sieh  sah,  nicht  unbegreiflich.  Die  krankheit  scheiot 
den  papst  schon  in  Lyon  befallen  za  haben,  er  starb  am  l  o.  jsnnar  za  Areao.  *49i 

sichert  dem  Johann  von  Hennegan,  söhn  des  Johann  von  Avesn es,  f&r  den  MI  da» 
Floris  graf  v.  n  Hi)llan>l  <dine  rfciitmässigu  Iwbfs.'rben  sterben  sollt«,  dessen  t.'rafsi:lj»ft  uBi 
andere  gäter  an,  wekhe  deraelb«  rom  reich  zo  lehen  itigL  Zwgm:  Bertold  und  fitfUU 
MwUMb  T.  Wtiibsrf  nnd  Tkmilmg,  IHedifeh  NfndMrf ,  Lwhdg'  wti  taam 
sillma  pafen  v.  Oettingen,  Heinrich  grnf  \.  Castel.  Eb.-^Thard  nnd  Ulrich  pcbrnd>r  «Ue 
T.  Öchlösselborg.  Marten«  Thes.  1,  llö3.  Lunig  Cod.  Üerm.  2,  2405.  Mieris  Charterbdtk 
I,  381,  tmi  äm  Baigh  OaritooiMh.    HaDand  an  Zaakna  1 9»  131  as  ar.  ii  Itos.  4»« 

siche-rt  dftn  TTpTinann  rrafen  von  Tlcnneberg,  Marirarfltha  dessen  pheMpherfran  nndB- :tf>> 
disreu  solin  aiid  erboii  daü-Süibc  m  iu  gleicher  weise  wie  vorsteht.  Zeugen  wio  in  n.  -t^'f- 


Nnrenberg 


Martene  Thes.  1,  1154.  Mieris  Charterboek  1,  381.  Grauer  Opnscala  2,  23  5.  van  ^«i 
fiaiXh  L  c  ISI  (nach  Miada).  —  Dias«  Maiganttm  md  Adalheid  dia  gmnahlia  des  Johwa 
Ton  HanMgai  vano  aahvMleni  daa  vOntaekao  Uai«a  WDlnlm  von  HalfaHid,  daaam  aika 

der  obenerwähnte  praf  Floris  war.  499 
schreibt  an  (iianog  Heinrich  von  Baiern),  es  aai  sein  sehnlicher  wnnach  und  a«in  benihM 
afartraAt  zwfochan  flun  vod  aeinam  Imdar  bannsMIaii,      «ia  (Hafairiah)  ab  riahr 

annehni''n  Iv^nno,  sich  hi^zn  gerne  bereit  zeige;  er  fordt^rt  ihn  daher  aof,  mit  räcksicW  »nf 
die  wolfahrt  ioi  giui^eu  landes  ebenfalls  znr  Tersükuuiig  die  liand  zn  bieten.  Er  habe  n 
dem  für  diese  Terhandfangan  banbaiclitigten  familiäre  coUcqninm  boten  abgeordnet,  die  d«a 
hnidar  im  fitUe  amnea  iridantnbana  n  fiiadlkham  mm^aieh  ao  b«wag«n  hnbao.  Ddi^ 
mtlea  an  InUmo  (Intinia)  —  «I  aatatiB  (at  fadnoanl).  Nur  ala  tum.  ailMltaa:  in  T.  dv. 

Bodmann  198;  iu  E.  d:ir.  S^obb-  wni  n.  Isy  unvollst. ;  in  Ott.  n.  240;  iu  13,  dar.  Birrj:' 
264  zn  1274  oder  i27ö.  —  Diu  im  Barwald  festgestelltti  beziehuug  dea  ächreibeti^  <>^' 
dia  herzoglichen  brflder  Ton  Baiem  unterliegt  keinem  zweifei,  and  höchst  wahracheinlidi  ii( 
es  an  Heinrich  gerichtet,  wenn  aach  bemerkt  werden  moss,  dass  einzelne  w<>ndniig«o 
zn  passen  schiwen,  w«im  maD  sich  den  brief  an  Lndwig  geschrieben  denkt.  ZeitUch  ist 
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jedanfUls  noht  lang«  tot  d«a  nsglädi  toib  2.  ftbr.  tn  ITtnilMrg  zu  wtem,  abo  «twa  an- 

fang  jaii  Kir  1276.  *öno 

jan.  21      Nanotwrg  bMtfttigt  dem  Sohottenklosier  zo  Närnberg  das  «iugerückU  phvikg  kfiiiig  Ueiiuicbs 
I    d.  d.  Nftnbarg  3.  jol!  1I2B  (Reg.  inp.  5  a.  S97S)  betr.  UnigUehMi  sehntB  md  beionder» 

I  bt-günsti^ngen.  !*odon  Beschr.  der  rapolle  za  Altenfurt  38.  501 

— '  2 1  ,    oitaDdat  fftr  die  Idrcbe  St.  Aegidii  zu  N ärnberg.  ArcbiT  der  Oeaeiiioli.  11,  428  reg.  aoa 

j    eopiao  eiiMr  «unnlnng  das  Uiskitiiia  saae.  18  IbL  53  in  HiaiuiOTer.  *fi02 

—  22    erklärt  aaf  ansncheu  des  hanogs  Philipp  von  Karnton,  in  gomässheit  eines  auf  Tortraf 

dos  bUcbob  Toa  Wfirtburg  vor  ihm  am  16.  jan.  (p«r  pnncip««  qpi  intafiiere  preaeataa  fM- 
nunlib«!  eircttiMtaBÜBsi  applaudeot«  comensD)  ergaageaen  reebttapruekes,  dl«  T«r^ 

j  trJjr>  um!     I  'Imi-^  ',  \\>  '.      dor  könig  von  Böhmen  oinst  von  dem  besagten  hereot'.  a'.^  sich 

drrsftlbt»  m  mtmn  liot«  auiliieit  priirv-^i^to,  für  null  und  nichtig.  Zongon:  E.  (richtig 
I     Berthold)  bischof  v.  Würibnrg,  I,.  Khfinpl'alzgraf  und  herzog  v.  Uaiern,  H.  graf  v.  H«nnebeig, 
der  burggraf  wlsüruberg,  Lud.  und  L.  und  Ch.  grafeu  v.  Oettingen,  K.  pfahgrat  ».Tübingen, 

I  '    AI.  und  Burchard  grafcn  v.  ITohi?nboi^,  Bcrth.  graf  v.  firaispacli,  H.  und  il.  und  Wit-  mark- 

I  graft-n  v.  ];  iru  ni.  der  graf  v.  Castol,  dann  noch  die  grafen  G.  v.  Hii -<  iib.  r„'.  II.  v.  Vcriiii,'en. 

'  Fr.  T.  Zulloru  und  Uogo  v.  MouUort ;  Chrafio,  üuk  u.  (Jh.  brdder  v.  Uobeolob,  GoL  t.  Brauueck, 

Sn.  T.  Welnaberg,  Waith«  ae1i«n1c  v.  Umbarg,  B.     Hdnbeim.  Cbmel  in  Wimur  Jabr- 
bücher  lO'J,  25;i  anni.  2.   Bnlunir  .\cta  326  aus  dm  Salzburfer  kammerbüchern  ^  Emier 
ßeg.  Bohem.  2,  1182  unvdUt.  —  [Als  form.  (Prusidcntibus  nobis  —  obligari.  lu  cuios) 
'    im  Berliner  Oragntant,  dar.  Xaltenbranner  im  OesUrr.  Archiv  65,  265].  808 

—  2<T    befreit  die  bürj:<jr  Von  Schwäbisch  Hall  auf  ihr«  bitte  von  fremden  gerichtcn.  ITü^oüeber 

;  I     Mediatisining  241).  Farsimile  in  Kaiserurk.  in  Abbild.  VIII,  5"  nach  or.  im  suatsarcb. 

.'Stuttgart,  vgl.  Herzberif-l'ränkel  1.  c.  fext  "JfiT.  —  [Als  form.  (.\d  ;imc  :id  >Liiirftine  — incur- 
riaae):  mit  der  bezieboug  auf  Uall  in  Ott,  dar.  Wieuer  Jiriefs.  •ilü  a.  4o4  Tariaotciii  inSl, 
dar.  Cenni  446  zu  12S0  =  Mign«  9fi,  810;  io  Bü,  dar.Garbeit  18S;  lB«»d.  2493 foL  44; 

>  ohne  dii-selbe  und  ohne  schlu?s>alz  ( —  («roscquatar)  in  B,  dar.  Bärwald  394].  'y04 

—  21t  1  j  (Maguntie)  nimmt  auf  aoBocheii  de«  erzbisL'huC»  Siegfried  von  Köla  dAsaea  «cbwager  dea 

I  gntta  Hainrieb  von  Solms  den  ätL  aaeb  aUegang  dea  entqireeheBtai  aide«  tma  bug« 

'  grafen  T'-n  Kri-'-r-r?',vr.r*li  f'lr  ili.'  1- Vi<ti-:''-i*  >1f5.  orzbi.schofs  auf:  'l'^h  fo,  dass  dor  pnpyt,  dem 

w  die  einküiiUt  vli^i  biai^'  \  '  ij:  .i    :  h-it.  '  iltr  auch  er  selbst  i.a^ii  belieben  eirtt-u  L.tavntcn 
!  j     (scriptorem)  lar  erhobung  und  anwtbiing  dieser  eiiikünft«  dorthin  setzen  könne.  Einen  neuen 

baiggrafen  soll  BudoU  mit  rat  und  «luliiumiuig  des  enbiscbofit  Sieg&ied  oad  dea  biadwft 
I  H(eiiirlch)  von  Basel  aofbebnea  und  erat  aacb  dem  tode  SiagfHeda  atebt  ibm  wieder  frei« 

I  Verfügung'-  ZH,  doch  nie  mm  naclitlieil  des  erzbischofs  und  d< ;  lirrt  -  vii  Külii.  T'ni  Sieg- 

fried, qufim  jirimi-i  ad  arcbii-pisiopalis  dignitatis  fasiiginm  promoviinus,  noch  besiioders  zu 
ehroii,  soll  nach  dem  t  hI"  des  köuitjs  bis  zur  rechtiiiassij,'fii  wähl  eines  neuen  darch  die  kur- 
fdrsteu  (ptr  priucipf»  vocem  in  olvctioue  imperü  babeutes)  der  graf  Heinrich  dem  crzbiscliof 
gehorchen ;  diesem  soll  er  «och  von  jetzt  an  stets  die  bnrg'  offen  halten.  Dagegen  orlässt 
Sie'-'frifd  dem  ki'nig  allo  .schulden,  die  derjelbo  bei  weiland  dem  erzbiachof  Engelbert  und 
bei  capitel,  raitaiien  mid  leateu  der  kirche  vou  Köln  gelegeutlicb  der  krönoug  in  Acluo 
and  BOBSt  gemaebt  bat^  sowi«  aammen,  di«  an  den  frflhern  burnpaftn  Oemaad  geuUt 
■  '    wurdi'n,  wofür  ihm  der  l;i";n;r  ii"!!!-!!'  !!  r^  io  mark  Kölner  ?n=a?t  iie  nötigenfalls  ans  dem  zoll 

'  zu  Kaiserswerth  volhanucii.ji  sina,  und  seiuery.eit  die  buig  K.u.si'rswerth  oder  eine  andere 

ZU  verp&nden  ven^pricht.  Auch  will  jeder  dem  andern  seine  festen  offen  halten.  Laconiblet 
Niaderrbeia.  ÜB.  2,  401  aas  or.  in  üfisseldorl  —  Böhmer  AddiL  I  p.  Xiy  beMiehnete  di« 
vfband«  ab  »Terdlebtig«,  «icberlicb  wegen  des  mit  Badolft  itiaerar  nicbt  atimmmdan  ans- 
I  ■     stellorttrs;  dagegen  kann  man  mit  v.  d.  R.;pp  Werner  v.  Mainz  112  aum.  3  eine  zurück- 

j  ■     datirunf,'  auf  den  gleichen  tag  mit  dem  schon  im  voraus  ausgestellten  reyers  Siegfrieds  (vgL 

j  n.  506)  annehmen,  oder  •■ino  scheindatirung,  wie  .«ie,  allerdings  erst  viel  später,  oft  vor» 

[  ,    kommt  Die  Urkunde  zeigt  zwar  nach  nittheilaagUenbarg-fttaiketa  einzelne  b>sonderheiten 

'  and  nnrcgBlm&ssigkeitcn,  aber  all  v«rda«btsgrftnde  kflnnen  el«  keineswegs  geltend  gemacht 

,  ►    werden.    Die  nrk.  bietet  vielmehr  nach  mehren n    .  Imi   :rn       uiteresse  (vgl.  Mittb.  des 

iattituia  10,  3ttl  anm.  l);  tu  der  Terp£iBdaDg  von  Kaiserswerth  au  den  papst  haben  wir 

I 
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offenbar  die  caatio  für  die  geliehenen  3000  mark  za  erblicken  xg\.  n.  450.  —  Hier  in  Mainz.  «• 
«rzbisohof  Wern«r,  Siegfried!  von  Köln  und  Tielleicht  ancb  Heinrich  von  Trier  anwesend  ii%m. 
vennittelte  bischof  Heinrich  von  Basel  mit  ToUmacbt  künig  Badolfs  am25.jaa.  einen  amgkicl! 
Werners  mit  den  bürgern  von  Mainz  und  den  minist<  ri  tl-'n  s  .  r.  stifts  (jetzt  bei  Saaer  CD. 
Nhswwo»  1,  Ö27,  BitäNigiw  di«  gr»f«a  iL  t.  L«iaiag«a,  E.  t.  Katzenelleabi^ea  und  U.  t. 
Wtiloa«,  dtan  B.  r.  Ounii  a.  i^).  DIm  mr  g«iriaMniiaaa«ii  <i«  wimmUmag,  nf  grul 
dere  i  dann  biscUof  Heinrich  nun  nrh  mit  i  n  rh^ini'chen  eribisch'5f i  v  rh-inJnl*-,  im 
wie  der  folgende  r^vers  Sidgfriods  k\u:  -jr^ih:,  dwau  anterstätzang  bei  dim  kämpfe  Badulf? 
gegen  Ott«kar  und  ihre  fOrdemng  fdr  die  absiebten  dos  kOnigs  bezdglich  seiner  kinder  (also 
j«ti(  whun  der  gedanke  an  di«  üsterrakhisehaa  UndarV)  n  gvwiniMn.  I)«r  pnis  tta  Küii 
war  die  Torliegeud«  oADiid«,  bezflgUchTritn  bt  «ai  niditi  triulton.  TgLT.d.Bitpp  Wemr 
V  Mainz  III  ff.,  daMui  dantaKonf  durch  den  Iwdwlwua  tüUmi  wvrtbnt  ym  n.  5*)6  er- 
gänzt wird.  *äOi 

(Magnnti«)  ErAiMhof  8i«pfri«d  tob  K9ln  «rlcttrt  im  Mdgr  Budolf  loteof  «if  dl*M 

ihm,  der  kirchf  vmh  K'hi.  --iu'  rn  Vorgänger  rug-'  liiert  '  Iit  hi'l  l.-uten  der  K'Iu^t  kirch«  5- 
li^utlich  der  ki^nigskrOuuug  gemachten  scIiuldHii,  sowie  in  bezug  aof  OeruMi4  fröbereL 
burggrafen  too Kaiserswerth  und  di«- •■inkünft«'  dieser  bai)(f  ttr  qaitt  and  ledig,  da  ihmBod>^>lJ 
hiefür  ei  ut  no3  reddet  ad  sua  l)--nepUcita  promptiores  300  mark  Kölner  jährlich  auf  l«ben>- 
zeit  ans  Kaiserswerth  zugesichert  bat  Dagegen  veriipricht  Siegfried  den  k6nig  in  recup- 
rando  bona  imperii  ac  in  liberis  suis  n«?c  nun  "ims  aliis  auspicia  prom  itionis  ri^pi- 
ci«ntibiu  zu  &rd«ni,  aad  Teipflioii(«k  »ich  eidlich  d«a  bSaig  gagen  all«  ioiosticias  «bi  ei 
inpario  Ikdent««  nit  madit  1>tixiist«b«ii  vaA  iluB  and  saiaaa  lenten  all»  ftclaa  aehnr  kiicl» 
offen  zn  halten.  Or.  im  staatsarch.  Wien.  Lichuowskr  I,  lieg.  41  n.  317  reg.  30'' 

bestfttigt  dam  erzbiachof  Jacob  von  Embran,  sein«a  ftratan  and  tnaoanuinrias,  ex  eira 
geientia  all«  von  aeinen  vorglngani  der  kireh«  von  Brnbrna  Tariiehaoan  raeU»  nad  fralkitan  b 

bf'Zitp  anf  t.^U«,  münzreciit,  gf-iir^itsli  nli  »t,  gerichts^tand,  emennung  von  öffentlichen  notaffu 
oäw.  $äiuu)i  üom  olH)rcig>?nthuiu  v^ßUi  Ji  duuitninm)  über  das  castrom  s.  Clementis,  das  dem  dom- 
capitel  gehört  und  keinen  andern  obcrherm  (duminnm)  «rhaltao  soll ;  niemand  soll  sscl 
Tasallan,  lente  nnd  besitzmgon  der  kkche  you  Embnm  aneigBO,  da  Jana  daa  onaittalbani 
dienst  ise  Inrone  Torbehalten  sfaid  (td  obaaqidnffl  oorone  tapeiriaUs  Totnniaa  speiMitar  aiDa 
ciiilii  uii  jii  r  'iKi  interiK'sita  rotiner»»);  der  <>nbischof  und  je1'r  si>in»'r  ti.Kiirilgcr  ^1'.  5** 
kuiiigs  und  reiches  fürst,  triscamerariu;»,  aecretarios  und  geheimer  rat  bei  hofe  ^imperul;i 
aulae  consiliariu:^  special):»)  <eio.  Mit  goIdlHlU«.  Histuire  de  Dauphine  %,  13.  Gallia  ckfiA. 
S*",  182.  —  BuiJo  abdrücke  weichen  von  einander  ab,  [doch  sind  diese  abweichnugen  nui 
durch  fehler  und  lückon  der  beiden  ci.pien  entstanden;  die  texte  er)jr*nzen  sich  gegen?eitJg 
—  Triscamerarius  ist  schutzkämmerer,  tris  gloich  tr-^-i-,  trev)r.  vgl  7.  N.  I^aier  MittelhochJ 
Wdrterb.  2,  1505.  —  In  üist  de  Daaphioe  2,  14  «in  Terzeichoi»»  dor  praebamiaeotta  ipin- 
tnales  et  temponles  arehiepiswpi  EbrednnensiB].  SOT 

aehr«ibt  an  die  cardinäl«,  beklagt  den  für  die  ganze  christ«nheit,  den  orient  nnd  ocddt'a'.. 
Oheobea  and  Lateiner,  besonders  aber  fdr  ihn  ao  bekrdbanden  tod  är^ptn  X.  nnd  enwitt 
^  nm  die  «chleunig»  wähl  eines  naohfolgers.  Schon  habe  er  sieh  noch  tot  den  «a- 

treffen  der  todeünn  lir'n  Li  zur  Romfabrt  angescliickt  (nos  et  nustros  decenter  accinierioui^ 
ad  iter),  wolle  nunuiuiir  .iiai  .lire  oder  des  neuen  papste«,  der  wie  er  hoffe  ein  mann  oitt 
seinem  henen  sein  werde  weisnngen  abwarten.  Ex  hortu  (orto)  militantis — agendum. 
alt  lociB.  erhalten:  nüt  adieeae  in  T  n.  137.  in  E,  dar.  Stobb«  366  0.  276  unrollst;  ohm 
adreas»!  in  8  f,  dar.  Cenni  3eS  =  Vigne  »8,  748 ;  in  B,  dar.  Bärwald  245;  in  S  n,  dar. 

Cierwi-iilia  A:ii;.  .'i  .V  t:i  ['ietatis  domas  Hab-ij -Austr.  fi  1  lliinlh.ilor  Fasli  tlampili!  !  ■. 
1082  anrollst.,  tierbert  102;  in  cod.  577  u.  116,  dar.  Chmel  221  reg.  (vgl  Schweizer  in 
MttOu  dea  Suütala  8, 94i  and  KretiaehmBr  2»).— Dna  aduMbaa  ist,  dnGn«or  am  lO-jw. 

in  Ar.^iM  starb,  jedenfalls  ge^ren  onie  jannar  l?7r,  rn  setien.  *5(iS 

Berardas  (de  2i  eapolij  an  käiiig  Bndolf:  er  habe  mit  varwooderang  des  kdaigs 
(▼«L  B.  480)  wagMi  «AaltM  telaer  gmUmm  «od  «i«»  il*  akihtaaahMi: 

denn  w.  imi  ihn  jüngst  zu  Lausanii»  nicht  aufgesacht,  so  beweisen  die  exacti  lahores  in  ei- 
pediendi^i  vt^tris  negotüs,  die  es  ihm  unmAglich  machten  nnd  ihn  aacb  nach  den  »iipoi 
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beider  lidft  aoeii  durt  zarückbi«ittn,  doch  ebar  du  f|g«Dtbeil;  aacb  dass  er  küniglicheo 
familMnn  m  anfkag  des  p«psUs  dnrob  kaofleute  wetsnigw  betnlb  der  dem  (anbiachof  wa 
Brnbrut)  tbcrtngenen  ftafgtb«  (sebeateinhebuni^)  gegeben,  ktfm»  doeh  mr  duUnree  lob 

verdienen.  Radolf  iiiNge  bernhi^'t  sein,  er  sei  nicbc  gewohnt,  seine  gesinnnngen  zd  wechseln. 
,    Sane  super  aliis  v  ^  c -utingentibas  com  N.  (bradcr  Konrod  Probos?  vgl.  u.  472)  habita  est 
I    plene  collatio,  wurüber  dieser  beriehteil  wifd.   Vobor  den  tod  mtat  (Oregon  Z.)  voBe  er 
,    schweigen  am  den  schmerz  nicht  za  emooen,  sondern  lieber  des  nenon  papstes  (Innocenz  V.) 
voncäge  rühmen.  In  litteris  qua«  —  dnlcorandam.  Knr  als  form,  erhalten:  in£,  dar.  Stobbe 
361  n.  2.'>2  reg.;  in  8  1,  dar.  Cen)ii  :»<',i  7.11  r.'rn  —  Mi^'iic  <.is,  74i".;  in  S  II.  Jar.  (ifirbfrl 
t    lOt  ni  jan.  }276.  —  VgU  o.  480  i  die  zeit  dieses  scbroibeus  bestimmte  schon  Gecbert  mit 
'    riebt  $mt  ende  jen.  oder  anfang  ftbmar         i»  Innoeenz  T.  im  21.  Jan.  In  Ann»  f»> 
w.nhlt  wurde.  '509 

üunoberg  ^ nimmt  die  abtei  Orval  (ord.  Ciat.,  Ostl  äedan)  in  der  l'herer  diOeese  mit  allen  beattnogea  in 
)    Minen  adwtz  and  beatttigt  alle  ihre  privtlegiea.  Bertholet  Hieb  de  Lnxeabonrg  6  prevree 

67.  Guffinet  Cartulaire  de  Tabbaje  d' Orval  487.  .610 

—  ■  ■     sehreibt  an  kOnig  Philipp  von  f  raokreiob  and  bittet  ihn,  in  eratgang  deagefM- 
seitigen  wolwoHeae  ebHstlidier  naehbarreiebe  die  Ton  bmen  dea  rSadedton  ,reiehs  weit 

entlegene  abtei  Orval,  deren  .ilit  um!  rciivtnit  um  li-M-"  vermittelunp  Jes  si-hut.cs  PliHiTips 
gebeten  haben,  mit  ki'niglich«ui  ^«vUolieu  an  seiner  siatt  und  im  uaiueu  Uet>  retciiä,  «iuch 
unbeschadet  des.<>en  rechten  bei  ihrem  b<-sita  nd  rechten  gemiUs  den  ihr  erthoilten  priri- 

'    legiea  zu  erhalten  und  in  ihren  freiheiten  gtgn  beleidiger  zu  achirmen.  Or.  im  arch. 

I  natfon.  Paris,  vgl.  l^ngluis  Le  n  gne  de  Philippe  ITT.  p.  84.  Marlene  Thes.  l,  1154 
=^  Mim.  IIS  0|).  dipl. -J,  1240.  ("Joffinet  Prinulnir..  riii.hnu'  a  Orv.il  4^9.  —  fZnr  be- 
urtheilung  diesas  Schrittes  Badolfs  (aach  des  spateren  betreffs  Toni,  12(il  no».  16)  rgL 
Kopp  Reichsg»ioh.  1,  S7 1  ann.  S,  dann  Ibller  Dentschland  und  Frankrwch  68  t,  enAidi 
die  wo]  >»a<  rii  htige  treffenden  »ussemiigen  von  Linduer  Deutsche  Gesch  mter  d.  Haba- 

,    bürgern  u.  Luxemburgern  1,  6H.  —  Vgl.  auch  die  weiteren  schreiben  n.  56H  ff.J.  511 

■-    •    'siegaltdiaiirkinida  darbrtder  Ludwig  und  Heinrieh  pid«giaDni  aai  Sbein  «md  herioge 

von  Baiern,  w^init  r»t9se  zorbellegung  ihres  stn  ites  auf  andrinfjf  n  l-^s  päpstlichen  legaten 
^     Jacob  enbischot'ä  vuu  limbrun  und  unter  Vermittlung  dos  kiinigs,  der  taschüfe  von  Würzbnrg 
and  Bogensbarg  sowie  der  brüders^itigen  rate  einen  Waffenstillstand  von  Johanni  an  auf  vier 
Jalire  schliessen.  Für  die  RDerkennang  deiaelben  soll  Heinrich  auch  den  kOnig  von  BOhmeo 
m  gewinnen  mehen,  wenn  dieser  nicht  aebon  »libenlitate  propria«  efamntanden  sei,  md 
I.i  l^vig  sollbiunen  fünf  wochcn  von  dam  erg-i  ^iui>^  tli.'S.-'r    iiifilLuripn  benachrirlitigt  ■.^  rJon; 
Hill  der  k'mig  den  waffenstillstaod  nicht  aiitirkduuen,  so  hat  ihm  Heinrich  gegen  aeiuen 
^     brader  Ludwig  kciuerlei  hillb  n  leiaten,  ausser  wenn  ihn  eine  amicicia  specialis  bewegt  ihm 
I    ionerhalb  der  grenxeii  Böhmens  and  der  aodeni  l&ader  des  k^Sniga  —  aber  nicht  ausserhalb  — 
I    beizustehen ;  ganz  ebenso  habe  er  sich  gegen  Ludwig  ta  rerhalten,  wenn  dieser  vom  Böhmen- 
tönig  angegriffen  wurde.  Will  im  Anz.  f.  Kujide  deutscher  V  r:  i  ir  n,  288  aus  <  r  im  genu. 
t    moaeom  Jtiörabeig.  Daa  migenaae  reg.  bei  Lichuowsky  2,  Heg.  176  n.  318**  bezieht  sich 
ohne  Bwriftl  anf  dies«  nrkmide.  —  Tgl.  Bieder  Oeaeli.  Baten»  t,  144.  KSnig  OHokar 
Vi  rlnr  .lariiit  ,111  *i  reog  Iloinrirh  Vi  ii  Xiedorbaiern  einten  «-hipr  wiohti!ri«ten  huntl"?cr?rii''<:?ftn. 
■     (IkinricL  war  übiigims  nicht,  wi»;  iJiezli/r  annimmt,  persttaliih  lu  Nurubi-rg  iuiwe»t'tni,  dies 
beweist  die  von  seinen  bevollmächtiglen  am  gleichen  tage  ausgestellte  urkundo,  womit  sie 
sich  verbärgen,  dasi  Ueinxieh  die  abmachongeo  genehntige  and  die  betreffenden  arknnden 
bedegle,  Qoellen  v.  BrOiter.  5,  SSt]*  612 

  ■  schreibt  der  ijbtissin  und  dem  convent  TOD  Besen,  dass  er  die  ansübnng  des  Schutzes  und  der 

[  TOgtei  Aber  sie,  die  er  friber  (n.  481}  Aberaonunecr,  wegen  aeiner  »bweaeoheit  and  weil  er 
'  '  mit  dam  erdiischof  von  EKln  ein  enges  frenndsehaflsbdndnite  geecUosaen,  dieeem  empfohlen 
habi .  li-ra  sie  daher  als  vogt  gohorcheu  ^<H n.  rn[(i.ill.iu  ti  i!f-5  iTzstifts  Köhl  /n  na<s<'ldnrf 
(fol.  perg.  saeo.  14  ex.)  $.  17.  LacombUt  Niederrh.  Hü.  2,  402  ans  or.  im  siaat-sarch. 
DdMeidorf.  "  [Das  stift  Essen  hatte  schon  am  26.  nov.  1275  den  erzbischof  Siegfried  zum 
TOgt  gewihlt,  da  kein  andrer  fSrst  regni  Alamaoie  so  wie  er,  qoi  est  domino«  temporalia 
{HWfineie  Weetfalie  in  caias  siimos  (so  wol  statt  soauno)  dominio  at  territorio  conttitati,  pru" 
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i  videuciam  circaui?ptfi.x;ionoin  ftt  potoutiam  liesitze,  ftni^  c-ntrn  Tnal-im  ^tatum  terrc  et  pra- 
,     voram  baminam  iosnltum  reservari  puteriuuis,  Eiineu  Qoeilen  z.  desch.  d.  stadt  Küln  i,  U  2].  '•  1 J 

j  (Benio  in  indido)  Kmnä  gm.  Smut  t.  1HiuiQg«B  ritter  btwng«  im  uumn  hOnis  IMolfi 

I  (sicut  .  .  Romanoram  rcx  i'ijiistituii  in  tue),  das^  er  von  Rudolf  freian  r.  Rüml  Ingen  ;'tt- 
I  die  Tom  reicli  zu  Irlivii  rührende  hübe,  di-  dl*-?Hr  dem  Deutschordenshaas  KOui. 
'     Überlassoll,  eine  andere  zu  \'olcon  zu  haiidon  des  reiches  emi'fangen  habe.  Genannte  zmp%. 

&i«g«ln  Konnd  Stau»  nod  P«t«r  x.  Kruaimrg  achiütheis«  ron  |l«ni.  Fontw  nr.  BwoeoswL 
I    8,  164  am  «r.  hn  staktsareb.  Bern.  Vgl.  dueUtst  170.  *514 

NoraalKfiy  'benogt  dem  kl>ster  M-mlbronn  (orJ.  Cist.l.  dass  nuLis  eiistentibus  in  monasterio  Mnkn- 
'  bnmoe  (v^  o.  468 469)  Konnd  d.  von  Enib^rg  «rklirt«  and  dflentUflh  aiurkannte,  die 
«r  ttnd  n«inrieh,  Xonrtd,  a«rtiard  imd  Albreebt  dl«  s^«  seines  bradtn  Hdniieb  keine  Togt^i- 
liehen  r  ;iud<!re  rechte  an  deiigütem  desklo-t  ii.  Hlfingon  and  Fulmenbach  und  an  I  n 
orten  Elbruua  und  Tieteabach  besitzen.  Or.  im  staatsarch.  Stattgart ;  in  dar  datinog  ui 
aooM  (l)  und  ^br  VAbnchdnlieb  aneb  Nnraibeiy  in  Ifleimi  nnchgvtngen.  MHgvtL  mc 

Pfaff.  5;- 
verleiht  auf  bitte  dos  grafen  G  rhard  v.>n  Dietz  an  dessen  u>chter  Jutta  uud  wenn  d^^x; 
ohne  leibeserben  stirbt  an  JlechtiLd  eheliche  frau  des  Werner  von  Minzenberg  und  denn  tukit 
die  grafschaft  Dietz  und  alle  andern  reichsleheu  des  grafen  Gerhard  uud  seudel  sie  ihoes 
durch  den  edeln  t  lerlarh  von  l.imbnrg.  Zeugen :  pfalzgraf  Lndwig  bei  Rhein,  bischof  lleinri'-li 
'  V.  Uasel,  burggraf  Friedrich  v.  Nürnberg.  Abschrift  in  EHllenburg.  Scr.lia  m  Aii  h  f.  Ha-. 
0«8ch.  B,  250  »08  wenig  späterer  deat:M:her  Abersetznug  (ohne  ugesd&ttun).  Sauer  in  ^. 
Arehhr  8,  188  reg.  SIC 

erneuert  und  hest.'itigt  dem  r-i'"li-k^uini)i.'it'r  Werner  von  Minzenberg  (ursprütiK'l:cii 
Falkeusteinj  aus  besonderer  gnade  alle  von  seinen  reichavortkhren  erii&ltenen  pmilqp«a.  Abs 
den  Falkenstein.  oopMb.  Meo.  1 5  in  lIAnehen  U.  236  nnd  8.  Scribs  im  Areh.  i  Hess. 
Gesch.  s,  2ijit  uud  vorher  S.  2-14  in  Übersetzung  irrig  zu  1274.  Sauer  im  N.  ArcbiT  s.  I^: 
rog.  aus  Falkeuatoiu.  c<;piiiibucU  äa«c.  16  iu  Wiesbaden  irrig  zu  127ä.  Arnold  im  ]Ü.Arclu< 
Ii,  681  «u  in  SoInM-BMelbamiacben  ireb.  in  AaswheiB.  SIT 
hSugt  sein  Siegel  .'in  ein^n  von  Hermann  von  Stauf  dem  Ludwig  pfalzgrn  f-' u  Eb-it 
und  herzog  von  liaieru  aufgestellten  revers.  Mitbesi^«U  auch  von  Friedrich  barggraten 
j.  NAnibttg.  (FiBcber)  Erbfolgegeseh.  des  Henonftlmnu  Bidero  260.  51» 

Bischof  Heinrich  von  Hasel  ••rtheilt  dem  hi^spital  de-     u  -  in  :i     .    -  zu  X  firijery:  t-iiv  ti  a.h'.iH' 
brief.  Laug  Keg.  ßoica  4,  770  r«^.  —  VgL  aucii  Km>  !;•  i  a^igesch.  1,  133  anm.  7.  'jl* 

D«8lrneht  feit  denras  sancti  Angnstini  in  Xnlenberc  (!)  a  ^  >pulj>,  rege  minime  irrebibente.  Abb. 

BasÜ.  KS'.  17,  1'^:  inn  dem  herausgeber  darf  mau  wol  ein  v-  rsili'H  stiut  N'nn  nlwc  vr- 
muten,  nach  der  eiureihuog  der  stelle  in  den  aaüeiohaungen  w&re  au  den  aafenthaltBixieli: 
sn  ufluiir  187«  In  Nörnben^  zn  drakea.  *i 
I  bestätiirt  als  patron  der  plarrkirche  vmu  Queichheim  (bei  Landau)  znglelrh  mit  bisch  t 
Friedrich  v.  Speier  die  vom  rector  derselben  Johannes  den  Augustiiie  i  n  V' n  Steig  ic  der 
Strassburger  diöces"  fc-egebenr  erkUkniDg,  dass erg^gen  denn niederlassunL'  m  Landau  k^iii* 
•ilupncbe  erheben  «olle,  d»  ihm  vom  grafen  Emiclio  ▼<«  Leiningen,  der  die  AugB^iiter  ia 
Lutdktt  snl{|;«n(Mnnen,  riae  entsetaidiguug  dureh  ein*  gute  von  10  pftad  Haller  jüiHi  Hb 
zugesichert  ward.  .Scliilpllin  Als.  diiil.  rJ.  —  Die  urk.  ist  datirt:  datnm  et  actum  a.  >■ 
127(i,  4.  id.  febr.  nnd  vom  selb>'n  ta^e  datirt  «lue  uA.  deä  bisehofi  Friedlich  von  äpeieriu 
denelbeu  sache :  actam  et  datmn  8  p  i  r e.  Nun  ist  Boidolf  anf  MiDlBiRg*  Tsn Ktrabergnidi 
Augsburg  doch  gewiss  nicht  nach  J^peier  gekommen,  es  dürfte  hier  also  dtehandltin^Toii 
des  könig«.  d.  h.  seine  zu--tiramuugserkläning  doch  wol  früher  fallen,  vklleichi  m  die  i^t 
seinem  aufeiitlialts  in  Hagiuau  im  december  1275.  wo  ja  auch  bischof  Friedrich  von 
uweaeud  war  (vgLn.  457).  Der  «hs«Ua»8  der  weiteren  Toibediagnngen  fttr  dkAigwintf- 
niederlMsnng  in  Laadan  ist  dann  erst  im  Abr.  1376  «  stand«  gekonmeo  (ait.  RaithK 


1 


von  Leiningen  vom  l>.  febr.  Schöptlin  Als.  dipl.  2,  1 1)  und  dania  h  wurlo  nun  -Miel,  i:^ 
willignng  des  köuigs,  die  nur  als  zu&»tz  m  ork.  des  p&rrers  Juhaunes  gegeben  ist,  «iaict: 
vgl  mit  abaicbft  wavd  die  zafDgmig  ainef  wtMognbe  nntarlMsco.  *SSfi 
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Angust« 


B«gina  reg is  Rndolfl  filiam  peperit  elegantom  in  Binfeldia  fttto  Talentini ;  Iiic  brevu  tempoji 
vixit.  Ann.  Basil,  SS.  IT,  ls»9.  —  Am  4.  apr.  wunl«  das  kind,  Karl  geli  issiii.  v  n  dem 
biscliof  Bodolf  tau  Coustaut  ontar  asdsteuz  sweiar  pf«4ig«nn^cb»  von  Coostaaz  uud  Basel 
xmi  dm  filier  Hrarieu  (ragiiiM  nMdieu  «l  lalan)  gattaft;  «s  atarb  «luig»  «Mbm  qAter 
und  ward  im  chore  d<:«<!  Pnsirr  r!omes  be^raibeii,  Ado.  Buil.  and  GhroB.  (MaMtr.S&lT,  199, 
244.  Vgl,  Kopp  Beichsgeach.  1,  129  f.  H 

ihnt  sdnem  mIu  dem  gfnftn  Albreeht  von  Habsburg  and  denan  «luilidMr  fbitiElUaboith, 

die  oin  recht  auf  <\i<-  -iah  3Ieugeii  hal;  'ii  mi^  in  i:'i\  .t;ir.'  V.ciA  Vria  >fr'iif,'';n  lialH-iitib-is), 
die  gnade  dass  er  dieser  Stadt  recht  verleiht  wie  ireibur;?  im  Hreisgau  hat,  dasu  einen 
»Oclien-  und  einen  Jahrmarkt.  Meniminger  Wirterob.  Jahrb.  1H27  s.  ITl.  —  [Das  statth.- 
archiv  Liusbruck  besittt  vieir  COpian  saec  1 6  nud  1 7  von  dieser  nrknnde,  alle  mit  XIIIL  kal. 
martii,  also  febr.  IG,  nicht  IS  wie  im  drack  mirichtlkr  atifgelöüt  ist  In  cod.  76  p.  1072 
df'S.selb*>n  «rchivs  fol^'t  aof  obiges  diplom  eine  Urkunde  von  14f>tj,  worin  börgermeister  und 
rat  von  Jfreiburg  i.  B.  bekondeOt  vi«  die  bärger  von  Mengen  sich  mit  bemfong  aof  die  ork. 
IcSiiig  Badolft  T«n  ihnen  rechtsweiming  fiber  xttD«  und  angelt  erholt  hafa«»].  631 

Schilift ao  herzog'  Il(einrioli  von  ISuiern),  er  habe  ihn  in  seinen  beiden  let2t«u  schreiben 
iregen  der  nnberecbtigteu  nud  f9r  könig  und  reich  lu»i:hst  beleidigenden  uri !  M  .i  htluiUigai 
felndsrhaft  gegen  Seinen  bruder  den  pfalzgruf^  n  L(ndwig)  nicht  mit  gniidie<-t:.  iss  anreden 
K  III:  ;i.  Sei  aber  nun  um  so  erfrcut»?r  über  die  durch  den  bischof  L(e« '  vmt  i;eL'eii-burL-  v.  r- 
I!  ae  nachricht,  dass  sich  Heinrich  jetzt  zur  {tu^öhuung  mit  seinem  bruder  bereu  zeige; 
'  I  luiiutit  ihn  (si  scriptis  opera  compeiisentur)  wieder  zu  gnaden*aif  and  bittet  ihn  dinen 
dauernden  frieden  and  frooudsrhaft^bnnd  mit  Ludwig  abzuschlicsscn ;  sonst  werde  er,  wie  er 
ihm  nicht  verhehlen  voll«,  Ludvrig  mit  macht  gegen  ihn  beistehen.  Quod  bina  regaÜmn  — 
assistamuj),  N'iir  als  form,  erhalii'n;  mit  tilel  und  adre.sse  in  Ott,  dar.  Wiener  Bri- N.  M<> 
a.  335  wiantou;  ohne  diese  in  E,  dar.  Stobbe  86»  u.  291 ;  ohne  bina  und  bezieliang  auf 
Baiem  (Qnod  regalinm)  in  B,  dar.  Btnr^d  878  sn  1276  febr.  bis  aui,  in  8  n,  dar.  Harr- 
golt  Geiiual.  4.')^  zu  12"ß  =  Lanibacher  Oesterr.  luterregn.  anh.  lOJ,  Hrthert  12:^  m 
127«  —  Eiiiler  Keg.  Bijheui.  2,  42x  zu  1276  juni,  jnli.  —  Die  schon  vüu  ll..rrgi  il  im.l 
iterbert  begründete  einreihnng  des  Schreibens  bestimmte  Barwald  mit  rocht  auf  die  it  n.ii-ii 
dem  «bscUnaa  des  waffenstiUgtandes  ?«m  2.  (ebr.  and  vor  dem  ineden  ym  29.  mai  1276 ; 
man  wird  es  wol  riemlieh  bald  nach  den  2.  fobr.  «Dtatanden  aaDabman  dSrfei.  Ton  das 
hinae  litt  1 1  mi  Ueinrich,  aof  dia  Badolf  anspielt,  Ist  jedanhlla  ^ern.  434,  ein  vaiiaNr 


ist  nnsch«ju«uU  verloren. 


*522 


1  schreibt  au  papst  (Innuccuz  V.),  bezeugt  seine  grosse  freude  über  dessen  erwählnng,  wo- 


durch  die  nach  dem  scUraerzlicheu  Verluste  papst  Ci(rei.'rirs  i  verwaiste  kircho  wieder  einen 
atugezeicbneten  hirten  eriudten,  spricht  die  meraichüiche  hoinong  aas,  dass  wie  Gregor, 
deaten  tod  gwrade  Itlr  ihn  so  baUagenawart  gewesen,  nun  anch  Inooeens  ai«h  ihm  wolwftllend 

.1,.  j-  ti  iiu  '  an  ihm  vollenden  Werde,  was  «^ri^pror  hi><riitin"n ;  ?r  ?(>iiiif't  darum  und  be- 
glai.liigi  itjii  biüder  Heinrich  bischof  von  Basel,  in  <[U<siii  iransl*iUiiuu.i  luliiua  cordis  nostri, 
als  bevollmicluigten  abge.snndlin.  Letentur  celi  —  snb?equente.  Sur  als  form,  erhalten: 
in  £,  dar.  ätobbe  367  n.  2di  rag.;  in  Ott.  n.  389 ;  in  S  I,  dar.  Oenni  3C7  zu  I27r>  -< 
Migne  9»,  Tßl ;  in  B,  dar.  Bftrwald  392;  in  S  II,  dar.  GeriMit  108.  —  Die  ganze  fassung 
dieses  sfli.  -ilieü-.  Mr.vii'  iiu''n  ■■'■'II  Ii.  .')24),  welclie  nicht  die  lei^evit.  simr  mhut  Ix-.'.it-iiiiiiL'" 
auf  die  schreiben  IiiiK'ceUi:  vom  ')■  und  17.  märz  anfwoist,  zeigt,  daa  die^e  üborduuug 
biscbof  Heinrichs  von  Basel  unmittolbar  nachdem  Kudolf  künde  von  der  wähl  Innocenz  er- 
halten hatte  erfolgt  sein  muss.  Erüt  die  senduug  des  Dominicaners  Edmund,  welche  Kop[) 
Keichsgesch.  l,  (und  ebenso  Kopp-Bii&son  Keichsgescb.  2^  19)  mit  unrecht  vor  Hein- 
richs gesandtächaft  setzen  «vklite,  war  el-  ii  liiin  h  /fn/.KiiMi  p.ipstliclu  n  schreiben  ver- 
uüasat.  Tgl.  sp&ter  a.  öä2^  Innocenz  Y.  wurde  am  21.  jao.  1276  crw&blt,  die  naohricht 
davon  kann  anftnga  febraar  an  den  kdnigabof  naeli  Kdrnbeig  gelangt  aaln,  wo  am  T.  febr. 
Heinrich  vrvn  R^sel  noch  anwesend  ist  (n.  5 IS,  schon  von  Kopp  1,  133  anra.  7  heTnerkl\ 
Am  4.  apnl,  ah  tn  Ua.sel  die  taufe  des  jüngsten  königlichen  prinzcn  stattfand  ü2ü  0>  >vär 
bischof  Heinrich  jedenfalls  nicht  mehr  in  Deutschland,  wie  Kopp  1.  c.  und  Eabel  im  Histor. 
Jahrbach  9,  404  mit  recht  benierkao.  Die  beiden  beglaobigüngsscbreiben  kfinnen  aomit 
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Rudolf  127e.  ind.  4  reg.  9. 


«Im  in  d}«  nreito  MUto  Mmiar  f^eMtak  mrtai.  —  Das  M  CtariMit  2S1  n  IST« 

theilte  empfehluDg^-  und  ^.■l.  it-:^('hr>''ib.-n  k.  Rndnlfs  für  liischrff  Flpinrirh  an  für  «täjü» 
Italiens,  Tosciens  mtd  d«.r  Eomagna,  «aicheä  auch  Giese  BadoU  v.  U.  and  die  rOoi.  lüuser- 
kröne  31,  33  hier  Torwertat,  g«Mrt  zn  128(),  wi«  di*  MlgllMll  dtr  daürtuig:  Auguste  kaL 
Mr.  indicL  14,  a.  nigni  IS  fani  niaifaUoa  bewaiaen;  im  aarna  ineani.  HCCLU,  aal»  i« 
'  alallKli  aiD  Z  an  «rtftaaaii.  Hu 


Auguste 


bagbabifk  M  dtn  6ardiDalaooll«giv«i  d«n  biaebof  HeiaitUh tui  B«aall,  taariafc^ 

d.  r  '\AtI  pii  unerwartet  eingetretenen  Teränifriuii,'  an  Ji.'  päpstliche  cnrie  fad  hPAtitc^inis 
api^^tolii  ai-  !'>?d«s  et  ad  tos)  abordne  und  bii(«-l  um  lurdfrung  seiner  augelegeabeit«iu.  Matat' 
(nt)  luiiiit;(  —  «pplicando.  Nur  ab  form,  erhalten:  in  E,  dar.  Stobbe  359  n.  240  rey.:  ii 
Oti,  dar.  Wiener  Briefe.  311  a.  4S0  variaiitMi;  is  8  I,  dar.  Caoni  »«»  sa  1276  ^  MigM 
»8,  763  { in  B  D,  dar.  GarlMit  107  n  127S  audt  ftbr.  *524 

aebrribt  dar  atadt  Pia»,  ar  hab«  Uur  aebrelban  and  dau  anadra^  \hm  «rgabaolMlt  Ar  du 

I  reich  mit  wolgefallpn  auffrpnommeu  und  »erde  sich,  um  ihre  hfrvorragende  treu--  ;a  1  hM 
beim  papste  aufs  au^ekgeutliobsie  verweudi-n,  dntnit  dieser  ihr  sein  wolwoUtu  m  uifi' 
Warden  lass« ;  er  beglaubigt  bei  ihr  eint>n  beten  (X.  familiari.^  dilectas)  nnd  bittet  sie  ieio«Q 
ToracbUkgan  Mg^  n  laiaton.  Littarw  vtstras  qnaa  —  aatringuoiir.  Kar  ala  fono.  arliatteo 
mit  Bdr«Ma  in  T  n.  145 ;  fn  E,  dar.  Stobb«  3S8  n.  237  reg. :  in  Ott  n.  374!  in  cod.  s:: 
n.  23;  ohne  adressf  h\  S  T,  lur.  Cimi  434  m  l':r'<  -  Mign<«OS.  SOI,  itiS'lI.  dar.Gtrrbert 
116  zu  1276;  auch  unvollst.  am  schloss  { —  )uip?n?uri)  ia  B,  dar  Bai  »ald  3S2.  — 
d«-ntang  dieses  briefii>s  konnte  mit  Bosson  in  llitth.  dea  Äiatitott  7.  1  ff.  ein  wahrschem- 
lieh  auch  an  Pisa  gerichtetes  Mhteib«a  Kadolfs  herangezogen  verdau,  das  za  ende  -xtAbcf 
12iS  gehört  (vgl.  Wiener  Brieff.  132)  und  in  welchem  auf  frühere  Terhandlungeu  eliw 
frater  H.  mit  Pisa  hingewiesen  wird,  ht  nun  dieser  frat'T  H.  identisch  mit  biscn  f  H- mriiii 
von  Jtes«!,  so  kannte  dieaar  neb«»  seiner  sendoug  «o  die  ourie  {a,  533  f.)  ja  leicht  tach.  m 
•nftrtgui  für  Piaa  batnal  «ardan  aaiin.  Sa  «flida  das  inmariibi  taakt  gat  m  4m  rtAÜh 
nbsen  stimmen ;  durch  den  tod  6regi>rj.  an  den  Budolf  frflh^  r  die  Pisaner  gewiesen  hst^ 
(n.  482),  und  durch  dio  wähl  Innooenz  V.  war  ja  allordingi  au.b  eine  neuerliche  verweailimr 
Rudolfs  notwendig  geworden.  —  W  ill  man  übrigens  die  bezielinng  eines  frater  H.  auf  iit 
aeadmig  biacboC  Uaiurieha  nicht  aunehmw,  so  linse  sich  an  d«o  frater  £daniid  deakca, 
derwahraebeiidich  der  dberbriuger  der  spende  BodoUb  an  daafenarakapital  darDmninieaaff 
in  Pi.sa  am  24.  mai  I27d8«w«8an  iat  (ifL  h. 652 Dann  vAfde  daa  acbraiban  atara  in  ita 

april  I27f.  fallen.  *52ö 

Ei'zljij^'.:liiil  i'riodrich  von  Salzburg  ui:  kuuig  Kud-jü :  c.:t  tk'Ui  lüd.j  des  papstes  Gregor 
erheben  die  feinde  der  kirche  und  des  reidis  noch  trotziger  ihr  haupt  i^ac  si  atraqne  dignita^ 
et  potestaa,  qaas  de»  propicio  oredimtis  immortalea,  per  mortem  bdIo»  bominia  aint  dekMj 
and  inabaaondm  werde  aeine  und  aaiaer  kirebe  läge  immer  beditogter,  wie  dies  daa 
könig  der  überi  riiiL''  j  os  Schreibens  auseinandersetzen  werde,  den  ■'•i  inebe.^ondere  aaci 
deshalb  zu  ihm  ge&audt,  um  über  die  wähl  dts  neuen  papste:*  und  des  kouigs  läge  oachricki 
n  erhalten  und  durch  welchen  er  sich  nttlmnd  T<>rhaUungsmassregelii  erbitte;  dbrigauai 
es  sein  fester  antachloU}  dnrcli  kün  ragamacli  mid  keine  gefabr  seine  tieae  gagan  ÜSüg 
vni  reiob  erseUttlem  tn  lassen.  Qni  advatatts  —  expUcabü  Nor  als  form,  erhalten :  aüt 
adresst'  und  >:rnssformel  in  E,  dar.  Stobhe  3ß7  n.  2^1  (verquickt  mit  einer  ^ili  '  r:.orgw»rkJ- 
verleihung^;  in  Ott,,  dar.  Wiener  Bhefi.  313  n.  b9V  Tarianten,  in  S  1,  dar.  Ceuoi  380 
1274  BT  Migna  98,  7«0;  obna  aAaana  nnd  gnwibnnal  in  8  II,  dar.  Ganbail  110  m  127« 
febr.  oder  min  —  Emier  Keg.  Bohem.  2,  419  unvollst.;  auch  ohne  den  lettti  n  =r.*-  — vid-" 
mua)  in  Ii,  dar.  Bärwald  307.  —  Daa  schreiben  wird  etwa  in  den  febmar  1276  za  seUet 
aais,  TgL  dan  BaaaeB  im  Oeatarr.  AiehiT  «6,  286.  *52C 

beauftragt  d(-ii  <  r,-l.i>(_-liMf  i  H  .■  i  11  ri h'i  vi.u  TriiT  "u  'i.,-:;!  sii-'.i.-  'i.T  kirchen  vi'U  Lut-Licii 
mit  den  bürgern  dieser  Stadt,  welche  sieb  gegen  die  freihuileu  der  kirehen  auflehnen,  di« 
partaian  ftit  aieh  sn  berufen,  ni  b^Sren  and  ihre  dariagnngan  (rstianaa)  äm  aar  antaeksüBg 

zu  übersenden,  privilegiis  tarnen  Interim  in  suo  robore  permansnris  Bormnn?  School- 
meesters  Cartol.  de  1'  ^glise  St  Lambert  de  Li^ge  2, 246  aua  ur.  im  suait$arch,  Luttich. 
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August«  ermahnt  rath  nnd  bür^irer  von  Lütticb.  dass  sie  d«n  anch  von  ikiu  bi>äiüügtuu  pnviiegieu  der 
dortigen  kirchen  künftig;  nicht  nuhi  ^\ic  >:?  g.'.schflivn  zu  nahe  treten  and  bestimmt,  ne  iuris 
TObiB  oopian  snbtrahere  vidMiaur,  deu  orzbi»cb«f  «vn  Tritt  vm  ibr»  «twaigw  Uigeo  xa  T«r- 
liflrm.  BAhiMr  Acte  32«^  am  or.  in  •lutHinb.  LUMeh.  Boiwitt  it  Seho«bnMat«n  L  e. 


2.  'J47  Uli»  or. 


.-2H 


entscheidet  einen  stnit  swisclmi  bisebot  Bartmanu  und  dem  dorne apitel  einer- und 
der  atadi  Angibury  aBdmndta  In  ban^  mf  dlt  sHdtiwb*  badglBdiliglwH  dar  asf»- 

hörigen  des  hochstifls  and  eines  abtes  oder  propstes.  wenn  sie  kaafmannMbaft  trfibcn.  nnd 
die  beim  todesfall  eines  bOrgers  an  das  hochstift  zu  zahlende  abgab«.  Ldnig  Eeichsarebir 
13, 89.  QaoglarCod.  iar.  mnnic  Germ.  1,75  unvonsi  Mever  DB.  der  Stadt  Aagsburg  1,  SC 
«OS  or.  im  ntabsareb.  MAncbea.  —  [Das  >piiTilagiaiii<  des  biaoboüs  und  domcapitala,  am 
«elebaa  aleb  der  streit  dnhta,  ist  dia  nrfc.  b.  Hartmaooa  rom  V.  mai  125],  Meyer  i ,  9].  5S9 

erlaubt  der  Stadt  .\  u  g  s  b  n  r  g  auf  ihr«  bitte  ein  statatenbach  anzulegen,  best&tigt  die  darin 
seboii  geschriebenen  tmd  noch  notor  eid  zu  schrMbandeo  satsongaii  nnd  will,  daai  die  aiia> 
irtrta  g«]q;«nan,  nicbt  vogCbaten  bfirgergfltar  wi«  biahar  alaaerlM  mia  aaUanu  LSnig 
R»»ichsarchiv  I  i.  Morell  De  iure  staloari«  ill.  roipublica«  August,  (l  74.3)  87.  Moser 
Beicbsstj'itt.  U«Lijd!)ucti  1.  1)2.  Fr«jberg  Sammlung  tentsciier  Becbtultertb.  8.  VIL  Uejrar 
HB.  der  Stadt  .\agsburg  1,  37  ans  or.  im  reiclisarch.  München.  —  [TgL  aooll  Qanglar  fM. 
inr.  mnnic,  Qerm.  l,  7fi  ff-  über  dieses  stiniHm  Ii  v  n  .\ngsbarg].  530 

befreit  die  bürger  \m  Aagsburg,  weil  sie  ihm  4uü  piand  bede  bezahlt  haben,  von  nächstem 
st.  Gf'orgistag  an  auf  ein  jähr  von  aller  bede  und  dienstleistang,  nnd  weil  sie  ihm  350  mark 
ailbar  sammt  aufgelaufenen  Zinsen  (cum  damjmo  qood  aocraraiuiit)  an  sobald  atlaasen,  noch 
auf  twtt  w*ft*r#  jähre  gleichmässig.  Harwart  Angab.  Crknndattaamad.  Aa.  in  Aagsburg 
u.  70.  M  I'B.  litT  .'^i.idt  Augsburg  1.  3^"  aii-  ..r.  -m  nMrli«ar<li.  Möncban. -;~[TgL  daiB 
Zeumer  Deutsciie  Städtcsteoero  140  f.  über  die  retchssteaer  Angsborgs].  5S1 

Lndvig  Bheinpfakgraf  und  banog  von  Balern  nimmt  eonaeasn  «t  aaetoritata  das  rOmiadien 

ki'inigs  Rudolf  und  des  bischiif;;  von  Eichstätt  die  uuuuon  von  Weissenburg  in  dem  von 
ihm  g^ründeUfU  kluster  Pettendorf  (nordwestl.  liegeusburg)  auf.  Lang  £eg.  Boica  4,  6 
ng.  Kocb-Willa  Btg.  dar  nUsgrafm  n.  964  tag.  *8S2 

(Lateraui)  Papst  Innocenz  V.  au  krtnig  Rudolf:  it  t  rsucht  diesen  baldmöglii  li^t  >-hii^r  ver- 
traut« männer  au  ihn  abzuordnen  um  mit  dea»;lbüu  alte  die  auf  Kadolfs  aiikuuft,  iu  Italien 
iMaflgUcheu  gageastftnda  nm  abaddom  m  bringen,  wurüber  er  mit  seinem  Vorgänger  Gregor 
noch  nicbt  ftbtiraiiigakammaB  war;  dann  aa  aai  aehrwdnadienswart,  dasa  dar  k<lnig  niobt  «bar 
nacb  Ttaliefn  kämme  als  bis  alles  aasgeniacbt  worden.  Selbst  im  fUte  er  aebon  ad^brocbeo 
sei,  iji  l;-li'T  rt-.'Ii"rs.  Zui,'leich  begl.i'ilMjt  rr  l.ri  Jeinsi-lluMi  <]i'\i  iiiiii,'ist*r  Boriiartl 

von  C^l^;■L•LlelK  frwaliit<?u  ^rou  Alby,  der  uocb  gcuauer  üiv  beneggr  anli'  ;  ii  'lif  sym  iui  «iuvei- 
nehmen  mit  den  cardinälen  beschlossenen  vorgehen  auseinander  '  t^  ii  w. nie.  Novit  ex- 
cellentia  —  adimpleri.  Nur  bei  ßerardos  da  NeapoU  erhalten  (vgl.  Ealtenbmnner  in  Mitth. 
des  Institnts  7,  579),  dar.  (Zaccagni)  Disseri  de  sammo  sedis  apost.  imperio  in  arbom  Co- 
macli  app.  11.3  ^-  (i  rlurt  Cod.  ep.  HiT  mm.  3,  Theiner  CD.  dominii  i,  197.  —  Potthast 
n.  21107.  —  iXtu  selben  tage  gibt  Innozenz  den  enbisobOfea  von  Embron,  KOln,  Mainz 
■nd  THar.  dan  bisohMbn  von  ^Md,  Triant  nnd  WInbafg;  da«  ptdagtate  liadwig  nnd  dam 
burggrafpn  (Prii^drich)  von  Nürnberg  kun^lr'  v  n  r1f»r  sendong  Bernards  von  Castcnoto  und 
befiehlt  iitu«u  deosalben  in  seiner  das  wol  -Iüh  k^rw^--  tmd  der  gesammtheit  bezweckenden 
aufgäbe  zu  unterstMnBi  dwanlrisehof  von  Embrtni  ^nll.  ila  er  über  die  ihm  von  Gregor  X. 
tttlMUtao  anftrtga  gamm  kamatniiM  baba^  baldigst  an  die  enria  bnmmsn  Tbainar  OD,  do- 
minii I,  197.  —  Potthast  n.  2110«}.  68S 

(Laterani)  Papst  InnocenzY.  an  k<5nig  Bodolf:  eingedenk  der  Urkunden  and  eidschwüre, 
woBÜl  die  kaiaer  Otto  and  ftiedrieb,  dann  Bodolf  aalbat  den  asarabat  fiavanna  nnd  dia 
PantaiwKa  ansdricklidi  an  ffia  rOndsoba  Idntha  abgatretsn  babao,  aolla  dar  kOnig  aalnan 
machfbi.toii  heff-hli-ii  sicli  besserer  vorsieht  zu  gebraachen.  .als  sie  £fetlr.nn  haben,  dn  siß  ri^n 
orten  d«r  liomagna,  die  nnzweiieUiaft  znm  exarchat  gehören  di«  haldigung  für  das  reich  eat- 
gegennahmen ;  zwar  haba  na  aebon  Gregor  I.  zu  Bologna  dämm  hart  getadelt  and  ihnen 
baAd^  dia  BoaMgiw  u  nrinasan  and  aodarwirla  ibia  gaacbllta  »aitar  m  Taniobten,  doch 
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mtne  «r  noch  Terlangaot  iiaa  Sadolf  in  «in«»  olIciMn  im  «tniUtett  nn  Albr  n  1b» 

^f^^^n i1"n  schreibfn  erkläre,  t  h:i!ti^  die  von  seiueu  bot«ti  ah^raommpnen  treaschivfr?  a'*  sjf 
üitlmuk  bpruhciid  nicht  geneliiu,  >uid  dass  er  die  bewokucr  uuiluidere,  der  kiruhe  er- 
horchen. Si  atteutioue  —  dispouamus.  Xur  bei  Berardus  de  Xca^mli  erhalten  (vgl  K»it*ii- 
brouner  I.  c.  579),  dar.  (2aec«goi)  Dimii.  de  8.  sedU  a^ost.  imperio  io  orb.  Oonieli  Ii, 
Palacky  ItaL  R«is«  45  i«?..  Thriner  CD.  doiii!iiii  1, 19S.  —  Fotthaat  n.  21 108  Cvbaäiä 
mit  n.  2 1 1  SO,  vgL  K<ilfi-:jl  ruurier  <;07  aora.i.  —  f  Wenn  man  zu  di.'sen  b«iden  schreiben  vlc; 
S).  und  17.  m/irz  noch  die  eiliarung  Iniu  couz  V.  venu  2.  man  binzunimüit,  dass  kvDig  Kiii 
von  Sicilien  durch  den  basitz  der  würde  eines  Senators  der  stadtBom  oiid  vicars  vonTu>ciiB 
mio»  TarpflkhtaD^Mi  fogao  dia  kircha  ukht  Torletze  (Xheintr  1.  197,  Pottbaat  m.  tlVUi 
90  sind  <B«8  Ü«  offMihtfco  i«kb«n  der  seit  den  letzten  tagen  und  dam  tode  Ore^  iiMtiit- 
lieh  veränderten  sacblage.  üie  franzvsisch-äicili.sche  p»n«i  uu  der  ruri'  liar-.  las  ttl>-'- 
gewicht  erlang,  küuig  Kark  reichäverweserscbaft  in  T.-s cauii  wird  ausdrücklich  ^'utgebei«»]!. 
die  frag«  wegen  der  Bomagna  aufgeworfen  and  Badolf  von  Italien  tengebaltan  an  xuni 
nach  diesen  beiden  richuiugeu  klaiheis  m  .schaffe«  —  im  sinne  der  Anjon  und  der  r<'>niiä:li''ii 
aflsprüchü  auf  die  K'jniagua.  Vgl.  .sch"n  Ficker  Ital.  Forscliuugen  2,  4.5.3  f..  Janu  Boiäii 
in  Wiener  SB.  88,  (UT,  «iieso  Rudolf  v.  H.  und  die  r"'m.  Kaisirkroiie  :J0  ff.].  iJ4 

Zusammenkunft  mit  den  drei  rheiui.scheu  erzbischöfon  wie  die  zw«itfoig<ode 
ark.  ergiobt.  [Wie  schon  v.  d.  Kopp  Wenii-r  v.  Mahiz  113  bemerkt,  wird  «ich  BodolflMr 
nach  den  Verhandlungen  vom  decembor  und  jäninr  (vgl.  u.  450,  .'lOö)  endgültig  mii  c-i 
geistlichen  karfdrstea  anagegUcbeu  und  sich  mit  ihnen  w«g«a  des  bevorstehendeD  kn^ 
geg?n  Ottokar  nnd  ibnr  nüthilfe  verständigt  babi>n].  t 

erklärt,  dass  wenn  sein  schwiecersohn  pfalzgraf  Ludw  i-.-  gegen  den  erebbchöf  Heinr:ih 
von  Trier  wegen  im  schloüsts  Tuniu  (au  der  Mo^il),  »dtr  woiren  anderer  schlO^ser  vitiu 
denelbe  aar  lelt  aeiner  kOnigswahl  beseeaen,  anspräche  ^rheb«n  oder  krieg  beginnen  «IM«, 
er  dem  pfailzgrafeii  weder  mit  raxh  ncoh  iiiil  llial  bi-isteheii,  noch  den  ertbischof  ivm^-n 
weile,  de.äUalb  recht  zu  nehmen,  sondern  n.ir  ver.-uchtn  ;ie  friedlich  zu  versöhueu.  .ii 
Coblenz.  Koch-Wille  Reg.  der  Pfabgrafen  n.  '.k;.')  rci.-.  aus  .ir.  ~  [Vgl.  aoeh  n.  58S«(g«l 
regelung  der  '.ctztr-u  wahhschnldüu  ltud>dfs  g-  gt'nüber  Heinrich  von  TrierJ.  5J5 

banrkondet  den  in  gegenwart  der  enbi^ehilfe  von  Mainz,  Trier  und  KOln  und  vieler  gru^ 
adeln  und  getreuen  auf  das  vtin  dem  erzb is  c  h^)f  von  Trier  liurch  den  edeln  mann  H?i:i- 
bard  Ton  Hanau  vorgebrachte  ansuchen  ergangenen  recUtsspracb,  dass  der  enbisckat  m 
leben  irddies  sefan  Tasall  inneAalb  jnbrtsfriat  Bielit  mnihet,  aof  ein  jabr  elndehea  mtft. 
während  welcher  zeit  es  der  vasnl!  uif  ireböhrende*  ersU'.lieu  zurück  erhalten  könne,  .'pit-r 
aber  nicht  mehr;  ferner  da.-^s,  wtuu  eiu  »okhe.-?  leben  ver:'uif>ert  w.'rde,  der  erzbischni  di;- 
selbo  vom  >'rwerber  zurückfordern  dürfe  und  dasä  falls  dieser  üK-rmäciitig  sei,  er  (d?r  t'^c.:» 
dem  erzbischof  dagegen  beizustehen  habe.  Or.  im  staatsarch.  Goblent,  TgL  ÖOn  Mittabkela 
Heg.  4,  60.  Oflnther  Cod.  Sbeoo-Mos.  2,  413  =  MO.  LL.  2,  40«.  S'^ 

bestätigt  dem  lU' ut  »chordm  was  demselben  die  henoge  Mestwiu  und  Katibor  von  PomtniTi 
verliehen  luiben.  i>ogiel  Cod.  Pol  4,  31.  Am,  Bonus.  3»  262.  Däbnert  Ponunw.  BiU.  4- 
359.  Perlbaeh  Pommerdliflcbes  UB.  239  aas  or.  im  sfeaataareb.  K<(nigüberg.  S)T 

schreibt  deul  grafen  i Theoderich)  von  Cleve  irilio  su'.-i,  dass  er  ihm  aus  besonderer  giiii^ 
nnd  auerkounong  die  reiduLehen  durch  den  edeln  Gerlach  ynrn  Isenburg  und  den  nnguic 
Andreas  propst  von  Werden  (lldales  et  fiuniUam  nostros)  übersendt,  deaan  der  giaf  iit» 
lelienseid  leisten  möge.  In  '11:1;^  T-i  f- -tin niuni  fresens  scriptum  tibi  tnvdimns.  Cvpie  suK. 
1(1  e\.  in  ms.  A  1  lo  fei.  21 1  tui  siaai^.üi-lu  Düsseldorf. —  Den  grafen  Theoderich  vou  Qtn 
nennt  hier  k.  Rudolf  filius,  1279  mai  spricht  er  von  idemputas  parentele  —  ich  kann  üicto 
tladen  aus  welchen  gründe ;  denn  eist  1 390  heiratet»  Tbeodericb  nacli  dem  toda  aeinef  «*> 
gemalin  Adelheld  von  Geldern  eine  niebte  des  ktelga,  nenüicb  Uargareta,  die  tocMein«^ 
hards  von  Ilabsburg-Laufenbnrg  und  Anna's  vou  Kibnrg. 

Damals  eq  Boppard  erwies  ershischof  Siegfried  von  £aln  vor  dem kSnig sein aoreebt  eil  <iu 
borg  Bttttkel  g^j:«n  Aa  anaprtoh«  aeinea  varwandteo  Siegfried  veo  Wealarbarg.  Kiek  v 

künde  der  vom  köiiis?  In  .  inem  streite  dieses  Siegfried  mit  seinem  ueffen  Heinrich  von  West«* 
borg  eingesetzten  schiedsriciiter,  des  grafen  Adolf  von  ^ass»a,  Uartrads  von  Merenberg 
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Lidwifs  ne«doiiu  in  Bhtii^ai.  Lcifaiimaii  IM«  DjBHteo  t.  W«t«rbafif  115,  vgl.  28  fl 

I>i>'  iirlf.  ist  uiiilatirt,  g«h<5rt  a1n'r  wul  /u  i'JTA.  dass  die  »'«rantwortntig  Si"L'frie<ls  wrihrtTid 
des  aofenthatts  fiodolfs  io  Boppard  zu  ende  mkn  1276  stotttaad  und  damals  wol  auch  die 
ganaimtoii  nshkdiridrtMr  xm  hdnlff  iMStdU  «ordm  tiad.  «SSS 
vmt'ilit  den  reumüUii^en  bflrg-prn  von  Friedberg  die  zerstömng  dtr  Jortigeii  rcichsburg'  und 
das  dadurch  gege>n  köuig  und  reich  Teräbte  v^nr«>hon,  erläset  ihnen  die  deshalb  verdieoto 
strafe,  und  spricht  sie  von  dem  sebiBlhlich''ii  vorda.  hta  (iaftnU  tabta)  IM  sich  mit  dw 
gigm.  ihn  «kli  »afldinMKlga  Migern  Ton  Oppeahein  Tvncbmirwi  m  haben.  Or.  in  Dann- 
■ddt  UMh  nttÜNUnig  H«nb«rg-Fraiifcelt.  Hadef  Nschrlobten  v.  Friedberg  i,  46  nnvoUst. 
Böhmer  Act«  327  aus  nicht  näher  beniduuter  abschriA.  540 

v«n«Uit  dan  raüi mannen  and  dao  bfiigiin  vsn  Oppenheim  nof  d«mi  nagt  bitten  die  w 
ihnen,  doch  mit  aumahne  der  hmgäninen,  ritter  und  eddn  deaelhet  TerilUe  tenUhvnf  der 

il'trtlL'f'u  iM-nigliclK'ii  bürg  und  ihrf  r^-lx^llicui,  und  i^'icbt  lliii'.n  seiiiL'  iruad«-  wittjor.  Ex  fdpia 
anth.  de  1446  in  Darmatadl,  worin  juduch  der  aoasteUort  wohl  irrig  Wormacie  heiaat. 
Fnuwk  Geaeb.  t.  Oppaohehn  SftS  ebendiShw.  <^  Der  thnlaache  gadankan  die  Anuales  WonnaL 
SS.  17,  69  zu  1275  sept.  21,  vgl.  n.  431*.  —  Sehr  beachtungswert  sind  diese  häufigen 
aufstände  der  reichsbürger  gegen  di«  reichsburgen,  also  doch  wohl  eigent- 
lich gegen  die  in  denselben  hansenden  rcichsdionstmantn  u.  \  wegen  lii  ni  beim  Ifi.jan. 
1274,  wegen  friedbeig  beim  3.  aprii  1276;  auch  in  Fraulcfait  war  ein  aoütaod  wie  die 
vrk.  T»m  18.  «ng.  IST«  ergiehtt  ob  dabei  der  reMhspahik  wnrttfrt  «erden,  irfrl  niehl  ge> 
«art.  •lri''li  M  mrrkwürfJif-,  dass  gerade  damals  die  zu  dem=flV"'U  gfti'rigi'ii  dif'nstmannen 
iali'idelliei'n  bei  I  rrinkfuri  eiue  neue  reichsbnrg  zu  gründen  suchten.  [Ww  :icliüü  beiu.  4.11  * 
bemerkt  ist,  glaubt  Zeumer  Deutsche  St,iit<. steuern  129,  dass  bereits  diese  ersten  aufstände 
durch  die  hohen  steuerfordenmgen  üudoifs  Temrsacht  worden ;  doch  konnte  nntörlich  bei 
Bern  von  straem  noch  keine  rade  sein  nnd  bwüglich  Oppenheims  vgl.  die  benerknug  zu 
n.  431  riaf-'eL'cti  hicngen  die  spateren  stftdtennruhen  allerdings  mit  d.  n  schweren  steuern 
Hadoils  und  mit  dem  falschen  Kiedrich  sosamraen,  Tgl.]  wegen  Bern,  Freibnig,  Uagenao 
und  Colmar  die  Ann.  Cobnir.  id  1885.  88.  17,  312;  Wetkr  bitte  im  Jahre  1S85  den 
falschen  Friedrich  aufgenommen  nnd  noch  mehrere  Städte  neigten  sirh  auf  flf'??pn  scHp. 
Vgl.  endlich  noch  Nordliauaeu  beim  28.  jan.  1290,  wegen  Mühüiaut>«>u  beim 

80.  jan.  12M.  541 
Ostern. 

ertbeilt  dem  grafen  Gottfri«)ii  vou  Sain  die  belebnung  mit  dem  von  demselben  resignirteu 
Uahtr  illOdiaUn  schlösse  Homburg  und  erlaubt  ihm  dasselbe  seiner  gemalin  Jutta  als  Wittum 
anznweiaML  Or.  im  staatsarch.  Coblena,  vgl.6<;rz  Mittelrh^.Beg.4,61.  Lftnig  BMOhaarehir 
23,  984.  Lflnig  Corp.  feud.  ],  1117.  Facti  Speeles  (SaialBdielMnet  1748) foL  90.  642 

Jobann  graf  von  S p a n h e i m  bezeugt,  dass  ihn  hMdf  Budolf  zum  vasallen  angenommen 
(homagii  vinculo  me  astriuxit),  ilun  400  mark  Achener  nifasagt  und  dafir  TOgtei  nnd  fcrioht 
Qalgenscet  (!)  vorpfändet  habe;  nach  empfang  jener  summe  soll  er  darum  Im  ^nreiraehmea 
mit  'iem  .inittiiaiin  zu  Boppard  pütiT  kaufen  und  dieselbfii  vntii  reirb  zu  L-Iihii  nelitiieii.  Alh 
or.  IUI  reicbüurch.  München  (Tirol.  Arch.  ans  Innsbinck  f.  1)  durch  Schwalm.  —  Im  alten 
repertorium  (von  e.  183o)  den  bnabmeker  8taMi.-aroiüfS  1,  215  flndat  äeb  ein  maing 
dieser  urkunJo.  *fi4S 

Dberlässt  dem  edeln  mann  Beinhard  von  iiüuäu  duu  hol  2u  Morle  and  die  mAhlen  Eulned- 
berg  als  Friedborger  bnrglehi>n,  mit  vorbehält  diese  bcsitzn&gen  mit  lumdert  marlc  wieder 
einlösen  ja  kMam;  in  diesem  falle  soU  Beinhard  um  jene  summe  gdter  vom  reich  sa  leheu 
nehmen ;  im  fhll  der  not  aufgefordert  soll  er  more  aliorutn  castrensinm  per»'mlich  in  der  buig 
Fri.dbergr  sidi  nullialten.  Beschr.  der  Hanau-Mi n/'  nberg.  Lande  223.  Mador  Nadir,  von 
tViedberg  1,  49.  Beimer  Hess.  DB.  n  1,  381  wu  or.  im  ataatsarch.  Marburg.  544 

bekundet,  daaa  mit  seiner  einwilligung  mad  Totlmaeht  rftter  Kenrad  von  Wartenberg  und 
dessen  fran  Atrin's  ilire  güter  in  Mi(telrolirb;ii-Ii,  ?rlitt.in>b'ii  uiiil  nalboni  mit  der  si'tzuiit; 
Ton  scbultheiss  und  schoffen,  dann  ihren  aotheil  an  den  wäldem  Waldmarli,  Briuid,  inenden 
ttndCblbetg,  tUes  leben  vomgrafeo  von  Leiningen  und  vom  reichA,  dem  kloster  0  tter  berg 
Terhanften  nnd  nr  aotieb5^gnng  des  rei«haa  dgangflter  in  Gonbach,  Lohosfeld  and  AJaens 
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dDreh  die  haiid  dts  ^nftn  tob  l«niiig«n  von  Twdie  n  Idwii ' 

Palat.  1,  — -  fNiit  h  ■•iri'T  mittheilnnt,'  Wink.'imanns  ist  die  urlc.  1R7S  in  zwei  fim- 
plar<>n  an  <i<ts  jit,Lkisch>>  arcbiv  abgeliefert  wurdw.  Eine  copie  befindet  sich  im  kf«iaarcL 
Spoier.  i  '^r  "iit-prechenil«  lebenrevers  Konrads  von  Wartenfels  befand  sich  einst  im  archir 
zu  Innsbrack,  da  im  dortigen  alten  repertoriom  (von  c.  1530)  l,  21S  ein  regest  de0«ib« 
verzeichnet  steht  —  Die  ort»  sind  alle  In  der  gebend  tob  Otterberg  nSrdl.  Kais«^ 
lautern].  54  S 

1^^.  12  I  WonoKti*  Igoatattttt  dam  Kaagrafan  Baprecht  IBiifJadm  infieiBborg(obBojiMbngiBliMtehtiM 
ta  halten  w  1aBg^  bli  dia  nieli  diaaaa  recht  mit  draibandait  nark  irieder  dnUeat.  Or.  ii 

Idstein.  SM 
—  12  Terordnet  dsss  die  harghut  n  Oppenheiai  niamaadam  aafertraat  Warden  aoUa,  aitw 

dea  Mnigs  beanrter  und  bargnuunn  diaeibet  ist,  doeh  nit  «nsschlas»  äthr  hämo  «od 

(domino  vel  magnat;\  auch  «  cnii  >ii'  bur^^'U'nt*  ilft-S(>n)>t  sind.  Ans  dem  oopialbnrh  der  burs; 
Oppenheim  sa  KarUmhe.  Franck  Gesch.  t.  Oppenhi-im  2äl  ans  Tidimos  von  1426  m 
Oppenheim.  SIT 

Wlassilbarch j  ge^talt.  i  den  Duininicanoriiiii'  U  zu  ITahsthal  sädi>stl.  Sigmj^'inj^ün  rL»ic!i''l"liei:''ar? 

I  guter  bis  zum  belauf  von  zwaniig  mark  silber  j&hrlicher  einkflnfte  zn  erwerben.  Ans  c^pw 
{    im  staatureh.  Stattgart  doreh  P.  StUin.  VeouniDger  Wiitembeig.  Jsiib^  1 898  s.  42S.  S4S 

•  »  .  >  verpfÄB  1' t  il  III  Eberhard  von  Landsberg  das  dorf  Heüii<'Mi-t^i:]  um  nunil';rt  ra.irk.  Mit^retbfilt 
T<m  Hu^o.  —  [Dies«  orkonde  gehOrt  au  1277  april  16  und  ist  identisch  mit  n.  741,  n* 
ich  erst  wihrend  des  dntthea  bemerkte,  ab  mir  dar  vonHig»  in  darMtseiff.  t  ArebiTlflBdi 

2,  517  voröffentlichto  text  bekannt  wardl  54? 

Uagenowe  gvnehmigt  dem  Oiarisseultloster  in  Ffallingen  den  enrerb  tus  gütero,  »«Ich»  ^ 
Uoster  von  gewissen  jändeatan  der  81  Martinakircia  daaelhat,  die  ntfana  adeoealls  sm 

rl'-viiinü  dem  reich  unterworfen  sind  nni  pnnz  f  jr.in'"'^s»n>  frenannt  werden,  g«geu  gleitfs- 
wurugü  andere  guter  eingetauscht  hatttj,  wi«  iiukli<jr  tausch  duri.ii  >Ui.^  ht-rkommen  gestanet 
ist;  zudem  erlaubt  der  könig  dem  kloster  besondere  hirten  für  sich  za  hält<-n.  Or.  ib 
staatsareb.  Stuttgart;  ssbiift  und  pergament,  üieilweise  auch  di«  fiwsuig(gnis8fiDfmel}  aicü 
kantlMgamtas,  rühren  wol  vom  cvuipfänger  her,  siege!  «nweilUbaft  edii  BaooM  Doesa. 
r.-ii\.  J,  14.   Petrus  Suevia  eccl  i'.T'J.   I.U'l-wi;,'-  l"Wi((;ila>'  lo.  i:,4.  aiaf.'V  Au.'. .1.  :-!4l. 

|\.im  gleichen  tag,  aber  am  (Jp^ikiiLtiim  d^uu  diti  ulttuUj  Uulgtirtchiäurkuuii»  aaiM 
Badolf,  an:>gesteUt  «on  bofrichter  B<-rthold  von  Tranchbarg  in  einer  Sache  der  Stadt  K 'Is 
uiit  i\-'m  ritti'r  Johann  von  n;.rl-':irM.   niiuinanu  "lu  01i':'rrh"ii).  7,i-:l^i:Iir.  N.  F.  4,  MO 

geuehuiigi  einen  ver^^ieich  SMischuu  miu  kiu^lcr  Theuueiibach  (ord.  Cist.  nördL  iVeitiurg  u  Br) 
und  den  gebrddem  tod  Keppenbach.  Or.  im  )ceu.-landesartlk  Karlambe,  Tgl.  Weech  in 
Oberrhein.  Zeitschr.  X.  F.  l,  75.  Sch^^pflin  Uist.  Zar.-Bad.  5,  262  anvollst  —  [In  diese  teit 
fiÜlt  vielleicht  der  sprach  k.  Rudolfe  für  das  kkister  St  Trudbert,  vgl  1277  febr.  28].  5S1 

eriaaU  den  Mtagoni  von  OelnbavsaD  im  Mdiofir  roielawald  naf  die  eidia  gothllswM  Ui 

zu  sammeln.  Renovation  und  Gmfirmation  drr  Privilprien  vnn  Gelnhausen  (1708)  7.  Asi 
beydors<>itigen  etc.  Deductionon  etc.  documeutiiti  }Ca»;hricht  (Deduct  1723)  beil.  i.  TT. 
Lünig  Beirhitarch.  13,  7H*>.  Moser  Keichsstätt  Handbuch  1,  752  zv  1275.  Böhmer  .Kct» 
:i->H  aus  Gelnhaoser  copialbooh.  Beim«r  Hess.  UB.  11 1,  382  aas  iwü  eopien.  —  [Mit  t. 
regni  3  indict  4,  also  127«,  weshalb  die  tod  Behmor  unter  n.  IT«  n  IITS  apr.  93  iv 
zeichnete  gloichlaDt.-ii.Io  urk.  .  ntfallan  hat;  TgL  ab«r  di*  MbOtt  «m  S1.4ao.  1273  e^ 
theilt«  gleiche  begünstignng,  n.  552 

Sendnng  des  frater  Edmnnd  an  die  enri«.  Pratef  Bmimdns,  qnond«n  immaöiis 

Tlii-iit<.iiiai-  rno'.lii  iitorum,  a  rege  Ri!<ltlphfi  mittitur  a.i  .  tiriiitn  ad  occalta  negotia  per- 
tracutuda,  Ann.  Basti.  S.S.  17,  IVO.  —  Wie  n.  526  i.  ergibt  war  wol  gegen  ende  f»iii. 
bischof  Heinriob  von  Ba.<^ol  an  die  curie  gesandt  worden  um  mit  den  neiStt  papsta  Wlgts 
I  des  B^merzuges  za  verhandein ;  seitdem  waren  nan  die  (sicherlich  zusammen  abgegaBgema) 
schreiben  luuoceuz'  V.  vom  <i.  und  17.  m&n  eingelaufen.  Daraufhin  offenbar  erfolgt  di« 
Sendung  bruder  E<ir;iiiii>l>,  ilii'  Mimit  niij/cf.ihr  /n.'ite  iulft''  april  ndfr  .infang-  iiiai  auia.-'ütn 
ist,  womit  die  Stellung  der  uachricht  in  den  Ann.  BasiL  zwischen  solchen  tod  spril  vM 
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mai  sehr  gut  stimmt.  Kopps  annähme,  dass  Edmund  Tor  Heinrich  abgesandt  worden,  gegen 
di«  Bcboa  Eobtl  üb  Uistor.  JabrI».  9,  404  bedanken  ftiuwarte,  ist  wie  achoo  o.  $29  gangt 
siditlMltttar.  BdniVDd  liatt«,  iria  adraeMiMn  wtU,  idcbt  aliadbattndigw  ganndterBn^MUk 

anfzutrpt«n,  souilem  sollto  nur  ilcn  bischof  Hi  inrhli  von  ^itin  iib^ioliU-u  und  dor  Stellung- 
nahme Budolls  gegenüber  <ieu  pii|töilt(.libii  aaüitrütüteii  uutüri  i£lii<au.  Ditöü  ^Sässnng  wird 
dnrtb  dia  tjanidlmg  d^r  ganzen  verhandlnngvn,  wie  sie  dann  Jobann  XXI.  in  seinem 
«ohraibM  «OB  1«.  Mt.  1376  ('Cbainer  CU.  donrinü  1,  1«9)  gliA,  nuhagahgt;  hinr  wird  nur 
Htinrieh  ab  gosandtar  «nrttat  md  gesagt,  dm  dia  T«rlumd1tn^(an  ha  Msehi  kOnig  Karls 

von  Sicilien  ,t"''üi)rl,  durch  d-u  bnlditTMii  Vid  Tniiocfii/,  Y.  ;im  22.  jant  11~C,  abr-r  untorbrochen 
wurden.  Die  auweseoheit  Karls  ist  mit  Kopp  and  Kabel  gewiss  dahin  in  deuten,  dass  aaeb 
das  TarUUtoias  sn  fifdUeu,  vor  aUem  Karia  rioariat  von  Toseiea  zar  spraeh»  kam.  Uebar 
Innocenz'  V.  stclliinfr  in  diest-r  bezichunir  v^l  dip  bemerkongnu  bei  n.  ^^4  mi  für  das 
weitere  127 6iiü».  Iti.  —  Edmund  wird  auch,  wiy  Kubtil  1.  c.  gegen  Bu^aou  üi  Mitth.  des  In^titats 
7,  1.58  mit  recht  bemerkte,  der  Überbringer  der  30  mark  gewesen  sein,  welche  Kadolf  nach 
den  Aon.  BaaiL  dam  ganeralcapttel  dar  Domiaieanar  am  34.  mai  zn  fiaa  Abaraandta.  Sa 
nM  dandba  fr.  Edsrand  Min,  dar  1S72  als  prior  in  EAb  (Ebuao  Qnallaii  x.  Q«Mb.  v.IMo 
3,  47)  und  1278  apr.  2  in  Colmar  enjcheiut  (SchOpflin  Als.  dipl.  2,  17).  *a 

•mpflaUt  sich,  Mina  gomalin  Anna  und  seine  kinder  in  sehr  wortreichem  schreiben  der  färbitte 
der  Dominicaner  und  empfiehlt  ihnen  die  sache  des  heiligen  landes,  zu  dessen  befreiung  er 
mit  vifdfin  ixross<«u  das  kreu/.  i,'t'n'>inin"ii  liabn,  t  )lnn  äopcr  —  redoconda.  Nur  als  form,  er- 
halten: in  brief-  und  formelbach  der  deutschen  Ooiünicanarpiofioz  in  Bartin  (firöhar 
MflnalerX  dar.  Winkalmann  Aelt  2,  764,  ltiilnÜBg«dr.Domiiiikaa«grt»i«ib  102  m  1S76.— 
Winkelmanns  r.iiwiiisuntr  'ies  srlireibrn^  an  H^inrirb  von  Kärnten,  ki'nic-  von  BiMimen  be- 
richtigt« um  recht  \\  öiick  lu  lier  Ueutäcljexi  Liusraturiwilutag  1885  sp,  JTU*'.  und  I^nke  1.  c. 
Letzteror  bemerkt,  dass  das  schreiben  in  die  zeit  nach  der  zusammenkuurt  T^'U  Lanmitne 
fUlt,  wo  BodoU  das  kreuz  nahm  und  wahrscheinlicb  an  das  generalcapitel  zu  Piaa  (24.  mai) 
odar  das  profiBtialcapit«l  zn  Ooostauz  (k.  sept-j  geriebtet  war.  Viellndit  wnr  ta  das  begleit- 
schr^^iben  za  den  30  mark  nach  Pisa  (n.  552").  *5(S 

best&tigt  den  bürgern  von  Rheineck  (nahe  dem  oinQoas  des  Rheins  in  den  Bodensee),  deren 
treue  er  belobt,  alle  ihnen  von  seinen  vorg&ngern  verliehenen  freibeiten,  verspricht  die  Stadt 
I  iiul  i^  1 1  iiiiperio  attiuentem)  niemals  vom  reiche  zu  veräussern,  befreit  si«  vi  ii  framden  ge- 
ri<;hteo,  beaämmt  daM  niemand  giigan  einan  bäi|r«r  dia  acht  an^recban  darf,  daas  jeder 
bMg«  mit  «toeB  iriaes  barm  «io  jabr  lanir  M  ibnoa  bflrgw  mr  IM  Min  aoQa,  Mit 
bestinimungen  über  die  ansprüi  lic  des  h«rm  eine»  solchen  hörigen  auf  dessen  dienste  nnd 
nachlass.  Aber  aufnähme  and  uachlass  von  vugtleuteu,  Aber  die  ersitzung  gekaufter  guter, 
fwbut  der  erw^rbuBg  von  gfttem  dnrch  ritter  und  mOnebe^  verkauf  von  güteni  welche  geist- 
liche erworben  haben  binnen  «inem  jahra,  erbfolga  naeb  söhnen  mit  salbatandigam  haashalt. 
Copie  (obna  ansatallangsort)  im  raieharogister  k.  Sigmanda  bd.  I  fld.  94  in  bestätigang 
k.  Sigmniids  vnn  14:iii  doc.  .■),  im  staatsarfb.  Wl-ii.  Lichnowsky  2,  Eeg.  ITt".  ii.  :!:).')'' n'g. 
—  [Die  urk.  gehCrt  wie  ich  hier  nachtrage  zu  den  bei  n.  2»4  angeführten  verwandten 
liriTOagieo  obonehwttnBciber  atidla}  SS4 

K.impf^'  '^-egfu  don  miirkgrafen  Riidnlf  vm  Bad-n.  Ergibt  sich  aus  ful^'endeu  zwei 
nachrichteo,  auf  welche  zoarst  Chr.  Fr.  v.  StäUn  Wiriembarg.  Oeacb.  8,  34,  dann  aach  Koch> 
Win«  R«f.  der  nbhgmfbn  b.  972  vnd  Ftotar  Bag.  der  Markgr.  IM»  n.  801  Uiiga> 
wie?.  II  bar  .'n.  Burkard  von  Schwäbisfh-IIall,  der  1278  mitpü'  nnd  sp&ter  decan  des  eoUe^at- 
stiftbzu  Wimpfen  wurde,  erzAhlt  (Biühuier  Fontes  2,  47.')),  nachdem  ar  in  aUgemeinan  Worten 
von  den  rdstungon  k.Sndolf$  gesprochen :  interea  rex  ßobmHNO4fitMitip«hn(ltMitii0i^^ 
oi  dala  paennia  infioita  quibosdam  nobilibos  terra  istiiis  4Mnmi  jiilmni  fUt  qnasi  dox  laa 
nweUo  de  Badon.  Qni  nacins  op^n-tanitatem  agreasoa  obm  Heelinmi  «ivftates  ipsas  preüb 
(}uibus  ]hd<>r:it  lac.ssivit.  incendit  villas  et  vastavit.  Quibns  omnibus  r.\  Radidfus  nicbil 
motos  ab  incepto  nou  destitit,  sed  colleoto  ezarcita  satis  copioso  iter  ärripuit.  Dazu  kommt 
ergänzend,  aber  «Ol  etwas  übertreibend  die  Oontin.  Tindob.  88.  9,  707  (und  darnach  die 
Contin.  Praedic.  VindoK  SS.  0,  T2f"1:  n  nrnrint  nniversi  et  siu^oli,  qaod  a.  d.  1276  Bodol« 
phas  Bomanonun  rex  marcbiouem  de  Baden  qui  contra  eum  rabaUabat,  aoxiUo  Ludawiei 

19* 


Digiiized  by  Google 


148 


Bndolf .  im  ind.  4.  reg.  3. 


FlecktDstein 


Ii  24 
-  24 


—  2» 


—  31 


•   ■  « 


palatini  H-iu  -  t  iiliorum  mult<jrBm  ei'ij"  ijoriiu.  luarchionnni.  (•iniiiium  et  brironnm  direr- 
mnuD  promcMram  coUocto  etercito  grajodi  ipsum  ei  tÜM  quam  plores  nabUw  in  Sanu, 
n«neonk  «t  Alneh  nte  doq  alivm  ptwiadanuB,  qd  jnmuänam  nfsl  TMolir  äM 
USUrpaveniDt  ac  post  t>iclasioneni  qnmd.nn  Frodi^rici  imperatoris  fol.  rerord.  i^ivitrst^s  iW>^ 
saniin  re^ionam  sibi  sabiagaTsraui.  üuih  ceasoali,  humiliaTit  et  devicit  ac  ati  pri^mam 
iamdictionem  in  qaantam  ralait  cam  moltis  laboribas  ndoiib  DiMt  «nigniss«,  u  d«D«ii 
j«d«ofitlU  Mch  di«  TOD  d«a  Ann.  BuiL  geoMkUte  bolftgunp  itm  Flaflikiutain  v  ilUiB  iit 
(vgl.  da«  folgATide  n.  mflmn  tot  im  80.  jaai  12T8  Mim,  da  an  iUmm  tm* 
L'raf  Mii'lijli  mit  il^m  krini^'  [.iJciifallä  >i:h.-ii  au5>^e>-''liiit  war  fvgl.  n.  567).  Es  stimmt  nun 
sehr  gat,  dass  vir  einen  ganzen  monat  hiudurcL,  vom  april  bis  24.  nuü,  Toa  Badflifatr 
eine  einzige  arknide  (and  di«ee  ohne  Ortsangabe)  beeit7;«n,  mkh  MdkUaadiS  tlek*  dvA 
die  kriegerischeu  ereigniss«  wo)  erklArlich  wird.  Wie  schon  1274  (tgl.  n.  lOO»"!  ?o  i?t  i!«. 
jetzt  1276  norhmals  markgraf  Rndolf  von  Baden  geeen  den  könig  anfgestaiid-ü  uiiJ  laisr 
ist  es  die  revindicatinii  v  n  r'-:i  h^rrut.  di"  dazn  gefülirt  hat  Allen;  -iiesmal  scheint  (rgi.  in 
dieser  hinsiobt  anch  Wieaer  Briefs.  7  9)  auch  bMinfloasong  durch  Ottokar  tuo  iMluneo  an  qnk 
gewesen  la  1^  dwanfaoldio  iraise  aaiiMm  gaptarmri^nhaitu  n  iNffdta  H 

Belagerang  der  borg  Fleekenstein  (westl.  Wmsenbarg  im  Elsass).  Bex  obsedit 4»- 
minoHi  dfl  Flockanatein  pro  to,  qnod  Mperat  epiacopnm  SpiiMUNOi  pro  pecnnui  im«  |n 
adrätorio  pramiBwai.  Doiniinu  de  Reolmistain  m  et  «na  in  Tefia  tradidit  potestataaL  An. 

B{i  iL  SS.  IT.  T)y.  —  Nach  der  reibonfolge  dfr  anfreif Liiiirii,'fn  in  den  Ann.  Ca-il.  maa 
dies  eroignisjj  in  doa  april  oder  mai  1276  Mien,  was  eben  %ehr  gut  za  den  rorbin  (n.554*} 
angaffthrton  hcgabenhaitan  itiinint  'i 

Pfingsten. 

giabtdenrittemüeinrich  dem  schultbeiiien  in  Frankfurt  und  Weraher  Schein, 
welche  ihm  zwei  tbeOe  der  barg  zu  Bddelhetm  flbertnifen  haben,  jedem  drei  maik  m- 

knnfto  von  den  drei  mausiMi  in  der  krmiglii  h'  ii  viüa  Praui^h-im  und  den  intten  theil  der 
Praelwieäe  nebst  einem  bof  n  erblichem  barglehen,  wofür  sie  ihre  bargmaouenpflicht » 
laaga  in  FHedherig  Mstea  aoUan,  hin  dl«  hnig  Bfidelbeim  dnreh  redgaatioa  der  übrigen  oil» 
besiuer  ganz  an  das  reich  gekommen  sein  wird;  ohne  ihren  willen  soll  Iccin  bTirgm.inn  4i- 
selbst  aofgenommeu  werden.  Boehmer  CD.  Moenofi*.  1,  176  aas  or.  im  Fr&Dkenstem  aciiaii 
anUT  mm  Saiar  CD.  TSuuSm  l,  68«  «od  Bahner  Hea«.  ÜB.  n  1»  382.  m 

besjt 'Jlt  Ai-n  Ocrhard  von  Woilnan  tiiti  vnsrt-  nnd  bp'»rhü?7i^r  (ofRciatnm  ac  tr.torem)  d« 
Stadl  L»aisburg  (Do&nibarchj  und  wtnst  ihn  des  nähern  an  K(_einbard)  Ton  Uaaan  aU  Sita- 
tringar  das  aobraibans.  Ana  9r.  im  staattaichiT  Harbnig  dnrdi  Hanbaig^niokiaL  *SM 

Pridie  cal.  iunii  comes  Tbeobaldas  .!>  Phir-jt  i  fitit  cariam  magnam,  cui  interföit  rfi  et  regiiu. 
dox  Lothoringi«  et  miüto;»  malti.  Ana.  Basil.  SS.  17,  200.  [Das  fest  äuid  dochwelük 
Banal  alatt].  • 

dackt  .•iii^ni  jrcticaon  (4trorr.iit,isl  für  ^rin.' l.LT.'it-.villif  angebotenen  dicnste  und  ihat  Iba 
kund,  liAhs  er  liiu  nicht  aiidcrswoliiu  »oudtTu  uauh  Üi»sterreich  in  des  reiches  duu^«  m  ät- 
rufen  habe ;  deuii  er  wolle  nicht  früher  nach  Italien  sich  begebeu,  als  bevor  er  den  trotz  des 
Döhmenkönigä  gebrochen  and  aaoh  in  andern  theilen  Deotaohlaods  den  fiieden  hergesWUi 
habe,  damit  er  dann  keine  nnbotmlsdgkeit  im  rücken  ta  fflrehten  braoche.  Saper  eo  qiK^ 
—  ftirmidare.  Nur  als  furm.  erhalten;  in  T,  dar.  Ii.  .inuinii  T.i  —  Emlor  R-'g-.  fi.ihem.  2, 
4^u  imvuUst.  m  1276.  —  Da  hier  toq  derfiou>£ilin  wenigstens  noch  die  rede,  mag  der  bri«{ 
etwa  noch  april,  mai  12T6  fUlan;  abeadaawageo  kaoo  ar  aber  anf  fciiiMi  fdl  adt  Buaon  ii 

0>->.~t.'rr.  Arrbiv  C2.  20  nnm.  ]  m  12T^'  p-^'sntzt  werden.  Der  nflllnlMMltl  IbI  bBBIflllidiHi'rrf 
für  die  audassuug  Kudoils  ub<;r  diu  U^e  der  dinge.  *55T 
dankt  Moam  gatreaen,  dass  dieser  (honoris  regU  nlator  fervidus  et  fidelis)  gewisse  p«rs()o«n 
(fid-dos  nitstros  N.)  für  die  königliche  sache  gewonnen  habe  und  bittet  ihn  auch  ferner  wi« 
bisher  mit  gleichem  eifer  seine  sache  g^gen  den  kSnig  von  Böhmen  zu  führen;  er  hoflt  in 
kurzem  des.stni  trotz  so  zu  brechen,  dass  die  dem  rriclio  f,''  treQori  üin  nicht  mehr  zu  fürchteD 
brancben.  In  eo  qood  —  fonnidare.  üvr  ala  form,  erhalten ;  in  X,  dar.  fiodnann  74  » 
Emlar  Bag.  Babeai.  2,  43«  anrollst,  n  13T6.  —  Baaaoo  im  Oealarr.  lidiiT  62,  20  im. ) 
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wtet  dMk  hMtu  IS78;  doeh  aelwiiit nir 41» g^wimmog  von  taUafWD  Ar  Bodolf, 

bitte,  der  ftdre'^<;nt  niAs^e  aach  feruer  universa  nostra  contra  rogom  Bohemie  negotin  et  aganda 
efBcaciter  prosvqui,  vielmohr  auf  die  rerhältuiss«  vor  dem  krieg  tou  1276  etwa  im  Iriihjahr 
7.a  pasiten.  Zadom  stimmt  das  schreibnn  mohrfach  wi^rtlich  mit  dem  Torhergehendeu  übereil. 
Mm  kOnoW  TwUaiobt  «a  im  mbwebolFriMlrich  Ton8«lsinirg  «la  «aotOiigw  dw  sdueibfinB 
doilEan  nd  dimllM  ab  uilirort  airf  dMMDbrief  tu  548  aafliusra.  *Bfi8 


8  k^BMUaam 


Patriarch  Raimnnd  vnn  Aquileiaan  könig  Uodolf:  er  dankt  für  dessen  schneilMii,  das  ihn 
nnd  die  seinen  durch  das  h<>he  vertrauen  geehrt  habe,  womit  derkönig  seinen  weg  znrkaiser- 
krönang  (processos  caosare«>s)  ihren  ratschlüRon  pemSiss  einrichten  wollte ;  nicht  minder  freut 
*  r  Ach  ;il>i>r.  1;«5s  jetzt  Rudolf  entachlos-.  ii  ->-i  nunmehr  seine  und  <if'S  rcichi  ffindo  zn 
sächtigeo,  uad  verspricbt,  sobald  er  ron  dem  be^iou  des  zog«  gtgm  den  kOoig  von  BObioeii, 
dar  anch  sdn  imd  adnar  kirdw  grOsatar  ftind  tat»  Iwoacbricilitigt  ii«fd«b  aiH  alho  ktiftan 
Roil  >lf  7u  hilf«  zu  ziehen.  Der  wunsrh  des  kOnigs,  dass  er  sich  mit  dem  (grafen  Albert  Ton 
iivrt)  ausgkuche,  sei  schon  orfulli,  da  zwischen  ihnen  friede  und  eintracbt  borgcstellt  sei; 
nur  habe  jetzt  währani  aainar  atnnaenheit  in  diensten  des  k^^nigs  (dar  graf  Yon  GOn)  eine 
feata  «rricbtet,  waa  aamo  uataiB  n  awiatiglnitaQ  gebea  k<iaat«.  üabr^DS,  aebliesst  der 
Patriarch,  woUa  «r  nmi  ran  srinam  bbberigan  anfrntluHort,  wn  «r  pro  dirigmdis  vestigiis 
VHstris  vestrisqu-'  jfaranili«  prni-es'ilius  i'Uniiifulirt)  ^rf^woilt,  in  suiii  Iiuid  7.iirücteilen  um  Eu- 
lioli  deistu  näher  nnd  dienitbarer  »ein  m  können,  liegius  apicos  —  cordis  meL  Nur  all 
form.  erhaHn:  ^Mftndtg  in  Ott,  dar.  Wienar  Briefe.  809  n.  388  Tarianton;  In  B I,  dar. 
Cenni  389  zu  1276  ^  I^mbacher  Oesterr.  Interregnum  anh.  91,  —  Migne  98.  767;  in 
S  II,  dar.  Gerbert  128  zn  1276  —  Emier  Reg.  Bohem.  2,  431  unTollst.;  nuToUst.  in  B 
I —  ]if  p  iriitum  I.  dar.  O&rwald  .326  zu  1276;  noch  unvollständiger  in  cod.  2493  <ul.  22 
(vgl  üretmbmar  fomialarböcber  27).  —  Dar  patriarcb  achreibi  diaaao  bhef  tos  Mailand 
ans,  wo  ar  jedtBfUla  aeit  daoembar  1975  mr»  ifL  daa  achraibeD  n.  474,  wetehaa  ^  ricAi- 
tige  doutung  des  vorliegenden  ermöglicht;  die  Bomfatirt  nr^rh«>int  hier  bereits  als  aufgegeben, 
oder  vencbobeo,  was  cfKcieU  seit  aafaog  april  b^timmt  and  bekannt  sein  konnte  (vgl  552  *) ; 
■Hill  wird  daher  daa  aehnibaii  atwa  apvil,  mi  1878  aatMn  dArfan.  *8S9 

Magister  K(onrad  von  Dies^ ii  Ii  i  feu)  königlicher uotar  an  konifr nu'lvlf:  fülirt  klau'*-  'lass 
ihn  jüngst  in  Zürich  in  qnadam  camera  civis  talis,  am  incliia  domiaa  mea  regisa  cum  fiUabos 
vestris  et  mnitis  aliis  dominabus  seorsuilt  ja  qnodam  aognla  raaadiaaet,  der  aehnlthaiM 
B(nmbler)  bei  der  in  kijniL^'liclu  m  Li.ifir.ii:  mit  ihm  abgehaltenen  Verrechnung  fproptrr  ?om- 
putacionem  auliquam  qu,uu  secum  liabuij  vi  dllm  iiuwesenden  beschimpil  uud  mit  tkatiicb- 
keiten  bedroht  habe ;  er  bittet  den  könig  inständig  ihm  die  in  rückzieht  auf  sein  amt,  seinen 
geistiicbeo  ataod  ond  aein  alter  gebärende  genngibaong  za  Tencbaflen.  Lacrinwmm  ab  — 
torqnaator.  Nor  als  tarn,  arlialten :  in  fb.  Konrada  Diwwenbefea  (cod.  Lasani  eantoiiabibl. 
25),  dar.  Ci.  v,  Wvss  im  Anz.  f.  Schweiz.  Gesch.  u.  Altortliumsk.  ISO"  s.  73  zu  127fi,  H  v. 
Liebenau  h  iKgiu  Aijnes  .329,  Böhmer  Acta  709  zu  12  so — 1291.  —  G.  v.  Wyss  hat  dies 
schreiben  auf  die  zeit  zwischen  anfang  1274  nnd  soinmer  1277  bo.stimmt,  als  die  königin 
Ann»  alcb  io  deo  obara  landao  aaflüalt;  ancb  atinimt  zur  aigla  B  dar  nama  dea  damaligw 
Zflnher  adtalUniaaeD  DMefa  Bombier.  Diese  bestlmmong  wird  bast&tigt  nnd  noeb  nlÄer 
begrenzt  durch  die  urk.  Rudolfs  v.im  20.  i-,;iLi  rJTn  ;  vl'L  dazu  P.  lr.s>'i/>  r  .Vnfiin--  linr 
Zürcher.  Politik  (SA.  aus  d.  Zürcher  Taschenbuch  istih)  iä.  Vor  diesun  zeitponct,  also  etwa 
in  daa  Mbi«kr  1 378,  maaa  die  aaane  in  Ztifah  nnd  daa  Uagaeebnibea  Kaviala  Mao.  IKa 

zeitb^stimm-ing  Fickers  in  im  Acta  sril..  dum  dif  hr'mcTlmv.^fn  rnn  Wysä  unbekannt  waren, 
wird  didiirtii  berichtigt;  dui'  ausdruck  .lutiquua  iiwianu^  der  dasulbst  verwertet  wurde,  be- 
deutet also  nichts  anderes  als  >alter  diener«,  wobei  fast  mehr  als  das  physische  alter  die 
laagjfthrige  dienstzeit  in  betracbk  genommen  wird.  —  üeber  Konrad  Ton  Üeaaenbofen  und 
taiiia  briafinmsihing  vgl.  Tb.    Liebeoaa  in  Ans.  t  acbwoi.  Geseb.  tS88  a.  110.  *580 

Berthuld  königlicher  hofrichter  (imperialis  anla  inatitiarins)  spricht  (cousiliu  fere  omnium  circum- 
aadeutinm  et  astantium  approbaote)  das  von  Sberhard  Ton  äpitsenberg  wegen  besUa  in 
Owingen  raid  Pfclfeohofen  vor  ihm  verklagte  kloster  Salem  ron  der  TOrpflichtnng  frrf  tw 
einem  weltlichen  richtor  recht  zu  nehmfn.  Zeugen:  die  edelu  Walther  v.  KIiia'"",  Kb  rhard 
T.  Lnpfen,  Konrad  t.  Wartenberg,  Konnd  v.  Wedensweifasr,  Heimaun  t.  Boustetten,  Mar- 
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quard  und  Ulrich  V.  RQ.~>-ck  :  di''  ntter  (inil:tr's:i  Seiman  t.  Tirigonau,  .lacüb  v.  HHnn>i  tf. 
Konrad  T.  ^'eofiuch,  Uogo  v.  üftringw,  Söbar  v.  haatk  goaaont  tou  Ibona,  BuM  i. 
Sehwiodtn,  WaHher  t.  Halwilw,  Peter  KralU.  WeMb  in  Obanli«fan.  SelMhr.  88,  18  «tl 
CT).  Salpmitanus  2,  151  aus  nr.  iiu  geuer.-land^'sarch.  Karlsrnlie.  —  Wf4'ch  bem.-rkt:  >lujiii 
TOD  conceptartigem  charakur  (ob  der  Salemer  kaiul(>t  aogehdrigy  der  band  in  n.  4Ai  [ik 
BdMi  gMKhiitliMM  ntk.  von  1267  dae.  24]  laaanfldb  sdv  tlnBdi)«.  *M1 
Terspricht  d«n  bürgern  von  Ravensbarr.  deren  tn-r.c  -  r  bflobt.  ihre  Stadt  nie  vom  reichen 
Terftnssem,  befreit  sie  von  fremden  geritliteu  ui.d  deu  wukuiiirfti  ihr«r  ikhtiuigeo,  Terwil%-i 
daas  TOgtleuto  wolche  in  ibr«r  atadt  wohnen  dem  vogt  keine  pei^Onlichen  dienste  adnUg 
s!nd  and  trillt  beatimmitiigsn  Aber  anitnuig  gekaufter  gnter,  Twbot  dar  arvaibilf  na 
gütein  in  der  atadt  darrb  niOaehe  nod  rittor,  ferkuf  jm  gCtam  welelM  g«Mi^  «nrnki 
haben  binnen  eineni  jnhr^  erbrecht,  steuerpflirht  all' r  bewobuer.  Or.  Im  llttlnitb.  8Mt- 
gart.  Läoig  Seicbsarchiv  14%  21U.  —  Vgl.  u.  2d4  und  ää4-  S8] 
ieohreibt  dem  flraten  Veinrfeh  bnrtof  von  Seblasian  (HMttridi  17.  von  BreiUa)  äbtr 

das  verhiltnis-S  zwisi  lirii  kircho  imd  ridi  Ii,  lor-'H  ciiii^'k-it  '.ind  die  notwendig-kfdt,  Jisi  äu 
reich  durch  die  füniten  gestützt  werde,  indem  er  ihn  zugleich  auifordert  sich  ihm  eng 
aozoschliwsen,  nnd  n  n&herer  Verhandlung  seinen  «aplan  Uefauiek  bei  ilamaelhin  be- 
glaabigt  Sublirois  ac  —  portitori.  Stenzel  SS.  rer.  Siles.  2,  473  (wo  reg.  iü  ganz  richtig 
ist).  —  [Ich  kann  nicht  verhehlen,  dass  dies  schreiben  einiges  aufhlleude  an  sich  hat.  Es 
ist  in  den  ziemlich  amfangri  irlicn  ,'n.sat/:'  ii  enii  r  htiadschr.  des  Petrus  de  Vinea  eriis  vii 
welche  ehemals  der  Aogiisünerpru^tai  Griluberg  in  Sohleeini  geliOrte  und  ai«b  jetat  in  der 
oniTara^bibltotbak  in  BMIan  beÜBdei  (vfl.  Arehhr  d.  Cknallieh.  T.  »23  £).  Bs  riehtatiM 
ausdrücklich  an  den  her^iog  Heinrlrli  und  doch  wird  darin  die  beata  terrenaram  deliciamn 
ahieccio,  die  boato  snavitas  paui*  rtatiä  gepriesen  und  werden  Wendungen  gebraucht,  in 
viel  eher  auf  einen  geistlichen  empfunger  schliessen  lassen  machten.  Auch  gehen  die  s4rr 
brctien  aiiaeioandene>ttiingen  Aber  den  gewöhuliclun  wuhitg  in  aonatigan  derartigen  schreib« 
BndolISi  Unam.  Man  tOnnto  an  s($lfib»ng,  funn«lhaftM  dtetat  deiriten.  Aber  dagegen  sprirb! 

iinn,  dass  di^  sor  brlef  und  dii  and.Tii  >■  iircilien  d.T  Ii-,  k^dii''  irraviri'üdi'ii  stilistisi  lHMi  li -er- 
'  iiibUuiinuugtiu  ^eigeu;  iIass  femer  nichts  einzuwenden  ist  gegen  die  echthait  der  and^ 
van  Stenzel  gedruckten  schreiben (LAiedfieh IL  Beg.ifflp.6  n.  3249,  eneyklOceillTlbiinlf' 
und  Inn>>cenz  V.,  tetzt«re  Pottliast  n.  21101,  schreiben  der  cardin&le  Simon  tit.  st  Martini 
nnd  Ottobonus,  di»nu  Budulf  1277  ang.  21  und  antwort)  nnd  anderer  in  der  handschr.  ent- 
haltener briefe,  so  ib.  Putthast  n.  215H2,  21824,  li  i  l  an  Philipp  v.  Frankreich  (Oamw 
vaiidus  —  iacuudaia,  I2b5  erste  hfcifte).  Aoch  spricht  doch  inunarhin  voUsUndig  nir 
tige  datininf  nnd  Ortsangabe  nnsena  sebreibens  flr  seine  eebtheltj.  SIS 
verzeiht  dem  schultheiss,  rat  und  den  bürgern  von  Zürich  die  ausschreitungen  einiger  bürgrr 
gegen  seine  nuuestit  nod  ninunt  sie  wieder  sn  gnaden  aal.  Ans  or.  im  vtaataareb.  sa  Zdikk 
dnreib  P.  Bebweiiar.  Bebweinr  Die  Anfb^  der  tirober.  FoHtik  (8A.  an  d.  HSt^artuAm- 
buch  1888)  14  refT.  aus  or.  —  Vgl.  n.  .ifiO.  •5«< 

Papst  Innooent  ¥•  «n  kOnig  Bodolf :  fordert  denselben,  dessen  sorge  and  grossmat  gtpe 
kirehen  nnd  geisfliebfcrit  rAhmuid  anf,  dem  ersbiselMif  (S  i  egf  ri e d)  von  Kd  1  n ,  d«r  dank 

den  grafen  W(ilhelm)  von  Jülich  anfs  !in=''nrste  bedrängt  werdo,  binzustehen.  Eccleaas  ft 
persouas  —  commendare.  Nur  als  tnrra  '  riuiiten:  in  Ott,  dar.  Wiener  Briefe.  310  n.  41» 
Varianten;  in  S  I,  dar.  Cenui  —  Mi^'ti«  -»h,  755  ;  in  S  II,  dar.  Czerwenka  Ann.  et  Acte 
lieitatit  dmn.  fiabsk-Anstr.  ö»,  üeriMit  117 ;  veniniekt  mit  dem  km.  für  diaj 
ktaigaorknnd«  (NeUtit  anhnl  —  conRtanoia.  T  n.  1S2,  Stobbe  3S<  n.  2(7» 

310  11.  4ir,  v.iriLU;tHii.  v^:!.  das.-l'.st  .-Inl.'it.  TTTfl  in  H,  dar.  BkrWlM  — PoUfc«« 

n.  21 134.  —  Papst  inuocenz  V.  von  21.  jan.  bis  22.  jnni  1276.  *6(S 

Verbkngang  der  oberaobt  Uber  kSnig  Ottoknr  nnd  anfang  des  kriege« 

mit  ihm,  nach  d«-r  in  di-in  '.niidfrieden  für  0>  .sf^-rr-  ich  usw.  vom  3 _ '1  er,  diese«  jähre«  ent- 
lialtenon  iuiuüIuuü,  vvvuütjU  das  beüum  yubUcuin  .  .  a  festo  nativitaU:^  sancti  Jotiannis  Bap- 
tiste  annu  dumini  1276  an  gerechnet  wird.   Schon  Kopp  Reichsgesch.  I,  152  nnd  Loren: 
Deutsclie  0esch.  2,  136  halten  mit  valiem  recht  diesen  aufang  des  förmlichen  krieges 
der  acbierUirung  gegen  Ottokar  in  Verbindung  gebracht,  nur  ist  dies  jetzt  uoeb  o&lMr  dahin 
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n  bMümmra,  dm  iSTfi  dk  «inftek*  rrfdmdit  mid  j«M  dl*  »ndgflltig«  obeiwdit  fflier  OMo- 

kar  aosgespr ti*'M  «unl.  .Ti'tjt  wird  Uadolf  die  diffldatio,  kriegserklürung  an  dm  TJiihmun- 
k<^nig  ergehuu  kahva  ia^slI1.  von  der  schon  in  n.  372  nud  dann  iu  n.  579  di»  rede,  jetzt 
wird  er  eine  auffordorang  an  die  stände  der  von  Ottokar  occupirten  l&oder  erUssen  häbMl 
diMW  joeli  abuttchättain  uad  Bodolfi  dortige  anhlngDr  nOgao  am  diM»  wit  tuend  gegen 
(Htokar  die  mtha  «rtgnltm  ]aämn.  ~  fTfl*  ^  sebnibon  d.  578  und  677.  Wenig 
später  ^virll  s.nln.in  ilif  iTkläniiiir  ercbischof  Friedrichs  vim  Siil/burg  erfolgt  sein,  lia.ss  all» 
dem  (k5nig  Ottokar  von  Böhmenj  geleiütetea  oido  als  erzwungen  und  gegen  gott,  das  reicb 
nod  deo  rOaüaelMn  kOnig  gtriclitBt  nngtttUg  seien,  data  «r  aomit  alle  Mbn  diOeMantB  wo 
denselben  li^se  und  jene  die  darauf  beharren  luit  der  excommunication  be^^roh^'  <E\  qnn  iuris 
iurandi  —  precedit).  Nur  als  form,  erhalten:  in  Ott.,  dar.  Wiener  Briels.  oll  n.  y.yj  Va- 
rianten; in  S  I,  dar.  Cenni  4ü2  Lami  a' h.  i  Oosterr.  Interreg^.  anh.  109,  —  Migne  98, 
776;  In  8  II,  dar.  Qerhert  133  =  Umler  Sog.  Bohem.  i,  431  Mg.  —  Bdum  in  den  wstaa 
nmittfeB  von  1S7«  Iralte  fibrigena  Ottobr  Mlbst  dem  Po«inikan»rprOTiMial  UMdi  gwttin, 
das  provinzialcapitel  nicht  wie  bt^absichtigt  ^ar  in  Wien  ahnihnlten,  da  priiptor  opinionera 
belli  die  Ordensbrüder  leicht  belästigungen,  ja  uabkUun  durch  die  königlicben  beamten  er- 
leiden könnten.  Infolge  dessen  wurde  das  capitol  auf  den  s.  sopt.  nach  Constanz  einbemAn 
und  diaa  in  dam  randaehreiben  (etwa  im  frChatMumar)  damit  begrfiadat^  dam  jabt  gar  nia- 
mind  mit  sicbn'lieit  OestArreiob  betivten  Mira«;  aUas  was  man  bei  aieh  fHura  «erde  dnrch- 
s^^^l^  Ijiii'ff  i  r'"iiTn(  t  nnd  wonii  ilicsf  irL'i  iid  '  twas  dem  kilnig  (Ottokar)  nachtheiliges  ent- 
hielten, Terfalle  der  Überbringer  unrettbar  dem  tado.  Fiake  Ungedraekt«  Dominikanarbriafe 
99  It  Da»  Ottokar  selch«  briafboten  hinrichten  U«sa,  »nlUt  die  Ooatia.  Tindolh  SS.  9, 
707  und  darnach  die  oestorr.  Keimcbron.  1 82].  a 

beauftragt  den  grafra  Ueinrioh  von  LätMlbaig  mit  dem  Schutze  des  klosteis  St  Maiimin. 
Or.  in  Trier,  TgL  GOrs  MiltelrheiB.  Begaslea  4.  74.  ZyUesins  Dafenaio  abbatia*  s.  Mmdmini 

3,  ß2.  Berthölet  Uist  de  Luieuibourg  S,  6K.  Lünig  ßeiobsarchiv  20,  1 29.  5B6 

b«iurkoQdet dass  markgraf  Bidolf  von  Üadeu  and  die  birger  von  Strassburg  vor  ihm  eine 
sfibne  gemacht  haben.  Wae  der  markgraf  »der  dessen  lent«  den  bürgern  schuldig  ^;eworden, 
sollen  sie  ihnen  t'iitijelti  u,  für  ilou  «;«'tli;inon  schaden  Soll  der  mark^^af  den  bürgtirii  1  m)  iniirk 
in  drei  terminea  xahlea ;  hiefäi  gibt  er  ihnen  als  bälgen  den  grafen  Ueinricb  v.  Försten- 
barg,  Hrinrieh  maikgiaftnv.  Hadibaiy,  nmon  dan  jmgan  grafen  f.  ZmtbrCfihmi  md  aeinaa 
söhn  H<'rmnnn  rnnrlrgrafen  v.  Baden,  w<>t(*!ir'  sfimmflif-h  -Iip  urlinndi-'  mitbesiegeln  und  .?ich 
verptlicLtcü  im  uutotehnngsfallo  sich  selbst  oder  ju  ciutu  mv  i  uiui  knecht  als  gwis«!  nach 
Strassburg  zu  stellen.  Zeugen :  Lodwig  haiMg  v.  Baiem,  Friedrich  herzog  v.  LotbringeOt 
Jimicho  and  friedrieb  gralen  t.  ieiningnn,  fViadrich  bnrggtaf  v .  Kdmberg,  Walther  t.  Klingen. 
Daotaeb.  Wawdrar  GoUacta  andiin  58  =  Ffintenberg.  VB.  2,  353  reg.  Wiegaad  Strasa» 
burger  ÜB.  2,  33  aas  or.  im  Stadtarchiv  Str^l>^^l  ii-  TOie  fa.«.sung  zeigt  iin  uii>.  utüi  In  n 
da:;  umständliche  fonnular  der  Strassbnrger  siiliiiuu,  ilüi  ilitt  tt  ist  wol  von  ^^trassburg  ge- 
macht. VL,;.  \  iiiicsa  Auftreten  der  deulscheu  Sprache  in  d- ti  I  i  kuii  i-  ii  78.  —  Diese  sOblM 
swischeu  Badulf  von  Baden  and  Strassbarg  wird  wol  mit  der  erbebuug  des  markgrafen  gegen 
den  könig  zusammenhangen  (vgl.  n.  554"),  welch  letzterem  die  stadt  Strassburg  jedenfUls 
hilfreich  zur  seite  gestanden  ist  Uebrit'ens  kann  .li;<  :.  uii  .lia  früheren  kriinj  lü  mit  Hailni 
nad  auf  den  friedeaachluaa  vom  29.  juli  1274  (u.  1  '.)u  "j  hiugewiesen  werden.  Damals  schon 
war  dar  fldl  TargeaelMa,  daaa  awiMhan  Badan  nnd  eiaem  seiner  gtgner  ein  benoadetw  ub> 
gleich  wegen  kriegsko^ten  und  schaden  vor  dem  kOnig  getroflen  wird].  .'S  67 

schreibt  an  kdnig  Philip]»  von  Frankreteb  mit  vielfach  wörtlicher  wiedarbolnag  von 
n.  51 1,  er  mdg«  dl«  abtai  Orval  mit  al1«n  ihren  beeitzun^ren.  ubicunque  loeomm  in  imperio 

('■'"»nsi^t.ini ,  ir-'U'-ii  all«  si'li.j'li^j>'i-,  .i;\<-'\i  «"uii  iiiit-Ti r''i>.'li*'i  sind,  schirmen  und 
solch«^  üUiiUiiter  ubicunque  tocvruw  tu  iiiti>«nu  uikiumu  .^ubdiws  bestrafen.  Goffioet 

Cartulaire  de  l'abbsgri  d' Orval  4»0  auii  cartal.  von  Orval  nach  einer  copie  zu  Jurlun.  Andt 
im  N.  Archiv  2,  27d  reg.  ebendaher.  —  Auch  als  form,  ertaalteo  (In  regum  thronis  —  con- 
digna):  in  E,  dar.  Stobb«  S60  n.  249  nnvollst;  in  8  I,  dar.  Oenni  449  =  Migne  98,  812; 
in  8  II,  dar.  Czerwenka  Ann.  ft  Acta  pietatis  dom.  Habsb.-Aastr  luü,  liorlftTt  104  m  127ß 
febr.  2.  —  Ein  aachlicher  nnterachied  gegenüber  n.  5 1 1  liegt  hier  in  der  ausdrücklichen 
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MUMMimmy  d«r  ntSMt'  mi  tikd^ftmüt  im  fkimftiidnB  Unigs  auf  kirdiMigBl  ]b  nidi- 

^biet  und  auf  reichsuDtertliaoen.  *5<8 

•ctaraibt  aa  kOnig  Philipp  von  Ffftakreicb,  iaaa  er  meist  in  weit  6Dtferut«a  gvgand« 
weilend  £e  Abt«  Oft»!  niebt  fanfigwl  g«e«i  üm  beditnger  adiltaan klioo«.  md  «meht 

daher  den  kflnig,  wie  er  ihn  schon  anderweitig  (ioxta  n'i^trarnm  pat^ntinm  enntinsntiani 
littcrarara')  gebeten  habe,  das  klostor  ont^r  seinen  schätz  zu  whmcu.  wulur  L>r  iimeTi^tTj 
mit  Gegendiensten  um  so  geföUiger  sein  wolle.  Licet  religiosi  —  i  romiitiorf'^.  Nur  als  Mra, 
«rtwlten:  in  £,  iat.  älobbe  860  n.  247  anvoUst;  in  8  I,  dar.  C«iuii45&  su  1277  —lüg» 
98,  StO  «■  OofRiHt  GartnL  d«  Ttblisj«  d*Oml  492;  in  8  H,  dar.QMnmikaAniL  et  Adi 
pi-t;i'.i-  <lv..\\<  Ua'isli.-Anstr.  lü.T.  G.  rl.i-rt  10«  zo  1276.  —  Es  ist  dies  wol  im  gegensati 
zu  den  litterae  pateütes  vom  2.  febr.  uad  5.  joli  als  ein  mehr  Tertraolieh«8  sehieilMi  uha- 
Amko,  daa  nm  «tuen  odar  aadam  datogeliVrt,  vielleidii  «bar  n  diaMin  toWami.  *K% 
erklÄit  .;I!9s  was  gegen  die  von  ihm  dem  kluster  Orvul  iJailnr^^h  g^eth^in«  trnado.  <ks5.'« 
dem  schutj»  des  kOnigs  Philipp  von  Frankreich  ;jiifin{>l'ubkm.  per  l;(lsi  sugg'estiüiitoi  «i  ttn 
uppressionMU  fon  itam  erlangt  worden  ä«i  oder  noch  erlangt  tur  ungältig.  Qoia 

mintmus  —  reTocamns.  Nor  als  furm.  erhalten:  in  T.  n.  loo ;  in  E,  dar.  StoU>e  3ä9a  244 
reg.;  in  Ott,  dar.  Wiener  Briefs.  310  n.  iH  wianten;  in  S  I,  dar.  Oaani  451  tn  1377 
=  Migne  9K,  81.3  —  Ooffinet  Cartnl.  de  l'abbaye  d'Orval  491  ;  in  8  II,  dar.  G«rbert  10« 
m  1276 ;  im  fragment  eine»  böhmischen  fb.,  dar.  fiodmaan  265.  —  In  walehar  mbiickl  d» 
gefftn  Sndolft  verAgiiog  enrkhtateo  snd  via  «a  aebsiBt  id^  arfbleh«  gabUabaM  k^ 

mn?innp-<>n  eigentlich  geschahen,  ««t  beim  mangel  anderer  quelVn  nirht  klar;  dasts  wnn  r.r- 
vtI' t/jiiig  der  rechte  des  reicliüs  verhindern  wollte,  wie  Gerbert  au luinmt,  ist  deswegen  n^^^: 
wiilirs>  htiinlich,  weil  d.ima]s  in  der  schutzempfehlnng  an  i'raukreich  niemand  etwas  den 
reiche  abfaigliches  erblickte.  Ita  diese  erklüroog  vielleicht  in  nwaMBimhang  mit  im 
Mwnfidnn  aebraibeo  EndoUb  an  Philipi»  ttebt,  mag  sie  hier  eingwalbt  werdeiB.  Hn 

erklärt  dass  diejenigen.  Welche  sich  wogen  der  ihnen  angnschuld igten  ennordung  nnd  verletznug 
«iniger  Jaden  zu  Lorch genUtos  der  vom  rittcr  Werner aeboltbaias  in Oppanheim  in kteig- 
liebao  naiMD  ergangenen  anffordamng  m  Oppenheim  »  stallen  hatten,  aber  wie  Wtntr 
gestern  (3.  noiLjul.)  bericlitot«,  si  im-lit.  ^'••>ti-lii  ti;ili-HU.  iiumni'lir  zu  L'unstfü  'les  onbischvfi 
von  Maiax  in  die  vorgesehene  (in  litteris  nostiis  sup-^r  b<.>c  C4)niectis}  strafe  verfalleu  simL 
Ondmraa  CD.  Magwit  1 ,  758  «  Smwt  CD.  NasaowM  1,  BS7.  STi 

Bb'  li  r  TT  inrich  von  Trient  gibt  «fatM  abUttabriaf  fb  dai  jkgMtkloatar  in  Mriitt.  Baar  H«i. 
lirkundeu  2,  270  reg.  *5T2 

Enbiaebof  Wernar  von  Maina  tbnt  aainan  aaJfraganbiaehOlhn  kond»  daaa  kflois  Bodatf  ikn 

jnngs»  ^nnpf^rt  in  g-i'^renwart  zahlreicher  prälatcn,  forsten  und  barone  vorgetrag.  ii  habe  '<wit 
er  ihm  davon  schon  früher  wiederholt  nachricht  geben  liess),  dass  er  g<!gen  dcu  kuuig 
Böhmen  wegen  unrechtnüis.siger  besitmabflia  der  österreichischen  linder  und  weil  er  die- 
salben  herauszöge beu  sich  weigerte,  sowie  we^en  wid>  r-!\tTl'rh('rr«  t7.'iiimntäs  der  lehennahae 
die  rsichaseht  aaasprach,  wie  dies  allgemein  (cnnctis  imiirrii  jn  iiicipibus  et  magnatibns) off» 
kuiidii:  -i;  dass  könig  Hu'l'>".n'Tii"r  ;!ir;  i  W  ■rinT  i  iriüfj'-iid  er^uihte,  es  mOge  gleicbwi* 
gegen  eio.'mmunicirte  diu  »«»liiicbe  macht  der  g><i&viioh«u  uuttirstützend  zur  seit«  tritt, 
nun  umgekehrt  die  geistliche  aut^^ritftt  des  Stuhles  von  Mainz  und  seiner  suflhigane  den 
weltlichen  arm  beistehen  und  ohne  weiteres  (nnllis  alils  monicionom  snffragiis  s«a  re<iai- 
sicionibus  opus  es^e)  gegen  den  könig  von  Böhmen  die  geistliche  censnr  fallen.  Er  woB* 
diesem  verlangen  nachkommen,  i  h  aber  vom  römischen  kdnig  die  besondere  gnad« 
in  erwirken  suchen,  dass  der  künjg  von  Böhmen  den  er  selber  einsteiu  gekrönt,  neck 
einanl  Offntlioh  nr  ganngtbmnig  aal|g«fordert  werde,  bevor  bann  und  interdict  vUxr 
ihn  und  sein  hnd  ausgesprochen  wird.  Er  befiehlt  clah  i  allen  suffrnganen,  diese  mahnoD^ 
auf  erfordern  k.  Budolfs  vor  hiezu  versammelU^m  cieriu  md  vulk  feierlich  knndtathaii. 
an  allen  sonn-  und  festlagen  bis  zu  einem  noch  festzusetzenden  termin  m  vriederfaolen 
md  an  den  thoren  der  domkirchen  aonscUagans  «aa  der  kSnig  bia  an  jauMn  ni^nxt 
keine  genugthnung  gelastet  mtd  d«b  niebt  mit  fc.  Bndolf -vmraffbnt  bat,  dann  wlleii  da  kaaa 
und  interdirt  uli.  r  iLn  and  sein  land  verkdnden :  die«  ull.  s  Ii.  j  strafe  ler  Suspension.  In 
Ott,  dar.  Wiener  Briefs.  71.  —  Wie  daselbst  1-i  bemerkt,  ist  es  bezeichnend,  dass  enk 
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Werner  Mlbst  jetzt  noch  <  iiii>n  latstm  versach  za  Vermeidung  des 
und  interdict  sind  ab«r  dftun  fegsn  Ottokar  jedeofiüU  wirklkh  aasg««pioeheo  worden 
(vgl.  den  artikel  im  ft-ieden  vom  21.  nov.  1276  betoffis  zarficknahm»  ^ler  sentenüae  pro- 
scnptiiiiis,  excommanicatiunis  et  interdicti).  Die  Krfurt'.T  St.  Peterschruu.  Iii  b.Tichtet: 
Iste  papa  (lanoceas  V.)  axeominamcavit  soleamter  otaata  presomptnoat  possideules  redditoa 
«t  pwaaniMiw  inpiifi  BotBuf  ioTito  Bodotfo  nge  Bonaoorui,  aicBk  OdoMkwr  m  Boanb 
nec  non  etKarolns  rex  Sicilif  initaste  mnniciones  et  difrnit,itr<  ar  f-rnis  impnrii  mQl<.i<-  tfiir-nt 
et  alii  quamplnres  similiter.  Düiu  di«  uachricht  der  Ctjuim.  Viudob.  SS.  <J,  7UH,  dass  datm 
die  Minoriten  and  Dominicaner  auctoritate  pape  die  bewohner  der  österreichischen  länder 
Ums  aidM  gagen  ktaig  Ottokar  «aiboDdaD  liiiktMi.  Wir  Wimen,  dm  der  erzbischof  tob 
flditwiv  in  d«r  thnk  dia  d«lt  UMg  tm  BÜhaMo  goUiltoUa  «lA»  flr  nngültig  erUlrt  Int 
(vgl.  n.  565*).  Es  mtg  also  mdi  abi  sIlsaBMiB  galiallHiir  bamiapnieh  des  papstas  w»!  ar^ 
folgt  8«io.  *6T8 

■Baaht  ab  gskmmMr  aeU»d«ri«1itar  rin«  rfclitanir  awiseban  Hainrieb  Uaehof  Ton  Trlant  nad 

Meiiihani  j-Tafiu  vnn  Tir*  !  N'iini'iitlirh  soll  der  vom  kt'^niglichen  kaoiler  Badolf  oud 
Heiiinuli  gral't»u  vud  iiirstiMhoi^''  vurnutteltc  frieden  bestehen  bleiben,  beiderseitig  soU 
aof  allen  Schadenersatz  ver/ichkt  worden,  der  graf  soll  auf  alle  anspräche  an  die  borg  Hat 
consiglio  verzichten,  die  bürg  Königsberg  suU  dem  grafeo  fär  300  mark  vom  hochstift  ver- 
setzt sein,  doch  so,  dass  der  k>'lnig  bis  öbemllcbste  ostem  oder  bis  rar  zahlang  der  300  mark 
einen  hauptmann  drauf  sfitzt,  die  zngehörden  der  bürg  Spaur  .soll  den  trraf  dun  bi?(  linf  tau.soli- 
weisa  bis  konmunda  waihnaiobten  nach  dem  sprach  des  brnders  Borengar  Johaaniterordena- 
naistofs  mid  Haitmaans  von  BaUaak  IlmlaaseiB  ntw.  in  unbaaeodar  waiaa  babett  atedt^ 
L'  richt,  thnrm  und  intrinseci  et  eitrins.  ri  von  Bozen,  ?chloss  nnd  leben  in  Fleims,  gericht 
ittil  diim  Ritten  und  Vilandcrs,  Jcuosiuu  und  Keller,  R6h  zu  St.  Jnstina,  entschädigang  beider- 
seitigcr  anhäugw,  lohen  der  gtafen  von  Ulten  und  Eppan  nnd  der  vorfahren  Meinhards, 
ataUoitg  dar  BünisteiiialeB.  Zengea:  L.  Shaiopfaltgnif  und  hanog  t.  Baiem,  fr.  Iwrggraf 
T.lTdmbargr.  die  benwga  t.  Teck;  dia  graffm  Albredtt  mklBirknrdT.HobeBb«^,  L.  d.  iltava 
iiiiil  I..  lt.  jüiit.'.  V.  (^ttlrigfii.  ITi'inricU  v.  Fürst enlicrir,  Hugo  v.  Woidfliibsrg'.  .Sin^flii  der 
k<)Dig,  bisrlmf  Heiürich,  ^ral'  Mt  iiiharJ  und  pfak^raf  Ludwig.  Zwei  or.  im  staatsarch. 
Wian.  IV'bi-'lli  Italla  sacra  .'>.  fiU.  Imiig  Cod.  Oiinn.  -J,  stiu.  Hoa.  Z<dlar.  2,  86  rSf.  Bii 
zeugen.  Egger  Bischof  Heinrich  IL  v.  Trient,  Innäbrucker  öjrmuasi^progr.  s.  .37 — 39, 
1885  s.  3  genauer  anszug  mit  bessern  leaearten  aus  or.  — [Dies  ist  die  im  Augsbnrger  aas- 
^'ln  h  vom  IS.  iiiai  127...  u.  ;iTr.,  in  aussieht  genommene  vollständige  versAhnong  Bein- 
ricbs  Tou  Trient  und  Meinhatds  von  Tirol,  die  beide  dem  kätüg  naheatehend,  hier  einen 
büligon  laUadapmeb  Ihndan ;  dbar  die  Tonnsgabandia  Uiltiglttiii  das  kaoslen  Bndolf  and  das 
grafen  von  Färstenberg  vgl.  Egger  34  ff.].  574 

schreibt  d«n  i'laeantisern,  belobt  ihre  trene  und  fordert  sie  au^  den  in  ihrer  Stadt  durch 
Bndolf  den  UhiigliabaB  bofltaaslM-,  Hdnrieb  graHn  taD  ÜVcttanbang  and  Ardieio  priideer 

von  Mailand  orricbf^tpn  ^rifden  m  halten.  Campi  Bist,  di  Piac.  2,  490.  TIniüard  (Thron. 
Piacent.  354.  Äiiu.  l'lac^iul.  Gibell.  S.S.  18,  563.  —  [Dieses  schr-  iben  wurde  schon  am 
29.  juli  zu  Piacenza  (ifTentlich  verlesen.  Der  erwähnte  frioden  war  am  21.  mftri  zwischen 
dar  innan-  and  anssanpartei  (mit  graf  Ubertiao  de  Laado  an  dar  spit»)  Toa  Piaeani»  dnroh 
das  sdtfadqRttdi  dar  königlichen  gesandten  gesehloaaaD  worden,  Äim.  FIml  CHb.1  576 

gestattet  den  bflrgern  von  Rhein felden,  dass  in  ermanglung  m&nnlich«r  nachkommen  ihn 
tOditar  ia  niehslehaa  folgen  können,  nnd  arfclbt  sie  frei  Ton  sosw&rtigen  gericbtso.  ZoMHt 
BarttMid  abt  t.  Mvitaeb  princeps,  Heinil^  martgruf  t.  Hachberg,  die  graftn  BerunM 

V.  IT('iii;t>btT>,'.  Tibald  V.  Pfiri.  EtirrhiirJ  v. 'K'at:',.'n<'Il.'nbn(^'cii  und  Ludwn:  v.  Homb^r^r;  "Walter 
T.  Klingen,  Walter  v.  Eachcnbacb,  Hermann  v.  Bonstotteo.  Herrgott  Gen.  3,  461.  Schwell. 
GaseUobtsfbmbar  9,  88.  VronUIat  Mao.  da  Btta  2,  270.  yantrar  BrtquM  4a  Btta 

2,  249.  576 

schreibt  dem  (erzbiscbof  Friedrich  von  Salzburg),  dass  er  nun  entscMoasen  sei  ihm  nnd 
den  anders  von  dun  BBfansnkOBif  so  nfwsebt  bsMogiaB  fbitan  rasch  md  nüt  nadit 

zu  hilfe  zu  kommen  nnd  den  plan  habe,  selbst  im  verpir.  mit  «oinem  sdnvir.g.^rs-hn  dem 
p£al2grafeQ  l.(udwig  herzog  von  Baiern)  schleunig  g«g»;u  Eger  vorzugehen,  während  sein 

20 
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erstgeboni  r  :Älbr  <:h;i  init  starker  trappeamacht  nach  Oesterreich  rücken  werde;  er  bitm 
doB  enlktschof  na  aaterstötsang  desselbeo  b«i  dem  notvecHUgta  dwdisiig  d«ch  du  mit 
boririMlM  g«Mat  nnd  «nmrtot,  dua  der  tdel  d«  ludM,  tagmfonA  dnrdi  VHtdrUA,  tim 

im  eifrnnnn  in',t"ps<i«  «irh  nn^fhü»*'?!«».  Fr  nmpfiphlt  sf'insn  »ohn  dem  erthiscliof  (5b*r1anpt  in 
allem  qu«  ad  lib^rutioiit^ta  püUiae  r^.spiciuiii  zu  bciaihong  und  leitung.  Turbatar  Don  in- 
nierito  —  dirigendum.  Nnr  als  form,  erhalten:  in  Ott,  dar.  Wiener  Briefs.  310  d.  402 
Twitiitall;  ioSI,  dsr.Ouini  395  =  LambfeclMr  OvMn.  loterngn.  mülSS,  —  Migiu  98. 771 ; 
ia  8  n,  dar.  B«rrgott  0«neal.  3,  4«5,  Hanthalw  Fmü  CurnfM.  l^  10R6,  G«tb«rt  Ii) 
=  Kmler  Beg.  nuhem.  2,  43]  ;  in  rul  Viini.li.  409  i'ailJit,  zu  TO.  dar.  Bärw.-^ilil  -i?o.  — 
In  di)>sem  and  deu  zwei  folgenden  »ctiretl»eu  liegt  der  uraprougliciie  plan  l'ür  den  kneg  toh 
1276  vor;  er  stimmt  iu  der  gmodide«  überein  mit  jenem,  den  erzbischof  Friedrich  TonSih» 
bürg  schon  zu  anfai^  1275  entwidMlt  hatte :  primo  infe^^tetis  regem  Bohemie  circa  p&rt« 
Bf)bemie  ut  sie  ab  Austria  dise«dcfn  eompellatar,  deinde  per  comites  Goride  circa  ptit« 
Styrio  inff  sti  tur.  tunc  demnm  locas  est  nt  milite*  vi-srn  111  .\.u?triain  trans>iam  i  n. 
Alleia  während  hier  der  Torstoas  UMh  Oestenrneb  erst  erfolgeD  sollte,  wenn  der  angriff  m 
nord«!  and  sftdfln  b«r«its  «rfolgreieh  iii^«ittik  wordta,  mÜ  nach  dem  jttngtii  pltiM  nT 
allen  drei  puncten  gleichzeitig  angegriffen  werden.  Dies  hAngt  wol  mit  fJt^r  irizwis.  'iin  r. 
gnnstou  Rudolfs  veränderten  haltang  Heinrichs  von  Niederl>ai>.  rt;  iUiJinmc.tu  Bei  der  frühsri 
feindseligen  haitaug  Ueiurichs  gegen  den  könig  war  ein  angriff  anf  Oesterreich  nicht  «ol 
m<lgli«li,  beror  nicht  die  Uaiglichen  waffeo  im  Bordaa  ud  addeo  «oteehiedeae  «cfiiilg» 
ran^n  hatten  und  dadnieh  vonnasietatlieh  audi  herxop  Heinrich  {aoUrt  wwrdeo  wir»;  edi 
dem  v  rtras  vom  2.  febr.  \2~c,  \u.  .'12*  il.cr  rtanrl  Hi-inrich  'Irm  b'riii'  rii<  ht  mehr  feindbd 
gegenüber;  wenn  er  auch  »eiue  ««rbuiduug  mtl  Ottokar,  wie  eben  jeuer  vertrag  selöst  zeigt 
keineswegs  aufgegeben  hatte,  so  war  doch,  blieb  der  herzog  dem  sinn  der  abmachongen  tr^i. 
eioe  oOeoe  uod  kiiegeriscbe  feiiidMUgkeit  fsgen  Bodelf  nicht  nehr  sa  besaq^en.  TgL  aick 
nuten  n.  595  K  *57T 
aebniht  au  (den  barggrafeu  Friedrich  vou  Nürnberg):  ilim  seien  ja  die  hinterlistigen  aiid 
gnwalttbitigea  eingriffe  des  reiehsfeinde«  Ottokar  von  Bdhmea  aoB  dar  nihe  bekannt;  m 
emehB  ihn  daher  jetzt,  da  er  ad  reeoperaadn«  |HMM«flrionee  pmelam  inperii  denaiAit 

mit.  h-'rT''Sii].i';!it  u'-.'üfMi  jfUt'ii  vi.rL'chi  II  wulli-.  ^ii.'  ihm  uüin'  trt'Ie-^'-cni'n  frstnii  [»LiIzm  R"än-iu 
um  jeden  preis  tu  besetzen,  dauiil  itiin  ^Kudoll;  der  dorciizug  in  jenen  gegeudttu  freigeoutiil 
nnd  der  einmarsch  in  perpetunm  sue  dt^^tolationis  «xtermininm  arlnebtert  werde.  Quam  ve^ 
sute  —  eialtari.  Nur  als  form,  erhalten :  in  T,  dar.  Bodmann  17=  Emier  Reg.  Boh«. 
2,  4:10  uuvolbt. ;  in  E,  dar.  Stubbe  3.57  n.  230  reg.;  in  Ott  n.  419:  in  S  I,  dar.  CeitB 
397  —  Lambacher  Oesterr.  luterregn.  anh,  S9.  —  viigi;  •  -f^.  7  ;;i ;  it!  S  II,  dar.  G«rb*n 
121,  alle  ta  1276.  —  tierbert  lAsst  das  echreiben  au  Ludwig  van  Baiem,  Lambacbaraa 
den  hnrggrefto  gerichtet  sein  and  diee  letrtere  ist  rioberlieh  das  licihUga.  BaMf  pbak 
nach  n.  57  7,  mit  dem  pfa'^pinfen  Ludwig  gegen  Eger  und  von  da  weiter  in  Böhmen  vona- 
dringen.  Wem  undeni  kunuk«  d<i  die  aufgäbe  zufallen,  durch  schnelle  vorwegnähme  der  festoi 
pliUze  um  Eger  dem  königlichen  beere  den  einmarsch  zu  ermi^glichen,  als  eben  dem  barj- 
giafen  ron  Nömbeig»  Am  21.  jaU  ist  iViedrich  noch  beim  ktfdg  in  Uhn  (n.  674);  hiir 
bat  er  sich  wol  yen  demselben  Terabaebiedet,  wir  Anden  ihn  erat  aide  eeptenber  vritd«' 
l.^rn  k'Uii^'  in  Piivstu.  Wi"  Ih-i  n.  ."i'-s^  i'^t.  -.vird  im  liiigTist  ilio  beset/.unL'  K'jr.Iw-«- 

bOhmischer  plätze  tbatSilchlich  stattgefunden  haben.  So  dürfen  wir  dies  achreiben  etwa  Dod 
sn  ende  jnli  oder  m  den  aoAng  angnat  aetma.  *(Tt 
schreibt  einem  getreueu,  dass  jüngst  N.  und  N.  (wul  ■II-'  L'iaf-t;  'Mfiiih.-iril  v>>ti  Tirol  and 
Albert  von  Gilrz)  bei  ihm  gewesen,  die  nach  isiiig>a[;u:r  bt-rütung  mit  demauitrag  sich  ent- 
fernt«  n,  sogleich  nach  erfolgter  absage  (diffidatio)  gegen  den  kOnig  von  Böhmen  in  Kärnten  «ia- 
zudriugen  und  d«o  angriff  in  beginoeii,  wobei  Ii.  und  N.  wie  za  anrarteo  ist  mit  tat  and  thit 
in  jener  gegend  behilffieh  ttSxt  «erden.  Diee  mfige  er  den  getreuen  rerkfinden,  aof  das  ^ 
vertrauensvoll  ihr  heil  unter  dem  köni^flichen  schätze  snchen.  Accedentibo.-^  nuprr  > 
lorom.  Nor  als  fwim.  erhalten:  in  T  o.  ll^l ;  in  B,  dar.  ätobbe  363'  if307  reg.;  in  (X^ 
D.  S5«;  ia  8 1,  dar.  Cenai  410  » Immba^  Oealairr.  Interrtgn.  aah.  100,  «  Kg»  W, 
7M3 ;  in  S  U,  dar.  Gerbert  130  —  EttiIt  Beg.  Bobem.  2,  43:!  —  r>nint  und  Ofrbpft  la<^ 
da^  schreiben  au  Meinhard  von  Tirol  gerichtet  sein  and  Gerbert  iiat  recht  wilikuriicia  ä» 
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H.  K.  uf  Oitnid  und  Hwniid  Tda  WiMoni«,  di«  twatn  «uf  KRUiidi  Ton  Pftnn- 

berg  und  Dietmar  von  Hall  L'e.icnfpt.  Allein  T.m-l  Hescli.  Kärnt.'ns  4,  194  ff.  and  tin  an- 
schlass  daran  Bnsson  uii  Ut^u-rr.  Archiv  65,  21)1  lubau  &kherlich  insoweit  die  richtige 
erkiäraog  gegeben,  als  sie  unter  den  ersten  ^'.  N.  den  grafen  Meinhard  von  Tirol  und  tdam 
bredttr  iüDMii  von  Gön  ventehcB.  In  der  that  ist  ja  itau  jßiux  wa  Tirol,  diestr  von 
GOn  am  in  Kltmt«ii  and  Krain  eingedrungen.  Tang!  irrt  »her,  w«im  «r  die  zweiten  N.  K. 
für  iJi'iitisch  mit  den  ersten  hält;  anter  ibrn-ii  mü-i-itii  i^m  jrun/i  ii  siiiui-  uach andere pHrsoii- 
Uchkeiten  au  versletaea  aeia  und  swur jedenfalls  kämtnerische  oder  steirische  laodlwmo.  Daas 
daa  aehftilNa  aa  dm  ertbtoehof  madileh  von  Sabbnrg  gerichtet  ist,  wi«  Tuyl  ud  BoHon 
annahuii'n,  scheint  mir  snhr  .-'iMlirift ;  Jrr  bof>-lil  Jis  ki'uiij^s :  hec  iptur  die  et  manda 
fidelibns,  erscheint  dvch  seuicr  lurm  nacb  nicht  iiassi'iid  lür  ciuuu  arzLiicliuf.  Stobbe  denkt 
an  einen  boten,  in  ennangclnng  bestimmterer  haltponcte  «ird  man  sich  mit  der  allgemeiaMi 
«nuahme  beguflgen  mflaaen»  das«  dar  Imt  an  «iSMi  anhaiigar  Bndolb  in  dan  afiddaUkkn 
llodera  geriehtot  irt.  Malnbard  md  Albett  «fand  am  in.  mai  nuannMi  in  Marao  md  aind 
dann  wol  beide  an  den  knniL'Iii  lu  n  hof  treg:iugin.  Mi  inhani  ddrft«  am  21.  jnli  noch  in 
Ulm  gew«s«n  sein  (u.  574j,  nach  diesem  zeitpoDCt  muss  das  schreiben  fallen.  *S79 

■dmlbt  «inem  üun  blntrrerwandtoD  f  roaaen  (^ccritatem  tnam),  er  mOga  im  liinbHoIr  anf 
ihr  nahes  vcrhilltni??.  bei  welchem  die  befürderung  dcrlriniglichcn  dir-'  auch  ihm  and  sfinon 
nat'lik'  ii  meit  2u  uut/.t  ii  mid  ehre  gereicht,  in  dm  bevin-ttiLcuiieii  kiuupfe  gegen  den  (kOnig 
Villi  ]{i'iimen)  ihm  und  seinen  anhängom  mit  macht  und  ausdauer  beistehen;  er  ersucht  ihn 
zu  dit'sem  zvecka  xa  dam  p&lignfan  (ladwig)  n  konuDan.  De  generosi  sangainis  (Oenerosi 
sanguinis)  —  Rr««d«ta  «te.  Nvr  ab  Ibm.  erhaHaD:  in  To.  180;  in  E,  dar.  Stobbe  347 
n.  172;  ohntt  di  u  schluss  ( —  ampliabit)  in  Ol» ,  J:tr.  Wiem-r  Brii  fs.  n.  358  Varianten, 
in  S  I,  dar.  Cenni  406  Migne  98,  7ÖU ;  in  S  II,  dar.  Uerrgott  Geueal.  3,  476  zu  1278» 
Oerbert  120  zu  1276.  —  Hanvott  hitt  Rriediieh  von  Ndmbeif»  Oerbait  Bnrebard  von 
Hohenberg  für  den  ailr  'j«aten ;  allein  an  c-rsteren  ist  viela«hr  n.  Stfi  gerichtet  und  die 
Hohenbergcr  waren  mit  Kudolf  wol  verschwä^rert,  aber  nicht  Uotaverwandt.  Eher  liesse  sidi 
an  den  grafen  Heinrich  v<tn  Fürstonberg  di  nl,.  n,  den  Rudolf  auch  sonst  öfter  als  seinan 
lieben  blatsrarvandton  baietchnat,  TgL  n.  477.  Auch  dieses  sowi«  daa  fblgande  aehiatlMn 
nOganetwaindan  joU  laTCMao.  *580 

flbf  rträ^'t  l  imci  Wutsvi  rwandten  grossen,  dessen  eifrige  dienste  und  unerschütterliche  treue 
föx  das  reich  er  rOhmi  und  gebfirend  lohnen  will,  «in  amt  (oiMam),  doch  onr  biaaofweiterta 
(inqva  ad  ncoln  beDaptadtom  TOhataiQs),  dann  inreiuando  ÜmMTimia,  qood  impwialia 
ViitKi  sinp  roii«!ilin  |it;rii  ipinn  prorsus  alieuare  non  possumus;  allein  die  fursten  wirdcn  vvi  iitj 
er  iui  diu  hof  kouiuii,  m  uubtiracht  seiner  verdiensttt  zu  die^r  und  zu  noch  grtlsseren  gnnst- 
bezengnngen  sicherlich  ihre  Zustimmung  geben.  Aach  möge  er  keine  befürchtnngen  vor  den 
faindan  de»  reiches  h^gan,  denn  der  edle  K.,  dar  neoliah  vom  hofe  abgereist,  um  gegen  den 
Med  Torzugebeu,  hat  mit  aeinen  b«1fi»m  aodi  Ibn  in  mnen  sebatt  n  nehmen,  worüber  er 
sich  durcli  boten  an  denselbt  n  n.iln  r  unt-  rrii  litm  Fi.  llii  Ii  erMn  Iii  ihn  Budolf,  seine 

verwandten  (avancolos)  auf  jede  weise  dahinzubringen,  dass  auch  äie  ihm(KudolQ  beiatehen, 
wofBr  aie  alla  die  ItifnigUehe  daukbarkeit  glJintand  «rfdiren  waiden.  Daplai  (eat)  tibi 
preroiomm.  ^^ur  a!:<  f  rm.  i-rlialten:  in  T  n.  185;  in  E.  'lar.  Stobh.^  ^in  n.  ir.f"  rr-g. ;  in 
Ott.  II.  ;iG4;  in  S  I,  d.ir.  C«uui  407  zu  1276  =^  LAmkicliBr  Ui-=b;rr.  lütbrrcgu.  auli.  yü,= 
Migne  98,  7!S0;  in  8  II,  dar.  Gerbert  147  za  r<J77;  unvollst.  ( —  honorari)  in  B,  dar. Bär- 
wald 288  n  1277  —  Lambacher  hklt  das  schreiben  an  den  ^atriatcban  von  Aquileia, 
Qerbert  und  mit  ibm  Tbngl  Oescb-Klrntfliis  4,  310  ft,  IanichKliiitben.Belebnangsfrage9 
an  Meinhard  von  Tirol  gcricht'  t ;  bpid.  s  ist  nnli' i/rüiidid  ini'!  miw.Llirsohi  iiilii  li.  di"  bf  /ictuing 
des  officium  auf  die  hauptnüUinächaft  oder  reichsvcrwisüisciiaft  ^tinWuä  iu  Kärnten 
scheint  mir  unstatthaft,  zudem  war  weder  Mainbard  and  noch  weniger  Baimuud  von  Aqnileia 
mitBadolf  blatsverwandt  Viel  eher  kdnnte  man  dagegen  bei  dem  uobilis  N.  an  Meinhard  nnd 
seine  aufgäbe  beim  krieg  von  1 276  denken,  im  söden  die  erbcbnng  nnd  den  angriff  gegen  Ottokar 
durrhiuluhrin.  In  diese  /  dt  '.or  diini  ersten  krieg  gegen  Böhmen  scheint  mir  das  '■chreiben 
überhaupt  zu  gehören,  wenn  auch  der  adreaaat  des  briefea  nicht  festgestellt  werden  kann. 
Unter  dam  «ffleimn  dürfte  aber  ein  amta-TermUnngBbeiirk  «dar  aina  rekhaliamebaft  a 
Ttiataban  «tia.  Bin  baaandew  wart  maerar  foimal  liagi*  «i«  B&nald  mit  reoiit  bamarkt, 

10* 
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10  Wonaacio 


in  der  so  nAbanlwr  gagAbMun  wUmag  tob  Am  «M»  dM  Unlgt 

reichägtit :  d&riiber  TgL  oben  S.  6  f. 

In  feato  be«ti  Dominici  prtpaniTit  Badolfiu  rn  «iMditiOMB  som 
Ann.  1tas9. 8S.  17,  200.  Das  wird  irol  htnstm  dtm  fiadolf  damals  anflog  toslw-xt- 

sammenzi'-'h  n,  [  5fl.  Chron.  Golm.  das.  24r, :  -'s  .'r;:ili1t.  il;iss  i'ilh-  aas  ilen  OttAiir  unt«- 
«orfeneii  lünderu  zu  Badolf  ins  Elsas»  gokommen  mm  am  ihn  uun  kriege  geg«n  B<ilim«i 
ta  bewegen  (was  zo  1 274  and  1875  fdiArti  n.  248*);  Bnodtt^pk»  ns  SoBuena, 
inclinatus  precibos  domiuoram  rogavtt  otOBM  penonaliter  militeä,  qaos  rogare  potent,  in- 
super  ( tnnibas  suis  precepit  ut  armati  saeoB  venin  aoa  differaut,  qoia  terras  alias  oportit 
«am  saUto  Tfsitara.  MnÜi  «ün  bona  fffmiasiuit,  std  aol?an  miBiam  potawant^  » 

bestätigt  den  bürgern  vuu  Sulothnrn  die  von  seiiii^n  vorfalireii  am  reich  orbaltcnfB  freibfi'r: 
und  rechte  and  'ihiit  ihnen  uuck  die  besondere  guäiie,  d-jn-a  mcbt  vur  auswärtigem  gbriv&> 
sollen  gebideü  werden.  Or.  im  staatsarcb.  äolotham  mit  V.  non.  aag.,  vgl.  Kopp  Beicbägexh. 
ai>,  145  anm.  1,  Au.  L  scbwtis.  Oesoli.  1878  ».  266;  jedaofolb  lia0«in  admtUbhkrnr 
md  man.wird  sviscbmi  dmn  S.  Us  4.  »ag.  n  sehwankui  baban«  am  6.  «ng.  ist  BaMf  lA« 
in  Strassbiuv.  HaHbar  Soloth.  Schaaplata  2,  114.  Soloth.  Wocbenbl.  1832  s.  498.  US 

verspricht  den  ndlen  leaten  H  e  i  n  r  i  c  b  grafen  ron  V  1  d  e  n  z  and  den  brüdera  H.  nnd  Waltv 
von  Geroltseclr  im  namen  und  aaflrag  dos  erzbischofs  von  Trier  550  mark  silbv 
ZQ  zahlen,  die  er  diesem  zar  zeit  seiner  kunigswahl  für  anslaKon  b  hül  lig  gewurden  ist  lai 
v«rpflknd«t  ihoeii  dafür  dt«  reictisddrftr  K«rdlwim,  Marianbeim  and  iürcUuim  bm  Wa»«ii- 
beim  in  Vnt«r-BHas  pleno  et  maio  iure  twendaa  mit  irillMi  (da  oongmun  et  Tolaataie)  dir 
erzbiscböfe  von  Mainz,  Trier  nnd  Köln,  des  Bheinpfalzgrafen  r.niwig'  nnd  des  hen<>^ 
Albrecht  von  Sachsen,  welche  ilire  tastimuaug  biezn  aasdrücklich  erklären  (de  nostro  beo»- 
placito  processisse)  nnd  die  urkundti  mit  besiegeln.  Lehmann  Glesch.  •!.  Ora^h.  Hanu- 
Licbtenbert;  2,  13  r  -jr.   Mone  Oberrhein.  Zoitsfhr.  I  I.  2^»»  aus  or.  in  Darnistidt.  ■ 

üeiDficli  8t«dt&chaltbei&&  Ton  Frankfurt  erklärt,  dass  könig  Rudolf  den  verkauf  reichslelteB* 
barar  gflter  von  s>Mt»  des  riiters  Ilartmud  an  die  I>eatscbord«nflbrid«r  in  SadhSMibaaaM  pr 
nehmigen  wc^rde  und  dass  Hartmnd  dem  reiche  bereits  andre  guter  znm  cr^atz  angewie^a 
babe.  Zeugen:  Reinhard  v.  Hanau,  Ruprecbt  (burprgraf)  r.  FriedberK,  Kkb.trd  scholtheiss 
V.Gelnhausen,  .1  ih.ti  ii  i?en. Mofel,  Hartmud,  milites;  \  nlmar, Konrad,  Webel,  Werner v.  W»a- 
bacb,  GiMlberi  v .  Uolzbansen  bdiger  und  scböflea  v.  Frankfurt  Bfitani«r00.1toeiMfr.  1,  US. 
—  IM«  Oenebmlgug  Bndolft  erlblgt  am  37.  angnrt  (n.  591) ;  der  kOnig  war  tvol  «dum  m 
10.  aug.  in  Worms  anwesend.  *584 

verschreibt  dem  grafen  Heinrich  von  Weilnnn  (ob  clain  proprio  pnbitntia  amtita)  fib 
1 00  mailc  aUber,  die  er  ibm  ds  bnrglehen  in  GMnbnewn  (dMorrire  tenoMtv  aHorsB  nbi- 

lium  nostrorum  ibidem  castrensiam  moicl  zusichert,  «-iitliüiift,.  auf  dem  zoll  zu  GelnhauieE 
und  aas  gutern  so  Vonhaasen,  Schüerbach,  liiud^achsen  und  Wolferborn;  werden  die  IM 
maik  gesablty  so  soll  der  gmf  dafür  gdter  beiOdubansenbaaftn  und  sie  vom  nkh  ab  bni^ 

leben  nehmen.  Reimer  Iless.  UK.  II  1,  383  aas  or.  im  staatsarcb.  Harburg.  *5S5 

•rtbeilt  den  bdigem  von  i^ftiserslautern  ans  besonderer  gnade  fttr  ihre  Stadt  roebte  ni 
IMheiten  wie  8p«er  baL  A«te  Bd.  1,  71  ans  «r.  in  KaianriaaliA.  — pSno  oofie  bsliirt 

sieb  im  krt-isarch.  Speier].  581 

vcr;  >  iht  den  bürgern  Frankfarts  eine  von  ihnen  versnebte  wenn  aaeh  in  abrede  gestellt* 
.  i;'4  r>ning  und  erklSrt  dieselben,  nachdem  sie  ibm  12nftmark  (in  contribntione)  gezahlt 
haben,  frei  ven  alii-n  ■  liusierL'ewiihul'chen  l  ubtralion  vini  jetzt  bis  weiiinai-hton  ami  vor.  d» 
aof  drei  jabre,  so  dass  sie  auf  die  drei  n&chaten  Weihnachten  jedesmal  nar  300  mark  zablea. 
BObmer  CD.  MoenolV.  1,  179.  Fiobard  AreUv  2,  108.  —  PEnr  awilbnwng  dar  nrimnde  v|l 
Zenmer  Deutsche  Städtesteuern  2fi  ;  pr.-^'er.nb':^  (!rr  vf  ruinrnnp  7»nmer8  ebenda».  1 29.  ii*« 
empOraug  sei  mit  der  aossorgewohnliciien  stauuisieuer  Rudoiis  in  zasammeDhang  gestanden, 
vgl.  das  ni  lt.  84 1  bomaritto].  187 

•Ttheilt  der  Stadt  welche  er  neben  !■  r  l.  ni.Ili  linii  Vmrg  Uermersheim  anlegen  l&sst  (coB 
igitur  uuvaui  ctvitat<iu  novvlle  plantacionis  locum  apod  Üermeraheim  «artram  noatram  entr 
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strni  Cusianias)  glc^eb*  frdluitMi  iri*  Sptkt  hat  Wilder  Beschr.  dar  FCdt  S,  419  ng. 

0<»5t<>rr.  Niitizfriblatt  2,  4  ans  vidirnns  vnn  l*i5H  im  «taat-srircli.  \Vif»n. 

AutVnthalt  aul'  dam  zuge  g«gen  OtU>k<ir.  Kex  t«rrnm  .suiiiu  (AlüaUaai)  cum  (muciü  exivtt,  md  de 
die  in  diem  plnres  militos  ax^quisivit.  Cam  aut«ni  Mugunciam  venisset,  dixit  ad  enm  dommos 
de  Clingin  et«.,  folgt  die  hekaante  geseUohto,  dius  Kadotf  nicht  melir  als  fdnf  schlechte 
schiHinge  in  8«iuem  schätz  gehabt,  dass  er  alMr  in  fastm  Tnrtraoen  aaf  gottea  hilfe  frOUkll 
weit«r  zog.  Chron.  Colmar.  SS.  17,  246.  H 

[Beginn  das  thnta&cbliol^en  f«ldin|f«8  gegen  Ottoicar:  biuggraf  J/'rkdrieii von 
NlrnlMii;  «nebt  dM  Egerland  tn  Iteeetscn,  rnn  den  gt^planten  angriff  das  l!«iiip<jli«ei«i  nottr 
Rudolf  und  dein  pfal?>;r;>f.  ;i  Ln  iwi^r  :iiif  Hilliirii  ii  selbst  zo  erm'it:li'-ln'ii ;  Ottuliiir  li'isst  !^eg«n 
den  drolwnden  einfall  ein  beer  bei  Tepl  (östl.  Eger)  aufstelluug  n«limii»u.  Andrerseits  driagl 
gnf  Mainknrd  ton  Urol  nach  iämtan  vor,  gnil  Albert  von  Oörz,  wol  ontantAtet  vom  p*> 
triarchen  von  Äqailela  (vgl.  n.  559),  in  die  windischc  Mark  und  nacliKrain;  die  bi^hmischen 
hauptlente  and  besatznngen  r&amen  gnüASteniheih  ohne  kämpf  die  platze  und  ziehen  sich 
nach  Steiermark  zaräck.  V^rl  d-  ti  anftrag  k<Snig  Budulfs  au  den  bur^rLTiili  n  n.  .=)7s:  dafür 
ditt  derselbe  anageföhrt  ward,  sprechen  die  angaben  der  Ann.  OiUikariani  S&  9,  190  t> 
«ei«be  ilinn  berieM  Iber  den  krieg  von  12Tlt  aehUeteen;  Acta  sunt  baeea-d.  12TA,  lt.lnL 
septenibri>  usque  ad  Ical.  decembii-s.  Vom  standpnnct  das  I'rager  Verfassers  aus  wnr  dr>r 
anfatigepuDct,  der  21.  augost,  doch  wol  damals,  als  das  krü  gsvulk  seineit  königs  gegen  Topl 
zog;  uud  dass  e<  gend^il  jener  gegend  zusammHiige^o^'en  wurde,  erkl&rt  tfdl  eben,  wenn 
dar  barggraf  schoo  jenan  greulmeg  begonnen  hatt<',  der  beim  alimiligen  anmaiaeh  BndoUb 
einen  haaptangriff  enrartra  liess.  Für  die  vorginge  InKBrntmi  andKndn  vgi  n.  570,  581, 
dann  die  oesterr.  Roimchrouik  1  s")  IT..  d^zu  Allk'•r^1l -I'  U-Tull'-I  h.  Tvaintfiis  -t,  194  ff., auch 
Lorenz  OenUicho  Gcscb.  2,  i'^s.    Utabvr  aiigiiß  im  iudvn  von  seile  Meinharda  nack 

dem  16.  angott,  denn  an  diesem  tage  befand  er  sich  noch  auf  srbloss  Tirol  l>ei  Merm  (uk. 
vom  IG.  ang.  1276  im  staatsarch.  Wien,  nach  mittbeilung  L.  Schünachs).  Wir  kOnnen  an- 
nehmen, dass  Meinhard  etwa  ende  angost  oder  anfangs  sept^'mber  in  Kärnten  eindrang  und 
Jfi  sihuidio  i  rliilj,'*'  Lirniij.';  di  iiii  der  unbedingte  anschloss  dtTsksirischen  und  kärntuorischen 
laudherrea  au  Budolfs  aache  am  1».  aept.  (n.  5tf7  aetzl  iach  wol  scbon  entachiedene  erfolge 
im  Südosten  vwans.  YgL  ancb  b.  <0S  an  Veinbard^.  —  FSr  die  nnn  fblgeodm  swei  jato» 
bis  tu  kOnig  Ottnkars  besipgung  und  tod  sind  aus.ser  der  hier  subr  weitläufigen  Reimcbn  ink 
Ottokars,  auf  der  Johann  v.  Yictring  Böhmer  Fontes  I,  :{07 — beruht  und  zu  deren 
kritik  fdr  diese  zeit  Uuber  Gesch.  Oesterreichs  1,  r,03  anm.  1,  Bussou  im  Oesterr.  Archiv 
62. 1  K,  (T.  and  besonders  die  bemerlnmgen  Seemdllers  in  seiner  aosgabe  n  vergleichen -siiid, 
bati)  tqii«  llen:  erstens  die  nnsttndliol»  Tslition  in  der  Contln.  Vlndobonensls  $8.  9,  707 — 

7  11,  w.:d<'hii  i'di  auidi  .M-llistündig,  doch  al'L''  --i  lir;'''"'ii  nus  .  nd.  Vindi  Ii.  vpl.  PS.  9. 

•^9^,  in  demselbeu  Ci*dex  (germ.  :il7)  zu  München  vorgefunden  habe,  der  die  ähnlielie  lela* 
tion  von  der  schlacht  bei  MQhldorf  enthalt,  ebenso  wl^  cod.  Tindob.  3(2 ;  ans  der  Cont 
Vindob.  ist  die  Cont.  l'raedicatorum  Vindob.  SS.  t»,  729 — 730  ein  auszug  mit  einzelnen 
selbständigen  nachrichten ;  zweitens  die  Ann.  S.  Rodberti  Salisburg.  SS.  9,  Hi>l — 805, 
deren  sehr  goiuiuf  ln  -^i  hroibung  der  si  IiI  k  Iu  i  >  i  hürnkrut  wol  auch  auf  einer  ursprüng- 
lich aelbst&odigea  relatiun  bembt ;  dann  die  Erfurter  SU  Peterschrouik  ed.  Stibel  1 1 2 — )  1 7, 
irdohelüttterainaader  iwai  versetaieden«,  von  einander  nnabbBogigerelationen  dber  den  krieg 
von  1276  gibt;  ferner  die  Contin.  Cluustrc  noob.  VI.  SS.  9,  744 — 740,  die  Historia  annornm 
1264 — 1279  SS.  9,  662— «,.'.4.  auf  w.lche  die  Cont.  Claustron©ob.  IV.  SS.  9,  048  uud 
Cont.  Zwetl.  III.  SS.  9,  637  zurdi  k^'>'h>'ii ;  Heinrich  von  Ilunbiirg  S8.  IT,  71 3, 7 1 6  und  die  Ann. 
OtakariaoiSS.  i,  190 — 193  ^beu  auf  seile  Ottokan,  weniger  anagaspiochen  der  fortsetser 
Hermanns  von  Altaidi  88.  17,  410,  41 1 ;  kurz  die  Cent  Lambacensia  88.  9,  S«l,  die  Oont 
Fluriaii.  ib.  Tfs  und  iiatüil'cb  viidt  andre  quollen;  endlich  die  oberrheinischen  quellvn- 
schrilteu,  besonders  das  l  im  n.  rMliiiur.  SB.  17,  24.'> — 252,  dann  EUeuhard  ib.  124;  nach 
mündlichen  berichten  I  ii  itLis  I  u.m  us  ss.  .'2,  525  f.;  lateinijchf»  verse  von  1276  auf  kilnig 
Rudolf,  an  das  belagerte  Wien  ood  über  Ottoicar  als  badricker  der  biaohfife  lig.  von  W.  Meyer 
im  N.  Archiv  7,216.  b 
die  Privilegien  der  stifbikirche  St.  Simon  und  Jnda  in  Goslar  (tanqaam  special! 
capalia)  und  scbeokt  deiselbea  die  vogtei  Aber  die  gfltor  ni  Hedeper  und  Aber  alle 
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guter  welche  sie  zürü  -kkauft  oJ.  r  kaaft  Zeagen:  erzbischof  Werner  Moinr,  die  biscbWe 
Barthold  T.  Wiribiug  and  Heimiob  y.  Iriant;  Heinridk  hMT  t.  Uosatn.  SodoUoi  cuni- 
hrim  Tic«  W«ini«ri  irchiepiscopi  »t  M«lucaiicel!Mii  neofnorft  «t  tppntevit  BaiMedK 


Atitiiiuit.  Goslar.  2') 


Um 


GQ.  der  Provinz  Pachsiii  50.  2f<]  aus  or.  im  sUdtarcli. 


Goslar  (mit  Siegel  von  rotom  wachs).  —  [Betreffs  der  recognitios  TgL  Henberg-Frftokel  k 
Hitth.  dM  loafitiils  El«biL  1 ,  974  t]  «B* 

twfrflit  die  VilrK-^r  ;iirnr  5.1adt  Meng:en  in  Oberschwahfii  ad  instar  et  morptn  sMitot 
nostromm  ctvium  in  oostrii  et  imperii  ci?itatibfls  rasidenuam  et  ins  civile  habestinm)  nn 
allen  aaswärtigm  gwiditni.  Ooyi*  TCO  KOO  in  O04.  7<  p.  1069  im  ftakHMltNltaKk 

InDsf-ruck.  •i'.SO 

genebmigt  d«i)  verkauf  v«r6cbieiiener  ri;i:li>'.i-htiliar<-r  ^Wfx,  cimlich  «»infts  steiiw-rntiu  tiÄi*>j. 
ein^sbofosond  eines  gartena  in  Sachsenhaosen,  seitens  des  ritters  Kartmad  Ton  Sachseo- 
baa8«ii  M  die  D»iit«eliord«n8brüd«r  dAselbst,  wofi&r  das  mch  nut^nangutaBaid 
der  ftmitim^  n  SaeliMnbtaMB  «ntocbftdift  wurd«.  BShawr  CD.  UaneSr.  t,  179.  HioM 
CD.  KT-].  Thenton.  I,  220.  p. -t/.iip^'t:'  Die  Urkunden  des  DeilBdlM4MI»4]lllMtardiiTS  ia 
Wien  1,  135  reg.  aus  or.  im  diesem  archive.  —  VgL  n.  584.  äi>l 

gwmliinigl  dtd  ktiif,  mdoveli  d»r  D «ntsehe  Orden  vom  vHtor  Wiiith«r  too  Br««if  ti* 
hpim  ri'ii iislt licnbare  äcker  in  th-r  Vritrt  fHrPuntrrtsheimer  freihcit  nörill.  FranlifurO  ernnr*. 
nachdem  das  reich  als  ersatz  dafür  drt^i  haben  in  Laogendietbacb  erhalten  hatte,  ür.  in  t>im- 
8«rt  UMh  Bmnigtttiidr.  Baimtr  B««.  OB.  n  1,  S8S  aa«  or.  Vit 

verleiht  dem  F  r  a  u  k  f  d  r  t  o  r    r  h  u  1 1  h  e  i  8  s e  n  II  e  i ii  r  i  i  Vi  fünf  mart  jährlicher  eir.ttnftr 
barglulitii  i.u  RijdelheiMi  nach  art  der  Friedbertjer  burgieLeu,  und  verpfiindet  ibm  diilä:  du 
königlichen  bof  zu  Criftel  (westL  Höchst)  bis  zur  abUlsung  mit  50  mark,  für  welche  U«inri<b 
ditoo  gtlnoß«  od«r  MgMgilter  Tom  r«ich  nt  1«Ii«d  nebmtn  eidl.  BStiam  CD.  Mamb.  I, 
180.  Sanar  CD.  Nusolm  i,  688  am  or.  im  IVankMniaio'sehMi  amliiT.  5» 

verspricht  den  rittern  Winther  von  Breuiigcsheim.  Wernber  Schelm,  Eberwin  von  Breunjt«- 
boiin,  Ueioiicii  schnltb«!»  too  frankfort,  Iheodehcb  ikiuim.  und  dam  Konrad  von  Sad««)- 
hanMa,  »«lebo  Um  ibre  borg  B^Sdolhaim  {b«{  Pnaddhrt)  m  laliaii  aufgetragen  hab«. 
daselbst  ohne  ihre  eiiiwilligung  kein«  mftchtigeren  bnrgmannen  ffHit^Miciiires  <  ajli  .  riäi " 
setzen.  BOhmer  CD.  Moenofr.  1,  180-  Snuer  CD.  Kassoicus  1,  539  ans  or.  uu  Frauiu; 
sMa'aeben  archiv.  —  Also  kurz  nach  einander  drei  an  frankfartitoha  ritter  «rtboHe  Privi- 
legien; ohne  jwtifi  l  r  ahmen  diese  ritter  theil  am  zuffo  nach  Oestreicb.  594 

schreibt  einem  fiirsteü  («o!  herzog  Heinrich  von  Baiern),  er  habe  m  seiner grössten Iire«d'f 
durch  die  von  jenem  neulich  an  ilm  gesandten  edeln  N.  vernommen,  dass  er  nunmehr  ^ 
nnd  gar  dam  kAnigliobea  willea  sieb  m  fifigao  berait  aai  md  nimiiit  Um,  obirol  er  «inige  m 
kffnig  mid  reücai  den  gelHMTsan  versagt,  wieder  In  eeine  volle  ifBade  und  nfn  if«1«idl«D 

yoliil'--  viri  —  sjiijriilaris,   Xur  ;us  fcrin.  ••rli;il>'ii  :  in  T.  '!;ir.  Bi'dniann  200.  —  Das  ?cbr«bHi 

dürit«  doili  am  i^lieot^u  aut  iitüiii  iuli  von  Baiern  zu  beziehen  sein  nnd  wärde  dann  in  ^^<> 
Sommer  1270,  vor  die  im  soptomber  ZU  BefenBlniig  eilbIgaBde  parBOiffidw  vendlinng  köni« 
Thi  iiilfs  mit  Heinrich  zu  setien  sein.  *Wi 

Aulbruch  nach  Oesterreich,  zor  iiwriahrt  gegen  konig  Üttokar  »ob  lJ<»hmen. 
profectus  est  (rcx  Kiididfus)  in  Austriam  kal.  sept.,  Egidii.  Ann.  Zwetl.  breviss.  SS.  24,  «3- 
—  [Mit  dieser  plOtaUichen  schweDkang  vwlie?-  Rn'i  >lf  seinen  fröberon  feldiagsplan 
n.  577;  aneh  des  kSnigs  eritgebomer  arblelt  j'  t  .;  jo  ienfklls  andere  Weisung,  er  Wieb  nl 
Westen  des  reichs,  t-r  nrkandet  am  15.  dec.  127'.      >[..iigi  n  in  (  ibr-rscbwalR'ii.  Wi-^-h  f'D. 
B&lem.  2,  163).   Den  unmittelbaren  und  einzigen  grond  dafiLr  bat  man  fast  allgemein  in 
d«D  Jetct  arfolgtes  llbertritt  herwer  Heinrichs  von  Biieni  anf  Bodctti  aoH»  gweh—  Aber 
mnsp.  wie  bereits  von  Loren?  PputErl-ii'  Ocs.:-li.  2.  MO  f  fTf-srhohcn.  daranf  hirffewies« 
werdfu,         Jaä  verhältuiss  RuJuli.'^  m  lk'iur;cli  scU'jU  nit  nionatou  kum  feiudliclies  mekf 
war,  dass  also  Rudolf  schon  bei  der  fe.<tsetzutig  des  kriegsplanes  diese  veränderte  hBltnri!.' 
des  Kiederbaiern  hatte  in  reohnong  zieben  kOnaeo  nnd  wirklich  anch  geangea  hat  (vgl  n.  37 
daas  somit  das  abgehen  von  diesem  plane  «inen  aodambanptgrandhab»  «ossle^  Uhddlesir 
ist  wol    idifT  vor  allem  in  der  erkenntniss  Itudolfs  von  der  unzalänrlii"h?:eit  der  eigenen 
Streitkräfte  für  einen  erfolgreichen  kämpf  gegen  die  ganse  böhmische  macht  zu  soches  (ic 
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diesem  sinne  aarh  die  Anu.  Ottokariani  SS.  9,  1 UO) ;  sudann  war  Radolf  jedenfalls  gut  i 
richtet  äber  die  ihm  äusserst  ^nstige  Stimmung  der  massgabaaden  kreise  in  den  oester- 
reichisch«n  ländern  (vgl.  n.  579,  S8 1),  ja  es  konnten  Ihm  wol  schon  die  ersten  nachrichten  über 
ilif  t-rfilgi:'  iii  Känit'jii  umi  Kraiii  '/ujfükummoii  sfin.  .Man  liiirfte  darauf  rt'clmeu,  d;iss  täglich 
wachäeode  Streitkräfte  viei  früher  als  man  wol  gedacht  hatt«  aach  Oesterreich  sich  wenden 
and  «ia*  vaniidgiiBg  mit  dem  banpUiM»  BadoUb  «oitmbM  konntn  (vf  L  anoli  das  aobni- 
ben  n.  602).  Endlich  war  es  Radolf  freilich  powiss  au^h  darum  zu  thtin,  di^  nnnähemng 
Heinrichs  von  Baiem  wirksamst  aaszunätzen.  Dashüib  nlsu  ißg  Bodolf  iatii  über  Eegens- 
burg  nach  Oesterreich,  erntet«  natürlich  nun  anch  di<-  Inn  Ut«  MiOMr  bemühnngen,  die  herao^ 
Usinrich  von  Ottokar  abwuidig  geoiacht  hatten  and  darin  Migta  alch  allerdings  die  «nt- 
Mlnideiide  bedeutiing,  welche  Hönriclts  hattong  ftr  den  erfolg  eines  krieges  gegen  BdlnuB 
besass].  A 

Feierlicher  empfang.  Postmodum  (Rud.)  descendena  Batisponam  et  ibi  n  d^mino  Leone  episcopo 
com  omni  clericatn  ymnis  et  cauticis  et  sanctaariis  exenntibus  com  populo  infinito  seqocnti- 
luiÄ  i.'l()riosissime  est  .snsceptu.s,  Herraanni  Aitah.  Ointin.  III.  S.S.  2  4,  5}.  —  l)i>r  aufsnt- 
halt  in  B«igen«lHirg  f&Ut  «ngefitbr  io  die  tage  vom  3.  bis  gegen  mitte  se^ttember.  Bier 
in  Begeartmg  wird  Bndolf  wol  amik  die  tdrift  aasgaHUtat  haben,  mit  denen  ein  iheil 
des  heeres  die  Donau  hinnhfnhr;  er  hatte  förmliche  kriegsschiffe,  naves  castellatas,  qaibus 
roeatus  Dannbii  obstraciu^  iiifringpre  conatur.  wie  die  im  nahen  Aldersbach  geschriebene 
fortsotznng  dos  Mnrtiu  v.  Troppan  SS.  17,  53('>  ( i  irnach  die  Saliburger  Ann.  SS.  9,  80l) 
behchteo;  ftholich  Bainrioh  t.  fiainbnig  8S.  17,  715,  audt  Coot.  Chnw.  Magoi  jtreelL 
88.  17,  5SS.  *l» 

Herzog  Heinrich  Totk  N  i "derbaiern,  der  nach  Rogonsburg  gekommen,  tritt  hierooD 
ofllao  anf  Rudolfs  Seite.  Dia  hodingaugen  aof  welche  herzog  Heinrich  seine  leben  von 
Rudolf  nahm  und  seine  «^itträfte  (nach  dem  Chron.  Colmar,  milites  mille  cnm  equis  fall»- 
rati^)  tmt  denen  des  ki'niir-  vfriMiiutH.  sind  uns.  ^ri-scr  'sii.t  \»rlobung  zwischen  H-inrichs 
söhn  Otto  mit  Badolüs  tocht«r  Katharina,  für  dernn  bnatscbau  das  land  ob  der  £nns  ver- 
fifitaidet  tmrda  ood  in  deren  folge  Hrinridi  apitar  manehe  nrkiuiden  ihr  die  dortigen  UMer 
aosstellte,  nicht  nr.lur  ? jikanut.  Chron.  Colmar.  247.  Cunt.  Vindob.  707,  708.  [Botrells 
der  Verpfändung  ÜUuiiujUrri^iLliiii,  die  erst  in  Fassau  orl'olgt  zu  sein  scheint,  vgl.  unten 
n.  598\  Neben  dem  Zuwachs  des  henogUohen  kriogsvoikes  war  eine  weitere  unmittelbare 
folge  tta  fiodolt  die  AfEnoDg  der  Doiunqpermi  hei  Straubing  nad  fMnan.  So  wird  die  sieber 
niTerlassig«  nselirielit  der  Alderabacher  Ann.  88.  17,  986  Ann.  SaHA.  88.  9,  801)  auf* 
riifa^seij  ?i'in  :  ti;.'di;\tili>  mairniiruni  vir  rum  i  ii^iUo  siue  omni  strepito  belli  ipsi  meatus  in 
Strubing  et  Patavie  pauliunlj.  —  b-^b  dwM  einlKung  für  den  aasgang  entscheidend  sein 
werde,  hatte  der  adntrfblickende  nnd  tliätige  erzb.  von  Salzburg  vorausgesobon,  indem  er 
schon  anfangs  1275  an  Rudolf  schrieb:  Ista  sola  coneordia,  sicnt  firmiter  credimns,  totam 
expediet  oam  que  iiitcr  vos  et  regem  prodictum  veriilur  quoslionem.  Bodmann  i:t  (oben 
n.  319).  Uobrigens  wnr  die  aussöhnuug  herzog  Heinrichs  mit  i>einem  auf  Rudolfs  seite 
stehenden  broder  Ludwig  schon  seit  jaonar  dieses  Jahres  gegenstuid  fon  erfolgreichen  ver- 
handluDfen,  nachdem  Badolf,  erxh.  Friedrieb  nnd  selbst  papst  Oregor  X.  dnreh  daa  gaasa 
jähr  1 275  sich  iu  dieser  richtung  vielfai-b  hpimlht  huMMi.  Y'^-l.  Mitlh.  des  Instituts  I  0.  IT., 
Riezler Uesch, Baiems  2,  \42tt.,  oben u.  ;i34,  365,  4:54,  50ü,  512.  Kuuni«>  hü  demüttokar 
nnbi  kaiini  sein?  .Vusste  er  die  absieht  nicht  errathon  und  den  erfolg  voranssehen?  Den- 
noch hat  er  sich  bitter  beklagt,  dass  Heioricb  erst  immuiente  neoeasitatis  arttosk  tndM 
TOtt  ihm  abge&llen  sd,  Dolliner  44,  Emler  Bog.  Bohem.  2,  434.  [Znr  eritttning  kann  man 
wol  darauf  hiinvi  iM  ij.  da--  ll.  inri.  h  aurh  nach  dem  vertrag  vom  2-  fybr  1270  seine  be- 
ziehungeu  zu  Oui»kar  keine^weg»  ab^uiu  'i  mm  brauchte  und  dass  er  otfuuUar  ^ucb  nachdem 
er  sich  ganz  für  Rudolf  ent^schiedeu  ha :i' ,  d  i  h  gegenüber  Ottokar  so  lange  als  möglich  den 
schein  der  frenndschaft  aufrecht  erhielt,  vgl.  die  schreiben  Ottokars  hei  Emier  Beg.  Bohem. 
2,  434,  436.  Ottokar  hat  allem  auschein  nach  im  letzten  augenblick  Hünnoh  nochmals  zu 
gevinnen  Tonaeht,      n.  $98*].  9 

verleiht  Philipp  von  Bolanden,  seiner  fran  (Lukarli-1  un  1  «rdnin  t:indf'm  Iphnti  zu  Camp 
nnd  Lintho,  wovon  dem  reich&amtmauu  (ufUciaiisj  /u  Boppard  jaiitiich  b  schiihng  Kulner 
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danwe  «b  du  gwfcbm  mrdm  soUcb.  BodBum  Bbttaf.  Altnttt.  Ml.  BinrCP.irMWi— 

1,  539.  —  Die  urküntjp.  in  transsampt  yon  1277  juni  24  (CD.  Nasa.  1,  562)  überliefert, 
hat  die  datimng:  Dittuui  apud  Kuthinpnrch  (tod  anderer  hand  gokndert  in  Bachispnrck) 
a.  d.  1276,  9.  kaleud.  octiibris.  In  di<>8«r  fassnug  stimmt  sie  ganz  und  gar  nicht  ins  itinenr 
SodoU»,  4«r  sich  «m  23.  127«  id  Pamv  btüoAi  Bftbmr  lihrt«  ^  m  AddiblfbUX 
als  iiiwtnr«nibar  anf.  Ulmn  lehon  di«  cometar  in  «taiaiMO  (hüitr  «ft  Bmmt  nidt  «I 
<3i-  ,ui«Jt  riiil<'  h.iii'I  i-i   li.-ut-t  aaf  eine  corruption  des  teites,  der  .'^ui  h  ao  mimt 

atelle  (wiedurliolun^'  von  dilcM  tv  itd«U  nostro)  $ich  nicht  verl&»slich  zeigt  Köaitt«  man  \aalm 
dar  COirMtwr  Bacbispnreh  nicht  «^in  Bathispone  verronten  ?  Damit  würde  die  nrL  iM  MfL 
1276  einen  platz  finden  and  in  die  n&he  anderwr  alMnfiillä  für  mittelrheinische  berren  an*» 
g«st«Ut«r  Urkunden  kommen.  Freilich  mus^s  b«{  dlMer  annähme  aoch  noch  eine  kkin«  v«f- 
derbniss  in  dem  datum  stattgefanden  hab«D,  die  sich  aber  mit  sicb>'rli>tit  uicht  mehr 
stinuuen  lAsst;  oder  »b«r  m  mössW  eine  uichteinhutUch«  «l»tmuig  vermutet  werdw:  ort  itt 
tondlimg  K0||«inbaig,  tag  d«r  tmirlnuitdnog,  dw  dann  «nt  m  Fim»  tat  tlch  gtfufto 

wire.  •■9fi 

Strobiog  I  Darchfahrt  mit  der  DuSMillott«  and  tkberlieli  auch  darchzug  des  kriegSTolks  am  rechten  Dtnit' 
\    ilhr.  TgL  die  TorMn  (o.  5»5^aiigelUirt«  stell«  dar  AldarAMbarAniMlaa.  *i 

hixtafloTinm'  (in  castris)  nimmt dt-n  Eberhard  grafenron  Katzi^nellenbogeit  7.11m  burgmann  inOppes- 


Yrnm 


beim  an,  verspricht  ihm  und  aeioeo  nachkoniBeo  dOO  nuurk  and  gibt  ikm  daffir  im  «t 
Tribar  ntH  dien  gefallen  (hospieils,  tectarb  eurmmn  et  capliirit  lUeomn),  Donhain,  db 

hSlfte  Tc>n  Kmmmstutt  und  den  wald  8cülQchU'r  in  pfandlehen;  nach  zahlong  der  500  mark 
ioll  der  graf  dafür  eigengüt»  r  vom  reich  zu  l«hen  nehmen.  Gruner  Opnsc.  1,  268.  Wenck 
Hms.  Landesgesch.  l  ^  (UB.j,  43  aus  or.  —  Der  im  datam  gemeint«  flnss  ist  die  Isar, 
aonal  genaiuiton  ortJichkeitea  liegen  lUe  Qoid^  «od  sädwactL  DamtndL  BadolC  «iid  in  der 
lAtatt  fon  nattliug  g«l»gert  habon.  S9T 

(«Pb  Bfinam)  An  diest-m  tage  erklärt«?!!  sich  die  im  IduatarBaon  (noidveiU.  €kas)  Temmaalta 
grafeu  Ulrich  von  Ueuibaig  and  Heinrich  Ton  Pfluinbeirg  sowie  die  angeseheneren  (ar 
liores)  d ienstmannen  wm  Steier  and  Kärnten  für  Rudolf,  gelobtes  einmütig  gends 
il.  r  jlii:'  a  als  roichsvasallon  ■  [  flidit  Jeni  r  'inlM.-heu  könig  zu  dienen  und  alle  fii 

einander  eiusoatetaen.  Wer  dies  übertritt  hat  seine  reich^lehen  verwixkt,  aoU  ehrioi  ui 
NchtimMfai.  Q«rbertOod.e|kl»9.  Ortninger  in  ntotbii.ZeitNlu.(l820)S,  10«.  Sdnfad 
und  Dopsch  An:--?(<^v  Urktind^n  195  Mis  «T.  im  siMtnnli.  Wien.  —  YgL  LbmIüb  in  Mit 
s.  Kunde  steienn.  Oi<^.  i>,  1 46.  t 

EnbiiebofFriedrleh  von  Salsbarg  an  ktoig  Badolf:  er  habe,  dan^  di»  a»Tarlwuilif Im 

boshrit  nnrl  iüm  h:^rtn:'^■l^n'  f'irt^gesrtrren  in  flnr  •jsmm  i?-'u'fMiil  bekannten  übelthat«!  1' 
eheni;iljL'(-ii  mini>!»'ri:il>t»i  sitinttr  kin-li«»,  C.  und  H..  gexwuugeii.  gegvn  üiu  jüngst  sein«  ti.iw- 
^t.  riiii  ri  /um  ^'i-nchte  zusatinii' nt  •  riifen,  nach  deSMO einstimmigem  artheil  er  sie  der  untrw» 
und  dea  treubroobes  achnldig,  ala  offene  feinde  and  tairftter  ihres  herm  and  dalMC  üt  eto- 
Im  eriitftrta,  IboaD  alle  von  der  Sahborger  kf rebe  rührenden  gfltar  «nd  nebt«  abi^nei  wd 
dl.'  üfi'  r  schon  vor  mi>br  als  zwei  jähren  m^u" ü  'fTAntliiiu^n  fri^d-'u-brut-lis.  sfrusjeiinabä 
besonders  zur  zeit  des  allgemeinen  concilä,  uja  l  .hvuraubs  und  noliizttchi  veriiAug(«  excoiii- 
atanication  auch  auf  allo  ihre  helfer  ausdehnte  und  durch  das  interdict  über  ihre  besitzmig« 
verschärft« ;  er  bittet  nun  Kudulf  dringend,  diesen  urtheilsspmch  qnoad  bonorum,  iariuai, 
nominuin  et  di^uitatum  exberedacionem  durch  königliche  Urkunde  zu  bestätigen  imd  gwM 
die  beiden  übcithilter,  die  nun  beim  könig  von  Böhmen  hilfe  suchen  vKillfn.  du  -«'boi 
mehr  al«  sweijaliM  gebannt  sind^  aoadrücküch  die  reictaaacht  w  verhängeo.  Error  inconijp- 
bilii— annotaur».  Ihir  ab  ftna.  erhalten:  mit  adraaie  vnd  tttal  in B,  dar.8tobbe355a.2Sl 
rep..  in  Ott.,  dar.  Wuri-r  T>ri(f-.  r?0C  11.  nn'  variantc-n  ;  olm.j  iIIlis-l-  in  T.  dar.  Bodmann  il. 
in  Ii,  dar,  DUriN.ild  .i  ii'.  127  5  yJui'  l«7ij.  -  Uaa^elby  e<,lirijibtju  ist  uodi  m  imixt' 
kürzerer  fassung  vorbanden,  wol  dio  amtliche  kundmachnng  und  bitte  an  den  kdnig  *^ 
«barsten  riehter,  während  die  erste  faanmg  das  begleitende  an  Badolf  peisOolich  gt- 
ricbtet»  schreiben  war  (Urgente  nos  —  velitis):  In  T,  dar.  Bodmann  im,*  in  E,  isr* 
Stobbe  353  n.  213  reg.:  in  Ott.,  dar.  VCwnw  Rri.-fs.  :50(>  i-.  2 öl  varuint^^n ;  iu  B  ( — coli- 
ürmautes),  dar.  Bärwald  400.  —  Die  schreiben  fallen,  da  seit  dt^r  bald  nach  dem  concil  «r- 
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Mftai  twaann^  d«r  htiAm  mriir  ab  imi  Jahn  twflNMn  tind,  andnratHa  Ottokar  von 

Böhmen  entschieden  noch  paüz  als  fpind  erscheint,  in  il^n  sommer  127R,  dorJi  wol  vor  Jen 
2ß*  s«pt.,  wo  enbiscbof  Friedrieb  bei  k.  KndoU  in  i'as&au  i&t  (u.  60 1)  and  von  wo  aas  er 
dann  nach  BWKMiir  dft»  (■.  605).  Di*  fraglichen  ministerialen  dOrftan  «ol  4to  iMMU 
von  KaUui«  gmm»  atin,  aar  deren  namtn  £oand  nsd  Heinrich  die  lif  len  paann  «ad 
von  denen  die  Ann.  Baliilwrg.  S8.  9,  80t  n  12TS  aagen;  eaatama  GUhaim  n  voner. 
Friiicrico  an  hiepi^'  üpo  Salzbnrgeii-si  |iropt<>r  ennrmitateis  inniUMiaa  lU  MMnltaa  flinditu-s 
destruitor,  vgL  web  Richter  in  Xitth.  des  Institnts  Ergbd.  1,  767«  *59S 
Bi«r  verpAadol*  Bndolf  dem  hmnf  Hotnriota  von  Baiarn  (der  adion  im  22.  aaptUar 
orltunilct,  Re^.  Hoica  4,  18)  Ihs  IhimI  >ib  der  Enns  für  40.000  mark  als  braotschatz 
seiner  dem  sohnn  Ht  irrit  hs  verlobti  n  tijckiter.  Heinrich  habe  nämlich,  doroh  isswischen  er- 
falgta  beatochoiigsvcrsucho  Ottukars  wieder  schwankend  gemacht,  Bnd(df  aa  variassen  ge- 
droht, wenn  dieser  ihm  nicht  das  land  ob  der  Em»  venohiaibe;  notgadrangea  seien  Rudolf 
and  die  fQrsten  daranf  eingegangen.  Contin.  Vindob.  88.  9,  708,  709,  darnach  die  Contin. 
l'raedic.  Viiid^'b.  SS.  i*,  7'2y.  (loch  hier  mit  eigenen  nachrichten  {40000  mark,  einwiUig'ung' 
der  Srsteu);  Ann.  Saliabarg.  ib.  805.  Die  Contin.  Vindob.  beoätzte  and  sebrnddEt«  ämUch 
ftal  ana  dar  oeatarr.  niBolinnlat  18S  £  nnd  anf  Oub  benH  dann  wIed«  dia  tama  bamar- 
Irang  Johanns  von  Victring  308 :  qnem  (R«do!fnm>  Heinrims  dnt  ]i  Tire  jiartatns  com 
Ottakaro  non  diu  sed  tarnen  aliquaüter  impedirit  Gegen  die  wenn  aucii  nar  von  der  ConUo. 
Vindob.  diain  anAUftio  nlhaai  utnaMiid*  dar  vamliadang  liaat  rtch  kann  ain  wnUA  ar* 
heben.  *% 

(in  castris)  befiehlt  den  grafen,  edlen,  ministeriRlen  nnd  rasallen  in  ¥&rnt«n  und  Krain 
ihrem  herzog  Philipp  zu  p-^horchen,  der  seinerseits  allen  weiche  vi.n  seinem  pnhor-iain 
abgateakt  worden,  verseibt,  wenn  sie  sieb  nunmehr  nnterwerfen.  (JUeimajrn)  Nachr.  von 
JnvaifiaSSl  ng.  ABkerahofto-Taagl  Qaaeb.  nmtana  4,  208.  Zaiaibaif  in  Oaateir.  Archiv 
48  anin.  1.  aas  Salzbarger  kammerh.  6,  Iii.  599 

Lodw^  Bbeinpfalsgnf  and  herzog  von  Baiem  trüR  flbr  doo  Mi,  daaa  ar  in  praaenti  expeditioue, 
quam  pro  reenperandls  inparii  foribnafadnraa,  dm  tod  tadanaoBta,  lalitwOlige  verfagangen 

zu  L'iiniten  des  klit^ters  Fürstf^nr-ld.  wil!  ullen  SL'haden  f,'atniae]ieii  den  er  den  kin^hen  seines 
landet  zugefügt  uuti  v«r^iiht«t  »uf  all»  uvmu  und  ung«recbU>n  ziOlle,  die  er  nicht  Tom  reiche 
trAgt  Bibl.  Bist.  CMtting.  202.  Quellen  a.  Erflrt.  .5,  307  aas  or.  —  Alihitlieh  ttUR  adiott 
»a  1.  acpi  Otto  V.  Weltenvarfc  itnna  in  «qpaditionani  tagis  BonaDOnn  «ontm  nffem  Bo«> 
mamn  varf9gangen  zn  gttnataD  das  kkatora  lUaanMa  n.  n.  Beg.  Boiea  4,  19.  *«00 

(hl  castris)  bestätigr  dem  bischof  Peter  von  Paasau  dan  dUichen  nuher  bestimmten  Innzoll 
SQ  Obernberg,  den  der  bischof  und  drei  seiner  Torgflnger  dnrch  kaiser  IMedrichs  Verleihung 
mhig  besessen  haben,  indem  er  die  verlorenen  verleihangsarkonden  durch  dies  sein  privileg 
ersetzt,  and  wenn  etwa  bi'-hi  r  solcher  Z  'll  anerlaabt  cing'eniimmen  worden  si'in  sollt«',  diet 
ans  gnadan  naehMebt  Zeagen:  die  erzbischAfe  v.  Mainz  nnd  Sahbmg,  die  biacböfe  t.  Wdr»< 
barg,  ttofambaig»  ChlMaaa;  Ladwlg  nnd  Hainrieh  BhänfiMqfnfiHi  nad  hanog»  v.  Baiaro, 
Heinrich  Inndtrraf  v.  Hessen  flirrten:  de--  ■^itI craf  v.  Bnrc-n.  Fr- -i-lri-ii  harcrijraf  v.  N9m- 
berg,  die  graf»jii  Albrecbt  v.  Hühenberg,  Hag<i  v,  Wcrdeubery,  Knuch  v.  Leiniuguu,  Eberhard 
T.  Katzenellenhogcn,  Jo.  nnd  Heinrich  t.  Spanbeim.  Hand  (Gewold)  Metropolis  Salisb.  1 ,  $91. 
Manaii  Genn.  aaera  1,  416.  Lda%  Bächsarobiv  17,  78(.  Laobuliar  Oeatair.  Intarragana 
anh.  102.  Man.  Boiot  28  400  aaa  Paamwr  «urtaL  (cod.  Lootdadtauna),  in  wäldiani  di* 
biscb«fe  von  Wdnhtig  «nd  BagaiiBlNnf  io  dar  mganraih*  Ihlilan  «  ObaroaBlarr.  üB. 
3,  440.  601 

aehrellii  (wol  an  den  graftn  Vainhard  von  Tirol),  idhmt  daasenviellUtfgariHroMa  tflAhtig- 
keit  and  8afopfemd<>  thntiprVnit  mm  belle  des  reiches,  die  er  eh^n  ji  t7,t  in  der  siegreichen 
führang  des  ihm  anvertraatcn  kriegsvolkea  bewiesen,  and  th^ilt  ihm  die  erwünschte  nach- 
rieht  mit  (taa  volumns  deaidarin  non  lalara),  dass  er  demnächst  (io  prozimo)  mit  k<Sniglich«r 
maeht  nadi  Oeatemich  kommen  «arda,  m  mit  aeiner  hilf»  daa  warit  za  glAcUlcbiam  anda 
KB  fflbiwi  und  ihn  dann  gebührend  n  Mohnon.  Batia  aat  refffe  —  pnvfanirl.  Vor  als  tarn. 
erbiilteii :  in  Ott,  dar.  Wiener  Briefs.  311  n.  440  Varianten  ;  in  S  I,  dar.  Cenni  l (i  l  zu  I  '27 f, 
^  Migne  98,  776;  in  eod.  2493  foL  44;  in  S  H,  dar.  Gerbert  126  za  1276.  —  Gerben 
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hl]t  in  gVDi  aawalHMlitiaUdMr  waiM  Mm  aehreiben  an  Napoleone  della  Torre  in 

g^ri'-htct,  Cenni  dagTr^-n  an  Meinhard  von  Tirol  nod  diea  wobl  mit  r«cht:  denn  Meinlarf 
hiiUf:  Karuku  gt^MiautiU,  uud  ganz  natürlich  scheint  es,  da»  ihm  Radolf  nun  nach  der 
toderiiotr  seines  planes  seinen  direct«n  zog  nach  Oiv-tern  ich  un  l  diu  im  rer«in  mit  ihn 
dnrcbzafäbnnd»  liaayteetiQa  gtgm  Ottokar  aBkOadi^ ;  das  schreibw  wird  dorngwiite  et« 
in  dar  xmltao  Ulfta  wstkmlbut  «oMudMi  aaia,  in  dar  satt,  d»  Baddf  aieh  iMnHa  to 
oesterreichischen  gegenden  nähert«.  *£02 

aebreibi  (d«m bisehof  Warnhard  voo  Saokao),  er  «roU«,  aas  dassea  Mstrnn  uhraibsa  mm 
•nfHehtige  nnrandmig'  n  «iaar  loyalan  baltaof  «ratlitDd,  aaliia  «oMhiMifimg  nad 

Tersichening,  dass  nicht  er  eine  ihm  Mschlich  zages«' hrie^ene  3!'!im<lhsohrift  v-rfas^t  hat*, 
gnädig  annehmen ;  dagegen  lehnt  Bodolf  das  anerbieten  Wernhardä  zwiichän  ;lim  unl 
kiSnig  Ottokar  rermitteln  zu  wollen,  ab,  denn  er  halte  nichi  für  pusend  sich  in  mtr- 
handbrngao  mit  dm  Ung  nm  Bükami  aionUaam,  dar  f^gio  dea  tmäm  fint«. 
«ncbiscbAfo  imd  bteoMMIi  so  T«rdwMleli  gtmWM  halie;  iralRa  Jadoeh  Ottvfcsr  aiia 
recht  dnrcli  rürki^abn  .U-  w*'i.'„'i'nittriiiieni'ii  gatmachen,  so  wtrde  er  lu  einem  T-.rnünft'L-?n 
atai^eich  wol  geaei^  sein.  Litteras  vestras  nobia  ~  inclinari.  Nor  als  form.  «ituiM: 
in  nsprflBl^clwr  gaatalt,  doeb  ohne  den  ia  dar  tweiten  fassong  erhaltenen  Khlna 
in  T  n.  172  ( —  respondemns  etc.),  dar.  Bodmann  24,  in  E  ( —  machinetar),  dar.  Stobb* 
'MS  n.  lAl  unvollst.;  phrasenhaft  umgearbeitet  ( — inclinari)  in  T  n.  292,  in  E,  dar.Stobbt 
343  n.  148  rog.,  in  Ott.,  dar.  Wiener  Briefs.  30«  n.  346  variantt^n,  in  S  I,  dar.  C  niu  404 
=  LambMhar  Oaatarr.  Intanego.  tob.  107,  =  Migne  »t»,  77»,  ia  8  II,  dar.  Garbeit  125 
s  Bffllar  Ba;.  BobeoL  i,  48$  uiTollBi  —  Uabar  dia  doppaUa  IbaaBO^  md  ihn  «lidlnar 
Vgl.  Knt^s.  Jjmar  Formalarbücher  110,  dem  gegen  Bossen  im  Oesterr,  Archiv  «5,  •l'i^O. 
beizasuuituv!U  ist;  sonst  vgl.  Bnsson  292  f.  Ala  dia  aeit  ia  der  bisehof  Wernhard  sich  E)i<iv>l; 
sn  nähern  suchte  und  dann  dies  schreiben  ailUfta^  wird  wol  dar  loUBar  1276  aanai^liiiKii 
sein.  —  Vj<L  Wpnih?,rrts  antwort  u.  r,06. 

beglikkwdiiMlit  d«u  pupsl  (Johann  XXI.)  zu  seiner  t>rvählong,  versichert  ihn  seiner  toUs««q 
ai]gabenhoit  und  will  ganz  und  gar  den  wünschen  und  absiebten  des  papstea  nachkommeo, 
Tarapiisbt,  daaa  or  auf  das  iUtarbringer  dioMi  aotoibana  (aaentoat  at  frmiliaraa  nantiRB) 
aofbrt  «ina  fhinlieha  gaaaadtadMft  folgen  lasien  wmi»,  nid  tbiilt  endlich  dam  painto  lail 

dass  er  eben  im  begriffe  sei  mit  r  it  und  beistand  der  fdrsten  pr  ■  n  <:upor>iti  nf  rtjrum,  iurinoi 
«t  boounun  imperii  den  küuii;  von  BübuMo  ala  einea  varächter  dos>  rciciioa  und  wideirecht- 
lielwt  inbabar  vieler  fintanMaMr  aa  hakiiagaa.  laadahUia  et  —  debeamns.  Nur  ab  ftm- 
erhalten:  in  Ott.,  dar.  Wiener  Briefs.  310  n.  408  Varianten;  in  8  I,  dar.  Cenni  37.1  « 
Gerbert  XCVI  n.  a,  =  Lambacher  Oesterr.  Interregn.  aiih.  104,  — Migne  98,  75fi,  Wink«!- 
mann  Acta  2,  Ol;  «ihrit-  srhiu-s  inii'  v.v'.untut.jra)  in  B,  dar  BfirwüM  -J'.i.'j. — ICit 
Winkelmann  ist  das  schr«ibea  jedenfalls  aaf  den  am  6.  aept  erwählten  Johaimas  HL  n 
baiiailMB  und  daing«inSsa  «oI  noch  ni  ende  aeptember  n  aelnii.  *W 

Billinarsch  in  Oest4>rruich  (circa  Welsam  et  Lintzam,  Cont  Claustroneob.  VI.  SS.  9, 
74S),  nm  Michaeli ;  die  uintstanalen  wendaa  sieh  Bodolf  su,  tob  der  geistUohkeit  (baamidst 
den  Minoriten  ind  Domioieamm)  der  den  kflnig  von  BAhnan  gasdiwonieii  aide  entinnta. 

Ont.  Florian.  SS.  9,  74S,  Ann.  Ost  rhuv.  SS.  17,  548,  Cont  Viudob.  708  =  Cont  Praeic. 
Vindob.  729.  — Nach  der  Hiatoru  iuui  >rum  1264 — 1279  88.  9, 652  =  Cont  Claastronei-b 
IV.  ii>.  64s  bätt«')i  sich  um  dies«  zeit  Ii;. "Im  fürston,  im  ganzen  äbar  hundert  geistliche 
und  weltliche  fürst«n,  grabn,  freie  nod  edle  aüt  ihren  awnnachaftaa  im  haare  SndoUk  kc 
fanden,  vgl.  dagegen  die  ans  n.  601,  «08  erächffiehen  fbalaB.  Oagenfiber  den  angaben  Ucr 
eine  bedeutende  stärke  des  reichsheeres  in  den  genannten  quellen  und  in  der  C' n;.  n>  iiu  <  - 
Aitab.  ä8.  17,  410,  sowie  bei  Heinrich  von  lUiaboig  88.  17,  715,  sprechen  sicberbcfa  n- 
trefl^er  die  Am.  Alderabac.  SS.  1 7,  535  —  Ann.  Beliabnfg.  88.  «,  801  f«o  snreita  m 
tantum  Dnir.-r  qnaittum  validfi.  Eine  bestimmte  grösse  des  heeres  bringt  das  Chroa. 
Colmar.  Sb.  n,  247,  weiches  Kuduli  mit  2000  ritteru  nach  Baieni  kommen  und  da  aoA 
1600  pfarda  henog  Heinrieba  dannteaaan  lint  ^ 
transiens  per  Pataviam  osque  Lincam  ibi  m^tra  metatns  fst  nrm  f^Tf^rcitibn?  snis.  Ann.Otaksr. 
Bb.  9,  190.  Diea  muss  spätestens  am  5.  oder  6.  oct  gewesen  sein,  da  am  6.  oct  Ottokai  ia 
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Freistadt  einra  tagraanch  »OrdL  voa  Um  fltolll,       mIm  uck.  fir  AlhM»  T.  Piehheim 

EmlOT  Bog.  Böham.  2,  4.S7.  tietI.  n.  «lo  K  «b 

Enbiscbof  Jfriedrioh  voo  Salsbarg  «n  k.  Badolf:  aU  «r  oralicb  b«i]B  ktnig^üi  Pams 
g^w«itt,  iMba  «idi  Id  XlnilaB  «fai  Mlir  badaiiarUAMr  varfU)  «nigMl;  gnf  (lEUuki)  ▼on 

P(faiinborg)  habe  nomlicb.  uaL-hilom  er  bereite  kHnipf  und  r^ich  den  Irenschwor  geleistet, 
seine  kriegsknechte  uach  dum  kluäivr  bt.  l'aul  in  KäruUiti  güsaiidt,  die  lu  das^älbu  eindrangen, 
den  (Mbero  abt,  jetzt  erwählten  von  LaTant)  Gerhard  gebunden  auf  das  schloss  (Steia) 
schleppten  and  ihn  urtar  aiiwhaadlangeo  xwangcn  diai  dam  «nstift  gehörige  seUoas  daa 
grafnn  zu  äbergeben.  Boleb  «NiMrte  gewaHHwt  «thnaeilw  itnngalMaträfnng  und  dar  ItSoig 
m{ige  dieselbe  durch  den  in  jpiiMn  p>jr*'inlen  auf^,'<;st'  l!tcn  jrrafuii  Mfpinhard  viiii  Tirol)  toU- 
ziehen  lassen  zar  genngthnong  für  im  giuucu  cieriu,  für  ilia  daa  erzbiachof  und  den  bischof 
von  Cbi—tap  als  Imider  jenes  crwihlten  (ulocti  statt  comitis  zu  lesen) ;  auch  sei  schoella 
ahadong  nGtig,  damit  das  interdict  desto  ahar  anligehoben  werden  könne,  welches  gem&ss 
den  ob  metam  domini  regia  Bohemiae  gefasaten  beachldssen  der  provincialsynode  (von  oct. 
1274)  haltö  vcriiiing-t  ni'rdrii  mü>Ä<-n.  Siiiiins.  .'■clilir-ss;  der  frzhisrhof,  «tiam  ad  jiraHsen-s 
iu  itioere  coiutitoti  qao  iatranuis  Carinthiant  et  Stjriam  pro  v«sth  hoDoris  aogmeoto  et 
aliind*  id  partM  AniMia  toeandaniH.  Kvper  noUs  —  <laiiPiiii(h—  Ihr  «Ii  fmk  «r-' 
halten:  in  Ott.,  dar.  Wiftiur  Brief«.  :Siri  n.  411  variantm;  in  S  I,  dar.  Cenni  387  zu  1379 
—  Migne  98,  765;  iu  ü  11,  dar.  üorb«rt  138  zu  127G  ende  SchroU  in  Fontes  rer. 
Aostr.  II  :19,  162  zu  1276  anf.  oct.  —  Ankershofen>Tangl  Oesch.  Kärntens  4,  233  ff.  hat 
dias  achftibea  taafOludieb  «riiiitort  (SchraUs  Biiiinrkimgen  aiad  TtagL  nachgeaoh rieben),  nnd 
mit  reeht  dia  wit  dar  gawalttbat  naeb  im  1 9.  aept,  di«  das  adnaHMna  aif  tafiuif  ooMter 
bestimmt,  als  Fru'drirh  v,'ii  I'a.ss.m  fort  auf  dem  wegc  nach  Kärnt-tin  war.  Nur  darin  kann 
Tangl  nicht  zu^catimmt  werden,  wvuo  6t  die  eroberuug  Kentens  «  rst  mu  h  dem  bnnd  von 
Beun  am  19.  sept.  bafblBMi  U&st :  im  gegentMl  war  Kärnten  um  äivsti  zeit  jodsnfalls  achon 
durch  Meinhard  gewonoen  und  dieser  erfolg  gerade  ermutigte  zu  der  offenen  erhebmig  dM 
adels  gegen  Ottokar.  —  Bnb.  Fritdridi  bafindat  dch  am  9.  aof .  schon  in  Leibniti  &  d. 
Mw  addl.  Ol»,  Widtnar  CtaMb.  t.  Adniwi  2,  S7S.  «60f 

Bischof  Wer nh  a  rd  von  Stockau  an  (könip  Bodolf):  er  dankt  in  flber^chwängUchen  werten 
für  des  kSniga  söhn  ;1»mis  in.  rj»;;  i,  womit  ihm  dieser  wieder  süiu»  gnade  zugewendet  habe, 
der  er  durch  seijif  früd  ri  i)  vfrir-  liKii  mit  recht  verlustig  worden  sei;  er  unterwirft  sich  dtM 
«rtkail  das  kdnigs,  boSI  aber  anf  daasao  raUstlfldiKa  vaneilniig.  Bsvixtt  spiritoi  — tnipa» 
iMsm.  Hnr  ab  tum.  arhdtan;  in  8  I,  dar.  Camil  405  Lambaehar  0«it«nr.  &iteim«gn. 
anh.  108,  =  Migne  «S,  77»;  m  ü.  dar,  Uarwald  :?lö:  in  S  IT,  dar.  Hsn^iz  Germ,  sa«  ra 
2»  S8S,  Gerbart  126.  —  FUlt  als  antwort  auf  n.  603  etwa  September  oder  anfang  october 
127«.  *60« 

(in  castrt>)  i  t  lHluit  den  Qundakar  v  >a  Stahrenberg  auf  dessen  bitte  mit  der  vogtei  dos 
kkwters  Lambach  in  Ober-Oestreich,  wie  solch«  dessea  vater  nnd  grossratar  besasaan  haban. 
(Warmbraiid)  OaDaettiiaft  g«iMalo8ice>h{itwlea  217.  Hahanadk  Sttada  t.  Oastemieb  ob 

der  Enns  2,  513.  Lndewig  Bei.  4,  23  4.  I.ilnii.-  (Vrp.  f(»t:d.  t.  1163.  lambacher  Oesterr. 
Interregn.  anh.  lio.  Ober^ksten.  UB.  3,  443.  —  [Auch  Ludwig  von  Btuem  ist  an  diesem 
taga  in  Idas,  vgl.  Xocb-Willa  Big.  d«t  FAdtgtafta  n.  B60}.  «OY 

Uobergabe  der  -•'tadt.  V.  n  ii  s  dun.h  K.iurad  von  S'ntiiHra'.i.  ConL  Vlnd'jhvii.  TOS  —  Cont.  Praedicat. 
Vindob.  ~'1\>  ,  g&sch&h  zmmhm  d«m  lU.  und  15.  vch^b^r,  vgl.  die  tolgeude  urkoudc  *a 

apad Anasmnl (in  castris)  bestätigt  den  bnrKem  von  Enns  in  erwägong  ihrer  bereitwilligen  anterwtriuu^' 
(iinsirr'  se  dumiuio .  .  viduntarie  suliiai-i.'ruut  i  alle  gnadt^ii,  Irc-ihciton  und  riThtrt,  welche  den- 
salbea  dia  haixoge  Lapoit  and  Friedrich  von  Oettreich  verliabaa  haben.  2^ag«u:  enbiadiaf 
W.  T.  Mainz  nod  btscbolBsrttMid  v.  Wdrtbug.  LndwigBbcinpidqfrBf  und  banog  T.Briwm; 
Pripdrirli  lurg^^raf  v.  Nürnberg,  die  grafen  IlnL'-  v.  Wc-rdraherg,  Albert  v.  Heigerloch  nnd 
Friedrich  v.  Leiniugen;  Konrad  v.  Sumeraa  uud  Ulni.k  v.  iLitpellcn.  Hormajr  Taschenbucb 
2,  45.  Kurz  Oest^-rreich  outei  Ottokar  2,  181.  OberO^terr.  UB.  3,  444  ans  or.  im  Stadt- 
archiv Eons.  —  £Biachaf  Barthold  v.  Wünbug  ist  am  1.  »ct.  in  Niederaltaicb,  an  6.  oct. 
in  Atlanas  iiicliniwaiam,  Xon.  Boica  ]  2,  «1«  tmd  5,  1 65].  «OS 
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(in  castria)  ertheilt  denselben  zoin  iohn  ilmr  nntdrwerfan^  zoll-  and  numthfreiheit  in  ganz 
Oesirc-ifh.  Kun  1.  c.  180.  Oberösterr.  ÜB.  3,  446  tos  or.  im  stadfcirchiy  Enns.  609 
( — )  beurkundet  diut»  ar  alles  ffen»hnii||fe  was  Ulrich  roii  K  a  i» « 1 1  e  ii  für  ihn  mit  edsln,  diust- 
mannen  und  bärgeru  insgcsamnit  «-dor  nin/fln  ('■ommanittT  vel  divisimi,  um  solch>?  für  ün 
sa  g»«iiiora,  veritaadell  haitta  mücht«.  Kon  1.  c.  1,  6ä.  Honnaji  AxcbiT  (Kaltoikick 
OtfUrr.  Zaitidir.)  183T  %  Soo.  Obwfirtwr.  ÜB.  3,  444.  —  ruirich  vm  IbftXkm  Utk  m 
dies«  zeit  dem  könig  als  er  die  Donaa  herabfuhr  (nobis  per  alveum  Dannbii  des«  endeatibosl 
37  pftiod  Wiener  pfeooige,  vgL  SadolC»  ork.  tob  1290  jaai  1 9,  Oberoesterr.  ÜB.  4,  1 34].  «1« 

Ipsa  quoqae  «i  Tain»  «e  di«  «hriMM  «rimw»  fm *lk«  «riaWWfialM  W om  «älW» 

ciMubtis  r.'^'i  R<i<!nli:>ho  traditc  «nnt  Cout.  Vindok  706  =  OHli  FlMd.  TiBM.  7M>  — 
Bezüglich  Tain  ygl.  die  ark.  vom  30.  oct  (n.  614).  *» 

Oüt«rda»«i  wtr  Irfinip  Ottokar  (4er  «d  T.  svpt.  noeli  in  Fn^  ist,  Uhr  Beg;  Btbaa. 

432)  der  ^'rfiiiiLrtt'ii  b'^wt^gangen  seicfs  gfgii'Ts  inno  grfworden  and  hatte  seinen  bei  T  pl 
stehenden  trup]>t»ii  woisuiig  gegeben  in  der  ricLtung  gegen  Oesterreich  za  ziehen.   Ua  noa 
Ottokar  am  A.  oct.  sich  za  t^reisudt  nar  vier  meilen  nOrdl.  Linz  befindet  (Kmli  r  4:n,  Utk 
die  Cunt.  Vindob.  708  enAlut  aosdrtoklidi  IMatidt)»  lisst  sich  sicher  scUiesseo,  dM  tr 
dk  absieht  hatte  Bodolf  ftim  ««g  itn  Oonmthal«  n  rorlegen  (rgl.  schon  Hnlier  fitaaeik. 
Oesterroicbs  I,  fiOl);  ectwtidt'r  «.ir  Ottijk;>r  mit  seinem  ganzen  beere  schon  bis  Freistait 
gekommen  (so  Haber),  oder  er  hatte  seine  haajttuMht  etwa  in  der  g«geod  von  Bodwcii 
«arSekRebMan  vnd  inTTtnui^wUt;  g«av;,  M  mr  ta  apM  tnd  jalrtanlnMii  AftbAHiiekai 
kri.-'irsv'ilbnr  \hr-r  '('■••s-     "Ir-r  richtiiiiLT  ^'•g'^T:  Prosr-ndorf  an  dorThab  an  der  Osterreichisch- 
mahriichtu  grcii/i-.    Ann.  <j;;tkjir.  l'JQ,  l'Jl,  dercU  vi;rla&i«r  abur  »jiüe  hi>chst  verworren« 
vorstellang  von  den  dingen  liPv,  indem  er  sich  Droseadorf  in  der  nähe  der  Donaa  denkt  mi 
BadolfgegMuaber  boiiinz  du  Inger  scbi«g«nlis«t,  rm  dOTbelagwnng  Wint  jedoch  kein  «nt 
n  melden  weist!  Nor  dtt  ein«  feht  nns  der  sweioialigni  tMoming  nnd  bekwtttt»;  vqb  Uu 
hervor,  dass  Ottokar  hier  rt-rst  Rn  lolf  in  bHirt  irnen  die  absieht  hatte;  die  Erfurter  St.  P-t^rs- 
chronik  1 13  lAsst  Ottokar  geradeza  b«i  Liu^  ma  heer  sammeln.  Als  dies  um  nuäslnDgeo. 
anebte Ottoknr  wenigstens  in  Klosterneabarg  eiti'  ti  fosUn  stötzpanct  seiner  operatMM 
za  gewinn«»  mmIi  Ar  dos  fall,  wenn  Radolf  (darch  den  WiMMVald  Boiterawü»ig 
gehend)  W{«n  l)«lig«ni  Wirde  (cogitaverat  per  ipsaa  dfttalm  9.  totm  ternm  Awlrit 
p<'>>idHr>'  Cbr-ii.  f'iilni.,  tTrat'  rlaii.siilü  llist.  .iiiiior.         —  7'.»i.    Dhiii  bischof  von  Olnij'.; 
gelang  es  zwar  mit  böhmischen  reitem  in  eiimärschen  die  stadt  zu  errüchen  and  die  be- 
eatniBg  zn  verstärken.  Allein  pftfagraf  Ludwig,  dar  dem  h>ii|tfcawlniWh  tronaiKeeat  w, 
brachte  durch  einen  listigen  und  kühnen  handstreich  Klosterneabarg  in  sein«  ?owalt.  C'^ot. 
Vindob.  708  =  Oont.  Praedic.  Vindob.  730.  Cont  Claustroneob.  VI.  7+5,  Uistor.  aaijor. 
r2c,4  -79,  652,  dazu  die  stelle  in  der  urk.  v  in  im.  iiov.  lür  Kiost^rtifuborg  (n.  824);  di* 
knappen,  aber  bestimmten  angaben  dieser  qoellen  werden  dnrch  die  weitüaige  enOklnng  4« 
Ckro«.  Odmar.  S46  f»  welebir  ml  der  berkilit  einm  MeumaaiMf  ttgmti»  liegt,  lebeniig 
ergänzt,  der  zosammenhang  der  «reignisse  wird  verstilndürh;  andrerseits  r  rsoli^'n  wir  am 
jenen  quellen,  dass  die  angäbe  des  Chron.  Colm.,  die  etuuahme  Klostemeuburgs  sei  em  uch 
dem  b«ginn  der  )n^^l.ig>:>ruiig  Wltni  «ifelgt,  nicht  richtig  ist  —  übrigens  schliesst  das  Chroti, 
nlotit  hUmt  mit  den  worteoi  mpqgnatn  eiritate  bae  (U.>lieo)».)  noit  ad  «an  m  IL  ob 
«lereitn  sno.  t 
I  Durrbnig  dur>  h  K  lo^terneaburg.  Dass  nach  der  einnähme  der  Stadt  durch  den  pfalzgraf« 
«och  k.  Bodolf  selber  hier  dnrchiog,  besagt  aasdrücklioh  die  Cunt  Piaad.  Vindob.  7S0.  tie 
I    Hiator.  aoo.  1 2«4 — 79,  SS3  «ad  «rit  deo  Twhhi  (r.  «lo  ^)  angefahrtm  Mklaeswortea  «aik 
I     das  Chron.  Colmar.  24  S.  wo  w.itcr  liin7.ugcfüf,'t  wird:  praedia  iwol  in  pra^datn  /u  «'un'udir'iil 
I    divisit  et  qaataordedm  diebas  de  rebus  regis  Boenua«  qua«  in  civitatem  dedoxerat,  eut- 
j    titii  an»  res  iiaaaaaaria  triboH  habondaiitir.  *t 
I  fordert  di"  stidt  f W  i  r>  n>.  welche  mero  iure  pr^nt  «nrri  c anoncs  et  Ingis  aiictfirit;is  protestantor 
ex  cauM  Ittgiiitua  an  das  reich  gefallen  ist  (devüiata),  auf,  »ich  m  onbeu^acht  der  schweren 
gefahren  einer  belagerang,  der  sie  sonst  wegen  emp<(rang  (si  qua  [rebelUo]  in  vobis  reperta 
I    fiwrit)  eotgegengieoge,  ihm  an  mterwerftn;  «r  will  dw  atadt  ^  ihre  attaa  raehla  and  ftit> 
I    Wtenbobtfaen,  ja  Bwhran,  iafldl«  dsaiddotatHidoa  aber  iiit  adiworti  Im^ 
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nenti  — p«titari.  Knr  als  fitrm.  pr}ialt<^ii :  in  T,  dar.  Bodmann  235.  —  T>nch  wol  mit  grrt?st«r 
wahlscbeilUidikeit  auf  Wieu  zu  bwuehea  and  uumittelbar  vor  dessen  belagsrong  ge- 
tdnltN».  ««11 
(in  eastris)  Belagerang'  heote  am  sonnta^r  "ach  Coloman  hpgonnen.  ConU  Vindob.  70S.  — 
[Sicherlich  erst  etwas  später  erreichte  Otu»l(ar  mit  seinem  hvi'rf  ix'irdUch  der  Uüuau  di»  uäh« 
Wiens  und  lagert«  bei  Gänserndorf  im  norden  dos  Marcbfeld:^  i  in  cainpis  qai  valgariter  di- 
CBOtor  QaoMnwltk  Ooot  Niaivb.  708,  in  Harchvalda  OmU  Pra«(L  Vindnb.  730).  ¥«ai 
wteliMii  U»gm  lidi  mm  brnd«  bMre  gegenöb«r  olme  «ntsebeidmif ,  «timad  mr  Meto«« 
haiifftii  da  und  dort  die  Donau  überset/fii,  diMti  feinde  7u  srliadfMi  suchen  and  das  laiul  vi>r- 
wüsten.  Bei  einem  solchen  nächtlichen  überüU  auf  düs  bühousciiti  l^er  fiel  Wembard  voD 
Wölkersdorf,  der  Rudolfs  beer  den  nach  Oesterreich  gewiesen  hatte,  com  pra  omaibas 
nota  tibi  Mmt  viL  Cont.  Claustroneob.  VI.  745.  Heinrich  r.  IMnborg  715.  Erftirier 
8t  P«t«ncbron.  113.  Rudolfs  beer  verstärkte  sich  täglich  durch  Steierm&rker  ond  K&mtner, 
die  nach  vertreibunL'  der  böhmiM-hfn  liosatzaagen  und  hauptleate  Dun  Rudolf  /.iizogeu,  vsl, 
Cent  Vindob.  708  und  besonders  di»  oesterr.  Baiachr.  186  IL  132  f.  Ottokars  streitkti^ 
miiidMtMi  aidi  dagafm  dneh  dm  abAdl  MerralehtoelHr  tdtUgar  (Oonb  Tbidob.)  vor 
allem  verlirinp^nissToll  ward  fnr  spino  lag'e  dir  pmpfirung.  diu  sich  in  Bffhm!<n  üclhrr 
wider  ihn  orhubeu  liatte  und  TiTschuldele,  dass  ihm  koiue  frtschfu  stroitkräfto  mehr  la- 
strOmten.  Allem  anschein  nach  in  dam  augcnblick  als  sie  ihrem  könig  hilfe  leisten  sollten, 
«riiobaa  lieh  dia  WiÜgoaeii,  das  dateh  gani  SfldbuhHtaa  waitTanwaigta  ood  bcgflterta  ge- 
seblaefat,  nit  Zawiaeh  von  TUkensMn  aa  ihnr  spitze;  lalt  ümiB  lehnt»  «leb  aaehBoras  von 

Eiesenburp  g'^g^n  Ottnkar  auf:  cum  inprenti  militia  fviellcrcht  der  land^sberoitsrhafl  die  sie 
dem  \öaig  hatUu  z,iüiibi<.ii  soUen)  recosseront  a  reg«»  und  verwAsteten  die  kauigliahüü  gflter 
und  klOster.  Vgl  Ann.  Prag.  SS.  9,  181  (—  Pulkawa.  Fontes  ror.  Hohem.  5,  163),  Heinr. 
T.  Haioborg  8&  17,71fi  (ebanso  in  den  wahrsctaeinltch  von  Heinrieb  Ter£i»(en  reiroannalen 
von  Zdar,  Pontes  rar.  Böham.  2,  340),  dazu  die  erOrterungen  von  äust«  in  öesky  <!-asopis 
histor.  1,  241'}  iT.,  der  auch  den  tieferen  '„TünJ-'ti  li^r  ft  indsrhaft  d'^r  Witit' 'nen  gr-gcn  Ottokar 
nachgieDg.  —  WIob  ab«r,  das  von  Ottokar  u«m  befestigt  nordea  und  noch  in  diesem  j&hre 
nacb  gnwaeD  bitodan  aabr  badaataodaaBt<rMlnnigaifthnabitta(Ooitt  "^dab.  TOS,  707), 
vertheidigte  sich  tapfer  und  hartnäckig;  der  oinflnssreiche  bnrgor  Paltram  vor  dem  Friedhofe 
und  der  stadtächrciber  Konrad  waren  Ottokars  eifrigste  aubänger,  vgl.  o<i^terr.  Keimchr. 
IM  f.,  dazu  Huber  Gesch.  Oesterreichs  1,  600,  dann  meine  ausführuugen  in  Mitth.  des  In- 
stituts 12,  00  U  sagao  watoha  ab«r  Oblin  in  BlUtaro  d.  Var.  f.  niadarOslarr.  Laadaeknoda 
189S  a.  51  ania.  3  badankan  arboban  bat  die  mir  jedoeb  niobt  ganx  dbanangwd  «laebainaD. 
l'lilirz  will  von  ein>'r  für  die  reichstiiimitt;4b,irkin?  Winii'^  Iriinpfi'udt'n  partei  unter  fühning 
Paiirains  vor  dem  Friedhofe  nichts  wissen  und  da^  verbalt«ii  Ut>r  iubruaden  Wiener  bärger- 
schaft  erklären  durch  »den  persönlichen  einflass  Paltrams  und  seiner  genossen,  weloba  dsrOb 
aaUnieba  nnd  gawicbUg»  iutanaam  mü  Ottakar  and  daasca  (fMUMranl)  bondaagananaB 
dam  bamif  Hainridi  wo  Bdara  varlnifl|ift  waran  «nd  dwdt  daa  bi  dir  Wiamr  blrger- 

srbafl  wio  üborbaiipt  in  di-r  <*ff-^ntlii  b>'ii  nn'Miun^'  tief  WOlulllda  VUi  aritt  varbnUate  lüas- 
traum  in  Budolfs  politische  nnd  militärische  kraftcj.  « 

( — )erMieind«meRbiaeliof  Werner  von  Maine  für  dessen  lebceit  di«  «riaabniaa  in  denkflnig« 

liehen  forsten  jagen  (feras  bestias  sine  retibns  veDari)za  dürfen.  Schunek  Cod.  dipl.  31.  612 

bestätigt  auf  bitte  des  abtes  Heinrich  demklostor  Admont  das  eingerSckt«  prMlegkaiser 
Friedrichs  II.  von  1235  mai  (K»?g.  imp.  6  u.  2090),  in  welchem  jenes  von  Friedrich  I.  von 
1104  mai  (Stumpf  u.  4374,  schutzvorleihani?)  inserirt  ist.  Pum  Ii  "t  Froelicb  Diplom.  Styriae 
2,  227  r«g.  Wieboer  Goscb.  t.  Admont  2,  372  aus  abscbrift  Hucban  nach  dem  1865  ver- 
brannten ar.  018 

( — )  bestätigt  don  bürgern  von  Tain  auf  ihre  bitte,  considerant . .  i^iiod  iidem  cives  in  primo 
feü«i  nostro  adveotn  ad  agnitionem  nostri  Hominis  raTwendtssime  venientes  noa  yronia 
Tullibaa  taaeaparant,  aUa  priviligiaD  mid  raabta,  dia  aia  von  rtariaAan  kOnIgan  «ad  kalsam 

und  den  herzogen  Lecp  Id  und  Frisdrich  von  Oe^tf-rreicli  .  rhalti'n  hatten,  eine  reihe  von 
•rtikeln  besoodärs  hervorhebend,  betreffend  die  genchtslmrlteii,  marktfruibeiten,  schiffsxoU, 
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frnheit  der  bärger,  welche  civis  regias  heissen  sollen  and  dem  kfinig  allün  za  : 
TogttüdiDg,  vcnwinfHitr,  sehüahrt,  fischerei  n.     bemerkoiswert  ait  22  x  Item  emn  dnUi 
sepedieU  indMdUte  resptciat  imperiam,  Tolmnu  et . .  OMicadnnas,  ot  qaemcnnqoe  Um 

Aastrie  prefecerim»^,  m<]vm  et  nalli  eins  sufiraganeo  pareat  ipsa  ciritas  c  "  »rdine  -'t  tnr::  < 
quibos  ipsi  imperio  est  astricta.  Zaagm:  der  tnii.  v.  Mains,  die  biacbiU»  t.  Wünboi^  a&i 
Kcgensburg,  L.  pfoligraf  and  hmog  v.  Bstara,  der  taodgnf  t.  Bmmb  priaeipai;  dh  pifa 

Hogo  T.  Werdenbergi  F.  v.  Loiningen,  K.  v.  Katzpnellenbogon,  v.  Spanhfim  und  v.  Ormin?«!; 
Otto  V.  Haslaa,  Otto  \.  ürTdi-v-lAsil  rl,  UL  v.  PUklniurr,  T.  IruckstiSs  v.  Lengbach,  Lawin 
V.  Werd,  Stahso  v.  Trautmsiiri^di  rt,  Wemhard  ?.  Wolkersdorf.  Lichnows][y  Reg.  1,  46  t%. 
Ker&chbaumer  Qescb.  der  Stadt  lala  317  aas  «r.  in»  stadtarch.  Tain.  Winter  UrknndL  Bi> 
trftge  £.  Sechtsgeeeb.  2S  nntoUsL  —  [Vgl.  znm  Inlialt,  deMen  «nU  19  artOrd  den  pritiltf 
OtH'.irs  V'^ii  1270  ücI.  "»T  entnoiiiiin  ii  .-iod.  Wiiit.-r  Einl.  XIV  :  zur  aüffasiung-  i^-s  srt.  22 
meine  bemerkruig  in  Mitth.  des  Instiuits  12,  60  and  dagegen  Lihlirz  in  Blättern  d.  Ver»&i 
£  oiedenMetr.  I^Mknnd«  18«6  a.  61  «m».  9}.  «14 
(in  castris)  belehut  den  ritt'  r  Gerhard  von  Land=krrin  und  dessen  erben  beiderlei  g^esohl  ^  hu 
{  (ex  certa  nostra  scit^iiciaj  mit  den  d6r£»rn  KAnigstetd  und  Ueckeabach.  Keae  Bewähnuig  «u.. 
dass  die  Beichsritterschaft  etc.  2,  20.  Qadcm»  Otd.  dipL  S,  94t4.  Blnilg«  Beitr^  i 
Geneal.  der  adl.  Geschlechter  2,  116.  615 

( — )  weiset  den  bärgem  von  Brock  an  der  Lfitba  in  ancrktuiiang  ibrer  i-rgebenhei'. 
gpgen  da-;  rfi<  h  jährlich  zwanzig  pfund  Ton  »ein-in  d<-<rt\gm  /oli  an  für  ihrfii  nadtban  [:n 
structoram  üre  reedificatiMiem  dntati«  noatre).  Majrer  im  Oeaterr.  Arcb.  6,  290  aat  <r> 
im  fltadttreh.  Brock;  [b«Dte  iit  nneb  miMheOnig  Dr.  IniBeluMps  du  «r.  aiiAt  nähr  m- 
handen].  Klose  Bruck  m  ■irr  f.nithn  1 1855)  49  reg.  ans  copieim  hnfliMMllW (nif trfiii-" 
arcb.  Wien  =  Oeogler  Cod.  iar.  roanic.  Gennaoia«  1,  407.  616 

{'— )  gesfattci  dem  Otto  fon  Berehtoldadorf  UmBararTonCaalnid^  dm  ar  in  die  iaite 
wf'lrVif  «r  vom  reiche  trfijrt  andere  lehensträger  einsetzen  m(>g^  narh  sein™  bi^li>'hen.  Z^cjsd; 
eil,  V.  Himberg  canonicum  v.  l'.issan,  Otto  v.  Haslaa,  Reimpeit  aiid  ChaUn  h  v.  Et)«r»iorf. 
Tli.,  Heinrich  aud  Siboto  v.  tt  i  dorf,  Ulrich  t.  Pilichdorf,  Oandakar  t,  Temberg.  Chnitl 
Bef .  l'riBdricha  llL  aab.  177  mis  beat&tigaog  von  146$  aepk  24  in  Rnifhimegirtr  bi  Q 
M.  24'  im  staataardi.  Wien.  417 

( — )  verfügt  zu  erhaltung  der  gleichheit  and  ruhe  unter  den  barg^in:inn'n  zu  Friodber?. 


dasa  insk&nitig  keiner  daseibat  eine  borg  oder  ein  befestigtea  bans  erriditea  därfe.  Bttwr 


41« 

hnhi^it  auf  der  Iure 


^    Act»  228  aas  or.  in  Bwmsladt 

i( — j  V'Tl'ürrt  J;iss  nai  li  il-r  \     k.u'-i  r  Fr!''drichs  z<'it  L-t  b"iil>arhtt.-t«'i!  ^'•■w 
I    Friedberg  nie  ein  erblicher  borggraf  aein  aolle,  sondern  jeder  wie  Tun  jeher  ein-  ondat^ 
aatsbar  n  bleiben  babe.  Hader  Naebriobteo  tob  Vriedbaiir  1«  Bf.  —  [Aneh  ib  fbim.«^ 

halten  f Pr-du^tf'  nsqnf>      m-ttnidl^:  in  Ott,  dar.  Winnfr  Hrisf?.  2«il>].  fil* 

;( — )  verspricht  hundert  mark  Silber,  wuliheerdom  Koorad  Wernbcr  Tun  Hatsiatc  «eg«u 
j  einaa  darUhns  schuldig  ist,  au  dessen  schwigier  Waltber  von  Girbaden  nach  jenes  wilki 
I  zu  zahlen,  and  verpfl&ndet  an  Walthnr  dafär  einstweilen  das  dorf  Bemhardsiroilor  bei  Ok<r> 
I  ebnhinm  im  Elsass,  Winkdmann  Acta  2,  ^2  aas  or.  in  Oberehenheim.  630 
i(Titarfoü)  Papst  Johann  XXI.  an  kUnig  Badolf:  indem  er  die  schon  von  Innocenz  V.  (»m 
I  17.  wAn  1276,  n.  534)  aa  Badolf  gerichtete  aafforderang  wiederholt  and  erkl&rt,  daas  tro« 
des  damals  von  Badolf  dem  «rw&blten  von  Alby  gegebnen  Versprechens  kein  specialge8aiidt«r 
in  dieser  sacbe  zu  ihm  gekommen  sei,  verlangt  Johannes  no' linKils.  >•<  mr>^-f  Badolf  nnrer- 
weill  Aber  das  was  dessen  machtbotem  in  der  Bomaniola  (im  exarchat  von  Bavenoa  aad  a 
dar  Pentapolis)  md  aonst  nnbofiigl  aieb  angemmt  ludNO,  einen  fllnnlicbaii  widiamMrid 

nuvstf'Mcn,  '^m  nr  ilnm  p"ip;tli':  hi-ri  bot-  n  fratrr  Bartbolnmi^as  nb-^rp-nbon  ?nl!p.  Hnbet  fiü 
■ — i.uti.>tiac.  >;ur  ui  dt-r  -^ainniU.Ujf  des  B'^rardiis  di' IsL-ui.«s.'li  i^vgl.  KalU'übrmuier  in  Miltk 
Instituts  7,  .580),  dar.  (Zacca^ni)  Disseriatio  app.  41,  Theiner  CD.  dominii  I,  198.— 
Potthast  n.  2 11  a  1 . — [Nach  dem  tode  Innoeeni  V.  am  22.  joni  batte  paptt  Hadrian  ?.  (OUu- 
bonns  Fleaeo,  erwihlt  an  1 1.  Jalf  1276).  wie  aas  n.  622  berrorgebt,  den  cardinalWsAef 
Bertrand  v-n  SaMn  i  and  ■V.--  rarJici^le  Johannes  (Orsini'^  nni  Jiir^b  i'^avcllil  zar  fiiftsetiiiiig 
der  Verhandlungen  bestimmt  und  gewfiui^cht,  daas  zn  diesem  zwecke  kOaigKarl  nachTitffllw 
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k«nuM.  AlteiiiBiAriaaitebflelmiami«.«igMt  Dt  Mnjgüfllw  gmaüt»  Mwlwf H^iBrich 

Tou  Basel  v.'rtio>s  nun  die  rnrio  aad  Milte  mA  knM$  Hl  17.  npt  km  «r  toruk  in  Basel 
an,  Ann.  Basil.  ää.  11,  2UU.  621 

(Vftwbii)  Papst  Johann  XXL  an  kffm^f  Badolf;  scbraibt  iautHnii,  indem  m*  den  gang  der 

TerbiuidluiiKfri  mit  Kiid.ilf  mi.l  SHiiicin  gesandten  dem  bischof  Heinricli  von  Pasel  seit,  ihm 
tode  papst  tiregor  X.  oiugeheud  diiiibgt,  derselbe  tn5ge  nan  nnverweiU  macbtUiUu  lum 
endlich«n  abachlaas  dieser  verhandlongen  hersenden,  fr^er  aber  nicht  nach  Italien  kummen ; 
anoh  mage  er  die  ankanftzeit  dieser  gesandten  vorher  bekannt  geben,  damit  aach  kOnig 
Karl  mn  Sicitien  »eine  bevollmächtigten  zur  rechten  zeit  an  die  cnrie  abordnen  könne;  zor 
genaueren  Verständigung  beglaubigt  der  papst  den  fniter  Burtholomitus  ord.  Min.  bei  Bndolf. 
Qniuite  aoUieüadima  —  adimplen.  Hut  in  der  aanunltmg  des  Berardas  de  üeftiioli  (rgL  Katten- 
bnumer  58 1)»  (KMcagni)  Diasertetto  npp.  S».  Tbelner  Cl>.  dominit  I,  IM.  — PoMunt 
n.  2  n  82.  —  [Am  20.  nov.  vrrtflndigt  der  pnpst  drn  rnb.  Werner  von  Mainz  von  der  Sendung 
da  it.  Bartholomios  und  ersacht  ilui  denselben  eifng  zu  unterstützen.  Pottliast  d.  211 87].  622 

König  Ladislsn«  von  Ungarn  nfthert  ricli  mh  «inem  hatn  too  Ungarn  nnd  Comanen  der 

österreichischen  grenze,  Di*  stallt  O  ,  il.  nbiii  g  iifTiist  ihm,  obwol  söhne  ihrer  burger  sl(  Ii 
in  der  gewnlt  könig  Ottokars  als  geiselu  befinden,  ihre  thure  (nach  der  Erfurter  St  Paters- 
chruiiik  114  ist  der  Cuuianenfürst  Alprand  sogar  ins  lager  Rudolfs  vor  Wien  gekonunan) 
Contin.  Viudob.  708;  die  «Igebiug  Oedenburgs  erhellt  aus  urknnditn  k.  Ladislaus  von  1277 
und  1279,  worin  er  die  Stadt  rBhmt  und  belohnt,  Fej^r  CD.  Hangar.  5^  398,  582. — 
Seit  jnni  127C  hatte  Joachim  l-  r  aAh  tYind  }»  liineus  in  Ungarn  wieder  das  regiment  in  die 
band  bekomuea,  bemühangeu  Karls  t.  Anjoa  am  Ottokar  und  Ladialaos  neaerdinga  sich  oäher 
n  bring»  (vgL  aeia«  admibao  yvm  32.  apt .  «nd  24.  sapt  1 276,  F<j«r  31 1,  S22,  dam 
Scheffer-Boichorst  in  Mitth.  dfs  In>(it:it?  10,  sr,  und  to^iindcr-  Paiilrrü.  417,  421  f.)  wriren 
vorgeblich,  ßadolf  selbst  hat  luithdrucklitk  'iif  buudfigcUuh.r^ii.5i;hafL  Uujjarus  in  ausprucli 
j  genommen,  forderte  Ladislaus  zum  augriff  gegen  Oltokar  auf,  so  dass  dieser  wie  zwischen 
I  hamuiAr  nnd  ambos  geraten  wärde,  and  achrieb  ihm  no«b  vea  Nämbeig  ans,  er  mOge  den 
getremo  in  Strier  tnd  Oastenaicb  so  bilf«  ttmumen.  IHea  «rgaban  swai  aebrriban  Bndolft, 
die  man  allgemein  zu  127«  setzte,  d!i'  nbn-  win  ich  mich  bei  letzter  durchsirht  des  Stoffes 
fiberseugte,  sicher  in  den  sommer  1276  geboren:  Stobbe  351  n.  Ittl  (Graudem  cordi  — 
I    cantinotar)  nnd  Stobb«  S46  a.  162  (Oao  iotar  ngaa  —  aipeditnHi).  *% 

Friedensverhandlungen,  nachd'iii  tin  \valT"iistins(iiii  1  (geschlossen  war  (schreiben 
Friedricha  v.  Salzburg  an  den  papst,  üerbert  130,  unten  n.  629).  Die  biaehöfe,  nament* 
Sah  Bnna  von  Olmätz,  haben  wol  die  erste  Temitteinnf  Ina  mrk  geaatak.  Iba  aiaigta 
I     sich,  dn's  vipr  schipjdsrichter  diti  streit  entsch'-niii-n  srdlten;  die  vollmacht  k.  Ottnkars 
fflr  'im  lUiirkgi  üieu  Ott*)  von  Braudiüiburg  uuJ  Bruiiu  vuu  UlmQtz  bei  Voigt  im  Ocaterr. 
Archiv  20,  35.  Vgl.  die  Cout.  Vindob.  708,  Erfurter  St.  Petorschron.  114  und  Cont.  Chron. 
;    Magai  piasb.  (Beicberabarg)  SB.  17,  533.  Die  enAUong  der  Am.  Otakar.  8S.  9.  l»l,  wo- 
naeb  M  «iaar  tuanuaenknnfk  der  bdden  kftiiga  mit  kkinam  gefolge  aaf  der  Dooaidnsel 
Kamberg  der  friede  vereinbarr  word  n  s-'i,  vnrdi"nt  weder  darin,  noch  in  d.  n  einzelnheiton 
glauben,  wie  dies  letztere  schua  i'alack>  Uesih.  itöhmens  2,  255  zugegtib^u  hd(.  Die  oesterr. 
I     Beimchronik  189  ff.  schmückt  hier  ihre  paar  quollen  mit  reichem  detail  aus,  von  dam  dar 
■    grtasta  thaii  paatiacha  tattaat  ist,  ainadnea  aaf  mflndUebar  ftbarlielerDng  berahan  mag.  — 
Man«bwbi  wirkte  nnasnnen,  dass  so  bald  sebon  ein  fHade  n  stände  kam:  die  scbwlebung 
I     lind  il"irii>r.ili'>;iii'in  d-  -  lHiIiiiiisi:h"n  lu;»ri's.  d'T  iuif>t.iiiil  in  Hiihmen  und  die  aussichtslosig- 
keit  für  Ottokar  irgendwoher  wirksame  hilfe.zu  erhalten  (vgl.  n.  61 1 das  beniDräoken  des 
UtaiigB  Ladislaus  mit  einem  heer  von  Ungarn  nnd  Cnmaaeo  in  Badidb  beistand  (vgl.  varbin 
I    IL  ^22  *)  infolgtMlessen  wol  auch  dieser  schon  anstalten  machte  über  die  Donau  zu  gehi-ii 
(n.  629>,  all  dies  mnssto  Ottokar  jede  hoffnung  auf  eine  siegreiche  weiterführun»?  de* 
i     kri<'L,'i'5  rauben  und  iiiii  duii  ratschlagen  Brunos  von  i  >iiinit/  /ugaiitrlicli  ii)a''ho:i  ■vl'].  iic<t'  rr. 
i    SeifflchroniJc);  audreraeita  litt  aach  fiudolf»  beer  unter  dem  herauuaheDdea  wiater  und  dem 
I    mangel  an  labansnittdn  (Abd.  Otakar.  I9l),  Wlan  war  noeb  immer  nielit  genomman,  ein« 
I     schncdlp.  !Ttini  i»ntsi-hoidrnde  beondigini^  di\<  fc'.dzugs  doch  nicht  gewiss.  Thatfachlirb  h.iTt^ 
I    ja  Eudolf  auch  alles  schon  gevoonen,  was  von  Jeher  das  ziel  des  kampfes  gegen  ottukar 
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;  dk  nidindit  in  Ihm  gunm  fmnuUra  wUrAi  u  Ottofaur  n  rolbtnekan.  hm 
litt  wol  weder  Rudolf  noch  sonst  jemand  gpdarht.   V^,'!.  auch  Lon  nz  Dt  nlsohe  frisch.  2. 
14S  ft,  der  ab«r  irri^  die  aug«blldi  vocborgeliende  ergebong  Wiens  als  haaptnmcbe 
fH«d*iswU«MS  m  «Ha  OMobn  «uieht;  ^  iaigugm  «hIbb  1.  <S9*.  *b 

apiWiMUno)  (in  raslri?^  F  r  i  f- d  r  s 5  rh  1  n  s s.  BprthcM  Vii?chof  von  WSrzbnrg,  'Brnnn  bisrhnf  von  Olmiti, 
Lndwig  plaUgraf  l.ci  Eheiu  und  henug  wn  Haiftiii  und  Ott*j  markgraf  ton  Brandenbarg 
scheiden  als  schiedsricbt«r  über  die  Streitigkeiten  zwischen  dem  rAmischen  könig  and  den  k'nug 
TmB^Sbowa  mit  folgt:  l)  Du  gegen  kOnigOttokar  nnd  deman hrifwr vugmgnthm» iehtit 
und  Mtcommincstian  soll  «wficik  gmonwen  wate.  2)  Zviteban  b«M«a  Mnigw  tdll  mS- 
richtige eintracht tinfl  ffFter  frieden  sein;  ihri' lioidc-r'^citigen  dtener  sind  darin  eing^siil;^ 
und  denselben  wird  alles  zuräckgcstellt,  was  jedm  derselben  von  der  auderu  seiw  ßuuo^>^(i 
worden  ist  3)  Ottokar  Torzichtetsimpliciter  et  precise  anf  Oestreicb,  Steier,  K&mten,  Krü. 
I  Mark,  Eger  nnd  Portenau.  4)  OsraeUM  hindert  ferner  nicht  die  goiatfidun  BOd  weltUchMi 
herrn  an  ihren  dort  golegi-nra  Witsangm.  &)  Alle  geisein,  gefangenra  «od  Ubg«D  sind 
bfid'Tseitig  frei.  K..ii:g  Kiidolf  belehnt  den  Ottokir  uii  I  d--st»n  T<indt?r  mit  Böhm«. 
Mähren  oud  d^-n  zageh<^rigen  reichslehen.  7)  Ottokar  gibt  seine  tochter  (Kaniguiid) 
nhae  d«s  Bndolf  (Hartmano)  znr  ehe.  indem  «r  togleirh  dem  Sodolf  alle  aaia*  ai^ftB» 
lehens-  nnd  erkaufte  bcFttenngen  in  Oestreich  resignirt,  damit  sie  Bndolf  seinem  sehne  am 
40000  n  .-irk  als  luisstt  unr  verpfAiide,  auf  welche  jedoch  die  t/tchter  des  kOnigs  von  Bvlma 
kein  erbri  cht  IuiIm  h  fnll.  s  i  Rudolf  gibt  seine  tochter  dem  s.  hiif  dos  Ottokar  (WenMlWar 
«he  and  gibt  domselben  iüüOU  mark  als  mitgift,  statt  den«  er  ihm  4000  mark  jihdickv 
dnUnft»  in  Oastrekh  Hnka  darDotitn  naeh  BShmni,  Mlhtr«»  undlTiigan  Üb,  ndOignUli 
auch  rechts  der  Donau  verpfändet,  duch  «lü  nussi  hluss  vn  Krems  nnd  Stein,  and  so  d4>i 
seine  tochter  kein  erbrc^cht  daran  habe,  soud'  rn  das>  w^un  deren  gemaiil  erbelos  stirbt  di^^ 
pfandschaft  als  solche  an  die  knme  Böhmen  f<ilU  <.<)  Insbesondere  nimmt  könig  Badolf  J^n 
Paltiwn  utd  dto  notariuKonnd  börger  von  Wi«n  uid  di«  sUdtWian  mit  baskitigaig  aller 
Ihnr  MÖtdton  xa  gnaden  an.  10)  )Iai^istcr  ütrfdi  d«r  notar,  welchen  kfo^  OtMarta 
die  kirche  in  Wien  |:'rri--  i',tlrt  1i:,t.  und  .imltTc  ili  rikt-r  i;i  0>'>tr<s(  h  and  Steier  beh.ilt.-n  ilir» 
(»fränden.  1 1)  Der  kCnig  von  Ungarn  ist  in  diesen  frieden  mit  könig  Uttukar  eingesctiksMo 
nnd  all«  von  den  Bühmen  besetzten  pUti»  und  fOhietn  aollen  ihm  zorSckgegeben  werdM. 
wird  von  einem  der  beiden  dics»'r  friede  verletzt.  50  hnt  dfr  n'mische  könig  dem  bedrobfet 
beizustehen.  Von  dem  tregonwärtig  gfweseneit  iluiunch  laudgrafen  von  Hessen  mitbesi«g'''.i. 
Or.  im  st;iati;ir(  i .  Wim  (mit  rK  tnm  .  .  XI.  kal.  derembr.,  mehrere  drucke  haben  irrig  22- ntv. 
Leibuitz  Maatim  2,  100.  Länig  BeichsarcbtY  ft*,  M7.  Dnmont  Corp«  dipL  1*.  ti'- 
Sehntttor  OoitBiT.  Btaatambt  1, 98.  Gorbort  Ood.  vp.  200.  Ltmhadiw  Oestorr.  Intorngna 
anh.  in.  Banrh  Ofsch.  v.  Oesterr.  3  anh.  ir.  Fpj*r  CD.  Hangar.  5^  32  J.  MG.  LL  t 
407  aus  or.  Kadel  CD.  Brandenburg.  II  1,  l  >(>  uuvollst.  Boczek  CD.  Maraviae  4.  I^t- 
Oberösterr.  UB.  3,  447.  Emier  Reg.  Bobem.  2.  437.  Schumi  Arch.  f.  Heimatkunde  (Kniiii 
it  2S6.  —  [Auch  im  Ib.  d«s  pntoDOtan  Hainrich,  ^L  ToJgt  in  Oesterr.  Archiv  29,  H 
mi  im  fb.  dM  d«  Ballt«,  FSrnhalwr  in  Fnubu  nr.  Antlr.  n  6,  35  reg.  —  Vgl-  ^ 
ratifii'ationsnrkunde  vom  2C<  rw-y..  nncli  wolrlifr  dii.'t'r  srhifdKpruc'h  stuttfaii>l  iu  jrfft'nwait 
der  «rzbischöfe  Werner  v.  Mainz  und  Friedrich  v.  Snlzbnrg,  der  biachöfe  Berthuld  v.  Barab^r;. 
I>eo  T.  Regen  sbuTiF,  Ator  t.  PUen,  Konrad  v.  Fnüing,  Bnmo  t.  Brünn,  Dietrich  v.  Galt 
Johann  v.  Chiemsee  ac  eorundom  applandente  sententia  consilio  et  conaanso.  Für  die  wmm 
der  b«iderseitig«*n  kinder  sind  Iflcken  gelassen,  vgl.  auch  hier  n.  626.  Ton  den  quellen,  dit 
natürlich  all>'  nifUr  oiIit  miiid«r  genau  voti  i\]<'^.ym  fnodrii  mtdiiuii;,'  ttiiui.  ist  auch  hir  r  di* 
Oont.  Vindob.  70ä  di«  bestautarricktetoi  Panier  2,  707  anm.  230  bemerkt,  daaa  die  angab« 
denelbon  Aar  ititetollnnir  dar  ingarioolM  «drittn,  ««Uo  AiM 
B<'hni>n)  L'<-bracht.  unbaHhar  .^i-iou :  Tpr!.  nhor  Wl«Mr  BiMk.  123>  QokOT  &  ;_ 
deuuing  des  fnedens  vgl.  Ijonm  2,  147  ff.j.  IIS 
(— )  Teitest  anf  Utto  von  pnpst  nnd  eonveot  nnd  besondon  der  Mbfar  Kloaternei* 
bürg,  qui  per  inopinatnm  uostri  excercitn«  inirTfs<?'nrn  l.'^-i  fn-Tant  cmriter  et  attriti,  in  ff 
compensationem  damnornm  den  wocbenmarkt,  dür  vuu  konie  Otlokai  suuuuganf<J« 
moiii.ic,  dann  alier  wieder  auf  sunnt  11:  L'-csetr.t  worden,  auf  d"n  mrmtag,  und  bestimmt,  ii^ 
die  bnrger  nnd  lente  von  JUostemeaborg,  cntnacnnMine  coloni  fiierint,  gMch  denen  andaret 
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st&dte  recht  iu  allen  st&dtun  nnd  m&rfcten  in  0*storrflieh  haben  sollen.  eb«nso  wie  si«  bei 
der  überfahrt  über  die  Duuiiu  dassi-lbe  recht  (s-eiiiesson  sulleu,  wie  die  aiulera  bür^rer  und  die 
«Qioni  principi»  per  totam  AuMriam.  Zrageu :  di«  «nhiachfife  W.  v.  Uünz  und  Fr.  t.  Salx- 
bmg,  di»  MaeUft»  B.  ItMmg,  EamnA  T.RnUag,  Im  t.  Btgmilbmrg,  YtUn»  T.fteN, 
Johann  v.  rhienisec;  Ludwig  nnd  Heinrich  Bheinpfalzprafsn  nnd  hfirr-ng.!«  v.  Rnicm,  H.  land- 
graf  V.  Hesätizi,  JfYiedhcb  bnrggraf  v.  Nürnberg;  die  grafen  Albr»cht  v.  llohfuherg,  Hane- 
j  gold  T.  Nellenbnrg,  Otto  t.  Eberatein;  die  getreuen  Otto  v.  Haselan,  Otto  Berchtoldsdorf, 
Phediieh  tnehMn  t.  Lragteol».  Fn  Tk«k  «iHOd.  131.  fiaelMr  Qmh.  toh  KL-N«ii> 
I  }miw  S,  M5.  614 
ap^mouuun  ( — )  benrlcnndet  dass  er  den  königOttokarmit  dem  kdnigreich  Böhmen  nnd  der  markgraf> 
•dttft  Mihreo  and  allen  andtni  leben,  die  denelbe  rechtminig  tob  mcbe  hat,  b^ben 
fcnb«.  CMdast  De regoo  Bohen.  wpp.  s.  90.  BelUn  Dee. prim.  9,  i  1.  UbägWAaiutMf  6  ^  1 0. 
Lambach«^  0(»stf»rr.  Interreg.  anh.  114.  Bmek  CD.  Morav.  4,  1 83,  Jireczek  Ood.  inr.  Bnhem. 
1,  18fl.  Emier  Reg.  Bohem.  2,  4:^9  unfollst.  —  [Anch  im  fb.  des  protonotars  Heinrich,  vgl. 
Voigt  im  Oesterr.  Archiv  29,  33,  und  in  einem  Colmarer  briefcodex,  dar.  CD.  M oraviae  7,  953]. 
—  Wae  gpUere  ««hriltateUer  tob  einer  hiartwi  Tenuutatteten  damfttkiginK  Ottokara  durch 
nieteltssBng  der  z«lt«Sii^  ale  er  hnldigeod  kniete  enttle»,  iik  dne  jekt  tob  nfaunuid  mehr 
behauptete  faV'i.  fdurli  sieht  mau  schon  nu  iler  irz-itliluij^'  di.>s  Chron.  Colmar.  248,  249, 
wie  schnell  sich  der  ausachmflckende  Tolksmand  dieser  ereignisae  bem&chtigte.  Auch  die 
benwAnng  dM  Prager  Annalisten  88.  9,  191,  er  wolle  lieber  manches  was  da  geschehain 
verschweigen  um  sich  keine  feindschaft.  znztiiiehen,  ist  beieichnond.  Erthischiif  Friedrich 
von  Siilzburir,  eiii  augenxeuge,  tTJlhlt  (n.  629):  dictns  rero  Boheiiüe  rex  sann  quidi-m  sed 
tardo  fri-ni$  consilio  pancoram  dierum  treu),'a.s  p<'tiit,  petita«  obtinuit,  infra  quos  ad  predicti 
ooctii  doBtini  Twit  e»w6iteun  et  ibidem  nobis  prasenttbos  taßto  quid««  aainra  el  geniliu 
Inenmllidtinia  petilM  Toten  obtenUtarignatist^ 

oppidis  nnlTertis  qne  dictis  principatibas  atttutont  Dn  ttlril  TMO  Bthnnb  et  MorsTio 
prestito  fidelitatia  bontagi«  menüt  inrestiri].  025 
(— ')  g«Nhnris»geM«ln«fcifllfa)h  nH  ktfnlir  Ottokar  TMtBMmeB  den  efOferieMealHed«»- 

schlnss,  wie  solcher  im  lairer  tot  Wien  am  21.  d.  m.  durch  beiderseitig  frnaiinto  schit^ds- 
rii  hu-r  festfrestelh  worden  ist.  Mitbesiegelt  Ton  den  beiderseitigen  schiedsricht-ern  und  dem 
anwesenden  Heinrirli  landgrafen  t.  Hessen.  Bauch  Oesch.  von  Oestorr.  :!.  590.  Lichuowi^ 
1.  B«g.  161.  UQ.  Lk  2,  408  aw  er.  Biedel  00.  finndeah.  II  1»  J26.  Boecek  OD.  Maar 
The  4,  182.  Bmhr  Ba;.  Bobeaiae«,  440  ntTollit  Vuafanfla  in  KUaerat.  in  AbtiULVlII, 

1 1  nach  ur.  im  ^^taatsarch.  Wien.  —  [Die  Urkunde  i>l  ncuh  scbllft  nnd  fassung  nicht  in  der 
rcichskan;&lei  entstanden;  im  «ingeröckten  vertrag  vuu  uov.  ti  sind  die  namen  Hartmann, 
Chunigund  nnd  Wenceslana  an  den  babwOMbO  Stollen  nacl^gillBglMi,  für  den  mBMn  TOD 
Badolfs  tochtor  ist  eine  lAcke  gelassen  —  ea  war  also  wie  an  21.  so  auch  noch  am  26.  nov. 
die  personenfirage  nicht  erledigt,  (wie  schon  Palackj  Oeseh.  T.  Bffhmen  2,  255  nnd  Henberg- 
Frftnkel  Kaiserark.  in  Abbild.  text'JTö  b''rrHTi<i:«'n  I ;  he/.üglich  Budolfj  tochter  blieb  die  frage 
Aberhaopt  onarledigt,  denn  auch  im  vertrag  vom  6.mai  1277  ist  für  sie  kein  name  genannt 
Das  ist  aneh  vol  iMgreifUek,  denn  neck  beatand  Ja  Chilaa  Tertobon^  ndt  4an  ankel  Xatla 
von  .\njon  nnd  j'-ne  Clementta's  mit  .Vndr-M^  von  TJn-''arn ;  Katharina  aber  war  eben  dem 
üohue  Ueturichs  von  Baiern  versprochen  worden,  sa  d<kää  nur  die  jiingsto,  Hedwig,  detxeit 
Boeb  ganz  frei  war].  $30 
( — )  verspricht  den  burgmannen  tu  Oppenheim  dafSr,  dass  Bio  z:ir  ert'o  linc'  «ines  dortigen 
burglebf>n.s  an  den  grafen  K.  \ou  Kauonellenbogen  beri'itwiiUg  eiubtiinmi*'u,  hinfort  keinen 
fürsten,  ^^'rafen  ndi-r  udeln  vi  l  hüs  similem  gegen  ihren  willen  zu  einem  dortigen  burgnuuiu 
zu  bestellen.  Aus  dem  copialbuch  der  borg  0|KP«Dkeim  sa  Sarlsnibo.  Franok  Gesob.  Ton 
Oppenkehn  262  ebendaher  (mit  irriger  indksHon  4).  027 

( — }  schreibt  den  bnrgmann'  n  zu  Oppenheim  und  gebietot  ihnen  iwei  ans  ihrer  mitto  zu  er- 
wiyUan»  wekbe  die  einkänfle  der  bnrgetneammiln  und  jedem  baigMano  aeinen  antkeü  danm 
amatvortan  aDllan.  BboBdakar.  IVviak  Oeaek.  Ton  Oppenheim  25S  ebenao.  028 

Erz^ischof  (Friedrich  von  Salzburg  nnd  seine  suffragane)  bericliten  dem flfit  (Jo- 
baan  XXI.)  wie  sie  naefa  der  rOekkehr  vom  oMtcil »  Ltyoo  au  der  dort  beschkoeeaea 
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BOT. 


dw.  1 


—  3 


dw  taliiitni  lir      b«jli««  laod  ud  ra  dar  kmnpndigt  flr  daaatib«  9mak  feHiiig  Ottriv 

verhindert,  und  auch  sunstan  von  dfmsdbcn  WJrLiht  nnd  ihre  kirch?n  f^?fhädigt  word-u  ! 
sind,  wi«  dauu  dür  ri^miiiche  könig  Utukoli  uiii  lititirüäiDacht  ihoMi  zu  hüUW  gekommen  uu^ 
nachdem  er  Oesterreicli,  Stoier  usw.  sich  unterworfen  bis  Wien  Torgedmngen  sei  nnd  diese  stili 
inüagwt  halM;  «chon  liab»  Bad»U  dk  üoou  (uTibts . .  afpinta  MUm  ourifle«  ofdiiatu}  I 
fibOMtaen  wollen,  «b  Wnif  Ottokar  nadi  «riwteaMi  nsd  gvwilntta  waffHuttSitud  in*  i 
lager  Rudolfs  kiiin  uikI  i  niHiis  pres.-iittbasi,  fnicto  quitk'in  auinn)  et  ^'»»niltas  inmrratis)  Ver- 
zeihung erlangt«  und  tmh  veräpiMshttu^  rüclksdellang  aller  g«iäiilii  und  obigen  besitznog»» 
mit  B<>bmon  and  M&hren  belehnt  wurde.  Schliesslicb  «Mpfehlen  sie  dem  paptl«  den  lOüf 
Rudolf  auCs  angelegentlichste.  Elevatis  in  (ad)  coelum  —  triumphabit.  Nnialsform.  eduUii: 
mit  rosten  der  adresse  nnd  des  titels  in  S  L,  dar.  Cenni  41 1      Kign«  »ä,  783 ;  ohne  ix- 
selbeu  in  B,  dar.  B&rwald  32»;  in  8  II,  dar.  Uansiz  Genn.  sarra  i,  416        Kr.-t i:nar 
FomoiarbäciMr  7),  »  fiwith»l«r  Faiti  UapUiL  l^  1072  nad  1090  oorollstäod.,  Unr 
gett  CtaBML  8,  465  adt  variaatMi  van      GarliMt  13«     Bslar  Bif.  BAam.  2,  4« 
unToUst.,  alle      1276  ende  a«jv.  ti2(> 

Siniug  in  Wien,  [am  38.  »dar  30.  ooramb«;  am  30.  nov.  war  Wien  jedeatalls  acboi  in 
RodoUi  blndae,  da  n  diaimi  tag*  <nk  Vtfadikh    BaUkvf  «nd  €i$  Maohflb  Broa  t. 

Rrixon,  Lon  x.  Rogfinstinr^  und  I>ir-trich  v.  Gurfc  schon  in  Wien  selbst  fYioiina»)  ablassbrie'- 
für  die  Miuunteokiichä  in  Witn  aossteUen.  iYio&s  im  Oeaterr.  Archiv  r>4,  19ä.  Erst  infoL^ 
des  friedenssehlnsses  hat  sich  die  Stadt  kOnig  Rudolf  nnterworfeu  nad  ihre  thore  geOffoe: 
Toxw  prinm  (nach  abaehlMi  daa  friadan)  Tiaom  ak  alia  cmMaa  ad  raaigiwtiooaD  qaiat 
regia  Ottaeari  regi  RonHHionBn  annt  aparta.  Osotiii.  Viadaibo«.  703,  IknHdi  OmSa.  Cho- 
stronoüb.  VT.  744,  Hi-iiir.  t.  Hainburg  715.  T^rfart>>r  St  Peterchroii.  114  and  HerniaoDi 
Aitali.  CoutUi.  Altah.  88.  17,  410.  Rodoü  orkuudet  noch  aiu  2H.  uw.  im  lai^er  vor  Wi£& 
artikelv  des  friedenavertrages  ist  gewissersasseu  die  bedingang  unter  der  sich  Wienaiglbia 
will,  das  schreiben  Friedrichs  Ton  SaUburg  (n.  629)  das  eine  oapitulation  Wiens  dem  ganm 
zusammenhange  nach  fast  melden  mdsste,  sagt  davon  kein  wort.  All  dies  beweist,  wie  scbi  c 
lluber  (losch.  Oesterreichs  I,  602  aiim.  l  zeigt4>.  dio  uuricbtigkeit  der  vrzäblun^  'l«s  Clirac. 
Colmar.  246,  toh  dar  dia  dantaUaug  Ottokars  von  Stai«r  Hü  f.  baaiaflusst  iat  imd  «alchw 
loniu  Oaalaaha  QmA.  t,  143  ft  ah  maMfriwid  Mglak  amiMb  ttmOUk  mm  «dm  «w 

dem  frieden  rnpitnltrt  nnd  deisBea  ahwUlW  algWÜleb  dähwH  fWMriaWt  hA^  Vf/LuA 

Mitth.  des  Instiiute  12,  eij.  I 

artMUdtaad^  mann  Oatifrlad  von  BppaattalB  fBr  daaaait  aladt  Braabaek  tm 

Rhfin  recht-  wi*»  andere  stÄdte  des  reiches  haben,  nostrr»  pt  imperii  in  ■itimihus  iure  s»lr-'. 
so  dass  sie  künftig  den  namen  einer  freistadt  (liberi  opidi)  ftthren  kann.  Joannls  Spie  iO'*. 
tmAnimg  Sei,  2,  593.  Gengier  Cod.  inr.  munie.  OafiiaBla*  1,  379«  8BMrCD.iraMiicBt 

I,  540  »US  or  im  8tolborg.  ar»«!!!?  zn  Wernigerode.  fil" 

»Ein  bnel  akü  künig  Rudolf  graf  Ueiurichen  zu  äpüuheim  uiub  vüteittg«r  geiKii««: 
dianst  willen  zu  den  500  marckhen,  dammben  etliche  ddrffere  wie  die  in  vorigen  brief«ii 
ganaat  TorpCaadt  saiu,  noch  mit  einhmiderl  marckh  geldes  Terehret  ood  w<dlaB  ir  mü\  dw 
solche  d4)rffer  hinfüro  fi9r  600  marck  sollen  verhaA  sein  so  lang  und  vil,  biss  ime  und  setaM 
nachkommen  urmelt  gelt  durch  ir  mai^  oder  derr^tlbon  iiachkommeu  wideraznbc-n  erjur 
wurdet,  solches  alssdäon  uf  gawiaaa  güeter  angalagt  und  von  dem  reich  zu  lehen  solle  em- 
jfhBgtia  Warden ;  anfataaodti  BodalplnB  dal  fvsfo  BaoMiMinMB  lai  aanpar  aBgiBtaa,  und  n 
ende:  daltrni  Vi>'nne  kalend.  dc-rr-mbri^  ind.  5  Tcgn\  nostri  anno  4.«  Ans  einr-m  vorzvifhius 
saec  16  im  hausarch.  Mtmcheu  (Akt  u.  39o)  durch  J.  ficbwalm.  Ein  überuiusummeodet 
aamf  in  kniiarah.  Sg^.  *M1 
vertändigt  eim-u  1  an  dfried eil  für  Oestroicb,  Steicr,  Kärnten  un-1  K'^in  und  di» 
wiadiüvheMark  (,äd  cutiäilium  der  lursteu,  dann  der  grafeu,  Uerrun  und  miuisterislen 
dieser  l&nder),  wie  solcher  bis  zum  6.  jan.  1277  Ton  jedermann  beschworen  w«rdMi 
«8d  bia  «ua  35.  daa.  1281  gelten  soU.  Dar  asfiaig  daa  ki^  mit  dam  kAug  vaa  BObwa 
wird  Mar  aaf  daa  34.  juni  festgesetet,  und  ffia  in  daaaaa  Mga  Ut  jalal  atattgahadaaaa  W 
schftdigungen  werden  der  ri>  iit«r.ichen  beDrthl'i1atl;^'  nntzogen,  mit  aosnahme  ier  von  g  - 
seitigufi  anh&agam  untarainander  and  gegen  klöster,  waiaaa  aad  spit&ler  getbanen  sclssdciL 
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Dann  werdon  för  «itderherstellaiig  und  orhaltong  des  friedens  viele  merkirflrdige  Terord- 
nttJipi  n  uregf-bL'ii  ln'tn.'ffend  das  gerichtsTerfahren,  nngfilttgknit  früh-Tcr  \h-t  vim,  metum  et 
ivprassionem  rugis  Doami«  «dir  aod«rar  «mnnfMMr  «iitMh«idaiig«n,  verbältaiss  d«r  berron 
M  tkna  nnDM,  eifUlHrtM  und  obMIimmo,  «dutaM  tm  «ifeiiikalMi  ladnr  hnno, 
todschlag  nnd  pföndoog,  verbot  neaer  izi»ut«n  und  lölla  (anctoritati"  imppriaMY  Ti>rbot  ä<m 
baaea  nooer  borgen  iin  abstaad  von  wuüger  als  einer  meile,  erlaobniss  tat  witxLirlierätiiUuug 
imt  TO«  k.  Ottokir  mit  unahife  »ntflrttii  targm,  widamf  d«9  von  k.  Ottokar  erlassenen 
tariioteB  de  uon  muni«otft.«Mkit  Td  nmokipiS]'  im  ttnig«  mU  «Um  meh  dtm  altan  Inr- 
kamn^n,  den  Privilegien  nnd  fk«i1i«itan  d«r  ttader  dvreh  di«  ordflnakbnuiflbteranlMdindMi 
werJt'ii.  Kill  w.  itii  siaat.-^arcli.  Wii'ii  ;iuji  S;ilibui>r,  t'iii  iii  Klagynfurt  ans  Qnrk,  ein 

drittes  im  reicli&arch.  Müiiclteu  üus  Fassau.  6mr.  Laniiiiaudlesteu  ed.  1583  foL  2,  ed. 
1635  foL  3,  ed.  1697  fol.  3,  ed.  1849  S.  6.  Kärnthner  Landhandfeste  s.  1  ans  Gnrker  or. 
Ijeibnitz  Mantissa  '2,  98  aus  Passauer  or.  —  Schrütter  AbbandL  3  beiL  6  « Iiambacber 
Oesterr.  Interregnam  anh.  117.  Ldnig  B«ichü3rchiv  7,  7  nnd  1 48  zu  ooT.  3.  M on.  Boica 
28^401  aus  l'a.-siiurr  r.irtiilar  iiini  517  aus  Passauer  or.  =  MG.  LL  2,  4 1  u,  - 

OberOsterr.  UB.  3,  449.  Schwind  nnd  Dopsch  Avagtm.  Crkonden  106  tax  or.  in  Wien  mit 
den  varitirten  d«r  aailnii  er.  —  ^tUbmiAmngtn  M  Mndnr  äMO.  8W«niMiin  5,  862 
1     nnd  Kopp  E-nchsg^ch.  1,  ^c,4.  Vd.  Lorf-nz  Deatscln-  Ge>vh.  1,  1«3  ff.,  Lnschin  in  Beitr. 

z.  Knndt»  stiiurui.  (i^.  143  IL  (uud  180  über  deu  ur£{«rucg  der  irrigen  datinmg  zu  nov.  3 
I  in  den  steir.  landhandteten  und  drucken  seit  Lönig),  Dopscb  in  Bl&ttem  d.  Vereins  f. 
niadtiMarr.-  iMdstkiod*  189S  «.  348.  —  Vancs»  Dm  «nt«  Anftniao  dar  daattolUB 
Spradi»  i»  d«B  UrknidM  6  bemwfct,  dan  entgegen  alltn  ibrlgn  landlHadan  Mit  im 
;  Maiiuer  vou  1235  dieser  oest-crrpichische  auspalimsweis«  latcniisch  abgefusst,  alleriliiip-i  ahu 
ikucti  vom  .Mainz' r  uniibiöi^gig  sei;  docb  käoBte  daneben inunerhui  eine  deutsche  bearbeitung 
I  gemacbt  worden  sein,  vgl.  die  «1b  itf  «Mtai»  tttlMr  und  kuffNl  TM  «ad«  liai  1881, 
Schwind  nnd  Dopsch  125].  632 
Wieone  |  >Id«ni  Imperator  Wienna^  1276  III.  am.  döccwbr.  ot  snpra.«  Darauf  folgende  namen,  offen- 
bv  als  zeugen  aulxnfassen :  erzb.  Friedrich  v.  Salzburg,  die  bischOfe  Berthold  v.  Bamberg,  Leo 
V.  BegaortMDff,  Ftlnr  t.  FUMi,  Konnd  v.  Preising,  Heinrich  v.  Xrient,  Diebich  v.  Gruk, 
Johann  r.  CbiemsM,  Wcndnid  tedran ;  Ludwig  pfal^rraf  bei  Bbein ;  Meinhard  graf  Tirol, 
Prif  -Irii.li  bnrggraf  v.  Nflmbeig,  die  grufm  Hugo  v.  Wordentorg,  Friedrich  v.  Leiningen, 
Ulrich  V.  Heanborg,  Heinrich  v.  Pfeuuborg  und  Eberhard  v.  Katzenellenbogen.  Oefole  SS. 
nr.  Boie.  1,  7IT  ex  schedis  antographis  Joannis  ATHrtbi}.  Das  >nt  suprac  ist  nicht  klar; 
vorans  gehen  pxrerpto  der  Urkunden  Badolfs  fär  Passau  vom  13.  dec.  (n.  637)  und  26.  sept. 
1276  (u.  601 ),  m  scheint  also  dass  Aventin  eine  weiter«  nrk.  Bndolfs  fnrPassan  vom  3.  dec. 
1276  vor  sich  g'idiabt  bat,  dio  uns  heute  nicht  mehr  orhalton  ist.  Jedenfalls  wird  man  die 
Mi^onUM  nnbedenklich  anuehmea  kCnnan.  —  Am  30.  nov.,  2.  und  3.  ine  ertheilen  di« 
•nbtocSMMi  Ton  ICtint  tmd  Sahbarf ,  dl«  Uielidlb  von  Bfwrtwg,  Gwfc,  Biizni,  TMeot, 
Seckan,  B.imhorif  m<!  f'hiemsc.'  abla?st»riftfe  für  die  Minoritenkirchf  in  Wipn,  Prir<?^  im 
Oesterr.  Archiv  64,  1 98.  Am  I .  dm.,  arkondet  herzog  Heinrich  v.  Baiern  zu  Wien  für  das 
kloster  Heiligenkreoz,  Fontes  rer.  Anstr.  II  II,  203;  am  15.  nov.  war  er  noch  in  Linz, 
Obartatart  OB.  8»  448.  —  £nb.  W«mer  v.  Mtins  ni«t«  anfhagi  d«eaBb«r  «b,  >■  6.  dec 
tR  «r  fm  Uoitorft.  Rorten  b«t  Ihn,  Ob«rRBt«rr.  ÜB.  8,  482.  —  Ab  «m  dl«M  «it  b«iBttdo1f 
aii«i'Si>nd  iK-nnt  di*  Erfurter  St.  Petorsrhrun.  ausserdem  den  herzog  (Albrecht)  von  Sachsen 
(doch  ist  es  sehr  auffiillend,  dass  er  nirgends  in  den  nrkunden  genabnt  wird),  die  giafen 
voo  TnoBringen  (wol  statt  Grflningen,  v^d.814),  Branneck  (waren  nur  edle)  imdShaiii«ek, 
»ndticb  den  Camanenk«nig  Alpnnd  imd  d«D  bmgPhi%p  wiiKIntaB,  vakhlflMBn  «lirM 
später  g<:<k  >mmen  seien.  *888 
König  Ottokar  von  Böhmen  an  königRndolf:  entsprechend  dem  wnnache Bndolfs  nach  bal- 
diger antwort  auf  die  mitibeiluugen  in  dessen  schreiben  beglaubigt  ejr  einen  boten,  d«r  di«  g»- 
wönschte  antwort  mfindlich  überbringen  werde.  Per  snas  IKeras  —  adhibere.  Nur  als  form, 
erhalt^'n  :  in  der  >amml-.;iig  d'"^  TTemrich  von  Isemia,  dar.  Didliiier  Cod.  eji.  3.'  =  Ktnler 
Beg.  Botaemiac  2, 441.  —  MitDoIliner  nnd  Emier  werden  wir  dieses  schreiben  in  den  anfang 
deMnter  1878  wtnn  ind  alt  rioss  4«r  allerersten  schreiben  Ottokars  an  Sndolf  beteaditait 
fiD  dam  qAtem  Wtlii  n.  889  m  Bdlto  dtaanlMr  banft  aich  Ottokar  aohon  auf 
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«in  MOrarN  Mthnibao.     irakhaii  ar  dUt  fwn|npah»>  kittM  n  woHn  «riafertlHte. 

Dollinm-  tncini,  dass  der  böte  dor  protonoto  ÜMch  fWHilB  Mi»  aller  tbi  lMitinnt««r|ini 

tu  dieser  anndime  ist  nicht  vorliaDden.  HU 
bcnraltartiCiUigt  Iba  ülrloh  ▼on  Kapellen  (fidelisriiiram)      VMt  hochstift  Begeitbsr; 

ab^pkommenon  grfltcr  jmseits  der  Donau  in  Jer  Rioilraart  trini  im  Macbland  8o  wie  dlesseiis 
der  Enns  wieder  an  dasselbe  zaräcii£übriog»n.  Huheoeck  Stände  t.  OberOsterreich  3.  63. 
HonujT  IrAiT  18SS  B.  T44.  ONiJtlul.  ÜB.  a,  414  (ftHg  t»  ÜMT).  «33 
ErjbischofPriedrichv.  Salr.bnrir  nnd  dio  bi?fh'^ffl  Berthold  v.  Bamberg,  Konrad  v.  Preising,  P*ter 
V.  rsibsau,  Leo  v.  Begeusburg,  D.  ¥.  Gurt  und  Johann  r.  Cliioniscä  txaassumireu  liie  bilk 
Gregors  X.  von  1274  ang.  18  (Potthast  n.  20901).  worin  dit  htr  die  Ton  k.  FriHiiru  h  II  ki 
MiiMr  kaiserkrönang  eriaa8eiuingeMlB*(B«g.iiiip.  OD.  1203)  wieder  so  allgemeiner kBontBi» 
Imuhta.  Orig.  in  Klagenflui  Anlmdiofta  in  0«a(nr.  izddr  23»  967  reg. 

gestattet  dem  bischof  Peter  von  Passaa  seine  orte  (riUas)  St.  Pölten,  Efferding,  Aa- 
steltea  and  Maniern  w  beliaatigta  and  «odtc»  gabiada  aof  Mbiam  ond  aiintr kDcb 
grood  nach  iMdttf  aa  «rbaaaa.  Or.  iai  rtidnudi.  HdaelMB,  tob  dandlMii,  «ol  mht  dir 

kuiizk'i  ;tnkr<ii(jrigen  band  geschrii'lK'U,  wie  die  Passaaer  exemplare  von  n.  R7o,  also  dod 
wohl  von  einem  Paaiaaer  Schreiber  herrährond.  Baasis  Qerm.  sscra  1,  416  reg.  Ot&l» 
8B.  nr.  Boic  1»  717  X9g.  Km.  Baka  28*.  40S.  ObwOtterr.  OB.  S,  46S.  «ST 

Biscbcif  Leo  T.  Begsnsborg  gibt  einen  ablassbrief  für  die  Kirchen  m  Oberweli  nnd  St  Peter 
am  Kammarsbaig;  «baoao  die  bischöfe  Ton  Önrk-nnd  Bamberg.   Fontes  rer.  Asstr.  II 

31, 341.  *eu 

KOnig  Ottokar  von  Böhmen  an  könig  Rudolf:  nachholend  was  er  im  tredrilnge  jener  ta$«. 
com  eramos  nnper  in  vestre  maiestatis  presentia  constitoti,  csm  t»t  vos  ve&truui  ext  reitun  ^ 
ooa  noatram  dimissoria  Teilemas  liberare  licencia  mnltaqae  alia  pre  cnriosis  nostris  maiuini 
vamnubur»  dmaelben  möndlich  vonatnigMl  virUmkt  hfiqgt  er  dies  nnn  schriftlich  m 
and  boflk  trau  Badolüi  gnade,  dasa  daiaalba  fkm  aonoU  ia  dar  aladt  Eger,  die  er  obgWeh  it 
heiratagnt  seiner  mutUr  »ar,  Joch  um  seiiiHin  versprechen  ),'enau  nachzukommen,  aostiiUeIa:t 
beschlosseu  hab«,  als  auch  in  den  von  ihm  erkaoflen  festen  nnd  borgen  im  Egerknd  un 
Egrensi  proTincia)  sein  recht  wahren  werde ;  «r  wiadarlwll  dit  b«faits  in  seinem  frihem 
briefe  aa^diückta  Tarsichemng,  daai  «r  alles  was  er  Tersproehen  getreolich  halten  and  er- 
fUlen  werde,  wie  er  denn  aoch  b«rmts  alle  stidter  bis  auf  Eger  and  Hainboii^  aosgeüeftn 
habe,  in  der  orwartung,  dass  auch  liadolf  bei  seinem  versprechen  bleiben  und  rückg-iü,;. 
nnd  gnt  machen  werde,  was  seit  dem  friedensscUnss  wider  daoselbea  geachehaa,  so  die  g»- 
waMMuaa  eoftniaBBnf  dar  bai^aB  Btmaek  (aOrdL  Hon)  vad  WaMartäflUaf  («aad.  &ws), 
die  fortdauernden  rSubereien  in  M-lhren,  welche  er  um  auch  den  schein  eines  friedensbrcch«: 
£0  Türraeidcn  geduldet,  ubwol  or  sie  hindern  konnte,  oadlicb  die  vertragäwidrige  ent^et-an? 
seines  protonotars  Ulrich  aas  dem  besitz  der  pfarrei  Wien;  er  erw&hnt  femer,  das^.  w^ibrU'i 
er  seinerseits  die  beatttigong  des  schiadarioMsdieheu  flriedenaqtacbea  baraita  Bodolf  bIm^ 
geben  habe,  deaaaa  aaaflnriigang  ihm  nock  nidil  aasgefolgt  wvde,  nnd  bMal  daran  laaw 
am  bestiitijfungsurkunden  för  die  freiheiten  und  rechte,  welche  die  k'nige  Ton  Ri^hmen  tot 
den  römisohan  kaiseru  und  königen  erhielten,  ächliesülieh  erwähnt  er  der  beraabong  böhmi- 
scher kaafleate  in  K&mten  and  ersacht  Badolf,  die  rdckstellang  des  geraubten  Teraolasseo 
und  allen  bOhniis«hen  kaofleatan  aowi»  sünen  boten  an  die  rümisehecorie  st^aren  «taickng 
nnd  schvtt  fflr  person  and  Termfigen  in  jenen  l&ndem  zu  gew&hrea.  Cum  eramos  —  pt^ 
sonis.  Nor  als  form,  erbiilten:  in  der  Sammlung  des  Heinrich  v.  Isemia,  dar.  Dullintr  Cei 
ep.  66  MB  Bmler  Beg.  Boheaaiae  i,  442.  —  Die  sait  dieses  aehraibaBa  wird  bestimmt  dord 
den  ea;  dai^gaMi^aB  briaf  OHtAaia  as  das  hann;  Ladwif  von  Baiem  (On  fli^lv  — 

habeam'^^,  Dolliner  CO  ~  Emlor  2,  443),  we'r''<>>-  Tn>t  d;'r.  hfmuTfTH'm  ?ii  nnpeflUir  «itS^ 
dticember  anzosetieu  ist  Ültakar  wendet  sich  in  demselLieii  au  aen  herzog  mit  der  Tersiche- 
rung  seiner  festen  ontschlossenheit  zu  nnTerbrflchlicher  einhaltang  der  Terträge  mit  k.  BmioV 
and  bittot  ilui  am  aaiiM  Tarwandaiif  bti  diaaam  wagan  dar  baifaB  (PanMck)  aad  (Waittaik- 
adibf)  aad  wtgm  der  tiabaraiaa  inVlbraBi  ar  amMMlMdw^,  wana  dlaaai  iwiaebaa  wab- 
nachten  nnd  fastenbeginn  nach  hause  kehren  wolle,  ihm  dies  niitzotheQan  und  ihn  dann  leB 
seiner  ankonft  in  Baiem  zu  beoachrieht^o,  damit  er  mit  jenem  aa  d«r  greoie  sMaesrei^ 
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UoBt*.  DoUfaier  glaubte,  dk*  aelmilMi  aw  ni  Hambh  von  Blwra  g«> 

richtet  jftjwcseii,  was  an  sieb  ganz  unwahrscheinlich  auch  dadurch  liinfiillig' wird,  dass  Heinrich 
nach  deBi  24.  m\,  ukht  makt  m  Wim  naciiwtttsbar  m  tuiti  sich  am  äl.  dec.  1276  in  H«r- 
zog«nhall,  am  6.  jan.  1277  in  Steyer  befindet  (Obei^sterr.  ÜB.  3,  456  f.)>  «ähreod  Lndwif 
in  der  that  bis  in  dio  zweite  hälfte  janaar  bei  bofe  weilt.  Ludwig  war  einer  der  yrrmittler 
zwischen  Badolf  nnd  Ottokar  geweaon,  beaass  Budulfs  ganzes  vertraaen,  an  Uin  konnU<  sich 
I  )tt.<lcar  mit  oin>'m  solchen  ersuchen  wimdML  —  Nut LoniB ])mt^(fe•  OMftb. 2,  l *\bS., 
Ilabar  Oescb.  Oottwniohs  1,  604.  ^639 
alUn  mmtiMranidfilHlnem  in Oeatunieli,  den  Useliof  Konrad  von  Freising,  dem 
er  für  lebenstnittel  und  hulz  zn  seinem  und  seines  giesindes  (familia)  liodarf  zoUfroihcit  ver^ 
liehen  habe,  hierin  nicht  xa  balftstigM.  MMchelbeck  Hisk  frising.  2,  84.  Zahn  in  Fontes 
xr.  Aiatr.  n  81.  348  a«  «od.  191  in  reiehnreh.  KlaciheB.  640 

Bischof  DitHrich  von  Gurli  ^'ibt  fiui^n  ablassbriff  für  dio  kirche  von  .St.  XicolaUi  In  Wim;  ebenso 
am  19.  dec.  bischof  Konrad  von  rrrising:.  Tieg.  Boicn  -1,  '22,  24  rep.  '641 

belehnt  de»  A 1  b  r  e  0  h  t  von  U  a  1  s  mit  den  üstreiclii^hen  lehen  der  grafen  Gebhard  und  Mein> 
hard  von  iUitioMk  aad  Hdnkihi  tw  HorbMb.  ^tg.  BtiD.  4»  84  ng;  649 

bestätigt  den  Johannitern  zu  Mailbcr  -  "iif  l'-rf  hi-ie  die  von  ihnen  urknndlich  vorjje- 
1^^,  durch  henwg  Ulrich  vuu  l!Lärat.<>n  mit  /.u.siimroung  seines  brudurä  Philipp  und  des 
bischofs  von  Gurk  erfolgte  schenknng  der  kirche  Pulst  (westL  St  Veit)  in  Kärnten.  Jakldl 
in  Otttocr.  ArchiT  76t  408  Mif  or.  in  MaUuerarch.  zu  Frag.  —  Uanog  Ulrichs  schenkang, 
dordi  dt»  d«r  JobaaBilarärdaB  dnanidM  eingang  in  ÜiiiImi  fiad,  geachah  1263,  vgl 
Jaksch  35')  ff.,  401.  *643 

bastfttigt  and  emeaert  dem  kloster  Beitenstetten  (ord.  Ben.  OetL  Steyer)  aaf  bitte  des  vor 
fla  fdEOnuDflaan  alflaa  B.  «Da  in  den  prititegien  berwg  Leopolds  VI  (Keabnig  1203),  benof 
Friedrichs  II.  (Laa  IG.  mlrü  1240)  und  dir  grafen  Otto  und  Eonrad  t.  Hardegg  (Krems 
IK.  noT.  1254)  goiuachten  ächenkongea  uad  verliehenen  freibeiten.  Zengen:  F.  erab.  t. 
Salzburg,  die  bischöfe  B.  t.  Bamberg,  F.  v.  Fassan,  L.  r.  Regensbarg,  K.  t.  Freising  nnd 
Jo.  y,  Obiamaa;  L.  ftnhgnf  bai  Biiein;  Ot  t.  Haatiaa,  OL  t.  BarahtoUadorf,  ÜL  t.  PUioli- 
doit  9.  troeliaaaa  v.  I^ngbach.  Baab  fn  Vnttoa  nr.  Anslr.  II  83,  «S  tu  «r.  In  Sattan- 
stetten.  *644 

varftgk  dass  das  hass  daa  klMters  Heiliganlcreiii  («rd.  (äit  iddwaatL  Wien)  tn  Brack 
a.  d.  üaiUm  gleicher  ateacifraUieit  geniesaan  aoUe  wia  ^a  htaser  diaaaa  Uaitan  in  andem 

Städten  (civiUtibus  nostris).  Poz  Tbes.  Anecdoi  «b^  131.  Wall  in  FootaS  f«r.  A«alr.n  11. 
204  aus  or.  (mit  1 1.  kal.  jan.)  in  Heiligenkroaz.  645 

•rflnilt  damaalban  ein  gleiches  privUeg  fit  daa  hana  m  Marrihadc  Wala  In  fentaa  rar. 

Austr.  II  11,  205  aos  or.  in  Heiligenkreoz.  *n4ß 

best&tigt  dem  kloatat  Garsten  (<Nrd.BMi.bai8tayar)  auf  bittaa  daa  vor  ihn  gokonmenea  abte« 
priTiUgien  daa  henaga  Leopold  dann  ioihatt  aogagaban  iak,  aowia  alla  andtarn  prirOtgian  dar 

kaiscr  und  Icönige  und  der  bereute  von  Oesterreich  nnd  Steier.  Zeujren :  Friedrich  enb. 
V.  Salzburg,  die  biscbOfe  Bärthi>>U  v.  Bamberg,  Peter  v.  I'assau,  I^'o  v.  Itogeosburg,  Konrad 
T.  VMsing,  Johann  \.  Chiemsee;  dann  Ludwig  pfalzgraf  und  herzog  v.  Baiem;  Friedrich 
hoiggraf  T.  Könbeig,  Albraoht  nnd  Bnrkard  gnk£aa  v.  Hoheobeig;  Otto  t.  Haaalaa,  Otto 
Barehtoldadorf,  Loitold  t.  Knenriag,  Madikh  t.  Lengbach  tne^eas,  Letotwin  t.  Werde. 
.Abicbrifl  im  Museußi  zu  I/mz.  dessen  trefflichc'  saninilun>,'Hn  ich  irr.  it  i-  i  ',  m  t  '-i  i  ld 
nad  dank  banoW  habe.'  BOhmer.  Hon.  ZoUerana  2,  89  reg.  mit  tengeu.  Obert^aterr.  LB. 
8, 464  aaa  or.  in  atiftaardi.  Oanrtan.  647 
L  biaehof  v.  Begonsbnrg,  L.  pfalzgraf  be!  Kheiti  uad  Iu  rza^^  von  Baiera  und  H.  landgraf  von 
Hessen  gei>eu  ein  ZMigoiaa,  dasa  in  ihrer  geg«nwart  und  durch  ihr«  sowie  der  bischöfe  6.  v. 
Wfirzbarg  und  B.  t.  Otetta,  das  Markgrafen  0.  t.  Brandenburg  und  dea  edlen  mannes  Fr. 
burggrafen  t.  Kämberg  vermittelmig  der  friodensvertiag  swiachen  kOnig  Undolf  and 
kdnig  Ottokar  dahin  abgescitlossen  worden  sei.  dass  letzterer  aaf  alle  nrstanfhdmer, 
lÄndiT.  Schlösser,  besitzungen  und  1-uto  v^n  Oesterreich,  Steier.  Kariilea,  Krain,  der  Mark. 
£ger  and  Pocdeoime  simpUätaT  et  procise  u  venichten,  k.  Badolf  ^>er  Ottokar  mit  B6hm«n 
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im 


n  bafoliiMD  InH  ^  ^  «neli      Mdra  «tttm  iMnHB  Ttllwgn  «nd  «cffllt  wurtm  ml 

Ori^.  im  staatsarcb.  Wien.  Gerbort  C.>d.  ep.  20!  —  MG  LL.  409  =  Rii<ioI  CD  Bruid«* 
barg.  II  1,  128.  Boez«k  CD.  Morav.  4,  Itss.  Eutkr  Bohemiae  2,  444  uuvollst.  — 
[Kopp  KddugHdl.  1*  1114  imin.  2  bringt  diese  nrk.  mit  der  fordemng  Ottokars  von  mitt« 
deMinbtr  w«faD  waM^aag  der  ntifiMiioo  im  tiMmu  Ton  ««ito  BmUUi  (o.  689)  is  bt- 
tidrang'.  Lor«nt  1>entKlM  Q«m1l  >,  199  IL  rfailtt  daifo  ntt  raeM  MaM  iMMadtno  nognte- 
lirinf.  liif  ff.-ii.Tlirhc  crVl.'trüTtf?  der  b?ruft?n<-ti;ii  iiers'^nliclilieiivii.  ilass  Ott»lv.ir  mit  .l-n 
UüvemUrvurUii^ä  wirklich  vollständig  and  nhm  rüclciidt  aat  Oüäwrf^icliuäw.  v«i-2iciit«liiAC>r, 
i  Was  war  jedoch  der  anlass  dazu  V  Den  schlöasel  znm  verständoiss  gibt  nos,  worauf  ich  acbM 
in  Wiener  Briob.  83  f.  hinwies,  das  schreiben  k.  Radollii  an  dm  bischof  Tun  Brescia  tob 
18.  m&rz  1277  and  Jenes  des  barggrafen  Friedrich  au  die  Stadt  Treviso  aus  derselbeu  zeit 
(Wiener  Briefs.  83).  In  crsterem  «sgi  Kadoll"  {SS.  is,  5571:  isadi  *ifm  tri.  ii.nisschloi» 
idem  r«i  (Ottoiaur) . .  c«itncoiBp<witioüi3  foiouua  ioter  uos  initaai  teaura  m  ereiit ;  piv|««c 
itnod  onuiift  qw  bm  pada  «t  udeüt»  aibi  aaflignsTimu,  iioctn  nInetevIlBU  potaaliti, 
principnm  nostrorum  snp?r  hoc  prins  r^^'jaisita  senteutia  et  optenb.  Darn  kommt  noch  & 
erz&hinng  der  Contiti.  Viiidub.  7ü8  f.;  1277.  Ottokar,  von  reue  und  zoru  über  seine  nied«- 
lag(>  getrieben,  obsidos  ministerialinm  Aastralinm  et  civiam,  dyademata  qaoqao  re^s  üngari« 
et  aliaa  eomprominioBM  Ihctu  . .  resignar«  nenant  Tu«  m  Bonwaunm  paitem  Autrit, 
quam  rsfr)  Boen«  Ptb  oM^pH^ne  pro  Tigioii  nrilOm  nKrds  viddioeteopafaiKt  Wed^  pn 

doU>  apsitriiavfrat.  rt'.sumjisit :  dnnnt'  i^rfolg^  die  •»r.jfTniiiijjr  iitjnr'rlicln'r  fi-iiidscligkeiten  (t?L 
u.  (jüt)  '^j.  Aus  all  dem  gebt  doch  futgeodes  herrur :  Bodolf  hatt«  im  oofemLn  r  OUokar  die  so- 
fortige beaetzoog  des  rerpfändeten  heiratsgntes  in  Owterreieh  iidrdll>  h  >l>  r  Donan  zoj»- 
Stauden.  Im  doeembw  ergaben  sich  nun  manuigf&cbe  gegeoaettige  beschwerden  weges  ntekt- 
erfüUang  Terscbiedaner  vertragsartikel  (vgl  besonders  auch  n.  639).  In  dieser  hi^ebt 
;  scheint  deun  doch  Ott  kar  seiiH-n  verptlii  litun;<>:'ii  st.-hr  maiig-'lhalt  uachi^ekijiuuiim  zu  s«in 
I  (aictithenuu(ibe  tob  Kger,  Mainborg,  uud  der  ougariadiea  plUze,  aichtaasliefemag  der 
gaiwih),  m  dwiBwiolf  ma  dww  den  mlMi  Mb»,  aei—wiila  jmm  «ngeettodmii  wriA- 
luriehfln  nnd  auf  dem  bnchstaben  dos  Tcrtragcs  zu  bcstphcn,  wonach  Ottokar  Oesterreich 
äiui^jLiutiir  ai  precüse  ubgt'trctcii  uud  juut:  '.ürpl'iiijdaug  ur^t  mit  vuLUug  der  heirat  in  kraft  u 
treten  hatte,  and  nonmebr  von  Oltokar  die  herausgäbe  dieser  gebiete  «eu  verlangen.  Um 
formaU  gaoz  cormi  Tomgaliai,  taranlawito  «r  eine  aentantia  priacifvni  ud  WMUi  diai» 
nicht  gmdam  in  dar  nrk.  vam  SO.dao.  vorliagt,  ao  Uagtbtartaraaidiatllob  daaiKnaaMaiB. 
Ottokar  aber  Ri-nif?  iiuf  ilic  f  rderung  Bndolfs  i.ii-ht  nar  nicht  ein,  sondern  versuchte  mit 
Waffengewalt  s^tuc^u  ih;iU«4cliiiichen  besitzstaud  zu  wahren.  So  «>rh<:'bfii  sich  im  j^nner  1277 
neuerdings  krirgcrische  feindseligkeiten,  die  sich  also  um  das  nürdlirhe  .\iHd<TM}terr«icl> 
drahlan.  Daidbar  vgl.  dann  n.  866*.  Naahdaat  ich  ia  Wianar  Briafik  SS  «tf  diaaw  gaag 
der  ding«  hm  bingedeatet,  bat  Snata  in  aeiner  abbaodhui;  8b«r  Sawiaeb  v.  AttMnWn  ia 
f't'sliy  ''.iNi'pi?  liistor.  1,  254  f.  JariibiT  <'ii!g<'h>'ndf'r  gehandett,  dabei  al^r  dM  waantliche, 
dass  es  sich  um  das  nOrdliche  Oesterreich  bandelte,  nieht  gaiia;  betont.  84'« 
verftigt  in  erwägung  der  nngewissdiait  a«hi«r  lodeaatmde  mit  rat  dar  froflaan  nd  reichsg»- 
!  t,ri-n-'ii  I  (le  nostrorum  prorf  riHn  cuii>itio  et  alLormii  im[)f'rii  R"iiKUii  fideliiinri  > 'w  ie  der  •■•ieto 
(.icsturri'icha  nod  Stfaicrm&rkä,  daüs  auf  dm  fall  äüia«$  abletM^as  ^ia  ttichtermäiiu  Lad  wie 
Khcinpfallgraf  und  herzog  von  Baiorn  in  gemitssheit  des  ihm  inter  alias  saonin 
priscipatmuB  prarogaUvas  ab  anttqoo  nnteh«ideB  rechtes,  wahrend  reichsvacanxen  der  gftter 
und  riRcbte  des  reich«.*i  bis  zur  rechtmässigen  wähl  eines  neuen  kAnigs  (quonsqoe  Boiaaflo 
iijipi'riü  dl'  priiicipi?  sit  jiritvisum  per  V43I  maior-m  part''m  oorxmi  ad  qu^s  iiro\  isjo  |jahlsiDi>Ji 
uoscitor  pertinerej  wahrzauehmen,  die  fOrstentAmer  und  lande  Oesterreich  ood  Steter 
in  aaiiia  obtait  iialnM,  «1»  dis  dar  pAhgnf  vor  den  ürateii,  welche  diai  baatagahi,  ta  ttaa 

Pidlich  irolobt  hat;  desginrhi^n  haben  fd!-  nnd  minist*"'- 'I'-r  bfir^'er  KivfiS  et  m-i"v  ip)»g)  and 
andre  kuto  von  Oestorreich  uud  btoier  gcicbwcreu  d<  m  plul/t'rafou  iu  äolchem  laii  als  reichj- 
verweser  za  gehorsamen.  SoUicitudo  Bomanomm  —  prcilnita.  (In  cuios  testimoniom .  • 
fliBHunantam  ato).  lOmg  Baiohaarcbir  8.  129  aüt  13^76  «  Iinhaohar  Oaatatr.  Intamga. 
«dl.  ISO.  Ana  Bannaoiu  m  Nled«nlHd«h  «dneapUNnh  ead.  SSI  M.  M  bn  ataatwA. 
Wien,  ohne  datum,  B<(hraer  Wittolsbacher  Beg.  s.  1 36.  Mertrls  Pfstschrift  für  Pemiea 
(1861)  s.  7  =  Altmaon  und  Beruheim  Aasgew.  Urknodaa  3.  aofl.  27  zu  1276 — 12!^1'--- 
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,Wardo  wol  auf  dorn  ersten  mit  den  ßstreichischen  stänilen  ^'nhftU'  ii.'n  landt.ago  u!'ir<'b*^ij  und 
kanu  j<'ilci>falls  uichi  sfj.'iter  sein  als  die  orneunnug  hc-rzug  Alhroiiits  zum  i-nrlisvorRc-tT  in 
Oestreicli.'  IMhüHur  Add.  I  V..X1X.  [fiAimar  nad  daroacb  hotva  D»aUche^Q«scb.  2,  166, 
Bieder  Oasob.  Baten»  3,  ISO  md  Bsf.  der  mhgnha  n.  987,  wddMa  illai  fie  dnek* 
bei  Innig  und  Lambacfaor  entgtengen,  setzen  für*  mnrkwürdtgf'  uni)  interessante  nrVtiiKle  in 
das  Jahr  1277  vder  127H.  Leider  weiss  man  uuu  (^ar  uicht,  wubEsr  Lünig  st^irD  n  druck 
nchöpfle,  doch  wird  man  an  dem  bestimmt  mitgetheilti-u  jähr  1276  wol  doch  tcstlialten 
können.  Das  docmeDt  «ire  denuuch  in  den  december  1276  u  aeten,  wo  ja  fühgut 
Lndwig  thaMLcUleli  in  lYlen  ««Ute  nnd  «•hlreidi«  Oestemieher  «nd  Steirer  dilelM  ver- 
sainiiielt  w;iri'ii.  —  fulur  die  bedentnng  diestr  wiclitigfii  urk.  vgl.  Enpke  Das  Eeichsvirariat 
und  die  Stellong  des  Pfalzgrofou  bei  Bhein  53  L  and  meine  er^irteniogeo  in  Mittb.  des  In- 
sUtata  Ergbd.  4,  1S5  £].  «49 

Eiiiii  st;idt  rill  lionig  (Eadolf) :  spricht,  iliru  ^t-ssh  fn-U'ii' ilarüber  ans.  dais  wif  man  höre  seine 
gerechte  Sache  glückliche  erfolge  «tnioge,  bittet  ihn,  damit  sie  eine  volle  and  freodige  ge* 
«Unheik  darfiber  erhalte,  ihr  ■ibara  nadinebteDBiintheilen,  and  reiachert  den  kftnig  ihrer 
steten,  treuen  ergebeiih-it.  Qaantas  possnmns  —  tK";''if:>-i;''nta.  Nur  als  form,  crhaltt-u : 
mit  ftdresse  in  Ott  n.  HHT,  iii  S  I,  dar.  Ceuui  43u  zu  utt  Migne98,  798;  ohne  adresse 
in  S  II,  dar.  Gerbert  14  1.  —  Mit  Cenoi  und  (T>;rln'rt  wird  di».s  schreibftn  <>hi^r  nai"h  dem 
kriog  Ton  1276  anaiaetten  aein,  ak  1278,  da  bei  letzterem  der  viel  entscheidendere  und 
gewaltlfe  sieg  BudoUk  deeh  mehr  ber? ortreten  wflrde.  Gerbart  berieht  daa  aohralbeD  aof 
Pisa,  dorh  ohm  anareichend^^i)  grund.  Dift  antwort  aof  ein  dt>rart.ipps  schreiben  ist  flbrigt>ns 
der  bhef  des  boiggra&D  iViedricb  von  Närnberg  an  die  Stadt  Treriso  nngefiüir  vom  mftrz 
1 2TT,  ViMMT  Brielb.  8S.  *«50 

Eine  andre  Stadt  Tihiilich  an  kCnig  (Rudtdf):  sii-  hali"  mit  frr'uden  von  scint^ii  iirfutgtMi  K"gen 
jene,  die  sich  widt-r  ibu  m  «rheben  wagten  geh  ört  und  bitte  am  genauere  uachrichten  darüber. 
Necesse  est  (habet)  —  foTeatar.  Nur  als  form  erbalten:  mit  adresse  in  OtL,  dar.  Wiener 
Mmb.  809  &  898  miaBteo,  in  S  I,  dar.  Ceuni  431  zn  1279  =  Migne  98,  799;  ohne 
«duaae  fn  S  H,  dar.  Oert>ert  142  zu  1277  ond  in  B  (wo  jedoch  ein  satz  mehr  am  Schlüsse, 
—  reverenda),  dar.  Eärwald  32«  zu  1277  (?).  —  Ans  demscdbon  gründe  wiu  das  vorher- 
gehende schreiben  wol  nach  dem  krieg  von  1278  tu  artaeu.  Öegenflber  dem  civitaa  in  der 
iiwenptio  in  8 1  kaaii  die  «beraAittt:  fdneepaivslBaBaMnB  hBinr  eine  «UMiUeheaaliL 
CiorWrtä  bf'zifhür.g  auf  Mailand  ist  pbfnso  -wpnip  begrindet  wi«  dtP  anf  Pisa.  *eiTi  l 

Graf  Otto  von  Orlamfinde  schreibt  an  dengrafen  Fr(iadrich)  von  Leiningen,  er  habe 
gebort,  daas  9i«  Moig  BndoV  aeine  gnade  entiagen  baibe,  «aO  er  m  dam  bAdg  vonBObBan 

gereist  soi  und  von  diesem  g^Id  empfl^ng  um  ihm  gccron  Rtidrlf  bei^nst-'hen.  Friedrich  wisse 
imu  recht  gut,  da»i>  nt  m  diesem  schritt«»  «lorck  ä^'iiiü  drücLuiidän  &€hulden'gedr9Lngt  worden 
sei,  die  er  im  dienste  des  pfaUgrafen  Ludwig  und  kOuig  Budolfs  selber  machen  rousste.  So 
bitte  er  denn  I^iedricb  dringend  alle  afltae  aninveiiden  nm  ihm  wieder  die  gontt  des  kfinig* 
in  veraebailBB  nd  dtaibfai  n  wirken,  daas  denelbe  ein  gu&diges  sebrdbeD  an  Ihn  riebta; 
denn  dies  wfirdn  ihm  wider  scinr^  gcgnfr  uino  wirlisamn  hillV  sein.  Ex  r^daci'  nc  • —  nosfris. 
Nor  als  form,  erhalten:  in  Ott.,  «iar.  Wiener  Britifk  IH.  ■ —  l>aä  schreiben  fftUt  wie  daselbst 
gezeigt  ist,  wol  In  dia  aeit  von  1274 — 1276  und  l&ast  sich  doch  mit  giwaar  wahrschein- 
licbkeii  in  beziehnng  sb  dem  kri^  Ton  1276  bringw.  VieUeieht  zn  1275  oder  ^er  in  die 
erste  bälfte  1276  wird  die  zDsammenknnft  des  grafen  von  Orlamflnde  mit  Ottokar  fallen 
(vgl.  diu  nafliridit  von  der  bc-st^'cbnng  doutachur  ^,'r^,'.'^s•■Il  in  n.  ri5-l  "),  aber  sp.'itesUiM  in  dor 
nächsten  zeit  nach  dem  abscbluas  des  krieges  wird  Otto  die  gnade  dos  Siegers  wieder  zn  er- 
vaiban  geanebt  baban.  *8B1 

Thomas  pstriarL-li  vnn  J  uriisaliMfi  an  k'-nig  Hudolf :  er  berichtet  über  die  grosse  gefahr, 
die  eben  jetst  dem  heiligen  laude  Ton  seite  des  hostis  AagjptiBS  (Moogolen)  drohe,  der 
out  eimn  ngahaaeni  bean      Bab^vn  (Bagdad)  ana  gegaa  die  graonm  PUaaatiitta  vor> 

gcdruugpn  s»i  nnd  bald  gegen  Armi-nien,  bald  gegen  Tripolis,  Tyrns  oder  Accon  stroifcflce 
aut«ruebniend  und  sich  uut  allem  nCttigt-n  ausrüstend  alle  Christen  in  fbrchtbare  äugst  vor 
der  drohenden  zaknnft  versetze ;  sie  richten  ihre  blicke  nnd  bitten  auf  Badolf  nnd  flehen  in- 
dessen  am  beistand,  bis  daa  heilige  laod  durch  das  generale  passagiom  ganz  den  hin  den 
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der  feinde  entrissen  wM.  Qnnto»  imM  —  commendKmos.  Nor  als  tarn.  erliaUM :  wä 
adr«sse  in  S  I,  dar.  Onni  461  u  12^'  ^  Mi^'u*-  9s,  h2o:  ohne  adrease  in  S  II,  dar.Ger- 
bwt  64  vt  1276.  —  Bfibncht  Beg.  regni  Uierosoljia.  365  lu  1410  r«g.  n  1276.  —  Vgl 
a.  49»  t  *w» 

verleiht  angeblich  im  jähre  1276  den  Friesen  ein  priTilegitun  Aber  ihre  freiheit,  wie  es  früher 
Kari  der  gWK»  (vgL  Bag.  imf.  1  n.  3B6)  nnd  kSnig  Wilhelm  toh  HoUuid  (1248  bot.  $, 
B<«.  imp.  5  n.  49S6)  (r«t1iw  haban.  So  ffia  ftitabdwB  fMdüditodinibar  md  adhrilMdlir 

angefangen  von  Fgirt^rit  R-minga  (gest.  1562)  bis  in  dns  lt>.  jahrbuüdert.  RichthMfeuUnt^T- 
aaehltoi^eii  z.  fries.  ß^cht-g'  »  h.  2',  326  ff.  hat  gezeigt,  das«  tim  dorarli^'e  veTi«ikang  Bit- 
ätHh  aiaauib  stattgefond'  n  hat .  eine  solche  ork.  niemals  vorhandi  n  ^rar  und  dass  all«  «^ 
«äUnngen  darüber  auf  willkürliche  combioatioiMD  mrnckfBbrWi  dm«  kniptai  «incnöta  u 
die  sogen,  bischofssähne  von  1276  an,  db.  an  den  rergieidi  btsduf  SlMtliärd«  von  Mfcstar 
mit  »if'ii  ostfrif'siM^hen  laiids' liaften  an  der  Ems  v..rn  is.  märz  1276  (WestlVi!.  Uü.  :i.  5i)S) 
und  andrerseits  an  das  aogen.  Badolteboäi.  Dieses  Eadolfeboch  (gedr.  Bichthafen  Fri«. 
BaehtfqMllMi  424  ft)  irt  Meb  Bhifkotas  toaidit  »«ia  «Mw  adttm  tmpeOHm,  im  m 
IS.jalirb.  aas  df^rbibfl.  ans  n'^misrhem  und  canonischem  recht,  sowie  ans  den  V':>rsch!<>denstiii 
iUteren  friesischen  röchtsaufzBichuuu^'en  Miiiiluj  2nsamn>eiiirp.=tM[>p<'lt  ist'  :  kaiser  Kudolf  gib? 
darin  den  Friesen,  die  er  vor  sich  nach  Bonleu-i  (  Hirdfrs;  fmtbirten,  iiebi-n  tw^stätigung  aller 
fechte  beetmunongen  über  ihre  verpflicbtaageo  mm  schats  das  hl.  limdee  and  d«s  lOmiacka 
rMIm,  nm  zog  gegen  Bon  «tim  dkets  rieb  gagra  faüwr  md  ptpst  aiilMuit,  nm  aditi 
der  bischöflichen  borg  in  Utrecht  nnd  vertheidignng  ihn-s  (ipTiftn  lande?  geg?n  die  nörd- 
liche macht  Ueber  die  nnmOgliehkeit  einer  solchen  nA.  kümg  EadoUs  braucht  man  kein« 
Worte  za  verlieren.  Uebrigens  ist  neaestens  v  n  Heik  Altfries.  Qerichtsverfassong  (18V4) 
8.  449  IL  die  BBOobt  MfgeeteDt  wordan,  da«  Bndolftboeh  naiae  aiit  aaine»  kaieer  laMf 
gar  nicht  Baddf  von  IMeborg  wadera  Äkk»1f  v«a  Sehwaben  den  ge^bflnlf  H^iifebilT. 
und  sei  schon  in  der  ersten  iiAlfU)  d^'S  13.  jahrh.  wahrsrhciiilicli  zwischen  l'il  ")  und 
entstanden.  W&re  dies  richtig  —  die  buw^fiilühroug  Uockii  ücbetut  mir  jedoch  nicht  äber- 
tflogend  —  so  hitta  askftrlich  Bndolf  von  Habsbnrg  noch  am  so  weniger  etwas  nüt  dai 
frifsiscben  freiheiten  zu  thnn.  Doch  will  mir  scheinen,  dass  in  dieser  frage  die  urk.  k.  Ra- 
diiLlä  vum  2'^.  jati  1200  mehr  n  beachten  sein  wird  als  bisher  geschehen;  Richthof«! 
Untersoch.  2*,  344  hat  sie  jedenfalls  eauz  unrichtig  anfjrelas st  indem  er  sagt,  Bndolf  hal» 
daoiit  dam  gnüeo  Baioald  von  GaUera  in  Oat£nealaad  eine  erbliche  gewtdt  ala  hadashwr 
gegebaa  fir  den  fldl,  dan  er  dieae  laadsduiftao  dMB  laifib  viadatBawinB«  «flrda.  SiiBaU 
wtirde  vielmehr  nnr  als  roich.^pflegcr  für  die  dorn  fichc  (unmittelbar)  ingehC>riffi'n  t^'üe 
Frieslands  bestellt :  nicht  vernichtet,  sondern  anerkannt  wird  hier  die  reübsonmittaibarktit 
(MMeduida.  •654 

erSDcht  (vielleicht  den  eczbischof  Werner  von  Mainz),  jemanden  wolwollend  zu  bef  rdt-B. 
Tanto  coofidencins  —  debeamos.  ünr  als  form,  erhalten :  in  Ott,  dar.  Wiener  Bri«^ 
—  Wie  daselbst  bemerkt  ist,  Iftsti  die  baieiobaaiiii  principnm  carissimos  nnd  principali« 
nost«r  (Tcator.  dioBodolf  dem  adreasaten  gibt,  vermuten,  dass  das  schreiben  doch  schwerUch 
au  uiueti  andern  t^erichtet  ist  als  an  Werner  von  Mains;  dar  dankbar  ergebene  ton  des  briefes 
wäre  dann  wnl  nur  in  den  ersti-n  Jahren  käuig  BadaUb  Ul  IS76  paWMid,  denn  BMh  127<< 
hat  sieh  >ein  verhältniss  zu  Werner  getrübt  *65i 

verleiht  dem  erwähltun  G(u  rhardj  vüu  Verdnn  zu  belohnnng  seiner  verdiüOüte  das  recht  in 
seiner  stadt  N.  ( Verdon  ?)  münze  prigon  zu  lassen  nnd  belllllli  «Uen  reichsangehdrigen  die* 
mfloia,  qnatanaa  kgaiit  exiatati  anzunehmen.  Etri  ad  «mam  —  omittaat  Sn  als  foiB.  «> 
bahea:  ia  T  n.  »8;  in  B  (Btai  omnis),  dar.  Stobbe  959  a.  344  reg. ;  in  (HL  a.  4$4 ;  bi  8 1, 
dar.  Oenni  470  zu  l  '2^*o  —  Mi^'U'^  9*',  ^27  ;  in  B,  dar.  Her^nit  Nummothoea  i,  249,  Bl^ 
wald  339;  in  S  II,  dar.  äerberi  )37  zu  1276.  —  Oerbert  bezog  diese  urkonde  aaf  Freising, 
da  n.  640  allsnÜnga  fmaenteils  naeb  dMBMlben  forranlar  gebildet  ist|  Binrald  wies  aäf 
die  urk.  von  1278  m&rz  14  hin,  deren  arenga  gleichlantet  Dnrch  den  text  von  E  ist  ab« 
der  richtige  empßknger  festgestellt :  der  erw&hlt«  Oerbard  von  Verdnn ;  dieser  erscheint  zi- 
erst am  10.  jali  1275  als  solcher  (Kaltenbrunner  Aclenstücko  asj,  ist  ni>ch  am  H-H'^ 
1276  electaa  (Pottiiast  n.  2l066j,  ward  vor  dem  ü.  sept  1277  coasecrirt  (in  «k.  dies« 
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datams  bei  Töpfer  ÜB.  l^  r  V"gto  v.  HuDolstein  1,  4S  nonnt  er  sich  evekes  de  Verdun)  und 
starb  121  &.  Wir  yonen  aUo  die  ark.  in  dio  zoit  tüq  jnli  1275  bis  c  1277  seUea  and  hier 
«bmilwi.  *Mt 

Kriegeriscbo  f o i lulseligkei t e n  /.wiscliou  Oesterreicheru  uuJ  Bilhmeii  im  nurdliclien 
Oeiä^rreicä  und  im  sädlkhM  Mähren  in  den  erstktn  Kooaten  von  1277.  B«x  Boemie  Ottocaros 
dnotos  pcnifaaeia  granterqne  tmtu  in  «nrde  rao,  raglM  qnoqne  coninnx  sn»  freqmmter  ram 
incrppans  qaod  terras  prodirta;  r-rsip^navorat,  (ibsides  miiilsttrialium  Australinm  et  ciTiiun, 
dyademaU  qooqno  ngia  l'nganu  et  alias  Lompromisiiiuws  fact-as  .  .  rusiguare  racasafit.  Tone 
rex  Bomanorum  partem  Äastrie  quam  regi  Boemie  sub  obligatione  pro  viginti  milibas  marcLs 
Tiid«lioet  copulitis  luundibas  pro  doto  uaign»? «rat,  rwampsii  IteqM  ru  Botmie  itanto  ool- 
iMto  «xwdta  giwdi  Anatritiin  intraTit  «t  «maaa  nuniHkni«!  notria  butluiNiatb  «t  naoUnb 
'[ui  catti  vocantur,  potenter  cxpngnavit  ot  sie  disa^Misi  >  A  t'^erra  g^ris  oritar  inter  eos.  Xata 
tota  ytime  Aastrales  Moraviara  et  e  con?ers.c  Ikmun  Aussriam  diversts  rapiuis  predis  et  iucen- 
dÜ8  vastaveroot.  Co&i  Yindobon.  SS.  7ü8.  Im  briefe  vom  23.  m&rz  schreibt  k.  Rudolf 
nach  ddi  in  0.  <i8  »QgalBbrtHi  woiten  (Uwr  d«n  nenarUcheo  bnob  mit  Ottokar:  Et  sie 
eontra  prediciinn  %o«t«iii  nostriini  eon  Mieitat«  prflceKsiwui  <t  sahbriter  preTaluimos 
et  omoibas  bonis  <iu>'  sli  i'nili-iTi  fuoraiil  occuiiata  r^'i  '-ptls  cum  tranquillitaU'  n^f,'namus,  Kt 
ad  ipsitts  regia  exterminiom  tautom.laboravimas  quud  nunqoam  nobis  poterit  rebellare.  Und 
mn  diestlb«  iwt  beriehtat  Inrggnf  Friedrich  an  Ttmiso: . .  qood  omniB  eoneordia  . .  «x 
cnttFa  :p5ius  regia  Boemie  friTola  '•~f.  in  di.^rordiain  ppnrürsa  et  per  omnia  inariiii.  Proptfir 
quud  dt'Uiiiio  concedente  iuhiu  ulciuiiiä<iat  imiici'i  (';itriiiite  di*^to  regi  Boemie  multa  tastra 
sunt  fxpugnata  et  tanta,  qii^d  de  partibns  Anstric  rst  [imitus  sttgregatos  (Wiener  Briefs.  83). 
AU  dies  zeigt,  dase  der  Beoerliche  braob  mit  Ottokar,  dessen  entstehen  in  d.  648  dargelegt 
tot,  aaltr  emiiteir  oaiar  war,  dau  in  jaaasr  lt7T  fBntlieh  i6n  naveilidier  bieg  aaabnuli, 
der  wol  nur  wevcn  der  winterlicbi  ii  jalir«  sv.  it  kcirii'  irrnsscreii  dimerisionen  annalim  nnd  der 
damit  endete,  daüs  ganz  Oesterreich  uuidlicb  dur  Donau  ui  üudidlB  gewalt  kam.  F4r  die 
ganze  sitoation  ist  es  hCkhst  bezeichnend,  dass  Ottokar  in  einer  nrk.  vom  H.  febr.  127  7  sich 
i«iMa  alten  v^Oen  titel  Tindiärt:  res  Boemie,  dox  Awtrie,  Stiri«  etc.  (G^ler  Beg.  Boh.  2, 
44T),  wonnf  Surta  an  dar  o.  C48  angefährtan  aun«  anfinerksam  machte,  sowie  dass  er 
mu  altes  Siegel  beibehielt,  vgl.  ii.  7."S  :  auih  die  aaffallende  betonong  der  wab  reu  fürston 
der  Osterreichischen  länder  in  nrk.  Badolfs  vom  1.  m&rs  (n.  7lo)  mag  in  der  damaligen 
läge  ihren  gmnd  haben.  Dieae  eraigBisae  madien  es  nun  mt  reoht  TeratlodlMi,  diM  im 
april  nenorlicbe  verband'unrf^n  b--'gancon  nnd  dass  dkaa  tt  den  ffrOttokar  M  HA  0^ 
günstigeren  verirug  vom  6.  luai  127  7  gvfübrt  li»ben. 

^ümegi)  Dar  «dU  Hemann  TonBonaMlan  ala  vogk  und  die  raCluham  (eomolea)  von  Kftriob 

bekunden,  dass.  da  dif  ."^tadt  dnrch  die  Ton  könig  Radidf  anft^r!efft-o  alljrnmeine  steuer 
onertr&glicli  belastet  w^rde  ^cuu  iiüs  generali  exactiouü  im  stura  pur  .  .  Ii.  ßumanorum  regem 
intollerabiliter  pergravaremur),  das  kloster  St  Blasien  freiwillig  4  mark  Silber  xur  anfbringaug 
denelbeo  iMigetragen  habe.  Oarbert  Oed.  ep.  244.  —  Vgl.  Zeumer  Deotsche  Stftdtacteoem 
138,  der  ans  dieser  nrk.  Iblgerfc,  dan  Ie.  Bodolf  berrits  im  jähre  121»  abcrmala  ein«  allga* 
meine  sttdtsatener  aufgelegt  babs;      aidi  d.  587  und  n.  431    541.  ^SST 

befleUt  allan  fitaMant  die  bdigar  fsn  Wiensr-JN  cnat&dt  weder  in  ibran  ceobten  nnd  frai» 
lieiten,  sadim  nad  peiwnen,  noch  dmä  nngaredita  nnDtaa  md  xdb  bealntitdiligaB  n 

lassen.  Licbii    ]    i  Ec^'  4<t  n.  37S  reg.  Winter  im  Osatmr.  Andd^  60, 109  reg.  «na 

or.  im  stadtarch.  Wiauer-I^eostadt.  658 

bestätigt  anf  bHtea  des  erEbisehofs  Friedrieh  von  Saltbqrg  tmd  in  anbetracht  der  treoon  dienste 
d'.'S  bischofs  J<iLai>n  vuii  Chit.'nisee  des  or^it-ereu  NN^rfüguu^',  wiimit  er  dem  bisthum  Chiem- 
see, das  einst  zo  anterstdtznng  des  erzbischofs  von  Sakborg  circ»  conun  t«mpftralinm  .  . 
qnotiaos  (siriseapna)  reqsisHos  ftwrtt  et  in  spiritnalibaB  fegrtedst  worden,  aber  j»  garings 
«inVanftp  besitzt.  dn5s  d-  r  bi5fbnf  im  T.^rgb:i."h  zn  andrm  bischi^fen  Deutschlands  nifht  rom- 
nih.Hle  et  liouürLÜw  lubcu  küuiie,  die  Piari'!-'  Ejügersburg  in  Steiermark  schenkte,  deren 
patronat  die  herzöge  Leopold  und  Friedrich  als  lehen  von  der  Salzburgur  kirche  besessen 
hatten.  Zangen :  enbiscbof  Friedricb  t.  Selz  bürg,  die  biscbAfs  Bertbold  t.  Bamberg,  Eonrad 
IMsing,  La»  t.  Begeosbug,  Peter  t.  PUaan,  Diatricib  y.  Oub;  Ludwig  BheönpflUigraf 
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waA  htmg  T.  BtUro,  nu«.  6ottfH(>d  propst  von  (HMia)8Md  Uniglidar vrotoiMtar,  FkiitMil 

bnnrirraf  x.  Nürnberg.  Copie  Zahns  im  ';inJf>sar'*li.  tn  fJrai  aus  Collectanwen  z-  6ts«h.  d«? 
Bisiuiui  Chiemsee  fol.  256  iu  dw  ]lt;ckeu.-'talk'r'^<'}i>.-ii  iiYisingensiik  b«im  domcapitel  tn 
Mflncben.  - —  Ebendahor  die  copie  der  entsprs«  li<-nil>'ti  nrk.  ereb.  Friedrichs,  d&tam  et  amn 
WkoM  io  domo  frstnun  Minonim,  1S77  jan.  7,  woail  «r  tatnm  Boatronm  Friiiqgniii. 
lMlqM»Miite,  PkUvicmh  tt  asninalB  «piacopunn  ooHlli«,  Mudoito  iMoMpbcit»  «I  tu- 
sensu  k.  ÜU'Mfs  il^tii  Iiisthum  Chiemsee  <]:i'  ),'iMi;viitit^  pfiirre  SboHrfig-t.  •65'! 

Wiens«   ig«statt«(  dem  abt  oad  convent  von  Admont  ao  dem  orte  Urw  ein«  bräcka  über  die  Ens» a 
baaen,  und  den  an  der  bisherigen  ftberfidirt  daselbst  «iltotMnett  coH  nnmehr  anf  der  brld» 

zu  erheben  cum  moderamine  tarnen  nc  provia  rntionp.  Abschriftlich  durch  WatUnWli. 
Steiermark.  Zeitachr.  Ii,  49-  Wicbner Gesch.  r.  Admcmt  2,  373  aas  abschrift Xochars  sack 
dem  1S65  Terbnonteo  or.  Ml 

befiehlt  dem  grafen  von  Pfannberg'  m<\  dem  von  Pettan  rit-htorn  in  St-nirmrirk  ml  ikrt 
amtsnachfolgcm,  deu  prupal  avA  di«  LrüJer  von  S  e  i  t  i  CurthäuserL-rdeitä  (nurduslL  Ciiii  in 
Untersteier)  nebst  zugehörigen  personen  und  Sachen  zu  schützen,  dass  sie  nicht  mit  st«aeni 
bescbwerti  aondwo  in  ilirar  Mit  den  leiten  Ottokan,  Leopolds  imd  £1ri«driioiu  tufseiinMlita 
ftwhnt  erlidUn  w«rd«o.  Pw  Hut.  aiMol  1S4.  MtMüiar  QtaA.  r.  SWanmk  S,  SIT 
reg.  ans  Seitzer  nrkunden  (zu' jan.  1 1).  8(1 

Bisol»f  Leo  ron  Bogaubiirg  vorieiht  den  brldera  Heiarkb  md  LeoioU  vm  XoMirmg  ind 
ÜMeb  v.  FtUehdoff  ein  »Im«  qd  incipit  nb  earin  tod  T«liip«rA  «t  protandltnr  tnqieii 

lliiviiim  Tey  sab  Castro  nt>i(ltiöri.-h  et  <'x  alio  latere  :i.v-i'ii'it>nilj,  iloch  mit  vor1teliii!t  v  in  !f 
oder  wenigstens  1 5  leben  iuoerhalb  üi^  inz.  Zeugen :  Heinrich  marschall  t.  Weitra,  Kräüaopr.' 
T.  Landeser,  Konnd  t.  Potendorf,  Heinrich  Hnntel,  Otto    HaSeltO,  Otto  Bwelitold£<Lrf 

nnd  ander«*  ^renanntc.  Ried  CD.  Rntisbon.  1,  54:1.  *Ml 

Die  bischöfe  Leo  von  B^^mümg  oud  Johann  run  Ohiemsee  eutseheideu  in  der  streitsaciH 
swiaeben  bfaMshof  Eonrad  von  Freising  nnd  den  brädem  von  Schafferfeld  einer-  nnd  dm« 
von  Zinzendorf  andererseits.  Mitbesiegolt  von  den  bischfifen  Berthold  v.  BaiBbai^  md 
V.  Passau.  Meichelbeck  ^^  87.  Zahn  in  Fontes  rer.  Anstr.  U  31,  343.  KS 

tertaagt  md  transamnirt  der  «gUiMa«  Bolti  ein  wa  OtelarberMy  fonBtoier  «ilnltotiw pn- 

vileg  (von  1 1 82)  wie  solches  in  einem  Ti.limn?  X'.ön's  Ottnkars  rm  B'^hraen  (von  1 174  apr.  II' 
begriffen  ist,  und  bestätigt  besonderü  uucli  iltn  beiitz  xwmijr  ville  im  amt  M.arbarg, 
Prepuel  (?)  genannt,  die  kOnig  Oitokar  dem  kloster  als  ersatz  fdr  8  mark  einkünfU;  gegeben 
h«(t«.  Or.  im  8t«ier.  luidesaiob.  xu  Gns;  Siegel  sehr  beoebftdigt,  UU»k  mf  der  läekseitt  «i 
reitcrsiegel  «rfcuutn,  scheint  auch  tn  die  itrtgelb«  MMensehönr  nngebondeo  n  adn,  abt 
wol  das  von  der  nrk.  Ottokars  abgenommene  Siegel;  denn  ITndoIf  führte  nie  ein  derartig 
Siegel  Czerwenka  Ann.  et  Acta  pietatis  domos  Aiutr.  Habsbnrg.  383.  Pez  Thes.  anecd.  >''  ^ 
109  (iDserirt  in  nrk.  herzog  Alhrechts  v.  OcMwnidl  1S90  »OT.  Kiidiir  Gesch.  v.  Stsetf 
mark  5,  3S7  tc}^.  aus  Sfif^^T  Urkunden. 

muiiui  döii  prüi>üt  Iluiurich  von  Wörth  in  ^ivti-  n  s .  liutz  und  seine  besondere  gna<i«  (pnaa 
ex  ipsius  regLs  litteris  OOUigHor  evidenter}.  NülIi  Mlireib>  n  des  grafen  Meinhard  von  Tinl 
d.  d.  Wien  (1277)  jan.  13,  worin  dieser  den  Verwalter  (Friedrichs)  von  Pettan  sowie  buT 
grafen  nnd  knappen  zn  Holenbarg  im  namen  des  kOnigs,  der  ihm  die  vogtei  der  kireh«  v« 
Wörth  (am  Wörthersee  bei  Klagenfurt)  übertragen,  auffordert,  xnn  fernerer  dem  Im  lfris^ec 
des  köoigs  (vom  3.  d««.  1276)  nwiderbutfeador  sehftdignng  des  propstes Heinrich  von  A'tirtk 
md  seines  sttflas  abnstebSD  md  aleb  w3/t  dasnslbm  n  Torgrlaieban.  Wlmor  Briefe.  10. 
Budolfs  schntzbrief  für  den  propst  Tleiiincli  f?il!t  al?o  in  die  zeit  von  Actobpr  ia'<?  ki» 
13.  jan.  1277.  —  Uoleubuig  sddöstL  iiLlageufan  gehört«  gatseigeotOmlich  den  Pettaa«i> 
wto Zihn  iB Osilarr.  litontublitt  1896  sp.  II  bsMrtl 
üherlfi^sl  deni  er?.bisehof  von  Salzbarg  einen  theil  der  den  anfetändiüchen  ^in^n  mii 
Vasallen  abgenommenen  beute.  Beg.  Boic.  4,  26  r^.  —  [Brzb.  Friedrich  von  Salzburg  vidi« 
Airt  uä  ^UMm  tag*  dto  wb.  k.  BodoUb  tom  ti.  mv.  i  ST4,  Ui). 
bestätigt  dem  kloster  W  i  1  h  o  r  t  n  g  (ord.  CisL  nordwcstl.  Linz)  auf  bitte  des  vor  ihn  f^t^k.  immfnei; 
abtes  einen  eingerückten  freiheitsbrief  henog  Friedrichs  vom  25.  sepi.  1241  onddieihs 
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I    vom  k((nig  (Ottokar)  von  Bohnieu  verliehene  zoll-  ond  mautfreihait  fllrl«b«nsmitt«I.  Abacbltfl 
im  'Muj'eum      Lhir.  Stülz  WUh-i-rliJu' r>4 '.  Obr»ri°stprr  T'R.  3,  459  aus  or.  in  Wilhering.  667 
Wieaue     iBÜeMi  ailm  ncLWü,  amtltfotflu  uiii  uiaatneni  iu  <  icst  rn  ich  die  dem  kloster  Wilhering 
I    voQ  den  herzogen  Liop.>lil  miä  IrViedrich  von  Oesterreich  und  von  O(ttokar)  künig  von 
BdiuBeo  TtfliilMiMn  ndit«  and  toÜMitMi  ta  adiiuL  Au  WUbNiogier  MjHiBweli  durah 
P.  GiillDlwisflr.  »868 
verkündet  seinen  richtern  und  züllmTU  an  der  Donan  (citra,  in  anderen  Privilegien  circa),  dass 
er  dem  klottar  UeiUgtnkrea»  ÜMtonüwMrordMU  nach  dam  b«üviel  h&nog  F(riednelii) 
Oaettmuh  für  das  sdc  (navia  vtl  mTW  trla  tdeoU  niidi  salte  . .  dtln-entes),  weldwc 

il«ms!>n.H'ii  J'  f  sr/Ui.icliiif  vmi  S:ll;llllr^^  iilljährlirli  m  ?p-iul.-n  pflegt,  iisaTitfreihi-i;  Tcrlir'h>>n 
habe,  und  befiehlt  ihnen  demgem&ss  keinerlei  abgäbe  za  verlangen.  Weis  in  Fontes  nx. 
Antr.  n  1  i,  Sft5  tos  or.  in  BaOiffMikn«.  *669 
(in  ilnm  t  fratrmu  Minorum)  hj'-'urkandet;  den  auf  frage  des  bischofs  Heinrich  von  Triont  heute 
vor  iliiu  ergiiii^' 'ii>'[i  rechtüspruch,  dass  kein  erzbischof  oder  liisitiuf  ohne  geuehoiigung 
•eines  capitvls  nou«  leben  vergeben  könne,  and  dass  dergleti  :  :  i  iHÜiuiigen  wo  sie  ge- 
MdliclieD  siiid  oder  noch  geacbehea  oagältig  »ei«a.  frineipea  ac  nobiles  aUi,  durch  die  der 
Rpmfc  erfolgte :  Friediieh  entbischof  v.  Salzburg,  die  Meeliöfo  Berthold  r.  Bamberg,  Leo  t. 
Ee^'i.'iisljurir.  Poli-r  v.  Passaa,  nrad  v.  l'r<-ising,  Ufinrich  v.  Triciit,  Dietrith  v.  Giirk,  Jo- 
hann V.  Chiemsee,  Wemhard  v.  äeckaa;  Ludwig  pfalz^praf  bei  Mein  und  heixog  v.  Bairnrn; 
di«  gaim  Ktiatard  t. Tirol,  FHedrldi  bnggnf  T.Kdisliarg',  Ovot.  WeHeidMiy,  Nedridi 
V.  Leiningen,  TJlrirh  v.  Tlfnnhairjr,  Heinrich  v.  Pfannbnrg.  Ebprbard  v.  Kntzenellenbogeo. 
Ein  or.  im  alaaibarch.  W.cu  aua  äalzburg,  eiu  zweittü,  in  wukiiüui  Mtmliard  v.  Tirol  unter 
den  zeugen  fehlt,  iu  Jvlagenfurt  ans  tinrk,  ein  drittes  aus  Regensbnig  und  noch  zwei  ans 
Fiaau  im  rekliaarch.  Müncteo;  betflgUoh  der  ietztem  TgL  die  bemei^mtg  bei  n.  «37. 
Fkiwb  et  FNdidi  KpL  Styriae  1,  8S4.  BoBtOi  N«ttäe  S,  306.  IiMlIwelMr  OMteir.  btarr. 
anh.  122.  Bied  CD.  Uatisbon.  1 ,  546.  HOB.  40t  MS  Mpb  mA  ^9^  630  WS  or. 

in  Mäoehen  =  Mti.  LL.  2,  412.  «70 
teetitigt  dem  UoilHr  Heiligenkrens  die  demMlben  rw  der  benogin  Ocrtnid  von  Oettor> 
reich  verliehene  Vergünstigung,  daas  das  klostcr  v  n  sr  iiiLni  »ein  /•uThallem  (bei  önropolds- 
kirchen)  und  EngUscbaUdurf  kein  bergrecht  (nichil  racione  iuris  montani)  su  tablea  habe. 
Weis  in  foiiit««  rar.  Aortr.  I1 11,  20«  m  of.  in  Hailigaitaeii.  *e71 
IwistÄtigt  den  vor  ihm  erschienoni'U  bürgern  von  Judenburi,'  in  Ob'T?t.lHr  ihr«  von  dm  hor- 
zogeu  von  Oestroich  und  Stoier,  bt-sonders  Let»pold  und  Friudricli  urhalUucin  privilügieu, 
namentlich  in  bezng  auf  münzer  und  «echsler,  gorichtsbarkoit  in  schuldensachcn,  haodel 
(eisen  von  Trofeiach  darf  nur  in  Jadenbmgferktnft  werden,  italieoitoiie  kaoflaote  dürfen  nur 
an  burger  der  Btadtverkanftn,  fremde  kanflente  dfirfennichtedaaeNMtlmnftn  ab  aar  Tiertelt» 
M..  iM'  li.  Ii   .i!äo  im  gro.ss.'t:),  n  .  lil.  an  aljfen  und  wäldom,  Zollsätze  auf  der  strass,-  n,i>  h 
Wien  und  iu  Wien,  maass  und  giewiclit  und  pfandrocht  Pusch  et  Froolich  Dipl.  Ötjriao 
1,  240.  Leithner  Oesch.  v.  Jndenburg  5.  Sickol  Mon.  graph.  VI,  S  text  und  äicaimile.  Zakn 
Steierm.  Qeschichtsbl&ttei  1,  52.  &;bwind  oud  I>opach  Änsgew&hlte  Urkunden  109  ans  or.  im 
landesarchiv  zu  Graz.  —  Muchar  Oesch.  t.  Steiermark  5,  389  flbersetximg.  OTS 
befiehlt  vogt  und  bürgern  von  Zürich,  sich  gegenüber  der  dortigen  propstei,  deren  pNflt 
(capellauos  noater)  äek  ftlier  nüssacbtuug  ihrer  rechte  beklagte,  aller  leehtsverletaangan  n 
«ntlialten.  Hottinicer  Scbola  Tigunn.  (app.  Bibl.  Tignr.)  68.  *6TS 
idmmt  das  kloattr  Torna  in  der  uordöstl.  Steiermark  (Aug.  cborh.)  mit  personen,  güt^rn  und 
rechten  in  seinen  oad  4m  reidts  schntz.  Or.  in  Voian.  Oaeiar  Ann.  S^yriae  2,  664.  JUdi- 
Bowsky  3,  Reg.  813  B.  486^  reg.  irrig  m  1378,  «onaek  Böhmer  die  oik.  nochmals  als 
n.  428  registrirte.  674 
Tl^pAodet  dem  gral»  Albreolit  von  OOrs  daa  aohloee  JKeicbaa  inUnterkrain  mit  dem  xnge' 
bMo«  markt  TMuniembl  flir  000  mark.  doA  ae,  daaa  «mm  Albreetal  daa  sehkea  alt 


sein  eig^ii  "r  .v  isen  sollte,  die  600  mark  zurückgezahlt  werden  mü^s  n.  Lichnowsky  1,  Reg. 
49  u.  3'JH  reg.  Melly  VaterlÄud.  Urkunden  1,  3  sa  febr.  1.  Schumi  Arcb.  f.  Heimatkunde 
1, 339  aas  er.  tan  staatwA.  Wien. —  di«  «ifc.  daagnln  KeiBhaidTonTinl  d.  d.  Wim 
3.odLlS77.  6Tf 
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iMttttigt  d«m  pnfik  und  im  tKfiUA  tob  Zirt«h  die  von  Bcinni  TtiftbraB  miUümm  fm- 

Ir^gir-n.  niuliiit  si.lclit*  mit  ihrei!  Iraten  mi  b^sitTnogen  in  aeiuen  and  des  nich^  hasfmim 
schütz,  mit  uau]«ntlieiier  au^hlang  mworertr  ihrer  freiheiten  betreffend  gäter  imd  Imit^  d«r 
VOglei  nnd  rechte  des  vogis  und  nntervogts,  freibeit  von  den  sttdtischen  lasteo,  gättr- 
Ton  tehoitrlgeni  oder  ministirialaii  i»  reiches.  Or.  im  ttutBUtk.  Zferkk.  Qm- 
bert  Cod.  «p.  232.  Gerbert  Cr^rpta  121.  Qmhui  Taphotpraphia  184. — Ygl  D.  6TS.  «Tt 
Urkunde  Aber  den  yergleich  zwischen  dem  kloster  StTrndbert  im  SchwmiriLld  und  Di«!» 
beim  TOB  Stanfen:  der  streit  i wischen  Uooter  und  Diothalm  Aber  das  eigentnmsreeht  la 
BrHtnwdH  (ObermiiHteF-)  tbil  mrd  too  dod  bmdan  pKrtana  vor  kffnig  Rudolf  gebncM, 
(Ic-r  in  ihr^'f  ^'■■»ri'uwart  üfTontüoh  vor  viol-ti  anwesenden  erklilrto,  da.=.s  das  eicntam  dw 
Briaiiachibal'  S  und  dea  gmuiu  tUales  vou  St.  Tmdbert  dem  klust^^r  gehöre,  mit  auisuahm» 
der  den  herrcn  v  m  s laufen  vorbehaltenen  TOgtei,  welche  dieselben  von  di>n  sehnen  des  k'mL^ 
nnd  yom  grafen  Eberhard  von  tlabsbarg  zu  lehen  za  tragen  haben  (in  pheodnm  habere  4«k»- 
rent).  Hiis  ita  peractis  proboram  accedente  oonsilio,  voritate  rei  plenios  indagata  crkaaati 
(recognovit)  nictholm  Ton  Staufen  das  fi^i  ntumsrecht  des  kloskrs  und  die  obervtipt»ei  der 
Uabflblirgsr  au  und  vanübteto  uf  weitare  ui^piäebe.  8i^eln  Diatbofan,  die  äbte  t«a 
BlmoMlipftrlMi  (nMBaibMhX  8t  Peter  im  SebvuciraM  «■<  Bt  Wbgm,  wdkMuimwd 
rat  von  Prsilinrg  im  Brfisgau.  Bader  in  Obcrrhein.  Zeitschr.  21,  375  ans  fopialhuch  sa*c. 
13  üx.  ¥ün  St,  'irudbiirt,  Weech  ebendas.  3ü,  118  reg.  aiü  ivfui  üt.  im  geaer.-landesarcL 
Karlsnihe.  —  Diese  nrk.  steht  in  engster  b«iiehung  lu  den  urkundenfUachnngen,  welche  ii 
St  'rradbert  in  der  iweiten  bkifte  dea  19.  jaiirii.  aaegefabrt  wnrdeo,  am  d«B  Uoetar  du 
eigentmn  am  oben^reoaiuitei  thale  so  «dehent,  die  hemn  von  Btaofim  mSgllehst  nrtck»- 

drängen  und  sie  durch  aiilohnung  an  dit^  so  mächtig  einp  n  gekommenen  Habsburger  inscludi 
SO  halten,  vgL  darüber  Wnech  1.  c.  le,  iT.  und  ><:Uuiu:  ütmch.  der  Habsburger  in  den  ersus 
drei  Jahrh.  99  Eben  »eg^  ii  dieses  sachlioli^ii  tosammealuilge  ist  Weech  geneigt,  vjf 
liegende  lak.  gegen  web>h«  fomell  durchaus  nicht*  einxnvaoden  ist,  trotzdem  ins  >f:m  iir 
baltlich  als  fälschung  atmtseheti,  dass  die  erklftrang  k.  BudoU^  in  wirklichbeit  mo  gcKii^hce 
sei  und  Ditthelm  vun  Stiuift-ii  sowie  die  mitsiegler  vhi-n  durch  die  tälsrlinngeo  über  eig<'(i- 
tua&recht  und  obmogtei  als  getftoscbt  sn  betrachten  wären ;  er  weist  daraaf  bin,  dass  euK 
•DtspreciheBde  nrlniiide  lt.  BndoUi  ipmUt  is  or.  nooh  im  copiaHMdi  vorimndea  aei  nd  dw 
in  der  abschrift  rl^r  nrk.  im  ältesten  St.  Tnidbortcr  cnpialbnch  p<>nidci  die  stellao  über  dif 
TOgtüi  auf  raaar  st*hfij.  Schulte  107  aum.  2  mücliU!  sicti  ehiT  für  die  echthait  entscheid<-n- 
indem  er  daraaf  hinweist,  dass  gegen  die  beiden  ausfertigungen  gar  kein  itasseres  Terdarbc- 
nument  geltend  gemacht  werden  kann.  Dann  wird  wol  ieateobalten  aein.  Dann  aber  kau 
den  ttitriegeloden  iMea  nnd  der  Stadt  freibwf ,  vor  sTlera  aber  IHetheln  von  Mmübi  selber 
doch  nicht  zugemutet  wcrd<?a,  dass  sie  einen  mir  aiiL'<-hIi<  hen,  gar  nie  ftnttgt-habten  entsdiNi 
k.  Rudolfs  mit  beurkundet  hätten.  Vielrnnbr  ist  doch  aufnehmen,  daäi  äüwol  k.  Rudolf  al' 
auch  Diethelm  von  Staufen  und  die  mit£;<'gl4'r  vorliegender  urk.  von  seite  St.  Trudberts  ja 
jenem  gatoo  glaabca  und  jener  aoaiebt  über  die  TerfaUtniaae  gebnebt  wwd«  sind,  ««iebe 
die  mOnclu  gben  v^oscfaten.  Data  diente  Ja  die  (Uaebmig  der  urit.  dee  grafta  Albrecht  vm 
Habsburg  von  11  Bß,  welch»'  li  M  h^i  Iw^iirimenderweis)^  am  si.  mkn  127»',  eben  von  d« 
&bten  von  Thennvnbach,  St.  l'eter  und  St.  Mäigen  arglos  vidimirt  wurde,  also  natdrlieh  Tür- 
her fabricirt  worden  war  (vgl.  Weeeh  99).  Auf  gniDd  dieser  angebüelUD  nie.  Ten  116* 
(und  vielleicht  auch  der  andern  güfSbrhi^n  v-'H  1211,  1215  und  1248,  vgl.  Schnitt  100  tU 
gegen  deren  eutst«hang  vor  oder  uui  121 G  lern  cigäntliches  bedenken  obznwaIt«u  scliciml 
könnt'  rin  auss;/ru ch  des  kOnigs  veranUsst  werden  und  da  lag  es  dann  selbstverst&ndhcit 
gerade  im  hitebstea  ioteresee  dea  kloatara,  Aber  dieeao  auaq^nidi  eine  mOgliobst  gut  hegiaa- 
bigtey  naalhchtbare  mtende  n  erhaltm.  Warou  Badolf  idUrt  sdbst  alne  oifeuide  datlbtr 
ausstelltf-,  lfi.«st  sirh  nicht  nn-hr  ^i<jri>n.  über  denzeitpunrt  wann  er  seine erkl&rung  abgeg«bäi. 
lässt  sich  vermuten,  dass  dies  ducli  waiir.'^clii'inHch  »chou  vur  dam  krieg  von  1276  geschehii 
sein  wird,  vielleicht  zu  der  seit,  als  der  kmiig  ui  d  r  /.weiten  hälfte  april  und  im  mai  1276  lo 
Elsaas  ««Uta.  ikm  19.  a^r.  «Aandet  er  Ot  kkister  Tbeaneobacb  (jl  i6Um  aa  am  acblast 
28.  Jan.  alatt  Kbr.  I2?t  beiasen  soll),  mn  diese  leit  ItflBDten  aneb  die  «flneba  loa  8t  "nrai* 

hi'rt  und  Dif'htdrii  v -n  .^tauf^n  vnr  ilin  gHkoiiiiiu-ii  -n'.u.  —  Am  17.  mai  1277  (?,  ob  1*2**' 
entschädigt  Diethelm,  si  in  eipeditione  regis  et  rei  public«  hac  vice  deceaaero,  mit  i 
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bnidflr  Otto      kiMtar  8t  Thilbcirt  nil  too  naik  ftr  dltD  imA  ihn  «ifilltiita 

Obenrhein.  Zeitscbr.  21,  441.  *%1t 

bestätigt  den  g  r  a  f «  n  fön  ö  t  ( i  d  g  •  n  ttUe  von  kfinig  Kunnd  lY.  «riwltwiea  r»ichspfM>ds«haften. 
Zinekeraagol  Handbiieli  fBr  Archivare  ad  pag.  100  reg.  —  Schade  dass  diese  arknnde,  wo 
einmal  viTäusieniiif,'!^!!  aus  spüti-rer  z'  it  als  Friedrirbs  II.  absetzuiij.'  aueriauiit  wwdfii,  nicht 
gedreckt  ist!  [Wie  Gnipp  Oettingische  Eeg.  1,  46  bemerkt,  ist  die  urkauda  nicht  malir  im 
WaDanlaai.  mMr  ivtttmim].  078 

Markgraf  ()  I  1 1 0  mit  dmn  Pfeil)  von  K  randenbnrg  an  köni^'  Kiidolf;  berichtet  dass  uach  dem 
todd  des  enbiscbo&  Kaani  von  Magdeburg  dia  bäigar  tw  Magdeburg  am  tage  der  n«a- 
«aU  tf*  Uadillll»  TwOwrin  md  Sdwtrin  «id  dl«  daadumii  tn  capttdeirt»  gmndtMn  ein- 
schlössen and  durch  drohnngen  and  schmähangen  zwangen  (ÖOniher  von  Schwalenbai^)  mm 
erzbischof  zn  w&hien,  nachdem  iu  der  vorhergehenden  nacht  propst  Erich  (brader  de«  mark- 
grafen)  and  herr  Heinrii  h  von  Qränenberg  entßohen  nnd  er  selber  sowie  henog  AIIwmM 
von  Braonschweig  Mtf  framdeo  p£Md«a  ana  dar  Stadt  entkomii«n  warwi.  Oegeu  solche  Ter- 
gewalügong  erfoitlet  nis  Otto  daa  Mataad  dn  kOnigs  and  deuM  vanraDdsng  beim  papste, 

daiiiit,  difSiif,  an  dnii  Erich  und  Tloiiiriih  sppHÜirtvn,  die  wähl  nicht  bestätig-  iri  I  so 
Uiu»  gute  recht,  daü  auf  nnUm  diamr  btnim  und  d^ü  dompropstes  Albrecht  gewahrt 
werde.  Imperialis  excellencio  —  conspecta.  Nur  als  form,  «riialteiii :  in  Ott,  dar.  Wiener 
Briefs.  Hl.  —  Daselbst  ist  bemerkt,  dass  die  geschilderten  Vorgänge  zwiscbun  d>^n  15.  (oder 
18.  jau.,  todestag  crzbischof  Konrads)  und  24.  janaar  1277  (wahlespitulutinu  Günthers) 
lallen  nnd  dass  daher  dies  schr^ÜMii  ende  jannar  riit-tand<in  soin  wird,  febcr  Ji -se 
Magdebwger  Twh&ltoisM  und  die  folgendes  fehdeo  swiachoa  d«n  erw&Uteo  Gönther  aad 
dar  aladt  alaar»,  dto  BiaadiBbargtni  andianaita  kaadatt  tob  aUdtlaolwB  ataadpnaet  aas 
dir  5!rh7pp^nchronik  (ChronOcMi  d. daoladiaB  8Mdla  ?),  daan  dia  nknadaa  MXialtMibranner 
Actenstücke  165,  287  ff,  %~9 

TttpAadat da«  Waltharfw ArwsDgaa dansoll iaSokitlraninDiTiMnifaiariCi  Saloihnmar 

Wochenbi.  i  sa^^  s.  3S7.  Zeedadar  Urkondan  v.  Bara  2, 198.  Fantaa  nr.  Bara.  9, 194 aas 

or.  im  staaiiiürch.  bolothuro«  6ti0 

(VitaritU)  Papst  JobaBo  HL  »Bodalpha  paritar  Bmaoonm  tagt  aaripait  daanten  eaidi- 

nalinm  transmittens  in  qmi  5rmoritis  agitur:  .Quamquam  de  vacatione  etc.',  III.  n«n.  f>.- 
broariL«  itei  Wadding  Ann.  Uinorout  5, 27  uüt  ajideru  schreiben  papat  Johaaufl  XXI.  ange- 
liihrt,diaariaiiatonaBada8U.1aadaBailBHaBbiL  —  Pattfaaatn.  21291.  *68l 

befiehlt  den  grafeo  (Meinhard)  von  Tind  und  l'(riedrich)  vun  Orl'-uburg  .süwio  alb-n  seineu  be- 
amten  ia  Kiaüi,  dia  gwiehtabarkeit  (in  iurisdictione,  districta  et  bonore)  desbischofa  too 
Praiaing  anf  aeiaen  gMtni  dudfaat  aai  «s  m  BiMduAlBk  adar  aoulm  aidit  w  liaaiB* 
trächtif^n.  M»irhplbert  iTi.st.  Frinog.  2^  18.  Zahn  ia  Vontas  rar.  Aaalr.  n  81,  346  aus 
cod.  I'Jl  im  reichsarcii.  Miiuchon.  6S2 

baalUigl  dna  Uaatar  8t  Lambraaht  (aid.  Ban.  in  Obatataiamark)  «af  pataBidfeba  bitte  daa 

abtf?  Gotbehrilk  das  einpcrückt«  privileg  Friedrich^  IT.  1"2'2:?  m'm  (Reg.  im[i.  "  u.  1461), 
in  welchem  dia  urk.Hwunchs  V.  von  1114  jau.  1 7  iUtiguiiü  d«r  gnludun^'  und  der  recht© 
des  Uaatava,  Staoipf  n.  aioo)  bestätigt  and  das  kloster  in  den  schätz  des  reiches  genommen 
wird.  Zawgan;  anb.  Friadricb  t.  Salzbarg,  dia  biadKife  IBarthold  t.  Baaibeig,  Eaorad  t.  ¥m- 
sing,  Peter  v.  Paaaan,  Leo  t.  Bcgensbarg,  Biatrfash  Gwrlc,  Warahard  r.  Saekaa,  JtAum 
T.Chiemsee,  Heinrich  v.  Tritnl:  Frifdriili  bur^'^Tuf  v.  Xürnberfr.  di-  ^rraffii  Friedrich  v.  T,-i- 
ningen,  Hugo  v.  Werdentmrg,  ikinrich  v.  Woilnnu,  HurclwrU  y.  Hoheubörg;  diü  ediea  (joti- 
friod  V.  Hohenlohe,  Gottfried  v.  Braiineck  nnd  Th  lipp  v.  Bolanden;  Herrand  und  Uartnid 
T.  Wildou  brüder,  Erkengor  t.  Landser,  Ulrich  t.  Stubenberg,  Otto  t.  Haslaa,  Otto  v.  Berch- 
toldsdorf,  Qundaker  r.  Ont«nstein,  Gundaker  t.  Temberg,  Or.  in  St  Lambrecht  Lichnowsky 
I,  Reg.  49  II.  ri  LC,  Mnrhar  Gesch.  r.  Steiermark  6,  391  ng.  Wtaündliaan  Acte  2,  92 
ans  St.  Lambrochter  coptalboch  in  der  hofbibl.  Wien.  683 

befiehlt  dem  castellan  von  Graslab  sich  über  das  kloster  St.  Lambrecht  keinerlei  vot^teirecht 
anzmnasseu.  in  irm  lia-,  «idilich.'  desselben  (quantum  ad  r  iiip'-ra'.iui  kaiser  und  n  :<:h  nüoin 
ontefworfieu  und  die  bestimmong  der  leiato^en  dem  küuig  vorbebaltea  aeL  Lichnowsky  i, 
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E«g.  49  n.  384  reg.  Mnchar  Gesch.  T.GHaimMrk  b,  8t1  Mf.  WiBtallWM  Afite  S,  93  an 

orig.  in  tiraz,  jetzt  iu  St  Luubrecht.  M 

vwmiBal  dMbarg«r Ton  Wi»D«r-ir*n«tftdt  fBr  tniMid jitaid Waotriiitaidgak  ^  «rite 

schuldig  gpwordra,  auf  den  Schlagschatz  von  d.  r  mflnijtättf  dus.lh.^t.  Lichnowskj  l,Bef.4ii 
B.  iüä  reg.  ^Vinter  im  Ossterr.  Archiv  6(1,  lO'i  reg.  aas  or.  im  stedtardi. Wientr-Nesf u^i 
—  TgL  Lnieldii  WiMiar  PflMuig«  in  Nobüml  Zaitidr.  8,  959,  399.  «9S 

schenkt  dem  Dom  i  n  i ran  f  rlrl  t  er  in  Krnms  las  nrtw.indigo  baohnh  aus  dem  »iM« 
zwischen  Kr«mä  und  GiOhl.  Kt-rsciilMUiu- 1  Ueicü.  dttr  ötedt  Kr^ou  241  reg.  *<>'^'> 

bMittIgt  d«n  eollagisMift  Ard»cker  (a.  d.  Donaa  n/ML  AnuMlMl)  tO»  Ton  den  benag«! 
Ton  Oesterreich  erhaltenen  Privilegien.  Lichuowgky  1,  Reg.  49  ü.SHf,  reg.  Lorenz  Deots^li« 
Gesch.  1,  477.  Friess  im  0'  sterr.  Archif  46,  483  aus  or.  im  staaUiuch.  Wien  (mit  1".  bl 
marcii), 

Bnbischof  Friedrich  voa  Sntaimg  gwrthit  fir  du  itift  St  PMtm  »Umb.  ImKfABMtrttm. 

ÜB.  1,  137  refc'.  •«68 
befiehlt  dem  grafen  von  Tirol  nnd  den  andern  grafen,  «dllll,  minist«rialen  and  getreacn  in 
SMar,  KamiMi,  Knin  nnd  dar  Mark,  daaDoBiniaa«r4MHHi«nkIio<t«r  Hahr  «nb^rf  Oute 
IHw  irtsQ.  VttltDf  ),  iroldin  er  io  Mioao  sdniti  gnranoMa  lut,  ntchl  «Idamändi  n 

belästigen.  Or.  im  landesarch.  Graz.  Pa.sch  et  Froelich  Diplom.  St)Triae  2,  326. 

b«etttift  d«r  äbtisna  osd  dem  oonvant  das  kloctan  Sonnanburg  (ord.fiaiL waatLBnouckiB 
FHrtarlhal)  auf  ibr»  and  das  biseboft  Hrfnrldi  tob  Tiiant,  togtat  dM  UMlan,  bitt«  aOe 

I     von  seinen  TorL.'.'ing'em  am  reich  •Th.ilt.'n  h  Privilegien,  gnadan,  ftaUiaitan  ud ncblab  Bv\ia»i 
Acta  792  aas  or.  im  atatthaltereiarch.  Innsbruck.  *69u 

uiinnit  Ibtiaaio  and  cMTant  das  Uasters  Sosnaabttrg  («b  fbroran,  «MB  id  H.  TridwÜna 

cpiscopam  .  .  ^erimas)  in  seinen  besonderen  sfliutz  Ilomufr  Gawb.  V>  Ttiol  1^,  193  reg. 
Böhmer  Acta  793  aus  or.  im  stattbaltereiarch.  Innsbruck.  641 
baatktift  dar  AagastinarpTcpatai  m  Saekftu  anf  bittandaapi«p8lasOiti>irei]ifiaga> 

rücktes  privileg  hpnog  Ottokars  ton  Steier  d.  d.  Graz  29.  nov.  1 1 S2,  mit  Litisnahme  4« 
artikels  über  sak-  und  metalladern,  von  denen  der  kirche  vonSockuu  nur  di-  l.^ritiu.a  porrio 
zustehen  soll,  verspricht  die  vo}{tei  über  Cbaenendorf,  an  d-T  und  von  Ht?)iirifh>Jorf 
baim  reieba  to  babältan  and  Tarbiatat  saioea  baamteo  sich  dia  vogtei  odar  gnt«r  der  kiieha 
aumnasflni.  Or.  ba  hndastreb.  «o  Gras,  aitt  rfleictiegiat:  nach  linln  gvvwdatar  aAar  wH 
der  Umschrift  sigillum  secretum.  Pusch  et  Froelich  Dipl.  Styriae  1,  237  nnvollst.  69J 

baetMigt  darsalben  aiDaingaiioktaaprinlagLwpoIdabanaga  ToaOastarraidiandStaiar  d.  i 
AAnoot  4.  jari  im.  betralb  gariohMarkait  «ad  baritabaatltigmig.  Pnadi  et  noeBcb 

Dipl.  Styriae  I.  2r?«  693 

gestattet  den  Domiutcanerinnen  za  Minnebach  (jetzt Imbach  aordwestLKreaia)  ttgiieb 
emeo  vagen  boh  ans  dam  mddeswisoban  Krems  ondOfllU  somgebraacihe  ihres  baonabaim- 

znfähreo.  Chmel  Oestorr.  Geft  hirhtyforschor  1,  559  aus  or.  im  sta.it>;ireli.  Wii  ii  694 

bestätigt  die  eiogerAckte  gräudongsnrknnda  und  alle  i^irUegien  der  Aagastiuerpropetei 
in  Statns  addwestL  Oras.  2engeo:  der  ersb.  t. Sabborg,  üb  MaohBfliT.Bnmbaqrf  Aeiring, 

Rfts:PTi?bnr_',  Pn-f-an,  TrKTt,  Sr'-Van,  fhii'Tn'f^o ;  di,^  rnf'-n  V\rkh  t.  Hf'nnburtr  nnd  Heinrich 
T.  i'üiijib.  ig;  i  rttürii  k  v.  Petuiu,  Herraad  v.  Wildon,  Heinnch  u.  Wülfing  v.  btubenberg, 
Hartnid  r.  Stadock,  Ottü  v.  liehteOSteill.  Iii«ibn«ii«k]rl|B«g. 5011. 893  ISf.  Vodiar  Gesch. 
V.  Steiermark  5,  392  reg.  695 

nimmt  dieselbe  in  seinen  and  des  reiches  schätz  und  verspricht  ihr  keinen  andern  vogt  vor- 
zusetzen, ausser  wenn  prupst  und  convent  an  seiner  statt  den  hunptmann  zu  Stt-irr  nehmea 
wolUeo.  Copie  einer  dbersetzitng  ans  dem  Stainier  eopialb.  im  landesarcb.  Qn».  Lieb* 
nowsky  8,  Bag.  81 1  n.  892^  rag.  694 
nimmt  in  einer  sehr  merkwürdigen  ark  Uli  de  die  dieristmannen  und  landläui«  von  Steier 
nach  ihrer  bitte  in  »einen  reicheiuimittalbaran  schati,  besUUigt  ihre  von  henog  Ottokar  Ten 
Steiar  nnd  bertof  LaepiAdTonOeafeerniehaiisiltainntan  nnd  Uar 


vfr?prrtit  da-  h  'no^tm  nnr  nn  Pincn  deu  dieustmannen  ans-fiiphrnpn  fürst«n  n.nrh  dem 
rathe  der  mehrheit  von  ihuen  za  verleihen,  und  verordnet,  das»  dieselben  keinem  herm  xar 
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dtr  «Mit  ToriMnr  tkn  fiMIigl«  Vtidiinmn  kabe. 

Pricfirich  mli.  v.  Sahbürp.  dii-  bischfif«*  Bortholi!  r.  BambtTf^,  Kanrad  v.  Freising,  Pefer  t. 
I'as^au,  Leo  v.  Ik-geuaburg,  Heiuricli  v.  l'ritut,  Dkanck  v.  Gark,  Johaiai  v.  Cliiamsee,  Wern- 
hard  V.  Seckaa ;  mag.  Gottfried  propst  t.  Mariasaal  hofprotonotar,  Friedrich  barggraf  t.  Nfim- 
batg,  die  gntta  Hsg«  t.  Werdenberg,  Eberlutfd  t.  KaitMiMUenbogw,  ßriedrichT.LeiniiigeiL 
UadbanaiMMA  d.  Hwioglb.  Snytnnailc  1S83  M.  4,  w).  IfiSB  and  1697  fbl.  4,  «d.  )842 
s.  8.  Lnd«wig  Tl.lüiuiae  4,  258  und  Länig  Cod.  Gorm.  2,  T7S  bi  idfl  zum  1.  m&n.  Ldoig 
Beichsarchiv  7 li'j.  Steyerer  Comment.  125  d^atsch  zum  20.  hhr.  Ca«sar  Annales 
StyiiM  2,  552.  SchrSUer  Abhandl.  3,  19.  Oitth  in  Mitth.  des  bist.  Vereins  f.  Stoiem. 
5,  216.  —  [Uebersetzangea  in  den  aosgaben  der  steier.  Landhaadfesten  and  bei  Kopp 
B«iolUK«scli.  1,  168.  Vgl.  Ior«n  DMtsebe  G«sch.  2,  164  ff.  osd  besonders  Lnscbin  in 
Beitr.  z.  Kuiulo  ^teierm.  GQ.  9,  145  ff.  über  die  bodeatnng  der  Urkunde;  Laschin  weist  da- 
mat  bin,  dass  sie  »«in«  mit  w«a«ottietaflD  nchtoa  baniclurte  «flrtliehe  wiadeisab«  d«r 
handftit»  k.  Friedriel»  IL«  tmb  ■pril  12ST  ift  IomUb  181  £  tapleM  a«  «tai9«ftffaf 
—  da=  or.  itr  urk.  ist  lünest  vprlornn  —  und  die  entst/'hnnjr  Afr  trrtamliphen  datirungen 
in  copi-m  und  drucken i  iu  ist  domi  auch  die  von Lichnowsky  J.Ik'g.  öl  a.  zum  20. febr. 
Terzeichuete  besondere  nrkunde,  welche  dann  auch  BlHiaer  als  eigene  n,  330  ansetzte,  iden- 
tiach  mit  d«r  nrk.  vom  18.  febr.  Anf  Tsmbiedeoe  oopien  d«r  nrk.  ist  ]tiiig»wiM«D  in  fi«itr. 
s.  Kimd«  steiann.  Wl  \,  40. 1»,  7«  and  22,  es].  697 

befiehlt  allen  castellanen,  richtem,  maatnem,  Zöllnern  und  andern  beamten  in  Steier  sich 
ksilurl«!  g«rioliW)«ik«i(  <UMr  di»  i««U  dar  kiroh«  toh  S«ok»n  inaartialb  d«r  Altos«  Lass- 
niah  «ad Grad  amransaant  war  da  «af«a  di«Mala  odar  «inaa  mdam  vtrtiraelMoa (malafleii) 

ersfrifltMi  wiril.  ileii  soHi'u  iVw  aintsl*'iite  der  kirclio  ciiu'tum  ciiipul'j  'lern  vo^^t  ül>cniut>Torf>'ii, 
di«*  gülur  animin  vtsrurüieiltfii  < '  lom-ii  fallen  aber  der  kircho  zu;  v«<rwunt)uiigeu  ^ehiirea  d<tiu 
propat  und  seinen  beamien  za  ri<  liton,  salvo  tarnen  denano  sanguinis  qaom  recipiet  adfocatos. 
Ausserdem  bestätigt  Bndolf  dor  kirche  die  scboo  von  k.  Friadrich  IL  anerkannte  freih^ 
kirchensachen  abgaben-  and  zoUfirei  durch  Striennark  n  Ahnn,  and  das  althergebracht! 
r'  i  bt  in  constitutione  et  destitutiasa  hsoÜBmii  nonm.  Qr.  in  liadMaiek  Gm.  Pasch  et 
Frölich  Dipl.  Stmae  1,  238  r.^g.  698 

ertheilt  den  Dominicanerinnen  zu  Minnebach  (jetzt  Imbach)  die  criminalgericbtsbar- 
kcit  ausser  in  drei  föUen,  nlinlir  h  todtschlag,  diebstahl  und  n  thzucht,  bei  denen  wenn  sie 
anf  kl(nt«rgätem  Torkümmon,  di«  thäter  aicnt  «oa  cingulos  comprebendit  den  kOniglicbaa 
rklitom  n  fibergeben  sind,  wUuand  ihr  bab  und  gut  dam  Uoatarmfl&i  Or.imatealaareh. 

zu  Wien.  Pez  Thes.  anecdot.  6*,  132  699 

crtlicili  denselben  di«  zoll-  und  iiiauUifruhcit.  Lichnowskr  3.  Reg'.  31  1  n,  ^03**  reg.  700 

bestätigt  und  erneuert  dem  Cisterziensernonuenkloster  St  Nicolaas  zu  Wien  diLS  ihm  von 
dan  nratan  vaa  Oeaitamlch  varlfehaiw  reebl,  ^UuUah  iwal  pAud  aah  ndlamB  nfifunm 

To]]-  utid  mantfr^i  anf  d<>r  ü'iiaa  dnrrh  NcTibnrg  bei  Pas5?aTi,  Lin^,  Mautli::^v  i'ii,  Ips  und 
Stoiu  zu  führen.  Lichnowsky  1,  U«g.  5i  u.  39S  r^.  Weis  in  Fontes  rer.  Ao^tr.  11  1 1,  31 1 
am  or.  In  HtiUgankrans.  701 

?erpfllndet  811  rin'rli.ird  und  Martin  biii>':"r  zu  ^Tarlnirt,'  um  l.'o  miirk  den  b-hrMiliiisi'.;, 
(fendationem),  dou  .^ie  zu  Pirtinno,  VulkuiioTn  aiid  Pykhor  von  d-ii  früheren  äteieriachen 
landesfSrstcn  getragen  und  ihm  freiwillig  aafgesandt  hatten,  and  mit  dem  sie  jetzt  bis  zur 
einlOsang  ihm  und  dem  reiche  zu  dienen  haben.  Zeugen:  die  bischöfe  Wenüiard  t.  Seckau 
und  Johann  v.  Chiemsee,  magister  Gottfried  hofprotonotar,  die  grafen  Ulrich  v.  Heuubnrg 
und  Heinrich  v.  l'faiinberg;  Frif  drit  !i  v.  I'ottiin,  Wiilfint'  v.  StnbenhiT^',  Hertiiid  v.  Wildmi 
marschall  v.  Stoier,  Henand  t.  Wildon,  Otto  t.  Lichtenstein,  Hartoid  t.  Stadeck,  Wilhelm 
Sduorftnberer,  Ohoto  t.  EUdioIiofto,  ▼olkmr  bligar  t.  Qm,  lUito  lidilar  n  Qrai. 
Lichnowsl^  j  1 .  Reg.  60  n.  896  i^.  MiMk  dai  hiiL  Yanina  £  ttaiannaik  6,  216  tos  «r.  im 
landosarclt.  Graz.  702 

beanftragt  den  graftn  H^Meb  vanPCianbaif,  denFriedrtdi  von  Pettaa  imd  dan  Uundsebralbar 

von  St'di-rniark  TTiiiiiad  den  Himp' rifi-r,  d^'tii  jjrdpst  ii:id  >'apitel  TOti  Sofk;ii!  iro^'i'u  di« 
Ton  Uessenberg,  Dinnersdorf  and  Leoben  in  betrefi  des  waldes  imthaU  Feistritz  bei  Frank  recht 
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10  verschaffen  ood  das  c&pitel  bis  zn  austrat  d>  r  sach':  im  gonu^äo  dos  walde^  zi  ^  tiüiijc. 
Or.  im  landwaroh.  Gm.  Poteb  <l  Ji'nMliich  Dipl.  StjtU»  i,  238  anToUst  lickoowskj  i, 
B«g.  S1  n.  398  ng.  TIS 
fth.  21  WinilM  Bischof  Konrad  von  Freising  bekondi-t,  dass  er  dmi  burggratVii  Friedridi  v^.n  Kürnb-r!,'  ir.i:  d  a 
Mim  mtä.  Huoncb«  von  SM&ld  im  Ipsfold  hei  Amstekuo  belshnt  habe.  Hoo.  ZaUenuia  2, 
$0  aw  or.  IM  mUhawk.  MflMilipn.  -~  Dir  Munvnn  te  boiKnftB  atlbiB  ftf», 
M  id  lb<M:k  Blit.  MiiaK.  2^  89.  Zaim  In  FortM  m.  Anatr.  n  Sl.  947'  Mm.  ZoiL 
2,  i>l.  •704 

—  2t  TerMnM  der  stadt  Straaabnrg  dm  hsote  tot  Um  anf  Qir»  «nfrag»  eigangtiMa  reehts- 
spruch,  dass  derjenige  welcher  zar  Sicherheit  einer  schuld  einbg^<>r trcloht  hat  und  «s  Dtciit 
hält,  allenthalben  belangt  werden  k^jnne.  Principes  per  qnos  dn  ia  s. nt/  ntia  extitit  promiil- 
gata:  die  bischCfe  H.  v.  Trieiit,  I..  v.  Re^^'  nsImrL',  v.  Sockaa,  v.  Chiomsef.  Wencker  App. 
Areta.  185  aof  eopialb.  —  HG.  LL.  2,  412.  Wiegand  Steassborgw  CB.  2,  35  aas  or.  i» 
itadtareb.  Blranbnrf .  TOS 

—  24  —  bestätigt  dem  bischof  Wem  Ii  a  r  d  v  n  S.rl(a>i  .;n.;  m  grinsten  seiner  kirch«^  nidi>r  Et.tmir 
d«n  altan  ron  Stretwicb  noch  ant«r  kOnig  Ottokar  vor  Otto  von  LiektMUtwo  d.  jüag.  and 
magistar  Konrad  landaehnUwr  von  Steiermark  gwiehffiA  «rgugiMM  oitadMidimg  ttar  So 
mansf'ii  in  Gf  iila.  wf>lrhp  I>itmar  an  sich  gpri??f'n  hatte  und  in  deren  rüeVirahe  er  damals 
verliitlti  o  worden  war ;  Ji^j.i  alias  nachdem  im  auürag  k.  Rudolfs  die  bischile  Leo  von  Begen*- 
bnrg  und  Heinrich  von  Trient  über  die  sache  beraten  und  bericht  erstattet  hatten.  Copie  im 
IMetaangistraturbneh  k.  JMadrioba  IV.  ood.  GG.  foJ.  48  im  ataatsar^  Wiim  and  im  e«4 
8085  dor  Wiener  Iwflifbl.,  vfL  BciMgo  s.  K.  eleierm.  GQ.  «,  9%  Pueh  et  VMIkh  Dipl 
Styriae  1.  335.  —  Vgl.  1277  nov.  11.  70« 

—  24    ertbeilt  den  bflfgmvoo  Fttrsteafeld  (äaU.Oraziiahod«rBagariscbeagr«iiie)diegiiad«, 

ü»  nOfen  Ibbreo  mU  flireo  fflteni  mid  ihrer  kanflnamnehaft  dnrth  Oeoterreieh  md  Steier  tri 

vnri  7011  u!id  in.'uit.  irl  iiiiwic  si>'  difsft  fr'  ilteit  zu  den  zelten  herzog  Leopolds  and  kflnif 
Ottokani  hatten,  .vbschntt  im  landesarcb.  Uraz.  Steierm.  GescbicbtaÜ.  1,  54.  TO! 

28    qvitUrt  die  btrger  von  LAbook  wegen  dar  lahliuVt  die  do  ftr  Hui  aa  Otto  i 

Brandenburg  nnd  an  Bernhard  von  Querfnrt  geleistet  haben.  OD.  Laboe.  I  1,  849  aas  or. 
im  stadtarch.  Lübeck  —  Riedtd  CD.  Brandenburg  II  1,  130.  '  70^ 

—  28    beiieUt  dem  Konnd  Wemhpr  (von  Hatatatt),  dem  Knno  von  Borgbeim  md : 

lenti'n  im  Elsass,  von  den  dort  gelegenen  gütera  d-rbürger  Strassbnrgs  keine  steuern 
(precarias)  zn  erheben  und  das  was  sie  bisher  orli  ibi  n  huben  zurdckznerstatten.  Wencker 
Von  Ausbürgern  5.  lAnlg  Ki  ichsar.  hiv  14*.  731  /u  1276  febr.  27.  8ch'>ptlin  A.^.  dipl 
2,  4  <D  1 274  febr.  24.  Wiegand  Stnustaigor  UB.  2,  36  aua  oopie  im  atodtarcb.  Straatta; 
(nH  4.  kaL  naieii  reg.  4).  TO* 
befiehlt  seinen  getreuen  in  Ocst-  rreirli,  .stfier,  Kürnt*-!),  der  .Mark  und  Krain  die  Dentsch- 
ordensbrider  bei  den  ihnen  von  den  wahren  fursten  (jftr  Ten»  principe«)  dieser  Üaäm 
varliebenen  neblMi  md  Mhfltlao  tn  erhallen.  BlHunerAetaS28aas«opialb«di  deaDaiMH 
Ordens  saec  14  in  Berlin  (mit  ind.  «\  7M 

—  4   wiederlioU  wörtlich  die  merkwürdige  Verordnung,  welche  lioruf  ütiedridi  Aber  die  rechte  der 

Ja d an  in  0 '  i  i  i  i  Ii  i  iliwuen heU*  iiinln  inilniw iiolmflbHil langwibonieii  wiii  rinOirM 

gegen  einen  Juden  klagt,  reinigungseid  in  pfandslrtHtig-lcoiton  7wi5fh(»n  Christen  und  Jod», 
gerichtsstand  der  Juden  die  unter  sich  streiten,  bui^cu  wcnu  um  Christ  oiuen  Juden  ver- 
wundet oder  tödtet ,  inaittptliclit  d  r  .luden  usw.  Zeugen:  erzb.  Friedrich  t.  Salzbnrg, 
die  biaohOfe  fiertiiold  v.  Bamberg,  Peter  v.  Passau,  Leo  t.  Beganabarg,  Wemlmid  t.  Seokai, 
V.  Freiting,  Gorfc,  Johann  t.  Ghieaeaeo;  die  grafao  Friodrieh  t.  Lahüngan,  B:  t.  KaOmn- 
elleiihoprn,  Hncro  y.  Werdenberg,  H.  v.  Weilnaa,  M.  v.  Kfllouburg  nnd  Bur.  t.  Hubt^nb-^rr; 
OtUi  V.  llaalau,  Otto  v.  Berchtoldsdorf  kämmerer  in  Oesterreich,  Ulrich  v.  Pilichdorf  trut  iüs« 
in  Oesterreich,  Heinrich  v.  Kuenring  marschall,  Friedrich  tmchse^s  v.  L^^tigbach  Nach- 
bildung des  orig.  in  achiift  nnd  amatallang,  mit  dem  siagol  dea  gr&fen  Berthold  von  Hardeck 
(gest.  1312),  ohno  daas  irgend«!«  wniat  das  stflek  als  eopie  gekennzeichoet  oder  die«  si<^ 
angekündigt  wäre,  im  staai.sar':?).  Wi>;ii.  Knr?.  Oesterr.  uuiur  üttokar  Si  186.  —  HifMg 
Friedrichs  Terordanag  vom  1.  joli  1244  steht  bei  Baach  Script.  1,  201.  TU 
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bestätigt  auf  bitte  des  markg rafnn  H»iorieh  von  M«issao  dessen  oingerflckte  stiftongsarkande 
des  itlitstors  Spusslitz  (ni>rdwestl.  Meiss<tMi)  fjfopebi'n  zu  Dresden  12.  noT.  1268.  Zeagen: 
«nb.  l'riodriGh  v.  Salzbarg,  die  biMbdfo  Bsrtbold  t.  fiambeiK,  Leo  w.  £ag«nsbaig,  PeUr 
%  Twmn,  DfaMoh  y.  €tarir,  JÜhiw  flM—nt  Wcrnhirl  ip.  flMkia;  MiArich  bnrggnf 
\ .  Nömbcrg.  din  grafsn  nrirh  v.  Heanbarg  und  Heinrich  v.  Pfennbprg,  TTnjro  «dler  t.  Taofen, 
Otto  T.  Biberstffin.  Horn  Princep«  Uenrisu  eoguom.  illasths  366.  Mon.  ZoUenui*  2,  »i 
ngLHMMqgww  w.teilHlMraklbiidN.  91S 

bestätigt  der  Äbtissin  nnd  dem  content  df"?  kl^  *fr-  Thron  (ord.  Cisi  sfldflstl.  Usingen  in 
Xaiüuu)  die  scbenknngou  der  kfinigo  Withelni  uiia  Kicbard,  und  varmebrt  deren  ertrigoiss 
ron  12  malt<>rn  fmcht  j&brliefa  mit  noch  zwdlf  maltem,  die  ihnen  der  schaltheias  von  Freak- 
tot  uf  b«tteBt*  gitir  uweistn  soU;  «U»  24  mattar  nUmi  «btr  Bit  60  nvk  KAlncr  tom 
ifMm  abfaUM  wtrim  ktamn.  WSkmtt  A«(»  899.  Aumt'  OD.  NMOhat  1,  644  mib  or. 

im  Staat"<iarcbiv  Wilsbaden.  713 

befiehlt  dem  schaltheiss  vou  Fraokfart,  die  12  malter  jUtrlicb  dem  kloster  Thron  ao 
«ine«  geeignetea  «ria  «aniMdMi  «idlNaMibtiCMIgliln  sa^ildk,  teas  «r  toadben  aoimaB 

gegtattnt  habe  t&glicb  einen  wagen  hok  aus  dem  fiobswAll  Hrpisifh  in  ihren  hof  nach 
Frankinrt  ta  iBhreo.  Böhmer  Acta  329  ans  or.  in  Uarmstadt.  äaner  CD.  Nassoicas  1,  54ä 

Bi9cta4)f  Womhnrd  tou  SaolMi  gilt  aiiMo  MuäMsl  Ar  üa  donkiidw  tob  BafaBriHvg;  Bag. 
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btttttigt  dem  kloster  Obernburg  (ord. Ben.  bOiitersiet«nnark)'aaf  bitte  dea  abtes die Torg»> 
legten  Privilegien  herzog  Ulrichs  von  K&rntcri  und  herzog  Leopolds  von  Oesterreich  und  die 
darin  verliehenen  besitznngon  in  Spizholz,   Markovo  und  Laibscb,  sowie  die  rechte  der 
darauf  sitzenden  freigelassenen  (libertinoram)  nml   bi-ziip^liih  d-r  kl/st'>rv(igtei.  Zeugen: 
Friedrieb  eizb.  t.  Salzbmg,  di«  biaeliOfeBartliold  v.  Bamberg,  Peter  t.  Passaa,  Leo  t.  Bagans- 
bmg,  T.  Fraishif  (VHnuMnbl^,  v.CNnlt  and  JolwiMi  T.GUaBiaa»;  TViadrieli  bwggnf  r.Nflm- 
berg,  die  prafon  Friedrich  v.  Leiningen,  Hngo  t.  Wprdenhnrjr  tind  l^orhard  v.  Katsenellen- 
I     bogen;  Olio  V.  liercbluMsili  rf,  Ulrich  v.  Pilichdorl.  Kmirad  kindschroiber  v.  Oesterreich.  Orig. 
I     im  landesarch.  Graz.  Lirlmowsky  :{.  Keg.  Sil  n.  402*'  reg.  irrig  zu  febr.  28,  darnach 
I    Böhmer  Addii  I  p.  XIX,  d«r  die  wk.  inrig  aof  Ob«riibarg  bai  Fasaai  baiog.  Onian  Bi*> 
1   «naiL DiVoaaa I«niit s,  88 fag.  Tl« 
! belehnt  Ludwigen  pfalzgrafen  bei  Bhein  and  henog  von  Baiem  (imperii  colampnam 
I    imoMbilem)  mit  War  bobao  ni  Uartaibingen  und  lUao  andern  lehen,  walelia  von  Uakko  daan 
*    reielia  ledig  gowoiieB.  Aattaakhorar  194  ra^.  IJelmawskj  2,  Beg.  1 74  tt.  408  ^  ng.  Wlnkal- 

mann  Ait;<  i,  9.1  aas  or.  im  reichsarchiv  Mfln<-heii.  717 

,  beat&tigt  den  bisehöfiBa  Joiuum  von  Chiemsee  und  Wernhard  von  Seckaa  «i  carta  sciancia 
'    dia  aiagarfdta  nrk.  Madiiela  II.  d.  d.  NdniVrg  88.  ««t  1918  (Bag.  top.  8  988) 

'    betr.  die  Stiftung  und  rechte  der  beidon  bistätner.  Zeugen:  Friedrich  orzb.  v  Salzbure,  die 
bischöfe  Berthold  v.  Bamberg,  Konrod  v.  Preising,  Teter  v.  Pasä^u  und  Leu  v.  Begensborg  ; 
Friedrich  burggraf  v.  Nürnberg,  die  grafen  Hngo  v.  Werdonberg,  Friedrich  v.  Leiningen, 
CarotoB  (I,  jadamlalia  irrig)  v.  Hohenbarg,  Eberhard  t.  KatMoelleabogan,  JBafairiah  t.  Wail- 
11111  ntd  Itngvid  V.  VaUenbnrg:  Otto  t.  Hastan,  Knmd  md  ÜMÄ    Vffidrfarf^  Btatel 
V,  Meissau,  llHiiirIch  v.  Knenrin({,  OundaVar  v.  TTaasii-r!i   "t'n  v.  Hannfeld.    Copie  des 
1».  jafarb.  nach  dem  m-.  im  So.  kaulwhea  areliiv  im  land^sarch.  üraz,  mit  jähr  1277. 
I     ind.  5,  reg.  4,  also  ganz  richticr;  andre  copie  im  Beicluregistratarboeh  Friedrichs  IV.  cod. 
I     ao.  foL  40  im  staatsarch.  Wien.  Pasch  et  Frölieb  Dipl  8t|riw  i,  888  (ait  1878  ind. 
1     5  reg.  5).  Lichnowskj  3,  Beg.  311  n.  405'*  reg.  TIS 
■  bestätigt  dem  hochstift  Seckaa  zwei  oingerncirt«;  arkonden  herzog  Friedrichs  d.  d.  Erdberg 
23.  felk  1 884  imd  Wian  89.  dao.  1 289;  wodnrek  daaiaalbaB  ga4l«ttat  wii4  TW  dao  ate^ 

gfliar  wa  arwaiban.  Bangan  diaaBlbaii  «fa  b.  Tl  tt,  Bir  iai  OMa  ?.  BavaUali^ 
dorf  mehr  und  fehlt  Otto  v.  Haanfeld.  Copii-  d-^  i  't.  juhrh.  narh  tniM— Um  flaelw—r 
.  aroUva^  in  landeaarob.  Gras.  Lichnowsky  i,  Beg.  :tn  n.  40fi°  reg.  719 
I  aelmlbt  da«  bann  J*eo1» Contanno  dogen  von  T  ane  d  i belaü^  diata  atidti  taandHM 
PUqutieis,  TarqtrtaU  dia  TanatiMiiadliai 
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den  ingm  ib'flriBMi  IwwwABra  framd-M  bBtnditcn,  gtitakt  seiiun  knquog  der  ihm  aulr 

am  borzen  üpgt  tia  alte  and-Ti-  (iiert-priiiatio  ni>stra  uUramariiia  que  cordi  nostru  plu^  iaäin 
omnibDS  aliu  ücüa  nostris)  nach  Vene<ltgfl  nth.  «uuniiclitoi,  boflft  da»  man  seine  erfolg 
g^gen  Ottnkar  mit  gnnst  werd«  rtrmmmtn.  InIWDi  beiMehtigt  eigen«  nwelittwtM  udi 
,  Venedig  zn  94;hickeD  uro  üb«r  art  nnd  weis?  seines  zag«?  nach  Italien  und  seine  mpc-rfeHrt 
.  ,  nähert^s  mitzatheilen.  Consideratio  multipiei  — ■  eip«dittiiii.  MG.  LL.  2,  412  aas  d^-m  !ib«r 
conimcniorialium  l  f  'l.  :j.'<4  :ni  stautsarch.  Vcneiiig-.  Oberrliein.  Znitsrhr.  5,  15  an?  cod.  lu. 
daas.  XIV  cod.  XXXVII  fol.  23  ebfudort.  Valaotiiwlli  io  Abb.  dar  KäncbaiMr  Alnd.  ^ 
CL«,  45«  ng.  (irrig  SU  1275).  '  n» 

(Nidehe)  Graf  Lndwig  von  Zi«g«nhain  an  ki^ni«  ISuilolf :  er  spR<ii>t  s<>tii  hht-n.  das  (kI- 
gwriclU  Motaaa  (iodkiam  M.  qnod  Tilgartt«  rngtrichte  didtor),  auf  und  bittet  den  köni^, 
^BMlte  «B  tei  «Mb  Bainhard  ?m  HaaM  «»  wWhMi.  laiMr  Boa.  DB.  II  I,  388  m 
or.  im  slan«  ^.rrf-  Marbnrtr.  -  V;^!.  di*  wk.  Bod«tt  ttm  1271  jtU  9»  B.  40S  Hld  die  b«- 
lehnuogsurk.  i  2  , 7  juü  lU,  n.  825. 
bwt&tigt  dem  kloster  Niederaltaich  aaf  biUe  ron  abt  «nd  eonvent  die  «hig«riekt»  aik. 
herzog  Friedrichs  IL  von  Oesterrfirli  d.  J.  Passau  2S.  ffbr.  1.'41  betreffs  der  zollfreituit 
in  Oesterreich  und  yerbietet,  das.s  hierin  das  klostor  sinistra  interpreUtion«  Wistift  werd». 
Zeugen:  die  biachfffe  t.  Bamberg,  lyco  v.  Rognnsbarg.  Johann  t.  Chjem^*<»e ;  der  hurggrsf 
f.  Nflmbaqr,  der  v.  Stabenberg,  Friedhcb  t.  Fettaa;  Kosiad  capallanm  DMter.  Datam 
ViMD»  par  BamunngiatriGokfridi  iHMiri  prottHmolarit.  Mob.  BMea  15,1«. — [InUs.sept 
1281  erkennen  Gon.o  ri.  hter  and  die  bnrpi^r  \v>n  Kreiiis  dii-  zrdlfireiheit  Kiederaltaicb>  mf 
gmod  der  vorgelegten  pririlegiro  aosdräcklich  an  and  setzen  fest,  daas  nie  ndkr  als  <>4 
ptoiffB  Toa  a«le  te  nairiur  in  8lsb  gaArdart  «ardaa  MrfluL  MäiBirtMilcn).  1» 
llMtfltigrt  nnd  pmonort  auf  bitten  von  abt  nnd  oonvent  von  Niederaltaieh  ilie  *»!ns»er4ckt« 
Olk.  LtTiJj;  Lfcujjoldiä  vuu  Oc-^tcrrcicli  von  1225  febr.  2-1  Krems,  womit  Leopold  «aen  ver- 
gleich zwischen  kloster  NiederalUich  and  dessen  ministerialon  Otto  von  Winkel  über  die 
rächte  ao  dia  hof  aaf  data  b«ig  Im!  Abadorf  bezf^n^rt.  Motu  Boica  11,  250,  in  vrit-  kamg 
Atbraehta  Von  Ooatarraidi  von  iSMgAn  lA  i  infs'«  ruckt,  baida  ia  dailachar  ttanakag. 
Hon.  Boica  15,  21  nrl;.  Albi.-chts  Litciniscli :  das  or.  dei  urk.  Albradria  biindit  deb  in  der 
samalttng  Figdor  in  Wien  nach  mittheilung  Uenberg-Fräakels.  729 

baarkaad«t  daas  abt  ondcoimiBtTMi  Niadaraltaiah  vor  ihiadardi  ihraprifUagtanburfiMa 

haben,  dnss  kein  dii-nstmann  wplchnr  ihr  nnd  ihmr  kirche  voi.'-t  ilber  pflter  nrrd  Aber  lenN'  ist, 
darüber  vodet  gauii  ujcIi  zum  tti^il  einen  uutervitgt  iution  dürfe,  und  gebiet«! eru.süivti,  das 
dergleichen  nic^t  geschi  iie.  Zenv'^n  :  vnb.  Friedrich  v.  Salzburg,  die  biscbOfe  B.  T. 
bei|^  f«tar  t.  faaaaa,  Lmt  v.  fi^auabiurg,  t.  fkaiaiag,  Wernhard  t.  Sackaa,  Jnhana  «. 
Chlamsaa  and  der  lavaiit;  Friedifeb  barggnf  Nflniberi,',  di<  grafto  F.  leiningta, 
Uugo  T.  W-Tdeiiberj?  und  Eberbard  (TvoinaJ.  ci'p'.i-)  v.  Kiitzeuellenbo^'en :  v.  Stnbfa- 
berg,  V.  Peiinu  und  die  brüder  v.  Poteudorf.  Abüciiriftiicli  miig.  von  Stälin  aus  dam  Peat.  ctMiu 
zn  Stuttgart  nr.  247  bl.  43.  Böhmer  AcU  329  ebendaher.  —  [Vor  Stab«nberg  und  P<ttu 
ist  in  der  copie  ein  X.  Torgesotzt,  was  jedenfalls  erst  durch  den  abschreiber  geschah,  w&br«nd 
im  or.  wol  zwei  puncte  standen ;  eiuzaüetzen  wäre  Walfing  v.  St.  und  Friedrich  t.  P.].  724 

verbietet,  das  kloster  Karianbarg  (Boia  Ifaiioatra,  ord.  Ci&t.)  bei  Göns  in  Ungarn,  welelies 

'  ar  in  iaii.ao  aohnts  geoonuaen,  an  peraonso  nnd  gütern  irgendwie  za  belästigen.  Lambeaos 
Oomaiantarii  «d.  H.  1,  STO      Wentel  CD.  Arpad.  4,  üä.  Fejer  CD.  HuBg^.  5^  42*2 
or  ari  hivi  l  umenie.  Wws  in  Fontes  rer.  Austr.  II  11»  812  aM  ar.  in  Hailigaabwaz  (lait 
röckw&rts  anfgedröcktam  abgefalUiiem  atagal).  73$ 

aolnalM  daai  bfaebaf  ym  Braaaia,  «la  ar  dta  gagan  daa  riariadia  nkih  rabainaohn  Urig 
Ottokar  von  Böhmen  d>  rge^talt  sich  uutcrw.Tfcn  habe,  dass  derselbe  die  ocenpirteD  raichi- 
laud«  beraaagagebnn  und  dann  von  ihm  (am  26.  nov.  1276)  dt«  belahaang  aüt  BAmen 
Klhran  (fraeto  qaidan  aninio  at  gäoibna  inaanratis,  wie  im  brief  im  ank  laa  StU^hi 
Oerbert  13Ü,  oben  n.  ft29)  empfangen  habe;  irie  ab«r  dann  Ottobur  gegen  den  vertrag  sidi 
aufgelehnt,  weswegen  er  (Badolf)  das  demselben  bono  pacis  «t  amidtia«  mgestaadene,  pria- 
eipoffl nostrorum  super  hoc  prius  reqnisita  senteutia  et  optenta,  wieder  an  sich  gezogen  habe: 

.  «r  bab«  deon  aocb  gegen  diesen  seinen  feind  di«  oberhaod  gewoanaa  nud  aUet  nriek  «r- 
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—  25 


27 


—  28 

—  31 


liagl  WH  (Umtir  bMvht^vUHiB-lwH»,  »  dm  «r  «o  OtWfan  Ttrderiica  An  BtiOnig  «bi*' 

■  nehme,  dass  liifsor  niemals  »icdor  werde  rebelUrcn  Vitnivn.  T'ljni^fiis  jfwilti'.ke  er  na<"b 
wräderber^estellter  rnhe  do  principom  nOBtrornm  oonscilio  sich  Dacti  Italkn  zu  wenden.  Ut 
AtlMmiaHs  —  reoommismm.  BalllHd  Okron.  Piacent.  362.  Ann.  Piacent  GiboUini  SS. 
18,  .«167.  Kopp  Geschichtsbl&tter  2,  367.  —  [Um  diescHn«  mi  schrii-b  biirKi,'raf  Friedrich 
von  Nürnberg  an  die  «tadt  Treviso.  welche  sich  an  den  pfalz^afon  I.udwi-,'  um  iiai'hricbu-n 
über  k.  Kuilv)ir  i^vwi-ndet  hait^c,  an  dessen  stelle,  der  friedo  zwischen  Rudolf  und  dem  kOnig^ 
TOD  BühnMn  tiü  doith.diesea  l«toienB  ex.  caaa»  frivol«  verlekt  and  gebrocbea  word«o;  ds^ 
bar  MMi  im  BSkaMokBait  viek»  BchUMW  weggenoana-wortei,  w  dm  «r}«tit  gans  aua 
Oesterreich  verdräng  soi.  Vestra  nnvnrit  prndancia  —  requirondam.  In  Ott,  dar.  Wiener 
,  Briefa.  83.  —  Oaber  die  bedeatong  dieser  beiden  schr«ib«o  vgl.  n.  048  nod  65Q*J.  726 

beatttigt  dam  Sahattaaktoatar  n  Wian  auf  MttM  vas  ibt  imd  eanvaol  daa  «jngafdekta 
privüpg  Friedrichs  II.  d.  d.  Wien  fob.  1237  (SeR-  imp.  5  n.  22I"j)-  bf» '  i'-  'i-nj,'  der  Stiftung 
das  klüsters  betr.  Zeugen;  «rzb. Friudrich  v.  Saliburg,  die  bischöfc  P.  v.  l".issda,  L.  t. Regens-', 
borg,  B.  V.  Bamb«rg,  t.  Froising,  Seckaa,  Gark,  J^afant  nnd  Jobann  v.  Chiemsee ;  der  ba^ 
gn(  T«,NflinlMig.  Hormajr  Gaach.  r.  Wien  1,  Urk.  92  n.  84.  Haoawirtli  ia  Foolaa  rar. 
Autr/n  18,  <S  aoaar.  imSclioaMiUostM-.  7i7 

besUiligl  dorn  Scbotti^n  k  1  ustc  r  zu  Wicu  das  eingorückte  privilfig  Friedrichs  II.  d.  d. 
Wien  B&n  1287  (B«g.  imp.  S  n.22S0),  beatUignng  eiiMS  priTÜ«^  das  hanogs  Leopold  V. 
(VI)  V.  Owtimidi  4.  d.  Wkn  1181  aifi  i,  IMhiit  ?an  laaddiog  oad  manMM»  batr. 
Z«agea  «la  im  n.  T2T.  Haonriitk  in  Fonlaa  lar.  Aastr.  II  18i  (A  aoa  or.  in  SehottHW 
kloiter.  *TS6 

anaaait  dann  klaatar  Baitanhaslacb  (arL  aa  dar  Satax^  baf  Bu|Aanaii)  ata  vrivihf 
herzok'  Friedrichs  von  Oesterreich  d.  d.  MödÜng  1240  sept  24  betreffs  zollfreier  durchfahr 
Tou  kbensmitteln ,  nud  gestattet  dem»i.dben  uocb  besonders  die  zollfreie  fuhr  von  zwai 
talanteo  salz  maioria  Ugaminia  einmal  im  jähre.  Or.  im  reichsarch.  HdndieD.  Lang  Bag. 
Boka  4,  34  i«g. — iAm  seUtaa  tag«  baatuigi  biachof  Lea  mBafanabuy  aafaanigiinkgia» 
daa  Uaatan  Baitanbaala^.  Hon.  Bäk»  fl,  371].  72» 

best&tigt  dem  domcapitcl  vun  Salzburg  ein  eingeräcktes  privilng  herzog  Friedrich.^  vou 
Oestamieti  d.  d.  Jadeabug  25.  aog.  1240  daaseo  laUfraihait  batr.  Zaogaa:  enb.  Friadrioh 
T.  Satsboig,  dia  Uaehdfa  BertMd  t.  Bambeig,  Xoniaid  Frairiag ,  Patar  t.  Pami,  Laa  v. 
Bagensborg,  Diebich  v.  Giirk,  Johann  t,  Chirmsee,  Wenihard  v.  Sp  ckan :  Friedrich  bar^raf 
T.  Nömberg,  die  grafea  ilugu  t.  Werdenberg,  Friedrich  v.  Leiningen  and  Eberhard  t.  Eatüa- 
ellenbogen;  Otto  t.  Barcfatoldsdorf,  Otto  t.  U.iselau,  Stefan  v.  HtlMM,  OttO  T.  Htanfalda. 
Or.  im  staatnniL  Wiaa.  Honajr  Tmhaabaeb  1841  a.  86.  720 

Ostern. 

vanpfUM  daai  daavla  tn»  Hohaaf ala  bandert  mark,  rerpfiiadat  Sm  dafür  die  viar  BM- 

tn9hl«n  tiel  üehorlingen  fnobis  ratione  imperii  attinentia)  auf  solange  bis  er  die  pfandsomme 

daraus  gewonnen,  tind  verbietet  allen  beamten  nnd  getreuen  ihn  hierin  /m  \mhl=^t\gm.  Gerbert 
Cod.  ep.  244  aus  er.  im  stadtarch.  üeberlingen.  woselbst  os  noch  ist,  vgl.  Muchow  Zur  Gesch. 

UabatUagwas  im  Banacnknega  6  aaia.  1.  —  [Am  6.  aog.  1277  arkliit  kOoigin  Anna,  dasa 
diaaa  ▼arpftadang  doreh  fliia  baod  «ad  atlt  Over  aiawügaag  gaaehabaa  wA,  Oanbart  24ft. 

Dies»  mflhlen  gehörten  al.^io  wol  m  dem  der  lilnigin  angewiesenen  reichsgut].  731 

Sendung  des  biscbofs  Heinrich  TonTrient  an  die  päpstliche  caria,  tun  ge- 
iBlia  dar  aaibfdanag  papak  Jahanaa  XD.  vaai      aav.  iSfg  tta  varbaadfangai  baaaadan 

mit  kiintg  Karl  ?Dn  Sicilien  zu  "iidc  vi  fiT-rep  V^t.  n.  622  imd  da.i?  schreiben  der  cardin&le 
Tom  27.  juli  1277,  Theiner  CD. dominu  l.  201,  ans  dem  die  sooduug  llüijiricb.s  hervorgaht 
Heimich  ist  am  22.  f>  br.  noch  in  Wien  (n.  709),  im  april  in  Trient,  wo  er  noch  am  l  <>.  april 
arkaadat  (£^r  Hainrich  n.  von  Trfaat,  Innabmekar  CtTmaaial^pngr.  1886  s.  7);  bald  da- 
taaf  nhiaa  ar  «a  Ufa  earie  gereist  aMn.  'ds  er  JolMaa  XXL,  dar  m  20.  nud  ataib  aodi  aa 
leben  traf  and  auch  schon  sicilische  ije^andt.'  angekommen  waren  um  die  Verhandlungen  tu 
beginnen,  die  nun  durch  den  tod  des  papstes  abermals  hiaaasgaaehoben  wurden.  Ueinricb 
bald  naebhir  aaefa  Wiaa  .sttMtgakttet  aain»  v»  ar  iMii^^^dar  m  12.  |aB  ga- 
il-4lild.'  '  .;.  •..'!    ••".  <>  *» 

a 

24* 


Digiiized  by  Google 


168 


Badolf  1279.  iiid.  5.  reg.  4. 


1877 
Vr^  2: 
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—  i 


—  s 


^  4 
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BnbiMkof  flritdrkih  V.  flaltborg,  die  bischofe  Berthold  t.  Bambeiv,  Kaond  v.  Ar«bNr>  !<•* 

T.  R^p'<>n»barg,  Pet«r  t.  Ptssaa,  Dietrich  v.  Gark,  Johann  v.  Chiemsee  und  Wernhard  t.  Sechi 
etih^iliäu  ablast  für  die  Katti«riiienGaii>elle  La  Gork.  Copie  de«  lU.  jabrh.  in  Kiatf^nfan  m 
orig.  in  Gurk  -  Eb«llM  M«b«il»Ol  di«  MMfeM»  fW^MdMIS,  JMlliig,  PMMM  MdßeckaiL 
Or.  in  KUgenfnrt.  »732 
Schaltb«iss,  sch<)ffen  and  WiriTBr  vtm  Kreoznach  erkl&ren,  dass  wenn  auch  graf  Johano 
von  Span  he  im  sie  tt  dono  et  gmia  sercn.  in  rfg-cm  Romanorum  tdecü  Endolfi  diut.jiit 
«xcepeiODis  et  libmlitatis  monen  speciali,  sie  dMh  dam  grafeo  ood  aaiaen  iuchk«an4a  ia 
«nem  TwpllklhM  aM  od  «i  &nm  luhta,  «I»  m  Mahar  gWNwa.  ObanMi.  ZaiMi:  8, 
1 4  au?  Sranhflimer  copialb.  im  pBU.-bndftsarch.  Karlsmhe.  *733 

best&tigt  dem  kloster  Lambach  (ord.  Ben.  südwesti.  Web)  auf  bitten  von  abt  nnd  coamt 
ein  «tnferdelrtea  privUeg  heraog  Friedrichs  d.  d.  Wien  26.  sept  1232  betr.  die  freiheitven 
Togteiabgabcn.  Mengen:  erib.  F.  v.  Salzbvg,  die  btsehOfe  P.  vonPassaii,  Leo  t. Begensbaif , 
W.  V.  Seckas,  K.  r.  Freising,  Tb.  t.  Gark,  G.  t.  Lavast,  J.  t.  Chiemsee.  Abschrill  auf  im 
Mnsenm  zn  Linz.  OberSsterr.  UB.  3,  463  aas  or.  in  lanlMh.  734 

best&tigt  dem  stifte  St.  Poter  (ord.  Ben.)  in  Salzburg  Mf  bitte  des  tot  ihn  gek<»ia»Bea 
abtes  das  eingerückte  privileg  herzog  Friedrichs  II.  von  Oesterrweh  d.  d.  Nenbnrg  novemlMr 
1239  (bestätiguiie  dos  ein§rerürltt<;n  privilegs  herzog  lieopolds  VL  d.  d.  Salzburg  is  juli 
1216  betr.  schätz,  maatfreUieit  (Qr  wein  nnd  belehnnag  vqgtaiigttem,  vgl.  MeiUer  Reg. 
dar  BabMbMRiir  118^  188).*  «n^  MaiiMt     8dÄ«v,  die  btsebOfe  Pater  v. 

Passad,  L*i'  ■  IR 'irenshnrp.  r.  Frci?ing  nnd  Johann  r.  Chiemsee :  dip  ^fen  Hng-o  t.  Wefd»- 
berg  und  Fru-üiati  v.  L^inin^'cn,  der  v.  Berchtold^art.  Am  or.  im  süfiäafclt.  ät  Toter  darcb 
P.  Willibald  Hanthaier.  «TSi 

befif'hU  >hm  L(eutold)  von  Knenring  schenken  in  Oesterreich  das  stift  St  Peter  in  Sali- 
bürg,  dem  er  die  Privilegien  emeoert«  (n.  735),  in  bezag  »af  mant  l'ratione  mate)  nicht 
bel&stigen  zn  lassen.  Ans  oopialbncb  saec  1 3  in  St.  Peter  durch  1\  Willibal  1  Uftutbaler.  *73A 

Ertbiacbof  Friedrich  Tun  Sahbarg  ood  die  bisehOfe  Berthold  v.  Bamberg,  Brano  T.  Oiaiti, 
Peter  ?,  Passan.  Künrad  t.  Finsing,  L«j  v.  Begensbnrg,  Dietrich  v.  Gurk,  Johann  T.  OhhM- 
see,  Weroliard  v  Seckaa  gel>pn  eiiicii  sibliissl.irief  für  die  Marii.-nkiri  he  des  Deot8dlord€Bi 
•  ZU  Berge  and  die  £U«ab«Uienkirche  desselben  zn  Halle.  Ladewig  BeL  man.  5,  123,  ifL 
][gi«Mrat«dtMagd«bV]g.]bf.9,«8.  *nt 

(WormatiiM  sI^'l''!!  di'-  nrVnnde  Philipps  toii  Fnlkeiistt'iii  uud  die  entsprechende  geg«D- 
nrknndo  dos  pf alzgrafen  Lud  u  i  ^  d  d  Worms  1277  apr.  1 1.  womit  Philipp  m  Lodwi; 
borg  und  stadtCtob  oüt  ansnahme  t  ni'^i  hofes,  das  patronatsrecht  zn  Weisel  und  5«ine  gdtv 
EQ  Ulvenaheim  nm  2300  mark  Achener  pfennige  verkanft,  wogegen  ihn  pfalzgral  IMmg 
mit  den  genannten  gfltem  als  bnrglehen  belehnt,  ihn  znm  bnrgnann  in  Canb  nnd  m  sräM 
rathe  ( consTilem)  annimmt  und,  quandiwjtiH  isin-ioi  clipei  noslri  vestiemas,  ipsum  ve-siire  teoe- 
biinar  ciun  ipaia.  PJüüpp«  ork.  i&t  noch  von  Uun  und  a«tiiM:  geoalia  and  dem  nnhgnfia 
BmiehOi  die  Ladviga  murBodl  wAakha  ba^agrit  wavdaa  J'oaaria  flpMI.  1,  iMing. 
Acta  Palatina  n.  40  1  roir.  Rossel  Pfahprnfenstein  20.  Sauer  CD.  Nnssoiotis  1,  .548,  54^^ 
ans  or.  d«r  urk.  Philippe  im  ät<u(t£ju:cii.  Wtesbaden  anü  ivy,  der  urk.  Ludwigs  zu.  Wurzbar;- 
—  Die  anhknfong  des  königlichen  si^fala  kam  aattrlich  nicht  am  1 1.  apr.  1277  zn  Worms 
gescheban  aaiBi  ala  irarda  tialWtäit  danh  einen  eiganan  botan  von  EaAait  «ibaten,  oder  er- 
folgte arat  b«i  dar  niebsiaii  anweambeit  des  pfalzgrafto  Lodwig  in  Wiaa  an  ande  jnni  ntd 
im  joli  1277.  *73^* 

Tidinürt  (dia  irk.  febwcbt  das  w«rt  publican)  anf  bitte  das  »btes  Heinneb  inm  kioslir  Al- 
Biont  «iaa  «ingariiMa  primada  dar  afca«aHBW  «ttflavaKta  Otto  (v.  Lengaobach)  tob  llN 
über  znwciidij)iK  eiii^s  »fiites  zn  St  Peter  is  der  An  bei  Saitenstetten.  Zengen:  enb. 
Friedrich  v.  NnUburg,  di"  bisebOfe  Bertbold  v.  Bamberg,  Peter  v.  Paasau.  L«^^  v.  Begeosbmg. 
Jobann  v.  Chieoisee.  Wicbner  Geacbiobte  v.  Admont  2,  375  ans  or.  im  stiAsarch.  AdnoDt 
-rAai  aalbaa  tagatamlm  «ab.iW4n«lt  iiiidalltHaiiiiiah  TaDAdnaiitsabBte 
dacfaBdartta.  WiehMr  3,  874.   .  "Wl 

adnailit  an  den  bnrggrafen  F(riadrich)  von  Nürnberg,  es  bafremde  ihn  sehr,  da»  Uud 
jaovaaHatiiMrabraiflaiiiflkta  waitanatbar  dan  akand  dar  aagatefanhaita»  baiiahM  feaK 
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alt  4Hi^  w1«  «r  nMdkh  Hbrieb,      hfnif  tmi  BiHimii  dm  btehaf  (Bnno,  di«  bi  bat  0.) 

TonOImfitz  niid  andere  als  feierliche  gesandtachafi  in  ahscWn^s  (\i-t  h<»iil<  rs.  iti','en  angelegen- 
heiten  aborduKu  werde:  er  ersncht  den  barggrafen  dringend,  4ie  aukunfl  di>3.sr'rgösandtschaft 
auf  alle  weise  ta  beschlennigen.  Hirari  compellimnr  —  mancipcntar.  Nar  als  form,  er- 
baltcn:  in  (Hb,  dar.  Witur  Briab.  84.  —  Dwdbit  85  L  iik  dw  nftheni  btgrflndvt,  daw 
dieaeaiebreibeiitowie  n.748iil  dtn  «pril  ]27Tgfb9ren  and  rieb  mf  Tfrbundlaiigen  b«» 
ziebt'ii ,  Frin-irich  von  Nürnberg  im  anftnif?  Rudolfs  mit  kßnig  OttoVrir  zv 

Troppan  führte,  vun  d<'n«n  dieser  selbst  in  seinem 8clir«ibuii  vum  31. oct.  1277  spricht  und 
vor  den  Tartrag  vom  6.  mai  1277  fallen  nflssm  (nicht  nachher,  wie  Kopp  Beichsgesch. 
I,  230  anm.  I  and  Lorenz  I>cntsche  Qesch.  2,  177  meinten).  Ottokar  nrlnnidet  am20.april 
zu  Brünn  für  Troppau  (Emier  Beg.  Echem.  2,  449),  also  war  er  Torber  in  Troppan ;  bischof 
Bruno  urknndet  am  7.  april  in  \Vi>  n  (n.  7:57 ),  also  darf  ni;u)  v(  rmut<  u,  das«  "r  damals  zur 
«rateu  awiknäpfoDg  V9n  Terhaodlaogeu  au  Bndolfa  bof  gakomtBoa  var  und  da»  iofoige  daTon 
bwfgriif  Priadrieh  n  Ottobir  Mtnndt  vnrd«.  So  bagnnrt  tMi  die  seit  Htm  n«|ipnar 
praeliminarien  twisrh<*ri  di»n  7,  nnd  20.  april.  Vorlieg'Mides  schreiben,  in  w.^Tohem  Rudolf 
doch  schon  vun  einer,  wenn  auch  ihn  nicht  befriedigenduu  liachrichi  PfieUncbä  üb«r  deu 
stand  der  dinge  spricht  und  von  der  absieht  Ottokars  keuntniss  bat  eine  feierliche  gesandt» 
aobaft  abnuHrdiiiii,  kaaa  alao  fcfibeitAiit  an  di»  mUte  viil  «ng«MM  w«rd«a.  —  VgL 
0. 748.  *140 

.mbietet  dein  (laudrogt  des  Elsasses)  Kuno  von  Bergheim,  in  dem  am  hundert  mark  romkönig« 
I    «o  Sbarkard  yva  Landsbarg  nrpltaditeii  dorfe  HaiUfMMMu  (aidwMtl.S|Mi«r)  ratiMia 
'     MiaU  «dw  aooak  IrfflBdwb  ta  baaddn  ntd  sl A  «faimtaAia,  b^ 

I     zarfickgelflst  ist  Seb^pfliu  Ah.  dipl.  2,  15.  Huko  in  Z«itscbr.  f.  Archivkande  2,  517  aus 
I    KarlsnÜMf  coplaUwch.  —  |  Im  alten  repertonum  saec.  iti  des  stattb.-arcbirs  Innsbmek  bd.  4, 
UM  M  abl  regast  dioscr  uA,  fOrtMnden,  aber  irrtflralich  zn  1276  angesetzt;  Tgl.  oben 
B.  549.      Gegen  die  schiefe  interpretiran?  dieser  ark.  bei  Teosch  Beichslaadwogtaiaa  ta 
8«hwabM  ood  Elaass  45  vgl.  Kdster  Beicbsgnt  von  1273—1313  s.  81].  741 

bMlIliirt  auf  Utt»  T«B  inwptt  io&  edpitet  von  Oarb  daä  «faignrdeM»  (gaflÜMbt»)  privOegHafn- 

Txrh"  TV.  <i.  <3.  1072  jan.  9  (Stumpf  n.  2754)  Mr.  bfrirwprke,  ^i'-^sitzbo^tatip-ung:.  sehnte  rm^ 
imii.uitiiat  Orig.  in  Klag«nftirt  aus  dem  arcb,  des  (Jnrker  domcapiteis;  auch  itu  copialbacb 
dps  Gurkcr  capitels  daselbst  Hltgadidlfc  dmb  W.  Sdimidt  Aaketabotai-Ibiigl  Gesch. 

Kärntens  4,  üfi.'  reg-,  *742 

Biacbof  Dietrich  von  Uurk  gibt  einvii  abhissbhef  für  kloster  FürstenzeU.  Laug  Keg.  Boica  4, 
3«  n»  *748 

verleiht  ihm  bnrj,'fni  v^^n  Oppf-nhoim  /dllfri'ilioit  wie  andere  rciclis.städti.sche  bürg'.r  hab<'iu 
VAbschriftlicb  in  m«nem  basita.'  B<lhm6r.  i*VaDck  Oeach.  von  Oppenheim  253  ans  «inam 
iMlima biilaataNh. bahaaladi  •    ^  -  744 

bestiitigt  einen  schiedspmch  des  Wcrnhard  vun  Schaumberg  zwischen  den  brfldern  von  Rnss- 
baeb  einer,  and  dem  Uoiter  Wilbering  anderer  wite,  vooacb  jene  aof  alte  atf^rtlcba 
«nf  die  tAIb  Bckendorf  bei  Wagrein  Terrifbtmi  nnd  Otto'  von  Vossbacb  in  ffie  band  des  Ton 

lii'inig  dazu  bf'Viillmi'ichtirtcii  biscbofs  Leu  vim  Eegen^burt.'  aucb  für  suinw  kinder  den  vorzieht 
gelullt.  Zeugen:  biüchof  Leu  v.  lii-i^eiishurg,  di«  brüder  VW-nib.  aud  ll«iuricb  edb^  v,  öibaum- 
btiTg,  Wichard  V.  Polheim,  Ulri.  b  v,  I/obenstein,  Hertnid  v.  Trann,  Otta  v.  Vtdkeusdorf, 
Albero  Pn^chbeimer,  Wemhard  Dachspergpr,  Ludwig  Schiter,  Ulrich  richter  v.  Linz,  ülrlch 
mantner  v.  Linz,  Heinrich  notar  r.  Schaumberg.  Abschrift  auf  dem  museum  zu  Linz.  Hoheneck 
Stände  v.  OberSst<'rn'ii'h  :5.  r,:5i.  Stüh  Wilberin^r  .^)47.  Obynistorr.  l'B.  3,  4i'.4  aus  or.  in 
Wiibeiiog.  —  [Jedenfalls  identisch  mit  der  Ton  Licboowsky  li  Beg.  52  n.  414  verxMchaeten 
urk  voB  gMeben  tage  diaeeiba  aaeba  liatr.,  -wakba  Bdbmar  ala  baaondara  n.  SB8  gatlbH 

hatte].  745 

bestätigt  dem  Cl&renkloster  in  Jadeub.nrg  die  scbeakong,  welche  die  bexiogin  Gertrad 
von  Oestiateli  <«r  aebwwlar  Adelhald  TOB  Hof  idt  ei8%«B' {Mira  an  8t 
?nei  origl         b«L  ttiaif)  hn  landaaareb,  Oiaa.  Uehoövalv     lag.  Sl*  i.  414  *>  zn 

apr.  28..         ■   •        •  .  746 
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TArmebrt  dem  ritt«r  Hectwin  T«ll  Albieh  borgmaan  (castollanns)  zu  Oppcaheim  sein  barg* 
labM  m  MoUg  iRMk  Adinnr  diMmi  iiid  wuaai  ibn 

von  im  Jndtn  nOpittidiein  «nt  nftch  «Alani;  4«r  llaMf  mtA  Mdl  v  iam  gltar  iMta 

nml  Vinn  n  iche  als  bur^'UhHn  n>-!niv:'ii.  Mono  An/.nig(>r  I8Sf  I.  189  BChMf  AMkSSO 
aas  dorn  cvpi  ilhurh  der  harg  Oppeah«lm  ZQ  KArUrnhe.       -    ■  7it 

MtbntlM  dMn  burgiL'nifen  (PrieArleli)  tw  Htrobariri  flbir  fyma  lugw  dam  gMcUte 

näclitlii.'iliL;!  s  ■'^iiiiiMu  vii  tininat  and  befremden  erfüllt,  er  müsse  ihm  anf  seine  meldong, 
i&iä  t>r  «ieiu  könifr  von  BOhiiiäii  betreffs  der  königUchw  (Bodolfe)  kinder  Sicherheit  ge^lMn 
(de  liberis  noatris  inclitom  regem  Boemie  assecuMW),  folgmdM  autworteo :  wenn  Friedriek 
seine  rAckkehr  nicht  mit  T«>rmeidang  jeder  vendgemiig  so  viel  als  möglich  beschleonige,  wai» 
er  noch  ror  dessen  ankanft  die  boten  der  fursten,  die  bei  Friedrichs  abgang«  am  hofeznrlek» 
geblieben  mid  deren  abff-rtijra Dg  immer  Turschoben  wurde,  ohne  weiteres  nach  s«inem  gnt- 
dftoken  beschetden ;  soblicjsUch  tbeilt  er  d«m  borggrafen  nüt,  daas  d«r  kOnig  fw  Dagni 

;  -  ümihI  des  rrielM  stl  mi  fl»  ndt  aDar  naekt  (ifrii  li  firibw  .  .  M»  paM)  gaga 
j^ilerniOTn  !i<'i7ii?trhen  ver8prwh«'T5  habe.  Nimie  expectarifTiis  —  posse.  Nor  als  form,  er- 
halkfu;  III  Ott.,  dar.  Wiener  Briefe.  86.  —  Nach  den  bcracrlraiigcB  daselbst  gehört  dies 
schreiben  jedenfalls  nnch  in  die  zeit  der  Troppaaer  rerliiiiidlutigcin  (vgL  n.  740)  and  swar 
dem  ganzen  iuhalt  mid  tone  nach  sa  aeblieaaM  nach  d.  740  etwa  aehofi  gtgai  <o4a  aptfl. 
Barggraf  Prisdridi  war  irehrtdwiidieli  an  27.  and  t».  ainil  in  Zmm  mn  daadtat  dia  an* 
kunft  biscliof  Brünes  von  Olmütz  und  der  beide:!  andern  gesandten  OM.  lnr^  'Smil  vonBielkn 
borggrüf  von  Vöuau  vluI  mag.  Ulricli  Ottakars  protonoiar)  zu  orwart^^u  und  sie  Ton  ZaaiB 
nach  Wi<>n  zu  geleiten;  auf  dieosti^  den  27.april  hatte  sowol  Ottokar  wie  aaoh BnOM  aalM 

.  das  totatnu  ankmift  ia  Zoaim  dem  barggtaCw  ftMriflll  ngaiagt  (Wiener  firiafa.S8 all 
in  der  tiiat  nrknndet  Bruno  am  28.  april  tn  Audai,  irtlnad  Smfl  noch  am  l.  nat  In  Mn 
gewesen  zu  sein  scheint  (l'Jmler  Koff.  Hohem.  2,  449  n.  1073  und  1073\  >Die  andeuMBg 
betreffs  der  kinder  Badotä  wird  sich  auf  Oota  nnd  ihre  mitgifl  (Egar)  sowie  auf  Uartmaoii, 
dar  inanirertnig  abar  nioht  aakr  im  ftagalaa,  besialiea.  8toh«n  dfalMtadhaflsii  derfinteo 
wol  mit  solchr-ti  heiratsfragen  in  rn?smmenhang?  Und  welche  fflrst^n  waren  dies  ?  Bhia 
doch  Uiigara  und  Siciiieui^  iiass  wenigstüiis  mit  erst^rein  nun  wieder  enge  bwiehniii?«« 
bestanden,  erbellt  ja  ans  dem  schlu^s^atze  des  bnof-s  und  uird  aufs  best<'  darch  an  Jvr- 
weitige  nachrii^tan  baat&tigt.«  Denn  an  mai  1277  aphcbt  k.  Ladialaas  too  (Jagani 
geraden  Ton  pax,  oido  «an  oooeordia»  die  iwiaeliao  ihm  näd  Badolf  abgaaelilaaaiB  wpHm 
(Fcj6r  er».  Hiingariae  5^  387,  Tgl.  8chffFflr-Rüiclior.>t  in  Mitth.  de^  Institute  Ifi,  '^7)—  « 
ist  gowLüis  uiclit  sufall,  dass  im  frieden  Tom  &.  mai  aucii  der  brader  dös  kdaigä  Ladtsiaa^,  ti«r 
verlobte  Clementias,  ansdrücklich  in  den  vertrag  mit  einbesogao  wird  —  am  )  2.  jnli  ward« 
dann  daaiScadiahebindaiaagaaoUoaaaBiaddiahaimtClaniMiiSHitAi^^ 
siolit  gaguHKomL  Ygl.  awb  m.  149,  aowie  dbar  dl«  Irimtsb  «igMiacliaa  iiiMliiiii  iWhr 

2,  425  ff.;  gerade  um  diese  zeit  im  april  fi<  I  J  .i  I  i  fi  IV.er«  magialar  tefWliconiai, 

aeit  mitte  J276  bau  von  Slavonien,  in  «uem  kaüipf«  gegen  die  Kroatao.  .  *74« 

aduraibt  an  den  papst  (JobannXXL),  daaa  wr  Icanem  (nuper)  die  vattanaeliwaalar  atiaia 

bundeskrenussen  und  freundes  (socii  nostri  et  amici)  des  ki'nigs  i  (adislans)  Tun  Ungarn  (sanÄ^' 
Hüfg^t  U  vtir^hiiiUttii  nei  und  daa»  seitdem  aut  ihr«  l'ur bitte  lahlreictae  wunder  gesehebea 
seien,  die  das  volk  im  glaoben  erheben  and  suirken,  und  bittet  auf  andringen  des  kOeigt 
Ladialaa»  den  pasati  daaa  er  jene  aaliga  jangfnw  (Margaretha,  qae  velati  prafUgida  aaiia* 
rite  . .  diermeat  mlntenlis)  ia  die  sah!  Air  balligen  aofoehme.  Grandis  adast  —  Teaetindiit 

Nur  als  form,  ürlialten  :  in  T,  dar.  Ondirianii  102  —  Wenzel  CD.  Arpadianus  4,  166  U 
1278.  —  Pauler  2,  427  setzt  das  schreiben  wol  mit  recht  in  die  eisten  monate  von  1277, 
da  Budolf  den  UngarokiSnig  swar  aooios  et  amicos  (vgL  n.  748),  ahar  aieht  filins  nennt, 
wie  er  es  seit  der  Haiuburger  Zusammenkunft  im  uoveinber  1277  thut.  nnd  da  e^  deomad 
an  p&pät  Jobann  IXI.  gerichtet  sein  mass,  der  sünta  am  -id.  mai  r2  7  7  surb  uüd  anf  d«a 
dann  eine  lange  sedisvacauz  bis  zum  25.  novemher  fBigle.  *74t 
schreibt  an  Bores  (ton  Eiesenburg),  ermahnt  ihn  zam  nnerschättariüdiaii  aosbarm  ia  dir 
trene,  »chwOrt  ihn  niemals  zn  verlassen,  verspricht  ihm.  dass  er  ihn  bald  befreinng  aas  dm 
gegenwärtig ei)  bi.drriiitruj-SLn  briiigt-n  werde,  und  fordert  ihn  aof  einen  boten  zu  senden,  l'^ 
ihm  dann  mündUch  berichten  warde,  was  einem  brie£»  nicht  aaTartraat  werden  kfinne.  OMt- 
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fortar«  ut  e&ki  —  pit-stolari.  Nor  aU  iorm.  erhalkaiit:  ia  I,  dar-  IkHlmann  14  Bmler  hiog. 
Boh«in.  2,  386znc!  1274.  —  Vom  M»  |la«  Mcataadoi  b0hiDUch«n  geschlftcbte  der 
Sieseoborg  (HrabiaiU)  war  »eit  1274  aoa  uns  utabekannteo  nrsachen  in  OUokars  nngnade 
gefallen,  hatte  de««an  hof  verlaKsea  nnd  sich  dann  w&hrend  des  krieges  too  1276  den  aaf- 
sttadiechen  Witigoncn  angeschlnä.si'n  ("vgl.  n.  61 1  *).  \m  >iA  an  (und  wol  nicht  schon  seit 
1S74>  «io  BMu  Mit  Palackjr  GescjL  BöhsMU  2N  236  JJ^lahlD)  datüt  dann  aeioe  nahe  Tor- 
htaAnf  fliH  kSaiff  Bndqilf.  Baiw  i>M  neh  wtttaiUB  aa  dar  talta  dar  WHIgwwB  ftgaa 
Ottokar  pestandpn  habon,  als  in  den  fTSt«n  ninnatvn  von  1277  tif>oerdiiig's  zwischen  Kudolf 
iiiid  BuLnien  dt>i-  kricg  aosbracb  und  vioUuicbt  in  dieio  zeit  Mleß  die»«  beidon  briefe  k.  Rn- 
dolfs,  wie  dies  Soata  in  Cosky  (^asopis  histor.  ) ,  25 1  ff.  wahrscheinlich  machte.  Da  jedoch 
/t»tk  dar  iMMrlkhra  qwuwv  ^ttfiad«tf  ai«h.Otlokar  iampiftariwt  1377  nit  atli^K  gifMi 
dlaw  «nbotaAaaigei)  adeligw-wuMev  kOuiia  mnigaUM  SndoUk  lebnibMi  an  Bora  adbar 
Tiellaicht  anch  eist  in  dl«?se  sp&tere  zeit  za  »et/.fln  sein.  Burf*  ward  ^'sfangen  und  viclloicbt 
biagMicht«t;  am  10-  Jm.  I37ä  ist  er  jedenfalls  nicht  mehr  unter  den  lebenden,  vgl. 
WiaMvBriaft.  11».         .  *T50 


srhrfibt  jfinandoni  ffitklis  oggr(>gic)  und  dankt  ihm.  da.ss  or  seinen  pstrooen  Boras  (von 
Kiesenbarg)  den  ausgezeichneten  Torkämpfer  des  reiches  mit  rat  and  that  nnterstdtze  ood 
«nodil  Ifen  din  aa^  wtHariifB  nkU  ra  ontcflaasaB.  <)nod  «HlMstaM  IMmd  — >  rafhiw. 
Nor  ab  tmn.  erhalten :  in  T,  dar.  Bodmann  34  —  Emier  R«g.  Bohem.  2,  446.  *76I 

(Jobano  vonAvesnes  graC  von  Hanoagao)  aa  L  Bodulf :  bittarar  »ohaMn  baditeke  Uun^ 
wril  FhHikreich  (Gallia  garrient  allanim  InmUatrix  Inpiote  aaiimram)  ia  mivendilatealar 

weise  das  Iniiiglichu  an.syhfn  vii  uuti>r[:rHbeii  sucht'  iii'lem  es  vorgibt,  dass  da.s  .schwärt  des 
reicbü  lu  jvncu  nii'dt-rlaudiüobeu  g«gvudüu  »cbuwchvoU  stampf  e^wcrdtn  sei,  da  der 
graf  (Guido)  von  Flandern  den  königlichen  befehlen  alten  g<ibor.si\in  vorweigert,  ja  kAng 
aad  Mich  zu  schmach  ond  schände  mit  zahlreichem  kriftgavolk  von  Frankreich  ans  kl|ga> 
brodwn  and  den  von  allen  soiten  bedrängten  bischof  von  Lfittich  (I^eod.  jedenfalls  statt 
I^gd.  zu  lesen)  grzwungeu  hm  .sicii  i-hne  räcksicht  auf  da.s  r>'icli  (nollo  pmrsu.s  habito  ad 
voa  directe  recpecta,  statt  nos)  an  den  kOnig  von  Fraakreich  zn  wenden.  Da  femer  einig« 
gvaiaa  Niadardaatsclibuiids  lufolga  d«r  laagui  a^wanabalt  ftidolft  aehoa  atiaa  herrsebaft 
abznschfltteln  hi-uiiinon,  .sa  wür'>  i--:  hiVh«tcrhf>diM.it-jn'.r.  wenn  er  ?o  hnM  als  nir'glich  die 
beseitignng  di^sti  schiidtu  in  aiignrt  nuhm«:.  (Jubanu)  schliesst  mit  der  bitte,  Uudolf  müge 
seine  lange  ab  Wesenheit  entschuldigen,  er  werde  nach  aiiadlgWlg  IkMil  einiger  dringender 
gaaehifta  baldigst  an  dea  hof  tarflck  kehren.  Sern»  angor  aicanvL  Hnr  ala  fonn. 
baltan:  in  E  (mit  saÜraielua  fihlam),  dar.  StoMia  SA2  n.  2fiS.  —  Ab  mfhasar  (Kaa«  ba- 
lUfrkcnswkTti-i)  schroih.-'ns  wird,  Ilvllur  Di-ut.^chlaiid  and  Fraiikroirh  15  7  f.  s^hr  wahr- 
scheinlich uiüubie,  Job&UB  von  Avenues,  der  tndfrjnd  üiudoft  von  Flandern,  auznnehmen 
aaia  (vgL  ancb  oben  u.  :}H]).  Im  jähre  i  u  7 1;  nl  erz  igiMi  graf  Guido  von  Itlandt^m  tin  i  herzog 
Johann  voa  Brabaut  daa  bistnm  Lütticb  mit  krieg,  vgl.  Oaata  abb.  Trudon.Cont.  lU.  SS.  10, 
404;  hieher  loag  vieUeirbt  die  stelle  de«  Cbron.  Cofanar.  88.  17,  244  bei  1274  geh<treD: 
dux  Praliautie  obscdit  episcopaluui  de  .  .  (lucke.  wol  si'  lier  Leodio  ZU  ergänzen)  cnm  cnntum 
mlUibus  eqoitaai,  sed  ad  petiUanem  regis  fioodolphi  obsidiuneia  solfit  et  amirltiam  vetorem 
refomwfii  Biadiof  Jatiaoa  m  Lttttob'  sah  aieb  getwaogao  VUag  Pbilipp  III.  von  Frank- 
reich nm  seine  Vermittlung  anzugeben,  der  denn  im  ai  ri!  12" 7  dnrch  seinen  scbiedspnicb 
deu  krieg  beendete,  vgL  Gallia  christ.  .3,  890-  D^i  ^chroibia  tallt  aläo  wul  zu  eiide  april 
1277.  K.  Badolf,  an  dentsich  der  bischof  von  Lüttich  selber  früher  klagend  and  rechts- 
sochaad  gawaadt  hatte,  kooata- tich  freilich  aar  daiasf  bescbr&akaa  daa  papst  aBi  seia  eia- 
graifan  an  bitt«i,  rgt.  a.  75».  '  *753 

ratificirt  den  von  Bruno  bischof  von  Otmnt/,  ^milo  burggraf  von  V^ttuu  und  dem  nutar  magister 
Ulrich,  als  maebthotaa  Ottokan,  imd  Tntixitä  bnggntai  raa  MinUMrg»  als  aeiaam  bevoU» 
n&chtigten  zwisdien  ihm  toid  kOoig  Ottokar  wi  BOhnan  abgaat^loaaenan  fi'iadena« 
vertrag  (furmam  pacisX  dessen  iuhalt  ist:  l)  .%lle  bdrgMi  und  gp>fang«ne  aas  dar  zeit  vor 
dem  frieden  ond  seitdem  soileu  bis  Bäebston  somntag  Aber  vierzehn  tagen  (23.  mai)  voU- 
•Madig  «d  MiagUftka  ftet  gegaban  sein.  2)  K4aig  Bidolf  verspricht  seine  tochter (CMa) 
.4MiMhMMri«0«lolMnCWÜ)iv  aka,  aad  «labt  ihr  «r  laitgift  Bgar  (aitiMMi  ini- 
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pürii)  mit  allem  zui^hür,  wt»  U4U>kar  das  jetzt  iiine  hat,  al<«  prandsehafl  um  10000  mark. 
3)  Dage^i)  solli'ii  Mfl  borgen,  besitiongen  and  s\&>lu-,  wh-h«  zam  henogtbom  Oestrtirh 
gtbdren  nnd  die  bi»b»r  von  Oitt«>kar  aad  dewill  balteo  btwtet  wann,  ihm  («km  BodaU) 
.h«nmsgegeben,  und  die  narkM  BObiMas,  MUinat  md-OMtfrieln  wi«der  kergasMIt  mrAto, 
wie  519  lur  zeit  der  hi-riug*'  fen  Oestreicli  Lcupuld  uml  Friedrich  waren.  4")  Desirleichen  s^oreo 
andrerseits  ancb  Klle  xagebSrdMi  Bibmens  and  H&brens  dem  Ottokar  saräckgestellt  werden. 
.5)  AosgeBominen  ist  NiedUbiOY,  mlehitt  HMIrieh  mn  LieMmstein  dcMM  Mieii  «  be- 


hält; ausserdem  »<\\  Chramenaa  seinem  r^chtmäesigen  harrn  fllK'rantwr>Ttet  werden;  die  barp 
M&rfnil/  ertiiilt  Alexius  ein  rilter  Ottokars,  die  bnrir  närrHuliol;  'Mloiiar  »elbst.  Sollte  jed«ch 
CuU'kar  dorn  He  nrirli  von  Kuenring  und  dessi'n  ehefraii  i;Ottc>kars  torhter\  etwas  schaldeil, 
M  wird  er  «s  becahlon ;  wie  dann  soch  d«ren  aaspiücbe  aof  OirreolioU  schMarioktariickar 
IwartbiUaf  onMrliegai.  6)  h  mumm  IH«d«iiTCrln^  ünd  BadoUb  «mattiflk*  tfMir  mi 
helfer  eingesfhlns.sen,  «ach  wird  allen  seinen  dienern  nnd  helfem  ans  R^thmen  onfl  Mähren, 
die  sich  nach  diesem  vertrag  richten  woHen,  Ottokar  alles  znröckäteUeii,  was  er  van  iliren 
bMitcoogen  vor  dem  Milfe  nnd  nachher  offenbar  (notorie)  occopirt  hat,  nnd  ilinen  sein* 
gnMb  witdflf  gibm  in  nraifoUuaan  flUin  MtHhaidai  irinto  adüadnkhtar.  T)  Bbea  m 
wird  es  oagelnlurt  mit  OttBkan  dUmem  tmd  lielfHnn  in  Oestnieli  usw.  Tin  tih»  Radotft  g«- 

.halten.  >1  Wird  dennoch  den  di*'norii  RuJüIfs  vnn  Ottakar  eine  offenbare  b-  'h  '.'rie  zuj'-^- 
fägt,  w.rd  Rudolf  zuerst  d&v^ii  abiuahD«$n,  darf  aber,  weou  divA  uictatä  fruchtet,  seineu  In- 
«ifltrii  htigtt  u  belfern  beistehen.  0)  Umgekehrt  gilt  dasselbe  in  bezug  aof  die  diener  Otto- 
tera.  ]  O)  Ist  di«  bMchwerdo  nicht  offenbar,  so  findet  darüber  eine  entscheidnng  der  Schieds- 
richter statt;  fällt  diese  gegen  Ottokar  ans  nnd  will  dieser  ihr  nicht  entspradien,  so  darf 
Rndolf  seinen  liellVrii  b>'i.ilebfn  ;  :sit  auch  timgekehrt.  11}  iSi'llte  diT  bi'^clinf  vi.m  Olniütz  -4« 
du*  bvggraf,  denen  alle  diese  schiedsrichterlicbeo  entwheidangen  anfgetntgen  sind,  mit  tod 
•bgvIiMi,  8«  wvrdta  ria  doreh  nadtr»  wtntM.  12)  Der  Mnif  von  üngun  und  de«MB  bndir 
sind  in  ifmi  frieden  so  eingeschlossen,  dass  alles  was  nf^eh  an  den  grrenten  widerrfcbtUcb 
occupirt  aaia  sollte,  gegenseitig  herausgegeben  wird.  IJ)  KcHu«r  der  capUue,  noutre  ond 
cleriker  Ottoknrs  soll  im  besitz  seiner  pfVönden  beschwert  werden,  14)  Alles  was  ansserdem 
die  bischAfl»  von  Wdnboq;  uid  Olmdte,  pfiUlgril  Ludwig,  nmrkgnf  Otto  TM  finuidaahiig 
vnd  darUndgnif  von  HesMD,  oder  wen  awigt  der  Machof  top  OHädti  mid  diir  hnrggraf  d— 
erw&hlen,  /wisrlien  beidi'n  lii'iiiircn  In'hiifs  de.s  fnedr-ns  bis  nächsten  MioheUtag  anordoeo, 
soll  gehniteu  werdeu;  nach  deren  ^prueh  aber  soll  die  schiedsrichterliche  vollmacht  its 
Ibdiofs  von  Olffiätz  nnd  de.s  burgg^rnfen  au<<^er  kraft  sein.  Diese  ansfertigang  Rudolfe  ist 
«MMr  im  fb.  d«a  protonotara  Heinrich,  vgl.  Voigt  im  Oesterr.  Archiv  29,  33,  nnr  erhalten 
in  dar  nknnda  dar bevollmichti j?ten  Ottoknrs,  womit  diese  am  gleichen  tag  den  geschlonenen 
vertrag  bekunden,  or.  im  staatsarch.  Wien.  Qerberf  Cod.  ep  202.  Mü.  LL.  2,  413  au?  ir. 
^  fiiad«!  CD.  Bcandenbuig.  II  1.  131  navoUat.  Stillfi-ied  Mon.  ZoUer.  1,  129.  Boaek  CD. 
Moravia«  4. 189.  Jlraetok  CSod.  iar.  Bolwnlaa  I,  18«.  HUtr  Bag.  Btham.  t,  4n  anveiit. 
—  , Dass  Ottokar  damal';  nnch'Wien  cekommen  ««i,  '■r*'"rnt  mir  jetrt  nicht  mehr  wahrschein- 
lich; m  ist  hier  wi.d  eher  der  seltne  fall  einer  mit  ortsdatam  gegebenen  nrkuade  olinfi  aa- 
^  eüenheit  de.'i  aii.'^stellers,  der  nnr  sein  Siegel  geschickt  hatte,  vgl.  Kopp  Beichageach.  1, 193'- 
BOmu  Addit  I  p.  XVL  [TioMmb  haiJLoraax  Daatocha  Oasch.  2. 17«  wiadar  pafaOdkhe 
anwasanliatt  Ottohara  augananman ;  dan  dlaao  gans  gawiaa'oidii  aüilUhiid,  Mni  am  bMlm 
ÖttoJcar?  eitrenes  schreiben  v,-.m  oct.  1277.  Emler  Ree.  Boh.  2,  461.  —  Ottokars  ins- 
fertiguQj;  dcÄ  Vertrags  vom  ti.  mai  iät  in  or.  im  staatsarcli.  VViun  erhalten,  beaiegelt  mit 
alten  Siegel,  da  er  ein  neues  noch  nicht  hatte  machen  lassen,  proteatantaa  qaod  ex  aliis  titoli^ 
in  aodam  aigiUo  cantentia  pretar  titolns  ngni  Boamia  at  marrhianata»  JfantTw  niehil  iari* 
poaaaaNB  nobta  aat  intendiinat  vandleava,  Oartart  <M.  ap.  tod.  119.  IX.  2,  415.  BwMk 
CD.  Moreviae  4,  193.  .Tirecxek  Cd.  iur.  Ikiheut.  1.  186.  Emier  R^.  Rohem.  2,  i'>9- 
Ottokars  aoalertigvig  wurde  in  die  vom  burggrofen  Friedrich  ansgesteilte  gegonurkusd«  auf- 
ganammaB,  aikaMaa'bn  fb.  des  pniwaius'HalRWh,  dar.  CD.  Koraviae  7,  945,  Yolgt  im 
Oesterr.  Archiv  29,  34  und  Bmler  2,  9^5  nnvoDst.;  im  fb.  des  Petrus  de  Halis  (Nos.. 
significamoa  —  commoniri),  dar.  HnihalNjr  iu  Fontes  rer.  Anakr.  II  f>,  34,  da.'Mibst  s.  S& 
auch  Ottokurs  Urkunde  selbattodig  im  atwu^'.   -  \\:\.  im  übriiiren  Ivorenz  1.  c.  Huber  GescL 

.  Oaaten«ich&  l,  609 daok  .wild  dit  aaftaaimg  daa  vwrtaragea  jatit»  nadidam  der  wiadmai- 
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brach  des  kiiegs  mch  tiem  novemberfheden  erkaunt  ist,  etwas  goatodert:  nicht  als  vollzug 
oder  «rUntening  des  frieden»  vom  21.  noT.  1276  kann  dieser  mairertrag  anfgefasst  werden, 
sondern  als  ein  DenerllcherMedenssctalim'iiaeliiMMrIißbMnkriogo,  bedingt  darch  die  ergeb- 
nis!N}  dieses  kriages.  Oesterreich  nOrdlieh  d«r  Donaa  filH  nun  ganz  und  gar  an  Rndolf,  da- 
her ist  von  utner  aweiteii  lniinit  von  kiiidiTn  dor  beidfii  köni^'*'  kninc  rod«-  nvhr;  die  initpfl 
Gotas  wird  nun  anf  Ege^  angewiesen,  wodurch  dieses  von  Ottokar  in  besiti  geuommeae 
'  xtSAsgöi  bei  Böhmen.  alMr  in  fimii  dar  retdnpbndseluA  TanUribM  fcHU.  WiifaD  Uafuv 
Tgl.  n.  748  f.  Die  Schwierigkeit  für  die  iukaiift  Utg  jitet.  hauptsäcblicb  noch  im  verhältniss 
BObmens  iuun  reiche  und  in  dtju  U^uuuujugiii  ober  dtw  «li»ner  and  helfer,  und  zwar  du^bnlb, 
^tSL  4iia  4wtg«8etsie  nnbotmi^sigkeit  der  böhmischen  beUar  und  diener  k.  Bodoifs  gv^m  (  Utv- 
Üar  iflUDir  «Mdar  mh  recviniiiatioiwii  nnd  «ndli^  m  priBCiirfallwn  gtgaosatx  be(re&  der 
stallnng  Äu  b^fluäisduii  Moigs  nnii  fridn  fünrte].  758 

beurkundet,  daas  in  dem  anter. g«inenrorsitz  hente  zu  Wien  abgebatif  UHn  g<mchte  abt  U(ein  • 
rieh)  j.  Ajini^Dtr  das  nebt  i«i)M:IÜ08t«n  aaf  dajt  gnt  St.  Peter  in  der  An  gageo  die  an- 
•pritdia  d«r  «rbfm  dac.ThMdriith  nelwintwi-TOB  Dobnidi  gMiflgand  «nriMeo  Itab«  and  bMiif- 
tragt  in  geipässheit  des  daselbst  ergangenen  rechtsspruches  seinen  getreuen  den  Konrad  von 

,..  äomaraD  den  abt  in  den  besitz  des  genannten  gute^  einzuführen  und  darin  auctoritate  regia 
SB  schätzen.  Zeugen :  Heinrich  graf  v.  Pfannberg,  Ulrich  v.  Täufers,  Otto  t.  Haaelao,  Otto 
T.  Banbtoltsdorf,  Uantand  r.  Wildon,  Uartuid  ^mmi  lini4ar«  Albaro  y,  Pucbeün,  Otto  r. 
iBrHMOburg,  Bggalurd  Dobereinge,  Konrad  d»  YaD».  Wkhotr  Ctosdiidite  Admont  2, 
51S  au  or.in  Admont.  —  Vgl  n.  739.  *7r>4 

(«MW«  AaM»)  butttigt  aal  bitten  der  soror  Sophia  aom  tob  priorin  oad  cooTent  de» 
Siadanis  dilL  Q(«s  (Fons  gratie)  die  eingerfielto  wk.  klhiif  Ottolnu«  vooBfl^^ 

1272  sept.  T  ftrt'dr.  Lorpuz  Dciitsclio  fJf.scli.  l,  472)  lietr.  ■■nt'cliUdiK'-uiig  des  klosters 
ftr  eiakünfte  in  Kärnten  und  für  das  scliloss  Jaoueck  durch  gulten  za  Marbuig.  Gr.  im 
landesarch.  Graz  mit  a.  d.  1277  rtgn.  4  ind.  5;  stilisirung,  uusser>.*  ansstattong,  aoeb  «ol 
die  Schrift  nnd  das  sehr  dünne  pergament  machen  es  wabrscbeinlich,  daas  die  ork.  vom  ero- 
pfänger  hergestellt  nnd  von  der  kOnigl.  kanzloi  nur  bealegelt  wurde.  —  Mit  rflcksicht  anf 
ind.  5  fällt  die  urk.  jfdanfalls  Tor  24.  sei  t.  1277  :  sie  kann  abor  nicht  ohm-  wahrst  ht'inlicl)- 

keit  oageObr  zom  10.  naai  1277  gaaetst  werden,  da  an  diesem  tage  biscbof  Brono  t.  Olmnts 
iB  Wlaa  eben  flrStadaiila  ainaa  abhaabrier  gibl  (n.  756),  alro  wdl  am  dtoae  lait  daa  Hoatnr 

sifh  auch  den  königlichnn  best1tigT:nf,'sbrif'f  g«iboIt  halwn  wird.  *7  55 

Btacbof  Brnno  Ton  Olmiti  gibt  ftr  die  tob  btschof  Dietrich  von  Clnrk  neogegriLndete  Marien- 
UnAa  aa  SladMiik  ainai  ablaaabriat  Bmkr  Beg.  B&km.  S.  459  rag.  *75ft 

Wine  in  Ai]=tria  obiit  coirn<s  Rudulfu?  dr  Tiiwin^'en  dictns  Sec-rcr  ( pfal/.yraf  RndoK  v.  Tübingen, 
Bnttert>rDd«r  der  kAnigio  Anna),  adTocatos  hoins  ecclesie  (Sindelfingen) ;  sepoltns  fiiit  in 
BctMBbBiflB  5.  bal.  iaail.  Ann.  StedelÜDf.  88L  17,  SOS.  H. 
(NoTa  doniu)  Ki'nie  1.  ;*  r  \  '■!!  R  <>  h  m  c  u  an  den  burggrülVn  F  ( r  i  e  d  r  1 1-  hj  von  N  ii  r  n  - 
.  berg:  biscbof  B(mnu)  von  Olmütz  sei  am  13.  mal  abends  zu  ihm,  satjs  tarde,  gekommea 
and  babe  Aim  aai  andern  tage  Mb  genanen  barlehl  ibcr  den  Madansfarlrag  (vom  «.  aaai) 
cr^'*ntN-t.  Oltokar  erklTir*  i;r  1  vf^rMehert  Mntv  tcstf)  nl!c  pnnct«  des  vr-rtrnps  unTerbröchlicb 
piiitiaileu  zu  Äullt'ii  nmi  inirti  ancli  von  k.  Kudoif  nicht  bloa»  bbcndasselbe  sond*>m  auch  die 
Zuwendung  seiner  gunst.  Er  bittet  den  burggrafen  sich  im  basondem  bei  k.  Rudolf  f3r  die 
friilassang  daa  Koorad  tob  Biaenz  and  dafOr  ta  TarwaadaD,  daas  Heiniieh  tob  Haiabarg  in 
nAilgan  baaMn  «eines  erbaa  and  safaer  gtter  belassen  werde.  Wie  er  ibm  barelti'ta  sehialB 
frdheren  scliriM>i"n  mittrftlifiU.  witiderhole  er,  ttass  er  ane-nblicklicli  nachilotn  er  JuroliZmilo 
(von  Bifilkau)  vom  fniidunÄsthluss  '-rfahren,  Toa  der  Verfolgung  der  Witi>ritnt-n  abj.M-lassen 
babe,  vährpudZawiscb  (von  Faikinsttin)  nnd  seine  genossen,  obwul  sie  vier  iiX'jf  irühorlsnnde 
vom  frieden  erhalten  hatten,  ihre  TerwfiatuDgen  nach  kräften  forteetsten.  Er  sende  in  all 
diesen  anji^elegonheiten  den  gonannten  Zmilo  an  k.  Rodolf  iind  beglaubigt  ihn  auch  bei  dem 
Vmrggrafi-n.  Ni.vi-riiis  <)uod  —  tariuiLi.iin  nutiis.  Nur  als  t\'nn.  ««rbaltcn:  in  Ott.,  dar.  'Wiciitr 
Briefs.  6H,  Aaistollort  ist  Keuhaas  im  sftd^Ssti.  BOhmen.  Wenn  Schellhass  in  der  Deutsch. 
i8S't«|ic9id  nniiit^  im  dfltam  aritafie -im  IrbI 
BBM  (aban  ito.l4.iMi)  «infAte  alMkMi»  ao : 
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eine  wendou^;  f9r  »heato«  erwarten  wuidu,  alluiu  notweuiüg  ut  dies  im  ^uäamuK'üHäu.:  d«f 
stelle  betrachtet  durchans  nicht.  Wegen  Konrad  Ton  fiiaeoz  (in  sAdMtL  Mähnn)  rgL  «och 
B.  820.  wtfCBilMwioh.  T.  UMBlMBg  Mid  wK  ktimUmg  dM  MkrabtM  Wimmt  Briib.  81, 
•  soiito  Salt»  ia  (Mkf  (aMpb  Mator.  l,  m  ft  *TSf 

K<}nig  Ottokur  von  ß^lhmen  an  kfinig  Rudolf:  dankt  diesem.  <la-<.s  er  ihm  durch  die  na 
Miuent  hofe  znückkflhmidM  ginvidtao  dM  foUn  viUen  lniBd(;eg«b«B  bab«,  den  vmt<km 
iltnen  geseMoBMao  firlaAtnmrInf  iiDVwiMüeltUeb  nt  b«olMebt«n  nad  Teraiehwt  Oa,  uA 
seinerseits  denselben  uiivfnrmiiert  luiliflii  i  «■oIIhii,  ii:<h  s»  quol  in  iaribus  omnihns  seeaa- 
dam  quod  aa  nostri  predecessores  io  sais  tmt>u«re  hominibas  et  terris  sin«  dinÜBiieiMa  cmm^ 
nmwt.  ZmB  baweia  atfinnr  ftiedensliebe  bittet  er  Badolf  gewisse  ÜmImi  ml  aadm  puMM 
znsammeinnref^n,  sowie  er  den bischof  Ton  Olmfltz zo  ihnen  (illoc,  wohin?)  sonnen  worde,  qnod 
per  enndt'iji  ,id  ii)\>^nüonis  discrete  formam  prefate  pacis  et  concordi*«  viiKulum  striccio;  S^ 
mioribos  sUibiliatnr  rolxiris  iiy^ataris ;  er  erkl&rt  sich  zuglidrh  b»»r»it,  falls  j>ne  tu  ilim  zu  komuMO 
badenkao  tngan  soUteo,  ihnen  toUb  iteharhatt  fit  die  hin-  nad  räcknise  tu  gawibriaiilia. 
Bai«nitaM  i«f|1a  eon  —  «t  panoidi.  Kor  da  fbna.  arbaHaB;  im  fb.  daa  Hdaridi  t.  Imnm, 
dar.  Dullin<T  C>"1.  (»ji  75.  Einler  Bi>g.  Hohem.  2,  45«.  —  DflUiner  setit  bpsonders  mit  riU*- 
sieiit  auf  di«  wortu  qaod  in  iaribus  etc.,  die  fast  wOrtlicb  gleich  in  der  urk.  vom  12.  sift 
wiederkehren,  dies  schieben  nnmittelbar  nach  diiaam  vartrag.  Allein  andreraaita  WiM 
dia  wort»  ad  iofaneiaBia  discrete  formam  {»eia  at  coBCoadk  Tinaotami  4odi  gaw  tarn- 
bambar  «rf  «ü«  aoBfflor  •<  pnrior  ipsias  pada  aft  enneofdie  ftma  Mb,  Wia  ila  im  Tttbig 
Tom  12. S'  pt.  niD-  r  phcn  orrcitht  wurde,  und  die  vorhin  angeführte  Stelle  qnod  in  ioribus  etc. 
«athAlt  eine  IwäiBgung  Ottokars ,  die  dann  ebenfiails  im  septembarabkoauaen  erfdlli 
ward.  leb  möchte  also  mit  Kopp  Beichsgesch.  1,  1»7  anm.  2  and  Bmlar  daaaehreibco 
zwischen  6.  mai  und  1 2.  sept  setien ;  and  zwar  da  hier  die  versicherangon  zs  nnverbnck- 
licher  einbaltang  des  friedens  ansfretaoseht  werden,  doch  bald  nach  dem  6.  mai.  Die  fnrsttB 
sind  jedenfalls  die  in  artiki-l  14  dfs  tn.iivertni^i.'S  ^eiuinnteu,  welche  bis  Michaeli  n«n»  ter- 
einbüangen  pro  aoUdanda  flrmioa . .  auiono  za  ataade  briogeit  aolltwi.  Uebor  dkae  it- 
aaanMBbeBA  haaMa  oaeb  raei  aebnibaB  BoAdlk  (a.  78«  aal  617),  ria  iat  abwr  aiabtaa- 
Staad*-  t.'i-knmm>  n.  'nas  m:in  aurh  darans  ersieht,  dass  im  vertrag  vom  12.  aafl>  wledariva 
neoem  verein  barungtu  dur^dbeu  forsten  ia  aossidit  genommea  werden.  *T59 

sebnibt  an  den  papst  (Juhann  TTL)  <bor  dia  nngerochte  and  ▼•rdarbliel»  (Madaghift 

des  graf'  i!  v,iii  Flandern  und  st'lu'-'r  lidfor  gi-g- ii  dio  Virchc  v.m  Lüttich :  der  bis<  liof  fjohannl 
TOD  Lfittich  (quem  Bomana  ecclesia  nobts  et  imporio  deiegavit  in  pnncipem)  habe  ikn  aai 
tenaHtiaBynDdentscheidung  angegangen,  allein,  da  er  in  weitentl^nen  gvfaodaa  radtah* 
griindis  imperii  sci^aris  festgehalten  war,  seien  seine  befehle  frachtloa  geblieben  and  ]ta* 
grai  halbe  mit  grosser  kriegsmacht  von  Frankreich  ans  neuerdings  das  bistham  mit  raob  noi 
brand  verwüstet.  Der  p.ip^t  ru»gi-  il.ilier  zur  «  hre  gottes  und  do^  rrichüs,  coias  caosa  duk 
agitar,  die  froTkr  gebOrend  strafen.  Improb«  paraacactoms  —  contindiik  Jiwt  alt  tem. 
arbattän:  ia  B,  dar.  Stobba  S61  b.  254;  m  aiaam  aas BObmoB  ataaiBiaBdaB  fb^  dar.  Bed- 
maun  264  lörki  nhafl. —  Vgl.  das  schreiben  n.  7  5  2.  w.  lclu  ^  in  Tr>rliegendem  briefe  mp*irfi'^ 
wörtlich  benützt  ist;  dieser  HUlt  demnach  ungefähr  zu  antang  mai  1277.  Pi^st  Johann 
BtaA  baiaita  am  so.  naL  «Tti 


verfü^'t  iiiiih  ir-m  V'in;.iii^'  bi-r/c^-  Frii'drifhi  v..u  Ü-sUTreiL-li,  iJai^  Ji-i-  kindur  wel.-h"  vu:i  -C- 
sammeu  vi  rlieiratlu'teu  ueiiterroiciititclieu  und  fr«iäiugisvheudieustmaaneii«r- 
zeogt  werdt<ß,  <owio  deren  guter  unter  b«?ide  herrschafleu  gleich  getheilt  werden  solk» 
Zeugen :  erzb.  Friedrich  v.  Salzborg,  dio  biächüfe  Berthold  v.  Bamberg,  Peter  t.  Passae,  Ue 
V.  Begonsburg,  Dietrich  v.'Gurk,  Johann  v.  Chiemsee,  Wemhard  v.  Seckan:  dann  Beinridi 
pfalzgraf  ix'i  liii-iii  und  h«'ri;ot?  \.  Itaii  iu,  Friedrich  burg^raf  v.  N'üniberg.  MeichelluMjk  Bist 
Pris.  2^  HO.  Zahl)  in  1".  rjtcs  n-i.  Austr.  II  31,  351  ans  c''"\.  1  'U  im  reicbsarch.  Müncheii.  7*0 

twäUttgt  dem  bischof  Koiirad  \m  Freising  all«  rechte  am iandgerieht  £a Uejbs (umge!>^S 
von  Dlmorfeld)  daren  sein  Torgtager  sich  erfreuu»,  wogegon  dor  bischof;  wie  das  frSher  den 
graiwi  Otta  tea  Hatiaak  gaacbahaa  dacHayba  aadPailatalB  faBPaatanraiA  la  labsB  1 
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h«rp<?lienden  nrk.  Mnichslbcck  Hist  Pris.  2'»,  81. 

mleiht  demselben  das  aurecht  auf  alle  in  seinen  bcsitzungea  naagiefiuidMien  Detail-  nnd 
salzadem  und  «riubt  UuB  muih  ■•Mleii  und  salz  zn  gnbaa  Mk  Mit  vwMhdi  4m  mHAt 

den  reiches.  Zeugen  wie  in  n.  760.  Lndewig  Beliqniae  10,  160*  ^iftgr  AlMOd.  99. 
Meiehelbeck  Bist  Fris.  2^  81.  Zahn  1.  c.  352  ebendaher.  762 

best&ti^  demsolbpu  die  fn  iheit,  welche  die  Arsten  Oesterreichs  seinem  haos  in  Wien  vei^ 
Heheo  haben,  daas  nämlich  der  rector  nnd  die  bevohner  and  die  in  dato  a^Ue  desselben 
««ilenden  nur  wegen  todeswürdiger  Terbrodieo  und  »«gen  fritdtaabmdia  vom  stadtrichtar 
belangt  wer^on  k.'nnf-n.  Z-^ngon  wi<-  in  a.  T«0.  IbialuiEbadt  BMb  IMs.  89.  bluL«. 
ai9  ans  or.  im  nsicbsarcb.  München..  T88 

iHtflehtt  idlen  riehtm  und  Twamtan  inOeBtMrMcb  aieh  allmrgtricbtabark^  9l»«r  dlabaittniagea 
iiuii  lf>nt«  des  bisrliof^  Ton  Preising  zn  entlialton,  wie  dios  histmn  sihon  von  den 
herzogen  von  Oesterreich  ZDgefltaodeo  worden  and  biaciinf  (Konrad)  auch  Ton  ihm  erlangt«. 
Mafefaelbeck  Hisi.  Pris.  3  ^  89  ud  88  n  vtl  1 9.  8thn  l.  &  881  «W  or.  in  niduwxli. 
Mflnrhen  ^tnit  a.  i.  12f!T\  7f>4 

bestätigt  dorn  biächof  Konrad  von  Frcising  siiii"  rocht-  an  Jfm  markt  A  sc  Ubach  (bei 
Seitenstetten),  welolkUI  licinog  FHedrich  von  Oesterreich  von  dieser  kirchu  trug,  ihr  aber  um 
500  mark  wiader  Ten«tet  batta  am  mit  Freisinger  leben  des  markgrafan  von  Istrien  belehnt 
n  werden;  resüMrt  dem  bisehof  ferner  Probstilorf,  Urfar  nnd  Schönau  (aHe  aof  dem  March- 
feld), welche  demselben  von  t;iinigOttokBr  vnn  li  bnion  entrissen  wrir  len  wiircii  und  uui  :{()0 
mark  ptuiA  aein  aoUeo,  aad  beorkondet  zugleich,  dast  aof  seine  bitte  der  genannt«  bischol 
alle  dlea»  besttnmgea,  doA  mit  vorbehält  der  pflmdreebte,  mid  aUe  andern  lehm,  weMw 
(Ii«  h'^nopo  von  Oest<>rTPtch  ron  ilfr  kirch»  vnn  Preising  besessen  hatten,  seinen  sOhnen  Al- 
brechi,  Hartuiauu  und  Ii u 4 o 1 1  uud  ihsm  m&nnlichen  erben  verliehen  habe,  wo^^en 
er  dem  bischof  und  der  kirche  von  Freising  freiwerdende  Ichen  nnd  entfremdet«  gut« r  wind^r- 
«nfariageii  beifen  will.  Seogeo  wie  in  n.  780.  Mmchelbeck  Bist  ftia.  2  ^  88.  UmtMcber 
OMtatr.  latemgunm  udi.  18%.  Zahn  L  e.  85T  or.  ha  reiahMreh.  Mtneben.  fDit 
belehnungrsurkuudö  bischof  Konrads,  Zahn  34S.  hat  kwii  monatedatHin.  wurd»-  \<m  Zahn  zu. 
c.  Ii.  mai  1277  angesetzt,  ist  aber  sicherU^di  erst  im  oetober  1277  angefertigt  worden, 
TgL  n  187T  Mi  98,  98].  788 

bt'urkuudet  da.ss  derselbe  die  dnrch  seinen  vor^'äuger  vun  Ulrich  vuii  PilichJurf  erkaafle 
Tugt«!  iu  Uros«-Euz«ir^urf  (uui  dem  Marchfeld)  s«uqw  sühoen  m  leh«u  gegeben  habe,  wofär 
er  (k.  Rudolf)  als  conservator  nnd  defensor  nnd  nach  seinem  tude  seine  söhne  jährlich  30 
pAiod  WiaBttt  Pfennig*  in  ügam^  htmdt  pntüec  et  Inbori«  «rbnltt«  MU«.  Zeagoi  wi»  in 
a.  f80.  Ifeiebdbadt  Uit  Mi.      84.  Kabn  t  e.  354  «u  or.  tan  atiainfeli.  Wtai.  788 

genehmigt  die  Verpfändung  des  marktes  Äs«  libach  si!it«ns  des  limogs  Friedrich  von  Oesterreidi 
HU  500  nailc  an  «eiland  Konnd  bischof  von  Freiaing,  dergestalt  doss,  da  nan  dar  jaliiga 
Uaehof  Konrad  von  Freiaing  seine  aSbne  mit  diesem  markt  betebntbat,  daiaalba  am  die 
genannte  summe  von  ihnen  eingelöset  werden  ki^niu'  Z^iigon  wie  in  n.  760.  Hcidialback 
Bist.  Fria.  2*',  B&.  Zahn  L  e.  356  aas  cod.  191  im  reichsarch.  Mflnchen.  787 

TMMndetaeiaa&ltBDVfIwItB,  tteMern,  aandaalin  «ad  Jlgeira  biOMlHiikib,  im  ar  dambiMhaf 
Konrad  von  Freising,  vmn  dieeer  oder  dessen  j&ger  die  österreichischen  besitzungen 
h<>«nchea,  erlaubt  habe  auch  aaf  seinen  b^itzaagen  so  jagen  ond  dabei  >volge  and  aebef- 
wart<  zahabeD..l[MchsnwelcBiaLMft.9^  88.  ZabnL  «^8S5ana«o<l.l91ittt«i«lNatdi. 

Mütuh™.  768 
gü^Uttui,  deu)  erzbischof  Friedrich  vou  Salzburg  uuU  dessen  nachfolgen!  den  bisher  an 
der  brücke  zu  Salzburg  ohne  Widerspruch  erhobenen  zoll  auch  femer  zn  erheben,  doch  so 
daaa  von  don  artiag  v«ga  and  bi94^an  in  gebOngem  stand  «Aalten  «erden.  Zeagea:  dia 
UadiAf!»  Berthold  v.  Bamberg,  Kanrad  v.  Fk«igtng,  Leo  Begensbnrg,  Peter  t.  Paiaaa, 
Di'drirh  V.  Ourt,  JidiMuii  V.  Chiemsee,  WornharJ  v.  Si  clau;  ma^nst-T  Gottfried  propst  v. 
Martaiiaal  uad  Atidrt>as  {<rt>r<st  v.  Worden  hülprotonotare.  Zwei  orig.  im  staatsarcb.  Wien. 
Chmol  in  Wiener  Jahrti.  1ü<.),  254  anm.  —  [Am  S4.'lben  tage  geben  die  ganaillllai  MartiBh 
«inan  ablaaabfiaf  fBr  SL  ISieodeneh  ta  fiambiug,  Bag.  Boiea  4, 89  itg.].  789 
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bectttigt  dem  bischof  Koncad  Ton  Freist n^r  nuf  dessen  bitt«  das  eingerückt«  privil^f 
Friedrichs  I  d..  d.  Wiea  18.  mal  l  J89  (SlORipt  n.  4  j25).  landiroricht,  marktrHi  ht  und  bar- 
werk XU  Enzersdorf,  Holenbnrg,  Oileni  uod  ELi  r-durf  b>  tr.  Znageii :  dt^r  «  rzbisi  hof  ».  Sah- 
\mrg,  di«  biaebOCt  Faanw,  BaftMiMuy,  BMDb«rtb  Sockaa,  Gark  »od  ChüouM.  Lndewig 
BtlfaroiM  in,  IST.  GM&f  AaeeA.  »T.  Maielidbaek  ffirti  lriL  t^  8«.  AAb  FmIii 
fpr.  An?tr.  II       '.iö^  ans  coJ.        im  r«idisarch.  Mflnehon.  7?s 

befiel  seioem  ludricliter  £oiu»d  von  PUididorf  in  gwwtwhitU  TorstobModor  basUUignog  dk 
gwiehWMiftrffe tebtseliof I  mk  Fr«t»tBf  nSBMtidgif anr^  dMsan  rtdilar  «rarit In 

Vflnipshatinc  bpltf'hf'n  liabe.  nicht  zu  beeinträchtigen.  Nur  mit  12.  kal.  ian.  Meichelbeck 
lii>t.  1  II  2  ,  ]ü2.  Zäiii)  1.  c.  360  ebendaher.  —  (.Zur  bsniileihe  rgl.  ZalllBgei  io  Mitth. 
d.  Instituts  10,  281.  —  Bei  Zihn  L  c.  aach  eine  ork.  Utehof  KonnuU  toq  IMMag  v;m 
S'-lben  tage  für  den  prop«t  Heinrich  rm  Wörtfee?  tind  klost^r  Seit«nstett«n].  771 

b«i24»ugt  dass  vor  ilim  f^raf  iierthoM  v<>ii  il h 1 1  igeu borg  das  »cblo^  H^ilifenberpr  mit 
vierzig  mark  silbor  (.•inkQiift>n.  s.jvvio  dio  ihm  <-rblich  sagehOrigt«  jrrafschaft  mit  allfo  di^n^i- 
mannan  und  loateo,  eodlkh  öberhaapt  «11«  Mine  kb«,  nebt»  and  fi»rd«niB|^  dem  gnüa 
Hugo  von  Werdeobof  um  500  mtk  riUtar  ferbmoft  ind  atdjpüMMi,  tob  Umm  ■!« 
8r1it"^.s  TTr'iügonhi'rg  mit  di>n  vierzig  mark  oinkdailen  auf  lebieit  /.arückempfangen  habe. 
Zeugen :  der  cr^blächuf  v.  Salzhorg,  die  biscböfe  v.  Passan,  Eegensborg,  Bamberg,  Freiäng, 
(^lltmsee;  die  grafen  C.  v.  KttttiMlleabogen,  F.  v.  Leiningen,  H.  v.  Weilnao,  B.  v.  Hohet- 
bMf  and  M.  T.  NellMÜMif.  Q^gnbfliicht  xwiadwn  HeäigaidMiis  md  8*lBwisirail  (Wim 
leao)  Sl.  Arddv  iKr  Sohwvinr  Q«sdi.  1, 145.  Tuotti  Chadk  to  Qnim  t.  HbMM 
337.  Försl'  iiborg.  CB.  5,  179  aus  or.  in  Donaneschiagen.  772 

ainMk  dtn  hiMbof  Otto  m  HildMbvin  nd  dtwen  kirche  in  Mia«i  mänt»,  «nn—t ibi 
uf  iMMUlto  (noita«  fbnuB»  tMrtbailn)  n  MiMin  capUn,  «od  htMSgk  ihn  dai  «m 

frflhem  kOnigen  verlieh«ii<^  iudirium  secnlare  sen  digr  >  -t' m  qae  gngre&caft  dicitxir  T  il  -ig 
fieiflbSHCbiv  17  2&8.  LäotMl  Di»  DiOooM  Hi'^f«''^""  406  m>  HUdeebnnur  copialb.  u 
HMnoTCt  mm  Balimkd  CB.  i.  Emu  Bnmcbtmlf  %  atS  m»  97$ 
arUsst  dem  biaelKif  K o n r » vn;-.  F  r  •  i  -  i  n  :iuf  widerruf  dW  fUiriicln'  h^if.-'ii'fening, 
marohfatter  ganauat,  von  dessen  beäiUougeii  in  den  llanbi,  Wlidbofen  und  UuUeostaia. 
Mwctaelbeek  Uist.  Fris.  2^  87.  Zahn  iHilM  nfe  A«lr.  U  21,  221  M  cod.  121 
reicksarch.  München  (mit  a.  i.  1276).  774 

bestUigt  dem  kloster  Baamgartenberg  (ord.  (äsi  Os(L  Eiibs)  die  von 
Owtamidi  «WIMM  «ilINMmf.  iMuimIkf  l,  lag:  54  n.  dSt 

Burggraf  Friedrich  von  Xärnlx  rg  bestätigt  d^  m  kl  f^t^r  RiutenhaabAtolttniMtll  Venborg 
(telonei  Neunbargonai).  Moo.  Boica  3,  174.  Mou.  Zoü.  2,  96.  *776 

Littere  könig  Bndolfs,  womit  er  seinen  consens  gibt,  dasa  Berta  witwe  Ebo's  von  Bosna,  nach- 
dem sie  ihfi'  Süliuo  bei  drn  Jubaniiit-  rn,  ihr-'  tvcht^r  \m  den  AagTiatineriunen  lu  L-'ivrontbal 
ontwgebncht  oud  ausg«$tatt«t,  ihren  Abrigen  besits  an  kloistor  Salem  achenke.  ErwjUuti  ia 
■  ork.  dei  gndta  Hngo  m  WerdralMi^  lantgraving  Swvfb»  nparkds,  wni  25.  wd  127T 
Onstanz.  '^olur.:U  fr  ]'j>  vor  ihm  (in  iodicio  presidentibns).  Hl.  dnmini  R.  regisBom.%nornai 
sm  domini  coasensn  prehabito  et  per  suas  Utteras  ibidem  pnblicato,  erfolgte  schenknng  Bertas 
bewkniidvt.  Weaob  CD.  SilrädtaBnB  2,  222  m  sr.  in  a^mHingan.  *777 

(Gretz)  Kfini-r  Ott'ikar  rmi  Pt'Shra^:'«  an  V'nig  Budolf:  crsnrht  dingen  df-m  Horword  Toosen- 
phuut  za  nauiKii  guU^ru  lu  Uuäterruicli  m  verhelfen  oud  ihu  vor  bdA^ligutigeu  in  schitzen. 
Cordi  nobis  —  exandirL  Nur  als  form,  erhalten:  in  Ott,  dar.  Wiener  Briefs.  90.  —  Ans- 
ateUort  ist  woi  £ftoiggi2ts,  am  30.  mai  trinuidM  OUokar  ia  Pnf,  Smkt  Baf.  Bobrnn.  2, 
452.  —  Abi  26.  Jual  «rsMkA  OHokar  den  bnrggraftn  AMritib  daUn  an  «Irinas  daaa  Ha>^ 
Word  in  den  besitz  seiner  guter  gelange  Wiener  Briefs.  96.  Ob  ddun  nicht  ct»a  im  datum 
dieses  zmtikxi  Schreibens  statt  VI.  kal.  julii,  junii  zu  lesen  und  daaaelbe  so  an  die  seile  des 
ersten  zum  27.  mai  zu  sety.eri  i<c?  Der  aoetellangsort  lantat  aaeh  hiar  Qnti,  dia  fcssong 
stimmt  vioifarh  w^rilii  h  mit  dorn  briftfe  an  Budolf  flbercin.  *778 

achreibt  dem  herzog  Johann  von  Brabant,  dass  jdogst  vor  ihm  in  Wien  in  der  »che 
HD  c«»ital  toh  Lflttieh  ainar-  and  dar  .aUdt  Uttiali 
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qoaUm  Sawwd^  frin  d«  8iMMo)  Idreli  aimdi  <t«r  Uidi0ft  Im  tob  B«geasburg  und 

Jubann  tob  Chiftinst^c  uiii  des  grafen  H.  t  Wf-ilniiu,  denen  die  angelegenbcit  übtirtraffen 
war,  entschieden  wurde,  dass  maier,  Schöffen  und  rath  von  Lflttich  unzweifelhaft  (evidenter) 
■  der  in  den  Privilegien  der  LQUicher  kirche  den  T«rietzern  angedrohten  strafe  (v^  n.  486) 
verfallen  sind ;  er  beauftragt  den  herzog  dieses  Strafgeld  einzutreiben  und  dies  so  oft  ta 
tbnn,  als  künftig  di«  Stadt  sich  gegen  die  priviUsrivn  vergehen  würde.  Or.  zu  LAttich  nach 
mittheiluiig  Gachardt-.  Stollacri  Gesciiiedi^nis  vnu  Jmi  1.  van  Brabant  1,  5os.  Wantcrs  Tabl# 
ekroookigiqne  b,  612  reg.  Bormans  et  Schoolneesters  CartuL  de  l'iglise  St.  Lambert  d« 
IMgeS,  MS  m«r.  —  [Im  Archiv  der  fle>clheh.  ii,  4MMni  I27T  nu  »  nueopita 
^er  sammle  II  er  des  Urstisins  saec.  IR  fol.  53'  in  Hannover  ein  schreiben  citirt,  »wahrjcliein- 
lich  an  den  gial'un  von  Lnxemburg,  an  den  die  (in  der  Sammlung)  vorhergehende  (nrkunde)« 
gerichtet ;  in  der  gemnnteo  vorläge  scheint  nicht  mehr  als  die  datirnng  enthalten  zu  sein, 
di«  pn  mit  der  das  Bchrtilmt  Mi  den  herzog  von  Brabant  übereinstimmt ;  fiaUeichtecgiiiig 
llM  MMb  «B  den  gnUw  wn  lannborg  der  obige  anflrag,  vgl.  n.  785 J.  779 

erklärt gegoidie  bis chOfe  von  Salzbarg,  Bamberir,  Regensburg,  Passan,  Qurk, 
C]ii«m««e  nd  8ack«a,  indem  er  ihre  in  rat  nad  tii«t  bewiMMie  tram  md  optoviUip- 
Mt  HDnrt.  dm  dfe  tMaag  dir  bilfsgelder,  die  ite  Ihm  nf  mIm  bfHe  «Uuwnd  dM  Mer^ 

reichiisi'lieii  krieires  von  ihren  eigenen  sowie  vnn  Jen  frfltTn  df>r  kliisl^r  und  kirehen  in 
Oesterreich,  Steier,  Kirnten  und  der  Mark  bewilligt  haben,  für  die  nkunft  zu  keiner  oonm» 
qpMDi  gereiCkea  aoU«,  verptichtet  sldi  aeittebaie  katne  derartige  nMviig  melir  n  beMian 
und  bestimmt,  das«  jeder  künftige  landeshenr  in  diesen  l&iiderii,  der  sich  bierin  gegen  die 
bischOfe  vergeht  inui  trotz  dn  iraaligor  mahniing  hievon  nicht  absteht,  seiue  lehen  von  den 
verletzten  kircl»<!n  vcrliort  und  aasscrdam  weltlichen  und  geistlichen  strafen  verßUt.  Orig. 
,  im  ateatsarcb.  Wien  am  Salzbiug,  ein  swttUs  ist  leictiMrcb.  MOacbeD  ans  Paseaa.  Haasix 
'  Germ,  sacra  l,  417.  Herrfott  OtuuL  2,  47S.  Puoh  ek  TMieh  Dipl  S^fiiM,  1,  887. 
Lambacher  Oest«>rr.  Interregnum  anh.  139.  Mon.  Bnica  2S»,  40"  aus  copie  und  29 ^  522 
ans  or.  in  Müncban  ^  MO.  LL.  2,  416.  Nengart  Hisl  monaat.  ad  S.  Paulom  2,  44.  — 
[Freising  fehlt  anter  den  hier  genannten  bischöfeo,  ee  hat  alao  keine  hilfsgoldor  gezahlt; 
das  ittmBt  Büt  der  gegen  Rudolf  sehr  snidokliitteiidiaB  iteUnug,  die  Kfluid  vor  dsoa  kriif» 
TOD  1376  eingenonraen,  vgl.  Hitth.  des  fiufitoli  16,  367  mm.  6,  369.  Jttet  addon  er  ilolt 
freilich  dem  sieger  an,  in  n.  7fi:^  spricht  "k.  Rudolf  sogar  von  diverse  pressure  et  perse- 
CBciiMMa  inunanes,  die  er  von  den  feinden  des  reiches  erdoldeto,  die  ihn  Jedoch  nicht  von  dwr 
gagwi  (bm  laiek  abbriagai  komtn].  760 


fordert  den  lierni  von  Tannberg  auf,  das  sohloss  Kenbnrg,  über  weicht»  er  im  namen  des 
reiches  volles  recht  (mwoa  ins)  beaittt  lod  das  kflntg  0(ttakar)  von  BiihaMa  ihm  so  dber- 
«otvertsB  MffBWdiMt  hti^  dM  tbeititegeni  dtams  MfenlbeBB  ib  NbiaiB  iMaMägm  n 

übergeben,  und  verspricht  ihm,  wenn  er  sich  biebei  bereitwillig  ortnige,  dies  nicht  nnbetobnt 
ia  iasscu-  Quia  inclitus  —  eiperiri.  Datum  etc.  regni  nostri  aauo  quarto.  Nur  als  form, 
erhalten:  in  Ott,  dar.  Wien^T  Brief«. 90.  —  Wie  daselbst  '.H  bemerkt  ist,  kann  das  schreiben 
jedmifalU  «nt  nach  dem  vertrag  vom  noTamber  1276  lalleo,.  fthOrt  aber  wol  ent  in  die 
lail  iMid  nadi  dem  Wfertnge  voa  1877.  IHi  ISuBlmger  te  «llMHrflrt^ 
bei  Lembach;  dort  ist  wol  auch  schloss  Kmibai^  n  neben.  *7B1 

baanfiragt  den  grafon  Bago  von  Wer4*nba'r^,  asinea  «rstgebonieji  Albrecht  sobald  dissar 
n  Um  (Sodolf)  n  dehMi  im  liiiiie  hak,  lehn  sthMrosse  (ÄUeratos  deitrarios)  mltaagelMii 

und  fi'rner,  seinem  m  ulichen  befehle  entsprechend,  ohne  verv.ugerung  hundert  saumlasten 
CliiTni-r  Mäiu  (vixti  Clev^n^is)  zu  überücliickuu.  Fideliiatem  ümu  —  j-etardes..  Nur  als  form, 
erhalten:  in  OtL,  dar.  Wiener  Briefs.  91.  —  Das  schreiben  dürfte  in  die  zeit  fallen,  ab 
Budolfs  ältester  söhn  Albrecht  mit  seiner  matter  zum  könig  nach  Oesterreich  zu  kommen 
hatte,  also  nngeßthr  in  den  i^tril  oder  mai  1277 ;  eben  am  di«e  seit  ist  auch  graf  Hugo 
von  Werdenborg  (/.uletzt  am  3.  april  in  HRSB,  B.  73f).  ia.Mliniheil.  Der  Weio  VOn  Cläven 
oder  Cbiaveuua  ist  der  VeltUnor  wein.  *7R2 

schreibt  an  (Lad w ig,  im  cod.  verderbt  H)  pfalzgrafeu  und  herzog  von  Baiern,  dass 

ihm  die  hilfe  der  Ungarn  und  Cuinan«»u  >towie  von  Ifi  b'lhTnisehen  hern  n  sieher  •^■i,  (qui  nobis 

aaaisteat  toto  niso),  dasa  alles  hier  (in  hüs  partibos)  nach  wünsch  gehe,  dass  er  (Lodwig«) 
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nsffun  (Otto,  im  co(L  U)  den  atta  b«rzug  H(eiiirich$)  seiner  i 
habe  und  dass  er  (Ladwigs)  gaBAMitea  brodar  (Heinrich),  mtt  tum  «r  bMMW  aidit  zu  end- 
g41tt»,'en  abmachangen  liabe  kommen  könuon.  bei  sich  behalt« ;  er  bittet  (lodwig)  sich  der 
küiÜK'iu  ni)/.u5chlii'ss)'n  and  an  den  hof  zn  kommen,  wo  er  seine  and  seines  braders  ane«- 
legenheiten  xa  gutem  «ade  biiagaa  wiU.  i>e  Ungaroram  —  bono  flne.  Hnr  ab  tarn.  «• 
haltni:  in  Otk,  dv.  Wimiw  Brioft.  — Wte  tealbst  bMMrfct  gehflfet  ümm  MhnÜB 
iü  fi  !•  "if.:  r>77,  als  dio  anVnnft  dfr  k5nig^in  bevorstand,  welch«  anfimars  jani  in  Wien  cia- 
tiüi.  im  niai  btilaud  sick  aucli  lu  der  thal  twrzog  lieiunoh  aui  königlichen  hüfu  ^lea^'e  lu 
n.TRO,  762  IT.  vom  IK.  und  19.  mal):  die  verhaudlaogeii  mit  liini  werden  sich  anf  sein  t«> 
h&ltni«s  n  Obtrtittneich  aad  die  baiiBt  aräwa  sohaw  Otto  aik  Sndolft  toelitac  KaiAana 
betog«!  halMii.  BaIhA  d«r  mAritU  ttarOngani  TgL  n.  «48  1;  Mrfhl1ia<«r  i 
die  lwliiiiiiich.'n  horren,  mit  denon  Undolf  jetzt  noch  in  verbindinig 
schreiben  doch  wahrscheinlich  erst  nach  dem  6.  mai  entstanden  ist.  TS} 

Ulrich  T.  Steyer  geschehene  Abertragrnn^  der  pfarrai  HadatlfcaiiH  ObwWWT.  OB.  S,  4<; 
(mit  calandas  ionü  im  text  and  31.  mai  im  regest).  *7^4 

b«Mlln«ttai  WalT««  voa  Falkenbnrg  wie  nrteni  28.  ifffl  (n.  77»)  tekantgf« 

Bnibant.  Or.  2n  Lüttich  nach  Gachard.  Wantera  Table  chronologiqne  5,  612  rag.  Bor- 
mans  et  ächiMilmeeiter^  iJortuL  de  1'  ^glise  St.  Lambert  de  li^e  2,  293  ans  or.  785 

»Sanarawario  capitaoeo  Amin  sms  Ukteris  seriöse  mandavit  iterato,  nt  absqne  difBealtate  qu- 
libet  poflsessionem  fori  Aspach  com  suis  attinencüs  statlm  viris  eisdem  litteris  (Cbmirado 
•frfseopo  Frisingensi)  non  differat  aliquatenos  assifnarp,  absolatos  nichilominns  dimittendv 
homines  «•iusdfin  tV>ri  qnos  cnptivavit  d  tideius-nn  s  nam  .sibi  dt^dcrunt  sine  deirimeoto  ac 
iadavpaitate  renun  et  sabstaoci«  eonmdem.«  Aas  dem  schreiben  des  borggrafea  Fritdiloh 

.  von  Nftrnbiiy  an  UiAof  K«Brad  rtm  Fvalainf  d.  d.  Wfaa  io.Jtiii(lS77),  IfdeMlaek 
Hist  Pris.  2^  94,  Zahn  in  Fontes  rer.  Anstr.  IT  :n,  wninit  dieser  von  den  anfrefnhr*«a 
massnahmen  könig  Uudolts  b«nachrichti^^  nnd  t'nmichtigt  wird,  falls  der  von  Bamvrau  >ii( 
tk«rgabe  von  Aschbach  verwoi»,'-  r>\  selbst  davon  beaitt-«n  BtlUMB.  Badolft  iOknften  fäUt 

•    also  iwi«ch?ii  nmi  19  (rgl.  n.  Tr>5)uodjnni  10.  •796 

verieiht  den  bür^rini  viin  Kreiiii  in  anerkennang  ihrer  nneutwegten  treue  und  mit  rücksieht 
anf  die  not  i  iiidig'out'ia  ft  niina)  ihrer  stadt  dif'  iTÜcki^nmimt  am  Stein  (  sub  Lapid-)  in  Kr>^iü> 
zn  widdecherstflllong  der  befaatigafigi  doch  nur  zu  diesem  zwecke  (proborom  et  fide  digaonm 
▼iranmi  teattnoiiio).  Buch  S8.  wr.  Amtr.  3.  357.  787 

anerkennt  <las  locht  des  hochstiff^  Kri  g  (Ml  sbn  1  auf  da.*;  dorf  Horgensee  im  Marclifold  atid 
andere  genannt«,  dainaeUwn  durch  Ottokar  entzogene  besitsangen  itk  Oaatarreicb  (hcet  ^lü- 
dam  aMnmt,  qaod  Mm  d»  tan  wd  par  negUgantfaiB  dfctt  lafjfi  BiAanl»  ad  fommämm 
P..iti'-p-->n'^'!«''=  f-rlp.sie . .  fiicrant  devolat'»),'wng'P|rcn  bi.^chof  T.po  ih  s^hm  dps  kfinijr!-.  Albrecht, 
Hartmann  und  Rudolf  und  deren  t-rbeii  mit  den  güttrn  belehnt,  welche  die  JlrsteoTOO 
Oesterreich,  Steier  usw.  bisher  vom  hochstift  Regensbnrg  trugen ;  Bndolf  verspricht  fBr  sdi 
nad  aaibw  tShoa^  daaaalbe  im  baaitx  dar  haünlaQtadai  atiftalelteK  n  Khdfaaa  Zavg«:  i» 
MacMfe  Fefear  tob  Panan  vnd  Jobno  7.  Ohl  ein  Mu,  dfa  kfliriiflHlkaB  nolara  naglalir  QalttM 
propst  V.  Mariasaal  und  magistor  Andreas  v.  Rode  propst  v.  Werden,  Friedrich  bnrggnf 
Mfimberg,  Otto  v.  Uasiau,  Ouo  t.  Bercktoldsdort,  Ulrich  und  Keourad  br&der  ?.  PUichdorf- 
Bied  CD.  Batisb.  I,  546  =  Obariatanv  ÜB.S,  470.  — Dia  baUham^mfeHda  bisckof 
Leü3  datirt  vom  K,.  juni.  n.  701.  T88 

schreibt  au  (küiug  ü  ttokar  von  Böbuienj,  er  könne  sich  weder  crinocru  uucli  eä  überiiÄiipt 
mit  röcksicbt  anf  anstand  und  auf  seine  steilnng  für  möglich  haU«n,  ilass  es  ihm  jemals  a 
des  aian  gakomaan  wftra,  dan  .biaehuf  von  (Wdisimif ),  das  Uuidpalln  (too  Haam)  uA 
«all»  aadara  nfttabparaoBati  imeli  Vng  od«r  mid«Mr«Uii  ii  OHota«  Iiad  ataMidMi.  Ob 

So  mehr  sei  «Tüshalb  bei  der  bewübrien  lovalilaf  der  böhmischen  gesandten  je^ler  verdi^h' 
ausgeäehluäüen,  diias  äie  in  dieser  hinsieht  äu^nuigen  von  ihm  (Bndolf)  o4«r  seiner  w* 
treter  an  Ottokar  hinterbraeM  kUtan.  Und  da  Ottokar  in  seinam  schreiben  erkUrt  habt,  tr 
werde  den  ort  der  vorhandlangen  vorachUgen,  wolle  er  (BadoU)  in  gednld  daraof  warttB  aal 
sei  g«nw  barmt  dortiiiu  dann  seio«  (obigao)  mittelslente  n  hanteUong  einar  Csstini  äa- 
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tracht  zu  senden.  Memoria  nostra  —  competentem.  Hat  als  form,  erhalten:  in  T,  dar,  Bod- 
■ann  39.  —  Vgl.  u.  75B.  Ii  idMiBl  doch,  diM  4m  nach  dem  6.  mai  «arflelckehrenden 
gesandten  OUokars  die  hier  angezogenen  sind;  man  wird  also  den  brief  nnir«f9>ir  ende  mA\, 
anfang  jnni,  vielleicht  nach  der  abermaligon  aendnng  Smils  von  Bielkao  (n.  757)  ausätzen 
k4Snnen.  Kr  zeif^t  übrigens  deutlii  h.  wie  ;tuch  in  Milwildlllgw  Artviknäd*  MMtiode  und 
missmstftudnisse  das  ftiedenawerk  hemint«D.  *789 

Hard<^n  von  Orindlach  belcnndet  die  ha  ehwn  9tr«i%»  nriMüm  ihm  und  im  bischof  Berthold 
von  Bamberg  über  ilas  scUIOis  Ahoro  vun  «Iura  burggrafoii  Frieiirirh  von  Numborn'  als  gokor- 
ama  tchiadärichter  gefällte  eotadwtUang.  Zeagen :  diu  ritterBamang  v.  Kammerst«in,  Bnpert 
T.  HertonsMa  md  Bager  v.  Zach»,  RMridumd  Wemhird  im  Uadtofe  T.BMBbMgr  wAun. 
Mon,  Zollerana  1,  97  ans  i  ■■  im  r  ichsarch.  München.  '790 

Bischof  Ltu  vua  Kttgensiturg  hi-lcbnt  kAnig  Badolft  söhne  Albrecht,  Hartmann  and  Badolf 
oad  ihre  rechtmässigen  mAnnlichen  erben  mit  den  lehen  safMr  kMw»  walche  die  flntn 
von  0)>sterreich  usw.  innegehaU  kattaii.  LkhMwdgr  1>  Ksg.  MS  volIlLMn  Of.  im  fkutMOch. 
Wien.  —  Vgl.  n.  788.  ♦TM 

(Piraga»)  KOiiig  Ottukar  von  Böhmen  an  don  (burggrafen  Friedrich  von  Nflrnbsrgp): 
«r  laSa«  sogleich  nachdem  «r  vom  abschlnss  des  Briedens  erfakraa,  alle  feindseügkeitaD  gegm 
die  Witigonen  (ad  deetractionem  Witkonidnm)  eingestellt  und  müsse  ädi  daher  am  so 
mehr  daiuln-r  l  ek!;i^rini,  'Jass  die  dic-ucr  [purri)  lii^rBusenberger  ttinl  die  leute  desHoyer  (von 
iiomnitz)  84Üue  güter  v«rwfi^«a  und  am  pfingattage  (mai  16)  die  stadt  Budweis  verbnant 
balNn;  ndem  «mIwd  dw  WHifaiNB  dfesa  ihn  tafHlglkiliMi  nissethaten  vor  Uirif  BodeV 
ttOD,  Ottokar.  znruwfilzcn  nr.d  klagen  ihn  an,  wfthrcnd  doch  sie  solbc-r  dio  öbelthMcr  sind. 
Da  mOgc  denu  der  burggr»!  den  könig  »ufkläreu  uud  bin  buide  üidluii  doch  dio^n  ver» 
drehungen  kein  gebCr  schenken.  Aach  müg«  es  kOuig  Budolf  keinem  bOsen  willen  zoschreiben, 
.veon  die  geUaln  sieht  alle  am  komuteodea  sooDtag  (20.  jnni)  in  Zoaim  eiogetroffeD  aein 
waint  denn  dies  sei  obwol  er  übenllhia  lioten  geandi  «egam  der  gnMsenentftnrang  zum 

theil  unmöglirh.  Tn  .ill  di<i.t>ii  arjjidi'iireiibeiUMi  teude  i-i  i!en  VÄebor  von  Namiest  an  den 
römischen  k<>uig,  dn»  er  auch  beiiu  but ggruien  beglaubigt.  Tiiuore  preeenciom  —  reflerenda. 
Kor  als  form.  crhalt«n :  in  Ott,  dar.  Wiener  Briefs.  U3.  —  Vgl.  die  bemerkungen  daseUMt 
•4  f.  über  die  gewattth&tigl(eiten  der  Witigonen.  Im  maivertrag  (art  l)  war  freilassmig 
•Her  gdaeln  Ma  tnii  98^ mal  bestimmt  worden;  veno  Jetit  die  gaiaeln  am  20.  jnni  (aidit 
IV.  juni.  u  i>'  in  Wiener  Briefs.  95  gi^s.igi)  in  Znaim  eiaintraflbii  halMD,  •>  MdiaiBt  dooli  dt» 
frist  um  vier  wochen  verlängert  worden  la  sein.  •792 

(iuNova  civiiAte)  Köni^,'  Ottokar  von  Böhmen  an  den bnrggrsfen  Friedrich  von  Nürn- 
b''rir:  danki  diesem  für  desg<-n  rat^(  hläge  und  orkl&rt,  dass  rv  imn  alles  im  frieden  le- 
stimmteerföllthabe,  indem  er  die  geiselo,  di«  gefangenen  oad  die  festen  die  er  in  seiner  ge- 
'  vaU  baitte,  nvBckgagabeB  9itt  nrtdtfogetwD  iMdiUeo  baba.  Br  bHtet  den  bvfggiaftiB 
wiederholt  zu  ilim  zn  kommfii.  d.i  er  ihm  vorirhÜVgp  zn  ninrheti  bnV.e,  di"  t^inif^  TkUdrdf  ?Mt 
ehre  uud  riicdricü  iuni  iiuU»:u  gereichuu  werden,  und  ersucht  ihu  duu  püUgrafen  Luilwisj 
zu  bewegen  solange  bei  könig  Rodolf  zu  bleiben,  bis  er  (der  borggraf)  wieder  von  ihm  ;  Ott<  ^ 
kar)  larückgaktfiit  wira.  Ad  giaoaram  —  «mtiBgat^  Kar  aia  form,  erbalteo:  in  Ott.,  dar. 
Wlioer  Briefli.  9S.  —  Dt«  Ider  angadantaleB  vondülge  beriehen  rieb  «ol  auf  den  pboi  eimr 
heiratsverhindunfr  zwischen  Pfal/.baiorn  nnd  Bi'lmien  fvgl,  ii.  *4l')  und  die  lirirat  Friedrichs 
TOa  14äniberg  mit  Helene  von  Breslau  (vgl.  n.  836).  —  Anssteliort  ist  wü(  Mährisch-Nea- 
ilait  (OWav)  utdwMiL  OimttL  *T9S 

genehmigt  inif  bitto  des  herzugs  Albreebt  von  Sachsen  und  mit  dessen  ausdrücl^ii.  hcr  Zu- 
stimmung (de  expresso  et  spedali  conseiisn,  wol  als  knrfürst«n)  die  auweiäong  eiu«s  leibge- 
dinges  von  600  maik  awi  den  einkdlrften  des  reichslehcnbaren  sULdtleins  Mölln  in  Lauen- 
burg und  dessen  zugehörigen  nntzongen,  welche  Albrechts  bruder  Johann  herzog  von  Sachsen 
seiner  gemalin  Ingeborg  verschrieben  hat.  Böhmer  Acta  3.30  durch  Senator  Calemann  ans 
nenerer  aii.-i  brilt  zu  Hannover,  mit  IX.  mI.  iunii,  was  ein  irrtuin  statt  iolii  ist.  ^uden'iorf 
HB.  d.  Uert.  von  Brannschweig  7,  62  anm.  Hasse  ScUeswig-Holstein-Laaenbaig.  Seg.  u. 
Uifc;  8,  Sil  nf .  ani  or.  in  Bdika«l|r  (IMbar  Ik  Bamamt),  —  Vgl  die  nmriieh»  T«r- 
atbNibnv  dea  kOgadtagi  12T8  min  i9,  Hana  tl  S.  794 
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bestotjgt  d<:w  kteter  T  r  auii k i rc  h<; n  auf  bitten  der  ibtiasiu  oad  des  cüOTents  di«  vou  sinnn 
TOrfkbren  am  raioh  uud  d«n  henog«n  von  Österreich  and  Steier  «iialtenen  priTilegifn.  Li<-b- 
.  oomkj  l,  Bcf.  S5  n.  449  ng.  KifChttdi«  T*tagn»lü«  14,  344.  OhttMm.  ÜB.  3,  471 
'  m  vidninn  bisnef  AlbrwUi'Toin  fi.  fni  1947  ia  »cMoMifefc.  Ort  in  Tnwiiw»  7tS 
verleiht  Jen  bürgora  vm!  K  ii  s i  sli  o  im  das  r(<cht,  dass  ii^>  ad  instar  aliornm  fondatariorum  «t 
miniatenaliam  a«itrunua  lahaa  empCutgcn  kfimiea.  Winkelauaa  Acta  3,  94  ans  «opi«  tm. 
16  im  atiMlLHadL  InaAriMk.  '  «?M 

Otto  ynn  Ha«lau  laiidricluor  ii>  Oesterreich  bekuii'let,  iwi  er  g'euannto  personvn  «Ki  pröseiKüSi 
^mioi  Qostri  Uodulfi  atqae  ooatiaa  auf  den  oächstea  goricbtataf  rurgaladaa  habe^  ao  atk 
wfdtr  m»  klige  <es  bisehofe  JumA  tob  VnMaf  in  fWMftiwrtM.  ttha  Aal»  nt 
Anstr.  IT  31.  ^e^^.  —  Bezieht  sich  anf  den  strrik  XlMinil  TW  rililint  alt  dM  bArgv 

Gotzo  Tun  Kiüuiü.  vgl.  ZaUu        uud  d.  *797 

thr  «die  Knft  von  Hohenlohe  verlraofi  dem  tHafpiiftn  fViedrkh  von  Nfiruberg  genaante  fllir 

zn  Bem~fi'ldt?ii  für  2cio  niark.  Ml.h.  Zoll.  3.  98  ans  or.  im  reicbsarch.  MAnchen.  "T^k 

(Gretz)  Küuig  üitukar  vou  Üühmaa  au  dtiu  burgj^rafeu  Friedrich  Ton  Nürnberg:  er- 
sucht dieseu  xa  veranlassen,  dass  die  borg  Därreuholz  au  Konrad  Ton  Waltorskirchen  öber- 

-  antwortet  werde,  wie  dies  im  firi^n  (vom  6.  tnai)  beetiut  worden ;  da  er  featea  oad  geisehi 
bereits  zarfickgegeben  habe,  halte  er  ea '  fflr  billig,  daas  anch  ihm  die  achlOaser  flbergeben 
■nr  nir-n.  Affectooso  deposciinns  —  resignentur.  Nur  als  furm.  erbauen  :  in  Ott.,  liar.  Wies  r 
Hriefä.  96.  —  Artikel  &  «oft  n.  75a  bestimmt  die  rtckgaba  von  Odireakdz  (oordweatL 
Nikobtmrg)  aa  Ottohir,  lonrad  ton  WaHenkirehea  ist  «itwedar  bloa  TWtralar  Olttkan  «to 
e«  War  ihm  ind(*sspn  c!aJ  scWoss  von  Ott^tar  vprli-?hen  worden.  An'--"*i  !!  irt  i-*  flrnti  siHL 
Truppau,  vgL  V.  iBiier  Briefs.  'JO  zu  u.  S5.  —  Uui  obtui  diose  zeit  erkian  <..iiioKar  lu  ein«» 
schreiben  an  bischof  Bruno  tou  Olmätz,  dass  ein  von  den  barggmfen  von  Klingenberg  nodi 
fe«tgebalteMr  gaisal  gt«i«li  aUw  andan  fnigagate»  mrim  nftaa«  (Licat  ^utbgnTiit  — 
ftdaon»).  Wienar  BrieAi.  ts.  Und  im  «iatni  briafe  an  4mi  barg^fnAiu  FKadrieb  tob  Wn- 
berg  versichprt  ende  juli  bisehuf  Rrnno,  offenbar  aus  anlas>  von  beschwerdt-n  k.  Radnlfs.  «s 
habe  ihm  k.  Ottokar  geschnel^  ii,  quod  cmua,  et  civitatM  in  Aostria  Sita,  quo  oondom  i  p»- 
testate  sua  foerant  reaignata,  reddero  dodom  maodaTetit  llmitar  ft  üstriote.  Wkaar  BriA 
102  fS<Tip«jt  nnbis  —  expedire).  VgL  auch  n.  793.  *7W 

König  Otiükar  vouBChmenan  kOnig  Badolf:  er  hoffe  zuversichtlich,  dass  Badulf  die 
grenzen  der  länder,  qaas  s  TNtn  gratia  recepimos  et  teuemos,  wahran  md  keine  Terletzan; 
derselbw  solMSto  ward«,  wl«  er  atibat  OMtarrcich  solange  er  es  beeeem  in  keinadiii  wtiii 
gemindert  Ivb».  Dae  ton  Hdarleh  von  Waltra  (Knenhng)  besettte  gebiet  ata»  er  ak 

schon  seit  den  Zeiten  der  ber.'ii^'s  r,H.ipo!d  nnd  Priftdrich  von  seinen  vorfahren  rahitr  in:i'=- 
gehabteu  iMsitz  in  aospruch  nehuion,  da  er,  trotzdom  Heinrich  seine  t<»'ht«r  zur  frau  hab««, 
eine  Terletzang  seiner  grenzen  dareh  ihn  nicht  dnlden  kAnne;  er  ersucht  weiter  neaerticb 
am  die  schon  wiederholt  erbetene  wiedereins^mng  des  msgisters  Ulrich  in  die  p&mi  von 
Wien,  sowie  endlich  dass  seinem  aof  der  beimrane  ron  den  Kremser  bdreem  ff>«tg«nommeii«D 
liud  bi'raubten  dienstmann  [j.  von  Tyrnstein  tr^iheit  nnd  vftrmO;,'en  zi m  I  i'^  ben  werdf- 
Clamonciam  Testram  —  qoalescnnqao.  Nur  als  fiorm.  erhaltao :  in  der  mnmlnng  des  HeiariA 
T.  beniia,  4ar.  DetUner  Cod.  e^  SS,  Balar  Big.  Boban.  t.  44a. — Daa  «imfben  iit  jid» 
fil!?  nach  dem  frieden  vfm  r.  mai  setion.  ,inf  dassf«  3.  mi  artikel  es  sich  offentiar 
bezieht.  Es  kann  keinesfalU  mit  DoUin^r  und  fimlor  iu  d>ju  m4a  1277  gestellt  werden,  it 
am  dieae  zeit,  wio  wir  jetzt  wissen  offener  krieg  herrschte  and  sicherlich  alle  bexiehanirH) 
nriaehen  Badoif  und  Ottokar  aofiphfirl  liattan.  Wir  können  demoa^  daa  aebreibaB  ml  i* 
-  nai  oder  juni  eoMaadeo  danbaa,  wo  wir  jatatt  so  «tele  gegenseitige  aiwtliide  tad  lewiainr 
tionen  wegen  Tollziehun^'  d.  s  niaiv<'rtrag>  kenn>'n  ^'-elernt  babw.  Dbb  giekbt  wM  TOQ  im 
folgenden  schreiben  Bndolfs  an  Ottwkar  zn  gelten  haben.  *Ö00 
sekreibtan  (könig  Ottokar  vmi  BAkae«),  es  aiasUli  ihn  aabr,  wenn  jener  dnnftta- 
scbnjituii^'on  seiner  (RodoKs)  lente  rerletzt  worden  sei,  er  werd^  ps  ahnden  und  daßr  iorf^n 
dass  solches  nicht  mehr  geschehe,  in  der  erwartnng  dass  aach  (Ottokar)  das  ntis  mu»  >ää'MT 
anriecht  gethan  and  oodl  tiglieb  tbno,  gut  machen  werde;  er  werde  za  Tolltog dieser gegeo- 
settigaii  gcangthnaag  aimurtt»  (eaaiBla^  aa  einen  tttigonAm:  <rt  abeaideii»  Uafberdiw 
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mA  mif  diBf»  n  vwfcandeln,  nad  lad  Ottokan  zwei  l«lsta  MlMibM  n  HltwwtMl,  IhIn 

er  seiaeo  getreoen  an  ihn  abguordüot,  Jen  (Ottokar)  TialdiK'st  mit  bescheid  r^ntbiäsen  aMgti 
DüpliMt  nobis  —  laformalom.  ^'ui  als  form,  erlikltea:  in  T,  dar.  Bvdmaun  214.  Tgl. 


.  th^ih  einom  bischof  als  froudig;«  and  willkommonn  nachricht  mit,  das.s  seino  nnd  des  reicbes 
lägelegenbeiton  in  Ocitcireicli  duu  erwüxisclit«ijt«u  forl^^aug  nehmuii,  iüdbta  ivt  kdnig  von 
Böhmen  sowol  in  bezug  auf  die  freilaasong  der  geisein  als  auch  in  der  rnckgabe  der  warn 
hwusthm  OMttmkii  tpbüi^p»  baigwi  und  fMtan  auf  das  «ttUgsto  (dwotiMiMi)  Miwn 
iManngtn  uidilnwiiiii  Vi  i»  ftrlUBtis  naaumm  —  «bmrifa»  «te^  Kor  als  ftnrn. 
halten:  in  E,  dar.  Stobbe  :?39  u.  119.  —  Wii?  i><:\wn  SUhhu  bemerlite,  Wieht  sich  dies 
sehreibeD  auf  den  vertrag  Tom  6.  mai  1277 ;  es  tlkilt  mit  rücksicht  aaf  änsseraogaa  Ottokan 
vi«  in  a.  799  1  wol  aitdiar  m  im  jinL  *809 

.  jertliuill  ihr  siadi  Wien  zwil  stadlr>*chtspriTil^ien  von  wew'ntlich  dems«lben  inhalt,  wie  ihn 
diu  u&uau^'ertiguogen  ditts«r  urkußden  vom  24.  und  2.5.  junt  1278  besitzen.  Die  zengonrethe 
des  pririlflgs  nm  24.  jnni  1278  gehörte  arspnin^'lich  der  ersten  aoafert^ong  Yom  jani  oder 
anfang  jnli  1277  an.  König  Bodolf  hatte  im  frieden  vom  21.  nov.  1276  der  Stadt  Wien 
die  Währung  aller  ihrer  fretheit«n  und  Privilegien  zugesagt,  das  heisst  also  ihre  ansdrdck- 
liebe  bost&tif.'iiiif,'.  »Was  der  sui.  r.  R*  imchronist  188  in  die  tage  vor  der  fibf^rgabe  der  stadt 
iQSamuwndrtogt,  das  wird  in  der  tbat  io  deo  DAcbataB  moDaten  gwobalMo  sain :  do  wordaa 
9t  gahMB  diabadan  4ia  mm  hMa  an  darWianiMiriAta,  tedlakaMiMaSliarthiiimiMgrfiaad 
umbe  kipin,  sw.a?  raan  in  snldp  machm  sieht  an  ir  trpwoniuüt  nnd  ir  reht  btzztsrn  nnd  it<ni- 
wen.  Der  kanic  in  daz  Li  &\r,m  tiiwcu  von  dam  grstt-ii  hinz  dem  listen  müeste  Vöriiaut- 
Testen,  Torgewissen  nnd  bestteten,  6  si  immer  iht  gotseten  daz  sin  wille  wiere.  Ans  diesen 
vorlagen  der  bflrgflfachaft  md  dan  b«apraefaiiD{an  im  kOoigüelNii  rata  giangan  aaab  aiaan 
Torl&nflgen  abaoUntt  in  dan  «faten  «woatea  van  12T7  (dam  dia  aaatemidiiaebeD  und  lia^ 
rischen  grafen  nnd  herron,  mwk-  der  i^r.if  von  Loiningen  in  der  sengenreihe  angehnrt'n  werden) 
endlich  die  stadtreohtspriTilegien  herror,  wie  sie  kOnig  Badolf  nm  die  mitte  des  jahrea  1277 
fiSrmlich  nnd  feierlich  bestAtigte  nnd  varbrieftec.  Dieser  ganze  Sachverhalt  igt  olhar  darg»- 
le^rt  in  .Mittli.  df.s  Institute  12,  55  -fi3;  vgl.  dazu  \'2'H  juni  24.  25.  *S03 

.  ErsbiBchof  .Friedrich  von  Salzburg  an  kOaig  Badolf :  bischof  Konrad  von  IfVeisiiiic  habe 
bei  ihm  klage  Torgebraahti  dass  er  jüngst^  dnm  a  vaatnt  asria  recedens  versus  partes  sopa- 
lioria  Aostrie  foret  in  ascensn,  die  vorladnng  eines  österreichischon  landrichters  erhalten 
halte,  beim  n&cbsteu  gerichtstag  vor  dem  könig  wegen  seiner  Streitsache  mit  dem  bärger 
!  irc/Z't  von  Krems  zn  crsrliHinHii ;  dfir  ♦>r7,M=rh('f  orinni>rt  i\fn  koiiig  an  processum  oostnim 
coram  vestra  celsitndine  nnper  Wicnne  babitoiD  saper  cleri  libertate  (a)  veatria  predeceasoii- 
ImtraditoatcoiiflniialamdUllatfiBdirif  BldifriBl^^  nwallaD.  daaa  dar  biaebof  odar 
rindfrf  clerikeT  {'nttn-pen  dsr  anerkannten  freih^it  der  Virrhc  vor  das  weltliche  Erbricht  gn- 
zogeu  wcrdiiu.  Üua  nobi.^  —  complementuiu.  Zahn  iu  FonUs  r<r.  Äusür.  11  ai,  3<i3  aas 
cod.  191  im  roichsarch.  Mönchen.  —  Das  schreiben  ist  mit  Zahn  im  hinblick  auf  n.  707 
am  dia  mitt«  dea  jalina  1277  ansflaataeit.  Biaehof  Koond  vou  Ifraiaing  bafindat  aiali  tm 
6.  jnBi  banfta  co  Waidboftn  an  dir  Ipat  ITabar  dan  aasadaatatan  prooaaaoa  «ribiaehof 

Prifdrifhs  ist  Sdiisf  iiii:lit>  begannt;  eine  allgemeine  bnstatignnfr  dor  freiln-it  d(!s  cI.tu.^  vun 
weltlichen  gerichten  dnrch Bndolf  seit  ende  uovamber  1 27 6  ist  nicht  flborliefert ;  vgl.  übrigens 
dia  am  19.  mal  abao  dam  Uaebaf  tco  IMaiiDf  arÜiailtaB  nitamdan  a.  TCt  f.  *894 

,    Graf  (II  ermann  von  Hf  nn  eb  arg)  an  den  bDr^'grafen  Fr  i  edrich  von  N  Arnberg :  theilt 
diesem  mit  dass  er  ad  recuperandnm  statom  uostmm  seinen  Stiefbruder  den  markgrafen 
(Heinrich)  von  Meissen,  seinen  schwiegeraolnt  dan  markgrafen  (Otto  d.  Langen)  von  Brandan> 
j     bürg  nnd  andere  verwandte,  sowie  da  er  vernommen  das.?  kOnig  Badolf  mit  dem  könig  von 
[     B$hm«o  geeint  sei,  aoch  diesen  letzteren  besncben  wolle ;  Friedrich  möge  ihn  daher  gegen 
«twiiij^H  v^rdachtiguDj^'en  b<  i  k.  HaduU  in  schotz  nehmen.  Ks  (.'chen  übri)(ers  K'?n"'bt'i'  um, 

dass  einige  förstaa  untnebe  gegen  k.  Sodoif  barailBB,  dar  barggraf  mOg«  dieean  daher  za 
baldigar  tflakkahr  (ana  Oaalaiwidi)  bawagen.  Vabmma  vaalnm  —  matnm.  HnratofiNii. 

erhallen:  in  Ott.,  dar.  Wii-mr  Briefs.  07.  —  Vpl.  daselbst  9S  Abw  die  bedehnngen  Her- 
manus von  Heaneberg  zu  Meissen  und  Brandenburg,  sowie  die  zeitUche  bastimmnng  dea 
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Mf  ttm  nai,  j«d  1377.  Auch  dli 

kann  schon  in  dk^t.  xM  passen,  »wo  di?  oppnsitinn  Sieg'friPfJ?  vnn  Köln  nnd  die  unfrcund- 
licb«  haltBUg  «ach  der  audereu  rbeiatsolien  «rzbiscbüie  woi  nicht  nodeoUicb  aich  schun  gt- 
Migitafata  tamnla«.  TgL  t>  d.  Mat»  Winir  t.  lUm  117  ft  wA  «Im  ji.  MO.  *8N 
bestfttigt  den  vor  dem  landricliter  Otto  von  Haslaa  ergangenen  sprach,  da&s  Agnos  tod  Hoij- 
ekk  ihre  besitznngen  und  gfllten  zn  Llnbmansdorf,  liurgsUiU,  Hochs trsusü,  Uainft  lil.  Bäben- 
stein  nnd  Unndsheim  ohne  Widerrede  besitzen  nnd  darüber  Terfägen  kOnne  uml  befi<»hlt  den 
Ulrieh  T.Pilkfadaff  da  darin  n  MktttMO.  Inamniipt  in  ork.  k.  AUmcbtoTMi  1304  Mr.  2« 
(büI  Md.  inliiX  in  «iMtwMb.  Wka.  Uoknomkr  3,  Beg.  17«  n.  4S**  reg.  iimg  a 
jnni  25).  S*0« 

«npIkkU  im  gmfni  Mtinhud  xm  lirol  das  kkistar  Nenatift  (Aug.  ekoik.  bat  Briien)  m' 
aelnrtni.  BtamadkwBeTlr.  <.  Ckaek  TOnfSlbtti-BixNn  4, 481  In  dOTtodw  tbanetzaag.  MH^ 

h«f>T  in  Fi>!if>-s  riT.  Anstr.  II  :M,  U2  aus  or.  in  Neostifk.  —  [Meinhard  frlisgt  am  2.  lOJ. 
TO  Sterzing  enUprechenden  befehl  an  seine  richter  oad  amtleote.  Mair hofer  L  c].  Sur 

spridit  den  Heinrich  landgraftn  woHaascn  von       aafantrag  das  enlnscbofi  W«fair 

von  Main/,  k'fgon  ihn  ausg-i.'^proclu-ni.Mi  iichi  frni,  uiit^r  dt^m  bfnling  da«s  derselbe  biniieu  Sfdis 
«ocheo  coram  excommomcatore  erscheine  nnd  im  auch  dem  enbischof  melde.  Schnnck  Coi 
dIpL  S4.  —  TfL  oben  beim  2S.  Jan.  1274,  dam  t.  d.  Bapp  Waner  ▼.  Küni  llf  £ 

Bilhmsr-WU!  Mainzer  Beg.  2,  400  n.  430.  hos 

freit  auf  bitte  des  enbisclwfii  niaMaiaa  di«  Stadt  Diebarg  (si4L FranUvt)  in  gleicber  wmt 
«ia  Ma  atldt«  «afratt  afaid,  jedeeli  «fena  piMtadidM  flr  daa  rakh.  UdMnnly  t,  Ii;- 

177  n.  440 ^  B'itimer  Acta  3:^1  aus  R.r'fr.  lit.  occL  Mog.  4,  "^^  hs.  zn  Wflr?barg. 

baatttigk  auf  bitte  des  Albero  von  Arberg  dessen  «dwnkang  von  eigeogätem  am  Hackentieci 
und  n  Ab  aa  ^  Job»Biii««r  in  Wlaii.  Aaa  ea|im  mta.  I«  in!  IB  im  Iwfln— «wA, 

Wien  (fa.so.  17729)  im  nachlass  von  E.  v.  Hirk  dwcb  Talldtei.  IVtetgrill  flflhai^lati  I, 
löu  reg.  Lichnowsky  3,  Reg.  312  ii.  44üb  reg.  8 in 

bsaüUgt  dar  aUdt  Laa  alle  reeht«  and  flreibeitan,  dia  aia  von  das  bafaogan  lM|H>Id  sad 

FYie^lrirh  nnd  dnrpn  vorfahrfn  crlialton  h;itt<:>  und  Wirt  noch  Atnig«  neao  bestimranng^n  hinia. 
bätr»iT<md  gencht,  wuiuacliauk,  verplliiktuii^  zu  di«iiät«ju,  Juduu,  recht  •der.  goüchwonwa. 
Zeugen :  Fhedrich  erzbischof  v.  Salzburg,  die  bischCfe  t.  Bamberg,  FVeising,  Feter  t.  Paaao. 
La»  T.  Begenabuig,  v.  Qnrk,  Saekaa,  düenuaa  lod  Lavant;  Ladwig  BhamplUignf  wA 
Hefairiah  banoga  Bdam,  Albndit  banag  r.  SaehiaB;  dar  bnggraf  ta  Hfnibtitr,  fi» 
grafuii  Albreciit  v.  Ilohmiborp  (Uohcoloch  die  copi«').  Tla-iff  v.  Weriienberg,  Bnrehard  > 
Ilülii-ubirg,  Luiwijj  V.  Homberg,  v.  Neuenbürg  und  Heinrich  v.  WiiUwu  ;  d»  edlen  Kraft  und 
Gkittfried  t.  Hohenloh,  Oottfried  t.  Brauneck  und  der  v.  Ochsenstein ;  di"  vosten  iniu  Philipf 
T.  Bolanden,  Bogdliftrd  v.  Wainabarg,  Otto  t.  Haalan,  Otto  v.  Barabtoldadoci;  üliii^  vi 
EoeiBd  T.  PUididort  Winter  ürkondL  BaiMga  s.  Baöhtagaaoh.  39  loa  altar  dsotadar 
Übersetzung  im  staatsarcb.  Wien.  'SU 

niaunt  dan  adain  mann  Siagfriad  von  Sankel  aua  bnigmon  dar  raicbabing  Ckbmaat  an, 
■Dd  giabt  tlDB  t«bn  tnarkaiBbtafle  von  den  Inden  in  Weilar  alsburglehen  bia  tat  baubbng 

der  TerspriK-lK  iien  IHO  tii;irk.  di<-  dann  Sii'gfrii-d  auf  ^üli'r  anifgeu  und  iU  Itidubargleboc 
an  Calsmunt  besitzen  soLU  Cramer  Weilar.  Nebenstanden  34,  lOK.  61- 
banrkBndatdaaa'ar  mit  Ladialans  kOoig  von  Ungarn  einigung,  frwmdaehaftnnd  vwnailt- 
Schaft  zu  gegenseitigem  beistand  geschl-  s^i  n  habe.  Nanicutlicb  will  fr -sfiiii.'  t-chterCl»' 
mentia,  die  mit  LadiMaas'  bruder  Andreas  h^imtg  von  älavonlen  verlobt  ist,  diesem  wesa  ^ 
bei  einer  vorzunehmandMi  baaiebtigung  ohne  auSklleodaa  mingal  batodan  «ard«^  aaak  iv- 
mählen  (sponsalia  oontracta  . .  matrimonio  .  .  subseooto  consumnentur) ;  dies  wurde  auf 
geheiss  von  seinem  erstgebomen  und  anderen  verwandten  fursten  und  h«mn  in  seiner  gegea* 
wart  durch  einen  feierlichen  eid  auf  seine  8««le  und  auf  di"  seeh'  ;<;iuer  t.'boiiulls  geg»"- 
trfkrtigen  geatthiin  den  nngariaeben  gesandten  beaohworsn  und  aoU  es  ebenso  too  mi»  ^ 
Mniga  Tiadttfani  einsr  too  Ihm  abtuse hiakaodan  gaaandtMlnft  baaahwafan  vratdan:  ftemr 
will  Budolf  alte  abmachungon  (pucta  ■  mit  Ladislaus  in  bezog  auf  den  kSnig  t  -  B'^mrt 
halten  und  gesandte  im  verein  mit  ungarischen  boten  au  diesen  schicken  und  sicii  dafür  y»' 
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da»  d«fMiIte  «a  üngam  antwgMM*  ntlali«b»  nsd  fSr  mgtiRgim  adiMdw  «rKti 

If^isto.  Ebenso  sollen  iwischfii  üngarn  einer- und  OesUrraich,  Steior  undKarntrin  andrerseits 
'üe  älU'u  grtiu^eu  wkdur  U>irgestalU  «erden.  Aufständische  gugeu  duu  uiiien  tli*;il  sollijn 
Tom  andern  nicht  anfgenontman,  scb&dliche  lente  btiderüuitig  an  den  grenzen  nicht  duldet, 
kaiflante  aber  g««<Mwtig  g««cbita(  werd«B.  Von  SadoI£»  Mite  imtlwst«g«lt  zum  zeiduo 
dar  tMtiMWMBg  (cooMnna)  nnd  verpfliehtang  flbr  «inlialta^  dea  v«rtng8  so  sorgen  dnrdi 
den  ertbischof  Friedrieh  von  Salzbor?,  di«  bisrh'^fn  Bfirthold  v.  Bamberg,  lleitiricb  v.  Tricnt, 
Feter  t.  Passao,  Wernbard  v.  Seckao,  die  v.  Uurk  und  Ctiiems««,  dann  Ludwi^^  pt'aljgraf  bei 
Bbein  and  herzog  Ton  Baiem  und  AlbnKsht  herzog  von  Sachsen.  Eingerückt  in  der  urt  diW 
t»<g»ri<chM  sauodten  von»  i^Mek»  tag  n.  614.  0«rb«rt  Ood.  $if.  30e.  1^  GD.  HnafM: 
S\  389.  HO.  IIb  2,  418  «  Enlw  Stf.  Boliem.  2,  454  nBvoDat  —  Mu  aiaU  wto  IM 
die  bisch''fi'  der  Salzburiii-r  i  r/.Ji;icfisc  an  Eadulf  sioli  anst-lilosson.  Diese  Termählong  kam 
ibrigsns  nicht  zu  stände,  Andreas  stärb  üchon  121H  und  dementia  heirathete  1<I81  den 
Kirl  XaiieU  in  Neapel,  ihr  Mha  Karl  fiobert  wurde  aber  später  k6nig  Ton  Ungani.  [TgL 
zu  diesem  ^vichtigen  vertrag  mit  Ungarn  Kopp  Reichsgescb.  1,  I'J.1  (f.,  Lorenz  Deutsche 
Gesch.  2,  1»'>(J,  Hnber  Gesch.  Oosterroichs  I,  607,  und  Panier  2,  4  27  f.  Ueber  die  schon 
seit  der  zweiten  luilfie  1276  erfolgte  neuerliche  annith  ruiig  Uuffarns  an  Kudolf,  welche  zum 
«iogreifon  im  krieg«  von  J  276,  »ir  insdtQcklichen  börAcksichtigung  Ungarns  in  den  flriedaoa" 
vactilgMi,  ab»  m  fhaUtehlidur  Imndesgenooapaehaft  gfflllirt  hM»,  ^1.  a.  6as% 
und  748,  749j.  813 
Dia  ma<iht>otwi  des  künigs  Ladislaas  von  Ungarn,  die  bischdfe Lodomer  TcmOmaswardain 
■nd  TimattNU  vaa  Agnm,  dar  iNmin  BoUnd,  Aladar  otartwdiaaaa  dar  Uidgbi  md  foi  wn 
ICf'U^ad,  dip  magisier  Dfmctrins  k'u  l^'Uch^r  li  Tvicefranzlcr  tind  prop!?t  7u  Stuhl wfissenbnrg 
uud  Juhaum-s  jiTupst  z\i  Üftju  veripruchun,  d;isi  ihr  vullmtblgebfr  k.  liadiskui  mit  seiuiiU 
berren  und  baroin-n  i  in*>  dem  heute  von  kOnigBudolf  empfangenen  und  wörtlich  eingeräekten 
eioigongB-,  freondschaßs-  nod  Tarlobugshriaf  glaiohUatend«  orkiud«  dm  vno  Bodolf  ahnH 
ordnanden  geaaadtaa  auaMlan  irard«.  Oarbwi  Cod.  ap.  206.  OD.  Kmgar.  S^  S88. 
MG.  LL  2,  417  :nii  or.  im  staataarch.  Wieu.  814 

achraibt  den  erzbischofen  von  firan  and  Kalo&aa  und  deren  saffragaaeo  aowia  allan 
»»irsateii  das  kOoigrddia  Ungarn,  «r  liab«  mit  aaiDaai  frnmda  dam  kOnig  UplMna) 

in  gegenseitiger  Übereinstimmung  ein  ewiirps  fr'undfichaftsbnudniss  (societatis  et  ami'^icio 
federa)  geschlu^bvu,  wonach  sie  sich  in  vertheidigung  der  recht«  ihrer  reiche  und  unt«rihanen 
mit  nith  nnd  thatsächlicher  hilfe  g^an  jadannano  vnterstüt^eii  wollen,  wie  dies  dergeaaodta 
das  kOnigS  TaiapiocliMi  bat  md  vi«  ea  in  dar  fOn  ihm  (Rudolf)  hierüber  ansgefertigtoi  üT- 
Innda  das  vftharan  «nthaltan  sai.  Ha  «r  abar  diesa  die  ungarischen  grossen  ganz  basondats 
bi'rüIirt'iiiTfn  abmachuDgen  cTin*'  ibr"  7T.>tinimun^'  nicht  ali'^i-lilif'ssfii  (profi-rendus  Oü.,  jier- 
IkiendosE)  zu  können  glaube,  bittö  er  si«  dwn  kwiig  in  divs^T  bi  zioliung  so  7u  hcratben,  wie 
sie  es  dem  allgemeinen  wol  und  der  guten  sacho  fär  nützlich  erachten.  Za  näheren  verbattd- 
lungen  über  all  das  beglaubigt  er  den  Minoritentamdar  Harparins.  Vigilantea  in  mntta  — ^ 
explicare.  Nur  als  form,  erhalten:  !n  K,  dar.  Btobb«  83t  n.  70;  ohne  adresia  in  Ott,  dar. 
Wiener  Briefs,  ho,  —  St-ibbe  t.f/icht  sich-'r  mit  recht  dirs  scbrelben  auf  don  vurtrag  vom 
12.jaU  1277  mit  Ungarn;  die  erwlthnung  der  vonBndolf  achon  ansgestellten  urknnd»(Uttare 
ooaba  patantaa)  maelit  diaa  wol  uzwaUiBlhifl;  das  aehraibae  aa  dia  ragmlaohaii  gtaum 
sollte  also  dic-?e  für  die  einwillipnucr  ir  die  ansstrllnng  fimr  fpicrlichsn  g^genurlcnDdo  nnd 
beschwörujijf  des  Vertrages  gewiuneii,  welche  b^izubriugeu  iich  ja  die  gesandten  ladislaus 
verpflichteten  (vgl.  n.  814).  Ks  darf  ja  nicht  vetgaasan  werden,  dass  Ladislaus  eben  erst 
IS  jahia  alt gevordanirar.  Oaaa  in  aduraiban  nor  von  einem  gaaandtan  die  rede,  (bat 
vol  kann  atwaa  rar  aaeb».  Der  tob  Badolf  neb  Ungarn  gesandte  ftalar  Harperius  (in  B 
steht  f^ater  C.)  hattn  wol  zanfirbst  nur  diosc  wirfray-i-n  zu  orli'iliy^cn,  dann  »irst  sollte  die  in 
Bodolfs  Urkunde  vorg«üfbeB«  leiorliche  geisaudtücliaf^  abgeb«u.  —  Di«  irrig«  doutuug  des 
Schreibens  in  Wiener  Briefs.  60  auf  Ottokar  als  absender  des  schreiben^  ist  doribelbst  s.  421 
berichtigt.  Zahn  im  Oesterr.  Litaratnrblatt  1895  s.  10  findet  ainao  nntwachied  zwischen  den 
texten  in  Ott.  und  inE,  denkt  aa  die  m<(glichkeit,  daas  das  rine  sehrdben  Ottoku-,  dasswdte 
Rudolf  zum  aussteiler  b<ib«<n  k  innt.'  Dodi  kunii  bei  iHntcbtung  der  besonderheiten  der  flber- 
tiafanng  in  fttmlbicheim  an  der  identit&t  beidar  texte  nicht  gaawaifalt  werdao.        *8 1 6 
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iMttttisi  tat  mm  im  pbmn  8i*ff rUI  t«D  Pibar{M  KMaeh  ia  SMamtA)  du  < 

kirche  von  h^n/f  Leopold  Tprliohnncn  freiheiten :  dass  n«mlieh  kein  kndc^rstUcher  be- 
ainter  sieb  guncbtsbarkeit  auf  den  ktrcb^obesitsangen  anmasse,  uoeh  ein  rkbtor  Ton  den 
kirchonleaten  abgaben  eintreibe  oder  sie  vor  sein  recht  zieh«* ;  nnr  Tkahur  oder  andre  solche 
Abatthitw,  die  aof  kireheagtri  aigrüto  w«rd«a,  aoUen  («ctn  portam  et  sepU  domns  abi  de- 
fantw  taüik  ciiigalotoinis  ImA«)  d«ai  riöhtirflbwMtftrt  ipwdeo,  plebano  . .  prias  reqnisite; 
iVirn  hübe  fällt  der  kirche  zd.  Die  pfarrfilialen  ddrfMii  cmv  tolieriia  halten,  doch  stilko  11 
KC'tiach  mit  räcksieht  auf  Voitsberg  keine  gista  so  des  letctero  sctaadan  udgtmasauiia  werden. 
Or.  im  staatsarch.  Wien;  im  landesarch.  Qm  «Im  eapia  dti  19.  JtUh»  ttt  tlbwm  df. ii 
Piber.  Lichnowsky  4.  Kc^.  5r.fi  n.  441"  r»?.  81« 

schreibt  dem  (k'inig  Ottukar  vuu  liübnion)  wir  üi  es  schon  in  eineni  friiberea  schreiben  ge- 
than,  dass  er  zur  berstelluDg  einer  fi  ^iteni  einignng  zwischen  ihStn  Mden  den  bischof 
B(m1lioU,)  Ton  Wdnbn^  und  dan  laadgnfon  H(«iiiii6h)  Toa  Bamm  n  aauum  W  bante 
IuiIm  und  dtn  m*,  ni<%Mi  dttM  ImmiMn  oder  nelrti  irCfflbBr  cf  idAtB  tMttnriw  viM, 

JeilHtifal!.'  mit  (It^ni  Rtifinpralzirrafeii  i'Ludwigl  und  dem  borggrafon  (Friedrich  r.  Xärnl).-Tg) 
es  so  «inricbt^n  wurde,  4a.ss  •imv  au  ort  und  zeit,  wie  es  Ottdkar  bcstimnien  wolle,  sich  «in- 
finden  am  die  Torhandlnngen  zn  ende  zu  bringen  und  ein  liaucni  i  fo^l^s  sinremehnMB  ker- 
»teilen.  Juta  qnod  alias  —  impendant.  Nur  als  fimn.  erhalten :  in  T,  dar.  Bodmans  9. 
—  Vgl.  n.  758  nnd  789;  letzteres  wird  das  berdhrte  frdhere  schreiben  sein;  eine  n&h«r« 
begreuxooi.'  aus  dor  allf illigoii  anwssenhfit  lios  hisi-h^f-i  von  Würzburi;  iinti  dt^s  latidtrrafeB 
•n  AidoUa  bof  ergibt  sich  nicht,  da  diese  b«id«o  wenigrtwia  nach  Wien  nicht  ^kosunen  h 
■riBfcMBMrri«  koBMn  idaaalt  nltr  dan  iMgw  wi  lOa  «rk.  b.  SOS  von  4.  jdl  IM 
aber  riflloirbt  eine  bots^'haft  toti  sftite  des  landgrafsn  annöhmwn.  Wir  werden  mit  einig« 
wahrscbeiulichkeit  etwa  anlang  jali  als  zeit  dieses  sciireibens  ansetzen  können.  *äl7 

varpftndal  an  Johann  vob  Bodman  das  liof  (eariaai  noalvam)  in  Bodan  (wm  mdwaal' 

ende  des  Badens-^c-s)  um  70  pfand  Constanzer  pf-nnigo.  Schriften  des  Tereins  t  Qesch.  d« 
Bodenaees  II  anh.  2a  reg.;  ib.  12  aoh.  63  nnToUst. ;  ib.  23  aah.  33.T0Ust.  aoi  or.  ist 
fMlunri  arohlv  Bod&aM.  ^18 

Ludwig  pfalzgraf  bei  Rhein  and  herzog  von  Baiern  bekundet,  dass  er  Ton  dem  bisohof  Eoond 
von  Freising  das  schloss  Hermstein  (Herrantstein,)  mit  allem  recht  aadsabdidraiuigenoBiiBeD 
das  patrunat  der  dortigen  kirche  zu  lehen  empAfflgaii  haba.  KaMbalbaak  Bit.  BIriaing.  2  ^ 

90.  Za!ii:  in  Foiitfs  tvt.  Anrtr.  TT  31,  :ir,4.  ♦81'^ 

Köllig  üttakar  vuu  1)  üliniüu  au  köuig  Budull:  bittet  diesöii  im  K(ünrad)  von  (Bi»«nz)  cü- 
gedenk  des  Versprechens,  welches  wie  ihm  seine  jdngst  (nnperrime)  Ton  BndoUs  hof  zoräck- 
gakehrtam  boten  bariohtotan  findolf  in  dieser  hiaaieht  gegeben«  aowie  gemiaB  dar  aasdräd- 
liehen  besttommnir  fiiedeoamtragw  (at  omnes  ea^Svi  ei  «Inqae  parte  tarn  a  a^tiri- 
tatis  liiLjuui)  quam  u  fiJ«  ios^I  iiid  vliicalo  dimitti  debeant)  von  seinem  in  der  gefangenscluA 
eingegdugüueu  äükuiüvt^rsprenheii  m  befreien,  benonden;  da  Konrad  damals  zn  seinem  gesind« 
(familia)  gehörte  und  von  ihm  die  erlanbnis.s  znr  rüi  kkehr  einboleB  wollte.  [)il«xü  ilklit 
noetri  —  recedendi.  Nor  als  form,  erhalten;  ID  fb.  dea  HaiBlIiell  TOB  laamia»  dar.  DolliiMr 
Cod.  ep.  66,  Emier  Beg.  Hohem.  2,  45S.  —  IHe  laltUeli*  imd  taeUiche  beatfmmnng  dies« 
Schreibens  ergibt  sich  aus  dt  in  ni  Ott.  hrh.illenen,  fast  w»rtlii:)i  ^'loidilantenden  schreiben 
Ottokars  an  den  barggrafen  Friedrich  von  Nomberg,  datirt  Breslau  15.  jnli  1277,  worin  « 
dieeen  neaerdings  (t|^  n.  am  terwendong  fär  Konrad  v.  Bisenz  Im  küaig  Badelf  tu- 
sucht  (DIkcti  fideles  nostri  —  angeatar),  Wiener  Brie&.  99.  Daraas  er^pbt  sich,  dass  dl« 
beiden  boten  SmUo  borggraf  von  YOUaa  and  Yäebor  Ton  llamieat  sind,  von  denen  der  enu 
mitt-^  mal  n.  76TX  der  tiiaite  naeh  nitta  jani  (n.  792}  tob  Ottokar  aa  k.  Badolf  gesandt 
worden  war.  'Sa* 

beet&tigt  der  mfinzgenossenachaft  (haosgenossen)  n  Wien  die  rechte  and  sativngca, 
wie  si't  ihnen  zuurst  von  hcnog  I/'opold  iShid  grossvatfr  hnrzog  Friedrichs  (II)  gegeben  worJen 
sein  sollen,  indem  er  dieselben  vollinhaltlich  anfährt  ^fieogen:  enbiaeiMf  ftiodrich  t.  Sali- 
kwg,  diebiaebdfeBertlMilA  v.Baaibaii^  HeiBrieliT.TriaBt»  HaiatMtT.Baaal,  BatarT.VMaa. 
T.  FTfising",  fiurk,  Wnrnhard  r.  5*pfkavi,  .Toliann  v.  Chiemse«,  Gebhard  v.  Lavant;  illustr« 
Ludwig  übeiupiaLtgral  und  lierzog  v.  Ü&iern,  Aibre«ht  herzog  v.  Sachsen;  spectabiles  Friedrieb 
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bnrggnf  V.  NflralMfg,  die  gnkfm  i[h»r«ebt  mil  Binthird  v.  Hobniberg,  Hago  t.  Werdun- 
berg  nnd  Eberhard  v.  Katienellenbof;!  n ;  Ii«'  cdcln  6.  v.  Brauoeck,  E.  (richtig  wnl  C.  Cmtt) 
und  6.  t.  Hohenloh,  Ladvig  t.  Eisenb«rg,  Werner  r.  Bolanden,  Otto  t.  B«rcbu>lditdorif 
OMWfrilU  AiHbie,  Otto  r.  Hudtn  laadri^Mv,  Ulrich  t.  Pilichdorf,  RMlich  r.  Lengbach 
(Lcn^cnheim  cnpie)  trachsess.  Copie  sa«c.  15  des  latein.  orig.  in  cod.  der  stadtbibL 
Lüli^'ck,  dar.  Luschin  in  Xamismat.  Zoitschr.  (l  877)  9, 180  =^  Die  Wien«^  Pfennige  (aonder- 
abdruck)  25-4,  TiyUKUächek  in  Wiener  OQ.  I  2,  212.  Zwei  deutsche  Übersetzungen:  dem  or. 
im  guiz«n  entq^recboMk  teaanag  (A),  nur  mit  w«gl«Mnng  der  uagea  and  kflmuig  dir  dft> 
Umg  in  ood.  M»  im  atutHureh.  Wkn  (nliubadl  AHmebto  vw  EbtnAoi^  mm.  IS,  te. 
Karajan  in  ClimeU  Geschichtsforscher  1,  4r,7,  Tomasrbek  in  Wiener  OQ.  I  1.  3  ;  dnrcb 
weglassimg  des  meisten  formelhaften  sowiu  der  g-auzeu  schlosstbeile  mit  ananahme  der  jähr- 
nU gtkiiste  fasaang ij! ) :  Mo.ser ülliliritheca manosiT.  ii 6 ;  aot  cod.  archi?i  civitatis Tindob. 
md  MoMr  HMifoM  MwOBiDNitall  1,  3&6;  an  eod.  Seit«iMtaitt«a  taM.  16  nod  ood.  guma. 
IbOM.  1118  WM.  U  TmnaMdMlt  a.  a.  0.  S4.  Bbi«  wattm  «opl»  tatWoMmMtM  «od.  1109 
(Heimst  1007)  fo\.  — 4.'>  mit  aug.  21  ah  dalum,  vgl.  HeineoiBBB  Budschr.  J.  Wolfeub. 
i  Bibliothek  1  5.  —  Aach  die  be«tati?niigeu  benog  Albreohts  tmi  1991  «od  kCnig  Friediichs 
j  Tmi  1316  (ebenfalls  im  cod.  42.<)  sind  fibei iiiliMgMi,  «dt  ninwihiw  mMiAm  iüdMUlgaa 
go^j^enöber  dem  privilog  Rudolfs,  vgl.  Karajan  a.  a.  0.  821 
Wieone    ,emeoen  der  Stadt  Begensburg  das  iiir  von  kaisem  nnd  kdnigen  aad  den  herzogen  von 

I  prinlegimn,  dass  ein  bärger  am  niemandes  andern  sondern  nnr  eines 
K  roT  dam  itaidtnchter  das  reoht  verweigert  worden,  gepfftndel  werden 
Or.  im  nielHareli.  ]lteeb«ii.  QtmmaK  OhMinik    Bagwalxiiig  1,  40T  rag.  8SS 
(in  caria  principis).  Alrntn  vdii  H<>fd«rf  wd  sriM  imi nslEu  verkaufen  dorn  abto  Ebro  und 
dan  coavent  von  Zwatl  drai  lehan  nOssvn  b«i Hwiogtidnfy,  welche  sie  einst  von  benog 
Hamann  von  Oeatstniell  cn  leben  «riialteii,  jetzt  aber  in  die  band  könig  BodoUk,  ad  qoeni 
predicta  provim^ia  ronstal  liqaidr  deTolota,  resignirt  haben.  7,<-\igm  :  Hoinrirh  (v.  Kucnring) 
manchall  t.  Oesterreich,  Leutold  v.  Dfimsteis,  Otto  v.  Dömstein,  Hager,  Ulrich  der 
aeHnfber,  BadUs  V.  HtifMNdL  Voitlaa  rar.  Aaitr.  n  >,  45C. 
(in  domo  rrfdiratoram")  luurknndftt  dass  er  die  gnter  in  inizingTrti,  Rndonloh  nnd  Oai^renholi, 
welche  er  von  der  fiauiberger  kirche  tmg,  dem  bisclh  f  P e r t b o  1  d  aafgageben,  dass 
dieser  dieselben  dem  grafen  Hanegold  von  Nellenburg  im  tausch  gegen  die  barg 
media  überlassen,  dann  diese  baif  iban  (daaa  Unif  )  n  leben  gegeben,  woianf  dann  er  aia 
wieder  an  den  gedachten  grafta  dberlragm  bab«.  SMyan;  die  bfaehlNb  Hdnricb  Baad, 

Heinrich  v.  Tnent;  Kmich  detan  v.  BamberK-,  Ulrich  edler  v.  Täufers  (?,  Tunrel),  Goswin 
ritter  V.  Muhenvels.  ^itb«sii«i^»it  fou  dem  biscbof  und  düui  capitel  \m  Bamberg.  Herrgott 
Geneal.  3,  474  irrig  ru  ang.  1,  berichtigt  nach  einer  absdihtt  (  hr.  Fr.  v.  StMins  ans  den 
kloster  St  Eatbarinenthal  bei  ScbafTbaosen ;  [aacb  das  or.  in  Franenfeld  hat  nach  mit- 
tbeiloDg  P.  Schweizers  XV.  kal.  aug.  —  Die  genannten  orte  liegen  im  Hegan].  824 
tlebvt deii  edeln  mann  Reinhard  von  Hanau  nnd  dessen  söhn  mit  dem  gericht  Mottm, 
gaoannt  freigwicbt,  wetebee  biaber  L.  gn£  tod  Ziagenbaiii  v«n  rMcb»  trag,  n  dicaea 
tweeke  aber  resigoirt  batte.  Baaebr^.  dar  Vanaa^Mins.  Lande  4T.  Srimer  Wm.  HB.  II  i, 
390  aus  or.  im  jtiiHlsarch.  Marborg.  —  fl'K'l  u.  40  5;  die  aufsomlung  des  Irlieus  vi  n  si-it« 
dea  grafen  Ludwig  von  Zi^nbain  geschah  am  18.  märz  1277,  oben  s.  721].  S25 
'verMndet,  daaa  in  Wien  vor  ibm  aaf  f^ge  des  'Enno  von  Jnnghela  nnd  ariner  vetteni  von 
dem  erzbiscli'if  vim  Sal/burp,  den  lii.scli'THii  vnii  nmuLerh',  Passau,  Trient,  (jurk,  Sockan  und 
Chiemsee,  dem  pfalzgrafcn  L.  h«*r7.og  ia  Baiern  und  Albrecht  herzog  vou  äaclisttii  m  recht 
erkannt  worden  sei :  wenn  jemand  eigengöter  eiMm  herm  mit  dem  beding  zu  leben  aufge- 
geben hat,  dass  er  nnd  der  n&chste  seines  Stammes  auch  der  n&chste  znm  leben  ist  «nd  dies 
vom  herm  geleugnet  wird,  kann  er  es  durch  Zeugnis  zweier  ehrbarer  männer  erweisen.  An> 
Zü'ljj'T  f,  schwer/.  Gefell.  I>»s3  .s.  Wiuki'lmiinn  Act.'i  2.  'M  ;iu-^  <-oi;iie  iwol  über.Mitzung) 

saeo.  1 5  in  Basel.  —  Die  von  Joagholz  waren  ein  oberelsissisches  gescblecht,  vgl.  Schalte 
im  matar.  Jahiboeb  g,  iSo.  *82« 
Der   die  (lottfried  von  P>raiiiieck  verkauft  mit  lustimmang  des  römischen  k-'nigs  Ru'lnlf 
sein  reichslebeobaree  dorf  Lohr  dem  n<HiBeiieoBveat  in  Franenthal  (ord.  Cist)  nnd  trägt  da- 
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joli  21 


—  2S 


—  24 


—  24 

—  2« 

—  2? 


Tg  mit 


fir  aain  4arf  Binpaeh  in  di»  Uads  dM  Uidg*  tei  niah  n  Mm  Mt  B«. 

reg.  Bo^^^f  rf  in  Wtlrtlnmhprg-.  Vi>>rle!jahr8hcfl«n  1 1,  23S  IM  4r<  itt  tmÜlllDtl ' 
den  variantoo  «Ines  sweiien  or.  im  reiciuarch.  MOacbeo.  *82' 

bcariomdal»  dasa  der  cnMaoM  Friodrfcli  tob  Sftlibvrf  ü»  Mtaar  Urd»  dnnsh  dmM 

der  füreten  von  Oosterreich,  Steier,  K&mt«n  und  der  Mark  iü  diesen  Iftndem  ledig  c'^wordeuea 
leben,  mit  ansnuhmo  der  dem  bistbuffl  C]üeiBse4>  übertragenen  pfure  fitegersbarg  ^in  Steier- 
mark, Tgl. n. 659),  au  sttiiie  iSkM  AlbT*<sbt,  Hertmann  nnd  Bvdolf  md  deren  minD- 
lielM  artNii  gvlMtun  h»b«,  wogagoi  w  dM  mbiacbof  aa  b^ofanangaaiiurmanelifittadck« 
tram  «nd  m  «mte  d«r  sebldMi,-  bostni  ind  raShon,  diu  «r  in  ffieoato  das  nkibaa  auf  aidi 
goiiiiiiiinei),  300  mark  jrihrlii  bcr  bestimmtf'r  rinküiiOo  vnii  obigen  leben  zorflekläast;  in  dies» 
leben  sollen  ubiar  die  von  weil,  betrog  Ulrich  vi>u  Käruteu  von  Salzbarg  za  leben  genommenen 
b«t)itzangon  eingescblossen  sein.  Zeugen:  die  biseh^fe  Bertbold  t.  Bamberg,  Konrad  ▼.Prei- 
sing, Peter  t.  Passaa,  Heinrieb  v.  Trient,  Heinrieb  T.  Basel,  Dietricb  t.  Oark,  Jobann  t. 
Cbiemsee,  Wenihard  t.  Seckaa ;  Lndwi?  Rbeinpfalzgraf  nnd  berzog  t.  Baiern,  Albrecbt  heni^ 
T.  Sacbseo,  FViedri<  h  burj-^jrraf  v.  Nüru'jvrg,  ll''iiir;ch  tuark'/mf  v.  HachberK',  ilit'  praf«ii 
Bago  T.  Werdanberg,  Eberhard  t.  Habsborg,  Albrecbt  and  Borchard  t.  Hobeoberg,  Hwimd 
T.  FirataiilMqf,  flifbald  v.  'Mai,  ladarlf  v.  Homtarr,  Bbariiarl  t.  TtlamMimibfoipm,  Aia- 
r-  Ii  V  !V»ibarg,  Otto  v.  TlrandenViurg  nnf}  Bertbold  v.  Heiligenb^rg ;  G' -ttfrisd  edl?r  v.Bra m^k, 
irr  Hobenlohe.  Zwoi  arig.  itu  stutearcb.  Wien.  (Kleimayru)  Javavia  3H4  auvoUäi.— 
yWi  torm.  (Begie  maiestati  —  promotoreg)  in  E,  dar.  Stobbe  370  n.  293.  —  Vom  glaiek«  ta| 
ood  ort  datirt  dia  baialwmigiBrk.  anb.  Friedricba  Twafiablmg,  mHbaaiaigaii  (Wo  prep«t 
ülrieh  daoan  md  d«n  aapital  veo  Sahborg,  welaha  Mb  baklmnif  nH  ibrar  luaMnimung  oed 
y.uni  nutz.  II  ihror  kiri'he  gescbohen  erkl&riMi ;  mit  Jen  g'lcichBn  Zl■^^'(<ll  dtiiI  mit  ff  ljfcuiimn 
salze  iiu  couUst,  der  der  nrk.  Sodolft  fehlt:  hoc  etiani  i'sl  signanter  adiectum,  qaod  prelatm 
dominus  noster  predictomm  tadom  avia  filÜB  coneessomm  pro  tempore  rite  soe  erit  B«a 
raotone  imperü,  sed  älionm  aoonu»  noBÜa«  kgittiaua  ontiuBtor.  CbBMl  in  WiaMr  J«k^ 
bfichsra  109,  255  ans  or.  im  ataatorch.  Wien}.  ^  SM 

verspricbt dem  Beinhardvon  Hanaa  budert  marlr  abbuglabao  zaOelnbaMB,  wtiwlarik 

ibm  bis  zn  deren  zablong  veirscbiedene  reicbseinknnft«  an,  »imtntBfb  tom  toll  Ztt  Geh- 
bausen, den  halben  hof  in  Tonhausen,  zinse  ron  den  leaten  in  Fallen  osd  Wohnrotb,  gefill« 
von  den  reicbsbOfeu  zu  lirindiiti  und  Lieblos ;  wt>rden  dii<  lüO  mark  i;r*'zah!t,  30  soll  B«io- 
bard  darom  eigaoa  oder  gekaufte  gät«r  Tom  reich  za  twrglahen  nehmen.  Beoehmb.  im 
Uanaa>HlniaDbL  laoda  54.  Bataaar  Haan  OB.  II  i,  S»o  «m  ar.  im  atantaaidi.  KHhnr 
(mit  10.  kal.  aug.).  829 

beauftragt  den  fieinii^  aebnltiiaiaaan  von  naakflirt  dem  edatai  mann  Bainbard  tdu  Baiai 
(qni  ntiqoe  eoneta  WMtim  at  fmparii  n^txiia'ainni  qua  poteat  aolK^Miiii  «pan  vSSStn  pir- 

sequi  non  d,'>i.stit'i  z-'hn  marlcjflhrli-hprf'inltfinfte  als  Imrjr'i^Tien  der  rdchsburgR^ilelbeini  s«t 
so  lani^e  anzuweisQu,  bis  dieselben  mit  hundert  mark  geiöset  sind,  in  welchem  M  dann 
Kciuliurd  gekauft«)  ^'titcr  VDtti  reirlid  als  burglehen  zu  nehmcu  hat.  Besclmib.  dar  1 
Minzeub.  Lande  54.  BObmer  Cod.  Moaoofr.  1,  IRL  Saaar  OD.  Maaaoiana  l,  5tt. 
HMa.  Ufi.  n  1,  S»l  anaor.  iMataataarakMarbarg.  9M 

vailalht  aatnani  gatNoan  Bnpraebt  brngfinltMi  von  Frladbarg  adn  aairk  jUufiabar lii^ 
Unfta  Ton  den  Juden  zu  ^'edberg  als  reicbsbnrglehen.  Baur  Hess.  Urkunden  5,  77.  *831 

Tarlaibt dan  bürgern  Tun  FreiaUdt  (aArdL  Iiu)  ain  atapalneht»  rad  baatitict  ihaaa alk 
TDo  den  banogen  Leopold  und  Frtadridi  toh  Oaatamhli  «rballaiiaii  tadita  vi  ftAihi 

Kurz  Oesterr.  unter  Oit«kar  2,  262.  Oberöäterr.  UB.  3,  474.  SSI 

nimmt  die  ihres  birtan  beraubte  kirche  Begensbnrg  mit  allen  ihren  besitnmgen  in  sein« 
bosondem  schütz,  ffied  CD.  Batisb.  1.  547.  — Bischof  Leo  ans  dem  adeln  regensboigisdKB 
^cesi  hleoht^<  der  Tundorfer  war  im  Wien  in  d'T  Dacht  vom  12.  auf  den  13.  juli  jrestori'üa. 
[Wenig«  tage  darnach  ridttete sodann  propst  Altanuin  nnd  das  ganzadomcapitol  vonBegees- 
Imtflr  MI  bSnif  Bidoir  die  bitte  «n  adaan «M ftr  Ihi» nmüta ÜMb«.  ikte«^ 
halten  (Cnm  M\m  —  erti.itiinr^  in  cod.  577,  dar.  Schwaiiar  IB  MBtt.  daa  bllttnlB  2,  257- 
Obige  urk.  Eodolfs  ist  also  die  gewährong  dieser  bittej. 
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enwM  das  iommiSM  rtm  X«f  «ntbttrg  bei  dar 

liclikoit  bedacht  zn  nehmen,  dorfn  ■verdieoste  allfromoin  üiid  bpsondsn?  auch  Rfinon  vertranten 
(si'LTotariis  liostTis)  i»'kantit  slmph  uud  beieichnct  ihucn  den  von  ihm  ins  auge  ge£su>stou  darck 
si^iiiHB  atlgcsandti  i).  rn>bris  i  t  variis  —  adhibere.  Nor  als  form,  orhaltan:  in  K,  dar.  Stobbe 
3710.  295  FCf .  —  Bezieht  sieb  »of  di«  dBnh  dao  tod  Inachof  Leo's  nMg  gvwofdaoe  Uta» 
iraU imd  M  nraUUkw  ^etehuHIg  nH  a.  888  aadi  Begwabnrg  geaudk  wnte;  fawlUt 
wurde  Heinrich  ron  Botoneck,  ob  der  Tom  Vöalg  empfuhlene?  *834 

Dominna  semüMimiia  Bomaiioram  ns  ftriA  terda  proxiiu  fost  dkn  b.  Jao<^  Oebhardwa 
hiDlorMi  i»  Braadn  «pat  Wioinni  m»  am  soeüs  snia  aadmit  glidlo  BÜHlari,  in  qna 

lempnitate  Tir  nobilis  Lfndwir  us)  (.iiin<  s  J**  Ildht  ubiTch  fgraf  Ludwig  tod  Homberg)  et  iUe 
de  Hagcneke  ex  qaodam  casn  a  iih^u  iuiuiam  habuuie  Uluer  ad  iracondiam  amt  dedocti,  qaod 
n  invicom  graviter  Tnlnenmit,  propter  quod  prefatas  dominas  noster  m  pnlatam  de  Ha- 
gmeke  et  illnm  d»  HunamauAar  datinet  oaptiTatos,  doneo  r«i  exitas  oognoaei^r.  Speratar 
tarnen,  quod  mdan  poaatnt  «t  valraiit  penam  mortis.  Ans  schreiben  des  BbaiapfialägniaD 
Ludwig  an  d>'u  borggrafen  Friedricb  vou  Xilruberg,  Wiener  linds.  103,  nnten  n.  Sdl*  Di^ 
durch  wirdiUe  knne  uaohrifht  der  Aon.  basil.  88.  17,  201  treffUcb  erg&nzi  *» 

(Tilarbii)  Die  c  a  r  d  i  n  ft  l  e  (sede  ?acante)  an  kßnig  Bndolf :  sie  ermahnen  ihn  gleich  den  kurz 
vorli'ir  liiincreiiKjndfT  Ki'sti.rlifiu'ii  piis'st"n,  iiid>'iii  sin  liie  viTliaadlun^fen  seit  dem  todu 
Gregors!,  (mit  deoselbea  worteu  wie  Jobaoo  XXL  in  n.  622)  darlegan,  jetit  kaia  kriefsrolk 
BM&IliBaiimaiAkimeteBelMm  aiigaacMoktaa  vuMtmvtk^,  «wudan  flm  b>Mmflg^i«fcat 
bevollmächtigte  an  die  Coric-  zu  scnlftn  um  mit  kilnip  Karl  tou  Sicilien  endlich  ein  götlicbes 
abkommen  zu  treffen,  wiuderbuluu  diu  weg«tii  lier  uixTsckreitongen  der  kdniglicheu  macht- 
boten  im  cxarcbat  Ton  Ravonna  and  in  der  Pi  iita]>oiis  Ton  den  letzten  p&psten  gestellten 
fordanmgan  nnd  baglMbigan  b«i  dem  falaig  dea  bradar  Martin  de  Toscaao  (ToaeaaaUa). 
Qoamqaaai  de  vaeadaiw  —  exponat  Vw  bei  Barardoa  de  Veapoli  (vgl.  XaltaabmiiBar  in 
Mittb.  des  Instituts  7,  5fil),  dar.  HaviiaM  Ann.  1277  §  48.  Sbaralea  Ballar.  Francisc.  3, 
275.  Themor  CD.  doininii  I,  201.  ~  Potthast  n.  21250.  —  VgL  n.  731».  Papst  Jo- 
baan  XXI.  starb  am  20.  mai  1277,  Nicohua  HI.  wwda  erst  am  26.  IMT>  gaiilUi  Badalf 
sandte  seinen  tiot.nr  Kntirail  Ton  TT^rMinjrTi  sn  die  mrie,  vpl.  n.  857. 

KCnig  0(ttokar  von  Böhmen)  au  dm  (borggrafen  1;  r i « d r i c h  von  Nüniberg):  vei^ 
d^ert  diesen  seines  festen  willens  die  mit  k.  Rodolf  eingegangenen  Tortrftge  dnrchaos  and 
ohne  jeden  hintergedanken  einznlialteii  oud  zweifelt  daher  nicht,  dass  ihm  k.  Badolf  nun- 
mehr soine  ToUo  gunst  schenken  werde.  Br  bedauert,  dass  der  burggraf  von  einer  krankheit 
befallen  worden  i>L>i  und  daher  nicht  nach  Breslau  inmi  n  konnte;  sonst  w&re  ^-ine  ange- 
laganheitt  die  kCnig  Budolf  bei  der  benogia  von  Breslau  batriab,  achun  aikdigt;  wenn 
Friedrioh  baffentiidi  Jahk  bomama  «ird,  iriU  Ottokar  aalbat  deb  daflfr  abnalaan  and  bott 
für  ihn  wie  für  k.  Eaddlf  ersiiricwslii  hH^  zn  erreich-'n.  Srhlif-.-!!'-^'  'laiikt  pr  fdr  die  ihm 
durch  Friedrich  übeniiilielUi  nacliricLt.  üljur  die  aul^uuli  dur  mi^'unschun  bjächöfe  am  hofe 
k.  BadoUb  aod  boli^  qvod  com  ipsis  nichil  in  nostrum  preindicium  fieri  debeat  Tel  grsTamen. 
BagnriaaiBr  Tobia  —  ptofstora.  Kor  als  forak  erbalteo:  in  Ott,  dar.  Wianer  Biieiii.  loo. 
—  DieMS  ««hreiban  ftllt  JadanlUla  nach  nitte  joU  1277;  nitta  jali  war  Ottokar  in  Bnalaa 
(n.  82n),  am  1  2.  juli  ward  das  ungarische  bündniss  Rudolfs  in  TVii-n  abgeschlossen  (n.  81:)). 
Deber  den  a^ifiulhalt  Ottokars  in  Breslau  vgl.  di«  beuieriiungen  in  Wiener  Briefs.  101 ;  die 
Ton  k.  Badolf  im  int«resso  des  burggrsfeu  b  -nebene,  auch  von  otti  kar  begdnstigte  ange- 
legcnheit  war  die  heirat  Friediicha  Biit  Helene  der  witwa  bersog  Ueiuiicha  HL  Toa  Braalaa 
einer  Schwester  hmog  Albrerbts  tob  Sachsen.  K.  Bndolf  hoffte  Jedenfidls  dttreh  diese  tar» 
buidiiriL'  "iier  •■iiifluss  in  Schlesien  zu  gew;i;neii  (v^l.  ühi  h  n,  r,t;:\  uml  n.  84ft,  dazu  L-iicbke 
in  Zeitscbr.  f.  Gesoh.  Schlesiens  20i  97  ff.),  aber  fVeilich  hat  sich  ihm  sun&chst  uor  Bole»- 
lana  van  Uagidti  gaotitort '—  Barfgiaf  ntaSrieb  ist  swiadmi  dam  2t,  «ad  27,  joU  von 
Wien  nach  Schlesien  abgereist,  bi'^chcf  Brunn  von  Olmütz  er^artft  ihn  tu  Kr^msier  {Wiener 
Briefs.  102),  die  hochzoit  Friedrichs  mit  Helen«^  muss  um  die  miwi  augosi  wol  in  Breslau 
ila1tK«hadaBbaban,T^mMMrBrialk  107  ft,antoa.S66  *888 

ertheüt  :\1?  vrir^itT.r-nrler  im  >t'^ffn«'i-ht  Winu^  n  :rh  ^^m  T-'"?:t:-spn3i-h  viclr-r  fi,1rst':'n  nnd  edb-n 
dem  graten  Eberhard  v<>uHabsbnrg  und  dessen  gemaiilin  Anna  (geb.  gratiu  von  Üi- 
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I^nrg)  mit  ruck^iLclii  aut  ihr«  schald«Dl&&(>  dio  eilaubmü,  auch  uhae  cuuseaä  ihrer  Quch  an- 
müudigeu  kiuiior  einen  theil  ihrer  herrschaft  nach  bedarf  za  Terkaofen,  nachdem  moi  die 
dhagend«  iwtwendigkMt  cuMr  MkkM  TwtaMiniiig  m  Ttmaiduif  aisM  ginilinhm  nim 
von  im  fltafea  mit  dem  adÄthcmi  Eoiin4  tob  WodiawU«  vaä  daa  riltar  Johaiiii  gwunt 

Si-iiiu'  Villi  MüusiiK^n  <'i<liii-h  Hrbartt-l  worden.  Aas  urk.  Eb':'rhariis  t.  Habsbarg  und  i!«ssen 
gemalic  Anna  d.  d.  Maietiri«»!  127  7  mv.  26.  Lichnowsky  1,  K^'g.  id3.  Fontes  rer.  Beni«n- 
atsm  3,  216.  —  Der  spmch  erfolgte  wol  im  jnli  1277,  «  ■  Ktwrhar  i  von  Habsborg  in  Wien 
nachweisbar  ist  (rgL  n.  828) ;  die  annahm»  von  Kopp  Beichsg««elk.  i\  17<  M».  2»  d«r 
sprach  falle  vor  1 .  märr.  1 277,  «ro  Eberhard  und  Anna  zu  Bargdorf  (kr  flAftdt  Thun  bMonStr« 
vcrgänstigongon  <  rthoil..'i!,  erscheint  iii<'ht  zwiiig.'iil  Auf  vrniiiil  ili''fi«;s  Spruches  verkaufen 
Eborhard  uud  Anna  am  26.  oot.  ta  Maienried  die  stadt  Froiborgim  Uechtland  um  3040 
uwrk  aa  Albr*e1il,  HBrtnann  Btdolf  die  sOhne  kSnigBadolb,  wakb«  durch  den 
grafen  Hugo  Ton  Wcrdprihnr^,'  vortraten  wrrdcn ;  die  absiebten  and  hofltoTirtp'n  des  grafen 
Philipp  TOn  Savojen  aut  diese  Stadt  waren  damit  vea>iteIL  Vgl  Edpp  L  c,  aoch  Ann. 
BmhI.  88.  IT,  SOI.  *8S7 

schreibt  an  (könig  Ottokar  vr>n  n 'hmen),  wie  er  hJ^afig  wiederholt*  klagen  von  ihm  über 
anbilden  nnd  bcschwürdi  u  ^rLult-ju  habe,  die  (Ottokars)  getieuäii  vun  seiucii  kutea  zogefögt 
worden  Selen,  so  kSune  er  sieb  ebenso  oft  über  offenbare  schädigangen  seiner  leate  beklagen; 
nm  duMm  gtfeuseitigimlaidlichensistaodeabubeUui,  Mi  das  aiiuige  mittel,  dan(Ottokw) 
«inap'  -wie  ar  wttMt  aadreiwita  ibr»  leate  aetapireohend  beatnAn  xmi  Tan  aOM  unlirtmiMig- 
keiti'ij  un  1  feindseligkeiton  zurückhalten.  Vi  ^f.ram  fr-Miui  utor  —  preparetar.  Nur  als  form, 
erhallt  Ii;  ja  T,  dar.  Bodinann  230.  —  Bei  dm  lyriwÄlin'uitu  kkiK'-n  Ottokars  and  Bodolfs 
ähi'T  gegenseitige  übergriffe  ihrer  >diener<  ist  es  wol  wabrachtiiiliiii,  da^s  dieses  schreib«« 
uf  sie  beide  n  baiialMa  aeia  «ird  und  mifiaste  damnacii  vol  jadanfalls  nach  im  münr- 
trag  fallen,  kaoB  vttllakU,  4a  aebon  von  htttfigeo  klag«  die  rade,  angefUir  in  im  joli 
1277  gesetzt  werden  (vgl.  u.  80ü,  80 1).  *83S 

aobraibt  au  (»ine  stadt),  er  habe  mit  dank  aus  ihrem  adu'eiben  ihre  bestrebongen  zn  wahraag 
das  allgemeinen  landfriede ns  (generalis  pads)  vemommeu ;  er  selbst  kOnne  jetzt  oidit 
in  jene  gebenden  kommen,  da  er  zu  sehr  in  schwierige  reichsgeadiuft^- verwickelt  ^et,  er  habe 
aber  den  ed«ln  mann  (grafen  Friedrich  von  Leiningut),  des  er  mit  seiner  vertretnng  dort- 
aalbst  betnmt«,  beanftngl»  sie  in  diesen  IHadaiiBbcinfinqgBn  n  milantlitMa.  '8qMr  eo  «lood 
—  universa.  Nur  als  form,  erhalten:  in  T,  dar.  Bodmanu  36.  —  V.  d  Kopp  Werner  v.  Mainz 
110  anm.  4  hat  dics^-m  schreiben  jedenfalls  die  richtige  zeitliche  ütelloag  angewiesen  als 
einer  massrti.'«  1  Ku  iolfs,  um  in  die  von  erzbischof  Werner  von  M^z  eigenmächtig  und  in 
gewiaaem  gegensatz  sur  reichsgewaJt  in  die  band  genommenmi  baatrebuigao  tor  hersteUoug 
das  landfriedent  am  Bhain  mi  bamftmg  eiaan  atidlelages  rinngreiftin.  Madrich  tmi  Lai- 
ninpen,  landvogt  und  landrichter  im  Speiergan  (sclion  v.  n  früber  her,  nicht  wie  v.  d.  R  pp 
■dü^  dein  schreiben  schliessen  za  sollen  glaubte  ad  buc  mm  kudrichter  ernannt,  vgl.  Mitth. 
des  Institut:^  lu,  41 1)  erliess  im  sinne  seines  aaftrages  am  11.  eng.  eine  aaffordening  am 
die  at&dte  m  einem  tag  in  Mains  (Straaabng«  ÜB.  S,  SS\  km  vor  4iaaa  latt  ikUt  alao  onaar 
tdmibao.  Vvr  in  der  annabma,  djasaanM  sei  an  «nMaenof  Werner  aelbet  fericMet  gewesen, 

kann  ich  y.  d.  U^jp;'  nitlil  1ifti>timmen;  der  ton  des  brief-'s  Hb-  anred"  prudentia  \>'ütra  passt 
oicbt  für  Werner  adressaten,  sondern  viel  eher  for  eine  stadt  Man  konnte  etwa  aa 
Straaabuf  dnikao.  H%9 

befle]i;i,  (Aunr  st,idi?1  .-iuh  ln-reii  u\  IjalU'ii  uni  d-n  (grafen  Friedrich  von  Leiniiitren)  wenn  er 
sie  betreiTs  wahroiig  «ies  allgemeinen  Und  frieden  s  (ganeralis  pods)  angehen  werde,  mit 
rat  md  that  unterstützen  n  kAuMB.  Capiaotaa  «■  iniümiB  —  vidaater.  Nor  als  form,  er- 
halten: in  T,  dar.  liudmann  166.  —  Da«  schreiben  ist  wohl  am  .  Ii  n  ntif  da.s  eingreifen 
Rudolfs  in  die  landfrieden^bestrebongeu  au<  Kheine  1277  za  bemebeu  und  könnt«  gan?.  tnit 
al^  das  rund.srhrt'ihen  an  die  st-idlo  aafgefaaat  mrAen  Un  die  tduttta  LalningeDB  vitr'abe- 
reiien,  vgl.  Wiener  Briefs.  1  i:i  und  n.  <*r?9.  '840 

Ladwig  (Rheinpfal£grat  md  hörzug  vuu  Buiuru;  au  dou  ourgj^tafüit  Fr(iedricU^  von 
Kärnberg:  schreibt  über  die  Verwundung  des  grafen  Ludwig  von  Hombarg  (vgL  n,834*) 
nnd  fordert  ihn  anf,  trotadam  aein  brodar  (benog  Hainikta  yon  Baien)  ättk  dartbar  od 
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Mf.  1 

—  2 

—  6 


—  18 


—  21 


tb«r  FrMrlcii  Mdir  ■liHnatig  ge&iMert  Iwl)«,  seine  geplante  btMswMaimg  mit  Vmtmm 

r  zu  bi-trf^ib.'ii.  Friedrich  nU-gc  ihm  auch,  cum  malta  de  regeBoemie  et  suis  prucfSsibus 
röfferantnr,  ücbleaaigat  darüber  genaae  nKchhchteu  zukominen  lassen.  Signiflcamas  tibi  — 
edoctonim.  Nnr  ala  form,  erhalten :  in  Ott.,  dar.  Wiener  Briefe.  102.  —  Das  schreiben  fällt 
in  die  letzten  tage  des  jolt  oder  ersten  des  aogost  and  ist  wichtig  durch  die  nachricht  über 
die  beabsichtigte  heiratsverbindong  zwischen  dem  haoso  des  pfal^rafen  Lndwig  und  Ottokars 
von  B(ihmen.  Aua  oincr  solclu  n  hcirat  warJ  aber  nichts  »hauptsächlich  gewiss  deshalb,  weil 
Ottokan  verhiltatas  tu  lüulolf  sich  nicht  günstiger  gestaltete  und  ende  october  der  neoer- 
Iklw  triMh  M>  gnt  wie  aoMMnwar«.  Wi«iwrBri«fiLl€4. — Li  tämm  mitmitwbnibai 
Ton  anfang  anpnst  nri?nrht  Ln^wijr  drm  burf  L-mfi  n,  nach  boiendigung  seiner  g(^sch&fle  b^ 
köiiig  Uttukar  schleunig  zu  kuui^  EaduU  und  una  zurückzukihrcn.  31iramur  piuimum  — 
tanm.  Wiaoflr  Britfs.  104.  «841 
WiMUte  befiehlt  dem  Frankfurter  schnltheissen  Heinrich  an  Siegfried  von  Heusenstamm,  iem 
er  fär  seine  Verdienste  4ü  mark  versprochen,  4  mark  «inkönfte  von  den  gefallen  des  reiehs- 
scholtheissenamto.'  auzuwuism,  bis  n  tmuitaog  dwiO  maA.  Ivnatei*  Hgt  Fnnkt  Stadt- 
archivs 4,  86  reg.  aas  or.  daselbst.  *842 
bestätigt  dem  kloater  Stainz  die  vom  kdnig  Ottolnr  «rlialt«iea  prtrilegien.  Lichnowskj  l, 
B«g.  57  n.  451  reg.  843 
bestätigt  dem  emkift  Salsbnrg  dia  uJrand«  Itiedriebi  II.  d.  d.  San  Gamano  im  aog.  1 230 
(Reg.  imp.  5  n.  1 806),  b«ti<«fltad  dm  TwrckAt  das  enbiacboft  «af  dia  rergebung  der  vogtei 
Ober  genanntr-  g-üttT  dt>s  c.ii)itcLs,  und  erklärt,  dass  die  mit  Zustimmung  des  capitels  durch 
erzb.  Friedrich  erfolgte  leh«uw«;iüe  Tergebung  der  guter  im  Chiemgau  awar  ni  rächt  bestahao« 
fan  äbrigen  abar  daa  oUge  privilegioBHtMUiiblndarlklwgaHuigbilMii  aoS.  Or.  im  tafaba- 
arch.  Manchen.  Lichnowsky  2,  Reg.  177  n.  451  reg.  —  fDia  ton  BAnar  ab  n.  1180  zu 
ü.  aug.  1278  verzeichnete  urk.  ist  identisch  mit  vorliegender].  844 
verleiht  den  bdigern  m  Bggasbttrf  (im  BördL  NtederOsterreicb)  dieselben  rechte  und  Inär 
Iieiten,  wie  sie  von  aeinen  Tor&hrea  an  reich  und  vcm  ihm  selbst,  sowie  von  den  herzogen 
Ton  Oesterreich  der  stsdt  Wien  verliehen  worden.  Or.  im  n!eder<$st  landesarch.  in  Wien, 
vgl.  HhittiT  f.  niederCat  Landcskundp  i  l  ^isS)  17,  130.  Herzog  Oorm.  Francisc.  ;isn.  Melly 
Taterläod.  Urk.  1,  Sl.  Winter  UrknndL  Beiträga  s.  BaohtagvacL  31  nnvollst.  846 
BiaeborBrano  van  Olmdti  ax  parte  ragia  Boenna  M  kAäg  Bndolf  za  rarliandlangan. 
Nai  h  .schraibenhenoi,' Albmcbts  von  Sachsen  an  seine  .schwe^t^T  Ib  lemt  herzogin  von  Breslau, 
nunmehr  gemaUa  des  bnrggratVn  Friedrich  von  Nürnberg,  mm  2.  sept  (1277)  n.  858.  Wie 
in  Wiener  Briafe.  lOT  ga^igt  ist,  mnss  bischof  Bruno  um  die  mitte  aagost  bei  k.  Bndolf  in 
Wi>  II  g'ew(>?pn  sein ;  er  verhandelte  mit  k.  Bodolf  über  den  verkauf  der  gäter  Uelenens,  für 
welch«-  biir^^^^rif  Friedrich  seiner  gemalin  ad  ordinacionem  kOnig  Budolfs  und  bisrhof  Brunos 
Hinkünftf  aus  »fincn  b'-sten  gutem  anzuweisnn  Ijutt.e.  Ks  bat  nach  der  stello  des  briefcs  dfln 
«nscbein,  als  ob  OttokarjenegAterHeleoens  kaufen  wollte  j  allein  es  ist  die«,  wenn  übarbanpt» 
JadanÄlla  nleliit  dar  atncige  gegenatand  darboteaibiABraiiaagawaaao;  Äa  Stella  ia  don 
briefe  Brunos  an  den  b>UTprt'rafen  aas  der  zweiten  h&lfte  angti?!  (n.  S5<^)  über  die  Wltigonen 
l&sst  scbliomen,  dasü  um  dims  zeit  auch  ihretwegen  verhandelt  wurde.  Es  werden  eben  über- 
haupt flii'  tragen,  W'  b  iie  im  vertrag  vom  l2.sept.  berührt  aracMnan,  in  solohtn vorverband- 
langen  arOrtart  worden  aain.  Ba  kann  anok  daiaof  hingawiaami  «ardan,  daaa  mida  angnat 
maAgraf  Olte  von  Brandtatarg  in  Wian  mOk  (a.  851,  882).  H 
advaillt  (an  bmder  Heinrich  von  Brono?),  lobt  dessen  eifrige  dienste,  dankt  ilim  dass 
ar  aainam  machiboten  b«i  dem  haraog  von  SohJeslen  «ine  ao  gute  anftiahma  Tanchafit  baba, 
amdit  flm  laina  and  daa  laieiia  angelegenbattea  bd  dan  fbaten  Folana  wod  Boarfana  alcb 
antreb'tri'ti  sein  7ul;iss.  n,  und  forderijilin  auf  baldi^'st  zu  ihm  nach  Oestorrrdch  zu  kommen  um 
venschitMlentsi  zu  boratbon.  Auditu  et  cuguito  —  uil'uriiiari.  Stünzel  Script,  rer.  SUes.  2,  474 
irrig  zu  1276  sept.  21.  —  [Betrefc  der  Überlieferung  vgl.  n.  563.  —  Heinrich  au?  d^ui  bauso 
dar  grafon  tos  Bran«  (bei  Landabarg)  einar  sattanliBia  der  Wattinar,  ww  Minorit,  vgl  über 
ihn  Stemel  1.  c.  1 09.  ünter  de«  bmog  too  Sebleaieo  M  jadanflüla  Heinrieh  IV.  von  Breslau 
tu  Tersiehen.  an  den  Hudolf  schon  vor  einem  jähre  gMSchrieben  hatte  (n.  663)  uud  mit 

walohtm  er  nun  durch  die  heirat  des  burggtafen  friedrich  mit  Heinriohs  msttar  Helene,  der 

27  . 
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witw«  Hiivi«!»  IIL  f«i  Bmln  ia  gtmim  nliiera  beödnmr  fdmuMi  mr.  Alleiii  «Imb 
batt«  «ifh  ihn  k.  Ottokar  rerpflichtst,  da  er  mitte  joli  seine  frnilassiiTig  ans  den  hlnden  d« 
ht'Ro^K  HolesUu  von  Lieirnitz  twwlrkte.  Dieser  leittere  hat  sich  dann  allerdings  BoMf  g«- 
luhort  (Tgl.  n.  sßg  und  im  übrigen  Löschke  in  Zeit&chr.  f.  Qcsch.  Schlesien  SO«  109  £, 
der  g.  lOö  tT.  auch  über  nuavT  n.  ä6ä  handelt,  was  ich  hier  nachtnigej.  H6 

anweseud  byi  d*;r  filluug  eiiius  bud^rerichtlichen  spruohes  zu  i,'uustr'u  des  propstes  Or(tolf)  tob 
Seekftu  gegen  Bertold  von  Wildim  wi-gen  eines  t?ut(»s  in  A^rtiwalde  Ix'im  schlösse Wali- 
sieio,  bekundet  von  Otto  vta  Baslau  Umdriclrter  ia  Oestaneicb.  Zeogeo:  I^iediich  boigKnf 
HtnUmg,  die  gnftu  T.  Fbtaat  md  Bainrieb  y.  Phnnbarg;  Otto  t.  UdttamUbi,  Hetarick 
T.  Eui>nring  marseball  t.  Oesterreieh,  Wichard  v.  ^aet.  Ulrich  t.  VieLofen,  Ercheniftr  r 
Laiides«»r,  Heinrich  und  sein  bradur  v.  äcbarf«^uberg,  Wertibard  t.  Hansti,  Kouraü  v.  tinkbes, 
Dietrich  t.  Friedberg.  Or.  im  landesarch.  Graz  (nur  mit  a.  d.  1277).  —  Am  23.  ang.  b«> 
kmdiA  SMttM  V.  WlMm  ««im  tau^mmg  im  ipwha^  «r.  «ImiMrti  oieht  ■  iHg» 
^«AK^UamA«»ra§imlkmBMitii^  «847 

tarleUit  der  Stadt  Brack  tai  Stetemark,  mit  dem  wnnseb,  dass  sieoMihviBtaD  erdaldet«n  kidem 
mrter  aeiiMr  ngimmiff  wiadur  m  b«mi«n  <t«ii48«lrag«,  $B»  twhK  ftaQaitaa  nudgewolu- 
bdliB,  wdelie  mitn  Mfaa  nd  im  nUba  iltlli  boMmi,  bwüiligt  im  Aorügen  bdrgtrc 
besonders,  was  ihuen  herznir  Frifdrii-h  von  Oeeterrefrh  Iti  hviag  auf  dnn  .salzliadd«!  zugnsit'- 
hat  and  gewälirt  ihueu  soUtVeiheit  im  umkreis  ron  drei  rasten  (sechs  m»ilen).  Z*'ügm  :  tt. 
•r^ischof  T.  Salzburg,  die  biachAfe  B.  t.  Bamberg,  P.  t.  Paasa«,  K.  t.  Freising.  D.  t.  Gurk. 
U.  (copie  onhohtig  A)  v.  Trient  1«.  T.  Qbtemsee,  W.  t.  Seekan;  graf  IL  t.  P£iaab«ig» 
Uertoid  v.  Wildon,  Lentwin  t.  Werd,  Oh.  r.  Himberg  tone  soriba  Stiriae,  Ch.  de  Talh. 
Wartiiigt-r  I'riv.  ron  Bruck  (tirätz.  1837.  8)  s.  l.  6  und  h  dreimaliger  abdruck  hinter- 
•ioanderl  Jioniujrr  luebenb.  J8il  s.  1 18  nad  Macbar  GmcL  t.  Steiermark  6.  397  deatMbe 
«bm.  Gtn^  DmIhIm  ttiiltwtfirti  tT  iwToltai  Owgte  Gol  inr.  imile.  Ownuiiw  1, 
408  nnrollst.  !^tf>i0nn.  Geschichtsblätter  l,  56.  S4^ 

renpriobi  dem  abte  und  eonvont  tod  Melk  wegen  des  meierbola  >n  Sontrench,  der  demkkäH 
ala  eigao  tofiMrW  db  gewerseteft  gtffm  Qmiatmt  im  T«iib«i  und  Jadan  aidan  dir 
das  kbster  darom  aMpiehk  K«Uiafar  CNash.  T.  Kalk  1,  S<*  aaik  1  mfaDil.  u»  or.  is 

Melk  (mit  r.  4).  *849 
bakOBdet  den  oalar  aainar  «antittelang  (ad  exhortationem  noatram  de  nostru  ociam  beneplacito 
et  conaensa  ia  noatra  inaMBeia)  swischen  abt  Heinrich  r.  Adnont  sad  Weichard  t.  Pel- 
h  e  i  m  namena  der  erben  desschenken  (Tbeoderioh)  T.Dobra  (Toiberacb)  abgeschlossen« 

vergloich  in  ihrem  streit  bezüglich  dtis  guti?s  St.  Pftor  in  dar  An  bei  S«itenstett*ii.  \Vii:hFj« 
Geschieht«  t.  Adaaaat  2,  876  aus  or.  im  sUftsarch.  Admoat  —  Am  81.  ang.  zn  Wien  stellt 
Waiebard  t. Nhaim  «in»  «rtapndiandt  ufc.  tu,  41»  von  «nk  RMrieh  t.  MAmgml 
den  bi.'schCffln  Kotirad  v.  FVeising  uu'l  Pftf  v.  V:>'^w  mi«l>i>«i»i,'cU  und  hczr-ngt  wird  wn 
düij  bisciiCilen  Jubanii  t.  Chiumsee  und  »Veriiiiard  v.  .-becKau.  vun  Utto  hürzug  y.  lULern,  Wem- 
hard  Schaumberg,  Tom  prupi>t  li^iurich  t.  Wörth,  tou  Wymar  Fnimesel,  Ulrich  t.  Kapellen, 
Saanä.  t.  Bmaa»,  Ulrich  und  Koand  bridu»  v.  PUiabdaf^  Statbio  t.  Matasai,  Otto  r. 
InalMdi,  Uban»    PueWaii,  Bigar  v.  Sewtowai,  Koiitad  t,  Hag«.  Vlehiwr  L  e.  877.  — 

Am  2[*.  aug.  h.iurkuiiden  graf  Heinrieb  T.  Pfajinb'.Tg  iudci  Stvrio  generalis  und  Konrid 
Himberg  scriba  eiuädtiiu  terre  «inen  vergleich  awiäciieu  kluster  Admont  und  Henrik  t. 
Krottendorf;  zeugen:  Waldm    DvNldMf,  Konrad  Grabner,  Harrik  ritter  v.  Leoben. 
Ortolf  T.  Torseal,  Heinrich  v.  ÜHiaobarg.     Vgl.  den  ne«ailkllia  in^üich  Bwiaohta  d» 
Polbeim,  Dotea  nnd  Adnont  vooi  22.  jao.  1281,  Wlehner  890.  *8M 

batMigt  dem  stiftacapitel  Kaisera  werth  eingerückte  privilegiaa  Tun  Hainrieh  VI. T<m  1 19^ 

noT.  20  (Stumpf  n.  4887)  «id  Heinrieh  (VII.)  von  1224  dee.  6  (Seg.  imp.  5  n.  S947) 
eaplanei  lu  Bath  betr.  und  anch  alle  sonstigen  rechte  und  fretheiten.  Zengen :  F.  enb.  r. 
Salzburg,  di«  bischOfe  P.  v.  I'as.'^au,  H.  v.  Trient,  H.  v.  Hasel,  B.  v.  Bamberg,  v.  Fr>  i>i3g, 
W.  T.  Seckao,  t.  Lanutt,  Jo.  t-  Chienuae;  L.  BbainpMagiaf  nnd  herzog  t.  Baiem,  der  tmi- 
gnf  T.  BraaiaBbian,  Albu  iMnacr  v.  IwflmaB,  dir  mmkgut  i.  Bii|Mi  die  grafen  H.  ^ 
Fflrstenb4<r$r,  E.  r.  Kat.?(<iir-1leDbop:an,  L  w.  Bmlbmg,  B.  T.  IMlmif.  Oc.  n  Düadtet 
LaG<miblet  Niederrhem.  Üb.  2,  411.  BKl 
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Hl  tttllKi^  m  K«iB«rtvtrth  4b  liiicwiekto  nk.  «nbiaM  Adolf  m  XMb 

d.  d.  Köln  10.  märr  J20'>,  wodurch  dieiter  dm  capitcl  toh  den  non^ftrodeton  äckern  im  wald 
Ap  bis  um  belitaf  vuq  zwulf  königsnans«!!  deu  zubuieu  vaikibt.  Zeugen  diejselben  wie  in 
n.  851,  dazu  noch  D.  bischof  v.  Gnrk,  auch  wird  hier  der  bischof  t.  Freising  mit  C,  der 
anik|{i»{  V.  fiit]id«BlMig  Hit  0.  bcoMiiii  WUmnu  SffmagäB  ttk  tti  Ssiberti  hs.  in  OIbwb. 
LuMtmUa«  MMwihän.  D&  ».  412  u».  2  rif.  flSS 
=f;itint  (l*m  kloster  Victring  (ord.  Qst)  bei  Klagenfurt  (iuter  Villacnm  et  Frisacom)  "inir«'- 
räckte  privil^ieni  Friedriolw  U.  d.  d.  Pcrk  im  jaa.  1238  (Heg.  imp.  8  n.  2308)  aebob  and 
tmgM  iMir.  ud  übUhi  bang«  vmilXntIm  1. 4.  Bb  Pinl  i«  ICfutOnil  10. jü.  126«  tMir. 
gerichtsbarkeit  and  zollfr«iheit  Zeugen:  Frii'dnch  mb.  t.  Salzburg,  die  hischöfe  B.  t.  Bam- 
berg, Pet^r  T.  Pasaaa,  v.  Freising,  H.  Basel,  H.  ?.  Trient  and  Johann  t.  Chiemsee  i  L. 
Rheinpfalzgraf  und  herzog  v.  Baiem,  AI.  herzog  t.  Sai^hs.n.  die  grafen  M.  7.  Tirol,  Heinrich 
V.  Ffirsteuberg  imd  &  t.  FilwiwUwilwgwi  t  dff  t.  Wildoa  marsduU  t.  8t«tar,  Lvtold 
Waenring.  Or.  In  üigwfnt  Chrbarl  0»1  «p.  207.  —  [Bcbon  am  22.  febr.  1277  batto 
t'raf  .Veitihartl  von  Tirol,  offenbar  in  der  eigenschaft  eines  reichshanptmanus  in  Kärnten, 
das  kloster  Victring  in  dM  rflmaebeii  ktaigs  und  ia  a«tn«o  söhnte gMUMMMO.  Or.inKlagMi- 
tek  AahwAoAD/finel  QmA.  KInitni  4, 164].  868 

befifliU  allen  aiiiflt'MU'n,  richt^ri,  niautnorn  urnl  Zöllnern,  Jas  klosler  Vi  t:;ng  in  i^fsnen 
rMlmn  auf  im  bof  bei  Marbnrg  and  in  seiner  zollfreiheit  bei  hin-  and  rucklahr  von  lebens- 
mitteln  zwischen  dem  hof  mi  4«d  klMtsr  n  seMtMO.  Or.  In  Etafnltal  AafeenboAii- 
Tangl  Oesch.  Kärntens  4,  2«2  reg.  *854 

uijQiuit  den  Ulrich  snha  des  edlen  mannes  Beinhard  von  Hanau  wegen  der  dienste,  die  jeuer 
ihm  gethan  hat,  da  er  gen  Oesterreich  ftihr,  sich  nud  dem  reich  zum  manne  anf,  gelobt  ihm 
iir  dis  n  Itirtwid»  wimiwhsft  800  nwifc  «a  gslwn  «ad  weist  ihm  bis  nur  laUaiigdi«  Jodm- 
tlMMt  n  Awiitshii,  IßDieabairg  and  lliddia  ta;  irardeo  sie  gezahlt,  so  soll  VMdb  dafür 

ai)il^r«:>  gut  Tom  reich  m  lehen  nehmen.  In  deutscher  äbersetzong  im  FaIktMJst"inis<:bHn 
copialbncb  zu  Wüaburg,  dar.  Archiv  f.  hess.  Geschichte  8,  251  und  Reimer  Hess.  HB.  U  1, 
39S.  —  Datirt  zn  Wjnoe  in  dem  aaste  1277,  r.  4.  —  Am  14.  noT.  1278  trsAo  Bsioliard 

und  Ulrich  ton  Hanau,  Philipp  und  WeriiKr  von  Falkonstoin  oiuo  v.Ti'inliantng  über  die  rer- 
theilung  der  Judensteuer  zu  A^euheioi,  die  jabrUcb  14  mark  beträgt.  üeimerLc.  409.  *ä5ö 

(HMbafBrono  too  OlmOts)  aa  dsn  (bnqpgMfea  Frlsdrlelitflii  Kdrnbarg):  er  habs 

(It'S.vn  wniiiJrh  f!nf.=!prerhend  dafür  gesorgt,  dass  Friedrichs  gemalin  fhcrzogin  Helene  von 
Bii'slau)  juu  mark  ud^r  mtshx  m  Brosku  m  Mhaa  bttkomme  und  habe  feruia  auä  dösselben 
brief  den  er  in  Mödering  (bei  Horn  in  NiederCsterrcich)  erhalten  gesehen,  qood  terminu 
condiatns  intsr  noa  da  Witigonibos  proasssoa  sm  babsrat}  «r  entschuldigt  sieht  dasa  ar 
jetzt,  in  MSdrtti  (sldL  Brünn)  waüaod,  d«r  bemgin  nidit  Ms  Ttroppan  entgegenreisni  Unne, 
wiil  sie  aber  in  Kr.jmsicr  empfangen ;  or  dankt  für  dif  vr,n  k'iii^f  Tviniull'  in  aussiclit  u'-^-stollt« 
tirltidiguiig  dur  iiug«l«igenheit  miit'i  nuurs  Juhannes  und  biU^^^t  i^n  burggrateu,  ihm  bei  dem 
Vöüig  recht  zn  verschaffen  gegrn  diu  Schädigungen  von  seite  des  (Otto)  von  Gntrat.  Kavent 
dilectio  «aska  —  Ulatis.  Isiar  ab  tom.  erbaltan:  ia  Ott,  dar.  Wiener  Briefs.  106.  —  Das 
sebreib«!  darf,  wfs  duslblt  107  aaigafilut,  in  die  zweite  hälfto  angnüt  gesetzt  werden, 
nachdem  Brunn  von  "U'ii-n  über  Uödering  nach  Mr.iirüz  /.urüd^'ekehri  war  iv^l.  n.  S4.'i  ');  er 
mag  von  da  wol  wirklich  der  henogin  bis  nach  Kremaiar  entgegen^kommen  sein ;  am 
4.  sept.  treffen  wir  ihn  dann  ia  Zwittaa  in  nordwMtL  Ubno  (faidv  Etg.  Böham.  S,  466), 
offenbar  auf  d>^ni  wege  nach  Prag.  Den  noiir  Johannes  hatie  Bruno  dem  bmggialaa  SCbOU 
ia  einem  Irüberen  schreiben  vuu  eud»  Juli  empfohlaa,  Wiener  Briefs.  102.  *860 

m  aariiialaeallag inm,  ditoM  tainsB  «bmn  ans  tbar  dia  verwaisfmf  der 

kircbe  und  Kftitiehesorji^niss  Sber  die  tarefabren,  welche  eine  Ungero  erledigiingr  des  pÄpstlirlien 
Stuhles  mit  sich  bringcsn  würde,  weist  auf  die  uiitur  dou  k5nigen  und  f&rstuu  dt-ä  ubeudkudi*s 
herrschenden  kriege  und  zwistigkaiten  hin,  ganz  besonders  aber  auf  die  bedrängniss  und  das 
•Isad  dsa  baiUgaa  huidss)  daa  ebsa  j«W  t«i  daa  ianaeasa  iiger  dana  ja  badriagt  werda^ 
wie  ihm  das  dia  Ittrifa  tob  Cjpmm  nd  Armenien,  der  pdriareh  von  Jeräsalam  ind  andere 
grosse  jener  länder  Kosclirlebeii  habeti  fTffl.  n.  4f):\,  4!>4,  663);  daher  mugoii  die  cardinäle 
gtsigoeten  mann  für  den  pIpstUchen  stahl  erwUilaa,  daher  habe  er  aach  die  mit- 
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theilang  ihres  boten  (brate  llartiiil  de  Toscan«Ua),  dass  sie  baldigst  «ineo  p&pst  zn  wiblen 
beabsicbtigen  mit  freud»  Temommen  und  hoffe  anf  di«  sehDeU«  Verwirklichung.  Er  sendet 
aeinan  notar  (Eonrad  von  Herblingen,  quem  semper  fidnm  in  eommissis  invenimas)  aa  si«, 
welcher  sie  üIkt  Jin  «ukunlt  uud  die  aufträg'e  der  nachkoramondon  feierlichen  ^esan  itschafl 
vorlftufig  nnterrichten  soll.  Ex  alme  matris  —  adbibere.  Nor  als  form.  erhalt«n :  in  T,  dar. 
Bodmann  51.  —  Dieses  sehreibm,  last  wslohMi  im  MMgBsh»  avtaur  Emrii  BaA» 
Hilgen  bei  dem  cardinalscvlleginm  b<>glaubi^  wurde,  ist  dir'  notmrt  auf  das  schreiben  der 
cardinäle  vom  27.  jali  (d.  835)  und  f<illt  demuauli  etwa  eiid>;  augast  oder  iu  den  Sep- 
tember 1  277.  Erst  am  25.  nov.  ^^urde  Nii^olaus  III.  gewiihlt,  in  seinem  ersten  s<:hroiben  aa 
Badulf  Tom  12.  dec  1277  (Thaiaer  CD.  dominü  1,  333  irrig  u  1278,  BOhner  AcU  6»>) 
bt^alii  ar  sidi,  di«  seUiMirorie  imatni  Kilir«nMiuirl«dariKilind,  wt  Him  Moduf  Koands 
TOD  Herblingen,  von  der  er  dann  sagt:  prefSsitos  vem  notarios  ex  parte  toa  eiadea  tnis  litteris 
predicto  collegio  presaatatis  et  ab  ipso  diligeotar  inspectis,  «sMnüt  ta  punt^Wi  stttim  com 
in  tuMi  Dotioiini  pfofim  ipmi  ndwto  dmafmit  ad  Mdm  ignm  ^ihm*\  amicios 
destinare.  *85' 

Heraog  Albrecitt  vüu  Sachsen  an  mim  Schwester  Helene  iit)rzo«,'iii  Schlesien 
(Breslau,  gemalin  des  bnrggrafen  Friedrich  Ton  Nömberg):  da  könig  CuJ  It  mit  dem  bischof 
Bmno  TOD  OlmAta,  qii  ipnm  fidt  «■  jfuct»  regia  Boami«,  Mar  dou  varkaaf  ibiac  gte 
fwlnadalt  hah»,  itto  «r  ilir  bddB^  m  Moig  Bidolf  t«  hmnm««,  d«  tkr  umIi  daa  Mi^ 
und  nach  seiner  Weisung  der  burggraf  Friedrich  von  Nürnberg  ein«*!!  den  verkauften  ^len 
entsprechenden  frschtgouBss  Mf  saiaeo  besten  gAtem  als  moigengab«  anweisen  wird.  Cum 
Serenissimus  — balwtoB.  Bnr  als  ftm.  «riialtHii  in  Ott,  dar.  IVliBtr  BiMl  lOS.— 

Vgl.  n.  ft4.^  «SSS 

Batggmf  Frk^rich  von  Nürnberg  und  graf  Ueinricii  von  Pürsteoberg  anterbandeln  zu  Prag  mit 
kdäig  Ottokar.  Nach  dem  sehreiben  Ottokars  vom  31.  octobar  13T7,  B.  885.  I|I||Wb 
dieser  und  der  TwaaagahidMi  nrhandlangan  («gi  a.  846*)  M  dar  fdgand»  mhag  im 

12.  September.  H 

beetitigt  dem  stiftaeaidtel  tob  Kaiaerawertli  dl»  vaa  daounlbaB  d«m  iMiaAw  Maif  ini> 

heim  rorg'ele^HcD  nnd  hier  wilrtlirh  eingrrni-lrten  gr.rcchi<;ame  da*  dwMgWlBwia  Wld|n|iW. 
Ans  dem  or.  tu  Üerliu.  Lacombiet  ^lederrhein.  (JB.  2,  413.  8B9 

Ab  ümm  tage  Ionb  <a  Piaf  dbar  dla  T«Urio1niB|r  ^  airiaAaa  dan  kdntf  aa  Badalf 

nnd  Ottokar  geschlossenen  fri'din=!  vnm  ß.  mtvi  1277  nneh  ein  zw.it«r  vertrag  (also 
eigentlich  die  dritte  friedensnrkuudo)  za  sUiido,  wovon  &ich  nur  Ott^karä  ansfertigong  er- 
halten hat.  König  Ottokar  bekundet  darin,  daas  er  zu  befestigong  nnd  Terdeatllchung  des 
danh  baroUaUwIitigte  Tamüttattan  and  Ton  ikm  aad  kAnig  Bodolf  ganaliBiigtan  kMia 
ftiadaos  Tom  C.  tuA  1377  aadiatahaiid«  trtflrsl  (famaai)  aagamoaima  lialia:  1)  Di«» 
friedensTer^mf?  (vom  R.  mai")  solle  .»r  in  Si>iriem  cranzen  umfang  halkn,  d^ich  mit  vorbehält 
der  grenxen  seiner  lande  nnd  d«r  rechte  über  äeiue  leute,  wie  »vicbe  ä«iae  vurfabrt'O  besa^sen. 
2)  Eben  so  solle  BlioV  den  frieden  halten.  3)  Rudolf  solle  den  Ottokar  schirmen  wider  alle 
die  ihn  belütigan,  SQgakahrt  warda  Ottakar  don  Badolf  wia  «a  aatm  pfiaht  iat  bahoUtai 
sein  (airrillwm  mainwl«)  wider  deaaen  gagnar.  4)  8a  des  rrfehi  aoMoift  WaM  Ottokar 
dem  Eiidolf  g':'7iijniend','  bilfe,  verlangt  Rnd()lf  jedorb  gn'isseren  znmg,  80  wird  er  dem  Ottotar 
Vergütung  kisteu  gleichwi«  andern  fürsten.  5)  Znm  empfang  der  kusorlichen  kröne  wird 
Ottokar  den  Bndolf  anf  dessen  verlangen  wie  er  dazu  pÄichtig  ist  begleiten,  oder  doch  bei 
rechtmässiger  Verhinderung  ihm  die  seinen  zusenden.  6)  Dagegen  thnt  Badolf  dem  Ottokar 
di*»  gnade,  ihn  innerhalb  einer  durch  den  bischof  von  Olmütz  nnd  den  burggrafen  Friedrich 
zu  bestimmenden  z<'it  nirht  wiil<  r  seinen  willen  zu  einem  reich«tag  (curiam  indictam  solemniter) 
aa  barnfan.  7)  In  diesen  frtadaa  achliaatt  Ottokar  alls  saina  landa  lyid  beUar  ein,  von^^ 
dan  AUitaall  laadgnfim  TanThiriBg«  «od  daa  TlwodiiHk  an^^ 
besviudere  auch  den  Ladislaus  k'nig  von  Ungarn  nnd  den  Hünnrich  hersog  von  Breslau  w 
wie  die  übrigen  ihm  verwandteu  lürbtuu  i'uitiii^i.  b)  Allttä  wati  im  frdheran  frieden  Aber  di« 
Wiedergabe  der  gnade  und  die  Wiedererstattung  der  rechte  der  beiderseitigen  helfer  and 
diaaar  enthailen  ist,  ai^  volMiadig  vollzogen  werden,  i»)  Ottokar  giebt  namentlich  lüim, 

a  kriege  (durante  presentis  gnerre  tempore)  baigestaatai 
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Mine  gnade  wieder  and  will  bei  seinem  eide  es  ihnen  nie  gedenken ;  lassen  sie  sieh  jedoch 
spiUor  etwas  zu  schuldon  k  fmint't»,  so  unterliegen  sie  gleichwie  seine  audcrn  miterthanon  den 
lände^gesetzen.  lo)  Zu  naverbrächlicber  ftsbgiMit  bftt  diM  alle»  Albrecht  der  entgebome 
Bdkilfr  fBr  idBMi  Ystw.  nd  Ottohw  galbrt  Ar  ridi  bmhi^^  11)  «afUMMy  mUmi 
grmtm  dergestalt  bewacht  wfTvIon,  ilnss  dip  pinwnhnnr  dnr  fe(>idorsnitig(>n  lando  mbolüstigl 
bleibt'ii ;  ^'e^eheben  dennoch  übtrschrcitungau,  sü  suUcn  sio  auf  verlaugen  der  verletzten  seit« 
in  hi«r  angeriebener  weis«  ansgegUchen  oder  bestraft  werden.  12)  Im  fiiUe  einer  lUssigkeit 
im  TolUttg  soUeabeidenaitiggmiint«  edle^  «alehe  dies  besehwono  htbcn,  zu  lasten  Audolik 
la  lu,  od«r  n  Ikatu  Ottolnn  in  Znaim  einrmtni.  1 S)  Ist  jedMh  Meidignng  grObenr 
art,  wie  etwa  die  einnähme  i^iiior  Imrg  odt-r  dio  tödtung  einer  augfsuhenen  perscn,  So  sulkn 
fttrKuüall  der  biscW  vun  Fa^^au,  Ludwig  pralzgral'  bei  lihuiii,  ALbrecht  herzog  vonSacbsi>u, 
die  sich  bereits  dazu  Tdrhindlioh  js'emacbt,  und  andere  zwOlf  dnrch  den  bischof  Ton  Olmfttz 
mgvwftUte  infNi  nnd  edk  in  NOroborg,  fix  OtUku  «Imt  Bam  \Mutt  nm  Olttftt^  Otto 
makgntvm  Bnndenborg,  Heinrich  herzog  von  BtmIm  nd  «id«n  iwMf  um*  «mitiU 
des  borggrafeu  von  Nürnberi;  iu  Ef,'er  einreiteu,  wie  solches  beiderseitig  von  den  meisten 
schoB  Schworen  worden  ist,  darunter  aof  Kodolfe  seite  von  F.  burggrafen  t.  Nflmberg,  dem 
ailrilffnfui  von  HaeUcnv,  d«n  gnCra  B.  von  KatEenellenbog«,  H,  von  Pflrsteoberg,  von 
Riftieck,  Ton  Ilirscbbcrg  nnd  H.  von  Prciburp,  sowie  den  edlen  Otto  von  Ochsenstein  nnd 
GtäbLard  von  Brauneck.  lijKom  theü  suU  diu  diwier  uüd  leute  des  andern  ohne  dessen  eiii- 
wUligosg  bei  sich  aufnehmen.  1 5)  Diejenigen  welche  dem  einen  theil  widriges  vom  andern 
binttcliiingen,  wiU  nm  lioh  saauit  Uinn  uangaa  gtsnuMtig  bekannt  mMhen.  16)  Wm 
Ui  dwi  Mnig  iS»  UatUlb  tm  WdrdHnng  «od  Otartli,  Lodwig  pfUsgnf  «ad  Imim^  vod 
Baiem,  Ott«  markgraf  von  Brandenburg,  Heinrich  landgraf  von  Hessen  nnd  Priftdrich  btirg- 
graf  von  Nürnberg  za  weiterer  festigoug  des  frii^den"^  vercirduun  miwbten,  soll  b«idersoitig 
gehalten  werden.  Qerbert  Cod.  ep.  209.  MO.  LL  2,  4  19.  Riedel  CD.  Brandenbarg.  II  1, 
ISS.  fiocnk  Ood.  Mar.  4,  2410.  Jlnöak  Cod.  jor.  Hohem.  1,  19$.  lUcr  Bag.  BobMk  ^ 
457.  —  [INflw  «ilpmd*,  denn  «üittBdlg  aasgefertigteii,  in  dir  «ihrill  mit  n.  6t6  dbmiii- 
stimmendes  or.  sich  im  staal-^nrch.  zu  Wien  befindet,  bat  Kopp  Reichsgesch.  1,  197  ff.  als 
Torschl&ge  Ottokars  za  einem  weiteren  vertrag  anfgefasst,  die  aber  Bndolf  nicht  angenommen 
habe.  Dioiar  aaiUUt  aehloss  sidi  dann  aaeh  Böhmer  reg.  Ottokar  n.  310  and  reg.  henog 
Albrecbt  p.  478  an,  ebenso  BUrwal  1  De  electioae  ßuJolfi  46,  der  sie  durch  den  hinweis  aaf 
die  Stellung  des  scbwures  Albrcchus  und  auf  den  maiigel  einer  auäfnrtigong  Bodolfs  noch 
weiter  zn  begründen  und  pracisir«c  sm  hte,  /.aU  tzt  auch  Bussen  D«r  Krieg  von  127^  im 
OMterr.  Archiv  ea,  6  tt.  Vttgiftia  hat  Lorei»  Deotsch«  Qetob.  3,  17»  ana.  1  mit  voUam 
radit  ffiitavt»  Warna  daaaBodoiroiBoawdelMBTartng,  dtagtaatigakaB  wo  doa  ■ttOttotair 
geschlossenen  Verträgen,  der  von  seinem  söhn  beschworen,  zn  dessen  ansfilhmng  in  be- 
stimmten poncten  sich  drei  färsten  verbindlich  gemacht  und  grafen  md  «»die  eidlich  ver- 
pflichtet hatten,  nicht  genehmigt  haben  sollte?  Dass  die  aosfertigung  Rudolfs  nicht  vor- 
haodea  iot,  thot  doch  aiahto  zor  aadi«.  So  orthoilt  aooh  Hobar  Oeoeta.  OMtomielu  I,  605 
nun.  3.  Zndom  wm  Bodh  «ndrftddioh  dnaaf  U Bgowiawn  wwdra,  das»  Ottokar  in  Minem 
schreiben  vum  3  I .  oct.  sich  auf  il'n  artikel  des  Vertrages  vom  12.  sept.  über  die  beider- 
seitigen diener  bezieht  (wie  aucli  Hchon  Kopp  Beichagesch,  l,  231  aum.  1  bemerkt«),  dass 
If  Mabei  eben  diesen  vertrag  vom  12.  sept  als  selbstverständlich  aaeh  TOD  lldolflDgo- 
nommen  bebandelt  und  dass  wir  in  urk.  Budolfs  n.  ä84  die  ansfuhrung  von  art  6  vorliegen 
haben.  Endlich  entspricht  dieser  vertrag  vom  12.  sept.  ganz  dem  artikel  14  des  maiver- 
träges,  wonach  die  jetlt  nenerlich  wieder  bestimmten  furzten  bi.s  Michaeli.  2'.)-  sept.,  einen 
weitena  luwfijhnmgOTertrag  zu  stände  zu  bringen  hatt«n.  Das  «eseutUch  neue  and  wich- 
tigsto.  dieaos  twtriigoa  ist  die  regelang  das  TerbÜtafasas  BSIiBunB  nm  ni<^  ijgl  data 
Lorenz  1.  c.  890 

verpfändet  dem  Lapolt  von  ^Ortenberg  seinem  kikhenmaister  (eoqaine  nostra  magistro) 
di«  saliBtan  so  WittotahoAD  oad  OarlaJlDgen  für  ttaMg  Bu»k  sdbor.  Ibaasl  Gasehidit»' 

forscher  7,  15  (ans  der  urschriftl  8<51 

bavollmäcbtigt  den  Heinrich  bischof  von  Basel  und  den  Andreas  (von  Bode)  propst  von 
Werden  seinen  notar,  um  zwischen  seinem  (iwaitoa)  sobae  Hartmann  und  Jobanna  dar 
toehtar  dos  kflnigs  Bdaard  m  Eaglaad  oiiM  fsrlobftag  sa  stiftoa  oad  daaa  (pnoaiaa 
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tanpAiis)  dnrA  di*  Inint  «bmeUiMmi.  ll^iMr  Wotim  1  ^       —  An  a.  )u.  \tn 

wnH*'  zu  I/itiilon  der  VfrlnluuijrsTertrag  abfp^sfhloss«!!,  Ryimr  164,  outen  r.  911  ;  r<i«»lbtt 
auch  oiu  si  tir  -^bdu  kiinig  Eduiirds  an  bischof  üeturich  Tom  12.  noT.  (1277),  sowie  das  gn;- 
acbten  des  kf>Diglichen  rathes  xmi  die  instrnction  (Sr  dU  englischen  gesandten  tob  end» 
lSf7  od«r  »nlu«  1278,  Bjiiinr  164  (vgL  utaa  0.912),  dock  n  127«.  Sellin  Kipp 
B«l«lwg«seh.  1,  204  ff.  md  Lmmhi  DMrtKte  OeMh.  2,  1«S  takte  <Kmmi  oifcalwnn  inOm 
Bymers  berichtigt  nml  iVw<'-  -töckr-  zn  ende  1277  geTifSfTi;  i>«  hiittp  sit  d'u>  nnrichtie» 
tirnng  zn  1276  und  die  annähme,  dass  schon  1276  die  beziehongen  zwischen  Häbsboif  mä 
England  so  eng  gstartpft  wnrdNi,  nicht  mehr  Ton  Pauli  DI»  dtHten  Beziehungen  Habsbni;« 
za  England  in  Monatsscbr.  f.  Wiaaenscb.  v.  Litorstor  1854  s.  561  ff.  und  Oesch.  EngUndi 
4,  45  nnd  darnach  von  Heller  Deatschland  and  Frankreich  68  and  Bnsson  Idee  des  Erb- 
rcu  hs  :iL  Wion'TSri.  Ks.  wi"il.'rb')lt  wenif'n  S'tlleii.  Die  crato  nachricht  von  bezif'huüLiMi 
Habebai]g8  za  England  liegt  in  dor  von  Paali  MuuitMelir.  564  angei&hrt«!  voUnadtt  Uiiif 
EAnraBtam  1.  tfir.  12T7  fir  den  htodiof  CMiird  wo  Tartai  wr,  dar  lät  Miiif  BiMf 
ein  frenndschaft^böiiilnis«  abzaschlrtsscn  b'juiftraisrt  wanl.  ViMl-iirbt  liatto  Rudolf  vorh  r 
den  eisten  schritt  der  auu^burtidg  ^«Ibau;  die  jeut  iuä  aagc  gefai>:>te  häiralsverttuidtiBg  «^r 
«in  tWittw.—  Ueber  das  verh&ltniss  dieser  nenen  rerlobang  so  der  bestimmnng  des  frie<]«os 
TOB  21.  HOT.  1278,  woas4ih  Uwtmoa  nit  koaif  Ottdnn  toehter  Kuigado  feralkk 
«ndoiii  MdHv,  vad  fiMr  d«a  ihitrltt  ImigudoM  In  «in  Uootar  am  8.  ai^t  1277,  dtt  Im* 
sonders  tdii  <1>mi  Ann.  Otakar.  88.  9.  l'Jl  als  haai>tgranil  alles  ToIgeuJen  sngldckes  aagf- 
sehen  ward,  hak  schon  Kopp  Beichsgescb.  1,  203  anm.  2  und  3  das  »eilende  ben^Hrt^  vgl 
dazu  Ix)renz  Deutsche  Gesch.  2,  172.  Die  Verlobung  Hartmanns  and  Knnignndens  var  inü- 
s&chlich  schon  mit  dem  maivertra^  1277  anTgolöst,  beide  theile  also  frei;  den  ferne  stehe»- 
den  Chronisten,  denen  die  diplomatischen  Terhandlongen  trar  nicht  oder  sehr  mangelhaft 
hckauiil  wan-ii,  mnchtn  il:inii  der  »'iiitritt  ins  klust^r  im  iirhti!  der  späteren  en-ignissi'  frf  iüch 
als  deren  greifbare  oisacbe  erscheinao.  Wie  wenig  er  ab«r  mit  dem  Terbältoiss  Ottokan  a 
Rudolf  in  borisbong  m  IwIngiB  ist,  Iwipahi  am  toatan  dar  Tiar  tag»  dannrf  n  Plag  ge- 
schlnsjfno  vcrtrnp  vom  !2.  septnmbfr. 
schreibt  an  kOuig  (Eduard)  ton  England,  er  habe  jüngst  (naper)  mit  ganz  besundmr 
ftvodaTontoouiwD,  daaa(Bdiiard)aaina«iliChiing  mit  znstimaeiidem  wohroDen  b»gr^(sabS- 
mationis  'nosire  fastigiis  applausivo  congratalantes  affecta)  and  lirroit  ericlärt  biibe  seinen 
Interessen  dienlich  zu  8«in;  daher  erbiet*«  er  sich  nicht  minder  zu  üllt  r  li  rd'  ruui;  Ednanfc 
nnd  sendo  .ur  vrrdaiidlang  übor  fiiiM  lpt>si'U'1r-if  aiicrclcf,'fiit>tMt  (snpcr  (Hiodani  speciali  nomioe 
flostro  Tobi^nm  babeado  tractata)  einen  gesandten  (honorabilem  vinun  N.  fjuailianai  a«bi» 
et  pladdiuB  nobioqa»  andiUniodiB  noritis  an»  firoliftndB  aemptsm),  daa  er  VMii  bat  On  h> 
gtauliig.'.  Au.'ivit  impcr  -  sirut  uostns  (tamqoam  nobis).  Nur  als  form,  prhalt-'n:  vf.ll- 
stindii;:  mit  adrcsse  in  T,  dar.  Bodmann  1  und  126;  ohne  adresse  in  E,  dar.  SUdiki  .i4> 
n.  IT'i  rr^'  ;  Ihne  adresse  nnd  ohne  schlns--  i —  ciiil  irmos)  in  Ott. n. 481,  iü  S  1,  dar.Cenni 
S29  u  1274  =  MigBO  9«.  722,  in  B,  dar.  Birvald  267  m  1278,  in  8  B,  dar.  tebst 
1 4  m  1 27S. — Walmehahiliali  baten  «ir  b!«r  daa  tartnmlieb«  aiihnlbta  BaddUb  an  Rftiiri 

Tor  tiiis,  das  '-r  d-m  liisrliof  Heinrich  von  Basel  mitgaVi  utid  da.s  zng-lrich  diesf'n  n'<ih  b»- 
sonders  beglaubigte  und  «lopfahl ;  die  b«tonang  des  specialis  tractatus  scheint  doch  ent- 
■cbiedou  auf  die  heiratsangele^fenheit  zn  weisen.  Die  snblimatio  dftrfte  sich  aof  die  erfolge 
gegon  Ottokar  beziehen,  welche  ja  bei  Ediiard  eine  ändernng  der  früher  ablehnenden  haltai^ 
gegen  Budolf  bewirkt  hatten  (noch  am  4.  mai  1275  schrieb  Ednard  an  pspst  Oregor  I.  a 
gnnsten  Alfonsens  roti  Castilien,  Bymer  Foedera  1  145,  146).  'SCJ 
schreibt  dem  grafen  (Wilhelm)  von  Jftlicli,  wie  sehr  er  durch  detseo  Mndaehsft  mit  d«a 
bürgern  von  Achen  beanmhigt  werde  und  den  fKeden  hefznstellen  wünsche;  er  sendet  i»- 
halb  d.  n  iiia^,'i>ti  r  Andreas  de  Bode  an  iim,  d.  syc-n  vorschlUgo  der  praf  im  eigenen  Interesse 
and  zn  herstellong  eines  hficbst  wünschenswerten  fhedlichen  znatandes  befolj^  aall,  wemk 
eribn,  dant  kAi^.  dto  allerbesten  diantt  «rwieoe.  Da  tan  qniet»  —  atnaalris.  Rarrii 
form.  (>rhaltpn:  .im  vnllst5iidiL';toii  in  F,  inr.  St'-.btif  n.  reg.;  vramgfT  xolht  in  I, 
dar.  IJodmumi  142,  LOr.sch  in  Zeitst-hr.  d,  Aachener  Goschichtsvereins  fi.  unvoUit.  («ai 
einer  sicherlich  T  entnommenen  copie  des  Oelenins) :  ohne  adressn  nud  uainr  ns^iclen  und 
BDToUtt.  am  sohlosa  ( —  axhiben)  in  Ott,  dar.  Wienar  Biiab. 311  n.424  wiaatea,  ii  SI, 
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T277 


sept  26 


WiflOQ« 


—  27 


459  «■  1279  ^  Migne  98,  814,  in  B,  dar.  Binnll  S8«t  >■  S  II,  dar.  Üt^rbnrt 

174  za  1280.  —  Das  sefaraibtu  Mit  uAtärUoh  vor  den  16.  min  1278,  als  graf  Wilhelm 
TOD  JAlich  von  den  Ächeneni  erschlagen  wurde.  Da  nnn  aber  Andreas  Ton  Bode  ende  sept 

1277  al»  t'^*;*"'!''-'''  KuJülfs  iiarli  HiiglHütl  gk-m:  (u.  Hr,2},  uuJ  t^raf  Wilbelm  im  juioar 

1278  nach  Wien  kam  (o.  914),  so  iirtn  wir  TemBt«Ot  Aadreas  habe  aof  dem  weg» 
«»hSM^i  Mkm  mkäm  hi  JlHehmwrftttm  ttbrtt— A»f  Antm»  toiBoJ»  mfl  «Ina 
diesen  zeitpunct  ist  wol  aacb  das  srhroiben  bei  Bodmann  20fi  (Qtiaute  dilectionis  —  eipo- 
uam)  £U  beziuh^'U,  woria  diT  scUreibfr  »d  indytom  dütnitiuui  nieum  regem  profectos  in  Ant,'- 
liam  einen  hiscbof  am  die  Totlziofanng  des  (««tameoles  seines  verstorbenen  bniders  bittet.  — 
Dm  gm  inift  beüehiiQg  o)»ig«n  scliralMn«  wf  Heiiuiob  t.  Trier  iiidOoU«iis  ducbäerberW 
der  tneh  r.  £  Bopp  1f«ni«r  t.  Xiiiu  ISO  Min.  4  folgta,  b«rf6htf|;t  äA  iunh  4»  voll- 
ständigeren text  der  andern  fb.  *864 

dMUotter  Lilienfeld  (ord.  Gilt  «WL  St.  Pölten)  aof  Utt»  hob  kbt  UBd  omiTtai i» 
adiotx,  bestätigt  ihtt  lU»  IMmühi  und  Privilegien,  hn  besondera  fOMUUl*  toa  das 

hnrzogcu  Leup'>ld  nnd  Friedrich  geschenkt''  bü.sitzan^en,  undlich  frr  thtiit  vom  landgericht 
und  vum  £uli.  Zeugen:  die  bischöfe  Feter  v.  Passaa  imd  üeiurieh  v.  Trient;  Ludwig  Rhein- 
pbligraf,  Albert  herzog  v.  Sachsen,  Otto  söhn  Heinrichs  berxogs  v.  Baiem,  Friedrich  bnrg-  ■ 
graf  V.  Nürnberg,  dii>  grafon  Heinrich  v.  Färstenberg,  Eberhard  v.  Katzenellenbogen,  Ger- 
hard V.  Hirschber^f  und  Ludwig  v.  Homberg;  Siegfried  comes  de  Fonlande  (!  ob  etwa  Philipp 
y.  Hvlaiid(-n,  vgl.  u,  87:!);  Ott«  v.  Ha^olau,  Otto  v.  Berchtiildsdorf,  Ulrich  v.  Vielusfen  und 
aeio  bmder,  Wichard  T.Slaet,  Ulrich  and  Kooimd  brdder  T.filichdAif,  H«intich,  Koarad  nnd 
Sfbot»  iNftdar  t.  Futtodorf.  Vrt«dridi  liebtaiuMn,  Wiebaid  BimmiWa,  iMBridi  r. 
Haimfeld,  QnndaVar  v.  GatADst>in,  Friedricli  v.  Lenpbach.  Hanthalrr  Rocenyns  1,  167  reg. 
Hanthaler  Pasii  CampiL  1^  1126  onvoUst.  Winkeimann  Acta  2,  95  ans  Lilienf«ld«r  car- 
tnlar  saec.  15  im  iluluNll.  WIbd;  tvai  or.  de»  ttminsnmpitB  baiMg  Altnebtof«!  138T 
jtili  15  (^bnndort.  865 

übertrügt  iu  uuiär  m«irk würdigen  Urkunde  den  bwwgea  Albrecht  von  Sachsen  nnd 
Albrecht  von  Braanschwftif  die  regierang  dtr  ttidte  (nostre  et  imperii  fliViMM) 
Lübetkf  flotlar,  Xfihlhantea  and  Notdhaot«iiaBdiUv  reicbAbeaidiiDgAB 
j  idertTtln  Stelisen,  Thtringen  nnd  Slavien  (in  Wtodailud«),  ennlclitigt  sie  d»- 

mit  frei  zui«  natzen  des  reiches  tn  walien.  allo^^  pnlfromil>'tr)  ri'ichsgut  wieder  -linzazioli'^n 
und  in  den  genannten  gebieteu  an  seiner  statt  die  gehchubarkeit  aoszaAben,  nnd  befiehlt 
allen  dortigen  bewohnmi  den  beiden  hentogen  gehorsam  zn  leisten.  Pötker  Kern  RwfHn^imy 
Mecklenbnrg.  Schriften  nnä  ürkcndoti  1,16.  Orig.  Gnelf.  4  praef.  3  anm.  6  ans  or.  im 
brannschweif-lflneboT^'  an  liiv  =^  ('!).  I.nbec.  I  1,  353  =  Meklenbnrg.  UB.  2,  573  =  Bode 
l'B.  V.  (loslar  (GQ.  dor  l'roviii/,  Sarhsflii  30)  2.  271.  —  [Kftstor  Iia.ä  Beichsgnt  1273  — 1 
«.  84  bespricht  diese  nrk.  und  verweist  aof  das  fbmolar  bei  Stobb»  S66  a.  277  (Toe  pro- 
MMIi  —  BM  Ipeos).  wel^M  wOrtlleiM  dbaraiaMimamgea  nit  jßam  «aifk  V.  2TT  iat  aber 
ein  prornratiinum  für  amen  k'niirüi'hon  geUadlMl  Ud  die  fbenbUttMMBf  erstnoM  aicib 
nnr  auf  ein  paar  worte  der  vollmacht].  8A6 

Bnder  (Reiarieb  voa  Brene)  la  Mnlf  Bodolf:  er  diab«  dlesaai  ffer  du  ahnnde  tairtraaau, 

das  rr  ihm  durch  soiii  schrelb.m  und  •^eine  aaffirdennit:  b"wii-.seii  hftl  (vj,'l.  n.  s'46')  nnd  will 
dem  köuig  bei  den  fürsttin  di'!>  <<>ti'ii'.  iiainlicli  vmi  l'oli'iu  Ku.s.sieu  und  audera,  detien  er 
blntsverwandt  sei,  nach  bestem  vi>:iii>.'"n  dit-nnn.  H>'gsli  cebitadlni  —  confimumtib 
Stenzel  SS.  rer.  Silea.  1,  475.  —  Betrotb  der  äherUefemag  vgl«  a.  563;  aoart  B.  846  mt 
21.  ang.  1277 ;  diese  antwort  Retnricbs  kaaB  dannuudi  etwa  ta  d«B  «ftaalMr  1)77  s«a«M 
werdao.  *867 

Hemg  B(üleslans)  von  Schlesien  (Liegnitt)  an  den  bwggraHn  FIriedrieb  Yon  Mom- 
berg: dankt  diesem  fQr  die  mitiheilang,  dass  kOnig  Bndolf  ihm  nnd  den  seinen  fUrdenrng 
und  schlitz  aiin:<NiciliHn  lassen  wolle  und  will  dpiu  wun^clie  des  k  Miifis  •L'iitjpr>?<  hend  dein- 
Bicbsi  auaeo  soha  Bolko  sa  demaelfaen  eaaden  und  alles  thou  wie  er  es  mit  Friedrich  abge- 
BUMfetbulei  doah  aMge  thai  dieaar  aiaea  betaa  aaUabaa,  am  Bolko  abiaiboleii.  Br  aeadet 
Friedrich  einen  hahirht  nnd  rmpfti'hlt  sieh  d<?s«cn  gumalin.  Sopor  eo  qnod  mapnifirnB  — 
tamalatam.  üur  ais  form,  erhalten:  in  Ütt.,  dar.  Wiener  lirieis.  108-  —  Das  schreiben  fallt 
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in  dan  spfttaomner  1277,  VfL  ih.  109.  Wir  kftbw  Iiier  «itwn  «rlUg  d«r  timlhif  k. 

Rudolfs  bei  df>n  sclil««ischen  fflraten  vor  an»  (vgl.  ii.  S4A).  Ilennir  Bo1«sI«a8  kam  niclit 
sogleicli  dazn  seinen  aohn  an  den  künigshof  m  «chicken,  wie  ut  lu  eiaem  weiteran  «chmlian 
an  den  barggrafwi  Friedrich  imnlieilt  (Nnvent  vvstra  duminacio  —  prommri),  Wi-uer 
Bruh,  110.  »Vielleicht  ist  der  jooge  Bolko  wirklich  nach  Wiaa  gakawwi  Wir 
dtrtbtr  irio  tber  d«a  «eilan  TerUttän  iMilii,  «  nbahrt  ilMr'do^  dui  ffl« 
nnVnflpfnng  insoweit  von  daoer  blieb,  als  die  JAoenjticr  linio  i;ich  im  jähre  1278  nicht  am 
kämpfe  gegen  k.  fiodulf  betheiligte<.  Bolaalans  von  Liognitz  galt  äberiuHVt  als  frwnd  da 
DmlMlm,  ni  UaoUre  in  ZrilMtar.  £  CtaMlb  Sdilate  «8M 

K'iiii^'  Ottokar  von  Böhm>'n  an  ir^nig  Kudolf:  es  balnii  .-icli  TTfeinricbl  Priczüii  un(l  andi>'- 
s«iner  dicucr  bei  ihm  über  unbilden  ond  belästignugen,  die  sie  an  ihrem  b«sitt  erlitten,  bf 
Schwert ;  «r  Uttet  Bndolf  n  beMil^'n,  dass  denselben  daa  inigganimww»  «todai«ntatt>t 
werilf'  lind  sie  vor  Verfolgung  verschont  bleiben.  Signiflcavit  n^bts  —  r?porta"«»e.  Nur 
ftls  luriii.  irbalten:  im  fb.  des  Heinrich  r.  Isemia,  dar.  DoUin^r  C^^d.  ep.  7  7,  Einler  Beg. 
Bohem.  2,  4Bo.  —  Im  schreiben  vom  M.  od  diiiikt  Otfokar  am  schlus^v,  d.'u^  k.  Ba- 
dolf dem  Heinrich  Proziinas  mn  recht  Terschaflt  habe,  also  DUlt  obigea  schreiben  vor  dicM 
tettpaiiet  ud  mg  dmmuwli,  d»  nodi  tis  «ebrcilMD  Bodalft  duwiieb«BiUa|^  !■  d«a  aif 
tember  oder  anikng  october  gesetzt  werden.  *^!69 

Xflng  Ottokar  van  Böhman  aa  kfinig  Bndolf:  aiaiulil  dioon,  «iB«i  pAufw  Im  laUga 
bMfti  Minor  Idrelie  tu  aelfitscB.  Da  Iig^te  —  tnoMiiifllo.  Vor  als  tum.  eiteHcnt  ta  fh. 

des  Heiuri-  h  v.  hcriiia,  Jiir.  Dilliii'-r  dJ.  cp.  Tu,  Kmicr  Ri-j?.  Hob'^m.  'J,  40:1  unvollst  m 
1277-  —  Dülliner  bemerkt  mit  recht,  dass  das  schreiben  in  das  jähr  1277  and  zwar  vor 
ende  october  fallen  werde ;  es  mag  dihflr  im  anschlass  an  o.  869  hier  «ingaroOit  werdet. 
Dülüner  will  das  schreiben  aaf  OUokurs  protonotar  Ueinrich  begehen,  der  die  pfarre  Gan 
(au  der  Kamp  im  uördl.  Niederösterroich)  besass;  im  fb.  Heinrichs  von  Isemia  ist  nimlicli 
•in  schreiben  enthalten,  in  welchem  dt  r  [ir^  tonutar  c-in(>  an  Rud  dfs  hof  einfluisrcichf  j«r- 
t4)nlichkeit  (einen  bAheni  geiatlicbeo,  da  er  ihn  pater  et  domio«  anapricht)  bittet,  er  m«%« 
afeh  M  Unig  Badolf  TorwoDden,  dm»  dfoeer'die  iHederimalellwiig  int  Ad  in  oeüier  pibrT« 
Gars  zerstörten  guter  und  die  rnrkc-ahf  d"«  wpg'pnnminfrpn  rrranlasse,  Dolliner  71,  Emler 
1150  (Ardens  habendi  —  tytulorumj.  Bei  dem  mangel  joden  concreterui  hiaweiaes  in  Otu- 
km  idinibeB  bleibt  eine  ooldie  bedehnns  cwatfolhifti  *S7A 


K'iiiitr 1 1  iik  .1  r  von  IS  C  Ii  ni  e  n  an  ki'iiig  Rudolf:  erklärt  dass  Adülf  vnti  ..  niemals  etwss 
teindäeiigeü  gt^eu  Kaduif  geikui  liub«,  wodurch  diesem  Schaden  oder  ein  abbrach  an  seiner 
ehre  hätte  geschehen  kOunen,  und  wenn  Adolf  bei  ihm  venlidbtigt  «erde,  g^hehe  es  sichtf 
nur  deshalb,  weil  derselbe  ihm  (Otttokar)  mit  eifer  and  liob«  zof^ethan  und  dienstbar  ist ; 
er  bittet  Badolf  solchen  Verdächtigungen  keinen  glauben  zu  sclieoken  and  Adolf  ntcbt  io 
seinen  gutem  belästigen  zu  lasseu.  In  ^iini  Lritate  —  consnevit  Nor  als  form,  erhalten:  im 
fb.  Uoinricha  v.  laaraia,  dar.  UlaoowsJü  in  isS.  ler.  Foioe.  13,  lo  u  1277.  —  Aach  diMH 
Bcbroiben  ftllt  jedeniblb  vor  eado  october  1277.  «STl 

Graf  Meinhard  von  Tirol  verbargt  sich  gegen  kOnig  Rudolf  far  seinen  bruder  den  gnfen 
Albreebt  ton  äflrt»  doM  dieeer  aobekl  ihm  noo  owik  (pfandsumme)  «MigenUt  wvdtB, 
du  sddofls  IMehu  mit  aBem  zngobffr  mTerzdgtich  an  den  konig  oder  dteeai  bofolhrtcb- 

tigteu  übergeben  wcrd'v  Soliunii  Ari-!i.  f.  H'-iinatkii!nl>'  1,  240  aus  or.  im  stiats.tnli.  Wien, 
—  Vgl.  n.  676.  —  Am  2.  und  4.  october  geben  zu  Wien  die  bisdiöfe  Ton  Sachau  and  Pasaa 
aUnMbcieJb  fir  Uoiter  Pettendorf.  B<cr.  Boka  4, 46.  Hti 

Um  diese  zeit  kam  der  patriarch  E  a  i  in  u  n  i  von  A  q  u  i  l  e  i  a  nach  Wien  an  den  kOniglicb^o 
bof  (seoge  in  n.  873).  Sr  batt«  wie  die  Ann.  Fvn^  8S.  1»,  200  melden,  am  Jl.  mpt^ 
«ine  rebe  wnCividale  au  angoMen;  eWg*  fHanÜflObe  bemn  wo&teo  davon  befanHeb  dm 

errhisrhof  vnn  Maüand  (Otto  Tisconti),  den  f<»!rtd  Raimunds  ^eine:^  Deila  T^rri^  ausMailandX 
benachnchtigen  und  ihm  melden  lassen,  dass  aach  t^^rat  Albert  von  G6u  und  mehrere  frei« 
vnd  ministerialen  in  I'Yiaul  ebonfalb  boten  an  k5nig  Kud  df  zu  senden  beabsichtiic>'n  un 
gegen  den  ]ntruureb«n  n  «iiken«  sowie  den  enUaobef  aoffordem  aoob  setaMia^  gasudto 
OD  den  Unig  «biweUekeii.  Die  briefe  «vdon  jedodt  n^efluigon  md  ab 
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11.  DOTember  wieder  nach  Udio»  zorockgekelirt  war,  bestrafte  er  dann  die  eotdeckten  mw- 
\    idttbrjaiMrbrtMWkiBOtto  Vlaeonli.  Tgl.»ehX«pp*Ban^  H 
Wienne    I  besUtigt  dem  Dentschordpn  <1as  von  PriedriRh  II.  m  Rimini  im  min  I11f\  nrhsltonr. 

Privileg  über  das  Culmor  lajid  und  Preusson.  (R*g.  iaip.  6  u.  i."»98).  Zeageu:  Ii.  (B.  bei 
Pettoncgg  ist  lesefehler)  patriarcU  t.  Aquileia,  die  bischöfe  Bertliold  v.  Bamberg,  Peter 
Puaan,  H«iBrich  t.  Trienl  oad  Wernliard  t.  Seckan,  L.  pfaltgnf  bei  Üliun  und  herzog 
y.  Büenit  AL  hunag  8«ehMD,  H.  «.  FBnt«nbftf|(^,  B.  t.  Kats«B«n«nlMg«ii,  H.  t.  FMbarg, 
H.  V,  UachbiTg,  F.  bTiij-'f?r;tr,  C.  \  Hmuiieck  and  Philipp  v.  Bolanl  ti,  Or.  in  Königsborg, 
(liapiersky)  Index  corpitn»  Lwkf.  iiipl-  I-ivoniae,  Esthoniat»,  Caroniae  1  n.  221  reg.  Voigt 
Ueschicht«  von  Prea.<«sen  3,  354  reg.  Perlbach  Proass.  Bogestm  380  reg.  Pet^enegg  Die 
Urknoden  dw  OtntadiordMiseeatrfelarehiTa  in  Wi«o  l,  138  ng*  im  or.  in  diesem  arcliive. 
[AnaNHein  b«flnd«B  skh  nach  mittbmlinig  Ton  Winicelmann  noeh  twm  Iwriegehe  originale 
im  War^i  liiui.T  rHirii-ai.  hiy,  vgl.  auch  Lohmnyer  in  Miith.  il"s  Instituts  Kr^^'b'i  ■>.  4  1i;  un^i 
Neaes  Prooss.  UB.  VVcstpreoss.  Tbeil  IX  I,  61.  Dem  vorhandensoin  mehrerer  ex^mplare 
«ntspricbt  der  ron  Pet(en«gg  mltg«tbirilte  vermerk  anf  der  rflckseite  dra  Wiener  Originals:  Hoc 
privil«giiim  duplicatum  vst  ipsius  Rudolph!  Hom.  regini  mandato,  quia  confirmat  Privilegium 
Frid«rici  imperatoris  secandi.  Noch  vorhanden  ist  im  staatsarch.  zn  Kitnigsborg  ein  von 
den  bischöfen  Anselm  von  Krmlaud  und  Werner  von  Kulm  auf  bitton  i-  r  I  »'  nts.  litrdonsberren 
vu  vorlag«  tdt  die  fa«atftygiing  doreh  kOuig  liadolf  ausgeatelltes  traussumpt  der  arkunda  von 
132€,  Nfua  Ptvoas.  DB.  L  e.,  TgL  IiOlsney«  L  e.].  87S 
bestätigt  dem  klosfi  i  M  -  ttcu  (ord.  Ben.  C>ii].  Stniubing)  auf  bitton  der  mt^ncho  die  1193 
!  aug.  lä  Toa  hencog  Leopold  von  Oecterreich  ^rbalhaieu  Privilegien  mautfreibeit  betreffend. 
I  Zeogen :  4i«  biasMIb  6«r.  r.  ftoibeiv,  P.  v.  Paasan,  H.  v.  Tritmt,  Wer.  Swkan ;  illnUM 
t  L.  Kheinpfalzgraf  und  her/.og  v.  Baiero,  AI.  herzog  v.  Sachsen;  di«  trrnf«n  (■^pprtnbil'-s  viri) 
I  Ebörhard  v.  Katzenellfubogen  und  H.  v.  Pfaiinberg;  nobiles  viri  F.  burggrat  r.  Dürnberg, 
F.  V.  Holanden,  v.  Br^rchtoldsdorf  camcrarius  Austrip,  Ul.  n.  Cb.  blidcff  T.  PiJiclldflf(  ilert. 
V.  Stadeck.  Qr.  im  reichsarch.  München.  Mon.  Boiea  1 1.  453.  874 
Heinrich  graf  von  Ptknuberg  bekundet,  dass  vor  ihm,  dum  loco  et  vice  domini  nostri  B.  Sere- 
nissimi regis  Romaoorum  Wivnne  in  pbcito  generali  presideromns  io  i><  t  .  <i>'r  bischof  Kon- 
rad von  Fraising  seinao  uinistortalen  Jabatd  von  Uimerfeld  (Udmarvolt)  zu  Baioem  be- 
v«llinlebt%taii  gwiahfUdMn  T«rln(ar  btiMlt  bab«.  Meiehdbadt  Hisk  Frirfng.  3^  57. 
Zahn  in  F  -i  t.  s  rer.  Austr.  II  31,  367.  —  Derselbe  bekundet  das  vor  ihm  als  yorsitzend<»Tn 
des  gen.  lius  aa  des  künigs  statt  orgimt^ene  nrtheil  in  der  Streitsache  dos  bLschofs  Kourad 
von  Preising  gegen  genannte  bürgen  di  -  <in/:;o  von  Krems.  Zeugen:  Ulrich  graf  v.  Heun- 
b«if  ,  henr  Ulrich  t.  Iwata»,  dar  herr  v.  Haimfald,  Ekbard  v.  Tobringao,  mag.  Heinrich  prop«t 
v.  WOrtb,  mag.  Hennann  donbeiT  Freiaing,  Tilniiold  gen.Taariio,  Jnbird  geo.Hcttp,  Otto 
V.  Vichdorf,  Konraci  v.  Waidhofen  notar.  M.  iclj.  n>^'-k  ITt-t.  Fri^og.  3*,  91.  Znbn  in  Fontes 
rei.  Anstr.  II  31,  368  aas  cod.  191  im  reicbsarch.  Mänchou.  *ä76 
nittut  das  frsuenkloater  in  La»  (aororaa  inlAanbwnmnnni  vita  d«o6H»ilBirt«0)init  aOan 
hr•sitz^npfn  :n  s-'-in^n  "^fh'ntr.  TTleih^  ihm  flin  filr  n-ü^v':--"  oH"  f;»'hrfuie1iUche  immunitas 
und  überlas  und  ir%t  lU'u  hauptkeuteu  ^capitanut»)  tu  Ia»  üuI,  dt«  scbwestem  hierin  zu 
schätzen.  Winter  in  Itl  utt  ru  f.  niederSsterr.  Ijandoskunde  (1874)  8,  1 14  ant  or.  im  staats- 
ardiiv  Wii^n,  mit  a.  d.  127 T.  lotm.  4,  also  vor  24.  oct  1277  zu  setzen.  'sTn 

verleilit  ;iut  luttc  des  Ludwig  [jtLil;grj,fen  bei  Rhein  und  henogs  von  Baiem  der  Stadt  (uppiduiii; 
AI/. >'i  tr>'iheiten,  rechte  and  gewobnheiten  wie  andere  stüdte  des  reiches  (civitatis  imperii) 
haben,  doch  ao  dass  die  dem  pfelignfen  achaUigan  diflnatleLstoagan  beatoben  bleiben. 
Acte  WM,  7.  3eo  ng.  Banr  Haaa.  ürkudaa  9,  264  ans  er.  in  Dinnlndfc  Oenglar  Oed. 

inr.  muiiii'.  Hrrm.  1.    1.  877 

varieibt  dem  Otto  von  Berchtoidsdorf  and  dessen  söhnen  Ulrich  undKaroU  von 
Sokartaas  (te  ilebaa  b«ba  fryna)  die  gDnd«k  diM  aie  ^  v«b  Mheno  kaiaameriiBltaMO 

wichslphfn  und  die  sie  kfinftig  gewinnen  werden  als  eigengnt-^r  bositipn  seilen,  ausge- 
nommen kämmererami,  welches  vom  herzogtam  Oesterreich  m  l-  lieii  ^'elit:  ur  will  sie 
nicht  niedem,  sondern  wahren  in  den  rechi»ii.  üi'!  die  hüh*-ii  fryon  gcsihou!!.  Wis.sgnll 
Hfbaiphrii  daa  BiederOBi  Adela  1,  347  «od  2,  33«  rag.  Xeiller  in  Denkscbr.  dar  Wiener 
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AktA.  8,  84  ng.  Ohnal  Rtg.  FridaHei  ttL  «bIl  177  n.  1S2  mt  dootodHr  tbwHknv, 

inserirt  in  der  btsläti^rung  k.  Friclrii  hs  III.  v.nn  24.  SHpt.  i4fjr,  im 'R'ichsre^ijter  bd.  Q 
fol.  24'  im  staatsarcb.  Wien.  —  [In  einer  aEa!og«fO  (lateinischeu)  urkandö  k,  Ottolnurs  d.d. 
16.  Bpr.  1271  ip.  Prosparch  (Chm^l  1.  c.)  fehlt  jedoch  die  benennoQg  »des  riches  Um 
ftXUi«  nnd  der  pkuns  iwtrelb  wthniny  ihrer  frciheit.  Schon  Hetller  beustsodale  die  «mit 
sinen  lonen  mit  allem  sonst  kkannt«!!  in  widersprach  und  erklärte  das  nm«n  lir«M 
gpätor«  Interpolation.  Ich  glaul  ti,  Interpolation  weiter  reicht,  ditss  vor  allem  die 

Stellen  über  die  Bercbtuldsdorf  und  EckanUaa  als  hohe  freie  des  reiches  inteipolirt 
sind.  Beide  gtsebleeht«r  wann  ja  misweiftlliall  Mwraiciitadw  niaiateriBlen.  Herr  Georg 
T.  Kckard.saa,  welcher  im  jähre  1465  dies«  Urkunden  der  kaiserlichen  kanzloi  ^ur  bcslätigong 
vorlf'gte,  glaubte  jedoch  nicht  bloss  eine  allernächste  Terwandtschaft  zwücliuu  dt:ti  Ki:k;trds&o 
und  üerchtoldsdorf  annehmen  zu  können  (vgl.  Meiller  83),  sondern  fährte  aach  sein-  n  fr  ion 
henensUuld  in  die  zeit  Badotfs  von  üatwbarg  nrAek;  zu  diesem  aweoke  wordaa  jene  müta» 
in  die  wo!  eigens  hieflr  iiu  deatsehe  fiberIngWM  wtk.  Bodatii  —  lnwIdiMiiiiiiacwMWiiieht 

sdi'-i)  in  i;^'  Ot-  >kur>  —  •>]i:i;>'^i<hobea  mid  io  ditsar  gNUK  «lld  41»  iHc  dSOB  TOn  k. 

Friedrich  III.  ohne  weiteres  bestäUgiJ.  biS 

bearkandet,  dasa  anf  satoe  bitte  iMsdraf  Konrad  von  Freiaing  {hm  vtiaaiimalhM 

Alhrf'cht.  n;irt;;i;inii  nii',1  Hu  I-lf  den  besitz  d-s  ihueii  iior.-its  mit  den  andern  fret=iiiici:-'.'r.'?R 
kircUenlehen  ubcrtt.i;."ii'ii  marktes  Aschbacii,  ii«r  ul^r  «.gen  der  früheren  Ttrpf^'liinj 
dvrdl  henog  Friedri  :)  \  '<u  Oi:!Sterreich  von  ihm  wieder  an  Freisinn  «arMcgaatellt  wordeo 
war,  noumdir  onter  vorbehält  des  aigentbiuusrechtes  nberlaateci  lialMt  mfigaa  ar  die  pCud» 
aamme  ron  500  mark  aaf  die  schon  für  3no  raark  rerpi%itdelfln  dörfer  Pröpstdotf,  Uilür  vai 
PlIi  r);tii.  ebenfalls  Freisiiijfei  t<iri]i -ii'.!  )i«  n  scin^'r  söliue,  daznschlägt,  so  dass  diese  dOrf« 
nun  um  »00  mark  an  Freising  verpfändet  sein  sollen.  Zeugen :  die  bischofe  Berthold  s.  liim- 
berf ,  Peter  v.  Psasan,  Johann  v.  Chiemsee,  Wernhard  t.  Seckan :  Ludwig  Bbeiupfalzgraf  nDii 
henuig  V. Baieru,  Albert  h>'n,iH'  v,  Sachsen;  Friedrich  burggraf  v. Kdmberg.  Ulrich  v.Taala* 
Meicbelbeck  Iiistor.  Frisiiij;.  'Ji.  Zahn  in  Fontes  rer.  Aostr.  II  31,  370  ans  cod.  191 
im  reichsarch.  München.  —  Die  entsprechende  urk.  Kunrada  V>  StMuf  mit  dmunUlOB  teogen 
datirt  vom  25.  oct.,  Zahn  1.  c.  369.  Vpl.  r..  7^5,  7«^7.  *h:^i 

Bi.schof  Konrad  von  Freising  belebiit  jiu:  bitU'  kmiig  Itiidolfs  dessen  söhne  AlbrecLt, 
Uartmann  und  Undolf  und  deren  männliche  erben  mit  allen  leheii,  wol.  h.-  ciust  die  heriog» 
TOD  Oesterreich,  Steier,  £&mtea  nnd  harreo  tob  Krain  and  der  Hark  fon  der  kirchel^eisiag 
tmgao,  wogegen  k.  Budolf  dem  lioehstift  «in  defensor  «nd  eomerrator  Ar  «Base  leltMi  la  mm 
nnd  er  ninl  «niue  söhne  die  recht?"  »Inr  tY-'>iäni'»'r  liin  h<;  in  di  n  irf-niiiinten  lindem  zu  wahreii 
sich  V.  ri  üichteten,  pn>at  in  ipsios  domiui  nostn  regis  lineris  »u)i^  r  In  c  confectis  lucidinscon- 
tili- tili.  Zeugen:  die  bischöfo  Berthold  v.  Bamberg,  Peter  v.  Passau,  Jobann  v.  Chiems«, 
Wernhard  v.  Secknu;  Ludwig  BbeinplUagraf  und  hanog  Ton  Baiern,  d^  hemog  t.  SackNO; 
FHedrielt  burggraf  t.  Ktlmberg,  ülrieb  t. Taufers.  l4ehiiowsky  Reg.  i,  168.  Übxt  infaiM 
rer.  Austr.  II  3l,  iU"  aus  la-.  im  .st:i,.t-an  h  Wl./n.  —  Die  nur  mit  a.  1277  Jat'rt*  »rt 
wurde  von  Zahn  mit  ruckbuht,  aut  diu  urkuitduu  n.  765  ff.  tu  c.  15.  mai  1277  gesetil  Aber 
die  Übereinstimmung  der  z*'U^en  (von  denen  herzog  Albrecht  von  SadnSD  «nt  im  jnni  niclt 
Wien  kam)  und  der  ausdrocksweise,  besonders  aber  der  schriftnd  lltfseren  aosstattaag  Bi^ 
der  urk.  bischof  Konrads  vum  26.  oct.  lässt  keinen  zweifei,  dass  dlMe  belehnungsarksnlt 
erst  jetzt  ausgefertigt  wurde.  Die  belehnung  selber  ist  w  1  >r]u>n  ira  nm  erfolgt,  obwol 
Albreebt  TonUabeborg  aohwerlicb  schon  am  l$.imd  19.  mai  in  Wien  war,  soadera  vielkicbt 
erat  anfangs  juni  mit  sdnar  mutier  dasalbst  cintivt  *BM 

gestattet  dem  (zu  Niederaltaich  gehörigen)  kloster  (cella)  Ein  ich  na  seinen  eib^nen  «ein  KtW- 
frei  durch  Oesterreich  tu  fahren  nnd  gebietet  aUea  ricbtsrn.  aOUnern  und  maatwn  diM 
fMhMi  n  aehtsa.  Kon.  Boica  IS.  14.  Ml 

bekundet  den  von  ihm  vermittelten  aasgleicb  zwischen  biscbof  Kon  r  ad  von  Frei  sing  ib^ 
Ooti«  biiger  in  Krems  wegen  eiaea  kaofrertrags,  dan  während  der  ge£ug«a«^ 
Qotio'a  in  der  g««alt  des  kSniga  Ton  BSbrnen  aeine  genaamlaB  veiiralar  tbar  gMar  bitv* 
(Ti'iss^  init  flt'iii  Iji.schof  liV  .sseii  liatteii.  Zeupen :  Ottfl  v.  Haslan,  Stephan  v.  llifiss»''' 

mag.  Heinnch  propst  r.  Wörth,  mag.  Hermann  domherr  t.  I^Yeising.  Konrad  rap«llnvns  t'^' 
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ührieb  V.  Baehsndorf,  Greifo  sebiri^gorsohn  desGozzo,  Heinrich  r,  Enrnisdorf,  Linpold  Verlin, 
Jubard  V.  riinerfelii  i  Uiliiiurvt'ldt-  j.  Koiirad  nular  v.  \V;iiilhLitcn,  GiiiiUior  iiiiirs.'hall  v,  Otfii- 
barch,  Konrad  Sappo.  Ulrich  gea.  Bieder,  friedrieb  gen.  Hello,  Clrich  gen.  LungMier. 
Vaididbeek  Hiib  FrWsf.  2^  M.  Zklui  in  Fmilaa  nr.  Aostr.  Sl,  STSaas  or.  in  liulMicih. 
Wien.  —  [Eine  mt^prThpnd''  nrk.  drs  Onzzf'  vcin  Kr>^ms,  vom  selben  datam  und  mit  den- 
selben iusttguu  Mtiiiikttlbt'ck  2'',  1)2.  Z^Uu  37 i.  vgl.  auch  3ß3  f.  Die  zeugen  beziehen  sich 
wol  aaf  di«*  aosgleichbandlung  selbst,  fast  dieselben  personen  erscheinen  in  einer  nrk.  biscbuf 
JEoiiTa4*  T.  frwaiiig  vom  31.  oek,  wimit  er  d«m  propst  Ueianoh  von  WOrtii  tia  gebAwl» 
faiiNirlMlb  daf  FNUnfaritofta  io  Wi«D  laf  lebeaBiH  ffixfllaat,  Sialni  375].  8S2 

befiehlt  auf  bitte  bischof  Konrads  von  FreisiDg  dorn  Kourad  von  S  am  er  au  iuiii'rijalb  seines 
amtsiMtiricBa  (circa  diabictam  tM  proouacioois)  die  leote,  beettnuigeD  und  rechte  das 
bfsehofs  fOB  Preisiii in  ObarSsterralch  «ibreod  des  blsehoCi  abwiMobiit «a  sädraen. 

Meichelbeck  Kist.  l'ris.  2^  'Xi.  Zahn  in  Tontes  Ter.  Aostr.  II  31,  374  108  eod.  191  im 

reichsarch.  München.  —  Bloss  mit  5.  kal  nov. 

befreit  den  kCiiig  Ottokar  von  Bühnieu  von  dem  besuche  eines  kaiugücbtiu  lit  lUigi's  für  Uu^ 
kommende  jähr  und  von  der  th«ilnahme  au  einor  r<jiclKheerfahrt  für  das  gegenwärtige  und 
da«  nftobsta  jähr.  St«i  geaemliter  —  exesptos  (in  eaios  —  roborandom).  Kar  als  form, 
eilnlten:  im  fb.  des  pratooeiters  Hsinricb,  dsr.  Voigt  im  Oesterr.  Arehitr  89,  38,  BmlerBeg. 


Bohem.  2,  466  nnv.iMst.  —  Die  Urkunde  hat  .iiu  li  hcm  h 


Jritinir.fT :  ilntiim  in  regui  nostri 


quinto,  oder  in  d«r  Wiener  (eigentlich  Vtugei)  im:  m  .Suruuiberch  reg^ni  nostri  anno  ({uarto. 
Voigt  nimmt  mit  rüoksicht  auf  Nürnberg  das  jähr  1 276  au,  aber  es  ist  doch  klar,  da&s  Ra- 
doll nur  dem  liri^g*  you  1276  BnafigUch  «ine  soiehi»  uknnde  llkr  Ottolnr  ausstellen  konnte. 
Wie  msn  dmiMdi  das  winkflrlkh  'vom  besrbeiter  des  fb.  eifbndeae  NAmberg  nicht  rer- 

wenden  'larf,  iiius--  mnii  aurli  Jir-  '.it-nimguln-n  einfacli  bei  soiti^  la^sfii,  Cii-r  L'an/fii  ila- 
tirnng  also  einfach  absehen.  Den  nciitigeu  auhaltspunct  zur  Zeitbestimmung  gibt  uns  art.  ß 
des  Vertrags  von  12.  tept  1277:  die  Urkunde  ist  die  dort  vorgesehene  nähi^re  ausführung 
dieses  artikels,  noch  erweitert  durch  die  befreiung  auch  bezüglich  einer  heerfahrt;  sie  füllt 
demnach  jedenfalLi  nach  dem  12.  September;  andererseits  mnss  sie  doch  wol  vor  dem  Hain- 
burger vertrag  und  dem  empfang  des  Schreibens  Ottokars  vom  il.  ■  ti  ber  angeserd  weril  n. 
denn  nach  diesem  ui^onct  ist  «in  derartiges  togesUndniss  luom  mehr  von  BBd«>lf  au  Otto- 
kir  gvmseU  worden.  *8S4 

(Pttdebrad)  König  Ottokar  von  Böhmen  an  kdnigBadolf:  erwidert  auf  ein  sdiraiban  Rudolfs 
in  u^legeoheiten  der  Witagonen  et  alioram  lenltonnn  festaronim  Bobsmonini«  er  wiaio  ntebt, 
dass  diese  qoos  vasfaiMi  didtte  serritores  »ü  der  «nteo  siübne  sn  der  Donaa  jemab  in  den 

frieden  (vp^tr^  |Mi  <-iii'-'Ofchlii-?f^ri  wur-len  wAr.  n.  den  er  gehalten  habe  und  hali'-n  wrde. 
obgleich  derselbe  in  vielem  an  ihm  nicht  gelmUen  worden.  Ebensowenig  sei  ihm  dies  iu  den 
sinn  gekommen  als  er  später  den  bischof  Bruno  von  Olmüt^,  8m)l  von  Biellian  und  den  notar 
Ulrich  als  seine  bevollmächtigten  in  Sieben  des  frieden»  an  Bodolf  gesandt  habe  ;  sei  eine 
solche  einschliessung  seiner  laudesanifebSrigen  und  ihm  dnrcb  1«henseid  verpflichteter  in  den 
friedeil  iJurih  irgendjemand  und  sei  es  auch  urkundlich  vereinbart  ^iln,  .-o  li,itt-n  di'-f 
ihrea  aafkag  öberscbritten  nnd  gegen  seinen  willen  gehandelt;  nur  den  vortboU  des  waffen- 
stillstsadee  (sab  trengaram  commodo)  bis  tnr  endgflHigen  siltnieruig  abiignr  swfscbfln  ihnen 
beiden  schwetuTnIftii  punkte  durch  die  forsten  hnb-»  er  die  aufständischen  landeseiugebomen 
geniessen  lui^^itii.  Zi,ui  bewei.«,  dass  er  die  walirtiütt  rede,  erinnert  er  daran,  dass  er  als  der 
burggrat  Friedrich  bei  ihm  zu  Troppaa  war,  durch  diesen  vor  allem  sine  lesione  imperii  er- 
beten habe,  dsas  ihm  die  liobeit  Aber  seine  diener  nngetbeilt  (integraUter)  verbleibe,  und  als 
jüngst  derselbe  «it  dem  gfift«  Ton  Wntenberg  wieder  (iteratis  Tteibos)  nsch  Prng  gekommen, 
E^'i  er  il^s^ii  lbi-n  <inn.'>  gewesen  wie  früher  und  habe,  wr-iin  "r  rtürh  >Vi>-  ni-iii  ra''f;rii  vroin- 
baruijf:'  II  b<'si:liWür,  doch  sich  gan?  nn^drücklich  nnd  vor  AlUm  äie  uiigetheütcii,  n  ■  btf  über 
■eine  leute  (int^gri  et  noii  scissi)  '...i  ii«-|i.i|teii,  tiflh  aber  aas  besonderer  rücksicht  zu  clur  zn- 
Mg«  berbeigelMsen  jene  die  sich  gegen  ihn  tupagm  haben  wieder  in  ssine  gnade  ante» 
nehmen  mid  ihre  sdinU  ▼«rgeesen  sein  ta  Itswn.  Kr  bittet  dtnnn  Bidolf  itai  bei  mämm 
ererbten  ricbt'-n  üIht  in--  int-Ttliaiii'H  iwi-^i'kritikt  .'u  Im  ],'i,-i<*'n,  pracs^rüm  cum  simus  unum 
de  memlM'ii  imperii,  in  cuiaa  debilitate  uoo  accrescere  immo  decrescere  impeho  roagis  potest. 


28  < 
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SeUiNdldbteM«t«r^tedAir,  di«  V.  FkndbniiiMbBBtelftlielUaaiMUgv- 
scbftffen  werden  solle.  Pro  nego^^üs  —  taüonpm.  Doüinnr  Coi.  ep.  79  nnrollst.  Kopp 
Reichsgoscb.  1,  891.  Kmler  Eeg.  Eub.  2,  461.  —  Das  scLreibeu  ist  uur  in  der  Ton  den 
bischöfcu  Berthold  v.  namber!;.  Peter  v.  Paswa,  Johann  v.  Chiemsee  nnd  Wernhard  t.  Secliaa 
am  1 1.  noT.  1277  z&  Huabug  MiagwMttni  vidimiriuif  (im  itaatMKcli.  Wiao)  iberliefert 
—  [Zar  baorlheiluiv  dteM  «ielitigao  lekfalba»  waA  aaiiMr  «oastqatoiai  buh  of  Ibl^o- 
dc5  liiiigswiesen  werden:  die  Witigouen  uikI  B.ires  vnii  I?ie9.?iib;ir^r  hatten  sidi  wShrfnd  i» 
krieges  von  I27r>  offen  gegen  Ottokar  eriiubuu  ^u.  ti]  l  ^)  und  dmsn  mäühuiOig  tucht  bloss 
bäte  wiederaiubnich  des  krieges  in  den  ersten  monaten  von  1277,  sondern  aoch  nach  don 
MOarliiolMri&iMlaDTom  6>iitti  1277  fortgesetzt  (a.  767. 792)-  8i*  wollien  lieh  nicht  an  dm 
fH«d«ii  halten  (das  betont  Sosb  in  Cesky  casopis  hiitor.  1,  2  SS  III)  nnd  dimit  steiKw  » 
sich  selbst  aus nhalb  des  art.  6  desselben,  wonach  allcti  adiiiioribus  ot  servientibus,  com- 
posicioni  presonti  inclndi  et  staro  Toleutibus,restitutionanddieguttdeUttoktfS 
ngvsichert  ward.  Ottokar  hat  recht  wenn  er  arUirt,  di«  Witigooen  seien  niemals  in  den 
frieden  eingeschlossen  gewesen.  Freilich  wird  man  dies«  auffassang  aof  s«ite  k.  Bodolb 
nicht  getheilt  und  Ottokars  vorgehen  als  widersprach  gegen  die  Verträge  gefanden  nnd 
empfanden  haben.  Aber  Ottokar  wollte  noch  mehr:  er  ächtet  and  verb.tinii  utn  <l>^e'  itX 
di«  Witigooen  (Chroo.  AoIm  rtgia«  ed.  Loaenh  64),  aetefc  Borea  Ton  i^esenbarg  geluig«a 
mid  coiiifl«drt  «ein«  gflter  (vyL  a.  923),  niciht  nur  weil  ai»  ttaeb  dtai  6.  iwd  fsgeo  Um  r»- 
bellirten,  sondern  auch  weil  sie  schon  früher  sich  prh^hpn  hatten  —  es  war  ümen  nur  rine 
treaga  gewfthrt  worden.  Wenn  aber  Otttpkar  aach  ühs»  fniherp  rebellioo  als  hochvenat 
gegen  seine  person  als  landesfnrsten  betrachtete,  so  sah  nie  <lrigi<gen  kOnig  Badolf  ais  treue 
mgva  das  r«ieh  an.  Beich  und  fftisttich«  laadeehohaii  ketaa  hier  «inander  «Btgegen  (von 
Bulla  L  e.  25T  lieMg  geaehfls).  Der  Mirif  toh  BShmeii  irül  Mn«  homiiHB  idssi  (.«qets 
mixtes,  isiiiinan  yAzt  saL-t.  »'in  vi  rbältniss,  il.is  im  übri^,'i"ii  Doutsrhland,  wo  dio  hor7.og1h'jm?r 
zerfallen  wäruu,  weniger  äJi^M^si^r  schien',  Böhmer  Eag.  Ott<}kar  u.  311),  öberhaupi  kauieo 
einfluss  des  reiches  auf  di«  inncrt  ii  ittii^^  kgenheiten  Böhmens;  man  ia  ibaer  hinsicbt 
das  lehrreiche  selireilMD  Ottokan  aa  das  geoeralcapitel  der  CigtwdeaMr  wegeo  Iftaang  dai 
klosters  Goldenkron  in  B0bm«n  au  der  Terbindnng  mit  dem  Österreichischen  mntterUoster 
Heiligf nkru'U/,  Iwul  !n-rb.st  UTT):  inten'limus  tiniversaliter  cxim-Tn  reg'uuin  in  suis  nifmbris 
tingalis  a  p'itestate  vei  dominio  cniosUbet  Aostralis,  ne  in  ipso  vei  eins  partibos  Aostralis 
aK^s  prerofetnr.  Emier  Reg.  Böham.  2,  494,  fgl  dam  ^ngeri  in  Pontes  rar.  Atalr.  II 
37.  19  f.  25  f.  Der  n'imiseb?  k(5nie  aber  beanspnichto  Jies  wc-nitrstons  fiir  dio  zeit,  da 
Böhmen  ald  dem  rtsich«  iieimgel'aileues  l»h»u  guli  uuii  sulaii'^'^«-  ilcr  küni^  von  BOhmen  als 
reichsfeind  ihm  gegenüberstand;  im  übrigen  erkennt  er  die  iiiitorthancnpHicht  gegenüber 
dem  tatodeeherro  an  (TgL  art.  9  d«a  vertiags  vom  12.  aept).  ist  der  tiaCe  gegaasati, 
dar  da  tnrtx  aller  verlrtg«  am  lieht  trat  Vnd  waoo  nod  k.  Bndolf  am  1 1.  wn.  n  Baia» 
barg  im  nnL'flsiclit  ibm  eben  ;infs  engste  verbundeneu  jungen  k'nigs  von  Tn^'uni  Austs 
schreiben  Ottokars  feierlich  durch  vier  biscbOfe  Tidimirea  läset»  so  wollte  er  offenbar  damit 
aller  weit  verkiadao,  dan  dl«  adudd  «iaai  kAefUgn  twachM  aUhl  aa  Ihm  liegai,  aeadem 
an  Ottokar].  ""'S 
erllutert  die  von  ihm  als  bcMedsricliter  i:» Jüchen  Heinrich  bisthof  vou  Trieut  und  ilciü- 
hard  grafen  von  Tirol  za  Ulm  am  21.  juli  1276  gemacht«  richtung  (n.  574)  dahin,  dass 
der  aostaisch  der  ngehOrdan  der  borg  Spav  aoch  jatit  aoch  bis  kflaftig«  IkhtaesH  ilatt 
n  finden  bab«,  dan  dar  aaüdau  gattiaae  scihadea  fegaaaettig  eraaW  nnd  sekUbsernd 
stftdte  zarückgestellt  werden  sollen,  dass  Meinhard  di-'  brüder  von  Zwingonst-tin  aii  l  all? 
helt  T  dos  bischofs  nnd  umgekehrt  dieser  die  helfer  d*'s  kfr-.ü«u  m  gn.-iiien  »ufziui«hmeii  li»b«. 
dass  di>'  ^)llrg  < ireifenstain  innerhalb  vier  jähren  v<>n  n-ichsten  ost^rn  an  nicht  anffebast 
Verden  däiie,  nad  da«  «ndUch  hiadiof  «a4  gni  aaf  fünf  jähre  ia  ibraa 
nad  mtncetttlea  teibleiben  mllee.  7eni  bteebof  nad  grafia  aiitbeaiagatL  Or.  i»  i 
Wien,  ük'h^dli  Tialia  sarra  r>.  61^.  Lünif;  Cod.  Gf-nn.  2,  gfg.  Booelli  Hotilfe  $\  TO. 
Vgl  Kgger  im  Innsbmcker  Q^-mnasialprogr.  1885  s.  lo  C  SM 
ecbreibt  dem  Hehter,  dem  rath  nad  den  bflrgern  geraeiaUdi  voa  tet«ra  imd  Amt  Uhmb  «igm 
ihrer  vi.n  ]T:irltii;iim  •.•■n  RabbiL-),'  ihm  ^-iTuhmton  dicnsteund  auf  de.ssen  für^pracbf  die  gnad«, 
dass  sie  nach  art  der  edeln  und  ritter  leben  tragen  mOgen.  Balthasar  CrknndL  OescL  das 


Digitizeo  Ly  google 


Bndolf  1277.  ind.  6.  reg.  5. 


221 


n»t.  II 


—  11 


—  11 


hesmuit  Umim  SS.  TWbtau  de  Im  BiiiM  1,  |.  Kopp  lürlraiidai  2S  «n  or.  tat  ttutmoh. 

Luieni.  HR  7 

Zusammenkunft  mit  kfinig  LadisUas  von  Ungarn.  £od»m  anno  circa  iestom  unt- 
Btam  MPctoruiu  ra  SototBOram  eit  m  Ungari»  in  ««Bfloi»  eirea  HiiobngUB  «Abqnlam 

habnernnt.  nbi  rcx  I?i  rnariijrnm  faiulom  regem  ünparin  in  filinm  adopt&vit  et  omnns  Comani 
regi  Bomauurtuii  i>«rvir<i  prumii^iiruuL  Cuut,  Viiidubou.  SS.  9,  709.  [Haaptqnelle  jedoch  ist 
die  urkande  Rudolfs  n.  890 ;  auch  Ladislans  erwfthnt  die  zasammeukonft  in  einer  arkvOB 
ead«  1277  Or  Oedvobwg,  das  er  auf  dem  bin-  oder  rückwege  btiiUuie,  Ft^jcr  CD.  Unogir 
399:  nobii  pro  nftmnation«  statas  ragni  noitH  «I  dMaimda  Badolph  um  ro^em  Itoma- 
norom  acc>'ilMniihiis.  Da>  Tjriiiiliiiss  vmhi  V2.  jnli  vvnri!>'  hier  zu  Hainbnrj,'  (.m  iler  Donau  nabe 
der  angari&cbtiii  grenze)  darch  haitdücliiiikg  der  küuigo  bekräftigt  uud  ausdrücklich  dahin 
erweitert  nnd  in  bestimmte  richtung  gewiesen,  dass  sie  sich  xa  gegenseitigem  beistand  in 
ihren  stmtigkMteti  mit  Ottokur  and  besonders  dazu  verpflichteten  nicht  einseitig  mit  Böhmen 
frieden  nnd  T«rtrlge  abznscblicssen.  Es  ist  bezeicbnend,  dass  Ladislaus  von  da  an  Ottokar 
wieder  als  seinen  iD:iuicr.m  ciiiiitaltni  bezeii  hm  t,  Fejer  1.  c.  398.  Diese  scharfe  Wendung 
g«g«n  BiUuBUi  war  wol  mit  veranlasst  durch  Ottokars  selur«ib«B  vom  31.  oct  1277  (n. 
Bndolf  katte  daaadbe  sicher  aduw  vor  der  lasammeiiknBft  mit  LadiBlani  im  UBlen  nod  wis 
CT  I  =  ri'Vnvsto  bc«7eT])rt;  eben  der  nrnstand,  dass  er  davon  in  ganz  nngewObnlicher  weise  ru 
llanii'urg  am  1 1 .  n>  v.  <'iue  beglaubigt«  absebrifl  geben  liess  (n.  8KH).  Böhmers  bemerknng, 
dass  Palackys  (  2 jb*;)  deutung  dieser  Urkunde  ,eben  so  aus  der  luft  gegriffen  ist  wie  seine 
behaaptuiig»  da»  nun  dar  friedlioba  T«rk«lur  twtnslim  b«id«o  kOoigen  gaos  avCgvIiiOrt  lube', 
tot  dabar  nielit  ntnflbnd.  EbnuDvanig  darf  nun  tbw  arife  Bwwm  im  Oaiterr.  Arthi«  «2,  lo 
Tt-nmifi  ii,  ilnjs  die  ganze  Zusammenkunft  erst  infolsre  des  Schreibens  vom  31.  octveranstaUft 
wurde,  was  ja  zeitUcb  »chun  nomOglich  ist  Im  übrigen  vgl  Unber  Gtescb.  Oesterreichs  1, 
6«7,  MMfV'Bdaliotil  In  MHO.  dM  InrilMs  10,  88.  FnlHr  2,  480].  a 
Die  bi<rhflfe  Bertbold  von  Pamborp,  Potrus  von  Pas=an.  Johann  von  Chiemsee  und  Wi>mhard 
von  S(!ckan  vidimireu  (jmblice  prütl(«inar  .  .  ittleras  .  .  ridisse  et  andivisse)  das  schreiben 
k<;nig  Ottokars  von  BChmeu  an  kffnig  BndtdfTomSl.oeL  1277  (a.  886).  Kopp  Biklisgesch. 
1,  H9I  aus  or.  im  staatsarch.  Wien.  '  sss 

entscheidet  als  gokomcr  Schiedsrichter  in  der  Streitsache  des  bischofis  Wernharl  v./u 
SiM'kau  uml  sciiuT  kirche  mit  ritter  Dietmar  von  stretwich  über  güt*>r  iu  (ionla  da- 
hin, dass  Dietmar  in  den  beaits  derselben  restituirt  werd«n  soll«,  mit  allen  frOchten,  wie 
diWB  ein  Itot*  das  kdnigs  od«r  blsaholb  daaalbat  voifindrt;  flbar  das  «igantnaiaraciU  wU  «»• 
bischof  Friedrich  von  Salzburg  gerichtlich  entscheiden;  falls  Dietmar  sich  Jiiii  rorbt  zn  steücn 
verweigern  sollte,  will  Rudolf  dem  bisrhof  xura  recht  verhelfen;  über  Iruchis  uud  schaden 
beh&lt  sich  der  könig  noch  einen  Spruch  v  ir  Z>  u^rt-n :  die  bischOfe  Berthold  v.  Bamberg, 
Fater  v.  Fasaan,  Joliaaa  t.  CMemsee;  hanog  Albrecht  v.  Sachsen;  hnrggiaf  Friodrich 
üarnbarg,  Ulrteh  t.  Taaf^rs,  Otto  t.  nulan,  Otto  t.  Bmlitoldsdorf,  Hainrieh  t.  Knanring 
ni;irsi.-liiill  v.  OM^tprrf^'H'b,  Fri-ilric!i  truf'ijsass  v.  LeDj,'b:>rli.  Stefan  v.  Meissau.  TI>Tmaiiii  v. 
WoUgersdorf.  Copie  Eichhorns  m  KlagenAirt.  Murr  Journal  U,  312.  Mnchar  Uesch.  v. 
SIeiennark  B.  392  itg.  —  7gL  n.  TO«.  889 

Eodi-m  tvmiMiro  rex  Bomaoorom  riuK^i'm  n-gcni  Tlungari«  ipiid  Bmocam  ad  piandinm  iBTitavit 
Cont.  Viudob.  SS.  »,  709.  —  Bruck  an  der  Leitha.  H 

belmndet,  dass  die  mit  L(adi8lana  Mnig  von  Ungarn)  schon  friher  geaohloeoono  einignng 

jüii^,'-st  li.'i  t'ini'r  mit  dfiiisulben  gehabti'u  [".TSLin liehen  zu^arnnviikiinfl  neuerdings  beff^ti^ct 
worden  sei,  indem  die  iu  langwierigen  vtrliandlungen  der  beiderseitigen  rätba  getroffenen 
vereinbamngan,  die  vwar  schon  durch  Urkunden  verbrieft  waren,  nunmehr  dni«h  «ort  and 
handscblag  au  eidesstatt  bekraffii^t  wurden;  dass  ausserdem  sie  beide  gelobten  in  ihren 
Streitigkeiten  und  ansprächen  [i>-Apc[  damnis  dutis  et  ioinriis  irrogatis)  au  den  könig  von 
Böhmen  sich  gegenseitig  zu  unterstützen  nnd  nicht  einseitig  mit  demselbfii  »atb  iistilUt^uid, 
frieden  nnd  Vortrag  abznachlioaseiii  dasa  andlieh  besflglioh  der  grenson  ihrer  länder,  wie  sie 
baraita  baatimmt  aind  odar  noeb  ta  baatfmmam  Ualbao,  vanlBbanBgaa  frtnflto  «ardaa. 
Ordinator  boni  —  ordinandum  etc,  Kor  nls  fonn  orhalten:  in  S  I,  dar.  C  nni  zn  1277 
KS  Lambocber  Oesterr.  Interregu.  anb.  145  zu  1278,  ^  Katuna  UisUtr.  cnt.  Unngariae 
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BOT.  22 


j    1, 199,  —  Ftaj<r  CD.  Bogw.  l(^  454,  =•  Mign»  9g.  78«;  in  8  II,  4ir.  CMNft  149  a 

1277  DOT.  —  Ernl'-r  Rfff.  Rchr^m.  t?.  451  nnToHst,  m  I2T7  jnli:  vr-rqniclrt  mit  n.  -ITT  tnd 
I  willkürlich  vernnderl  m  Ü,  dar.  Bir*ild  22b.  - —  Ich  hAiv  Jk-a  blück,  die  wichügsW  qi-tiU 
äber  di*'  Hainlmrger  znsammeukuuft,  nicht  wie  es  g»schehen  fflr  einen  brief  RndoHs  s«i  tt 
nun  an  Meinhard  von  Tirol  oder  den  »nbüNhof  von  äatiUmfx,  ioodani  ffir  di«  «rimid^ 
mit  Bndolf  dt*  Hiinlm^  abnaolnngint  sehrifUieh  mwMrgt:  di«  ftwng  iil  dwettv  iMt 
die  Mncr  nii:lU  il  .ng  an  oiaen  dritten;  li-ider  brii  ht  It-r  t.  \t.  lu  i  il-n  b*»>t!raiiian<r>n  äber  d» 
grenuegulirau^  ab.  Vgl.  zur  fas>^nng  von  B  und  üu^h  aoost  isoheder-Buichors«  m  MiUk. 
das  Inatttats  lo,  ki  (T..  der  auch  s.  sh  anm.  3  aaf  eino  wdrtjkfaa  AlMreinstimmnng  mit  im 
I  vwtng  Tsm  12.  jnli  anfnarktam  otaehte,  «in  amatand  der  afUMa  aiäeht  ibar  daa  «am 
d#r  orkonde  aar  atttkao  kann.  Wir  kOnnan  diesetba  damoaeb  in  dia  int  nnnittalliarnaA 
dem  1 1.  nov.  1277  setzen.  *^^« 

•pi^Katam  bestätigt  den  birgani  von  Wianer^Nanstadt  ihr*  hargabraohtan  rachta,  fraUuikn  and 
GfÜMm       gnaden,  meint  ale  dnrdi  neve  baatinunngaB  batralhid  baweis  gagan  iodtaehMffar,  adönaaii^ 

dtT  in  <1:-'  -i.u!'  fliiL-Mri'tenen,  aaflösang  der  hörigkeit  ih^rrli  •■inj'ilirif^'Ms  liür^errecht,  at- 
I     löbnnng  de.'!  kampfrachtes  durch  reinigangseid.  gericht>st<tud  der  bür^i-r  .■i«<:ttadum  fonn»m 
I    inris  civitatis  Wiennensis.  Hpp»l)atton,  marktpolitei,  erbracht,  maut  and  zollfreiheit,  kla^- 
sachen,  testiningsrecbt,  bk^froiang  vom  stnadiacbt,  amaii»  tob  lahan,  obhst  flbar  tbon 
tbörme,  r^rhtsglfichheit,  «insetiun^r  des  rtchtHH,  varbat  9t»  emreÄn  Ton  weingltiaa  b 
!     Cngani  und  der  einfuhr  ungariscli'  n  «  ms    Z>  isrf-n:  lii-  liis.:}i.',f^  Pr  t-  r  v.  Pa-r.iu  und  W-ni- 
I    hard  ».  äeckao,  Albiecht  benfg  t.  Sachsen,  Friedrich  borggraf  v.  Nürnberg,  die  grafen  E3>er- 
!    hard  T.  KatnnellaBbagan,  Heinrich  t.  FäntantMrg.  Heinrich  r.  Prmbarg.  H.  markgnfT. 
Hachbcrg,  Eberhard  v.  Brauneck.  Ph.  t.  Btdanden  (Job.  de  Hollandia  Pez),  der  horr  T.Bmh- 
toldsdorf  kämnien'r  v.  Oesterreich.  Ulrich  v.  l'ilichdorf  truchsess  v.  Oesterreich  und  Konn  l 
sein  bruder,  iler  v.  Haselau  {Habilow  Pez).  Gr.  im  stadtarch.  Wiener- Neustadt.  Pm  T1 
anacd.  6S  132.  Winter  Urknndi.  Heitriga  £.  Kactati^aach.  33  RnvoUst  [mi  betiebtigiuic 
dar  datinmg  bai  Poe  Oaalarr.  NotiiaiBbL  1S6S  ai  179  richlig  n  bot.  tS,  moaeh  fMhwr 
jedoi'h  eine  eigene  urk.  n.  1270  machte,  da  er  zuerst  in  n.  421  ti  ich  P(»t  dec.  1  ange- 
nommen und  überdies  die  urk.  auf  Neuburg  bezogen  hatte.  —  Ueber  das  verhältniss  dit-,<er 
urk.  zu  der  Wiener-Neustüdter  stadtrechts-iufzeichDung  vgl.  Winter  im  Oesterr.  Arehi»  6<i. 
1 13  ff.  17S  1.  auch  ZaUingor  in  MiUb.  dea  Inatitsto  2,  1 34.  Wintar  apricht  die  Termitang 
ans,  daw  ande  1276  odar  1277  von  den  Kaostldtam  Ibalidi  wie  aia  (is12S7g«iAan  battia. 
die  cümpilatiou  ihrer  stiidtischen  rechte,  auf  den  uamrii  Ii-  n  ^'  g.  ffil^i  ht.  cT  r  kiintg- 

licbeu  kaiuei  «ur  bebt&tigaug  Yorgelegti,  von  dieser  aber  turückgewiescn  worden  sei  anl 
k.  Badolf  dann  ▼«ntabend«  aelbaundig  fiwnnliTta  nrk.  arlbailt  baba].  8tl 
benrkuF'!  *  ihisf-  bischof  Peter  von  P8ss.iii,  ii^iljil'  ni  er  zu  erhalt unt.-  Ii»?  reichs  (pro  con- 
a«rv&iida  rt!publica)  so  vi^-lf  opft^r  gfhracht,  mu  Aiicii  noch  seine  drtji  söhne  Älbrocht, 
Hnrtniann  und  ßudolf  mit  den  lehon  beliehen  habe,  welche  seiner  kirc he  durch  dea 
anagMif  dar  Ibstaa  von  Oeatetraich  ladig  gawoidan,  ntt  «aanahaM  jedoch  dar  pfkofciicb»  a 
Bottabfonn  and  200  'Wiener  pinndao  jlfiorlieher  einkflnfle  von  TiMteBaea,  Galart^ 
widche  der  kirche  I'assaus  zur  entsthildigang  bleiben  s  vll  n.  iiti  3  inif  beziehnng  auf  einwi 
hier  naher  be^timmt^fn  anstinsch  von  geiailea,  auch  mit  dem  beding,  daas  er  (Bodoli)  ielt»( 
lebenslänglich  die  Verfügung  dber  dicM  lehaB  aeiner  80hna  haben  wofle;  «r  abMUaatiaglikb 
dein  bisirhof  und  di>rkirohi'  von  Pu^san  da^i  bisher  dnm  öst-Treichischen  landesherrn  lusteieol* 
blutgericht  in  St.  Pölt>  n.  Mautern  and  Zeistdmauor  und  den  anderen  passanischen  besitznnjffl 
im  Tuhier  gen  I  1  •  Läg'd  mit  t' m  Vit  an  den  drei  genannten  orten  galgen  und  ätocl 
(iarcHS  aea  potibula,  truucos  et  tonnvnta  alia,  qoibas  reorom  crimina  pnninntar)  an  arriditw 
md  varUnfat  den  daseibat  n  setzenden  richten!  den  kflnigsbann.  Zeigen:  die  MaekOfc  Bat 
T.  Bamberg,  Johann  v.  ri  L  tn  ■  ,  V,'-nili;^rl  v.  Seckaa:  Albrecht  herz.  t.  Sachsen  lp«D«r 
no5ier).  Allre«  lit  und  11  u  nu.itni  tcr.u- 1;  v.  Habsburg  des  kflnigs  s^Shne,  Friedrich  burprrsf 
V.  Nnmbcrg,  Eberhard  graf  v.  Katzenollenbogen,  der  roarkgraf  t.  Hachboiy,  Philipp  t.  B"- 
landen»  Uliich  v.  Tanfiera,  magiiter  Oottfriad  hof^rotonotar  and  propat  t.  Ibriisaal,  Otte  t. 
Berehtoldsdorf  kümmerer  t.  Oeaterreieh«  ühidi  t.  PlUehdorf  traehaaaa  T.OaitaRirich;  JalaM 
V.  Merschwang.  T'lri.li  v.  Viehof:-!:,  "W'ihar'l  v.  Pl.-t.  Bort.  v.  Haidniidorf  ritter  i'tiillit'''^ : 
I  magister  Konrad  landschreiber  in  Oesterreich.  Or.  im  staatsarch.  Wien,  ein  zweites  ^ 
I 
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nHdUHurclu  Möoclien  ans  FassaiL  Uond  Metanop.  1,  392.  LOuich  BeichMrchir  17,  786  u 
aM9.  9S>  HHMbOMin.  wun,  l,  «so  «o  «ueh  om  IwiiMriniiif  <1wr  nttbetttmiiniir. 

Lambacher  Oestirr.  Intr-rr.  anh.  123.  Mon.  Boic.i  ÜS*,  409.  —  [Ardiiv  d.-r  Gi>srllsck  Jl, 
428  reg.  mit  8.  itlus  d-,c.  itatt  kal.  dec.  gehört  hiwkier,  nicht  wie  dort  vennak't  zu  dec.  25. 
ebenso  Lichnowskj  1,  Reg.  (II :  daher  entfällt  Böhmers  n.  423.  —  An  ik?i-T  urkuiidi^  b&ngt 
du  sacntSMifal  mit  dam  «in&cbaa  raichaadiar  (vgL  Spiaaa  Na)»ai>irlk  l>  3,  dar  dia  vrk. 
•bar  tU  bai  Hmid  ] ,  SS]  ilabaiid  bamdmal) ;  schon  n.  <0S.  —  Znr  UniglielMii  bann- 
leihe  in  dieser  nrk.  Tgl.  Zailinger  in  Mittli.  d.  Instituts  3,  563  und  10,  231].  H92 

fiiscbof  Fatar  vra  Passaa  balehnt  in  ansehuig,  dass  kAnig  Badotf  «aioa  wia  andar«  kntben 
im  joeba  paaaina  larritatw  «atRnao  and  ihrer  frdhe'mi  ftvibait  wiadaTgagalMn  bibe  und 

fla  mrh  dorn  verzieht  kfiniiT  Ottnkrtrs  nnf  Offstorrficli.  Str-irr  usw.  bestimmt  worden  (flfda- 
rstum  fuit),  dass  die  vuu  dan  fürst- n  dor  genannton  länder  innegehabten  lehen  der  Fassanar 
kirche  heimgefuUen  seien,  dio  lim-  k^g  Bodolfs  Albrecht,  Hartmann  and  Bodolf  mii 
4im  Brtaolioba  erbea  mit  diaaao  lehoa,  mit  uunahme  Jasrr  gäter,  welche  mch  hesttmanng 
Um  b<lnig»  nsbon  Mbar  von  dm  labaa  anagascbiedan  xmd  zn  eigener  verfil^itn^'  dnrPaMatiar 
Virdift  gestellt  worden  war-ii  :'ut  r'.idi-in  \»m.i  fm],i]ut  i'^<r  drsmaut  ot  d-'  l  otoro  duiiiiiii- 
calibns  Patav.  aedesie  .  .  miu  wniuiitü)  .  dlMSi'  güit^i  i>»wie  alle  andern  guter  uiiti  rnihie, 
welche  königBüdoIf  der  kirche  Ton  Pasi-an  u'og.'U  äberlassang  bMkimmter  eiukonfte  gegeben 
hat,  werden  gann  Bi4iS«£iihrt  Zeogen  wie  in  ark.  Rudolfs  n.  K'.>2.  Besiegelt  von  bischof 
und  capitel.  Zwm  or.  im  staatsarch.  Wien.  Ldnig  Reichs&rchiv  17,  78ä.  Uaimz  Garm. 
s;i>  l  a  1 .  1 1  H.  Scheidt  Bibl.  hi.stor.  f  ndtiiiir  203.  Lnmbacher  Oesterr.  Intarragnnm  lOh.  134. 
Schwind  und  IHrpach  Auagaw.  Urkoude«  J 17  ans  or.  —  Vgl.  n.  892.  aSS 

Ttilalbt  9m  Wtnbard  wm  Rorbaeb  JUnrUebe  IQ  pfund  Regeusbnrger  daoim  (qvt  nd- 
pheniiirii.'"  vul^raritfr  dictl'inturl.  v.jii  il.'m  klrister  Obermfluster  in  Regensbnrj.'  /u  zaMsn. 
Kach  nrk.  des  herzogs  Ludwig  von  Baiern  d.  d.  Begensbnrg  1277  nov.  25.  worin  er  als 
achiedsriehter  die  weigarung  des  klostart  nur  zahlnng  diesas  betrag««  als  bagründet  erklärt, 
weil  dasselbe  Ton  der  erw&hnten  leistung  durch  ein  privileg  kaiser  Friedrichs  (aput  Hage- 
noyam)  befreit  worden  and  seit  mehr  als  6fl  jähren  in  dieser  freiheit  verblieben  sei.  Qnellen 
und  Erört.  5,  308  an-  im  r -i  hsiichiv  zu  München.  —  Die  Verleihung  Radolfs  dürfte 
doch  woi  in  form  einer  Urkunde  geschehen  aain,  die  demnach  vor  den  2S.  nor.  1277  fallen 
mnas.  Wir  luban  Uar  tin  niabt  nninterMaantea  baiapet,  dns  «ine  ktaiglkb«  verieibuig 
einfach  als  nicht  orthpilf  erklärt  nnd  bf>tTnrht«t  wird,  weil  sie  sich  als  auf  mangelhafter 
oder  einseitiger  daräleliung  des  empfängera  beruhend  heransstellt,  TgL  dazu  die  erürteruugen 
von  Uenbeiv-Mokal  in  Xiisenut.  in  Abbild.  tn(  SSO  ff.  *8«4 

(Gretz)  Hertnid  von  Wildon  marsthall  von  Stdor  vfr^pricht  auf  Verwendung  (ad  informa- 
cioneni)  lj<">nig  Rudolfs  in  die  haud  des  bisohofs  von  Cbiemsi'e.  wegen  dos  Schadens,  den 
er  odiT  seine  leute  und  diencr  in  dicsHin  jalire  nul  den  gütern  des  en.bi.schofs  von  Salzburg 
dieaem  tngefOgt.  bi«  zur  octave  von  dreiköniggeungthanng  ta  leistan,  wogegen  dieser  ihn  in 
der  streitncb«  mit  Bkhaid  von  Thon  nicht  scMdigen,  aondern  tbmi  «olle,  wu  der  rOnlflolie 
Vönig  für  ziemend  und  billig  i  rauhte.  Z^jUfrt  n:  (Ii.  v.  HintWrg  landschreib(!r  v.  Steiermark 
und  domberr  v.  Fassau,  Albert  v.  Uoraeck  und  Ch.  Grabuer  ritter,  Volkmar  v.  Graz,  Ch.  gen. 
Biverar.  Chmol  in  Wiener  Jabrb.  1 09,  257  mm.  krs  den  Snlibarger  InnmerbiebMiL  *B9S 

befreit  die  bürger  von  W  i  •  ii  ■  r  N  «■  «s  lad  t  wegen  ihrer  treuen  dienst«»  von  f-hm  vcrgangcnom 
KatharinentagB  (nov.  j  r.)  au  aul  vier  volle  jähre  von  allen  abgaben  uud  dunsten  (ab  omni 
eiactionis,  precario  »t  scrvicii  onore)  in  der  gleichen  wuise  wie  dies«  gnade  den  bürgern 
von  Wien  gewährt  worden.  Aas  or.  in  der  bibliotheli  der  kuDsthistor.  sammlangen  deen.lL 
kniserbsvMs  in  Wien  (legat  Krunhiar  n.  888)  dircb  J.  t.  SdÜMaer.  *89S 

tftbeilt  dem  abt  (principi  ablwti)  T«n  Bbarabefg  («rd.  Ben.  d«iL  Mflndun)  die  lagalkn. 
Reg.  Boic  4,  5«)  reg.  897 

(Bome  ap.  n.  Petnim)  Papst  N icolnns  IIL  an  koslg  Badolf:  tebnlbt  diesem,  er  wÜMeh« 
SM  driiig.'nil  zwischen  ihm  und  könig  Karl  von  Siciiien  '  in-u  fricd.  n  ;ii  stände  zu  "uringt-Ui, 
dass  er  schon  au  tage  nach  seiner  wähl  mit  den  cardinaleu  diesen  gegeusuiad  beraten  habe 
•ad  ibm  letit  tdMO  dnton  aebrwbe,  bevor  er  ihn  förmlich  als  neugew&hlter  pmiat  bagitat 
b«b«  (vgl  A.  919)»  kfl  (mii  denaalbm  worten  wie  di«  cudinUe  am  27.  Jdi  1277  «od  vi» 
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I  Johaua  XXI.  am  id.  mv.  1276)  die  bisherigen  Terliandlaugen  tlar  und  eniuliai  Endiflf. 
dass  «r  nicht  früher  mit  einem  hcorc  nach  Italien  komme,  wol  aber  baldig  seine  machtbotei 
nm  Ttriuuidela  sende.  ZogUieh  Minn«it  «r  Um  an  die  schon  fräher  tod  dir  kirelM  g»> 
fcrdnrte  liefMagab«  das  «areltiti  1fai?fnna  mä  im  Fentapolis,  verlangt  endlkli«  «fsnin; 
des  hierin  von  Kodolf  iregebcii  n  vnispriclu  iiji  und  b*glaubi>-n  zu  mündlicher  v  rliau  lid  ? 
des  bnder  Bartholomäus,  üviui  u^ts,  — preianHi&  BajnalJ  Ann.  ]277  §  5i  uuvullät. 
SbaialMBttlL  3,  282.  Theiner  CD.  dnminii  t»  939  n  12TS.  BHmMT  AcU  699  anvolUt 
(agftnzDOgr  la  Bajmald).  —  Potthast  nach  o.  31261  «Id  n.  S1496  W  1)78.  —  [Dia  inig» 
towcisDOf  Thünws  and  Potthu.sts  zu  127.H  vorde  »letzt  von  fidtenbranner  Aetenstfifl« 
129  zurückgawieson ;  doch  soll  es  da  statt  bischüf  Berard  von  Alby  frater  Rärtli  I.  n  las 
lieisson.  Idicolatta  IlL  (JohaaiMs  äaetani  aus  dem  rtaüscheo  gMchlecbt  der  Orsiai)  war  m 
S5.1KIV.  gewIhH  «ordM ;  4W  NieolM»  ID.  and  arine  polHft  vgl.  Bonm  Dia  Mm  im  dcal* 

Sfh»ii  Erbreiclis  und  die  erst>;ii  Habsburger  in  Wiener  SD.  88,  648  ff.,  ilazn  Gi«9e  Bndolf 
v.  U.  uud  die  röm.  Kaiserkrone  (Diss.  l^'J6)  und  die  beachtenswerten  artjkil  von  (Fedtk- 
Savit^i)  in  der  CivUtli  cattolie»  1894  Ond  1895.  89^ 
il^Anig  Ladislan-s  von  Ungarn  an  ki^ni(j  Rudolf  (patri  suo):  er  wolle  das  mit  Bndolf  g*- 
I    seUosseno  bündnlss  onverbröchlich  halt«tn,  niemals  davon  zurücktreten  ond  immerdar  uich 
3     Rudolfs  wüns<h»'n  leben;  daher  theile  er  ihm  mit,  dass  könig  Ottokur  v  ii  Böhmen  gesandt» 
«n  ihn  geschickt  babe  mit  antdigen,  wonach  Ottokar  ilun  die  seMtzä  zurückgaben  und  aliea 
'    acDiadan  gntmaelran  wdide,  aowia  ntt  wnnan  InuideagsROSHin  dan  haizog  Bauuridi  wn  Bim, 
[     Af^m  markgrafen  voit  Prandouburp  uiii!  If  ii  inarki.'T;if  ii  von  MeisJ<'n  ilim  k''  -*-"  '^-^  gauif 
'     weit  boistohen  und  (propttr  conisaiiguiiJiUt'jiii,  ailiuiutem  et  vitiniuifin)  überhaupt  all^^ 
I     thun  wolle,  was  er  bogt  hre.  Ladislaus  übersendet  an  Budolf  Ott»;>k:ir-i  sclireibcn  ond  bittet 
I    ihn,  seine  mainnng  nnd  entscbeidong  äbar  dies*  antiftg*  ilun  (IddiaL)  durch  einen  botio 
I    nritcntheilco,  vor  walcbam  er  dann  d«n  MliffllaehMi  gesacdtan  im  rinne  BadoUb  antvortm 
j     wcnl  '.  Kr  ersucht  schliesslich  Bndolf  ntu  vi  .n  isung  von  kriegsleutcn  (Mio  .-"ihne  des  GochoL 
diu  id<^Lu  von  Friedberg,  Eichberg,  Zi«gerix-rg  nnd  den  burggrafen  vuu  Eirchschlag)  ond 
i     von  belagamngsmaaehiuen  zur  crobcrnng  der  fest»  (Gftn»).  Promissionem  quam  —  ordin»tL!. 
I    Nor  aU  foim.  «rhalteo:  in  Ott,  dar.  Wiener  Briefs.       —  Daselbst  ist  er'^rtert,  dass  dif-sei 
Mbrdben,  das  uns  ünen  letzten  versuch  Ottokars  enthüllt  Ungarn  zu  gewinnen,  jedenialk 
in  die  zeit  mich  der  zusaniraeukunft  von  Hainburg  fällt.  Aus  d«  i  d.irst"lliii:L.'  P.iulers  2,  431 
geht  hervor,  das.s  k.  Ladislaus  nach  der  begeguung  mit  Hndolf  über  Oedenbiu;g  gegen  Qiat 
I    zog,  di«  starke  feste  der  Oüasinger,  dass  «r  aber  nH  Umm  adMo  am  30.  deMonlw  «in  ab- 
ki>mni<-'n  traf.  Siinach  wird  obiges  schreiben,        srhnn  Wicnrr  Briefs.  421  angedeutet, 
jodimfalls  vor  den  20.  december,  vielleicht  schon  zu  ulüii^^  iliLo  ;^  monats  fallen.  Die  am 
schluss  genannten  edeln  .sassen  an  der  '»sterreichisch-  und  steiriach-ungarischen  grenie» 
einige  standen  nordweatU  und  westL  toq  däns.  Zn  sokher  nftb«  der  beiden  kfinige  i 
dass  Ladislans  «Ua  bdhmisehen  gesandten  Us  nr  ankonft  von  BodoUh  boten  wartan  1 
will.  JTatürürh  irar  k.  Budolts  antwort  ablehm-nd.  Bedeutsam  ist,  dass  jetit  Ottokar  schi» 
wieder  Heinrich  von  Baicrn  als  seinen  freund  bezeichnet  ;  mit  den  Brandenburgern  schloß 
Ottokar  um  dies*;  zeit  oder  wenig  spriter  eigene  vertrüge  zu  gegenseitiger  hilfe,  vgl.  Eml» 
Beg.  Bohem.  2,  985»  987,  988.  EbenfaUs  um  diese  zeit  oder  in  an£uif  1278  einigt  sich 
Ottokar  m  einem  Mhidnfes,  das  snsdriieklich  gegen  den  rOniiaohen  kSirig  garieirtet  M,  ant 
h>''r/i     Tl"t<  ?T:iv        Kr;ilL;iii  iir.'l  Sjinlomir,  Voigt  im  Oest<  rr.  Ari-li.  29,  4t').  Iliez-j  ':Ii>-  ruL  V 
ritriit  ilör  C».üi.  Ckustrvuevt).  VI.  bö.  y,  745:  1277  Primiiiaus  Tel  Otakaruä  et  duces  iutnn 
Polonie  circa  metas  snas  pacitice  convenientes  de  aaxilio  sibt  mstop  prestando  fedus  iora- 
mentis  prestitis  inierant  Am  10.  jan.  1278  ist  Ottokar  in  Olmdtz,  am  24.  in  Brian,  ElBier 
2,  468,  470.  —  All  das  beleofibtet  die  schüfe  Wendung  der  dinge,  die  seit  den  sdirdbaa 
vom  31.  october  und  der  Hainbugar  snsantmenkunft  eingetreten.  *899 
8raf  Fr(iedrich)  vitn  Leiningan  SV  kflnig  Bndolf:  berichtet,  dasa  als  er  am  26.  novtmbar 
(1277)  za  Uains  mit  dem  enbiscliof  Werner  tob  Valns,  den  «deb  jener  gegend  and 
den  boten  der  städt:'  «(••,'011  nrdiiiiiii,'  d^s  l.iiiiifriiMlcns  f^npiT  ■^ain-to  pacis  cciiirannibtt«  ntüi- 
tatibus  .  .  dispoueiidiä)  zusauimerikain,  der  erzbischof  aus  eigenem  autrieb  vor  allen 
sammelten  feierlich  bei  seinem  treoeide  erklärte,  dass  die  gerächte  Aber  eine  rerschwönmg, 
welche  er  mit  den  «ntriaobdfba  von  £dln  and  Trier  nnd  andern  MachiMeB  gegen  dm  kOnig 
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d«e.  19  I  Wieiiu« 


RDge2«U«U  babe,  eioe  unb«grüi)dete  uurl  nit'htswür<iige  verloumdnn^  seien,  d&as  er  Tiolmxkr 
immerdar  als  treuer  reichsförst  das  inttross»  vuii  künig  nnd  reich  wahren  werde.  Auf  des 
enbiscbofs  dringende  bitten  ersucht  gral  Friedrich  dea  hüaig  solchen  gerechten  keinen 
gtsatmi  n  schenken  and  dem  enbischof  den  dank  für  seine  rechtfertigong  aoszosprechen. 
Ebenso  möge  der  k<Vnig  d-'u  städtfii  snineu  diuik  ilafiir  zu  frtf'iiiiiMi  gi'bpn,  dass  si«  sich  so 
eifrig  im  diaotto  des  reiches  erwei^n.  fixcelleacie  vestre  —  ezpoonnt.  Hur  als  form,  er» 
biHw:  hu  Otb,  4ir.  Win«r  Briefe.  113.— DitdM  IIS  frt  4i«  atbUmagmii  im  aehni- 
bens  ZD  ende  1277  bPSTt^mmt  -  wir  dürfen  annehrnpri,  das?;  c?  bald  narh  dem  26.noTember 
geschrieben  ward  —  und  dit-  bv-doutuiig  erörtert.  Be ireU's  dtr  laudt'rudensbestrcbnngen  vgl. 
n.  H3»  f. ;  es  fand  also  wol  der  auf  den  1 8.  angnst  nach  Main?,  berufene  tag  nicht  statt,  son- 
dern ward  erst  um  Katharina  abgehalten;  leider  ist  nichts  über  das  ergebniss  gesagt.  *900 

schreibt  dem  regt,  den  rathmannen  und  den  bürgern  gemeinlich  zu  Augsburg,  dass  er  ihrn 
mitLürut'rin  Hedwig,  dii»  »itwe  d>'-  iHirL'-'r-  Ijliiiann,  in  seinen  besondem  schut/  genomnien 
habe,  und  gabiotot  ihnen  dieselbe  in  allem  ihrw  thiui  vor  g«w»lttbUigea  aagriffea  za 
■eUnmli,  Inden  «r  nicU  «iO,  da»  djatelb»  in  btaiif  nf  bMlMMnag  gtgta  dto  inivilegwa 

Act  Stadt  Anprsburp  liihel!igc-t  werde.  MiltlH'il.  der  dentsolion  Oesellsch.  in  Leipzig  ),  161 
ans  or.  in  der  Sammlung  der  geseilscbaft  Meyer  Ub.  d.  Ötodt  Augsbarg  1,  43.  901 

(CFobbard)  TOD  Qa«rf«ri  «nnobt  4«n  DiolMlMirifliiAnHl«-  Oerbard  m  Eirsebberf 

bei  könifT  Tttidnlf  dahin  za  wirkon,  dass  4*>?«»r  irowi??!?  ^'Uer,  welche  vom  reirhß  m  l«>hen 
rdhren  und  fiir  eine  den  Querfort  gehörige  kircliu  gikiiut-  worden  wann,  ders^-dbeu  als  nigeu 
überlasse.  Habemas  qaandam  —  promereri.  Nur  als  t\iTii.  ti halten:  in  Ott,  dar.  Wiener 
Bri«&.  III.  —  Vgl.  ii»  beauirkongeD  dsMllMt,  wonach  man  diam  tchreiheo  mit  lioiBiciit 
aar  di«  in  n.  866  btiragt»  aBWMMibalt  Qarbardi  von  ffinebberif  in  Wien  (vgl.  aaeb  n.  S66, 

9311  mit  fiidi^'cr  Ai4hrüoli>?in'ictikHit  in  die  letzten  moiiati>  vui  1277  %DU.fH  kann.  *902 
TVipfindet  an  Johann  Ton  Bodman  die  pfaiz  (paUtiom)  Bodman  samat  dem  orte  Bodman 
nd  den  «BiQagMid«i  lindaniaii  an  200  nafk  rilbar.  Sdiriftm  de«  Yenin  1  Oeaeb.  dM 
Bodensees  1 1,  niih.  23  rnir. ;  '2:?.  anh.  31^  n^j^.  aii>  (»itier  anfzfirhnnnp  fohne  tag  nnd  ort)  in 
der  Schift«'r'8chen  Chronik  in  der  staatsbibi-  Möncbfln.  Das  or.,  weiches  nach  derselben 
aufzeicbnong  im  aiaataaccb.  WIm  lain  WH,  kMnto  daflaONi  nkbl  gaAmdM  werden.  — 
Vgl.  n.  81«.  ♦HO» 

Auf  Torschlatr  kAnig  Budol£i  wird  durch  die  ritter  Heinrich  Walther  von  Steinbrunii,  Kam 
den  Waldi'iier  uud  Ileiiiruh  vuii  Beclitdot  als  sciüedfrichter  zwi.^cben  dem  abte  Ber- 
(hoid  Toa  Mülbach  im  EUass  und  dem  graten  Theobald  von  Ffirt  eine Teniabaning 
mgcB  der  Togtel  Vfholi  gmXtmn,  «enaeh  der  graf  gegen  «üünng  von  160  maife  äSbw 
Spin  if'bcn  lanp  im  bt'sitzo  d.:r  vvgtel  hieibon  soll;  nach  seinem  tode  sollen  seine  erben  und 
(im  klust«r  Murbach  das  «  rirä^^iiibs  d  -r  vo^tei  theilen;  wurden  aber  keine  erben  Torhandeu 
sein,  dann  bitte  die  Togti-i  ^aiiz  aii  das  kloster  zurückzufallen.  Gatrio  Die  Abtei  Murbach 
(1895)  1,  320  Tc^.  an?  "MurliaclHT  cnpialbiicli  itu  b.t/irlisarrh.  Cidtnar  zu  1277.  ♦904 

Kodem  auno  ßuüdülpkii»  liumauurum  rei  t'itQrsiüJicm  eia':turiam  tflti  ti'rrc  Austrie 
quasi  laqneam  graTissimnm  superfhdit,  de  curia  60  denarios,  de  area  1 2  deuurids,  de  ingere 
linaannn  80  da  naom  SO  denanoa,  de  rote  awileodiniSO  denarios.  Hisk  annontm 

1964— IST«.  BB.  0.  «58 ;  daraaA  di»  OdoL  OtanalNiNOb.  IT.  8B.  0,  «48.  Dialii]i.BarfL 

SS.  17,  201  lioriditeii  zu  1277:  In  Antrlft  m  Mfam  «ataattOOMtt  adiltfWil  ettfoolibet 
aratro  qninqoe  aolidos  postttlarerat.  *a 

Bei  BBdolpbn  donlMni  AaplspaNh  ab  vieini  sodomMonn  eoabBiiil  Ann.  Baafl.  88.  17, 

201.—  In  yrdliwilre  ca5tr<i  propo  Pnltz  invonta  pst  ralvaria  -^arpentis  mnpTii  ft  lins^  eins, 
Tulgaritcr  iiot"r7ui)gf,  dalur  re^i  Randulpho  pro  denodio,  cnins  Tis  toxicum  prodore,  ibid.  — 
Beide  nachrichten  zu  1 27  7.  ohw  <las3  Uir,  wia  aonii  tSk bat  diaaar tagabiMdiartIgan  quelle, 

die  zeit  naher  >n'.'^timmt  werden  kr^niUf*.  'b 

Dor  M  i  n  0  r  i  t  e ug  e u  0 r  a  1  frat-»'r  H  i  e  r  u  u m  u s  au  küuig  Kudolf:  daukt  die^öui  für  die  zahl- 
reichen dem  orden  erwies^  nm  wolthaten,  welche  von  den  brüdem  niemals  Tergessen  und 
durch  aaabUiaaiges  gebet  fBr  den  kAnig,  deaaeo  gvoaUn  nnd  kinder  Targoltan  «erdra  aoUen ; 
«r  empllebtt  Bniolf  dla  Wkhr  dar  datarnÜddiduiB  invliii,  mSaba  ar  laiBanetta  n  aUHgw 
gegw  dM  bOoig  anMhiria.  SahUieallch  tiiaitt  ar  Bodolf  idt»  ar  Uma  «bar 


III. 
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die  friedensvorhandlangpii  zwischen  den  köoigen  von  Frankreich  nnd  Outiliea  aichts  b*- 
stimmtos  schreiben,  da  dieselbin  iU'd\  t^m  in  der  achwebe  suen.  Divine  ^t^c'i»  - 
■«Udo.  Hur  als  tom.  erbalten:  in  OU,.  d«r.  WiMer  Bnt&.  116.  —  Faim  Ekmjmm 
(d*  AmoU,  4ar  spitar»  ptpat  Nicobnt  IV.),  Mit  n*i  lt74  gmmü  dH  KnaritaMrlHii.  Mit 

octobor  1276  mit  der  friedens\ormitti>lunp  zwis-rhen  Krankmich  nnd  Castilien  betnint;  die 
Terhandloflgen  g»dklMD  das  ganze  jähr  1 27  7  nicht  recht  weiter,  in  diea«  t«it  gehArt  daher 
■KhdMMU«MtMiii»wactoib«,  TgL  WiMMrBriift.  117.  *»Dt 
(Ein  bischuf)  an  k<inig Rndolf:  schreibt  dass  der  vom  k^nig  mit  d«>r einsmnmlnng  <\f<r  stora 
generalis  betranto  prrpst  (talis  tnonastcrii)  gewissenhaft  und  gnt  seiu  amt  v«>rriclit«,  io- 
dfiD  *r  DMh  aUigabe  bebauten  oder  nnbebauten  besitses.  mittelm&ssigen,  geringen  od«r 
groaacn  TtimfigMW  die  stonerbetrlg»  Twtheil»  aad  «ii»fbid«r«.  Dtbtr  kOoM  jeow  wkk 
d«n  befitangco  der  Idrehe  (daa  «etaniber«)  in  (yaaWrekli  ob  dar  Bmm,  OtalwiaA  wti 
Karrten,  die  in  do!j  l'-t-/t<-n  ..'eitHii  durch  kri-'tr.'^uiinilK'n,  uiifru<:liiSiiirli<;it  uml  s.'iich'  n  inni 
h«rai>gttisoinmen  sei«!ii.  ini  ht  die  bi*ab!<ictU)gte  tiU-uer  iii  iur^r  voiUn  ituho  tiiutrt>ib«iii,  oies 
glaubwürdige  m&nntr  v-  rburgen.  Er  bittet  daher  don  k>tnig,  anders  and  nngdnstig  laateoien 
darst(*llungen  dbalwoUander  feinde  kein  gehör  za  schenken.  Ißchil  in  regia  —  dili^enton. 
Kur  als  form,  erhalten:  in  K.  dar.  Stobbe  Sfi»  n.  292.  —  Jedenfalls  einer  der  im  sädosten 
begüterten  bischöf«  ist  vertsssor  di«?s<'s  Schreibens,  dii>  sl  :li  sichf-r  aui  di<-  rmcli  v  ai  i-n 
cbroniaten  geueldetre  Steuer  von  1277  b«neht  (vgl.  o.  901  i  der  aiudehaong  der  besitioageD 
nadi  ddrAa  «otwadar  anbiselMf  FHadrieh  von  Salibwy  oder  niieb  biaAof  lamd  tm  IM> 
siug  der  HUlor  sein,  letiterer  vielleicht  edor,  du  er  von  emnli  n\iA  jwrwntflre»  glicht,  die  *r 
infolge  seiner  zweifolbaften  haltung  von  1275,  1276  wol  haben  konnte.  *906 

Badnar  liMar  von  Snmbaiiri  Hahrieb  «i»  Tktn.  Vlridi  vm  KiB|Mn<ii,  Widund  r.  FtUoBb 

Otto  V.  VolkeD?<^nrf,  Amnld  v.  Helfenberg  albus  Ca?tnr.  Poppo  v.  R^iLhcnstein,  Poppo  r. 
Grflnborg  und  Heinrich  v.  i,un$durf  an  k6nig  Rndolf:  «la  dit^r  auf  siu  als  schiedsrlclittf 
dbar  daa  recht  U I r i c h 8  von  Lobonstein  anf  die  villa  Ottenschlag  nahe  der  Ri«d- 
WMtk  cODiHniiliiittirta,  beieagaa  ai«  daaa  Uliieb  das  doif  OtUnaoUag  n  viri<U  nanora  ftof 
davit  ood  von  banog  FIriadrieb  ala  lahan  durch  mahr  aliSO  Jahva  insagahabl  bitte»  aba {ha 
könig  Ottokar  dasselbe  widerrechtlich  antn«.  ObarMtafr.  DB.  3,  477  an*  Straüta  K«o«al"e' 
bandäcbrifteu  im  laodeearch.  Lins.  *90* 

(Biaebof  Brnno  von  OlmStk)  «noeM  den  (bnrggrafen  Friadrieb  von  Nürnberg:),  dea 

junget!  vnu  Dy  •aburg  iii'  ht  in  seinen  güteni  schädigen  zn  la^ien,  sondern  sich  für  ihn  beim 
rümischen  käuig  zu  v»^rwendeu ;  natu  parent«>s  ipsius  «idem  dumiuo  Komanomm  reg)  priri- 
legia  predicti  pueri  demonstrabunl,  qne  hncu«quc  propter  guerrarum  discrimina  nt  n  p  -"  ist 
demonstrare.  Er  ersachl  braer  den  burggrafcn  auch  für  Oietdoh  von  Offenbarg  ümoutabea, 
dorn  die  gat«r  seiner  fraa  von  künig  Ottokar  von  Bdbneo  in  aller  form  verUebeo  worl« 
seien.  Confidentes  de  veMra  -  ■  protestatnr.  Nur  als  form,  erhalten:  in  Ott.,  dar.  Wi«nw 
Bhefa.  117.  —  Gehört  wol  in  das  jatar  1277;  Dtanhwg  an  der  stainach-k&ntafiidiea 
grenaa.  (HfanbnTy  in  Obentaiar.  *9W 
Graf  Otto  von  Orlamünde  an  den  burggrafen  Friedrich  von  Nürnb'  rg:  er  habe  la- 
sammen  mit  allen  «daln  oad  ntiniaUnaioa,  «ioi^en  reiebsatidtan  und  den  andern  sUtdu«, 
dao  kMMani  nd  da«  fasanortaii  Tdüba  Thdriagana  an  bdai«  Badolf  ain  aobnibaB  |» 
richtet,  in  wel'^hrm  sie  über  die  bedrftngnisse,  bodrfirknng^rn  un<\  bo?hciten  hrfSit:«  kla^ 
fährton,  die  ihuuu  ailen  vom  landgrafen  (Älbrecht)  von  ihüriDgeu  nnd  seinem  brud«r  deS 
markgrafeo  (Dietricti  von  Landsberg)  unaufhörlich  zngc^fügt  werden,  sowie  Aber  die  hinteritst, 
mit  der  diaaalbao  voigaban,  trahaotaa  ma  fraqaaoün  ad  cosiamoionem  pacia  «(  <ie  abqua 
aomper  e  MMa  aßl«  sftl  adSoofllhi  aitantor  daatraan  «t  lahnraiii  König  Badolf  haba  tda  da* 
raul  in  "imni  f/^mfUji-u  .•■i.lir«ibeD  getröstet  and  ermahnt,  Ji-n  b.'M:i)wiir.'ni'ri  lan-ifri-den  fest 
eiü^uiiitit«!)  uiid  ätietig«  durchzuführen,  und  ihnen  versprochen  gegen  di«  tr;«dtiB3ät6rer  hilf- 
reich tu  sein.  Graf  Otto  bittet  nun  da  gegen  ihn  jene  fürsten  ganz  besonders  wüten,  den 
burggrafcn  Friedrich  als  dei^euigeu,  der  b«^  kdnig  allea  Tonnfig«  und  durch  dessen  rat  ud 
wink  der  könig  gelenkt  werde,  dringend,  deoMlban  dalunnbringen,  dass  er  ihm  (dem  graf«o^ 
and  dem  lande  Thüringen  bilfe  zu  tbeil  werden  lasse.  König  Uni  ulf  mCige  einen  tüchciL-aii 
mann  ala  reicbahan|>tuiann  (com  vaiillo  impani  cat^taneam)  absenden,  mit  dessen  oni«- 
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■Mtnins  fKede  ond  eintracht  herfestolU  w<vTd«n  kffnn«;  i«m  der  UJnig  1i«b«,  so  mUga  Um 

Priodrich  unterrtihti  ii.  iIjls  vitilf  rpcht  i  morum  iu>)  ;mt  Tlmringeii,  weil  laiiJgraf  Hif'inrich 
Baspe)  ohne  erben  gwgtorbea  und  das  Und  dem  reiche  heingefiiUea  sei ;  und  er,  graf  OUo, 
h«be  aik  mMmmmg  (tmamA  c—win)  iller  »dleii  und  nlnistHiidaii  und  mit  wilhn 
(tftvore)  des  ganieii  vnlkes  <\\c  vollTnacht,  Thnrinfrm  1cm  kflnige  zu  übergeben  (libere  prfs.-n- 
tare),  wenn  dieser  dus  Laad  nöhmou  und  jlsiii  Lille  bnagen  wolle.  Qaoniam  eicellentii.iimu 
—  adiulricein.  Nor  als  furm.  erlialteu :  in  Oti.,  dar.  Wiener  Briefs.  1 1 3.  Wie  dasolbst  1 1 5  f. 
«Bsgeflbrt  ist»  t&ilt  dieM  thfiringiKlw  (wuegung  jed«iifaU»  io  di»  j»hr»  1 274—1277,  dimw 
lebte  tdiritt  da«  grafen  ron  OiUundate  «abrs^dnlieh  In  das  Jahr  1277.  Daan  ta  dieMm 
jähre  melden  di  Ri 'nh;irrlsbruniier  Ann:i'.<'n  (Thüriug.  6Q.  I,  'J4'j):  comitfs  lA  imbile?  et 
mioisteriales  Ttiuruigi»  coutrA  lantgraviam  insarrexemnt,  va  qaod  ante  ri,ni  ip^i^  pacem 
inrtvorat.  Uober  die  bedeolang  dieses  merkwüidigon  Schreibens,  das  ms  oLn>  n  äberraschea- 
diw  «inbUck  in  iNibar  «ngakamite  atramniigtii  gevihrt,  vgL  die  bamarknngen  Wiuuir 
Briefe.  L  e.  *»Oft 

geetettek  dem  Sdcbuger  Aenntawim  Bftrtnid  von  Leiboitt,  dMi  dessen  mit  einer  reielis- 

miniaierialiu  tud  Sei  Imhofen  erzeugte  elielicbe  kiuder  r.wischeu  ihm  und  i<m  crz- 
bischof  von  Salzburg  getbeUt  werden  sollen  wie  das  von  alters  her  gebr&ucLUcli  isi. 
Or.  im  staatsarch.  Wien.  Itebnowsky  2,  Beg.  177  n.  482*  lug.  Denkschr.  der  Münch. 
Akad.  20 ^  lo4.  910 

(London)  Heinrich  bischof  Ton  Basel  und  Audf«««»  \)tt,\t^i,  vnit  \Vfr>l<n  t^iH.sciiwurttn  namens  des 
r<)mischen  kOnigs  Bndolf  den  Terlöbnissvertrag  £wi>Ll)Mn  <l>ss<m  söhn  Hartmann 
md  Jobann»  der  techtar  des  kAnigsAdBard  von  England,  und  dasa  «omAgUiobdie 
femthloofr  aof  niehslra  8.  s«p4snilier  statt  finden  soU»,  nnd  versprechen,  dste  in  ^nmff  uf 
mitgift  un'i  iiinrf,'.  ii;,'al)^3  dem  kOnii:  von  En^Umd  oder  dessen  geaandiiMi  diM  genügende  si'  li>'i  - 
heit  gegeben  wuräun  wird.  Kymer  yoedarü  («d.  3)  1  164.  —  L^S^  ^'^^  folgende  n.  9 1 2. 
Bald  darauf  sind  die  deutachen  und  mit  ibnen  die  gesudten  Bdnardt  von  RngUnd  abgwaisL 
Bischof  Heinrich  erscheint  schon  am  '27.  jan.  im  £l^s,  noch  am  28.  mto  ist  er  in  Basel,  vgl. 
Eubel  im  Histor.  Jahrbuch  9,  408.  Auch  die  beiden  predigermönche,  welche  neben  dem 
bischof  Qerfaard  von  Verdau  von  Kdnard  gesandt  waren  (vgl.  n.  912),  nahmen  den  weg  über 
das  SisRas,  vgL  Ann.  üelmsr.  Sti.  17,  202;  der  btsohef  iMtte  aioh  wol  früher  schon  von 
ihnen  getnnni  Ok  annataBeBnlHlai«^  407,  aehon  vor  dem  2.  jan.  seian  eogUsche  gesandte 
in  Di  ntscbland  gewesen  und  wieder  nach  London  zurückgekehrt,  ist  nicht  richtig.  911 

König  Eduard  von  England  beTolliaftchtigt  den  bischof  Qerhard  (Edoatd,  drack)  von 
Terdon  and  die  predigerbrftder  Andnas  PanteOMte  und  Johann  ven  Seraiak  aar  sniegnng 

und  .sicherstellung  (l>'i-  l  iI'hh»  lunrlc.  wcl  lio  i-r  sr.inrr  t..rlit-'r  J  h  u  n  n  .i ,  'Vi-'  mit  Hart- 
man n  dem  söhne  üejs  rüiuisbiieu  köDigs  Hüdol!  veniiuhlt  werden  nM,  »h  mitgifl  bestimmt 
hat,  sowie  zum  empfang  des  von  kdnlg  Badidf  für  Johanna  zagesicherten  wittents  and  dber- 
hanpt  zur  rerhandlnng  über  die  ganze  angelof^'enhail  Noverit  universitas  —  litteramm. 
Bymer  Foedera  1  ^  1 72  nur  mit  Dat.  etc.  —  Dies«  vollnacht  kann  ungefähr  zu  anfaug  1 278, 
vor  die  abreise  der  dentst  Inn  tivii  ►nglischen  gesandten  gesetzt  werden;  sif  wiri  vervoll- 
ständigt darch  die  instrnctiou:  die  euglisoben  gesandten  soUeu  k^ioig  Sodolf  and 
baaoBders  aa«1i  seiner  gsnalin  danken,  dass  sie  dies«  angtlegenlieU  nr  aarsgnag  biaebteo, 
Wf-lche  kOnicr  Frliiarfl  «c-lir  p-'^m«  f^rilf-m  ttüI  ;  sie  «^nllpn  crklUri-n.  rtass  dieser  2000  pfuud 
als  iiiorgf'ngak  für  smif  tuchUT  und  lüüüo  pfuud  als  »ibgui,  suwie  öUUü  oder  10000  mark 
als  witwougnt  wünsche,  was  alles  möglichst  gut  versiebwt  werden  möge ;  sie  sollen  die  Sen- 
dung Hertmanns  uadi  England  zu  sbechlasa  der  ehe  Terlaogen  und  die  hinaosachiebang  der 
Moiuig  Jobannas  naeh  Dentscbbuid  wegen  ihres  laiten  allen;  sie  aollen  Tsriaageo,  dass 
Bodolf  wenn  das  kaiserthum  Lr-wriiiii'-,  :il!cs  Urne,  damit  sein  sühn  H:irtrii;inii  zum  rümi- 
schen  kömg  gekrtint  werde,  %onil>ur  biistmugliche  Sicherheit  zu  g«;btu  mi;  sie  soliuii  sich 
vorsichtig  Ober  die  Sitten  Hartmanns  sowie  über  sein  besitztum  und  den  wert  der  ihm  ver- 
Uehenea  Undw  erkondigeo;  defiaaiUiOBi  episcsfo  etc.  Sapv  cntiaU — apisoopo  ete.  9jtm 
Foeder«  1  ^  IS4  sa  1276.  — Ter  diese  fnslnietiDn  flllt  noch  das  gataebten  des  Mnigllcben 
ratbes,  welches  bereits  die  ]niii<t.i  ilbcr  raorgengabc,  erbgnt  und  vorsichiTung'  fHsLstMllt. 
Bjmer  L  c.  —  Dafiftr  dass  königin  Anna  einen  besonderen  antheil  an  dieser  englischen 
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vaiMDdaog  nahm,  spricht  neli  ^  smiMM  TW  Uv  Iwtrfimttte  hM  «■  «iaaa  UhM 

(wo!  Gerhard  von  Verdun  oder  auch  Iloinrich  von  Basel),  Jein  sie  f3r  3eine  b^-mühim^reu  am 
das  glückvarheiasflade  bdudaiss  und  Tenrandtechaflsvorhältoiss  mit  England  dankt  (Cartis 
lim  pridam  ~  dariwi),  in  T,  dir.  BodMMUi  lOS.  *91S 


betnftragt  den  bischof  Berthol  l  v  i'  Bamberg,  dass  ct.  b>  i  d^r  abwosonheit  it-s  grafa 
Membard  nnd  bai  d«r  obomacbt  odar  l&an^ait  von  danan  stellTartratara  and  beamtan,  d«a 
RnlmistaliMratfaiiMn  gwetttan  itg  tot  ndi  tad»  und  ridi  alle  ndheffeba,  «  teangMir 

Heinrich  propst  Ton  Wörth  fWnrth'^  bei  Klagenfürt"!  ve<\g&n  der  spiner  kirche  durch 
den  Finkensteiner  zogefögten  b«schadiguuj^en  und  betreffs  der  stnntipca  togtai  in  minne 
oder  nach  dem  recht  klaglos  zo  stellen;  ferner  dass  er  d<'tis^lb>'ii  Met,'  auch  gegen  die  tob 
ParadiM  nnd  Tnffm  einscklag»,  die  gleichfiiUs  die  kirclw  von  Wtethaoaifliilriieli  badrtif«, 
nod  dass  er  Torllaflg  ein««  Minar  g«tnm«n  ntt  d«m  «clnifM  dtanr  UrdM  balnni*.  Vtii^bil* 
beck  Hislor.  Frisiiig.  •2^,  '.<•;.  ZaLii  in  r'^ntes  ri?r.  Ati'-tr.  TI  3 1 ,  377  aus  dem  or.  d->  spnu'b-"« 
bischoCi  Bertholds  vom  9.  febr.  1278,  Zahn  378  ff.  —  Dieser  sprach  wird  in  n.  947  von 

•It 


Graf  Wilhelm  von  Jfilich  bokandct,  dass  ihm  k6nig  Bodolf  per  patentes  soas  litteras  Bop- 
pard nnd  deo  loU  daaalbsl,  sowie  Weaal  flllr  4000  mark  £6lner  nod  3000  mMA  starliag 
Terpftadet  liatw,  weldie  sanmen  «r  dtm  kOaig  m  Ashm  fBr  die  kostm  dar  krtnoif  nod 

dauu  zu  Ki'ln  prn  i-xpedi-'»ndis  rfijmhlice  rif-fjncns  dargeliehen,  sowie  für  aosgabon  im  iiamfO 
des  königs  and  für  die  erlauf«n<iij  ziiiM  ti  'ic-s  obigen  capitals,  wie  letzteres  durch  dm  giaSm  tod 
Bain  and  einen  rom  kdnig  hi«/ti  b*>v>dlni n  htigteu  geschätzt  werden  wird.  Für  je  10  mark 
der  fcbnldsumme  aollen  1  tuxk  atnkänft»  «a  den  geuumteo  ortrn  amr^iriesen  veidea«  wdidt 
biem  Boppard  genägeu,  so  mll  Wesel  frei  bMben.  Dimh  fi«verr>tVinduti^'sollnianHiideerMU 
btvjiutrrn  htigt  werden;  Hupjirird  and  Wesel  liibcii  d"tn  kr/iiiu'  on^n  za  bleiben  wi*' bi-^h-r. 
Der  gr&f  nnd  seine  nachkommen  behalten  die  pfondsthaft,  bis  sie  vom  reiche  abgelöst  wird. 
An  er.  im  wiekmrch.  Mtnehan  (ans  Innsbrenk)  dnreh  J.  Sohwatan.  Ungenaaai  nfaai 
rcpertorinm  ?n<-<c.  1«  des  statth.-arch.  iTiiiJbru'^k  bd.  5  p.  2.  vgl.  Mitth.  d««  In^^tituts  16,  680. 
DazQ  die  uai  hn<  lit,  der  oesterr.  Reimchr^uik  34  1  /usaiz:  d  '  kiiinr  liucidoU'  uam  sine  kr>n 
und  sine  wiheu,  dr>  mnost  im  der  ton  Galich  Uhtii,  swaz  tr  datz  Ach  vonoret  \iit  Do  wart 
im  dia  selb«  »tat  für  geaast  te  phande ;  wobei  nur  nicht  ntariflt,  daas  die  atadt  Acbeo  nr- 
pAndet  wurde  and  dtös  darana  der  stnwt  »wiielien  Achen  od  dta  pataTCO  JflidianradSL 
—  Am  27.  'H't.  1273  hat  k.  Rndolf  dm  iidl  zu  Boppard  um  2000  mark  an  Main?.  v-Tpfändet 
(b.  12),  er  mu.^-^  al-o  dauin  dem  erzbisc-A  f  vou  Müiüi  abgelöst  oder  darch  irguud  eiae  öb«- 
Uagaaf  u  den  graieu  von  JdJich  a^s  vil  uid  nebst  den  städten  Boppard  nnd  Ob«rwesel  ib«f- 
gegufsn  MOL  Da  ist  es  ood  Mbr  KuäaUeod,  daae  k.  Bodolf  1282  um.  11  den  BofgniK 
zoÜ  an  den  graf^  Bberhaid  wn  KatzenelUmbogen  verpDlndet  mad  daae  die  bdAn  sttito 

Boppard  und  W^s*'!  uiiftT  llvinric!'.  VIT.  an  Trior  als  pfaudschaft  Sbergeben  (v>rl.  Wi>nnirii> 
hoir  Diu  VKrpiikuduugeii  it«r  mititd-  und  uiederrheio.  Keicbsstädte  95),  w&breud  Miidrerseitä 
im  jähre  1336  iu  urk.  k.  Ludwigs  wieder  gesagt  wird,  Boppard  nebst  zoll  nnd  Oberwestl 
seien  pfandschail  der  grafeu  von  Jälich  (am  IDOOO  fl.)  gwreaaa  (vgl.  Werminghoff  14  U 
30,  95  f.),  und  im  selben  jähr«  die  grafen  diese  pfandschaft  noch  in  ihren  pfandbesiu  ond 
ihr  ^'ütbaben  an  das  reich  einbeziehen.  Au^  h  wenn  die  bemerknng  von  Wonrk  Ht  ss.  Lanl* 
gescb.  1,  347  richtig  ist,  dass  m  Boppard  zwei  rwobsaäUe  waren,  ein  alter  ond  ein  nsaer, 
80  bliebe  inuner  Doch  der  widerapnub  mH  den  alldlen  Boppard  und  Obenread  Iteatshta.  Bi 

fchinn  nns  hi^'T  wol  einige  mittolgli>?dor,  tr--dfhf>  iMne  anfVl.'irnnj?  in  dpr  w>'rh?f>lTrdlfln  g*- 
stkicliUi  J..f.s»;r  jjfauddcliafl  geben  ktjuuluu.  —  Aul  je  Jeu  fall  ist  die  urk.  aber  von  be^ünderwi 
wert,  am  die  grossen  aasgaben  erkennen  zn  lassen,  die  an  Rudolf  gleich  vun  anfiuig  heran- 
trat«n  (t^.  dua  MittL  das  Institots  10,  412),  und  die  engen  beciebnagen  Badetib  tan 
grafen  Wüfaehn  too  JüHieh  to  erUlren.  Waa  Aduna  TsuUttiiaa  n  den  fiaftn  vea  3Wk 
1).  trifft,  so  Tgl.  Werminjrhoff  115  ff.;  könnte  die  nachricht  der  Ktimchronik  nicht  vi^Üfidü 
auf  einer  verwecheiMun;;  mit  der  vogtei  in  Achen  beruhen,  denn  iiibab.»r  Wilhelm  v  ii  Jäli.i 
schon  1270  ist,  >  lui  ^  da.-s  wir  wissen  wie  or  in  ihren  besiU  g<!k'iiiinien;  könnte  nicht  d<9«k 
wie  aeJun  JJtneh  vermatete,  ciae  Teipflkndnng  der  vogtei  dattgefiuiden  haben,  dia  voaBadoU 
bertitigt  nnd  «nenest  worden  i«tt  —  Graf  Wülielni  iiiii  Tllliili  aaiil  iniil  mwala  ijH 
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in  der  nacht  vom  16.  auf  dea  n.  stän  1278,  mit  zwei  swbuüu  aud  zablrachen  ritteru  uurl 
luMkta  WdMBilMrfhaMtdUiBttftdt  AcbmmlMbfligvnian^^  *914 

Tprsprirht  i^m  OUo  von  Haslan  wegen  dessen  diensten  nntt  für  die  Uefernng:  von  20  fadem 
wein  (qae  cobis  necessitatis  tempore  ministrnvit)  300  pfiind  Wiener  und  verpOndet  ihm 
dafOr  das  gericht  sa  Kscbamend  bis  zur  einlusung  dnrch  ihn  ;iat  venun  k-rrc  pdiieipiMi  Oofto 
saec  15  in  ood.  16  staatsarcli.  Wien.  Lichnowsky  3,  Beg.  312  n.  484**  r«g.  915 

(Romae)  PapstNicolaosIII.an  könig  Bndolf :  zeiirt  dieswm  seine  «rw&hlnng  nn4  tlmnbesteignng 
an.  Immense  deus — jiromovcre.  Kaltenbrnnncr  Artonstürkf  i  Uireg.  —  Kur  als  »In  enndem 
modnm«  -  eiatngoug  im  p&pstlicbeo  ngistn  und  bei  Berardos  de  Keapoli  erbalteD ;  sicher  ward 
die  eDeyltlihi  MiXodolf  ebnuo  MagafMigt.  iri««.B.n Bdwufd  vonlnglaiid,  BynerFD«d«» 
1  ^  I6S.  Vgl  Kaltenbninner  1.  c.  nnd  in  Mittli.  des  Instituts  7,  n  1 0  f.  über  die  Terachieden- 
hnten  der  einzelnen  aasfertignngen  je  nach  dam  verhältniss  der  iutpläugci  zum  papste.  *916 

bMtttigt  snf  UUebilcbof  üittriellS  tm  Onrk  die  eingerückte  anechte  nrknnde  Heinrichs  IV. 
d.  d.  Bepenshnrg  9.  jan.  1072  (Stumpf  n.  2753)  die  Stiftung  des  bistbums  Gurk  betreffend. 
Zeugen :  Albert  henog  v.  Sachsen,  die  srrafen  Eberhard  v.  Katzenellenbogen,  L.  v.  Homberg 
nnd  G.  (!  richtig  H.)  v.  Fn'iburp:,  der  m  irkgraf  v.  iiarhbf  i>r.  Fr.  hurfrgraf  v,  N'üriil>erir,  G.  v. 
BnuuMCk,  UL  v«  KUcM<»f  truchsess,  L.  v.  Knenring,  0.  v.  Berchtoldsdorf,  0.  v.  Ilaslau, 
F.  tnOmm  r  tMigteeh.  Or.  io  Klafmilbrt.  WiMtafaMli  ia  Oestar.  Arelnr  14,  22  ng. 
—  Mcn  ^filli  rana  2,  103.  —  Mit  a.  d.  1277,  aber  ind.  6  und  rrfr.  "> ;  [von  Ankersbofen- 
Taugl  Gesili.  Kärntens  4,  253  zu  1277  gesetzt;  allein  ausser  ladictiwi  und  ann.  rogni 
weisen  auf  12 7  <  auch  einige  zeugen,  wie  Albert  v.  Sachsen,  die  grafen  von  I]<im!i>  rg  und 
frailmrg.  —  Bei(£lgünajni) JimiTjA275  und  danneli  TOnLioluMnnkj2,B«g.  171  ik  482^ 
tit  ^e  angeblich«  nrir.  BadoUh  tob  1977  cHirt,  vrarin  itr  tohiig  dna  hodntüfc  Chiik  «s 
priTiltg  k.  Frifdrichs  IT.  v..ra  26.  oct.  l-2)s  Wstatigt.  Fine  solch*'  urk.  RudftlÄ  hai  ak 
«xistirt,  es  liegt  eine  verwechsalmig  mit  n.  718  fär  Chiemsee  nnd  Seckaa  vor].  91? 

bestätigt  den  ptpgt«  Nifiolias  III.  die  'privitegien  ivr  rdmiseheo  tirflli«  vnd  bovoH- 
n&chtigt  den  bmder  Konrad  Minoritonord»nsmeist«r  in  Oberdeutschland  alles  dasjenige  zu 
wiederholeo  ood  sa  bestätigen,  was  einst  durch  den  hofkanzler  Ott<>  propst  von  St.  Wido  (zu 
Lyon  an  4.  Jimi  1274)  namens  seiner  und  dann  von  ihm 'aaltet  dem  pap?t  Gregor  X.  ver- 
sprochen wvde ;  er  widerruft  alles»  was  etwa  dagegen  von  ihm  oder  Minen  boten  gethan 
worden  nnd  sichert  der  kirehe  die  ongphindertobesitsergreifungaufgmndfhrar  Privilegien  lo. 
Or.  im  vatic.  archiv,  vgl.  Kehr  im  N.Archiv  14,  357.  Baynald  Ann.  127^  !^  45.  (Zaccagni) 
Dünerk.  de  sedia  mfmt.  imperio  in  urbeui  Oouuicli  app.  50  aus  or  Lönig  Cod.  Ital.  2,  733. 
Thdaer  CD.  «oariBÜ  1.  2S4.  FMdsOe  da»  immaa^At  vn  1272  lehr.  14  in  Kaiaannk.  is 

Ahbild.  VTTT,  m.  —  fVul.  Lorem  2.  1»5  C  K<VP  Beichagweh.  1,  217  It  Und  2»,  22, 
dazu  Ficker  luil.  Forichungeu  2,  iLi}.  916 
adveibt  an  den  nengewählten  papst  (Xicolans  III.,  bis diebns .. Providentia sammi patriade 
apostoIicQ  patro  providit  ad  votum),  die  reinheit  seiner  gesinnmng  nnd  seine  ergobenheit  für 
die  römische  kirclie  werde  jetzt  gegenüber  allem  verdarht  tind  vorwarf  ganz  nnzweifelbaft 
offenbar  wi>r<icti ;  dt-nn  er  wolle  allp.-.  wa.s  dn'  kirohc  bi.-^lu'r  vitt;  ihm  durr;h  buUni  tider  briefe 
veriai^  habe,  aosnabMlos  gewähren  nnd  anerkennen.  £r  emplleblt  sich  und  das  reicli  der 
Iflilang  «ad  gimat  daa  papaks  nd  aaigt  an,  daaa  «r  N.  und  K.  ala  holaa  ahaeade  haoptaieb- 
lich  tnr  berstellnng  der  frenndscbaft  zwischen  ihm  nnd  (kÖnig  Kart  yen  öifilien),  sowie  rar 
Ordnung  ali«r  übrigen  angelegenhettüo  d^r  Christenheit  nach  dem  rath  des  papstes,  den  er 
schliesslich  nm  geneigtes  gehOr  für  seine  bitten  nnd  die  wünsche  seiner  eleriker,  sowie  für 
aUea  «aa  die  gaaaodlan  fortragm  «ecdaa,  enaoht  Siocere  devetieois  —  aiaodiii  Um  ala 
form.  «riisHea:  in  8 1,  dar.  Oaniri  42«  m  1277  »  Migne  9K,  794;  tn  8  II,  dar.  OertMrt 
152  zu  1278  febr.  1.  —  Win  .';rhon  Buhmi>r  b.'mi'rkte,  j^'.di  .rt  di.'.ser  brief  »nl  zur  ^'i/:.!andt- 
•chafk  des  Kontad  Probus;  dieser  bat  also  wol  einen  bcgleit«r  znr  seit«  gehabt,  wenn  nicht 
dasN.  alV.aiir«iae«iUlriblkh«ladariii«d«8fb.aiiradnllhnaiaL  «919 

schreibt  l  inom  freunde  an  der  corie,  drückt  seine  holiefreade  über  die  waW  des  neiiPii  papstes 
(Nicülaus  III.)  aui,  die  den  erwünschtesten  and  geeignetsten  mann  k'>  trot^'i  n,  von  dem  er 
unterstäteung  seiner  regiernng  and  seiner  angelegenheiten  erwarte;  ihn  aber  be}>u-llt  or  tn 
«einen  Vertreter  (proouraiorun)  bei  dem  payet«,  am  dieaea  n  beraten  und  r «n  ihn  m  air> 
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langen,  was  zum  uutztu  des  reiches  sowie  zn  seiner  (ßu<ioIfii)  erhebuog  (uoütra  diiectio  et  in 
SMTo  Bomano  imperio  prorectio)  diene ;  dsfflr  möge  er  ni  üb  uinen  Badolfs  dankbaikait, 
dM  klwes  und  der  ehre  »oktr  Min.  Biiltator  komiliiiB  —  imtoiani.  Ifir  ab  ftn.  m- 
häbsa:  in  E  ( —  postalare).  iat.  AtaUb«  W9  n.  )tO  nntttlM;  in  Ott,  dvr.  Whmr  BtM. 
310  n.  407  Varianten;  in  S  I.  'lir.  Coimi  :no  m  1277  ^  Mii^titf  9s.  754  ;  iu  B,  dar.  Bär- 
wald 294  zo  1281 ;  iu  8  Ii,  dar.  Czerwinka  Ann.  et  Acta  ptetatis  dumuä  Uabsb.-Aostr.  56 
tu  1277,  Gerbert  175  zn  1281.  —  Der  nengevlUt«  papat  kum  nur  NicolaosIIL  sein,  den 
Bodolf  in  aaioem  schreiben  an  ilin  selber  als  den  apostulicas  pater  ad  votom,  nach  seinem 
Wunsche,  bezeichnet  (n.  910).  Keinen  andern  pupst  kuant«  Badolf  so  freadif;  begrflssen,  aU 
d*'ii  i;i''iiifi  .[•■iiaiiii''S  'igetani  aus  dem  haoae  Orsini,  mit  whIcIihih  i-r  vna  früher  \vf  sdwü 
nähere  beziohangrn  hatte  (vgl  n.  225,  297,  S66).  Am  «eoigsteii  darl  diu  schnibw  auf 
Martin  IT.  boogtn  wtaim,  «i«  w  Owbwt  ond  Blnrald  gttihaB.  Haa  kaut  «■  aaah  nr 
ge-andtschaft  des  K<>nrad  Prohns  stellen ;  es  ist  bezeichnend  für  du»  doch  rii«n.ih  nntrr- 
brocbenaa  b«strebDugen  Badolis  nach  der  kaiserkrooe.  Der  adressat  rouss  wol  eine  dem  neuvD 
papato  aalitalaliwd»  penOnUcUaU  nia,  «iiüiieht  cardioal  IbttUos  QMinit  *9it 

schreibt  an  könig  (Ladislaas  von  Üngarnl  dnr  sich  b'i  ihm  jüiirrst  darüber  be?chvr»rt 
hatte,  dass  einige  seiner  bargen  immer  noch  von  leuteu  Uuäutls  be^t^Ui  svivu,  d<t»ä  gemäss 
dem  swischcn  ihnen  geschlossenen  engen  bändniss  (^aibos  filiaUtatis  ac  societatis  vincolis 
UHun  smiu)  d«n  wAmcbea  (iadisbuw')  «t«l>  DaeUnamM  ««rd«,  und  ao  Mch  von  0.  nad 
dan  andarn,  wdeba  jam  bnrgan  smücklialtsB,  at»  aelion  llagst  h«nnagefbrd«rt  kabe  od 
dass  diese  sich  beriit  i,;rkl;kn>ii,  wann  t-s  'I.aiiislaus')  bi-licbw,  v.ir  ilns^yn  rjiir'Hifti  all'^s  was 
recht  und  billig  sei  -m  tbuu.  Daher  rkt  ihm  Uudoll',  duä^  siu  b"id>'rst'it>  b'evi>iiinaciiUgk<  an 
die  grenze  abunJnen,  damit  so  die  sache  zn  einem  freundscli:iftliL'li>'ii  eu  ie  geführt  werd«. 
JÜB  diu  sermonibus  —  terminetur.  Xnr  als  form,  erhaltan :  üi  T,  dar.  Bodmann  66  =^  Wenzel 
CD.  Arpadiana.s  4.  85.  —  Dass  das  schreiben  von  Bndolf  an  Ladislaas  von  Ungarn  ge- 
richfe  t  li-i,  nii  lit  wio  I!  Hin;  am  iit  der  Überschrift  will,  von  letzterem  an  Badolf,  beweist  sein 
bm  und  inhalt.  Durch  die  erwühoiug  der  ülialitas  wird  aa  in  dia  zait  nach  der  tasaimiNO- 
kanft  von  lUnlMiig  gertkskt  und  betrilli  also  dia  ternini  lagalitar  disliiigiimfi  nm  dansa 
d'if  nrk.  n.  spricht.  Das  schreiben  kann  demnarh  noch  in  dm  ^Rrrnnber  1277  oder 
eher  ui  deu  aufaug  des  jalires  127ä  gesetzt  werden.  Ob  die  hier  vorgeschlagene  xosammeu- 

kauft  dar  baidaraaitlgaD  Ate  stettgafondaa  hat,  wiaaaii  wir  nkhi  *921 

schreibt  einem  c^triu-n.  nr  m'ge  dem  Borlaus  söhne  weil,  des  Bores  (viin  Riesenbnrgl, 
der  nun  der  v  it'  rlu  lu  n  i^uUze  beraubt  gegi^u  dm  Verfolgungen  seiner  fetode  des  scbotzss 
driugand  bedarf  \m<\  d'  ii  der  könig  in  erinnernng  an  die  hervorragenden  verdkosta  seines  vater» 
aaf  kmam  Mi  vtrlasMa  will,  kilfreich  und  kilflig  baiataliaiL  Oaaa  aobilia  vir  -~  impsaw 
Kor  als  fbrm.  arhaltan:  in  T,  dar.  Bodmann  46  =  Sadar  Baff.  Bokem.  3,  498  nnTollsL  n 
1278  (V).  —  Ucber  Bores  von  Bicsi'ni.ur^'  unJ  sein  gcschiit  vi,-l,  n.  7."t0  und  Wit^n.-r Kr'ufä. 
119.  Am  1(1.  Jan.  1278  iat  Bores  todt,  seine  guter  sind  {fix  causa  manifeste  proditiuais) 
von  Ottokar  conllaeirt  (Eailar  Sag;  Bokan.  2,  468).  üb  dkaa  leit  mm  «kigaa  aehreibea 
entstanden  sein.  *922 

Erchenger  von  Landser  b«'kutidew  daäü  von  den  grätern  weiland  Ulrichs  des  schenken 
ton  Hansbach,  die  ihm  von  k«inig  Budolf  als  er  nach  Oesterreich  kam  flberlassen  worden 
wann,  dia  Haosbacber  woingkrtao  M  Botangmban  d«n  c^itol  nn  Seckan  nntekgastellt 
babe  (santmtialftar  raafitat),  na«bdam  pvnpat  Ortolf  van  Saekan  «nHtMo  batta,  da»  ä»  alnst 

Heinrich  V'^n  ITiiustvir-h  miil  >Ie^'^en  söhn  Ulriuli  iinr<N:binKi:$S!ig  in  baaHl  ganoamail.  Or.  in 
landesareb.  zu  Unu.  Posch  et  IfVOlich  Dipl.  btjriae  1,  242.  *9i$ 

Ad  pree««  IDastris  donini  Badolli  Bonaaoimn  ngis  «M  i»  ekrfkar  Patrna  -wm  stifta- 

f  aiiiffl  zu  Frankfurt  a.  M.  als  canonicum  [uif^renommen.  Kach  urk.  des  Mainipr  geist- 
lichen geriohts  vom  u.  febr.  1278  in  der  Streitsache  des  Petras  mit  dem  stittscapitel.  BöhJD«r 
CO.  MoanolhiiNaC  1, 18S.  *9n 
gestattet  den  DominicanTn  rti  Wt»n  tilglich einf-n  vrafron  huli  ans  dsm  tbm  und  dem  reich 
gehörigen  Wienerwalde  für  ilir«ii  loglichen  feBeniii),'slH>.li>ri  m  hykü  uad  örbuti  ihnen,  wenn 
sie  es  durch  einige  zeit  unterlassen  würden,  <la>  nachzuholen  sowie  sich  allfUlig  (  lur'  i 
grOaasra  flihtan)  Tormaaigan.  Or.  im  ataatearch.  Wiso.  Zappart  in  Wianar  SB.  tl,  440 
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anm.  19ö.  (j^«lien  z.  Gesch.  d.  Stadt  Wien  2,  97  i*e^  vgL  1,  262.  —  Auch  als  form,  «r- 
hiütM  (TolMtM  iShäM  ^  aap«  ao  alo.):  in  f  ,  dir.  Bodwun  1  «S.  *»28 

TCTpfTimlft  (?cm  ftampli  bvnjor  rr^n  Stra?shnrfr  einen  gartfn  hei  Illwikcrshfim  s^dl. 
Strassburg,  dtT  früher  duui  Hi'uubold  von  Sliubtuwcth  ver»«t2t  war  and  üeseiii  abgelöst 
wnrde,  am  acht  mark.  Oberrheiii.  Zciusuhr.  6,  126  und  Schulte  Strassbnrger  UB.  3,  32  ans 
or.  in  itadtunchi*  ätmsbaiK  mit  1 277  iud.  6,  a.  ng,  fi ;  [swiaeluo  auao  and  «ainto  ist  von 
andrw  band  and  tinto  Qn.  aiUfMdiolMn,  wai  da«  Sbaaaborgar  briaflmdi  A  IbL  S«4  mit 
quartii  aufirst.  Schulte  meint,  diese  corrctlur  möchte  beweisen,  dass  niiui  sich  docli  nach 
d«m  ik.  liicari).  Vi  richten  hat  und  d^hmer  setzte  die  nrk.  zu  1277,  ,W(!il  weuige  tag«  ^p^tor 
noch  eine  urk.  für  Stras«bnrg  vorkommt' :  allein  ich  m^fatc  gegenüber  den  zwei  richtigen 
saitMgabeo  doch  iiober  im  einen  incamatiunsjahi  einen  fehlar  annahinMi  nnd  daher  dk  nrk. 
n  1278  setten,  mdem  ja  ganz  difladl«  ungeiiauigkeit  ichoB  in  n.  »IT  begegnet,  das  aoeli 
TO  127  8  gehört J.  926 

sclmibt  den  vier  reicluatftdten  d«f  W^ttono,  Frsokinrt,  Qtluhansen,  Wetzlar  nnd 
Prf  «dberg,  ah  bewthrteD  aoblngem  d«r  kaiMrlicluii  »bra  (,diese  gesinnung  daoerU  in 
Fl  iiikfii!:  all^^i  iTK  in  bis  zu  meinem  <:>•  b  ukt u  und  ist  noch  nicht  erstorben'  Böhmer),  dass  er 
.sich  w«l  betinde,  dass  seine  antemeLmungfa  erwünschten  fortgang  haben,  nnd  dass  er  ihre 
gnadon,  freiheiten  und  rechte  nicht  allein  erhalten,  sondern  auch  verm«bren  wolle.  Priv.  et 
Pacta  vou  Frankfurt  8.  Idnig  Beicbaardiif  13,  (.  Bffhmar  CD.  Moenofr.  1,  184.  Bärnu 
H«s».  ÜR  TT  1.  307  8Q9  «r.  hn  atadtarrb.  FmnMirt.  —  ,Aii8  d«n  wortear  anidat  pTadd« 
fortnnc  prosppvitiis  in  negociis  ni'>lris  ■iiiiii;bus  iuxta  vi'tnm.  -icht  rnun  ilass  ibimals  ib'r  ^iO 
I  bald  bevorstehende  neue  kämpf  mit  Ottokar  von  Bodolf  noch  nitht  geabnet  wurde.'  [Gegen 
diaw  aalbstnag  Bftbmars  vgl.  dia  b«ridrtig«id«n  anfthraBgaa  von  Bnaaoo  im  Otatanr. 

I     Arrhir  r,-2.  4  ff.].  927 
1  gestatuji  den  Deulschordensbi  üii'  rii  in  Su-iuriüark  m  (iraz  (l'airische  Grecz)  eine  freie 
schule  scolastriam)  an/ulegin.  intiunt  die  schfiler  derselben  in  seinen  schütz,  befreit 

I    ^  TOS  der  bärgorlichen  gcrichtsbarfceit  und  unterstellt  sie  jener  des  comtors  zn  Qras.  Poach  at 
Firoelicb Dipl. Styriae 2,  IHK.  Caesar  Ann.8tjriae2, 108.  Pettenegg Die  Urkunden  des Dentseb- 
I     ord'  M>(  i  iiualarchivs  in  Wien  1,145  reg.  aus  or.  in  diesem  archive.  Schwind  und  D  .p.^rh  Ans- 
,    gewählte  Urkunden  120  aus  or.  —  [Am  gleichen  tag  and  ort  gibt  ancb  «nb.  Friedrich  von 
Saltborif  dl«  «ntapracbend«  «rlanbnias.  Puch  «t  TVOUiab  %  190.  Pettenegg  14«].  «SS 
jgestatM  lif'tii  nbt  r»:c.i'.f  w  11  Benedictbeaern  auf  seinen  v^rtrs^-.  .ia--  das  kloster  nfficia- 
j    torum  sui  muuasterii  principatui  coDgruentium  entbehre,  vier  beamtungen  nftmlich  eines 
^    marscballa,  ttoebaaaaen,  schenken  md  ktouneren  ta  «rrichten,  aie  nur  mit  mbiiatertelen  daa 
klosters  zu  besetzen  und  mit  lehongüteru  zu  doiiren  ;  und  bestimmt.,  dass  nur  der  erstgebome 
dem  vater  in  diesen  ämtorn  fulgcn  dürfe  nnd  da»  wen»  ein  ao  beamteter  extra  potestatem 
ccclesie  hi-ii  it.  t.  s^'iiir'  kin  l'T  das  amt  nicht  erben.   Mr.  nn  ii  ichsarch.  Mnncben.  Khamm 
Hicratohia  Angusiana 1 3, 222.  lieichelbeck  Eist  hVu.  2\l 20.  Meiebelbeck  Chrou.  Beoed.« 
Bor.  128.  Mon.  Bafea  7, 148. 
verspricht  dem  edcln  mann  i '  1 1  •>  von  Ochsens  i  >■  i  n   vegen  seiner  vielen  und  treuen  dienst«, 
besonders  deijanigen  in  Oesterreich  nur  wiedererwerbuug  des  reicbagute»  (in  recnperatione 
boDonm  tsiperfi  per  Anstriaa,  Sliitani  etVarintbfait)  geleistekn,  880  mark  aflbar,  md  ytt^ 
setzt  ihm  dafür  bis  zur  an.s7.ahlung  da?  dorf  Horhfelden  mit  7Tip:<'?i'^!',  ohne  einrechnnnr  'ies 
erträgnisses  in  die  pfnndsummo.  Zeugen;  Ludwig  pfak^i.it  um  Ehein,  Albrecht  hiriüg  v. 
Sachsen,  tie  grufen  H.  v.  Fürstenberg  und  E.  v.  Katzenellenbogen  und  der  markgraf  v.  Hacb- 
bog.  Ans  or.  im  akaataarch.  Darmstadt.  Oberrhein.  Zeitschr.  1 1,  2dl. — fiiam  geben  «iUa- 
brieft:  Albredit  hemg  y.  8»e1ran  «n  Wien  IT.  nin  12T8,  enbisehor  Waraor  t.  Mali» 
1282  apr.  17  (I.  bmann  O.  i  fli   ^.  nnifscb.  Hanau-Lichtenberg  2,  1 Vgl  Witt  Mainiar 
Beg.  2,  416  n.  545^,  Wenzel  könig  v.  Böhmen  zn  Eger  3.  m&n  1289.  880 
qdttht  ^  bdiger  tob  Lfibeck  wegen  der  tausend  nark  ailber.  die  de  dem  Barkginlbn  Otto 
von  Brandenburg,  und  den  zwanzig,  die  nc  Jim  hi  n  lin  nprbarfl  v  n  Hir?chberg  für  ihn  ent- 
richtet haben.  CD.  Lüh.  I  1,  361  aus  zwei  or.  im  ^udUrvL.  J^äbet;k.  lüedel  CD.  Branden- 
burg. II  1,  135.  —  fUeber  die  1000  mark  stellten  die  marbgrafen  Otto  nnd  Albreobk  von 
Brandonbnig  am  14.  Jan.  1378  aa  I^bnrg,  ^bar  die  30  mark  Garbard  von  Hiraohbarg 
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praeceptor  des  Deutscliordeos  am  16.  Jan.  empEfti^«ukanden  aas.  (Gerhard  war  Yon  k.B«M£ 
nach  Lübeck  fuaodt  «ordiBii,  wm  taalM  4to  nUttglMB»  tt  «Mmii.  CD.  läbtt.  1 1, 

358,  369].  9S1 

gestaltet  dem  erzbiscbot  Friedrich  tod  Salzburg  den  flecken  Altonbofen  in  Karates  mit 
maaem  und  andern  befestignngen  zn  nmgeben,  non  obstante  statat<j  \>A  &mmct\idinv  ül  ijia 
de  aoTO  maiüoÜHiflniB  nuiüme  «rigeodis.  Or.  in  ttaatauth.  Wiao.  Udmwtkj  2,  B«g.  in 
n.  490^  ng.  Chmd  in  Wieow  Jitob.  109,  S58  anai.  «93 

Terkflndigt  dass  dcir  abt  von  St  Lambrecht  vor  ihm  \Vi<  n  im  geriehte  gäter  zaStMaiHit 
im  Langau  voo  biacbof  B.  t.  Bamberg  and  gr«f  F.  v.  Ortenbarg,  di«  •beo&Us  tot  (Nicht  er- 
schienen waren,  «ntrittam  baba.  Zw^n:  Wer.  Wsohof  t.  Seebao,  H.  abl  t.  Admont»  Oth  t. 
LichtensteiiJ,  Ch.  ßravenariu!=.  W:itt«-iibai  li  im  Archiv  d  r  Or->fll.si  h.  10,  50S  ng,  Winkel- 
mana  Acta  2,  98  aus  St.  Lambrechter  copialb.  in  der  hofbibL  zn  Wien. 

Heinrich  von  Kncnrinf  mnsdttU  toi  OaBtanieb  gflyt  im  LaopaU  tob  dar  ffufcHMiii 
mflnzmeister  zu  yKwn  •^■■mm  Weinberg  gunannt  Kitz  anf  d'^m  Kah^nnhfirir  m  l>?h?n.  ZeogeD: 
Otto  T.  Rusbach  nad  I><*rnbard  sein  bruder,  Berthold  noiar  Heinhclis  v.  Kaenriag,  Hirw  ü> 
Arena.  Kurz  Oesterreich  unter  Ottohar  ond  Albnebt  2,  193.  Sliebar  Metkw.  8ebicks.  v. 
Klosteraenbiirg  2,  267.  *»«4 

Ostern. 

verspricht  alle  mähe  anwenden  zn  wollen,  dm,  nachdem  er  selbst  mit  dem  kaiserlichen  diadm 
geziert  sein  werde,  aain  sofan  HarlMoo  nüt  etDWiUigang  dar  waUfonteD  (iapem  pda- 
cipnm  ekctomm  consensa  benlvolo  et  moeordi)  lan  rSodaebea  kSitigo  genommen  verde. 

Bymer  Foedera  1 I6ö.  —  .Mcrkwilrdiv-l  T.y  lii>tiitiJ  i'.i-'  inisiclit,  dass  nur  -M-m 
rOmischeo  kaiser  ein  nachfolger  gewatalt  und  gesalbt  werden  kAnne.  Allerdings  batt«  Deutsch- 
land Kodh  nie  zwei  kdnig«,  wohl  aber  einmal  im  zefantau  Jabihandart  swei  kaietr.  Umm 
kunnto  ab»r  nnrh  Hüdolf  seinem  haus«  nur  dadurch  die  nachfolge  zu  sichern  hoffen,  im  r 
sich  iu  Ikim  krufwü  iiess.  und  gewiss  war  dies  sein  wärmster  wünsch.  Zn  dessen  vulkz^eiiui^' 
musst«  in  göte  oder  dun  ii  walt  in  d>  m  seit  Friedrichs  II.  tode  ganz  Terinderien  Italiea 
ein«  neue  stellong  genommen  weidttu,  und  ec  imuate  ein  papat  voriwidea  ud  bimit  itia 
den  kSoig  zn  krftaen.  Aber  welche  wbwierigkeiiaieotafaniden  nor  allefai  in  latataierliaBclt 
dadurch,  dass  w'linnid  Rad-ilfs  achtzehnjähriger  rejrirniiig:  der  iiapstlichp  stuhl  ?ipbems»l 
erledigt,  sicbeLuial  um  beseut  wurdt-  und  zosammcn  3H6  tage  laug  gar  nicht  b<»et>n  var! 
Uebereilt  und  darum  auch  erfolglos  wie  später  ileinrich  VII.  und  Ludwig  der  Baier  mocbtt 
Bodolf  Hiebt  Iber  die  Alpen  geben.  Diese  scbwierigkciten  wurden  schon  daHab  als  mtn 
deren  itbervindnng  noch  hoffen  darfle  und  hofft«  ao  gtva  angesehen,  dass  Ar  den  erstg«- 
bomen  (d'-nii  da.i  war  Alhrerli;!  u'u  hi  d!'-  luiL-irluTM  rtdohsVrvnH,  sundoni  dus  sicli'cr.' i"ies:-r- 
reich  in  au  .-n  ht  gt-nominen  wurüi^.'  Ii  <hitter.  —  [Vgl.  zn  diesen  habsbnrgisch-englisciHa 
pl&jien  Pauli  in  AUgem.  Monatsschr.  1854  s.  5C5.  Lorenz  Deutsche  Oeseb.  i,  18t  ft«  Hcfiir 
Deutschland  und  Fninkn-icli      IT..  Busson  in  Wiener  SB.  88,  658  ff  ].  ^35 

verspricht  alle  milhe  anwenden  zn  wollen,  das»  sein  söhn  Hartmann  mit  genehmigang 
r  i  iistürstoD  (nBpwü  prindpon  »ppUndant»  emiaiaan)  daa  reich  Arelnt  eihalla.  Bpter 
1  *,  1  :o.  m 

verspricht  dem  k<3nig  E  d  u  n  r  d  mmi  K  u  g  1  a  u  d ,  du.^^  ju  nachdem  sein  sohu  liariuuuui  au  itüdi- 
tham  und  macht  zunehme  auth  d  ii  wittum  (donatio  propter  miptfH)  lilH  dlMMlIhlMl  tutIiV" 
fränlein?  Johanna  gemehrt  werdt-u  sulIe.  Rymer  1 172.  937 

gestattet  dsin  all  11  tu ur ich  Ton  Admuul  ui  aaerkeuuuutf  seiner  treuen  di«nst«  and«f 
Verwendung  des  bischots  Juhünn  r.  Chiemsee  auf  klostergrund  «dnt»  befeatignng  (GaUeuteii) 
M  etncbten,  woan  anC  erfordern  dea  abtee  alle  edeb^  grafen,  minieterialeB,  riUer  (miUtflNi^ 
diantibni)  und  andern  getreaan  in  StaianarkbcyUttchaebiaQlIan;  nndbeMügtdiegeikt^ 

barkeit  im  Admontthale  (inter  Cln^am)  (ifegen  jibrlinhen  «rlag  eines  halb«<ii  pfuiiJp?  Gruw 
Pfenninge.  Foscb  et  f^ch  Diplom.  Stjrriae  2,  228  reg.  Wichner  öescb.  t.  Admont  2,  3^* 
«H  abeakift  naeh  im  1865  mteanntan     —      mchaar  129  C  W 

Colnmbaria  et  pltvres  iivifat<»s  inravprant  regini-  r.'gis  Rudolfl,  Ann.  Colmar.  SS.  IT,  2n?.  — 
IS  ach  der  stellong  unter  den  uachrichten  der  Coimarer  aufaetcbnnngen  muss  dies  iu  «iffl 
m  1276  geaAdien  Min.  H 
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TerMhreibi  im  fräolein  Johanua,  der  tochter  deskOoigs  Eduard  von  England,  als  tar> 
toMur  atiOM  sokiiM  Bartnaan.  auf  aaiii«a  «rb-  nad  dgna  gMnn  taaMNl  maAt  tilSm 

jahrlicher  einktaftp  ah  wittnm.  tinfl  ausserdem  noch  10000  mark,  alle?  nach  der  Schätzung 
der  bischöfe  ton  Veniuu,  läast-l  und  Lausanne,  und  /.wur  mit  ausdrücklicher  einwillignng 
seiner  übrigen  kindcr,  auf  folg«'nden  bositzung-Mi :  auf  L>  n/,hi]r,:r  mit  ilen  höfen  in  Vilmerijis.'flii 
vod  Sk,  anf  Alan  nnd  Mallingwa,  aof  dw  böigen  Casiel  and  WiUiaai,  auf  Sempach  and 
SoTM»,  aof  d«r  TogM  Uber  Banmiämtw,  nf  Hag,  im  hof  dinlM  md  dam  taamm  ant, 
anf  <\m  tbfil'rn  A.  ppri  und  Srhwitz  mit  den  höfen  von  Kibnrg  und  Froburg,  dem  hof  Art 
nnd.  luit  aasaahnio  vou  liromgarUin,  Maienberg  und  Bmgg,  dem  ganzen  Argan ;  wenn  Hart- 
mann  an  macht  annehmen  würde,  so  soll  wenn  könig  Eduard  es  wünscht  die  verschrclbung 
auf  andara  aananrorbane  bebitzugao  Bbg«ftiid«rt  weidao.  Mitban^gaH  tob  den  Mhaan  dai 
kOnig»  Albrceht  mud  Bartnann.  2cng«n :  0.  bitelKif  t.  Ywdim,  B.  hisehof  t.  Basel,  A.  arehi- 
diacon  t.  Toni,  0.  propst  t.  Mariasaal,  Ä.  propst  v.  Werden.  Berengar  Johauniterordens- 
bmder;  die  grafen  II.  v.  Fürstpnberg,  E.  v.  Kalzenellenbog«»u,  v.  Toggenburg,  B.  v.  Bapper^ 
aehwyl,  C.  borggraf  Nürnberg  der  jüngere;  der  tmchsess  nnd  der  kammerer  in  Oester- 
reicb,  A.  v.  Knenring ;  die  ritter  Tnmb  v.  Neuenbürg  nnd  Peter  der  Schaler  t.  Basel.  Bymer 
(ed.  3)  1  ^,  1 70  =^  Oe$chichtsfi-ennd  29,  335.  —  Bndolf  stattete  also  diese  ehe  nicht  mit  reichs- 
gut au>.  s\\f  gli«i(.li  narli  ihn»  könisr  Adülf  und  andiT>'  iiei  veriruUilungr^u  ihrer  kiiidi^  sich 
•rlaabten,  |^vgL  aber  Lorenz  Deutsche  Gesch.  2, 186anm.  1}.  Dadurch  wird  diese  nrk.  wichtig 
Ar  die  keentttias  der  bababwgisclua  hanbe^tnngen.  ,Dan  hier  das  4hal  Boliwits  tu  des* 
selben  gezählt  wird,  haben  diejenigen  übers^Vitn.  wolche  bisher  darüber  pro  und  contra  ge- 
stritten haben,  wird  jedoch  ohne  zweifei  von  Kupj),  welcher  mir  auf  mfiin'  anfrage  meldet, 
dass  er  diese  stelle  schon  im  jähr  1833  gefunden  habe,  näher  chartert  werden  '  Böhmer  A^gl. 
Kopp  VtVt.  80  und  Beichsgesrh.  1,  207.  2*.  990,  aach  Haber  W»ldakMte  62  aniB.  3  nnd 
Oeebril  Entatelmig  der  Eidgenosseosdiift  Beg.  7S  u.  255.  —  [Maie  wriMinilMigiii  ud 
vertrage  meint  offenbar  die  nachricht  der  Contin.  Florian.  SS.  9,  74 A,  wonMb  xwildläB Ent- 
mann nnd  Johanna  Wienne  per  intemnntios  «rtoiisaliii  contrahnnturj.  989 

genehmigt  alle^  wak  &vim  maclitboUsu  in  bezug  auf  die  volLuohung  der  vtimüiiluug  seines 
Sohnes  Hart  mann  mit  der  englischen  princessin  Johanna  fanfamditkabtin  nad  gelobt 

i    eidlich  dies  alles,  eimahalten  und     f>rft5!leTi.  Rymftr  1     171,  940 

I  genehmigt  den  von  «einen  inachtboten  in  seine  seele  geschwomen  eid  wegen  der  woniCgUch  um 
I    die  zeit  von  Varii  gelmrt  ia  diesem  jähr  zn  vollziehenden  vermlblaf  adaet  NluiM  Hsri- 

mann  mit  der  cng-üschnn  princessin  Johann n.  Hrtner  1  ^,  171.  ^  Audi dia  gMmMill 
künig  Bodoifs  stallte  eine  ähnliche  Versicherung  aus.  Ibid.  941 

erlheilt  den  kdafg  Bdaard  tob  Eaglatid  ToUnMiht  iwiwban  fbin  and  dam  grafaa  tmi 

Sav  nyen  einen  frieden  zu  vermitteln  und  abzuschliessen.  docb  nur  soweif  rs  ohne  schinrili- 
rang  des  reiches  (absque  demembraüoue  imperii)  möglich  ist  Bymer  1 171.  —  [IKe 
matter  kOnig  Eduards  war  eine  nichte  des  grafen  Philipp  voaSawyaa,  vgL  Eofp  BeiehagMch. 
2^  351.  Es  geht  zu  weit,  wenn  Lorenz  Deutsche  Qeecb.  2,  188  in  der  savoyschen  frage 
»einen  der  hanptsächliclisten  gründe  für  Budolfs  englische  allianz«  sucht,  um  n&mlich  mit 
der  gewimiung  SaTuyen;'  auch  die  anhanger  Alf.juioiis  vun  Castilien  m  Oboritalieu  htriilier- 
raiieheo.  Die  ehemalige  caitiliscbe  reichapartei  war  nach  Alfonsen»  verzieht  gegaustandslos 
gvawdsB  aad  «Sa  theil  davoa  batta  tiflb  am  diaw  latt  «dMn  tob  aalbar  Bndolf  gaellwrt,  vgL 
z.  b.  n.  966 ;  Lorenz  ISsst  sich,  wie  andre  durch  die  bei  Rymftr  irrig  zo  1275  gosptzten  nr- 
knnden  verleiten,  die  zu  1282  gehören.  Uebrigens  hatte,  wol  schon  vorher,  die  kdnigin- 
aiutter  Margareta  von  Frankreich  an  den  könig  Eduard  geschrieben,  der  deutscba  kdnJg  ba- 
drioge  sehr  daognfea  ToaSftTajea  iluren  oakel,  TarwCatadaasaalBad  ind  nebne  Mia«  leats 
gefiagea;  Bdnard  ntOg»  anf  frisdan  oder  waffinstflbtaad  hinwirken  md  nOga  die  beint 
s*iniT  i'ii'lit^'r  mit  d-m  sirhni-  kiliii^' Rudolfs  v.'r>;i'hle!pen.  Ins  dieser  mit  BaiOjaB  ndl  TiT- 
glichen  habe.   Cullpcunn  A-j<  Jut-aments  Liißdits,  Lvttru«  des  nns  1,  209].  942 

genehmigt  da^^^!  diü  £«butau:teud  mark,  welche  k<Snig  Eduard  von  Kngland  seiner  tochter 
Johanna  al^  tnitgift  gibt,  danb  baidnmiiäg«  bamribntabtigla  afltaUflih  nagaligt  «erden. 
I^^n«rl^l71.  9*9 
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(Born)  Brnder  Kourad  (Proba«)  Hinoritmordenätneister  in  Oberdtotgehluid  ueHnwrt  vai 
erneu- rt  als  machtbote  des  t^miscben  ki^ni^s  Kniulf  in  di-^^on  namen  im  p&pstlichen  (xd- 
ästoriom  Tor  twälf  gwwoDtoi  canUn&lau  die  aof  d«m  ooacil  lua  Ljm  durch  dao  kauk 
Otto  dar  rfmiseh*!!  kir«he  gonehteo  niriAhamigaa,  «iduraftillM»  wia  «twi  dnvk 

k.  Radolf  öder  dessfn  ho{{'n  ^airc^cn  gothan  wordon.  woraus  ^om  r^misch'^r:  blniir  in  kein«:!-! 
weis«  ein  recht  za»:u;ListiU  u-lvt  d«r  kiiclid  cutzugcii  stm  swli,  veröjjrklit  daSä  k.  Kudolf  d«i 
rOnischen  stahl  in  der  entsprechenden  besitzergrcifang  in  keiner  weise  hindern,  sondern  nir 
nntentfitnii  moü»,  beachwOrt  tmd  Tonpnchl  in  die  M<le  k.  Bodolz,  daas  dKMlb«  diu  «Uk 
ludton  nnd,  wenn  «r  btem  «ni^raAirdert  niri,  MlberbMtttigMiirttd«.  Bfngvrlelrt find n. 439 
und  n.  91«.  Gegenwärtig  die  enbisclinfc  v.  Hivonna  und  Bari,  Jif  l>i<(  li'f^  v.  Luni,  Namu 
Foligno,  Massa  und  Marseille,  päpstiulin  kumle,  Paulns  de  lucerajupu«  cWriker  nnd  procv 
rator  k.  Kudi.>l(s  (in  audioncia  carie  Romane),  römische  grafen,  zahlreiche  geistliche  und  lai« a. 
lustmment  des  p&pstlicbau  kMPiDMBotars  Panlns  de  Beate.  Or.  im  vaticttL  «tehiv,  Tgl.  K«to 
im  N.  Archiv  14,  35%.  Bajittld  Ann.  127 s  §  45.  (Zaccagni)  Dinart.  dt  9tin  «p.  iniperio  ia 
urbeiii  Cuuiurli  upv.  57,  I.ilnij;  C  mI.  Ttnl.  2.  733.  ThfiinT  CD.  duminii  1 .  203  aus  or.  —  In  ■Am 
zweiten  sonst  ganz  nbereinsUmmenden  ork.  vom  äelb«o  tage  anerkennt  nnd  eraeaert  Koon4  lii« 
TOO  k.  Badidf  adM  «iit«iag«rtdctor«A.  von 20. est  ]S7S(q-  43»)  gemachten  erkl&niDgvn: 
hi«r  ebenfalls  u.  919  inserirt  Or.  ded  transsampts  von  1279  febr.  14  im  vatican.  arcbiT. 
(Zaccagni)  Diaaert  63.  Lönig  Cod.  Ital.  735.  Tbeiner  CD.  domiuii  l,  232.  Facsimil«  d« 
tnunpto  iB  ZUHTttt,  In AUtOd.  VIH,  1«. — Tti  IkkarBd.  Fonohiagea  2, 454.  944 

flbcrtr^jrt  rlcm  Rnnrai  nnd Tmfried  g^brndcm  ron  Pnchberpr  nnd  dem  Chadrild  von  Falkeo- 
berg  castodiam  patibali  in  Hadersdort  bis  auf  widemf.  Or.  im  ülaalwcta.  Wien.  Honsan 
AväilT  1896  fl.  744.  MS 

(in  niinser  stat  Progg  an  der Moer)  verleiht  dem  markt  L a nd  ? b n r g'  an  der  Lasnits  in  St««^ 
majk,  il»>ssen  richter  und  rat  mit  einer  »credenntz  etlicher  uimscr  I^nndtlewt  in  Stejer«  wt 
ihn  ^'iik>  iimutn  und  um  >dio  hochait  des  gericht  sambt  aiui'Di  fnrgebrachten  sigitl«  gebeten 
battou,  eben  dieae  g«nchtahoheit  wie  andern  m&rktea  in  Stoier  ao  Sobwaoberg  nnd  Eü»- 
wald ;  wenn  jemand  »nnnaerer  taandtkfwt  oder  nnnder  vMn  adel«  dmwMarhaBdaih,  nOin  lia 
einer  pi'm  vtii  mark  jlaiittt  r  nngarisches  g^nlltsii  vfrfal'pii  seiu,  oiu  »gemainer  man«  aber soL 
nach  mass  scium  vergelivui:  an  leib  and  lebeu  gti&ual't  werdtu ;  «ittr  landeshanptmann  imi 
aUe  »annsne  Verwalter«  s«llen  den  markt  hierin  schätzen.  >I>e8  zur  urkhondt  geben  wi« 
inen  den  markhtlewten  zw  Lansperg  diaen  frethaitobrief  mit  nonsero  knnigklicbw  aobiai- 
gondeu  sigill.  Gegeben  nach  OrisU  gepnidt  1S78  iar,  nnnsereir  reich  (!)  iui  fnnfften,  im 
sext-'ii  tag  may«.  Copie  des  19.  jahrb.  aus  einer  vidimiruiii;  (■r,!b:?chof  Friedrichs  von  Salz- 
burg von  1445  jan.  25  im  laadeaarcb.  zu  Graz.  Idchnowskj-  3,  Reg.  313  n.  503^  r«g- 
ebendaber.  —  Die  ork.  kann,  aaeh  wenn  wir  sie  als  iUieraatiang  «inaa  lateinischen  t«itH 
betrachten  wollten,  u>nn''>^ili''h  sein,  wi.-  si.;-  denn  srhon  Böhmer  Addit.  I  p.  XX  als  na» 
echt  bezeichnete.  Üits  vurliiu  gf'jjftsbi^n«  rugesi  /-t^'t  duck  .si'lioii,  dass  ein  satz  nach  d«a 
andern  ein  anachronismas  gegenfiber  dar  zeit  Rudolfs  ist;  dazu  ki)mnu-n  dio  lonm  lien  vm- 
köBunliobkaiten  nod  der  mit  den  i«langi^»ea  nnvareinbar»  aassteUort.  Form  and  inhali 
waiaan  aaf  daa  16.  jahrh.  nnd  wenn  aa  mit  dar  Tldlminmf  ard^ehof  fMaditoka  van  Srii- 
borg  von  1445  seine  richtigkoit  hat,  wird  das  stnck  nirht  alhu  Inngfl  vorher  entstanJ« 
sein.  Landsherg  war  altsalzbnrgischer  besitz,  die  nrk.  aimt  ignorirt  dies  vollständig,  dem- 
nach scheint  es,  dass  die  Landsberger  durch  eine  (älschang  aof  den  aaBBaa  Bnd^lfs  gericht^- 
bohai^  dk.  wol  niadaraa  gaiiahtt  md  ein  aiagal  arlai^iiii  w«dllaBt  wii  aia  nach  dar  n^li- 
nunn;  TOD  1448  aneh  emicbt  hitton. 

(In  anla  nostra  regali)  bestätigt  eine  eingerückte  auf  seine  Verfügung  von  B  e  r  t  h  o  1  d  biKbo! 
TOm  Bnnabarg  {qä  tetr»  Eaiinthie  iuris  at  oooniatadiBis  Dan  {gnam)  n  Joankaid  an 
9.  ftb.  ItTSnrfieben  Retnrtch  propst  von  Wflrtb  in  nmten  nnd  Ott«  von  Pinkel* 
stf  in  krt'iii.iclit''  riclituri^,'  und  s«tzt  strafen  für  den  fall,  das?  der Fiukeast^iinir  dieselbe nifi* 
halten  sollte.  Meicbelbeck  Hist  Frisiug.  2 96.  Zahn  in  Fontes  rer.  Ajistr.  II  31,  i^i 
asB  or.  iin  raiehaareb.  Mftuütan,  «in  sweitaa  im  ataatoanA.  Wlaa.  —  VgL  n.  »is.  M' 

befiehlt  allen  amtleuten  und  hanptl-ut-ii  (.  ffiriatis  sen  capitanoii)  in  Steiermark,  pr  pst  ua^ 
content  des  klcwters  Sacka u  zu  schirmen.  Co^e  des  19.  jahrb.  im  landesaicli- la  6^3. 
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I    Iich»>wckj  3>  Beg.  31a  n.  504'*  reg.  Ladger  iu  Studien  u.  Mitth.  aus  dem  Benedict-  and 


j  vor  dun  MtitHaS,  imm  bnider  and  »Oboeo  und  von  andern  gegen  Badolf  gepUnten 
I    »npOriiDir.  In  Anstris  Htinrioiis  de  GhOAiuidfait  mtrschalchna  Anstrie  etMUmunn 

civis  Wienufii^ls  ;i  Somani  regis  devotione  reccdunt  multosqnc  nitiintnr  cornimper«.  Hos 
I    BoDianomm  i^x.  ks«;  maiestatis  crimine  crmdempnavit  Ann.  Salisburg.  SB.  9,  802 ;  daza  dio 
Ibigenden  u.  952,  957  flF.,  sowie  n.  973  f.  989  und  Thoraas Tuscns,  SS.  22,  526,  der  sich  von 
■OMbligea  gegen  das  leben  BnddUt  berichton  lic^  Hoeh  an  l«.  ^tiX  nennt  sieh  Heinrich 
ton  Knenrbg  nmchtU  too  Oestemieh  (n.  934),  am  19.  mnl  war  Paltram  schon  TerortheOt 
(n.  952).  Zwischen  niittf  niiril  iiml  laitto  inai  •iililfcU"  also  Hudiili'  i.len  angesponnenen 
Terratb.  —  Heinrich  von  Kucnring  war  der  gemal  einer  natörlicben  tocbter  Ottokua,  was 
Hiebt  ohne  einfloas  anf  Heinrichs  haltnng  gewwen  sein  wird,  weno  andi  das  Sfiflu^ilMuh 
v„ji  7wptK  Fontes  rer.  Au&tr.  II  3,  248,  in  der  absieht  Heinrich  zu  ents'-hul  ?  c-  u,  powiFs 
I     uni  aiUüclit  alle  schnld  der  fran  zoschioben  will,  Y(yl.  Bosson  im  Oesterr.  Aictuv  C2,  21 
I    anm.  4.  Aber  darin  scheint  sich  doch  dk*  Z»>  t'ier  i  rxrtliluitg  zn  bewahrheiten,  dass  Heinrieb 
<    sebon  ftäbwt  einBial  von  Badolf  abgefiiUen  war:  dieser  salbst  aigt  is  den  folgenden  briefto, 
Heinrieli  sei  Jotit  d«  boto,  denno  ontrea  geworden,  ün  so  mehr  hatte  Ottdor  grund  ^tn- 
I     ridi  Vi  r  voreiligen  scbrittra  r.n  warnen,  DrilHupr  Ut».  EmJf  r  '2.  466.  Wenn  Ottokar  den  adel 
'    dan  h  Terbindongen  und  vor^)  r''thiuigen  guwaiiu,  kam  ihm  in  Wien  die  onzafriedenheit  ober 
den  stenerdrmk  inter  Ko<luh  <  ntgegeil.  Bei  Faltram  in  Wien  dürfte  der  mittelpnnct  der 
venchwOniig  ^«imii  sein.  Paltnus  ww  ea  der  den  grafen  Iwan  tVä  CHIssing  zu  einem 
Terwflfteodon  eoiM  fai  Oesterraich  ond  StefermaHc  venolattt*  (Ann.  flsffiibtirg.  H02,  TgL 
dazQ  auch  Chron.  Colmar.  S8.  17,  24'J  nn<\  u.  lOl^»).  Hätten  si'.li  nun  gltirlizcitig  die  un- 
anfriedenen  elemente  in  Steiermark  und  Oesterreich  (vgl.  Contin.  Cianstroneob.  VL  SS.  9, 
745.  eertw.  BeMBchronik  211,  daza  Hussen  17,  auch  Chron.  Colmar.,  and  nnten  n.  9M) 
erboben,  wSre  es  Paltram  gelangen  durch  einen  rethtzeitigon  bandstreicb  vielleicht  Wien  zn 
gewinnen,  oder  wenigstens  dem  einmarsch  nnd  vordringen  Ottokars  und  seines  kriogsheeres 
in  Oesterreich  die  hinderaisse  ta  bt  sr  itiiron,  dio  Donaunbergauirt'  /u  gewinnen  nnd  etwa  eine 
hatagening  Wiens  herbeisnfäbren,  so  wäre  allerdinga  fiadvlf  in  eine  venweüelte  läge  go- 
kommm.  Dieter  finrehtbaren  gelhhr  «mtgleDg  Badolf  dnrdi  dl»  teehtmtig«  eaUecfang  des 
I     Verrates,  veranlasst  wol  don"h  »las  voreilige  nnd  ungestüme  losbrechen  f!nip:er  adrlii^i  n  (a\m 
wol  eben  des  Kueuringersj  im  nordlichen  Oesterreich,  die  von  ihrw  bürgen  aus  dus  Ijmd  v6r- 
w<lsteten  (ConL  Claostroneob.  VL  745).  Vgl.  die  sorgfaltige  darstellnng  bei  Friess  Die  Herren 
von  KMnriBg  16«  H,  von  dem  ich  nur  in  eüuelheiten  abweiehe^  sonst  Lorens  Doitseho 
Gfsdi. ».  219  ff.  Rnher  Oosch.  Oestemidis  1,  €09  f.,  Vittti.  des  lostitnlB  19,  et.  H 


.    .   .   .  schreibt  einem  grossen  (slncoritatomtuam),  die  verabscheanngswärdigethat,  der  traurige  and 


anglaobliche  fall,  dass  graf  W(ilhelffi)  von  Jülich,  seine  ettute  and  lente  von  den 
bürgern  von  Achen  erscbUgen  wurden,  habe  ihn  mit  am  so  grtisserem  sehmerze  erfüllt,  je 
mehr  'h-m  gT:ilVii  t^rwugdii  ^'owcäüu  ;  und  nonn  Mclidi'' bürger  von  Achen  entscbuldigungs- 
grüude  vorbringen  ond  sagen,  es  sei  aas  sofall  (ex  casu  fortnita)  gescbehsn,  so  werde  «r 
doch  sobald  er  in  jene  gegenden  koams,  üb  eine  streng»  bwrtwftmy  sdureilsn  nd  bitte  tbn 
deshalb  mit  dem  rachezug  (pro  capienda  vindida)  bis  zn  seiner  ankunft  7,n  warten,  die  vor- 
aussichtlich bald  erfolgen  werde,  l'uctuni  deteaUbik  —  etFectoni.  Nur  aU  form,  erhalten : 
in  T,  dar.  Bodmann  78.  —  Der  fall  des  grafen  von  Jülich  erfolgte  in  der  nacht  vom  16.  aaf 
den  17.  m&n,  das  schnibao  i&Ut  also  nngeflthr  in  apcU  oder  anfang  mai;  Jener  gnsse  war 
Tislleidit  henog  Johann  tod  Brabanl,  dar  dami  iu  nichsten  jabre  gegen  Aihem  sog.  *949 

npricht  dem  Nicolaus  von  Scharfenstoin  60  mark  silber  ond  Tsrpftndet  ihm  dafür 
zwei  foder  fränkischen  weines(j[thrlich)aa8  dem  kflniglichen  kelterhaaso  zu  (Ober-)  Wesel  bis 
mr  Zahlung  der  60  mark.  Sanerland  in  Hittb.  des  Tnstitots  12,  508  aus  diplomatar.  Tre- 
ver>'n>ie  (dipl.  Wemheri  3  n.  2142)  in  der  st.ultbibl.  Ti  ior.  —  Audi  :ils  funn.  erhalten  (Ad 
increuentnm  —  roborandom  etc.):  in  T,  dar.  Bodmann  231.  Die  Überschrift  Bodnuums: 
Bodolfi  T.  9ou.  ad  Bimbcrluift  ad  Jüfioiem  eirem  Mogant  «rwsist  sieh  also,  wis  so  sft»  als 
wfllUilkh  m  ihn  hhnnigesolEk  *950 
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schreibt  an  guardian  ond  bräder  des  Miuoritenklosters  zn  Bern  and  bittet  sie  um  ihr 
r-ifripos  pi^biH  für  sein«  und  iles  reiches  wolf;»lirt.  Schulte  in  öb<'rrhcin.  Zeitsrhr.  N.  F.  I. 
204  ans  fb.  saec.  1 4  iui  'HioontMUConTent  m  Wünborg.  —  Dasaelb«  achreibm,  abar  an 
•bMO  Mtdior  feri<btat  (Sw  tntom  —  gntenttadi),  nt  wwh  in  T  «rinllai,  dw.  Bod- 
mano  239.  'SM 

scheokt  dem  Eonrad  von  Himberg  laudschreiber  von  Steimnark  wegen  seloer  Terdi«iute 
einen  wdidMiy  gananntGan«  «ad  «iatn  aaten  in  GrimiBg,  dk  «r,  dar  Mdg,  damPiltaB  . 
frülierem  tjfirger  vonWii-n  mit  dessen  übrigen  gfitem  wegen  seines  Tcrmossonffn  nngohonam- 
giTichtlich  ;ii')|,'i!sprociieü  uiiJ  «iugeiciguu  kalte.  Copie  Zahns  im  landesaxck.  zu  üraz  aus  or. 
im  für^ürzb.  c<  naistorialarcb.  za  Salzburg  (wohin  es  vielleicht  gekommon,  weil  Konrad  t  c 
Himberg  dann  btaehof  r.  Cbiaone«  ward);  copi«  smc  15  im  Chiemwar  copiaUwch  o.  Ii  , 
M.  40  im  mdiawelL  IUocImd  (oaeli  nittlNlliiig  HanbwgoFttoIcd«).  HrnnM^r  Atdiiv  > 
Iä28  s.  19  cit  lütth.  des  Instituts  12,  62  aom.  1  r«g.  *<J52 

bafiaUt  allMir«i«bag«treiiendie&eiliaitan  n  aektan,  «alelia  ar  wi«  er  sidi  «riim«»  allan  awKi  ^ 
md  des  rmbas  atftdtan  gewährt  hal»  (manininras  isdvlsisse),  daaa  ntnlidi  di«  Mi|« ; 

vor  kein  auswärtiges  gericht  gezogen  woi  Joii  dürften,  Jass  wenn  aber  ein  bürtftr  klage  ^»get; 
eiueii  au.swärtigen  (foraneo)  hat,  er  diese  nicht  in  Mmni  sudi  üoüderu  vur  dm  Ukiagu^o  j 
richtt^r  verfolgen  soll.   Aus  or.  im  stadtareh.  Villingen  darch  Herzberg-Fränkel.  Riad«  j 
Oawta.  d.  üama  JnntMilwfig208iHiiii.  1  mg.  KMSKnrk.  im  Ablnld.  tart  242  anu  4  «itiit 
NniaalMiig;  VB.  7,  411  rag.  *9a3 

befreit  dla  bflrger  von  Schaff  bansen  in  anerkonnong  ihrer  nnorschättertcu  treu«  von  aiü- 
w&rtigen  gericbtan.  Hugo  Die  Mediatisirang  .372.  Anz.  f.  Schweiz.  Gesch.  N.  F.  l,  231. 
Urkunderegister  T.  8d»ntMiMl  37.  —  Kopp  Beichsgesch.  1,  239  aom.  1  b«SMrkt  nii 
r.  cht.  .iu»s  dar  sonits  nf«mt»  nlntt  tn  aano  1277  mi  ?»  dw  band  «iae*  «beeknibm 
herrührt.  tS4 

■cbroibt  dem  p a  p  s  t  s  H ioolans  DL,  vr  babe  BÖnennt  vor  iiapet  Gregor  X.  «Iis  leeMe  nl 

beiäitzijuj;t-ii  ii>-r  römischen  kirrln-  nii'-rkaunt  (vgl.  n.  4;iy);  da  ji'düi-h  sein  kanil<r 
Bndolf  ohne  sein  wiesen  und  seineu  wiUuu  (absque  uustro  cuuseusu,  comcanüä.  v«i  mandaV: ' 
Toa  den  bicgem  der  um  päpstlichen  gebiet  gehCtrigeu  städt«  Bologna,  Imola,  Faenza,  Fcr- 
limpopoli,  Oaaeiia,  Ravenna,  Bimini,  Urbino  und  anderer  (Cervia,  Forli,  Castro  Hont^iellR 
und  Castro  Bertinoro)  fdr  ihn  treueide  entgegengenommen  habe,  sende  or  den  mag.  GottMed 
propst  you  ^iIiu  iasLial  s.^ini  n  [.riitvimtar  au  den  papst  and  bevollmächtigt  ihn  j.  ny  treaelde  tu 
widerrofeu  und  gleich  allen  darau  gekuttpftea  iundloogeo  fir  niditig  za  erklikeB,  ao  das« 
der  kfaeh»  keia  reebt  so  be^  noeb  bml^eb  de«  dgenfbuma  terlorBii  geib«,  «wtar  dSe  g«' 
naunten  städt«^  :\n"ühaIton  iic  Irjrrsfhnft.  'i:>r  tcirch«  aiirnerkr-nnmi.  RaynaldAnn.  127üi5l- 
Lönig  Raichsarcluv  Ja,  17  5.  Theiner  Ul).  d-nniiiti  1,  214.  —  Vgl.  Ficker  ItaL  Forschuniefl 
2,  464  £  Mi 
Bischof  (Heinrich)  von  Trient  an  könig  Rudolf:  klapt  d?msolbcn  über  sein«  and  sriiH 
bistnms  verzweifelte  läge,  fühlt  sich  besonders  schmerzlich  botroiren,  dass  der  köiug  dem  «r 
doch  so  viclföltige  dienst«  geleistet  es  zaiiess,  dass  scbm&hschrift>'n  wid^r  ihn  in  Stadt  and 
diOoeae  Tiianl  eiogang  fanden,  venrahrt  sich  gegen  den  vorwarf  in  k.  BadoUb  aduttlMB. 
ab  ob  er  gefin  aabu  venpnehea  deosoIbeB  von  der  Temittolmig  in  adnen  aagdegaiihMtiii 
ausschliessen  wollte.  Er  schildert  dem  kOuig  nun  1.  bhaft  d^n  schaden,  den  das  bi?ttim  bb- 
her  erlitten,  dass  graf  (Meinhard  von  Tirol)  das  Kouü-  und  Sulzthal  und  da.*  Fkimser'.  »ü 
sich  gerissen  habe,  dass  die  königlichen  banptlente  in  Bozen  (Hartnaun  von  Baldeck,  cii 
sein  Vertreter  der  htter  ron  Aegerten)  «od  wd  aeUoea  KAiigsbug  (sfl  iL  ikwu)  trotz  seeer 
berafiing  auf  den  Mnlg  als  TenölttlCT  doch  den  tnrm  InBoseo  tmdKdnii-'.slfr  rg  an  den  graite 
(Meinhard)  ausznli'  f«:in  .Indict:,  als  ob  er.  der  bis«  hof.  den  frieden  gebrochen  hätte,  tr 
sendet  daher  einen  boten  au  Eudolf  mit  dor  tleliwiiicb^u  bitio,  dieser  mdge  ihm  eiligst  hilf« 
Terschaifen  and  niclit  zulassen,  dass  dar  bliebe  von  Trient,  welcher  aosser  Trient  ond  B«te 
und  dem  thale  Jadicarien  alles  andere  rem  grafen  entrissen  worden,  anch  noch  Bozen 
nommen  werde,  und  mOge  sich  auch  der  brfider  rvn  Zwingenstein  and  andrer,  die  vom  gnfa 
hart  fangen  '„""''•»"•'i'  ".  rden,  >,'nädiL,'st  erinnern.  Vestre  placnit  —  vocis.  Nur  als  km 
erhalten:  iu  Ott,  dar.  Wiener  Briefs.  125.  —  In  den  bemwkongen  daa.  128  f.  tat  die  ki^ 
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dies«s  Schreibens  aaf  das  Ml^ahr  1278  bestimmt  und  werden  erlftntenm^n  zn  dem  Inhalt 
gagtbeo;  es  gfibt  eine  reih«  neaer  detalls  znr  geschichte  Att  kkmpfe  dM  biHhoA  Heinrich  IL 
TOD  Trient  mit  dem  grafeo  Meinhard  von  Tirol,  in  irekli«  k.  Rudolf  schon  zweimal  ver> 
mittelnd  eingegriffen  hatt-?  (vgl.  u.  574  und  sstV).  >J.H/.t  wird  freilich  Rndnlf  keine  zeit 
«nd  hilf«  fär  den  bischof  gefunden  haben ;  dieser  aber  warf  sich  im  aommar  Padua  and  seinem 
sUdtebmide  in  die  arme«.  Vgl  Bggcr  in  Iiii»bnidc«r  QjwmMpnfr.  iftSS  a.  II  ff.  und 
unten  k.  Rudolfs  Lrief  aas  den  lotzten  monaion  ron  127S,  Ocrbirt  Ifiß.  •OSR 

.  «ehnibt  «üum  blotsTervaadten  grosssn,  er  nösso  ihm  UBverbnUt  mittbetko,  daaa  er  wegen 
itt  trUUhdi  «lllmlitr  gvwndraen  «ntmia  Mn  vartramn  m  Mimr  luiigebiiiiir  hüf  imd  anf 

das  a'.lT'rdringendsU'  oims  jiranz  znverll^^^iL'cii  l;ricpsTolkes  bedArfe ;  er  bittet  und  ermahnt 
iliu  daher  bvi  der  genieiu^cbäll  ihres  blates  uai  hai  seinem  treaeid,  er  m<igu  in  anbetracht 
der  furchtbar  gefahrvollen  läge  ohne  jeden  aofschnb,  der  vielleicht  nnwiederbringlichen 
oacbtlMU  bringen  kfinat»,  SO  feideckte  noe  (deztatiM  ooopartM)  oder  «o  mOgUcli  mehr 
n  ihn  TonmwndeD,  dadm«h  tane  tnM  mft  neue  betr^MO  vad  ihn  dvrah  itiunÜBS  nicht 
in  sclimarhrollfs  vordorbcii  stfirzkn  lassen  (ii.  c  .  .  fovcam  iocidamns  nostri  honoris  et  glorie 
oppr-'ssivam).  Qoia  ut  vcritatis  —  (ippressivaai.  Nur  als  form,  erhalten:  in  T,  dar.  Bod- 
mann205.  —  Dies  schreiben,  suhBrlich  bald  nach  entdeckon^'  der  verichwrining  geschrieben, 
eotiräUt  am  deutlichsten  den  eindruek,  den  diee  ereigniss  auf  Budolf  gemacht,  die  geCahr 
in  der  er  sieh  befand.  Wir  dürfen  also  dieses  sowie  die  nkehsten  schreiben  n.  958— >M0 
etwa  nm  die  mitte  oder  zweite  hälft«  mai  1278  setzen.  *9ft7 

.   schreibt  dem  (pfalzgrafen  Ludwig  von  Baiorn),  dast  der  manchaU  von  (Kuenring)  neuer- 
dings zum  könig  von  Böhmen  abgefallen  und  den  treulosesten  Temth  gegen  ihn  geplant 
habe,  welcher  g'-fulir  er  mit  pdtes  hilfe  durch  eiitdeckung  ent'.'aiitjen.  Auch  der  kunig  von 
Böhmen  arbeite,  da  er  nun  8«tae  treokagkeit  nicht  mehr  verbergen  könne,  mit  solcher 
seUanhett  auf  sein  reiderben  hin,  daaa  ein  krieg'  mit  defflselben  nicht  mehr  n  Tenneiden  sei. 
I     Er  bittet  dalirr  (den  pfalzgrafen)  in  dieser  zeit  der  nnth  din  alte  treue  m  bewähren  und  mit 
I     allen  kräften  dahin  zb  wirlteii,  daSÄ  ihm  s^igleich  140  vcrdocktö  russo  zugasendet  w^rdaii, 
j    w<>dur<-h  er  hofft  im  stände  zn  sein  (dos  pfalzgrafen)  and  anderer  freunde  ankunft  ohne 
•    8«hadea  abzawarten.  Zof^ekh  tbaiU  er  ihm  mit,  das»  daaaen  nafle  0(tto)  ihn  jSngat  brieflich 
1    (febelan  habe  den  N.  nsidi  Enna  n  rirnir  begegnung  n  aohieino,  «m  er  getban  liabe  nd 
I    verspricht  ihm  jodenfall.s  den  inliiilt  der  dortigen  vorhandbingen  milzutheileu  utid  nichts  ohne 
teia  wissen  und  seinen  rath  abzumachen,  üt  emergentinm  —  iuconsalto.  ^nr  als  form,  er- 
hahen:  in  T,  dar.  BodnaBn  T«  »  Bvhr  Ba«.  »Am.  2.  48S  n  1278  jonL  *«S8 

.   aehreibt  einem  grossen  (sinceritas).  dass  der  marschall  frieinrich  von  Kueiirinc')  neuHrlich 
(deuDo)  zum  kOnig  von  Bi^Luikii  ubgelulleu  ä«t,  wuraos  Jedoch  wtü  er  m  gutt  hoff«)  ihm  nur 
?artheil  erwachsen  werde,  jenem  aber  die  gerechte  Tergeltnng.  Noverit  tna  siuceritas  — 
■    raapauira.  Kur  als  form,  erhalten :  in  T,  dar.  Bodmann  78.  — '  Vielfiich  wMlich  mit  dem 
i    be^tt  dea  rorigen  Schreibens  (n.  958)  abercinstimmend.  *959 

.  *  aehreibt  einem  grossen  nnd  aprieht  a^e  Verwunderung  und  seinen  unwiUen  darüber  aus, 
I  dass  derselbe,  der  ihm  vor  »einer  kOnigszeit  so  treulich  die  anschlage  aller  feinde  offenbarte 
!  und  der  mit  ihm  erhöht  wurde,  es  nun  unterlassen  hat.  ihm  von  der  unter  einigen  bürgern 
I  und  edlen  zn  seinem  und  seines  hanses  unterg;4n^'  ireplniit^'n  ver?chw..runK  künde  zu  f,'eb»;u, 
I    und  nicht  einmal  das  was  er  (Badoll)  längst  ^huxh  das  allgemeine  gerücht  erfahren  be- 

! liebtet  habe,  daaa  nlamlieh  die  aag««ehener«n  bdiiger  vott  R.  doreli  oBgawohate  ataoani  nnd 
auflagen  anf  kusten  der  armen  sieb  bereicborn  gegen  das  recht  und  die  freiheit  der  Stadt 
und  mm  scbadeu  der  kvmgltvheu  katomer.  Er  trftgt  ihm  (ijaeiu  i>cnlam  nostrum  ibidem  loca- 
vimus)  auf  dagegen  mit  strenge  eimmschreiten  <  der,  wenn  er  (forte  timore  vel  amoro  retractua) 
diea  nicht  woUe  «der  kdmt»,  ea  uversflgUoh  n  erlclAnn.  Nobia  in  ainori  —  oportauo.  Mar 
all  ibrm.  erbalteB:  in  T,  dar.  Bodmans  59.  —  Der  adreeaat  ist  nadi  der  eiidaitang  ein 
mann,  der  sclmn  v-  r  iler  erliebuni.'  Itud'dfs  zum  k''nig  /u  demselben  in  engem  beziehangen 
gestanden  und  der  durth  KudüU»  koin^tuin  auch  »äinursvits  gewann.  Ks  li<^  nahe  hiebei 
I  an  den  grafen  Meinhard  von  Tirol  zu  denken,  besonders  wenn  man  des  kOnigs  werte  hiiizu- 
nimmt:  quem  ooalam  nostnun  ibidem  locavimas,  was  eben  cor  baaptmannachaft  Mainhaids 
in  Kirnten  pasaan  wbda.  Dam  irtra  der  Maf  anch  daabalb  badantaan*  weil  ar  aeiRan 
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würde,  du'  v>'rscbw<trang- gegen  Badolf  in  der  that  nach  Steiermadc  «ad  E&mt«n  ge- 
griffen bat  and  dass  «n  dar  tou  Boison  im  Oestarr,  ArebiT  62,  17  gvdMitataB  nMkiiebt  dar 
flBtnrr.  BAimehroidk  2ii  «twM  mliNs  dana  ist  Am  ninlith  am  Fattaatr  «ad  «tat  gnf 

Pfannbei^,  von  Ottukar  gewonnen,  dann  vor  ■!<  r  schl;ii  lit  Rudolft  he.  r  TerliesseD.  *9r,ö 
aotanibt  s«i]Mm  schwagor  (dem  grafeu  [AlbrecUt  oder  Barlcbard]  von  Uohanbtrg),  ibrdcrt 
Um,  da  twi  tag  zu  tag  d«iilUclMr  die  notvendigkaitsiclibennHtaUt,  mit  Ninrai  Bttn  Made 
dem  könig  \  ii  ri'titneu  neuerlich  Vrif^  m  l  •ginii-^n.  mit  dorn  hinweis  anf  ihre  Tenrandt- 
scbaft  and  den  kÜDftjg<>n  lohn  eri  rubU  r  irouu  dr:t)KHiid  auf,  sich  schleunig  mit  mOiglich^t 
Starkar  littWSCliaft  nnd  andern  kriegsleaUn  bei  ihm  einmfind»!] ;  er  hofft  zaTemcbtUch.  da^ 
M  ibu  miiifliiur  imdandcnrbiUi»,  aaf  die  er  besondarsrecbiie^  gaüoganwecdadantntDgaii 
I  stol«  saines  faindw  so  mit  dar  -wimtal  amatilgen,  daas  dieser  ffirdnÄiiB  nidita  mahr  gefeo 
ihn  und  das  reich  la  tinlfrin.'liin'.'n  v-^rin't'c.  Scnli"ssli(;ii  dr.'lit  er  (^h-m  trafen),  wenn  der- 
aelba  in  dieser  für  dtui  imdi,  ihu  den  konig,  die  k^uigin  »«lue  »iiiiwest^r  und  das  ganu  hio* 
«atadMidaadaii  ingelegenholt  sich  lässig  arwaisen  sollt«,  ihm  a<>ioo  bisher  so  reichlich  «r- 
wiesena  gmist  ZQ  entziehen.  Qnia  prent  ex  —  inteudemns.  Nur  als  fionn.  erhalten :  in  T, 
dar.  Bodmann  6S  Emier  Reg.  Bohem.  2,  4K2  za  1278  juni.  —  Oa>  sehreiben  Mt  mit 
den  Torhergeheti'i-  n  in  iii  s. ü  e  leit  kurz  t>  i  ausSinch  des  krieges;  Bodinann  hält  gani  irrig 
dao  k^inig  von  Ungarn  für  den  adresaaten,  Emier  den  berzog  v«d  fiaigiuid,  wol  in  Tanrecbse- 
Ung  mit  dan  bnidar  dar  twatton  gamallii  Bndalft.  Dodi  hat  adicn  Bekm»  daa  mmnifd« 
haft  richtige  ausgesprochen,  Tgl.  auch  Bo^'?"n  in  Oesterr.  Archiv  62,  23  f.  Dieses  ? 
die  folgenden  schreiben  n.  962 — 965  wijd  man  wol  ebenfalU  in  des  mai  1278  la  skl.  i 
haben,  bald  vor  den  begido  das  Inisgaa,  ala  «alcheo  k.  Badolf  aelbar  daiu  pliiig9(ett(5. jani) 
annahm  (vgl.  n.  969»). 

schreibt  einem  getreuen  (ßdelitas  taa),  da  sich  nach  unverkennbaren  anzeichen  der  krieg  mit 
dem  könig  von  Böhmen  in<  in  v> niKi  loa  lass«,  vielmehr  aagenscheinlich  alles  darauf  ^nnd^äalf^ 
nSga  er  mit  allem  eifer  fär  den  zaxog  «inaa  namhaftan  kriagarolkea  soi;gan,  and  «ehart 
tton  flir  saina  in  diasar  not  la  enrasand«  tnm  Trielia  'baUriurang  ih.  Cvm  aaenidam  —  iK> 

pendiase.  Jfur  als  form,  erhalten:  in  T,  dar.  Rv'lm.inn  6"  =  Emier  Rtg.  Bohem.  2.  4^0 
uuvollst  zu  1276.  —  Die  Übereinstimmung  der  Wendungen,  in  denen  Badolf  hier  and  im 
vorhergehenden  schreiben  von  dem  kommenden  tatiaga  aptteht,  naelit  aa  nnzvalftlkaft,  däs^ 
auch  dieses  8cbrfih<»n  7.n  1 27S  {»ositttxt  wprd«>ii  mass.  -  ♦9fi2 

schreibt  einem  g  ü  t  r  c  u  lui  (lideülnuim),  «r  «rwari-j  von  dessen  bewährter  treue  mit  Zuver- 
sicht, dass  er  in  anbetracht  der  gegenwärtigen  läge  des  reiches  jeden  streit  mit  X.  ruhfo 
lassa  nnd  mit  damaalben  (riadeo  und  fanOiuuog  schUaas«;  denn  «s  «in  ibm  (fiaddU)  jttit 
iaiir  imehtbrilif  ,  wann  aolQha  straUtgkiMaa  aaiaa  gatnoto  TatUndani  iriiidaii  io  dieser  pH 
der  not  ihm  un>l  lom  reieka  n  dienao.  Fldai  taa  —  ntaidai«,  Nor  ab  tum.  ariiallen :  in 
T,  dar.  Bodmann  204.  '  *»64 

sduaihi  dan  (kdnlg  ladislaaa  vsa  üogarn),  ertraohtai  «ag«d«Dk  dar  Tacwändtsehafl- 
lieben  bände  die  ihn  tr.lt  d?mselb<;U  und  dessen  brndor  Andreas  seinem  lieben  söhn  (quos  ot 
carnem  ex  came  ncstra,  vi  veint  os  ei  ossibus  nostris  amplexa  sinuque  patemo  fovend«$ 
anmpsimns)  vereinen,  vor  allem  darnach,  sie  der  gewalt  ihres  Verfolgers  (Ottukar)  tn  enS- 
nissan  und  ihr  reich  in  aainam  nmfang  wieder  barzostaUan  niul  sa  arwaitaro.  So  lakr  lieg* 
ihm  daa  wiadaranibldkan  des  mhmreichen  ungariacben  faidu  an  beriaa.  daaa  ar  oha* 
weitere  rückaii  ht  entschlossen  sei  den  übenuuth  ihres  feiu'li's  mit  siegiflcbsT  hanJ  gr^ndlicli 
zu  brechen.  60  möge  denn  Ladislaus  als  würdiger  spross  seinem  upferu  abueu  wie  ein  nuiiD 
sich  zum  kämpfe  rüsten  and  möge  mit  ihm  anf  den  erfolg  vertrauen,  denn  er  werde  für  eij)» 
gute  ood  garacht«  sache  kämpfen.  Placide  parentele  —  furtunato.  Nur  als  form,  erhah«: 
in  T,  dar.  Bodmann  140;  in  E  (mit  adresse  and  anfaug  In  te  placide  parentele),  dar.  ^el^ 
356  n.  22'i ;  in  Ott.,  dar.  Wiener  Briefs.  :5 1  u  n.  1 1  Varianten;  mit  wt^'^'h^simir  ■  i>ncreter 
beziebttogen  in  S  I,  dar.  Cenni  389  za  127G  =  Lambacbar  Oeeierr.  Intonegnom  aub-  9i 
—  Jtitr  CD.  Hangar.  5^  SSO,  —  Xlgna  W,  T7S;  In  8  II,  dar.  HMTgalt  OeneaL  S.  *S\ 
zu  1278,  Qerbert  154  nt  127^'.  —  Pii-s  sc^ireibrn,  ir.it  äm\  das  folgend^  wf^ji^n 
inhaltlichen  übereinstimiDUL^'  m  veibuideu  ut,  ist  Eudoits  audorderong  an  Ladtska^  die 
versprochenen hilfstra[»pen  zu  rüsten;  es  gehört damnach mit daoandaiitdaiartigaaiehreib«a 
Bttdolfs  nngefäbr  in  den  mai  1278  sa  aatseo.  *M4 
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duDlit  den  ungarischen  grossen  fOr  Um  iim  ItiSmg  ladtohi  wn  Vagwi  waA  * 
brader  AndnM  beniog  tob  SIatodmd,  hüi«o  gdiebtao  «OIumd  (q«»  vk  ciiwni  ex  eanie 
BMtni  «t  09  teint  <z  oceibo«  noitris  . .  urainpehnas),  in  derwi  «nd  d«B  nieb«  angelogeu- 

heiten  iinriLI.issIg  ^^'vWiitftcii  Ji.'n>ti.%  sicln'rt  (Iii-  i;i.-w,ibi\iii^r  .i"ilf'r  gewüiiSt-liU-ii  puiut 

(ai  que  in  ruguu  livuuuo  vei  HpuU  uo^  huiusniutii  pitrugtitivi'  i>-f<.il^'i  am)  zu  und  erklari,  dass 
ihm  die  wiederheraUllong  von  Ungarns  altem  gbmzc  so  sehr  harzen  liege,  dass  er  ent- 
aeUossea  sei  and  nicbts  scheuen  werde,  um  den  fiberuiuth  satau  faindM  mit  d«n  waffim  in 
der  hand  zu  brechen.  Qaod  ilUbate  —  calcitrare  Porro  etc.  Hur  eis  form,  «rhatten:  In  T 
n.  1 36 ;  in  E,  dar.  Stobbe  356  n.  228  reg. ;  m  Ott.,  dar.  Wiener  Briefs.  ;i  1  o  n.  4 1 7  Tarianteu ; 
in  8 1,  dar.  Oenai  3Bi  m  1276  «  Lunbacher  Oeetenr.  latenegn.  auh.  95,  »  Fqte  CD. 
Hui^r.  0^  Ml, « IfigiM  «8,  770;  1b  8  H,  dar.  Henvott  Oenaal.  S,  dSS,  Ctarbart  156 
ZQ  127*<  ^  Enilor  Rfsr.  Wi^hem.  2,  484:  niit  Snflcrnnsvti  nni  oVino  schlnss  f — ^  intert-lamBs) 
in  B,  dar.  Barwaid  .iHö  zu  1276  oder  1277.  —  Bussuu  im  Uoiterr.  Arckiv  (32,  11  bemerkt 
mit  recht  gegenüber  der  datiraug  Bärwalds,  dass  das  schreiben  jedenfalls  nach  der  Haio- 
buger  ntnmmeakaiiA  fiiUe;  doch  ist  es  nicht  onmittoibar  darnach  n  aetieo,  sondsni  ebsn 
DHt  Tüdraicbt  auf  n.  904  anch  ongefilhr  m  mal  1278.  *»ftft 
schreibt  an  papst  (Nicolaus  III.),  es  liabiMj  ihn  lii«'  v<.ii  Pisa,  Veruiia  nml  Mantna  jüngst 
(nup«r)  durch  feierliciw  boten  am  seine  försprache  beim  päpstlichen  stuhle  gebetoa;  er  em- 
pfiehlt Bim  ihr  anlissen  dem  papste,  welchem  ea  danh  seinen  notarterB^bnidit  Warden  soll, 
er  dafür  sf^v:iv  für  •■iiiiL''-  andpri?  nn£rolegonheit«n  b-irh^uhigt.  Quia  strenni  viri  —  ad- 
hilitire.  Kur  als  iorni.  erbalt«u:  iu  Uli.,  dar.  Wiener  Briiils.  lai.  —  Wie  daselbst  132  ans- 
gefdhrt  ist,  darf  dieses  sdireiben  vielleicht  auf  die  lösnng  vom  banne  b«zogen  werden,  welche 
Verona  oad  Mantna  im  aogost  1278  von  pafist  Nicolana  III.  erwiricten;  Pisa  war  alludings 
•ehott  1S73 1  i^L'o^proeben  worden,  man  mtete  eben  annehmen,  daasPtsa  aneh  naddier  noeh 

wünsche  bei  der  ctiri*'  hiJi-ii  linniifc,  di.'  ^ioh  ruif  vilHiqf*  R^rflnng  flii>.wr  vertiäUnisse  1ih- 
zieben  mochten  und  dass  deshalb  Pisa  gemeinsam  mit  den  andern  st&dten  vorgiejig.  Das 
schreiben  taBB  sonaflh  mit  «tnigar  wahrsehrinUdiMt  iB  die  «rsleB  monnta  tos  IS78  fssetst 
werden.  •9Ä6 
schreibt  an  einen  höheni  geistlichen  an  der  päpstlichen  carie,  er  m^e  sich  beim  papst«  wirk- 
sam verwenden,  dass  das  kloster  der  büssorinnen  (in  Nflmbarg),  welches  durch  seine 
jetsigen  vorstohor  (provisores)  in  jeder  bezieh nng  herabgekomn^n  aei,  unter  beibehaltnng  der 
bisherigv'H  regel  künftig  dem  protiaeial  der  IliBoritso  mr  anftiobt  nad  leHung  flbergoben 
w»rii.  Qaia  in  rivitat»'  —  opportunnm.  Nur  als  form,  erhalten:  in  E.  dar.  SUjUIm'  :ir,7 
o.  282  unvollst.;  in  S  I,  dar.  Ceuni  441  in  12»0  —  Jligne  98,  H06;  in  cod.  2493,  dar. 
WatiHBbsdi  1b  Pwti  AteUv  lO,  529  dt;  in  8  II,  dar.  Clerwenka  Ann.  et  Ada  pietatte 
domus  Habsb.-Attstr.  1,  HS,  GerU-rt  50  zu  1274.  —  Schon  Gerbert  hat  das  sehnnbiMi  nnf 
das  büsserinnenklc'Stor  St  Magdalena  bei  Nömborg  bezogen  auf  gmnd  einer  uachriulit  htsi 
Wadding  Ann.  Minor.  c»,  diu  nuiiiin  lir  \  jl'.st&udig  vorliegt  in  der  Chronik  des  Minoriteu 
liicolaos  GUssberger,  Analecta  frauciscana  2,  91.  Damach  hat  papst  Kicolans  III.  am 
5.  JbH  1278  (Waddinr  n.  OsriMft  aaiaen  das  fsme  an  1874)  dem  bisdmf  wn  Bambargr  «U* 
einverloibnng  der  bässerinnen  zu  JCSnibors^  in  lim  Clnris?pnorden  anbefrthlen,  sient  snppü- 
catio  priorissae  ac  totius  eanmdem  c-uuvtiutuä  Mroruiu  ai;  dixmtü  Kuperti  ifiUiU  Eudotfi)  regis 
et  dominae  Annae  reginae  Bomanornm  pro  ipsis  interodintiura  continebat  Bischof  Berthold 
führt  ende  1278  utd  aufang  127»  den  pj^scUicben  befehl  ans,  Sag.  Boica  4,  77,  86.  Der 
wunteb  Badolft  In  nnsem  aebrelben  lautet  noch  anf  bdbehaUang  der  regel,  waa  aber  der 

pajist  nii.'hl  ..'lU'plM'n  koiiiilH,  da  iViv  liü;>si'riiiu*.'ri  duri.di  il;v3  coneil  vnn  I,y>'n  aiifcridiMii.in 
worden  waren.  Die  zeit  dieses  Schreibens  wird  also  wol  auf  die  ersten  mouate  von  1278  ao- 
maetMosein.  «»67 
(Rome)  Papst  Ni<  ulaus  IT!,  an  könig  Rudolf:  ersticht  ihn  die  Inquisitoren  der  Lombardei 
ond  der  Mark  vou  (iaum  gegebenen  falles  in  der  vorlulguug  des  ketzers  Konrad  de  Venosta 
(Viial^u)  und  seiner  genossen  zu  unterstützen.  Occurrit  nobis  —  commaodare.  Kalten- 
hmnBar  Aateostflaka  126.  —  Gleiche  anffgadanngeB  dsa  papatta  eigieiigSB  aa  dan  graftm 
Meinhard  im  Ttnl,  an  Ulrich  Phneen  itn  Ana  lad  andra  adlsy  an  dk  biadrift  von  Chnr 
und  Trient  Ueb«r  Kenrad  do  V.  noat*  vgL  die  aingahendan  hsmatkangMi  bei  EaUmbnuiuer 
127  und  195  f.  zu  1279  nov.  29.  *«68 
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bcfleUt  allen  :  i  1  i  tMi  (baillivis  et  adrocatis)  zaFreibnrg  (Phiribar^i,  im  Uechtland), 
diM  ai«  den  erzbiaciiof  voa  Vieun»  and detMii kiniM,  welche  er  nnter seinen  b«Mn4a 
Ktmt*  genomiiMn,  imdl  den  Hvmbert  h«mi  ton  Ls  Toir  (da  Pin)  ond  Coligny,  den  • 

das  S'^in-si-liiilLiml  i!o.s  loichs  Arelat  (secnnilinii  mi>Jiim  otpressnm  in  litt<'it-S  ^up^r  h.n  siki; 
CMii<-i'<^sis  ;i  ei'Lüch  v«:rli(*h>-ii  hut.  g9gea  männmlich  in  ümm  wesea  «rluüten  und  Tertheidi^ 
s  i'.on.  ADS  einer  abschritt  in  Paris  uatiunall>iti1.  rt>d.  5214  p.  13  doreh  W^tl.  Chmtfar 
CoUection  dM  OMtalains  Dupitui.  6^  87.  Winkelmuni  Acta  2,  98  aos  geaaaiit«r  e«fk 

—  [In  dem  von  ClMf«li«r  in  Doenneitti  Mslor.  inMits  aar  1»  Duphisi  2  nüt^Umlten  Re- 
gistram  d>T  Daophins  v.  Yienne  v<in  IIU*"*  tlu>lot  :$ich  p.  6  amih  TOnMMite  ttric  ngistn-t 
mit  ilem  wnnerk:  si^illo  soo  ccra  aiiya  in  p«Uii(MUi  sig^tUate].  9fii 

Püngsteo.  Ausbrach  des  nenerlicben  krioge^  mit  Ottokar.  Rudolf  u^nnt  it^- 
drtoUioh  piflngsten  (vgl.  n.  997),  anf  pfingsten  beroft  Ottokar  die  herzöge  von  Polen  mit 
ilmm  krii^FBVDlk  ittchTnq^  (sehrwbeaOttakan  *a  di»  Iwnog«^  ia  ToUattodigstar  gcstalt 
naeb  der  Tralmiar  ha.  dea  E«mrle1i  t.  bemia  edirt  von  UUmowald  88.  nr.  Potoo.  12,  1 1  )■ 

—  Ottukar  vcrnincht.'  dan  virlusi  st-Itier  erwerbrniifti  um!  Mm^  nonmehrige  untergeordnete 
steUung  nicht  zu  ertrageu.  [Seit  jenem  schreiben  Ottokars  vom  31.  o<^  1277  (d.  68ä)  ani 
dar  naammeDknnft  Bndolfs  mit  dam  Mtiig  ton  0ngmm  n  Hainbarg  (n.  887  *  und  dm  Mi 
n.  890, 899),  seit  den  abmacbnn!rr.n  Ottokars  mit  den  polnischen  fdrsten  und  mit  den  markgra/^n 
von  Brandenburg  und  Meissen  (vt'l.  n.  89»)  war  wol  der  wiederansbmch  des  krieges  aaf 
beiden  s.  il.^n  ^chm  bestimmt  »crauigt^sct  -t  und  vorbereitet.  Ottokar  Uess  grenzorte  gegen 
Ungarn  und  andere  pl&tie  bafaätigeu  (vgl.  Emier  Kag.  Bohasiaa  2,  499>  Md)»  ar  aocUi 
ansaar  dan  gianamtan  Ibn  nabaatabaDdan  flRtan  aach  mttan  loraiBa  fir  rieh  n  gawiaaiB. 
Es  ist  nicht  daran  zu  zweifeln,  dass  er  mit  dorn  entbischof  Siegfried  von  Köln  in  vorbrn-inng 
trat  und  auch  die  eubi^iiufe  von  Mainz  und  Trier  anf  seine  Seite  zu  ziehen  b«Mnüht  war  (i^L 
Dollinor  88,  dazu  v.  d.  Bupp  Wamar  v.  Mainz  1.2 1  ) ;  -<:liun  ende  des  jahr^  s  1277  war«a 
naimigladia  garilebta  Aber  aiDa  TaraebwAmag  dar  ibainiaoban  anbiaoMfe  f arl»«tat»  i|L 
oban  n.  900.  Dia  bamfe  von  Potan  abar  rlaf  ar  ab  stamnaa-  und  apia«bT«r«aiidta  flnba 

zum  kämpft'  ge^fen  diu  anfrsrt'tliohi'n  Deiit.*chHn  auf,  in  doni  oben  citirteii  s'/breibeu].  T^i* 
er  <ieu  lier/4>g  Heinrich  von  ^iederbaieru,  der  die  commnnicationen  Kudokfü  iu  svimt  g«silt 
hatte,  mit  geld  erkaufte,  ist  mehrfach  banogt,  Mon.  Fnrstonfeld.  BGhmer  Fontes  1,  6,  Coot 
Lambac.  SS.  9,  56 1 .  In  Oaatorreieh  aber  gawaan  er  Heinrich  von  Knenring  und  den  früher«! 
Tcrtheidiger  Wiens,  Paltram  vor  dem  Friedhofe,  vgl.  vorhin  n.  948  *.  Mit  der  entdeekoog 
dieser  verschwi^run^  war  für  Rudr/ii  allcrdiny.s  dio  niclisti»  und  gnisste  gufahr  abge'i^'eudet: 
aadraraaitai  aber  ward  Ottokar  zu  einem  früheren  losbredten  genSthigt  als  nr^räogkck  ia 
aafnem  plan«  lag:  dast  ar  nMil  aofint  Abar  Sadolf  barIM,  daaa  ar  aafin  baar  ant  aaaMiilik 
dies  Usst  s,~i  fitMaü  vermuten ;  [aber  dT  nnsbmrh  des  Vr:«  :-  -  war  damit  entso1i:?den. — 
liudcll  seinerseits  hatte,  im  vertrauen  vur  allem  aaf  dis:  uiigansciie  hilfo,  rabig  iDgawwtrt; 
aus  dem  reictie  erhoffte  er  kaum  bedeutende  nnterstfltznng.  Erst  als  jene  gefikhrlicb«  T«^ 
sebwOnmg  an  den  tag  kam,  da  heischte  er  von  den  ihm  nibar  atahandan  fiiatao  nad  gnwi 
adihnnig«  ond  starke  Hbtong  und  «amg,  vgL  n.  957     Et  iat  demaaeb  die  aaduteMda 

Cbruii.  C  lrnnr,  fS.  24*1,  dass  Rudi-df  den  srhwribischen  grossen  den  S.  sept.  ^h  iffl 
&as3an>kiu  zeitpuuct  für  ihr  oiutrt^iI«n  bezeichnvt  habe,  doch  rocht  beswvifelu,  «i* 
schon  Huber  Gesch.  Oesterr.  1,  612  gegen  Bnsson  25  anm.  3  nur  mit  vorbehält  anlhimiBL 
Auch  Ungarn  forderte  nun  Badolf  sur  rnstnng  anf,  a.  884  U — Dar  kciag  bagaaa  am  jlipna 
ohne  förmliche  absage  von  seit«  Ottokars  (vgl.Cont  Vhid<A.709)mlt  vanriMandan  etaAB* 
bOhmifi'ber  streilpartieen  im  nordwestlicle  n  0".^terreii-li ;  Ileinrieb  v»n  ITairibiir?  li.m;;'" 
pfarrer  zu ömdud  erzählt (88. 17, 7 Iß)  von  den förcbterlichen  mordbrennereien dieser scii^r«« 
die  sie  zu  Orafind  imd  Waidbofen  an  der  Thaya  verfManl.  ,Sa  dar  vorstallnng  die  sck 
Palackj  vf  n  Ottokars  Charakter  und  handlanfrswinse  macht,  pas?en  die  hier  zusammeng«- 
stellten' thatiatlien  freilich  nicht  Ich  bedauere,  dass  difs^r  meinst  verdient«  historik«  bi«f 
gröber  und  weiter  von  der  ancenseheinlichen  Wahrheit  abgewichen  ist,  al<  man  (b^r  «ff 
laadaliab«  aachaebeB  kaao.'  Böhmer.  [Uebar  dan  krieg  von  1278  handeiten  jwiieniiiita 
KifUar  bi  Fwschtmgan  19,  307  ft,  Bwoa  im  Oaalair.  AnUw  83,  i  ft  aad  ia  kan». 
lieber  dantalloag  Hnbar  Oanb.  Oaatamkba  l»  818  ff.;  daaa  oocfaMb  Küblar  J/ttt^ 
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wiekelang  des  Kriegswesens  id  der  Bittei-zeit  2,  92  ff.  nud  zoUüt  Pauler  2,  437  ff.;  betreib 
der  über  die  scblacht  bei  Dürokrat  entstandeuen  poleniik  vgl.  unteu  n.  993*=.  *% 
!(RonMe)  Papst  Nicolans  III. an  kdnigEadolf:  tbeilt  diesem  aosfährlich  mit,  wie  dessen  gA- 
i  sandte,  der  brudi.'r  Kuurad  und  dann  der  protonotar  magister  G  'ttlVii'J,  ilin»  aufgaln'  .tIuIU 
und  in  sttiaem  mtam  eataprecbuid«  erküiniiigen  abgegebeo  haben,  verlangt  oua  von  Rudolf 
IBittlidie  and  ftjaiUdw  wfamd«ii,  «odnrdi  «r  sodnMla  die  amt  im  mam  keniler  Bndelf 
gewissen  stÄdtra  nbgcmnnmenen  treneid>?  für  unprütip  nn<l  nichtig  erkl&rt,  ausdrücklich  Ba- 
venna,  die  Emilia,  bobiu,  Cesena,  Furrimpi  poli,  Forli,  Faeuza,  Imola.  Bologna,  Ferrara,  Co- 
macchio,  Adria  and  Ciabello,  Bimini,  Urbino,  Montefeltre  n>d  das  territoriam  Valrenso  als 
der  rOBiUeheBkirdiegehArfgAiMWkeiiiii  ODd  «11m  diee,  vie  teliaB  vm  deairdbwenkaiaeni 
gescbehen,  der  ktrdie  noelnele  telieiikt  md  flieit^bt;  dieie  wkiniden  loll  Bodolf  vdt  goH- 
biillt'  hi'krafti'jftn  nnd  gemfiss  den  formulari  n.  tlir  ihm  brmli'r  Ki'>iini';1  überbringen  wird,  aus- 
stellen ;  erlangt  er  die  kaiserkrone,  so  s«U  er  binnen  acht  ta^i  n  nach  der  krönong  alles  noch- 
mals bescInrOmi  nnd  bcarkanden.  Anch  sollen  die  i^ehlichen  nnd  geistlichen  dentschnn 
Anten  ihn  nftiniimuig  hietu  bezengvo.  Der  bmder  Koacad  «tU  bis  Maria  gebort  (sept  8) 
bder  btt  1 .  october  mit  Bodolfg  erklämfen  wieder  nach  Bom  knsimen ;  es  bleibt  dem  er» 
iiR'iit'ti  des  ■kOiiics  aiilif-imgestellt,  allcn&Us  noch  aiidcrf  ^'rs.indto  Ki'iirad  bc-iziigfsi-llen. 
Intima  mentis  —  expedire.  (Zaceagni)  I>ia8eri.  de  s.  sedis  apost.  imperio  in  orbem  CooiacU 
app.  46.  SbcrabB  BolL  Fmeiao.  9,  Sl«.  Tbe[nerOD.doiidnU  1, 208.'—  PoUbutB.  -21889. 
—  Vom  gleiclien  tagp  datirt  die  entsprechende  TTPiFanp  des  prtpstes  an  icn  brndor  Konrad; 
iu  düiselbm  verlangt  Kicolaas  eiiiu  besUtignng  der  erkläraiigun  br.  Konrads  iii  fuufTaeber 
aasfertignng  und  Urkunden  über  die  auf  grund  der  prinlegieu  der  alten  kiüser  emeuerle  be- 
ftfttisuiK  ud  adtepkwig  aowie  Aber  di«  Tenpteehnigan  dee  j^rotonotara  Gettftied;  «aaeer» 
den  daai  Koorad  die  abiendnnfr  tob  berolhiaebtigtea  k.  Bndotte  in  die  BmMgiM  und  tot 
gesandten  in  Terhand1nn$rcn  mit  Karl  von  Sicilien  Tcranlnsse.  (Zaccagni)  Dissert.  app.  54. 
Wadding  Ann.  Minorum  ä.  4a.  SlAralea  H,  314.  Tbeiuer  207.  Potthast  n.  21331.  —  Zn 
diesen  ond  den  folgenden  schreiben  Tgl.  Ficker  Ital. Forschungen  2,  454  ff.;  den  widersprach 
daaa  in  dieeen  bhffen  T«n  9.  Juni  schon  die  etkUning  d*i|iiQtaavtanCtottiHedT«inSO.jiim 
erwUmt  wird,  IM»  Fieber  dareb  die  »imAiw,  das  cBe  biiefc  iwir  «n  8.  jmi  ibgeAMt 
waren,  da.s^  >irb  aber  lYif  abroisc  bmder  Konrads  bis  zur  ankunft  fidttfriftds  T(>r/-Cif,'frtc  uud 
nunmehr  die  «rkiänuigen  des  letztem  aufgenommen  wordeo.  In  der  that  sind  im  register 
die  auf  QottfHed  bezflglicben  alallaD  naebg^ragHi,  «odureh  neben  Ttmntaaf  durchaas  be- 
stätigt wird,  Tgl.  Kaltenbranner  Actenstöcke  155.  —  Die  Ton  dm  papf^te  an  BndoU  ge* 
sandten  fonrndare  sind  mitgetheilt  bei  (Zaccagni)  Dissort.  ^p.  au,  lo  ond  77  ;  das  erste 
schliesst:  ponantnr  testes,  maxiniu  principe^,  qui  iiiv*jnientnr  in  exercito  et  ulii  IK>blk>'^  rnm 
aibieriptianibiu;  in  enndem  modsm  fiat  de  qnatoor  alüs  Terbia  oompetenter  mutatis  et  cum 
dlMreeim  et  nalnrttata  debita  evdiaafi»;  das  swvila  «od  dritte:  Aeton  «to.  et  peoalur  diaa 
«t  Signum  regale  qnod  in  privilegiis  consnerit  apjvjni  et  cc-toni  i-mnia  qui'  in  talibn?  con- 
sueverant  fleri.  —  Vgl.  die  Urkunden  Tom  30.  juni,  2t».  augast  uud  5.  sept  12iu  und  14. 
ftibr.  1379»  (rast  aach  Kopp-Ba»on  Bodugaaok.  2*,  92  t  *970 
(Bomae) Papst  HicolausIII.an  kOnig  Rudolf:  er  Ober^endet  diesem  um  ihn  von  dem  rechte 
der  kirche  auf  die  in  n.  970  genannten  orte  r.n  überaengen,  wörtliche  abschrifl  der  betreffen- 
den stellpii  .lUJ  den  priTilegien  I.iidwi<,'s  d-  Fr.,  Ottos  I.  nnd  Hoinrichs  IL,  deren  ori^'iuaie 
dem  iUhiiglichen  toaehtboten  Konrad  lur  einsieht  vorgelegt  worden  waren.  Ad  tae  devottoois 
— pertawntibag.  Bajnald  Annalee  1278  f  57 — 90.  (Zaccagni)  Diaaertatioaiip.  SO.  Sbanlea 
Hiillarium  31:?.  Theiner  210.  —  Potthast  n.  21333.  —  .Dif  riclitlicit  die««r  urkntiden  be- 
darf nun  treilich  noch  der  prAfhng'.  Böhmer.  [Zum  texte  der  mitgetheilten  stellen  vgl.  die 
dncice  bei  Siekal  Dm  PririlegiaB  Otto  L  f.  die  rtuischa  nnte  178  C^^  *971 
(Roma«')  Papst  N  i  c  -1 1  n  US  III.  an  kfinigBudolf:  vnrlangt  das-t dieser  nicht  wi-^  frähTfn.  970) 
bestimmt  worden  binnen  acht  tagen  nach  seiner  kaisi>rkröunng  die  der  riiuiitcbiu  kirche  ge- 
machten Schenkungen  nnd  Versprechungen  mit  goldbull«  bestätige,  sondern  schon  am 
krOnoogstage  aelbat  oder  am  tage  naebher.  In  aliis  qoe  —  eompteantor.  (Zaccagni)  Diaaer- 
tafio  app.  M.  Sbanlea  BallaitaB  31«.  Tboner  91 1.  —  Artfhaat  n.  91S94.  *972 
schenkt  hi<  liof  Joban n  von  Chiemsee  (familiari  nostro)  und  an  dessen  bistum  da^  b"i 
dem  Pcnrerburgtb(>r  zu  Wien  gelegene  haus  des  Paltram  d.  ä.  md  einen  Weingarten  Pal- 
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trams  d.  j..  UHcli^ii  tu  ilies"  snmint  iIi-a  ^rsleru  iiiiJ*?reu  söhnen  in  vff<;-niIirhoin  lau^igericlit 
w*fta  hocbverratb  (crunine  inaiestatig  et  prodite  patrie)  tarn  tode  Terartbeilt  und  ihr< 
gfiter  den  flieaa  ngtimiima  vodlm  mno.  Copü  smc  15  im  OMiner  oopUUwck  n.  1 3 
fol.  49'  im  raidwir^  lUndwii,  umIi  nitfhailniK  HaratMtg^IWiilib.  Baau^  Archiv 

1828  s.  19.  97ä 
die  Stadt  and  Mrger  Ton  Wi«a,  die  als  wahrhaft  getreue  (vere  fiddesnostri)  seine  and 
des  reiches  oberberriicbktit  angaoMmta  habw,  aa  Mint  nnd  des  reiches  nmaittrihM»  herr- 

schaft,  so  dass  Wien  gleich  andern  stUtoa  im  rekhea  n  halten  nnd  von  thao  dveh 
st&tigung  seiner  fn  ihoitvu  nnd  gewobnbeiten  zu  sthut7(^n  ist,  welche  dann  folgen.  Di« 
8«ttnqg«B  betreffen  (art  1—27)  die  mmamg  des  stadtriflüitn,  frailMit  voi  akgalMiL. 
di«  ▼•rpfliehtiiag  dar  bfiftr  niD  kriega&iiit,  mdUgkmt  dar  Jida«  n  MümÜBdMB  iurtani, 

f^nlfmnc'  Inr  -■chnlf,  die  rechte  und  pflichten  der  bflrger  nnd  inwohner  in  hpjTur  anf  r^lit 
uiid  gtriüht  üuii  loheij,  dui  siaJiraih,  vcrbut  des  bargenbaiui  mid  der  »nrnntmacsciiaü«,  not- 
Torkänfc  darch  einzelnstehende  leute,  erschlichene  Verlöbnisse,  die  bargmant,  and  (art  30 — 33) 
a&rkte  oad  rechtas  Bas*w  lo  art.  28  T»i^eU  ItodoU  «Ua  dar  stidt  Wien  gegaimeii  prhi* 
l«fiea  nntar  gol^ndl«  «o  imeiim,  laibtld  «r  dü  iKiaarknit«  ariaagt  balM.  Inait.  29CTUlrt 
Badoir,  dass  Paltram.  5<^!np  sechs  söhne  nnd  sein  brn  ler,  dif  weiri-n  li  'Clivorrat  zum  tode  v^r- 
arUieilt,  deren  guter  fw  den  iiscos  eingezogen  und  disrun  uackkuatmeii  t*ui«rb;  aod  rechtlos 
aiUllt  'WOfdaiv  BiiMHtff  wieder  in  Wien  aafgenommen  werden  dörfen,  widrigenfalls  alle  der 
•Iftdt  vom  reich«  TarilakaBM  pnnlagiaii  ijjM  heto  «aaaiii  wdfdan.  Ingm:  «nb.  ftiadfich 
V.  Sfttzbarg,  die  biacMfe  Petor  t.  Plwawi,  Lao  t.  BagwHdnrf ,  Vdorich  Baml,  ffamridi  t. 
Trieiit,  T.  Prpising,  Curk.  Liivant.  Juhann  v.  Cliicm >':••',  'Weriihritii  v.  Si-nkau;  il'iustr.v-  T.ui- 
wig  Bbeiapfalzgraf  and  ii^r^og  v.  üäi«rn,  Aibrecbi  herzog  ?.  Sacb^eu,  pruicipes  et  lilii  nosm 
«uMmU  inaaper  clarissimi  viri  die  grafen  Albrecht  v.  Oürz,  Meinhard  r.  Tlfol,  AUmdit 
und  Hartmann  Hahabnrg  ondKibarg  filii  nostri  carissimi,  Albrecht  t.  Hohenberg  sororia^ 
nostcr  dilectas,  Hugo  t.  Werdenberg,  der  markgraf  t.  Bargaa,  d«r  jüngere  markgraf  ?.  Baden, 
dor  mürkirraf  v.  li.ii  libt-r^',  Rlx-rhard  ar;it'  v.  Kat7t'U>.''ili'nbiigen,  Friedrich  gmf  v.  L-iningen. 
if'hedrich  borggraf  v.  Nöroberg,  die  grafea  Heinrich  t.  Förttenberg,  Haiarich  t.  PCuubeig, 
Friadrieh  v.  OrtnÜMiff ;  at  adiiMarialM  noatri:  firMiieli  Adtam,  Wulfii^  SUbaaliciig, 
Hortnrd  v.  Wildon  marscalcos  Stirie,  Hrrrand  t.  Wilinn,  Otto  v.  Hasalaa  jadei  Austrie 
geuBraUs,  Otto  t.  Berchtoldsdorf  camerariEis  Austrie,  lilrich  v.  Pilichdorf  dapifer  Austrie 
und  sein  bruder  Konrad,  Leotold  v.  Kuenring  pincema  Austrie  and  sein  brnder  Albero, 
Btepluui  T.  Maiaaaa  niMBcaleas  Anatcia,  iwgiitor  Koorad  aeriba  Autri«  pndilMtas  et 
fiddis  malar.  Oo|>iaii:  eod.  Wiaa  iMfUblkitlb  889(adiBbL41«)aaae.  IS  «.  odar  14  i]L(A); 
Eiscnbncb  im  Wiciht  stadtarfh.  sat-o.  \i  ix.  oder  15  in.,  ohne  art  29,  zeugen  nnd  datirucy 
(B);  cod.  Lübeck  sUdtbibltotb.  626  s&^c.  lö  (ij).  Lambacher Oesterr. Interregnum  r\nh.  lö> 
ans  B  nnd  wahrscheinlich  aoch  A;  Tomaschek  in  Wiener  0(1.  I  1,  51  ;in-  A  und  B. 
DantadM  «baraatmag,  «hne  an  29,  zeogen  od  datienog,  im  Eisenbooh  and  andern  Wiener 
radttahaadaebriftai,  avah  im  cod. germ.  Honte.  1 1 13;  dar.Saaekenberg  Silaeta  hirts  4,  443, 
Hauch  8S.  rer.  Austr.  :i,  3,  Tomaschek  57.  -  [Der  HiniJranj,'  «ad  dii.«  ürsU-n  s  ;tr;iki-l  sind 
dem  phTilegium  k.  I  rMrichs  Ii.  von  1237  (Reg.  imp.  ä  n.  2237)  fäi  Wien  entnommen,  doch 
väk  uaihrfkchen  &uderungen,  äio  die  urk.  BaMfi  alt  wmm  radit  atMiiainen  lassen,  b 
Batuugartenb.  fb.,  (dar.  Herrgott  Geneal.  3,  492  nnd  B&rwald  A3  nnd  450)  ist  die  nrk. 
Friedrichs  als  form,  verarbeitet  (Bonianam  imperiam  —  sciat)  nnd  entsprechend  dem  sonstigen 
V.  rL:eljen  1  <  <  nuilators  die  sigle  Fr.  einfach  in  B,  also  Bodolfos  yerwandelt;  das  form,  ist 
deshalb  iüi  die  kritik  des  Badolfiminw  badautnugsk«,  wia  diaa  Biager  in  dar  bei  n.  975  la 
muiwndan  aehrift  «nriaa.  Vgl  dbarhaapf  «nr  bavfbailoiig  diaaaa  privilaglnni  und  aaiBcr 
lengenrc-ih.-  da>  ?äi  n.  so;5  nnd  07  0  gesag-te.  nif  loBfrcnrcihc  darf  natfiilieh  ll{oli^  wie  di« 
Kohler  Khegew«aeu  2,  i>7  tliat,  tür  ende  joni  127»  verwertet  werden].  974 

nimmt  die  Stadt  Wien  (iaalgn«  tpaeolnm  Anrtria  noUIi»  iUa  ciiitea  Wlaaaaoda),  «aldia  ob 

ii'  f.l"iiiz.;ndiu-  die  treue  bewährt«  je  drohouder  entgej^eng'osctztc  gi'sinnnng:  sirh  zngi".  nnJ 
aumllatur  geworden  in  der  gofahr  seine  und  des  ruuuÄtilieii  reicliHS  i>bt'rlii'rrli'jiikt;ii  jciei 
Versuchung  zo  anderem  vorzog,  in  seinen  and  des  reichsbe.sond<>ru  schirm,  und  rneaert  and 
bestätigt  ihre  altan  freiheiten  (von  den  herzogan  Leopold  YI  1221  nnd  Friedrich  U.  1244) 
und  aDa  lachte,  dia  ilir  UawÄiadrich  vadiakan  bat  iadam  «r  iia  nocb  mH  i  
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Das  folgeudfl  betrifft  meist  den  stadtfrieden  und  das  strafrecht,  dann  auch  die  >genaniit«a<t 
I    eheliches  güt«m(dil^  glat«      ihren  nachlaes,  (laas  Imto  ans  Sokwabeo»  Btgeitsbarg,  Pasaaa 
usw.  mit  ihren  warm  nlelit  Baeh  Ungarn  ziakra  tondarn  sla  nor  bis  Wien  bringen  dflrfen, 

dass  fr'^mde  l%aulli'ijto  nur  z»t«i  nv.iiat»'  in  Wi.'ii  iiloibon  nnd  ihrn  \vaar"n  nur  ai;  l>iirb'i-r  vnr- 
kaofen  dflrfen,  verbot  der  bandwerksinnongen  and  der  einfutir  ungarischen  weines  zum  ver- 
\wd,  adhnla  d«r  kaafieotw.  Dabai  haint  aa  aiicb  (art  27,  29):  ▼alinm»  ■qacqua  ot  mi- 
rniqnc  rivinm  douus  sda  sit  pro  munitione  et  tatissimo  refugio,  et  commansionariis  sais  et 
cuiliLi't  fugicnti  vel  intranti dnmani  ...  Item  si  alicnios domus  invaditur,  liceat  ei  aam  defen- 
dere  omnibns  ni  .  iis  qnibns  potest  i)r>'t(r  nr  tis  et  balistns  etc.  Cüpieii:  Cud.  Wien  lii>iT)ibl. 
362  (Salisb.  4 1  r>)  aase  19  ai.  oder  1 4  iu.,  mit  VlU.  kaL  iol.  (A);  C4m1.  L&beck  stadtbibL  626 
■aae.  15  obno  iii  12,  nit  TII.  kal.  ioi  (B);  cod.  amon.  TfainaUiiiainiü,  jabt  TeraofaoUaii, 
ohn«<  art.  48  nnd  49,  mit  XII.  kal,  inlii  (V).  LnmVi;\  iii  r  Opstorr.  Interregn.  anh.  146  ans 
C  Bischoff  Oesterr.  Stadtrechte  177  T.ituaücbek  ui  Wiener  QQ.  I  1,  42  ans  A  nnd  C 
(bac«.  Lambncher).  —  [Ueber  diaae  htideii  vidbemfenen  Wiener  stadtrechtsprivilefien  irt 
mninehr  auf  gniod  «iaer  niba  Too  imtarsncbiiogeD  etn  amdgältigaa  nrtbail  Bügikh.  BSboM 
batte  Reg.  Bodolf  n.  46 1 ,  dam  basthomtar  AddH.  I  p.  ITTI  rnid  AddÜ  n  p.  488  ana  ftnaaüaa 

nnd  iiiiii-rr.n  [irflmli.-n  'li<.'  in;i'rlithi'it  der  iirV.  vi m  jniii  aTiL'i'iinnimcn.  «'ührt-iid  i-r  gegen 
die  echtheit  der  aiidei  ii  ki  in  h.  di  nkcii  .iu>>i.m.  Dagegen  wies  l»rea2  tu  Wiwu'r  SB.  46, 
72  iL  (aieb  abgedruckt  in  Drei  Böclier  Oescbichto  und  Politik  508  ff.)  anf  den  engen  vOf 
^mMufwbyg  beldar  arknuden  hin,  der  die  echtheit  oder  nuechtheit  beider  fordere,  erwiaa, 
daflS  In  d«r  tbat  rve!  Im  gamen  Ibnlirbe  Privilegien  von  Rudolf  den  Wienern  gegeben  worden 
sein  mri>si  II,  um!  i  rkl.irt.  die  überlieferten  Urkunden  ffir  entwürfe,  deren  1k  stätignng  der 
Wiener  ratb  unter  herzog  Albrecht  L  dorchzuaetMa  aaehta,  Daoo  sachte  Tomaacbd^  in 
Witnar  SB.  83>  SM  ff.  imd  In  Wiaoar  OQ.  X  1  ^laitoBg  pi.  TSTF  £  todan  ar  «iaa  nib« 
nfi  sich  bedeutsamer  gründe  für  die  echtheit  beibrachte,  die  voll?  prlithfit  nnd  nnvcrfAlsi-ht- 
heit  dar  nberlieftrung  in  A  allein  darznthun.  I^oronz  verfocht  dagegen  im  ralimeii  tiuer 
Uargedachten  Untersuchung  über  reichssi&dte  und  InndstAdte  in  Wiener  SB.  K9,  17  ff.  seine 
annabffla,  indem  er  betoota,  daaa  auch  nach  Tomaachek  die  Tancbiadeohaii  dar  öbarliafo- 
rnngan  TOCb  inuaar  niebt  arUbt,  die  kritiseba  bamtellmg  das  vrtaxtas  tafüA  galnogan  aeL 
Dic-cr  Forderung  entsprach  Rieger  (Beiträge  z,  Kritik  der  Wiener  Stadtrechts-PriTilcgicn. 
Tri-igr.  des  Wiener  Vmiz  Josef-Gymnasiums  lH7f>);  er  stellt«  die  fiberlieferungsverh&ltuisse 
beider  ark.  so  weit  als  möglich  fest,  zeigte  dass  dor  Inhalt  des  aus  allen  copien  herznstelleB- 
dan  teites  wirfcliah  and  fanan  in  den  «a^ga  den  «^ginalan  angebanD  kooBta  «od  anga» 
bdrte,  dass  (wmmf  aebon  Tonaaiibak  nnd  dum  bflaondera  Fiekar  ßeltr.  i.  ürknndanlabra  l, 
263  und  2,  4f0  liingewiHS'-nl  dit»  ziinLrfnrHÜio  vi^n  n.  i»7'l  oiner  früliHrcn  liourliiindung'  ent- 
spricht, welche  fir  n.  974  die  art  1 — 28  unil'asste,  während  art.  25* — 33  erst  uacb  der  vemr- 
theilai^rFaltnini  in  mai  1 278  binzagefOgt  ward.  Bieger  macbta  ea  endlich  höchst  wahrschein» 
lieh,  dass  n.  975  am  25.jQni  gegeben  ward,  wie  es  anch  inhaltlich  das  reichsstadtprivileginm 
voraussetzt.  Die  noch  erübrigenden  fragen  ond  folgeningon  sind  in  Mitth.  des  Instituts  1 2, 
.'>  .)  IT.  >  r' rt.  rt  mit  folgendem  ergebnisa:  nach  läni.'>'r<'[i  vorberatungen  hatte  zu  ende  juni  oder 
anfkag  jali  1 277  k.  Sodolf  dar  atadt  Wien  iwei  stadtrechtapriTilegieB  von  waaentlicb  ^nudben 
inbatt  tettiaban,  wia  Um  diaatbaHaneairknBdattTeB  1978  anfw«i8an(TgLtt.  8M)t  aafbUten 
ah*  r  natürlich  im  reichsstädtischen  pririlegimn  der  nrtiV-l  Aber  Pallram  und  die  friltr'^nd':>n  erst 
uat. liiruglich  127H  hinzugefügten  artikel  über  marktreichi;  e«  fehlte  oder  Uuttt«  audtrs  m  der 
bestätigung  des  Leopoldinnms  die  arenga,  welche  ja  unverkennbar  die  im  allgemeinen  erprobte 
traoa  der  Wiener  geganftbar  dem  vanata  P^aHtaiu  praiai}  andUob  ia(  der  maatt  ntaiacalona 
AnaMa  bei  Stephan  t.  Meiasai  aneh  erat  1278  binnfekomman,  dann  frflber  war  Ja  bis  rar 
'  eiitdci  lnng  der  verschw^nititr  ITi'inrirh  v.  TTninrin^*'  m;ir!=chalt  vm  Oesterreich  gewesen.  Eben 
i  ditäe  Verschwörung  dos  iLueuringers  und  Paltrams  vor  dem  Friedhof  war  nun  der  anlass  sni 
t  neuansfertignng  der  1277  ertheilten  privikigiain:  «D  dan  neuen  art  29  von  n.  974  einftgen 
I  zu  konneu,  wurde  die  oeaanafartigaDg  vaifanonnneB.  Und  dieaar  ait  29  macbt  nun  a««- 
j  drücklich  >die  gültigkoit  und  daner  der  tABi  r»{cbe  der  atad«  Wien  gawibrten  re«bte,  ala» 
•üt'  n-ichsnnmittelbarkeit  und  die  dutnit.  zits,iMitrieiih..iij,'eiid,-  iutiert«  =.  llist.'inirij.'kHit  abhängig 
Tou  dem  wolTeihaltan  der  börgor ;  würden  sie  in  irgend  eine  Verbindung  mit  dem  geächteten 
I    FilbtMn  ond  aalnam  geacbkehte  trataa>  «o  aaHan  jadxuwb  aMn  adion,  ipao  ftctoy  dttaa  ladtta 
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Tcrfallcn  and  verloren  sein*.  »SiM  tuA  Ton  misstraoen  zwischen  dem  k  t>ig  nud  der  Stadt 
mr  dnreh  die  jangatm  Torglageaiigutrent  and  dcmguni»  budelto  Bndolf  Tonicktv  utd 
drohend«.  Di«Mr  Tcrnclit  wflrde  «ntsprechen,  wh  du  Chron.  Oofantr.  88.  IT,  249,  250 

in  seiTi>:>r  wi  is>)  erzählt,  dfl^s  um  dios>'  7.>'itKud<ilf  di<>  bürg  ittifcv iMWIckcn  iNRad  seinen 
lenien  beliihl,  die  bdiger  nicht  durch  abermni  zu  reizenj.  97  ä 

Terpfändot  d«m  Branderins  (strenou  viro)  di«  vill&  Bekeahiddt  oordAaU.  Nirabog  fir  hoa- 
dart  pdmd  uümbergiscb.  YLeg.  Boica  4,  68  reg.  97€ 

0 1 1 0  k  a  r  verlädst  seine  haupUtadt  und  b«!gibi  atch  nach  Brünn,  wo  tleh  Min  Imw  namentlich 
auch  der  zazug  aas  Schlesien  and  Polen,  bos  Brandenburg,  Thüringen  and  Meissen  sammeln 
Si.-V.ti-.  Ann.  Otikir.  SS.  ü»,  10  2.  Cent.  Vindob.  7ovt.  Erfurtor  St.  Pctorschroii.  1  U  f .  Com. 
Altah.  SS.  17,  410.  [Oitokar  hatM  dia  ihal  fdr  die  heeress&mmlnag  zuerst  aai  den 
1.  jali  htUgnt/Ut,  dttun  alicr  bis  vm  16.jn]iTW'1litg«ii(U1aiio«ald  biSB.nfr.R>laiB.  12, 20> 
Er  wolli».  50  schrieb  er  an  seine  gemalin,  am  ] .'.  jaü  von  Brünn  mit  dpir  he^^ro  g.'L'OB 
Oesterrii.Lli  aufbrechen;  Rudolf  sei  in  Wiea  uud  knim  lislle  küime  ihm  diesmal  kiimiuen. 
ja  er  habe  die  feste  Zuversicht,  dass  die  städte  Oesterreichs  sobald  er  dahin  komme,  sich  ihn 
figao  and  gawiss  flraiwiUig  nntarwarfan  wardao.  Ad  inanti»  —  aabiogtbul.  Ans  dem  firi^ 
mant  täam  WtaniidMn  ft.  Wntlaniwch  tm  An.  £  Knnd«  daitaelL  Tbmit  i  S7S  a  2S7  ud  i» 
Forschungen  15,  236  —  Dndik  Ocsrh.  Mrilin-ns  r,,  269  auni.  5,  ^  Emli^r  .'.  1 184.  In  diesem 
schreiben  Ottokars  liegt,  gimulM)  ich,  dtr  »chliu^el  znm  verständniss  fäi  sein«  f<>1^'(>T}de  krieg- 
f&hrung.  Er  war  tou  zwei  verh&ngnissvoUen  irrtämern  be&ngen:  ar  boRa  auf  t'in>  u  allge- 
meinen abfall  dar  OstanaioIwKlMii  sttdta  ud  ar  legte  lial  n  wiuig  gavieht  auf  du  «tt- 
greifen  Ungarns.  8o  emUfln  ilim  dann  Bodolb  steliong  in  Wien  noch  inunar  als 
eingfts^i  hl  sson,  ti  lili  •s-Iii  Ii  durch  eine  belagerung  zu  nehmen,  für  die  er  sch  n  im  v.ir  iu- 
genug  ruützi>ug  mit  »ich  tührte.  Das  zdgarn  in  Brünn  hatte  wol  in  dem  sp&ten  eiutrcffen  der 
suzüge  S4^inen  grand  (am  13.  jali  ist  Hamrich  von  Roi^enberg  noch  auf  seinem  gleichnanrfgatt 
schloss,  ad  (•ipeditiunem  Äustrie  profectnnu,  ünlar  2,  485),  die  schon  von  mitlehendeo  ge- 
tadelten langwierigen  belagerungen  vun  Drosendorf  and  Laa  finden  wol  einigermassan  dadurch 
ihre  erklärang,  dass  Ottokar  eben  hoffte,  die  stidti'  «  ünle-i  sich  Hr^'^bnn.  «  etiii  er  nur  in  die 
aÜM  k&nw,  nnd  das«  ar  ia  aeinar  nuterachätzuag  der  ongari^chen  hilf«  gar  nicht  za  abDea 
aehian,  «ia  aahr  aeina  laitvmehwendnng  flr  Bndalf  jter  koatbnnla  taitgawina  «ar].  • 

(Viterbii)  An  diesem  tage  widerrief  vor  d*'in  pap?t  in  riiai,'iio  cnn.si^t.irin  und  r  vii-lon  ga» 
nannten  caogan  der  von  kOnig  Jtndalf  bienm  beToUm&chtigte  Gottfriad  pro^  tob  Mari»- 
aaal  and  kdniglieher  prefamotar  dla  taldaida,  waloh»  dar  kfinig^a  kaoder  Bndolf  tob  den 

bnrePrn  ran  Holnsna,  Irai-sln,  Pa^nia  und  den  audern  s'.ldten  der  Bomagna  empfiin'.ren 
httUt',  und  tii'kliii't,  diuä  aliü  lUc-^e  ^Udt«  uud  urte  der  ronuai;hän  kirche  zagehör«o  und 
nnterworfen  sind.  Baynald  Aon.  1278  ä  53.  Ldoig  Ood.  Ital.  2,  739.  —  Gottfried  erliaaa 
«neb  in  Cilga  daoaan  ain  vom  aalbao  tega  datirteaaotapndMadaa  aohraibaa  an  dia 
Btldto.  Bqiiald  §  64  attr.  LOnig  Baiehflnohir  1«,  17«.  Unig  Ood.  BnL  2,  741. 
CD.  dominii  1,213.  —  [Potthast  n. '_'  l  :U'>.  kido  schreiben  irrig  in  eines  zn>ammHn2i -hend.  — 
Von  ersterer  Urkunde  ist  ein  or.,  von  dem  ^^hreibeu  Gottfrieds  an  die  stftdk  sind  drei  original- 
ansfertigaugen  im  vatican.  archiv,  vgl.  Kehr  im  N.  Archiv  14,  35  s.  —  Schon  am  20.  und 
22.  joui  hatte  NkalaoB  dan  itUten  darBonMgn»  varUndati  daaa  k. Bndolf  die  Zugehörigkeit 
der  Roinagna  zor  r<innaDhaB  kireha  nanardfai^a  battM^tt  hsba  «nd  fördert  sie  aaf  seinem  bt- 
vollmsii-hii'/lHii  dl  Iii  caplan  Giffrid  von  AnH;:!ii  its  allctü  ^'i4iür^;tm  zu  sein  und  si<:]\  dor  herr- 
schalt  di-8  p&pstlichen  Stahles  zu  unterwerfen.  Theiner  212,  213.  Ealtanbronaer  Acteo- 
«tteko  128  IL  ba  Innfe  dar  nonato  jnU  Mi  oetebar  Mataa  all«  attdta  dar  Boau^rna  d«a 
p&pstUchen  niachtboton  den  treneid;  schon  zom  juli  127'^  sacf'n  die  .\nn.  Plaront  Oib?" 
SS.  1 8,  57 1 :  tota  Bomagna  data  est  per  domoam  Rodalfuin  eiectum  in  r«gem  Boaun xiii: 
eoclesie  Boman«.  TgL  Xoj^BBaaoB  Baiehmaaeh.  8*,  2t  IL  and  hasaadna  Ealtitftninn« 

1.  c.  nf)  ff.].  977 

uikläri  dfu  H.,  der  sich  von  dem  wider  ihn  erhobeneu  ve.'-dacht  der  mitsckaid,  we»l  t?r  uAmuch 
die  verschwi^rung  gewisser  adeliger  nicht  angezeigt  habe,  reinigte  für  schaIdlo< 
nnd  nnati&flioh.  DUeoti  fidalis  —  aidem  U.  ato.  Nor  als  forau  arhatteo:  in  T,  dar.  Bod- 
naim  24».  —  Dia  War  barOhrte  TtiachnOiiiig  lit  nehailMi  4ia  «ma  Mliiahr  ISTg't  dM 
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schreilit  dtin  kOiüg  Ladi^lau«  vuii  Uugarn  in  fiberstrCmendMi  worten  seine  freado  und 
seinen  dank  dafür,  dass  di«ser,  am  an  ihrem  gemeinschaftlichen  feinde  räche  zn  nehmen, 
nniuMltr  in  so  boetdMrngw  ntm  ttim  gewaltig«  macht  aiii|{«l>ot«i  habe,  md  kftndigt  ein» 
gmndtaebaft  ao,  dlt  er  gWdinHir  an  ladMaiM  ibmnde  um  kH  ihm  zn  €b«r)«g8n  md  ab- 

lamachpn,  win  si«  weiterhin  in  geeitriietor  weise  v.jrg^-lH'ii  ^ul!-n ;  übriK'.'iis  ülKrlasse  er  in 
dieser  hinsiebt  alles  soiu«f  anorJnung,  der  «r  sich  fago;  uiuu  allfüligä  ge:>äudtgchafl  dem- 
selben werde  ihm  sehr  willkommen  sein.  0  quam  celebre  —  rcmissori.  Nur  als  forn.  «r- 
baltea:  mit  adnoe  ia  8  J,  dar.  Cenni  414  sa  1278  hMmSmebar  Oaatarr.  Interrcgn. 
anik  144,  =  Kitana  Hiator.  crik  Hungar.  7,  742  m  137a  naeli  ang'.  9«  Fcjor  CO. 
Hunj,'ar.  .1*'.  •l.')7,  —  Migne  98,  786;  ohne  adirs^c  in  S  II,  il.ir.  Gerbert  zu  127S  = 
Emier  U«g.  lioWuiue  2,  484.  —  Aaf  das  schrciUu  üudoltj»  vm  c  moi  (u.  964)  hatte 
Ladislaus  offenbar  geantwortet,  dass  nud  wie  stark  er  nun  röste.  Ffir  diese  ihm  höchst  be- 
dratuogsToUe  beroitwiUigkcit  der  Ungarn  dankt  nun  Radolf,  also  ungefähr  jani  and  schickt 
gesandte  tn  weiteren  rereinbarnngen.  Dann  erst  folgt  das  schreiben  n.  984.  Damach  ist 
die  darstelloug  bei  Busson  im  Oesterr.  Arohiv  2f>  f.,  'icr  das  sclirtiib.'n  n.  904  nicht 
beachtete  sa  berichtigen.  —  Die  gesandtscliaft  Bodolüs  nach  Ungarn  erwähaen  die  Erfurter 
Bt.  Petonelin«.  i is  nd  die  oeaterr.  Beiind»«n!k  199.  *9T9 

anlwnrtt't  "iii.'iii  .iiili;'iiig'r  aaf  dessen  scbreiben,  worin  dicsir  ilm  Vn'nachricbtigt  fr  Vöiuifi  infolge 
mum  von  einem  g^wiaeea  oumne  an  den  kOnig  (von  BObmen,  Eomanornm  in  T)  ge< 
sandten  botschaft  sein  TEVliabeD  jebi  nkkt  aaalUu«ii  nnd  «erde  dies  erst  sjMk  ihm :  er 
(Badolf)  fc'nn  ■  ilin  bei  pott  vprsichprn,  dass  er  sein  and  seiner  freunde  (amici,  verwandte?) 
vorhaben  tiiuiiiaudi  ui  uulgeibeilt  habe  ausser  eben  jenen,  durch  deren  vermittlong  darüber 
vcrh.iu Jett  worden;  wenn  jener  mann  di«  angedeutete  botschiifi  ;ibs;ui(iU',  so  liat  er  das  gewiss 
nicht  inluJge  kepntoi»  ibn*  geheimniMe»  gettaao,  aondam  nur  am  ihnen  zu  scliaden  etwas 
denrtigw  eidfebtet;  lo  nffg«  er  deon  dt«  abgvnadite  sadie  nidit  llnger  Unamebkben, 
sondern  zd  ende  fähren  imi  h'nn^  ffsl  vi'rsicbi'rt  sdu,  dass  wünn  er  «ifh  spinnm  (Hudolis) 
dienst  widmo  (nostris  obsequiis  te  asenbüis),  üi,  nvim  Irtiuud  <  und  uachkoiuiucu  in  reich» 
licliem  masse  dafür  belohnt  werden  sollen;  keinem  anderen  noch  so  rertraaten  (familiaria) 
würde  er  grosseren  dank,  hfihere  gnnat  und  ebTeznwenden,  ab  ibm  and  den  «einen.  Tiianim 
qnas  —  roportabit.  Kar  ab  Ana.  «Aalten:  in  T,  dar.  Bednun»  97.  —  Die«««  dmdde 
schreiben  bezieht  sich  wahrscheinlich  doch  auf  die  yerbin  luiij^t  u,  die  Rudolf  mit  biibmisthen 
grossen  gegen  Ottokar  pflegte.  Statt  Romanorum  dürfte  üben  Üoemorum  einzusetzen  sein, 
denn  die  ganze  sprach«  des  schroib^-ns  scheint  mir  entschieden  auf  Badolf  und  den  stU  ssioer 
■«eretäre  hinzaweiasn.  Oer  lm«f  AUt  natdriich  vor  den  krieg  taa  127Q,  «r  taansehon  1276 
oder  1277  entstanden  sefai.  *98o 

SChnibt  dem  erzbischof  Friedrich  von  Salzburg,  dass  er  durch  die  belehnung  mit  den 
ngnU«n  za  Hagenau  («v  4.  ang.  1274,  n.  193)  die  volle  nnd  freie  gewalt  «ntp&ngen  habe 
in  Mtoan  gr«riehtdwrkelt«ii  nnd  ttfritoiioD  xu  rieUan  gleich  den  grOstsnn  Tsi»b8fBrst«o  in 
civil-  und  criiriiiKili'.iIli'ij ;  denn  da  er  einer  der  hervurriL'. ml n  rfichsrarsten  sei,  dürfe  kein 
zweifei  walten,  dass  er  ais  eiueo  tbeil  seiner  fürstlichen  gewuU  (merum  Imperium)  die  blnt- 
gerichtabnikelt  aamdiban  bab«,  twar  uiit  räck»icht  auf  stand  nnd  würde  nicht  persönlich, 
aber  durch  äb«rtragnng  auf  einen  andern.  Rudolf  fordert  den  erzbisciiof  aof,  das  recht 
ohne  ansehen  der  person  zu  nb«n,  und  sichert  ihm  nötigenfalls  seine  Unterstützung  zu.  Dr. 
im  staatsarch.  Wien,  i  Klruaiiyrn)  Un|i;>rt!i.  .Mihaiiillmiir  Ti  'ni  t^tuaU'  Salzburg  205  =  Bühmer 
Acta  331  =  Altmann  und  liemheini  Aosgew.  Urkunden  2.  aufi.  30&.  Schwind  nnd  Dopsoh 
Aosgww.  üiknndes  191  ans  er.  —  [Anch  ab  tbm.  «tbaltvn  (Ehe  «eneaasion«  ^  hrfereode)  In 
S  I,  dar.  Cenni  4Cß  zu  I2So  —  Micmo  0*^.  ^2'  :  in  S  II,  dar.  CzerwpTika  Ann.  et  Acta  piet. 
domns  Habsb.-Austr.  117,  ütrb*rl  177  iu  125  1  irng  auf  Heinrieb  vnii  Trier  bozogen,  wes- 
halb auch  ganz  mit  unrecht  von  Richel  üobergang  d.  arelat.  Enkaiizli  riimts  auf  Trier  36 
nrwertat;  ebenso  anrichtig  auf  Werner  Ton  Mains  belogen  dorob  v.  d.  Ropp  Werner  t.  Mains 
130  aom.  4. Bin«  fUr  das  r«otai«w««en  ai«rihribdlg«  «rlnnd«{,  dann  boha  bwUotnng  be- 
sonders für  .II.  >diidi%<  der  bamdeib«  dnrgll  8Blling«r  tnlfitth.  de«  batiMB  10,  224  ff. 
be».  238  ff.  gewürdigt  wurde].  '  .981 
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(8ct:.iriihfiistem)  Erabi>r1iof  Wcru-r  von  Mainifiberlässt  dorn  Frankfurter  seh  u  Itlici- -«c 
Heinrich  den  ihm  geböhrouden  zehnten  von  dem  waUgmd«  Bomgart  im  iorsio  Uimmc'a, 
ttit  «doben  gnnd  Htiarich  «nd  d«r  anUrschiütMff  Yolnd  von  könig  Badolf  Wkim: 
worden  waren  and  den  sie  arbar  maehim  (ndtgtrot  aofttar  «4  ndigaat  in  mltana) 
Böhmer  CD.  Moeno-Francofort.  1,  18«.  *9>: 

(Magdebnr^)  Herzog  Albrecht  von  Sachsen  gibt  meister  und  brü<i>?rii  dnä  Johanuiter- 
ord«Da  orkttadlich  aain«  mptAlMOg  vaA  ytit%wimtg  M  k«nig  Bodolf,  da«  diMtrte 
ord«n  die  Ureb»  in  Haganu  tbutnift.  miihiliiiiBB  Acta  2,  740  aas  cop.  aatc;  14  m 
kirchenarch.  St.  Qeorg  ni  HageoaiL,  *9)Ü 

fordert  (dm  kOnig  Ladislaus  von  Uagarn)  Ui  dem  iHMtde  dar  fraoadacbaft,  Imta* 
g>aoo88«bae1uft  mä  notmtihAtt,  das  LsdisbHtt  an  flui  feattat,  lo  kitfUgau  wortsn  aa(  da  au 

die  stntidi'  -Icr  nifli-  iin  ilir.  :n  -■Mu.'iii>am"ii  ffiiiil".  ^i-  m  könig  von  Bühiuen  i,'.kwmmi>ii. 
ohne  aufschnb  an  die  grenz«  ^-  ini  ~  r  irln  s  zu  /.  i'h«  n,  wn  <  r  mit  ihm  zosammeutrtiÜeD  woll-i, 
um  daaelbrt  mit  ilim  flbar  ilir  W'  it-  re<  vorgehen  g('^'oii  <i"u  H  'hmen  baaehlass  za  fai^u. 
!  Inda«  maote  —  resipiscat.  Nur  als  form,  erhalten :  in  T,  dar.  Bodmans  40  —  Wenz«!  CD. 
I  Arpadianus  4,  H7  zu  1277,  —  Emier  Rsg.  Bohomia«  2,  481.  —  Das  aebreibeu  ist  die  aIl^ 
fordiTung  Euiulls  Lndislans  zum  anfbrmh  mit  'oiiiem  h  ei'.';  i'S  w.ri  um  dio  iratio  ali 
Meu :  die  Ungarn  nickten  von  Stohlweissenburg  auä  vor  (Keta  ed.  Endlicher  Mon.  irpa- 
diana  131,  88.  29,  fi4S),-RtaildaB  am  31.  jali  in  laab,  am  6.  mgiüt  in  Pnmbwg  (Pnto 
2,  43'*,  PejÄr  CD.  Hnngrar.    ^  FiM->>.  •9>y4 

Wienue  .  t>ekQndet,  dass  in  dem  vur  ilim  ^MtühriiMi  >^;p'it  .'w  silicü  dcui  kluHt.T  Ebrach  («esü.  Bam- 
berg) und  dem  Bamang  von  K  am  m  >•  i  sfcoin  in  beireff  ii  r  viigt<-i  ond  andrer  recht?  u 
gflt«ni  20  Sobwabadi  Jatst  anC  dem  endtermln  der  abt  von  Ebrach  sein  reolit  enria»  ui 
deshalb,  nnivertis  et  singalia  tarn  clericts  quam  laycis  mnltisqne  nobillbos  BMtro  iadmi 
astatitihiis  in  eandem  concurreiitibns  sent*ntiam,  dio  wtrtfi  niid  all^s  rcrht  dt-m  tlost</rn- 
eritannt  worden;  jene  dem  kloster  eimoantwortend»  viUa  nimmt  er  in  »einen scluits.  Zaagm: 
Ja.  Uaelurf  t.  .Ohiemaea,  IMolf  Mnigliaber  bofkaadsr,  matfiatorAndwM  prapat  tm  Werte 
köüijrlicher  notnr.  di«>  crmf^'n  H.  r.  Pfirstr nh>r?  tinl  L  t.  Rieneck,  K.  der  jöngere  borg^ 
V.  Dürnberg;  H.  ».  Brauueck,  Bin>po  v.  Düreu,  llürliiuld  v.  Eschenbach,  AI.  (Albrecht  nifbl 
Alexander)  v.  Scheukenberg,  Der.  hofmarschalk.  Cr.  im  reichsarch.  Mönchen.  Falckeustein 
Autiquit.  Nordpv.  4,  71  Oberaetznng.  Sclifttz  Corpas 4»  IIS  deagieiciten.  Bag.  Boica  4, 71 
reg.  Mob.  ZoUer.  i,  107  ra^.  mit  caogvn.  99i 
beßehlt  d»m  schniih.  i^s  und  den  for^tmebtem  (forustariiä)  zu  Hagenau  äbti?^iii  uni  cooreoi 
von  Königsbrück  (ord.  Ciat.)  bei  allen  reclitMt,  welche  Uinen  k.  Friedrieli  II.  nsd  winieht 
Haidrieh  im  BeiUgearetat  trerlitliatt  habaa,  »  MMtsen.  ICtgaUiailt  voa  MoDSk  Weeebie 
OherrhiMü.  Zeitschr.  S.  V.  l,  ij'rj  retr.  an;  nr.  im  i;cii.-l.inles:ir.:h.  Karlsrnhe. 

fordert  jemanden  aaf,  bei  der  treue  die  jener  stets  bewiesen  und  die  er  ihm  schuldet,  mit  alJ«& 
kriegSToft  das  er  nur  zusammenbriägan  kOnne  (N.  die  apod  N.  loctnn)  d«h  bei  ihm  «inm- 
finden  und  dort  weiterer  befehle  gewärtig  zu  sein.  Gereutes  de  fid-'i  —  prfstoleris.  Ihr  ab 
form,  erhalten:  in  1,  dar.  Bodmann  204.  —  Wol  zu  1278  uiid  ta  d«ni  ieupunct  zaietim. 
als  Rudolf  im  juli  neben  den  Ungarn  die  Oosterreicher,  Steirer  nsw.  zur  heerfatart  entbot 
Graf  G(ebhard)  von  Uirschbarg  an  den  burggrafeu  K(onrad)  von  Ndmborg:  ersoelitikn 
am  nachrichten  und  bittet  ihn  sieh  wegen  räckstellung  seiner  besitzungen  iu  Oesterrekb  M 
kOnig  Rudült  krältii.'  zu  verwenden.  Qnod  nnllam  dvclararo.  Nur  uls  f  'nn,  •jrbAltMi:  ic 
Ott.,  dar.  Wiener  Briefs.  129.  —  Bas^lbst  ijit  bemerkt,  dass  man  mit  wahncheinlicliteii 
dies  sebrAsn  in  die  zeit  von  mai  bis  jnü  19T8  aataan  kann,  «Uumid  waloher  boiggnf 
Konrad  von  Nfimberg  in  Wi.  n  weilt  babeo  dflifla^  da  ar  daaelbatam  S.  mai  rnid  Stjsü 
nachweisbar  ist  (n.  mid  y  >.)).  ' 
Otiakar  rflekt  um  den  2o.  juli  im  nurdwestlichen  Oeaterrach  mit  seinem  ganzen  b»ere  »ii 
und  belagert  Drosendorf  an  der  Thaia,  das  von  Stephan  von  Meissan  nach  16  ta^ 
tapferer  Verteidigung  endlich  der  flbermacht  übergeben  wird  (also  nngeflUir  am  4.  inputl 
Dann  zieht  Ottokar  der  Tbaia  entlang  vor  I  na  and  Iwi^t  liitr  12  tage,  ohno  di«  -tadt  (■^ 
oben  za  k^en,  bis  z«m  in.  angost.  Uaioricb  v.  Hainbuig  SS.  17,  716,  dazu  Asb.  ()<•■ 
kariani  88.9, 192,  «dehe  Jedoch  die  halaganngDrosandoHb  Irdg  nadi  dar  tob  laamtNi? 
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Ottot  ItMdieit,,  Tfodob.  7S0,  Oont  Clwntfomob.  TL  745.  ftiL  Bmoit  ST  ft  —  IhdaiMt 

sammelte  Rudolf  seine  kraftn:  fr  fnrderte  L«di?lan3  von  Ungarn  mm  an- 
marsch  an  die  Csterreicliisclie  grouzc  aut,  die  Ungarn  nickten  von  Stuhl wDsscnb'arp  ans 
Tor,  am  33.  juli  st*-lit  Ljidislaus  in  Baab,  am  6.  angnst  bei  Pr^ssbur^r  (vgl.  n.  'jh  i  |.  Im  juli 
bnolMi  bisciutf  Uetnricli  von  Btml  waA  der  kndTtigt  im  KImm  Kunrad  Wemher  van  Ha^ 
tUtUt  mit  nnffsflkkr  100  rittHn  nüt  nrdaoMan  rmm  tob  Bml  «al,  logan  durch  Sehmbsn, 
HO  sich  ihnen  ein  <rraf  fder  Ton  Fnr?t™bcrpr  ist  am  22.  juli  scbon  in  Wien,  n.  984,  die 
Kuimclirouik  Uüunl  tu  ihi^r  oft  so  verworren  unrichtigen  weise  ilohenloh,  Förstenborg  and 
Hobeneck  als  die  dr«i  einzigen  schwftbiseb«)  gmfen  (J)  di«  fiadolf  zn  bilfe  kamen)  mit  «Imd* 
•OTjwlaii  rtttam  aiwchlo«».  iunf  <l«m  wdtonm*  attmiwo  ti»  auf  biiid«nijaM  in  land  hannf 
Hdmüd»  TOB  BtUrn,  iro  umb  f kiMO  in  fltmiibfii^  den  dvnling  Twiparrt«  (Hiiorifdi  iir> 
ktiiiJiit  am  11.  aug.  in  Frpi^in«,  Mon.  Holoa  y.  ;  si.i  inus.'^taD  über  Salzbarg  nach  Oester- 
reich Eiehen  and  stiesseu  ei^t  ui  Marcbecif  za  Hadoüä  U«j«r.  Ann.  Colmar,  maior.  SS.  1 7,  202» 
4an  Chron.  Colmar,  ib.  250,  ancb  Ellenhard  ib.  123.  Chron.  Fdrsttvnft-ld.  Bdhaar  FontM 
1,  6.  Ado.  Salisburg.  SS.  tt,  802.  Erfurter  St.  Peterscbron.  115;  vgl.  Basson  38  anin.  1. 
Bbenio  war  bnrggraf  Friedrieb  von  Kfirnberg  zu  einem  umwog  genötigt  gewesen,  nach  d»r 
angäbe  der  Ann,  .S.tlisburg.  gar  durch  das  liuid  'Ii-  giali  u  vmi  Tirjl  \ Pustertbal,  Kärnten?), 
traf  aber  mit  seiner  ritterschaar  noch  in  Wien  zu  könig  Rudolf,  vgl.  n.  991.  Aach  die 
läUrtrnpiMii,  die  «nUsehof  niodrieh  vra  Sdxbiui;  nndte,  sind  wol  erst  gegen  mHte  wagaä. 
auftrcbroi-hen,  vgl.  die  aas  Sahhnrg  datirten  urk.  Konrads  ron  GolJ.ji  k  vom  4.  juli  und 
Ii.  uu^nist,  bei  Lorenz  2,  22i  uuiü,  1.  —  Wol  zur  zeit,  als  ir  an  Lüdislaus  von  Ungarn  die 
letzte  aulTurJ  ruii^'  lii  litet«,  hatte  Rudolf  auch  die  Oesti  it  ii  licr,  Stelrer,  Kärntner  und 
Ktainer  vu  heerfiüirt  entboten ;  and  >la  beioi  abmaneh  RadoUii  vaa  Wieo  beioadm  tqq  den 
tourgaliTeichwp  mr  mnlf»  «nt  etB^etraffw  «waiD  (fraf  ülmh  r.  Henstaaiip  vifeuidol  am 
4.  jali  711  V'-itsberg  westl.  Graz,  Mnchar  Ofsrh.  v.  Rteiermark  5,  412).  befahl  er  allen  noch 
ii  hlt  iKlrn  binnen  sieben  tagen  (also  viwa  bi^  zar  octav  nach  Maria  bimmeltahrt,  aug.  22)  in 
Uarcheek  einzutreffen.  Da  die  Ann.  Salisbnrg.,  die  Erfbrter  Si  Patencbronik  und  darnach 
auch  die  ocatnr.  Beimehronik  die  aaAirdenmg  ftadolb  an  di«  Uagani  md  das  OsterrMchisch« 
aufgobot  Im  vontttdbami  nmmnenliang'  »ndUilen  tmd  andräraeita  die  heroAmg  binnen 
sieben  idf^i-n  and  die  sanunlunt.'  ;<i  Mufliwli  iluith  ..bi'n  diese  quellen  (y\:\.  autli  Cont, 
Claustroneob.  VI.  746)  za  gut  bezeugt  ist,  so  halte  ich  die  obige  annähme  für  die  wahr- 
scheinlifitasla;  UnUoh  aehon  Haber  Oeaeh.  Oaatemiohs  i,  613,  etwas  abweichend  tob 
Basson  39.  *a 

Terieibt  dem  Ulrich  von  Bacheudorf  richter  ton  Wien  und  deesen  erben  beiderlei  ge- 
aeUadita  einige  gätor  Heinrichs  T«n  Kneming  einst  nwiseballs  von  Oesterraicli,  nlnlich  den 

Weingarten  Vikz  und  dii^  v;l!a  PtiÜ.'^  ri.inrf  mit  cli  n  ilcra  r^chi  v:],-  geiiannlfr  Heinrich 
solche  vom  stift  Klosterutsuüutg  uuj;.  I  i.>=cii«r  ilcikw.  Schicksale  v.  Kiosterueuburg  2,  270 
aus  or.  daselbst.  —  Vergl.  wegen  der  über  Heinridl  als  hodlTORtUwr  ansgaaiwachenen 

gütt'rc.;i:fi;-f;'.tit!n  aiirh  flic-  urk.  roin  12.  mar?:  12711.  «89 

em<-uert  seinem  hofkaiulor  üudoll  guberaator  der  kirch«  von  Kempten  das  aiageröckta  ge- 
fölM'iu-  pnviU^nm  kaiser  0;t<  -  i  t^tampf  n.  870,  00.  U  v.  825)  die  UMtennaik  betr. 
Or.  IUI  n  iuhsarch.  MOnchen.  Lang  Reg.  Boica  4,  7  3  reg.  990 

in  preeenoia  serenisami  domini  nostri  regia  Sadolfl  verkauft  der  edle  Herdegen  von  Grindlach 
an  friedrieh  barggnlini  Ten  ITflrnbarg  d!a  h&lfte  des  doiC»  Fteehidorf  na  200  iiAnid 

Nürnberger  ilpn.ir?.  wovon  er  50  pfnnd  jetzt  erlegt  und  den  rest  am  St  Martinstag  zu  Nürn- 
berg zu  zftlilijii  verspricht ;  für  die  cinhaltnng  dieses  termins  stellt  er  genannte  rittcr  und 
bürgcT  von  Nürnberg  (alle  auch  unter  den  zeugen)  als  bürgen  mit  der  Torpflichtnng  zum  ein- 
lager  in  einer  genannten  Nflmbeiger  schenke.  Zengao :  noliiles  viri :  Heinrich  gnf  t.  Kastell, 
VHadrieh  t.  TrOdingtn,  n«ft  wid  Gcttfiied'T.  Hahaidi^  OotUHsd  t.  Bianmek^  UMah  t. 
Schlüsealberp,  Cntttfried  v.  H.iiJck,  Wulfram  v.  Di^rnberg;  milites:  AmoI<l  dapifer  ».Hohen- 
eck, Onteiid  und  Aniuld  v.  S^cktudurl,  lluti<iger  v.  äpameck,  Aibrecht  gen.  Vartzo  T.Toroaa, 
Heinricl)  v.  Kindsberg,  Wilhelm  v.  Abenberg,  Bnrcbard  v.  Vandebacb,  Friedrich  f» ÜHihai 
Walther,  Johann  Baichard  nnd  Kdivad  P&f  slilitaris,  brtdsr  v.  SaekeBdoif,  HaiMiiD  gen. 
Magmis  de  Lapide,  Haiazieb  t>  Ihnaa  gan.  fleilHBlihonBt  Madrioh  t.  Vailk«im«flit  Otto 
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V.  DitaDlMTMi,  B«niniin  t.  Ubtidatgm,  Dtoliidi    inilMlBNdor(  GotlflciBd  ▼. 

dessPTi  hrndPF  Jobann  v.  Lf!tvt»nr>  i1 .  Marqnard  Pfinzine,  FrifHJrirh  Ho]7gr-hiih«»r,  K<iira^ 
Vurclitlii),  Koiiiad  Stromer,  Si%'t'j'ic-d  Ebnur,  Bödeger  t.  Fleclüulufi,  Ueüirich  v.  Vach  et  aii: 
quam  plnres  oinsdcm  condicionis.  Actam  et  datum  apnd  Wienne  1278.  Würfel  Nachr.  lar 
Kfinib.  Geteh.  l,  15  »  Moo.  Zoll  i,  204  la  deoamlMr  1278.  —  fir  die  richtig» 
■finnuDf  ist  BiitseMkffgvIwild  dm  twr  nhlang  des  kialMrilHiigirMlM  gaataBte  ftist  ta  feto 
b.  Martini.  -"..•lti-;tv«rbtrmillii:!i.  'la  '<  /n5t  ein  ;iLiil«rf-»s  ji^lfuf-ills  ln-nierkt  wäre,  desselben  jahr»i 
1278.  DaUurcb  wird  die  urk.  vor  üüt.  1 1  and  mit  räcksicli:^  iuif  Uie  orL^ugabe  vor  E^vlf^ 
abmari>ch  von  Wien  gorückt  ind  in  UAlUk  Wttüo  zeagen  wird  sie  in  die  letzten  tage  v  r 
iwam/bio.  t»  «atzen  sein.  DieM  WgM  ($8  gHllllllta^  AUlAiiesslich  frinkiaiobe  edli>  oiy: 
ritter'iiiidlTltrab«rger  börger,  gebOfn  oflbnlwr  m  dam  ■mn  daai  bnrggrafen  d«in  IcQnig  la^*- 
fährti'n  contiiiK'  nt  welches  demnach  dofh  nicht  orst  »am  Torabend  i  (B  ilitü  r  i  i  -  it- 
schsirloRpstageb  angekommen  ist,  sondern  Hodolf  noch  in  Wien  getroffen  hat.  »SJ! 

uu(f.  14  '  Haimiiurcli   lu  vi^'üia  a.v^umptionis  b.  Marie  Semper  virginis  rox  Bomanoram  descendtt  Dauubuau  in  Haim- 
I  I     bnrch  et  ibi  transions  in  Marchekke  colli^it  e\ercttam  Anstraliom  et  StjriensiuD.  Ann- 

j  Saliab.  8&  9,  802  imd  dainach  Ottokats  fieimchr.  202.  —  [Nachdam  Biido4f  wol  von  dan  Mi 

I  DronBdnft  nnd  dem  Torrtekes  Ottokara  gvgan  hn,  knndt  erhaNan  ud  soiranaila  wt  Im 

:  nngarisch-'M  !iecre  nnrnnphr  srct  ■vri'-'  nnmilt.-'lbare  fühlung'  hatte,  hielt  er  es  aij  Jer  '«t. 
.  selbst  zur  a.  iiun  übtir^ugeiieu.  N«ich  waren  laug«  uicUi  alle  ;iuzäge  aingatroffeo,  aberäadolü 
I    haapthilfe  die  Ungarn  waren  da  nnd  die  Vereinigung  mit  ilinaiii  war  um  aaiiM  Blcki|a  laf- 

i^.ih".  Kühn  h-iiVt  er  den  krieg  naoTi  seinem  willen].  a 

apodMavch-  Lagerung  um  diis  be«r  zü  äiuiuu«iu.  —  [liivi,  wo  Itudolf  vuu  15.  bb  eiusckliesslich  2i 
augost  blieb,  trafen  erst  biscbof  Heinrich  von  Basel,  Koarad  Wemher  von  Hatstatt  nnd  m 
scbw&bischer  graf  mit  elsäsaischon  nnd  schwUtiMihaii  rittem  ain«  «benso  jedenfalls  hier  tr^t 
der  salzbargische  zazng  (erzbiscbof  Friedrieh  war  j«doeh  nicht  dtbei),  vgl.  oben  n.  <jss*] 
.\ueh  ■ii>'  Ocaterreicher,  Sfe-irer.  Kärntner  und  Krainer  kamen  zumeist  jetzt  erst,  doch  aat 
starker  macht  and  baataadea  also,  mit  auwahme  weniger  die  Ottokar  gawoonw  hatte,  ehr» 
wert  dk  ihrar  tnaa  nftrlagl»  pMmg.  [Ertoter  9t.  PetandirML  114.  Ocatanr.Bri» 
chmnik  300;  dn.^  Thrnn.  Cjlmar.  Ifi-^st  neinrirh  von  Rasel  niid  die  Schwaben  in  W'fü  n: 
ItiuiuÜ'  trollen,  wiü  üü  ja  acli  die  »chlacht  selbst  m  iiiclutor  uähe  Wicus  gfschlag'^  il'^ah' 
Beim  beere  waren  auch  der  bischof  von  Chiemsee  (Ciont.  Praed.  Vindubon.  730),  die  graf^o 
Alhracht  von  G^nt,  Ulrkh  von  Heuibaig  «od  Friediieti  von  Ortanhug  (Beimchroa.)  a 
Hkht  anwaBMid  waren  daa  kOnigs  aAbna  ASwedtt  ondBaitnaan«  dann  dar  pfalzgraf  Mail. 
Letzteren  l.i.^M,  die  Beimchron.  201  bis  Enns  k^nmu  n  und  da  iu  zweideutigem  iOg*nni«ii 
ansgajig  iivi  krieges  abwarten ;  über  die  nnglaubwürUigkt-ii  di^«r  lucliricht  äussert«  Mck 
schon  Böhmer  Wittolsb.  Beg.  39,  dann  Riezier  Gesch.  Baiems  2,  149  f.,  znletzt  ich  is 
Mitth.  daa  InstitDta  Eigbd.  4,  137  t  Hach  aUgamainer  anuahme  hätte  gial  Maiahaid  iw 
Tirol  (mit  300  rittam)  an  der  aehlaelit  fheUgenommeu  (vgl.  z.  B.  Egger  fan  tBadiiaekw 
npnnasiiilpruL'T.  1  Rfi."  s.  1  0,  all'dn  dies  geh"  einzig  auf  Widfg',  Laiiu.s  Cvuiineiii.  IT^t  ziurC'L 
der  die  Beimchronlk  benutzte,  aber  eigene  ^aibatcu  huizutügt« ;  kerne  ältere  queik  weüä  da- 
von zn  aalidaii  (diaa  beaMrfcte  KOhler  106),  auch  nicht  die  <3st«rr.  Beimchronik,  denn  ii 
stelle  vers  16365  ff.,  die  man  so  dentet«  bezieht  sich  nnr  auf  die  K&mtner,  über  diit. 
Rudolf  »hemäch  dber  lanc<  herzog  Meinharden  hiess  pflegen.  Im  gegentheil  hubeawir 
einen  briel  k.  Kndolfs  an  b.  Heinrich  von  Tnent  .-ius  den  U'l/.U'U  nicnaten  von  127^  (G«rb«r. 
166),  io  welchem  der  käuig  ea  dem  bischof  ood  dem  grafeu  Meinhard  zum  vorworfe  mc^ 
daaa  iluaa  liadm  wagao  daa  rai«h  hoe  so«  naoaritatiatanq^ilmr  beider  ^Banata  mitAi» 
musste.  Von  Meinhard  besitzen  wir  nni-h  mitrh^i'-ung  ScMnadia  TOP  aawia  mal  Ma  Wft«Btf 
keinerlei  nacbricbt,  im  8«ptemb«r  ist  er  aber  in  TirolJ.  ;  ^ 

Becognosctrung  daa  Mndlleben  hearaa.  *~  [Snfcrt  nach  ,  dar  aalraiift  in  Itudkadc  ttaaalaWf 

dnrch  nntrefähr  snnn  fiitarn  nnd  Kninrtnen  unter  fuhnnii:  dej*  m!ig'i<t<'r  rjeort.'.  di-'  w»!  Mf' 
aut  MiUB  anordnang  von  dem  noch  bei  Pressbarg  mit  dnui  tuupibe«r  stehenden  Ladislan^ 
V oraosgaflandt  woidaa,  nnd  dnvdi  ein»  aUlHilnng  Oesterreicher  unter  Berthold  veo  Emm^r- 
b«rg  «ne  raeagnoaeinng  g^gen  Laa  aasAhren.  Ottokars  beer  wurde  von  2000  lei^iitea 
laitara,  diadaaraoagnaaeinmgsccrps  voraosgesaodt  hatte,  dnnhsweitage,  I7.aiid  lü.tss*''' 
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D  ik  M»f;wag  ron  Im  aufhob  und  an  di«Niit 

und  dem  folgenden  tag  nbpr  Prinrfndnrf  an  di«  March  zog.  Contii).  CIaii?trone«b.  VI.  745. 
Ann.  Salisbarg.  802,  du  urkniidt  n  k.  Litdi^biu'  für  magister  6«org  von  1285  nud  1288, 
Fejör  CD.  Hmigar.  6"=.  274,  V-1.  d«n  Basson  40  ff.  82  ff.  —  Ottokars  lager  an  der 
Umh  war  nUhi,  wi«  di«  Erfttrter  Stienotaan.  will ,  gonaa  bei  DrOnng,  aondem  iwiMhen  Drttainf 
und  Jadflupngw.  leb  ffimm  Marin  Kffhler  gegen  Bnnon  bei:  am  tage  vor  der  seUaeht 
waren  die  beere  ein  Iiis  zw«]  siiindi'n  vcii  Hinniidi'r  i  iiifemt.  d.i  ab-T  Rudi. If  mn-li  auf  der 
höhe  sddlich  vom  Wi'idc  nbat^b  staud,  knun  tl^i«  bühmische  lagir  uur  bei  oder  wenig  nOrdlicb 
TOD  Jedenspeugen  gestanden  haben.  Und  da  dann  die  echlacht  nnmittelbir  vor  Ottokan 
lager,  vor  dam  er  sein  heer  aufgestellt  hatte,  begann,  ist  ans  den  genauen  angaben  des 
Schlachtfeldes  als  in  campo  Ydnngspeugen  (Contin.  Vindob.  708,  darnach  Contin.  praedic. 
Vir  ibib.  730,  ebenso  Oiion.  Vagni  p'esbyt.  Com.  SS.  n,  634)  und  als  in  campo  Chruter- 
Telt  (Histor.  annonuu  1264 — 79  8&.  9,  663)  aoch  dadoich  der  ort  tob  Ottokars  lagor  bo- 
HämaAl  t 

(in  castris)  bestÄti.^t  auf  bitt»'  df.s  grafen  Heinrirh  vrm  Tü  :  bcrg  (imperii  lidcli^iini.O 
dasMii  atidtan  Villiogen,  Füiatenborg,  Haslach,  Dorastettea  und  allen  andern 
die  fraiheit  von  MnilitigiD  gnMrtM,  iri*  aia  aoleb»  m  im  aoitMi  dM  vatan  te  JotdgMi 
grafen  und  dr.«  ?ir>rzogs  von  Zbhringen  von  seinen  vorfahren  am  reich  b«sasaon.  Lambecins 
Comm.  Ed.  1  3,  itS.  Lönig  Reichsarcbiv  22,  Idä.  Schöpflin  Hist.  Bad.  5,  269.  Rieiler 
Fflrstenberg.  UB.  1 ,  256  aus  zwei  orig.  im  stadtarch.  Villingen.  —  [Wie  Riezler  Gesch.  d. 
Euaa  fdratenbaig  808  bemerkt,  anorkaimte  hiomit  Badoif  VUlinfUi  «nd  Haslach  als 
fBrttwnbergisebeii  von  Zlhriugwi  «nrUan  bssiti,  «bml  dm  noch  dte  wk.  n.  »(3  mi  32.  «ai 
dieses  jabr.  s » id>  rspridit;  «neb  spMsr  naeht» Badoif  die  tUdto  wiodfr  alsraiclugntgelt«  n  I, 
TgL  1283  mal  24.  992 

lodwig  von  benbnrg  bataagt,  das«  ritter  Hemuum  TOn  Selbolt, 

d*'ni  N  I s  t  r  Ar  n  -  h  <•  r  g  }.'">:<MiQli<n-  ;u;f  alle  anspräche  unf  d-n  iidinton  zu  Undt'uburu  ver- 
zichtet uu(i  mh  verpiiichtet  habe,  vom  kdnig  eine  Urkunde  zu  erwirken,  womit  dieser  den 
reichslehonbaren  zeheni  d«m  Uoster  «1s  sigODtom  ftberlisst  OndsilQB  Cod.  DipL  B,  995. 

B.'iliL.T  lies:;,  un.  IT  I.  im.  «09:1 

Toreiulgungmitdem  littiHruder  üugaru,  «»»icbäB  nxd^a»  von  Freaaborg  herangezogen 
war  und  nun  über  die  March  geht.  Ann.  Salisb.  802.  [Doch  war  boNitts  am  voiigMi  tag» 
22.  ang.  kOnig  Ladislaus  bei  Rudolf,  beide  königo  hatten  ihre  heero  zum  kämpfe  bereitet 
and  krii-gsrat  gehalten.  Ann.  Salisbarg.  ^och  am  diustag  den  23.  aog.  zog  das  vereinigte 
heer  gegen  norden  bis  über  StlllfrieJ  und  la^'erte  auf  den  hoheu  zwischen  Stillfriid  und  l.>m 
Woidaobach  sfldL  ron  Ddnikrat.  Ottokar  stand  iuib«wegli«h  boi  Jedonspengen.  £r  wurde, 
wl«  dl»  Astorr.  Beinobronik  908  ft  anlUi,  noeb  «m  aboud  d«  2S.  ang.  tob  Cumanen 
beouruhigt.  ilie  v  n  Rudi  Jf  mr  iintrr«tichung  des  terraius  um  W^idonbach  ausgeschirkt 
wurden,  dhhm  mit  LuMtLküitm  .ilihdilwgen  zusammenstiessen  und  nicht  wenige  todt^  and 
gefangene  machten.  Vgl.  Busson  43  Ö.,  107.  —  Am  23.,  24.  oder  spätestens  25.  aug.  i^t 
aoch  jonor  nur  als  ftttm.  in  T  eriialtaa«  brief  (8i  fcirsB  —  salvare)  bei  Bodmaua  M  =  WodmI 
CD.  Arpadlaans  4,  170  =  fodor  Befr-  Boheoiaa  2,  487,  geeehriehe«,  d«r  Ton  Pslacky, 
Bndik  viFid  I-orenz  ganz  irri;:  vcrA-itil  wur.'.i  u.  aber  schon  von  B.'bm.  r  (narb  n.  t."s  >  richtinr 
nach  der  ersten  grossen  tncugiiuscirung  uiiti  nach  der  Vereinigung  liudoits  mit  den  Ungarn 
gesetzt  wurde,  was  dann  Bu&fon  44  Ä,  83  enm.  1  uSiher  ausfährte.  Am  der  Umgebung 
Bodolfs  scbroibt  jeanand  an  einen  ungenannten  (vestra  sincoritas),  dass  Rudolf  äber  die  Donau 
gegangen  und  sich  mit  Ladislaus  (4UU00  Ungarn,  1 4000  Cumanen !)  vereinigt  habe,  worauf 
Ottokar  mit  seinrn  6üno  scMecht  gerüsteten  leuten  eine  halbe  meile  zornckgegangcn  sei;  im 
lager  itadolfa  m  man  voll  aiegeanvaraicht  £s  sind  das  äbertieibende  garächta,  Ton  einem 
offsato  krisgsuikuidigan  mann  leiebtgltabig  Baobsrxlhlt  and  oansUnirt},  • 

Mustt  riüih'  d>  :s  lieers.  Ottokars  Reimchronik  205.  —  [Die  starke  der  beiderseitigen  beer-  Ja  - 
sich  nicht  mit  sicharlwit  bestinuiMB.  Jadanfalls  war  Ottokar  an  sfthwaren  raitem  bedeutend 
Abtrlifni  nnd  dio  angab«  «inar  rdb»  tob  qnallsiii,  da«  sieb  da«  MMnaiBcb»  haar  i«  dsn  Ba- 

dolfs  wie  vii-r  trcfTf-n  '-in-  v.-rhnU''ii  b:ihi\  mai:  in  bezog  auf  di' ■nrafT.-'ngrittTing  annähernd 
richtig  sein,  aber  durchaus  nicht  im  ganzen.  Denn  auf  seit»  Kudult»  knuiptten  nach  der 
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niedersten  scliii'z'.'.Ui.'  (il-r  sii  U  j<'ili.H-h  Pautfr  2,  t:js  iin>rhli<-sst)  14 — ISOho  l'u^rarn  iad 
Comanen,  die  freilich  nur  zoin  geringen  theil  im  scblacbtgemeoge  bimaehbtr  vareo,  aber  i»a 
enteprecbender  vtrwaaiBiig  doNb  dk  ItMkt«  bcirtflielikett  finrär  ttUniekea  mutm,  füx 
ibren  pf«ilg«scho88en  das  schwere  ritterheer  8«br  wirksam  UDterstStzen  konnten.  Vgl 
Busson  46  ff.  84  ff.  Hnber  Qesch.  Oesterreichs  J.  614. — Am  25.  ang.  räckt«  Bodoif  mjcL 
etwas  weiter  vor,  wul  bis  an  den  nind  der  h^She  -üiliu.  h  des  Weidenbachs,  so  dass  man  \m 
böhmiichAu  lag«r  aiM  faaliM  bia  eiiw  neik  «ntfernt  war  oad  daaaelb«  gatfibttaduoMi  könnt«; 
Badolft  Hhmben  g.  994 — 99«,  tea  Am.  MiAi  DM«  diM  BnMft 
bar  vor  der  schlacht  war.  r^ist  ati<  h  Jie  östenr.  BttadlNIllk  Sl  1 :  dtt  bar  aiH  I 
siten  über  den  berc  kom  g^riten  ui  die  ebene.  h 

Sehlaebi  Bad»ir «l«gt,  Ottokv irir«ffHeUag«D  md  gtMM.  DwMUMlitort  ist  te  «um 

darcbaDS  nicht  zweifrlhnf*.  urird  ahrr  (!orh  Torschiedw  *>*»?ei<:hnet,  vgl.  die  rnsaniTnonstcIhn. 
bei  Bas£on  4«.  Es  ibt  Jai  Krukrfcld  ;iwischen  Dürukrut  and  Jodenspenguu ;  LitröSt  Jr  - 
sing,  das  zur  bezeichnung  der  schlacht  nicht  vorwendet  werden  darf,  vgl.  n.  991    —  ü^b?: 
die  scbUohtordnHog  haJam  mt  i»  Ann.  Skliebwug-  SOS,  Otttton  Bunduoaik  206  i.  wti 
du  Chnm.  Onlniar.  S50  fauuMn^  aW  abwrtelModa  aagaben.  [Bvnü.  fpHA  ab«r  aa>  dinai 
quollen  und  sonsiigon  uachrichten  sicher  hervor,  dass  beid  '  hfnri^  in  mehrere  troffen  gelhKi: 
war«n,  die  nach  einander  in  den  kämpf  eingriffen.  Auf  Huduüs  seile  bildeten  die  l'nfan 
für  sich  einin  hoerestheil,  ein  zweites  nnd  diitlN  treffen  bestand  hus  den  Oestcrreichem,  u> 
dan  Steiroru,  KaratoMii,  Kninatn,  SaUtmtgßn  ond  8oh«ab«ii  (imd  ftaakan),  dia  JtaM 
seÜMt  befehligte.  Die  CuBiiWD  aebwlnnteii  aaf  bwdan  fturiran.  Ein«  leswia  adiwmr reitir 
führte  der  Kapeller.  Der  junge  köuig  L;iü:l  lu-  n^hm  am  k«mt)f-  iiii  ht  tlioil.  Ottokan  ä?-f . 
war  in  traffau  geiiuilt,  die  wenigst«tiä  nach  der  linimchronik  nach  den  contin^'euteu  u 
Böhmen  und  Mlbnrt  der  Mei^senor  und  Tbüringw,  der  Sachsen  nnd  Niederbaiem  and  i^: 
Polen  gebildet  war^n.  —  Ungcßbr  um  9  uhr  morgens  begann  UadoK  den  angriff,  welch^: 
die  Ungarn  nnd  Cumauen  erfolgreich  gogun  den  ihnen  gegenüberstehenden  Ihihmisdi'ic 
hci'restheil  ausföhi  ti  n  ;  i  >  icheint,  dass  sie  dies  böhmische  treffon,  das  wol  iit  r  •  Ii«  ftanl- 
v«B  Ottokars  beer  bildet«,  nach  tapferem  kämpfe  snrüokwarfen  nnd  auf  «igna  faxai  rertaigt«. 
Indes  war  auch  aonat  der  kämpf  entbnnat  Daa  erste  tMfon  des  denfeeebeo  hemi  wai^ 
von  Ottökar  zurückgedrängt  bis  an  ^f-ri  Weiilenbacb.  Hier  traf  Rii>i<^lf,  der  indesst-n  5#Ib-'. 
mit  scinom  troffen  vorgfgangon  ■war,  mit  dem  feinde  znsamrot  ii,  luer  ward  ihm  von  ein^ni 
wie  PS  Iii  i       Ir.rch  Ottokar  gi^dungiuMi  nt  >  r  das  ross  unter  dem  leibe  erstochen  and  ff 
stflnte  in  das  bett  des  baebes.  Da  rettete  Iba  Ueimieb  Walter  tob  Bamtwag,  der  iks  «if- 
bob  und  auf  ein  andres  ross  aetste.  Die  deotseben  diUglni  wol  die  Bffbnen  wiedbr  soidefc,  aber 
nun  kriiB-'n  an-'h  die  polnischen  hilfstmppen  Ottokars  in  den  kämpf.  .Totrt  im  hßiiepunrJ 
Schlacht  wird  die  reserve  unter  Ulrich  dem  Kapeller  eingi'griffen  haben,  wol  von  westsn  lu- 
den B<))imen  in  die  flanken  fallend.  Der  stoss  spaltete  die  feindlichen  hänfen,  er  war  en:- 
scbeidend.  1^  theil  des  Bfibmenheena  ward  gegan  die  Marsh  hin  gadiii^  in  der  laUki« 
Ißebtod  ertranken,  andere  floben  ba!d  naeb norden;  m  aneb  ehte  wie  «s  wbeint  noeb  MdK 
Schaar  unt'T  Milnta  von  Pfi'dit/]    Aber  Ottolcar  ?fH'>t  war  w'v.  ht  ir.'wMicn.  j^mh'«™,  »if 
Badolf  über  die  schlacht  an  den  papst  schrieb :  more  et  animo  gigantc«  virtute  mirabili » 
defendH»  donee  mortallter  TBfaMratnin  nna  oom  deitrario  deieeernnt;  Uns  dennua  iD«  m 
magnificus  cum  viclf)ria  vitam  perdidit.  .Dieser  rühm  wird  ihm  bleiben,  wennaoch  samtd« 
vollstilndiges  zf:ngenverhör  über  ihn  anders  ansfallen  möcht«  als  was  Palacky  so  owA.' 
Böhmer.  —  [Die  flieh..'nden  wnriii  n  iiiHti:ttelbar  nach  der  schlacht  von  Rud  1;  gfn-i:  Donleo 
aa£>  heftigste  rerfoig^  ron  Ladislaus  und  den  Ungarn  gegen  nordwestea;  am  folgenden  ti$v 
steht  Bndolf  In  Feldabeif  ,  Ladistan«  in  Laa.  Da«  bObafaeh»  beer  war  doreb  seUadit  ini 
Verfolgung  so  g^t  wie  vernichtet,  Uadolf  hatte  gforinge  Verluste.  —  Nach  Jcr  darst«l;iin.^ 
ton  Lorenz  Deutsche  Oesch.  ?,  230  ff.,  die  viel  nacherzAhlt  worden,  fand  die  schlicht  Ni 
Dimkrat  eine  eingehende  behandlnng  durch  Köhler  in  Forschungen  19,  324  ff.  und  Üntgi- 
maan  der  Bitteneit  2,  111  &  od  Bmom  im  Oeatecr.  Arobiv  £3,  4»  ond  in  d«:  tuvi- 
folgendan  polandk  KdUers  mit  Loran  (Hialor.  ZaHaobr.  4t),  8B0,  Foraebangen  M,  Mf 
nnd  mit  Busson  (ForscliQii^'iu  21,  251,  Mittlnil  d>s  Institnts  2,  503;      1»V1\  Ha'-f 
(ieioli.  Oesterreioha  J,  614  hat  sich  >iu  allen  hanptpnnclen«  Bnasoa  ai^eschloaseo;  ^u'-^ 
ansb  Fuder    4S8  IE.,  dodb  mit  abudnaa  baaebtauvartan  i 
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im  antheil  der  Ungarn.  Im  ToranagebendeD  sind  knapp  die  hauptzäge  dm»  «nIgniaM«  g«> 
boten,  wie  sie  sich  aas  scu'gfältiger  prüfung  der  quellen  und  der  angeführten  Ilteratar  zo  er» 
geben  acbionen;  mich  dünkt,  dass  Köhler  in  einigen  puncten  (steUoug  der  beere  ?or  der 
Echlaebt,  cK>ntniii^'  dir  Mhlidit  dordi  Ungarn,  Mdir  tbaolliiU*  4«  kmpf«t)  4«8  rich- 
tige getroffen  hat],  c 
(in  castris)  schreiM  dtfn  doftn  ton  Tetiedig  über  seinen  entscheidenden  sieg  über 
Otlnkur:  die  schmäblirlii'u  Beleidigungen  und  utuibI;Vssige:i  iiiicli!>:onuuf,'t'u  wi  i'.iitiJ  krmig 
Ottakars  Ton  Böhmen  haben  ihn  geswnugen  la  den  waffen  zu  greifen;  am  25-  aogost  habe 
er  kaom  eine  halbe  meile  toh  dam  feinde  entfernt  8«in  lagter  M%esdilsg«B,  am  M.  äug. 
h.ibo  er  mit  s»inem  buudesgenossen  dem  könig  von  Ungnrn  nnpegrifTon,  dio  schlacbt  sei 
(huru  (ÜHi  iiua-si  sexta)  entbrannt,  Otiokar  nach  tapferem  kamijfc  geiiilkii,  .iiua  heat  ge- 
schlagfn  und  sihr  yielc  gctfldtet  und  gefangen  worden.  Qoantis  oprobriis  —  resolvatis. 
Mitgetheilt  von  Pertz.  Kopp  B«idt«g«sch.  I,  893  ans  Uher  commeBMiialinm  I,  385  im 
ilutnreh.  TenmUg.  Ronamn  Storia  dl  TaiiMd»  2,  443.  Waot«!  OD.  AnMdtaini  4.  KS. 
Oberrhein.  Zeitschr.  11,  2fi3  nnd  OD.  Mora».  7,  773  aus  cod.  laL  class.  XIV  cod.  XXXIX 
fol.  23  ebendort  =  Erolor  Beg.  Bohero.  2,  487.  —  Der  aassteUimgsort  liegt  nördlich  vom 
Schlachtfeld  an  der  giaiui*  MUiniii.  Dte  TMMgmg  dar  gMehlagtMii  Und*  hatte  iMi  ateo 
weit  ausgedehnt  994 

schreibt  ähnlich  an  den  papst  (Nicolans  III.):  um  plingsten  habe  Ottokar  (nostrequa  ^alutis 
et  vite  notorios  persecutor)  den  krieg  begonnen  und  einzelne  festen  und  südte  erobert;  am 
25.  aog.  Ugemqg  ein«  loeile  (!)  mm  bahmlachea  haaf,  un  26.  ttüh  Torrflckan  snm  angriff 
(eo  perrmimaa  vbi  rax  Bohenüe  dixporitis  adebm  flnnn  prelii  «xpaetabat),  seUadit,  twt- 

nichtung  des  böhmiiclieu  lnjoros,  iLis  thfil-  durch  i\a.s  scliw.jr!.  {hoiln  im  flösse  tu  gründe 
gif-'Dg,  tbeib  gelaiigau  ward  ;  t-il  üit»ik;tro.  .Upoftuiium  (iiitinjiuiduu»)  fore  —  oonvertemus. 
Xur  als  form,  erhalton:  in  T,  dar.  Bodmann  91=  Emier  Reg.  Bobem.  2,  488  unvollst; 
in  S  I,  dar.  Canoi  419  —  Lambadwr  OMtecr«  Intarngn.  «ak.  167»  «■  Jligaa  98,  789{  in 
fi,  dar.  BSrmId  229 ;  in  S  II,  dar.  OMmato  Am.  «t  Acta  pieiatii  don.  UriM^oAnitr.  76, 
Ilaiis/  *n  rtii.  i^.icr»  2,  38s,  IlerrjrMlt  (Jenealogia  3.  ■J>4       n.intli  il'T  Fa,-tl  Ciimpilil.  l^ 


\  458,  Gerbert  161. 


•»»6 
-  ra- 


1 1  ü  1 ,  Katona  Uiator.  crit  Eungar.  7, 753     Fi^ix  CD.  Ilungar.  i 
sehrflbt  Uudieh  an  d«n  (anliiachof  FrUdrltth  mm  BaUbnrg).  Qnantia  opprobrOi 

spiravit  Nur  als  form,  erhalten:  in  S  I,  dar.  Ceuui  417  ^  LKribii  hi  r  (>«sti  rr.  Interregn. 
anh.  16«,  —  Migno  98,  788;  in  B  (mit  der  Überschrift  doc»  Saxunu'),  dar.  Pez  SS.  rar. 
Autr.  3,  139  anm.  nnvollst,  Bärwald  228;  in  S  II,  dar.  Hcrrg  >tt  <;>  n>mlogia  3,  483  (mit 
Varianten  ans  B)  —  Uauthaler  Pasti  Campilil.  1 1 1  fl  1 ,  Katona  Histor.  crit  Hunger. 
7,  755  —  Fej^ir  CD.  Hnngar.  ä**,  460,  Gerbert  150.  —  Das  schreiben  deckt  sich  grossten- 
theils  wörtlich  mit  jenem  an  den  dogon  \  i'n  Vrii.'ilii;.  il.  ,  b  /.üi^m-h  «Im  rilr.M'iciiuiiü'cii  d'/utüch 
geoog,  dasa  es  an  «inen  andern  Qud  xwar  gam  bcsümmteu  fürstcn  gerichtet  war,  nämlich 
wie  man  aoeh  Ihst  allgemeiii  angenommen,  an  den  enbiaehof  Ten  fUibtuf .  Yer  a)lem  der 

satr.:  et  quinirim  dn  t-rrorrt.'  tali?  ■lisoriTninis  aliquando  nobiscmn  dir"-  nninritudinis  haustos 
felleo»  aoccpibü,  Liiol  darüli'jr  k.uim  oiii  'ii  ,'weifcl.  Gorade  diese  äusseruug  püst  aber  andrer- 
seits gar  nicht  Iflr  den  her;  if  \::u  lis.  ii.  len  iwei  hss.  von  B  als  adressalen  nennen;  mau 
mass  annehmen,  dass  hier  «iiM  der  wilLküriicheu  änderongan  v»n  B  vorliegt,  oder  dass  der 
Sammler  die  UbeTSchrift  ebna  andern  darartigeo  aisgesberitthtes  Aber  dies  Ibu  ? Mleidit 
formell  beas*  r  h'.  Hilli  u  l:'    liri'iben  setzte.  *996 

schraibt  ihniich  (nur  iu  aligemeiuen  worton)  an  die  Stadt  Jt^Iorenic  Qiiia  fortoaatos — triom- 
pbdi.  üeberliefeit  ebne  datni  in  de«  Thomas  Tnseos  CM»  imperatomm  et  poutiflemn, 

Böhmer-irubir  r.>nt.?S  4.  r.r.S.  PS,  22.  '2(1.  *997 

sehreibt  Ahnlich  einem  nngenaunteu.  Die  zahl  der  todteu  und  gefaugeaen  von  Ottokars  beer 
wird  hier  asf  12000  gwdilM.  IfnUas  eb^hrebrioeas — aahatmm.  Nor  als  fbmn.  ertmltea: 
in  T.  dar.  Bodmann  90.  *998 

(in  castris)  »Item  iostmmentnm  continen>.  q  iilittr  Bodolphus  rei  Homaourum  ratittcavit, 
nnnvbavft  et  de  novo  concossit  omnia  priv  I<'L'i:i  donata»  eonoessa,  recognita  et  inrata  per 
praedecsssoree  soos  et  principea  imperii  ecelesiae  Bomanae:  primo  per  dictos  prindpes 
tpnd  Fnmebenftitt  anno  dominj  HCGXX  nono  ealendas  mui;  deinde  per  se  in  civitets  Lan« 
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S8ii:i'-  MCCLXXV  <  T''cul       miiii'  TU.   It*'ii  rdt.incavif  et  il-  hm-,..  iaravit  .  Tvmi.i  vi  mogal^ 
praemissa  H  facta  soo  tonciit'  i"'r  tratr-m  Ooiuatlum  ministrain  Minoruin  äiipenoris  Ala- 
maoniM,  procontoTfin  suum  hk-  s>•^lMsiu^  >  xpi  essata.  Datom  iu  castris  apad  Orax,  qoArt- 
kalendas  sAptembris,  anno  domini  MOCLIX VIII,  regni  sni  anno  V.<  Maratori  Anüqaifc.  Ital. 
8,  90  aas  dem  Catalogns  cliartarum  s,  Romanae  «closiao  von  1366.  —  In  diesem  imd  den 
zwei  folgena-ii  au.-.-üg-r.  Jes  invontars  Ton  l^i'iCi  IkiIh-ii  wir  imii  '1-u  inhult  v.  n  drc-i  priri- 
Itgim  k.  SoduUs  für  die  rörnück«  kirehe  vor  ans,  welche  bisher  ganz  unbeachtet  gebUebea 
tiaA.  Ihre  eiiginale  tiai  im  iitiaHB.  irahiTe  heste  nicht  nebr  Torhanden,  Kehr  in  webatr 
arbeit  ini  14,  bd.  -Ip?  X.  Archiv?  kennt  sie  ni  /lit.  Sie  fü^eu  sich  jedoch  ToUt.-.mincTi  ii:  di^ 
grosso  reihe  der  urkuiidea  uiü,  welche  Niailau.-  JIL  .cur  sicherstellnng  der  auspruchi;  dt-r 
njmischen  l<irche  und  ihrer  neunn  erwerbung,  der  Romagna,  vom  deutschen  könig  sich  aas- 
sMkn  U«8s;  «1«  ÜAku  eine  lä«k»  w»  4i«  maa  biabar  nickt  baaehteto.  Wa$  Nioolko»  UL 
miiobst  •wa  Bodolf  wollt«  ist  in  Min«n  sehiaib«  ▼ob  5.  ind  T.  imA  «othaHaB  («.970  CV 
Als  Konrad  Probas  und  der  pr  -t  ni^tnr  G  ttfrit  1  nach  Deutschland  itarückkamfn,  fau  len  sie 
ihren  kdnig  mitten  im  kämpfe  mii  OtU>kar.  TioU  der  bedrängten  zeit  müssen  dia  beratangen 
4bar  di?  crfailang  der  päpstlichen  forderungen  and  Sbat  4ai  vom  pt{>sfa>  gnwftaschte  eintreten 
in  v«rhandln4gaa  mit  Sieiüen  anceAnmt  «aigonvinnian  worden  wm,  dam  drei  tig«  nach 
der  sehlaeht  bei  Därnkrat  stilH  Ba!olf  im  feldlager  ron  Taju  dni  der  ftrlugleB  nricnndni 
für  di-^  n>misch9  kirche  au<  nal  »m  '.  epteraber  beglaubigt  er  die  beiden  erprobten  gesandten 
zu  den  TerhauJluugHii  mit  Karl  ton  Anjon.  Diese  droi  urkoodea  vom  2tf.  aag.  127S  üad 
VOM  «Iso  nnr  im  aus/.ug  von  1  36(>  noch  erhalten.  Sie  entspreoben  den  drei  am  20.  nad  21. 
octobsr  1275  von  Budolf  für  Qngoi  X.  iiusge^tellU-n  erklämngen,  nur  dass  Jetct  das  haspfe- 
gewicht  aaf  die  Immer  wied^rkebrende  best'itigung  und  emeaorung  des  besities  der  rOmiseben 
kirrhe  und  auf  dnn  widorruf  a.\\m  dsssiu  gi>le^t  ist,  was  d;ige?en  i  tivji  s-  it  geschehen 
war.  Aber  diese  drei  nrkandea  genögtea  noch  nicht  den  forderangea  Kicclam  III.  Am 
IT.  nor.  1278  sehreibt  er  ao  Bntolf:  aliqu  ex  eiaden  privilegiie  nobb  per  eosdem  frafam 
et  prothiitiot^iriTm  ''«>=tinasti  .  .  Verum  quia  noimuUa  qi;"  wr  nri-:  -ir  V'nnt.i  fn«raut  et  maxim«:' 
prost atiiinem  luiiuijonti  petitam  et  »ssensum  principuni  uiuijfca  uuuipcrimus,  sende  er  Giffri'i 
von  Anaifui.  Dio^e  aliqaa  sind  unsere  drei  privik'gif-n,  aber  es  f»jhlte  also  noch  au  der 
«udrfieklichen  and  peraMiehen  eidlichen  TerncbtleistnogBadolE»  aa(  die  Bonugnn,  es  fehlt» 
nn  den  nnteTatbriflen  md  fibarhanpt  an  eonaen«  der  dantaeben  flrsten  nod  groasen.  Di« 
I  r^t.  riM)  münifel  wurden  durch  die  Urkunden  Riid  )lfs  vom  14.  febr.  1279  nachgehoU,  mit  d(>r 
fiiiiiolung  des  consiMiscs  der  deutschen  fürsteu  und  grossen  aber  hatte  äiSrid  von  Ao^ni 
das  ganze  jähr  1279  zn  than.  —  Im  daton  tat  Drax  selbatffecstKodUdi  oommpirt  «na  t)|w. 
las  ist  Tajax  nordwestl.  Laa.  •99^» 
^iij  castris)  »Ad  aetornam  roi  mr-moriaui  ViivtA  pau-tis  ruiiutieas,  >|Uiiiiter  Kodulphus  res  Roma- 
norum raoognitis  et  apprubatis  omnibus  donis  slre  donatiunibus  factis  et  privili^püs  per  prae- 
decessores  ?ao$  Homanoram  reges  et  imporatores  a  tempore  LadoTid  beato  Petro  coelestis 
regni  claTigoro  rinsqne  snceassoribi»  eteeclesiaeBonanae  conoessis,  apeetaliter  teni' 
mm  que  sunt  a  Badicofano  usqiio  Ccperauum,  Marchiae  Anconitanae,  dncatus  Spoletani. 
terrae  curaitissa«'  Mathildis,  coiuitatus  Brt>tiMiorii.  t^xarcUatus  I^ivennae,  Pentapolis,  Masj-n« 
Trebaiiae  cum  adiacontibus  terris  et  inrlsdictiouibns  ncc  non  R»uoniensis,  Imolensis,  Fa\eB- 
tioa«,  Feropopaliensia,  Oaasenatii»  fiavennatansis,  Ariminenais,  ürbiuatensis,  Comensis,  Fo- 
roUviensiR,  Konttsfeltri  et  DertsnorB,  «nm  eivitetibai,  castria,  vÜUs,  terris,  iuribus.  iuri.<- 
dic'iimibu'    '  p  itinontiis  eonim  ac  ,!■''«"■'''•'''  '••'■  "  "nibus  aliis,  quae  etiam  ratifii-averat  v\ 
r«>cognoverntdumino(iregoriupapA«X.  volens  perpctuo  valeio;  ac  revocans  et  cassans  panttv 
omnes  recognitimiaa  per  B.  cancellaiiom  snmn  a  nohiUbns,  nnivanilatibaa,  ooammiitalibB« 
et  liominibus  terrarum  praedictarum  ac  Adnlitritis  inraiiieuta  nomine        ]■  i;t.  i  recepta  H 
ad  annnllandani  cassandnmqne  pcnitus  omnia  facta  per  dictum  rancfilarnim  bujii!  haec,  scri- 
ii  'iHiii  ilHiiiiiio  Nicola  '  paiM.'  III.  et  nobilibu.';     i'onii;iniii:;itUius  •iicfiimmterranim  inagistnm 
Gaufridam  protonotarium  suum  apedaiem  destiiiavit.  Qui  iu  magno  coasiatorio  papali  Yiterhfi 
praefitto  ioma»  Mieolao  p«pn«  in.  et  doniais  cardinBUbae  pneaeotibn  geata  per  dklaB 
cancidlarium  imperii  lotaiiter  irritavit  .  t  annnllnvit  nc  pracrrpit  iaxta  niriüd.it^iTii  dicti  im- 
jMiraluhü  uübiUtHis  et  ci?ibas  dictaruui  civitatom,  casirorum  et  terraram,  at  dictum  domioBS 
papau  et  aocleaiam  Jinmaoam  tanareDt  «(  tMegDoeeeraiit  pca  varia 
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perpetao  fte«rent  (ld«litBt«in  «t  pnaitarcnt  nfiiUDentoB.  Bt  aio  flHihiin  ftü  Datum  in 

cnstris     : !  l'r:x,  qiKtrtn  atli-ml.is  8>  i >t>  mbris  imiO MO(XiXJLnu,  MÜ  ngnt  «tooT.«  Hnra- 

türi  Anti'iuit.  lt:il.      \U.  —  W-l.  n.  •lOOO 

(in  castris)  »Item  aliA  pai*;u»  liUsra  continons,  qnalitcr  Rodulpha»  rcx  Koaiauoniui  ralilicaudu, 
Hpprobandu  et  do  novu  coneedando  omnia  donata  privilegiaiiue  et  t«rraa  p«r  praedecessores 
«SM  ecßl«siae  Homana«  eoneeaaa  in  Ltosao»,  pneemtibi»  oralti«  pnwlatis  «t  oobilUtiu 
domiiioqiw  Gregorio  pspae  X.  et  ocda^  BotuitM  innmiMitam  fld«lHKlis  pnMtiÖt  imio 
MCCLXXV,  regni  sai  ;iiui  TU.  p  ist  jun  rüHnrindo  ut  supra  fratrem  Conradam  ministrom 
ordiuis  Minoram  pröCHriikHöii»  sumii  iwinum  il  stjiavit  Qui  domino  Nicoiao  papae  III.  si- 
nUi  modo  omnia  priviltgia  et  tcrras  ditt;u  lu  u  Lioae  cccleäiao  concessa  apprulmvit  et  coa- 
cttsit  apnd  sauctoin  P«train  in  ooaaistoiu»  pabLeo  papali,  auito  domini  liCCLXXVUI,  %iuu:to 
die  nui.  Et  id«m  imperator  postea  ntifle»?U  «niDift  sopisdioto  et  UtaiM  MM  ceneaatt 
saper  haoc,  .sab  data  in  castris  Drax,  qaarto  calendu  Mpttnlirb,  nglü  all  aUDO  Y.«  Hara- 
Uni  Äntiquit.  Ital.  fi.  91.  —  Vgl  n.  «99.  'lOOl 

betichlt  dem  rittar  Johaun  Groifenclau  sich  vor  dem  littur  J>.hauu  vi  ii  Si  li.-irt'-  tistciii  zu 
stellen,  damit  dieser  als  kCniglicher  bevollmächtigter  Milien  streit  mit  ritt'r  Wilhelm  von 
Bfldesiieifli  entMtaeide  und  dadareb  in  der  dortigen  gegeod  entapraebend  dem  wanieb» 
«rtiriaeliof  Wenten  tod  Wafnt  fKedea  geaebaffiia  mri*.  Bodmaini  Bbdnft.  Atterth.  S18  aas 

dem  or.  h  Iiih-  au:-st('lt>'rf  mit  IIIT.  kiii.  ^cptemb.  127S  rc^'.  T,)  -  Sannr  CD.  Nassoicas  1, 
562;  ,(^s  nur  v«f>Dig  wahrscheinlich  dass  RDd(rlt  äich  Jamal»  inil  äutchon  geringen 
Sachen  soHb  abgngnben  haben,  nnd  ich  vermuthi  daher  einen  irrthum  im  datuni.'  Böhmer; 
[t.  d.  Bopp  Wcrnor  v.  Maitis  1 28  anm.  3  stttimit  dem  bei  mit  der  bemerlning,  dass  am  dieae 
Mit  die  beiden  genannten  ritkr  er^bischof  Werners  feinde  waren;  er  scheint  geneigt  di»  nrk. 
•iiar  «n  1279  oder  1380  setsen  n  mllen].  \wi 

Abschied  von  küuig  Ladislaus,  der  nun  boutuboladen  mit  seinen  Ungarn  heiiii.nilit  fT^;ii1i^!.i  <4 
urkuiidet  am  11.  august  in  Laa,  Fej^r  CD.  liungar.  5^  4ß;i;  die  Ungarn  duU  Cuiiiaaen  ver- 
wüsteten ringsum  die  gegond,  drangen  plündernd  in  Mähren  ein,  zadem  scheint  bald  aiga 
nebanbahlerscbaft  und  natiogala  gahlasigicait  zwischen  ihnen  und  den  Dentachen  ansge- 
broeben  in  »in,  sie  worden  flir  Badfllf  bOcbst  nnbeqnem.  ¥ne  nnd  wodurch  es  ihm  gelang 
die  lästigen  biiii^l.  ^■tr>'iiiis^rii  r-x  entfernen,  wisyfii  wir  nicht,  dass  ihm  so  IkiI  1  i'pusc  tres 
dies  nach  der  sclil.icht)  nnd  ohne  poliiisohe  «jpfer  gelang,  r^igt  auch  hier  Kudulfs  »gewaltige 
ftberlegenbeitc.  Contin.  yindoboo.  710.  Oentln.  Claustrt>nt>ob.  YI,  745.  Ann.  fttlisbrnf. 
804,  vgl.  Wenz  2,  242  f.,  dazu  Russon  r>3 ;  ancli  Fossler-Klein  Qesch.  v.  Ungarn  ].  433, 
dem  Dadik  Gesch.  Mihrons  7,  7  f.  nachschreibt  —  Rudolf  Welt  ein»  mehrtägige  rast,  (Contin. 
CiaustrouiHib.,  iln  i  iiiriii  in  FeMsbiTg  wio  man  früher  vermuten  mnsste,  sondern  in  Tajax, 
wie  jetxt  die  orkuniieD  vom  '2^.  aog.  aud  5.  sept  orgebeo.  —  Die  angaben  der  <teterr.  Beim- 
ehnnik  228  aind  wworren  nnd  tbeUwei«e  gaas  nnriehtig;  ri«  1.1sst  ja  Unig  Bndolf  drei 
tage  auf  <ler  walatatt  bleiben  und  da  die  beidt-n  kr>n:i.'^  nrh  tn^niii^n.  Rudolf  sei  dann  n.t  ?j 
Mistelbach  gezogen.  IK>hmer  und  X.oreuz  2«  242  aura.  lasen  irrig  heraus,  dass  Ladislaus 
sich  zu  Mistelbach  von  Rudolf  veialiMhiedet  httte,  was  aber  die  BalBMÜnr.  selbst  nicht  aagt, 
vgl.  auch  Uusson  1 12].  a 

lin  castris)  schreibt  dem  papst  Ijicolaas  IIL  und  äberlAsst  es  demselben  güniUeh  freund- 
Schaft  nnd  bfindniss  zwiscbea  ihm  und  fcdniir  Karl  von  Sieilien  tu  verikandeh  nnd  an 

festigen  durch  ehi^bünduisso  oiltT  in  arirlfr'rr  Tv'-it".  !nd.»m  er  al!-«  sr-^nebm  halten  will  was 
der  papst  absuhliessen  wird  und  sicU  ddiitdi  büi^clauuJa  ileii  Miuoriieumeister  Konrad  und 
seinen  protonot;ir  Gottfried  projist  von  Mariasnal  als  seine  bevollmächtigU'U  zur  aufklärung 
Aber  ttiatskchUobe  verh&ltoisse  an  ihn  abmordnen.  Bajmald  Ann.  1278  §  64.  Kopp 
Befehagweh.  3^  29S  ans  tnniasmt  Ton  1389  tm  vatiean.  arehir.  —-  Der  ort  ial  gran  cd«r 
klein  Tajax  in  Mähren  an  dessen  südlicher  grenze  zwischen  Lna  und  Znaim.  —  fRudolf 
spricht  hier  bereits  von  eliebündnissen  mit  dem  sicilischen  hofe,  wovon  in  der  Instruction  des 
papste,-!  für  den  bruder  Konrad  vom  5.  juni  nichts  erwähnt  ist.  Eourad  wird  eben,  wie 
K^tenbmuner  Actenstdclce  1 56  mit  recht  bemerirte,  weitergehende  mdodiiohe  anftrAge  an 
Badolf  ut  übermittaiUi  gehabt  liabein.  1 003 
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schreibt  dem  papste  (Nicolaus  III.)  nnd  dankt  ihm,  dass  er,  wie  bnider  Ber.  beneblet 
htittt  ibm  «Miian  basondcm  schätz  oad  mIm  gnut  «modtn  voll«  and  dias  «r  b«risück 
d«s  kOnigs  von  Sieiliou  jeit>  u  urgwohn  und  alle  baflnlilafni  mstnat  ludw  (qnod  i»  h- 

clyto  rsge  Sycilio  vulgaris   pin;  )  priüiif-^t.  qaitqaid  prirata  saggestio  swsd^at..  nul!;i  nobi- 
meticalüsa  suspicio  sit  habeudai);  er  werde  daher  dem  k6aig  oüt  aafriciitiLTHtn  wo/.v,i11k 
•ntgöi^nkommen  nnd  lieh  mit  ihm  anfs  engste  verenden.  ZnBwUnase  theilt  -r  dem  papsli 
mit,  dass  dif^  ferenzpredi^  für  das  hl.  Und,  za  dessen  nnters^täUnng  er  ja  selbst  das  iim 
genommen,  in  Deutschland  von  den  Prodijfcr-  und  Minohtenm5nchen  nicht  mit  den 
wünschen s-.vf'rt-Mi  ■■ilVr  lv>;ri  b^ti  H"rde,  un  i  hitt.'t  Ihn,  den  bwi^icn  nnlMii  hierin  gTOs»r* 
Sorgfalt  aafztttrageu.  Grande  maltipUcatam  —  iucremeotU.  Nor  als  form,  erhalten :  io  OtL, 
dar.  WiMi«r  Bri«6.  808  d.  33T  ttriMitm;  mmillak  am  Mihlniw  (-<-  Mmgu^)  ia  B. 
dar.  Bärwald  2S1  za  1279.  —  Wrllte  man  mit  Bärwald  dius  schreiben  zu  l?7t)  ^ot-^T?  5- 
müsste  man  «s  wol  mit  der  iuuiiuug  dfs  bi.schofs  Paal  von  Tripolis  jii  vörbinduiig  kiuf-a 
Allein  Rudolf  hat  ja  schon  am  ö.  snpt  1 278  den  papst  zu  weitgehenden  verhandlongeD  m  t 
Karl  Ton  SküiMi  betnnt,  m  nmnte  also  damala  adum  ein  gnrinea  «id«rstreb«a  Badii6 
ibennnidan  sab.  Da  das  idinibMi  mgm  im  himraM  a«f  das  vM  Badolf  gaaomnai 
krou.',  iodonfalls  natli  .  i  lnber  1275  fiUlt,  kann  os  vinllcicht  nm  ehesten  zu  1278  sept  5  p- 
äsitii  werden,  ab  EudoU  nun  ernatiich  aal  aeaerUcbe  verhandliuigen  mit  Karl  v.  Anjoa  m- 
gieng.  Auf  jeden  fall  gewährt  dar  teM  «taiao  narkwtrdigaB  ebUkk  ia  dia  aUiRmiiDg  m 
Deutschland  nnd  am  k^Jnigshofe.  *1004 

Mhrribt  dem  papste  (Nicolaas  IILJ  mit  warmen  «orten,  wie  s#iu  bundesgaoosse,  (rtm 
md  sokn  dar  kSni^  Ladialans  tob  Ungarn,  sdnen  mbkrai  im  ^i«r  fir 

glauben  nnd  in  <^rr  or^cbrnh-'H  für  die  kircho  sowie  durch  tüchtige  thaten  uacheiferD^I  (iai* 
tetur  zu  lesen  sUil  tuu^^lurj,  ihm  eben  jüngst  (novissimo)  gegi'U  die  feinde  des  reich«  aä 
seiner  macht  zu  hilfo  kam,  nnd  bittet  den  papst  di>n  wünsch  Ladislaus'  zu  gewähren  usi 
4M8an  TicekauJer  dem  magiater  Jobannr«  doctor  decretonutt  proprt  tob  Ofen  und  araihlua 
von  Alba  (WeisMnburg  in  Stobenbftrgen,  jetst  KarlsImrfX  dm  er  als  durchaos  wlidi«« 
mann  persünlich  kennt,  bei  diesen  kriegszeiten  die  b'^st'itifrnnir  als  biscbof  nach  üngani  n 
übersenden.  Coolesti  dispcnsationc  —  effectnm.  Xur  ab  fyrui.  erhalten :  in  T,  dar.  Bodnwan 
98  ^  Wenzel  CD.  Arpadianiu  4,  167  SB  1378.  —  Das  schreiben  fällt  mitten  in  den  im 
im  1278;  man  kann  ea  nelkielikaBbeBtui  la  den  andern  an  die  cariegerkhtcteoschnilwa 
von  ende  angnst  und  aafirngseptN^  «fcollm.  JahaWHainurmitglied  der  im  jaU  1277  aack 
Wieu  abgeordneten  ungarischen  geeandtscbaft,  vgl  XL  814<  '^'^^^ 

Heinrich  von  Hage  bekundet,  dass  könig  Rudolf  auf  seine  bitte  das  vor  ihm  (vor  dem  g«- 
waltigen  khCnnigo  vonEomwc)  aufgesandte  schloss  (haus)  zu  Hartenstein  an  der  Krems  -l« 
Ulrich  von  Lobensr  ii  vi  1 -Ii  u  gegeben  habe.  Oberösterr.  ÜB.  3,  490  (nov.  5  in  Jf 
Sbersohhft  ist  woi  veneheu).  Eichmajer  in  Bl&tteni  d.  Ver.  f.  Landeskonde  v.  2iteder0^i«r- 
rrieh  22  (1888),  201.  —  Avftondmig  and  lelehnuig  waren  jedodUla  ftühar  feKhelieu 
denn  A\p  ticnrktm  hü'j  fatrl,  den  zenf,'on  nach  zu  schliesson,  in  Ol>er'">ti.  rrei<  li  stalt.  Smi 
den  bemerknngen  Kicbmayers  L  c.  202  ist  däs  Würtanätein  der  abschritt  Jedentaii«  verJerb: 
ffirBarianatoin. 

Bese  tT' ti  n  t:  M'ilireus.  [Ro'l'lfu.--  .  .  cum  ,\iittr.ilibus  et  StTrionsilms  et  Swi/vis  terrun 
ravie  injrrediens  civitates    !  urbes      municiuaes  cum  baronibus  suo  dominio  sobin^f''- 
Contin.  Claustroncob.  VI  :  i.).  Mnrtuo  rege  Bohemorum  nomine  Odaeker  intiavit  r«i  So- 
dolfus  nmrchionatum  Moraviae  temm  volens  totaliter  devastare.  Civitates  comaaai  «mal* 
dominum  regt^ro  Kudolffnm  pro  domino  recepernnt  et  infra  mensem  se  et  sua  totaWirrw»* 
misoruiit  i-\  sibi  tidelitat4^m  iurann'ntn  firinisMtr    i  rnriii-it'runt.  Chron.  O'lmar.  252:  veLäW^ 
Ann.  Salisbarg.  80&J.  Badolf  behielt  M&bren  in  eigener  verwaltoig  (Ann.  SalisbuK- 
mid  ordnete  den  blaeliof  Bnno  von  OhnMi  mid  bisebof  Hafawleh  -von  Baatl  a  afatthalt«^ 
in  MShren;  jenem  theilte  er  vonngswf'i'p  fl-jn  Ofiri'itirr  'in  )  PriTanfr  kri^i«  za,  diesem  «'i^ 
südliittiie  Mähren.  Ann.  Otakar.  SS.  9,  l'.ij,  1'»:,,  dazu  uutßu  ii.  104^,  CD.  MoraviM  4.231- 
anch  Dudik  Gesch.  Mährens  7,  14.  —  [Die  von  Boczek  Mähren  unter  Rndolf  L  in  K^^- 
bOhm.  Oeaellscli.  der  Wiss.  N.  F.  4  aagefilirteB  Chroniken  von  Obrowits  (Zabrdinriee), 
nd,  atadiaoh  nw.  aind  aaina  «Igna  arikadicng,  ^1.  Dndik  Lei«  aam.  1,  WattadiA^ 
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2,  495  f.  r.  Lrigi  u^  ist,  wie  Pii  lik  bemerkt,  »das  was  sie  für  Rodolfs  goschichte  bringen, 
aar  du  u&tiirUche  folg«  der  eiogetreteoea  iM^beoiieiten  vni  prossanUiaüf  «ndanraitig, 
wenn  nicht «Ortliob,  m  dochsaeliUeh  als  wtlirlMttitigtc.  KaaMtenalwtBraCholslDSntadir. 
d.  Vereins  f.  Gesch.  M&hrsns  n.  S'i hl' =ii i,  i  ff.  die  fälscbang  einer  reihe  von  nrknnden 
aus  der  zeit  des  Tataroneinf.ilU  iti  Miluun  ^^1241)  durch  Boczek  nachgewitsen.  Ich  ver- 
danke Dretholz  wertToUe  niittlicilungcn  über  die  durch  Boczek  allein  bekannt  gewordenen 
arkoadflu  Uadolfs  für  ffilhxiacJie  arte;  hatte  geg^n  drü  dsToa  (n.  lOlI,  1016,  1056)  Mh<» 
Dadik  hadaolmi  aritoban,  »  wird  jiW  un  w  mehr  die  lUMisto  Tonieht  dlMtii  ond  aaeb 
den  uid  rn  ir?genfib«r  1010^  1013)  «m  pislM  Min;  Tgl.  «H»  hwRNilraiDgiHi  ni  den  ein- 
zelnen stückun].  a 

besagt  dm  b<lrg«rnr  Ton  Znai«,  wdcb»  neb  ihm  und  dem  raehe  bmltiriUig' imterworibn 

haben,  /;iu'U'ii1i  7nr  aTifTnnntr.Tnng  für  an^liTc  st"iilt.'  illijs-ni  t)(;is]iii'l  7.U  folgen,  alle 
gnaden,  rechte,  freiheitou  und  besitzungen,  dio  um  \:>n  küuig  Ott  ik:ir  inier  dessdn  vorfahren 
erhalten  haben  (vgl.  urk.  Ottokars  als  fonn.  im  Oesterr.  Arciuv  J.*,  134);  insbesondere 
best&tigt  er  ihnen  denaalaoU  and  daaachTOtamt^  gewährt  ihnen  alle  rechte,  wie  sie  die  stadt 
Wien  hat,  verpfliehtet  Sieh  die  Stadt  nianiBla  cn  yeränssem  oder  einem  andern  zn  öbertragen, 
sondern  unter  seiner  und  des  rcichs  herrschafl  m  In  ]i;i1ton,  trifft  bestimmnngen  über  das 
bierbraaen  and  die  veriulgong  von  schuldDcrD,  gewährt  den  bürgern  ausserdem  als  nov« 
giatit  auf  Itnf  jähre  abgaheafinrilMit,  «»wie  freibeit  von  mant  vni  »»U  innerhalb  einer  meile 
um  die  stadt,  schenke  der  Stadt  einen  forst  und  ein  dorf,  und  gebietet  endlich,  dass  dieselben 
ex  derotionis  sue  primitiis  merito  honorandi  von  allen  reichsgetreuou  besonders  geehrt  werden 
sollen.  DiU'ctis  fidolibus  —  honorentur.  Nur  als  form,  erhalten:  in  T,  dar. Bodmann  94  = 
Bottcek  Mähren  ant«r  Bodoif  49  —  Boczek  00.  Moraviae  d,  264  =  Smler  Beg.  Bohenia« 
2,  489.  —  IMe  «endong  Bedolft  ton  Feldsbeig  westwirls,  die  ans  dem  anfeotiialtaert 
Tfijaj  in  n.  t«'JU  ff.  gesichert  ist,  erklärt  sich  wol  aus  seiner  absieht  Znaim  zu  gewinnen,  was 
Bosrer  nrkunde  nacii  ohne  jede  Schwierigkeit  gelang.  Das  beispiei  ZoaiJDS  ond  die  reiche  be- 
lehiMBg  der  schnellen  und  willigen  unterwerfinig  Bcheint  in.  dar  ihat  ae  anaaddaggebend  ge- 
wesen 711  sein,  wie  Rudolf  >  ^  wfni  ' V.t".  *100T 

(in  castris)  bestAtigt  den  bürgi  rti  von  Olmütx,  welche  sich  ihm  uü.!  d«ui  reich  bereitwillig 
unterworfen  liaben,  alle  gnaden,  freibeiteo,  rtchto  und  besitzungen,  welche  sie  von  kOnig 
Ottokai  Too  Bithmen  oder  dessen  vorCshnn  erlialtan  haben,  aichert  ihnen  zweijährige 
■t«n«rfi«iheit  vma  nSehsten  Marenstsfr«  an  (Y  eb  etwa  Martin  u  lesen)  ra  ond  zehnjährige 
zollfrciheit  im  Kimi^^chon  reich,  v.Turili.i  t,  iuiP  ilian-i  fiTi.  r  inf-H.-  um  Jii  stadt  kein  bier 
gebraut  werde,  und  dass  die  Juden  diiselb^it  gleich  den  bürgern  steuern  zahlen  sollen.  Boczek 
Mähren  unter  Bttdoif  47  ans  «r.  im  stailtarcb.  Olmüts.  Boczek  CD.  Moraviae  4,  2 1 7.  Eflder 
Beg.  ßohemiae  2,  4Ö3.  —  Der  ausslelltrt  Eibcnschitz  liegt  fünf  stunden  südwestlich  von  Drflnn, 
[nach  der  ö.sterr.  Reimchronik  22'.»  blieb  hier  Rudolf  im  ganzen  \^  tage.  —  Die  urk.  ist  Id» 
haltlich  und  furmoll  mit  dem  privilog  für  Znaim  vielfach  über- in-  itumeud.  Nat^h  mittiieiluug 
von  Bretliolz  befindet  sich  das  or.  in  der  tbat  im  stadtarch.  Olmätz,  so  dass  gegen  die  echt- 
lieit  dieser  nrlr.  nichts  eininwenden  ist].  1 008 

{Vitcibii)  Papst  Nicolanslll.  au  künig  Rudolf:  theilt  diesem  mit,  er  den  biscliof 
Philipp  von  f ermo  als  legeten  fär  Ungarn,  Polen,  Dalmatien,  üraatieu,  Serbien,  Lodomerieu, 
CtaUideo  nnd  Otaanien  heaonders  an  ktalg  Ladislans  inr  ordnmig  der  vngarisehsD  Verhält- 
nisse absende,  utiH  or<:ncht  um  Rudolfs  wolwollcndo  nnt^rs' itiiniEr.  Bespicimas  pfrs  nam 
- —  attoUaris.  Theiner  Mou.  Uungar.  1,  ."527.  Wenzel  CD.  Arpadianus  4,  H3.  —  FwUliast 
n.  2 1 4 1 3.  —  Ebenso  schreibt  Kicolaus  Iii.  an  die  römische  ktaigin.  TgL Pblttast  n.  2 1 4 1 2, 
21414  —  21440,  21  tfiS,      und  tmtw  n.  Jo:?7,  lO.S«.  *)00y 

(apnd  Ozlavitn  in  c&:4i  i»>  Ix^stätigt  den  bürgwi  von  i'rerao,  welche  sich  ihm  und  dem  reich 
l)ercitwilllg  unterworfen  haben,  alle  gnaden,  froiheiten,  rechte  nnd  bcsitzmigail,  veklie 
sie  Ton  feOnig  Ottokar  von  Böhmen  oder  dessen  rorfahren  erhalten  haben,  namentlich 
daes  sie  gleidier  freibeK  gentesseB  eellen  wie  die  rmi  Olmilta,  daaa  ide  die  brBekenmant 


zwanzig;  jiihro  i  lup 


zum  mitzou  iliror  staiU  li<-;:;fMii'ii  uin!  iiiinTliali)  ••]\m-t  m-V.i'  ullciii  ilaa 


braureclit  haben  sollen  mit  ausnähme  der  edein,  denen  dies  zugestanden  wurde,  und  gewährt 
ihnen  abgnban-  «nd  mUfrsibeift  hn  ganm  fsich  «af  llnf  jahye.  Boeielc  mhiao  nntar  Bidalf 
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51  (mit  1.  l;r.l.  ort.).  Boczek  CD.  Moratiap  •{,  218  (mit  5.  kal.  ^  Eralor  R?^.  B<A*- 
miae  2,  4Ü«i.  —  (Boczek  neiiut  als  seiuc  quelle  »cod.  ms.  saec.  XV,  ijui  coiitim-t  oposcnla 
b.  Beruardi  quoudam  in  btbL  tnon.  Gndicensis«.  Xach  mittheilang  tob  Xretb  'l/,  hv^A'.i:  :  ■■ 
BräniMrkDdeurcltiT  «in«  sokb»  bmidaeimA  niebt  Im  CD.  MonriM  1, 243, 245  oiüjrt£va«k 
dani  »Go4.incmbr.Mtt. XIV  in  4  *  in  areUr«  «qtliOlmB.  Mins  «t  tttdu:  Bplrtali»  b.Ba^ 
nardi  Claravall.  ft.\  sL-n.  CXXVI« ;  r.iittr  ilieser  sipjiatar  befindet  sich  im  Olmützer  capitel- 
archiT  eine  hu.  «nUiültuiiU  >S«rinoiie3* ,  aber  ohuti  dutamaineo  und  ohne  orkandsom- 
tra^ngen.  Bretholz  bemerkt:  »avf  Itidi  macht  dieses  stäck  den  sehr  deatUchen  eindrsck 
•iner  ßltehmgf  dia  abwaicbimgaB  tcd  dar  OlafiliAr  nrinuid«  (n.  J008)  dHrftan.  neb  aai 
alteren  Prarauar  «rkvodeD  arkttraB  laaaan«.  Wir  babaa  daher  andi  im  deoB  aoHtelkri» 
Oslawau  südwcstl.  Brünn  and  einem  anfentbalt  Badolfs  daselbst  abzusehen]. 

(in  Oelawaa)  «netrt  dan  idoster  Oslawan  du  dazcb  sain  knegsroUc  danaelban  »pBgt« 
Mittdan.  Boeteb  OD.  Mar.  5,  26D  reg.  ^  Bmler  IBbbg.  Bohemiae  2,  494.  —  D«dik  Gm± 

Mii!ir«'n.s  7,  1 1;  aiiin.  1  hält  die  nrk.  für  i''u>-  frfuiäum/  Iii>cieks.  uii'l  aur'u  na<:h  d-r  at- ck 
von  Bretholz  ist  hier  und  b«i  n.  1055  wolkanm  daran  zn  zweifeln.  In  den  aas  dem  is.jaluL 
stammandan  arehlvkatalogM  tob  Oslawan  aawol  als  aadl  «an  Kloatarfarock  sind  nii^eadt 
diese  urkandeu  eingetragen ;  aoch  Ton  eirt^m  vidimus  von  ISMt  «akhaa  Bociak  als  >«ia^ 

qoeUe  nennt,  ist  im  ganzen  katali^  nichts  m  tiuden.  *1U11 

( — )  beattligt  den  Uh^ani  vm  Iiaobsehdls,  wakha  aieh  ihm  tmd  dam  nicha  treiwfllir 

unterworfen  haben  alle  rechts  v.ni  Vo'itmTigTn.  ik-  $w  von  kfir.i^  Ottokar  von  Bdhmen  od'I 
dessen  vorfahren  t'rlialttu  kibüu  uud  verLiiigurt  jliiicii  die  \\ju  Utt^kar  verliehene  steafrliti- 
heit  auf  ein  jähr,  wenn  sie  die  betreffende  Urkunde  vorlegen  können.  Minsberg  Gesch. 
Le«b8Cbatsl23äl)«raetsnng.  LedebivAnsMr8,370.  JÜ«ibarQ«aeb.d.8tadtXiaob»obftei,s» 
MS  er.  im  stedtareb.  LeahacbSfaL — [Bonitsvlar  stonden  waitiidiBriine. — LaohiahifiiigakM 
mit  dur  Troppauer  provinz  damals  zu  Mahren,  Dudik  G«^scb.  Mährens  7,  II  ÜB.  33>  tOIS 

(— )  gastaUet  den  bftivam  von  Pohrlitz  sddL  Brdnn  aaa  miUaid  wagen  der  dmch  iNii 
faiagar  bewirkten  an?einlianteB  varwAstmig  ihrer  etadt,  daaa  na  die  bcMmmavt  danlM 

zehn  jähre  lang  zu  ihrem  nutzen  erhebr-ii  mi'ig.ni.  s*h-  nkt  ihii.Ti  diis  rifd  am  ^msr-  T^-hws.  (ritt 
ihnen  zehnjilhrige  zollfretheit  im  römiüLktii  itiich  uud  «rklän  i^te  t^ben  so  laug  steo«rfr«L 
Diese  Schenkung  goschaii  in  gegen  wart  und  mit  «inwilligung  des  Jerozlaos  von  Kravar  marhtr 
boten  dar  kfinlgin  Kunigunde  veo  Böhmen,  za  deren  «ittnm  Pahrliti  gakOrt.  Bocaek  Mikne 
urtar  Rndolf  S2.  CD.  Worav!a«  4,  220  —  Bnder  Bef .  Bohemiae  3»  494  snTollJt  —  [Boaii 
citirt  »ex  urii?.  fin-  ndam  tri.iti:isti-r;i  0-Ilae  s.  Mariae  in  arrhivo  societ.  Jesu  BrUD<nsb<. 
allein  nach  mitiheilnng  von  Bretholz  ist  ausser  einer  abschrift  von  Boczeks  eigener  haihi  in 
firdnner  landesarchiv,  bei  welcher  es  wieder  »es  orig.c  heisst,  weder  in  Brünn  uocb  ia 
staatsarch.  Wien  (wohin  ein  theil  mährischer  klostcrürkunden  ppkommen)  irgend  einw  ändert 
äberlieforung  aufzufinden.  Die  urk.  ist  besonders  auüuil«'ud  durch  die  stelle  über  den 
sandten  Knnigundcns ;  auch  die  motivirnng  der  Verleihung  erinnert  an  den  von  Brethuh  ber- 
TOfgebobenan  gawiaaen  sautimcutal-ranuintiacbea  zng,  der  die  fiUachnncan  Bocieki  cbinl- 
texitlrt  Fonnall  anffidland,  ja  geradem  nnznlassig  ist  die  pablieafion  uivanis  Christi 
fldelibus,  währnni  fs  in  k'r.i^'-siirKiindi'n  >triiu1ig  lautet  Bomani  imporii  fidelibns.  Es  ist  al*' 
wahrscheinlich  üuch  ditsse  m  k.  eait  vrjimluni;  ßoczeks:  allein  es  bedarf  immerhin  noch 
nachweise»,  woher  Boczek  die  bausteine  zn  den  details  dieser  urk.  holte  —  denn  oho?  irg'^aJ 
eine  vorläge  bat  er  nicht  geflüscht  In  dieser  hinsieht  kann  waD^istans  hiDgaviaaMi  werke 
aaf  n.  1022  f,  wo  von  dam  wMmb  IDniginMUas  dia  lada,  mid  «nf  n.  1046,  in  «akhi«  m 
Stadt  für  .  rlii-.  ii>  n  krisgssohhdan  dmohBodolfantaehidlgtwiid  — atöck^  wcUbeB^ 
aas  Bi)dmauii  kaiiutej. 

I  bestätigt  den  bürgern  von  Brflnn,  waldie  sieh  nnd  ihre  Stadt  SMser  gewalt  interweifeami 

die  er  in  si.-im.'  i:^vM\^.■  autV-'ii<iiinrifii,  nllo  froihoiti  u.  rcc'at^-.  piivil  ^ieu  und  g-ewohuli«it-.ii. 
welche  sie  vou  k^uäg  UUukar  erlittlu.*ii  iiutteu  und  vermwhri  dii-itdlii-u,  mdm  er  ihn«n  Ji'^ 
von  k.  Ottokar  gewährte  eiubebung  eines  zoUes  von  acht  auf  zwölf  jähre  verl&ngert  omi  "ü" 
zollfreiheit  in  B^^hmen  nnd  MUiren  sichert,  ferner  verbietet,  dass  sie  irgendwie  für  von  lit^'iüf 
Ottokar  getbau«  schhdan  oder  varhaissangen  herangezogen  werden  and  dass  ein  aMi^ 
innarhtib  dar  stadtmaaeni  ngandwaleha  gewiltthltif kait  fertbe,  ikaan  fbrnen  die  ^uk 
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summe  anf  die  dOrfnr  Cnrin  nnd  Streletz  von  350  anf  500  mark  erh^iht,  die  der  Stadt 
)i4irig«a  gmitdttAdk*  nrflckgibt  und  besttmDt,  daas  di«  JadM  glaieh  dui  bärgern  steuern 
2ftU«u  son«B.  Boaani  Tins  —  ofltodani  l^nr  als  fonn.  «rlnltiii:  in  T  n.  244 ;  in  S  I,  dar. 

Cenni  422  =  Uiipie  98,  791  :  in  S  TI,  Jn!.  nfibort  1(^2  —  R  i  zek  MMren  unter  Rudolf 
45  Boaitk  CD.  Uoraviae  5,  266  —  Qenglor  Cod.  iar.  innnio.  GenmuiiM  1, 417  unrollst. 
c»  SsUr  Saf .  BoImhIm  S,  4M  nwllab  —  Dat  inivOaginD  fUli  j«d«nlUb  ia  äm  np- 

tf-inb.T  r»TK.  *t0U 
är&uclti  tiiiisu  (oder  mehrere)  groääeu  (üincerit&tem  vestruai),  die  ütadt  Bräun,  wtkhü  sich 
seiner  nnd  dos  reichs  berrschaft  unterworfen  hat.  so  dasa  sie  nnter  des  reiches  sUdte  rihlt 
(ita  qnod  in  ceteranuB  (ävitaton  imperii  Dmaro  wUncafag),  Jen«  tm\mt  und  goost  (gratia) 
in  seinem  gebiete  genfesaeii  m  lass«n,  dvfnt  ateh  flbrigm  micbsstEdte  de  benignitate 
reiri;i  erfreiiuri ;  wcnlc  für  sulclifs  iMii^'''i:(;nk>.miiit>!i  s-itn'ii  wüiiM-fien  e^rnt'  golTillig*  sein. 
Cam  civitas  —  obligat».  Nor  als  form,  erhalten:  in  T,  dar.  Bodmann  104  =  Bocuk 
Xftbren  nnter  Badolf  4«  <=  Boeuik  CD.  HoraTia«  5,  267  ^  Bmkr  Beg.  Bohaniae  2,  490. 
—  Viflleicbt  war  dieses  schreiben,  das  mit  dem  Torhergeb<>ndt'n  sicher  gleichzuitir  anza- 
setm\  ist,  an  bischof  Bruno  von  Olmütac  gerichtet,  zn  dessen  Stellung  als  8tatt3i;ilt>>r  iu  Nord- 
m&hren  inlialt  nnd  form  wul  passen  würde.  *10IS 
Die  Stadt  I  g  1  a  u  antenrirft  sieh  dem  kSnig  Budoli,  die  bürger  schwr>ren  dem  künig  anwandel- 
bare treue,  geloben  ninmals  die  .stadt  einem  andern  zn  flbergebfn,  sondern  gegen  j«;tlermaun 
ZD  vcrthfidigcu ;  si.i'  s'Amu  ihro  porson,  ihro  kiiiii-T  uikI  ihr  vermögen  hiotur  /.um  pfandr  und 
wuUcn,  wenn  sie  die  treue  brechen,  de  crtmine  lese  maiestatis  der  gereclitea  strafe  verfaUon. 
Sie  mtenrerftiB  döh  i«r  fericbtobiirkeit  (ivrisdHetioni  «t  indicio)  des  Utekoft  von  Olmflii,  dar 
sie  sine  strepitu  iiriini  Hürrh  kir-liürhn  strafen  znr  eiiihaltung  alles  obirrrn  v.^rlial*'  "  ^  -U. 
Vobis  domino  —  supradjcta.  In  caiu^  rtc.  Nur  als  form,  erhalten:  in  T,  dar.  Bodmaiui 
-=  Boczek  Mähren  nnter  Rudolf  54  =  Eroler  Bog.  Bohem.  2,  49n.  —  Boczek  15  —  CD. 
Mgraviaa  5,  265  —  EnWr  491  bringt  >«  vetasU  coosignations  pririL.  IglaT.c  das  latei- 
niaeh«  ninat  «inar  orkonda,  wonach  k.  Bddotf  4«n  UTgani  wn  Iglan  ikra  «Man  bargradite 
be^tütipt,  ihnen  die  bergnnt.'cinir  .inf  i1r<>;  jähre  fibf'j'lässt  nnd  aw  in  seinen  nnd  d'-^  r-  irlies 
sctiiit/.  nimmt;  ohne  ort  und  datum.  Schon  OaiüV,  il*'.%ch.  Mährens  7,  26  anm.  1  iv>nli'iAie 
an  der  Mistenz  einer  solchen  nrknndc,  da  sie  niclit  ;uitl'i  fanden  worden  sei.  Aach  Bretholz 
tbtilt  mir  tait,  dass  dia  orknndenTanaichntna  ans  Igko  im  Biiioiiar  landaaarch.  die  urk. 
nickt  entkalten.  Unter  Miellen  mnetloden  liegt  es  aebr  nake  enautaluient  dm  ftr  Boenk 
die  nntrrwr  rfQuganrlnuida  derlgbuier  der  anluB  war,  ans  eigener «rllndnng  eine  nik.Badolfs 
hinmufügeu.  '  *1016 

gewahrt  fol^^end  dem  gnmdsatz  seiner  Vorgänger,  der  besiegten  zn  sdion««,  den  kindern 

weiland  könig  Ottokar-  iin:idc.  schntz  nnd  Zuflucht.  Diri  pnui:ipH>  —  apurimu-  d  ,  Nur 
noToUst,  als  form,  erhalten:  lu  S  I,  dar.  Cenni  421  —  Lwubacher  üesterr.  Inti^rritgaum 
aBh.  170,  Migne  98,  7<J1  ;  in  S  II,  dar.  Czerwenka  Ann«  «t  Aeta  platatis  dorous  Habsb.* 
Anstr.  76,  Gerbert  163  —  Emlcr  Reg.  Bohem.  2,  496  reg.  —  Dies  schreiben  Rudolfs  ist 
doch  sicherlich  bald  nach  der  schlacht  bei  DQmkmt,  etwa  in  den  September  zn  setzen.  *I017 

(Königin  Knnignnde  von  BAhmen)  an  kdnig  Bodelf:  sie  bittet  ihn  im  vertrauen  anf  seine 
grossmütigc  mü')"  um  deu  leichnam  ihres  gefalleneu  gemabU  (künig  Ottokars).  R4sreutis 
diiloris  —  aslriiigat.  Nur  als  form,  erhalten :  vollständig  im  fragm.  eines  fb.  k.  Wenzels  II, 
dar.  LoR(rth  im  Oesturr.  At^  liiv  .')7,  47.');  weniger  vollst  im  fb.  des  Petras  de  Hallis,  dar. 
finihtber  in  footes  rer.  Au^tr.  II  6,  04  =  Bmler  Beg.  Bobemiae  2,  482  za  1278  sept  — 
Oes  acbrelben  mag  etwa  in  den  September  12T8  fldlan.  Ottokai«  leiehnam  wsnie  nadi  der 
Schlacht  narb  Wien  gebracht,  dort  eiubalsamirt  und  bei  deu  Minoriten  bewahrt,  bis  za  pn^  ^ 
127«  der  päpstliche  Icgat  bischuf  Paulus  von  Tripolis  disp<'ns  (-rtheilte,  dass  der  leifbuam 
des  konigi,  der  ja  im  kirohenbanne  gMtorben  war,  im  gcwoilitfu  erdreich  begraben  werde. 
Dies  geschali  bei  den  Minoriten  in  Zoaim  nnd  erst  )297  kamen  Ottokara  irdisch«  rest»  nach 
PragSQtfick.  Daaniltere  vgi.  tn  der  Oontin.  Vindobon.  711,  Bistor.  annor.  12 A4 — 79  p. 
«53  f.  Contin.  Magni  presb.  .SS.  17,  5»4.  »lOlH 
sotaretbt  dem  kOnig  Ladislans  von  Ungarn,  räbmt  dankbar  dessen  dienste  in  der  seit  der 
netli  mid  venlchert  ihn,  daee,  irenn  aneb  (benog  Andiwu)  der  verlobte  seinar  tochter,  wie 
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i'^:  lif'i-ise  (ut  dkitnt^  voncitip  verstorbpn  s.n,  iloiiui^ch  da«  zwi-clieu  iiineu  g«scliloss*'nr 
freuitilücliafksbändnis  üo  toa^e  «r  lebe  iHivi^riliiilirt  hleilM'n  mile.  Ueli«r  bsiae  erfolg  ul 
Mbroischen  reiche  wQrdon  ihn  viri  rellgioii  uiit^rri<  iitPii.  welche  dabei  waren  als  d»r  biseW 
ron  Olniätz  nnd  einig»  inlüiri«tb»  twroD»  ika  «si  dam  raich  gvhnldick  (Nq^Ueli  «■  Ooi  di 
leichtes  w&re  das  bOhmisdie  rdeb  itni  OMdbM  HMtor  VStBf  n  fwJ<A»i>,  luilw  «  ded 
hMiI-aniar  nnd  goU  wolgefllliger  gq^chieneD»  ohn«  solche»  Ihr-  r  iH-iilen  ;  h  I  ?u  t^rrMi.tlu  n  miil 
Ladislaus  mdgi  oieht  sweifeio,  dus  er,  sive  flat  sive  deBciat  Tobis  {))  dicta  assignatta  pur» 
nun,  sein  interesse  io  dieaer  aaehe  vi«  du  eig«ne  verfblgvti  ward*.  Audi  bHtoi  «r  Ladiria» 
vier  von  ^r-n  bihmiscbcn  ed«ln.  welche  ton  (uogarischeb)  baronen  festgehalten  werden,  fm- 
zulassen,  wuJurili  renim  veBtiunim  rnstitatio  beschleunigt  würde.  Er  berichtet  endlich  Ladi-- 
laas,  dass  gmf  Jobann  (Iwan  v.  liunsi  ibm  dringend  anliege,  er  möge  ihm  vergeben 
ihn  ia  acioMi  dtasat  nnd  aobato  aolnetuiiNi,  dua  a  dlM  jMkoh  fUndeii  das  angariaektB 
kftttigi  «nd  tyrfAliM  fwweigara  ind  «■  «kiM  hMäam*  aMdrteUioh»  tu^Smmvag  nimwl»  tlin. 
vielmehr,  weun  difiS'''r  dl-  ^(•mdiiiäani  f-iüttoiii'  bptf^idignng  in  rächen  denkt',  ihm  beistanJ 
leisten  werde :  wuUk  aber  Liidislauä  ge^äu  Jokuiu  and  seine  brüder  gnade  üben,  so  tnO^fi 
dann  doch  die  zahllosen,  ihm  (Rudolf)  von  denselben  xngefägten  Schädigungen  znr  spräche 
kommen,  Luminow  simfc  —  ma&näa.  Nv  tls  tom.  «rlMdlM:  in  8  I,  dar.  Cenni  424  n 
1279  »  lNnilNi«1i«r  Ontorr.  biterregn.  inh.  171,  «  Kahm«  HMor.  crit  Hnngviar 


740,  —  F.Jrr  TD.  Hangar. 
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Uabem 


WUlfflor 


apud  Mittel- 
barg« 


•    •  ♦ 


).  —  MiK'iie  '.ts.  7':»:5;  in  S  IT.  diir.  Gorb'-rt  164  — 
Eniler  Beg.  liohem.  2,  4«"  nnvuilst-,  aite  in  121  h.  —  Um  .sf  lirt'ibeji  fillt,  wi«  »ein  inbl; 
ohne  weiteres  orgibt,  in  die  v^'ii,  als  Radolf  in  BCbmen  selber  vorgedrongen,  die  frsiri'  der 
bdhmisahen  recuitschafi  nnd  rormundschafk  abw  noch  anaotschiedcn  war,  also  angeflhr  in 
di«  ende  bftlfle  ortob»^  127s.  Sind  die  worte  sire  fiat  etc.  richtig  überliefert,  so  hltte  ilv 
auch  I.adislan.?  ansprüche  auf  du-  vnmiundschsft  üb^-r  dir  Kinde  l  ottukars  erhoben,  and  i'i- 
answeictwod  gebaliau«  Wendung  würde  za  den  gleictueitigan  verbaadliingen  BadoUs  out 
Kmignnde  stamnui,  die  Ja  n  «iii«B  ITngini  gm  hn  ■•((•  laM«Bd«ii  «bwUnn  (Urtia,  ww 
dann  auch  im  fri^"5nTi  mit  dem  ninrk£rr.nft>n  von  Brandenb?irp  1Tngi?rns  kein»  prwähnnnff  ge- 
schieht. Der  jüiigä  Andreas,  der  verlobte  Olementias,  in  n.  ai54,  »65  von  c.  mai  noch  er- 
wähnt, mnss  at^o  ungefähr  angusi  oder  September  gestorben  sein,  dementia  war  frei  ~-  (ör 
ander«  combiDationan  d«r  politiL  —  Iwan  von  (iümag  hatte  im  Mlgalir  1 278  anf  aaititet 
k.  Otbkan  und  Pdtnuns  von  den  Friadbof  die  giwien  Oaatemielu  nnd  Stemwfb  «^ 
wüst-ft,  VL'l  iiiii  h  n.  ■«n^i  nnfl  :>4S\  *101'? 

Lagemog  wfthjeud  zwOlf  tagen.  Hier  auf  dam  eioManeh  in  fiOhmau  zwischen  Deatschbrod  m 
Ondan  ariklurt  RndoU;  dtis  ilini  vom  ■uritgraAm  Otto  dant  laogaa  von  Bnndaalrarg,  <i>^r 

«irli  mm  Vf  rmirnd  von  Ottoisars  kindern  aufgeworfen  hatte,  neuer  widerstand  bevorstehe.  Er 
ruf!  uüü  Jitf  ii>  Mähron  entlassenen  hülfstmppfn  au.«!  Oesterreich  nnd  Steier,  sowie  die  i'H 
enbischofs  von  Salzburg  und  seiner  suffragane  ei%st  zarück.  Ottokar  230.  [Da  Bndolfas 
16.  «Ct.  in  Sedleti  iteht  (vgl.  n.  1021),  so  mos»,  wenn  die  angab«  der  Beimchnoik  tm 
dem  zwffifligigeo  aoAntlialk  in  Ihbem  riclitig  i.^  der  kouig  gleich  anfangs  oetohr  ät 
L'i'^nzen  Böhmens  nbcrschrittrn  Ii  i! . nJ.  ä 

Lagerung,  Cirra  ipsam  (Wilimov)  tax  Kudolftia  com  sna  potantia  bi»  stetit  Ana-  Utak&r. 
9,  193.  —  Das  tweilamal  war  Bndolf  jedanfidb  auf  dam  rlckweg  Uer;  Uoaler  ^'ilin^' 
liegt  zwei  stunden  nordöstl.  Habcrn,  c.  vit-r  stunden  södristl.  Czaslan. 

(in  c&strib)  verspricht  deiu  Ulrich  von  fiamawag  wagao  der  diaoato,  dia  ihm  dieser 
nnd  durch  seine  s^hna  geldatat  hat,  fSnf^  naA  ind  vaipflüidat  ihn  dallr  die  rogtci  \c 
Waltkilchen  boi  St.  Gallen.  Gerbor  Cfd.  .  p.  2:n.  Wartmann  ÜB.  von  St  Gallen  3.  21^ 
ans  or.  in  St.  Gallen  (mit  a.  regu;  c,  alsu  iiier  iwwli  «iai  wähl  gafijchnet,  wie  «kwi  k'tfl' 
Kcichsgescb.  1,  27H  anra.  2  bemerkte).  —  Zu  den  söhnen  »:eh((rte  derjenige,  welcher  du: 
kSoig  in  dar  achlacbt  das  leben  reUet«.  VgL  weiter  onUa  den  dieserhaU»  von  Üoio'^  m 
nAdwtem  jähr  zu  Wien  aaegestellten  pftadaehaflaMat  ik  1078.  fVgL  (aar.  Endünust^r  <J 
Meyer  v.  Knonau  15(»  f.  .itn  Ii  i  4r,  init  .inm,  2:57.  — -  I>-i-  au.'i.-.lullort  lasst  sich  im  jakreU"' 
als  b^itz  des  kloÄters  Wilimow  nachweise«,  Emier  Reg.  Bohem.  2,  929,  und  lag  »1*» 
der  Umgegend  des  Umtora]. 

Verainigung  mit  den  7nrfi<  k?i-r"!fi  tii  ii  1nllf«!ruppeu  in  der  gegeud  vnn  C7a."!lnn  nii  i  SidlÄt* 
Kulleuberg.  Ottokar  2:jl.  —  [ij  kam  erxbiscbof  Friedrich  von  aalüburg  seihst  (dW 
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ap.  Zedlicz 


2ü-  ücpt.  uucU  zu  Ltiubeu  lu  ätaiärmark  urkundet,  orig.  im  stuaUarch.  zu  Wien),  mit  dou 
Uiachöfen  von  Uurk,  Chiama»«,  Heokau  and  Lavant;  am  18.  oct.  wurde  aach  pfaligraf  Ludwig 
■üMOnitrdaa  pornlnH,  vgiBa4iiUsHVMMiehtliibMMdinibioii.loai,  wönsoh  «mi7.oot 
dSm  iMfl«*  tdHn  iDk  liiifiMEM  Mia  «MrtM.  Aldi  gi»flMidi«t4  von  Tind  Mj«tat  «nt 
dem  liGuiK  zugezogen,  Tgl.  n.  981 1>;  or  ist  dann  oiBW  4v  MUMUrati  ImIüI  M«d—6MlMi 
mit  dm  msfkgraf«n  von  BnaiaBbwg,  n.  lOSfi  <].  a 

011  eattrit)  »ehnibt  seiner  gemalln  kSnl^in  Ann»;  naelt  «Itg«m»{iiini  wlhail  («htr  ladldo 

si-iiti  iiidicio  -m  Ir-setil  mn^^r  f^elr-'U-n  sui  er  vini  "im-r  solch. ■u  str.'itmaclit  umj^Hbeii.  er 
selbst  in  der  scblacht  mit  dem  BObmenkOoig,  wo  ihm  der  ktoig  von  Ungarn  beigestanden« 
katacir  w  M|Mcl«BaaiD  litttncluft  kteb  rtbnMn  konnte;  al«  toßffi  daihalb  unbesorgt  ttSn, 
ki>in  CTErner  mit  ihm  zusammen  zu  tr^ffrn  wa^^en  werde.  Aach  der  Kheinpfaligraf  werde 
morguii  mit  300  gerfisteten  pferden  viutiutTnu.  Die  TvrhanJIongen  mit  der  kOnigin  von 
B^Shmen  nehmen  ihren  vollen  fortgang:  gestern  war  sie  von  Koliii  komnionJ  bui  ihm  im 
klostar  Sedletx,  wj  er  das  Vkgu  uttg^hhgba,  bmU  wird  sie  mit  ihren  kinderu  ui  ihm 
kmnmen  «nd  ni  sQeB  almndiaDgMi  ihn  matininimg  g«b«n.  Deahalb  inOge  kflnigin  Ann 
vorbereitenden  treffen  (domns  tue  decns  et  derorom  ■xpcJias  ordinäre),  da  sein  böte  sehr 
wahrschoiulich  auf  dem  fn^se  folgen  werde.  Die  tausend  feile  (pclles)  seien  hier  nicht  vor- 
handen, sie  müsse  dieselben  daher  seibat  sn  bsachafliHi  saehan,  ebenso  die  wagenpferde.  Br 
hab«  im  Qobo  Knm  bdbhlM,  tot  «Um  wm  Uv  nr  nU»  (ad  MpaditüuMm)  oOtiif 
sei,  adtaMkaun*  ttnmfffa  n  tragaa,  iii  ttm  ind  dl«  aadarn  fiaaQlair«n  n0g»  lia 
sich  wenden.  Noverit  tu»  NiiiccriUis  —  roriflilenW.  Nur  [ih  furm.  .Tliullen ;  in  Ott.,  .!,ir. 
Wii-iHT  Urief».  132.  —  Wiö  liasulbst  |3S  bemerkt,  gewahrt  dies.:»  sH:lirtiibi)n  wilUuiumeneQ 
aufsihhisä  übir  die  ereignissu  im  jutober  127t<.  »Die  kdaigiuwitwo  Kunigunde  hatte  naeh 
d«m  Mle  Ottokars  untor  dam  aiadmcke  der  nachrichten,  dass  k.  Bodolf  schon  an  den  tboren 
des  reiches  »tehe  und  diawi  ibrem  söhne  ginzlich  «ntreissen  wolle,  den  markgrafen  Otto  von 
Brandciitnirt,'  zu  hilfc-  gerufen,  dem  Ottokar  für  den  fall  saiiu  s  l.'d<-s  seine  witwe,  kinder  und 
Iftodar  anemjifoUui  batta«,  fgL  dia  s«hreibeo  Kmiguudeua  an  Otto  und  daaseu  matter  Beatrix. 
End«  Saf.  Boktat  3,  491,  dM).  Otto  «w  «m  dieaa  mH  jedonlUb  mImb  io  Uhmon  an- 
gekommen, fler  anschln'^s  df-s  cTclnsir  b^ihmi^chf^n  ndels.  dnr  vcn  keiner  verstandigrinü'  mit 
Bndolf  wisaen  wollte,  wird  äich  hcium  guieij^i  liabea;  ;iucU  harzeg  Heinrich  vuii  Breiiaa 
machte  anspräche  auf  die  reiclisverweserschaft  und  besetzte  diu  grafschafl  Glats,  vgl.  Ann. 
Otakar,  88.  9,  IBS.  Oontio.  Gianstronaob.  VL  ib^  746.  (JotordM  kttto  »oh  ab«r  Konigoode 
mit  Bndolf  hl  baäehnng  geoeftit,  Himt  bot  ihtaa  kiadtrn  aehtrts  and  sallaeU  an  (vgl  ob«n 
11,  loiT  f.\  Mit(._'  •M'tober  war  schon,  wie  au«  !jn'--('nn  ?chrpibuii  ht-rvortfi-ht.  ein  abltommpti 
itti.->chyu  Itudwlf  uuvi  Kimignnde  geschlossen,  mit  deutlichst  erk«uabarer  nclitang  gegen  Otto 
von  Rrand««nburg ;  den  ii  luilt  d'  ^selben  geben  uns  die  nächsten  Urkunden  n.  1022  f.,  welche 
a]ao  n  odar  gaaz  kntz  nach  dem  n>  october  gehürant  vgL  aash  Chroo.  ColBar.  Sft2.  Frei- 
lich Warden  dioae  ahmachungon  dqroh  die  oFeigntsw  der  alabsten  woehea  fldionfb«riiOtt.~ 
Kbster  Sedleti  liegt  bei  Kattenberg,  KoUu  zwtn  stunden  nordweitlich  davon.  *10SI 

beurkundet  (h)«9,  nachdem  er  mit  einwilligung  der  kfinigin  Kunigunde  von  Böhmen, 
welche  uMi  uitier  seinen  schütz  begvben,  die  rtgierung  des  böhmischen  reich»  zum  nutzen 
und  vortheil  ihrer  kinder  untor  gewissen  zwischen  ihnen  vttr-'iiii>;uti  u  l-  st  Setzungen  und  be- 
dingongen,  pnat  haeo  in  aüis  noatria  littaris  claräs  «iprimuatar,  überoommao,  auf  bitte  dar 
ktaigio  ab  einti  daa  ihr  von  weUaod  königOtlKAarbaetallteBhairatagatee  drvitansend  nkark 
oinkünfte  zu  lebenslJinglichem  genuss  anwfisp.  nfim'ii  h  ^  0|i;^vi...ns-'mprovinciam  fTn  i  i  ^iu'l  eti". «, 
nötigenfalls  ans  andern  gutem  in  Böhmen  udvr  M;iiireii  urgünien.  Die  ki'iüigin  iKib  da* 
iflr  freiwillig  gealase  verplücbtungen  übernommen,  (|i»rum  tenor  et  ordo  in  litteri^  ^ais  pa- 
tentibM,  qaw  aaper  bis  nobia  tradidit  pleniB»  eontinetiir.  Tirtatom  radiia  —  et  eolnt«.  Kor 
ab  fem.  «rlialtMi:  in  t,  i».  Bodmam  lof  Bocnk  Xttiaa  nntar  Sololf  9i  ra  I2t8 
dec,  ■=  Biadel  CD.  Biandenbnif.  II  1,  145  la  1280  «  Eaibr  Iteg.  Boboaitae  2,  496  sa 
1278  oct.  •l022 

K6ui$rin  Kunigunde  von  Böhmen  b«nrkiindet,  daas  sie  sich  der  gnade  des  rOmischea 

kidu^.^  Uti'iijlf  auheimgt'<"hi'ii .  das.i  dio.M  i  si.-  uiiti-r  d"s  T'-irb''-  !:;;]uitz  ^r'-n'unmen  und 
ihr  an  stalle  des  «vn  weiland  ihrem  gamahl  besteUteu  heirat^utes  besiuungeu  und  ein« 
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könft«,  qn«?  et  qui  in  suis  litteris  proprüs  titüiiinibus  expriinuntar  angewiesen  h«bf:  ü- 
schwort  dafir  immaidu  dos  iftmiickiMi  ktaigs  ehn>  and  aatzeu  in  treuen  fördern  und  aJk 
mfihe  RDvenden  sa  «ollsn.  dan  die  iwiselmi  Unrai  b«iden  jüngst  (nuper)  b«züglicb  ihm 

iinilfi  vrii-iiili:irtni  ubmachongen  et  irinuin  Mia  qün  in  u  >tris  '.ittens  -ib';  :"T  h.? 
datiij  uxpriiQuntnr  genau  «rfüUt  werden,  teruer  utemäLs  sicii  jeueu  mimtugtiU,  welch«  gv^ru- 
würti),'  CKier  in  zukauft  alle  diese  abmachongen  rückg<lDgig  macheu  oder  ftndem  wolUii,  ts 
sei  denn  mit  willen  kooig  Rudolfs;  and  zu  verhnt«n,  daas  Ton  don  ihr  nberwioscuen  gitm 
und  lenteu  den  feinden  des  kOuigs,  bi'Sonders  den  gegncru  dieser  Tertrüge  irgend  «eldi» 
iititf I  ^M'tzuug  zukomme.  Dieses  al'..'^  gcU.bt  j-ie  de  certa  conscieutia,  venerabili  patre  di>min 

H.  Basilieosi  «piscopo  Bobis  iarameatam  lialasmodi,  qfloi  ^oato  susflapinHU»  dsfenoite  u 
per  fldelg«  interprat««  «itponttiit«  tenarcm  praMntiiiai  littAnrnot  Cnios  «fiMopi  ioiiadietuw 
rn-  -ubiii  iiiius  ri^nunciaut*3  privilegio  fi'ri,  ji  cootingeret  .  .  per  uns  aliqua  de  premissU  in- 
iriijg..  Iii  üicat:iii  falle  solle  auch  die  ihr  gewährte  iuweisung  dar  guter  nichtig,  jene  welch: 
ihr  treue  geschworen  des  eides  entbunden  und  der  römische  \i6ai^  :i",l>  r  ihr  gemachten  rtt» 
tprechongea  ledig  sein.  Post  deeeisam  —  rMAdemnt.  Kar  als  form,  erhalten :  iai,  iu. 
Bodmann  109  ■=  Boeiek  HUim  mter  Ihdolf  ST  in  «nd«  1378  =*  Bnhr  Rag.  BsboL  3. 
495  zu  oct.  1278.  *102J 

fordert  die  (edlou  and  stftdte  B01im«na)  aaf  (((na  de  iare  uobis  ei  imperio  nunc  d«  wm 
vacare  coepistia),  sieh  nach  itm  Mtpiele  des  odels  nsd  vieler  sttdte  in  MUiren  seiner  ptiit 
zu  iiutcrwcrfen  und  bevollmäoliliirlti  UAvu  an  ihn  zu  senden,  welche  er  uoTc-rit.'hrt  m«i«T  sn 
üuten  entlaäs«a  werde.  Qua  de  iure  —  remittemas.  Nor  als  form,  erhalteo:  in  T.  ^ 
Bodnann  103  Bootek  MUmB  mtar  "RtMl  69  n  1278  oei  =  BoaA  CD.  HonriitS. 
2ß8.  —  Emier  Reg.  Bohemiae  2,  4U4  zu  l  llH  oct.  Dazu  KCnigsaaler  0(Q.  ed.  Losertli  St: 
.  .  KuduUud  rex  .  .  cum  multa  milicia  proftclscitnr  in  Bohemiam.  castra  metatus  anteoi  i-im 
Scedlicz  snum  eiercitum  cullocaTit  et  misais  nuntiis  pi  tivrcs  Bohemiae  ad  se  venire  maciia- 
vit;  hoc  V^vpu  iddico  fiMtam  erwütor,  ot  vidalieet  ixiouiaiiuidia  gmw  m»  adboc  afinsm 
eoinakint  «t  tntort  kilii  wtttitako  ia  paoa  ngii  IbmIh  eoniinint  —  Zur  bavttinDr 
dieser  aufTorderung  vgL  gUgW  MackjOeMll.  DMnunsSS  3SS  arik  vadhiKoff  Bskhsfrvsu 

I,  277  aaiD.  4.  *mi 

sebrriU  an  den  papst  (Kicolana  TfL),  wie  er  um  so  nehr  den  wiHea  gvrttas  naohalalM 

sich  vorpfliilifft  iubl'-.      niulir  ifi"  '.''ttli'  lio  güfo  ihn  erh'lit  und  s^itiv  fi^in-Ii'  ijcderoölifi 
habe,  Sfi  w»li«;  er  auch  iill  '  wnii^  h  t  des  papstes  ertüileu  und  sende  zu  diesem  zwecko 
inagister  N-  an  ihn  ab  mit  ganzer  vollmacht  um  allen  forderangen  der  Uttbe  nachzakooRiti 
md  anoh  im  intiressc  des  reiches  bei  ihm  zu  wirken;  womH  er  zugleich  den  in  sailMa 
fifflheren  tebreiben  zum  gesandten  bestellten  propst  N.  dorch  den  genannten  maglsiw  täs 
eine  geeignet»  r>> )  r-r^"nlj:bkfit  riM  t/o.  Imirü  nsa  divine  —  aptiorem.  Nur  als  form. erbalUn: 
in  T»  dar.  Bodmaui  93.  —  Der  hinweis  Badolfo  auf  den  sieg  über  seine  fieinde  ridit 
achraibeo  doeb  JedenlUlB  nach  im  krisfrai  1978;  nim  tiaMa  Bndelf  am  5.  aepi  Inn' 
Prohns  nri  dfn  priit-.nntir  prop?t  ''Jottfried  nach  Rnm  pf'=an'it  fn.  1003),  aus  ili-m  srbHba 
des  papstcä  vnai  17.  uuvembur  (ii.  1028}  crfahi'eii  wir.  da«  pii.pst  ük»ttfrieJ  lünckUhr.. 
Konrad  Prohns  aber  in  Bom  bleibt.  Hieher  wQrde  nun  <  ingiT  briof  recht  gut  passen  s>iil 
saglai«]i  die  erklirang  geben,  weahiUb  Öotttned  ■bberatau  wurde.  Das  aehreiben  wiid  >^ 
in  den  oetober  ta  aataeu  sein.  Wer  der  von  Bodolf  an  dSe  rtdle  Gottfrieds  beethntt« 
gister  war,  lisst  sich  nicht  sagen.  Gottfried  ist  übrigens  wol  erst  :n  di  r  /«,  ib  u  Mlit* 
december  von  Bom  abgereist,  da  er  noch  am  1 3.  deeember  vom  papste  m  c^^uiti-r^c»»' 
servitioram,  qwa  tibi  et  ewUile  Bomane  laudabiliter  impendit,  et  sollicitadinum  et  lalionun 
qnibus  in  horam  penseoCkoia  le  eidem  plaoidam  exbibHit,  ein  «annaicat  ia  Littiek  fsi 
dispens  wegen  plonlitit  der  pftfiadea  eiüli  KnUmbniiDir  AiBtanitlieka  196. 

schreibt  an  (die  atadt  Piaat),  duM  flr  ihre  altbairilbrte  angsrlMana  «me  niid  mphait'^ 
und  versichert,  dass  er  von  ihrem  abgesandten  ihre  wOnsche  gerne  vernommen  haK 
könne  er  Aber  jene  sache.  in  der  bereits  in  seinem  namen  frater  H.  mit  ihr  verhandelt  k«^ 
iii>rb  k<Mncn  endgiltigeu  b'.-b<:l)r-iil  gt'beii.  niü^^c  orst  die  gegenwirtige  irrnng  ^* 
markgrabn  vt»n  Brandenbarg  aasgetragea  sein.  Dann  werde  er  ««gleich  «ine  £iiiii1ich*  C*' 
SBwlttebafk  u  si»  «botdiM,  äe  nflga  sieh  inde«  vm  a  Minaii  4iäiist  banit  nacWs  1^ 
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treffis  Tnseiens  lifttte  er  gern  ibrcm  ansnebM  willfahrt,  ja  das  gleiche  im  intmvBSt  das 
r":(;h(-s  iiiiii'li-.'ti'ii  w.:>iiii  ili.m  iii'^lit  il-T  wünsch  (petitio)  des  papstr-s  zuvitrtrt'kommen 

wAre,  dass  daselbst  eiu  verwandter  desselben  eine  ieiteade  staUoog  erhalte.  Üam  consid»- 
rmtionis  —  preTeniitat.  Nttr  dB  foim.  erhalten:  in  T,  dtt*. 'Bodmann  Ifl6  —  Riedel  CD. 
Brandenburg.  II  1,  144  tu  \2M  =^  (Fedele  Savio)  in  CivilU  cattolica  (1H95)  serie  XYI  I, 
551  n.  1.  —  Bosson  in  MitUi.  des  InstiUits  7,  156  ff.  hat  dies  schreiben  eingehend  ge- 
würdigt: er  Tormutet,  dass  der  brief  an  Pisa  gerichtet  sei,  glaubt,  ia^s  unter  dem  fnit>  r  H. 
der  biKhof  UeiiuriGta  vom  Basel  la  TerstchMi  sai,  dar  im  febr.  oder  man  1270  als  gesandter 
BadoUb  mch  Itdien  fogvogw  mr  (rgrl-  n.  StS)  ad  das«  t»  tioh  bai  dar  ftigUchen  vag9- 
legenhoit  11111  Jns  r*>ic>i=vif r.riiit  in  To>ranri  hanilfr't.  T>ie  erwähnang  Brandenburgs  vorsotzt 
den  bnef  nnzweitelhaft  in  den  oitub.jr  vuu  127h  (vgl.  Wiener  Briers.  \^2).  In  der  thal  war 
gerade  juttt  die  fragi>  wegen  Tnscien  actuell  geworden,  da  Karl  fon  Sicilien  darch  papst 
Kicolaas  gssvangao  «oidrä,  bis  S4.  aapt.  das  Tieariit  oiadsncolagao.  Wie  ib«r  am  scUnaaa 
inasiw  bridhs  säfradantot  tat,  Imlto  NIeolaiH  aehon  im  wnm  für  dl«  Mtao;  Toacsmu  aMmn 
nepoti'ii  di'ii  cardiiirtl  T„itinits  Imslinimt  und  Budolf*  <'tnwilH?Tin^,'  liii'für  crhali»'».  Srhon  am 
25.  sept  schreibt  der  pap&t  au  Latiuas:  cam  . .  pro  statu  pacifico  partium  earuudcm  (Toscie) 
tc  .  .  cum  plene  legationis  officio  .  .  dastlMaBM,  md  die  Ann.  FlaeaoL  Qibell.  8S.  1 8,  671 
briogeD  dia  gans  bestimmte  nachricht:  papa  porait . .  mvm  (mvm  parentem)  Ticarinm  pro 
ecciesia  in  Tnscia  et  die  20.  mensis  sept.  in  manibos  frntris  Latini  (rex  Karolns)  per  suoa 
]ir>'eur!Uur<-s  iu  Viterbü  predicta  repudiaTiL  Vgl.  Kaltouiiruiim-r  Ai  tiiidtü.  kr  140,  149  und 
(fedele  Savio)  in  Givilt^  cattolica  L  e.  ddl  iL  Au  letztiO-effi  orte  sind  begründet«  einwände 
gsfBD  dia  annalwia  arhoban,  das«  mtar  fhttw  H.  bisehof  Hcjorich  von  Basel  xn  Terstehan 
sei;  ebenso  ^zvn  den  znsamnionhnng',  in  welchen  Bussen  dieses  schreiben  und  die  thatsach«, 
dassNicolaii^  III.  mit  des  kr>iii^'s /usiunmang  einen  ueputen  als  reicbsvicar  inToscana  bc'stellt 
und  Kud  'lt  h  ^KiliK'iiJ  <i>  s  jiontificates  Kicolaus  jeder  einmischung  in  Toscana  enthalten 
habt,  mit  dam  plane  aiiwr  theiloog  das  kaiserraielMS  bringt  Wir  warden  mit  Kaiteabraimer 
18«  Sagau,  disa  mdas»  dahingasMlt  bhibeo,  naehdam  die  hofltamig,  daai  aiiw  aii^baiid« 

dnrchfnrsrhüiig  dc^  Tnticanischr'n  arrhives  biefür  inri!>'riri1  crgaban  wwdai  tich  ttiiOht  erfüllt 
hat;  vgt.  in  diiüier  hiusickt,  jedoch  daü  m  ende  1279  gesagte.  *1026 

Markgraf  Otto  (der  I>ange)  von  Brandanbarg  baita  radassan  das  aeUoss  Twn  Prag  in  be- 

^'Ar  L'ciiijmnii  II,  die  Stadt  und  der  griVRsfn'  tli-'il  des  böhm'urli.  n  ailols  f-rkannto  ihn  als  vor- 
niiiud  dtjr  kinder  Ottokars  und  regenten  an.  Man  bereitete  sich  zu  einem  neuen  kampt,'  der 
mnrkgraf  zog  mit  einem  beere  Kudolf  entg^n  bis  Solin  an  derBlbe,  eins  maile  von  Rudolfs 
lager  bei  Sedletz.  Doch  die  bischöfe  vermittelten  einen  frieden,  welcher  von  selten  des 
reich»  an  graf  Meinhard  von  Tirol  und  den  burggrafen Friedrich  von  Nürnberg,  von  Seiten 
der  B"h  iin>ii  ;iri  l  i-rltof  Bruno  von  Olmüt-  mul  tiuirkgraf  Ottu  mit  dem  TM'  il  von  Branden- 
botg  (ueffe  Otto  des  Langen)  gastaltt  ward,  ßrsbiscbof  Friedrich  von  Salzbarg  war  oboann. 
Dl«  «bavatMbnIas«  swiaehan  BodoÜb  «nd  «aOand  Ottolmn  kfndtm  vmrdan  amattsit,  aio 
neues  ^wisrhPTi  Rndnlf'  torlit^r  Hedwig  und  Ott«  d.  Kleinen,  bruder  dw^  ntirkprnfen  von 
Brandciiburg,  gcscUlusatu;  dem  markgrafen  Otto  wurde  die  vormnndschau  übti  \\'iinxel  und 
die  Verwaltung  Böhmens  auf  fünf  jahro  nborlasspn,  während  Rudolf  auf  ebensolange  Mähren 
beh&h;  dar  hersog  Uainrieb  von  Braslaa  erhält  das  gebiet  von  Glata,  andere  landestheile  dia 
kOnigin  nrit  ihrem  aohn«.  ABn.Otakar.  68.  9,  193.  OonL  Vindobon.  ibid.  710.  Aan.8ali8b. 
ibid.  ^lOf).  Cont.  Claustniiicob.  VI.  645  ;  nach  dißsnn  iiurlL-u  und  mit  eigenen  /.ulhaicn  theils 
sachlicher,  tbeils  blu&s»  üu^^^chmückender  natur  die  u«ät<»rr.  Koimuhronik  231  21.;  [ganz  irrig 
die  zu  1276  gehörig''  Verpfändung  Oesterreichs  jenseits  der  Donau  an  B<Jhmen  in 
mit  den  jatngen  abmachungen,  vgl.  über  diäte  aogabUclM  mitgift  Qntea  die 
bemerinHigen  in  Nitfh.  desIöititeUErgbd.  4,  158  f.  Vgl.  anch  unten  n.  lOAQ*nnd  die  nrk. 
vom  23.  a;ig.  r2S3,  sonst  Lorenz  Deutsche  (inv  ii.  j.  ■J47  iT.  !>udik  C'-rh.  M^ibrens  7,  4  ff. 
Uuber  Gesch.  Oej>terieicbs  1,  617.  —  l>me  ereignisse  fallea  gegen  ende  october,  rielleicht 
aalkag  uvtaobar^  a 

aaf  da«  rfidonaneh  tod  SadMs  Mdb  Vm.  TgL  oban  n.  1010^  *b 

Tfrffprirht  dem  ritter  Kriiraii  d-'tn  Sennen  fär  seinf  dimisto  -Mcli/i|j:  mark  und  veriiflindc-t 
ihm  dafür  güter  zu  Münsingen  und  den  zehnten  zu  Wichtrach  ^beide  sttdostl.  Bern).  Or.  zu 
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Bern  nach  Tinmiigartnier.  Fontes  rer.  BHrii.  3,  242  ^ms  or.  —  Dun-h  dieses  d»tiun  «iri 
denn  neii  das  liein»M>M«s(  sft  IkIw  ilPgetäkr  za  mti»  aouintm  festgestellt  li»2T 
iglM     I  Boghxit  wriMliwi  Ottohm  »ohn  "WtBul  »ad  BBi>1ft  tiwtt»  Gate,  wirit  iwiiA—  laiiili 

?     Kiiliti  Uui1i/!f  uii'l  Otlofcars  tochter  Agn<?.  AH«  wari'n  nuch  kimi.T,  oder  doch  5ehr  juiy. 
J     WeQzat  Qutl  Uuilflt  waren  ongeflhr  ucht  jätirs.  .Sc^iüu  IxuiiUiriebeu  von  dem  östorr. 
j    dmanten  237  ff.,  «elcher  selbst  anvetend  ww  (do  ituont  ieh  onde  maz  in  mtneo  n- 
. .  .y\  Böhmer,  [künn  nach  der  ä»ilnaffiA$m  Miijw  Saemilkn  («iBliü  XUV 1} 
ngeben,  da««  «ein  iwingnidar  iBMMr  gnurf.  Ottalnurt  lawMwMfc  in  lißu 
I    Toraoanuf'üttii,  Ju^chau:^  nicht  vorhanden  ist«,  da^s  er  seiu»  »'.'bildenin^  iiücli  bt-kaunten  mc- 
I     tiven  nnd  uach  rttminitt;enceo  aus  Wolfram  von      hennadc  aust^^ataltt  t  hat.  So  weiss  » 
I    denn  gar  höb»ch  in  schildern,  wie  in  Iglaa  symbolisch  auch  das  beikgor  gefL-iort  wvrdtz  ». 
qnd  doch  melden  zwei  gnt«  qnellon,  dass  zwischen  Wenael  nnd  Gate  «tat  im  jioner  1279  r. 
Czaslaa  matrimouium  c«n«amatui-,  vgl.  anten  n.  1056*,  eine  sicbMUch  ToDkommen  gUö- 
wärtli^'^      hrii  ht.    Man  «iri  diilKT,  wi«  Ficlti-r  mir  gütigst  andeutete,  anzunehmen  hab*ii, 
I    da48  bä  Gaia  mi  We&ul  ia  JglM  jadcufalls  nor  di«  daqpnuHn»  d.  h.  die  eheschlianam 
I    ttettftiid,  Wik  im  Jimur  4ai»  dl»  MMMMtia  TOlhagH  «ni»,  qantona  niiinr  Miai  wkü- 
I     riuit  in  utroqne,  wie  die  Ann.  Salisbnrg.  81)5  ganz  trr-fffrnd  ''S  boz('i.'hni-n.  Bei  YlnMf  md 
\     At;nt4  Kiat;  aber  allßrdings  schon  la  Iglau  tui  derailigtäs  Uoikyer  t;ehalt«u  worden  ^au  Mi 
so  hat  es  Ottokar  aach  aaf  das  andre  paar  besogen].  « 
(Borne)  Papst  Nicolaas  III. an  kOnigBadolf:  rähmt  dessen  steigende  macht  and  will  selbst 
alles  thnn,  am  Badulfs  nnd  der  kirche  anfolegenheiten  in  «eber  äberlegnng  zu  f5rd«ni:  er 
legt  die  l))sh<'r  ilunli  den  Hinorite^ivriien-tiieister  Konrad  und  don  prup^t  von  Mahaiul 
ttottfriad  als  Bodolfs  Btachtbotan  gefahrtea  Tethaodlmgen  dar,  b«glaabi|^  bei  dem  käaif 
dw  CUftU  von  Amgni  dacaa  von  BkOnMr,  d«a  er  ihn  mH  den  tflekMmndtii  ptvpsiOott- 
fried  zuschickt,  nm  di"  i-rkri^nzong:  nf>ch  einiger  mangelnden  f'^rmliehVeiton  in  hr-zris  »af  & 
dem  romischen  eiuUl  au&gusitiUuD  Privilegien  zu  erhalten,  da  lliid<df  /.w.ir  ali<iuii  «x  «sdem 
privilagiia  ihm  durch  die  genannton  boten  dbersandt  habe,  jedoch  befi  nd'  rs  noch  die  »ii- 
]ialMT«MidiMiiig  und  der  «omm»  dtr  Mntoi  fUüeii.  Kr  metdat  ihm,  Uaw  er  deuMiMdtM- 
ordenimdaler  Xonrad  an  «dmm  hofc  nnfekbelniH«,  vm  nieh  aauUBden  iUa  vwlMiidlaa|M 
mit  \i'u\-^  Karl  v  .n  S:<  iliLii  fortzusetzen,  und  i  rmahiit  ilin  schliesslich  seinen  sieg  nicbi 
mtssbraucbun  und  die  noch  äbrigen  wüiiüch«  d«i  ktruii«  lu  erfüllen,  darrt  in  gentibns  — 
ra^ttirit  ßajnald  Ado.  1278  §  44  unvollst  (Zaccagni)  DissertaUo  de  .-«mIi.s  apost  im^m 
in  vbetn  CovacU  »pp.  89.  SImaIm  £uUar.  ^cisc.  3,  8«S.  Länig  Ckid.  IUI.  2. 74 1 
TheinBr  CD.  dmniirii  1,  222.  —  Pintihait  n.  21408.  —  [Betralb  dar  sliqua  privilegis  t^L 
11.90':»  uml  dir  .rkiindru  v.  u.  14.  febr.  1279.  —  Oiflfrid  nrhifdt  .mi  !s  doi:<;m her  127s 
vollmacht,  rou  den  deotschen  ioräten  sei  es  einzeln  oder  zusammen  orkonden  über  ilir«  zo- 
stimmong  zu  den  erklikrungen  künlg  Kadolfe  zu  erlangen.  (Zaceagnl)  Dissertatio  app.  'ü- 
Am  21.  dec.  richtete  Nicdans  an  dici  kurfürsten  sowie  an  eine  reihe  anderer  geistlicher  iui>l 
weltlicher  färsten  nnd  in  allgemeiner  ausf<*rt)gung  an  alle  erzbiscliOfo,  bisch<(fe  und  prilUtrie, 
markgrafoo,  herzöge,  baroue  und  edle  (vgl.  Kftit  ti)  rui  n' r  in  Mitth.  dos  Instituts  lirgbd  U 
377)  die  «affordaniog,  daas  aie  nach  dem  raa  Gifirid  vob  Anagni  ihnoi  zn  ftbarbdne«!^ 
fbrnnlar  ihre  «ntömmmg  n  das  erUlmigen  k.  Bndolfa  gvbeik  EMualinman  AttamtSdtr 
162  ff.].  10-2'^ 

i(Aiigiutae)  Voikaar  und  Uoinrieh  aOtaa  wailatid  Skg&iads  voa  Hattaobarg  ftbtiftb^ii 
dM  TOB  dan  rOmiidini  ktai«  arkMfla  TC«t«ineht  in  BlitfdNitai  an  du  klwlair  Obanc^ 

'     feld.  Reg.  Boica  4,  79  reg.  'in^'J 

«päd  Ywu- 1 nimmt  den  «rzbiaoliof  Uainrioh  toü  Trier  hi  anbetracht  von  dowan  bMondanr  treu«  ii^ 
«ddfli    I    wimn  «ekate»  msprieU  flm  md  dtoan  kiieb«  g«e«n  J«d«n  afigraiftr  st  acWimii 

mit  rath  und  that  beiza:^tolien,  wie  er  «in  gleiches  auch  wieder  von  ihm  erwartet,  mta  i"' 
«rabischof  ja  durch  seinen  lehenseid  verpflichtet  i»t  Böhmer  Acta  332  aa$  or.  in  Cobkni- 
—  Atnstellort  RUMmehats  iddiraslL  Brdaa.  i « 

verspricht  dem  errhi-rhof  H  n i n  ri  r  h  v^m  TriiT  dr.n  bn?tt7«tand  mm>r  kirrhß  r.n  «.ihr'ffl 
nicht  zuzugöbou,  dass  aer  cr^bnschvi  oaer  seine  nacbtoiger  oder  amüeut«  diiruui  iwlit»'''^ 
aqgaaproehait  Verden.  Nach  srk.  Adolb  t«u  IfawAn  ?om  14.  nai  1299  {Q9rt  MMddNi*' 
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R«g.  4,  452  ng.;  iHtdtrikoIt  au  T.  jdll  1293,  GAnther  CD.  Bheno-MoadlMins  2,  4S6)  für 
enbischof  Boemund  vimi  Trier.  Adolf  ficstflti^t  liitcras  ?u|.pr  lio*'  i\  ü>licis  recordatiouis  qudn- 
dam  B.  pr«d«€«sore  nostro  conc^ssas  tois  predecessoribas  ond  gibt  dam  nooh  ein«  reihe 
iNiHanr  ytmpmOmttgm.  Wron  Adolf  ftr  im  basitzstand  Triers  sni  ufafUir  80  Jahna 
gewährleisten  will,  so  kannte  diese zeitbestimmtin^  wol  auf^Knjnlfs  ork.  äbemommen  w«>rd«n 
sein;  in  dieaer  hätte  sie  den  gtiteu  sinn  gehabt,  liasi  iii;tii  auf  di»  \'i4H  nriseheu  Trier  und 
<ir-iii  pfiil/ijrafnn  g:(».schlos»ene  söhne  wegen  de?  .srlil*:issos  Thurnn  an  Mosel  (vgl.  Reg.  der 
Püftbigraiea  n.  840)  zariokBnifBii  voUta.  BtidoUs  ork.  ist  nicht  mehr  «rbalten;  ihrs  aas- 
atdladf  wild  Mn  abir  ml  MMk  mümahaiiilileh  wt  o.  1090  in  niiimnaidiaof  n  bringen 
]i^h(-n.  wia  OeaB  adm  Kun»  BaMmaaclk  1,  771  mhn.  t  Mila  «rinadan  ngleich  er- 
Wdbot«.  '  *1031 

TerspritM  dem  f  tlftdrlab  «an  Waaanataln  wag««  daiaaii  In  Oaatamieh  in  aaiaau  dianat 

prlitt«»n«ii  srhüdpn  fiiiifr.iir  mark  silbcr  un<\  TtTpffinrlct  ihm  bis  zu  deren  zahlnne  fiänfzir  qaart 
fmcht  j&hrlieber  eiiikunfte  in  Gcudt:rtheira.  HAhmer  Acta  932  ans  or.  im  »tadtarcbiv  Strsss- 
Img.  —  Wasenstein  (Wasichenst.)  bal  ObanMabtA  im  thal  dar  Saut  «aatt.  Waiasenbnrg 

im  Flfsss,  Oeti.inrtbeim  fetl  Brnmnt.  1032 

KOuig  Kduard  vüq  England  an  kOuigUuduif:  beglück  «duscht  diesen  zd  seinem  siege,  bittet 
am  öftere  nncbricht  öbar  Bidolfe  bidai»  and  wfinsche  nnd  meldet  ihm  »ein  und  der  seinen 
valavgalML  Tialaria  qnaat  —  awaa.  HMqM  im  N.  AraUr  M,  286  aua  aod.  BodL  8is 
Ib  Oilbrl  —  m»  Rampe  im  «aehvaial,  M     a«bttali  dea  briafita  dardi  ttnn»  fhaflwalsa 

wörtliclin  ülM>n'i!i?timiiiuim'  mit  Eduards  sehreiben  \i>m  s.  nov.  i  ^Ts  ;in  ävn  bischv'f  Or^^rlKinl 
Tou  Verdan  vorbürgt,  Ton  welobam  Haaip«  in  London  einen  ersten  entwarf  anfiisiid,  der  tou 
dem  bei  B|mar  Poadan  (ad.  8)  I  4»  70  TatMbntlichten  taria  alark  »bwaiebi.  Biaabof  9tf 
liard  hatte  dem  Vütng  geraten,  Bndolf  za  seinem  siege  za  beglückwünschen  and  ihn  um 
nähere  nachricht  zo  bitten.  Eduard  schrieb  ihm,  er  halte  es  nicht  mehr  für  notwendig,  an 
Kudoll  eigene  boten  xu  senden,  da  ja  (l;is  laiid  vnll  sei  von  jenem  sifgo.  Im  gl.  ichcii  schreiben 
bemorkt  Edaafd  oooh,  daaa  er  die  verhaudloagea  mit  dem  hemg  von  Brabaat  zu  ende  g»- 
fahii  baba  and  bi  ^«n  swaitaB  bii^  ytm  aelban  tag  (Bjmr  14,  78)  Udt  er  Qariiaid  ein, 
i!^  r  \  <'nnälung  seiner  tuchter  mit  llnrtm  mn,  dessen  baldige  ntiknnft  ihm  der  rOmischo  kunifr 
juiigii  ^nnper)  angezeigt,  beizuwubiieit ;  i-rsu'  ht  ferner  den  biäcbuf  dieausbednngeneschrtuiwjg^ 
di-r  widerlage  für  Jobannas  heiratsgot  durchführen  zn  lassen.  Ki^nig  Edai^d  hat  dann  also 
doch  «bigei  fläokwnaachachreiben  »n  Bndolf  sarichtot,  das  dsouuäi  etwa  mit  SLuapa  in  die 
iweito  b&lfto  novamber  127H  gesetzt  Verden  bann.  —  In  eben  dieaa  leit  mag  «ol  das 
-ciirvibfii  i.i^cluif Garhardg  an  dpii  !ii:ri.'nraf(  n  Friedrich  vnn  Nt'irnt.frv' fallen,  worin  er  diesem 
Seinen  an  kunig  Bndolf  abgesandten  boten,  den  Laosanner  domberru  Johaoa  de  Montibns 
ampflebU  (Cam  naa  dibMtam  —  iBlimaDda),  Wlaoar  Briafr.  186.  *103S 

(Ruil'iifiis")  iiisianti-  livciii.ili  frivriir«'  c;ivii;'.tibiis  Munivic  suis  ttulititnis  laciiioiiili^  (iluch  zu  It-bi  ii 
i»retuuiiiU«j  T^i'iatu  AQ&triiitu  rQUü'AVti;  periidis  eiuuiti«,  Üdeias  sttos  scilicet  donunum  i>Uji>bü- 
nam  de  Me/ssowe,  quem  accedens  ad  hone  conflictnm  marschalcnni  regni  at  AaBkie  consti- 
tuerat,  uiultis  denarüa  at  boaoribtts  hoiioravit.  Contin.  OfamlnMieob.  VI.  SS.  9, 746 ;  dazu  die 
notiz  des  Colmarer  mflnchs  am  endo  des  Jahres  1278,  SB.  IT,  ?0S:  quidam  de  Vlenna  tene- 
rnnt.  fjui  dixeniut.  ((tind  r<?\  IiUndoI[diUs  nitiUos  miliii's  feeiss"t  et  eis  vestes  et  doiiti  ]d;irimLi 
dediaaet  YgL  die  Cuntin.  Viadobouen^is  SS.  9,  710  über  den  feierlichea  emplang,  der  dem 
aiagiaiAaa  Mbif  in  Wian  banMat  wmrdai  dar  Onk  TlDdaib.  naabanlUt  bat  dar  Baim- 
chronist  244,  einiges  hoch  aus  eigenem  hinznfSgend.  —  Die  rückknhr  Tindnlfs  nach 
Oesterreich  and  Wien  mass  im  deoember  erfolgt  sein.  Man  kdnntc  sie  ächuii  aut  die  ersten 
tage  de»  deceniber  ans<-tzen,  wenn  die  Ton  der  Cont.  Vindob.  71 1  anscheinend  zu  1278  ge- 
bracbte  geeobiehta  tob  dam  tornier  in  Wieo,  wo  dar  alte  Haaelaaer  mit  aainem  orenkal  Uogo 
dam  Tlraen  bMnpfta,  wbUiab  au  1876  i*blfrli;  dla  Caali.  FnadlMtTtadob.fl8.9,  781  gibt 
niiintich  'i4-ii  taL'  des  tumiers  an.  den  fi.  deceniber,  bringt  aibar  dia  aadie  «ol  ikbÜgem- 
saromen  mit  ereignissen,  die  ins  jähr  1 379  fallen.  *t 

bvlebnt  den  Bartbatd  «an  Babenawftlda  (bnrggrafto von  Vagdabnrg)  »in  anaehan^BNiBer 

plii'firiQ  Wilburgis  ^-'rjflii  ru  Ilnr!' 'k  gebomt-ii  von  Helfensteine  mit  der  grafsch.tH  II;>r4eck 
und  den  dazngeböngen  herrschaften.  Wissgrill  Scbaoplatz  des  niederCsterr.  Adels  4,  )0ö 
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reif,  au*  'iiottilac  Frincis'-i  ii>  Yi,'la  cauccllarii  ill.  domini  MichacHs  Eurpgmvii  in  Magde- 
barg  comitis  in  Hardegk«,  welche  heut«  verioren  scbeinen ;  Tgl.  äber  üeii  gnä&ü  Üerthold 
Eupal  iu  BlAttem  t.  niederftsterr.  Laiideskoude  (1877)  11,  1 53  f.  und  den  Seifried  Helbling 
ed.  Scemüller  4  f.  nod  28«.  G«g«n  die  gUwbwanlivkwk  «samga  tm  WissgriU  «iid  liek 
nichts  einweudon  bsson.  "lOM 

»Bndolpkw  L  impwitor  Labecam  et  MnllusimmAlbwd»  mreUndlUnansi,  Thonsgia«  land- 
frrarin  oppitrnorare  int' lülit.  I-ubeca iQtentiyn«m  cesaris  deprecator  com  eff»cta«.  CD.LidMa 
1  2,  51  iiuiu.  i;  Hui  Dre^rfs  Iis.  Apparatns  iuris  pnbl.  Lubicensis.  —  Wie  Brehmer  inZeitstk. 
f.  Löbeck.  Gesch.  (l892)  6,  527  leigt,  ist  dies  eine  von  dmn  Lubocki^cii.  n  syu  lu.ii^  [»  •^  .  (r 
trfimdmu  itoHe,  timmmangMChwaiMt  mui  d«r  urk.  d«8  Müblbauaer  rates  vom  20-  ang.  127^ 


Slwr  dfe  verpfbidang  ivt  atadt  u  dao  Imdfntfcii  AlbncU  (Qadaoas  Ifylfoea  6A6)  nnd  < 

nachrifbt  über  die  Verpfändung  Lübecks  und  Goslars  im  Talin  121).'.  '1035 

Biacbof  Bwiricti  T<m  £«igettdnuK  bwrkimdtt,  daa»  er  dam  biurggraAa  Friedrich  tun  ^drabtiig 
gMtattat  iMb«.  iB  ftlla  dandb»  «kn»  nkoididw  «rbw  slariMQ  wüte,  du  dorf  BMftU 

sammt  aeineu  anderen  leben  von  Begeiisbarg  (mit  ansiialime  der  mannlehen)  einer  seiner 
tOcbter  «i  vermadiea.  Bied  CD.  BatUboa.  1,  Mon.  Zoll.  2,  iu8  »os  or.  im  reicii£ari;k 
MlndMn..^TgLdfoailbliMiofIi«(iimB«9«mii^  *i03i 

Biscliöf  Philipp  von  Fermo  p&i»ttifilMf  legst  (tetI.  n.  lOnol  riiliinirt  die  ürtmiileTi  de«  könip 
Aukireaä  Vküu  Uugaru  von  1211  and  1212  und  der  p^ske  Hi>uoriQ8  ILL  von  1223  oüer  \TU 
nnd  1225  und  Gregor  IX.  von  1231  und  1232  betreffend  die  dbaftngUf  des  Bnrxenlaod» 
u  d«n  J)«Qtach«n  Oidw.  StraUk*  IaMm  «d.  Thwkui,  1S9  tvf.  «oi  4Mr.  in  KOpigiteif. 
—  Di«  Ano.  Salbborg.  88.  9,  8«S  od  die  Ooolfii.  VfndoK  TU  mtldMi  die  wuSmg  dit 
legaten  nach  Ungarn,  vgl.  überdfCMlbe  Uuber  Gesch.  Oesterreichs  2,  16.  *I037 

beatttifi  den  Mrgeni  wo  Golnar  genannte  r«chte,  betreffend  tndtachlag,  pflichtsaag»  n  Itia, 
atiheltwortfl,  daM  bmdlante  nicht  gegen  bürger  zcng<>n  kOnnen,  entscheidnng  nach  KOtst  ndnk, 
eli''l:i:lii?  f,'-üt<'rrv'i  life  und  abfolge,  au?w,irtit;i'^  irenrt.t,  laiiill''Ut':-  wi^lche  bürfr-T  V'^rwund*!, 
dass  nur  ein  bürger  schaltbeiss  .<w>in  kann,  bürger^cht.  Stadt-  und  haasfrieden,  h«er&brt, 
lehenf&higkeit,  mass  and  gewicht  ns«.  Zeng»n :  «rzb.  Friedrieh  t.  Bahborg :  die  UaeMfe 
Heinrich  v.  Basel,  Johann  t.  Chiemsee,  Wembard  t.  Seckaa :  p&lzgraf  Ludwig  von  den 
Rh^in,  des  k/>nigs  »Ihne  Albrccht  nnd  Hartmann  v.  Habsbarg,  die  grafen  Albrecbt  und 
Burkhard  v.  Ho}ii  i>bi  r^'  un  1  H'  iiiri'  n  v.  FürÄtoiibcrg,  der  markgraf  v.  Hachberg.  Dwiteffa. 
Ana  den  or.  im  stadtarchiT  za  Colmar.  Euler  in  Zaitacbr.  L  deatadiaa  Seebt  7>  S4  lad 
Oangler  Dantaeb»  Stedtraeble  Td  miTolbt  TroiOlat  Vini.  de  Bde  t,  999  naeh  wpie  na 
1730  nebst  französischer  übersetmng  ron  IT'^^T.  Kopp  Reichsgesch.  1,  650  m-nhocb- 
deatsche  übirtr<iguug,  verglichen  mit  dem  Freibarger  recht  von  1 1 20  nnd  dem  5tsdt- 
recht  fnr  Dattenried  (Delle)  TOD  IS58.  —  ,Die  ebronologischen  dattn:  jähr  1278  r«f- 
6  nnd  donoetatag  vor  dem  jahi«8t«f  ,  waiaa  ieii  mr  hMier  n  danten,  «bglaicb  dann  d» 
jähr  nH  i.  Jan.  mnss  begonnen  weiden,  wftbrand  befaumtUeh  datnaU  OMh  der  ss.  die 

wohnlicher  ja1irf.s;u)fai)fr  war.'  fDorb  hat  (Üh  kanzh-i  Ruili'irs  flberhunpt  A<m  ni.";jalin.iDf»Ui' 
angewendet,  v^l.  üben  s.  13].  Die  zengttu  pasMU  vuükammen  und  enthalten  mit  aosnabtii« 
des  borggraron  von  Ktalbtlg  und  des  bischofs  von  Bcgensbnrg  alle  reichaatAnde,  welch«  da- 
nala  bei  dem  k6nige  waren.  .Allein  nil  der  aoa  Zuaim  datirten  urkund«  fom  i.  jan.  ISf 
entatebt  nan  eine  collision  die  ich  nicht  m  heben  weiss',  [Tgl.  dagegen  das  m  n.  105A  g*- 
sagte].  —  Den  inh&lt  •\\''^i'r  urkauJ-:'  ii;it  kuiug  Adulf  wicdfrhuh  lu  1,'utwoii  -tin  21.f«br- 
1293.  Diese  wiaderhoinng  ist  {podruckt,  doch  steht  im  abdnick  da  wo  TOn  den  recht»br 
MuiniBeii  die  rede  iat:  rmsht  TtnEalnir,  ttatt:  t«b  EalMi  ,Ab  tdi  dfe  oilgiBnUaa  teaifi 
1841  vor  mir  hatte,  bemerkte  ich  sogleich  diesen  nntttrsfhifd  and  all?  die  wichtigen  t^Xe^ 
mngen  die  sich  daran  knüpfen.  Wahrscheinlich  ketten  ukht  bloss  iie  von  den  Zihringern 
>rp?L'nind(!ten,  ii  ifrn  alle  oberUndiscben  stAdte  Kölner  recht,  das  h:»>r  in  deatscb'T 
übersetanog,  im  stadtracbt  von  Oattwied  bei  ScbOpBia  Als.  dipl  2,  220  aber  uck  m 


laMoiaebao  erignual  erhalten  iak'  BOhmer.  (TgL  dam  Ctamler  Oed.  ior.  mmiie.  Gv 

mania«  1,  6U>  und  Schnlt-  in  Oberrliein.  Zeitschr.  N.  F.  1,  99;  Vancsa  Ai.fr.t!>!i  der 
deutscheu  Sprache  in  den  Lrkundon  72  bemerkt,  dass  für  die  protokoUtbeile  dieser  ork.  in 
dipilom  k.  BodoUb  Ar  Bnimeh  (n.  422)  ab  vorläge  diente,  Anf  die  erlangnng  < 
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besieht  sich  wol  aacb  die  nuchricht,  welche  di«  Anu.  Colmar,  majores  zu  aufang  l  2Tli  bringen, 
SS.  17,  204:  Hoc  annu  dominus  Syfridus  dictus  de  Guiidolczheim  venit  de  domino  Ruodolpdo 
ng«,  qni  taue  tonpom  «ititit  in  Yiadimi,  ntaltliiM  d«  «o  piros^ra  com  fortouL  DaMlbrt 
«M  Milir  «nlUft:  8«IMw  lue  BjtMa»  «dUttvil  ookn  Im  H«Imiom  in  «mtfii»  pni< 
ficacionis  (febr.  r?)  rege  Rnodolpho  domino  parmitiente.  HoheDBCk  scheint  flbrtpens  ein  ver- 
sehen des  aators  tu  sein,  da  andere  nachrkhien  viel  eher  «tf  Uobeolandsberg  n  deateo 
wiMmb,  1^  AibnOA  VkrtOMtn.  HR  1»  1 14].  10S8 
admibt  dem  k'^ni^  (I.aiüsl.iusl  vm!  T^np^arn,  er  mö^e  den  bischof  (Philipp  Ton  Pernio), 
welchen  papst  > icolaus  III.  tui  ibtt  ad  roitaratitjaom  et  refuriBaüonein  statos  re^i  Dngarie  sende, 
tenÜVillig  nnterstätsen,  damit  seine  fAr  ihn,  für  Ungarn  and  den  christlichen  glauben  heQ- 
man  ihäditw  a  gitan  ende  g«flUirt  wacduL  BiaptiiiimM  ia  Gliriito  —  exoltshiL  Nor 
■b  ftm.  «ilnltMi;  in  T,  dar.  IMnUdm  55  ^  WmmI  CD.  Arptfianns  4,  l«9.  —  An 
22.  sept  12")^  liatto  NicolansIII.  den  genannt«n  legaten  aoeh  diMii  Iv-nuig  ir  und  scinor 
ganulin  tnr  unteratfitnuig  eapfühlen,  n.  1009;  aadi  n.  1087  war  der  legal  ende  december 
in  Win,  oflNilMr  anf  dem  mg«  nadi  Dogiin.  ünatr  advaÜM  wirt  ddiar  n  wd« 

5!0  9*t7Bn  sein.  'lOSD 

schreibt  TorwnrfsToH  au  bischof  (Heinrich)  vooTrient,  daas,  hätte  dieser  and  graf 
(Meinhard)  von  Tirol  aafaier  aas  ntnatMB  woIvoUmi  Ahr  lia  baid«  vwaaAtnttradMnig 

folge  gegeben,  dns  reich  in  dieser  zeit  der  not  nicht  ihr«  dienst«  vermisst  b&tte  and  seine 
anfrichtigen  absl<  lit^  n  nicht  tnissdentet  worden  w&ren;  nnd  obwol  er  stets  nor  des  bischofs 
recht,  and  wol  im  au<,'e  behalten,  glaube  sich  dieser,  wie  mau  sapt,  von  ihm  benachthoiligt 
und  Tsriatrt.  Trotsdem  mOge  aber  Uainrich,  wenn  ihn  schUouae  erfiahraDgen  des  bassam 
balafaran  aolHaa  and  man  er  Ibariiaiqil na«h  bor  NbM  baadelnf  ni,  sidi  an  ikm  «Md«; 
donn  ongfachtH  der  kr&nknngr  di"  ihm  ron  ihnen  widerfahron,  sei  er  doch  nicht  minder  für 
ihr  b«idär  val  bekflmmert  und  immer  bereit  die  beilegang  der  Zwietracht  in  Termitteln.  Si 
attentis  nostris  —  reaedit.  Nor  als  form,  erhalten:  mit  adresse  in  S  I,  dar.  Cenni  463  ta 
1276  »  Migna  98,  822;  ohne  adnaa»  in  8  II,  dar.  GartMit  166  n  1278  «-  Sgg«r 
i»  iBBSbraelrar  Oynmaaialprogr.  Ifl85  a.  I8.  —  Vgl.  n.  958  «nd  991^;  aaeh  Itiaäof 
Heinrich  war  Im  tiommer  Kiidi'If  nicht  zu  Iiilfe  ^'ekl.lInraetI,  wie  dieser  von  seinem  ehe- 
maligen protonotar  wul  erwartet  hab«iD  machU>;  vi^lmebi'  halt«  dich  Heiuricli  mit  d«r  Stadt 
Trient  eben  zu  dieser  zeit  Padua  nnd  dem  von  diesem  gebildeten  st&dtebnnd  angeschlossen, 
am  da  da«  «irkaamsre  hilfe  gagan  Meinhard,  der  mit  Verona  verbändet  war  tu  finden.  Auf 
diaeen  aeinitt  Hafauichs  spielt  Badolfb  brief  an,  der  demnach  in  die  letrtan  noaata  Ton  1278 
f&Ut.  Vgl.  über  alles  Egger  U  c.  11  ff.,  dn«  Böhmer  Acte  701.  *1040 

weist  dem  bischof  Heinrich  von  Basel  lar  entsch&dignng  nnd  belobnnng  für  dessen  ganz 
hervorragende  hoc  summe  nccessitatis  tempore  contra  pnblicam  hostem  imperii  tam  operos«, 
qiiiiiii  fi  iictduse  pelHiKt>'teii  iii'-ii-.t.'  nooo  iiuirk  siliier  auf  alle  Joden  In  den  di'>cesfn  .Strass» 
buig  und  Basel  an,  sodass  ihn  dieselben  bis  zur  abzahlong  dieser  anmota  aüt  allem  recht  and 
dienst  wi«  sonst  dem  rMdi  mlanrarftn  fein  sollen.  Qaod  Tenerabikm  —  ratartaalt  (aori- 
ptnm  Ptr.V  Nur  .i!k  form,  prhaltm :  in  T,  dar.  Rodmann  111-^  Tr»>njllat  Monnm.  de  Bale 
2.  ai2.  Die  st*lk'  hüc  sanimti  necesiHtaUä  tempore  verkugi  «at&clii'jdöu,  daiis  mau  die 
nrk.  in  die  zeit  unmittelbar  nach  dar  adUacht  bei  Dfimkrat,  vielleicht  noch  w&hrand  de« 
Calduiga,  spi  testen*  bald  danach  anaalaa^  alao  deck  gawiaa  aoeh  in  die  Matan  Boaate  von 
1278.  Die  aiaieilnn«  Tkonilkka  and  WMt  im  mator.  Jalirimali  9,  412  an  angtHbr  jnnl 
1279  (vgl.  die  nrk.  vom  23.  joni  1279)  ist  doch  nicht  mehr  zulftssig.  *1041 

aeliTatM  an  den  (anbiaeliof  Odo  tod  Baaanfon),  di«aar  Utto  wol  abstand  adnaan  kdanaii 
}stKt  «In  pwrlaalaleaiMn  aaflatagan  tnd  dao  bise1iorn(einrie1i  von  Basel)  data  doni- 

lieriifcn.  weiiii  er  hCdU-  er«Tii.'en  \Tollen,  wie  derM-lln'  rerum  i't  jiersi'ne  (liscriinitiH  U'in  ab- 
horrens  .  .  duu)  dii>crirat>n  adesset  in  limine,  irnyaimu  lu  ulümiä  tarrtt  &t  luiporii 

flnibas  positos  ac  morti  eipositos  magniflce  visitavit  qaamqno  potenti  saffragio  nos  undiqne 
cirenmsepio!^  ab  \u  stibns  strenae  liberavit ;  er  mOge  also  ent w«  d<«r  die  abwesenheit  des  bischofs, 
quem  in  a|B:endi>  r 'falibns  oncrosis  nobiscnm  portandi^  a(»u&siniom  reperimos,  beim  concil 
dadurcli  ent-chuldi^rt  hulten.  Lider  dieses  svlbst  verschieben.  8»  in  iruttna  —  compruliatur, 
Kar  als  form,  erhalten:  in  T,  dar.  Bodmann  59=^ Böhmer- Will  Mainzer  Keg.  2, 415 n.  540 


«skwtr. 
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reg.  za  12:^2  frdhjalir.  —  6«S*tl  wflIMrücbe  Gberschrifl  Bodmanns:  ad  ardiiep.  V.. 
wt-lohf-r  V.  .]'.  IIopp  Werner  T.  Mainz  13S  «nin.  1  uii'I  Will  1.  c.  füllten  und  w.inacb  s:-  la« 
scbreibeu  auf  das  Maiiuer  pro?iiiciale<nwU  Ton  Ascbaffenbar;^  im  sept  1282  belogen,  bat 
Eab«l  im  Riitvr.  Jahili.  9,  41 1  um.  I  Bit  »«Umb  ndit  beonrkt,  iasa  itr  metrop^  rai 
I?as43l  ja  iler  f  T7hi?rhr>f  von  B«'san^on  war,  "Inss  also  an  diesen  ilas  scliroiben  gerichtet  to 
und  dii&ä  uitb:  alUulaiiu'p  nach  dem  krie^r  vou  127'^  2a  seizeu  i,?t;  in  il^r  that  weiltf  ja 
Heinrich  von  Basel  bis  rvm  juli  1279  in  Oesterreich  nnd  Hl&hren.  Das  srhrt  ibnu  mag  al». 
da  aonat  «is  nlhenr  ukhaltapuoot  nicht  vortandn,  so  1278/79  gtutaX  werdao.  aaek 
D.  1041  ud  1108.  *104S 
stellt  einem  grossen  '>:iiM:tai'  tua'i  fiin  n  vun  ihm  nnd  dvn  "mschrtfon  von  Olmätz  nnd  Bi»! 
lM<i«g«t(en  f«l«tabnef  aas,  damit  derselbe  an  bctümateiD  tag«  ohne  jede  beaofgniat  n  ika 
kMdDm  nd  daiui  «tod«r  nrtcKMinii  Mbm,  md  liwwtatut  das  •buMnfir  äm» 
Schreibens,  der  schon  frühpr  al?  gpsandtf>r  bei  ihm  gewesen  spt,  als  seinen  vollm'fhtif«! 
boten.  Ut  qoalibet  —  üuütris.  Nur  als  torni,  erhalten:  in  T,  dar.  Büdmana  —  Üi" 
mitbesiegelong  gerade  durch  die  bischöfe  Bruno  von  OlmAtz  and  Heinrich  von  Basel  beweis, 
dan  di«s  geleite  durdi  MUveB  n  geiten  lutte,  dem  diaie  btidtn  mno  seit  eeptaahir  Bs- 
dolft  stattliatter  ia  Httraa  (vgLa.  1006*).  Sa  brida  Idar  sMamOMit  M  Bodetf  ahid,  dMb 

scijir'ilH-ii  etwa  hc-cV.  in  il.'ii  uuveüil'x'r  odiT  dccembor  \27^  fallen.  Al^  !i<lreisaU'ti  .tsrf 
mau  vielK>icbt  den  niarkgr4t«n  Ueinhch  von  Meissen  vermuten,  für  den  ttadoll'  an  4.  jan- 
137»  nrkindet  *im 
befreit  in  anjdi'jnj;  A-r  \wllki>mm<'nen  dipiiste,  welche  frater  (Hermaun  von  Prniishoni^  criss- 
pnieceptor  dt>4  J  ii  a  u  u  u  r  y  r  d  c  u  s.  durch  B<}hmen,  Oesterretcli,  Milireu,  roieu  und  Dacitai. 
con^iliarins  noster  dilectas,  ihm  geleistet,  alle  in  Mähron  gelegenen  h&aser,  besitzuDgta 
■od  leote  das  ordeos  von  allen  abgaben  nnd  ieistoagea,  verbittet  die  «fdembrflder  vor  du 
gerieiit  der  badrkliter  n  riehen  ond  bestltigt  das  Ton  mXkaä  UnigOttokRrdensdbsB  1e^ 

lidticii«  r(-.:lit.  Jas>  all"  klag' 11  gr-goii  Jio  loiite  ili-rsclhen  iil)»>rall  in  Milirfn  nur  vor  Jetn  CODI- 
thar  und  coram  procaratore  ibWrum  ht>uuuum  v«rkiud«lt  und  uatächiedca  werden  sollen,  sovk 
alle  von  d«n  genaantea  kOnig  ond  seinen  vorg&ngern,  den  markgrafen  woo 
ÜUMI  Tsdiih— e  gBadto,  prinlegi«i,  fteiheitea  and  leohte.  Btsi  ad  canotet  —  1 
nutt.  Ifnr  ab  fitrm.  ariialten:  in  T,  dar.  BodiHum  118  »  Emier  Beg.  BotaeMiae  2,  49> 
r<'g-.  /II  127''.  —  Kmler  setzt  j<HUi  willkürlii'h  am  -Sihlusse  seines  n-gests:  ilat.  a.  r2> 
w&hreud  in  T  jede  datiiaug  feitlt;  doch  mag  die  orkonde  wol  in  der  that  1278  oder  taftop 
1279  gsgebaa  aeln.  1)w  anaw  des  KMMpliin  ergiM  aidi  aae  utnad«  von  1 1. 
20.  roärz  1279,  Emier  son.  r,fli.  «lO« 

Oberlftsst  den  bärgen  von  La a  xoa  eraatt  tdr  die  zahlreich«!  und  schweren  bedr4agaiai«  ad 
scUkdigaairso,  «e  ab  in  dar  sdt  dergeAlu' flir  ihn  aad  dni  nieh  atUtteii»  aar  «ha  Jak« 

dtf  mant  in  N.  ra  bessemng  ihrer  stadt  nnd  erlisst  ihnpn  dam  ganz  und  gar  jed«  mnnTa^inb* 
iuiierlialb  ilirt-r  ^tadt.  Decet  moniftcentiam  —  loiuiun-  ^.  Nur  als  fb-rm.  «riialläu;  m  I,  <l*r- 
Bodraann  23A.  —  Dies  privileg  war  jedenfalls  eine«tri.s<'ha<1iginig  f&r  den  t&pfem  widerstand 
der  st#dt  bei  der  b^eroag  dorcb  Ottokar  im  aegost  1278,  OUt  atse  mul  niobt  allsa  ksg* 
nach  dem  Iniaig.  *104S 

ertheilt  den  bürgern  von  N.  za  belohnung  ihrer  treue  nnd  zam  ersatz  der  schweren  schidm. 
die  sie  durch  sein  beer  (occasione  nestn  eserettas)  erlittea  haben,  die  sebon  Mber  anf  fbi 
jähre  gewibtte  befiehiog  von  joder  ateoer,  ton  nmat  nad  toU  und  die  flberieaaoag  dtsge- 
richt*»s  auf  weitere  fünf,  im  ganzen  also  aof  zehn  jähre  ond  verspricht  i!ini?n  für  dii'  n&chsWB 
drei  jähre  je  100  mark  zu  gebeu,  die  sie  aof  Wiederherstellung  ihrer  sudt  verweuden  sollen. 
Fidem  et  merita  —  daturos.  Nor  als  form,  erhalten:  in  T,  dar.  Bodmann  242.  —  GeWrt 
j«den£tUa  anob  in  die  seit  aaob  deaakiisg  von  1278  nnd  beii^  sieb  «tf  aineOaianreidisel» 
oder  irtbiisebe  Stadt  *i«4i 

adienkt  dar  kirdie  tu  Maroheck  in  dankbarer  erinnerong  <iarun.  dass  gott  in  Wo  ab  >a  «• 
desia  noo  kmge  dtstaate  nos  quasi  in  aagnstüs  mortis  peaitos  übenvit  ab  boatibas  «t  pi»* 
stntb  eisdan  nos  liberaTit  (t)  gleria  trimaphalt,  den  pists  Tor  der  Mehs^  aaf  «debaa  «■■• 
dem  k()nig  oder  dem  landesfärstf  ii  r  t.-rr<'  |irin<  it<i>')  gehüri^e  mdhle  gestanden  hatte.  iui4 
ouamt  die  kirche  mit  ihren  iMSitzangun,  insonders  der  genaaaten  nad  andern  auihko,  di» 


Digitized  by  Google 


Buidolf  1278.  ind.  7.  regr.  fL 


267 


'■I- 
I 

I 

I 
■ 


1 


bMn  MtitArt  wortan,  in  adom  Miurts.  laW  eol««  lom  —  «Mmptan  etr, 

Nur  als  form,  erhalten:  in  T,  ilar.  BiHlmaiin  100.  —  Diese  sclieulcuuir  RuJ<'lfs  inat'  nicht 
allm.  lange  ludi  d«r  scblacbt  b«i  D&rnkrat  erfolgt  sein,  mag  alao  zu  den  letztea  monaten 
«00.1376  «tar.iw  «staBTOft  1379  f«wM  ir«4eii.  »1047 

schenkt  dem  edeln  manne  N.  zum  tolin«'  fftr  dessen  augezeiehnete  treae  nnd  iapferkeit,  die 
er  im  kämpfe  gegen  weiland  Ottokar  ron  Jtiobmwi  bewiesen,  600  mark.  Digna  Ulis  —  mai> 
cas  etc.  Kor  als  form,  erhalten:  in  T,  dar.  Bodmann  219-  —  Die  ork.,  jedenfalls  iiii  ht  all- 
tnlinge  nach  im  knege  tob  1S78  ainMrtmii,  Mcht  mit  ancmU»  imiieM  «tc  ab,  so  im 
nicbt  eniehllkh  ist,  ob  dieM  fttio  mA  «iofbehe  «hnibing,  odw  «tm  diM  anwrisimg  sind 
oder  ob  rielleicht  statt  ihrer  ein  pfand  gegeben  wird.  *  1 048 

g«bi»tot  ainm  gatranen  (fidolitati  toa)  im  mraitMinaie^  ennmehr  niiTMVigüok  ood  «hm 
anidittdiita  die  bawuatapi  pfhndselnftn  dilectt  fidelis  noiM  apud  Iglavfam  «Migitft  Mm> 
lüjtii.  .S'It)  t  wBnn  er  hiezu  geld  bei  den  Jaden  aofnehmen  mösstf.  Qnanln  ferventiiis  — 
liUriire.  2^ur  ab  form,  erhalten :  in  T,  dar.  Bodmaott  244  Emler  Beg.  Bohemiae  2,  4äK 
zu  1278  (?).  —  Wir  künuen  mit  Emler  das  admiban  R  «.  IST8  itdlHll,  iadk  kann  es 
ebensogut  in  dit»  tiSfhski)  jalirc  bi.s  1281  fallen.  *1049 

schreibt  den  vom  päpsUicüuu  äiufale  zu  inqnisitoreo  gegen  die  ketzer  eingesetzten 
Predigertirfidem  (N.  et  K.)  in  beantwortnng  Uma  aehnflMill^  dass  er  bereit  sei  im  umkreis 
admar  macht  mit  voUar  sträng»  jKagcin  alle  katur  Tonogaihan  nd  aia  der  Taidtaatam  itrafo 
sunffllir«),  «oftini  d«  der  liinaia  dnreli  offimkandife  bawwia  dbarüfaii  md  dadialb  Tai- 
urthoilt  siijil.  P.  rtilentes  hereticc-  —  «.uiidfiimati.  Nur  als  fumi.  crlialt'-n :  mli  adrosse  in 
T,  dar.  Buduiaun  148,  in  K  (mit  de  ordin«  Minorum  stau  des  hohtigeii  ^Wicatoram).  dar. 
Stobbe  3.30  n.  C6  nnvoUst. ;  ohne  adrosse  in  B,  dar.  Bärwald  396.  —  Dies  and  das  folgend» 
schreiben  Badolfs  darf  man  wol  in  znsammenliang  bringen  mit  der  geganKMurad  da  Vonosta 
durch  Xicolaus  III.  und  seine  inqntsitoren  in  der  Lombardei  und  dar  maifc  €^na  einge- 
leiteten vorfolgnng;  Nicolau-  III  .  rlbn  >  rsm  hte  Budolf  am  1.  juni  1278  um  unttrstützung 
der  inquisitoieii,  falls  diese  ihn  darum  ersucbea  wfirden  (n.  968).  Dias  latitere  wird  aoo 
aban  meh  dem  obigen  eingetreten  saln  osd  mit  der  ToriiagsodaD  «fUlniiv»  acnria  der  W 
stätigung  der  entsprochenden  constitotioiianFriedriifltis  IL  ist BndoIf  dam  wnnadm  das  papstes 
ood  der  Inquisitoren  nachgelcommen.  *1050 

kasllllgt  lud  enieueit  die  (uspitiigUch)  aiogtrflektan  Tarordaaagan  kaisar  Friedrichs  IL 
gegen  die  ketzer,  verpflichtet  sich  zu  ihrer  ausföhrung  und  gebietet  allen  reichsange- 
hörigen  dieselben  zu  beobachten.  Quoniam  pcstilontes  —  otoerrari.  Nur  als  form,  erhalten : 
in  S  I,  dar.  Cenni  487  /u  l  iho      Migno  98,  841  ;  in  S  II.  dar.  Gerbert  173  zu  1280; 

.  in  cod.  2493,  dar.  Böhmer  Acta  367  zu  127$ — 9).  —  friediicha  eonstitatianau  g^stu  dia 
ketur  irardan  im  übt  1382  erlassen  (Bag.  inp.  6  b.  1843)  ind  1388  od  138»  wiadar- 
holt  (Beg.  imp.  5  n.  ?:!4.'  f..  2:;r,2  ff..  2420  fT.).  T).  r  an--nfz  G.-rbfrts  zn  12S0  stützt  äi.jb 
auf  eine  angeblich  von  Nicolaus  lU.  am  3.  mkrz  J  2»o  gegen  alle  ketzer  gerichtet«  buUe,  di« 
Iber.  KiMlaas  IV-.  sigeli«i«  ud  J 291  mAn  arlasseo  ward,  vgl  Pottlnat  Ol  2SB89.   *I  05 1 

schenkt  dem  klostcr  Admont  200  mark,  wofflr  .ibt  Ili  inrieh  ^rfter  zu  Marburg,  Friesach 
uud  iu  Itam&au  au  Emi.^Uuil  erwirbt.  K.  liudulf  it-lbhl  sagt  iu  urk.  vom  22.  juni  1290: 
bona  .  .  qne  venerabilis  Heinricus  abbas  Admnntensis  .  .  pro  duccnti.«  marci.s  urgenti.  <{uas 
ow  ob  anima  twctc»  nmadiam  «t  aalntsm  aamibM  mainialibM  »t  monacbis  in  Admnateui 
cwmWo  da«  flmntutilms  donaTiBBS  et  tn^idimu,  eompmn^  Wklmar  fieacL  t.  Admomt 
'2,  434;  die  ^ötererwerbungen  geschahen  vom  28.  mirz  bis  15.  nov.  127W.  Wichner3^*4  ff., 
vor  welche  zeit  also  Budolfs  Schenkung  fällt.  Das  Admonter  salbueh  spricht  doch  wol  irr- 
tbdmlich  von  300  mark  gescbenk,  Wichner  131  anm.  f.;  es  wird  wol,  wie  Fachs  Abt  Hein- 
rich Ii.  V.  Admont  28  aa  darstaUt»  von  das  naogakanftaa  uitaiiitiiriaAaB  v«ing8tam  dia 
kargt»  weinpribende  dar  Afaaliler  mmb  «fevbaMart  wradaB  tsiB,  «i»  das  die  Uoeter- 
tradition  kdnig  Btidelf  danklmr  Btehiflimi  — •  Bb»  xwatte  waMwkwig  BodaUk  vgl  sp&ter 
in  c  litis.  *105a 

0.  ton  Bratttteek  erenelit,  da  «r  Mfaat  ai^jht  naeb  Wi«n  kommain  kdtoa»  nn  aldi  mit  dam 
^'rafoii  T.  u  1  -.v  i  p  vnii  o  e  1 1  i  n  ^'r.  n  an«7ttsöhnen,  seinen  ritter  Toob  den  kvnii.'  Rudolf  anzu- 
gehen, dass  er  wenn  der  graf  nicht  mit  1ha  nach  Znim  gieoga,  in  Wien  denselben  zor  ver- 
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Jia  1 


WisDira 


—  3 


—  4 


jaii. 


—  27 


aohimiif  n  btwigm  awdM:  TMb  »Bg*  dMi  kMf  mim  (d« 

ausHinan>!»'r.s<'t}:<»ii.  Sirut  nobis  —  Jili^ftiiter.  Nur  als  form,  erhalten ;  in  Ott.  Jar.  VH-rv« 
Briefs.  1 34.  —  i/asoibüt  kt  butaerkl,  dass  man  iia^  iscUreibüB  mit  einiger  walimktuikh- 
kait  W  tnde  1278  ansetzen  dürfe,  besonders  mit  röcksicht  aof  die  aogedeatete  Cüirt  Bidolfi 
Buk  Zbüu  (TgL  0.  i«fi«);  «Undinet  IMH  lieh  gni  I«d«ig  jtm  0«ttii««i  ■•••(  wdi«i 
»it  io  Wi«a  aiehl  ivAwiiHa.  *ms 


apud  Znoj- 


vwpttodei dam  ülri«h  m  S«liltM«lbcrf  (Ir  500  itftind  heller  die  villa  1l0miMm,  £» 
reicbagäter  m  Gmtprsbfiliel  nnd  andere  besttzangen  za  Schöllenbach,  Herbergsmühl  dsI 
Tanchersreut,  alle  u  >rdwestl.  KSmberg.  B«g.  Boica  4,  84  reg.  mit  jähr  1279  iod.  7 
reg.  6,  ,also  doch  nir^'eodj  andenvoUft  n  «a(MB,  »b«r  mU  d«r  MfMdW  MlTMiii  coUi- 
dirend',  [Tgl.  jed(Kh  11.  lft"5«?|  löJ4 

(ap. Znoym) ersetzt  demklnstor  I.ouka(Klosterbruck)  den  il«m:<elben durch  sein  kriegsrolk 
zugefügten  schaden.  Bcczck  CD.  Moraviae  5,  272  reg.  Emier  Reg.  Bohemiae  2,  500.— 
Sclion  Dadik  Ctaach.  M&hrans  7,  16  um.  1  war  gaoaigt  aach  diaaa  bloaa  von  Boeaak  lai 
nur  Im  ngait  TerOlbnfliebta  nrlnuide  Ar  eina  trfMmig  BoaNka  sa  bdtan,  «al  mit  mU, 

Tgl.  die  betnerknngen  zn  n.  1011.  *l(iS$ 

ertheilt  dem  markgrafen Hainiieb  Toa  HaiisaH  flr  daaaao  mit  aaiaac  giwillia  WHur 
beth  (von  Maltiz)  elnar  UDifltoriaGn  enaogton  sobn  THadrieb  und  aUa  naoli  fmwm  b  m- 

zeugende  ktnder  die  rechte  der  freien  gcburt,  bcsLudirs  dernachfolge  in  allen  besitzongen  and 
würden.  EnaathAltonzellsche  Chronik  h,  üu.  Lüuigli«.>tchi>archiirri,  178.  Horn  Heinr.  illimr. 
942.  (Hajrdaunich)  Hist  der  Pfalzgr.  Ton  Sachsen  150.  Posse  Die  Haosgeaetse  der  Wettis« 
tafel  9*  facsim.  nach  or.  im  staatsarch.  Dresden  (irrig  sb  1 278).  —  Auch  als  form,  erhalwa 
(Dum  sacri  imperii  —  dosceodissent) :  in  T,  dar.  Bodmaun  60.  —  Mit  jähr  1278  ini  T 
reg.  6  also  nur  hn-rher  pus^frui.  ,Aiich  will  Boczek  im  Ca"!.  Mor.  wh'M  zwei  an-lere  urknniu 
Bodolfi  au  Zuaim  vom  2.  oud  3.  jau.  benuiagabeii ;  [vom  2.  jaa.  findet  sich  daselbst  ktiwi 
badiglidi  der  aogablioben  tom  3.  «gL  a.  1059].  Dadoidi  antalabfe  abar  vn  tbt  wdm  v- 
wähnte  Collis!  'II  mit  den  beiden  nichstTorhf^rgohrnilpn  iirtniul«:!  in-  W-  n  Oder  sollte  ri»t- 
leicht  Rud'jll  lmi  feier  des  «eihnachtsfest«!.s  nach  Wjon  iurücKj^ykelin  und  dann  rasci  mit 
seinen  kindern  überZnaim  nach  Iglaa  geeilt  sein,  wo  dann  die  hochzeit  in  diesem  janaar  iVt» 
gafiindaii  btttaf  BObotsr.  £Diaaac«Uiaion  iat  doch  ntebt  gar  ao  arg:  aockwaonBadaif  siltat 
nocb  an  1.  }rb.  in  Wien  war,  konnla  er  doeb  am  4.  Mab«  aabon  in  ZnaiB  aaia.  ÜM  aaik 
der  zw'M  k  dic^iT  rt-i'c  Rud'dfs  dürfl*  ^•••fuüdeii  sein,  wenn  wir  sie  in  zusammenhani:  mit  !':'r 
nachfu!g«»iid  ^11.  lüüO'^)  gegebnen  nacbrichtbnogeu.  liudolf  begleitete,  w  darf  man  anDeliBi«D. 
aaine  tochter,  die  ja  von  Igten  mit  iba  aacb  Wien  gekommen  war  (vgL  dsUrr.  lUMmehrciB& 
240),  noamahr  anf  ihrar  rata*  wm  baOager  in  Giaalan.  —  flcfcw  Baitr.  i-  ürbateiihn 
2,  417  ksOpft  an  daa  jabr  I2t8  dar  datining  an,  ntnnat  riaan  aallalkall  IZ^Ift  bi  EaaiB 
.Ulf  dem  7ii(r  von  Eibenschütz  (zuletzt  n"V.  2'})  n;ir'n  Winn  an,  wo  d.as  conoepl  dtr  urlunl? 
mit  der  datimng  Znayro  1278  ind.  7  regn.  6  gefertigt  worden,  während  dann  zu  Wien  der 
tag  hinzngaaabiiabeo  wurde.  Allein  da  j«tzt  die  aagabUeliaa  aas  Znaim  dattrtao  aikaaliB 
Rodolfs  yoTTi  2.  nnd  3.  jao.  entfiiUen  und  da  ja  anch  ein  aofenthalt  des  kOnigs  in  Znaim  ia 
jänner  \'>~\i  aiiiu>hrabar  ist  (Tgl.  dazu  noch  n.  1053),  wird  man  doch  wol  lieber  vihhA 
''in<'  iiächLissigkeLt  der  kanzlei  im  ^'elmiucb  des  iucämatiM^|BlwaB  iUMbMB  MHbl,  zudem 
solche  irrtiinier  ja  'iftpf  Torkamen,  vgl.  o.  »17,  ü26].  1056 

Bez  Rudolfus  iUi^kni  .^u.im  fllio  re^ri«  Boeniie  desponsatam  n$>)iie  in  Schaty.]avi:tTn  (Cza8iaa)miiit. 
ubi  tnnc  primum  matnnv  iiiuni  i  i'U^uniatur,  meiiv-  ianiiarii.  Coutin.  Praedirat.  Viu>i  'boo«b. 
8S.  9,  731  (irrig  zu  1280).  Item  filiiu  regia  Bohemie  fiüe  regia  Bndolft  in  Schaslai»  Batn- 
mooialitar  aat  coahmctna. '  Caotbi.  Cbuitninaalx.  VI  T40.  —  Tgl  a.  102t  *,  1O50.  ^ 

bezeugt  dem  htter  Dietrich  von  Horst,  daaadanelbe  die  freigrafschaft  (comieiam  Iib«nis) 
swiscban  der  Aogaibaekdaad  Waaar  toa  den  niaba  in  ieban  habe,  und  befiehlt  allen  nid»* 
traoan  ibn  lüaria  niebt  n  irren.  (Mg.  Ooell  S,  862.  HodenWrg  Uoyer  ÜB.  i ,  20  aaa  V' 
banto  im  altatsarch.  Hannover.  —  VgL  Lindner  Verne  187  f.,  356  1  10^' 

bezeugt  dem  grafeu  Heinrich  von  Hoya  dasselbe.  Orig.  Guelt  3,  863.  Mach  des  benns- 
gebers  Scheid  bemerkung  eine  fättehung  JoL  Heinr.  Hofbnaasns  (archivar  in  Haafior«, 
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jni-27 


feb.  . 


tth.  14 


i-Deinod« 


gvk  IMO),  4w  Mf  giand  mb  u.  1067  vdt  •inflidwr  lodamif  d« 

ganz  gleicbkat^nde  arknnda  anfertigt«  und  s'ip  in  soin  handschriftlich^^  opot »! 
anfoahm.  Ficker  Beitr.  z.  UL.  l,  1 7  hat  auf  diesen  fall  hingewiesen. 

TeiteQit  (ton  rittar  Arnold  mn  Hont  d!«  ftaigtdMiaft  in  d«r  ginuodWetMfooOautMek 

und  verbietet,  dass  er  irgeudwie  hierin  belästigt  werde.  Sndendorf  UB  dnr  Uenoge  v.  Braun- 
schweig 10,  98  aoffl.  Wiokelinaoo  Acta  2,  99  ans  or.  in  staatearch.  HannoTer.  —  Vgl 
Undur  Tarn«  IBS,  187.  *105» 

dankt  jt^manils^m  für  iii(>  Mlireiivulle  uml  arastfreundlidie  aufnähme,  die  dieser  dem  protonntar 
ma^i&ier  ü^oitfriedl  zu  tltt'il  wwrdtu  UeüS  uud  wuBiil  «r  auts  uöue  ä«ine  treue anhäuglich- 
keit  and  ergebenhoit  bewicst-n  habe.  Saper  eo  qaod  in  persona  —  coronare.  Nar  als  form, 
eritalten:  in  I,  dar.  fiodmaan  233.  —  Dfiifle  üeh  voi  »nf  ein«  der  beiden  gesandtschafts- 
reben  b«rieb«ii,  di«  GottfrM  im  jtkhn  iSTftan  dl«  carie  «n  madian  liitte  (vgl.  955, 1003), 
von  d'-ren  zweiter  er  übrigen!^  cnt  im  jänuer  127',t  an  dfii)  haf  /.uräckkehrte,  TgL  n.  KrJ"). 
—  Und  in  dem  ebenso  höflich  aIh  gamcht  stilislrten  schreiben  bei  Bodmana  216  (Qootiens 
fftTOnibOis  —  ioiingatu)  darf  man  wol  mhneheinlieh  die  dankesepistal  CMtfriedt  aalbct 
erblicken,  da  der  rcrfssscr  s;rli  als  de  Romana  fnria  venient-^m  bezeichnet  '1060 

Hochzeit  zwischen  Otto  dem  Kleinen  von  Brandenbnrg  and  Bodolfs  tochter 
Hedwig.  EodaMMmoMaMftlrarnBBdoltaBoiwuMr^ 

horch  et  ftlie  so^  quam  eidem  copolaverat  honesta«  facit  nnptms  Wieniie  in  claustro  fratram 
Predicatonnn.  CVnt.  I'ra«dicat  Vindobon.  SS.  t».  IM.  Frater  murchioni.s  Brandenburgensii 
curam  liudulpho  rege  aliis  principibus  et  baroniba.s  in  Wieiimi  niilitavit  et  oiusdem  rejiiis 
filiam  doxit  in  uxorem.  Cout,  Claoskoaeob.  VL  ib.  746.  —  Die  hocbzeit  mnsa  wol  in  der 
■tatai  bllft«  dw  Mnut  ttattgwflmdMi  Iwbra.  dam  im  i  S.  ww  awbannittwMh,  dw  iNgioii 
d"r  Terbotenen  zeit.  *a 

!  best&tigt  nnd  erneoart  all«  «iig«rAekt«D  «rklftrtuigea  oad  versprachungeu,  welche  der  von  ihm 
hien«  (mit  «ingMücktor  mk.  vom  19.  jut  1S78)  bnoDmldiligte  IGaoritMundtonneistar 

Tfnnradam  4. mal  127S  dprn  papst  Ni<"o1ans  III.  nnd  der  römischen  kirche  gemacht 
tiäti,  widerruft  ausdrückhcli  alba  was  dawider  irgendwie  geschehen  sein  mag,  orkl&rt  sich 
einverstanden,  dass  der  papst  und  die  römische  kirche  von  dem  ihr  gebflrenden  be«ts  er» 
Ctwfen.  güakt  ai»  hieiin  nicbt  lo  lüBdani  Bondem  nu  n  ffirdem  uid  rer^rioht  all  dits  liiimMi 
acht  tagen  Meh  seiiur  IniMvkrhiDiig  miMrdiilg«  is  bawltmiden.  Z«igm:  «nb.  IVitdrieb 
V.  Salzbarg,  die  biscli"'fo  Johann  v.  Chiemsee  und  Wemhard  v.  Se<.Vau,  Rudolf  hnfkanzler, 
OottlHed  propst  v.  ^liuiasaal  protonotar,  abt  Heinrich  v.  Adiuont,  ^icoUus  archidiacon  v. 
Todi,  Albert  und  Hartmann  (Hermannas  in  der  zengenreihe  I)  grafen  v.  Hababnrg  und  Kibarg 
landgrafen  v.  Elsass,  sdhno  de»  k6uigs  (Ulnctrea),  Friedrich  burggraf  t.  Hfintberg,  Heinrich 
markgnf  v.  Hachberg,  die  trafen  Borchard  v.  Hohenberg  und  Heinrich  r.  F9r8t«nberg. 
Heinrich  f-iuzz.'li  k'';riiir!icher  kaplaii.  majrister  Konrad  v.  Herwelinsjen  firewiliugon'i,  raa- 
gist«r  Angelas  canon.  eccL  8.  Tal«ntim  de  Fwantino,  H.  v.Laixbeuberg  und  JobaiuMB  v.  He- 
dingmi  nBitM  osUarii  Dostri.  Datmn  Wieana  per  mann  magisM  OoMHdl  prathonotarii 
nostri.  nie  zpnj^en  haben  sich  narh  ds-m  ausdrnctliihen  vcrlaiipen  des  papstcs  (vgl.  n.  970? 
reibst  uuUsrscLiriebeu  oder  uutcTachreiben  lasseu.  Die  guidbullo  jsl  vi-rktreu.  Ila)mld  Ann. 
1279  §  1.  (Zaccagni)  Dissertatio  de  smmo  ap.  sedis  imperio  in  urbem  Comacli  app.  96. 
Linig  Büeluarcliif  1»,  177.  Läaig  CD.  luO.  2.  745.  TheiJur.OD.  domioii  I,  332.  f«o- 
•imil«  ia  Kiisanut.  in  Abbild.  VUI,  10  Baeb  «r.  im  vatiMa.  arebit,  vgL  KAr  im  N.  AxMt 
14,  358.  —  [Die  orkiinde  ist  ebenso  wie  die  na'^hfol^ende  nach  dem  von  Nicolans  III.  an 
Badolf  gesandten  furmuiar  abgefasst,  vgl.  u.  970;  Uaiitir  di«  ungewöhnlich«  invocaiian  und 
im  titel  rex  Romanorum  statt  des  correcten  Bomanorum  rex ;  nar  die  zeugenreihe  and  das 
«ariwtqtftU  «tammt  tm  dar  kdaiglicha»  kantig.  Darcb  dia  aigaBbAndiga  onterzeichnung  der 
mgao  liBmt  diaaa  «rkuiid«  rfiia  gam  vaniiixalta  and  bwrairagMido  stdlnng  einj.  Hao 
sieht  daraus  dass  /war  die  sühne  de^s  koniirs  schreiben  konnten,  nicht  aber  die  zwei  mänuer. 
welche  unstreitig  bei  den  grusseu  »retguistinau  der  letzten  jähre  ausiäer  dem  kouige  selbst  die 
th&tigst«n  waren,  kb^aeina  den  trzbischof  von  balzburg  and  den  barggrafen  von  Ndrabarg. 
[Diaaer  letztere,  sowie  die  grafen  von  Fürstenberg  nnd  Hohenberg  babaa  ihr«  eignan  mtaie 
bei  aioL,  die  für  sie  anteracbraiben.  Ob  die  zeag^uicbafi  der  beidao  kOnigaaOhna  bamaekt* 
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»von  Am  n&cbslt>«rec)itigten  aaw&rteni  kUt  iiachtol;.'««  nn  reich  eine 
.  tngM  n  irlMigVD«,  and  ub  umo  dureli  dw  df«i  4»r  bmzlei  angehArigctt  i 
«Uir        fnälehti^ngen  dwr  vlnind«  gwadit  tattc  (Uenberg^Fr&atal  ta 

AMnIil-  t«xt  273)  muss  vermatong  bleilit-ii.  —  Oeschriulifii  ist  ilie  urkutule  sehr  wahr»ch«iii- 
lich  von  ein«ni  begleiter  des  Giffrid  von  Aungni,  vgl.  HafilMrrg-Frinkel  L  c.  273  t  —  lo 
dioSMt  nkwiden  vom  J4.  febr.  1279  ist  also  endlich  ertullt,  wai  Nicolaos  III.  an  den  aa&- 
ferügangen  vom  29.  aagmc  1278  verminst  hatte:  die  Zeugenschaft  und  onterschrifl  v«n 
fürsteii  und  grossen  des  reiches  und  der  feierliche  eid  ki^nig  Rudolfs  alles  zu  halten,  üd 
diese  zeit  wird  dann  aorli  'ia^  cxempbr  dr-s  gr'mi'iiisamen  wülnbriofs  in  Wien  durch  einen 
Schreiber  Qiftäii  goachrieben  worden  sein,  welches  von  den  karfOrstea  besiegelt  werdea 
sollte.  Fioduile  üassalbvB  bei  Kaltenbnmnm  aVhwillBBg  iattSbw  io  WUHh.  im  InslitDb 

Ergbd,  t,  37 C  ff.  T>tn  ktirfärstcn  sownl  wie  andofi?  forsten  und  grosse  stellten  dann  im  haU 
des  jalmii  12  7'J  uocU  aa,is*!rJ«m  tjuu»-'lwülebnefe  aus,  vgl.  Kaltenbruauer  L  c.  und  Acten- 
stücke  166  ff.  Die  fassung  ist  in  allen  diesen  willebriefen  dieselbe  von  Bom  aus  vi^rg«- 
scIiriabeD«  (ComplectMUi  ab  oUu  —  robontam);  vgl  dMaBosson  in  WiNwr  SB.  88,  «71  ft* 
d«r  fd«  mit  d«n  m»  flim  aofoioiBmmira  abriehten  Bodolft  und  ineoliiit  HL  taf  «ritOetteit 
dl  s  clculsotu'n  r>'lelies  in  ziis.ainnii'nlianjr  bringt,  und  Kaltenbnannor  in  Mitth.  d.  Instita» 
Evgbd.  1,  3öi,  wüU  liei  cinist:itirtr;  dass  dieselbe  fassong  anch  in  alUa  aichtkorfärstlichen 
willebriefen  angewendet  ist.  daher  jonc  folgerangen  daraus  nicht  gezogen  werden  könnsD. 
Dooh  ist  «nf  jddMi  taik  lu  bamtckea,  daaa  lii«r  ia  anklifiitor  nid  gtmm  ihrichttidi  nnwiir 
deatignr  irafo«  du  vnAIncIiI  dir  dMrtnlnn  lirttai  ab  mm  dar  Urebe  ihnm  (ab  <dia) 
(■rtln^iltt- auszficlinuiig' orWrirt,  dio  Icdin'  V'im  grijss.-'n  nnd  vom  kleinen  licht*-,  vom  iroistlifh«!! 
und  weltlichen  schwert  in  alier  deaüichkeit  den  lürsten  in  den  mond  gelegt  wird].  1062 

erUlit  dan  er  schon  tot  dem  papste  Gregor  X.  dlt  derrifiniBeheii  kireli«  von  im  fifbra 

kaisem  geschenkten  bi  sitzuiig-i'ii  vnn  Kadirofant  Ms  ff'r'i'rano  u.<w,  beütatigl  habe,  widerruft 
ond  erklärt  feierlich  lur  aogriitig  di«  huldtguug,  welche  s>«ni  luuilvi  uhue  s«iueu  wüleo  v(ui 
den  st&dien  Ravenna,  üobbio.  Cesena  nsw.  empfangen  bat,  erkl&rt  dass  er  dies«  stftdta  ab 
foUn  eigwstant  dar  fOnisohMi  Iriwiif  UMriuBoa  nnd  nwwriiob  alto  ^tmmitwi  bwitangn 
dandb«!  Mhanka,  lint  d«  «madeada  noitra  «t  mBrm»  auadato  diaa»  arinmde  nil  aiinr 
goldbulle  siegeln  nnd  verspriclit  i?\v  binncti  acht  tagen  nach  seiner  kaistorkrünunc'  zu 
neoem.  Mit  denselben  zeugen  wie  n.  Iü62,  ansMfdam  noch  Gü&rid  decao  von  St.  Omer;  da- 
führ  fahlen  die  beidan  frigmdaii  ImaafaipanaMa.  'Bgo  BodolAM  imper.  anle  cancellariBi»  fic» 
domini  Wemheri  arcbiep.  Magnntint  ac  per  Germaniam  sacri  imperii  arehicancellarii  recog- 
novi.  Dat.  Wienne  per  manns  mag.  Gotfridi  prepositi  Soliensls  prothonotarii  nostri.  Mit 
goldbnlle.  Kaynald  .Vnn.  I  JT'.i  S  iZaocaiürni)  Iiis^L-rtatio  app.  102.  Lünig  Beichsarchir 
1»,  179.  Lüuig  CD.  ItaL  2,  749.  Ceoni  520  aas  or.  ^  Higne  9H,  863.  Thainer  OD.  de- 
ndnii  1.  9S«  «aa  «r.  fan  valieaa.  arebiT,  rflL  Kakr.  ia  V.  AmUt  14,  858.  —  [Als  hm. 
fSnmma  reipoblic-^  —  faricmrts)  in  T.  dar.  Bodmann  79j.  'f*^' 

(in  Castro  Wieonensi)  Krzbischof  Friedrich  von  Salabarg  imd  die  btschOfe  Johann  von  Chiems«« 
and  Wnrnbard  von  Seckaa  beaifcaadw,  da»  der  rOnis^he  köaig  Bodotf  in  ihrer  oad  dei 

Giffrid  dorans  df-r  kirclie  v<-.n  St,  Omer  geg<*nwart  die  von  dem  Minoritenordensmeister  Koa- 
rati  und  tlauu  vuu  dem  kjuiglichen  protonoiar  mavri.Hler  Gottfiried  propst  von  Mariasaal,  d« 
königs  bevollmächtigten,  dem  papste  Nicolau III.  gwiacliten  orklirant^on  uul  v  r- 
apraehnagen  bastfttigt  nad  «nmwrt,  daa  dawider  geachehan«  widaimfao  and  Ar  ongültif 
wfettrt  aad  xa  grCwaiar  aidiarlMlt  aaf  da«  ataageliaB  baadivaiaa  babc^  düa  aÜH  ta  balha 
und  niemals  dawider  zu  bandeln.  Besiegt  !!  \  n  don  au;y!tell»m  aad  Oillrid  v.  Anagni.  flfepn- 
w&rtig :  Heinrich  abt  v.  Admont,  Budulf  haf kauxLür,  mag.  Gottfried  propst  von  ^rii^^  iiU 
protonotar,  Nicolaus  archidiacon  v.  Todi ;  Albrecht  ond  Hartmaan  des  kOnigs  adhm  grafea 
V.  Hababniig  nad  Kiburg  landgrafea  In  BtsaBB»  Rriadrioh  baifgiaf  T.  Ndrnbeq;.  Ec^nrich 
markgiaf  Gbebberg,  die  grafen  Barebatd  r.  HAb«nbafir  ^  H«inrieb  t.  Wrataabug; 
Heinrich  Slnzellin  di.>s  k'inig-s  captllan,  mai,'.  Kcnrad  v.  HerbelititrHii.  Knpp  Rt-icIisgescL  3'. 
294  ans  or.  im  vaticaa.  archiv,  vgl.  Kalir  im  N'.  .Vn-hiv  1 4,  358.  —  Hier  haben  wir  die  be- 
nrkundang  der  prestatio  inramenti  von  seite  kSuig  Badidfis  vor  aaa,  iria  diaw  aMiiliililtiBf 
Nicolens  ITT.  ausdrücklich  verlangt  hatte,  vgl.  sein  schreiben  vom  17.  noT.  l)78i  n.  1038< 
Damit  ist  die  einfache  and  einzig  ruhtiga  deutaeg  diesar  ark.  gagaban;  sia  kann  nicht«  wie 
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fioaton  in  Wien«r  SB.  HS,  673  aod  Kaltenbnmner  in  MHHi.  4m  Institnts  Ei^bd.  l,  880 
meinten,  als  willfbrit-f  odr-r  etwas  Uinliches  gelten,  sif  ist  uuch  nicht  >eiii  vom  haaptdiplom 
losg«USfltM  ood  wiadwholtes  zeugnus,  wAlcIies  dr  den  fall  des  Verlustes  oder  der  verdicii- 
ligwg  tar  kOnigliehMi  ratiflcatioo  ab  «io  weit«n«  bmtnnittel  galten  solltec  (Hwdwtg^ 
I'Hnlcel  in  Kaisemrlt.  in  Abbild,  tezt  274  anm.  1).  Damit  entfalleu  alU-  weiteren  folgeninfren 
Bassons  nnd  Kaltenbruuner«,  sowie  zweifei  an  der  eclitbeit,  die  l«uter«r  iui«leat«te.  Die  iirk. 
ist  von  ein««  b«^<ttarOUMdi  fasckritlM^  dabtr  mnunrfmwMW  «itlMMrwM,  Artfmanno 
I     bolgravio.  *in64 
I  best&tiirt  den  ihm  von  canonikern  flta  Saltburger  domcapitels  vorgelegten  nnd  einge- 
rückU'ii  r  I;  c  Ii  t  s  s  p  r  II  I' 1>  Frifdiii.  hs  II  d.  A.  NürnbiTK  22.  nct.  121S  iHeir.  inip.     n.  yöV), 
I    bescblagnabme  von  victoalien  der  gnstUcben  durch  einen  weltlichen  richtet  auf  des  reiches 
I    «tnaM  balr.  ttebnoira^ fl,  Sig.  1 78 n.  S38^  rag.  Clm«! in  Wiaoar  Abrb.  108,  900  mhb.  1 
I     ans  den  Sah?)nTger  l(amm«?rbflc!iflm.  lofiS 
I  verspricht  dem  Otto  von  Licbteuäteiu  fttr  seine  treueu  dieaste  40U  marlr  Silber  und  ver< 
I    pOadat  ihm  dafBr  Ü«  mant  in  Katzling  (Cheezlegeren,  bei  Unterxejring  im  PtotoUifll)  imd  in 
I    Judenburg,  die  früher  Ditmar  von  OfTenberg  inne  batt«*,  bis  znr  anmhlwig janar  WMMIW  durch 
ihn  aut  vemm  terre  principem.  Hormajr  Archiv  1837  s.  204.  1060 
sebnibt  einem  getreuen  (fidelitas)  dem  er  früher  den  sieg  äber  Ottokar  mitgetheilt,  dass  er 
mioiiwhr  mit  dem  markgrafen  Otto  von  Rrandeahvig  and  »ndairan  mwudtm  »«il«lid  d«f 
böhmischen  kOnigs  frieden  und  freundscbaft  gc3cb1o«9«a  hah«,  dmWein«!  d«r  «rboBShfliMU 
mit  seiner  turlitor  (Cliitai  ;;ni(  di-r  bruler  des  imtrkx'riifi'n  mit  seiner  andern  tru'bt.T  (Hedwig) 
varaihlt  (sunt  matrimonialtter  copnlatij  und  die  hochzei^  (connnbia)  festiicb  gefeiert  wurde. 
Zogltidi  th«llt  «r  deomlben  mit,  dtas  der  papit  dan  (QiSHd  von  Aoagni)  als  gesandten  xn 
ihm  g^<;rb{rkt  habe,  damit  durch  ihn  die  angelegenheiten  der  kirche  and  des  reiches  im 
beiderseitigou  fremidlicbcn  einverstÄndniss  vereinbart  werden.   Qualiter  caelestis  —  con- 
fonnet.  Nur  als  form,  erhalten  :  in  1',  ^iar.  Bodmann  53  =  Boczek  Mähren  unter  Rudolf  5'< 
u  I27diaiL<i-'Bted»l  CD.  Brandenborg.  U  1,  147  n  1280,«£Bl«rfieg.BoheaL  2,  499 
uiTonst.     VH  rieksidit  auf  n.  lOOO*  nd  die  uiwetMlMfl  angedwtate  $aiidui|f  OÜMds 
von  Anai^iii  uuiss  di«'3  schreiben  etwa  in  die  zweite  hälfle  fobrnnr  gwMit  wordeu.  •iCiCT 

Sandung  des  ritters  Konrad  W«rnh«r  von  Uatstatt  an  kOnig  Eduard  von 
■aglaad,  «n  dl*  dneh  dl«  MagiltafeTaniHullitovantfMPng  dar  dmiMHartauans  sir 

Vermählung  mit  Johanna  tn  (»ntsrhnldif^pn  md  Vorschläge  üb«r  die  nun  bald  ansiuführonde 
reise  zu  überbringen.  Ygl.  küuig  Eduards  schreiben  vom  1 1.  apr.  1279  unten  ii.  l  (k^2  ;  da^u 
die  schon  von  Kopp  Boichsgesch.  1,  380  anm.  6  bemerkte  stelle  der  Ann.  Colmar.  SS.  17, 
204 :  Item  post  s.  Mathie  (fahr.  24)  t<dH  «dfocata«  Alsatia  Oanradus  Wemherus  d«  rege, 
qui  tnnc  temporil  Bonbatiir  in  Tirana;  Konmd  Wamhar  wird  abo  «nda  lUmar  OiMr 
EUass  nach  England  gegangen  sein.  *a 
sehraihk  an  ein«  atadt,  «r  werd«  in  dankbarer  auerkononug  ihrer  onerschatteriichen  treue  auf 
Ilm  wflnadw  wd  beddifiiina  MaeU  Itaban  wd  ii«  mBg»  dahar  flbvmigt  atfii,  da«  man 

dj<?  wipderauaaöhnung  mit  dem  herzog  Heinrich  von  Raieni,  derentw.i^.in  jäng-st  doK.>;en  bmder 
pfolzgraf  Ludwig  bei  ihm  war,  sich  verwirkUcheu  sullte,  er  keinerlei  eudgilüge  abmacbuiij,'ttii 
eingehen  werde,  bevor  ihre  angelegenheit  eine  befriedigende  erledignng  gefhnden  habe ;  er 
aehüMBt  mit  dar  oadniobt  tob  gatan  stand«  dar  dii^  and  aaiaan  wolbeAndao.  T«r«  &d«i 
—  sotpitKlb.  Nor  alt  fhrm.  «rkaltoa:  in  T,  dar.  Bodmann  154.  —  Pn»  raformaado  st  r»- 
conciliaiidn  ui>slr«  vjrrttie  fratre  .su  ^  konnte  pfiilzgraf  Ludwig  doch  nur  nach  dem  krietje  von 
1278  und  nach  dem  vertrag  vuu  Vikhofen  vom  23.  oct.  1278  b«;i  ßudolf  gewesen  miui  er 
befand  sich  in  der  that  ende  december  1278  in  Wien  (n.  103s);  im  m&rz  1270  kommen 
beide  bairischen  bräder  nach  WiaB(T|^n.  1071«  Dannadi  dArft«  das  schrwb«ii  «tm  In 
den  Januar  oder  februar  1279  foUaa.  Weld»  war  thet  di«  Stadt,  denn  anlleg«ii  ofltabar  mit 
der  .Sache  her7.i»g  Heinrichs  enge  zosammenTiien^?  Am  fdii->t..'ii  dm  Ii  v»ol  Tve<,'eiiEburh'.  nii: 
welchem  wenigstens  in  den  iblgeoden  Jahren  herzog  Heinrich  verschiedeue  atreitigkeiteu 
hatte,  fgl.  Quellen  vnd  BrOrt.  5,  880.  *10«8 
bestätigt  auf  bitto  Peren^er-  rotii1ur>  .b'i  Johanniter  zu  Colmar  seines  familiären  die 
eingerückte  Urkunde  der  bürgcr  von  Colmar  von  1278  juU  7,  womit  dies«  seinem  ansiunen 
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BRfihgvImid  mf  «taModgUtr  nndfiUM,  ^      dm  dmiivta  Joltmihm  tbariNitt  «Ute 

waren,  TPFbipti-t  Mnftttrhin  jefl»"  bplSstif^nn^  fls-r  briJdcr  in  dieser  saclw  und  setit  als  piMn 
25  pfaad  gold,  aa  (it@  k<>n)gliclu»  kaintonr  la  mkim.  Kga  KudoUas  regalis  uüe  eanc«llärias 
I  vice  d.  Wemberi  Hagnntini  archiep.  recognovi.  Sata  per  man  am  mag.  0.  pvapMÜi  BaBwii 
I  proihonotarii  nostri.  Wickelmann  Acta  2,  99  aoü  or.  im  bezirlisarch.  Colmar.  *!9S9 
Wienoe  j  verkflndet  allen  grafen,  edieu,  ministerialen.  vasallen,  rittüru  and  allen üiowohnem v  >n  Kara- 
ten, dass  er  om  dem  verfall  dieses  landes  abzuhelfen  mit  rat  seiner  f9rst«n  and  gitro^m 
und  tfnigvr  kAmtnariaclur  ministMüliii  n  abiehafliuig  gtwiner  nchts-  and  TeraonAwidript 
gewohniwitai  veiflig«,  iu»  Moft^  tecUMl  (in  tom  im  dvealn  predicto)  gegen  Inl-  mi 
fri'  dcnsst/irer  (pacis  tn  p-atrif  turbat/Ti  s)  per  inquisitiotiern  vulgarem  qoe  volgariter  ge- 
«izzende  dicitur  ^viiahim  wtiidcü  :>ulle.  Or-  im  ätaaUarcii.  Wien.  Uormayr  Archiv  1!12>' 
s.  783.  —  [Vgl.  daza  Ankersbofen-Tangl  Gresch.  Kämteiu  4,  288  IT.  äb«r  die  schlinuMii 
tostände  Kämt(*ns,  das  am  »bMi  diaM  wAi  mit  dem  aUgMMiMK  interdiet  belegt  wurde:  Tfl 
anch  z.  b.  n.  9 1 3,  1 086 ;  über  At  bMlütang  von  gwwtnndt  üd  der  ganzen  verfagang  bit 
2:illin).'<.'r  in  sfincui  Imclift  Das  TurfUmo  gagan  dk  ImdidiidMdwB  Lmt»  t.  8ft  ft,  loo  S. 
erschöpfend  gehandelt].  liii 
Htinridt  Bheinpfalzgraf  ud  hmog  no  Bftiani  gibt  Mimn  willebrief  Ute  du  rtadtidw  Unht. 
Mitbesiegelt  (oder  allin  b>  ^if^'t^lt?)  v>ni  biscliof  Jubanti  v.  C'iiftms'-y.  Z-uj^s-n:  Xicolam 
archidiacon  v.  Todi,  Friedrich  dumhcrr  v.  Eageiiiburg  pfarrer  v.  Landshut,  Ingo  pfarm 
T.  Pcnandorf  and  Otto  heruigl.  uotar.  K&Itenbranner  Actenstdek«  164  HS  doi  flod-Ottoboii. 
2546,  vgl.  daza  Kalt«nbranner  in  Uitth.  des  Institats  Ergbd.  1,  376  tt.  'lOTi 
Tttrleiht  dem  Leopold  von  der  Hochstrasse  hörger  in  Wi«n  and  seinem  söhne  Sieg- 
fried den  Weingarten  de.s  Heinrich  von  Knenridg  frttisrai  BSWchsH»  von  Oesterreich, 
nuait  Vita,  getegao  auf  Am  Kshlaubaig  (fiae— . .  oobis  ob  ingratitadinis  at  ftriUm 
Titfaun  maiA  dietas  Hatnrien  eontrm  «t  Boaasaotiun  inperiam  perpetrattt  aditdittlia 
8«ntenti;ilit«'r  t.-t  addIcUtn  1  zn  dnin  ;r!Hii.lit-ii  ri.'chte,  «  l»  ihn  Leopold  frflber  von  dem  Koeo- 
linger  (ante  lataro  in  eam  privationig  bonorum  saoram  seateBtiam)  innegehabt  hatte.  Rtd» 
Markw.  SoUskaato  n.  Daatammk  S,  STS.  Inn  OastamiA  walt»  Ottokar  2,  193.  lOTi 
bestätigt  dem  klnstor  Oar?tfn  ford.  Ren.  bi-i  St-'ver)  ein  finirerüoktfs  privilcpiom  Friedrieh  IL 
d.  d.  Parma  ira  juut  1 24n  (Üug.  imp.  o  u.  ^70ü)  die  auuiuwlbär  bei  köuig  und  rüich stebeode 
klostervogtei  betreffend.  Zeugen :  Friedrich  erzb.  von  Salzbarg,  die  bidch<  P.  v.  Pssau. 
J.  T.  Okiemaee,  Wemhard  t.  8eoksn}  dsm  Lndarig  plitignf  bai  Bbain,  AlbneU  mi 
Jolisan  herzöge  v.  Sachsen,  FKadriob  .bvggnf  MraliHf.  Astu  at  dainn  par  mum 
mag.  Ootfridi  protbonotarii  n  tri.  AbsdUift  llf  dM  ÜMaOM  »  Uu.  ObafDaSiT.  ÜB.  3. 
493  US  or.  im  sttAaarcb.  tiarsten.  Wi 
Bkilnadwr  FrMMab  tmi  BMmg,  di«  bia^f»  Haterfeh  TO«  Basal,  Fwter  tan  Pasaas,  Jakaaa 

von  Chiemsee  tiiiil  Wernh^ird  von  Seclcau  geben  cinon  ablassbrief  für  die  von  Otto  r^n 
Ltohtaustain  in  Ueckaa  erbaute  capeiie,  Posch  et  Fröhlich  Dipl  Striae  l,  24a. 
Ladwig  BiMiiipllihgrar  and  hanog  too  Baiaro  gitt  «ainaa  iriDakriaf  ftr  df»  rtiariseha  Incha 

(Zac«gni^  Dis>-'rt,  A,-  «pdi?  apo?t.  impcrio  in  urbem  Comacli  app.  112.  Theirior  CD  dfm^Tif' 
1,  247  aub  or.  im  vikikaii.  an  hiv.  —  Desgleichen  am  nämlichen  lagu  di.«:  hcr^ug«  Jwitw 
and  AltNrecht  von  Sachsen.  K<>pp  Reichsgesch.  3*.  295  und  Theiner  CD.  dominii  1.  249 
•na  or.  ebenda.  —  Ebaaao  am  33.  »Ine  m  Wien  enbisohof  Friedrich  v.  äaUbvg,  latttt- 
bmimar  Aetnittdeka  1«7.  —  Anoh  dia  wfflaMafc  lAdvlgi  and  dar  k«aaga  vbb  Btehaa, 
die  keinen  niissi-  Ilnri  b.jKn.  sind  iiatiilidi  in  Wiao  ga|pb«tt.  Bis  gagm  aads  oln  blk-b 
I    also  GiSiid  von  An.igni  in  Wien.  *i07« 

tdiankt  dam  grafln  Ladwig  tob  Oettiagan  «00  pAmd,  and  TcrpSaial  Bn  qai» faoriai 

!  ad  manas  non  babaima?,  zar  Sicherheit  dafür  handcr*  pfnnd  von  seinen  alloden  oder  wiri- 
I    liehen  eiokdnften  (veris  redditibns)  zu  Nördlingen.  Lang  MateriaUra  4,  333.  10*$ 

I  »Ldiaobriafaiif  Bernhardten  Techaot,  ain  goasl,  daa  ia  harr DtstaBab  van BaaBkgHlw 

j  nmb  ,itn  g-tvcrjrbaf*  des  Mhlnss  Tnihof  halben  anf  ii-  irnotT  m  Srhr«>t*mbi>r?,  de?  reithl 
lohiäiLMjhaft,  vwwiiüu  lut,  g«".  aus  vuu  kunig  Suödulfcn  zu  Wien,  9.  kai.  apnL  ri(9-«  E*" 
pertTtrinm  «ac-r.  XVL  bd.  5,  323  im  statth.-archiv  Tun  dirafk  Ihaiagartwii  aBdSchtaMn* 
berg  aädweetL  Feldsbaig  im  pordiSstL  NiaderOatarreich. 
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Ml  H«lnrieb  Wtltlitr  tob  B»mflebw*f ,  4«r  ilm  in  dem  iMt  adt  Maig 

CU.rkar  uf  bab  aas  d«n  ba-  lie  du  vvir  nidHrgi-schlaj,'«!!  lagont.  da  mit  er  nns  des  lishens  gt^half 
und  deu  val,  der  uns  mit  gstdmg  of  was  gwetzt,  dm  w&nt  er  uns,  500  m&rk  sUber,  wOTOtt 
IT  280  aBtnuahlen  Terspricbt,  wtktwi  MT  ibm  die  übrigen  auf  den  hof  za  EriessMll  aid 
die  freien  der  vogtei  im  obem  ThBiguaaveist  ond  zwar  so  dau  twiSU  mark  fQr  eine  mark 
güite  gerechnet  werden ;  den  genvn  der  pfandschaft  aollen  seine  brMer  Barkard  Dietrich 
und  Konrad  Ton  Uamswag  mit  ihm  tb'  ikn;  die  einkünfto  scdlou  nicht  von  der  pfandsammo 
»iagßuigm  Warden.  Zaageu:  dar  trib.  t.  Salzburg,  die  biscbofe  U.  t.  Basel,  Jobaon  t.  Chiem- 
SM  nd  der  v.  Soakia;  JMMgj/ibiiKfnlhA  Vuäm  waA  Imnof  v.  Biiam,  Jobiiui  vad  Albraeht 
brüder  berz-gc  v.  Sachsen,  der  jnnge  markgraf  Brandenburg ;  Albmcht  und  ITartmann 
grafen  v.  Eabbburg  und  Kibarg,  der  burggraf  v.  Nürnberg,  H.  graf  v.  f  urstenberg  uuil  H. 
markgraf  v.  Hachberg.  Nur  in  deutscher  Übersetzung  von  Hol  im  staatsarch.  St.  Gallen  er- 
balteo,  blos»  nii  reg.  6,  TgL  Kopp  B«ob«g«8«b.  1,  264  aom.  4.  ZeUweger  Oeech.  d. 
apiMiiull.  ToUm  Qric  1,  68.  WaitauutB  ÜB.  t.  8t  OaHen  S,'  320  am  dar  oöpie  f.  1401. 
—  Klipp  I,  340  anm.  4  bemerkt,  dass  die  mptsten  der  zcnpen  in  der  nrk.  Tom  14.  febr. 
«r9chein(>n,  daher  die  nrk.  in  dieselbe  zeit  kurz  vorher  od<T  nachher  gehrr^  n  wird.  Da  jedoch 
TpbbgntlMMg  vaä  die  herzöge  ron  Sachsen  am  14.  febr.  jDden{all^  nucli  uicht  in  Wien 
winii— aomt  ninn  de  gam  sichnr  in  a.  1003  t  genannt — aandarnoffeabar  ant  im  min 
cB  d«B  iMflaaMB,  wird  diew  ort.  auch  «rat  la  di«  zmite  Idlfta  ailn  lUlea.  10T8 

sagt  im  märz  eine  heerfahrt  an  auf  dMk  nai  gegen  herzog  Heinrich  von  Baiern, 
qqoaiam  adhoc  partan  Auatrie,  TidoHeak  torram  ultra  Anaaom  riolanter  tanoii  Ooot  Fra»> 
dieat  Tind«boa.  8ft  0,  731.  Hiebar  gahOrt  «ol  waA  der  nor  ab  form,  in  eod.  Tiadob.  409 
(anlianL'  v(.in  B)  erhaltene  f.  lidebrief  krmit.'  Rudolfs  gegen  einrn  licrzog  von  Paiern,  d.'ii  er 
cauipt'ätn  cuuftictu  (rgl.  das  oaupestri  pn>eliu  in  n.  1091  ')  für  die  ihm  uud  stsiueu  Icintiem 
angethanen  unbilden  strafen  will,  ^da  super  iniuriis  —  probaiuri,  Bärwald  44K.  —  Herzog 
Hainriab  «an  Baieni  var  in  kriege  wo  1378  wieder  auf  Ottokars  saito  getreten;  war  aber 
•choB  wlne  flMflnahm  am  Mag  rfae  n«br  oor  passive,  w  scheint  er  bald  nach  dem  h\\ 
des  B'dinn'M  d<icli  wiMder  ein«  aiiiiähening  ;in  Rudolf  gesucht  /.u  haben,  beweiü  dafür  der 
Tartrag  mit  seinem  bruder  Ludwig  Tom  23.  oct.  1278,  dar  vom  kOnig  besiegelt  werden  sollte. 
Als  preis  der  abermals  veraeharatengaad«  wird  BodoirdaavaiiiiftitaardaalHid  ob  dar  Buna 
begehrt  haben.  Doch  dsrauf  wollto  Heinrirh  nicht  «ngehen,  noch  im  dMembnr  lü"**  ertheilt 
er  selbst  zu  Linz  befehle,  Virl.  Kiezlur  Osch.  Hait-rns  2,  147.  Sicheriii-h  zu  varhäudluugen 
kam  er  dann  anfanj,'  nrirz  I  JT'.'  selbst  nacli  Wien  ivirl.  n.  1071),  aber  eine  Verständigung 
moas  eben  jetzt  ganz  gescheitert  sein  ond  non  erkUrte  ibm  Bodolf  offen  Mde  ond  kriag. 
TgLMitakditUatttnlaEkgba.4. 139  f.;  gegen  BledMi  aanalimak  d«r  diaw  «r^gniM n 
1280  «eti^  ebenioir«  140  ama.  l.  —  Tgl.  dann  ontea  n.  1001 ».  H 

Ostern. 

be^tfiUgt  den  bürgern  von  Maate rn  aafTeranlassimg  dea  btsebof^ Feter  TonFassra  iln«  alten 

recht-'  /.u  wasser  and  zu  land,  gleich  wie  die  von  Stein  und  ?i  is  Krems  dergleichen  besitzen. 
Or.  im  reichsarcb.  München.  Hund  Uetrop.  1,  3i>5.  Hansiz  Qerm.  saera  I,  433.  Ldoig 
SeifihMfdkiTn,  790.  lfeD.BeieS38»  413.  1070 

bestätigt  dem  lischnf  Pet-"-r  von  Pa^sao  die  abgabenfreiheit  .>eincis  zehnth<)fej  in  Stein  bei 
Krems,  wio  dersvLbe  nach  eidlicher  aassage  derer  von  Krems  und  Stein  von  altersher  frei 
von  jeder  abgab»  geveeaB.  Or.  in  reiebMidL  HlnelMn.  Man.  Baiaa  S8S  1 14.  1080 

bekundet,  das^s  in  seiner pegonwart  nnd  mit  seinem  willen  weit.  Marqnard  Vv'H  Mist  elbach 
alle  ^titiuti'U,  welche  die  plärr«  M.ist4:ibacii  (un  uilrdl.  N lod^rüsterreichj  von  ihm  (Kudulf)  la 
leben  hat,  seiner  gemalin  Agnes  auf  ihre  lebenszeit  übergeben  habe.  Oople  daa  or.  in  fnrstl. 
I.iiditsnibdnischen  arch.  im  iinebl  .s^  v.ei  ['  v.  Birk,  durch  Volielini.  *10S1 

(BröhuUj  XOuig  Kdaard  von  l-.neiauii  au  kgmg  liudii»!!':  ilankt  ihm  für  die  guustiguu 
nachrichten  von  seinem  befinden,  die  er  ihm  durch  ritter  Konrad  Wemher  (von  Hatstatt  bei 
Colmar)  seinaB  fHniliann  ibenaittelt  bat,  erkennt  die  ven  dancelben  tberbncbten  entacfanl« 
dangen,  weehalb  er  ealnea  kAd  Dartnann  nieht  abeanden  konnte  (pro  «o  predpoe  qnod 
post  fasttm  (iitondani  regis  Itoheini.'  ^Tsndia  satis  Tohi«  et  v(>?tris  iunnebatimTninere  pericula, 
propter  quod  fuissot  incautum  qaod  tllium  cum  comitiva  militie  misisaetis,  qae  vobis  tone  tera- 
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poris  mkgis  iMeMHurift  riMMtar)  gtm  «b  Uaniebaoi  an» 

in  'h'T  vcrtfi'-fclil.itreiit'n  wni^i",  und  verspricht  ihn  rienehn  tage  lor  Johann  Bapt.  (lO.  jniii^' 
iu  Uoiland  ta  I><irtr«cht,  V'/  uii  guter  bafeo  lat,  durch  sein«  flotte  abholen  zu  lasseu.  Bjm^r 
Foedera  (ed.  3)  I  4,  79.  —  [Zugleich  ersucht  k.  Eduard  den  grafen  (lütiualil)  roD  Geldern, 
dm  aohn  k.  Bodolfs  bei  seiner  demn&cbst  bef  orsteluitdeo  reise  durch  Geldwa  ft'eondlich  ut- 
COiwIllBeii  und  ihm  den  weg  in  jeder  weise  n  «rielofatera.  Bjmer  I  4,  80.  SIo«t  Omknimh' 
boek  T.  Gelre  9»'.;*.  Am  2«.  apr.  befiehlt  Eduard  allen  seinen  beamU-u  und  g^etreueii.  Hart- 

•  nuna  b«i  aeiau  aokunft  ehre&ToU  zn  empCaagw  ud  bMoftiagt  den  biachof  W.  von  Norwicii 
ud  im  ErfBridi  d»  Uey  grate  von  Uneol«  «tt  dm  gakila.  Bfmmr  1 9, 1T8].  mi 

be¥täti|.'f  ilfiii  iT/bisiliiif  FriiMlrirh  von  Salzburg  ein  eingerücktes  privilcg  kaist'r  Hrin- 
richs  VI  d.  i.  1.  joui  1 1 95  Mailand  (Storapf  n.  4945),  wodnrch  allün  dam  enbischof  nai 
dm  TOD  Ibm  bMtdItan  aMmara  gtiMM  wird  im  banii^  d«  «nlifli  ainm  n  wMtgm. 
Or.  im  staatsnrcVi.  Wii^n.  Lichnowskj  2,  B*g.  178  n.  547*'  reg.  10S3 

bastuigt  den  sprach  des  staiaiiachm  iaodricbtara  (prof  inciAlis  iodax)  Fr.  ron  Pettao,  woduti 
d«r  »rcbiaoliftr  TOB  Ssltbarg  gageo  Jib  mwprtelw  daw  top  ÜMimbwg  in  dm  Wdti 

fliirfo?  ■SennersJ  ■rf  tj?t!.  Leoben  gesetzt  wird,  und  g^ebi(it<>t  seinen  richteni  am!  amt!»irt»n 
in  bteiermork,  den  enbischof  hierin  la  üchAizen.  Lichuowsk/  l,  Beg.  7U  n.  b46  t^.  Chmel 
ia  Wim«  JMb.  109, 9S0  «an.  2tmm.M  «tmlMMlu  Wiüi.  im 
Markgraf  Otto  v  »!  Ürandcnbnrg  an  käni^  Hndnif:  erkUrt,  dass  er  alle  abmachongeD  mit 
der  kOnigin  (^Kunigunde)  von  Bfihman  vollstüudij;  eingehalten  habe,  wie  dies  seine  boten  be- 
~  hnM«  «afadM  diamlba  uf  aeiiien  befehl  in  den  besiti  ihres  Wittums  eingefäliTt 
;  weonetwmi  iifHi  ti*  fNchakm  ad,  ao  wftre  üiai  das  mr  aahraiungmaluB.  Batni» 
dar  fclainodiBD,  wvleha  iß»  Ungarn  tmHtekfcrdem,  nflga  Badotf  aalbat  arwigm,  ob  lia  dt** 

selben  gebflren,  da  sie  Si  b'  ii  -<i  l.inirt'  ni,  ht  ini?hr  in  un^HriscliHm  besitze  sind.  Wcjen  der 
Schlosser  im  Egerland  (d^*  cteUt»  Egr<'  f  i^'Utili»  er  im  seiner  leuteu  änw»*.senh>!it  am  hof  die 
meinung  Budolfs  recht  verstanden  zu  haben,  wma  ar  jatzt  vorschlage,  dass  dieselben  des 
grafen  Uainikb  von  Castell  als  uiiparlt^uschem  pnasentirt  werden  sollen.  BezügUch  dv 
mänze  in  Brod  und  anderer  scbwiHnirkHiMa  will  er  Badotf  vorschUge  überlassen  und  w31 
bi  /uglich  dfs  Wittanis  seiner  Schwägerin  iHudwiL,')  der  tnciitcr  des  kOnigS  alles  versproeb»!»« 
erfüllen.  £r  bittet  den  kOnig  um  förderosg  seiner  sacbe  in  Böham  ud  b«glaabigt  d«a 
grafan Heimich rm Oaatell (■ororiam)«!? wriMuiiliig all dieaar  aagalatariwaM.  Ada|icM 
—  preaenti.  Xnr  als  form,  erhalten:  in  Ott,  dar.  Wi(>ner  Briefs.  T3S.  —  Wi?  daselMt  13" 
bemerkt  ist,  muss  dieses  schreiben  in  deu  mürz  uder  april  f;dka,  nach  der  bocbieit 
Hedwigs  mit  Ottos  d.  Ijangen  bmderOtto  d.  Kleinen  (vgLu.  1060*)  and  nachdem  der  mark- 
graf  die  ktnigia-witwe  mit  ihran  kiadoni  aof  du  adÜMs  BMg  mcdwaatL  Jufboatlaa  batu 
bringen  baam,  «o  ai«  glaieh  g^kagtnm  gehaltm  wordm;  In  vttl  1279  anttok  Canifad» 

nach  Gr&tz  beiTroppan,  wovon  jeiin-b  in  unserm  brit-fe  noch  keinii  andentun^;;  vurlianden  ir 
daher  er  vi>r  dies  ereigniss  fallt  »Uiääea  üachvvrhiili  von  dmn  k.  &iduU' jkKiäut'diU  gtiti  u 
sucht  Otto  iu  ganz  anderem  lichte  darzustellen«.  Betreffs  der  ungarischen  kleinodieo  vgl 
Obau  n.  «23,  899  imd  Hnbor  Gaach.  0«at«rrtieba  i,  »56.  660;  bai  dm  bvtgm  d«a  Sg«- 
l«nd«8  sollt«  wol  graf  Hainrich  von  Castell  fastataUflo,  ob  ihr  artnf  dm  in  75S  (art  3) 
als  mit|?ift  br-stimmton  loono  mark  entsproche.  Hier  kann  aach  auf  den  brief  der  i''iiii:in- 
witwo  Kunigunde  hiQgewieüen  worden,  welchen  sie  nach  ihrer  flucht  und  nachdem  uiarkgnf 
Otto  dan-  Jnngeo  Wenzel  mit  sich  nach  Brandeuborg  genommen,  an  kOnig  Ladislaas  m 
Ungarn  um  rat  und  hilfe  richtet«,  und  der  etwa  im  jnni  oder  jali  1279  geschmb«  «ati 
(Ex  quo  placuit  —  bona  fide).  Bodmann  108  —  Boczek  Mihren  unter  Bndolf  (0,* 
Biadd  CD.  Braodanb.  II  1,  1 44,  «  Smlar  Beg.  Böham.  3,  630.  *i 

Iwfiohlt  männiglich,  den  Colonen  des  klosters  St.  Peter  in  Salibur^  anf  iesseu  Wtzaof 
Wietiiig  n'riw»?tl,  Rhersteiu  in  Kärnten  in  ihrer  Widersetzlichkeit  nicht  bi.'izust»'h(iu.  mild« 
diesfiboii,  wi(>  ihm  durch  erzbischof  Friedrich  von  Salzburg  klagend  vurgetraj^en  worden,  di^ 
liarl^nuulicb  und  pflicbtmis^  w  iaiatmdm  dimale  verweigtn  ood  dan  schätz  von  «ick- 
tigm  mrafto  vn  naeb  mehr  m  aiah  m  Taiasan.  Aiii  or.  im  bHAhnIl  8t  Pate  (alt  aiiv*i 
aus  grünem  wachs)  durch  P.  Willibald  Uautbaler.  (Bad»)  Hanm  Ghnniew  IMrf  398- 
KirchL  Topographie  v.  Oesterreich  III  1,  134  reg.  lOM 
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WkiiDe  beflehU  den  richtern  nnd  der  gemeinde  la  Eggenborg  das  kloster  ZwetI,  dessen  abt  sich 
bi.ii  ilitn  durüb'.T  beklug-te  (ii«<s  tlic  kUist^rleutB  »idt.T  allts  rocht  von  jenen  zu  sti.>aeni  uuJ 
aj)gab«o  c^wungea  wirdeu,  in  seinen  imheiton  nidit  n  schadigon,  widrig«nfaUa  Stepbaa 

und  JiTJ  viTtheid^en.  Linclc  Ann.  Clara^-vall.  1,  432  reg'.  Lichnowsky  1,  Beg.  70  n.  550 
reg.  Fraät  iu  Fontes  rer.  Aostr.  II  3,  2u2  aus  dem  Zwetler  stiftangsboch.  1 0BT 

baAflUt  hl  BOSÜbaDg  aafaMT  kftniglii^eo  pfliehi  »Is  sekirmer  aller  imterdrflektaa,  bwimders  aber 
g-<--i5tlicher  einem getr^nen  ein  t  lost  er.  'hs-sm  abt  sieb  bei  ihm  ^Ihcr  beranbmig-nnd  Jch&di« 
guufe'  der  klosterlent«  uud  -güt^T  beklagt  umi  ihn  um  Zuweisung  seines  (des  adreflsaten) 
Schatzes  gebeten  habe,  im  köniulirh  'n  namen  gee:>'n  aIU>  übcIthAter  xn  schirmen  nnd  zu  ver- 
UieMigieB.  InptralMri»  dignitatis  —  moUstari.  Nur  als  form.  «telUn:  in  T,  dar.  Bodounn 
14n  Ib  B,  an.  8toUie  344  b.  1S4  mfoltat;  in  S  I,  dar.  Omni  432  ni  1879  =  Migna 
98,  800;  in  B.  dar.  Barwald  "inr.:  in  S  TT.  dar.  Ocrhcrt  171  za  1279.  —  Gerbfrt  hf/.l^ht 
—  ob  mit  rocht V  —  di&s  jschreibvu  auf  die  klag:n  abt  Ebros  von  Zwetl  gegen  die  Stadt  £ggen- 
burg  und  den  befehl  Bodolfs  vom  12.  mai  \2'U  (n.  10S7),  wonach  das  schreiben  an 
Stephan  von  Meissan  gmehM  wart»  nnd  »n  iil<'.-i'r  .HsIIh  (;'ing»»reiht  werden  tilnnte.  *I08K 
rerkfindet  allen  Schreibern  und  nclit^rn  iu  Stoicrmark  dasi  er  der  jjropstei  S-ickan  für  deren 
ihm  geleistete  dienst«  auf  zehn  jähre  rierzig  scheffel  hafer  von  den  einkönften  markfutter 
■ad  Togtrecht,  und  zehn  mark  sUber  vom  gwichi  ia  Koittolfftld  angewieaM  habe.  Poch  et 
PMUdi  Dipl.  St^riae  1,  243.  108» 
befii'Llt  einem  richter,  am  tage  iMch  der  ptiiiL'stoetave,  wo  er  ein*' c-Tichtsbit^uiig  (diem  pla- 
citi  et  recti  iudicü)  abhalten  will,  in  Wien  perstoUch  zu  eischeiaen  oad  gewiaMD  edlen, 
ministerialen  und  knappen  (cnapoiu1ia8)seni«a  nnbberiilnB  djeaan  tag  fandiumaebm,  damit 
sie  ebenfalls  dahinknmmen  und  ihr  recht  nehüifn  and  geben  könnf-n.  Intondentes  pro  — 
datnri.  Kar  als  form,  erbalt^^u:  in  Ott.,  dar.  Wiener  Rnefs.  137.  —  iiach  u.  1101  und  11 00 
hatte  tnn  diese  zeit  ein  placitnm  generale  stattgefunden:  der  tag  nach  der  pflngstoctaf  war 
1279  der  29.  mai,  was  gut  naainneDStimmeiD  wtrd»i  so  dass  man  also  mit  wabtMlMin- 
fielikatt  das  tadesdiraiban  In  iBa  ante  UÜlta  mal  1279  salsaB  kann.  *1090 
Pfingsten. 

nimmt  den  grafen  Tbeodorich  von  Cleve  in  anbetracht  seiner  treue  und  der  bände  der 
verwandtjschaft  (idemptitas  parentele)  zu  seinem  rate  und  familiären  (consiliarium  et  fami- 
liareui  domestieunii  auf  ur>d  vnr.sprieht  iiuti  s.■iller^eil.s  liill'e  f,'">,'eii  alle  angreiferund  ersatz 
dar  a&sUgeo,  wenn  er  ilm  ausserhalb  seines  laades  iu  auspruch  nehmen  würde.  Copie  saec 
10  in  ma.  A  1 10  ftL  314  in  tbmtaareb.  DtaddorfL  —  TgL  n.  538.  *1091 
Verzicht  herzoir  Heinrii  hs  vnn  Itaiern  auf  das  land  obderEnn.<.  Dani  rex 
Bomanorum  messe  maio  ipsum  (Heinricum)  vellet  invadere  hostiliter  campestri  prelio,  quam 
(terram  nltra  Aaasnm)  nialis  graUbns  deraliqvit  et  regls  gratie  reooaeUiatar.  Oont  Praed. 
Vindob.  731.  S(>daiin  die  Ann.  Salisb.  ib.  HOS  (unt«r  nachrichteu  des  jabres  127tt): 

Dominus  ileiurii  US  dux  Hawarte  per  filium  sonm,  generum  regis  Romanomm,  laborat  ad  regia 
gratiam,  quam  Undt^n»  r<.in-e(|u)tur  per  rt^ignatii  iiem  Utti-  inter  üanubiuui  etAnii^uni  pu?ite, 
quam  ab  ipso  rege  Bomanorum  receperat  ^tulo  jpotec«  propter  hoc  spedaliter,  nt  Bomaaum 
tapeirinmoalitnTCgaBBohaaneadiuTanl  Vgl  das  nn.  1078*  ffas8flanBdMHfli.da6lnatilnls 

Ergbd.  i,        f.  - —  I)if  rhc  xm  Heinrichs  ?nbn  Otto,  dor  srhon  1276  mit  Bndolfs  tochter 
{     Katbarina  verlobt  worden  war,  ist  wol  jetzt  im  mai  1 279  vollzogcin  worden ;  denn  im  jähre 
12K0  gebar  Katharina  nacheinander  zwei  söhne,  die  früh  starben,  Tgl.  Contin.  Weichardi  de 
;    Folhaim  88. 9,  810.  Als  heiratagat  KatinriBas  irardaa  3000  mark  festgesetzt  ud  diesalban 
I    auf  die  IwrgaB  and  herraehaftaB  Naabmir  an  Ina,  fMaladt,  Klingenberg  nnd  IfaBllwneii 

I     in  Olien'sterreie'h  n'rdlioh  der  Donau  auK''«  icj^Hn.  IT'dntuT  Wiit*hb.  H-'i:.  si.       —  TTier  können 
I     wir      «igöotümlichen  uud  merkwürdigen  u»t:lirii  lit<'n  er^vahnea,  welrbe  die  oe.sterr.  lleini- 
j     Chronik  244  f.  (und  darnach  Johann  v.  Victring  il  :tj  bringt:  pfakgraf  Ludwit'  und  herMg 
Heinrich  von  Baiem  (Jobann  t.  Victring  fügt  oucii  Meinhard  von  Urol  hinzu)  SMea  aide 
I     1274  oder  anfang  1279  nach  Wien  gekommen,  am  den  kCnig  dahin  zu  bringen,  dass  er  sie 
mit  Oesterreidi  und  Sieier  belehu'' :  u::i  dies  zu  erren  hcn  liabc  be-rz' g  lieinrieh,  dessen  SOhn 
Otto  BodoUs  tochter  heiratet,  alle  handfesten  zurückgestellt  die  ihm  der  kCnig  Budolf  ge- 
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geben,  and  a«f  .t1l«s  gut  Tenicht«t,  dtt  ihm  der  kAiig  yeraprochon  hatte.  Bodulf  aW  U«ss 
sich  nicht  lii  f.  >n  uii  i  hfi^'aiiii  »daz  dinc  fristen  Ton  tage  in  uc^.  Ich  iinbe  iu  Mittli.  ■  < 
IiutitetB  JikrgtKl.  4,  136  ß.  m  disMr  «toU«  das  reteekiwiistoa  noch  jene  uden  üb«  in 
uagMklk*  twMMtögt)  lamrtaa  daa  |>(Uigr«ft«  Ladwigr  im  mmmw  1178  (rgl  tu  991  ^)  anl 
eine  nachrirht  b>>i  Avpntin  Annalps  p  5.  RiP7!«r2.  :!4<)  lieranpeiop'pn,  wonach  anf  ii«n  rri^li"- 
tag  von  Augsburg  —  Avyntiu  vt-rmwiigt  die  beiden  tago  van  1282  u&d  r2«6  —  Luil*tj 
nnd  Heinrich  die  Österreichischen  läader  ala  alte  bairische  lardckgefordert  h&tten;  ich  sacht« 
n  m^ait  daw  wir  in  dieaao  nachricktaa  dM  fraiüeh  giMirtn  »niadtncUaf  «iifcüch  ror- 
handaaer  aheiehten  nid  bMtralMiigm  der  Wittebbaehar  n  «rMidtea  haben,  die  «ilediguDg 
der  osterreichiseli.-ii  länder  für  die  t-rwoit'  ruug  ilirer  hausmacht  nicht  nnpi-nützt  zu  k-sta. 
Mit  dem  verzieht  aul  Oü^ruiiUirriHcii  wird  ii<>iuricit  —  und  ar  in  ja  überhaupt  als  der  lreü*cii4e 
ZD  denken,  wilhrend  Lodwig,  derok  'iiig  i  iig  Terbanden,  friedliebend  and  gegen  Minen  bnider 
znrdckliilUnd  w|«  ar  «ar,  liiar  jadeofaUa  aieb  maiur  pMÜT  vailiieU — aacbantaoldM  Vliten 
ansprtdia  babao  TtndcÜaB  ntaw.«  TgL  dann  dk  MH&bnmgwB  in  d«a  awigniiawi  m 
12h>l  ond  1282  ebendort  143  IT.  *a 

(Boffle)  Paptt  Nicolaas  III.  an  kdnig  Sndolf:  schateiM  data  «c  ftrtwilimd  benäht  «i 
zwiaeiMn  ihn  andkSllif  Karl  ton  Sf«ilieu  gutes  ^nrwmluBaii  n  aehaftn,  daa  ar  dakcr 

dif  ?rhrin  von  sein-ii  vor),';iiiK(-ni  t^t.'führt^n  v.Tliaiidluiife'>'ii  windt-r  aufgenonitncr.  hatJH  und 
ihm  jetzt  «ine  reihe  vwu  artikeiu,  die  vi>u  kuiug  Kiu*!  üulg^tellt  imd  xon  ihm.  dem  p^p^t«, 
nach  eingehenden  beratenden  aach  mit  den  cardinälen  verbessert,  zn  gonit^-u  Budalis  ge- 
kürzt, vvrmehrt  und  gemildert  worden,  mit  zustinunong  kMig  Karls  vorlege.  Zar  featigug 
des  g*>gen3«itigen  eiuverst&ndnisses  habe  er  ein  ehebdndniis  in  anssicht  genommen,  desm 
einzelne  pmicte  ihm  bischof  (Paul)  von  Tripolis  aaseinandersetMii  wird,  weliben  |  :;  b  i  :b 
genere,  meritis  et  reli|^aoe  preclamm,  nram  alÜ  C4Mi3ilii,  attentiuue  providom,  in  magnis  et 
ardnis  circmnapeetna  tt  orivodim  d«  domo  mwtn  domni  afRnitat«  contnela)  «r  lUanit  ba- 
gUnbigt  und  Eodidf  znr  bwtor.  nr.fnahmp:!  '■■mpfiehlt.  Mnndüm  pugOlo  —  dirigantnr.  BansM 
Ann.  127  9  §  lu  unvojlsu  tujjp-Buüuii  K'ichsgesch.  2S  !•!  a^"'-  H  ^uihj-  ) 

unvollst.  Kaltenbrunner  Actenstücke  173.  —  Potthast  n.  21532.  — [Bei  Kaltenbrunner 
)  S2  aio  gelaitsohreibao  des  papate»  für  Panl  Tvn  Tripoli«. — Voa  T-josi  datiran  xwal  weit«» 
schriftsMck»  das  papstas:  Im  alnan  dbwglbt  er  dam  UadraT  von  Tripolii  den  Mtvmf  dv 
Vertragsartikel  zwischen  könig  Budolf  und  Karl  v  n  Sirilien  (Kopp-Bnss«.»n  Tlcichsgeach.  2', 
327,  dazu  17ß  tL),  im  zweiten  ertheiit  er  dem  legaten  eine  genaue  instiucUuu  (ib.  3<12): 
diese  geht  im  wesentlichen  dahin:  bischof  Paulas  soll  die  schreiben  n.  1092 — 95  Abergeben,  dirr 
w«lwollead«D  bamdiuuigen  des  pipftUehen  atohlaB  aueinanderNtMO  md  dia  Tevtoigaartikel 
rorlegnit  «r  MÜ  di«  endgiltige  festmbong  diewr-  arUkal  semita  «nhatatttia  Mrriban  nl 
di'Hi  k''nii.'  i'p'iTiii'ri,  s'-i  diT  nuri^ol»  des  papst/'s.  da^s  die  zur  lieinit  mit  deni.  eiiki-l  Karls 
von  i^iuiiieii  bestimmt«  wchtur  ohne  aatschab  nach  italion  gt»tührt  w<<r4i«t,  ÜArait  die  eh«  iu 
bald  als  m<lglich  geschlossen  werden  kOnne.  Erst  wenn  dies  alles  (ana  cum  matrimonio)  ei^ 
fällt  und  auch  das  wasQiffrid  von  Anagni  von  Budolf  und  den  daataebao  fBrsten  zu  enrirkai 
hat  {|!reschehen  ist,  dann  (et  non  ante  nec  aliter,  quod  äb!  in  Tirtnto  obedientiae  et  sab  vis- 
tnli  pru "stiti  iuramenti  districte  praecipimuM  s.rll  l'.iulus  ;in  Kudvlf  da.s  srhreilwn  »Prompti- 
tudinem«  (a.  1096)  fibergehtti  nnd  demsalban  klag  und  Toraidktig  seine  (das  papattt)  sh- 
iieht6Ba«B*liiaBdMMta«i;  «nl  dann  a*n  ar  aMh  diaaiHapiraaiwMlaniBtoib«  aa  dla  flntan 
befördern  lassen.  Was  daraufhin  v  n  =;pite  des  hJmischea  kOnigs  geschehe,  soll  er  (diligetiter 
et  caute)  schriftlich  niederlegen  uud  uut  sich  bringen  oder  übersenden.  Vgl.  Kopp-Bas$oa 
171  ff.,  Kaltenbrunner  17ß.  —  Diese  legation  des  bischofs  Paulus  von  Tripolis  bezeichoet 
den  swaitan  abacbnitt  in  der  gioeaen  diplonaMaehan  action  Nie^dana  IlL:  die  BooagB»  «ar 
dar  Urehe  gaaidiert,  dia  MMtorwdrda  Ton  Born  ond  das  Tkailck  vm  Tteeiaa  hatte  IM.  m 
Slcilien  in  die  band  des  papstes  zurückgelegt :  nnn  Vonnti'  dio  veritriudi^niug  und  verinndutir 
zwischen  dem  römiichen  könig  and  Sicilieu  ins  werk  gesetzt  werden ;  dann  erst  hätte  ii* 
Bomfahrt  Bndolb  Aigen-  aoUa«  —  «dar  hatte  Nieeihns  naeli  aadare  pUnat  Vgi  das  » 

n.  J  »96  gesagtf].  1092 
i^Huiut-j  Derselbe  au  k<^Liig  Hudolf:  ersucht  tiiu  di«;      iluu  i,itT\j  aoliizaisi  iuter  t^^  ac  Ifiaa 
regem  anitate  sincora)  abgehenden  gesandten  könig  Karls  von  Sicilien,  n&mlich  den  bischof 
Peter  tod  Qapaccio  and  die  ritter  Lacaa  von  8t.  Aataao  nnd  Biehard  von  Ajmla.  gttig  mt' 
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tuitkmw.  Dom  ad  m  —  diffiudaUir.  KalUmbninner  177.  —  Eb«ndort  184  rin  päpstliches 
g«leitsclireiben  fär  dies«  t't'SHnic.'ii.  -  -  Xanh  Schipa  ii>  Arch.  sior.  Napolot.  '2  23  liiUt« 
die  gMUidteckaA  us  dem  enbiw^of  Petros  von  Palermo,  dm  biachof  Petnu  ron  Cap«octtt, 
dem  «ainnl«ia  Mnu  d»  Ltti«n  mid  d«  tiltar  Bittafd  d*  Ayrob  Iwataidaii,  ndi  tlhum 

ritat«  Miniori-Ricoio's  au«  einem  ht-ute  nicht  nielir  vorhandenen  registerbando  Karls  T. :  sollte 
da  etwa  eiue  venn«Dgang  mit  der  zweiten  im  Jahre  1280  abgehenden  oder  irgend  einer 

ttdani  aioiUidiM  ttmMMHadt  muttgiimim  Ubnf  *io«s 

fRiimo'!  Derselbe  nn  kfinip  Rndolf:  ermflrbtipi  ihn,  sich  von  d««n  durch  den  bischof  Paul  von 
Tripolis  ihm  zulcommenden  artikela  abschrift  nehmen  zq  lassen.  In  aläs  litteris  —  exhiberL 
XdleDbraoner  ifä.  *I094 

(Bom»»)  D p r s  e  1  b (■  nn  k'lnig  Rnil<'lf:  zc'.i^i  iliesem  ;ui,  ilass  fr  :?nr  schnellem  erleilicung  d^r 
Sache  d«m  bischuf  Paal  von  Iripolis  die  nötige  vollmacht  zur  durchfährung  der  heirat  einer 
tocbter  BadoUs  mit  dem  enkel  lOüg  Ktrls  WB  StdUw  gagAm  babe.  PlO  wiMB  —  M- 
quiesca,"-.  Kalteiibnnini-r  I7s'.  •lO'*ö 

(Korne)  Ders«llie  kinu^  l>u<luü:  versichert,  dass  ihm  nichts  mehr  aui  hurzan  lieg«  als  die 
«rlUilHUf  der  k  •tiiglicliHii  ntacht  zd  f(3rd«rn  und  biezuBadoK  geeignete  wege  and  mittel  vor- 
imoUicw.  Bodolf  inOg«  ituD  daJwr  t«1I«b  vertruMB  acbeoken  oad  üim  darefa  boten  und 
brielb  «Am  innersten  aMehten  In  \s«mg  «nf  die  ffirdenmg  nnd  dnrchfllhning  seiner  ang»> 
legenheiteu  (circa  ea  >\ui>  augtriHntuin  ei  c.ni.siunatiunem  tu;  iii!<'ttii  re(iiiiruiit)  er"'>Hiien.  Und 
um  auch  sonst  das  wnjwoUen  und  eutgegenkommen  des  pap:iUichea  Stahles  gegen  ihn  er- 
kennen zn  lassen,  werda  «r  die  deateelMD  Hrtten  ermhnen,  dasd  sie  im  iofeMMM  dM  ktaig- 
lichen  anseheus  den  wilns>:heu  Budolfs  sich  geneigt  zeigen  nnd  sich  zu  deren  verwirklicbong 
bereit  halten,  damit  sie  ad  requisilionum  inveniantur  accincti.  Promptitadinem  et  fervoreni  — 
CQmmendare.  Kaltenbmnner  179Bn(FedeleSaviu)  in  Civilis  cattolica(  1895)  ser.  XVI 1,  550. 
—  V«a  a«lb«n  tag«  datireo  die  antqprechendeo  schreiban  liii«olaiu  UL  an  die  daatsebMt 
kayflratm,  imnlich  an  dw  enbuehAft  too  Trier,  B^lln  «nd  Hains,  die  hanoga  Johann  nnd 

Albert  vnn  S!irh<!pn,  an  T.iidwig'  unil  Heinrich  pfahyrafeii  bei  Rhein  nnd  herzöge  von  Bsderu, 
an  die  tnarkgrafeu  Johann  und  Ul(a  von  Brandeuburg.  Kaltenbmnner  180.  —  Dies  sind 
also  die  schreiben,  welche  Paulus  von  Tripolis  unter  bestimmten  vornassetzangen  (vgl.  n.  1092) 
an  Bodolf  nnd  die  kufirsten  h&tta  ibeigebeo  soUea,  die  er  aber  in  der  tiiat  niemals  iber- 
geben bat  (vgL  diese  Radolf  t.  H.  und  die  ifSm.  Kaiserkrone  74'  K).  »Bs  bandeK  rieb 
hier  wol  um  den  Bom^-Jg--.  Dii  ^eii  werten  Kaltenbmnners  hat  I!uss'>n  in  seiner  besprecbunj^ 
der  Actenstdcke  in  Mltth.  des  lustituu  12,  348  f.  stillschweigend  beigestimmt  Üegen  die 
weitere  bemeiktiag  Kaltenbmnners,  es  sei  jedodi  nicht  völlig  ansgeschlosseo,  das»  dio  nur 
angedeuteten  untcmohmnugon  mit  dem  plane  eines  deutschen  crbreicbs  niw«  soMmmeip» 
b&ngeii,  haben  sich  Qiese  77  ff.  und  Fed.  Sario  1.  e.  546  ff.  energisch  aasgespnxüben.  Ancb 
mir  scheint  eine  wendaug  wie  »aogmentum  et  consumatio  toi  negpotii«  vor  allem  auf  die  kaiser- 
krOaiuig  bezog  za  nehmui.  Aber  aodrwseitt  ist  folgendes  ca  beachten :  Im  schreiben  vom 
80.  joK  19(10  (KUtenbraBBer  Sao)  belleUt  dar  jmpik  den'Uaetaof  Failie,  irarigataH  noeb 
hi":  tnm  abschln?"^  der  ?hi?vprb;iniIi;ngT'n  (Karl  Harteil,  Clementii')  in  Dont'chhnd  a!i<!7.n- 
harrcii,  Jaua  müg«  er,  aliis  (tractatibus)  qui  tanc  ventnri  fnerint  uou  eipoctatiä  nach  kause 
kehren ;  da  ferner  jetzt  von  ihm  nnd  den  cardinälen  (malta  deliberatione)  die  absendung  des 
Ordinale  Hienwjmns  ahs  legaten  besebkeaen  vorden,  ai^  Paalu.  jene  briete  ohne  eatbdUnng 
ihm  gehehubses  (absque  deleotloiie  aaentf  bnnmodi)  tmidcbtiiigien.  Die  tbergabe  dw 
briefe  wurde  also  äberflüsirig,  da  ein  cardinallogut  abge.san<lt  werden  sollte,  der  nanmehr  jene 
Verhandlungen  führen  sollt«,  wekae  mit  den  briefeu  i^iisaiiitnenhienicen;  da  diese  briefe  ganz 
allgemein  gehalten  sind,  setzen  sie  notwendig  mündliche  er<Hnungt<n  voraas,  welche  natür- 
lich schon  Paulus  von  Tripolia  irasste»  die  er  abar  nicbt  macbea  dürfte,  aondem  die  dem 
neuen  legaten  vorbehalten  worden.  Wanin  wollte  aldi  der  papst  nit  Aeaer  saebe  «imig  imr 
au  die  kurförsten  wenden?  Wozu,  so  frägt  iiiEiii  >ich  anwillkürlich,  ein  sol'her  »iipirat, 
Won  em  aolfiiM  ge^inaiss,  «ean  .e?  sieb  bloss  um  den  Bärnenag  liaodelte?  YgL  unten 
n.1  Ige*  CD  1979.  .  .  MOM 
bostötit't  'lein  kloster  Oleink  !•  rl.  Ren.  nördl.  Steyer)  ein  eiiirfrü-  ktos  priviletr  herzog  Fried- 
richs von  Oesterreicb  von  1239  sept.  6,-  betr.  besUtigang  der  rechte  and  besitznogen  and 
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die  k1ost«rTogtei.  Zengen :  der  anbisehof  t.  Salibnrg,  biscbof  Jo.  t.  ChicmM«;  3o.  woi  AI 
henoge  v.  Sachsen,  Otto  markgraf  r.  TtranJtnbQrj^,  ttcr  markgraf  r.  Hachberir,  H.  gnt  ». 
FOntenbtrg,  F.  bunni  *•  lidnb«rg.  Kon  B*Ur.  3.  35».  ObwQiterr.  UB.  3,  491  m 
AT.  ni  attflainUv  CHatadc.  \m 

bestätigt  Jem  tliister  St,  Florian  (reg.  Chorherren,  w^tl.  Enus)  die  eingerückte  nrkm: 
i'nedricbs  II.  d.  d.  VVieu  feb.  iiil  (Seg.  imp.  5  n.  2224),  schok  aad  prinlegieabest&%tmg. 
Zeagen:  venerabiles P. erzb.  v. Salzbarg,  Jo.  biscbof  t.  Chiemsee;  honorabilia  B.  der  kanzler; 
illustres  Jo.  und  AL  gebröder  heisogt  T.  Sachseo,  Oi.  aiurkgnf  t.  Bnadenborg;  spectabil« 
H.  markgraf  Hachberg,  H.  graf  T.  Fdrstenbeig,  F.  barggfif  t,  Himberg.  Datun  Wime 
per  manam  mag,  Ootfridi  proiiionotarii  nostri.  Aliaeirift  im  MwaUin  läaL  OberOsterr. 
UB.  3,  49tt  aas  or.  im  stiftsarcbiv  ät.  Florian.  lOIH 

iMtttttgt  den  borgen  von  Eger,  qai  ad  nostron  et  Borna!  Iinp«rn  iwm  dot^im  «nin- 
versi.  all*'  vi.n  ^f'iim)  vorfniir*'!!  »m  rt'ii  Ii  uml  ünileni  fümen  erhaltenen  gnadt-n,  ffsh-;:-  ! 
nnd  rechte,  namentUch  dass  jeder  frei  hinwegzieben  mag,  dass  m  reichslehen  vor  dem  Stadt- 
gericht «mpibag«B  UhUMn  und  dass  reidaleheo  der  bftrger  nnbeschritnkt  erbUeb  ato^  dM 
kein  fremder  einen  bQrger  aaf  kar.^iT'^inht  ansprechen  kann,  dass  kein  riehter  einen  genaDnU« 
bürger  verhaften  darf  ausser  wenn  t-r  :iuf<  leb«n  angeklagt  ist.  dass  wer  nicht  aaf  fnxh» 
thiit  ürfjriffoii  wurdi',  sich  wegen  todtsrhlap  uder  Verwundung  mit  sieben  eideshelfom  reinig« 
kamt,  dann  betreffend  bau«  and  sfihne  fOr  todtschlag,  rerwnndang  ond  and«re  «wgebn. 
ndrtapndniiir  dorch  dien  landrichter  ^aAm  proviMwIia),  wntMm  voa  «ig«Bl0iiliii  ftanlv 
herren,  gerichtsstan'l  dfr  bfirs^er.  >;<'linM-  und  pfiandrecht,  holzfällpn  im  roichswalii:  f!r 
städtische  bautaii,  bbhUiamuug  der  wLrtii^ürechtsanie,  endlich  t^ti-  uud  mautirtti^eii 
gamen  reich  fQr  die  waren  der  Egerer  bärger.  Grüner  Beik.  rar  Gesch.  der  Stadt  Eg«r  7. 
Otiqy  Dtntsdia  Stadtnebte  1»  18».  Qangler  Deotsoba  Btadtnehto  »7.  JiiaMc  Ood.  im. 
BobMiiaa  1,  209.  Etntar  Bag.  Bohnnia«  7,  60S.  Drivok  Altäre  Gaadi.  t.  BigarsiS.  Onü 
Privilegien  von  Eger  1,  Gradl  Monum.  Egnui.i  1.  llft,  relaVovvikv  CihI  iuris  iiijuicip.  B«- 
hemiae  2,  QS  aos  or.  im  stadtarch.  Eger.  —  Vgl.  Aber  das  Egerer  stadtrecht  KörscbDer  Eg« 
md  BSbnen  28  f.  ItW 

befreit  anlässlich  di-r  reucr.-lirun^t  zu  A  u  g  s  b  u  r  j-ne  bi5rpcr  daselbst,  welche  einen  untriittrl- 
bareu  feuerschadua  an  it^t^st  ru  und  hah^'  erlitten,  auf  i^i  jähre,  die  übrigen  ^»feiBjabr. 
vom  nächsten  Martin.<ifest  an  gereitLn- 1,  tob  dlat  Mla  WHd  Steuer,  doch  so  dass  Torb«fr 
di«  200  naifc  aiUMT  ood  80  pAutd  pfaoniqgia  w  g  dar  pftndar  doa  grafta  Al(b«tj 

von  Hohenberg  (sororil  noatri  diiecti),  woiiber  er  üiimo  aainemit  geaebriiilwn,  aiAMallt 
sein  scdl"'n.  Stfver  I'F!.  d.  Stadt  Augsburg  I,  4."  aus  der  Hersvart's^hen  ürkund-infaffimlmi-- 
—  Es  handelte  sich  um  diu  aoslCisang  des  Schlosses  Neueubarg,  das  Albert  wu  Uohentierf 
an  Konrad  von  Neuffen  verpfändet  batte;  am  23.  juni  1281  quttirt  dieser  der  aladl  Alfa- 
burg  über  250  pfund  Aogsb.  Pfenninge,  welche  dia  bdifer  ad  däQoaitiOIMii  ngiaBi  UM  ft 
nannten  zweck  gezahlt  hatten.  Meyer  1,  49.  *110l 

baloadat  den  vor  thn  m  Wien  (ia  pladto  gauarall)  aal  firafe  doa  aUaa  Bwbtf  v.  SeiUa« 

Stetten  gefundenen  r>?chts?pruch,  dass  die  bei  der  Zuwendung  ron  eüti>ra  an  Bi 
kIost«r  vom  eigentLüin-  r  (iinix  »ps  üiiiimä,  oomes  aut  nubilts)  TorbehaitHiiH  vogni  nachdess« 
U.df,  i.illä  ki-ine  erben  V'  rbaudeii  sind,  an  den  recliteii  landest'ürsl.m  übergehen  sollo.  Mir::*!) 
Aostr.  Sacra  b,  263.  Saab  in  Fontaa  rer.  Aastr.  II  33, 1 03  aas  ur.  ia  Seiteastattan.  Schwind 
aad  Dopaeh  Anagaw.  Urinmdoo  122  ana  or.  (in  reg.  irrig  in  jali  17).  tW 

bestätigt  dem  nonnenkloster  E  r  1  a  (a.  d.  Donau  &stl.  Enns)  die  demselben  von  henog  Friedrkli 
von  Oesterreich  ertbeilten  ond  nlber  aogegobeooB  privUogieo  betrafood  die  asoibaaf  d*r 
gariehtibarMe,  baetitigt  den  beaHt  4*8  kloeters  «nf  der  Bonaohwe]  Beoaineb  «nd  fe«llrt 

'}as  anrerht  auf  dort  «refHllenes  wild  snwir-  dt«'  t1si*h«rci  daselbst  und  anf  der  Donau  bis  St«ii 
nnd  bastatigt  die  zolltreiheit  des  kiosters  in  Oesterreich.  Zeagen:  die  bi*cböf«  i'eter  v. Passai 
und  Heinrich  t.  Basel;  Friedrich  bnrggraf  v.  Nürnberg,  die  grafen  Heinrich  t.  Pörstenbeiy, 
üliieb  V.  üennborg  ond  U.  v.  Ffumbeirg;  Wenkari  nnd  Heinriek  taddar  t.  flitaamhiig. 
Otto  V,  Haaelaa,  Otto  v.  Berohteldedorf,  übieb  v.  Pillebdorf,  6tephn  t.  IUmh,  Wmti  t. 
Snmorau,  lUd' Ii  v.  Knp>-Ilün.  reber>etzuiiL,'  in  bestätigung  bmog  Albtaclte  T.  Ooitorreif h 
von  1402  im  staatsarcb.  Wien.  Fez  Thea,  anecd.  i\  140. 
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Watitigt  im  Ovvtschorden  alle  ftHemi  juMtoite  aRdh  ffrlivkod  nd  bdhUt  ällm 

g-oistlichen  und  weltlichfn  bphörden  daselbst  dan  ordon  in  itisäbunE'  se-nor  priviLi-^pn  nicht 
z\i  hiniieru.  Or.  m  Kuuigsberg.  (^liapwinkj)  iudex  corporis  huiU>i.-Hiipi.  iavuiuao,  EäthoDiac, 
Cunmia»  1  b;  S2S  ng,  Biig»  UfiiDi.  BM.  CtA  OB,  ],  ST9  Oil  ud  in  lUer  äb«r- 

setzane).  1103 

bestätigt  dem  Spital  am  Pyrhn  die  von  bimhof  Otto  Ton  Bamberg  and  bento«  Leopold  von 
Ofstprn'icli  erhaltenen  jiriviU'tfieii,  übernimmt  nach  dvm  vorgaii^r  herzog'  l'riedric.hs  vmu 
Oestarretcb  di«  TOgtw,  gibt  ibo  manUnfraUiMt  in  dea  banogtämain  Qestwreicb  and  Steier 
nid  MkiU  idim  KiBbtarialm  dMiMlbtn  gdtor  tanww  Uohnowdiyl.Baf.  71 11.9s« 
reg'.  Oesffrr.  Arrbiv  in.  Oh^r.'stfrr.  ÜB.  3,  49t>  aas  or.  im  staataarcL  Wif'n.  — 

[I>«r  gAim  zweite  tbeil  d«r  urk.  mit  theilweise  im  munde  eiues  römischen  kOni^  sonderbar 
klingenden  «eadiMtW  iat  «drtfkll  dar  «tkivd«  limMB  ttMikkl  tn>  ISSS  «Mi  S  nach- 
geschrieben]. 1104 

OrafEberhard  ron Katsenellenbogen bekundet,  dass  ritter  Werner  Ton  Saalheiro  (Saaweln- 
heim)  mit  Zustimmung'  ;uumirie  et  conseusui  des  rrimischeu  köuigs  Bndolf  das  burj,'lr>ban, 
wekhea  er  biabsr  von  dea  gütern  des  Konrad  von  flambom  (Hambaraeo)  beiEbarabeim  b«- 
Hg«D,  MDBMbr  künftig  tw  imimii  (WwnMt)  gttani  n  HonoMnitMiBi  iMddMD  wwda,  vnd 
erkl&rt  demgcmäas  die  erwikbntcn  ^äter  zu  Ebersheim  der  zahlnng  ji^nes  borglehcns  ledig. 
.  Baur  Hess.  Urkimden  2,  299  aas  copialbach  d«i  JohaniüMtifts  in  Mainz.  —  Die  genannten 
ort»  all«  noriwwy.  OffMAate,  Fbabom  aidditt.  Alui.  *lio$ 

belratid-'t  dijn  atif  bitten  dos  abtos  Ton  H-'ilig'pnkrenz  rtir  ihm  in  der  gerichtssitzung'  am 
Ifi.  jiiui  il'«ria  s«iU  pusl  Viti  vi  .Mt'desli;  ergniigeiwu  r^jchtdiprucli,  dass  jener  iu  der  mieth- 
statt  zn  Gandramsdorf  (in  conunani  loco  in  6.  in  qao  operarii  oondacnntur,  qni  rulgariter 
nMliatet  dintor)  oagabindtri  arbait«r  für  aeia»  dienst*  diofM  ddif^  und  mbUtet  das 
Uoitar  UMin  sa  bdlirtigM).  Wala  in  Font«  nr.  Autr.IIll,  Sto  am  or.  In  HaU^anknu. 
—  Am  14.  juiii  CXVni.  kal  ju1ii>  bekundet«  Otto  von  Ebalao  index  Aastrie  generalis,  d&ss 
ia  presenci»  k  'ui^  Ku  loifs  der  abt  von  HeiUgeokreas  jenen  recbtesprach  erlangt  babe.  Ibid. 
SI8.  Im  einen  oder  andam  der  iMidan  dntai  waldia  dan  tag  daa  vadittaapnioha  angeben 
mass  ein  MiUr  stsct-iMi.  •llO« 
achreibt  alkü  Judwa  von  Dortmuad  &ejaoa  kammerknechtt-n  icimt>rf  »iw  surviU^ribus),  dass 
er  seinen  getreuen  Bertram  nnd  Gottscbalk  von  Ahau.scn  für  ihre  dienst«  j>  lum  70, 
diaaam  Ii  mark  alarling  aagawiaaen  haba^  wakba  der  DortoMinder  acbalthaiaa  Dietn^  von 
Dmen  (freearia  nanme)  ariieben  wwd«,  nnd  Ibrdart  ale  nr  bcraHviOigaa  nUiing  dlaear 
gnmmM  auf,  wofür       vom  n.idi.stt  n  Martinsfest  bis  Ostern  und  von  da  noch  durch  ein  jabr 
Ton  aller  Steuer  and  bodo  ^recaria  sive  stiora)  befrnt  sein  sollen.  BAbel  Beitr.  t,  Qmcb. 
L   Dartnuids  1T5  ng.  Bibel  DoiinMuidar  HB.  1«  88  ans  or.  im  atadtareL  Dortaumd.  *1107 
jTerlpiht  dem  bi'chnf  Rr-inrirb  von  Bastei,  "o  qnod  in  snmmo  necessitatis  articnlo,  ubi  prc» 
'     Tita  nostra  et  bunure  itupirii  cörta'juuiiiü,  per  ipsnm  sensimus  specialius  naa  adiatos,  nnd 
nacbfolgern  das  zollholz  zu  Basel,  mit  der  Verpflichtung,  dass  wenn  ein  r4$miseh«r 
iB  Basel  weilt,  ihm  mit  diesem  hols  pro  cottidiaiiis  igntbos  gedient  werde.  [Or.  im 
«taataanhi  Baaet  mit  IX.  inUi,  trabti  wie  von  WaekMnigel>tlMam«n  ÜB.  v.  Basel  3,  169 
richtig  Ijcmt'rkt  w  ard.     wiss  kal.  ans  versehen  au^t'elassen  ist].  Herrgvdt  Geneal.  3,  490. 

Ochs  Öesi  b.  V      liasi  ]  1,  426.  TrooiUat  lion.  de  Bale  2,  316.  —  [Uek  r  da.s  mllholz  vgl 

Ixff  Bcichsgr  sch.  2  ,  320.  Die  angaflilvte  stelle  im  Wein  mit  dar  in  n.  1  (U  i  i.st  öfters, 
Saletzt  von  Sabal  im  Histor.  Jahrbuch  9,  410,  dahin  jr«lf>tit*t  worden,  dass  biscliof  Heinrich 
nicht  bloss  dnrcb  die  zuf&hmng  von  bilfsvolk  dem  küuLg  im  kriege  von  127.H  b^igustanden, 
sondern  auch  bei  iv?<''n  ^tnri  in  'der  scblacht  ihn  retten  gtib<i|feii  iiabe.  Die  stellen  sind 
aber  doch  xa  aUgeai«in  gebaheo,  nm  dies  dantos  foigeni  zu  möasen  —  Badolf  hatte  ja  aich 
B»  waasha  fonag  die  aolbipfMnde  treoa  «id  dla  harvonngHidaB  dianst»  Heinrichs  so  tttmen 
nnd  in  brdobn(»n].  1  ins 

schreibt  den  st&dten  Frankfurt,  Friedberg  und  Wetzlar,  dajiä  er  nach  ihrer  bitte  an 
.  dl*  edatnFUÜ^lDd  Wemlisr  von  Falkenstein  gedchrieben  und  ihnen  befohlen  babe, 
I     die  st&dte  wegen  geschehener  aufnähme  h^Jriger  lente  nicht  weiter  zu  belästigen,  sondern 
diese  Streitsache  bis  zn  sei&or  (des  königa)  an  Wesenheit  in  dortiger  g^nd  beruhen  zu  lassen. 
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I    Fdr  im  lall,  d&as  jene  nicht  gehorchen  wollten,  habe  gnt  Eberbafd  von  £atz«iMll«ik«tn 

instructi'jneu  von  ilm  erhalt*'!!.  Or.  im  skiatsarcli.  Darmstadt.  R'IhmerCD.  Moenofr.  1,192.  1109 

WieniW!    i  aben>chickt  d«m  bückuf  (Ii urckaid)  vuu  L üb uck,  wiv  darum  aacti  Wiag  Johann 
'  j    &ekieB  ersachte,  die  regalien  (feoda  taa  regalta  mm  amniaistratiuue  iemponJiiun)  mit  im 

'  I  iMtnen  XSB.  4.  BlsdMtf«  ▼.  UÖmk  i,  26S  tu  or.  In  OUMboff.  —  [0«r  iMrauKatar  be- 
merkt: »dass  niclit  herzu^  Allre.  lit  vcii  SacliSKti  soiult^rn  des9«n  brader  Johann  den  Uh«iu- 
eid  eaipfaDgon  äuUU,  Ut  viöituicbt  tia-s  iiif'rkwüniigst"  in  dieser  ariraude«  und  Terweittaif 
die  urk.  n.         Es  dörfte  herzog  Johann  in  diesem  falle  wol  deshalb iMVODmleUigt  Vlfita 

sein,  weil  er  die  bitte-  des  bischnfi  Inim  k^ni«  veraitii-lt  batte].  llio 

I  (in  civitat«  Sznoymensi)  Ural  ü«rUtot<i  vou  Hardtfck  burg^^raf  vuu  Ziuum  und  St«i>iuii  von 
Meissan  marschall  von  Oesterreich  nnd  kämmerer  Ton  Vftttaa  beorknnden,  daas  ibneo  tos 
kOnig  Bodfilf  (Xcmiam  gnlMmante)  diA  aehliehtang  eioM  itnUas  xtiiattm  im  j^Nfot 
täidicSk  Jicw  vonTniaia  olld  Ihm  Sdadiv»  todriar  Biail^^ 
!  quardä  de«  Lai](,'eij  aufg-tragen  worden  uiiJ  Jas.s  sie  jetzt  in  Znaim  proptcr  nobüiam  uru- 
copiam  in  generali  colloqoiu  astaotiiun  dies  aasfährten,  die  porteiea  jeduch  einen  friedUcben 
tvglticih  gweUMnn  lubtiL  OD.  HotavlM  T,  774.  Iiikr  Etg.  B^mbIm  2,  50C.  *ini 
verJpiht  J't  stailt  'Mühlh  aasen  dip  i^nadi',  d.i?^  oin  bürger  nrbrrnter  nicht  anders  als  wiedtr 
an  bflrger  Terüassem  soll.  Grasshof  Mohlbnsa  199,  mit  »in  kaL  iolii«  statt  ütkaLiaiia. 
HiqaBt  in  CW).  dar  tiof,  ftMtoao  »,  iii  na  or.  !■  irthMwh.  MBMtiMMi.  iiiS 


schreibt  dorn  i'ki^nig  Edoard  Vi>n  Kn^hind),  da??  soin  söhn  Hartmann,  schon  (nuper  «t 
[     iam  pridom)  üur  reise  nacli  Eiiglüud  mm  absciiluss  der  •■h«  mit  Jer  princoisiu  Johanna  ia 
I    bereitschaft,  von  einer  schweren  nnd  wechselroUen  krankh*'it  «rfassi  «vunle,  von  dar  «rint 
jeM  ToUflttadig  gHnMn  Mi.  Er  sanda^  oa  dies«  mMhe  d«r  vanfigeraog  dunkfBO,  iMMt 
InoMilMiktr  dan  msgMtir  A.  yonMU,  d«r  iam  meh  dfa  wK  <br  ■Bkanft  HaitaMm»  ihi 
miUbfil^n  werdf.  Accincti^  f.^fcit«)  noper —  re-^oniircnt.  Nur  als  form,  erhalten:  iü  T,  d»r. 
>     BodmititD  V^i  m  H,  dar.  Karwald  232  in  1279.  —  Im  gleichen  sinne  sciihub  auub  kCnigii 
I     .\nna  entschuldigend  nach  England,  ebenfalls  nm  fimn. (Affactantes  ex  intimis  —  virnm  etr., 
der  sehluss  wörtlich  gleich)  in  T,  dar.  Bodmann  63.  —  Letzteres  schreiben  wird  t« 
I    Eretwchmar  FormoIarMcber  Rsdolfs  l  lo  irrig  als  eine  kürzere  fassnng  des  ersten  angeMban: 
1     doch  Bndült'  wird  darin  Ja  a's  si  rtnissimus  d  ominus  noster  bezeichnet,  Hartmann  Ah';:  sIs 
■  fiüaa  Qogter.  So  kann  nur  die  küiiigin  oud  matter  ictarttbait.  D»  knnkbeitHartuMiu»  mm 
in  Inn  ftllliJiTirllTft  fhllnn  iliin  TTgnii  iltnnii  inliriitlirii  unfiilMir o  ■■!  «iir  Jnnl  iiifntiTr 
'     werden.  Vpl.  obrn  ii.  l(iH3.  I>ii^  krankhcit  Hartm?>nns  ivird  auch  iirwühnt  im  .wh^ittn 
)     bischof  Ueiurichi  vouBaitil  vom  lä.sipt.  I27y,  unten  u.  i  127,  —  Beiliüdmann  35  sttibt  «a 
I    schreiben  (Naturalis  amoris  —  salntem),  worin  wahrscheinlich  k.  Badolf  jemandem  trOeteod 
ibar  dia  kraakbait  aeiaaa  •ohne»84;lu«ibt  fiodmanii  h&lt  es  ib  UmgiB  Ami»  gaiidiMti 
allein  Bodnlf  Sfrrieht  von  patema  oomsohtio  nnd  imner  ton  fllins  tont,  «fthrwad  er  doch  tob 
eigenen  sohn  mil  flliin  noster  schreiben  mäsäte.  Di-r  brief  i^t  denmauh  eher  an  Albr?cbt 
oder  dessen  gemalin  oder  an  eine  der  verheirateten  t(^btHr  ÜadoUs  gerichtet  *1113 
rgwtettat  dtnt.odalo  Borthold      Eao1iaab«oh  Mf  daaa«ibittan«iM  Img  an  «MMte- 
selben  pob/^ripen  schicVlicheu  orte  zwisoheu  Am  see'u  zu  erbauen.  Archiv  für  S<-hr:;?. 
i     Gesch.  1,  tf7.  Fiiutes  rer.  Btsruöus.  a,  'JC  l  aus  ...r.  mi  staaisarcb.  /.ündi.  —  Nach  kayi'  iia 
Geschichtsfreand  1,  viii  ist  hier  die  st«ilt  I'ntttrseen  zwischen  dem  Thuner-  nnd  Urient*r 
aoe  genuint;  [rgL  di«  ack.  WalUian  nnd  Bertäolöa  von  £adiaDlMeh  toq  I3(i0  idm  S,  fenM 
r«r.  BMiieiU..3,  378].  1114 
errich'.et  auf  bitte  des  Ulrich  v  ui  Kajicll  'u  z  i  K  i'^n  igs  w  i  a  son  im  untvm  Mühlviertcl  An>ii 
Wochenmarkt  gleioh  an  rächt  nud  freihält  wi«  dar  «i  Enus.  Knn  Oasterr.  ootar  OMai  2, 
183.  ObirtMsn-.ü&S,  Sol«nor.imfltMtMreh.Wi«iL-^f]Uiiod«r«raraig^ 
nbennnstiramftnd  (Kegali.«;  sor.-'nitas  —  libertatnml  als  fonn.  in  T,  dar.  Bodmann  175].   1  i  !5 

Herzeg  Ph(ilippj  tnm  Karaten  an  dea  boiggrafan  f(riedrieh)  t«ni  üinbecg:  er  entschaldigt 
BitaoiBaBtalBUMNniastaiid,  daas  «r  dealwigtiofcn  lotiwtitw  asdli  nie  oMpftagi  >ate. 

will  jedoch  ihnen  beiden  bald  er  kann  gewhonk«?  schickftn.  Da  dt"  mautncr  m  Stein  (b*! 
i    Krems)  trotz  TieUacher  beiehie  küoig  Badolfs  die  aastahlnog  des  ihm  daselbst  angewiesenea 
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gvides  Terzü^rten  imd  erst  auf  drÄugeu  vua  trconden  Torspncküxi  ci  zu  beiitimmtür  ^eit  aui- 
znfulgen  (qaampriniain  socU  faerint  simol  congregaü),  bittet  er  den  bnrggrafen  dafOr  zo 
»v^m,  nicht  «tw»  «um  andan  «awonng  «riblge  und  dau  d«D  jettt  mm  auf  «in  jähr 
eiiitr«(n4«i  mwtiwni  na  kAojglbAar  btftU  «akoMnu,  daodt  «i«  inria  ftadm  noctroni  a 

ri  galibuä  mauibus  acceptnm  ihm  dicSi'S  jalir  ßOO  pfund  aoszahlen.  Digiium  foret  —  anno. 
Nur  aU  form,  arhalten:  in  Ott.,  dar.  Wiener  Bripf».  138.  —  Herzog  Philipp  schrijbt  offen- 
bar aos  Krems,  wo  er  nach  dem  kriege  von  127A  hls  zu  seinem  am  22.  oder  21.  jalt  1279 
erfolgiea  tode  lebt«  (vgl.  Ankanhofau-Tangl  6«sch.  Kikrateas  4.  SO  1  B.):  dadorch  iat  anoh 
die  ztiOIelM  bcgrenznng  des  aehreibens  gegeben.  Vi«  sehwHter  d«s  bnrggraffla  «ir  Adelhaid, 
witwe  des  grafen  Bapota  «m  Ortenburg-Krnibur?.  vgl.  Wiftner  Briefs.  1 '1 1  Ifi 

genehmigt  di«  aaniamag  von  vier  mark  jlhdifliwraiaköafie  aas  der  möiua  uFrankfart,  welche 
namens  seiner  der  sehnKheiss  Hrinrfeb  dawlbst  dem  ritter  Siegfried  Ton  He  ose  n- 
stamm  gen'.acht  b;it,  mit  vurbeb;iU  rückkauf-i  um  40  mark,  v>o{i\r  Sit-sfried  j^ckauft* 
gä(«r  toffl  reich  zn  lehen  u«ihmen  solL  Böhmer  CO.  Moenofranc.  1,  ly2.  fichard  Frank! 
ArdUv  1.  214.  —  TfL  n.  842.  IIIT 

geuebmiirt  «li<4  von  dem  Frankfurter  schaltheissen  Heinrich  in  gernftf^shcit  seines  br-frbls  (d.  d. 
Wien  24.  juli  1277,  n.  83u)  dem  edaln  manu  Beinhard  ym  Uanan  als  BOdelheimer 
mfaÄibwrglelun  «utlMiHa  anwoimag  nnf  nktaagattUa  in  Beigen,  «eloha  Belnhaid  Ua  mr 
yahlung  von  ino  mark  innrbabcn  soll;  nach  erfolgter  lahlnng  soll  er  daför  !0  mark  ein- 
küniie  vom  reich  zu  leben  nehmen.  Beschreib,  der  HADaa-Miu£.-Laude  2.  anh.  s.  0.  Bdiuner 
GD.  JfMOollr.  1.  1«$.  Baimar  IiiBa:DB>]1 1,  414  «u  w.  iBituilMick.  Miitaqr.  HIB 

beauftra£:t  soineti  er.'tg-pbcirnpn  whn  ( A  Ibr^  '"bt),  im  verein  mit  d"m  hist^hof  II^'inrtch)Ton  Basel, 
dem  gnüi'ii  lli  tiurich)  vuu  FüriU'nbBrg  und  dem  ritter  Cbagü  nach  l\.  Imar  m  geben,  um 
die  dortigt-ii  uaru  iangen  za  schlichten,  wozu  er  wenn  es  niitig  erschiene  auch  noch  andere 
(«rtrMMOs)  rÜter  und  hfirger  betxiehen  m<ige.  Sinceritati  tue  atadkae  —  temiinari.  Kor  als 
form,  «ritallen;  In  Ott«  dar.  'Wiener  Briefe.  189.  —  Wn  daaellMit  140  liemerkt  ist,  dSift» 
das  schreiben  m  \'2~'.i  am!  zwar  rincb  dem  juli  gehören,  da  der  Colman  r  DomiiiicaDer  SS. 
17,  205  eben  zum  juli  127»  von  ouruben  in  Colmar  berichtet.  Um  diese  zeit  befanden  sieh 
auch  graf  Albrecht  (bis  zum  1 0.  s«pt.  vgl.  n.  1 127%  aoiriaUaehofBeiiirifili  nol  dar  grif  T«n 
Fürstenberg  uacbWMislich  in  Schwaben  nnd  Elsass.  *!  1 19 

befiehlt  seinem  gütreuen  Wie  bar  d  von  Bockfliess  mit  vier  gewaä'ueten  (armatis)  am 
kommenden  Egidiusfest  (l.  8«pt.)  vor  ihm  zu  erscheinen.  Mandamos  tibi  —  accedas.  Nur 
als  form.  erhaUan:  in  Otk,  dar.  Wiener  Briafi.  140.  —  fieokfiiAM  nordiOati.  Wien.  Biii 
kriegerischer  anlasa  ni  Mddiar  berafong  lag  «uerea  «ieiena  dnnal»  Tvr;  riallrioht 
lumdeitä  üä  äich  nm  eine  untemebmniiK  ^ii  bt-run^'  >1<-s  landlHadaii^  odar  Umh  m  die  be- 
gleitoQg  auf  Badolfs  bevorsteheadem  zug  nach  Steiermark.  *1120 

fBilattet  aof  kMa  4ee  MmikA  Johaan  ton  Qnrk,  daM  die  Under  aas  dar  «Iie  dee  Qwkar 
ministerialen  Otto  von  Albeck  mit  Diemud  der  tochter  seines  fRu  inlfs)  ritters  Pilgrim  von 
Wodres  zwischen  kirch«  und  bischof  gleich  getheilt  werden  sollen.  Orig.  in  Klageofurt. 
Wattenbach  im  Oesterr.  Archiv  14,  2.3  reg.  Ankershdiui/lllHIgl  Qaadl. Klnitena  4. 828  reg. 
Krones  Vfrfa.ssuni,'  u.  Verwaltanp  v.  St^i<*r  5 «42  n^.  i  12! 

gchioibt  dem  dvmrapitol  m  Cambrii>  ,  da-  üch  bei  iiim  darüber  beschwert  kaU«,  da^^s  er 
die  seit  unvordi  iiklii-bcr  zeit  an  die  d  rTi|i:*'ti  bischcfe  gekommene  grafscbaft  daselbst  von 
dem  hochstifl  zarücknebmen  wolle,  wie  ihm  dt^rgleichen  nicht  in  den  sinn  gekommen,  indem 
er  lediglich  dem  grafen  H.  von  Ldtzelbnrg  auttrag  gegeben,  die  in  dortiger  diScese  abge- 
kiimmi-iicii  rcirbsjjüter  «•ii'dfr  bf-izubriiitrou.  dncb  'tliri''  sch'iditrun^'  '1er  kn'cbe,  Bothmann 
ex  or.  in  Lille.  (Mutt«J  Memoire  poor  M.  l'archeve^ue  de  Cambrai  p.  .')8  (aus  or.  im  sdfte- 
mASif)  —  Bdkmer  Acta  838.  1122 

gestattet  auf  biUfii  llincelins  von  Lichtenstein  dass  in  d-r  villu  Xik^  lsbarg  an  jedem 
dinstag  ein  «ocheumarkt  gehalten  wurde.  Copie  ans  or.  im  försU.  Lichteasteioiachen  anh. 
Im  oaeUiai  tob  E.  t.  Birk,  dnreh  Tolteliiü.  *1 128 

nimmt  das  kloster  Uiddagshausen  (ord.  Cist  bei  Braanscbweigl  mit  d  '-^cn  l-ut-n  und 
gdtem  in  leinen  und  des  reiobs  hesondem  sebinn.  Mitgetheilt  von  Fertt.  Wiokelmaon  Acta 
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corain  seren.  d  tnino  Budvlfo  Rvinanonira  rege  s«mper  augusto  Wienn^  presi(i<>ntp  hiiliino  kkyt 
erabisclwl  I'riodrich  von  Salzburg  gegen  Heinrich  von  Firu  wegeu  d^r  äch¥«H! 
and  vielen  nnbildeu,  darch  die  dieser  einst  der  kirche  von  Salzbarg  einen  schaden  bis  n 
10000  BHurk  nfagte.  Heiarich  i,  Firn  wird  vm  «cbadooenatt  TemrÜMilt  md  T«rpflicht«: 
ai(sb,  d»  ar  «n«  aokb«  smua«  nidit  svfbrjagcii  kamii  dm  «nltekor  n  ItbMtsl&D^ichü 
dieiut.'ii,  7ur  he'rat  mit  ciii  -r  fran  ans  der  Salzbarger  familia,  wozu  er  anch  zwei  oder  dit; 
semer  verwandten  bewegen  will,  zar  lehenuahme  seiaer  eigengtter  usw.  Mach  urk.  Heiurkk 
fOD  Firn  Tom  S.  Mpi  IST»,  «r.  in  slMlMueli.  tu  WiM.  *ltI5 

beorkuiidi.-;  den  auf  fniK'i-  'los  iiurliirraf^"  H-  vun  Hachberg  v  ^r  ihm  erifauireueii  r  ^chtj- 
sprach,  dass  koiuer  in  irgend  einer  grafschaft  ohne  erlaubniss  des  grafen  eine  be£e«tiga( 
«rrickton  dM».  Or.  m  Kttbrab«',  anr  mit  1279  ind.  7.  vgl.  Weeeh  ia  CNimMB.  ZatMkr. 
N,  F.  I,  7' ;  c-in  zweites  i  r.  im  reirhs.nrcli.  MGiicli^'ii,  .lus  liauiljertr.  Schütz  Corpus  4,  113. 
Schöplliu  lljil.  ZartUifu-l^ad.  5,  273.  JIü.  lA..  2.  4'J2.  L^liinatin  Quelleu  i.  deutich. BeicL»- 
a.  Bechtagesch.  180  unvollst.  —  [Nach  ind.  7  mu.-s  die  urk.  vor  den  -Ji.  s«pt  127»  mii 
nach  dem  aiust«Uort  Wiaa  tot  die  reite  nach  Steiersuurk  fallen ;  inarkgT»fU«iiiri«li  nHacb- 
b«tg  iat  im  Jnai  noch  in  Wien  (vgl  n.  1097  nnd  Bag.  der  Ifaikgr.  v.  Badaa^Bidikiii 
u.  54  ff.),  jedenfalls  mnss  die  ark.  also  wol  vor  mitte  soptember  gesetzt  werden].        1  I  i* 

(in  Castro  uMtro  Wintertbor)  Qnf  Hurtmana  von  Hababnrg  MbniM  an  kOnig  Sd»at4 
von  England,  dankt  ihn  für  alle  gflt«  bei  b«flJrd«fniog  mner  h«i«t  nnd  Tet«pri«dit  täm 

väterliclwii  lursi'i-g'c  imim'i'  würdi^-'-T  ;u  wcrii-üi.  Kiiifiii  ti-tV-lils  S"iiifs  vuUrs  fküniir  BuJoti) 
gemäss  werd«  «.-r  uuch  hfute  sich  mit  seinem  braüer  nach  Oesterreich  begeben,  wo  hoSut- 
lieh  die  erhebang  desselben  zam  herzöge  stattfinden  werde.  Bit  Allobeiligen  hoff«  er  anlcli 
zu  sein  and  werde  dann  zo  Hasel  mit  begier  die  ankunft  der  angekdndigten  fei^rlicben  ?*• 
sandten  ans  England  erwarten.  Sein  endeher  magister  Petras  werde  dem  k6nig  d&s  uj,Il^m 
mündlich  auseinandersetzen.  I^uili  in  AWi^.  Monatschr.  f.  Wissensch,  n.  Literat  1834  s.  SAT 
reg.  ant  or.  (ohne  jähr)  im  Tower,  danach  Bi>bmer  Beg.  iatp.  1246 — ISlSaddü  IL  t.  479 
za  1S80,  >.  B20  ra  — Am  1S.aapt.(l279)  in  oati*»  ootli«  Bnaeeka  tekrtiM  biirbif 
H  e  i  n  r  i  c  L  von  15  a  s  ._■  1  olj.-iifiin?  an  k'nii:.' Eduard  :  eingedenk  des  w.irt.is.  wekhcs  Fdcsrd 
einst  bei  antenst^icliuuug  de^  VHrkibuugavertrages  seiner  gemalin  Kl<»yuore  erwidert  h»b*, 
dass  sie  ihre  toohter  nicht  so  wol  dem  jungen  Hartmann  als  ihm  dem  bischofe  antrant«D, 
kalte  er  sieb  heilig  verpfliohtet,  das  begoMiea«  m  «nd«  m  fUKM.  Er  habo  daher  fiiitnau 
aehon  Sften  dringend  genten  aidi  sa  taiaen  tatar  m  bageiben  and  dieaea  am  ftaMdlng 
der  einkiinftH  des  iln»  vi-rliclit-nen  i'iirtngut».-?  zu  liittHri.  Hartiiiann  werJ«  bis  AlI'.rbeiliyeD 
zurück  amu  und  daim  den  eoglrnrhen  gK^audten  zufriedeustuUendea  be^ckeid  get>eu  künn«!. 
Um  die  Wahrheit  zu  sagen,  sei  Hartmanns  aofbroch  nach  England  zuerst  durch  krankli«it 
(vgl  n.  II  1 .3),  das  zweitemal  durch  dringiode  getdilfke  verhindert  worden,  seitdem  sei  «r 
ans  tr&gheit  und  nachlftssigkeit  unterblieben.  Der  kftrig  mOge  deshalb  nicht  zürnen,  dem 
lieber  wmIIt.  er  zwoi  jaiiro  "df-r  inohr  seiner  diucuso  und  der  huld  kCinis:  Rudolfs  ber.mbt  s«B. 
ala  bierin  Eduard  und  dessen  tochter  hintergehen.  £r  kirne  gerne  selbst  nach  Eogiaai 
allein  «r  i«  nocib  vom  kriege  gegen  Ottokar  her  mit  sehnldeB  belastet  aad  basoige,  kSnir 
Rudolf  werde  seiner  gegen  l'n^arn  bedürfen,  d.?5Sen  fürst  sich  trotzitr  dfr  kirche  nud  d^m 
christlichen  glauben  wideftuiil  halt-.  TauU  1.  c.  üüü  aui  ur.  (uhue  jabrj  im  luwer.  —  Eit 
brief  (Hartmanns)  vnn  Baldegg  vogt«s  von  Basel,  bei  dem  künig  Edaard  wegen  übersendaii 
seiner  toebter  angefragt  hatte,  seheiat  ia  dieselbe  seit  ta  gebfirea;  der  ritter  will  ihr  diitti^ 
«nAuerkaamk^  ta  llii^  «tvdeo  laasan  wie  den  sdkaea  kAüg  Sudolik  Paali  8«9  um  «r. 
im  Tower.  —  Diese  briefe,  die  so  manches  sehr  interessante  bieten  (z.  b.  auch  die  ^tel!':  ''••r 
die  erbebung  Albrechts  zum  herzog  von  Oesterreich),  aber  nirgends  beaclit«t  worden  .ssä- 
gehören  sicher  ins  jal>r  1279:  im  September  1279  befand  sich  bischof  Heinrich  von  Bswl 
in  seiner  dtilcast,  wihrend  er  1280  uii  mitte  aognst  in  Wien  «sili  nnd  am  Mdaig  tack 
Bdhman  «beihrimmt  (ygi  Snbel  im  Hi«tor.  7ahrb.  9,  41S  f.) :  «neb  die  giafta  Albnditasi 
llartmann  -inil  -"it  ju'i  und  atiiru-t  ]'2-^<*  In  C^storroi^-h  (vgl.  zum  2 1 .  und  i*"-.  jali  «»ä 
31.  aog.  12b0),  während  127^  $ich  iu  der  that  graf  Albrecht  erst  am  2.  oct.  am  hofe  hib« 
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yuUsCä  uacii» eisen  lisst  (v^'l.  n.  1  lL12j,  alüo  wie  die  obigen  bnel'a  süjj-.'n,  mit  suiUüm  bruJ>ir 
Htrtmann  am  ]  0.  sept.  von  Wintert bnr  nach  Oest«rreich  abgereist  s«in  wird.  Der  schlass- 
iKk  im  Iniaf»  dN  biiAob  bnialit  aieh  auf  die  faaltaag  dM  kflnigt  Ladislaaa  tod  Uagws 
gegon  d«a  plpitlleben  Itgibn  WscIiorTliOipp  tob  Ffrmo,  tgL  Hnbwr  OmCL  OMieirrfflilM 
2,  16  f.  und  onten  n.  1 1 53.  *1 127 

j(a]>.  BabMbaNb)  BiMkd  B«rtbold  Tom  Bamberg  beknadet,  dus  er  den  rfimtacbeo  Uaig 
I    Badolf  onMOt  Mimr  lAliii«  Albreekt,  HaTtnmim  tmd  Badolf  ud  deno  mlnnWclio 

erben  mit  allen  durch  ^las  a^ts.s^(ir^«'n  der  furst^ri  T.m  O.-storrcich.  Kärnt^  n,  Kn.m  nnd  der 
Mark  in  diesen  l&&d«ra  t>rledigte&  hochätiftaleheu  belehnt  bab«,  worunter  insbesondere  du 
Mbloss  Maotenberg  mit  znbeh^ir,  doch  so  dass  dem  kCidf  aaf  lobonsteit  die  verfSgong  (ordi* 
nwtio  fi  eOBtamtio)  Aber  diese  leben  gewahrt  bleibt;  wogegen  er  vom  kSnig  zugleich  sam 
Tobn«  tSr  die  in  schwieriger  zeit  bewiesene  reichstrene  angegebene  freiheiten  und  gnaden  zn- 
Lr.'stftii'.lon  "rhilt  ('v«;l.  n.  114  1).  Z^utrcn  (acta  sant  hec  pn-soiitibu?) :  dit-  bi!*<:h«''fe  Peter 
T.  Passao,  Johann  v.  Qorki  Badolf  hofkaioler,  magister  Gottfried  protouotar;  Albrocbt  heoof 
r.  Saehan,  Modriob  barfgii/  t.  Blmbng»  Bbarhard  gnf  t.  btstoMllMibograi,  Qorluvd 
graf  V.  Kineck.  Illrii'h  v.  Taafpr?.  Zu  dies«r  bolphrinnc  gibt  das  iJomcapilel  von  Bamberg 
seine zastimmnng  aud  bäug^t  i-mt  isiegel  an  die  urkiuidti,  dutumap.  Bubeiibarch  1271)  .stipt  17. 
Orig.  im  staatsareh.  Wien.  Ussemann  Episc.  Bamberg.  Cod.  dipl.  177.  Oberdsterr.  ÜB.  3, 
502. — Di«  handhuig  dioMr  Driniiid%  aUo  die  beleluuuig  aelbaiarfolgtak  nie  dio  »ogeomh« 
Mut»  t*  Wim  iBd  uMiUek  m  den  17.  ie|>k  1379,  wol  etwa  im  somMr,  wo  Uieliof  Bar« 
told  Ton  Haiiibt  r^r  in  Wien  gewesen  fvhx  ss'.t'i,  während  er  bis  in  den  joni  in  seiner  ■(  ►se 
geweilt  zu  Lab*.n  scheint,  vgl.  Bcg.  Butca  4,  85,  87,  93.  Damals  wurde  auch  schm  in  W  im 
der  Wortlaut  der  beiderseitigen  nrkanden  festgestellt;  fär  des  bischofs  nrk.  diente  die  Rudolfs 
ak  Toriag«,  TgL  die  atalla:  ita  tarnen  qood  t^nilibet  epiacoporom  Bambaigenaiim  . .  viginki 
talenta  Vismi.  den.  noatr«  et  snecessoram  nostromm  . .  canm«  rnlvere  teneatnr. 
was  trotz  des  umgekehrten  verhriUnisios  wOrilich  in  der  urk.  des  bischof;;  «i.j.lBrhult  wird. 
Die  alUlartigiing  und  datirung  der  biichCflicben  urkoode  erfolgte  aber  in  Bamberg  nach  der 
gaMlmilgaiig  dei  doncapitels.  Es  ist  anzanduMO  daas  diaialbo  daaa  an  den  MoigAof  getnaoht 
ward,  woninf  «mSö.october  di.-  aii^sfortitniTicr  mn  v.  1141  '»rfoMc.  *l  I2S 

Baite  nach  Steiermark  and  zurück  durch  OberOsterreicb.  Die  bescbreibong  dieser  reise 
Iber  Baiibeig,  Orai,  Jodtnbaiig,  Adnont,  Tjhn  nnd  Lins  bei  Ottokar  248  f.  atfunt  mit 

den  Urkunden  und  scheint  an  sich  ^nnz  richtig,  unrichtig:  i$t  ?ie  jedoch  mit  ereignissen  des 
Jahrs  12M1,  nämlich  der  abrei»v  Kndolfs  tochter  Cleweuilü  nach  Neapel  und  der  knnde 
vom  tode  seines  sohnes  Hartmann  in  vt  rbindnng  gebracht.  [Als  zweck  icr  reise  be/.oichn«  t 
die  Beimobronik:  kooic  Bnodolf  her  fnor  omb  diu,  daz  er  des  lande»  phftht  gewönne  kond 
oiid  aht,  waad  im  was  niht  vwdagt  geknndet  and  gesagt  von  Stir  des  landea  glete  $  dea  freni 
sich  sin  gemüete,  dö  er  ez  selb  ersach].  a 

bekand«^  daaa  aieh  in  dem  atnita  awiaohea  biadiof  Johann  von  Qork  eioetaeits  nnd  dea 
brOdem  Mlbelm,  Berlhold  wd  Nieolana  neffio  (nepotes)  dee  Hkdaas  tob  Lemberg 

'riMf^w-tl.  Cilli)  und  ihr-r  mntff>r  Maftva  andrerseits  diese  brüder  mit  pin^villi^funfr  ilir-r 
mutier  ganz  der  guade  de^  bi»choi«  unterworfen  liaben,  so  dass  sie  annehmen  wolieu  was  ibuuo 
dieser  von  den  streitigen  gutem  Aberträgt;  dass  sie  femer  versprochen  haben  binnen  eines 
jähre«  gattiniMO  aa»  dir  ChvImrlunUia  xn  nehmen,  widrigan&Ua  aia  keine  gnada  T«m  hiacbof 
za  erwarten  nnd  ihre  bflrgen  200  marlc  an  denstlben  n  <ab1«i  haben;  bürgen  nnd:  graf 
Ulrich  T.  Hsunbur;,',  Hciiirirh  v.  Stade*  k.  Hfinricli  v.  Mviitpri'is,  Ulrich  und  lieopold  v. 
Schetfenberg,  Otto  v.  Leibnitz,  Ulnch  v.  Träcii^en,  Wülfing  v.  Heicheuütein,  deren  jeder  sieh 
in  die  band  d«  bisehoft  Ar  25  mark  verbärgte.  Der  kcmig  bestätigt  diese  abmachangan. 
Zeugen:  bischof Qerhard  v.  Lavant,  Seifried  v. Kranchberg,  Ulrich  v.  Waisenberg  castellanus, 
Wol&Dg  T.  Presing,  Heinrich  v.  Lindeck,  Eberhard  castelhuuu  v.  Yizel.  Or.  in  Klagenfuri 
gaaeUdilararaD,  Aweh  Jakach.  Xronea  VerfiMinng  u.  VuiraltaiigT.  Btaier  583  reg.  *i  129 
Dif  bisrh'fr-  .T  bann  r.  Onrk  und  Gerhard  v.  Lavant  verkdndigen  ihre  entscheidnngeu  als  schieds- 
nchkr  i^dumiDi  Wernhardi  Seccoviensis  episcopi  consilio  reqoisit«)  über  mehrere  Streitpunkt« 
zwischen  abt  Hermann  von  St.  Paul  und  graf  Heinrich  v.  Pfannborir.  dir  .sub  auch 
wpiiohtat  die  beatMigang  dea  känigs  Badolf  für  diaee  entschaidaagen  nachzuäuchaD.  Zengen : 
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Bndolf  kflniglicber  IniKler,  Albnelit  iMnof  t.  Saebsen,  magistarOottfrM  kMigfidwr  prote- 

ii'jtai'.  Frii"irirh  burtfirraf  v.  NrirnluTi:,  iüh  sTraft-n  ICberiiard  v.  Kaizeui:'lleijboj?«'n.  Fri*4rifii 
T.  Orteoborg,  Ulrich  t.  Heoaburg.  ächroU  in  Fontes  rer.  Anstr.  II  3d,  168  reg.  aas  «r.  ja 
8t.  PmO.— 'Tglo.  11S3.  *1]3I 
Grate  Plai. itum  et^iiHnilc  cai  iirt'?«dit  r«  Bndolfos.  Darauf  wini  bf-iu^r  crenominfn  in  einer  nrt.  H«r- 
nids  Ton  Stadeck  d.  d.  üraz  7.  oct.  1279.  worin  dieser  bekundet,  er  babo  sich  in  bexag  taS 
arint  IJB  BMBen  seiner  g^malin  Diemad  von  FeUabtiy  getreu  biscbof  Wemhard  von  Seckai 
wegen  des  gtrichts  in  Birkfeld  vorgebracht«  klaf»  coBii—  kOoig  BsdoUi  mit  dwa  hia^ofr 
verglichen.  Pnscb  et  FrSltch  Dipl.  Styriae  1 ,  3iO  MBffOlliL  — >  [Ott«  4w  v«t»  dir  oaster. 
Beimcbr.juik  lm'j  :  kuui<;  RuiMolfen  man  Mcb  dite Cfariti  gMdti^chMi ifttni  an  mi  nclwD 
iedem  miui  swaz  im  geschastj.  IUI 
bestätigt  eine  eingerückt»  vritimd«  du  fnllm  Htinrteb  t.  Pf»nnb*rf  tob  1478  jani  11 
•«>>riii  i\ip^-r  (la.s  srhbiss  Mabronb^irg-  und  die  vo^tfi  R.^insnifb  vrin  ilptii  liloster  SL  Püsl 
zu  Mkiiii  sMumi,  dägegeu  aul  alle  anderen  auf  ihn  vererbte  vugteien  und  nv-bt«  ^ügäcäber 
dies-em  kloster  venichtet>  denuelben  sein  eigengnt  in  Feistritz  zu  leben  aoftrigt  nnd  tm^ 
•ehiadena  rächt«  im  iavantthala  fawlkhrt.  Ztvgto:  Albreeht  hmog  v.  SaehaMi,  AibcwU 
graf  V.  Habsbnrg  mid  Kiburg,  Friadrich  bnrggiaf  t.  Nflnberg,  die  grafen  Eberhard  t.  KhMl> 
c'lb-nb.'^'eu.  Burchard  v.  llobfribpri;.  Wü^o  v.  Wi^rdeubi-r^:  unJ  Hugo  v.  Montbirt:  Ottov.  Has- 
lau,  Stefan  v.  Meissaa,  lYiedrich  v.  Pettao,  Hertiüd  v.Wildoo.  Lichsowsky  1,  Beg.  72  il  564 
reg.  Sehioll  is  Font««  rar.  Awtr.  89, 1«9  vag.  am  or.  in  slaatereh.  Wiaa.  *  1 1SS 
bestätigt  dem  noiHi«'nlib'ster  G (nnJ.  H<'T1.  in  Obersteier)  Ji<."  eiukrt-rückt«  urkuiiJe  k.  Fr  »d- 
riehs  II.  von  l  i^ü  ^ptü  Fwgrgia  (K«g.  imp.  5  n.  1780),  wonu  wi«der  eine  ork.  iieiüriciu  IL 
d-  dt  lUda  I.  mai  1020  (Stampf  n.  1747,  bestätigang  der  grnndnng  von  Otes)  inserirt  OL 
Zangen:  die  bischöfo  Johann  v.  Gurk,  Werabard  v.  Seckau  nnd  Gerhart  t.  Lmot;  AlbixM 
herzog  T.  Sachsen,  Friedrich  borggraf  v.  NÄmbei^,  Eberhard  graf  v.  Kattenetlenbc^n ;  Ott» 
V.  Hashiu.  Erchenger  v.  Landser,  »  Kto  v.  Ltrbtens'.'Mn.  Or.  im  landesarcb.  (iraz.  Pusth  et 
Freilich  Dipl  Stfriae  1,  22.  Lichnowsky  1,  Beg.  72  n.  566.  567  tag.  irrig  xb  oct  6  «ai 
Ja  twai  nkuidan  strlagt  ItSS 

bestAtig^  der  vor  ihm  f,'uknmnii-iHiii  äbtis^in  H"iburt.'  vi)n  G'\  'S<  eingerückte  urk.  d<-.^  ir. ■ 
bischofii  Eberhard  von  Salzbarg  und  des  herzogs  Leopold  von  Oesterreich  d.  d.FriMach  120i, 
TKniehtlajatBiig  anf  »nfbrdeniBg«B  an  das  kkctar  €Mta8  yva  seit«  IJIridia  tob  Stabtataf 

betr.  Zeo^-:-!!  wie  in  n.  1  W.i.  Or.  im  laniessrch.  C-mi.  Pnsch  i»t  FVßlich  Dipl.  Strria«'1.2«- 
Lichnowsky  1,  Beg.  7  2  n.  565  reg.  nud  Uachar  üesch.  v.  Steierm.  5,  418  reg.  [img  mit 
Gantan  iliitt  Qün,  d^  da*  ngaii  Bflmcn  b.  506  airtAttt].  im 

beurkundet,  dass  vor  ihm  und  mit  «^t^iner  genehmigung  Otto  von  T.iub^g  .tlle  seine  göt<>r 
seiner  ehelichen  fran  Mechtild  »uf  den  fall  dass  diese  ihn  überlebe  übertragen  und  gesch^nl^ 
habe.  Lndcwig  Rel.  4,  264.  —  [Der  druck  hat  VL  octobris,  wabai  aidMUdkik  mUMt  an^?^ 
fallen  i=t  Sil  i!:i<:s  dii»  nrk.  zum  2.  october  anzusetzen  würe].  11^ 

biderMuore&l  die  sieben  nuit  aiiic  binz  Judenhorc  faor  der  degen  korc.  Uesterr.  Ueimchroo.  249.  h 


JadaBhonth 


—  13 


bMt&tigt  dem  proptt  tob  Barahteagadan  aaf  aaina  bitlaB  tin  «iBgartektea  inrfrflagKM- 

richs  II.  d.  d.  Angsbarg  juni  12:i6(Rf'g-  im]».  n.  2177),  scbutir  nnd  privi^egipnbfitätiir-ing. 
Zeugen:  die  biscbOfe  Johann  v.  Qark  und  Werukard  v.  Seckau;  Friedrich  burggr.ti  ^ 
Nürnberg,  die  grafen  H.  v.  Werdenberg,  Ii.  v.  Hohenberg  nnd  Eberhard  v.  Katzenellenbo^^n: 
Otto  t,  IkbtaiMtaia,  WoMiig  ?.  Stubanbwg,  Ortolf,  Duitmx  aad  Haimwh  brild«  v.  SM- 
trieb.  Datom  par  muram  magiatri  (MMdi  ngaßt  a«to  fiolkoiiolarii.  Or.  ia  nfeteitk. 
München,  mit  a.  r.  r.  wie  die  vorfaergakaBdan  iiIiBdaB  TOB  OGtobar.  HoBd  Matnp.  2. 
L&aig  Keichaarchiv  Id*,  21* 

ninmt  das  klnttar  Btrobteagadau  in  adnao  «nd  daa  nSabaa  aafaili  ud  baw3%t  ibm  B«k 

dem  Torg.iiJK  k.  Friedrii.b'  miit  herzog  Leop  dl?  sein  bewegliches  gut  flbandl  itt  Oaat^*<:^ 
zoU- und  abgabenfrei  zu  führen.  Ot.  im  staaturch.  Wian,  mit  a.  r.  7< 

Berufung  der  Kiratnar  nnd  ürninar.  M  baaaal      knaie  maara  dh  tob  dia ui 

<]:■•  Ki-niiii-re,  Die  k'uieu  alle  ;:ue  im  dar  uuJ  näineti  fliziclichon  war  slns  g.jbot.s  nnd  slBfc 
willen ;  ir  dheiner  Uez  sich  beviUen,  er  taete  gern  daz  beste,  an  swiu  sO  er  weste  dem  koitk 
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wol  gevallen.  Dani&ch  wart  in  allen  ze  varen  heim  erloubt.  Oestfjrr.  Kt>iini  hriu.  .'49.  — 
Um  düM  «Sit  ist  wol  «ach  die  bestellaag  d«s  abtes  ünorich  von  Admont  zum  UBdschreiber 
ud  Ottos  fOB  IMAtmMbi  tarn  lawbthiiiplaunii  in  SMMfimric  g«s<ji«h«n,  von  dar  die 

Beimchron.  24«?,  24?  «^rz&hU;  in  n.  1140  hci?5t  H.''inrirh  bereits  scriba  ftirie.  •» 


—  88 


—  2B 


—  26 


Graf  Ulrich  von  Heanbarg  aod  Min«  gemalia  Agues  venichtea  za  gunsten  kfiiugKadt>i& 
aaf  «im  »ili»  von  uiinCeluio,  mi  mr  Agd«>  auf  dl»  gCtar,  di»  ri»  ab  «rinn  ihni  gion- 

oheims  henog  Friedrichs  von  Oesterreich  in  nnsprech  nahm,  anf  jene  welche  ihr  herzog 
Ulrich  von  Kärnten  ihr  früberer  gemal  als  wiUt-rSag«  uu  i  \nur;i"ngüh^  gegeben,  graf  Ulrich 
aof  die  grafschaft  Perneck,  die  Stadt  Drosendorf  nnd  einige  andr  r-'  besitzangan  in  0«8tomiclk ; 
indem  sie  di»  einstige  abtratsng  iller  dieser  gttar  an  köoig  OUokar  sIs  «nwangen  «od  m- 
gflltig  erkltrau  Dtgegan  sichert  ihnen  hSnig  Bodolf  AOOO  mark  aillMr  zn ;  «t  qnia  tsens 

rfgalis  jiaratam  ml  ni;iuu<  [tecunlam  nra  habcbat,  verpfllnJui  ••r  ihnen  vflrsrhifdi'iic  ;,'oriani]t" 
guter  Gud  eiukuiUte  uuUa-  äugegeij«iieu  verpüichtongen.  Von  allen  im  besitze  Ulrickü  and 
seiner  gemalm  befindlichen  auf  diese  saclie  bezüglichen  nrhudso  ndl  an  den  könig  eine  al>« 
scbrifl  g^ben  werdeUt  welche  von  Ulrich  ood  AgiMS^  vom  eitbiMbOf  von  Sahboig,  den 
hisehnfen  von  Gnrk,  Seirlraa  und  LtTsnt  ond  d«n  hersog  Albreebt  von  Saehsra  hMiegelt 
wcrilrii  siill;  .Mi^lcf  cfwa  iiiM;h  \ orl(itiiiin(Mi(LMirl\tn:(l<'n  soll<Mi  kraftli>s  .«i'iii.  Zi-ii^'eu:  Friedrich 
erzb.  T.  Salzbarg,  die  bischöfe  Johann  v.  Gork,  Wemhard  t.  iieckau,  tierhard  v.  Lavant, 
Koond  erwählter  T.  Chiemsee;  Heinrich  abt  v.AdUKMit,  Albrechtherzogv.  Sachsen,  Friedrieh 
bnrgirraf  v.  Xt5nib>-rf^,  tWr-  praft^n  Bnrclurd  v.  Hohenberg,  Hago  v.  WerilenlnTg,  Ebr-rhard 
V.  kaUeUüiUiibitgeii,  Ilugu  v.  Muulfort,  v.  Rieneck,  Friedrich  v.  Ortenbiir;?  innl  Heiiiri«'h 
V.  Pfannberg;  Friedrich  v.  Pettan,  Wülfing  v.  Stuboiihrrg,  Otto  v.  Lichtensttin.  Zu  hoss-^rt-r 
iMkrifügung  besiegeln  ancb  die  vier  erst  genannten  blsch«^  die  Urkunde.  Gr.  im  staatsarch. 
Wien.  HengoU  Vonon.  dorn.  Aostr.  II  1  (KamnoiUwea  l),  350.  lambaeher  Oesteir. 
Tntf^rrppu.  anh.  173.  —  Wir  >th'.u  Taugl  im  Oostorr.  Arcb.  25.  l^fi  ff.  wcitlänfig^  y.'iJrte, 
ist  lu  den  texten  bei  Herrgott  und  iiambacher  eiua  ^r^is^e  lücke,  iudem  das«ill>äi  diu  uuguitig- 
keitserklärang  der  von  Ottokar  enwmignen  zagest&ndnisse.  die  aosgleiehs-  nnd  verzichts- 
fonnelD  gegenäber  Bodolf  nnd  desMo  gegealeistaitg  aosfelaasen  sind.  Di»  ganse  stelle  ist 
xwisohen  inter  ngem  Bohanie  nad  ipse  B«»Mt  tytalo  (LamhaelMr  174)  efnsnsehiehea ;  datasf 
folgen  im  orig.  die  wort«  bis  suis  nominibus  i^xprimiiiitar  miJ  dmni  der  ganze  bi.'i  Lambacher 
176 — 180  aU  Supplement  gegebene  wt:  l^imo  iadiciam  in  Voytspercb  —  et  alii  qoam- 
plnres ;  zum  sclünss  endlich  die  ankündigtng  der  si^l  ond  die  erkl&mng  der  mitsiegler, 
datom  et  aetnm  apiid  Jndeiümrch  XI.  kal.  nov.  anno  dom.  1279.  Das  or.  ist  von  einer  band 
nnd  ttnte,  oime  naehtrtge  gesehrieben.  Zar  sachlichen  erklärnng  vgl.  Tangl  1.  c     *l  13A 

erklärt  dass  erzbischof  Friedrich  von  Salzburg  ihm  gestattet  habe,  einen  theil  der 
salzbnrgiscben  lehengäter  welche  seine  söhne  besitzen,  an  den  grafen  Ulrich  von  H  e  a  n  - 
bürg  und  dessen  gemalin  Agnes  zu  verpfänden,  jedoch  ohne  präjadiz  für  dascrzsUft.  K<>ch- 
SteniiVU  H*?itr.  3,  85.  Chmel  in  Wiener  Jahrb.  109,  261  anm.  1  aus  or.  im  staatsarch. 
Wien,  mit  a.  r.  ß.  —  Der  aosatelluifsort  ist  Zeiring  nordwestlieh  von  Jadeolnury.  VgL  sonst 
I  Tnigl  im  Oettsnr.  Arahiv  SB,  i«4.  HS» 
ap,  Zlfrtcih  überlässt  die  von  erzbischof  Ulrich  von  Salzburg  für  oddu  m.trl;  sülsir  an  kr.iiig  Bela  IV.  von  riiLT.irn 
verpCUldete,  nachher  aber  an  kdnig  Ottokar  und  endlich  an  ihn  selbst  gelangte  borg  und 
Madt  PMtan  dem  Friedrich  vgnPettav  nm  2100  nuiik,  welche  ihm  Friedrieh  theils 
bnar  theils  durrh  rüflg.ib"  ihm  von  Budolf  verpi^deter  guter  in  Feistritz,  thfils  durch  un- 
weisnng  auf  seiut-  (ßudulfsj  gliabiger  entrichtete;  er  leistet  Friedrich  für  iwei  jährt-  g«.vaiir 
und  verspricht  ihm,  falls  der  erzbischof  von  Salzburg  sein  anrecht  auf  Pettau  erweisen  würde, 
die  2100  mark  auf  einmal  zurückznzahkn.  Zeogen:  Rudolf  hofkauzlcr,  H.  abt  t.  Admont 
landschreibN'  v.  Stoier,  Fir.  burggraf  v.  Ütfinherg,  E.  (G.  irrig  im  druck)  graf  V.  Katoenelieo* 
b'^gi^ii.  inagister  G.  hofprnliiii'Jtar.  otto  v.  Lichtenstein  m\]  maL'isV'r  Iv^nrad  l;indM:bri>'i'-T  v. 
Oesterreich.  Cbmel  in  Wn-ner  Jahrb.  109,261  aom.  aus  or.  im  staatsarch.  Wien.  —  Vgl. 
Leinas  Deutsche  Gesch.  2,  257  anm.  2  fther  «rfolgrelebe  siaapraehe  Salthoigs  gegen 
rlic««' vr-rfÜL'uii'.:  im  r-ltri'u'len  jähr«.  1140 

^i^ud  Roten*  bekundet,  dass  biscbof  llerthold  von  Bamberg  seine  drei  s^bue  Albrecbt,  Hartmauu 
■au        nnd  Bndolf  mit  den  durch  da«  anssteriMO  der  fBrstui  von  Oesterreich,  Sttier,  Xlmten, 
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Krain  and  der  Mark  erledigten  sUftslebeD.  insbesondere  dem  sclilo.ss  Maut*'nb>  r^'  mit  dernuit 
and  aUem  ngviidr  belieben  b»be>  veniciitei  aeineiMito  dafür  Bsd  mm  lohne  ßt  im  iadxib 
bvvllnrt«  refclutraw,  fir  äth  m-i  min*  eSliin  uf  lU«  —hrfcnlwwigiin  tob     «Bft«  in 

Feldkirchen,  dann  g^^en  jfthrlich<j  zivan?.!^  tiJisnte  anf  alle  aiisprflrbc  anf  ilif  vau't^icn  Haf. 
Kirchdorf  and  im  Garstenthal,  ^wic  tnJliclt  auf  seine  recht«  au  cin4>r  vom  tiLicbuf  ütinn<ti 
an  den  henog  von  Kärnten  geliehenen  area  auf  dem  Schlüsse  Straafrid  and  anf  du  ras 
bisehof  bei  der  belehnnng  nrflckbebaitene  «chkM  Werdenbniy  oad  deMen  crtog  bü  la 
Tierap  nirk  nnd  Ttsspricht  für  sieh,  aanoe  flShne  el  aUi  anoc— low  nMlri  lo  ilietbi  teili, 
den  bischof  und  dessen  \n<:h<-  im  unAn;<t;f -chtonen  besiU  der  beim^'ef;illt?uen  ubiI  küiifiic 
heimfalleuden  siiftslehen  nu  scbduen.  Z«U)^eu:  lusi  hof  J  iimiii  v.  (iurk,  Eo^li  lf  der  kan;:  r, 
Heinrich  abt  v.  Admont  scriba  Styriae  u.  magisti  r  liottfiid  hnfprotonotar;  Albrecht  hen  ^ 
r.  Sachsen  ;  Friedrich  bofggnf  t.  Nünib.  rg,  die  gr&fen  Bnrchard  T.  Hohenbefg,  Bertbcli 
V.  Heuneberg,  Eberhard  KetamieUeiilio^r-  ii.  Hngo  v.  Werdenberg.  DWch  Montfbrt  ml 
V.  Rieneck;  Ulrich  v,  Täufers,  Bei)ih;iri  v.  Hiiuiiii;  strenai  viri  Otto  v.  Lich:<;iist«D. 
f^rich  T.  Lenf bacb  truchsaei,  Ulrich  t.  KapoUen,  Aibwo  v.  Bocheim,  maxister  KMia^ 
aonMAntriae.  Lflaig  Bei Amnli.  1?*,  83.  Iiidew%  Script  i,  1148.  LmlnwlMr  Oeatn. 
Int. rr^  gTium  anh.  128.  OberOsterr.  ÜB.  3.  '03.  Mor.  7/ill(>ranr\  2,  114  reg.  ans  or.  Ib 
reicbiaich.  Miiiickcn.  —  [Die  belehnoDg  der  suhno  Uodulfü  durch  den  bischof  Ton  BamN^ 
«rar  schon  im  sommer  1279  erfolgt;  vgL  «.  1128>  Zor  bedailBBg  Html  bfllthning  vgl. 
Loren?  r>init«rh<.  Hpsi-h.  2,  261].  IUI 

Admnnde  Besach  d«ä  klo^tvi-s  Admom  aal  bitte  des  abtes  lieinrich.  0«$(«rr.  Beimchronik  24tf.  Der  k^Gi^ 
lant  hier  recht  die  tächtigfceit  HeiiiTteh»  bHUlen  ud  »bIiIImm,  im  4«t  kiMter  «inen  neoea 
aoftichwang  verdankt".  *i 

»Als  kaiser  Badolphus  L  v.  H^bsparg  d^i  bun^ugthum  dteyer,  K4rnteu  uui  Knia  ani  die  üb- 
veileibten  herrschaften  bis  an  die  renedische  gräntz  darchreis«t,  anterschietliehe  KhIt>»T 
xarttoret  nnd  berrn  Otten  von  Liechtenstoia  »ub  dritten  landabaopttaa  in  Stejar  TeroidMt. 
bat  dleiar  lobfwUrdigster  kajser,  ir»n«n  er  Jnst  wm  ft«t  OewaMi  (awgaat  5)  aobtro  (aeeh 
Eisenerr)  kommen,  dn'  tioue  pf;irrkirrh.n  ilis-m  lieilippii  la  C'hren  tn  erbauen  anfangea 
lassen  and  die  godilchtnüs  des  ersten  f^ndaments  i^ulUst  gulogt.  da  vorhin  St.  Johannes  ci- 
pelen  die  alte  pfarrkirche  gcwesi  Ingleichen  hat  dieser  die  gerechügkeit  liebenter  kaiMr 
damahlen  einen  neuen  riehter  ond  rath  eingesetEt,  da  sie  sich  Toriiero  nar  die  12 1 
genennt  nnd  ist  der  erst«  markt-  nnd  Hmdricbter  gewest  Hanns  Btetfaur,  weleher  ia 
".saj'ptTi  eilii-  hand  et'fnhr<-t.»  Clironik  Ei.'^onf-rz.  im  jahn»  1713  von  dem  dortigen  markt- 
.<i<^hreib«r  Schiedlberger  rerfasst,  hg.  von  Fr.  M.  Mayer  in  fieitr.  t.  Rande  ateiana.  17. 
4  ff.  Wie  Mayer  s.  5  beraarlrt,  ist  dleae  naohifdit  gaas  nea  and  allejastaliMid;  da«  Badotf 
am  Oswaldstap  dem  ,').  ao?T3?t  1270  in  Eisenerz  gewfsr-n,  ist  ganz  nnd  giir  ansgp?rblosseii. 
dass  er  aber  spjlor  auf  der  rückreisö  von  Graz  Eisenerz  besucht  hab«,  ist  au  sich  ja  möglich 
Er  mdsste  dies  jedenfalls  von  Admont  »as  endo  october  gethan  haben.  Bs  ist  möglich,  ds^s 
an  einan  ioIoImq  beeoeb  des  kOnigs  die  tiadition  aagdmipft  lud  die  grandsteinlepnig  iet 
pAurMrebe  sowie  die  «inaetnng  von  riehtar  ml  rath  tendt  to  beriehmg  gabn^t  lat 
Schidlber^'trs  chronik  i<rt  i^  inn  auf  ilii>  arehivalien  von  Eisenerz  basirt  Andrerseits  vci^ 
man  jä,  bänfig  localtraJutua  au  .lU^a^iueinere,  auffallende  ereignisse,  hier  also  den  besocb 
8lel<)^iiarks  dnrch  Rudolf  von  Habsbnrg,  anknüpft,  um  damit  oft  ganz  willkörlich  hioft- 
nomente  dar  ortigeschichta  in  faedantaama  Yerbindung  zn  briagsn.  Bo  ragiatriran  «ii  di» 
ebig»  aadnicbt,  jedoch  ohne  rie  ab  Uaraiehaiid  beglaubigt  hinatdan  n  nonao.  *^ 

Uebaigaag  nach  OborOsterreich.  Damtoh  kMa  er  10  td  md  bsaadi  abend  awai  dg  stati  iW 

'     gelegen.  0?t«>rr.  Ri-iitulirun.  249. 

I sendet  Roiubard  ?ou  Hainau  au  den  erzbisebol  Würuer  v«>a  ilain!  um  zwiäcboo  diesem  oixi 
dem  grafen  Johann  von  Sponheim  zn  vermitteln.  Nach  schreiben  erzb.  Werners aak. 
Rudolf  d.  d.  Aschaffenburg  26.  april  (1280),  worin  Werner  berichtet,  er  sei  tr^  SMBli 
i     guten  win«n8  anf  die  vt^rmittelnng  k.  Rudolfs  einzugehen,  darch  den  gewaltth&tigen  Sbennt 
des  Sponheimers  zum  kämpfe  gezwungen  worden,  Wiener  Bn-f?.  14^,  unton  ii.  l  lvt:J.  R' in- 
I    hard  von  Uattan  ist  am  25.  oct.  noch>tim  könig  ^vgl.  n.  1141}  and  moss  dann  za  eizbiKilu:i 
l   Wenwr  geeilt  «ein,  so  dasa  wir  seiin  gandnag  n  ende  odobar  cd«  «nflnf  ao«NA*r  IST* 
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ansetzen  können.  Die  vermktelung  schciiuite  also  nnd  es  kaui  wo!  noch  im  noTenilMr  zum 
Hl  Genzingeu,  \u  wi  li  lmtn  die  Sponlieimer  ond  ihre  verbündeten  (gänzlich  geschlagen 
Vgl  T.  d.  IIopp  Werntr  von  Maini  123  ff.,  auch  W'ili  fi^.  d«r  fisbiidL  t.  Müiu 
3,  MT. 

schreibt  dem  decan  nnd  capitel  der  Uainzer  Kirche,  welche  von  ihm  dringend  die  beseiti- 
goog  d«r  drohtodeokrügsgeMur  «rtNiteii,  «r  wolle  iUm  nach  diwer  ncbtang  thnn  nad  hoff» 
datt  Min»  vormhtlnog  wirknn  müb  ««r^e.  TribdMiooimi  el  olunHatam  —  do««liü  Kur 

als  form,  erbauen:  in  E,  flar.  Stobti^'  HCr,  n.  275  nnrollsL;  in  1.  dar.  Ctuul  441  zu  128« 
=-  Migne  f*S,  so*; :  111  H.  Jai.  Ii:irwald  2tfl  in  127»;  in  S  II.  dar.  (ifTbert  168  zu  127». 
—  K'jziuht  sich  wio  das  f  d^jeiido  schreiben  auf  die  gegen  ende  1279  offen  aasbrechflodo 
f«bd«  zwischen  erzbischof  Weraar  v.  Maüu  nnd  doo  giafao  Tun  Siponh^  nnd  ihion  v«r- 
bOndeten,  vgl.  v.  d.  Ropp  Wenicf  t.  Mainz  133  ft  nnd  nnw  n.  1l4l',  n  dca  di«w 
tdireiben  recht  gut  gestellt  werden  ItOnnf  ii.  *1 142 

adwoibl den  bftrgeru  von  Mains,  di«  ihm  durch  «neu  abgesandten  von  den  «ultreclMitdea 
klmpAo  Hwimcbt  gegeben,  sie  wUm,  nn  der  drohendton  verierUiehen  gelhlir  niTomkoainien, 

ilir  mit  den  ministiTialL'ii  g-öscliliissciiifs  biindniss  nicht  zur  Verletzung  do.s  bf.schwonien  all- 
gemeiueii  Iriedeiiü  (ci'iiiniunis  paois)  Iwsuuizen,  sondern  vielnielir  dio  k-tztorn  zum  ausgleiche 
(mit  dem orzbiscbofe)  zu  li"wegen  suchen;  er  wtrd*'  dni  tHge  nai  h  di^m  weKK'ang  ihr<'<  boten 
den  grafen  G.  absenden,  damit  dieser  mit  ihnen  den  aosbrucb  des  kampfes  zu  verbindeni 
trachte.  Exorte  discordie  —  rapiantar.  Kor  ale  fSmn.  ehalten :  in  E  (mH  crribus  magistre 
:.ls  adrcsst-j  il:ir.  Stulln'  lifit",  ii.  1174  M'g.;  in  Ott  (mit  civit.u?  magislns  X.  »Is  ;idn.'ss*.''i.  d.ir. 
Wiener  Briefs.  30»  n.  385  Varianten;  mit  adresse:  civibus  Magontinis  in  S  I,  dar.  Ceuni 
4S9  zn  1280  ^  Migne  98,  805  nnd  in  S  II,  dar.  Gerbert  ]6«  M  1379;  Hit  adresse  civi- 
bos  und  nuvollst.  am  schlösse  ( —  reparore)  in  D,  dar.  Blnrrid  290  W 1279.  —  Unter  dem 
grafen  G.  vetnutet  v.  d.  Ropp  1.  c.  Gottfried  v.  Sain.  *n43 
beititigt  dem  kioster  Kremsmüuster  auf  bitte  des  vor  ihm  erschienenen  abtes  Friedrich  ein 
eingerücktes  priväeg  k.  Priedrichs  II.  von  1217  Juni  14  (Beg.  imp.  5  u.  9ü7)  betreffend  die 
absch&ffung  der  voRtci  uud  befreiaug  vom  laudgericht,  nnd  bestätigt  den  einst  vor  herzog 
KriHdri<  li  von  Ofsttjrniiili  gu.ichchtjaen  versieht  He.nricbs  von  Grafonstein  nnd  Hertnids  von' 
Ort  aof  vogteien  uud  abgaben  (vgl.  u.  1 14ö).  Zeagea:  die  bisch^fe  Feter  t.  Fassaa  und  Jo- 
hnaa  v.  Gwrfe;  AU»febt  benog  t.  Saehiao,  dio  gnfen  Ueinhard  v.  Tirel,  Friediicli  bnggrtr 
V.  Nümhrrj;',  Ilermaun  v.  Hempberg,  Burcliard  v.  Hnhfnlc  rg-,  Hugo  v.  Werdenberg  und 
Eberhard  v.  K^tzenellenbogeu ;  Wernhard  v.  Siiiaunberg,  Ottu  v,  Lich^nstein.  Datum  per 
manom  mag.  Gotfridi  reg.  aale  prothouotarii.  Pachmayr  Scrics  abb.  Cremifan.  13H  reg. 
Uagn  UB.  Kremamilnster  1S7  ans  or.  in  Kremaannrter  »  OberSsterr.  ÜB.  8,  510.  — 
[Die  hrllder  Werabaid  und  Hrnnriob  vomSebannbatig  nikutdein  un  2.  nov.  n  Um  flr8]pitnl 
am  ?yhrn.  obrr^strri  üH  3,  .'OH.  Die  nDweseobeit  9»  gfafho  Meinbard  von  Tirol  »i  Idos 
meldet  auch  die  Beimchromk  24»].  1144 

baotitigt  dem  kketer  Kremenflnater  zwei  eingerflekt»  lutvOegiiiB  benogModilctas  w& 

Oestorreich  Ton  I21i)  und  1241  \>i-\.r.  dli-  v<rijcht!.>istungen  Heinrichs  von  Grafenstein  uud 
Hertuids  von  Ort  uud  lügt  Uvcls  iimzu,  daiä  abt  uud  couvent  wie  von  jeher  für  ihre  lebens- 
mittel  zu  wasser  and  zu  lande  zollfrei  sein  sollen.  Zeugen  wie  in  n.  1 144.  Pachmayr  Series 
Idä  rag.  Bagn  UB.  v.  KremnAaater  136  uui  or.  in  Kreaamfiniter  =  Oberfisterr.  UB. 
S,  509.  114S 
befiehlt  seinen  beamten,  richtem  nnd  mantnern  in  Oest^rrei*  b.  St>'Kr  und  ob  der  Enns  die 
lebensaittel  de«  kkotters  Kremtuintter  aolUrei  durchfühlen  zu  lanen.  Betteupacher 
Anuiei  298.  PiflhanTr  Beriea  189  reg.  Bagn  UB.  189  ans  or.  in  Kreoamdnster  » 
Ob.T.-i^turf.  rr?.  r?.  51 1.  114»". 

* 

belüQut  den  Balduin,  der  als  bevoUmäehtigter  seines  rechtmässig  verhinderten  broders  Jo< 
bann  tob  Avesnes  gebeten  batto  MlAen  ndt  der  gnfiobaft  Alost,  dem  Isnd  Waas,  den 

vior  ambafhtcn  und  G'-Thnrd=b(-rpen  falsv  mit  Reichsfltmdr'm'l  zn  beli?hn«-!i.  für  difson  seinen 
brudtr  mil  alb.-u  dtu  rccbli-u,  wtlcUf  dwitm  uu  dou  gediiidiltu  laud-ju  vgu  .iemet-  und  des 
reiches  wegen  zustehen.  Zeugen :  die  bisch6fo  Johann  v.  Gurk  und  Wernhard  v.  Seckau ; 
Aibrecht  henog  t.  Sadisen,  friedhch  i>ni:ggimf  v.  Kürabeig,  die  grafen  Eberhard  t.  Katzen- 
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elleul^sg.'n,  Borkard  v.  Uohenlxurg,  Hugo  t.  Werdenberg,  v.  Bieneck  und  Hugo  t.  Montfiit 
Mieriä  Charterbo«k  1,  401.  Xlnt  Hist  Holl.  2^  823.  11«: 
bdtoUt  4«a  «dela,  dMvatnawHB,  raMUati,  ritUn,  ttidtuk  md  ort«n  in  dar  gnliäuA  kUn, 
im  laad  Wsct,  in  4ea  viar  tmtcrii  und  Qarhftrtaborgen,  den  Johann  faninaw 

««•Irlien  er  mit  den  ihm  d.i.-;erD-t  j'.uäti  benil'  n  rechten  belehnt  habe,  mii  leistuisj;  Jer  ttnie 
nnd  in  jülem  aodero  zu  gehorsunen.  Winkelmann  Acte  3,  101  us  or.  zu  Mona  durch Betk- 

beflehlt  dassf'lb'»  Jen  edcln  v. 'ii  0  u  ■]  t>  u  a  r  d  o ,  B  >•  v  <}  ri " .  Rode,  0  a t  e  r  o ,  L  i  c  J  «  k  e  r k e,  den 
esstalUoen  von  Oient,  Scoruay,  Viane  und  Kassenghien.  Winkelmann  Acta  2,101 
involtil.  an  i^tieitigair  eapia  m  Um»  imk  BaOanain.  im 

bestätigt  den  bürgen»  tmh  Erfurt  die  Privilegien,  ^'uaden,  frei  heilen  und  rt-i  htf,  w  Ifhi  = 
von  seinen  vorfahren  am  reich  erhalten  haben.  Lmv^  ü^ichsarchiv  u^,  491.  Beyer  lotiv 
>hT  PriiTinz  Sachsen  23.  194  ans  or.  im  staatsarch.  Migd^  Snr^'  —  [(In  diMatba  hH  kalte 
«nbisobof  Weniar  von  Maini  4b«r  Srfltrt,  daa  aich  giOblich*  «iogiiib  ia  ihm  ndita  m- 
lavbl  nnd  fflMrbanpt  gegen  daa  dann  Mndlieh  baoonnm  kaM»,  du  inlar^et  vaiUagt 
vtrl  nci.  der  Fror.  Sacli^f-n  l^  ir>.i:  v.  ä.  n,.]i\>  WcriuT  v.  Main/.  r2>i  f.  erblirkte  dali« 
im  privileginm  Badolfs  rinon  Lrewkuen  gegua&au  la  VVoruer,  mit  herbeigefühn  vielleicbt 
dnrdi  £e  mit  Werner  in  d-hd«'  stehenden  Eberhard  von  KatzaMlUobogW  nnd  B«>inhari  roa 
HMaa,  die  eben  jetzt  an  Bndolfs  hoft  vailtao.  AUein  dian  lafnuilmg  M  gagenflber  4ea 
am  n.  II 41 '  (vgl. n.  1 1 93)  erhellendanlMitelnmgan Waram  nBndolf  nkbt  anfrecbt  za  w 
halten].  1150 

Dk  biacliSCa  Pater  ?mi  Pm8mi  nod  Jvhanii  tob  Gnrk,  Mwia  gal  Maintaanl  vm  Uni  gabm  aa 
4.,  6.  «ad  7.  nov.  ihr«  wlllabriaft  lir  dia  rflmlatiw  kbvli«.  EaHeabnumar  AetoaaUkika  m 

—  AUe  drei  sind  z-nif^i  n  in  1;.  1 1  44  f..  Giffrid  v.'ii  AiinK'iii  wuralsi.i  Vi'U  s»?;ii.;r  raudfahrtdurrt 
Dentscblaii  l  jct.it  auKuiulia  bot'  zürückgtkilirt.  Hier  war  Titllf:cht  augb  s^lion  der  pipst- 
liehe  abgLsaudte  bischof  Paulus  von  T  r  i  p  oUtaniNsend,  der  über  Friesach  komima'i 
möglicherweise  schon  in  Ober^teier  mit  k.  Badolf  znsamimngetroffaa  war,  vgl.  Wiener  Briefe. 
141.  Mit  dem  bisohofe  zugleich  kam  jedenfalls  aoch  die  sicilische  geaandtsehaft  (vgl  n.  1093! 

—  Giffrid  reifte  w  1  bul  l  nach  Bum,  denn  am  I6.jan.  1280  wird  er  bereits  fonHiooUiu  III- 
■lit  «iner  ueoea  missiou  in  der  BonagM  b«traaL  kaltenbrvnner  197  ff.  *tl$l 

DomhiBB  Otto  de  Huliwi»  «rinislerinllx  Anatria  \$M  eentaiMriiis  «i  nttim  ^am  nnior  oetafnari» 
hic  nonis  !•  c'  tnbris  Cont.  Prut- Ii' .)  cum  filio  pronepotis  sue  (cum  filio  neptis  sne  sir«  atta^u 
Cont.  Praedic.^  iingone  diclo  Tuers.  qoi  eodem  die  a  rege  Bomaiiontm  ««ciuctoa  eat  gia^ 
hastilndinm  honorifice  exercuit.  Centin.  Tlndobon.  88.  9,  Tll  nnd  dinaelk  dU  Otatia. 
Praedicat.  Vindobon.  SS.  9,  731.  '» 

•rkl&rt  die  büger  von  Begens bürg  für  aosgeoommen  von  der  aal'  alle  k^iufläufe 
aohriabeiiaB  ataoer  des  achten  theils  ihres  haadlODgacapitals  (statntnm  illad  qoo  de  recipieob 
a  qnibuenoqw  nunatoribun  partem  octana  mteiaMmkiiam  omninB  ttataiM 
qaoiad  eos  iireaentilnM  fnitnmis  et  ainplidtor  TCToeaBas)  nnd  venq^bt  ffl«  Mfger  1 

mehr  mit  irgendwelchen  nonrn  mii^-sr-eeln  (iiovi?  sfatuti*'!  7.11  bHlri.sti>,'cu,  smideni  lie  steü 
davon  auszunehmen ;  überdieüi  geätattet  er,  dass  die  bärger  more  solitu  ihr  Silber  von  Un^ 
her  frei  durch  Oesterreich  führen,  nnd  TarUatai  aia  hiarin  a  atOran.  Or.  im  reichsarcli. 
München.  Qemeiner  Begeoab.  Chron.  1,412  reg.  —  .Begensburg  war  bekanntlich  als  &a- 
Stadt  d«n  reich  zu  keiner  Steuer  verpflichtet'  Böhmer;  [doch  ist  dies  hier  nicht  massgebend: 
es  war  eine  ii  r  niassrej.'«'iii  l{nd'  Iis,  um  durch  luisjenirdouüiche  st'?ueru  Jio  sUidösch« 
krifte  nsUbar  zu  macheu.  Wenn  die  B«geusharger  kaofleate  nun  ausg«aominmi  irariis, 
«erden  baaondere  idcWdrtan  voiiaBdan  gaweaen  aain.  Vgi  Samiar  IN«  danti^an  Sttdt»- 
steuern  21»,  13!l.  115.' 

(Bomae)  Papst  Xicolaus  III.  an  kOaig  Badolf:  fordert  di««a  aal  den  künig  Ladislais 
:    von  TJngnrn  nim  gehoraam  gegen  den  ap«8toBadiMi  lagatan  UiolMf  FbiBpp  von  ?tnmtt 

bewegen  und  ihm  zu  eröffnen,  dass  wenn  er  bei  seinem  wi/lrrstando  beharre,  er  alle  cbrirt- 
liehen  fnrsten  sich  zu  feinden  machen  werde.  Sar  als  »lu  tüudemmu  iuui* -vermerk  bekannt, 
nach  dem  Ähol  <  ii.  ii  si  hr-  i  ien  an  könig  Karl  v  u  Si(-:li.in,  Thoiner  Honum.  Hangar.  1.  34j 
•    Wenzel  CD.  Arpadianns  4,  199.  —  Potthast  n.  21661,  Tgl.  die  «Odern  Mf  ^e  niisioa  d«« 
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legateo  PhiUpp  and  dM  widmissd  dM  k.  Ladislaas  bwfif lieh«  Mterilm  Pottha^ 

and  die  erwätknong  iu  n.  1 127 ;  dm  Hab«r  Gesch.  Oest^nreichs  2,  16  ff.  *1  ISS 

Khnibt  dem  papste  (NieoUfls  UL),  «r  Mi  diiob  dMMO  Um  iiaaU«h  (iiBp«r)  Ton  dflan 
biNbof  P(aala3)  von  TripottB  dlMitimoMM  idmlb«!!  itXSmmmm  fimneagt  wordan,  diM  M 

der  allE^Hinoinen  wv^lfahrt  un<\  dem  Schutze  des  hl.  lande«  erspriessltch  sei.'uenn  er  mit  dem 
kGnigvou  isicilieu  durch  ein  enges  freoodsohaftsband  verbondeo  werd«,  ond  gehe  am 
so  frendiger  daraaf  ein  als  er  sehe,  dass  der  fftpil  di«5e  angelegenbeit  mit  so  grossem  eifer 
betraib«  nad  in  dwa  gtnamita]  bischof  ttam  so  aing<aeiclmet<m  »bgenndten  damit  betraot 
habe.  Er  nntervtrft  tieh  daher  gaoi  den  wttmfben  das  paiwtas  aowol  in  bezng  auf  die  spon- 
8»lifn  jils  auf  di«-  üTicrfüliniiif?  sf  insr  tochter  L'lomentia  und  in  allen  anderen  in  den  Tom 
bischof  (Psiüiu)  aberbrachten  artikelo  ootbaltenea  panotan,  sobald  nw  gawisse  abehioder- 
iriaa  und  dia  tu  aalnaa  aadan  aehraOMn  a—eiiiiindargegetrten  adiwiariglDaltaa  bal  «bnaliiato 
artikeln  in  beidsrsöitig  befriedigendpr  waisp  behoben  sind.  Wenn  dies  dnrrh  die  einsichtige 
milde  dei  pajistn.^  {geschehen  (misoriciirditcr  moderatis),  urkl&rt  »ick  Kudulf  im  vollsten  Ter- 
traacn  auf  di  s  pnpf^t«s  wolwollen  ganz  damit  einverstanden,  dass  die  fassnng  (forma)  der 
aaanwechselndeu  iirkiud«B  an  dar  pipaltictaaD  «ria  «ntspracbend  festgestellt  warda^  vodnrcli 
aneh  etwaigem  strdto  iwisdnn  aafaMB  rittau  mi  den  ridüschen  gesandtan  batfliglleh  dar 
form  vnr^'fllx'D^'t  vrfirde.  Er  bittof  den  papst  am  aasfertigung  einer  orknnde  wodurch  sicher- 
gestellt wird,  dass  durch  die  Husznstellenden  nrkondeo  von  ihm  weder  der  kOnigin  (-matter 
Harganla)  nmkreich  noch  dem  kOuig  von  Sicilien  irgend  abbrach  an  ihren  rechton 
gethan,  noch  aber  aooli  leina  ngm»  ktaifliolu  «ntoiittt  gaaehldigt  vaida;  ar  «linnere  sich 
nftmlich  ganz  genau,  daas  ar  dar  Uirigta  nichts  aBdarasvaiValian  odar  Tarapntebeit  habe,  als 
was  sie  in  den  ifraf.?cliafi«ii  Pruvcnr»  und  Fon'alquiftr  mit  rwdit  (di-  iiiri^'i  an/.uspre.'h*ni  h'<- 
hanptete,  and  was  er  nach  alt«r  gewohnbeit  des  reiches  mit  recht  zu  verleiben  (coucodeio, 
«suteTa,  fseagnoseere)  gehalten  war ;  auch  geschah  das  sine  iuris  prwodido  alicai,  valolM 
Worte  in  der  ihr  verliehenen  nrkundH  ausdrücklich  ^'ebraacht  sind.  Er  is»  endlich  damit  ein- 
verstandeu,  dass  der  blscliuf  von  Tripoli;-  hi«r  di«  autwort  de«  papste^  aiiwarte,  da  er  dem- 
selben weit  lieber  als  einem  aiib>'kannti>n  dio  überfnbrnng  seiner  t^ichter  anvertrao«.  Aposto- 
üc«  suctitatis  —  tradncendam.  Hör  als  form,  echaltoi:  ia  Ott,,  dar.  Wiaoar  ^iafs.  142. 
—  IKaa  ist  dla  airtDwt  k.  Bodolfc  auf  ffia  von  biaoliof  PmIhb  von  Tripolis  IhartHrMhtao  vor* 
SchlAge  Dicolaas  III.  vertmjr'nrtikfiln  zwischen  Bodolf  und  Karl  von  Ricilien  and  betreffs 
dar  betrat  Clamentias  mit  Karl»  oukei.  l>a  der  papst  sünerseitä  am  j:;.  Jan.  l  ibü  wieder 
•B  Bwldlf  antwortet,  moss  obiges  schreihaa  4««  UMfi  tifll  «rate  biltt«  december  1279  er- 

gaaganiain}  nnd  da  fluaninll  liiiiiiliing«n  Tora^ngkingMi.  amsa  dla  ankauft  dsapkpstüehan 

BOBtin  UB  hofc  BadoUb  doch  jedenfldts  in  dia  aista  Iddfle  iwvambar  Man,  wia  wir  dt«« 
oben  n,  1151  angenommen  haben  (srine  ankunft  erwähnt  auch  dif  Cent  Beichershnr^.  S.'?. 
17,  334).  Mit  vorliegendetu  ä<:lirttiiH}a  wurden  watjrMiheiaüch  magister  Heinrich  von  Zdhch 
ond  rittar  Joliuin  von  Endingen  nach  Rom  gesandt  (vgl.  Kaltenbrnnner  ActauMeha  207, 
Wiener  Briefs.  I5d  f.);  mit  ihnen  gieng  ein  theil  der  sicilischen  gesandten  zurück  (vgl. 
n.  1161).  Auf  die  notwendigkeit  einer  ehedispens  zur  heirat  Clementias  and  Karl  MartelU 
15t  man  oöeitbar  erst  jftzt  aufhierksam  geworden.  Die  anden  n  wünsche  Rudolfs  werden  sich 
somtbaile  wol  auf  diegefianara,  spWaraaebviMrigluiiteiiaaascMieaaaodaf^ 
brb  ud  arinaa  aalUM  im  prinian  ytn.  Mm»  wii  Pravaoee  nad  Ibraalqder  beaogan 
haben,  vj^l.  Kaltenbranuer  206  f.  Was  die  frage  der  an  Margareta  von  Frankreich  ertheiltfn 
belehnoug  mit  dia&ea  beiden  grafechaften  betriilt  v^H.  die  bemerkuiigea  in  Wiener  Briefs. 
144,  oben  n.  141  and  den  brief  der  kOnigin-mutter  Eleonore  von  England,  welche  ebaB- 
füla  dMsaf  an gpriche macht«,  an  ihrsa  söhn  kdaigSdoMd:  aia  habe  von  dar  baabaictatigtan 
hafara*  twiaehas  JbMmtf  and  SiatUaa  gabdfi  und  flrotata  «m  ihr  raabt;  Sdnaid  ndg«  daher 
an  ]i:'<ui\.'  Kudolf  ^rhreiln^n,  das-i  er  ihr  sam  Ndhta  aaf  dk  PfeBfaBM  f athaUb.  Collection  de 
docuDL  iuMlts,  Uttres  des  rois  1,  245.  *1154 
beallfift  dam  Uoatar  St  Pdltaa  tof  bitten  des  propatas  Bbarterft  «ibi  prlvUeg  benog  Fried- 
richs Ton  Oesterreich  von  124.3  sept  H  betr.  befreiung  der  klostergfller  und  leute  vt»n  der 
gericbtsbarkeit  des  taodrichters  in  Tain.  Dnellins  Eicerpta  25.  DnelUas  Miscoll.  1,  383. 
Madema  Histor.  canoa.  Bt  Hipp<:iliti  2,  129.  Lampel  Kicderöstenr.  ÜB.  1,  1dl  (wo  auch 
eiae  daotscba  dbaraataaqg  Mae.  1 4  abgedmckt  ist)  ans  drei  copiea.  1 1  ftS 
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Bdirribfc  dam  e»pit«l  TOn  Hild«sli«iin,  «r  wtoitiM  MfdttbbludtMtt,  daas  dia  Ureb«  n« 

Hildesh'  im  <h-n  ver>1(-rblic1i.-n  wirren  >-ntris$?n  wprtle.  mi  habe  dämm  Jen  erKfililtr-E  (Sieg- 
fried)  bchoii  Ifülit-r  «iurch  büfS^  oud  botou  driugiend  enoalini  sich  mit  dem  Terstorbcaen 
liencog  Al(brecbt)  von  Branaschweig  (principe  et  preside  nottM  iS^Mto),  der  Uun  in  kOiig- 
Ucban  boi^icbt  sa  rächt  m  atdMn  berait  gewaaea  win,  ana^Iekhan  odar  g^gaa  dia> 
adban  aain  recht  so  v«rfo1g«ii ;  nm  aanda  er  in  eben  dieser  awlie  aeiimi  Tertrastea  nd  rat 
(familiärem  i  t  rati-Iliarium  N.i  an  J«:n  erw&blt«n  und  ersDchc  Jas  l  apitel  JiMistlben  dnrcb 
ermahjtnugeu  aud  vorstelinngeu  zu  euiem  friedebringendeu  aaagkich  m  bewegeii.  Ei  oiScii 
uostri  —  proniorem.  Nor  als  form,  erhalten:  in  T,  dar.  Bodnuis  119.  —  Na<'h  dem  tadt 
bischof  Ottos  Ton  Hildesheim  am  4.  joli  1279  wnrde  aollM  in  18.  joli  der  Magduborg«? 
di^can  Siei^fried  von  Qnerfart  zum  bischof  von  Hilde^im  erwfthlt,  mitten  im  kämpfe  itt 
li.-iliuiii>  lliMi'.^liHim,  «T^hisi  liMts  von  Magdeburg  und  markgraft-n  Aibrtxht  vonBrandffi- 
barg  gagen  herzog  Albracht  voa  Kranttseliweig.  Oieaer  «tarb  baratta  am  15.  aogvt  deasaU« 
jßJma,  ttlne  Mhoe  Helnrieli,  Albiwbt  nid  Wilbalm  itailaD  mlelHl  nklii  vtaittr  MndGcl 
der  Uitdesheimer  kirche  gegenüber.  Oas  schreiben  f&llt  also  jedenfaM?  nach  Jem  1  5.  ang. 
I27*J,  wird  aber  wol  noch  d<iiu  jahra  12TU  üugehdren,  da  Siegfried  'jlcctus  bezeichnet 
wird,  seine  consecration  aber  und  auch  der  regalieuempfang  nach  dem  Chron.  Hildesheiic. 
88. 7,  865  sich  doch  nicht  gar  lauge  hiuMegesehoben  haben  kaao.  VgL  Aber  diaae  Hüde»- 
haimer  Teridltniaae  LUntsel  Oeseh.  v.  HildeihatiD  2,  aC8  ft  *1  ISft 

Qoo  etiam  teiii[Hjr>-  I  lL'T'.t).  ni  t.ni.iunt  liist-Tiat'.  Nir^iliuis  III.  cum  KMjuljihn  iam  Jut-  tracla! 
tnper  novitatibna  faciendis  io  imperio,  at  totaw  iaparium  in  ^natoor  dindatar  partes,  ndt- 
Ueet  in  ngnnn  Alaatawiaa,  quod  debelwt  poalcti»  BodidpU  parpetinri;  in  npnm  Tua- 
nense,  qnod  JaTiatiir  in  Jnf^ni  \non  Caroli  Martelli  flliac  'Victi  Rddnlplii.  T)f-  lfal:;i  r.'r.  pm^t^i 
regnum  Sii'ilia.'  Auw  rt'ijna  fiolinii:,  unam  in  Lombardia,  aliud  veru  in  Tuicia;  i-td 
danüitür  n^uiJuni  'Tat  ('xjir'-'ssuui,  ^ed  SDspicandi  aatis  erat  matiTia.  Dom  aotem  haec  alten- 
tantor,  «t  attentatiA  et  cogitatio  «Taneacit  et  collatki  per  mortam  papae,  qoi  moritar  in  an» 
»equenti.  Tolcnwo  t.  loMa  Hietor.  eedea.  Xnatori  88.  II,  1 113.  Dem  die  afeaUe  dar AiUL 
Colmar,  noiiinri'-  SP.  T7,  205.  20ft:  Bei  imp-'^riam  ^iiioJ  in  Tlieathonia  habebat.  datam  <ü1 
regt  Rnodulphu  r«gi  ijUmanornin.  Item  regiiam  Arlac«u&e  vacaUat  et  episcopas  Basiiieosts 
Romam  profectos.  nt  regnam  predictnm  filio  rCfitAancie  pecnnia  sive  preciboä . .  (läcka)  Ai 
dieae  atallen,  in  eiatar  liaie  an  Jane  des  Totoneo  von  Lncca,  knipfan  dü  acharfsinnigaB  w- 
imrtnng«n  Bniions  in  Wiener  SB.  R8,  «S5  it.  Aber  die  Idee  dea  denteelian  erbreiehet 
nnd  d.n  plan  »iiiiT  tli.'ilung  d  es  ka  i -s  c  r  r  h  }  c  hes  an.  Wir  .stellen  die  wesen'.Iicli-s 
zeuguuiiie  lu  dieser  frage  zusammen:  Bodenberg  hat  in  den  Mittb.  des  lustitata  1—44 
auf  sparen  hingewiesen,  weldM  ftr  das  yorhaudenain  IhBlkAer  gedanken  schon  in  der  Mit 
Urbans  IV.  und  Clemens  IV.  zu  sprechen  scheinen.  Uut«r  Oregor  X.  hat  der  Dominicaner 
Humbert  de  Bomanis  in  einer  für  das  concil  von  Lyon  aasg«arbeitcten  denkschrift  eiiM 
merk« lirdiL'-'U  V'irirlilai.'  ^^Hinarht.  d  -T  auf  ein  erbreich  in  Deatschlaud,  auf  errichtutig  ti)B 
königreicbea  in  Italien  and  Iosl6sang  dea  kaisenums  von  Dentselkland  hinausgeht  (BauoB 
6S1,  Sodenbeig  Sl  ft).  Bi  iat  fhateeha,  data  die  battinnaag  dernH^ift  fir  OhoMlia 
von  dem  papste  NtcoUus  DI.  bf^nspmcht  nnd  dass  d.tnn  das  b'nijrreich  Arelat  hiera  «it- 
ersehen  wurde  (Bnsson  662  f.,  Fouroier  1*  rojanme  d'Arla^  22h ;  eatwurt  der  v«ruafiartik«l 
von  127t^  juni,  Kopp-Basson  Beichsgesch.  2",  331,  «illebrief  herzog  Johanns  von  Sacbstn 
fom  ift.  fiept.  1281,  Ficker  in  Wiener  SB.  U,  170;  dieaeo  ietHem  hat  fadaia  San»  it 
CiTilt*  catt)!.  (i 895)  Serie  XVI  1,  557  ff.  gknslieh  UbaneheB  nnd  beUaptt  dnlnr  veifriMt 
Foumier).  Es  i>t  tliatsarlio,  Jas*  dann  12S7.  aU  d-  r  <  ^irdinallegat  Johann  von  Tasculani  in 
Deutschland  weilte,  mau  ällgeuein  seine  mission  mit  der  absieht  in  Verbindung  brachte 
Deutschland  ein  erbreich  zu  machen  (vgl.  Ann.  Wormat.  SS.  1 7,  77  and  besonders  das  voi 
Umberg-Fitakal  in  Mittb.  des  Inatitnts  12,  647  6.  verOfTentlicbte  docament,  von  QiaM 
Rudolf  T.  H.  ttnd  die  rffm.  ntiaaricrone  86  vi«)  tn  leichtherzig  bei  seite  geschoben).  EoiHct 
\A  trkiub^ünlifr  übtrlii-ff rt.  da?s  I^üniir  Aibrecht  im  jähre  1299  bei  den  verhandlnngen  du( 
k.  Philipp  von  Frankreich  die  erblichkeit  der  deutachai  kröne  im  banse  Uababoig  m  asg« 
gebest  hat,  vgl  Basstm  697  £,  bee.  707,  data  als  neoe  aaadriddiche  bellMigang  die  (UÖi 
der  von  Weiland  in  den  Nachr.  der  Gotting.  0.^?eHsch.  J.  Wi<?eiisch.  1894  edirten  niidir- 
rbäiaLichea  Pap^t-  and  iüiisercbroulk  s.  »  f.  Hiezu  kommen  erwüguugea  wie  sie  bei  n.  19M 
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anfestcllt  wurden,  kommt  die  b«oKarbtung,  dass  die  n  ufiing  der  achtziger  jähre  ontgtendeoe 
schritt  dfj;  Jordantts  vun  Us:  m  k  ähv.t  >la8  römist^liH  reich  geradezu  den  zwe<.'k  zu  veriVdgen 
Bcluiat»  bestreboBgeo  ta  beseitigaog  da«  luHMitlinB  sa  beUmpfen.  AU  dies  dörlte  docb  M- 
lial  dntliant  iam  bu  ■dnptriidi  dir  mriAl  IniiHiiimwi  taan,  Tolom*»  tau  laee»  bab» 
sich  selbst  den  etitwnrf  an??  des  papstps  T?rhalt«ii  znrechtgemaclit  fl.iuder  Habsbnrgi?r  u. 
Luxemburger  1 ,  42),  daäü  mau  uic^t  mit  ein  paar  oberfl&ohUchin  bfUierkangen  die  gauxe 
nachricht  des  Tolomeo  »ins  reich  der  fobel  verweisen <  (Giisc  S7)  darf.  Anch  die  einwen- 
dnBgen  Ftdel«  SaTio's  in  iitr  Civiltä  c&ttolica.L  e.  286  tt^  546  IL,  der  beMnidMi  di*  imm 
iiBw»braeli«jiilMU(«it  mlaW,  die  ganz«!  bbliwig«!!  erdnuagiai  mmllRMideii  plliw  md 
die  Schwierigkeiten  tietont,  wclchü  Ni<;i'l;iüs  und  Rudolf  doch  hätten  vnraussphon  iriü.-üen. 
Tenniigen  nicht  dl«  obige  r«th«  von  ztsugiii^u  ans  der  weit  zu  schalleu.  Natürlich  bkibc  ailm 
aar  TMrmataog,  man  darf  nor  sagen:  im  Zusammenhang  mit  den  frdheren  und  sp&teren 
sparen  gleicher  jpUne  betraeltt^  und  mit  lücksieht  auf  die  pertAolichkeit  de»  papstes  and  aof 
^  tUBitlnde  der  ntt  Imn  ib  dw  n«dirie1it  des  TtolosHO  «n  ricMifer  kara  angenommM 
werden.  —  In  der  yerworronen  stalle  de-  Oilmar-  r  chn  nist  n  steht  die  nachricht  vcn  der 
Sendung  b.  Heinrichs  TonBatel  au  die  curie  allein  und  Kabel  hat  sie  im  Uistor.  Jahrb.  9,  658 
«am.  3  bezweifelt,  da  Htiniicli  damab  anderweitig  zu  sehr  in  anqnveb  gummm  gfmwmn 
sei ;  Eabel  denkt  an  eine  Verwechselung  mit  Konrad  Probus.  Von  Heinrich  besitzen  wir  von 
der  zweiten  h&lfte  november  1279  bis  in  den  märz  1280  kebe  nachricht  (vgl.  Rubel  1.  c. 
412  ff.i;  ungi-fÄhr  zn  märz  1280  melden  aber  die  Ann.  Colmar.  SS.  17.  20(i :  domtims  epi- 
MopasBasilieosU  venit  d«  Ptgi  Th«9toiiM  «t  ▼«DttColambariaio.  &>llte  also  biachofUeinhch 
wiridkh  aaeh  Som  md  nrflek  an  den  h«f  saeb  Wie«  faraiit  aetat  D— gmgwrillw  mAwen 
wir  daranf  hinweisen,  wie  sebr  allerdings  .s.ilrhe  v.^rhandlnngen  Heinrichs  wecren  Übergang 
des  AreUt  an  SicUien  seinen  versicherangen  vom  Jö.  sept  gegenüber  kOuig  Eduard  von 
England  (&  1 1 27)  widerapreohen  würden.  H 

Qraf  Heinrich  von  Henneberg  an  k^nig  Bodoli:  theilt  diesem  mit,  dass  ihn  der  bischof 
(Berthold)  von  Würzbnrg  an  der  münze  von  Schwarzach  (östl.  Wäraburg),  in  qua  nobis 
de  vestra  gracia  providistis,  irruiiir  thue  und  bittet  um  dos  kviii^s  hilfü  und  rat.  Yestresospi- 
tatia  —  prestolaiunr.  ^ur  als  form,  erhalten:  in  Ott^  dar.  Wiener  Briefs.  145.  WiadaaaUwt 
asagcflOni  isl,  geMrt  daa  adtraben  Harmid»  mduactwinlieh  m  9. 12T9,  wwhuih  Ahr  die 
verb'ilinng  k.  Rudolfs  der  terniinns  ad  quem  gogebon  ist.  l>io  Streitigkeiten  der  Henneberger 
mit  deu  bii9t:böiea  von  Würzbnrg  in  d^u  jahreu  I2~'i  uxid  12K0  zogen  weitere  kreise,  auch 
der  bischof  von  Banbafgi  der  abl  Twi  Fulda  und  der  landgraf  (Älbrecht)  von  Thüringen  be- 
fehdeten die  Haimtbairgar.  INeaa  wndaii  Iiart  badriogt  und  vaadteo  sieh  wiederboit  im 
jaibre  t280  an  dm  bnrggnftn  Friadrieh  tob  Nflrobarir  «n  aaln«  Tttwwidinig  bei  k.  Bndolf; 
damit  di--5i_T  zu  ihren  gnnsten  eiii{,'ri-ife,  dm  bur^'^Tifi-n  al«  JchiedricLter  best^llo,  den  an- 
klagen de»  bischofs  von  Baroberg  keiimn  gUuben  schenke,  ihre  gegner  zur  ruhe  maline  und 
albnbarte  ansgleichsbedingungen  nicht  zulasse.  Zu  ende  1280  war  auch  Reinhard  von 
Hanau  von  den  Henuebergem  damit  betiaut,  bei  bof  in  ihrem  sinne  zu  wirken.  Ob  k.  Rudolf 
irgendwie  eingegriffen  hat,  wissen  wir  nicht.  Vgl.  die  schreiben  und  bemerkungen  Wiener 
Briefs.  145,  153  ff.,  unten  n.  1208.  'l  167 

Beinbar d  von  Hoheneck  ao  kAnig  Bodolf :  erklärt  auf  ersuchen  daakkMrtaca  Ottarbarg 
(Bflrdl.  Kidaarahratem),  dass  m«  er  M  aebenknngen  und  zugestindnbaan  dem  Mosler  imd 
dess'^n  vi.  lfc  urkundli<'h  zugesichert  h; '  '  '  iemit  anerkenne,  als  wr-nn  es  wortwörtlich  hier 
eingerückt  wäre  and  bitte!  den  k«juig,  derselbe  möge  seine  (Reinhards)  für  Utterberg  ge- 
gebene Urkunde  bestätigen.  Wdrdtwein  Ifonaat  Mai  1,  380.  Kaeb  d«n  anderweitigen 
Urkunden  bei  Würdtwoin  darf*«»  dies  stück  etwa  zn  !27f  h\hn.  *n58 

Interfectns  fuit  (1279)  scultetus  de  Aqnis  in  ecclesia  cum  rinodaui  perli  j  )  ,i  pr^uratore  regia 
Buodolphi  pro  eo,  qnod  domimm  de  Giilichi  comit«m  cum  so  iis  sais  miserabiliter  occidisaab 
Dax  Brabantie  cum  aarcita  nagao  da  Tohntata  regia  B«dolphi  venit  ad  terram  inferioren 
ibiqoe  dieebator  eastra  ptuina  daatraslsaa.  Ans.  Colmar.  SS.  17,  205.  Di«  Oont.  Vlndob. 
711  berichtet,  der  herzog  von  Brabfuil  u:i  l  der  graf  von  Flandern  seien,  sicut  regi  R'  ihü- 
norom  in  litteris  qna.s  vidimus  et  &lü  plures  denaodauun  fnit,  mit  einem  nngebenem  beere 
gagan  Afihan  gezogen  und  bis  b  dl«  giagand  von  EOln  gakoBmon,  aber  oboe  «rfolg  «iader 
«ngakabrt.  Vgl.  Kopp  Saicbagascb.  1,  836.  H 
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b«orkandot  vie  Tor  ihm,  als  er  das  landgerieht  besass,  bischof  Peter  von  Passan  durcb 
nrteilsipnich  nnd  aufw  enriM,  «Um  w  im  G«ttftMd  nad  Ulheh  brttdwm  von  Trtekaaa  die 
TogtmrMibto  ia  KvmnKtaMtar,  BenofVDbflU,  Bied  «w.  garidiUidi  wiiiUiu  hibfc  ZMf«: 

Friedrich  biirg^rr.if  v.  Nürnberg,  Wemhard  r. Schaamberg,  Ulrich  t.  Täufers,  Stephan  t.  Meiss&i: 
marsthuU  v.  Oe^Urmch,  Lt-uVuld  and  Heiurieh  brdder  r.  Koearing,  Otto  v.  B«rchtoldjdor(. 
Friodrich  inicbs«9s  v.  Lengbach.  Konrad  v.  Samana,  Sobert  ond  Kaloch  bröder  r.  Him- 
berg, Hertnid  t.  Traan,  Konrad  t.  Uajrtbeiin,  Jo.  V.  Vimmas.  Or.  m  niohaMrek.  Mindiei. 
.  Lang  Beg.  Boica  4,  130  reg.  Mon.  Boiea  28*1  415.  HS» 

BiaelMf  Fadi»  von  Tripolis  «pMitoBwACir  murtiiis  spacialis  fbnimrk  ndt  rtokaidit  uf  uibm 

langen  nüf»nthalt  in  Wien  (in  rivitate  Wiennensi  aliquamdin  momtn  contraximn?  ?t  ?iig«nt« 
necessi!a';i>  aiticulo  lougiürL-m  Irahere  no«  oportet)  von  dem  i  li  rus  dsr  Stadt  iiud  di-jcejM 
. HalberätaJt  pro  procaratione  30  mnrk  silbc-r  Wumpt  |,'ijwi(hts  biiincii  eines  monats  ont«r 
udrohaog  vun  slupeluioii  aad  excommonication  ond  mit  näbereo  bestimnoogwi.  Schaudt 
ÜB.  d.  Hoelttt.  HUbrntadt  S,  4S0.  —  An  83.  ju.  gibt  bIwbofPidM  «iM  aUurtriif 
für  das  Cisterzieoserinaenkloster  in  T^riinn.  Emler  Beg.  Bnhcmiae  2,  522  aus  or.  in  itr 
L  ouiv.-bibliothek  Prag.  Das  kloster  w;ir  durch  incendiarios  «(ui  uoriter  Anatriasi,  HoraTiam 
et  proviucias  illMmn  ftrciom  intraveraiit,  ve  rbrannt  ^sordeu,  wie  ein  eopliUngsschreikD 
des  bischofe  Thomas  Ton  Broslan  vom  5.  feLr  r2s(i  htTjcht.'t.  Ibid. 

i;^U4.)me)  PapstNicolaus  III.  an  kOnig  Buduil:  liab«  dosseu  boieii  sowie  rflckkehnad« 
mitglieder  der  sicilischen  gesandtscbaft  vernommen  and  obwol  er  driogtad  dMl  abacUia 
der  Verhandlungen  gewünscht  hätte  und  obwol  die  erhobenen  bedenken,  aosgoioaunHi  fit 
ehedispenä,  ohne  recnrs  au  ihn  bitten  erledigt  werden  können,  so  habe  er  doch  die  saeb« 
in  IT»  a^'ung  gezogen,  liii'.s.'lbi-  al>er  wogi  n  s.  iner  äberbördong  mu  irnschiificn  .tu  .i>  u  i-- 
duuil  Mattbim  von  St.  Maria  io  Portico  und  aa  dao  päprtlicban  notar  Beoodict  von  Ana^ 
tbwtragMi.  IMaM  baldaii  hab«!  wm,  nach  ntfliehw  ttwriagaaf  ,  mtt  abtcibvIdiaBf  ciaigtr 
juiTii^te  im  sinne  von  Radolfs  wünsrhon,  mit  vorl!liifig-«"'r  Zustimmung  di^r  gflsandft'n  Rnd<)ll» 
uuJ  Karls  von  SiciUen,  entwürfe  in  lorm  kOuigiiciier  urkandau  ansguarbs-itot,  dit-  sie  ao 
bischuf  Paul  von  Tripolis  senden  wollen.  Der  papst  fordert  Badolf  dringend  aof,  dies« 
•ntwdrfe  baldigst  aaiaaebaMD  nnd  s«  d«a  «rwdascbtestan  absoblnas  der  Terbandlnngso,  n 
all«-  wolbbrt  barbsimflOiran.  Pridam  dam  —  ooBconatia.  BaynaU  Ann.  1980  8  l  nr 
J  r  3chlas$.  Sbaralea  Bullar.  Francisc.  3.  4r57.  Ki  pii-Hubsuu  Reich&gesch.  2",  334.  — 
Potthast  n.  21673.  —  Am  gleichen  tage  th«ilt  der  papst  dem  biscbot'  Paulos  von  TripoE» 
dam  inhalt  obigen  briefas  mit,  legt  ihm  die  ba|d|gt  ^flwhffhratfy  der  angelegeuheit  aas 
han  und  befieblt  ibm  die  aoknnft  der  aiciliseban  gMsadtui  m  amiten.  KattaabrsiMr 
AetenstAelw  203.  Tom  seUMo  tage  datirt  aacb  die  ebedispens  Ar  lari  MarteD  nad  Cle 
mentia,  w.-kdif  erklärt,  dass  die  i'iii-tig-j  v*;rl.jbuu!,'  (sfunisalia)  Clementias  mit  Andreas  vm 
Ungarn  einem  uiutterbrader  Karl  Mttrt«ilä  und  d&ä  mt  dem  concil  von  Lyon  stattgehabt* 
eheversprechen  zwischen  dementia  oder  vielmehr,  da  man  damals  die  namen  verwechMlle, 
zwischen  Guta  und  Karl  Martell  kein  chehindemiss  bilden,  nnd  worin  der  I.  october  IS^A 
als  frist  fdr  die  sponsalieji  festgesetzt  wi/d.  Kaltenbrunuer  207.  —  Am  25.  jan.  schriiiit 
Xicolaus  an  Karl  von  Sidlisil  beinabe  gteicUantsod  wie  aa  Bodolt  KittanbranMr  tU- 
—  Va-l.  n,  llft:«.  ll«l 

bt-urkuiidtit  unisiaudlicu,  wi«  die  Streitigkeiten  zwi^heu  Walter  Schenk  von  Limbsr^ 
und  Friedrich  dessen  söhn  und  ihren  leuten  auf  der  einen,  nnd  Heinrieb  dem  Schultheis«  mfi 
den  bftrgem  von  (Behw&biach)  Hall  auf  der  aodani,  dnicb  seine,  Qottfrieda  von  Hoh«o- 
lobe  nnd  anderer  edeln  lente  vemuitdnng  geaflbnt  worden  seien;  dies  geranMe  soll  peg^c- 

scititr  r-rjtattrt  worden,  klagen  der  stadt  ITall  peg'''"  '^i''  Liniliarj^nr  sollen  in  ani't-gebfnr'nffif 
vor  Gottfried  von  Hohenlohe  als  kfUiglichem  landrii-Ltor  ipsius  G.  militum  »eutoiiUs  oder 
vor  genannten  personen  secondam  formam  iuris  provincialis  erledigt  WHrdnn ;  sodann  fotgtn 
Vereinbarungen  betreffs  Itmbnrgisclier  lente^  welcbe  sduüdner  von  UaUex  bürgern  aiad,  bcir 
legung  künftiger  Streitigkeiten  nnd  g«g«asritige  Sicherheit.  Auf  die  Terletning  dieser  «ÜM* 
sind  1000  pf.  Haller  rtrafe  gesetzt,  an  die  königlii  kaiiinu'r  zu  iaVilcn.  Z^uiren:  K.inra'^ 
V.  VUglowe,  Heinrieb  ritter  v.  Pbael  und  seine  bröderBudolf  ond  Wihpert,  Johann  v.  Bachiiir 
stein,  Hmnel  v.  Oronsfeld,  Oenrik  v.  Saduwillar,  WIbart  Bnda,  OattMad  v.  WalkodsA. 
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Bigüe,  Wolfram  and  Friedrich  v.  ßilrit,  Gottfried  v.  Rote,  Volkard  v.  VeUeborg.  Hanssel- 
mann  Weiter  erläntert-  u.  vtrtheiditrtf  Lanieshoheit  d.  Hanaes  Hohenlohe  Beil.  12ii  ■  mi^ 
«iuur  geMliri«b«nen  Liiaburgischen  chrouik«.  —  [Die  Mnfen  beiivbwi  «icb  j«d«ii£alU  auf 
jn  FraakMi  vor  «Mi  ftgtagm»  aOiadiMKllaiir].  1 1  A3 

(Bomae)  Muftliims  i'Orsiui)  ■•ardinal  v,.u  St.  Mari«  in  Poiii.u  und  Bfiindict  von 
1  Auagni  p&psüicber  notar  an  konig  Badolf:  theilen  ihm  mit,  dass  sio  die  entwürfe  der  ron 
I  ihm  aoarattdlMBdan  nrknnd«D,  wi«  sie  mit  seinen  und  kfinig  Karls  von  SiciUen  botaa  vw- 
einbart  worden,  mit  weiteren  Weisungen  m  «L  n  Vti^^rlinf  Paul  von  Tripolis  fibersenden,  und 
I  ermahnen  ihn  den  abscblnss  der  angeiegoulieit  niüglicbst  za  beschleunigen.  Placuisset 
sanctisainij  —  su[)niiiictis.  Kaltonbnnner  Actenstöcke  213.  —  l^i'"  «l-  rii  )iischof  Paulas 
fSModieu  weiaimgea  sind  vom  ginielitii  tag«  datirt;  sie  betnffea  die  art  und  zahl  der  exem- 
plar*  der  belahnungsirkandai  fSr  kSnig  Karl  und  jcawn  söhn  KmI  prüman  von  Salemo; 
ebenso  dor  eTttspn*chpiirlcn  nrtnnden  för  dip  kirrh^'n  der  grafsrhaften  (Provence  nnd  Fi  rcal- 
qaier)  und  tür  die  küuigiu  Margareta.  Zur  emwiüigaug  tu  die  ehe  Clemeutias  xmA  Kari 
Martelis  sollen  gesandte  k6nig  Karls  nnd  Karls  von  Salemo  an  den  hof  des  rOmischen  kOnig» 
gtbcn.  AU«  urkmidMi  von  beiden  Seiten  soUen  bis  litagitent  I.  vai  oder  1.  jud  dem  paptt« 
vorliegen,  die  siciliichen  gesandten,  die  tntwiselun  die  willenanieinnng  k.  BndoM  betrailb 
des  lehenseides  künig  Karls  und -M-iiie.-.  suhii-  .'!  i  rfahrwn.  !-iA]y.n  hb  1.  juli  oder  ].  angust 
abgei'rdnet,  die  sponsalien  bis  septeuibci  g«s>chlu«sea  i>4:tiu,  hu  uctüber  di<>  bruut  rkm«ntia 
nach  Hologna  geleitt^t  und  ihrem  gemale  zugeführt  werden.  Binnen  dr>M  iiit  iiatcu  nach  voll* 
endnng  aUes  denen  wird  dann  der  papst  die  eutsprechenden  orknnd«i  auBodolf^  Margaietn 
Ton  Frankreieh,  Karl  von  Sidlien  oder  dessen  söhn  und  an  die  kirchen  (dw  Provenee)  ans* 

f'  I^-i'ii-   r^-  Ii  vhUhii  iÜm  liürgscliaft.-ii  lur  hiiltiui^,'  d'T  VHrtrA^'H  und  Y  ..llsiruiilit:i- 

Unterordnung  unter  den  papst  in  allen  diesen  dingen  schon  trüher  in  Deutschland  geleistet 
«erden.  Kopp-Un^ison  Reichsgescb.  2^  335.  —  Am  gleichen  tage  schreiben  die  beiden 
auch  an  k<!>nig  Karl,  dem  die  an  Paulos  v  ai  Tri|>4)lis  gelangenden  Weisungen  direct  mitge- 
theilt  werden.  Kaltenbrunncr  210.  Die  urkuii  li'iti>ntwürfe  sind  im  registram  unmittelbar 
nach  diib'ti  schreiben  vom  :{.  febr.  eingetragen,  vgl.  drirül»:TKalt'iuhrann«r214  f.;  dfrsellif 
bespricht  daeelbst  anch  die  an  den  brief  an  Karl  von  Sicilien  auschlieasende  eintngiiog  im 
register:  in  emden  modnn  donino  B.  regi  Bonanonn  3L  verlrii  «Hnpeteoter  motatit.  An 
Rudolf  »rgieng  aber  nicht  dn^so'.be  schreiben,  fi  wurdo  auf  die  mittht-nuiicen  des  nnntius 
Päulu:  verwiesen.  Jene  eintr.i^uug  ist  als<>  enued«r  «iul'ach  ein  veri^tilii^u  des  regiäträturi« 
oder  man  hatte  anfangs  die  absieht  ebenso  wie  an  Karl  auch  an  Rudolf  die  »formae«  und 
die  entapteeliBaden  weianngen  direct  m  senden,  gieog  dann  daron  ab  und  beanftragte  den 
in  Wien  weilenden  nvnüiis  damit  *l  16S 

bekundet  den  zwischen  abt  Rnd>  If  vi  it  Seitenstetten  nnd  Friedrich  v.  Hansock  vor  ihm 
abgcachhusaMn  vergleick  in  ihrem  streit  wegen  mehrerer  gflter  nnd  leliettte  in  Ybbsits,  anf 
weklw  Friedridi  vsröcbtete,  wogegen  er  nnd  sein«  (Theo  mit  deoadbeii — beafimmte  inner- 
halb des  R'  ironshnrger  >luz«  gelegene  ausgenommen  — vwn  abta  belahnt  WOrde.  Raab  in 
Fontes  rer.  Anstr.  II  33,  105  aus  or.  in  Seiteuatetten.  *1 16i 

Bischof  Padna  von  Tripolis  nrknndet,  wie  ea  acheint,  für  Sk  POUen.  DneUias  Bsoarirta  180 

(nur  dns  pmtok'dl  df^r  nrV  1  —  T.ainpel  Xiederi'^'tprr.  Uli  1.  l-t*i.  •!  165 

Jaeobu^  Co  II  t  ;i  r«' liu  dyge  von  \  euedig  an  köuig  Rudolf:  er  habe  äi  hmi  nu  hrmals  ■.n.  ihn 
gesclint  bf'ii  liud  gebeten,  dem  Nicolaus  Balbi  bürger  von  Teoadig,  der  dem  kMiiitrln  (,e;i  ai- 
gcsandten  dem  edeln  Konrad,  als  dieser  zu  Venedig  nm  1  SO  mark  Silber  Sachen  einkaufte, 
geld  geliehen  hatte,  dasselbe,  wie  jener  böte  im  namen  des  kQnigs  versprochen,  znrflckin- 
erstntiMu;  da  Ni  -.  lauiä  aber  das  geld  bisher,  obwol  er  mit  jenem  Konrad  -  iii'>n  boten  mit- 
sandte,  nicht  erhalten  konnte,  bittet  der  dog«  nn  auszahlgng  der  sauune,  widrigenfklls  er 
den  weg  dea  reehtea  htbreton  mdastoii  liaieBbitl  regia  —  r^orian.  Nur  ab  form,  ariialten: 
in  Ott.,  dar.  Wii'Tif'r  Rriefs.  146.  —  Wie  daselbst  bemerkt  ist,  war  Jnr  di  Contareno  vom 
it).  sept.  127  5  biS  ä.  marz  1280  doge  von  Venedig,  So  dass  dieses  schruKitu  iti  die  zeit  vi.>n 
c.  1276  —  februar  12rtO  fillt.  Der  bearbeiter  der  Wiener  bri^  t.sainmlung  oder  der  schreiber 
des  codex  hat  in  den  titel  des  dogen  ein  paar  sehr  derbe  Schimpfwort«  (merdaplebs,  pnigator 
«nlomm)  )<ing*-fagt,  0%  aas  hass  nnd  vetaicbtnng  gegen  Venedig  nnd  daiMB  dogan,  «dar  blesa 
ab  freflich  hanlidi  icUaohteo  wib?  *1 1  «6 
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VMqiiriditdem  Hartang  von  Waagen  als  boigUhM  la  Shanhaia  tu\muig  mtikgflbar, 
und  verpf&ndet  ihm  bis  m.  dam  aUug  «ntq^MbnA»  atoldnlU  Ii  WaaMfaÜHim.  SdidpSiu 
Als.  dipl.  2,  19.  1]6: 

(Ckmstantie)  HanegoH  t.'r.it  von  Keilenbarg  Terpflicäitot  ridl  8*fll*B  150  mark  silber  die 
nrWluiiiK  das  «ehlossee  Radndif  inU)h«s  w  von  W«nhar  tob  B«£«e1i  kaufte  and  tou  kuiit 
findolf  m  1«it«B  trägt,  an  dm  ViKhof  Rndolf  VM  C0llt(»B8  H>  kommwdwi  Jobaoim 
Bapt.  in  Hrwirkon.  < 'berihein.  Zeitsohr.  l.  78  m.  I^diMlig  OawtmMr Blf«  1  B.  2312 
r«g.  «OS  or.  im  geoer.-laadafiwreb.  Karlambe.  *1166 

Bisehof  Bruno  Ton  Olnflts  tn  kfloig  Bndolf:  «tikU  dasribw  tm  «inw  gvtcjtshfkf fr 
^c\mn  nrn:h  Rem  rcisentiHn  cijilan  JobannM,  Überbringer  dieses  Schreibens.  Qa:a  pr-'S'>r.dBiii 
—  perveuire.  Datum  Jeri«  V.  pust  InTocavit  Nur  als  form,  erhalton :  in  Ott,  dar.  Wiener 
Briefs.  147. —  Wie  daselbst  gesagt  ist,  fUlt  das  schreiben  wahrscheinlich  in  die  jähre  It'i 
(febr.  23)  oder  1 2S0  (märz  1 4) ;  denn  bischof  Brano  starb  am  17.  ftte.  1281  and  a  1277  ote 
1278  ist  ein  derartiges  schreiben  Brunos  an  kOnigRadoli  dodtkann  wahracheinSek. 

fiberUsst  dem  bischof  Ueinriell  xcn  Begenabnrg  zwei  dortig«  häoser,  mit  denen  bi^ 
die  OstamiehiMhso  henog»  too  der  £i^eiMbnrger  kiitbe  bettlni  md  u  Üni  tn» 

<inam  td  dcirfinm  Anstrie  ge&n«B  tnnn,  and  geoehnigt,  dssi  ri«  MmM  Bsinridi  siiMi 
doDicapitel  schenke.  Cr.  im  reichsarch.  MaDchen.  Ried  CD.  Ratisbon.  1,  565  ans  or.  ini 

befiebU  sunoa  «Hliwm  n  Frankfurt,  daselbst  ton  den  bargem  Strassbirg s  kein«!  aril 
za  eriutben,  indem  tvisdien  btidni  attdten  von  aHanher  gegensai^  MMMintt  bistils. 

die  er  unvf  ran<li-ri  erhalten  wolle.  Priv  t  Pu  la  v,  n  Pfart.  8.  Böhmer  CD.  Hoenofr.  1,1S' 
Wi<^nd  Strassbnrger  UB.  2,  4H  aas  nr.  im  stadtarch.  Fraokfart  —  [Di«  geg«esei%K 
««rstlndigueadiNilMn  der  beiden  elldte  von  1280  mal  2«  bn  Stnssb.  OK  S,  48»  4»].  I17J 

vidimirt  PtMitscli »TiHn  einp  "ing^'nlcktp  ttrknn'lf'  de?  kt'inigs  Andreas  von  l'njrarr.  m 
1222,  diu  liborg-iUfi  de»  Burz«»nlaiides  m  Siebenbürgeu  an  di^mu  orden  betr.  Or.  sn  K  ai^;- 
borg,  vgl.  Strehlke  Tabnbie  ord.  Tbeaton.  159,  Zimmermann  and  Werner  UB.  z.  Oescii.  d. 
Deatschen  io  Siebenb.  l,  140.  Voift  Ckech.  von  Preaasen  Z,  127  rag.  Schaller  Arekv  L 
siebabb.  Oeadl.  1,  23S.  Fimhaber  n.  Taotach  HB.  s.  flaeoh.  Selwobdrgans  2,  11«  = 
Wenzel  CD.  Arpiatlianus  4,  22ß.  W'i 

belehnt  den  borggrafen  üleinher  voa  Meissen  mit  daai  wildbann  in  der  gn&chaft  Uartut- 
stain.  Undcar  Beitr.  nr  Qeaoh.  v«n  BaoltaaB  1,  418.  lUS 

bekundet  dass  er  weiland  ilftii  liisth'  f  Dietrich  von  Gurk  (prlm-eps  uoster  (lilectiis'  in  -iwr- 
keoaang  der  dienst«  die  er  ihm  im  kriege  gegen  Ottokar  von  B<Shm«n  geleistet  und  der  viL- 
fthrigkeit,  mit  welcher  derselbe  eainen  adbnen  die  leben  der  Onrker  kirche  inOalM^ 
reich,  Steier,  Kärnten,  Kruin  und  der  Mark  verlicbf'n,  mit  zustimmnng  seiner  söhn«  IM 
raark  einkünfte  aus  jentu  Ithsu  gegeben  nu<\  lern  n:r;it>i)  Meinhani  von  Tirol  tnnc  capitta« 
nostro  in  Kilmten,  Krain  und  der  Mark  ln-fnlit'^ii  habe  .>ie  anzuweiü  n  i  da  judoch  bischof 
Dietrich  starb  ohne  diese  einkflnfle  voll  empfangen  im  haben  nnd  sein  nachf«*lger  ioiiaao 
vm  anwaisang  dandban  bat.  weist  denoaMMc  dar  Mi%  S4  mark  anf  genanote  «rta  in  Kiaii 
aii,  während  50  mark  graf  ■Mi  inlisrd  Iris  n.irli.^t.'  Ostorn  in  Krirnten  anznwfi?.:'»!  hat;  ioHV 
dies  nicht  geschehen,  duuu  uUria^st  der  kOnig  dem  Gurker  bischof  niivs  olutgerich;  w\t  n 
die  herzeige  von  Kilmt«n  auf  dem  G urkar  beslts  aiugeibt  halten,  §»  dass  der  jeweilige  bischaf 
riehtar  ein-  and  absetzen  kauii  qaibas  n  none  tannain  cancadinaB  and  wdcba  ab  i^<D» 
Boinano  babeant  gladii  potestatem.  Behlieaalieh  folgen  noeb  beeünnmnigen  wegen  MaMl 
der  kirch' iil'  hfii  und  betreffe  imii'  s  friili-T  i'-hoa  an  den  ^TafiMi  neiiirioli  v.m  Pfamiherg  ver- 
liehenen ieht-us  der  Gurker  kirche.  Zeugen:  die  bischöfe  Koura<l  v.  T'inl  und  H-inrich ' 
Begensburg:  Albrecht  henog  v.  Sachsen,  Friedrich  bnrggraf  v.  Kürnb-rg,  Heinrn  b  mari- 
graf  V.  Hachberg,  die  grafen  Günther  v.  Schwarzbarg,  Bertold  v.  Henneberg,  Eberhard  t. 
Katzenellenbogeu  und  Ulrich  v.  Montfort:  mac.  Gottfried  protonotar,  mag.  Andreas  propi* 
V.  W.'i  den,  Heinrich  propst  v.  Freising.  Zwei  or.  in  Klafr^nfurt  (aus  ilurk)  mit  10-  kaL  »pr 
Marian  Aostna  saci«  ö,  499  (za  oiärz  21).  —  Vgl  die  Urkunden  von  18b0  dee.  11  aad  3^ 
(nnteo  n.  1231,  1242).  llT« 

Ix'stütigt  dem  bi-  !i' f  J  bann  von  Gnrk  (princeps  nostor)  da>  LinL-frückti-  privilet*  benii^r 
Hermanns  von  Kärnten  d.  d.  Strazperc  13.  mai  1163,  die  belehuuog  mit  der  vogtei 
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Wattenbaeb  im  0«8terr.  Arcbif  14,  23  ng.  Wtakelmana  Acta  2,  JOl  aus  ot.  ia 
nag«aftrt.  117» 

verzichtet  auf  bitte  d  -  lisdi  f-  Ileiurich  von  Kegensburu'  In  'h-r  '/:■.^i^■h.■n  Jen  Lisrliöfen 
von  Kygensburg  und  ihim  dienstniaunen  von  Eglofshr;im  streitigen  trajfc,  ob  gericht  und 
Vi  gtei  zu  Eglofebcim  von  den  bischöfen  oumitt^lbar  oder  von  Jen  henogen  von  Oesterreich 
als  lehenträgem  der  ßegensburger  kirche  zu  l<*hen  rühre,  auf  alle  anspräche  seinerseits  (als 
herm  von  Oesterreich,  vgl.  n.  UTO),  so  daas  jene  dionsttnannen  diese  leben  uou  unmittelbar 
von  drii  bischcfea  «n  Ithtu  tngni  rolkiD.  Or.  im  nidmreb.  MflneliHi.  Bied  CD.  Batisbon. 
1,  566  aus  or.  1176 

erklärt,  dan  so  TotUtowinenor  einiguug  mit  kOnig  Karl  von  Sicilien  folgendes  zwischen 
ihnen  bestimmt  ist :  di^nste  und  zins,  die  von  den  grafschaften  Provence  und  Forcalqoier  an 
di«  rOiiiiscb«D  kOttig«  nad  kaiser  von  den  Ubwit^ani  im  laistan  verttamt  wordan,  sind  «bana» 
wia  0twa  dwaos  folganda  gtraHn  naichgalMten,  doch  ao  daaa  das  nAi  «inaa  dtitttn  dadnrdi 

nicht  ver!pt7t  wird.  Karl  und  sein  erstgebumer  kOnnen  nicht  pcr>finlichom  diantt  «r- 
fordert  werdett,  sondern  können  ihn  durch  andere  leisten  lassen;  h>:id(;  brauchen  nlebt  pw^ 
sSnlicfa  den  lehenseid  zu  leisten,  sondern  m^gen  ihn  vor  boten  Rudolfs  ablegen ;  sie  killnneu 
anch  nicht  penönlicb  im  re^^bt  vorgeladau  werden,  sondern  lassen  sich  Tartreten.  Was  Kail 
wider  das  NlQb,  dessen  angebSrige  nnd  gfitergetban,  ist  naebgelaasan  und  er  braaelit  dantm 
nicht  rode  zu  stehen;  doch  soll  damit  kcinr:;!  rH<;hli'  ile?  n'nli.s  auf  s>iiu  ifiit  und  nx'lit  fali- 
quod  immobile  vel  ius  qaod  specUf^t  ad  luipvriuni)  vürguU«;!!  :>«!iu.  lin^'prücbe  anderer  au 
Karl  sollen  nicht  durch  das  reich,  sondein  vor  dem  papste  oder  von  diesem  bestimmtSII 
richtem  verfolgt  werden.  Bodolf  griobt,  weder  Karl  und  deiisen  sohn  and  erben  noch  dessm 
land  md  lente  anragreiftn  oder  angreifen  zu  lassen,  oder  dessen  feinde  zn  unterstützen, 
vridrlLrriifAn^  i1iirf"U  [Iini  die  filrst^n.  liitrünt'.  v;i^alI.'iK  .staU'li' n-idlfeiu)  und  s^tiidl*  di'>  r.'ichs 
auf  bcfehl  des  papstes  den  gehorsam  verweigern.  Diekircbe  darf  jeder  tou  ihnen  auch  gegen 
den  andern  unterstatzen.  I>an  kttnigeo  von  Cngarn  and  Fraakrrtdidsrf  Kail  beistuidleiBtoB. 
In  allem  dem  jedoch  aoctoritale  et  man  la'n  Rom.  pontificis  vel  sedis  npnstol.  sompor  salvi?. 
Streitigkeiten  unter  ihnen  soll  d^r  pai.;t  -^i  hlichten,  dem  auch  unbedingt,  di«  uberwatliuijg 
der  einluiltuiiL',  die  Erläuterung  und  ansktruny:  diwser  Verträge  zusteht  Nach  erlangong  der 
kaisericrone  will  Bndolf  dieses  alles  erneuern.  Er  Terpilichtet  neb  ooter  eid  ni  einbaltnng 
djSMB  gansen  »ertragt».  Kopp-BtasMi  IMehsgeseb.  S*.  ISl  reg.  Kidtenbrumier  Acten* 
Stück?  2?)'  ans  transsumt  Martins  IV.  von  1281  mai  25.  —  Hif'  nrk.  wird  in  zwr-i  etem- 
plarvu  gtfenigi,  Ton  denen  eines  dann  I2SI  der  papst,  das  andre  Karl  erhielt;  awei  andre 
«lemplare,  auf  Karl  prinzen  ron  Salernt !  mii  ud,  wurden  vernichtet,  Kaltcnbranner  255  anm. ; 
daaelbat  sind  aneb  wie  M  den  folgeoden  orkunden  die  entapnehendem  aiaUen  der  entwdife 
nnt  den  begteitenden  benmitfnigen  Uber  betiegelung.  übergäbe  oder  TernicMong  roitgetheilt. 
Die  gegcnurtundc  ki^nii?  Karls  datirt  vuin  lo.  uiai,  K.iltünbrunn.-r  2''>o.  —  liiesi-  aaun' 
folgende  nrkundenreihe  bezeichnet  den  abschlass  des  aosgleicbs  zwischen  Budolf  und  KarL 
TgL  XiDpp>Bnasai  BeiohqrsMb.  3«  17S 111  KntttnlMBotr  »31.  *1 1  TT 

erklärt  dem  kAnip  Kiirl  von  Sicilien,  dass  dmch  ^vln-  der  ]vön;>rin  Marjrar.'ta  Vi.n  Frank- 
reich gegebene  und  vollständig  eingerückte  urkuude  (n.  1 1 80)  den  Karl  und  ^eiuen  erben  zu- 
stehenden and  ihm  zugestandenen  rechten  auf  ProTsnce  ond  Fwrealqttier  keinerlei  abbmeb 
gethan  werden  wolle  noch  solle  ;  Rudolf  will  diese  nrknnde  nach  seiner  kaiserkrCnong  er- 
neuem. Kopp-Bosson  Reichsgesch.  2*.  182  anm.  2  reg.  Kaltenbrunner  Actenstücke  249 
ebt-ndalier.  —  iiit  griMiiuH,..  den  zwei  eiemplaren  dieser  urk.  eriii'dt  L'ines  der  papik, 
das  andre  kuuig  Karl ;  zwei  auf  Karl  Ton  Salemo  laatende  exeaq^lare  worden  vemiehtet  — 
Uebsr  das  verhlttnss  dtessr  nod  dar  ftlgsodso  «AndsB,  sowie  dbschaopt  dsr  bslebnoog 
Karls  mit  Provence  und  Forcalqniar  n  dsr  1274  gSMibriNDSII  belslilUdlg  Matgaretas  von 
Frwkreicb  vgl  n.  141,  1154.  *1178 

belehnt  den  hifnig  Karl  von  Sicilien  nnd  leioe  utt  weil  seiner  getulin  Beatrii  «sangten 

erben  und  deren  nachkommen  mit  der  grafschaftodsrniÄrkgrafschaft  I'r  ven  ^  und  der  graf- 
schaft  Forcalquier,  wie  di'-selben  weiland  Berengar  ton  Provence  und  iorcalqnier  gemäss 
den  Terleltanngen  früherer  kaiser  inne  hatte,  erklirt  dass  in  bezug  auf  die  ktaigill  Margareta 
TOD  Frankreich  keine  bestttignog,  belebnoig  oder  Terbandlnog  TotgekoniDMi  sei,  darcb 
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«•IdM  die  ga^^eowärtig«  vwUihiniff  lM^M«hti«i  odor  in  iknr  untvap  gMaimt  vM 

und  verpfliciitHt  ?ich  zu  syri.'*'ii.  'hm  >las  was  er  i^-iffiiüiwr  Margarc-tii  ^irnthan,  <ht  j-t:i2ffl 
verleiboDg  an  Karl  in  keinerlei  {jra^juiiii  iiwaeh^t^u  kOaue.  >>'itch  der  kais^rkruiitit^  tri: 
Rudolf  diese  nrkaild«  «nnOM».  Kopp-Basson  Reichsgesch.  2'=,  ld2  rex'.  KaltenbnuuKr 
246  •bandAhU'.— In  «iBam  amjjiu  nnter  goldballe  »amv&rUgt;  4ns  Mf  Knrl  vmSikat 
hntaodo  «xampkr  wwd*  vaniiolitot.  *tlfi 
erklärt  der  Uoigin  Hnrgnreta  von  Frankreich,  da^s  -st  kdnig  Karl  von  Sicili«n  osl 
dessen  erbem  von  uinar  gemalin  Beauix  die  gninelufUn  Froraoce  md  ftoroalqnkr  a  Utt 
gegebra  hnb«,  dnas  aber  dadnreli  ibr  redit  dunnfl  mlebti  m  n  hnlwn  behmpt»,  ucbt  le 
einträchtigt  werden  solle.  Vielmehr  m'^^i  sIp,  ohne  kOnig  Karl  im  miliaren  besitz  ^«r  gnf- 
fichaften  za  st<!lren,  ihr  recht  an  seinem,  Rudolfs,  hofe  (in  nostra  caria)  vt:rf'>lu:*'n.  «mwi 
der  kouig  vonSicilien  bereit  sei;  hiebet  soll  jedoch  in  allem  dem  n>mischeti  -luhli-  ihwtei' 
pratatioo  diaMT  vartrig«  gewahrt  bleiben.  Nach  dar  läomkrtmaaf  «iU  MaMf  üa»  «i 
araanani.  Etq^^BoM»  Baichsg« sch.  2 '',  i  s  i  reg.  UHartnanor  S4T  mi  SM  abanUR 
—  In  dnt  «saaplnven  mtar  goUboUa  aiagantallt»  fir  Kuginta»  kOnif  Kül  md  in 

JfKpSL 

acbraibt  dan  «nbisebfiftn,  biacbSfan  nnd  dan  flbrigen  kirebenprSlnlan  dar  frafrelaft  (.Hi«r 

njarkgraf->diafi^i  Pr-'V  i-u  c  u  und  Lrrafscliaft  F  i.  r  c  ;i  1  q  u  i  <•  r  ,  er  liab<'  dit-se  u'rafsch.'.Ktt 
dem  ki»nig  Karl  vtiu  äiciliüu  uud  deu  mit  üeUier  gemahliu  Beatrix  6ri«<agtön  kiB4«>;a  zu 
laben  gegeben  und  damit  die  Zusicherung  verbunden,  dass  er  mit  der  königin  Margv«(lu 
von  Frankreich  in  keinem  solcbao  verbAltaiss  ataha,  wakbaa  dieaar  varlaihnng  n  müfm 
abbrach  gereichen  kSnn«;  nnd  erkllrt  anadrflcklieh  daaa  hierdareh  den  kireban  nndgaat' 
iior-cneu  dieser  lande  kein  ii;<'  htheil  z;i>:.  füK't  werden  solle,  indem  er  deren  rwliie 
nicht  mindern  sondern  eher  mehren  wolle.  Raynald  Ann.  1280  S  2.  Leibnitz  Cod.  ior.  puA. 
Frodr.  SO.  Mnig  Cod.  ItaL  2,  985.  Dmnont  Corps  dipL  1«,  24«.  UQ.  LL  2,  m 
Kaltenbrnnner  253  ebendaher.  —  [In  drei  eirmptar^  ti  unter  iriildlulle  aoagefertigt,  eia» 
l'ür  das  pftpstliche  archiv,  et  reliqua  dno  retinujt  (prqiit)  danda  pryui  viderit  expedire:  im 
wftitere  den  rsaniLii  Kurls  von  Sal.  rn  '  oiithaltciidt  f-xeniplare  wurden  vernichtet.  Anfinpüfi 
war  beabsichtigt  nur  ]••  jwei  exemplare  auszufertigen  und  keinen  zn  feraichten].  IUI 

Büehof  Hdnrich  von  Kcg>  usburg  belehnt  den  barggrafen  Friedrieh  tco  Ndrnberg  nnd  de*« 
söhn  Johann  mit  ihren  leheu  V'>!i  dnr  K-^^ensburger  kirchc  und  erkl&rt,  dass  wenn  Fr  r-  irirb 
und  s«in  söhn  ohne  m&unliche  erben  mit  tod  abgehen  soUtan,  di«  tOebtar  daa  borggraiVa  a 
dan  ganaBDtao  lahan  snacediren  kOnnan.  Zengan :  Koand  v.  ImUmv  propal  t.  Spalt.  Mg. 
L'lrich  cnnfiniciis  v.  Reppn^barp.  Konrad  v.  Emvels,  Berthold  raplan.  Philipp  und  Ortlieb 
bischöfl.  iiotiiru.  Ried  CD.  Uulifib^jU.  1,  566.  Mon.  Zoller.  2,  ilä  ans  ur.  im  reichsarc'i 
Mdnehen.  *n^^ 

schreibt  allen  reich^onen  in  den  grafscbaften  Provence  und  Forcalquier,  dass  erUaif 
Karl  von  Sicilien  und  dessen  nachkommen  von  Beatrix  die  beiden  gr&fscbafUn  n 
lehen  gegeben  habe,  nnd  beflohlt  ihnen  den  Mn'ig  und  dessen  erben  and  vorin  iHr  im  robi^«^ 
beaitt  der  gannantao  gn£Bch«A«n  in  kainar  waiso  tn  stdraa,  im  so  weniger  als  jedentasn 
dar  bf  andmJeha  ansprfleha  n  bnbni  glanbt,  ror  ihn  im  kdodgUciliaa  halb  aaio  rächt  m* 
Mgtn  kann,  \v..2n  >'if\x  auch  k-'-nig  Karl  bereit  »-rkl^rt  hat.  K.ilt':'nbruiiTi*'r  252  ebemUher. 
•<—  Ili  drei  exeriiplaren  anter  wacbsaiegel  aasgefertigt,  eines  tdr  den  papst,  zwei  ßr  kOci^ 
Karl ;  drai  andara  mit  dam.  oamao  Knria  t«b  Si^mio  MUgaitallta  «Nmpilnn  «uden  t(t- 

nichte«.  •llSl 
bezeugt  dass  ihm  propst  Pabo  vou  Klosterneubnrg  die  75  pfund,  welche  das  klost^^r  jiliT- 
lieh  als  vogteirei'ht  (quod  in  NiMjliuru'a  '  ir-a  l'aiiubium  ii'dns  competil)  xo  eutrichten 
fir  das  koounanda  Jahr  (von  äu  Georgsta^  angefangan)  geuhlt  hnbe»  and  hdtwA  das  kb««' 
ra  Targdtag  aHittaoar  adilden  nnd  galaiataUr  dianata  für  ü»  andiftilgaiidaa  «acht  jährt  i« 
dieser  leistung.  Fischer  Merkw.  Schick  sali:-  t.  KlosfiTncubur^  2,  277  aus  copie  fapc.  14.  IH* 
König  Karl  von  Sicikien  an  krinig  Radolf:  antwortet  auf  dessen  sdireibeu  (qnas  nohis  m- 
vitar  daatioastit)  etfrant  über  Radolfs  freiBndsehaftsTersicbcnmgan.  anndert  dianalhsn  mtm- 
mis  and  will  ihm  aufgrund  ihres  bflndnisses  in  all'tii  ontg-gentommen.  In  recepcioo" — 
complacere.  Nur  als  form,  erhalten:  in  Ott.,  dar.  Wieuw  Bnei's.  147.  —  Daselbs>t  U''  i** 
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I    aiug»ffl1irt,  i»n  du  8fT)re(b«n  wol  io  die  «ntm  nomto  im  12 ho  gehören  wird  tmd  di» 

I  antwf-rt  anl"  i-iti  v.  ii  Utiil  If  •^i-iti.'ii  boten  zn  r'ii  ii'  1379  mitgegebenes  schreibeu  ist  Fn  ilich 
kOuato  man  es  auch  auf  findolfs  brwf  vom  frOhjahr  124^1  (n.  )  beueben,  docli  spricht 
Karlbl«r1llmvwMBidda,irihNiidIidolf  d«rtaelii»di*iiMwaf^^  *1186 

Wenilianl  uiiil  TIeiiir;':h  vi>ii  ?rli;)ii;;iTM'rtr  vonii'hteii  /n  i.'un=th-n  lifs  stift.»  K!  'hit^Tiieubur^'  ;uii' 
ihre  anspräche  aaf  die  kirctie  zu  HWlein.  Zeugen :  Otto  v.  Haslau  landrichter,  Stephan  y, 
Meissan  mamhRll,  di«  Iwmn  Henoaon  t.  Wolfkersdorf,  IiM^ld  r.  8BielHeDg«Dgr,  Bsiteid 
V.  Traun,  Johann  v.  Xi^r^wane.  Wernhard  v.  Dachsbei^,  Marqnard  t. Gereut,  Dietrich  t.  Kahlen- 
berg, Wernhard  Scbiver  a.  a.  Fischer  Merkw.  Schicksale  r.  Klostemenbarg  2,  27H.  *11N6 

Vor  dem  Mnlf  nod  dam  yAtbKrifoi  Lndwif  toaBidwn  T»Tpfltaid«t  gitfL  adwifTonöitinfen 

seinem  schwiegerrater  fii^-m  hiircjrrafpn  PrinfJrirh  von  Nürnberg,  di's^on  ü'attin  HpVna 
und  ihren  erbou  suin  schlosa  zü  D»€liabiich  um  Lausend  pfund  heller  aud  gcljbt  die  ange- 
gebenen Tertragsbestimmungen  auch  für  den  fall  des  ablebens  des  borggrafen,  dessen  gattin 
nnd  «rben  einrobaiten.  ZeogaD:  U.  markgraf  v.  Uaohbwg,  B.  t.  Spansegg,  der  t.  MerkingMi, 
Wdtgr  T.  Segmdorf.  StSUflrM  Hon.  Zoll  1,  198.  Mon.  Zoll  2,  1 17  ftus  or.  ta  reichsanh. 
München.  »IIS? 

Terlaibt  den  bäxfem  f«n  Mflaebeu  auf  bitte  des  pClüzgrafeD  Uidwig  henoga  von  Baiera  bei 
ihnm  lumdel  fBr  Um  «igoea  aaeben  (in  axereeadia  airia  meretmoiriia  io  rabn  prapriia)  gMdM 

freiheiten  im  ganzen  mchf  wi"  ilin  ■Rf»jrpn«bn'-cr  habi'ii.  Berfrmann  vtr.  7..  fresoh.  der 
Stadt  MOocheii  1.  autl.  s.  Ti  und  2.  antt.  s.  2U  nuvollst.  Bergmann  Bearkund.  Ueach.  von 
Iffioelnn  wt.  >.  S.  Mon.Bldca86^  lOaoatwaior.  iBatadtaN]i.M1liu>hen.  Ii88 

erneuert  den  befehl  an  die  gemeinde  zu  Eggenburg  die  hörigen  des  kloiters  Zwetl  in 
keinerlei  weise  zu  besteuern,  sondern  »o  lieb  ilinen  seine  gnade  sei,  das  kluster  rielmehr  iu 
i  's  Iulii  zu  schützen.  Linck  Ann.  Claraevall.  i.  4M.  Raak  In  Foulai  f«r.  Anstr.  II 
3,  202  ans  dem  Zwetler  atiftongsbacfa.  —  Vgl.  u.  1087.  11  Sit 

verleiht  in  anerkennung  des  eifers  nnd  der  Verdienste  des  Passaner  domherm  Hartwig  dem  v<rti 
diesem  gegründet«!)  kliwtov  F  ü  r  s  t  f  n  z  c- 1 1  (Ord.  Cist.  jüilwfstl.  Passau")  zollfroilidt  für  vasa, 
ligui  und  lebeosmittal,  wie  sie  alla  montuteria  Anatrie  et  Bawarie  geoiessen.  Or.  im  nichaaroh. 
HOiwlMa.  Heu.  Boks  8, 10.  1190 

hriiiL't  s^'in  i-i-trel  nn  einen  vertrag  dor  Khe i  ii  p  f  ;*  1  z  l' r a  r>- ii  mä  h^r?.  ugt-  vnn  Bainm 
Lud  w ig  und  Heinrich,  wonach  diese  »ut  üeiu  mlaiigen  ihre  beiderseitigen  Streitig- 
keiten, mit  ausschluss  der  die  ftirstenthümer  betreffenden  frage,  der  entscheidang  geoimiter 
Schiedsrichter  überlassen  nnd  bis  dahin  die  streitige  bürg  Boxberg  dem  kOnige  übergeben ; 
die  Schiedsrichter  haben  vor  dem  konig  geschworen  die  henoge  in  minne  oder  recht  cn  ver- 
gleichen. (Fischer)  Erbfolgsgesch.  des  }|t>rxMgtliuias  Baiem  270.  Bag;  Bottt  4«  114  reg. 
Quellen  n.  ErOrt.  5,  326  ans  or.  im  kgl.  hausarch.  München.  1191 

nimmt  das  kloster  Waldsassen  (ord.  Cist.,  sndwestl.  Eger)  in  seinen  und  des  reiches  ^ilmtz 
md  bestätig'!  ibm  alle  von  Sfim-ii  v^reräu^^tini  ertheilten  parhrilsgieo.  QtM  Koo.  Egrana  1 , 

124  r"<z.  aus  Ai;l;i  Wa!(1?iis>.  im  n-iclisari  h.  .Miinchen.  *11H1» 

beurkuüdttt  toueu  iwisclit-u  dem  laudgrafeu  UeLiiiird  vüu  Lönclitiäubtirg  aiil  der  einen, 
nnd  dem  kloster  Waldsassen  auf  der  andern  seite,  in  seiner  und  der  herzog«  Ladwig 
nod  Heinrich  tod  Baiwra  gegenwart  so  stände  gekommeaeo  vergleich,  wonach  Fhedrich 
borggraf  vm  Ndmberg  und  der  Ton  SehHaaelberg  des  landfraftni  eidant  den  tan  land- 
grafen  an  das  kloster  zu  leistenden  Schadenersatz  bestimmen  sollen ;  für  dt  ii  faH.  dass  dieser 
die  leistung  desselben  unterlassen  oder  das  kloster  irgendwie  belästigen  hoUUi,  sichert  Rudolf 
dem  letzterem  seine  nnd  des  berzogs  H-  inrii  Ii  von  Baiem  (qui  ad  hoc  se  nobis  manuali 
fide  prartita  affarüudt)  hilfe  xn.  StUl&ied  Um,  Zelt  1,  140.  Mon.  ZolL  2, 1 17  aas  or.  im 
raiehaanli.  mncboi.  1102 

(AschafTenburch) Erzb.  Werner  von  Mainz  an  k. Bndolf:  klagt  diesem,  dass  er  entsprechend 
der  ihm  dorch  Iteiahatd  ron  Haoaa  flberbraehten  königlichen  ttotachaft  bereit  geweaen  wir* 
aieh  mü  dem  graftn  Johann  Ton  Sponheim  m  vmaAnen;  allein  deaaen  hoehmnt  nnd 
pj"vv;i?t'.lir!tiL4;*  it  vi'ti^'-ten  ihn  zum  kämpfe,  den  er  freilich  mit  schweren  eigrincn  v>  rlu>t..ii 
siegreich  br.<:tand;  der  graf  und  seine  helfer  aber  fahren  fort  laad  und  leute  der  Mainzer 
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kirche  zu  scbädikren :  der  kGnig  mCig^  sich  derselben  annehmen.  Werner  berichtet  fem». 
dass  die  vcii  i  n'lnbLiiiiM  n  dii'  pitiT  t-ji!*?^  Juil'  U,  J't  von  Gelnhausc-ii  nach  Mainz  übersiedelt*, 
eittg^ien  altem  beiköiam«a  (ioxU  qood  Iad«i8  de  iaperiilib«!  ad  uostn  «(  d»  aoitrit  opidu 
I    «d  hnperialia  «x  antiqnis  Mtaa  «t  UlMimi  «t  tnödra)  nit  bcteUaf  Miigt  babca, 
'     bittt-t  den  kiiiiir  über  dies«  sache  keinen  etwaig-tn  hRswillijfen  entstellnngen  glanben  za 
sciieukeu.  Ad  vc^jire  serenitatis  —  parte.  Nur  aU  i«rin.  erhalten:  in  Ott,  dar.  Wiener 
j    Blieb.  148.  —  Daselbst  149  ist  bemerkt,  dass  dies  schreiben  einen  b«itrag  zar  ge^chichi* 
;    def  ftbd«  da«  mbischofs  Werner  v.  Haina  mit  dan  gnf«p  Yon  Spottbeim  od  dam  band*  miVuh 
rbeinisdur  lurmi  bietet,  vgl  obw  n.  1141^,  1142,  43.  Im  fM^Jalir  12$0  nrtinialdi 
Werner  eir«  n  /ul'  £:egen  seinen  alten  foind  den  landgrafen  Heinrich  v.  Fl^  j-^t^n  (vgl.  darübi^r 
jetzt  Woidtouiiiuu  lu  Zeib-cbr.  f.  Hess.  Gesch.  N.  F.  20,  429  ff.).  Gegeu  uade  april«  als 
Werner  obigen  brief  schrieb,  kann  jedoch  der  fdr  ihn  sehr  nngünstige  aosgang  der  hiUk 
jadaaiUb  noch  nicht  eiogatratan  sein,  da  aosst  doch  gawiss  eine  »ndaatufdamn  in  oMtem 
aelr^ben  erfolgt  wäre.  *1193 

Seodoner  de*  bieohofs  Johann  Ton  Onrk  nneh  Bon;  nar  bekannt  ans  den  Mhmlbn 

Kir.'lriu:  III.  vom  fi.  juli  an  Eadolf  (n.  12I0)  und  vom  r?n.  jnti  an  dra  bisrhof  von  Tripolis 
(K,iiki.l<ruLUL'f  Actenstflcke  239),  zwischen  welchen  ujeu  lUi  biächuf  .seine  röckreise  an- 
trat Johann  war  wahrsciieiulich  begleitet  sota  königlichen  notar  Benzo,  dem  der  papst  am 
9.  jiiU  diqteiu  vagen  dafectos  natalinm  «ribeilt  (Kalteobmooer  Acteaaticke  238) ;  sie  bcacben 
wol  tm  apiU  von  Wien  ant  Bisehof  Jobinn  hatte  jeden&lls  einmal  die  nikn^eo  des 
■Js.  iin  l  10.  märz  an  die  curie  zo  bringen,  wo  si»'  I  i-^  n ü  Ii  vollzog  der  ehe  Clenienrkis  m-i 
Kurl  M«irt«U  hinterlegt  bleiben  sollten.  Einen  aufächub  abm  dieses  eheschlasätsä,  hei*.  d>!r 
spousalien  za  erwirken,  war  dann  die  zweite  aufgäbe  Johanns;  der  entsprechende  erfolg  <ti' 
luUt  au  der  zweiten  aasfertigang  der  ebedispeas  vom  A.  jnii  (öerbert  213,  Fotthaaln.  31726). 
in  den  termin  fBr  den  absehlnts  der  aponsalien  vom  1.  octoher  anf  irrihna«ht«B  vereehiebi 
Eiiilliili  Iii -rhof  Johann  im  namcu  Rülulfs  um  dif  absendang  imucs  I-ii/umi  nach 

Deutsciilioid  m  ersuchen.  VgL  Ealtenbroiuier  bemerknugen  L  e.  240.  Diesem  rerla^gea 
Bodolfs  willfahr  Nicolana  m.,  hadem  er  dm  osirdhial  Hierooym»  tii  s.  P^entisnao  dasa 
aneorsah.  V>fl.  unten  u.  1210.  *a 

(in  choro  s.  S^pbani)  Biichof  fault»  tou  Tripolis  v«ht  die  buciatt  Wicbard  tod  Faaaan  nnd 
Komad  (toB  Blmberf)  tob  Chiemsee.  Contia.  Ttedobon.  88.  9,  712.  Oaotü.  Glanstnioeoh. 

VI.  ib.  7  4n.  Am  4  mrii  iriVit  l'-^trus  hischof  Ton  Capaccio  oinen  ablassbrief  für  die 
MarifiikiRli..'  ui  t  iir.-ti  lurll,  Laug  lieg.  Hoica  4,  118.  Dieser  Petras  ist  ge*andt«r  kv'ni? 
K;.rl^  v.t:i  Sicilien:  er  Stand  an  der  spitze  der  gesandtschaft,  die  Nicolaos  III.  am  3.  joni 
1279  kOiiig  Bodolf  empfohlen  hatte  (n.  1093)  nnd  die  im  herbst  «ol  svgteich  mit  Fanlas 
ton  Tripolis  am  deitlmheil  hoib  ankam,  n.  1 151.  fttim  seheoit  «et  in  Wien  goUleb«« 
zu  sein;  denn  die  neuerliche  sicili-rh.-«  pf  candtschaft.  WüKbc  nach  den  .ibsi(bt''ii  'las  jupstr« 
im  Juni  oder  juli  zu  Budolf  kommen  sollt«  (vgl.  u.  116  3),  ist  erst  anfangs  joli  mit  buchof 
Johann  Ton  Qnric  too  Born  abgereisi  (TgL  n.  1210).  *b 

best~it:L't  1-ü  bürgern  von  Osnabrück  auf  ihre  bitte  das  ihnen  schon  von  kaiser  Fhedricb 
verliehene  recht  «ich  gegen  braodpfeile  (tela  tguea,  qiiibas  uooDnlli  permsi  hominas . .  ema 
aliter  nocer»  neqasirat,  non  «beqne  dispendioso  pcikalo  ctTitatia  oootiiiidnnt)  dnreh  will»  and 

g^r^.b«n  zu  Terwahren.  Copie  sacc.  1 5  zweite  hS'.ftp  im  »taatsarch.  Wien  (Confirm-  priTjl. 
g>;rm.  Osnabrück).  Stüve  fieich.  v.  Osnabrück  3.  Mttth.  d.  Vereins  f.  Q«scli.  t.  Oiaabrück 
4t  329.  II »4 

bestötigr'  'i'  U  bürgern  von  Osnabrück  auf  ihrv  Vi'A<-  ilie  ihin'ii  -ilmu  v-ii  Frii->lrith  I.  (zn 
Gosiar  am  18.  oder  23  nov.  IITI,  Stuinpl  u.  41äu;  ertliciittt  Ireahejl  von  auswärtigen  ge- 
richton.  Copie  saec.  i  i  zwi c  hälft«  wie  bei  u.  1 194,  sowie  bestätigungeu  Ferdinand^I.  tob 
1669  and  Maximiiiaus  U.  von  1676  ebendort,  alle  mit  4.  idos  naü.  StäTO  Gescb.  tsb 
Osaabifldc  3  reg.  1193 

belehnt  dso  hen»g  Lainig  tod  Baiora  mU  den  das  nkho  nnd  iaa  banogttam  Oester- 
reich heimgefallencn  gdtani  das  venterhsiMn  gnfsn  Meinhiii  von  MmA.  Isag  B«g. 

I    Üoica  4,  \IH  reg.  1194 
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Wmhim    Ibtorknc^l-'t  ihi^'-  >'r  Jen  i:raf>?ii  Friiilricii  wü  Leiuiüy«]!  m  bttflUBO  (cuMIlDQtn)  in 

Hat^euaa  ang«Dommou  habe.  ScbOpflin  Als.  dipl.  2,  19.  1197 

■  ■    —     'VWleiht  auf  bitte  des  Rtcbard  von  Corbiere  dessen  stadt  Spiez  einen  wochonm&rkt  nnd  d le- 
st r<>n  ir><ilieit6n,  wie  sie  kOniglichi-  st;i«i;c  i tivitiiies  nostre  imperiales;  b  litzen.  Honnayr 
r    Archiv  it<il»  s.  40».  FontM  m.  Bero.  a,  282  aus  aehleditMr  absehhft  des  or^  MImt  im 
[    whlomnli.  Spin,  J«M     iurfvkllMaitx  (wo?).  —  Naeh  nillliaOiuig  Kt^ps  M  8pi«i»  ftia- 

t^'^irh  Rppriflps,  hpi  Arconciel  im  Froibiirjri^ehi'ii  irt-iiKMiit.  —  [Das  form,  dieser  Ork.  mit 
ringen  abweichung«a  (Com  ex  eo  —  dt>tatumj  auch  in  1,  dar.  Bodmann  1H6}.  1198 

  'Tcrktndei  scbnibern  ood  riebtani  tn  St«i«niufk,  dasa  «r  d«m  propst  nnd  eapitel  too  Sackas 

'  znr  entscliädigung  (fir  ungerecht  auforlegte  laston  auf  in  jahroje  4ft  =(  hi  ff.  !  h.if.  r  von  marrh- 
futter  und  vugtrecht  nnd  10  ninrk  silber  vom  gericht  Knitielfeld  twwilLigt  Labe  (prout  in 
ipsoram  priviiegio  plenius  rontiii^tur)  und  befiehlt  ihnen,  das  capitel  darin  zu  schirmen. 
Zw«i  oopian  d«8  19.  jatarb.  im  Uodesarch.  zu  Grat.  Lichnomlgr  B«g.  S«  314  n.  5971*  ng. 
Mneliar  Oaadi.  t.  Steiermark  5,  4$1  r«g.  Lndger  in  Stadien  iL  Mittb.  am  dam  Baiiad!«i  n. 
CisteR.*Ord«  12, ■«34  reg.  au?  ml  i  u  im  '.  mdesarch.  Graz.  119» 

gwtatltt  dan  (rafim  Galdo  im  ^'laudcru,  welcher  wogen  der  Schwierigkeit  dar  reiae  atiii« 
;    laheD  nach  inebt  parsSnlieli  am  königlichen  huflager  empfangen  konnte,  deran  vanraltonf 

von  jetzt  bis  pfingsten  und  dann  noch  ein  jähr  lang,  unter  r  l  ^iluiK-uag  in  der  Zwischenzeit 
,  die  iomtitor  jwnüOalidt  «iiuabolaa.  Waitz  aoa  dem  or.  ia  Paris,  darnach  WiokelmMia  Acta 
^    2,  102.  1200 

I  befiehlt  dem  gmfeu  Meinhard  Ton  Tirol,  dem  bischuf  Friedrich  von  Freising,  der 
j    ateh  vor  Uun  baadiwerta,  daaB  Maiahatd  trotat  der  ah  den  bischOfen  von  Freisiag  fatroffeneu 
vareinbaranfa  daa  hndgaricbt  n  Lak  in  Obarknbi  an  sieb  geiet^n  baba»  daaialba  dam 

bischof  frcifn^fbon  nnr\  ihn  in  d'^-^cn  b.'--itz  ^^rhirmen.  Mi.''.i.'hcl1ii>i:'k  Hist.-Frising.  2*'. 
,     103-  Zahn  in  Fontes  rer.  Austr.  Ii  :tl,  3»t  aas  cud.  li^l  im  raicbsarcb.  Manchen.  I2ui 

j  fbartrigl  den  Sahattanklaatar  n  Wian  das  patraoabaelit  ra  Oamaradoff  afldL  Mittel- 

I  bnch  als  nblJ^soncr  des  zehnten  der  zorfftrstlichen  kflclu?  ritis  Oestfirreich  gebrachten  victnalicn, 
l  w>>kh«r  ti<.'iu  aüfu  gehörte  aber  nicht  immer  entrichtet  wurdu,  und  gegen  Qln'rl.-isvüng  der 
Capelle  dos  beil.  Kreuzes  zu  Tnln  behufs  des  von  ihm  dort  zn  errichten  boabsu  htiu'tt  n  iiooDen- 
l  'kloatera.  Fai  Thtaavr.  aneed.  144.  t^mww  OaatMr.  Intair.  aoh.  isi.  HonnaTr 
>  Wi«o  1  Utk.  95  n.  8?.  Hranrirtb  in  Fanlaa  nr.  Aostr.  II  18,  97  am  «f.  im  Seholfeni- 
klost«r.  1202 

'  Pfingsten. 

beurkundet  dass  er  den  grafen  Johann  (von  AroMies)  tuu  Uöuneggu,  nachdem  dü^sutu 
bmdor  Floris  (är  ihn  ^9  Inddald  abgelegt  hatte,  mit  den  ihm  znkonuneodän  laiclttlaben  be- 

üflifH  hnh-'-.  T'f'thmann  nn«  nr.  zn  Mf^n.*.  —  Vgl.  <"<b<'n  n.  114"  IT.  r.'rt:j 

verkündet  allen  die  vorstehende  belebnnng,  and  dass  demnach  graf  Johann  von  Uenuegau 
,    larecli^  a^  dCh  in  den  baaUi  Miiier  faiflfaalahen  u  aetteo.  BbaBdaher.  1204 

beiehtit  ilt-n  u'raf'n  .iMhiuiii    'ii  II  ■■  ii  n  !■  ir  a  u  mit  allen  d'-msollicn  j,'''bührenden  reichslehen, 
j    and  erlaubt  ihm  sich  in  deren  besitz  zu  setzen.  Hieris  Uharterboek  1,  40b.  JQait  Uisi. 
,    Hall.  2  ^  82«.  1205 
beurkundet  dass  gr.if  .TDliann  v  n  TI  -  n  u   ^  ,i  u  von  all"n  l»!:"!!.  W'unit  i'rsi  soiiiv'  brünier 
fiaiddiD  Bod  Floris  belehnt  worden,  den  vasalleneid  geleistet  habe.  Mieris  Cbarterboek  1, 
409.  Klait  Hirt.  Hon.  2\  825.  129« 
weii-t  dem  burggraf  n  Knnrad  von  Xdrnberg  eine  summe  gf^tlis  nuf  AÄdUj  in  ngimino 
Gottfrieds  von  Hoiieniohe  an.   Nach  schreiben  des  barggrafen  Kuurad  au  atMeü  bnider 
Friedrich  von  Nürnberg  (Harum  serie  —  rrede),  welches  etwa  in  die  erste  hilft»  von  1280 
'    Man  ddrfte,  Wiener  Briefaaanüong  154.  TMli^t  gebt  die  rerleibung  k.  BodoUs  aof  den 
atfmfinU  dee  burggrafen  Konrad  h*i  Ym^  nnd  aaf  dienala  im  krieg  von  127!)  zarflck. 
Ki'iiri'l  ^."hr-ibt  seinem  bmder,  Gr.ttfri-il  von  Hiih"iilnhr  sein  Schwager  wolle  ilii»  in  Ix  /ug 
auf  das  angewiMeaa  geld  jetEt  nicht  befriedigen,  indem  er  behaupte,  daes  die  soo  regimini 
nntairarftoen  kOrgar  Tan  nMuton  ndttmoaidhrt  an  avf  ein  jaihr  fon  ataoeni  nnd  abgaben 
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befreit  seien;  daher  mög« Friidridl,  «maeht  UutXoimd  ««ittt,  Ot  Uu  TOB  Usiff  fewisdcr 

erbitten  (vi»st««  rfcipiüs).  *12o7 

Graf  Hermann  von  linniteberg  dankt  dem  burggrafen  Friedrich  von  Ivürniierg  für 
seine  ratschl^e  w>  gei!  beilegnng  der  fehde  zwischen  den  Henneberg«m  und  den  biscbdfes 
Toa  Btini>Bif  BUd  Wunbnrg,  thttlt  ihm  mit,  du»  d«r  ktattn  «af  «inan  MWgieiflh  nicht  «i- 
g»h«n  will,  sondeni  ihnm  vi«lnehr  Mm  nll^lieluii  seMan  anihvt;  dar  barggrrf  mAfr»  d»> 
her  k''iiifr  Rii'lulf  b'-wop-u,  dass  <jt  cIw-ü  unpariflüsfheu  mann  als  richter  in  'iiPSf r  si-  h« 
bestelle,  als  welchen  äie  uiemaudeu  lieber  und  verbraueusToUer  sehen  wfirdaa  als  eben  d«D 
barggrafen  selber.  Kiguitadini  ve^tre  —  ampliorem.  Nor  als  tonn.  oihaltMl:  ia  Ott,  dut. 
Wiener  Brii'fs.  153.  —  Gm  dieMlb»  zeit,  nämlidi  in  der  ersten  bäUl«  von  1280  weodtt 
sich  auch  graf  Heinrich  ron  Haoiuborg  au  den  Iturggiafen,  bittet  diesen  ihn  beim  köaig 
gegen  die  anklagen  <]•'■'  l  ischofs  von  liaiubt  ri,'  zu  ?ertheidigen  und  den  köiiig  zu  beweLTrs. 
du»  «r  ut  den  biacbof  v»u  WörzbiKg,  den  abt  von  Faid»  «nd  dm  laadgnÜDii  von  Tböriaigai 
«chraiben  richti  md  li«  vw  OiNn  fttadMUykaitaiB  gagao  di«  HauMbarfar  «bMiifai.  laial- 
leiimus  qu'jd  —  deservire.  Wiener  Briefs.  154.  —  Kin  .  inpreifen  k<5nig  Badolfs  hat  wol 
kaum  stattgefdnden,  die  fehde  nahm  ihren  iortgaug,  im  ]uli  muäätö  sich  graf  Heinrich  tod 
Henneberg  za  einem  nngänstigen  Sonderfrieden  mit  dem  bischof  ron  Wnrzbnrg  verstehen. 
Ueber  diesen  schtübt  er  dann  ml  im  Munmer  oder  herbst  l2S0an  den  harggiafanFiiadridi, 
bittet  ihn  nemriieh,  v«na  räMntwii«Bdti  hei  hSu^ Bndelf  TOigebrachtwIlrdeii,  dies  a  wUtf- 
legen  und  verweist  ihn  auf  Beifihard  vcii  llanim,  der  von  allem  unterrifhtrtt  sei.  Pil.  et;  :: 
vestre  —  vocis.  Wiener  Briefs.  156.  Beinhard  von  Uanu  Uasi  sich  im  decemb«r  i2i*i 
bei  Bodolf  naehwaisao  (n.  12S2).  Vgl  «han  n.  1 15T  ui  dl«  ImMrinagMi  in  Wiener  Briefv 
15:^,  15«.  »120!^ 

Wtennei  beaUtigt  dti'n  in  seiner  get^tawart  vor  genannten  herm  und  dienstmannen  in  pläciU;  generali 
ergangeneu  rechtsspruch,  dass  Myuozla  die  witwe  Hadmars  von  Falken  berg  bei^ 
sei  ohne  beaastandoBg  dnr^  dis  ftbrigu  erben  ihren  beiden  jüngem  Ukhteni  Minnele  nd 
Perchte  droi^g  pfhnd  einhflnfle  nnd  das  nach  dem  tode  ihres  ebemanns  angekaufte  haus  h 
Kit'iiis  un/jiw>'is'  n.  uiiii  besUiti^t  dHiiiL'tim.iiji  ffescliehen  ist.  Zeugen  und  urteiler:  bischi>f 
JL  v.  Chiemsee,  I'Viedrich  barggrat  v.  Nürnberg,  graf  Eberhard  v.  KatzeneUeobogen;  Stefu 
Meiann  nanehall,  Otto  v.  Haslan,  Otto  v.  Bercktoldadorf,  ülrieh,  Marqoard  n.  I«Bnd 
brüder  v.  Pilichdorf,  Konrad  und  Imfi'ied  t.  Üochberg  miubteriales  An^tri-^ .  Otto  v.  LichWo« 
stein  minist.  Stirio.  Gr.  Un  staatsarch.  Wien.  LicbnowskyS,  B^.  314  u.  603^  reg.  Chm«l 
Geschichtsforscher  1, 56S. — [Anf  dam  biy  des  or.  ilaht  wol  TM  d«r  kud  des  «miiBtaigni: 
de  bont"  Mindle].  120V 

(Suriani)  i'apil  >i  iculaus  III.  an  küiiig  liuduU';  sclm-ibt  diesem,  dass  u'  df5S»3B  bv'Ui.  den 
bischof  (Johann)  von  Gnrk  freundlich  aufgenommen  habe  und  seinem  ansuchen  eutsprechfod 
den  Cardinal  Hieronjouis  titnL  s.  FndeoÜMiae  aJ«  lagaten  nach  Dentachlaad  senden  ««ide> 
Er  aimahnt  BadoU;  üch  die  voUeodsny  der  T«rhaodI<uig«n  mit  kfloi^  lünl  Ton  SdSm  fn 
reditu  ipsiu.--  cjiis.'iiiii  rt  rfg\>  eiusdem  nuntiornm  n^vi^ntn)  rcdit  üul'cI.'ij.-u  soln  tu  lassea. 
Ad  persouam  imm  —  tuum.  Wadding  Ann.  mia*jr.  5,  K«.  Sbaralea  BuUar.  Franeisc.  3. 
4A5.  —  Potthast  n.  21725.  —  Am  gleichen  tage  wiederholt  Nicolans  die  schon  am  23.jar-. 
1280  ertfaeUt»  ebedispans  fOr  Kari  (MarteU)  nnd  Gkmentia  oad  verlhngert  die  fhst  fir  im 
abseUnss  der  sponaaHen  bis  kommende  welhaaditan.  FotOuuit  n.  21738.  Am  so.  juli  thtöi 
deivpapst  il-^iu  liiM'h  tf  Paulus  von  Tripolis  mit.  da;?  die  s-  udimtr  >h  i  cardinallegaten  b*- 
schlt^sen  wordeu  sei,  weshalb  nun  F^lus  die  geheimen  ä4:hretbeu,  die  er  nur  sub  certi 
modis  et  formis  Rudolf  und  den  fürsten  zu  übergeben  gehabt  hätte,  noerOffnet  absqae  if 
tectione  seereti  hniiomodi  iviadet  nrtcknbitingMi  habe.  JCattanhnmiiar  AotansMiole  2S>. 
Vgl.  dazu  oben  n.  1096.  *1210 

bestätigt  den  grafen  Jacob  und  Nicolaus  (Fiesco)  vooLatagna  die  eingwdclkte mfende 

Friedrichs  II.  d.  d.  Gravina  im  juli  1227  (Beg.  imp.  5  n.  1699),  privilegienbestitigang  l)«tr. 
Zeagen :  Cadolf  hofkanzler,  magister  Oottifirted  propst  v.  Passen  (propositas  pecunianun  d«r 
druck,  statt  P;uav,.fii-Ji.>i  uii'l  pri.toni'tar,  hcriok' Ali>rfcljt  v.  Sachsen,  die  grafen  Koorad 
K»tMneUeob«g<!a  und  Burkard  v.  Uuhenberg  (jt  Ghinurdiis  de  Uebembeiv»  druck),  Ott»  ^^ 
OchsaiutHii.  Oesterr.  NotiunbL  18SI 1.  lie  ng.  aas  «iiMD  d«m  baitttiguigagaaaeh  d« 
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gnf«B  üffo  FlMoa  t.  lavagitt  von  leite  baigeliftw  dradt  in  atMtMurdi.  lin«D.  Ped«rid 

Dcr.a  friu;ig!i;i  Fiesca  !ts  —  Winkflmann  Acta  Iü2. 
•liiebt  den  herrn  Albert  ron  Hals  in  den  grafenstand.  E>>dem  &uuo  donüniu  Albertus  de 
HiU  m  nrtat«  et  streniütit«  «teruit  a  doiniuo  Kodi^  BnMUMWini  nfß  bdoon  •(  nooiiB» 
rnmiti«  insimiri.  CoDtin.  Hennanni  Altahensis  SS.  17,  411.  — Am  19.  april  IS80  «04 
Albert  v^u  lials  Doch  nicht  gnf  g^enannt,  am  IH.  juli  1280  erscbttlBt  w  bereits  al*  cobm, 
vgl.  Quellen  u.  Erört.  5,  327,  329;  die  erhebung  in  den  grafenstand  fällt  also  zwischen 
diese  büdw  ztttpmeie.  —  In  du.  Stobb»  328  n.  5b,  fliid«t  «tdi  als  tarn,  «ine  wrkimd« 
(Uegrie  darMatis  —  frMtnr),  mnnit  Bndsir  «insn  Tirtntiboa  «t  stnnvitate  aBspoMdiiMtso 

milf's-  ^«■BgPTi  seiner  trenpn  nni  Vjest'uidiir.ni  dienst^'  in  d^n  grafrnstand  erhebt,  siVjiqno  pn"»- 
rogHÜTam  et  priveägium  comitam  lilit^ralitur  et  gra£iui:>j  duxuuus  cüucodijudum,  ut  ipsurum 
immero  tytolo  dignitatis  et  consorcio  aggr«gatas,  tamquam  nataralis  et  legittimus  comes  ho- 
Dtnibiis,  inribas,  Ubsrtatibfla  «t  giaieüs  comitam  üben  gaodaat  at  fraatar.  ¥gl.  dasa  di«  ba- 
mAmg  Stobbss  ib.  *1213 

Leatold  ond  Heinrich  von  Kuenring  geben  einen  verzicbtbrief  auf  könig  Kmltlf  um  <i;(s 
aebliwa  Biad  gsgan  dia  üman  bastfttigta  pbodscbaft  dsr  Stadt  Zwetl  tmd  balabaoog  mit  dem  iotf 
Battas.  Zeogm:  Albradit  bcnog  t.  Saohaea,  die  grafen  Albracht  «od  Hartmaim  dsa  trOnigB 
söhne,  Rüdn^f  Vanrl.-r,  Gottfried  prntonotar,  Friedrich  htinrirraf  v.  Nnmbfr^',  die  <Trafen  Eber- 
harü  V.  Katzenelleiibageu,  Hüg^i  und  HiiJuli"  v.  MiiuUort,  i'riedncb  v.  Fürsteuoeig;  mini- 
st«riales  Austriae  Otto  t.  Haslau.  Ott"  v.  ß^rchtoldsdorf.  Or.  im  staataarch.  Wien.  Kaoch 
Oastorr.  Osach.  3  aob.  &1.  Lichnowskr  I,  Reg.  77  a.  «06  ng.  Man.  ZolL  2,  118  Kff.  aüt 
(engen.  FrisasDieKaanrhigerBeg.  n.  344  reg. — Ton  adben taga datiit  anw  wrk.  das  giafbn 
Albrecht  v.  Habsburj,'  für  die  .Iricubskin  lif  l'vi  'Wiiit  rtliur  (Schöpflin  Als.  dipl.  2.  20":  ,  ohne  ort; 
Albrecbt  sebeiut  wol  erst  wieder  tuu  den  oberen  landen  nach  Wien  gekommen  za  sein.  *1213 

bsknndat,  dasa  tar  ihm  Lavtald  and  Haisricb  brSdar  ron  Kaanrinir  äuran  gvmalinnen 
Agnes  und  Adelheid  t^^htem  weil.  AI.  trarh<ie??en  von  Feldsher^:  alle  rechte,  die  sie  in 
DrC'Sing,  Kettlasbrunu,  Eithiioru  luid  üo^saz  vom  reiche  zq  Ichen  tragen,  mit  seiner  ge- 
oebmijpmg  (da  aastro  consensu  et  libera  volontate)  als  heiratsgnt  angewiesen  habso  nid 
dass  ar  die  genannten  biäder,  ihre  gattüman  naid  arban  damit  bslahat  baba.  Zrafsn: 
Albradit  berzog  t.  Saobsen,  dio  grafea  Albrecht  ond  Hartnaan  t.  Habrimrg  das  totnigs 
söhne,  Hugo  v.  Werdeuberg  und  Eberhard  v.  Katzenellenbogen ;  Friedrich  trucL.ie^.s  v.  Leuz- 
bach, Otto  V.  Berthtoldsdorf,  Otto  v.  Haska,  Ulrich  r,  Pilichdorf,  Koiirad  v.  Sumataa, 
Friedrich  t.  Houseck.  Aas  copie  des  ur.  im  fArstl.  Lichtensteinischen  arch.  im  nuchla^s  von 
£.  T.  Birk,  dnreh  VoltriinL  —  Di«  drei  arstgenaonteD  oita  lisgsii  im  aardAstL  Kisder» 
Asterrsicb,  Bossat  in  der  idUie  von  Maatem  an  der  Donan.  *1214 

Dominns'Basiliensis  ivit  in  Anstriam  ad  regem  cum  mnltls  uiUtibos.  Ann.  Colmar.  SS.  17, 
206  tu  wngeffthr  jttli  1280.  —  Bischof  Haiarich  weilte  bis  ende  juni  in  seiner  diücese  (vgl 
Enbal  im  Histw.  Jsbrbnch  o,  4 1 4),  am  1 7.  angnst  ist  er  In  Wm  (n.  1 2 1 6).  Dieser  zag  hängt 
sicher  schon  mit  J-iti  li^irb^tii-ldzui;  TJud'  Ifs  zusammen;  dasselbe  c;ibm  Kojip  Ueichs-gi'bi  b. 
1,  348  bezüglich  folgender  von  den  Ann.  CoUtt.  zam  19.  mai  1279  uiitgätb«ilt«u  nachricht 
an:  IlUas  r^is  Baodolpbi  mator  reaft  in  EiubliHm  14.  IcsL  iunii,  convocavitqno  scdtetos 
civitatis  et  delib«>raTit  cum  eis,  qa>'modö  patri  sao  milites  mitterent  in  armis  prsfiaratos. 
SS.  17,  204.  Kopp  verweist  darauf,  dass  die  Ann.  Golm,  noch  eine  andre  begebenbeit  Ton 
1280  ebenfalls  zu  1279  bringen,  vgl.  SS.  17,  205  z*il'-  15.  IWhmer  Addit.  II  p.  47« 
mochte  sie  dagegen  za  1378  setaen.  Allein  beides  ist  doch  kaum  zulässig:  beide  nachrichteu 
fögen  deh  sa  vallknmmeii  In  dia  niha  dar  Abrigrn  tqaboebarfiBSB  iiftaicihnnDfaB  dsa  Co1> 
mzTOT  m'nches  im  jähre  1279  ein.  dnss  es  nicht  angebt,  sia  irflUcMioh  in  ain  andern  j  ihr 
za  versetzen,  weil  sie  dort  besser  zu  passen  scheinen.  *a 

nimmt  dia  kirehen  za  Warms  mH  ihren  besitznngan,  peraonso  nnd  reditsn in  ssinan  and 

dfs  r':'iclis  bt."iindi^n)  .'^(*lint7.  S'^bonnat  Ilisl.  Wrirni.  2,  14].  121.^> 

besiaUgt  dem  i^uuimicauui iuu«ukluster  Mvediugen  uurdl.  Laniugen  die  Schenkung  des 
reichslebenbareu  durfes  Bergheiui  durch  die  grafen  Hartm&nn  ond  Otto  von  Brandenberg, 
nachdem  HarttiiauD  als  ersati  daiär  die  Stadt  Distaniieim  (Tataahaim)  vom  reiche  zu  leben 
guuummeu  uod  der  kanilar  Bndalf  nnd  dia  gtafsa  Albraäit  ron  Hotaanberg  aud  Uangold 
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TM  !f«Henlnui7  fir  die  tratiininniif  ivr  br3d«r  Hartounnis  iw  bürgschaft  i 

'/»tiEren :  b!?!-!v:vf  ITrinrirli  v.  Pn^--!;  n);ul<>r;if  Il'-^inrich  v,  Hacliborp,  ili-j  irrafen  Eberhard  v. 
Habsburg,  üarchanl  v.  Ii  .h -ulHrg,  Hugu  v.  Monttort.  Friedrich  r.  FArstenlMig;  der  *dl- 
L.  V.  Begonsbere:;  die  iniui:»!^  rialen  Engelhard  t.  Weinsberg,  ]iirq,Mrl  Ilakbeini,  Eber- 
hard T.  WalM«.  Winkelmaoo  Acte  2,  lOS  au  «iOMl  ndiguH  fM  1442.  —  Wifu  iti 
frafto  Braadffiberg  vgl.  Stilin  Wirtomb.  0«mt.  2,  404.  Btr^fllnt  lit^  iMflifL  If- 
dingen,  Di«tenh'»im  an  dar  Her.  I2|< 

Graf  Albrecht  Ton  Habsbarg  venpricht  Kudnlf  von  Stein  als  heiinst«oer  fir  Mina  tnn  öomart 
s;ilb«r  nnd  verpftodcit  ihm  daffir  5  mark  gälten.  Wdber  Die  Miller  tob  and  za  Äichht)lt 
1,  195  reg.  »121: 

Bischof  Petras  von  Capaccio  and  bisch>^f  Uvinrich  von  Basel  Terlaifaon  der  neuen  klosterstifkL? 
zu  Tuln  einen  ablassbrief:  ebi-iiso  am  22.  aug.  bischof  Johaou  von  Qark.  Or.  im  stoat^tb. 
Wi<>n.  K«r3cl(bauiner  «Jesch.  v.  Tuln  :t2(i  rc-.  —  Ihm  hischof  von  Gnrk  war  a^-o  v  ii  «inr 
waimg  aach  Bom  l^^gL  o.  1 193")  bereits  zurückgekehrt,  die  emeaanrng  der  ehedi^^  fta 
Clemeiiti»  und  Kart  HtrteU  nit  der  Tersebwbiinf  dea  tomint  Ar  die  ipoiinliea  and  du 
schreU'on  Nii-rlvii?  ITT.  vom  ß.  juli  sind  nun  in  Rn-Jolf-  h:\nlen.  •I2l'> 

(Sflhani)  Todosta«;  pupai  Nicolaus  III.  Infolge  liie^cs  uuerwartoten  ereigni^es  kam  Qna  aiK^ 
die  beabskhlägte  sendang  dei  cardiuals  Ilitiroaymus  nach  Dentächland  nicht  nkthr  nr  an- 
fährang.  Diese  dinge  berühren  auch  sclirr^iben  dc-s  pilp.stlicheu  caplaiu  Parcival  von  Lava^ 
an  den  königlichen  protonotar  Gottfriod  und  eines  canonicas  (i.  Falqnini  an  den  erzbiscii>tf 
Friedrich  von  Salzbarg.  Wiener  Briefs.  15s,  ißo.  *» 

verkündet  alka  reidugetrenen,  dau  er  den  benag  Albreeht  Top  Saebsea  und  den  mark* 
grafen  Johann,  Otto  nnd  Konrad  von  Brandenbnry  alle  rechte  nnd  b^tznngen 
reiches  in  Sachsen  und  Thüringen,  welch«  weiland  herzog  Albrecht  von  Brannschwci/ 
uiit  herzog  Albrecht  von  Sachsen  iu  seinen  aaftrag  (d.  d.  Wien  2t.  aept.  1277)  in  pä«^ 
hatte,  zugleich  mit  der  Stadt  Lilbeek  Xltr  Terwaltnof  übergeben  babe,  mit  dar  beeinid<n 
bestimmuug  dii  i-ntfriin  li'tfn  r"irltsgüter  zu  revindiciren,  und  Tmahnt  die  betreff^oJai 
r«iclisangeh<5rigfU  iui«  lursiiu  gegen  diese  ihre  pfleger  oud  lur  ieistong  des  treueida. 
Ladewig  Rel.  2,  250-  (Utidenrcich)  Hist.  der  Pfakgrafon  207.  Hocbholtz  Gesch.  vi« 
Bnndanbui^  4,  1 10.  Cud.  Lab.  I  1,  369.  Siedel  CD.  firand.  U  i,  141  asa  eioaa  cqul- 
baeh  m  Berlin.  Bode  in  OQ.  der  Prorini  Sa^saa  30. 396  (sich  Hetdenraieb). — Jm  data 
ix.  sept,  ind.  h,  reg.  7  erregt  nicht  blos  die  ta^'.'sboz.'ichnnng,  stAtt  «  -  li^h.ir  mau  h.  Vs^- 
sept-  (also  24.  aug.)  vermathen  möchte,  sondern  duth  das  sich  ergebi  tviu  Jahr  1  i?>ü  'toäiH«- 
liohkeit,  denn  im  sept.  I'JSO  zog  ja  Rudolf  gegen  den  markgraf«»  Ottu  den  Langen  T.a 
firaadeobuK  als  Tenraser  Bdhmena  zn  leid,  «eilte  er  gleichintig  mit  deeaeo  Tatter  Otto  Bit 
de«  Pfeil  und  dessen  brfldam  In  gntem  TaililKnias  gestanden  babenf  Tgl.  fibrigaos  Im 
K"ichsgesch.  I.  4(11'.  B"" m-:.  I^Kopp  .setzt  die  nrk.  nai-li  iinlivti.iti  und  r'-gi^-ningsjahr  la 
12S0,  wohin  üi»  auvli  £wt'tl«-Uos  gohört  Der  krieg  Bodoitä  gegen  Otto  den  Langen 
roichsverwoser  Rühmens  braachte  die  andern  BnuidenlNirger  nicht  zn  bernhraa.  Zndem  ataift 
herzog  AlbraehtTon  Brannsoliweig  am  l.*>.  .-lug.  12T9  und  es  ist  gersdeza  aosgeacbloasaa, 
da«s  schon  nenn  tage  darauf  obigo  Terfiigung  hUte  getroffen  verden  kennen].  lSt9 

bekennt  dnss  er  den  sieg  dbar  Ottokar  (deo  Uadabilem,  nobis  necessarium  et  revera  reipublic* 
qtilem  contts  Ottoeanun  noatram  et  imperii  persecntorem  aoieriBm  tatinaipbani)  uebt  ack 
and  seiner  waflbnmaeht,  sondern  gott  allein  Terdanke  wid  dem  negralebeo  seieban  das  bail* 
bi  hl;,"  ncli'U  Itrciizi  >  uiitor  dun  'T  ihn  •■rsti  ittcn,  ••rrii  htci  durum  i>ini.'i'd>'nlv  dfr  cnade,  w.i 
Welcher  der  höchste  sich  seiner  erbaruil  aU  ttsiü  iebisu  üu  etutsm  iadtii  hing,  zu  ehren  d«^ 
heiligen Kreues  in  Tnlnein  nonnenkloster  für  Dominicanerinnen,  aod  dotirt« 
mit  genannten  besitzungen  und  einlcAnften.  Zeugen :  brader  Paul  bischof  t.  Tripolis  pifft* 
lieber  nnntius  specialis,  die  bisch(lfe  Wichard  v.  Passau,  Heinrich  v.  Begensbnrg,  J<Asi* 
V.  Gurk,  Wernhard  w  S. i.i,  l\iiiir;id  v.  >;  hi  mils*-.  H>'i:irii-li  v.  Hase!:  l.U'iwii.'  herzogt. 
Baiem  p£ü2graf  boi  Sbeio,  Albrecbt  benog  v.  Sachsen,  Otto  bersog  t.  Baiero,  Kodälf  ^ 
faofkaoder;  die  gnfen  IWedricb  bvggr.  v.  NdrabeTf.  Albnebt  nnd  fliulauB  t.  l*Wbiif 
(lilii  nostri),  Eberhard  v.  Katjenellf^nbogen,  Al^rf'  lit  nnd  RurVnrd  v.  Hohenberg,  Gottfried 
v.Sain,  Hugov.  Werdenberg,  jUbrecht  v.  Hardeck,  Friedrich  v.  Färstenberg;  die  roini^terial«« 
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(nobllM)  Otto  T.  Hudav,  Otto  t.  BtrcUoldtdoif,  Ulrich  and  Komad  r.  FOiekdorf;  Lsntold 

und  Hpiiirirli  v.  Kncnrintr,  Friedrich  trachsei>f  v.  I.engbach,  Stefan  v.  Moissuu  mars^iiall  v. 
0«3terre)cb,  Ercheager  t.  Laudser,  Reinberi  uud  hLadolt  bräder  v.  £bers<iuri.  l>auim  Vit»unA 
p«r  manum  mag.  Gottfridi  cnrie  oostra  pfitlitiiotarii  Pataviensis  ecclesie  pmpositi.  Or.  im 
staatsarcb.  Wün  i  «in  sw«ites  <ft.  «ha«  tmagm  md  ohne  dtttrfionael  im  wrohiT  d.  miidtUciiimi 
d«s  innarn  in  Wion.  Ctonranka  Ann.  «t  Acte  put  dornns  HibA.-Anstr.  87.  Hnnthnlor 
Fasti  (  iuiipilil.  1  1106.  Herrgott  MoDum.  1 ,  2 1 4  und  3 I .  Lambadier  Oesterr.  Interregn. 
nah.  IH'i.  Uejoert  Das  kaiserL  Frauenstifl  zu  Tain  56.  Kerschhaamer  6«scfa.  v.  Tuln  320 
US  or.  —  Di«  w^tUclian  sengen  sind  hier  in  folgende  classon  getheilt:  illostrea  die  herzöge 
and  der  kunzler,  ^pectabiles  die  grafen,  nobiles  die  minist^ialen.  —  Honog  Otto  ron  Baiern 
ist  herzog  Heinrichs  von  KiodorlKiiern  mit  kCnig  Budolfs  lochtet  Katharina  vermählter  söhn, 
,der  damals  nach  W-.mi  irt-koiDnu-u  w.iV,  iitii  n;irh  i  »itukar.-  iiMt(!ri,'ang  sciiit'iii  vatcr  dio  hold 
Min«wtehwi«ig«rvaters  vieder  za  geviooea.  Der  preis  desselbon  war  wie  man  vermathw  darf 
d!o  nitelvilw  ObwMwroi«!».*  Wtaatit,  [vfL  jodMh  olxin  n.  1991  —  Behm  m  S.  mg. 
hatte  der  päpstliche  nun  eins  tii?<hof  Paulus  vmi  Trij>nlis  zu  Tain  der  neuen  klosterstiftang  einen 
ablaäs  verliehen,  or.  im  staatsarc  ii.  W  lou ;  e  beuso  dann  die  anderen  bischöfe,  vgL  n.  1 2 1  äj.  1 2  2  u 

tbMttnt  d«n  von  nun  m  Tnln  a««  gMtUtetan  noBotatrlostsr,  dnreh  foelafta  an  dar 

endgültigen  Zuweisung  der  in  ti.  1 2"n  .'nvrshnton  einkflnfle  an  crcM,  pf^tr.iid-  nnil  Wi'iufrfllten 
verhindert,  einstweilen  dl«  dorior  Waliui.sclikrut  (Crnde)  und,  JeJleüd'.jrf  ^UrlugsJortj,  Jaa 
bergrecht  (ins  montanum)  zu  Döbling  (Toblico)  und  einen  ireingarien  auf  dem  Sanberge 
Zangen  wie  n.  1220.  Vidimos  von  1529  im  staatsarcli.  Wien.  Liehnowsky  1,  Beg.  78 
n.  013  reg.  KeraehlMonor  0«8eh.  Tntn  S2l  reg.  —  [Vgl.  Über  dns  sog.  königliche  oder 
kniv.  iTuhi-  IVaoenstifl  zu  Tuln  Kcrsrlil  aun..  !  1.  r.  'ii;!  ff.  iMhmischkrnt  im  nordSatL Nieder- 
österreicl),  Jedlersdorf  ndrdl.  Wien,  Döblmg  und  der  Saubeig  bei  Wien],  1221 

dankt  dorn  nnrkgrsilBn(l>ietricib)  von  Landtbarg  fBr  dmansdrockaoinortrtiMngesinnnng 

gr-genüber  der  rebellii-n  L  s  iiiarkiriar-ii  ntt  t  vcn  lUan  ^'tiborg  und  ersucht  ihn  sich  kriegs- 
bereit ta  machen  um  in  besutuiiilur  i'ml,  vi»k.hv  ihm  d«r  bnrggraf  F(riedrich)  von  Nürnberg 
bekannt  gwban  wird,  entsprechend  gerüstet  sich  zu  des  reiches  dionsten  zu  stellen.  Pro  eo 
quod  tu  —  conferre.  Hnr  als  form,  erhalten:  in  Ott.,  dar.  Wiener  Briefs.  156.  —  Wie  da- 
selbst 157  ansGreführt  Ist,  bezieht  sich  das  schreiben  auf  den  herbstfeldzng  des  jahres  12so. 
Da  borLTi-Taf  Frie'lri''li  i:  1 .  jnh  und  :i  1 .  ang.  zu  Wien  (vgl.  n.  12!:J,  am2(i.  seiit.  ini 
Inger  vor  Brdxm(u.  1224)  orscheiat,  so  wird  er  also  nnierm  briefe  nach  zwischen  der  ersten 
oder  «weiten  IHtt  im  norden  geveteo  sein  and  du  scbrnben  kann  etwa  w  angisi  genetzt 
werden.  *1222 

schreibt  an  eine  italienische  Stadt,  rühmt  ihre  onerschütterUcbe,  durch  iteinerUi  ver- 
folgnngen  «nkeiid  geamdite  trana,  dnreh  die  ii»  den  stsrinteo  soaprulh  nf  lelaan  dank 

besitzt,  theilt  mit,  dass  stinf  aii^r' l.f-'-r.h'it^^ri  in  Deutschland  pnt  stehen  und  dass  nftchstens 
eine  feierliche  gesandtschüii,  i'.ii'  üIht  sanc  aukonft  in  Italiun  uud  seine  sonstigen  pUnu 
genau  nnterrichtet  sein  wird,  ah  besuchen  und  dann  beim  papste,  sowie  bei  dem  könig  von 
Sidlien  für  die  befreiong  ihrer  bürger  so  gut  ab  mOgücli  wirken  verde;  auch  werde  er 
scfinem  gvtrenen  V,  anftnig  geben  fflr  ibre  reebto  «nmtoben.  Tara  fldei  —  impertiii  Knr 
als  form,  erhalt,  n ;  in  T,  d  ir.  Rodmann  10.  —  Vieüeidit  war  das  schreiben  an  Pisa  ge- 
richtet; was  die  zeit  i»«iriirt,  su  moäs  es  wol  noch  zu  imp&i  Nicolau»  Iii.  lebzeiten  und  uacb 
beginn  dar  tttnäherung  Budolfik  ao  brl  von  Sicilien  fallen,  also  ins  jähr  1279  oder  erste 
halfte  i2Sß,  wahrscheinlich,  gegen  «od«  1279  odnr  1280,  «o  msbräich  boten  Bodolfi  mcb 
Italien  criengen.  Die  oben  angedeutete  Merildie  gesuidtschaft  kannte  fta»  sein,  die  Mbon 
VA  jannar  und  febmar  1280  für  den  herbst  za  g^l  'il  uDg  Clementias  in  aassieht  genommen 
wür.  —  Betreffs  Budolfs  beziehnngen  zu  Pisa  vgl  n.  482,  525,  966,  1026.  *1223 

Feldzug  gegen  den  markgrafen  Otto  von  Brandenburg  reichsverweser 
Böhmens.  Post  diulinam  reb< '.kn  i  u-  m marchionis  de  Prandenburch  re\  Hudolfus  Bohemiam 
comexercito  validoingreditur.  Et marchione  impotente  ad  occarrendam,  mediantibos  dominoLud- 
wiAadueeBiwarlealiisqneBobilibaa,  tarn  rex  quam  nunAil«  plnribnaintorpoaitisconditionibns 

nd  c"^tii-' 'dinm  rpli  -rnnt  Ann.  Aldersbac.  SS.  1".  ":?'5  (=  Ann.  Salisburg.  SS.  9,  KOO). 
Item  dominus  Hudnitu:»  iiiunanorum  rex  cuntra  Ott-moui  marchiouem  de  Braudenbiurch  versus 
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Boemiam  movens  in  julumpno;  sed  p«r  r<>pulaüi  ii«iii  ^uerornioi  videlic«t  Lndwici  «unitis 
Palalini  «t  ip?ins  marcliionis  bf-llum  est  sopitutn.  Cont  Vind'lM  n.  HS.  \i,  7  12.  Congregiiu 
vatm  «XMCita  magna  imgm  autampoali  intnvit  par  Monmm  Unam  BahoBi«  adfuna 
OttontiB  narahtoiMm  'BnaSilbmpmm  tpA  Polonot  luAebai  ia  MoiMa.  Bw  Mrtn  Mnt 
secum  episcopnm  Basiliensem.  LudTicnm  palatinam,  Ottonsm  ducfltn  filinin  Heinrici  dofis 
Havarie,  qai  et  gener  regis  oxtitit,  dncom  Saionie,  episcopo«  et  conütus  umm  pinres ;  iarCmt- 
qao  iu  t'^rrii  Bohemie  tin-  un  l  '  im  septimants.  Tandem  paciflcati  ad  propria  smt  nyeni 
Heinr.  Ueimbnig.  SS.  17,  717.  Ygi.  aach  Cmtia.  ZwatUoäi  OL  68.  9.  657.  —  [Oh 
sehmbtn  n.  1235  gibt  aflflwblwn  ftlwr  vwanlumifr  twank  da«  fUdio^  Dia  mtkait 
n '»"liTii'iis  w[iri'ii  in  truiiri>r>t^'r  VHrwirruiig ;  ili»-  kötiiiriii  Hiitnithen  und  ferne,  der  thronfolgirr 
in  d«ir  tc'  ^^^'t  de«  soU»:}E»ü(;i<t>igäu  vuiuiutiUs  das  inarkgraf«u  Otto  Ton  Brandenbarg;  das  laci 
tb«r«ch\v'  mnit  von  gewaltthätigem  kriegsTolk  und  von  abenteoreni;  die  bGhmischen  baroii-r 
unter  sich  nnd  (fegen  die  Brandenbiiqiar  iu  blatigan  k&mpfen  (vgl  die  stelle  der  Am. 
Tragens.  IT.  SS.  9,  11*8  zeile  3);  unter  all  dnn  das  Tolk  auf  dem  lande  furchtbar  leidest, 
zur  Verzweiflung  getrieben  durch  misswachs  nud  übtrschw.  mmTiiigrii,  Hier  wollte  Iii,  1( 
friede*  und  rohestiftand  eiagreifen ;  über  die  nichsten  folgen  des  zages  vgL  o.  1 230  Dauernd 
inirda  dwlweli  ftailieli  dia  ndia  doeh  akht  wiederhargeetallt,  TidnahraalHDdclidiaBOiHi^ 
genöthigt  Otto  erst  iic  roifh.'TonvalttinEr  nnd  spStpr  sopar  ihrpn  jnng-r-n  könig,  dessen  er  sieb 
bemächtigt  und  di-ii  iiuch  Urdud-fiiburg  tuU'iilirl  balle,  abzukaufen.  — [Betreffs  der  ih"!!- 
sehmer  am  feldzog  vuM.  .\n<-h  n.  1 224,  sonst  die  kune  aber  allein  richtige  darstellung  bei  Hnkr 
Oeacb.  Oastarraiclia  2,  29  f.  Uogaftbr  in  dan  aeptaabfr  wird  daa  aobniban  d«a  biackof» 
Wkiteri  TOD  Pknan  an  mrieh  van  KUehdorf  g^Öno,  worin  ar  un  naaliiiieliln  IW  btaif 
Kodolf,  dber  das  verhalten  der  Ungarn  gegen diMSallMO  and  dm  aiAgiafan  «nwht(8Watt 
vestnun  —  digna),  Wiener  Briefe.  157].  a 

(Id  cartria)  iMitItigt  atn«  tana^'ciriiclian  mOand  Otiokar  ÜMg  tan  BSbman  od  dm 

|f1f'«;tfr  Prilffiiing  (bei  Begensburg),  wodurch  die^c.^  >jc5itrtincr'>n  ^'fi  P^r.ü<»nbeBg  abtni 
nud  däg«.-g«u  burgrechtsgefillle  bei  Krems  erhielt,  uud  bfiieklt  alka  :i«iiica  amtlenteu  ;d 
Krems  das  kloster  hierin  nicht  zu  b«l&stigen.  Zeugen :  H.  bischof  v.  Basel,  L.  pfal2graf  b^i 
Bhein  und  herzog  t.  Baiam,  B.  bofkanxlar,  F.  bvggraf  t.  Mdmbeig,  Ch.  v.  Sranvels,  üliicli 
T.  Paige  naiaohiJl.  Daten  in  eaatria  ap.  Bttnnam  par  namiB  nagiatri  dotfridi  protb»- 
notarii  no=(ri  P' 7  Tbes.  anecd.  ß  142.  Lambacher  Öesterr.  Interregn.  anh.  1 80.  Wichr^r 
«;«?si-h-  ?.  Admont  2,  390  aas  or.  lui  .^tiftsarch.  Admont.  —  [Die  entsprechende  g«g«ii- 
orknnda  das  Uottara  PrAfeoiSg  im  staatsarch.  Wien;  das  kloster  verkauft  dann  1283  dieses 
borgndit  mit  anan  andern  n  seinem  hof  in  Peraenbaog  gafafirigaa  be^  an  abt  Hainich 
Ton  Admmi  Fat  Thea,  aneed.  «^  I4S.  Widmar  S.  400].  iiit 

schreibt  den  richtem,  rathmanueu  und  gemeiner  bürger^baft  tob  Frag  nnd  der  anderen 
Bt&dte  dea  kOnigreictas  Bftbman,  daaa  er  dia kdoiginXnnigniidafaiaaiaeii besondere 
acbntt  ganomm«!  nad  aaf  Jada  w«isa  ibre  wol&brt  befllrdam  wolle  nnd  da«  ea  (habito  pn- 
dentnm  consilio)  als  da.";  b-.=tH  für  ilii-  rahf  B'hmcn?  ernannt  sei,  wenn  markgraf  Otto  vm 
Brandenburg,  ablassend  von  den  bedr&ognis^en,  welche  er  der  königin  und  dem  kude  u- 
f-ügt,  derselben  dio  kinder  nuOckgabe,  B<ihmen  verlaMe  nad  nach  banse  kehre.  Er  forden 
sia  daber  $al,  tat  achaldig«B  trana  and  nua  fabaiwai  gagan  dia  kOnigiBniieknhitoea  aad 
den  markgiafta  lom  adi^atMn  «einaa  nniaebte  mi  um  tünag  sn  bewagao,  wortaf  aneh  tr 
Tl.  ri  it  M-in  werde  von  den  th<  rtii  <k-h  n  i  In  s  i  u  svcirht  n  und  nach  rath  der  ktinigin  und  der 
edfln  alles  zur  berstellang  des  fnedeus  iu  Böhmen  zu  ordnen ;  anderaialls  aber  würde  h  sieb 
gezwoagen  sehen  nach  der  strenge  des  rechts  gegen  die  bedr&nger  der  kfoigin  nnd  ihrer 
kinder  vorzugehen.  lUnstris  domina  —  stnderemos.  Nur  als  form,  erhalten:  im  fb-  d«t 
Pelms  de  Haitis,  dar.  Fimhaber  in  Fontes  rer.  Anstr.  II  6,  80  zn  sepL^'oci  1280  = 
Kt>g.  Bob»iiitrit'  j.  526  zn  1280.  -  Px^  schnSben  iit  Minam  gaaan  iahatt  aaebm^nd^ 
8eptemb«r,  aa£ang  oc tober  1280  zn  setzen.  *l32i 

Hermann  and  Otaebar  brdder  von  Recbberg  lendan  dem  kOnig  Badolf  in  die  haad 
ik-ines  procnrators,  des  magisters  Konrad  landsf  lir*'iii-rs    ti  Oe^Urreiob.  zehnten  und  gälten 
zu  Hadmarsdorf  auf,  die  von  den  principe»  Anstrie  zn  leben  rühren  and  die  von  mag.KMU»<i 
loco  regia  gekauft  worden.  Or.  im  staatsarch.  Wien,  waialbcl  andi  dia  Tarkaatok. 
aelben  tage;  latztare  bei  Cbmal  in  Fantas  rar.  Anatr.  II  1»  203. 
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aoteBrodao  (in  castris)  bestätigt  dem  klostir  Interlakendas  s«iner  zeit  (vgl. Reg.  imp.  5  n.  43  42)  vom 
roi':h  an  das  li;iu^  df*  heiligen  Ln/.^rus  in  \f.m  Venn*'  liin  Gfenn)  tin<l  von  dinsem  11272 
ft{>r.  li)»a  laterlakea  ab«rtng«att  pkkoitatracbt  in  Obwbuli  (M«iriflfeaJ  mit  der  bodiojnuig, 
dau  die  eioMoA«  di«««r  kirdw  nr  nr  wiShmamag  tiiehes  d«r  noniwB  in  btarlakni 
verwendet  weH'-n.  widrigenfalls  diese  beftAtit^ng  ihre  kraft  verlieren  solL  2"nv:m:  die 
bischöfe  II.  V.  Hhsi-I.  H.  v.  Trient,  Konrad  v.  Chiemsee;  Ludwig  pfalzgraf  ond  her^oj^  v. 
Baiem,  AI.  li.i /.i  v.  Sachsen;  R.  hofkanzler,  II.  propst  t.  Preising,  Pr.  dec4U)  Colmar, 
brnd«  Behnger  Johanuit«rc«intar  ia  Colawr;  di«  gntfen  M.  t.  Tirol,  fr.  Innggtaf  t.  NOm- 
b«if ,  B.  KttMoeDflBbogtD,  B.  v.  Habtlnnip,  AL  tmd  B.  H«lMiili«rp.  Datun  per  mum 
mag.  'i  tfriiii  propositi  Patavienjis  noslri  prothunotarii.  Soloth.  WitchonW.  IS2=5s.  388. 
Zeeriedtr  Urit.  v.  Bern  2,  260,  Fontes  rer.  Bern.  :i,  2a l  aus  iw«i  «r.  im  üU^tsarch.  Bern. 
—  [Der  ansst^llort  ist  Deutschbrod.  —  Im  jähre  1282  apr.  14  bestätigt  bischof  Rudolf  von 
Goosteiic.  precibus  ipsins  domiDi  regii  iiatonUwimi«  indnüctl,  dk  nnrendnaf  «big«r  «inkAnft« 
an  dl«  noDB«  ad  nvUontionMB  paot«  cottidnoL  FMtn  nr.  Bm.  9,  392].  IfiST 

( — )  bestätigt  dem  domcapitel  von  Pr«ltin|r«irfbilt»dwiiir«p«lwHMiiriohniiiMap1«w 

alle  rechte  und  freiheiten,  die  es  zu  den  Zeiten  herzog  Friedrichs  von  Opstt^rreich  in  bezng 
anf  befreiaug  von  maaten  nnd  zollen  für  wein  mid  victoalien  besesseu,  uud  gebietet  allen 
iii.iiuiiftni  iin'i  anirli'utfn  ii>  Ü.-i-rrtnch  dieselben  zu  Li.'liten.  Or.  im  reichsarch.  zu  .Mfinrhen. 
Lang  Sag.  Boica  4,  128  reg.  Zahn  in  Foaias  rer.  Aastr.  II  31.  393  au  beatltigong  henwg 
Albmlito  Jcn  1289  im  ntehaareb.  München.  1228 

verleiht  dem  Otto  von  Licbtenstein  zwei  weing&rten  n  Sotenbach  bei  Graz,  die  dank 
d«  tod  dea  magiitar  Dlricb  von  Nertingen  beinflaUa  «nd  die  ainsl  kOnig  Oitokar  dan 
MartiB  Bieber  (Bieeam)  t«b  Graz  ungültiger  wi^e  varllalMn  tiatto  (eoina  calli^  nnOa  tM\ 

fTTnrmayr)  .\n  hiv  1837  s.  204.  —  l»"r  aus.stcllort  Babicz  geh<lrt  zur  hemduft  KlllirBaadow 
westlich  von  Ueotschbrod  im  südwestlichen  ocke  des  Czaslaner  kreisea.  1229 

q»nd  Bude-  (in  mtris)  sehUlgt  de«  Jordan  von  Bargensteia  wegen  seiner  dienst«  25  mark  auf  eine 
Ul       I     nicht  naher  bezeichnete  pfandschaft.  Soloth.  Wochenbl.  1 828  a.  i^'.t.   Zt->'rlidfr  Urkunden 
V.  Bern  2,  264.  Fontes  rer.  Bern.  8,  298.  —  Oer  aosstaUort  fioreenitz  liegt  an  der  säd- 
mUnftan  gniMa  dal  Ciaabnav  kraiaaa  iwiaelMB  Lafeawaki  ud  HompBOt.  1230 

Abkommen  künig  Badolfs  mit  dem  markgrafon  Otto  von  Brandenburg,  ver- 
mittelt dnreh  den  pfalzgrafen  Ladwig ;  wir  kanntai  hiertber  nnr  die  bei  o.  1223  *  aqgeftthrten 
tIeDen.  Bbie  fclge  davon  warjedooh  dar  waUbnatiOitand,  den  Otto  am  28.  bot.  mit  den  böhmi- 
schen bar.'nnn  schloss  (Ann.  Prägens.  II.  SS.  9,  197),  wplrhfin  dnnn  auf  •i'inom  lan'it.i!»  zu 
Prag  vor  neojahr  «i»  förmlicher  aasgleich  folgte:  danach  blieb  OtU»  rwgeut,  versprach 
aber  gegen  15000  mark  den  jnng«>n  könig  bis  1.  mai  znnickzufähren,  sowie  der  königin 
Knaignnde  «ia«  rente  an  aichem;  alle  nicbt  in  B&mvoi  anaftaaigen  Deotachan  vordan  dea 
tamdaa  Terwieom;  die  varwaHnng  BSbmena  wurde  deas  biaehof  von  Pn^r  nnd  9,im  oberst- 
?cänimi;r(?r  "Dii^iiolil  von  Ri''?<Milmrs,'  üb''rtr.ig-:>u.  Vpl.  Ann.  Prai,'*'ns.  TTT,  SS.  y,  2o2  f.,  da/u 
die  nnr  als  form,  »rhaitenen  abmachangen  d«»  markgrafen  Otto  mit  der  kOnigin  Kunigunde, 
Palacky  lieber  Formelbteher  1,  314  (Nos  Ch.  etc.  qood  noa  proplnr  batnim  —  voborataa) 
s  Emier  Beg.  Bohemiae  2,  528  and  Palacky  316  (Kos  Otto  .  .  per  scriptum  —  communiri) 
•tt  Emier  529,  welche  za  ende  12 HO  and  anfang  1281  gehören,  üeber  die  weiteren  ereig» 
ni^  in  BCtaman  TgL  Hober  Geech.  Oeaterreicbs  2,  30  f.  *a 

(in  claostro  s.  Mariae  ioita  Znoimam)  Graf  Meinhard  von  Tirol  that  dem  Cbolo  von  Seidenhofen 
nnd  den  andern  richtem  and  amtlenten  in  Kärnten  kand,  dass  er  gem&ss  besonderem  .inf- 
trnL'  kr>n:i,'  Rudidts  >1*'tii  lusehof  Johann  von  Gurk  and  seiner  kircho  das  blatgericht  an 
gittern  und  leatea  der  kirche  öbartrageo  kabe  ftradimas),  wie  es  einst  die  hertoge  ron  JUimten 
gefibt  kabaa.  Copla  im  Oailtar  copianMelt  (bM.  2«)  in  Sli^nfari  Watteabneb  im  Oasterr. 
Archiv  14,  23  reg.  —  Der  aosstellort  ist  Kloster  L<^nta  d.^r  Klo^fovliruck  bei  Znnim;  Mein- 
hard befand  sich  im  gefolge  BndolA,  fär  dessen  rflckkfbr  aas  Böhmen  wir  dorcb  diese  und 
die  Mgande  vrk.  wilÜHMMMnw  datan  gawkann.  ?gL  n.  1 174  and  1242.  *1231 
verspricht  dem  Reinhard  von  Hanau  und  seinem  sohnr  für  ihrj  lr.ii>ii  dienst«  200  raaik 
Achener  pfeanige  zu  geben,  sobald  er  an  den  Ehein  kommen  werde,  iteimer  Hess.  UB.  tt 


3« 


*       •  « 
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dee.  17  ;  WUmra 


—  17 


—  17 


—  20 


—  20 


—  21 


—  2  ;» 


1,  426  aas  or.  im  ^aatsarcb.  Harbotg.  —  Sm^U  lltgt  rtdAstl.  nn  Znaim,  schon  in  Oejter- 
nich,  auf  dem  w«ge  nach  Wien.  *123'2 

TMEQricht  d«m  W«Uher  von  ArwRa^enflir  g«leistotodi«ii*t»  72  mark  and  mpfludst  üua 
Mettr  d«n  wll  ni  8&loHnnii.  Soloth.  W»di«BbL  1S2S  >.  SSV.  FMrtM  nr.  Bara.  S,  9M 

aus  or.  im  staatsarch-  Soli'UimTi.  123.1 

oinunt  die  edeio  Dlrich,  Henna  an  und  AasMa  g«brtd«r  voa  BapoltsteiB  n  niduteii- 
nuiimi  «it  Twsprielit  ibn«B  deshalb  bis  BidwIeD  JobamiBtag  (24.  joni  1281)  200  nut' 

Silber,  die  sie  naoh  geschehener  anweisung  in  götem  snlt-i-':'  n  nad  als  borglehu  zu  Kaiser*- 
btirg  abdienen  sollen.  Schüpflin  Als.  dipL  2,  22.  Albrccht  Kappoltstein.  ÜB.  1,  117  u«  «f. 
im  staataareib.  HündMii.  —  Kaiaetsbang  nMdmfla.  Oidmar.  1294 

nimmt  Werner  von  llatstatt  zum  reichsVinrcrmann  an  nri']  \-t-r?T<nchi  ihm  dt'jh.ilb  so  rr;'- 
oder  elii  pfand,  die  er  nach  geschehener  ati5uliluug  m  gutem  aubgäu  and  ais  burgleheu  aoi 
Blicksburg  abdienen  soll.  Anz.  f.  Schweizer.  Gesch.  IS 83  s.  130  nnd  WiukalBBain  Aflt»  2, '- 
104  aus  or.  im  staaUarch.  Basel.  —  Biicksbnrg  södl.  Törkbeim  im  Elsass.  *l:^3S 

schreibt  den  richttrn,  üchnlthoissen,  vOgton,  roctoron  und  meiern  im  Breisgan  und  im  E 1  s a s  > 
von  Basel  bis  zu  dem  amt^bezirk  des  grafen  I'ri<'ilriL:li  mhi  Leiniiikren.  'iiijs  .t  'ir-ni  t-ioln 
mann  Otto  von  Ocbsanateio  diese  beiden  laude  (provincias)  mit  allem  was  darin  dem 
reiche  fehfiii  rar  TerwattuiK  abOTgeben  mid  Qm  eittichtigt  luAe,  «mlüMta  ab-  nd  «iiM-| 
setzen  und  überhaopt  alles  zu  ihm  wa-  -t  (<l'-v  li'iiJji'l  selbst  thnn  könnte,  den  genannten  ge- ■  ■ 
bietend  dem  besagten  Otto  bit-riii  geb.  rsaui  iu  aviii.  Aus  dem  or.  zu  Dannstadt  ;il)M  hrit  ücli 
dnrch  Banr.  Oberrhein.  Zeitsrhr.  1 1,  2H3  aas  er.  —  [VgL  dazu  die  nacbricbt  <io>  ("olmirer 
möuchea  m  aaflug  SS.  17.  307:  Domioaa  de  Ochasinsteia  fllioa  aororis  Baodolpiü 

Ttgi*,  advocati»  terre,  deponit  aedtatam  OnlmnlwriaiiaeiB  Sjrfridiim  am  anltMiua  Ittitia.^ 
qan-  rrc'litur  ["•rtiirbri?,--].  123'- 

verlängert  dem  gtal«a  üoido  von  f  landern  den  termin,  binnen  wekbem  er  pendnlicb seia» j 
Idniii  aafudwlan  bat»  tob  nBcbstoB  plinfataii  bia  aaf  Biahalaii  8t.  Bamigiaiitay  (l.  oekeb«! 

lü-^l).  Wnitz  ans  ür.  in  Pari.s  darnach  Winkelmann  Arti 2, 10  4-  —  V^\.n.  12no.  12S7 
Bi&chof  Ue inrieb  von  Trient  und  graf  Meinhard  Ton  Tirol  compromittiren  in  ibiea- 
streltigkeiteB  auf  dte  entaebeidaag  Unig  iBdoHb,  «aldw  diäter  bia  €ta»ag  nadi  wib- 
nachtun  ßllrn  <  »II  und  in  welrfapr  er  aüe  artikel  der  fräherfn  roinproinis?e  oder  ont'rbin- . 
düngen  erLiUUTü,  verbesser»,  aiiiN-rii  ;!ini  durck  uwue  ergauzsu  ui»g.  Z«ugöa:  bischul  Juuanu 
V.  Gurk,  Bnd'df  hofkanzler,  roag  ^tfr  \\  itlo  und  roagister  Gottfried  protonotare,  Friedrici  i 
buggiaf  V.  KOrnberg,  die  grafau  Aibttrt  ood  Hartmaan  T.Hababoig,  Gottfried  t.  Sain,  Ebtt-  ^ 
hard  t.  XatceaaÜMibögaB.  Actam  Wiaoae  ia  hoipili«  doaifaii  Sadatj^  Impar.  aala  «aaeaOa». 
Or.  im  staatsarch.  Wien.  Lorenz  DeuUche  Oescta.  2,  260  rag.  B|ggar  Bfaebaf  Hainrich  II. 
T.  Irien^  Ian«brucker  üjrmnasialprvgr.         «.  20  reg.  *123" 

beatUägt  daa  bbgara  tob  Salathara  (dfliganti  anariaatioi»  bainta*  «*  «z  Ada  UffMwm  de- 
positione  testinm)  versrbir'ilcne  in  ihr.  r  stadt  horgiübrachte  statiitf-n.  bf-treffpnd  anfnahm«  von 
freien  nnd  kircbenleotfu  zu  bur^'t'ru,  btraft<  g-jwaltthätigen  aufalls,  strute  des  lodt^iciilag^. 
heimsuchung,  strfitbäudel,  verläamdangen ;  and  sichert  den  bürgern  befteinng  von  aus- 
wärtigen gerichten  zn.  Soloth.  Wochenbl.  1823  s.  413  =^  Winkelmann  Acta  2,  104. 

»Prorogatio  conventionalis  inter  Frederieum  (statt  de.s  richtigen  Roddfiim)  regem  Bomanorra 
et  Carolum  .Siciliae  et  Hierasalem  regem  facta  super  qaibusdam  privilH^ii.<  «rast 
in  depoaito  apad  domianm  papaai,  prent  ia  pneeeotibü  litaris  aaeeritar.  Datum  YieaaK 
UHU»  donioi  MOOLnX  dla  XIHL  dtoembris«.  Maiataif  Aeti^alt  Hai  9, 107  aaa  den  ia- 
ventar  dc^  pSp>tl.  nrrhiv>  in  Avicn-n  i:5ßR.  —  .Tfilenfalls  h.lnprt  'liose  nicht  mehr  er- 
haltene wk.  mit.  düj  darch  dnu  unvomulcit-ii  lud  pai*si  NtcyUas  III-  und  Kadolfs  Mdii. 
nach  Böhmen  notwendig  gewordenen  abermaligen  verschiebnng  der  abreise  der  princ«s&ii 
ClanaaBtiainaamateo,  wodareh  ja  aaob  eiae  Tendgeraag  ia  dar  aaahladigBDgaair.dergegea- 
aeitigea  arinmdeB  berbeigafihtt  ward,  daaeotia  bitte  an  waHuiaeMeB  nm  abaddaas  der 
s])onsalien  schon  in  Italien  sein  sollen  (vgl.  n.  1210l;  au  ili-^  nmiiMglii  h  rden,  ver- 
pflichtete sich  Budolf  zu  einem  weiteren  endgiltigeu  toriuiii:  utt*;iirjülit  vuu  dwMsr  ebeufaU- 
nicht  mehr  erhaltenen  ark.  gibt  nns  die  vollmacht  Rudolfs  für  Johann  Ton  Gork  and  seineD 
hofkanzler  vom  9.  Jan.  )2äl,  wekba  eben  dieaea  docament  (Utteraa  noatna  dataa  naacüa  »t 
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procnratoribos  stiprailietis  [rt'gis  Sirüi.:']  in  Mi.T.tvLi  i'''iiri-[)tas  >iipi'r  certis  tenniiiis  iiifra 
qoo6  promüimas  tiliam  nnstrAot  traMtnitter«  et  quedam  alia  adiiiiylere  qu«»  in  «skdeiu  iittem 
planiBI  neitaiitDr)  nach  Vollzug  der  yermälnng  wieder  znrückzofordern  hatten.  Das  »in  Ho- 
rtTia  TOOe«ptas<  zeigt,  dass  jedoifUll  diese  letztere,  vielleicht  aber  auch  di*  obige  erste 
nrkonde  in  M&hren,  also  irol  sebon  anf  dem  zog«  Kudolfs  nach  Bühnwn  eoneiphi  and  erst 
nach  der  rückkehr  des  kijnigs  iti  Wim  ausgefertigt  wnrdou.  Vgl.  auch  Kalt-nliriuiiiHr  Acten- 
ttäck»  265  L,  dar  mrst  auf  dl«  «bao  augafährte  stelle  atifinerlnaai  gamaoht  iaA.  *1240 
iriibirnifl  per  nobfflvn  et  UdeVam  noitronnn  wnleiitiain  nnen  hn  streite  vm  die  TOfferi  imd  den 
distrii.t  ■M^ndsei- /.wisrhfn  dfin  •■  r  z  Ij  i  s  i- 1>  i>  f  vun  S  a  1  ?  l  u !  uini  doiii  grafon  vonOrten- 
barg  gegen  jeueu  gelaiiteu  üprucli,  weil  der  erzbischof  durch  seineu  prucurator  Heinridl 
m  Mental  dargetban  hat,  dass  er  die  Torladoif  iddlt  erhalten  hatte.  Lichnomky  2,  Rcf . 
179  n-ßlö^-reg.  Chmel  in  WiMicr  Jahrb.  109,  263  anm.  l.  Oberösi  ir. üE,  3,  521.  1241 

schreibt  dem  Cholo  vun  Seiden huS'eu,  dass  er  dem  bischof  J o h a u u  vuu  iiatk  mit  ein- 
willigung  des  grafen  (Meinhard)  von  Tirol  das  blntgericht  an  gätem,  lenten  and  besitxungen 
Miner  kirebe  Teriieben  IwIm  vi«  ee  die  henoge  tob  lUisteo  beeesaeo  htüea,  nnd  gebietei 
ibn,  den  oder  die  welcben  der  IriKliof  dieses  gericht  (lbertf%l  daran  nicbt  n  beadiwereo, 
sondern  vielmehr  den  liis'  Ix  t  hi«'riii  wie  überhaupt  zu  unterstttnOi  WattSDbiflh  im  Oesterr. 
Archiv  14,  23  ans  copio  in  Klagenfork  —  Vgl  n.  1231.  1242 

Bischof  Hefnrich  von  Basel  gibt  ablasshrief  fBr  du  Idoster  mn  hL  Krm  In  Ttdo.  Kerseb- 
baumer  Gesch.  v.  Tnln  320  reg.  •l243 

beurkundet  die  swisoheo  itun  und  dem  biacbof  Jobano  von  Qark  getroSaoe  ftbereinkooft 
wegen  gleicher  tiieiliiog  der  tinder  us  eben  zwisehen  dtenstnuamen  dieser  khneh»  «nerseits 

und  solchen  der  hertogtbümer  Steier  und  Kftrnten,  der  Ii  rrHlinftpn  Mark  nnd  Knin  andrer- 
seits. Or.  in  Klagenfurt,  mit  a.  1381  &■  kaL  iaa.  reg.  8,  also  hier  einmal  «eihnachtsanfang. 
Wsttenbaeh  im  Oesteir.  Archiv  14,  2S  ng.  XraiMS  Yer&tsang  a.  Terwütang  t.  Steier  ,590 

r<»g.  (irrip  tn  1281).  1244 
verleilit  dtr  stadt  Brütkeuheini  (sndwestl.  Heilbroiiaj  aüe  r.rht«  und  froiheiten,  welche  die 

reichastädte  Esslingen  und  Schnäbisch-Hall  gemessen.  IM>sti  >ck  Beschreibung  des  Uerzogth. 

Wdrttembeig  (16»0)  141  reg.  u  12S0  =  Klanzingar  Zabergio  2,  13  =  Qengler  Cod. 

inr,  mmdc.  Genmmia«  1,  270.  *1245 
an  den  schultheiss  von  Kaiserslautern  betreffs  iUt  !ij<:berLi  d-r  d>  rilg-  n  biirirlHuii 

imo.  Hotix  in  einem  Inventar  von  167Ü  des  pfUa.  arcbiv«  im  reichsarch.  Mönchen,  dorch 

WinkelfflaoD. 

beauftraK'^  den 

(des  kilnigs)  abweaeaheit  (donee  [rex]  nobia  oretenos  loqueretor,  %ula  fnit  in  Austria  cou- 
stitati»)  gegen  deSMii  bedrti^  nnt  ist  md  thst  bcintttehaii.  Ans  vA.  bisebof  Friedriebs 

d.  li.  fppier  wriri  er  kJoster  Maalbronn  in  seinen  schütz  nimmt  und  sicli  TXir  be- 

schinuuug  dessellMiu  gemMä  Ueu  ttbuiucbuüKeu  seines  vorg&ngersbiscliui  llHiiiri<  li^  (12  (5 — 
1272)  verpfliehlet.  Besold  Dooun.  rediviva  (ed.  1636)  »07.  '\2i7 
schreibt  an  einen  »ngenannteti,  daas  er  anf  dessen  fftnrort  hin  Nliculaus)  den  söhn  weiland 
Ottok  ars  von  BObnen,  der  selbit  aoeb  dnreb  ein  schreiben  ihm  seine  volle  Unterwürfig- 
keit zu  wis.<^c^n  macht««,  wieder  ganz  zu  hu'.d  und  ^nadtin  angenoniux  n.  ilim  alles  vergangene 
uaebgeeeben  habe  und  ihn  sowol  bei  dem  kCoig  (Wamel)  von  Böhmen  als  aneb  sonst  zu 
lllidani  tndils.  HsaüiatBdiirfa  tegaUs  —  eipienlea.  Kw  als  Ihm.  orhaUao:  in  T,  dar. 
Bodmann  21«  =  l^n  v;<  b  MAhr  m  r.nter  Eiidolf  72  zu  1 280.  —  Die  Vermutung  Boczeks  dass 
das  schreiben  an  bischuf  JÜ  rutiu  \oü  OIküu  gerichtet  und  du  ser  der  fürsprecher  Nicolans 
war,  ist  nicht  unwahrscheinlich.  Der  einwand  Dudiks  Qesch.  Mährens  7,  42  anm.  3,  dass 
SndoU  doch  nnufiglich  im  Jahre  )  iiM  von  einer  empfehlung  an  den  jongen,  in  Bnndenbmig 
weÜHidso  Weosel  sprechen  konnte,  ist  «cht  stark  genug ;  die  weodmig  ist  ja  doch  Ibraie]] 
zu  nehmen  un  l  pa-j^t  di  '  h  am  oli^  sf.  n  für  das  jähr  )  2mi,  als  Budolf  den  zog  nach  Böhmen 
nntemahm  um  di^  rückkelir  Wtii&«li>  ilu  erzwingen.  Wui  aber  mass  mit  Dudik  die  combi- 
nation  Boczeks  mit  einer  stelle  des  angeblichen  Anonymus  Vclcgradensis  zurfickgewiesen 
wvrdeBj  die  annähme  einer  mit  visseo  nnd  willf  n  Bodolfii  erfialgten  tadegeriaeben  «nsetamng 
des  ptimtea  Kicaliiis  in  sein  ArstHntsm  Trirppau  d«Kh  Bniw  tob  Otanfltt  nnd  den  adel 
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I    HUmna.  Ba  kat  nalmthr  dn«  JedenlUb  M«d]idM  .TSTsttndigrung  twMbtm  IcMgia- 

witwe  KuQigunde,  welchfr  vnn  Rndolf  3(inn  mark  (»inkflnfte  aus  Troppaa  an^ewie^en  wordfn 
I     (n.  1022)  and  die  sich  darum  geradexa  domina  U-rr-  Opj  avi«  Düont,  und  Niculaoä  staitg«- 
fanden,  dem  schon  von  :>ein»m  vatur  das  berz<^>gtuiii  Troppau  bestimmt  wurden  tmd  der  aai 
dar  uguiMhen  g«äinfNUcbaft  (seit  4ar  schlaeht  bei  DArnkrnt)  znräckgekelut  «v;  imd  nw 
TiellrieM  tan  mal  ItSO,  wo  irir  dl«  MlftiilllililnhB  im  Troppaaischen  begätwln  hämo  v& 
bischnf  ürtino  in  Katsctior  ih'nll.  Troppaa  THnnmelt  Bndta,  CD.  Momtiiit  4»  2S8,  Emler 
Eeg.  bobemiae  2,  ö25,  TgL  Dadik  41  ff.  «ia4t  j 

...    ....  äb«rMgt  an  ataMB  unfMuimitto,  mit  ««totieiii  fln  4it  Uaffig*  htlnt  iiriM^  damo  vtm  | 

nnd  seiner  (Badolfs)  nichte  in  ensstt-  frcumischaflliche  Verbindung  bringt.  <1it?  fülming  srin^r  , 
aogelegenbeiten.  Contracta  inter  —  rcputari.  Nor  als  form,  orbalten :  in  Ott.,  dar.  Wiener 
BHefs.  1*)  H.  —  Ich  habe  daselbst  die  rermatung  za  begründen  Tersacht,  dass  dieses  seknika 
von  k.  Budolfiui  dao  plpitUcikea  n^iaa  Parcir»!  f  iaa«o  ainaa  gnfan  toh  LaTSfai 
gerichtet  war  tind  nngalUn'  in  di«  latztm  monaU  von  I28d  M  aalaail  iat  Dia  Inbai  eil« 

I  nullt-  k.  I!',iil"ir>  (imi  >Aiuir  i"i-litfr.Anjrecht8  von  Hohenburg.  ."ItT  eia<'r  schwestortochter?)  j 

nul  tfitiem  grafen  von  Lavaguu  isi  a\m«r,  vgl.  outen  n.  i'iül ;  ebenso  sicher  sind  di«  b»-  ! 

I'  ziebangen  der  Fieseo  and  besonders  Parcivals  za  Badolf  (vgl.  oben  n.  331  and  1211  sowi'' 

.  das  bei  n.  1218''  erwähnte  schreiben  Parcivals,  Wiener  Briefs.  15H);  Parcival  wird  daaajk 

I  einige  jähre  später  generalvic&r  in  Taacit^n.  Es  liegt  also  gewiss  nahe  obiges  schreiliao  ÜS 

Parcival  zu  b.  ^i-'hon  an  l  anzunehmen,  ihm,  «1- r  mn  den  angelegenhoitcn  k.  Badolfs  sidi 

;  antschiedoa  vertraut  zeigt  (Wiener  Brie^  159),  liabe  dieser  eben  jetzt  die  Tartratoag  der- 

selben an  der  com  anempftUen,  jetit  da  papat  Nioolam  IIL  todt  and  Badolft  fesudte 

I  der  bischof  von  Gurk  schon  l?inir"ft  wieder  zu  bsasc  Tvar.  Pt?  einwSndr',  wolchr»  G.  Oerola  im 

Arch.  sl<jr.  Ital.  serie  V  18,  152  dagegen  erholeu  lut,  uchemeu  mir  die  iuli-sigkeit  diessr 

I  Vermutungen  nicht  zu  erschüttern.  Nur  darin  hat  6ero)a  recht,  dass  «^r  iii*<iii<.  anf  das  ü\f 

boflh  Ton  Jfederici  g«stflt<ta  vetmatang,  «n  Onido  Fmw  liabe  jene  nicht«  k.  BadoUi  g»- 
h^tet  vnd  das  aebreiben  Wiener  niefa.  iti  n.  166  aal  Tidlateht  an  diaaao  Chiide  (!«• 
I  ricbtot,  als  irricr 'TWf  i~t :  i-nn  nach  'h'ü  nitij"^tf>n  genealogien  der  Fiesco  ist  in  jener  zeit 
ein  Guido  üb«rhanpt  utcht  nachweisbar.  Auch  war  Pwcifalnicht,  wie  ich  Wiener  Briefe.  16ii 
sagte,  dar  nai»,  aandam  dar  hrndar  dea  papataa  BairiaB  7.  (eardinal  Ottahaaia).  *124» 

...    ....    bittet  das  zu  Oxford  versaimn>-ltp  g.?  n  r  ralrapi  t«»!  ffcr  Oom  in  i  rnn  p r  nm  die  mwenduDg 

des  gebetes  der  ordensbrui-  r.  Appiirait  ]iac  — dirigatar.  Nur  aU  form,  erbaiteu:  »fl  T,  dir 
&)dmann  1^3.  —  Bin  ähnliche:»  schreiben  der  königin  Anna  an  dasselbe  generalcapite! 
(Qoanto  diTina  —  conseqnamur)  in  X  a.  398  (mit  adreaae)  and  n.  127  (ohne  adiess«),  du- 
Bodmaon  3S4  nnd  19S.  -~  Sa«  g«B«akapiM  dar  Domiideaner  m  Odati  hni  im  Jabi* 
l'l^n  ytrjtt,  vp!.  7..  h.  dip  t:rk.  in  Fontes  rer.  .^ostr.  II  l,  205.  *12i' 

 CardinalSimonan  kOnig  (Bodolfj:  er  empfiehlt  dieaen  den  bischof  von  Colooia,  v«icb«e 

dar  markf  raf  vm  Bat«  (amieos  nostar)  ab  geaaadtaB  an  Qin  abordn«,  and  UHat  d» 

selben  und  s^inn  hot=rhafl  g-nädisr  anfxnnehmro.  Tnoitn  mmet  —  fecnnlare.  Hur  als  form- 
erhalten: la  Utt.,  dar.  Wituer  Brieis.  ITW.  —  Daselbst  171  ist  erörtert,  das-s  der  schreifer 
des  briefes  einer  der  cardin&le  des  namens  Simon  gewesen  ist ;  es  könnte  Simon  von  Bnis 
TOD  titel  der  hl.  ÜaecUia,  naohnu^  papsk  Martin  iV.aain,  da  wir  jetit  wisaea,  daas  dirstike 
als  earünal  w«nigatana  «fhrend  dea  emusils  ton  Lfm  «ieh  fflr  Bnddf  eiagwwbtt  hat  (rgt 
n.  1267).  Dann  würde  das  schreiben,  weluln  ^  jedHufiill«  von  Italien  aus  gt'stliriebeii  ijt 
in  die  zeit  von  ende  127ö,  als  die  carie  B<M;h  iuU^  zurückkehrt«  bis  autang  1261  hllrn. 
da  Martin  IV.  am  22.  ftfar.  1281  gewählt  ward.  Markgraf  Obizo  stand  von  jeher  zu  Rai'J 
in  n&heren  bauehanfaB,  vgL  oben  n.  78  nnd  natan  an  1381  aag.  24,  aowia  JCopp-BasM  | 
Beisbagaach.  2*,  17.  Der  Inschof  von  Ookoia  war  TiaUaioht  uch  «inen  dar  bisdnbil»  j 
Colonia  in  pav^bas  isfidelium  (in  Cappadocien  und  Armenien)  genannt.  *133I 

  kudolfna  rex  Bomanoram  dinns  inspiratioD«  eoB^onotos  «xactionea,  qnibas  eodesias  reli^io$«niB 

per  Aoatriam  aggratarat,  singnlas  iassit  eompiHari  et  rrfladit  in  qnantaB  potnit,  religi 
sibi  roniplacando.  Contin.  Zwetl.  III.  SS  9,  >\:<l.  *» 

 Gebort  eines  »haes,  der  jedoch  bald  starb  und  ia  Tuln  begraban  wurde.  VgL  die  reduumfi* 

logang  des  stadtscbreibers  AL  Ton  Tain  an  dea  tetamtebiacben  laodachreibar  nigi^ 
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Koiiriiil.  «Iii'  iiu:iil  gar  kugv  iii'jii  dt;m  k>df  der  küuijj'jü  Aiiuu  (_1 6.  febr.  1 'i M  1 }  gemacht 
trurd''.  Wii  iiir  Briefs.  184  nnd  die  daselbst  beigefägten  bemerkimgen ;  köiiipn  Anna  hatte 
am  14.  fobnuur  1276  einen  Mhn  geboifn  (vgl.  oben  n.  620*),  daher  kann  filr  die  gebor« 
elaee  nldutni  md  leMao  (bUkw  iBbekuratai)  kindee  onr  die  nH  von  wftiif  13TT  bie 

anfang  1281  in  betrarht  kommon.  Wenn  Ja.  ^clhc  gerade  in  Tain  bestattet  wurde,  geschah 
dies  sicherlich,  weil  heri^iis  die  ueuc  Uüüt^räüiUug  k.  Kudolfsbestaud,  ivas  seit  aagast  12bO 
der  fall  war  (vgl.  ii.  ]  'J2o ) ;  tod  nnd  bestattoog  des  kh  iucn  prinzen  fiel  als«  «dincbeiolich 
in  die  zweite  hälft«  des  Jahre«  1280.  Vgl.  im  öbritr-'u  Wiener  Briefs.  185.  **> 

eraeont  in  einer  an  alle  bewohner  Toacanaa  geriebtoten  urk.  den  biMli<>f  J  o han n  von  (i  u  r  k 
nnd  Mtnen  bofkniisleT  Bndelf  ni  eeinen  md  des  nkhs  geoeralvifitnn  in  T«seana. 

gibt  ihnen  Tollmacbt  hnldipin^  7x\  v^rl mcpn  und  zu  ompfanircii,  allfs  wri?  dem  roich  m- 
komtiit  in  b^iU  m  nehmen,  alk  vtirl"ügujij,'L'U  lü  treffeu  Ji«  ihüäu  iwei:km.iisijj  schuiui-'D  und 
widerspänstige  zu  strafen.  Zacharia  Anecd.  32  ei  libro  cen.suum  Pistoie  =  SIG.  LL.  2.  42.'j. 
Lami  Monom,  ecd.  Florent.  1, 360.  St  Priest  Histoire  de  la  oonqnfite  de  Kaples  par  ObariM 
d*  AiQoii  4t  261. — [Hit  dem  tode  TTirolantni  waien  ftrBndelf  «oeli  die  rilektkiliten  «ntiUlen, 
di«-  er  in  belüg  auf  Toscana  wA  Iii  gfltHiidmichung  der  rechte  de»  reirlit  s  daselbst  zu 
nehmen  hatte.  Die  vollmacht  des  cardiiiü.i.s  L^auuä,  eines  nepoten  des  Teistorb&nciD  papstes, 
als  leiters  von  Toscana  (vgl.  n.  1  o26,  dam  Kopp-Busson  Kt  i  li>>:es.;h.  J«,  igg  f  )  wurde  wol  als 
infolge  von  Nlfiolau  ableben  ohne  welterea  «riMcbeo  angesehen.  Der  luas  pifsi  Martin  lY.  bat 
dann  die  rechte  des  rriches  in  l^isden  dotchans  aneriannt,  Tgl.  Fleker  ItaL  Forsdrasfea 


2,  461,  Bassum  in  Wiener  SB.  8«,  6' 


ist  auf  stallen  von  Villani  YU  cap.  7H  und  im»  dmu  buche  von  ^m\"  Tronri  Memorie  di  i'iaa 
(ed.  ifi'!i2)  2:iH  hingewiesen,  wonaoll  die  Pisanor  gesandte  (deren  nani<-n  Tronci  nennt)  an  k. 
Rudolf  g(!schickt  hätten,  nm  ihn  tnm  tng«  uach  Italien  zu  bewegen ;  Badolf  habe  einen  haupt- 
mami  mit  mehreren  honderi  reiteni  nach  Toscana  gesandt  Es  mag  immerhin  eine  gate  tta- 
ditien  oder  qjmlllS»  diesen  Boehritiiten  n  gnude  lisgon,  moD      mir  ohSD  ».  lOSd].  1S52 


TerküiiJol  allen  m-iikgrafou.  L;rafr  n,  o^lcln  und  nntrrtUaiien  vnn  Tfusrana),  das.-  um  dem 
kud  nach  laugen  büdr^guiüüeu  tnodäU  veraciiiilliiU  ^wui  atäittkalkir  (rectores)  daselbst 
einsetze,  die  lasammen  und  einzeln  mit  voller  gewalt  an  seiner  statt  aasgerdst«t  sind,  und 
befflablt  ihnen,  dieselben  ehrerbietig  anfaonehmen,  ihnen  den  treoeid  n  Msteo  nnd  in  alles 
das  r^h  angebenden  saehen  zn  gehorchen.  Inter  cetera  qoerom  —  poteolaten.  Nor  ab 
f  riii.  <'rli.iU(.'n:  in  Ott.  liar.  Wiener  Briefs.  173;  ohoe  adress«,  mit  au.sln-s>uiiv«iJ  uml  auf 
Thüringen  bezogen  in  B,  dar.  Bärwald  275  zu  1290  nov.  —  Wogelo  Friedrich  d.  Freidige 
1S9  aom.  S.  —  Durch  den  texfc  des  Ott  wurde  die  richtige  deatung  und  einreihong  dieses 
Stückes  erm<5glicht.  vgl.  die  erörterungen  Wiener  Briefs.  174  f.;  es  ist  die  zur  vollmacht  vom 
5.  jan.  1281  gehiirige  kondmachong  der  bestellnng  der  zwei  Statthalter  an  die  bewohner 
TOscana.  *1S8« 

verkündi-l  da>.s  ..t  M.-itx'ii  Itciib'ii  inai  hibiiti'H  (N".  et  X.)  X'M:  i.'.-w;ili  utvl  iiu-ilrÜ!;klii:li>ni  nufira;^' 
gegeben,  durch  vt'r.^pr> « Imugeu,  vcrgabougen  und  abmachuugeu  jeder  &n  persouen  tür  den 
dienst  des  reiches  zu  ireumuen,  and  verspricht  alles  ytas  seine  bot«n  zu  solchem  zwecke  (at- 
traetionis  et  allectionis)  thon  nnd  versprechen,  genehm  zu  halten  and  die  einzelnen  ab- 
machnngen  durch  seine  verbriefnng  zn  hostätigen,  wenn  e.<i  verlangt  wird.  Ad  universitatts 
vestre  —  requisiti.  Nur  als  t^'rni.  (.'rh.ilt-.'ii :  in  T,  Jür.  B^i  lmiiiiii  227.  —  Vielb'icht  h.im:t 
dieaea  stQck  mit  der  absendung  der  beiden  geuecalvicare  nach  Toscien  zosammea;  freilich 
ist  die  tnOglMhkdt  einer  anderen  beriebnng  duehNS  nicht  aMgosehlosssn.  *1264 

Bi5ch"f  Paulos  von  Tripolis  päpstlicher  gesandter  (nuntius  specialis)  bellehlt  dem  bischof  (Wi- 
tege)  von  Meiasan,  biacliof  von  Menebug  ond  disa  arwUütsa  von  Kmunburg  und  dsMOtt 
oapite),  «ridie  dnreb  niehtbezahlnng  der  rva  ihm  gdtndertHi  |irociiratiottsgelder  ipso  fketo 

der  fxcumnmnicativii  verfa'-I-  u  iiud,  wa=  vou  iIlu  Prediger-  und  MinJerbrüdem  der  provinz 
Sachsen  auch  verkündet  worden,  ut-uerdiug^  ai:i  excommonicirt  verkünden  za  lassen.  CD. 
Ssiioniae  legiae  D  1,  193  aus  or.  im  staatsarch.  Dreyen.  —  Witego  von  Meissen  war  seit 
1277  äidber  wegen  nichtzahlung  des  Ijooer  lehnten  im  kifchenbaaD  (vgl.  iiiid.  192),  was 
bischof  Paulas  offenbar  nicht  wusste.  *12ü5 
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•nMiaiiit  im  biaehof  Johann  von  0iirk  md  wIimb  bofkansltr  Bndotf  n  Mäam  Wvotl- 

I  mächtiffteo.  um  s>'jii*' t'VchtHr  (.'!  e nuMi  t  i  a  diiii  k'ni^r  Ka r  1  v<<n  S i  i; i lle n  für  ihri-n  -.-r- 
lobten  Karl,  <i«)U  uukal  di>'S«s  nigs,  z,a  üb«rgöbeii;  atu  iemer  den  eid  köoi;  Kark  öbai 
dasjenige  zu  empfangen,  was  er  iu  seiner  b«i  waiL  papst  KicolaMlDL  UntHltgtMl  nrk.  d.  <i. 
ÜMpd  1280  taai  10  Tenqprochfiu  bat,  sowie  des  köuigs  g«löbnlss  weg«o  zahloag  und  leiitnig 
dw  18rProTene«nBdForädqiiierbedaiigenen  Zinses  and  dienstes,  was  alles  Karl  nnter  sdnea 
Siegel  bearknnden  solL  Sie  soll-  ii  ^M  itcr  Ton  allem  dem  die  erföUnng  erwirk,  n,  was  Karl- 
bottn,  der  biKh&f  Petras  von  Capaccio,  AoMlias  d«  Angot  beir  von  Carbano  and  Bichard 
von  Ayrola  vcnproeliai  bnbeD ;  irt«  aoUan  di«  dnst  Im!  pipat  NimiHH  IQ.  nacb  der  raord> 
ntintr  .1cs  rnn  ;3.?m  notar  Pnnl  Trm  In*?ramna  verf.i'rtiijlcn  in'Jtruinentcs  hinterlegten,  fnr  itm 
(Kui'JuU'j  btiitiuiuileu  gL'gci.u.rku.udeu  küuig  Karls  iu  'jmpl'aiife'  iiebiuwu  und  die  auf  Kar^s  «Ti\r 
gehomen  den  prinzeii  Karl  von  Salemo  lautenden  exemplare  zerreiäsen  lassen  and  die  zn- 
risseuen  mit  Bich  nehmen,  ebenso  die  ron  Uun  wegen  der  abraiae  QlementiM  anageftellte  uk> 
(TgL  n.  1 24o)  in  empikng  netameo,  und  ftbwhnpt  aHea  w  auiUino,  wl»  «r  idbit  es  thn 
wnr(!p.  Kopp  Gescliichtsblätter  2,  36«  aus  Steyerers  Collectaneen.  Kopp  Reichsgeeck  3*, 
300  ans  dem  notariat^stranwot  vom  24.  mai  12äl.  Ealtenbmnner  Actenatäcke  26i  ans 
teuaMaqpl  Uirtins  IT.  mm  25.  mal  1S8I.  1356 

Abreise  Giemen  t  in?  nnph  Italipn:  dif  princp.'sin  war  ZTinilchst  gflcitr-t  von  dptn  bi^chof 
Paulua  von  Tripolis  (dör  am  la.  und  lu.  jau,  zu  Wieucr  Istiiitadt  uacLwc-ijbar  ist),  dem 
kanzler  Kudolf  und  nach  der  oesterr.  Beimchrunik  248  auch  von  den  grafen  (Gottfried)  Tun 
Sun  and  (Hogo)  Ton  Werdenbeig(wie  Kopp  Reicbageseh.  1,  ai 5 gewiss  riohtig  statt  Wicteih 
bercTermiitet);  bteSehettwkn  m  Sanunering  gab«iOtr>r  (odtter  aueh  die  l0nlgHelMn  «Um 
das  geloitc.  Iii schof  Johann  von  Ourl;  «ar  voraus  in  seine  diöcese  geeilt,  ist  am  2;?.  jan.  in 
Strassbnrg  (bei  Uurk),  und  wird  wol  küu  dtträul  mit  dem  reisezng  Clemeutia»  in  Kirnten 
zusammeugetroflfcn  sein.  Vgl  Ankershofen-Tangl  Gesch.  Kärntens  4,  365  ff.  Kaltenbnmn«r 
Actenstfleke  241.  Schon  am  9.  fisbr.  ist  dementia  in  InriMO,  am  2«.  Mk.  in  Fadna,  dana 
in  Fernra  nttd  anfimge  min  in  Bologna ;  hier  tntm  9i%  genndten  kflnig  Xail«  «n  eod 
•■ni|ifi''iit:''n  die  brant.  Die  Weiterreise  gienp  übc-r  FliTc-nz,  um  22.  mürz,  am  taf;«  \<<r  'ulnki 
nach)  der  krOnong  papst  Martins  IV.  gelangte  dementia  nach  Onrieto.  YgL  Kopp-Bas^on 
B^agoBcli.  t«,  1 M  t,  EMubnaau  S43  and  daia  naten  n.  19*7.  H 

bekennt  auter  seinem  and  seiner  sOhno  Albrecht  and  Hartmann  Siegel,  1770  mark  silbtr, 
weich«  er  bei  d«m  abt  Volker  von  Wettingen  hinterlegt  hatte,  ron  diesem  larsci- 
«rfaatten  m  baben.  Kopp  IteiehagMcb.  l,  894  aas  or.  in  WetÜBetB.  ISST 

verleiht  dem  Frankfnrt-r  g  chiiltheissen  Heinrich  Ton  jedem  zu  Frankfurt  sich  Hnf^i? 
niederlassenden  Juden  eine  mark  bis  auf  widerruf.  B5hm«r  Cod.  Moenofr.  I,  202.  Mit  jakr 

1280  ind>  9  reg.  a.  12SS 
Albrecht  nnä  Hertmann  grafen  von  Habsburg  und  Kiburg,  landgrafen  Ton  Elsa??.  Sulin<»  des 

r'misciieu  küuig?  Kadolf,  bestätigen  eine  Verfügung  ihrer  kranken  mott^r  der  kviiivjiu  Ann» 
lip'^iiin  acgritudinis  sarcina  prementc),  womit  di-'-f  J-ni  kloster  Wottiiiuen  dii>  ihr  von  ihrem 
gemal  vor  seiner  königswahl  (1273  jan.  13)  za  leibzncht  gagebenen  gflter  aof  10  jalin  n 
befliedigxmg  ihrer  glftnbiger  tiberlieas.  Angott  GeneaL  8,  494.  *19t> 
Die  äbte  von  N !•  u Ii  11  rg  (nordwestl.  Hagenau),  Heilbronn  und  Ilerrönalb  si  hreilii'n  n 
königiu  Anna  dber  di«  bediänguisse,  welche  sie  dorch  die  fehde  zwischen  dem  markgrafeu 
Eennann  d.  j.  von  Baden  nnd  dem  grafen  Simon  TonZmiMeken  n  arddta  Üben,  seoda 

einen  bf  'l-ni  and  bitt--}n  sie-,  von  k'niL'  Ruilolf  die  absendung:  viin  schroibon  nnd  bt^fehleo  »nn 
schütze  ihrtr  kluitur  trivirkeii.  (Juum  iniseriibiliU-r  —  iupplicamtki.  ^'ur  als  form,  er- 
halten: in  Ott,  dar.  Wiener  Briefs.  180.  —  Die  fehde  zwischen  Baden  und  Zweibrneken 
m«SB  sa  ende.  1280  «nd  in  den  ersten  nionaten  von  1881  gewdtat  haben,  denn  am  2^  nai 

1281  wmda  afo  beigelegt  (Fester  Seg.  der  Ibil^.  Baden  &  5S9,  680).  ToiliegeadM 
schreiben  f&llt  vor  den  16.  f-^br.  12s'l.  den  t.  desta»r  d«r  königin,  oder  höchstens  die  aller- 
nächste zeit  darnach,  bevor  man  den  tod  derselben  am  Bhein  erfSahren  hatte.  *1260 

Todestag  der  kOnlftn  Anna  gwmUin  BndolAi,  die  «!•  man  Mgla  im  sdoert  Ibir  di» 
trennnng  von  ihrer  nach  Neapel  verm&hlten  tn.  htor  dementia  starb.  Fili.^  regi?  RnJolfl  dn- 
citur  versuti  Apuliam,  que  nepoti  regis  et  senaKtns  Karolis  oopolatar,  Ann«  vero  mater  etui 
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dam  ijMMU  transmissam  nimiam  Utgt^ret  moritnr  pre  lol  u  .  xiiii  kal.  maii.  Contin.  Ybdobon. 
SS.  9,  712.  Ifili  fol^e  jedoch  b«im  tode«^  dem  Necrol.  W«ttiiif.;  [m  «noh  NwroL  BasU. 
Dud  Kecrol.  Mod.  Altahae  supt^r.  Böhmer  Fontes  4,  145  und  S72  snd  Ann.  Soerid  (Babs- 
bnrgici)  Mouc  Bad.  Quellen^aminhing  i.  624  und  SS.  :  7,  284,  w&hrcn.i  Adu.  Siti'lHltlug. 
SS.  1 7,  302  irrig  dm  23.  febr.  «igebea.  Dia  königin  wurde  zu  BaMl  am  20.  män  bestattet 
Ana.  OoIbl  mtow  88. 17,  2«7.  Chroo.  €olm.  ibid.  253.  Kotae  Buil.  Foulet  4,  148,  J«tek 
auch  SS.  30,  724.  Die  Ann.  Snevici  1.  c.  haben  den  19.  män:].  a 

Bischof  B(rnno)  von  OlmAts  erancht  den  bnrggrafen  f  (riedrieb)  too  Nftrnberg,  dem 
Tbeodnieh  Saio  nnd  bmhoi  brfldem  Tor  Mnig'  Badolf  gegen  den  jm  Stadeek  mä  wdere 

gegner  recht  in  verschaffen.  Dilectionis  vestre  —  (■■>tiiiil>:'ni"iitLitn.  Nur  al.s  funii.  erh:i!t«n: 
in  Ott.,  dar.  Wiener  Briefs.  17«.  —  Jodeufalls  uack  dt-m  kritig  von  12  7ü  zu  setxcü,  und 
natürlich  vor  den  17.  febr.  1281,  di  ii  todestag  bischof  Brunos.  Ein  ähnliches  schreiben 
ricbtete  Bnuto  an  dm  bwinnfen  und  an  einen  henm  vom  Knenriag  («sbiaeheinUcbLentold), 
mn  bflrgem  tod  ErcBiier  and  Wlschai  (nordOsO.  Bribtn)  bei  Feldaber;  gvnnbtei  dgwitnm 
wieder  zu  verscbaffeo.  Dileetieoi  vevtre  —  aageantur.  Wiener  Briefe.  176.  *126l 

AbtUflrichl  TOn  Leitomrsfh!  klagt  ihm  liischof  B (runo)  von  Olnifltz  über  iTu'  ?«- 
wallümifU  Kiues  Stibor  uud  Äuiiiur  vurwauiLeu  uud  helfer,  welche  tr«1-;  ihn-s  an  Hrniin  ab- 
gegebenen versprechen»  nicht  von  der  bedrüngang  des  Hostert  Ulli  s.  iufr  IfiiUi  hc^oii  iers 
in  Tribaa)  ablassen  nnd  io  ihrem  scUou«  SAehtig«  Oeatorreicher  beherbergen,  die  aof  raab 
ud  plflttdenng  augeheo;  er  bittet  den  btMihef  vm  rat  «nd  Ulfe  nnd  beflbrwortang der  aaobe 
des  kl'!?*ors'  bei  könig  Bndolf.  Snjxir  missriis  ■-  vocm.  Kur  als  form,  erhalten:  in  Ott.,  dar. 
Wiener  Briefs.  17K.  —  Fällt  wie  lio^elbst  l  TU  bamurkt  i&l  in  die  zeit  nach  dem  kriege  von 
1278  und  vor  den  17.  febr.  12H1.  Leitomischl  im  nordostl.  Böhmen,  nordC^tl.  davon 
BOhmisob-IiibMi,  vonuif  ieh  da«  ans  cribtttia  d«i  Ott.  emendirte  triboaia  besog.  Tribovi» 
ist  die  oft  belegt»  namenalbnn  fSr  Bditndaeh»  oder  ]ll|yriidk«TMban  (vgl.  Emier  Beg.  Bohem. 
-2,  1427  iiti  r>'<i;i^f"n;  .Ik'  i»'<iHnk<Mi  Zahnt  im  OertfR.  lüeniorbL  ia9f  1. 11  {«gen  diese 
ÜDuuiug  äind  daher  ntcbt  ^<ir«$cLU'«rügt  ^1262 

Todestag  des  bischofs  Bruno  von  Olmütz,  Badolfs  Statthalter  in  Mähren.  Zu  seinnn  nachfolgor 
als  Statthalter  bestellte  der  könig  den  herzog  AI bremi  \<<n  H;^(  h^eu.  Heinr.  v.  Heimbnr^'  Ann. 
SS.  17,  717.  Cbron.Saren«8SS.SO,  700.  Oofitin.Zwetl.  UL  SS.  9,  667  m  12»0.  Ersterer 
berichtet;  tpae  «loe  dnxBaxool«,  (|ni  pvelUtHortfi«,  eapUOeriMrdnmdnOlMnenetlliioChtm 
maiores  Moravie  et  cepit  esse  gwemia  Moravia,  vgl  Dudik  Gesch.  ttlurens  7,  59  If.  *a. 

Otto  Ten  Bercbtoldaderf  kaannerer  TonOeeterrMob  bekandat«  daia  aeine  geaalia  ]larg»> 
rata  ibm  die  tod  ibrea  vater  Ott«  Ten  Sknue  ererbten  beeitnagen  n  Eneinsbacb  ge- 

schenkt  habe,  dass  er  gegfiiriLnr  un-'jr'ulii'n  ilir  r  miterben  narli  <3i!u  ziu^rniss  Ottoi  von 
Haslan  und  Ulrichs  von  Pilichdorf  vor  kouig  RutluiE  sein  volles  rtscht  ilnraii  •'nvii?«;.  n  und 
dieselben  dann  an  Ulrich  Ton  Kapellen  verkauft  habe.  Zeugen:  bnrggrul  l"ri«drii  h  v.  NiVi;- 
b«rg,  T.  Katuoellenbogen,  t.  Taafws,  Otto  t.  Haalaii,  Ulriioh  t.  Püiohdorf,  v.  Wolkersdorf. 
Otto T. (Haslan  d. junge?),  Lentoldu.  Heinrieb T.Kaenring,  ChindakerT.Temberg,  v.  Mei&san, 
Heinrich.  Sib  't  '  u.  Konrad  brüd'  r  v.  P>,«.'[iiliirf.  Ctini  -1  in  i'IIormH2rr8)  Archiv  is:v.>  Ur- 
knndenbL  e.  4  wis  bescb&digtem  or.  im  schlossardi.  Biedeck  (mit  a.  12di  kathedra  Petri) 
Chnel  Oealerr.  OeaeUehtel  1,  9ST  rag.  ni  128 1  jaa.  le.  *12«3 
bestätigt  den  bürgern  voji  li  ra  /  zur  belohnung  dfii  ihm  L.'<U-isteti-ii  dionste  alle  rechte,  welche 
aie  Ton  den  Miterao  benogen  von  Oestenreioh  Leopold  aud  Friedrich  erhalten  haben,  nkm- 
linh  Aa  mremiadeiiage,  eigattgiarMil  aar  vor  demtladlriehter,  WHitfreiheit  oad  diM  dort 
contrahirti^  «fhnldpn  tlortpn  auch  wieder  znnlckfrprahH  w^rrlpn  müssen.  Mucliar  Gf  sch  rf  n 
Steiermark  5,  4ä7.  Wartingor  Privilegien  von  Uratz  (Grutz  lH6ti.  h)  s.  l  und  2  ^vvt-aual 
hintereinander.  Oengler  Deutsche  Stadtrecht«  169  OSmdlal  Bcbwind  a.  Doftch  Au.sgew. 
l'rknniini  122  ;5tu  or.  im  landesarch.  Graz.  1264 

bestätigt  deu  bürgern  von  Wiener-Neustadt  die  unter  den  hcnMjgen Leopold  und  Friedrich 
«fhaltenea  priTilagien,  betreffend  die  wareuniederlagc ,  gerichtsbarkeit  des  stadtricht^r«, 
aiMltbelniinng  nod  scbtüdenzablong.  Lichnowsky  l,  Beg.  80  n.  624  reg.  .Qleicb  Öesob. 
▼<n  Mener-Kaottadt  SS  Tif.  znai  2«.  tpril.  Wiatar  Urktndl.  Beitrage  36  tat  üäimaa  voa 


feb.  17 


—  22 


Wieane 


—  27 


—  27 
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min  1 


Wi«iui« 


—  1 


—  16 


lei-  im  -t;t;iti-;irrli.  Wien. —  [Vgl.  auch  W.nm  im  •>esto(r.  AldUT  €0,  lOS.  Die  nrk. 

ptiiDiiil  H{irtl:rli  tiiit  .it»r  whflrsr^hi'iTifJTO  für  Giuz  übercinl.  126^ 

Albrectit  und  Uartmanu  grafen  von  Uabsbarg  und  Kibarg  kOnig  Badolfs  s<$hne  bestätigen  ein« 
urgümg  ihm  diinslinaiiiit  Bnrebnd  v.  Widt  mL  flr  dw  kloslnr  TBaa.  HunMjr  Ardür 

1S19  S.  408.  'iSfiS 

(Bononi*)  BiacltAf  Johann  m  Öark  und  der  kanilcr  £«dolf  an  kOnig  Bodolf:  ftbw  ihn 
niM  b»  Padua  haboi  «ia  brtefßeli  und  dnreh  dw  Unlgi  tMtten  Konnd  von  Mariwf  be- 
richtet; sie  berichten  runmiebr  über  ihren  wegersn?'  von  Piuliia,  anlrnnft  in  Perrani  md  em- 
pfang durch  die  mariegraten  Ton  Est«,  anknnft  in  Bologna,  bög«gQang  mit  den  gesandten 
kCinig  KiirN  you  Sicilien,  denen  am  3-  märz  in  der  Peterskirche  die  prinoessin  Clementia 
feiwUch  dbergeben  wurde  (soUampoitor  pnaantanniii  uk  dacabat)i  über  dura  «aitamüe 
Ton  Bologna,  w«1e!i#  sifl  an  6.  nOn  antiwtan,  werden  sie  dann  fmiMea  baridit  «ntattn. 
Er.  'It  kanzlcT,  Labe  k.  liu'iuir?  iii^iity  fran  von  Lavii^nia  (iL>minam  m-'ara  de  I/'vani  > 
Testram  uept«m;  iiireiii  gemaltj  übergebt^n  (  ti'  tii»r:tii  pr*i&6utatamj  and  sie  den  köntgli<jli«u 
anfträgen  gemiLss  in  bezng  auf  gcld  and  :iii<I<  r aastrestattet ;  die  aadam  aufträge  werde  er 
getmüich  erfnllen ;  kürzlich  sei  Simon  t.  Toars  als  Martin  (IV.)  zoB  papata  gewählt  worden, 
der  k.  Badolfs  angelegenheiten  beim  concil  von  Lyon  «ifrig  gefördert  luiba  md  deshalb  g»- 
wis.>  ;ui..:h  j"t7.t  ihm  ^'üiistif,'  ^'fsiiiiit  nAn  w-räe.  Prijofssus  nostr:  —  sufBciant.  Xnr  ab 
fom.  erbalteu:  iii  OU.,  dar.  Wieoer  Brief».  181.  —  Der  bericht  bietet  eine  eigiUizang  ta 
dem  wia  vir  Niifll  tbar  dianiaaClMMiiliaswiiMOi  TgLKo|ip-BinsonBaidug«8di.2*,  185  f. 
Petms  CantinelH,  der  Bologneser  Chronist,  erzählt:  in  Boiosrna  fnit  di;sp<>insata  (Clementia) 
pro  61io  principis  qai  est  filins  d.  regis  Caroli,  hoc  fnit  per  muiüam  pürovuam  scüicet  a  qno- 
dam  sao  procaratore.  Im  obig«n  bericht  stt  lit  ni  -hts  ton  desponsare,  sondern  nur  von  presen- 
ter«;  wir  Ddwm  ims  ao  die  aathentiMshen  wort«  der  gwandtan  halten  and  kennen  pneea- 
tan  doeh  mar  im  sione  tob  dbarsaben  «afhaseii,  dar  ehraoM  hat  dl«  fbramDa  fibe^jalw  der 
braut  irrig  als  d(»spoTi?atio  Vtrai  htt»*.  —  Zaj^lf-irh  mit  Clementia  tcam  pins  nxfitn  k.  Rnd"!'* 
(vgl.  n.  1 249)  nach  Italien,  wuklie  aitt  eiuem  horm  Fiesco  grafen  von  Lavitgoa  vermalt  varti. 
Dies  erzählt  aasdriicklich  das  Chron.  Patavin.  Muratori  Antiqait.  4,  1148  (vgL  Eopp-Bas»AO 
165  aoiu  6)  und  di«>  wird  bos  durch  obig«»  schreihen  beaMtigti  gans  obn«  grud  and 
oftnbar  ofana  das  Ohren. Petar.  «nnaehen,  hat  O.QeroIa  hu  Areh.  ator.  TM.  aeriaY  18,1BS 
dagegen  zweifei  f  rhobi  ri.  Im  filiri'^eu  vgl.  die  bemerkougen  Wiener  Briefs.  182;  ineine  an- 
nähme daselbst,  das.s  das  datuw  zoräckdatirt  scheine,  da  im  teste  ja  schon  von  der  am 
r>.  m&rs  «folgten  abreise  von  Bologna  die  rode  sei,  wird  tbadliMlR  wann  man  einer  an- 
deutnng  von  Schellbass  in  der  Deatach.  Literatnrz.  18M  VIO  ftlgand  nar  die  Todie- 
reitnngen  zum  aafbnioh  am  6.  märz  daronter  verstehi  *13€7 

beat&tigt  und  emeuert  anf  Utto  dea  ahtes  Heinridi  dem  kkater  Admont  eiiie  eiBg«rddrte 

tuiiJo  des  harzogs  Ottokar  von  Stoier  d.  d.  Adtn  Hit  27.  Icn .  1186,  betr.  sclmü  nii  !  ^"  - 
staügang  der  reclite.  Zeogen :  F.  mh.  v.  Salzbarg,  diu  biüchöfe  W.  v.  Passau  ou  i  kmnA 
v.  Chiemsee;  AI.  and  Hartmann  grafen  v.  Habsburg  and  Kibarg  des  k{lnigs  a^hne,  AL 
henog  T.Saohaan,  Friodricb  bnggnif  t.  Hämbeig,  dia  grafen  Sbarhaid  t.  Eatzenellenbiigao, 
Burhard  t.  RohMiberg  imd  Maoegold  t.  Nalkabuf.  Obairimin.  &1Im^.  11,  294  reg.  a« 
copie  s.iH  '.  14  im  oA.  4^>2  za  Admont.  Wiohiiar  QaialL  T.  Adnoiit  3»  gtS  aas  abschrift 
Machart  nach  dem  l       verbrannten  or.  *l2fi8 

bekundet,  Erk unger  von  Landes «-r,  Offu  v.ju  Emmerberg  ^^Arberg  copie) ond Uundasw 
Ton  Traberg  (Terenberg  copie),  na  ih  dem  sie  im  gerichte  vor  ihm  ihre  gegen  den  grafeo  Hein- 
rich TWi  Pfannborg  g«lt«id  gemaehten  anapirtaha  aaf  aehloas  Iimbaig  (Untardiaabux) 
nieht  gant  n  beweton  Yarmoeht  «od  beide  parteha  dar  Mniglidwa  «Bteeheidini 
nnterworf-.'ü,  auf  ■üe^e  au>pnl('h{'  venii.lit  ^i-leistet,  dasfigeiithumsreclil  des  klosters  St.  Paif 
in  Lavant  aa  tlfui  gelaunten  schlösse  anerkannt  und  die  in  ihrem  beiiUö  beündlicben  or- 
kunden  darüber  dem  kloster  anszaiiefem  TorqMWShail  liaban,  wogegen  sie  vom  grafen  1)5 
mark  silber  erhielten  (ad  uostram  Ordinationen  pro  saa  et  dicti  monasterii  redimeada  voar 
tione).  Zeugen :  Albert  herzog  v.  äa«l»eD,  Aibrecht  and  Uartmaon  des  kOnigs  söhne,  Friedlin 
hnggt.y.  Momberg,  Eberiiard  gtaf  r.  KattanaUwbogan,  Vliieb  t.  Tmftra.  VannartKalona 
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2,  50  r^.  BdiMil  io  roata«  nr.  luk.  II  S9, 170  ng.  nft  ««piiltadi  in  flL  hd. — TfL 
AakmtNlwinuigl  Goseh.  KUnlMM  4,  S68  IL  *ia09 

verleiht  den  bSrgern  ron  Wiener-Neastadt  in  nnsehong  ihrer  geleisteten  liionste  and  als 
praesentis  contribntionis  antidotnm  qnnd  (wol  ricUiiger  qnam)  nobis  eiliibciit  in  pra«4«nti, 
von  j'i'tzt  bis  zum  St.  i.i'.Mirgstagij  12-;:,  fraibeit  von  allen  steaern,  pr^Laruai,  und  L^mtri- 
Intioiiea,  rorbeluiltlicli  ihm  bütragM  für  eint  likntalli  ia  diMMn  Mitraama  ton  ihm  «i 
■BtonwhHMBd»  Bonfiikit  (u  timpor»  miio  bm  id  tnosBKiDM  [iloeli  liahiff  vardfibl  an 
transmontanns]  paria«  impMÜ  ^MliMO»  «wtig«rit)i.  WiatMT  te  ONtorr.  IreliiT  0«,  lOS  ng, 
au  «pifceni  eopien.  *12T0 

btJUilitt  «B««  »dien,  MB  komimid«!!  lomit«^  Ltatin  olme  jeden  rnrng  wol  gertlKt«t  (mm 

armis  JcT.niUT  acrinctus)  vor  ihm  in  Eniis  z  i  <}r<<-hi-'Awn.  FidfliLüis  tue  —  rei  i  ■  in 's. 
Knr  als  form,  erhalten:  in  Ott.,  dar.  VVteuer  hrmh.  ibi.  —  Vgl.  die  b«merkangea  da^elbät, 
woBMh  das  stfiek  in  db  zeit  von  1277  in&rz  7  bis  12K)  m&rz  23  tuUen  muss,  obwol  kein 
anlass  za  einer  ladang  nach  Enns  im  m&rz  eines  dieser  jähre  anielitlith  ist  md  k.  Rudolf 
nn&ores  Wissens  niemals  zu  dieser  zeit  in  Eons  gewesen  ist.  *1271 

GnndikcT  t.  Talbtng  beoikondet  uanm  Ttnleht  nnf  whloM  Tnümf  ganlas  der  eotsebeidiug 

könig  Badolts  (n.  1269).  Zeugen:  Gerhard  bischof  v.  Lavant.  AHv-rt  TurzKg  v.  Sacbsen, 
Friedrich  bnrggraf  t.  Nürnberg,  Ulrich  t.  Tanfers,  Otto  v.  HasUu  and  sein  »ohn,  Stutan  t. 
Heissau,  Älbero  v.  Puecheim,  Wichavd  V.S«c:i,  v.  Sumeran,  t.  SchoentO,  T.Kspallen.  SchroH 
in  Fontoa  rer.  Anstr.  II  39,  170  repr.  ans  mpiulbach  in  St.  Paul.  *1272 

Eichter  und  bürget  von  Linz  bezeageu,  ditön  Ulrich  von  Abtsberg  als  Vertreter  des  klosters 
Niederaltaich  vor  ktoig  Badolf  die  dem  kloster  von  den  österreichi-schen  fürsten  ver- 
liehene zollfreiheit  bei  Linz  durch  nrknnden  nachgewiesen,  der  könig  dieselbe  anerkannt  nnd 
ihnen  dcmgomftss  befohlen  habe  das  kloster  bei  dieser  freiheit  zn  bewahren,  zn  schützen  und 
von  l&beuamitteln,  vollen  oder  leti'-n  L'*'l)iiid(>n.  bauhnb.ern  und  rudern  da  klii=!tt'r=  nn^ht^ 
ZU  verlasgeo ;  Uen  babeo  sie  sich  spootaaea  voluntate  verpflichtet.  Winkelmana  Acta  2, 
74S  «n«  dam  «Od.  dst  Barmana  t.  Allneh  ia  ttastMireli.  Wian  d.  681  M.  100.  *1273 

Ostern.  —  Bodolphus  Romanunim  rex  post  pasc»  r  i  la  Indicia  qae  fecit  Wienne,  fecit 
Jndeum  qnendun  lapidlbna  obmi,  qoi  fertnr  aac«rdot«m  cmi  eoipon  dominiico  eontem  lato 


t«l  lapide  fvlBeraase.  Heinrieh    Heräilni]?  88.  IT,  T17. 

Wiebard  bisiiit  f  .  n  l'assaa  nrknndet  für  diis  kloster  Raiteohsslaoh.  lang  Beg.  Buica  4,  138 
ttg. —  Derselbe  am  22.  apr.  ttr  Bapoto  Ton  St.  Teii  Ztngeo:  laag.  Bagaluchallr  nnd 
Heinrieb  domhemn  v.  Passaa,  Rinald  vieedem  and  deean  v.  Krems  0.  ?.  nidan,  0. 

Berchtoldsdorf,  K.  v.  PilieliJ.  rf,  H.  v.  Wölkersdorf,  Johann  v.  Merswang.  II.  v,  Ead.kke. 
L.  T.  SacbaeogMig,  der  junge  0.  v.  Haslao,  AI  v.  Lwendorf,  Cb.  Polio  v.  Verelowe.  Mon. 
Boica  2»^  525.  *12T4 

'  übersendet  dem  bischof  Ott  *  v  iti  P ■! « i  b  m  r n  die  regalieu  seines  furstentoiii-,  mit  di  r  « i>  ^uml'. 

idem  biachofe  Konrad  von  Osnabrück  an  des  ki'^nigs  statt  den  holdeid  s«  leisten.  Aas  or.  im 
slaatsan1i.l[itMter  dnroli  Fkiker.  JJ^  Die  Bischofnfablan  so  Vtnstar,  Osnalnllelt,  Vadai» 

bom  (l25fi  — n«^»)4l  anm.  4  nnvoUst.  Finke  Westai.  ÜB.  4,  7ß9  ans  or.  *  127.1 

'  belehnt  seinen  avoncnlos  den  bniggrafui  Friedrich  von  Nürnberg  mit  Schaepfentent, 
<    Sdmief^lnir  nnd  Hdfies  ab  bnrgleliaB,  wie  dlera  oita  (iwisehan  Ndraberg  nnd  Eriaag «o) 

'    früher  die  von  Auerbach  und  die  von  Berg«  inne  hatten.  Lflnig  Corp.  feod.  1,  filR  nbcrs, 
(Wölckern)  Histor.  Norimb.  176  übers.  =  Falckenstein  Antiquit.  Nordgav.  4,  7«.  5<.Liutz 
I    Corpus  4.  I2i).  Süllfried  Mon.  ZoUarana  1, 141.  Ifen.  Zoller.  2,  121  aus  or.  im  reichsarch. 

Müprh'Ti.  —  .\.vtmeiil-Ji  i?t  lii(-r  idn*»  von  nnn  nn  immer  gewöhnlicher  werdende  cniirtfiisic.  1 276 

bostätii:'.  d.-m  kbii-t^r  Zw^stl  Jas  ihm  vmi  herzog  Friedrich  v.  Oesterreich  verliuheutt  recht,  jalir- 
li»  h  T.wi'i  taliMti  salz  (maioris  l  itrutiinis)  mautfrei  auf  der  Donau  zu  verschiffen.  Zeugen: 
Albreobt  benog  v.  Sacbseni  J^edxieh  bnrj^pal  Ndnbaig»  der  giaf  v.  Hardeek,  Leatold 
«d  Heimrieb  bitder  y.  Inenring,  Helnrieb,  Kenttd  «nd  «bot»  brfldar  v.  FotaidoTt,  Oier- 
wenka  Ann.  et  Acta  pietatis  domos  Habsb.-Anstr.  94.  Lal-  wiL;  Ttl  i,  ,'.8.  Oerbert  Cod. 
ep.läS.  Fiast  in  Fontes  rer.  Aostr.IIa, 201and212aQsdemZwetler8tiftnngsbuch.  1277 
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apr.  IH 


—  28 


m&i  1 


—  2 


—  2 


—  6 


WiMiii«    bestätigt  der  liiwbOflithaD  kireh«  ni  PkStaii  di«  ihr  dweh  privikgten  d«r  iMnoge  Ltopold 

I     nnd  Friedrich  von  Oesterreich  (qne  collegimus  et  »idimas  evidenter)  ertheille  zolitreihcit  fif 

Ialle  lebensmittel  aaf  der  Dooaa  oad  dem  Ion.  Zwei  ur.  im  reichsarclL  Uöocheo.  Haud 
Metrop.  1,  395.  Bamis  G«niL  Mion  1,  42».  Llnig  BelehnreUv  IT,  790.  Km.  Bmca 
■J^     -t  1  f'.  12TS 

;  b>-Qrkuim»t  d-^a  auf  frage  dea  propstes  vou  St.  Polten  vor  ihm  iii  Wien  gericbiUch  entschieiifD 
nurde,  dass  zu  Vermeidung  ferneren  Streites  and  Schadens  der  propst  aas  denen  von  Alt«D. 
borg  den  stiftsvogt  salbst  «UtloQ  dArfe,  und  bestttigt  die  demnach  erfolgte  wähl  Koonds 
von  Oehsenbarff  (b»l  St  PSlt«a)  nmi  TOgle.  DoriUna  Ezcerpt4«  .Vliscell.  ],  383.  Madem 
Uii^tur.  caaon.  .st.  Kvpolit  1 .  U7.  LalBpol  NudartstuT.  TJB.  1,  145  a»  St  PÄtDCT  r'^pu:- 
bach  saec.  13  im  staatsarch.  Wien.  12'St 

Wernhard  v.  Scbaomberg,  Otto  v.Haslaa,  Otto  v.  Barehtoldadorf  kfanmarer,  Stephan  v.  Meissa« 
marschall,  U-utold  v.  Kueuring  schenkf  unl  in  bnider  Heinrieb,  Konrad  von  Sumeran  qbi 
com  aim  oostiis  compartboa  coosiliariis  Aastrio geuehmigea  die  Terpf&ndaugeu,  ««ktw 
kdnif  Badiolf  für  Min«  zu  baatnitang  dar  kaatao  das  hoflagen,  der  Uaidar  and  andenr  be» 

dürfnisse  des  reicht-s  in  Oesterreich  gemachten  schulden  au  den  " '^t  r reich ischea 
laudschreilier  maxister  Kenrad,  an  Friedrich  Polloi  von  Reg.usi  ufy,  Jucob  v.  H 
bürger  von  Wien,  Jacob  vou  Metz  und  viel'-  ;iti'ii-ri'  ^rl.iuiiiirör  verschrieben  hatte  oder  iiL-ch 
Terschreibea  wird,  and  wekhe  alle  der  kOnig  für  eine  bestimmte  samme  dem  magister  KoorU 
mwias;  sia  Terapreeban  an  eidesstatt  wadar  Xornid  noeli  dia  andam  glftabigar  in  ihM 
pfandsclafton  inn  l  ri".t  rn  (irffi  ii?)  irgendwie  za  belästigen  <Ai-r  b  listigen  zo  lasien.  Sieg-  ln 
die  oben  genau(H<;u,  auoseruem  n>>ch  ein  herr  v.  Ulrichskirt^ciu,  Ulrich  v.  Kapellen,  KonrsJ 
V.  Puttendorf,  Friedrich  truchsess  v.  Lengbacb,  Albero  v.  Pochheim,  Erchauger  v.  Landf^r. 
Uadmar  T.SonobatB,  Ulrkb  t.  fUüshdoif  and  ain  16.,  detaan  aiegal,  aowiajeoea  von  Wenk. 
T.  8«hatnnberg  ftUt  Oeatarr.  NotizenliL  1843  a.  T4  ond  Sehiwif  lo  BUttem  t  madarOstiir. 
L:iii(l-.'-k'iii'l-'  'l^T  ll  rt,  115  aas  or.  im  gräfl.  Wili-iTrk'-üh.jii  ari-h.  in  Krfu/t'ii-trin.  Schwiud 
Qiiti  Uup^icii  Au?gi- wählte'  Urknuden  123.  Luisciim  in  ilisU/r.  Zettsclu'.  7a,  44'J  aum.  2-  — 
Vgl  anten  u.  132b,  .'7.  to,  dann  die  Urkunde  des  grafea  .\lbrecbt  vom  24.  jsli  1301, 
Schwind  und  Dopscb  126»  dasu  Dopich  in  Blättern  f.  niadarOstarr.  Landeak.  37,  244  aal 
Luscbin  L  c.  448  ff.  *12SI 

Tanpricht  dem  Dlrich  Ton  Kapellen,  seiner  frau  Elisabet  and  ihren  erben  wegen  ülricks 
treuer  dien$te  Koo  talenta^  nnd  verpfäodet  ihm  daflr  Tenchkdena  bemtamigen  bei  Si.  I,e«u> 
hard,  Katteu&tein,  Blaaenrtein,  Minsbach,  Winkel  und  Sawarin  im  Mdhlriertel  nnd  das  lauJ- 
gericht  im  Machland,  all«  -  •limi  einrechuung  der  fruchte  in  die  pfandsiitume.  Kurz  Or*t*rr. 
unter  Ottokar  and  Albrecht  2, 1 84  unvolUt.  Öberusterr.  UB.  8, 539  ans  or.  im  staatsarcb.  Wim. 
— ■  Henog  ARnaebt  anianaft  dia  vaiplkndnng  1284  aepi  26,  Obarflatarr.  ÜB.  4,  24.  1381 

verspricht  dem  Ulrich  vou  Kapellen,  seiner  firan  Elisabet  und  ihren  erben  400  pfnod  airf 
T«rpfkadet  ihm  dafdr  barg  nnd  barg  BnUenatein  mit  2'/«  pfund  jährlicbar  gfiit«;  aacb  M(k 
atiraiger  einUtomig  aoUan  die  KapaUar  nnd  ihre  arban  die  bnrgbut  babaltan.  OberMHr.UBL 

3,  öM)  aus  cud.  16  foL  129'  im  staatsarch.  Wien.  \2>i 

Tarlaiht  dem  Oito  von  Liahtanatein  dia  rncbdebap,  «alaha  dvch  den  tod  des  Ekkehard 
nnd  Friedilcb  tan  Kanbraa  (banla  Tkantenfels)  Im  EtmaOala  Mngabllaa  «iraa.  (HomarT) 

Archiv  1H3T  s.  204.  12h.< 

Konrad  dar  Ejsanpantal  von  Chogei  ibarlftiatder  khrcha  von  Salzburg  um  50  fiui 
Wiener  den  tittar  (inflai)  Ülri«h  tob  Bttendorf;  aof  den  er  int  dominii  seu  propricttatls  bti 

f.ivr^iit--  t't  aunuente  ser.  il  iniii!  i:<'.stri  Ru'ii'lfi  Uum.  r•.■L'i!^  Lrracia.  Zcut,''-i> :  pi.'ji^t  Hertniä 
V.  Fnesacb,  jUopold  arcbidiaconns  iufehoris  Marcbie  u.  a.  Or.  im  staatsarch.  Wien.  *Vi»* 

bekondet,  data  Tor  ibm  Onvtribaniili  lalentibiu  inWienna)  idvt  nnd  eaofmi  von  Lilieafeld 

durch  geri*ht!irli.ii  sprach  gewisse  guter  und  einkünft«.'  Kciffü  di-  lirü  Jfr  Iah.j.M  und  Otto 
TOtt  Ulienfold  erstritten  haben,  denen  dieselben  schon  zu  zelten  kOoig  Ottokars  gerichtlich 
abgasprwhen  worden  wann  nnd  danan  ar  nnn  ain  avigea  tttB«biw%aB  gegen  das  klfia 
aufeilegt.  Hanthakr  Becansus  1,  167  rag.  WinfadMon  Acta  2,  105  aaa  LiBenialier 
coplalb.  saec  lö  im  ataataarch.  Wien.  1285 
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bewilligt  dem  urte  (villa)  Kindberg  hn  Hfirzthal  in  Steiiifniark  einen  jahnnarkt  mf  Bt.P<tor 
oad  Paul  ( 1 4  t.i^'L  vor-  and  nachher)  mit  rechten  für  dio  besacher,  wie  sie  diese  za  Graz  haben. 

Zahn  iu 

im 


Lichnowskj  3,  Beg.  31  ä  n.  632  ^  rs§.  Mwluur  Öetcb.  t.  Steieniuu-k  &,  430  reg- 


SMtm.  a«wbi«]iM»L  1,  1 D8  na  Mn«reo  wpka  (nit  6.  Idas  auji). 

trestattet  den  bürgern  von  Wiener-Neustadt,  >da?s  iiv  aus  den  Wäldern  zu  Onteustein  in 
der  aogaDanntoii  Preio  and  aneb  ans  anderen  das  nütig«  holz  nehmen  dftrfen«.  Böbeio 
Chronik  t.  Wiener-Kenatadt  2.  Aa^.  1,  S7  mit  dem  uunAglichen  jähr  —  BAhein 
gibt  keine  quelleuangab«'  und  auch  Winti  r  iinte  wed<?r  or.  noch  abschritten  dieser  ork. 
Huden,  vgl.  Oesterr.  Archiv  60,  102.  Es  wird  aber  doch  eine  urkundliche  gruudlage  für 
BCheims  citat  aozaaehnen  oad  das  stfick  dann  jedenftUa  ioneriialb  der  jalm  1277  bis  1281 


T.1  'i'fji-ii  «"in. 


'12K': 


belebut  den  herrlich  gelobten  Weaemar  von  Öemeaich  (cma  sit  pre  ceteris  suid  com^i- 
bva  gnttoram  mornm  et  onaamidabilioiis  probitatis  titolis  insigiiitaat  qned  U««t  earpaa 

snam  a  mortalitatf  leiliii  ir-  non  possit,  tarnen  fanut  sua  Ktngius  fliff'fisa  per  orbem  vivere 
debeat  in  etei  iuim  i  im  l  l-  ssiji  erben  bwiderlei  geschleobts  mit  der  buig  Kerpen  (an  der 
Erft  zwischec  K  ilii  un  i  i  hiren)  und  allem  zugohür  wi«  sie  Woupmar  von  seim  r  si  ha.^ster 
Beatrix  erkauft  hat  (proat  in  inatnuaentia  super  hoc  confectis  . .  ridimas  et  aadivimus  con- 
tineri).  Zangen :  F.  enb.  t.  Sahboig,  die  Irisehfffe  t.  Passan,  Wlnborg,  Wer.  ?.  Seekan  und 
eil.  \  .  rhiemsftp;  illnstris  AI.  h(>rzog  t.  Sachsen;  spfctabilos  viri  dis  grafen  M.  v.  Tircl,  Jo. 
v.  ü«uiiegau,  E.  v.  Katzuubllenbog^'n  und  G.  v.  (Schwarz)burg ;  nobiles  viri  F.  burggraf  v. 
Ndrnberg,  die  markgrafeu  v.  Baden  und  H.  v.  Hachberg.  lirü.<s!er  Carl.  1,  «»  und  nun  auch 
aus  dem  «cbadbaftan  original  im  «taatsarcb.  Wien  vollst&ndig  gedraekt  bei  Licbnowsky  1, 
Beg.  ir.7.  1288 

Um  diese  zeit,  jedenfalls  vor  dem  IT.nai  (Tgl.  n.  1°2U0),  bestellte  kOnigKudolf  seinen  ältesten 
solin  Albreebt  ah  r e i o h s v e r w e s e r  (vicarium  general<>m)  über  Oesterreich  und 
Steiermark.  Albrecht  selbst  sagt  darüber  in  seiner  nrk.  für  Wien  vom  24.  juli  1281 
(Schwind  lui'.i  Dniisrh  \n^\:.  IlrkutidHU  120  t.) :  w;m.i  lui.^tT  li>Tr>'  und  unser  vater . .  chunich 
fiadolf . .  aas  ober  Osterrich  ood  aber  Stejr  vollen  ^evralt  und  allen  »ein  iielbea  gewali  ge- 
geben hat  uid  Im«  ans  In  denaaiben  lagt  gacad  aa  einem  gentiiMD  ? erweasr  und  «e  einem 
gewaltigen  plieger  mid  bat  das  getan  vor  allen  den  lantherren,  vor  den  purgern.  vor  den 
steten,  vor  armen  und  vor  riehen  ni>ch  ir  aller  willen  und  noch  ir  pi-t  und  bestaetet  uns  allen 
ainen  gewalt  an  der  vorgenannten  pflog  mit  siuen  hantfesten,  di^i  wir  euch  do  ober  haben. 
K.  Kadolf  lieaa  16  landherrao  seinem  söhne  als  i&te  acbwftreD;  sie  sind  in  deraaiben  nrk. 
angeflUui,  es  sind  die  in  n.  1280  genannten  lUe  kBadoUb,  aber  statt  des  T.ÜInehskwelMn, 
Älberos  v.  Puchheim,  Ulrichs  v.  Pilichdorf  und  des  Ifi.,  dessen  siege!  ffliU.  (»rschoinen  jetelt 
graf  Bertbold  v.  llardeck,  Konrad  v.  Pilichdorf,  Keinprecht  und  Kaihoch  v.  Ebersdorf,  — 
In  eben  diese  zeit  vor  der  abreise  k.  Rudolfs  fallt  die  «rueuerung  des  landfriodena 
fflr  Oesterreich  (der  alte  lief  am  25.  dec  dieses  jabres  ab;  vgl  n.  632)  auf  die  danar 
von  zeben  jähren.  Dies  ergibt  sieh  ans  einer  nndatirten  turlcnnde  der  st&dte,  rittet  und 
kiiiiiMi-ii  öi'm  I;ijh1h  0,.>ri.rreich,  worin  dies-  iTl-.t.'tren,  dass  sie  vor  könig  Rud-lf  L'f- 
schworen  haben,  diesen  landfrioden  su  halten,  als  er  aufgesatit  ist  and  als  ix  an  diseu  brief 
gflschriben  ist;  aie  beknnden  sodann  tnnächst  das  dberaiDkeaunea,  daaa  die  landhenan  nd 
wir  die  st&dte,  ritter  und  knappen,  die  dem  lande  zugehoerent  und  dio  der  landesherro  gerne 
haben  wil  und  die  im  auch  gerne  dienen  wellent,  zum  schntz  des  landes  und  dieses  friedens 
dritthalbtansend  mann  bereit  mit  eiscngewand  stellen  sollen,  zu  hilfe  dem  rCmiscbet)  k'mi: 
und  seinem  söhn,  den  er  bei  dem  lande  Ikast;  ea  folgen  bestinunoDgeo  fiber  das  ver£»breo 
gegen  fHedensbreeker,  endlieh  die  erkUkrang,  dass  aUe  bestehenden  priTatpabiigmigen  nnd 
liünilni'so,  seien  sie  mit  orl^r  brii'f  orler  wie  immer  gp?i"hlns$en,  aufgehoben  und  die  er- 
ncbtung  npu'^r  verboten  ssm  und  alle  im  lande  nur  der  landfnede  aneinander  binden  solle, 
wie  es  ßm  h  il«r  r  isnische  könig  mit  frage  und  mit  urteil  erlanget  und  erfolget  hat  Wir  die 
stete  —  tebrochen  bat.  Or.  im  slaatsarch.  Wien,  mit  den  siegeln  von  Keostadt,  Krems, 
Stein,  Lim  und  liaa ;  ansserdem  9  siegelaehnitte,  bd  denen  man  sweiiUn  kann,  ob  sie  je 
benüt^t  wiiril-ii.  Kur.'  n,.^f,.rr.M.  ii  unter  Ottokar  unA  .\\\>r.  1.  lio.  Obertsterr.  UB.  3,  580. 
Schwind  and  Dopsch  Ausgew.  Urkunden  l2ö  aus  or.  —  Im  Uberösterr.  UB.  wird  die  urk. 
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auf  den  laudfrieden  von  1 276  bezogen,  zweifellos  irrig ;  denn  einmal  war  dieser  nickt  nf 
10  5'  iidL-ni  mir  auf  5  jähr-  ('rrii  ht.-t,  i»ut.;i-rd.  tn  aljür  wir.l  in  der  urkuide  ja  ausdrücklich 
auf  die  skttbaltenctaaft  himog  All»rechU  und  die  abreise  des  köoig»  b«siig  genoBUMiL  Ygi. 
amli  Eofp  BiMufeaeb.  1, 96S  ft  «al  ▼•mm  Atftralm  in  dwIadiMi  SpndM  in  dM  Ur- 
knndcD  7  anm.  1.  —  Die  Osterr.  EeimchMnilc  24'  f.  onShlt  Ton  beratangen  über  vi--"Ti  'and- 
frieden  in  Oesterreich  nud  Steiermark,  au  duüBU  diu  Lerzuga  Ludwig  and  Heinricli  vua  liaiem, 
der  burggraf  von  Nürnberg,  der  graf  von  Sain.  der  erzhischof  vi>n  Salzburg,  der  kanzler  und 
melupere  Osterruoliiscb*  «od  •ttinsdw  lumn  thailgviioiiimw  h&ttoo  mA  die  w  Wim  in 
h&nog'SMDtkSa  htshwgt  »data tum  Ftltrmen«  atattfdkmdflu  luben  mlkii.  Ottotv  tufiigt 
dies  vor  der  encäblung  über  die  abreise  Clementias,  welche  nach  ihm  eben  d^r  graf  von  Sain 
begleitete;  nun  i.st  Gottfried  von  Sain  in  der  thaiim  december  12*40  in  Wien,  ebenso  der 
barggraf  Friedrich  (vgl.  u.  1 23H )  und  vieUeiehtaiidlLndw%  von  Baiem  (vgL  n.  1327, 1 230 
£a  ist  sonach  nicht  nnwahrscheinUel^  daujeaenaogabangatotUMriMfeniiif  n  gmnd«  liegt; 
ob  eine  bethcilignng  hcnog  Heinrielis  siig»nomm«n  werden  Irann,  fSr  winkho  ^«  bastöttite 
aBL'LM'.'  Vi  n  seiner  herbergc  ni  h-rrti  Piltrain>  lirais  zti  "prf'<  iii-ij  <r]i;.>[iij,  niu^-^  d »hingestellt 
bleiben:  es  kann  recht  wul  ain  ;i  <  .u.  combination  des  Keimchronisten  sein,  der  von  den 
späteren  beziehnngen  Heinriche  m  I'altram  vor  dsm  Friadbof  WMcta  nd  iMkiebt  «ia» 
frühere  anwe?  nhci'  Hi  inrVbs  in  Wien  dazu  heranzog.  •)2S9 

Richter,  geschworu<i  uud  gummnd»>  von  (Wiener)  Nen.stadt  geloben  dem  kOnig  Budolf  aod 
dessen  erstgebornem  söhne  Albrecht,  den  joner  als  FaMM?frwosor  über  Oesterreich  und 
Stoianiwrk  btstelU,  gehonam  und  trene,  wie  aie  daa  tob  oanem  aidUoh  beachworai  babsa, 
and  wollen,  falls  si»  d!«  tren»  irfendwie  brieben,  dann  recht-  nnd  ebrbts,  ao  kib  nad  lebia 
str.ifi'iir  .-"Iii  uu:!  '•i)i,'i''liuii^'  uli«:)  ilir-r  t^üU'f  .iti  dio  k''iü;^'ri"']ii'  k.imm^'r.  s:'Wi<'  .l.'i)  verlast 
der  rechte  und  freihciten  ihrer  stadt  erleiden.  Iktucu  Ue^terr.  üvsch.  3  auh.  54.  Ublirz  in 
Hittb.  d.  Institala  Bkvbd.  t,  108  aaa  or.  in  staatsarch.  Wien.  —  Wörtlich  übereinsH—iri 
Urkunden  am  24.  mai  richter,  geschwomc  nnd  gemeinde  von  Laa,  Herrgott  Monnm.  I,  215 
KT-  Lambacher  Oesterr.  luterregn.  auh.  IHK.  Uhlin  1.  c.  lOS  ans  or.  ebendort  Mit  dem 
stadtsiogel  und  dem  eines  bürgers  Konrad  versehen,  >v"l>  l>  l-itzterea  wol  dio  Stelle  einer 
eigenen  ork.  vertreteo  «oUte,  Ubtin  L  c  78.  —  Vgl.  unten  n.  129H.  *l29a 

Graf  Meinhnrd  von  Tirol  md  fl(hrz  erMilTt,  iass,  mm  beirat  seines  sohnes  mitdff 
tochter  ■■.■  s  L-raf-ii  AIiir<M:li-  v.in  flohenber^'  intuljry  .li-s  t.jilus  eines  der  beidi-n  niL-ht  in  stände 
kommen  würde,  die  l20On)ark,  die  er  auf  dorn  lande  Krain  habe,  d«m  römischen  köoigls- 
dolf  ledig  sein  soUeo.  Or.  im  staatsarch.  Wien,  dentach,  mit  der  datirantr:  aai  tiortea  iim 
nach  mitten  maien,  montag  in  der  kreutzwoche.  Hormayr  SUmmtl  Wcrkn  2  s  Cl.  Dir  nrV 
ist  ein  bisher  noch  nicht  verwertetes  zengniss  für  die  verpf&i  iiitig  Krttius  au  Mtiuhiiii,  v^-L 
darüber  sonst  Mitih.  des  Instituts  Ergbd.  4,  146.  »IJSI 

beurkundet  don  vor  ihm  (nuper  Wienne  pro  tribanali  sedenttbns  in  placito  generali)  auf  bitten 
des  erzbischof^ Friedrich  organgonen  rechtsspruch,  dass  in  der  verwaltang  der  vier  M- 
ämter  <l'>  iM/.-tifts  Salzboi  l-  ji-dMiuil  d'r  ühusto  söhn  dem  vater  folge.  Zeng^n:  ;;i'h.-r: 
Tiri  £.  graf  v.  Katzenelienbogeu,  Fr.  barggraf  v.  Nümbeig,  UL  t.  Taafen,  Ot  t.  Haslao,  Ot 
V.  BorebtoMadorf  k&mmerer  Oeatemioh,  Kmrad  T.  Pflididort  Or.  Im  ataataanih.  Wm. 
(Kleimaym)  Nnrhr.  v.  Juvavia  1').'  r^^  Chmel  iu  WeiHT  Jahrb.  109,2d9aiUB.3.  Scbviod 
und  Dopsch  Ao^i^evv.  Urkunden  124  hus  or.  ]292 

Bischof  Friedrich  von  Freising  vergleicht  sich  mit  dem  Uoater  Litieiiftld  wegen  dreier  hsb«D 
zn  Probstdurf  nnd  Schönan,  die  seinerzeit  mit  den  orten  Probstdorf  osw.  von  ki^nig  Bsdolf 
dem  bischof  (Kourad)  von  Freising  verpföndet  worden  waren  (vgl.  n.  765),  die  aber  iis 
kloster  Lilienfeld  lange  vorher  in  nngesturtem  bes;t/.  imiMgi  luibt  hatte.  Zengon:  die  pr:>p.<te 
Heiniich  v.  freiang,  Heinheb  v.  Wörth,  Hermann  T.Ardaggur,  Konrad  r.Innicheu;  LeoptU 
pfiffnr  1.  Bniecadorf;  genaDoU  ]Maing«r  miltt«  aad  woiitarialoa.  lüttenifdt  fsa  lea 
abten  von  Lilienfeld,  fieon  und  WekiknuL  Zabn  in  fontaa  tw.  Awir.  H  ZI,  SM  aas  csi 
IUI  im  reidisw^.  Unucben.  *1]|S 

benrkOBdet  wisderboH  die  atifking  de«  von  ihm  an  Tnlit  «itiebliitaB  ■oBBaakloaters  sisi 
hl.  Krf  n?.  nimmt  es  mit  allen  gütem  in  seinen  schütz,  bestimmt  den  htrren  und  fürst« 
von  Oesterreich  als  vogt,  gewährt  dem  kloster  fireiheit  von  den  iandesfüniüiehen  g<ficlil<a 
muK  in  erimlnaiailcfi,  MlUMbett  fiür  lebeoamittal  and  flr 
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abgabeufreiheit  tür  leuta  und  guter,  weist  ihm  60  mark  oinkiinne  an  und  bostiuiiul  dem  v«ir- 
Uttaias  ta  den  Domiidoanam  ia  Wi«a,  d«n  das  klostsr  in  g«istiiciier  hinsieht  nDt«rstellt  ist. 
Zeugen:  der  erzb.  t.  Salzburg,  die  biwhiife  Wichard  v.  Passau,  Wernhard  v.  Seckan,  Konrad 
V.  Cbiemse« ;  Albrecht  herzog  v.  Sachsen,  Albrccht  und  Uartmann  v.  Habsbnrg  niid  Kiburg 
dea  kfjnigs  sühne,  die  markgrafen  Hesso  t.  Baden  uuii  v.  llm  liherg,  die  grafen  Johann  v. 
B«iuiegu,  £b«rluird  t.  Katien«Uenbog«D,  ttäBthar  t.  Schwarzburg,  v.  Uuileck  und  Mao»- 
gold  T.  KtüeDbaTr :  WendmnI  Sdnumbäif  ,  ülrioh  Tkaftn,  LwtoU  oad  Heinrich  Md»r 
V.  Kncnring, ' '"'ttii  v.  }I;i5!an.  Stefan  t.  Uoi$sau  niarschaU  t.  Oi  stcrrr  ioli.  Ott*>  v.  Licht«D- 
8t«in,  Otto  T.  BciciiUjldaJijrf.  Uennann  v.  Wolfgersdorf,  KodmU  v.  l'iliclidorf,  Beimbert  ?. 
Ebersdorf,  F.  truchsfss  v.  I,«ngbacb,  ül.  v.  Kapellen,  Konrad  v.  Sumerau,  ülr.  v.  Viehofen, 
vng.  Konrad  «crib»  Aoatri«  pr«MDtis  negocii  pmcnnttor.  l>atoin  Witone  p«r  manam  mag. 
Gotfridi  prepodti  PataTi«Diifl  eeclMle,  coria  noitre  protbonotartL  2ir«t  or.  in  staatasrch. 
Wien  (eines  davon  früher  im  arch.  d.  minister,  d.  innr-m).  Crerwenks  Ann.  .^t  Arta  pl-tritis 
doiuas  Habab.-Austr.  91-  Lambachor  Or^sterr.  laterregn.  anb.  185-  Chmel  in  Fontes  II  1, 
2S<  ans  or.  HtyiMrt  Das  kaiserl.  FVamnstifl  in  Tnlii  59.  Kmdhbaaiiuir  Ocaeh.  t.  Tidii  322 
aus  vidimus  von  1520.  —  V^l  n.  r.'-2n,  •:].  12«M 

Wi«iU)«  iH'tiehlt  allen  mautnem  and  nclttuni  lu  0<;iteirüich,  Steier,  Kämton  undKrain.  \-nU>  mvi  guiBi- 
derSalzbnrger  kirche  gemäss  der  ihr  zustehenden gerichtsfreiheit  vur  k  i  1  iremdes 
g«richt  m  lialian,  di«  ihr  für  freio  fnJur  von  labeDiaUUlii  oad  wein  von  den  berxogea  Leopold 
vnd  Friedrich  «rtbmtten  privilegim  m  aditeo  aad  jade  Ttrlebnng  dtrseUwn  wieder  gut  ta 
machen.  Zwei  or.  im  sta.iitarf  L.  AVii  n,  Chmel  in  Wiener  Jahrb.  in 9.  L"i4  aiiin.  nach  einem 
or.  —  Ebendort  noch  zwei  weitere  maodato  deaaalbea  iohalts,  das  eine  an  mautiter  und 
<    rl«Uer  in  Kärnten  ond  Kndo.  daa  aadn  an  die  in  Oeitomkk  gaiiehtet«  nadt  leteteram 

Lirhnnwsky  2.  R-p.  179  ii.  f,:iX^  rog.  1295 

  crkliirt  daüü  uath  seiueiii  «mzQg  tu  Wien  der  ös  ter  r  ei  eh  i  sc  h  e  1  and  s  c  h  re  i  b«  r  iuagister 

Konrad  über  seine  fiiianzgebahrong  unter  kCinig  Ottokar  rolle  rechenschaft  abgelegt  habe, 
oad  Terbietel  jeda  beh^igang  dewatben.  Kancbbanmar  Oeacb.  t.  Tiün  322  reg.  Zahn  in 
I    Bteienn.  GeBehkUsbl.  2,  1 29  rat  or,  im  itaatsareh.  Wien.  —  Zu  dieser  nid  den  Ibigeoden  ar> 

künden  vom  l.  und  2.  joni  vgl.  Dopscb  in  Mitth.  d.  Instituts  18,  311  ff.  *1296 

 '  Graf  Albrecbi  von  Hababoig  bestt^tigt  als  reicbastattb^ter  in  Oeateneich  ind  Steier  dem  an- 

blsebof  (VMedrieh)  tod  Salzlwig  otna  von  ktbüg  Badolf  erhaltene  vollmaebt.  den  beiden 

k'iiivrlii  Ii' Ti  n  tiirfn  (Andreas)  Ton  Bode  und  Gottfried  von  Osnabrürk  in  ^(•iii,'r 
diöcese  Pfründen  deren  Übertragung  dem  könige  zusteht  auzoweisen,  und  ersucht  den  era- 
bischof,  die  beiden  bei  nächster  gelegenheit  mit  solchen  pMndea  zn  TSnorgan.  Or.  im 
staatsarch.  Wien.  Lichnowsfcj  2,  Reer  179  ii.  t^m"^  reg.  •l297 
K  i  m  b  0 1 0  ritter  niid  r  i  c  h  t  f  r  von  W  i  e  ii  gtluLil  dem  künig  Budolf  und  dessen  erstgebomem 
söhne  Albrecht  gv-horsam  nnd  treue,  wie  er  dies  jetzt  von  ut-uem  eidlich  beschworen  bat,  und 
«ül  falls  er  die  tieae  iigendvie  br&cbo,  dann  recht-  und  ehrlos,  an  leib  «od  leben  strafbar 
sein  ond  «inriehmig  aller  aenier  g3t«r  an  die  königliche  oder  des  graftm  Wibrecht  kammer 
erleiden.  Hormayr  Gesch.  Wiens  2  urk.  35.  Tomaschek  in  GQ.  d«r  f^t.i  U  Wi-  ti  T  ],  ivi. 
riilint  in  Jlitth.  des  Instituts  Ergbd.  5,  61  aus  or.  im  staatsarch.  Wien.  —  Wurthch  über- 
einstimmend geloben  treue  in  einselnan  orkonden  vom  gloIclMn  tage  Kano  früher  und 
Leopold  derzeit  mdntmeistor  Ton  Wien,  dann  zusammen  je  die  bräder  Otto  ond 
Heimo  bdrger  r.  Wien,  Pilgrim  nnd  Georg  die  KriegUr,  Dietrich  und  Wisinto 
bärger  v.  Wien ;  ebenso  Engelbert  Wnn.o  r  i  c  h  t  e  r  und  Konrad  im  Thnrme  bürger  v.  W  i  e  n  e  r  ■ 
Xeaetadt;  gleicblautond  auch,  aber  am  3.  joni  m  linz  Jacob  v.  Hojra  (Unj)  bOrger  v. 
Wien.  Baneh  Oentarr.  Goseh.  s  anh.  56.  Qhlln  1.  e.  81,  83.  —  UhKiz  hat  ib>  ?•  flf.  diasa 
treubriefe  von  1 2H  l,  sowie  jene  fär  herzog  Albrecht  1288  au-^gestellten  eingehend  besprochen. 
Die  neuerlich  beschworene  treue  gegen  den  könig  nnd  dessen  Statthalter  sollte  noch  durch  aus- 
drückliche rerbriefungen  fdr  die  Zukunft  gefestigt  werden.  Begnügten  sich  Budolf  und  sein 
söhn  b«i  Wiener-Kenstadt  mit  zvei  besonderen,  bei  Las  gar  nur  mit  einer  aligemeiaen  nr- 
knnde  (n.  1290),  so  woUten  sia  von  Wien  offmbar  gtsssere  gtrantien  sieh  leisten  lassen,  in 
eriunernug  an  die  Jahre  nnd  127S.  Die  Wiener  treubriefe  zerfallen  in  zwei  gruppen: 
die  «iua  umiksät  die  Urkunden  vom  24.  mai  oud  3.  jiuti,  sie  sind  aosgestellt  tod  pers«>ulich- 
kaiten  gegen  denn  trent  kein  misttmnan  waltet».  Die  tw^  gnippa  ist  Jena  vom  12.  Jonl 
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I  (n.  1 3:U),  aasgesieUt  fun  iBitg1ie4«ni  d«r  aipp«  Ptltrama  tot  dso  Firiadhoft  «nd  «iMilinnt 

'  Vertretern  't.  -  >ia  lii>('i»>'n  i:iii~^t"vit7.>s,  die  offenbar  durch  maanichfachti  int^rosscn  mit  dea 

'  alton  Paltram  Terbund>.ii  wnrou« ;  sie  triflft  im  falle  dei  treubrucbs  darck  ir^udaini«  vaf- 

[  biudung  mit  Paltram  dieselbe  stnfo  des  hochverrats  wie  sie  Paltram  ^etroSm,  sie  lulxo 
ansdrücklich  ihre  Unterordnung  anter  den  Stadtrat  zu  gelob«n.  —  Bemerkeonreit  ist  Meh, 

I  dass  in  den  troubriofen  d<>r  stä Jte  Laa  nud  Wieiier-Neastadt  aiudrtlcklich  die  reichSTenresetsdnft 

I  Albrecbls  und  diu  ibm  als  solchem,  nt'.^irn  vh  ariü  et  r.M i,  si  huldijre  trea-  Iktv  rq;«lji)ba 

j  istt  was  in  den  briefen  der  aimelpersonen  fehlt,  aod  das»  in  jooea  die  confiscatioa  dorcb  ü* 

i  Maiglkhekainawr  allabu,  in  diesan  dnreb  die  kanunar  dta  kOnigs  oder  das  gnte  AAnda 

I  anifedroht  ^vir'l :  nuch  eiu  zugestSndniss  nn  Ii  ;  «itnation  der  ijsterreicbiselMII  *Wte  unt-r 

j  der  uumitteibareii  hc^rrscliaft  von  künig  und  roieii  in  den  letzten  jähren. 

j  An  diaaan  tage  dbergibt  papst  Hartin  17.  zu  Orviato,  oaebdem  Clamaotia  kdnig Sadiilb 

:  tochter  au  könig  E  1 1  l  :i  i  r  i  1  •  i  n  für  dessen  onkel  ihren  ^emal  übergeben  worden,  Jtii 
br<vollmäclitigiini  BdüuIu,  dem  biachof  Johann  run  Gark  nnd  dem  kanzlor  Rudolf,  som«  im 
Tertrotem  kOnig  Karls  die  eutsprihenden  eotemplare  jener  Urkunden,  die  seineneit  htiät 
k&nige  betreflO)  der  yrrafeebaften  Provence  und  Forcalqoier  aosgc^tellt  und  noch  bei  papsl 
Nicolans  III.  hinterlegt  hatten,  fibcrweist  andre  axemplare  dem  archiv  der  nlmischen  ÜreV 
U)jil  Uijst  .ii-  au!  ili'ti  iiauKMi  Karls  fürtt-ii  von  Salerno  ausgestellt.?»  ••xemplare  zerreisseu. 
Kopp  Ueichsgesch.  3  297  ans  or.-instrument  des  notars  Paul  Ton  Bieti  im  vaticau.  arcbir^ 
—  Fattbast  n.  21758.  —  Damit  hatten  die  langen  verhandlwigaii  n  hantaHnig  nnr'. 
modus  vivendi  zwischfii  ISurl  lf  und  Karl  ihren  formellen  abschlass  gefanden,  yoth  bändelt* 
es  sich  allerdings  um  diu  trage  der  mitgift  für  dementia.  Kicolaus  III.  hatte  sich  Amn 
bestimmnng  vorbehalten  (vgl.  n.  1  löß").  Also  wabrscheiulirh  I  x  li  v  ni  Nicolans  ist  d?r  ce- 
danke  ausgegangen  das  kdoigreieh  Arelat  an  den  kruupriuzen  von  Sicüieo  nnd  dtam 
söhn  den  genal  (SmtaXtm  als  reiehalaheii  n  UwrtragaD.  Das  wtd«ra|iiraeb  frrfUdi  dn 
plänen  mit  Hartmann  und  Johanna  von  England.  irt  gewiss  nicht  rnfiUi^:  !.i>>  wir  -^u 
herbat  1279  (vgl.  n.  1 127)  gar  keine  spur  eiiK-^  Verkehrs  zwischen  dem  Wiciutr  hofe  w 
BDf land  mabr  Mrtnflra.  Im  lanfe  der  jähre  i'.>s<i  und  I28i  nflssen  doch  schon  gewiss^ 
Teraiabmngn  gvtroflbn  trafdan  «ain,  dareo  konde  aveb  in  weitere  kreise  draaip  Bidilf 
bewarb  sieh  xm  «illebriefa  dar  kvrfBntaa  tnr  kdnftigto  Abertragong  des  königreidit  Anbt 
rui  Karl  vuii  S;i<iTBo  und  dessen  s^>hu  Karl:  wir  hsJ*i,  «Ihh  «illebrief  des  iu  rzue;  -T  linii 
V.  tsÄciii^n  vutu  i5.  sepl.  1281  erhalten  (Fickor  in  Wiener  SU.  14,  170).  Margareta  tmc 
Frankreich  schreibt  im  herbst  1281  an  ki)nig  Eduard  von  EngUnd,  sie  und  ihre  anhäsetr 
wolleo  bindern,  dass  der  prinz  von  Salerno  ins  kr»iiigreich  Arelat  und  Vienne  komme,  ««Ich« 
er  vom  kOnig  von  Dentechland  fordert  (Documents  inedits,  Lettres  de  rois  I,  265).  A» 
14.  febr.  1282  (nicht  I38J,  vgl.  Fournier  r  iyaumo  d'Arlos  252  anm.  l)  verbinden  sKh 
die  kirchen  von  Lyon  nud  Yienue  zum  schütze  ihrer  rechte,  com  nos  tinwaana  et  tiaiei« 
debeamns  propter  saspicationem  regia  ventBii  at  didtnr,  aedaajaa  noalraa  . .  poaaa  iMfi  •> 
(Hist.  fle  rvauphine  2,  2:0.  T..l.m-?r.  r  n  Lucca  erzählt  (Annalos.  Moratori  ?S.  11, 
dass  Uli  mart  1282  schiü«  Karls  wm  Äitjou  in  der  Bhone  lagen,  ad  occupaudao;  VienniiB. 
Aber  in  diesem  augenblicke  der  nahen  erfüUung  ward  alles  weitere  vereitelt  durch  den  aosbrofi 
des  siciUaoiscben  anGatandas,  das  Teaperkriags.  VgL  tu  diesen  diagea  Kopp^Boasoa  Sekba- 
geaehidite  3^  18T  IL  Bussen  in  Wiener  8B.  88,  862  t,  877  III  fbüider  L  e.  ZWC 
248  ff.  Vergeben.«  hat  'F"ilclf  >'avio)  in  Civiltä  rattnl.  serio  XVI  i.  T>ö<  IT.  versucht  ge?« 
diese  Zeugnisse  anzukämpfen  und  die  beabsichtigte  Übertragung  des  Arelat  an  die  Aqjoo  t» 
bestreiten,  denn  er  bal  «iehtigata  nnd  «iMttfadifbtr»  MOipdaa  gm  «sd  gar  ibsisdMB» 
äi'Ti  wiüehriff  .T<>hanns  von  Sachsen. 

verleiht  dem  biscbof  Johann  von  Metz  die  regalien.  Cfailiachiist.  13*.  765  (adepbisqniJ«»> 
eat  sc.  Johannes  ab  impemtore  Bodnlfo  inveatttinnui  maua  naio  lt8l)elM  babg,  aber  ^'1 

auf  urkundliche  gniMitla^'H  ziirfiekgehend.  •129'' 

acbreibt  einem  getreuen  nnd  bittet  ihn  in  aobetraobt  dar  frenndachaft,  die  aie  seil  seisv 
eAebang  mit  ainaodar  mbioda,  vnd  dar  TialflHif««  nd  groaaag  dieoala  die  jener  ibn, 

reiche  und  seinem  söhne  bereits  gelei.stet,  er  m'i."'  nnriTnehr.  da  sf-in  bsL=fanJ  hewniitr» 
von  nCtbeu,  üeine  treue  und  seine  eifervolle  thätigkeit  erweisen  nnd  dem  söhne  (liadi>l&)  i* 
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dem  gHtfalflMt  llilfNieb  b«i$t«hen,  ihn  Hrmunt^rn  und  über  ihn  vachon ;  Bndolf  versichert, 
nenn  er  des  b«treiTeuden  verdienst«  irgi^ndwie  etwa  noch  zo  wenig  auerkannt  und  g«lobat 
haben  sollte,  dies  in  zoknnft  nachholen  zn  wollen.  Cimtractam  inter  nos  —  angrnentnm. 
Nur  als  form,  erhalten:  in  T,  dar.  Bodniann  76.  —  F,<  Uvgt  wol  nahe  dits.  .  hrtil»  u  als 
•ins  enplehlfiDg  zn  deoten,  woout  Kadolf  vor  sainer  abreiü«  aas  Öastarmch  für  seinen  als 
nteluslatthaltar  UnfüRwiliMtof  sortekblalbMiden  aohn  Albreelit  vin  di«  fflnorg«  sriiNS 
treuen  und  anfopfemden  frptnilfs  i1«s  erzhisfliofs  Friedrich  von  SfihViUTs-  Vi.it:  Rudolf  hatte 
schon  vor  dem  kriege  von  12Tti  den  erzbischof  am  beratanjf  de»  ^nnz-^n  Albrecht  gebeten, 
vgL  11.577.  '1300 
schnitt  jetreuo  (fidelitas,  devotio  vestra).  er  könne  ihnen  nicht  vorschweigen,  dass  laute 
uud  allge  meine  klagen  über  die  offenknndiircn  an^schreitungen  w  ihm  gedrungen  seien,  durch 
welche  am  Rhein  d«'r  1  a  ii  d  fr  i  i- d  >•  In  rh  verletzt  und  das  kiinihMi;li"  aii>Hh>'ii  si-li«<!r  ^'i'- 
scbAdigt  ward«:  vor  allem  durch  die  aagerecbtan  ranbsOUe  werden  l&ud-  and  wasserstrassen 
nittkbargtnadit;  «r  •nrartnt,  binwatowd  auf  ibivn  ta  KVtn  On  palatiopiiUieo)  m  mhmag 
dal  landfriedens  geleisteten  eid,  \<m  ihr  r  frpuf.  dass  sie  gleich  ihren  vorfahren  ihm  und 
dem  reiche  im  verein  mit  den  stMteu  uud  audt  rn  reichsgetreaen  beistehen  werden  um  jene 
Tarderblichen  fibclstäiide  abzustellen  und  den  landfrieden  zu  Schützen.  Zu  stärkerer  auf- 
vmitenmg  thaUt  ar  Uman  mit»  daaa  er  di«  l&ndar  in  d*a«a  er  g«^eBwftrtig  waila,  nsiifflelir 
anantreiMbar  tmm  liermItafliiBtarworftn  hab«  and  dimm  int  bandngmg  in  nBehater  nit 
schon  an  Im  Rlii  in  ,  i 'heii  )»  'nne.  um  dort  in  eigener  person  den  frieden  herzustellen.  Sie 
aber  mi''gen  ihm  ihr  vorhaben  offen  mittheilen.  Clamore  popnli  —  rescribatis.  Nur  als  form, 
erhalten:  in  T,  dar.  Bodmann  llfi.  —  Die  zeit  di<«es  Schreibens  ei^bt  sich  aas  seinem 
jtchluüs:  es  ist  nicht  lange  vor  der  abreisa  Kadol&  aas  Oaatenatdi,  ala»  vor  den  jaoi  1381 
geschrieben.  An  wen  es  gerichtet  war,  ist  MShwerer  zn  bastimnMD:  da  die  adraasatan  am 
civitatibus  d«ni  laiidtr-  d.  m  goltung  verschaffen  sollen,  kann  es  iii>  ht  wd  an  nin«  siadi  k'- 
richtet  sein ;  die  anrede  mit  tos,  vestra  Umi  aber  jedeufalla  auf  eine  mebrheit  scbUesseu  and 
oHHi  mfisato  wol,  wfll  nan  «a  nkht  als  ein  lUgeaiehie«  nmdaobrdiwi  aoffuien,  an  «d«H«l» 
nuc!  iTeiytlii'ho  frrns'p  nm  'Rhcirn'  dr-nkeii,  *!301 
I  beatätigt  der  Stadt  Zwetl  die  ihr  von  herzog  L«;c(nim  VI.  vnn  Oesterreich  mit  urk.  d.  d.  Zwetl 
i  1 200  dte.  28  verliehenan  bandalBTOrrecbte  der  Kremser  bürger.  Nach  ark.  herzog  Albrechts  IL 
von  Oesterreich  d.  d.  13:}0  noT.  25  Wien,  Uhlin  Das  Archiv  d.  Stadt  Zwetl  (1896)  IS. 
Die  urk.  Rudolfs  ist  verloren,  sie  itt  wol  aioherlicb  ebenso  wie  überhaupt  die  nächsten  stAoke 
(bis  n.  1320)  in  der  zeit  von  ende  1276  }ri*  mai  1281  gegeben  worden.  'ISOS 
verleibt  den  b&rgein  ym  Laufen  (a.  d.  Tiaan  afldL  laeU)  »t^  bantnak .  also  das  aan 
alle  die  recht,  gnad  nnd  vreynng  haben  inllent,  di«  anwr  parger  Ton  Chiranden  liabefl  and 
nntzher  br.üdit.  d.ir^ji  'las-,  i.itrln  ins  geladen  durclivari-ndL-  iiillf  ('s.'bitTi  mit  s.iltz.o  zu  dor 
ch&rchea  ze  saad  Nickiaas  lo  Ischel  f.yn  pbenniug  gebuu  »ul  aviieui  ewigen  almosen«. 
Naeb  dar  iMSttügung  dorch  henog  Alblaobt  IL  von  Oesterreich  von  1344  märz.  Km 
Oesterreich  unter  Friedrich  d.  Sch.  461  aus  or.  im  marktarch.  Laufen  —  Ober{l8terr.  UB.  6, 
471.  Kircbl.  Topographie  v.  Oesterreich  III  3,  14»  und  IG«  reg.  —  D  ie  ark.  Rudolfs  ist 
nicht  mehr  erhalten.  *1303 

|db«rl&8st  dem  Dominicauerinnenkloatar  wimbaoh  (bei Krams)  niignnaitnd  «Ulan 
▼on  Gerdrat,  Alheid  and  Berta  »geiaffi^a  swesteni  nnd  9«a«1Hn«  Ton  aaat  Lraobaitc  daran 

lii.t  7u  r.rinuii'  ck  nut  allem  Zubehör  zn  eigen,  dni  li  s.i  das.s  die  dtvi  g.  naiinten  den  hof  bis 
I  an  ihr  lebensend«  inuehaben  kennen.  Ans  ark.  der  drei  Schwestern  d.  d.  Peilatoin  1 390, 
'    waDiit  als  dia  abife  a«h«nknng  k.  Bndoib  bekimdeu.  Or.  in  abuttar^  m».  Gbmel  Q*> 

schichtsf  2,570.  — Rudolfs schenkun?,'niiis''rt.>rh  ^r!  in  lii  z.dt von  1277 — 1281  fallen.  *1 304 

I  »Obligatio  facta  per  .  .  Kadolfum  .  .  regem«  an  Ii«ut'<viii,  lltsruiaun  uad  Walfing  von  Sannen- 
I  berg  (Sunnberg)  von  gütein  bd  Hantring  nnd  Neusiedcl.  Nach  urk.  henog  AlbracbtaTan 
Oesterreich  Wien  28.  febr.  12H4,  worin  er  die  verzichtleistuug  der  genannten  barran  von 
-  Sunnberg  auf  alle  anaprflcb«  auf  obige  guter  zu  gunsten  des  klosters  Aldersbscb  b«knndet 
i  Or.  im  reicbaarcb.  Mdncben,  durch  dr.  J.  Tomaseth.  *1805 
'  »Utters  sigQIo  so«  sacreta  sigiUat»  (SadoUna),  qni  tnnc  temporis  com  erat  in  poMaaaiona  taf 
I    catns  Aostri«  protaatabatw  maf^atnm  Haittrianm  da  Lok  vdle  in  pJabspain  «cdaiia  in 
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Pr'-lidtlorf  quocuü'iu"  casti  ■^'Dtingstüi*  caadero  [ir^  t^'mjiMro  vito  ipsius  mag'istri  Heinrici 
pacifica  possessiooe«.  Angufülut  in  der  ontsciaeidaug  «iues  streiteis  swiscben  inagist«r  Hein- 

Iridi     Lak  propst  von  Wörthsee  ood  JBbttmann  t.  VnlpeiDsperch  am  die  pfarre  Probstior' 
darch  prapst  Ulrich  v.  Begensborg,  Tom  6.  jaoi  1284;  die  heit«  Terionne  orfc.  Bodoiä 
■    wurde  vor  dea  richtera  mit  andenn  ulnindMi,  dwootor  «umitidbar  Toriiar  nrk.  Badolüi  rm 
j    1  ^< .  mal  1 277  (ü.  766) TeriMMi,  Zahn  Foolai  nr.  AuMio»!! S 1,  410  tot  or.  in  niehsarcli. 
1    Hänchen.  *m6 
waltt dem abta  Oerniif  van  Melk  «aosmntntgvMM  süf  <K«nMitiii  Vtllcui.  Vaehaciinibaa 
aht  Geruti.'^  ;in  <1<:U  l'sti'rr^■i^]li^'.•lll■n  kin'lsrliri'ib'T  mafrirti-r  Kunrn  '  sumpt'jutu  — Tin*). 

Wieuer  Briefs.  147.  Doch  mass  aosdrücldich  hervorgehobvu  wenleD,  duä»  Ui«»«  äuweisum: 
auch  von  könig  Ottokar  hwrrühren  Uiiati,  dtoil  ia  Mdmiben  heisst  es  nur  a  dominu  ngt: 
abt  Uerung  aber  regierte  v<hi  1273  Mg.  IS  Us  1281  erste  hälfte  joni  md  magistw  Konrad 
war  telt  ende  1274  oder  anfaog  1275  hundsehniber  in  OesterreiclL 
befiehlt  dem  von  Wer  ir-rn  (Werdario),  mit  der  zenit<5rang  des  SOhkMM,  das  ihm  darch  d«^a 
Too  Bnsbadt  flbeigebea  irordan,  m  warten  bia  er  au  bof  gekmnmeii  nad  berafk  ihn.  da  ar 
wtner  eam  ceteris  mfniatwialibas  pro  ordlmelone  «onmi  qne  tnr»  paeem  et  «omiiiotai  n- 
spicinnt  bedarf,  auf  kommenden  mittw.n  h  narh  Wien.  riJclitati  tu>'  rr  priiseates.  Sur 
als  form,  erhalten:  in  Ott.,  dar.  Wiener  Briefs.  188.  —  Werdern  bei  Tain,  fiussbach  nurdL 
Komeilbnqt;  der  hier  genannte  ritter  Ton  Werdern  ist  jedeoMa  identisch  mit  den  hn  ftf 
trag  vom  12.?»'pt,  11!7T(n.  RfiO\iint«r      hflrt^-n  k.  Rudolf?  rr^rhcinpriiicn  W^rdarias.  'tr?'»» 

befiehlt  den  Juden  vuu  Nürnberg,  dem  burggraföii  K  u  ti  r  a  d  vuq  N  d  r  ii  b  e  r  c  7u  be.'.ihli.Qf 
seiner  scbQld«n  au  sie  bis  kommenden  Martinstag  frist  zu  geben.  Nach  si  hr^  itu-n  ,i,  i  bnrg- 
i  graftn  Koaiad  ao  «einau  bnider  Friedrich,  worin  er  diesem  mittbeilt,  dass  die  Joden  «e^ 
'  ton  «tner  wleheB  fKstreri&ngemng,  noch  von  einer  ▼ermittlnng  des  batiglers  Ch.  etwH 
wissen  wollten,  and  ihn  dringend  bitt«t  einen  königlichen  th  lVhl  l.  ii  biti^'i*'''  -^'i  •  rwirkea, 
da«  dieser  die  Juden  tnr  einhaltong  der  frist  bia  Uartiui  zwinge :  in  einer  nacbschriß  it- 
«nebt  Xomad  dM  nirtar  seines  bruders  sich  bei  dieaem  und  bei  den  känigUcheo  notmn 
seiner  sacbe  aazunebmen.  Noveritis  qood  —  fnmtmue.  Nur  ak  Ann.  «chaUnn:  in  Ott« 
dar.  Wiener  Briefs.  191.  •l309 
biMiftngtdea  ((atarreicbischen  landscUrt  i  her  magister  Kuurad  mit  der  Tetiretiu)? 
von  abt,  kirche  and  vermögen  des  klosters  Formbach  (eminentibus  duminos  noater  Boa. 
rex  nos  et  nostnun  ecclesiam  et  res  ecclesie  datis  desaper  litteris  sigillatis  vestre  M«i  «* 
gracie  singulariter  recommisit).  Xacb  schrtibi  n  d  abti  >  0  vini  FurmbaiU  au  dcu  magistrT 
Konnui,  worin  er  dieaen  auf  gmod  jenes  königlichen  aoflrags  auffordert  sich  fär  zwei  ti« 
troehseesen  Friedrich  tob  Loigbadi  gefangene  bflrger  von  Henogenbvrg  n  wnmim. 
Qttia  emtTifntibus  —  interpön.nt.  Vor  a!«  firm.  cThalt^n :  in  Ott.,  dar.  Wi.:<nf>r  Briefs.  l'iH 
—  Diu  urk.  itudolfs  ist  nicht  erbalten;  Formbatjli  am  lan  sü  11.  Paasiiu,  HerA/gcübuig  nord- 


jVerieibt  einem  kl  oster  (I.  pre^iositas)  maatfreihett  für  die  znfahr  (dedacendi)  von  salz  (Illltl- 
I  lenta  tni.^i  salis  magni  et  VIll  parvuli)  auf  ein  jähr.  Kach  dem  schreiben  des  propst«  ■ 
j  den  «isterreicliischen  landschreiber  magi.st<T  Knnrad,  worin  er  ilie-s-  ii  l>ittpt.  all^n  mantnoni 
I    in  districta  domini  regia  die  beobaohtong  dieser  mantfreiheit  anzubefehlen.  Diier««Mi& 

▼eatr«     preeas.  Nur  ab  tom.  «ilialten:  io  Otk,  dar.  Wiener  Brieft:  IM. 
befit;hlt  jemandem  znm  mh  !' rholten  male,  den  einer  kirn  he  wSlir*'nd  der  zeit  ihrer erledigti^ 
zugefügten  schaden  ohne  verzag  gutzumachen,  widrigenfalls  ilm  der  landachretber  vonOesur- 
reich  (medlante  nostra  potencia)  dazn  zwingen  wdnia.  S  oogneaearM pmMnm  etc. 
'     als  form.  eHiaiten:  in  Ot;..  dar.  Wieii.T  Rrl'f;. 

bekandet  dass  steine  s<'ihne  A I  b  r  e  c  h  t)  aud  11  a  r  t  m  a  u  u/  mit  Manier  Zustimmung  sich  ve^ 
pflichteten  den  notar  des  (erstem)  mit  der  ersten  frei  werdenden  und  ihm  genehmen  pfrändr. 
deren  verleilmng  ihnen  zusteht,  zu  providiren.  Albrecbt  und  Uartmaun  erkl&ren  nicbiafi()* 
diese  Verpflichtung  verfügen  zu  wollen  nnd  siegeln  die  arkonde  mit.  Ad  aniverscrmn— i'* 

jungenJa.  Nur  als  form.  .Mli.iif'  U:  in  T.  dar.  B'  iniunii  Jör,.  -  -  Da  Hartmanu  zuer>t  iT' 
selbständig  urkondend  auftritt,  wird  dieses  stuck  jedenfalls  nach  diesem  jähre  2a 
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empfiehlt  richter,  riten  und  alleu  luigeru  von  (Wien)  die  Dominicaner  üaselbsi,  deueu  er 
seine  ganz«  gewogenheit  zavende,  und  ersucht  dieselben  in  ihren  angelegenheiten  nnd  ge- 
acb&ileii  n  fördern.  Qma  honorabüM  —  mmiDi.  K«r  »Is  forau  «rbaltea :  in  T,  dar.  Bod- 
niMHi  163.  —  Tf).  n.  ftfls,  mldiw  in  T  oanittdlwr  voriiar  gali^  m  da«  angiuumiaaMi 
wenden  kann,  nnrh  dieses  und  ins  folgende  stück  beziehe  sich  anf  dU  WiMier  Dominicaner 
und  gehöre  Jedenfalls  in  die  zeit  von  ende  1276  bis  mai  1281.  *1314 

dukt  der  (itiidt  Wf  »n)  #Br  Om  flon  ItoadgegelMiM  und  aach  aebon  tbaMoliIteh  ganigla  ba> 
reitwilligkeit  flif  D  nm  i  n  i  r  an  f>r  (!a.s«lh?t  /ri  nrit-  rstiltzen  und  zu  fordern  und  empfiehlt  die- 
selben (per  qu'is  inuüdus  lUustratar  cuilidie  aiuiutis  et  doctrinis)  nochmals  ihrem  ferneren 
WOlwollen.  Super  «o  qaod  —  corouari.  Kur  als  form,  erhalten:  in  T,  dar.  Bodmaiiii  \><4. 

—  Fällt  natürlich  etwas  später  als  n.  1314,  aber  sicher  auch  in  dieselben  jähre.  *1 31 5 
bestätigt  seinen  getreuen,  den  brüdom  N.,  die  ihrem  vatcr  von  herzog  (Friedrich)  von 

OcsU  rreich  verliehene  Vergünstigung,  jährlich  50  pfuml  iilViitiiiro  aus  licr  maiit  zu  Si«iii  (bei 
Xremä)  solange  als  leben  »i  beneben,  bis  dieselben  mit  gütern  umgetauscht  werden.  In- 
apaetifldaTotieoia— ceiuminiimaa.  Ninr  ab  fem.  «rbaltm:  i»  T,  dar.BodiUHiDSlS.  *I316 

Terkünd'-t,  dass  er  ciniurtn  l'ür^'wrn  von  Wien,  deii-ti  •.oii  l'iirfem  nnd  leuteii  von  W^U, 
Stey  r  und  Linz  in  offenkundig  nnrecbtoitesiger  weise  guter  wggenAmmea  worden  waren, 
gestatte,  besitzungen  and  flachen  von  Mbgani  und  lenten  der  genanntMi  ett»  wo  ais  flokbo 
treffen  so  lange  sich  anzueigni^u  und  auszuniU/eu,  bis  ihrem  schaden  genüge  getban  ist:  doch 
dies  unbeschadet  der  freiheit  der  rcichsstrasse  und  des  gemeinen  Verkehres,  die  zu  lande  nnd 
/.u  "er  durchaus  zu  achti  u  rr  :>u' Irkklicb  botaUt.  Cnivitaitatio  watni  —  aalva.  Nur 
als  form,  erbaltan:  in  I,  dar.  Bodmann  2.3h.  *U17 

flclirelbt  ao  d«n  (graftn  ¥e{iibard  TOTi  Tir  o  1 ,  hiuipünann  in  Kärnten),  die  bnrger  des  zn 
s*>iner  Verwaltung  i-uli  üstri*  tus  tni  dominii )  hörigen  ortos  St.  Veit  haben  sich  bei  ihm 
gegen  ihr?  mitbürger  die  bräder  P.  und  II.  b«klagt,  dasa  diese  die  bei  ibuen  bintarlegten 
pfllnder  der  bürgerschaft  bei  einer  ftmnbranst  TerbrMnen  liaaaan.  Dia  gaiiBontea  brüder 
wurden  deshalb  misshandelt  und  werden  rnm  cTsnh  «Iit  pßiidor  ppdräng-t,  gtinz  nng'pr.'chtiT 
und  unvornnnftieer  weise,  da  diy  pfänder  ohiiu  ihr«  schuld,  Jurck  uiiiittswe.khLicUfS  uiiglück 
zu  gründe  gi>  uklii  :  er  t.'.'kgt  (Meinhard)  auf  die  bflrger  in  schranken  zu  halten  nnd  die 
bnider  ia  ibrem  rechte  zu  acbdtzen.  DUecti  Sdalas  —  iaotnris.  Nur.  als  foxn,  erbaltaa:  in 
T,  dar.  Bodiaaon  160.— Xtantan  mtetitand  oaeh  dam  kriega  von  It76  dam  graftoXete» 
hard  von  Tirol  als  hauptmann  (capitaneus)  des  reiches,  an  ihn  wird  das  si  Ijrt  ibi'n  wnl  ge- 
richtet sein;  die  leit  Ifisst  sich  kaum  näher  als  auf  die  jähre  1277  —  1281  niai  beschranken, 
Badolft  snfentbalt  in  Oeatamaleh.  *1816 

verbietet  den  rhnrj^ern  von  St.  Veit  in  Kärnten,  ilir-''  niitbnrjrfr  <¥,<■  Virfllfr  P.  und  H.)  oder 
deren  haujgöUüsaen  wegen  der  durch  eine  fputrsbruüit  Vkaua  btetoji  ptindor  irgendwie!  zu 
schädigen,  di.mn  qui  occasiouem  dampnis  non  prestitit,  ad  satisfactionem  illonim  minime 
obbgator.  Qni  ocosaieaem  —  dissipaTit  Nur  als  form,  erbalten:  in  T,  dar.  Bodmann  160. 

—  Vgl  n.lS18.  »ISIO 
I  Gnif  Ii  rthold  von  Graisbach  ersucht  den  ! ui>j^:raffn  t'riedrii  Ii  v. u  Ndriiberg  den 

amtmann  t<hi  Weissenbarg  (im  üordgau),  der  die  oolouen  von  den  Qraisbaeher  gätem  nach 
Waiflaonbnif  bringen  ttaat,  davon  abnhalten  mid  abjh  aneh  fBr  tiam  dianar  d«a  gnfto,  dar 
St.  P.'ltrn  Tf-rwiindf^t  wnrdi'n,  hei  kittiip  E  id^lf  zu  verwenden.  Dilectioni  tue  —  subvenire. 
Nur  ab  l'ttm.  erh,il:.-'!i :  m  Ott.,  dar.  \Vi«ni'r  Briefs.  189.  —  Da  jedoch  des  burggrafeu 
schreiben  an  die  aiml  iit'  /u  \v#issenbnrg  nnd  Arberg  (nordOstl.  Dinkelsbühl)  erfolglos  blieb, 
wandt«  sieb  graf  Bertbold  uocbmali  an  Friodriob  and  bat  ihn  «in  wirkaamea  sebreibea  bSnig 
Sudolft  m  vanalaasan.  Dileetioni  to«  —  desänat«.  Wiener  Brieb.  189.  —  Daadbit  190 
noch  ein  schreiben  Bertholds  An  tlm  burggrafen  wegen  ankauf  eines  rosses.  *i:}2o 

weist  dem  baiggraf«n  Friedrich  von  ^  Arnberg  500  pfond  pftnnige  auf  dis  einkSnft«  von 
lifdnibarg  (afüit  Humbereb  d«  {tannone  at  profantnNia  «vantmim)  im  iHHounandan  jaht*  ao. 

Kach  ';i  hrr  ;bf'n  des  burggrafen  an  den  Rheinpfalzgrafen  Ludwig,  worin  er  .«ich  fcITf-nbar  auf 
eini  n  Vi  i  ^\url  Ludwigs  hin)  wegen  dieaer  Verfügung  entschuldigt,  da  es  ihm  {(^uzlich  unbe- 
kannt geblieben  s«>i,  wenn  etwa  Ladwig  oder  die  königiu  an  jenvii  einkdnft«n  anthnil  haben 
Dollten^  Friedrich  schreibt  ferner,  er  habe  stets  selbst  flberToriaUendeneaigkettenanl^idwig 
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geschriebon  bdar  d«n  küoig  zun  schmben  (mrabot,  jetot  mrd«  \lm  d«r  \t«rr  toa  tjoAn- 

lerer  nachricliten  briiiKen.  Di«:iiam  iu'l'         ■-    rognovit.  Nur  al-  f  im.  erhalt' n  :  in  "it. 
dar.  Wiener  Briefe.  1 94.  —  Wie  daseib^^t,  Lieiutsrki  gobOrt  das  schreiben,  als«  wol  ascii 
\*'rlü^,'ung  k.  Badolfb  in  dmsvn  auienlhalt  iu  Oesterreich;  da  pfalzgr&f  Lodwig  «ndBjkHif 
1277  (nm  «rsUnmal)  des  bot  in  Wi«n  nrÜMs,  ist  dunit  «Im  eimis  cogan  gMieg»- 
geben.  »UM 

nioinit  jemanden,  der  wegen  Mflebnung  wider  ihu  und  da^  reich  seine  gnida  wwllki  IttUr. 
«nf  dessen  bitt*  n  his  vied«r  ID  «ein«  hold,  miniB(di*geg«ndeiuelbeo«igMg«MDMiiianM 
itnflck,  verfügt,  daas  Ibm  etwa  von  utdern  In  besittgenoniMeiwgflter  wieder  «nraclmstttict 

Vi  II,  sofflrn  er  sie  als  Sfim^  .  rwoi-  h  V.iun.  1  -  -fätigt  ibm  all«  V'-ii  w-  ilan-l  k^Juig  Ott<>l;ir 
vuii  Bt>üracn  gctbanea  Tcrleihuiigen,  sowi«  dan  bergrncht  (ins  montanum),  das  and  s-in 
bruder  früher  {ante  nostimni  offensam)  besessen  haHen.  Mansoetudinis  nostre  —  poSMi- 
bnui  Hat  al»  form,  erbalten:  in  T,  dar.  Budinann  209.  —  Dies»  arkande,  jedeu&Us  eisfn 
ao  der  TerschTdmng  Tom  fr&bjahr  1278  betheiligtcn  bAir<>ff'end,  ist  wol  mvb  wilhrend  tu* 
(iulfs  aufeulhalt  in  Oesterreich  «ntatandi^n.  *1321 

Markgraf  U( einrieb)  von  ültisaen  enacbtdeQbDrggrafuiF(ri«dri€b)fonNarDb«-r;r. 
bei  bSnig  Bodolf  einen  befehl  «n  den  toh  Werdeni  m  erwirken,  daioit  «Uaaer  den  hirpru- 
\'".<  Fivi'>-r;r  (in  S,i' ''[-.■■.i)  di'n  ihnen  als  sie  vii  T'r.^'urii  l^.iiii-ii  iiii  4'-r  nstprreichisth-'- 
greuz»,'  «i'gt:eriümmenen  *i  in  zurückerstatl«  oder  bezahle.  De  bouestatis  —  speramus. 
als  form,  «  rhalton :  in  Ott,  dar.  Wiener  Briefs.  19S>  ~  Dasi-lbst  ist  bemerkt,  dass  marktrral 
Ueiuricii  tdii  Meissen  erst  nach  dorn  kriege  von  1278  zu  Bndolf  in  eia  üMmcw  TeiWuiUi 
trat,  so  dass  das  schreiben  wol  in  die  zeit  Ton  127»  bis  inai  1281  fallen  wild.  •iSJS 

befiehlt  dem  abte  H (ein rieb)  von  Admunt  landscbrciber  in  Steiermark,  dem  MinoriMf 
brttder  Berth'vld  ebemaligem  custos  der  bairiachen  provinz  (serrctario  at  laaüUaii  noata»  dh 
lecto),  den  er  in  seinen  md  des  reictaes  wichtigen  (arduis)  augelegenbeiten  nacb  Italla 
Sende,  oder  d(-;-'Mi  s:tli'ri-:Ti  bott-n,  24  mark  silier  ■  lui''  luit^i  iiuh  ;in.'iiw.'is'  ii  und  denselben 
auch  sonst  sich  euiplohien  sein  zu  lassen.  Volumus  et  districie  —  recommissom.  Nor  ai^ 
form.  erh.ilten:  iu  Ott,,  dar.  Wi^-ner  Briefs.  l'J5.  —  Heinrich  von  Admont  ist  seit  oet 
landscbrciber  von  Steiermark  (vgU  n,  1137*);  Aber  di»  aendong  Bertfaoldsist  Most  dkI  i^ 
bekuuit.  *13'24 

bunftdeo  gtadtscbr«ib«r  ikL  von  Tain  and  einen  gewissen  Uliin  zu  sich.  Nndh  derpM 
in  der  rechnongdegnog  d«a  atndtaobreiben  «a  den  Osteireichischeo  landaebniber  Mgüur 
Eonrad  vom  Mbjiihr  1281 :  item  deffi  Ullino  fVatri  Wolfhard!,  cum  donrinos  m  foeasM 

n<<s  suis  litiiTi:-,  Uli  denarios  pro  equi  ?ni  f-nitiMitis.  Wii.nHi- r5ri"f>.  IS.V  Diese  litfcr- 
k.  ßadulfs  wird  mau  als»  ungefähr  in  12äO  bis  frühjahr  12t>l  setzen  kOunen.  —  Vgl  da^t 
Dopseb  in  MitllL  des  Inatitots  1 8,  315.  *1S]S 

Ptlngsten. 

(Wienne)  erUftrt  in  anbutraeht  der  vielen  Verdienste  das  Osterreickischen  laad« 
sehreibtrs  mag.  Konrnd,  daas  derselbe  mdg«  er  in  welfUehem  stand«  vetbltibdi  edsria 

den  geistlichen  eintn-ton,  von  niemandem  (nnüus  prinrip  iin, 'I  ):i>iii'iru:n,  vic.iri  rnra  aut  min!- 
slerialitun  terre  Austrie)  in  bezug  auf  seine  amislühniug  i^piutciiu  otücii  seu  r<kiiODis  non  re<l' 
dlte)  irgendwie  zur  rechenscbaftge/rigen  oder  behelligt  werden  dürft',  wie  auch  seine  erben  vr^ 
Jeder  verantwortnng  in  dieser  binsicbt  frei  sein  si^n ;  dias  Ibtnar  niemand  von  mag.  Koorad 
!  irgendetwas  (servieia  vel  dona  ali<ina)  fordern  dürfe.  Eeradibaomer  fleeeb.  v.  T^ln  334  RV< 
Zahn  in  Stt-ierm.  G>'~<  nii  iii-iil.  _'.  1  :!0  aas  or.  im  ^tiiatsan  li.  Wien.  —  Da-  ur.  liat  i^nt- 
lieb  die  datirung:  Wi^naie  k^l.  Juuii  ind.  'J  a.  d.  12H\  r.  H.  Die  HUieuiiuiltsurte  Wien  qq^ 
Lins  sind  für  den  eincu  I.  juni  unvereinbar.  In  vorliegender  oi^  ist  vielleicbt  ans  versfb» 
vor  kaL  eine  zahl  ausgelassen  (solchu  versehen  kommen  ja  v«r,  vgl.  gleieli  mten  n.  194«). 
nnd  dann  müs.-'te  jedi-nfalls  X  erg'inzt  werden,  so  dass  die  nrk.  dasselbe  datmn  wie  n.  13** 
zu  tragen  gehabt  hatte,  was  iLu  ti  ^^•hr  luilirlh'ijcii  würd'.-.  Auch  in-i  dieser  aiiiialuus  bkib' 
aber  noch  ein  widersprach  zwischen  dur  aosdrdcklichen  angäbe,  Hndolf  sei  am  I.  joni  »kgf 
reist  (b.  1S26*),  was  man  doch  zanlebst  asf  seine  nbraiM  fon  Wien  bsriaihen  miÜUtt,  vi 
diMn  ausstellart  lAm  in  d^n  f<>l?endet;  ürknn'len.  Am  ].  juni  war  Radolf  sicher  in  Lia?  '^sl- 
n.  l:i3u)',  aber  iu  einem  tage  konnte  er  unmöglich  von  Wien  nach  Linz  gelangen,  hü 
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also  di.cli  der  wendnag  tempore  quo  recessit  ab  Austria  nicht  eine  so  stricte  betiehniif  auf 
Wien  beimnMMD,  soodoTO  nebr  das  Aastru,  das  eigwitUcbe  Oestcrrttwh  in  gwrlsian 
gegensats  mm  lando  ob  d»r  Bnns  gemeint  mänz  bvl  8oliclt«r  dsaiang  kann  daiu  aUsrdings 

Kiiiliiit  am  s«lbeu  1.  Juni  ni.si^'rr''i''h  s>'rI.Lss>'ii  )iu1i'  jt  und  in  IdBt  aaglkoiMlflll  sein ;  er 
tväiv  also  schon  in  den  letztt<a  lUMiu^eii  \uii  Wmt  äb^uretst.  *1326 

'Abreise  aus  Oesterreich.  [Das  genaue  daUitn  Jer  abreise  nennt  eine  trk.  herzog  Albrechts 
vom  20.  '  l  t.  i'js'J :  iiMiipore  quo  rece-ssit  ab  Aastria  videl.  die  pentecostet^,  q-.ii  luti'-  tut  m 
die  beati  ^iicumedis  raarüns»-  Steieno.  Q«scliicht»bl&tt»r  2,  132.  Uag«n«a  sagt  die  Coutia. 
PMMlicni  Tbidol».  88. 17,  781 :  Badolftis  Bom.  rat  tgreaBfl  «t  Autriam  8.kal.  jnüL  Vgl 

n.  13-26].  a 

vaipfUldet  dem  magist«r  Konrad  landschreib«r  von  Oesterreich,  sowia  d«m 
Friedrich  Pollex  Mrgw  ?on  Rogensburg',  Jneob  von  Hny  (Hoya)  bflrger  von  Wien 
uDiI  .Tat' rill  Villi  Mi-tz  i'"\ri'ti'nsi^  für  die  verbrieften  srliuLiin,  wolchi'  er  denselben  für  il.ir- 
teben  und  gi4itulU>&  tuch  s<  tinldet,  gummtlicho  ämter  la  Oesterreich,  nämlich  die  ganze 
mänze  (von  der  jedoch  mag.  Koarad  an  dan  b«nog  Lndwig  von  Baieni  3000  Wiener  pfnnd 
nnd  Ar  di«  aoagabeo  [ad  «pas  uponaanim]  des  grafeu  Aibrocht  louo  pfnnd  ta  ent* 
richten  hat),  all«  geriobt«  nnd  den  DnnanzoU  (magnan  mntam  per  Dannbinm),  nnd  weist  zur 
abzahlung  auch  mich  ftOO  tinirk  siilftr  ;in.  m-ii  iii-  ihnen  der  abt  vun  A  hiiont  vcn  Jei;  ?tei- 
rischen  ftmtern  noch  vor  der  niunzernenerung  (ante  renovationem  danarionup)  bei  rerlust  der 
Itanter  zahlen  soll ;  alle  jene  ämter  soll  mag.  Sonrad  nnd  seine  erben  Miaaga  verwaltaBi  bia 
er  und  die  anderen  gläubiger  daraus  befriedigt  sind.  Er  befiehlt  seinem  sobne  Albrecht  und 
allen  «einen  amtleuten  nnd  richtern,  den  ma^r.  Kourad  vor  ganzlicher  tilgunfr  der  schulden 
darin  nicht  zu  behindern.  Kerschbaumer  Gesch.  v.  Tnln  324  rogf  Zahn  in  Sn  ierm.  <re- 
sebiehtsblltttr  3,  19U  atu  or.  im  staalaarch.  Wian.  Kronea  VerfassBog  u.  Verwaltung  v. 
Stner  581».  —  Ein  zwntaa  or.  im  archiT  im  niniitniaBfl  d.  imwm  in  Wian.  *1327 

befiehlt  seinen  mantbaamtaB,  dass  sie  dem  klostor  zum  hl.  Kreuz  zn  Tu  In  jährlich  10  füder 
wein  atromanf  d«r  Donan,  iwai  talent«  aalz  maioria  ligaminis  stromab  and  alle  lebansmittal 
für  das  Uoatar  fiberrhanpi  mllfr«!  dnrohfflhreii  lassen  sollen.  Or.  im  stadtarch.  Tilo.  Lich- 

iii  '.v-ky  1,  Reg.  76  n.  5i>9  rej,'.  liv'.i'  12'>0  jiini  1.  darnach  auch  Böhmer  0.548.  Kersch- 
baumer titsch.  V.  Tnln  324  reg.  aus  copie  von  1529  im  staatsarch.  Wien.  132S 

befiehlt  dem  kamniermeister  (comlti  camere)  für  Oesterreich  und  dem  münzraeister  zu  Wien 
oder  dem  amtmann  (ofliciali)  von  Oesterreich,  dem  klostor  zum  hl.  Kreuz  zu  Tuln  '  ihr- 
iich  sochtig  mark  altar  Wiener  pfennige  ohne  fordemng  des  scblagschaizea  sa  münzen.  Or.  im 
stadtareb.  Tain.  Hengott.  Hon.  dorn.  Anstr.  2*,  2S3.  Eenehbaniner  Ooach.    Tain  324 

reg.  aus  copie  von  1529  im  staatsarch,  Wien.  J  .129 

erUirt,  dass  er  dem  magiater  Konrad  landschreibor  von  Oesterreich  nach  der 
mit  demselben  flieils  am  22.  mai  in  dessen  bans  in  Wien  in  gegenwart  smnes  erstgebomen 

Albrrrlit,  'hcll^  iiin  1  jatii  (in  liie  pentecoste-^i  m  T/iiiz  et'iill'!K-eiii-n  ubrecliuiin:'  (iIht  .Ules, 
was  derselbe  seil  seiner  j^de»  kouigs)  ankonft  in  Wieu  an  KlienUK-heu  gvltieru  (tarn  de  mo- 
netis  qnam  matis,  iudiciis,  precarits,  atsoris,  matno,  contributionibns  et  nrburis  Um  in  ar- 
gento  et  aaiO  quam  in  denarüs  et  annona,  sive  de  Austii»,  Stiria,  sive  Moravia  qaalit«r- 
ennqne  prorementibns)  eingenommen  und  ausgegeben,  12436  pfnnd  Wiener  pfennige 
and  606  mark  sill  -r  ^  Imldig  geblieben  sei  und  ihm  dafür  alle  ftnUn  m  <  irst.  rroich  bis  znr 
volligen  abiahlang  and  tor  befriedtgong  noch  anderer  genannter  gläubiger  (vgL  n.  1327) 
▼erpftndet  habe;  flllr  2400  pfand  dsTon  mbt  «r  ihm  dio  kleiin  aränt  an  Stein  an 
von  kommenden  Weihnachten  auf  i  w*  ;  jnbre;  salvis  nihilominn?  ohlijr;ir:-'ntba<j  factis  dict« 
magistro  C.  de  castro  Ried  et  redditibu^  in  Stenrstorf,  in  insnlis  cuot  Tuluaiu  äitnatis,  super 
qoibas  idem  mag.  C.  nostras  habet  litteras  speciales,  salvis  eciam  aliis  ordinacionibns  et  ei- 
pensis  afnd  Lintam  et  Ererdingen  per  nos  ÜEMrtis  sicnt  per  alias  nostras  litteras  plenios  in- 
Tattltnr  espressam.  Kersdihaainer  Oeaeta.  ▼.  Tnln  824  r^.  Zahn  in  Stelontt.  fiesehlctatsbL 
2,  1 32  ans  or.  im  staatsarch.  Wien.  —  Daselbst  bei  Zahn  noch  die  weiteren  auf  diese  rerh- 
nnugsleguug  bezä^cben  urknuden  Albrechts  vom  19.  oct  and24.de«.  12S2  and  k.  Rudolfs 
vom  14«  dsG.  1282.  *J330 
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lU  Idnta    Jacob  vou  Huy  bärger  vou  Wien  (gelobt  kdnig  Rudolf  und  d«33«n  erstgebomeoi  söhn  Aibrer ht 

tr  ,1».  Or.  im  staatsarch.  Wien,  Lichnowsky  I,  Kcg.  82  n.  r,4r>  re^g.  —  Yg].  n.  12rt>^. 

Uskrhoveu    UjaUtigrt  dem  kloster  Formbach  (ord.  Bened.,  am  Inn sudl.  Tassau)  die  d«DX5elbca  vcuherri 
Leupold  Tou  Oesterreich  verliehene  zuU-  and  mautfreiheit  fflr  ^treide,  wein  nnd  and«r« 
lebensaittel,  pront  in  pnriUgto  vidüniu  coatimri.  ZwigtiD:  «ti«  bUchfif«  t.  Pumw  and  Ft«- 
I    sing,  Hainrieb  banog  t.  Btirnn,  ih  gnfon  R  t.  KKtnaellaiilMC«ii  «td  0(tiittier,  drad  tat 

irrig  D.)  v.  Schwnr-bnru'.  Mon.  Boica  4,  157,  wo  ich  ii.  non.  iauii  lese  statt  ii.  ianii  wi* 
gedruckt  ist  —  ,l>er  kanig  hatte  also  damals  dem  herzog  Heinrich  Ton  Niederbaidra  seint 
hald  schon  wiodor  gegeben.  Vf^L  meine  b«merkang  zum  31.awg.  1S80.'  BOhmer.  [V^'l 
aber  n.  1220  und  1091 ».  —  Osterhofen  nor  U.  stl.  Pa<,sa«].  »1332 

1     BaUipoua  .  Ankunft.  1 28 1  rex  Buüolfus  reverkOä  est  de  Austna  et  veoit  Katispona  tü.  id.  inn.  Ami. 

ZrnlL  bravin.  Aidüv  der  Qe>.  10»  eiO.  OMter.  Arddv  2,  420.  8a      «S.  » 

btfiehlt  Si-iiii'in  t'r;-ittr«'l'i»rni'U  Atiircrlit  iiii'l  wfir  künftig  färst  ü-h-r  vic.ir  vnn  0*»st.-rr>'ich  ist,  in 
klnst«r  Äiiiärsbäch  (ord.  CuL  westl.  Fassaa)  bei  der  ihm  vuu  hcf&tg  L«o(jioid  von  Oe9t«r- 
reich  verlieheneu  zollfreiheit  fär  das  was  es  von  seineu  gütem  in  Oesterreich  hin  und  znröck 
fährt  zu  bi^lassen  und  seinen  OMtown  di*  beotmclitaai;  dieaer  freiheit  aofnitng«!!.  fimd 
Hetrop.  2,  dl.  Moo.  Boica  5,  385.  ISS] 
(Wienne)  Paltram  Vatzo  bflrger  Ton  Wien  gdobt  könig  Rudolf  und  dessen  erstgeborniia 
aobs  Aibneht  treae.  Km  Oostarr.  oster  Ottolnr  0.  Albrecht  3,  194,  Ubüa  in  Mitth.  4« 
Jmtitiits  ITrigM.  5,  82  Mtt  or.  hn  «tuttmireb.  Wien.  —  Am  uSbrn  tag«  sMUn  glaieblailiade 
tr>-tilirii:f"  ntn  Paltram  am  Ho!;':m;irli!.  THrioli  ;'v  .ii  ilem  Witmarkt),  Rudeger  am  IT  'jinarkt, 
Ulrich  Scharrer  söhn  Eborhards,  dtes«  allö  bürger  von  Wien,  Griffo,  Ulrich  und  Frid* 
aJHina  des  haasgonossen  (conttortis)  Herwig.  Uhlirz  1.  c.  ans  den  or.  ebendort.  Dk  vk.  dir 
drei  letaten  bei  Hormayr  Gesch.  Wiens  2  ork.  36  ti<4.  der  Stadt  Wien  I  1,  69.  —  Tgl 
fiber  bedeutung  und  fassnng  ühltn  ff.  and  oben  n.  1298.  *lS3t 
nimmt  auf  bitte  des  bischofs  Heinrich  tou  Regcnsbarg  und  nach  dem  vi  rL'an^  -meiner  TorfilhiM 
Fnedridis  L  nnd  Friedrichs  IL  das  kl«tter  &ohr  (Aug.  Chorh.,  bei  Äb^berg)  in  mimi 
aehntz,  bestfttigt  deaten  Privilegien,  beaondtra  in  bezog  anf  die  freie  Tostwalil,  rertieW, 
dass  innerhalb  des  klosters  weltliches  gericht  ge ;.Hh'  ii  wi-ril.'.  ivisilurch  die  tl  'st«  raclic  roh» 
gesMrt  Mini,  und  svUt  20  pfund  gold  bnsse  anf  dit>  verleb:uug,  ^ur  häifte  au  die  küniglicbe 
kammer,  zur  hälfto  an  den  beschädigten  zu  zahlen.  Zeugen:  die  bischOfe  Preising,  W.  t. 
Pas»au  und  H.  v.  Regen^iburg,  Ludwig  und  Heinrich  brüder  pfalzgrafeu  nnd  benog«  f.  Baieru, 
Friedrich  burggraf  ?.  Nürnberg,  dit-  ';;nfn\  Johann  v.  Ilenuegau,  Eberhard  Katzencllen- 
bogen,  G.  von  Schwarzburi,',  im  l  •h-r  v.  H;trJi-ck,  d-T  inarkgraf  ?.  Hachberg;  dann  Ulrich 
T.  XiMifers,  S.  von  Meissau  marächall  t.  Oesterreich,  Fri.  truchsess  t.  Lengbacb»  Ulr.  t.  ütr 
pelkn,  E.  t.  Filkbdorf.  Ccerweiika  Ann.  «i  Acta  pietatia  domu  HababioAnatr.  94.  Baad 
Metrop.  3,  261.  Mon.  Boica  Ifi.  145.  i:?''5 

Bischof  Ueiurich  von  Regensbiug  belehnt  Ulrich  von  Kapellen  mit  dem  dorfe  Enning.  Obet- 
MiOT.  ÜB.  3,  591. 

bestätigt  den  von  Friedrich  II.  (lieg.  imp.  n.  9  5  9)  dem  kloster  Niedormnnsterza  Begens- 
burg  gemachten  nachlass  von  z<-hn  pfund  jährlicher  abgäbe  an  die  königliche  kammer. 
Zeugen:  die  bischöfe  Fr.  v.  Freising,  W'.  v. Passan  und  H.  v.  Kegeusbnrg;  die  fürsten  L  uuJ 
H.  brdder  benege  v.  Baieru ;  die  grafen  (nobiles  viri)  Fr.  burggraf  v.  Hftnubeig,  Jo.  v.  Heoo^ 
gau,  E. T.  Katunallenbogen  and  0.  t.  Schwanbnrg;  Ulrich  t.  Tanfbrs.  Beg.  Botca  4,146  r^'- 
Uon.  Zoller.  2,  123  reg.  mit  zeugen  aus  or.  im  reichsarch.  München.  1337 

tbnt  dem  kloster  nm  hL  £reaz  m  Tnln  die  goada,  daaa  dasm  bamta  (provisona,  ott* 
ciales  aen  proenraiores)  keinem  andern  richter  als  dem  landaehrelberKonnd  von  Oestemid 

M  l'  r  einem  andern  jeweiligen  höchsten  pfleger  (snpremum  pniciiraton'inl  natt  rsi-heii  soll*». 
Or.  im  staatsarch.  Wien,  sehr  beechidigt.  Lichuowakj  1,  I^.  y:i  n.  632  reg.  Kerscbbaantf 
Oasdi.  V. Toln  326  reg.  (beide mitdar irrigen  lemng caneellarinn  Autrio itotkaciibam).  ISSS 
wiederholt  für  d«'n  bis?  h  T  F 1  i .-  J  r  n  Ii  vmu  F  r  >•  i  j  i  u  er  w'rtüeb  Jin  liofehl  d.  d.  Wien  19.  m»' 
1277  (u.  769),  jagderlaabniss  in  UesUtrrpich  betr.  Meicbelbeck  Hist.  £^  2\  lOö.  Zaiia 
in  Fontes  rar.  Anitr.  II  Sl,  395  ans  bastktigang  taenog  AlkRclita  von  1357.  \W 
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bestätigt  anf  bitte  dar  l»rüder  Ludwig  und  Heinrich  Rheinpfalzgraf^n  und  herzog« 
U:iiern  die  von  ihnen  äber  die  streitige  theilung  ihrer  färstenthümer  und  d<T<n  uge- 
hOrdoo  lu  ViUhofeD(am2ä.cu;t.  I27b)  geschlosseiifl  ood  jetzt  in  seiner  gegenwart  von  ihnen 
and  ttirtn  enracbseaeii  kimlera  beschworen«  ttwreiBlnisft  bei  strafe  der  Sthtang  för  defl 

Übertreter.  Mitbesitgelt  Tun  den  bischöfen  W.  v.  Passan  nrd  II  v  T?-^l'(  nslturtr  nii]  Ifn 
herzogen  L.  n.  H.  v.  Baiern.  Toiner  Hist.  Palat  7H.  (Arndts  Srirmul.  vuu  Siaataschr.  liaurn 
betr.  4,  3ft2.  Dumont  Corps  dipl.  1     247.  Lndewig  Germ.  ]!riu(  ei  s  ■_>,  8SS-  Ldnig R^Mchs- 

nrrhiv      ];{o.  Quellen  n.  Erörter.  5.  3.'?5  aus  or.  im  han^jircb.  Münthen.  1340 

Terfdgi  um  zuitimmang  der  beiden  bruder  L u d v«  i g  und  iieioricli  KiieiupfaUgrafen 
und  herzöge  TOD  Baiern,  dass  wer  von  ihnen  das  in  dem  vertrag  von  Vilshofen  vorgesehene 
einlager  nicht  tudt«o  würde,  auch  ihrem  willen  in  die  reicbsAcht  rerfailea  sein  soll«.  Mitr 
benegdt  wie  b.  18<0.  Qndlen  ond  ErOrtar.  6,  38T  tos  or.  im  banweh.  HflOi^eo.  *1941 

Magister  K(onrad)  landschreiber  von  Oesterreich  an  könig  Rudolf:  er  bedauert 
desaeo  abreiM  ua  Oeatamich,  dankt  (ir  alle  wolttiaten,  die  danelbe  ihm,  seinen  kindern 
ond  T«rwmidtwi  erwieaen  mi  wiD  sräum  solne  Albneht  in  flnelnir  traw  dianeo;  er  rlt 

il<  Di  Ii  'nig  tlio  landherrcu  1i;il.iii.'st  wi- derlieimTasnnden  und  bittet  ihn  bei  herzog  H(einrich) 
voii  Ka*örii  ^regen  Paltniui  (v^r  lUm  1  rtedbwf)  einzusehreiten,  der  fortwährend  feindseligkeiten 
ausübt  Yt  stre  magestati  —  annichilat  Nor  als  form,  erlialten :  in  Ott.,  dar.  Wiener  Briefs. 
196.  —  Das  acbreiben  wird  von  dem  landscbreiber  Konrad  bald  nach  der  a)n«iae  BodtdCi 
geschrieben  worden  s«ln;  Eonrad  hatte  den  ki9n!g  nach  L\m  begb-itet,  vgl.  n.  1330.  tieber 
Kiiiir.nl  Vir!.  Kf-iMlili.n:irn'r  Onsch.  v.  Ti.ln  (Mi  iT.  T>ops<'h  iu  Mitlh.  de«  lii.^titut<  is.  -juT  f. 
Paiiram  vor  dem  Friedhof  war  nach  seinnr  verartbeilung  im  mai  1278  entflohen  und  dann 
von  herzog  Heinrich  von  Baiern  aufgenommen  worden ;  er  erwarb  die  bmy  Karlstein  (bei 
Rcichenhall)  und  beuiirahigte  von  da  ans  besonders  die  salzburgischen  besitzungen,  vgl.  Ann. 
Salisbnrg.  SS.  ü,  KU7 ;  über  des  ungewöhnlichen  mannes  weitere  Schicksale  vgl.  Uhlirz  in 
Blättern  f.  niederösterr.  Landeskunde  lH9ä  s.  7,  10  ff.  und  532  ff.  *1342 

aehreibt  dam  kAoig  £nrl  von  Sicilien  («mioosimkantsimo  et  affini)  ond  drdickt  seine  freade 
aoB,  dass  er  mit  ihm  In  «in  v«rwandt8«hafftleh«a  verUUtniss  getreten  sei,  welebea  er  am  so 

fvster  und  inniger  pfT'r-cii  •.v>lle,  als  er  1  i  lun  li  mit  dem  königshaose  von  rianl.r>Mcli  in  <  u>^' 
beaehiu^ea  komme,  und  versickert  Karl  sonor  steten  dienstwilligkeit.  Inter  cetera  qoclibet 
—  «itaibeUk  Nur  tla  form,  erhalten :  mit  voller  adruse  in  T  n.  140,  in  B,  dar.  6t»bb«  368 
n.  233  unvoUst.;  mit  uuvoUst.  adresse  iu  Ott,  dar.  Wiener  Briefs.  310  n.  421  Varianten; 
ohne  adresse  (und  von  den  heratisgehem  irrig  anf  kernig  Pbilip|>  von  Frankreich  bezogen)  in 
S  I,  dar.  Cenni  433  zb  1279  =—  MiL'uo  'in.  800;  in  B  (Int  r  (.ctLra  augustalium),  dar. 
'    Bärwald  386  tn  c.  I2«ii,  in  S  11,  dar.  lleri^tt  Geneal.  3,  ä24  zu  1284  ^  Hantbaler 
nsti  CampiliL  iK  1152,  Oeibert  181  m  1284.  — Dtasehräben  knm  wel  am  beaten  in 
;     das  frübjalir  1281  gesetzt  werden,  iu  die  zeit,  sl^-  CleiiT  iilias  ehe  mit  Karl  Martell  ,i?i?<.- 
I     schlössen  war.  Vgl.  auch  n.  11S3  und  r.»9s».  —  Lm  ebui  dit-se  zeit,  am  24.  tsrliess 
Karl  ein  schreiben  an        ri  !■  hsangehOrigeu  in  Toscana,  worin  er  darauf  hinweist,  dass 
I    nau  iwiacben  ihm  mid  k.  Rudolf  afBnitato  ei  parentela  oontiacta  uuvitie  et  stabilis  amicitis 
I    perpeitm  feders  anot  flnnata;  er  wolle  daher,  obwol  nnlla  nobis  hine  inde  praestitarit  adhne 
!     visio  et  vicina  notitia,  Rndolf?  ani  elegenheiten  wie  lir  ^.  ijii  ii  hnfTdern  und  fordert  sie  auf 
-     Rudolfs  vicare  in  Tui-cicn,  den  bischof  von  Gurk  und  ds^u  hutAuuzlcr,  mit  allen  ehren  zu  em- 
^ngen  und  tlmen  in  allem  zu  gehorclien.  Lami  Eccl.  Fioreut  Mouum.  1,  495.  Im  ganzen 
smamaMnliang  de«  taste»  betrachtet,  bietet  die  stelle  nnll»  nobis  etc.  weder  eine  scbwierip- 
I    Iceit,  noch  darf  sie  dahin  gedentet  werden,  als  habe  Karl  »dnrob  den  swetdentigett  aosdniek 
'     i1>  ti  Tusraiii  rii  ZU  verstehen  geben  wollen,  dass  ihm  v  .n  dembagehttan  das  giSganlkeil  lieber 
aei«,  Mie  Kopp-Biuson  Reichsgescb.  2S  Iti7  aum.  2  glaubte.  *I343 
l^t  beglaubigte  ab«ehrifl  (eeftnm  testimoninm  perhibfmin)  von  der  mtwide  kßnig  Philipps 
I     il,  '].  Xw^-.Imx'^  :5i>.  jtili  1205  (Reg.  imii.  :*  r*.  119),  du-  tli-i-un^-  ^^■r  Viihlnr  iii-tr„  wenn 
dieni^tmanuen  des  bochstifts  fiegeusburg  und  des  herzogthnms  Baiern  sich  anter 
einander  Terbaintan.  Ued      Batisbon.  l,  378  avi  er.  1844 
verkündet  dass  die  Juden  zu  Regeusburg  sich  nicht  unter  berufung  auf  ihn  (de  «ostro 
I     maudato,  auctoritate,  gratia  vel  indolto  aut  alia  o€ca«ioue  quacuni^ue  sumpta  a  nobis)  dem 
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bischof  Heinricb  i>dor  seinen  nachfulgem  wiJiTsetien  därf«n  und  dass  sie  nach  dessen  s»- 
iHjtc  Während  der  passionszvit  Terborpi'n  bleilK  r,  tliurt  u  nnd  feD^^•  r  v(>r-riih  sm  ü  haiwti, 
and  sich  nicht  «nf  w»g«o  und  stnuMU  d«m  christlich«»  gltoben  zv  schmwb  Mb«a  iam 
sollen.  Bi«4  CI>.  BatisiMa.  1.  67«  ■=  IIQ.  LL.  2,  499.  IS4S 

bmirkundet  dt-n  auf  frage  der  machtboteo  des  orzbischofs  Fr ied r i ch  von  Salzburg heoU 
hier  T«r  ihm  durch  die  für<U'ii  ]I..-iurich  bischof  v.  Kegensburg,  Ladwigand  Heinrich  hengg» 
T,  Baiem  nnd  dif  gi>irflnwärtjg*n  grafcn  und  edeln  erganir«nen  rachtsspfncl» ,  d>ssh86 
und  andere  guter  der  fürsteu,  die  zu  deren  fürstentiuitu  <ri  li  >i  •  ii,  <--i--a  sie  zu  Be^nibiirg 
oder  sonstwo  gelegen,  von  dens«lb«n  zum  nachtheil  ihrer  nachfolger  nicht  Ter&maert  w^r  l«« 
kOiHMD.  Ksd  CI>.  ftitisb.  I,  STS.  HO.  LL  %  429.  Ubmm  Qndlm  *>  dwrtMh.  Buthi- 
D. Eechtsgesch.  1  So  nnvolt'^t.  Fnrsimilf!  in  KaisernrV. in  Abbild.  H,  IS ^  nach  or. im staali^rrK 
Wien;  ein  zweites  or.  itu  g  rui.  museum  in  Nürnberg:  vgl.  Herzberg-Frinkel  ib.  teit  2-1 
nnd  Wendt  in  Mittheil,  an«  dorn  german.  Nationalmos^ain  1890  s.  75.  —  [ßeido  orig. 
di«  datinti«  3.  nou.  innii,  was  iber  nnxw«ifelbaft  für  inlü  Tenchri«b«n  ist,  da  im  teil  j» 
der  tag  gmaoBt  n(:  lablMto  Infra  oetavtm  Petri  «l  Flaali;  auch  iaa  ilteartr  veriii^  £< 
UavDg  ialii].  1344 

verfügt  dass  j<^dor  dt<r  eitra  tHrmiuo-s  dacatns  Rawariae  rosidcns  sich  in  Bogensbarg  nif'l'T- 
gelassen  und  jähr  und  tag  mit  eignem  feuer  daselbst  gewohnt  habe,  gleich  den  eingeboriitD 
bürgern  maut-  und  zollfrei  sein  sidle;  wogegen  abt?r  auch  ein  bürger,  der  über  jabr  and 
sich  ausser  landes  »ofli&lt,  dieser  lollfreibeit  verlnsiig  geht  deoeiner  Begensh.  Ouwtik  i, 
41«  ng.  ^  G«ngl»r  Itoitr.  z.  Becbtsgeseb.  Bayenu  3,  30.  —  [Danalba  bakandtB  bnwf 
Heinridi  von  l{;iiern  und  bi^ihof  Heinrich  als  Inhaber  des  Zolles  am  13.  jlU  mift  beruf  r,; 
auf  die  urk.  k.  Kodolfs.  Gfciuc-iuer  ibid.  Bi..d  CD.  Ratisb.  1,  577}.  13+: 

Bairiaober  landfriedon:  benrinindet  in  amfiissender  «rlnind»  wie  nach  seinem  g>r\"U 
Ludwig  und  Heinrich  pfalzgrafen  vom  Rhein  nnd  herzöge  in  Baieru  nnd  Heinrich  bi-icli'f 
von  liegensbtug  ein«n  landfriodeu  geschworen  haben,  oud  will  dass  nach  die  biscböfe  die  m 
dem  lande  Raiern  geb<lraii  i.  L  der  enbiscbof  ton  Balsbarg,  di»  UaehOfb  tvd  Baabeig, 
sing,  EichsUitt,  Augsburg,  Passau  und  Brilon,  don-olben  landfrieden,  dessen  satzungeu  ein- 
gerückt sind,  .schwiir^n  .<idleii  bis  weihiiacbt«u  uu  i  Junn  noch  auf  drei  jähre.  Sollte  von  il^n 
erstgenannten  drei  fnrst4'n  mithcsiigelt  werden ,  doch  hängen  an  den  or.  im  haosarch. 
München  und  staatsarch.  Wien  wusor  dem  k6nigL  Siegel  nar  noch  jene  des  {tfaligrVM 
Ladwig  wd  biscbof  Heioricbs  von  B«gensbarg ;  herzog  Htinrioh  leheint  dl«  orb.  gar  Bit 
besiegelt  m  hati  n.  y.'l.  Vaiics;i  Aut\r4»teu  der  deutschen  Sprache  in  den  Urkunden  H*! 
Deutsch.  Kleimayrn  liuparlh.  Abhandl.  2 IH  nnvoUst.  Freyborg  Rede  öb«r  den  bist.  Gang  <lfr 
bair.  Ges^tzgeb.  (München  1  H.i4,  wo  jedoch,  wie  mich  dor  vergleich  des  einer  schlechten  »b- 
acbrift  entnommenen  abdncks  mi  dem  la  HdncheabefladUcheii  or.  labite,  dasdatambetssca 
mos«:  an  dem  achten  tage  der  twSlfbotan  P^ter  «nd  Tteil).  Qttelleii  n.  ErOrtvr.  6,  3Srt  sis 
or  im  reichsarch.  ^Inni  h-ii  Vancsi  l.  c.  110  ans  or.  in  Wien  mit  den  Varianten  d?? 
Jlünchener  or.  Kopp  Koichsgesch.  1,  .3ft4  gibt  »ine  äbertragnng.  —  Dieser  landfrieden 
einerlei  mit  dem  bei  Olenscbbiger  Erl.  der  A  .n  i  lialla  127  nnd  MO.  LL.  2,  427  wi  ds^ 
nach  in  Fontes  rer.  Bern.  3,  :io:i  aus  einer  bs.  des  schwäbischen  landreehts  abgadraefeiii. 
doch  fehlt  hier  mebreres  Im  oingang.  [In  den  LL  \»i  er  nnrichtig  als  reifbslandlHeden  be- 
zeichnet. —  Rockinger  in  Abh.  der  Mflnchener  Ak.  10,  454  h&lt  dies  docnment  für  tma 
baierischen  iandkieden,  der  for  dem  obigen  vom  6.  jali  liül  TarUadet  worden  oad^«« 
dann  in  dies««  letitoreB  sa  ^nar  wttgemlasea  «nraitenniv  gAndii  wardea  wi.  OagsS« 

bemerkt  Wyneken  Die  Landfrieden  in  üflutschland  47,  dass  ja  doch  auch  in  diesem  lai"J- 
friedeu  das  dalom  des  C.  jali  1281  aufgöuommeu  aeL  Aach  wir  halten  diese  fassong  einiacia 
fär  eine  wanigar  TolbUiidige  übarlwfeiuig  der  laodfHadauwfc.  Ton  6.  jnli  1281].  It** 

genehmigt  dcu  durch  sein«  v-rr  Li^ilung  zu  stände  gekommeneii  vi  rglcirli  ;  wisrli-.n  <l-n  sTeit^n- 
deu  Parteien  der  Stadt  R  e  g  e  n  s  b  u  r  g ,  nümlich  den  httem,  roüuzom  und  braneni  eiD^r-' 
den  bflirgem  nnd  kaufleuten  andrerseits.  Gemeinarl,  416  rtg.— Dieser  sog.  Ikbteobergiirli«' 
schied  vom  21».  juni  vollständig  bei  QemeiDST  1,  414>  vgL  dm  Qamgtar  Baitr.  i.  Bicbt^ 

geschichtc  Bayerns  3,  2  und  5. 
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bewknidrt,  dus  ibn  der  bItehorTon  lf«rt«biirir  mit  diiwilligang  seines  capitab  di«  Tilla 

Dt)tton  südösll.  Braunschwfii.'  ührrli  w  lrli.-  ir  dem  herzcnfj  v  n  Lir;ianschweijf  zu 
leben  gab,  und  dass  dafür  die  kii'cbe  von  Mersttburg  darctt  andere  reicbsUhea  «atsch&digt 
werden  soll,  welche  derselbi  u  j^raf  Odniher  von  Schwar^barg  an««is«ii  wild.  Allfl  or.  tO 
Dresden.  Wiiikthiiann  Acta  2,  lOf»  ebend.-iber.  —  V^yl.  zu  12S2  ttvHi  M.  1350 
verpfändet  Kuurad  dem  Scbeokeo  von  Landftgg  die  vogtei  in  Scheftenaa  (im  kanU^n 
8t.  Gallen)  für  dreissig  mark  iObttr.  H«riV)tt<HaaaLS,4»9.  Wutnuil  UB.  YOn  BL  Gallon 

3,  225  aus  ,  r  ni  St  aallcn.  1351 
entscheidet  eiuuii  »Uüit  zwischen  dem  sliliä><:apit*i  za  AiicLtauii  uud  i'n-iJuch  vun  Hohon- 

luhe,  der  die  lente  des  capitels  zu  Ottenhofen  vor  sein  gcricht  in  llergel  zog,  dahin,  dass 
Fri»<lnclt  Mi  all«  jmqHräcb»  ta  den  iMlen  n  roniobteD  bat  Zengeo :  di»  «dien  Fr.  borg- 
erraf  V.  Nfimbarg,  Oot  HoheDlolu  bradar  daa  gan.  FHadriah,  BrkiiiBar  v.  8«iiiab«m, 
Siin'ilr-  V.  Windsheim,  Friedrich  t.  Stabwego.  Or.  im  thm  !i  itrcli.  München.  Lang  lieg. 
hoica4,  14*3  reg.  Man.  Zoll.  2,  123  reg.  —  [Dasselbe  beurkundet  am  glaicbeo  tag«  bischijf 
Betibold  vm  Wdnbnrv.  Bag-  B«i<»  !•  c.].  1362 
erklärt,  tia's  im  friedeiisvertrag  zwischen  den  herzoglichen  brüdern  von  baiern  auch 
bestimiiii  wurde,  dass  wilhrend  der  abwesenheit  eines  van  ihnen  beiden  im  reichsdlenst  der 
andre  nichts  zu  abbruch  des  rechtes  tliun  dürfe  und  dass  die  beamten  des  abweisenden  den 
vertrag  atreuge  etozabaltui  nnd  Jede  varletzang  dam  {arstoa  an  berichten  baben.  Jteg.  üoica 

4,  148  reg.  Quellen  ud  ErOrter.  5,  350  as>  or.  Im  bauaareb.  Müncben.  1353 
gestattet  den  Duminicanern  zu  Eich. statt  täglich  einen  karren  holz  im  Weissenburger 

reicbawald  sa  fiUleo  oad  ao  ibrem  gabraaebe  beinuafahren.  Belbaaim  aus  Steins  orkooden* 
aamin].  n  Eidiatfttt  1354 

Die  bischöfe  ISerthold  von  Würzburg  nnd  Derthold  von  Bamberg  gebeo  aUaealniale  für  die 

St.  ürsnlacapello  in  Polling.  Lnn»  R  ?.  Uti'-a  1.  14S,  l.iO  reg.  «ISSS 

Friedrich  von  Hohenlohe  urkundi  i  iür  ibtu^iiii  LupUt-mia  vi>n  Kitzingon  betr.  vogtei  in  Klein- 
Ochsenfart.  Zeugen :  graf  Eberhard  v.  Eatzi  nellenbogen ;  Kraft  T.  llohtnklha^  lonrad  v. 
Braaueck,  Keiubot«  schenke  des  königs.  Lang  Reg.  Boica  4,  151  reg.  *135ß 

Fr&ukiscber  landfrieden:  beurkundit  die  ursprünglich  von  Friedrich  II.  auf  dem  grossen 
hofe  zu  Mainz  (im  angnst  1235,  Beg.  imp.  5  n.  2iua)  gesetzten  rechte  und  firiedensverord- 
nungeo,  wie  lokbe  auf  aeiaen  betrieb  die  biacbüfe,  giafen,  freien,  dienatmannen  und  gemein» 
Ikih  alle  die  w»  nankeo  gvMbwomi  habm  in  dar  Sahattan  nibiater,  afa  tn  baltan  vom  nm 
bis  Micbelstag  und  von  danncTi  über  fünf  jähre.  fDeutscb  und  zwar  l)  oberdputsrh :  in  cod. 
Vindob.  2S73  (früher  Jus  civ.  isfi)  saec.  15,  dar.  Herrgott  Geneal.  3,  5i»i  unvoilst;  aus 
unbekannter  quelle  Schilter  Thesaur.  anliquit  Thenton.  2  (constit  imper.)  —  Senckenberg 
Nene  BeicJusaiaDgen  i,  19:  in  codd.  der  Mdnebener  ani?ertit&ts>  nnd  der  ataatabibliotbek, 
der  Wiener  bofbibKirthek,  der  biblietbek  in  Wolfenbilttel  and  dea  stsdtarcbln  in  Avgaburg, 
all.-  i:,:  .li.'M-  -:i-.ii,tlirb.'ii  hss.  für  die  varj;uit.-ij  l^-nüi.'t  in  MG.  LL  2,  432.  2)  nieder- 
deutsch :  III  gleiciizeitiger  hs.  des  sta  itsarcliivs  Muiisier,  aus  Dortmund  stammend,  dar.  Erhard 
iR  Zdtschr.  f.  Archivkonde  2,  204,  Thiersch  in  Neue  Mittheil.  d.  Thdringiscb-S&chs.  Vereins 
2,  524,  MO,  LL  2,  432.  —  Vgl.  über  ansfortigung  und  fasi$ung  diaaa«  ond  der  naeb- 
folgenden  landflriedensjn.strumente  Vancsa  Auftreten  der  deutschen  Sprache  in  danürlninden 
65  ff.;  sonst  Wynekeii  Die  Landfrieden  in  Deutschland  so],  1357 

äiaf  Ludwig  vonOettingeadberljkaat  dem  boiggrafen  Friedrich  von  liärnbarg  seinem  aehwieger- 
vater  das  eigeniban  der  gtter  dea  Atbert  gen.  Rtndsuaal,  die  tarn  sebloaa  Windsbaeb  ge- 
boren. 7c  .^'.'U ;  Ilerdcgen  v.  nrlTi  Il.M  Ii,  Si(>(,'fri«d  v. Tunsclialking,  Arnold  Irnchses.'i  v.  II,  hi  u- 
eck,  Otto  V.  Dietcubofeu.  Laug  Bcg.  Boica  4,  151  reg.  Mou.  Zoller.  2,  123  ans  or.  im 
niehaarch.  Hflnchen.  *1368 

ftberii.'ik'*  'l'm  abt  zu  Wilzburg  (im  NiirlLMüi  iiit  vu  K.iiih:^u  zu  eigen,  welches  Hein- 
rich der  ältere  von  Salacb  Ton  reich  zu  leben  hatte.  Laug  Heg.  Boica  4,  1 6 1  r^.     1 33» 

ertUrt  den  verkiof  der  borg  Eberatain  bei  Baden  ttt  mehtig,  indem  er  dni«b  reehtsapnich 
verfügt  habe,  dass  dieselh-  währ^n  l  ilrs  dorni.itvn  wr  <r"ii  ihr  anhängigen  rechts':! r>  ilos  zwischen 
Otlu  von  blbersteiu  und  den  kmdem  weil,  äunons  grafen  von  Zweibräcken  nicht  solle  ver- 
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Almert  mrdtn  iMtn.  Or.  in  gvL-liittdinrdi.  Km!««!»»  ff L  Waacb  in  Z&mkr.  1 0mA. 
des  Ob  rill  ein;:  N.  F.  1,75.  Krieg  v.  HoehfeUen  G«adL  4«  OnfMi  V.  XbanttlB  teS.  — 

Vgl  aucb  Kopp  B«icbsK«8ch.  I,  629,  '  13M 

Beicbstag,  iu  n.  IS71  amdrüetHeli  als  eoria  sonempnis  beseielmet  (vgl  awih  dMnagn 

curia  in  n.  l:is5).  Nachdem  der  l»ish<  ri^;.  nnf-  i ithalt  des  künigs  in  Nürob«rg  vor  alkni 
fir&akiscben  aogelegeubeiteu,  in  er^Wr  linie  dem  landfriedon  für  Franken  (u,  1 358)  gewidiii«t 
gwtava,  werden  vir,  den  folgenden  iiriniiid«D,  Ibrer  Wichtigkeit  and  ibrai  «ngtu  nach  u 
scbliessen,  den  hof  zu  Nürnberg  «twa  von  aiigust  an  als  formlicheu  reichsUg  zu  betracht«^ii 
haben ;  die  gegenständ«  der  verhandlanscn  and  beschlnaso  ergeben  sich  nnmittelbar  aas  den 
Urkunden,  ebenso  dii'  :iiiw.'-.ni";i>ii,  P.  r  r.'n  listuL'  wiri  fTwiilitii  vuii  Ji>li.  v,  Victring  314: 
anno  d.  1279  (t)  curiam  iu  ^Sorubcrg  indicit,  obi  compertt  comitem  de  Habspnf  fttnai 
nam  tk  Egrovin  d«  Tribareb  »tqna  Sber1i«(dint  de  Wirt«>b«reh  pndaaitten  |iMem  yablin 
noUese.  Bezüglich  dieser  letzten  aachrieht  igL  untren  n.  1 396 *» 

benrlfnndet  da^s  Ludwig  benieg  von  Baiero  und  BbeinpfaUgraf  ibm  all«  aaipe  tob 
reieb  getragenen  fttrstenthfloer  mid  leben  rasignirt,  and  da»  er  rie  dann  anf  desacn  Utie 

ihm  uriö  ?{:iion  beiden  st'hnen  Ludwig  and  Rudolf  mit  dem  bednii:  von  niiif-m  Terlieh#ii 
habe,  dass  des  gedachten  hcrzogs  Ludwigs  s<>hne  sowohl  die  roichsleben  als  auch  Täterücb« 
nnd  mdtterliebe  gflter  dereinst  unter  sich  und  mit  den  aadem  kindem  ihres  rateia,  die  dieitr 
bat  oder  mit  seiner  gemahlin  (Budolfs  tocht«r)  noch  erzeugt,  glaicb  tbeilea  sollen.  Mitb»- 
siefwlt  T(*n  den  biscbCfen  t.  Bamberg  nnd  Wörzbnrg,  dem  abt  v.  Tnlda  nnd  henog  Lndwij. 
Zeugen  :  mag.  0.  propst  v.  Passau  königl.  protonofar.  mug.  .\nilrL;»>  pn■p^t  v.  Weril'i^n  Ma\i'\. 
notar ;  iUostns  Uartmann  graf  v.  Habsburg  ÜL  aoät«r ;  nobiles  riri  Hermann  graf  v.  H^ooe- 
b«rg,  F.  barggraf  v.  Bamberg.  Gebhard  grsf  v.  BhMbbvrg,  Heinrieb  markgraf  Bärget, 
die  grafen  Berthold  v.  Graisbach,  Eberhard  t.  Katzenellfnbocpii  Tind  Friedrich  v.  Tr4dinp«n. 
Friedrich  landirraf  v.  Lf'uchtenberg  und  F.  sein  aoüu,  Kratt  und  Gotfried  v.  Hoh^nlca». 
Eberhard  und  Ulrich  v.  ScUlüssolberg,  Hadmar  v.  Laber,  Herdegen  v.  Grindelacli,  Hiltprand 
marschall  r.  fappeubeim,  Konrad  t.  EreoTela,  Cb.  t.  Panlsterf,  Dietiicb  t.  WtldNtst«iB, 
Eberbard  v.  Hot,  Holniicb  ?.  Parsperg.  Oefete  Scripts,  104.  Fiseber  KL  SebnflsnS,  Sit. 
Oriyr.  Gnelf.  3  prat-f.  fifi.  (Arndt)  Sammlung  von  Staatsschr.  Baiem  h^tr.  i,  227.  Quellen 
nnd  Erßrter.  5,  3.t1  aus  or.  im  staat«arch.  München.  —  Dor  hier  TOrkouuuvuilu  prini  Ladwi? 
ist  üklH  der  nachherige  kaiser,  s<)udem  der  1290  umgekommene  ältere  8ohn  zweiter  «•hp 
Ludwig»  des  strengen,  welcbem  der  Monacbu  Fnrstenf.  (fio^mar  Fontes  1,  Ii)  so  mi  M 
spendet  ISM 

bestätigt  auf  bitte  des  J  h a u n  von  A  v <; s n e s  grafen  von  Honnegau  den  in  der  streitsaek» 
xirisehen  weiland  Margaretha  grälin  vun  Flandern  anf  der  einen,  and  weiland  Jobann  vm 
Avesnes  des  gedachten  grafen  Ton  Honnegau  vater  anf  der  andern  seite,  in  betreff  des  buidt« 
an  der  Scheide,  des  landos  Alost,  1-  ;  laini.  -  Wa.i-  un.l  dv-r  \ier  ambachten  (d.  h.  Reichs- 
flaader ns)  za  gonsten  dca  letzteren  zu  Frankfurt  am  11.  joli  1252  «rgaogenaa  aadhi« 
emgerCcktea  redttssproeh  nebst  der  ebeofalfai  «ingerflchten  beIebnnignrit.vogifliidiin1af* 
(Reg.  imp.  .5  n.  .5 1  (»7,  5 1 OS),  mit  einwillignng  des  melirern  theils  der  knrfürsten  nnd  ex  cerla 
consciencia.  indem  er  zugleich  diesen  grafen  ton  Hcnnegan  mit  allen  rechten  belehnt,  welct« 
dem  reich  an  diest-n  landen  znstt^lieu.  Mit  goldbulle.  Zeugen:  die  bischöfe  v.  Bamberg  nr^i 
Wmbnrg,  der  abt  t.  Fnlda;  Ludwig  pfaligiaf ;  iUostris  Uartmann  graf  t.  Habsbug  •!(« 
kSnigs  sobn;  clarissimt  fie  nurkgrafen  H.  tr.  Baden,  B.  t.  Bnrgan,  H.  ▼.Baebbeig;  tped»- 
biles  viri  die  irrafen  F.  burggraf  v.  K Ilmberg,  G.  v.  Sain,  Jo.  und  II.  v.  Spähen  (Sponheinl 
H.  und  B.  T.  Henneberg.  Rur.  v,  Hohenberg,  H.  v,  Fürstenberg,  L  t.  Oettingen,  E.  v.  Katwi^- 
ellenbogen,  v.  Würtenberg,  0.  v.  Dietz,  F.  v.  Trüdingen,  v.  Rioneck,  H.  v.  Castell;  wMit 
viri  God.  und  Kraft  t.  Hohenlohe,  v.  Bnoeek,  T.  Hanau.  Datun  Narembereb  per  Bsam 
mag.  Oot.  prepositl  Fataviensi?  prothonOtarH  nostri.  Harten«  Thee.  1,  1183.  MnigOld, 
Germ.  lMot.  Mieris  Charteili'-k  l.  41.-.  K'.nli  IHst.  IIull.  •j''.  S.37.  Reiffrubor:: MoQUw. 
de  Kamur  l,  375  und  3,  .iO'J.  Vhh  Ikiiu  AihmIcs  da  Hainaut  6,  41.  —  [In  den  Jloniun. 
Hamar  sind  diese  und  die  folgenib  n  'irkuiiilüa  zuerst  (l,  374  fl.)  nasb  dMB  transsumt  v.-a 
128$  jnni  20,  dann  (3,  507  ff.)  nacli  dem  y testen  cartalar  von  Hennegaa  gednwkt,  wokci 
abw  banerlct  wird,  dass  die  origoale  aQ  dieser  stdeke  sieh  in  Möns  bellndan. — Hieia  will*- 


i_.kjui^uo  uy  Google 


Budolf  1281.  iud.  i).  reg.  8. 


32« 


—  5 


—  » 

—  8 

—  5 

—  6 

—  B 


—  9 


—  9 


NnroilMif 


briefe  des  markgrafen  Otto  t.  Brandt  uljurg  <l  d.  F'-hrbeUui  15.  jnli  1281  (Martene  Tlies. 
1,  Ufil,  Mieris  CliiirUrLi.fk  1.  41  7.  Mi  ii.  dn  Namnr  3,  507),  des  herzog»  Johann  v. 
Saebseii  von  1282  (oidit  1272  o<l«r  1281)  Mg-  2i  (Martcoe  1, 1132«  Mivii»  i,  964,  Klot 
Hiater.  HoUud.  2^  844  nf.  Btütobtif  I,  997%  im  mV.  W«nwn  tob  lliiia  1S83 
ang.  16  (Martene  1,  T.enig  Cod.  GermaDiae  2,  2417,  Gul.-nus  CD.  Mo^it.  1, 

hei  Will  Mainzer  Reg.  2,  41»  n.  587  angenaai-s  regest:  nach  Btünuanns  vermerk  in  «len 
sammlungt  n  Jer  Mou.  Germ,  aus  eioem  copialbnch  in  Möns  nnd  darnach  Monum.  de  Naanr 
3,  317  wiira  Werner»  «iUebrnf  tod  I28l),  endlich  Siegfrieds  von  Kein  T0B27.«(>ril  1383 
(f«ri«  S.  poft  oetom  puehi»  1283,  Marten«  Thes.  1, 1191  reg.,  Ldnig  QmL  Qerni.  2,  241 7 ; 
nach  B^thn';anii  iin<!  K>'ifrHiib<'rLr  1.  :S9K  von  1 284)i '-~  Vgl.  WanUmg  Fludr.  Qesch.  1, 
168.  Brusien  Streit  nm  Keiclistlaadem  11  i,}.  1362 

befiehlt      bisebof  von  Oambray,  den  J«1iaBn  tob  Aveenes  grafon von RMmeffto o4«r 

dessen  proeurat^jr  in  äcn  besitz  Jor  laiiilt- Alust.  bt-i  Jnr  Soheli.l»'.  Gerbartsht-ri^e  usw.  la  si>tzt-ii. 
Martene  Thes.  1,1168.  Mieris  Cbarterbock  1,416.  Mon.  de  Nanor  1 ,  377  und  3,  5 1  v.  1363 

btOelilt  den  «dein,  dienttnaiman,  rittere,  vannen  nnd  allen  lenten  im  land  A  lost,  bei  der 
Scbi'ldo.  Gfrhartsberge,  Waas  und  den  vior  ümbachteti .  dem  J  <■  h  n  n  n  v.n 
Ave^ueü  grafen  von  Uennegaa  als  ihrem  weltUohen  berm  zu  holdigeit  und  gehorsam  zu 
sein.  Martene  Tken.  |,  I18T.  Mieilfl  Cbarterboek  1,  418.  Linif  Oed.  G«m  2,  241S. 
Monam.  de  Namnr  1,  376  und  3,  514.  Vinchant  Ann.  du  Hainnnt  f;.  4r?.  —  fVpl.  Arnlt 
im  N.  Archiv  2,  278,  279,  wonach  diese  and  die  weiwren  urkuudtu  üudi  Ifs  für  Johauu  von 
Avesnes  auch  in  «taMm  dnrtnL  Hannon.  aaec.  14  in  Valenciennes  erhalten  sind].  1S84 

beAeblt  dem  kitisar  fw  Constantinopel  (Philipp  ton  Coartenaj),  dem  B.  regt  Toa  Ba« 
tkana,  dam  Jobaan  von  Ondenarde  nnd  rielen  andern  genannten  Tasallen  im  lande 
Waas  und  den  vier  amba'_'lit«Mi.  den  Juhann  vnii  Avfsn-'S  als  ihr-'u  hürrn  anzusehen. 
Martene  The«,  l,  1171.  Klüt  Bist.  Holl.  2^  840.  Mnig  Cod.  Germ.  2,  2413.  Mon.  da 
Namiir  8,  808.  1385 

bHf!>'liit<!a^'^>'n>('  deiti  Md!«'t)  Rasa«  da  Qavara.  WilikiliwmActaS,  l08«udmflMidri^du-'n 
chartul.  saec.  14  in  Lille.  •l366 

baSaUt  dintlba  den  tmtilwaten  (fillicü),  aoMUho,  riehtan  ondganiDniten gemaindflii  tod  Aloat 
und  Gerbartsberfa;  Hon.  de  Kanvr  8,  618.  WiokeliMiill  Ad»  2»  107  dtirt  M»  or. 
in  Mona.  *1887 

bevlnindet  daaa  aaiae  teste  von  Altdorf  dndi  iMgaii  ra»  Vftnbaiv  bawieaan  bsben,  nr 
Zahlung  des  in  yfimbor^  ihnen  abgeforderten  Zolles  nicht  verpflichtet  zu  sein.  .Abschriftlich 
in  meinem  besitz.-  Böhmer.  Oberrbein.  Zeitschr.  11,  294  aas  pfälz.  copialbucb  5  foL  22  im 
gvoar.-lBiidaaarciL  Xtrlarnba.  ^      Qaagler  Oed.  ior.  iiuiie.  Oeni.  1,  33.  1388 

verpftndi't  ^am  Ilcinrirh  vogt  von  Planen  und  seinen  «'ihnen  <\^.r'  mflrktc  A"!rh  nnd  Stflb 
för  «itiii  mark  silbwr.  welche  Heinrn  Ii  lur  d.•^  kSnigs  rechnung  an  den  markgrafon  Dietrich 
von  Landsberg  ausgezahlt  hatte,  B*rk!  r  sti  nnaa  -T,!».  l.üm»,' Reichsarchiv  11,  201.  Malier 
in  Mitth.  des  AltertnmaTar.  n  Flaneo  1875  n.  71.  Gradl  M»n.  Egrana  1,  128  indSchmidt 
m  TUhring.  a<).  N.  F.  2,  104  aoa  «r.  Im  flnfL  Bama'aataan  Ittoiiureh.  SeUelx.  1889 

beorknndet  den  vor  ihm  ergangenen  reekiaaprnok  dar  Mitkan,  edeln  und  reichsgetrenen, 
daaa  nachdeD  er  dem  Johann  von  Avesnes  grafen  vonBenwgaB  daa  land  Alost,  an  der 
Beheld«,  Oerhardsbefgeo  nsw.  i«  leben  gegeben,  er  nun  aoch  anf  daeaon  tonoUai;  einen 

voll/i'  lii-r  m  >'iiien!if'ii  Iiabe,  der  Jen  godarhtcn  tj-rafen  in  den  bftsitz  dieser  leben  einsetze. 
Martene  Tbes.  1,  11 70.  Läuig  Cod.  Genn.  2,  2411.  Klüt  Hist  Holl.  2'*,  843.  Boosset 
8nppL  1 S  188.  Beilbobeiv  Mon.  de  ITamnr  1,  378.  1370 
(m  curia  sollempni)  beurkundet  den  ror  ibm  enn^:'  n^u  aller  gegenwärtigen  forsten,  edeln  und 
reicbsgetrenen  ergangenen  rechtb&prucb,  dass  alle  Verfügungen  über  reichs- 
fdter,  welche  könig  Bichard  oder  dessen  vorfahren  e«it  Friedrichs  II.  absetzung  vorge- 
nommen haben,  nichtig  sein  sollen,  wenn  mAt  die  nefanahl  dar  knrdBntandaraaingowiUigt 
hat  (^sicoBsenaamalofis  partis  principom  in  eleelione  Bomaa!  regts  Tocemhabenttan  Iberint 
approbala).  Marten- TL.??.  1,  116«.  R  ii-set  ?appl.  1»,  136.  Senckenberg  Xeu.  Sammlung 
1,  37.  Lönig  ReichsarchtT  4,  185.  Gebauer  Richard  412.  Lambacher  Oesterr.  Intern  auh. 
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10S.  8chr(ttt«r  Ablumdl.  l,  97.  KmnaiMrti  Ntaw  8,  Bit).  HO.  LI.  2,  433.  Font«« 
rtT.  B.'rin'Uv  :;]u.  AUm.nm  und  Berohvim  Aasg«w.  Urkuii>I«u  i"".  j.  .tiirl.  ■><.  Lebnanit 
Qaellco  i.  dBatscben  Eiichs-  o.  B^hUgesch.  180  aoToUst  —  (Die  sp&toren  druck«  gtkm 
aU*  dirwk  odar  tadin«!  «if  Ihfteno  zordck,  bot  in  te  Moo.  de  Namr  irt  4i«  M  n.  IMS 
l^enauDt«  fiberli^feruiiK  bf^nützi.  —  Vgl.  zu  di«3«m  rechtnpirachlMiinobt  iiiFtaack21,<t. 
13  f.  und  23,  114,  sowie  Fickf-r  in  Mitth.  d.  Inst  9,  51  f.].  13T1 

Biadiof  Berthold  ton  ^'lir/bar^  abertrSgt  dem  burggrafen  Friedrich  von  Nflrnberg  fdr  ein« 
f  «MUint«  ibn  tma  anksaf  des  schlösse«  Fnaktuberg  ausgefolgte  sonuM  die  dArte  (Ii«|) 
Bernheim  «nd  H«rboIzheini.  Mon.  Boiea  S7,  588.  Uw.  Zoller.  2,  125.  *1ST2 

(BerbipoU)  Biscbuf  Bertold  von  Würzborg  Terkuft  mi  •inwilligimg  seines  capitekdiB 
Uuig  Bodolf  and  dem  nicb  um  loooo  pfind  hdlsr,  dw  ar  M  bOebsloiKliigiai  bedarf  aiiMr 
kir^  von  des  ktfnig«  Juden  n  Wlrtbarf  «iMm,  waä  vm  1800  pitad  bellMr,  dB«  «  i« 
deinsellien  laur  einpfaiiefii  hat.  äMv^  n'cht  s^-iri' r  kirclie  bii  i1»t  vogtei  von  kl'  sU-r  >[arr;iiTt 
neb.st  den  Uurgt^u  Luweitöieiu  und  WolitssttUiun  ml  ailm  rechten  and  zageb<(r,  indm  «r  «mkt- 
schall  verspricht  inxta  ins  terre  Francunie  quo  Oster-Fninken  niincapator.  Besiegelt  m 
bischof  und  capitaL  Zeogen :  Manegold  propst  and  Albrecht  decan  des  c^ftüels,  negiiW 
GreRur,  Wember  Tsnnenberg,  Wecbanr  archidiacon  und  andre  praelaten  and  doaüwmi. 
Act:.  r;il.,t.  1.  ;iri4.  Mit  Ldwriistoin  Ix^lioh  di.r  künig  in  gem&ssheit  der  Willebriefe  «1« 
wablfürstttu  (die  \oa  Maiitz,  Triar  und  Pfalz  warea  d.  d.  Boppard  22.  aapt.  12b 2,  dar  m 
Sachsen  i.  d.  Zwia  18.  nin  1888)  am  11.  bot.  MHl  wnm  mtUMan  wbn  Allredt 
von  Srh^nkenberg,  dann  grafen  von  L'>w<»nFtcin.  13*3 

beurkundet  duu  er  von  dem  kiuiter  K  b  r  a  c  h  westL  Bamberg  dessen  bezitsungen  and  recht«  la 
Bchwabarb,  doch  mit  ausnähme  der  pfarrei,  dat  leluitens  und  des  dortigen  klosterhofea  mi 
mit  vorbohalt  dos  holzbozuges  für  das  kloster,  um  750  pfand  heller  gekauft  habe,  und  stellt 
als  bürgen  fdr  deren  richtige  zahlong  den  barggrafen  Friedrich  v.  Ndmberg,  H.  grafen  r. 
Fürätonberg,  W.  Togt  v.  Domberg,  Herdegen  t.  Grindlach.  C.  batigler  y.  Nilrnbt  rg  und 
Berthold  scbaltbeiss  v.  Kömberv,  welobe  nOtigeafaUs  in  Ndmberg  «iolager  baUea  saUifr 
Ztufui;  magiiter  floi  prapat  v.  Paisaa  bOnigl.  pratooetar,  nug,  mado;  die  gtate  B.  t. 
Katzeaellenbogen,  H.  r.  Casteli  nnil  L.  v.  Oi>ttin)^i?ri -,  'lot.  v.  Tliihf^nloh»»,  (rot.  v.  Praan-ri. 
Die  bürgen  siegeln  mit.  Or.  im  rciclisarch.  Müuciieij.  Schwarz  Diss,  da  batiguUxiji  >;üria- 
berg.  72  ^  Fdlckenstein  Antiquit  Nordgav.  4,  77.  Scbdtz  Corpus  4,  120.  (Wölkero)  Hi>t 
Norimb.  176.  FriT.  des  £1.  £brach  8.  —  [Die  gsgenark.  des  kkwten  tob  glaiehan  sad 
ort,  mit  daaselbca  ungm  iat  fan  staataareb.  Wien,  Moo.  2o1ler.  S,  ISO  t«^.].  I8T4 

Teri>fändet  seinem  kücbenmeisler  Le '  pnld  von  Nortenber::  200  pi'umi jährliclmr  einkünft* 
von  der  bede  der  süidt  Dinkelsböhl  an  400  mark  sUber.  Ziukemagel  uändb.  fät  Archinit 
b«ll.tn9. 100  rey.  1876 

belehnt  den  ]if:il7.;;r.if'-ii  T. :;dwi^'.  <.  iii-ii  t,..;'ht(>rin:iuii,  t:;it  il"ii  rcioh.slelioti.  wnli-b''  durch  d«i 
tod  dos  grafen  Koorad  Ton  Muosburg  erkdigt  ward«>n.  Aettenkhover  1 94  reg.  Keg.  Buict 
4,  154  reg.  QaeUeo  and  BMtter.  5,  888  aas  or.  im  Teiebsareb.  Ittnekan.  —  [Gral  Kaanl 
v»n  Moosharg  war  am  19.  aag.  1281  gestorben.  Die  östeneichischen  leben  desselben  sowie 
jene  Heinrichs  vor  H<»rbarh  und  der  grafen  Gebhard  und  Meinhard  von  Boteneck  (vgl.  u.  643) 
sehen  wir  im  jähre  1297  von  herzog  Albrecht  1111  di-ii  araft-ii  Albrc-o)it  vnn  Hals  verUeiwi. 
B«g.  Boiea  4,  «88.  ViaUeichtgekl  diese  varlaibang  scbon  auf  k.  Budolf  lurtck,  wie  Haiiiitb 
in  den  Tob.  des  Uator.  Ter.  f.  1Tied«rba7«r»  17,  116  anaianit].  ltT8 

nimmt  dt'ii  iii;ir"kf?r;ifrii  Obi/o  vün  Es  Ii'  und  Aiifor!;»  in  s-iiien  und  dos  reiche  bcsundorii  j'"i:ini, 
verleiht  ihm  und  a«lnen  erben  ex  certa  sciencia  die  genannten  besitzangen  seines  baasr». 
nad  bestätigt  die  einst  von  k.  Friedrich  IT.  an  Am  von  Ksla  geoaobten  verletbangen ; 
500  pf.  gold,  halb  der  känigl.  kiunint-r.  halb  di.^n  markgrafou  la  lahhu.  Zeugen:  fratirJlK 
haones  abbas  Marsiliensis,  d«r  luarki^rjU  v.  l!.iden.  die  irrHl'en  FriHdruh  bnrggraf  v.  Klra» 
berg.  Albrocht  and  Burkard  brüder  v.  Hohenberg.  Kborhard  v.  Katzonell(  iibo.:i  n,  Heinnti 
v.  Färstenberg,  v.  WirtaaOietg,  j4Mlwig  v.  Oattiagea  und  U.  v.  CasUU}  dann  Otto  t.  Wut' 
Ilain  and  Gottftlad  w.  BsUmMu  Datu  19.  NvaubMcg  par  ■>»»  mag .  GoMMi  Hfdli 
curio  prothonotarii  Pataviensis  prepositi  nono  kal  «>'|)f.  Citirt  im  reioblng.  VarikHBiil 
ood.  6  fül.  76  im  ttaataarcb.  Wien.  Muraiori  Antichiu  Esuuui  2,  83.  187? 
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beiebut  deu^eliiea  und  desson  nachkommon  mit  «kr  appeUatwastustauz  iii  der  Treviser  oder 
VeroD6»er  mark,  mit  der  barg  Monselice  nebst  zogebSr,  aud  bestätigt  demsclboa  klles  was 
kaiser  Heinrich  und  Friedrich  II.  als  kdnig  At&mi  Tor&brMi  T«riieb«n  twb«ii;  po«n  1000  flS. 
gold.  Zeagen  wie  n.  1377.  Datam  ap.  Narenb«rg  per  manum  mag.  Qodefridi  naw.  wi«  in 
n.  1377,  darauf  tAgt  aber  iivch:  jier  miuiiim  iii.tK-  Wilii'Ittii  f!  rifliti^'  »'.■1  Aiidri-t'i  'Iv  Ilndo 
imparialii  «nie  aotuii  de  muidato  ipsios  domiui  re^ts  Bomauonua.  Citirtwien.  1377.  Mora- 
tftri  ABtick  Bilmi  3,  34.  1878 

bestftrie't  d^m  II  d  cb  ran  d  i  n  u  s  srenannt  KuViptis  pf^I/i^rnf  v>.ii  T  u c  i  c  ii ,  dessen  Vmtf 
Jacob  Toii  luterrampn«  mit  deu  vom  bisehof  Johann  von  äurk  aigilh  aucteutk«*  et  plene 
BObb  noto  begfanliigtaii  absehrinK^n  der  orkanden  vor  ihn  gekommen,  die  dessen  vorfahnn 
Ton  r<(mi$chen  ktaigtn  und  kaisern  ertheiiteo  hier  eingerücktea  privUegüii,  oftmlieh  tob 
Friedrich  I.  d.  d.  Pavia  10.  aag.  1 1 64  (Stumpf  n.  4026),  Heinrich  VT.  d.  d.  Orton«  27.  apr. 
1195  (Stutnpf  II.  4y25)  und  Ottn  IV.  vom  1.  noT.  1209  und  11.  .-ct.  12  10  (B«g.  imp.  5 
0.318,441),  DBd  s«ar  besonders  auffdrbitte  des  k&ügs  Karl  von  Sicilieo.  Zeugen:  Friedrich 
Iwrtgnf  ?.  Kflmlnrf,  die  gnto  Anirwht  t.  EahmAmg,  B.  KatwMllidiibogen,  Heinridi 
V.  Fflrstenberg,  B.  v  Haigcrlorh,  v.  Würtemberg,  Ludwig  v.  Dettingen  und  H,  v.  Castell; 
Gottfried  t.  Hohenlohe,  üuiti'ried  v.  Briiuu<j<;k.  Datum  up.  2«urtiub»rfr  p«r  mannm  mag.  Gotfridi 
regalis  cnrie  prothonotarii  Pactaviensis  prepositi.  Oesterr.  Koti.'ciibhitt  i.  .!t:{  au.s  den 
origtiiak)oiie«ptiiD  dw  bMMtigaogM  yoa  JCax  i.  bia  I^opold  L  im  ataatsarcb.  Wian  (daselbtt 
aieh  oopiea  in  dan  BafdungtatratnrfatelMn  tob  Max  L  an).  liekar  in  ITMiMr  8B.  14,  1<» 
n-as  M>pie  des  14.  jahrli.  im  »r<  h.  Rrtricioni  in  fiaa. Ein*  andan  Ittata  «wpia  in  ntieaii. 
archiv,  vgL  Archiv  der  Gesellscb.  9,  442.  1879 

frait  aaf  litta  d«  grafln  m  Blati  dii  darf  Onnbarf  mML  Idatain  in  Vamn,  md  gibt 
d(!ro3>  Iben  r^o^it'  und  IMhaitn  nia  StaaUbit  hat  BOhmar  Acta  383  «na  ar.  in  Idstein, 
jeui  iu  Wiesbaden.  1380 

rerpf&ndetdMBgnUnLud wig  vonOettingen  für  einaaohaldTon vierhundert wk dm Jlllr« 
1ii'h?'nb<>tmprvnn  1m4  pfuiid  ans  dor  staJtstoucr  Nördlin^ns.  I.aTtur  Jtatvrialioii  2,  'iSS.  i:iSI 

nimmt  die  bruder  de»  hL  Autuniu»  (Ajit<>uit<:r;  mit  all  ihr«»u  Ii^&iuuuküu  iu  SHincn  be- 
sondera  icihltl,  will  nicht  dass  sie  jemand  belästige,  und  erklärt  sie  frei  von  wegg'  Id  und 
adl  im  gaoxan  reiche.  Copien  in  dan  Baichnrsglatr.  M/a.  U.  cod.  «  toL  484  and  BodoUa  IL 
cod.  10  M.  162,  cod.  23  fol.  IR4  tm  ataataardk  Wftn.  BflUimar  Acta  334  ana  oopla  saec 
18  aaschainand  aas  den  Anton iteract«n  des  Stadtarchivs  Fnakhrt  1382 

vermittalt  aina  adhnasviacben  den  grafsn  JUidwig  and  Oerhart  tob  Biauaek  and  dam  tnachof 
Bartbold  von  Wdrzhnrg.  Vgl  ontao  diamlc  dar  graftn  vom  IT.  jan.  1282.  *1S83 

Gr&f  Hermann  von  Henneberg  bekundet  für  sich,  seineu  s  >tai  BoppD.  s>wie  seine  tochter 
Jatta  and  deren  gemaU  den  markgrafou  Otto  von  Brandenburg  den  verkauf  aller  ererbten  rechte 
aainer  veRtorbeoen  gattfo  Margaretha  in  der  gi«lKliaftB)lhind  an  Jobann  tob  Avaanaa 
grafcii  v  II  Ilonnegau,  verspricht  die  diirübor  lu  wooli-elnJen  iirtunJen  Vf-n  kilnir  Kndiilf 
sowie  vuu  mnen  genannten  kindcm  und  äciuum  t>cLw'icigerot<iH>  Uubiegulu  m  b^m  und  den 
könig  ZV  eninchen,  dass  er  ihn  iiCtigeofalls  rar  beobachtang  des  Vertrages  verhalte,  seine  zu- 
atiannangfit  damaelban  gebe  and  ibn  »110%  aoch  in  seiner  (Heraanna)  »bwaaenhett  beatfttiga. 
Harten« Theaamw  1, 1162.  Hiaria  Ohartarboek  i,  418.  Qnnwri  Opamda  2,  963.  Biadal 
CD.  Brandfub.  n  i,  150.  v.  d.  Bergh Oorkondenb.  v.  TT  dl-md  onZeelandl  2,  192. — VgL 
dazu  die  spätere  urk.  vom  12.  mat  1282  bei  v.  d.  Bergb  1.  c.  201.  *1S84 

Blaebof  T  ( o  b  i  a  s)  von  P  r  a  g  an  kffnig  Badolf:  er  baba  gehflit,  daaa  B.  t.  Neideolc  in  eigenen 
unil  frf luden  angelegenheiten  zum  reicb^ta^r  Cmat'iiam  (■nriam)  trimmen  werJ«-;  or  bittet  nun 
den  köQig  diese  gesch&fle  nicht  zu  erledigen  hi!>  lUv  ankunA  des  Kudult  Hakeubergvr,  der 
von  seit«  der  grossen  (baronam  et  aliornm  terrigenorum)  genaa  instruirt  ist  und  den  er  hie- 
mit  beglaubigt.  Intellaximns  flimiter  —  adhibera.  Mor  ala  finm.  arbaltan:  in  Oti,  dar. 
Wiener  Briefs.  197.  —  Wie  daaelbst  198  bemerkt  iat,  Inran  das  aefareiban  mit  wabraehain- 

lichkeit  m  die  Tv'i'.  di.s  ri'iibst;if,'f-s  vcn  Xüniliurp  m  eiid^  juli  udt-r  nuf^u.st  l'i'^l  ^'"i'-fzl 
werden.  Bischof  Tobias  von  Prag  fährte  um  zu-saramwu  mit  Diepold  von  liieseu- 

barg  die  verwaHong Böhmens  and  es  werden  jedenfalb  K  hinische  ang«tag«nlMite&  sein,  auf 
«elebe  aicb  dia  saadong  diawr  b«tan  nnd  ibrar  anftraggeber  beiietat.  *13»5 
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nioimt  das  hospital  dos  UuiU^<:u  Geistes  zn  äcli  wabisch  (imönd  uj  seiuim  schaU  luhi 
I     verbiete  t  jede  belästigun^  desselben.  Btbiwr  Acte  3S4  MI  or.  in  BtuttBMrt  —  [JLmIi  dir 
i     ausst«llort  ist  Schwäbisch  Gmäud].  n^r, 
'übersendet  dfm  balivns  dos  (dorn-)  capiteis  St  Lambert  In  Lfittich  durch      n>?r  dr 
Lapide  archidiav  )i  vmh  I.üllidi  i  farmann'in  <-\  tapfllanmn  nnstrudii  li.iuiiuin  rfga^i-m  ciun 
pUnariapotestate  jadicaudi  in  caasts  sau^ainnm  in  bonia  capitaU  nemoraU,  abi  da  jon  jndh 
can  ten«tir,  ■«  «mmia  aUa  ennendi  4m  ponut  H  M»wl  1b  bonh  fai^iuiBodi  mtctn, 

dantes  ei  bas  nostra'  littf  ns  m  tf^stimonicm  "^npor  f'O  Rormans  Rcraoil  1,  r,4.  RnMüsnsfi 
Schtwlmeesters  CartuL  de  i'tgUse  St.  Laaubert  de  Li'.'gü  2,  aus  «>r.  im  staatsaitk 

Uttidk  *1S8T 

beauftrag  auf  klage  d^s  dorn  capiteis  zu  Lattich,  daas  der  mm  claostnim  maioris  ecclHi* 
gehörige  ort  Saboletom  (SaoTentere)  und  die  elnwohner  desselben,  welche  gleich  den  leheni- 
leuten  und  miuisterialen  bei  vacanz  d-r  propst-i  ■  wi.'  j-'V/x)  dt-m  d'-i-au  und  c.ipitei  outer- 
stehen,  durch  den  tnscbof  nnd  die  magistrat«  Ton  Lütticb  widerrechtUcb  b«stea«rt 
iea  bM  W.  tob  Prftm  MiBun  fflnlM  mi  d«n  «d«lB  Bnao  H.  tob  Oaibet«  di«  neh»  a 
nntersQchen  nnd  nach  dem  recht  zn  entscheiden.  Schnnnbroodt  Inrentair^  9-i  r.^.  Bonnani 
et  Schoolmeesten«  CartoL  de  Veerlise  St.  Lambert  le  Lt%e  2,  34U  aus  or.  im  staatsarcit 
Lättich.  —  Vgl.  schon  obi'ii  11.  4 '.>)'>  f.,  <{:i^u  die  docortiHiU-'  m  den  BMWiIidMB  Staate  btt 
B-irmans  et  Schoolineesters  2,  324  ff-,  344—848.  377  ff.,  409  ff.  U-"* 

erneuert  dem  wegen  seiner  treuen  und  mflheToIlen  dienst«  belobten  bore^ThtHU  (  rii;dricli 
Ton  Nürnberg  die  belehnong  mit  der  burggrafef  h ilt  Nurnln-r^:,  Jer  buri.-  die  er  d»- 
selbst  bat  (oAnlicb  der  borggrafeDbaig,  welch»  jetzt  nicht  mehr  exittirt  nod  m  im 
velelniniv  TeraeUedan  war),  der  ImwmIiv^  des  itadttlion  aa  dieaer  Img^  im  laadfaiida 
in  Nürnberg,  Ten!chieden>'<n  ^ndt^m  rechten  und  einkännen  daselbst,  dem  forstamt  aaf  der 
Sebalderseite,  den  dörfem  Wum  und  Buch,  der  stadt  Schwand,  dem  schlösse  Kreussen  os*.. 
wie  er  ihm  solche  zu  Achen  (am  25.  oct.  1273)  schon  unter  wächsemem  negel  ertheilt  bat, 
xngleich  mit  seiner  toehter  Maria,  der  geoiahiin  dea  grafM  T«a  Oettiiigeii,  md  oiit  bUmt« 
beetioiBnittgen  wegea  der  erbfolg«.  IlttgoUtmUe.  Zaaifen;  dia  gntta  8afai,  R  v.IalHa- 
eilenbogen,  H.  t.  Fürstenberg.  AI.  und  B.  v  Ifnhcnh-ri? ;  die  edeln  männfr  T'l.  v.  Klingen. 
G.  V.  Braunetk.  C.  und  (i.  v.  Hotieitiube.  Actum  et  daium  .  .  per  manos  mag.  Q.  PattKTiensii 
prepositi  regalis  curie  prothoiiütarii.  Seidel  Vom  Barggraft.  Nürnberg  244.  Lönig  Reichs- 
archiT  5",  29».  Domont  CVrpa  dipL  l\2€&.  (Wölckem)  Hist  Nor.  167.  Herrgott G«. 
A,  499.  BeUttz  Corpus  4,  121.  FVilekenstein  Ank  Nordg.  4,  75.  Spies  Batta  aarea  Ba- 
dolü  I.  Itom.  regi>,  qua-?  PlKs^vuLurLM  in  arcL  BnitdeDlHiig'.  aiBiwate  53.  ]ioB.ZiUinaa 
2,  1 28  aua  or.  im  reichsarcb.  München.  1S*)9 

verpfändet  dem  Irarggreftn  Friedrieli  tob  IVdrsbarg  HMiii>pfc*g.^«it^y|f  (^^^mtf  Jifumaä 
in  d.  OberpfaU)  um  diviliuiid'  rt  ui.nV-  Schütz  Corpus  4,  123.  BKUAkd  MoB.  SpO.  1,  145^ 
Mou.  2olL  2,  12V  aus  or.  im  reichsarch.  Müucheu.  IW 

ertheilt  d«B  bdrgani  tob  HeilbroBB  naiiie  aad  s««ohnIiaitia  wie  dia  «ladt  Spater  bat,  mi 
zwar  b.  ^andnrs  betreffend  strafrecht,  schuld'cf  bt  uii  l  T>3rtrags9chIieS3uug,  schlechtes  bn^, 
heisch  und  tucb,  aufnähme  fremder  bäcker,  uetögcr  und  tachhändler,  mass  nnd  gewicht; 
item  dnodecim  coosnles  qui  de  auliorUxu  et  otilioribas  ointatis  debent  eligi,  singniis  mmn- 
biu  ex  se  quatuor  elifeat  et  racipkot  qai  per  ipaan  manseai  ordinent  «am  aeatteto  «Hii»  «1 
aingnla  negotia  qua  oocornuit  «rdinaada.  Qr.  in  ataataaralL  StaUgaii  Jlfftr  Owb»  na 
Ueilbronn  I,  BS  rtf.  Thona»  Obeibof  Frailkfark  140  laf.  Chnglir  Dtilaoh»  StadlNgMi 
191  reg.  ISfl 

(iB  doato  fratnun  MiBonua  io  ponerio)  Aaweaand,  da  graf  Eberhard  tob  Wlrtaaberi 
$o]m  horg  Ehrenstein  mit  ihivin  7,ii^'.}li"i  an  das  Clarissenkloster  S<$flingen  (bei  rim) 
verksüu.  Zeugen:  H.  m.iiitf.'r>ii  v.  liafgüu,  F.  burggraf  v.  Nömberg,  U.  t.  FflrstMi- 
berg,  Ulrich  v.  Scbeiküngen ;  ii  -  l  ury^er  t.  Ulm  Otto  minister,  Crafto  gen.  Scriba ;  dieMJJld(^ 
brflder  Wemher  t.  Batgg  and  VVeniher  geu.  Cenar.  Ada  aoat  hee  a.  d.  1281,  iad.  9,  pn- 
sente  B.  dei  gratia  Bomanonun  rege  et  aenper  angnsto.  Mob.  Zollerasa  S,  ISO  ng.  PmkI 
Ulmisches  UB.  1,  165  aus  or.  im  ?tririt?ar.-5i.  Siiittu-ar;.  —  J-  ileufall?  am  !?leiLh-n  täge.  ^ 
GaniBodia  presente  christianisaimo  Bom.  rege  Budolfo,  vor  den  nämlichen  zeugen  varzicUei 
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gnf  ülrioh  TooHftlfeBttein  nnd  sain  soltn Ulrich aofihran  antheil  and  ihr  ncht  aa  dor 
bnyBhrMStflin.  M«ii.  SoUar.t,  130  ng.  Vnml  1, 108  ans  «r.  ebtodotl — üelMr  das  m- 

h&ltnis  RuJoIfb  zu  diejer  sache  finden  sich  nnpabcn  in  >  iiii?ni  uiigefSlir  znan^ijf  jalirn  jüngfroti 
protokoli,  ikulii^iii'h  >'ilJl>^;  stfeitosüber  das  patr<)!ii»ur«cbt  d«r  captdle  m  Ekrt>usi«iii  zwischen 
graf  Eberhard  und  dem  kloster  Söflingen  (Pressel  1.  166  ff.).  Der  vom  grafen  prtnntirtB 
mgiatarOmraditt  de  Barchusen  rector  ecol-  si.!  in  Nawertingan tiu8«rt  üch fblgtndenMasnt: 
dn^Biii  Eber,  emm  metn  regio,  qoi  cad>trt>  putuit  in  evintaiiteiB,  eoaefan  foH  flww«  fpaai» 
venditioiieirj  et  tempore  eins  venditi"iii.s  violr>ntftr  ci^ctus  fuit  de  possf^ssioti''  ipsius  castri  >-t 
eios  p«rtinentianim  et  nanquam  fait  restitiitaü.  Ues.  liudolfns  ipsam  in  Ulma  datiueri  fecerat 
•t  ifim  ad  Tenditionera  sie  co«git,  qnod  nisi  eam  fecissat  ipnm  per  obsidionem  et  bononui 
mptionem  Tolnit  de  terra  eipnlisae.  Solchen  zwang  längnen  xwar  die  (24)  zeugen  der  gegm- 
pariei,  betonen  aber  doch  nachdrttcklich  die  eooperatio  Badolfis  nnd  ancli  der  Stadt  TTIm  an 
dfiii  ziistandekiutimen  des  kaufe«:  rfx  fwit  tamquam  thx,  venditi'i  ['fr  manus  (/ms  facta  fait 
et  ia  prekio  dedit  decem  marcas  argenti.  Sehr  aafkl&rend  ist  die  Aosseniog  in  der  anssag» 
•iDM  hnidan  daa  nrkonlMagMi  Oiall»  gaa.  Beiiba,  dar  «agilii,  daca  ar  aalbat  anetaiitata 
nniversitatis  in  rim.T  temut  ipsam  Castrum  prnpter  f!*>pred;itionMS,  qne  flebfttit  de  ipso  Castro, 
et  de  oonsenisa  et  iuäsu  ipsias  Eber,  conuki^  poit  factain  i'mptioautn  tradidit  ipsi  monasterio, 
Welches  die  borg  zerstVSrte.  Diese  depredationes  dörfteu  w  •!  :inoll  dW  gnud  Hr  da^  ein- 
greifen Rudolfs  gebildet  haben.  —  Vgl.  data  outen  n.  1396*.  *l»»2 

bestätigt  das  von  seinem  vorfahren  kAnig  Heinrich  (]2'2S  nov.  9,  Reg.  imp.  ö  n.  3992)  dor 
fibti>'siii  uud  dem  couvent  zn  Billigheim  (nördl. Neodenan  ;i.  d.  Jai.'jt)  verlifhime  Vi>rn->  Iii 
von  ibrea  ia  UaUbnwn  geUgenen  gdtem  kmnarlai  staaem  nehr  eutrichtoB  sa  mdsseo.  Or. 
im  nCditareli.  Mteeban;  daa  afagd  hat  rMnriUrta  «iaan  nadan  anaadnilt,  dar  vialMehi 
von  einem  rücksiegel  herrdhrt  Dürr  Dias,  do  C'iraitiis  Rudulfl  37.  —  [Papik  Muttn  IV.  be- 
amtgt  diefl«  verfögong  k.  Radolfs  1283  jan.  13,  Fotthast  u.  21^74].  1393 

Soda«  aano  Tfdi  regen  Sadolftim  Achatane  (schlcm  bei  Rentlingen)  poat  «atti^Mtia  baato 
Mfiric  nnrinis  die  d  iminira,  Cniiridii?  de  Warmelingen  Ann.  Sindelf.  SS.  17,  302.  a 

erklärt  za  Verhütung  jede&  nachtheils  für  die  stiftskirch«  von  Zdrich,  dasa  der  von  ihm  sap«r 
deftcta  oataliam  lagitimiita  magfstar Heinrieh  tob  Wlggi«  daniin  deeb  a!^  aebleD 

vafpyr  in  d-^n  g^teri'.,  w>^lfh.-'  dieser  von  der  stiflskirch--'  lu  Zürich  trüget,  oder  in  sonstifrea 
gul*^ru  uatbfulgeu  mlW.  Archiv  für  Sübweiz.  tt»)Sch.  1,  'J7.  Xüpp  Etjichsgusch.  1,  yyü  «ns 
or.  im  staatsarcb.  Zärich.  1394 

Bi^huf  Wilhelm  von  Lausanne  gibt  einen  ablassbrief  für  klostar  Wnsgailaa»  Ha»  Prodrom. 
Mon.  Qnelf.  78.  —  Vgl.  Kopp  Keichsgesch.  2^  .301.  *1395 

gebietet  d«m  landvogt  im  Elsata,  dar  atadt  Kolmar  und  den  andern  dortigen  getreuen, 
daas  aia  dun  tob  ihai  in  achatz  genoaunaoaii  St.  Claranklosiar  in  AUbach  aüt  ratb 
md  that  beistdien  aoUan.  Hago  M(»iom.  3,  305.  1898 

Beschwörung  des  allgemeinen  landfriedens.  Paeem  ganenlaai  per  nobiles  terre 
et  cives  eiusdem  cintatis  iaraneoto  ab  ipaia  eorani  ipso  rag«  intatpoaito  «t  paoa  dehita 
vallavit.  Ellcnbard  Cfaron.  SS.  17,  126.  *& 

daaglaicben:  qaod  et  fecit  in  Turago^  Sebafbsa;  Badolf  »g  jedanfall«  TOnCoMtau  dbarSebaff' 
hausen  nach  Zdrkh  und  Basal  *b 

desgleichen.  *^ 

daagtaiahan;  ek  Basflea  et  aliia  dvitatiibaa  et  apidi«  imperiL  EUenhard  1.  e.  *d 

Zn  V'  g  «'K  f  II  d  f  II  K  r  afe  n  Egno  von  F  r "  il*  u  ry:  nnd  J  i  !•  s  t  adt  Freiburg  im  iJreisgau. 
Grat  Egiiu  iiüUe  si'itI275  die  ihm  damaU  (vgl.  u.  ^)  :i''i.'>'ii)mmenen  reicbägetiiflu  wieder 
an  sich  gerissen,  die  von  k.  Radolf  neu  erbauten  festm  brachen,  mit  den  reichsst&dteu 
Ofiieobarg  and  Uenanbitig  fariarfthreud  kämpf«  gehabt  und  sich  am  28.  joli  1280  mit  dem 
landgrafm  im  BtsaasJohüin  von  Werth  geradna  wider  de«  k^nig  verbooden,  tgL  die  «rk.  in 
Oh-'TÜmu-  Zeitschr.  9,473,  auch  ni)t*'M  n.  1 4 1 1 .  '  i.im.  cMt.si  lncd^ii  .i  J  diese  von  laiii^e  Ii't  ^^ch  ia 
offen  feindselige  haltaog  Egnos  von  freibarg  bezieht  sich  auch  die  nachrirht  <i«s  O^imarer 
nflBches  n  1279  (SS.  17,  S06):  inte  aetafim  aiaampÜODia  coogragavit  fllius  regis  Ruo- 
doia  plna  qaam  viginti  camltaa  at  daadoM  anUat  «k  «Rardtm  magnma,  vt  dastraarat  mh» 
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nrbiiini  JfYjrbaigeos«,  pr«  «o  qood  iavinwt  dominum  stuun  comitHD  üaiiirlumliin  d«  Fnbuii, 
qiü  «0  tanpon  eivitat«»  iuipwii  pfo  mis  Tiiibus  tepognalMi.  BdliiiMr  Addlt  II  f.  47t, 

Bcbreiber  Gesch.  v.  Fn  ilnrg  2,  66  bezogen  die  stelle  auf  Froihurir  i  Brpijgai.  wob«i  natär- 
Hch  Hebirhardus  io  EgQi>  2U  verbewern  ist.  Eben  veg«n  di«««8  uamens  ist  in  SS.  1 7,  lüi 
anm.  56  die  nachricht  mit  anrocht  nnf  Eberhard  t.  Habsbnrg  nnd  Freibnrg  im  UechtUod 
gedwtvk.  DagagMi  ittht  Ebortaard  in  dar  that  im  jähr«  1S81  in  ttoan  g«wiM«n  gapotite 
so  Ibidotf denn  am  4.  anf  .  flbargibt  ihm  graf  E^o  die  limbir;  (am  BMn  M  BHliack) 
uijil  KIm  rliard  irflul  t.  Bolang^e  Egnij  im  kriegf  ist  mit  Ic.  Rudolf,  die  bürg  ZQ  halt«D,  da« 
weder  der  kOnig  noch  sonst  jemand  d«rä«lb«iii  K«wa!ti>;  wenle.  Ob^irrit^m.  Zeitschr.  10.  d9 
(Tgl.  auch  Sdlldl»  Gasch.  d.  Habsbarger  13  ff.).  h\c  ■•c^.U^rr.  Beimchron.  252  f.  hat  daher 
nicht  so  gam  nnmlit,  mos  ai»  Ebaduiid  is  «ng««  band«  mit  Kgno  von  AallMizg  danttUk 
Freilich,  Ebertard  wtlt  ^  i»«h  dia  IraU  daa  kSoiga  «rfailtan,  Egno  abar  aUht  in  «Am 
urlusro  \\!-ii>r  IJuioif.  \\\^^  bfides  ;ius  der  ort.  vom  4.  aag.  herrorgfht.  J.>h.  v.  Victriog  314 
bendtzt«  die  Beimchron.,  fOgte  aber  noeb  den  grafeo  von  Wdrtember^  als  dritten  hima ;  it 
<f  glaidl  dttaiif  dia  Maiiimf  f«o  Stattgart  md  Sfirttngen  (1286)  damit  in  engsten  m- 
sammenhaog  bringt,  mag  eine  vermeugung  mit  den  sp&tem  kämpfen  Badolfs  gegen  Wdrtinn- 
berg  vorliegen;  andrerseits  aber  ist  doch  anf  n.  13»2  hinzuweisen,  welches  immerhin  dca 
anscbein  wi-ckt.  uls  ub  <ter  könig  gmnd  L'vbab:  hatii'  auch  g^n  Eberhard  von  Würtem- 
berg  atnfead  Tonugebao.  —  D»  Ann.  Saevici  SS.  17»  2tt4  (ab  Ann.  Hababatgki  baiMiw 
Bad.  Qnalhnanuid.  S,  824)  aagatt:  ad  Swniaai  martitar  (nd.)  «ollaelHiM  wxIiBa  wii6' 
todiue  contra  comitem  Egenorietn.  (iüi  rc-f^-iam  inai'  ?t;iiem  ipso  absent«-  varie  otT»  n^crat.  a 
opptdo  Friborg  tamdia  obaidioue  ciiaii,  qaousque  eundem  Egenonem  ad  satialacLii^utin  ^t, 
couä  libito  tralutiit»  «m  «mifvlib  AdtaUdi  SU^^  *« 

Bela^emnp:  v  n  Freibarg  im  Breisgaa.  Nonis  octobris  secnnda  feria  (trifft  nicht  zu,  denn 
7.  Od.  »ar  L-tn  dinstaf^  obsedit  rex  Roodolpbas  coioitero  et  civitatem  Frybargensem  cam 
tribos  ext'ri:iti'riU5  hi  inmuiii  runltitudinc'  cr'iuuiu.   Daraah  auch  /erdtört*  das  he*'r  d;i-S  kio»;?r 
AdaUumaea,  wofür  der  könig  den  nonnan  im  gauzan  320  mark  aur  «ntscbädigong  tpi>> 
Ann.  C«1m.  88.  17,  20A.  —  Vgl  n.  1404.  t 

ernt-iiDt.  j.'1'tnäss  i!''m  rechtssprurli  v.im  '^i.  aut.-.  [ii.  l.iTn'i  Jon  ^rafnn  Heinricli  vt.u  Laxtm- 
barg  za  seinem  beaaflragt«ii  (execulor),  am  den  Jobaim  vonAveanes  in  die  ihm  ver)iehea«i 
bMMmngm  «bmHebaiD.  Hit  r^.  9.  Ibrieu  Thaa.  1, 1171.  Unlg  Ood.  Qerm.  2,  241$. 
—  fPie  von  Arndt  im  N.  Archiv  2,  2TS  ans  einem  Hcnnfgunpr  rhartular  in  der  stadtbibL 
Valonctennes  zn  1281  oct  13  citirte  urk.  ist  JedenlütU  iduuttäch  mit  der  vorliegenden.— 
Im  rechtsspmch  ist  nur  von  einem  execotor  die  rede,  der  damals  thats&chlich  schon  in  biachi 
Ingalnun  vom  Cambrajr  beatellt  war,  o.  1363.  Hur  haisat  «a  axaoatonnn  tü  axatatora,  « 
Word«  «Im  Halnrieb  wo  Lniambarf  ab  swafttr  exacator  baslbmnt].  19*' 

bestätigt  die  von  Friedrich  II.  (zu  Ulm  1217  feb.  13,  Reg.  imp.  5  n.  8»2.  sicut  in  sola  prui- 
le^s  vidimos  costinari)  an  gonsten  das  »Mes  Uiricb  von  8i  Gallen  and  dar  tium- 
nmiislatnklMi  gaoHidita  nimg,  data  die  fwftci  tbarWangm  Iramar  bahn  raiclw  Md  bi  ta 
bänden  dpsjpnicpr;  blrihrn  «olle,  der  auch  vogt  des  klosters  von  St.  0^11?n  ist.  Zeugen:  i» 
bischOfe  HfUiticii  v.  Batel  and  Konrad  v.  Toni,  die  grafen  Heinrich  v.  iuiattuberg,  Güntber 
V.  ächwanbarg,  Bertbold  v.  Heuneberg ;  Heinrich  markgr.  v.  Hachberg.  Hartmann  ood  M:ir- 
Hwtd  brdder  f.  Baldegg.  Böbmar  Act»  334  aoa  eopia  in  ataataarcb.  Stntt^  dank 
Sttliii,  mit  reg.  9,  wla  ansb  dia  Iblgiendaa  nrknndeii.  iMü 

ertbeilt  den  l  urpcrii  v  ni  St.  Gallen  die  freibeit  von  auswärtigen  gericiilen.  und  verfigt,  dass 
sie  nicht  fdr  den  »bt  von  St.  Gallen  gepGUidat  and  ni«  vom  reiche  veränsaert  werdaa  seU«*- 
Hngo  Dia  Madiaiiaininf  44S.  Kopp  in  Oeaiarr.  AreluT  8,  1S8.  Kopp  BakbagoMb.  4^  iSi- 
Wartuijnn  UD.  v.  St.  'Jallen  3,  226  aus  or.  im  stcuittirch.  St.  Onllen. 

befiehlt  dem  schultbeissen  in  Colmar,  dem  vegt  in  Kaisersberg  nnd  andern  reichsbeaaKfU- 
du  raiebaniBiitMbir»  atifl  81  Deodat  (81  IN«  an  d«r  Menrthe  in  den  Vogonn)  Ii 
liositznnpen  m'}  rechten  zn  srliötzfin.  LiTrc  rC'nge  zn  St  üi«?il»?l  (D'U')  h\.  33.  UO* 

besiegelt  eui  übki«nim«.u ^wi^scht u  dem  bi&chof  Heinrich  von  Basel  und  gmfen  TbeobtH 
von  P  f  i  r  t ,  wonach  der  letztere  gegenüber  dem  ersteren  gegen  1  HO  mark  aal  nila  i 
auf  ProDtrott  dia  vDgtin  im  Slagaa  md  dan  Hof  Bon  vaiziebtil  Mitaiaglor  gnf 
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T.  i'urstiiiiborfc'  und  ^Valnir  hau  v.  Küugen.  Herrgott  Gen«aL  525  irrig  zu  12.S5.  TruuUlat 
Mün.  de  Baie  2,  343.  1401 
b«!«ieg«lt  eine  nrk.  des  grefen  Heinrich  von  Freiborg,  welcher  beknüdet,  daas  er  and  die  atadt 
Neaenbnr(r  geschworen  bah«n  eine  sähne  zn  halten  wegen  alles  Schadens,  der  twiscben 
üineD  gebebt'!)«?!!,  sii  ii<'i  kuuir  zu  kiing»  wart,  iiacii  dem  siiruch  gfuaiint-  r  Schiedsrichter  (deä 
giafto  Hainrich  t.  Försteuberg,  markgr.  Heinrich  t.  Bachberg  imd  grafea  Egno  v.  Freibnrg 
tan  aalBHr,  iaa  taadvagla  v.  OdiMinvMo,  BartDaam  t.  Baldcfv  and  te  TOfli  RBihhal» 
von  Seite  der  ypnonburger) ;  sollte  er  difl?ein  TPrlrarrp  nn^ptrcu  wfirdon,  so  soll™  ilim  sein 
herr  der  nlniisrhn  kiJnig  Radolf,  seine  vettern  graf  Höiur.  v,  i'iirateuberg  und  markgr.  Hein- 
rich T.  Haehberg,  sein  bmder  nnd  sein  6chwäh«*r  herr  Heinrich  der  Strtix  von  Warteuberg 
gegen  die  btiger  ton  Neuenbürg  niclit  beholfw  sein.  Aooar  dem  kOoig  aiageln  noch  die 
Tier  laMgenaiiBtan.  Haggle  öeaeli.  t.  Neaenbang  8(t-  IVrtteilMT  ^  1>  >7i  re;.  lOttb. 
d.  bad.  hist.  Kommission  1-isti  s.  13  reg.  aus  or.  im  s(;idtarch.  Keuenborg.  *\40'Z 

beatttigk  Wernher  dem  JOng.  von  Uatstatt  eine  «iogeräekte  verscbreibang  de«  grafen 
TbaolwM  TOD  PIrl  «m  12  mark  d.  d.  Gelmar  21.  «ei  I2S1.  Dantadli.  B.  Waekaraag«!  in 

Obenhein.  Zeitschr.  N.  F.  7(17  ans  copi«  de^  Iß.  -  ilirli  t-i  '  r  nnivfrsitätsliibl.  Rasel. 
—  Wackemagel  vermutet,  die  fassoug  sei  «iii«*  iilit>r^' i  un^'  ü".«  14  jäbrh.,  4och  waiit  die 
tag^Dgabe:  an  s.  Severinastag  der  was  an  don)  c  1  rai;  nach  s.  Gallen  tag,  entschieden 
Ml  seban  artprüngUcb  dentacbafunng  bin.  Das  wird  bestätigt  dircb  ein  ngeat  diaaar  wk. 
in  eod.  481  M.  652  dai  Innabraeker  tIatihaHiereiardnTB,  ainem  Eatatattiaehen  eaimdbaeb 
ans  dem  1 5.  jsbrh.  *  1 4  ( 1 1 

bearknndel  dia  aflbna  swiaeben  {bm  einer,  und  graf  Kgna  von  Fraibnrg  oad  den  bürgern 
daaalbst  a«f  dar  andern  aeite:  1)  graf  Egno  gibt  ilun  dta  gut  irieder  waa  er  Um  1 

bat,  bischof  Heinrich  von  Basel  nnd  mürVgraf  Heinrich  von  Haehberg  sollen  den  nn 
gutes  feststellen,  2)  derselbe  thut  ihm  wenn  er  es  fordert  recht  aiu  die  Juden  in  FMbnqf, 
3)  die  bürger  von  Freiburg  lassen  ihm  durch  (i^n  niai  kgrafen  von  Haehberg  oitr  enWB 
aoden  kdoigikbanamtBannZltiogen  dia  borg  wieder  bauen  ao  gat  oder  beaaar  ab  aia  ww, 
da  aia  «aratSrt  wnrde  (diaae  boig  «ar  alao  uu  dem  Kibnrg^ZAhringiaelun  arba  an  Bodolf  g«» 
fallen  [vielmehr  d.iti  rcii.li,  vj/1.  K^np  K.-irli-^^'vM Ii.  l.  r,3T  anm.  l]),  4)  diosflkMi  bürger 
geben  dem  kloster  Adeihauä«ii  ^wfgen  desseu  bei  der  In  lugi  rung  stattgefundener  bes^^h&di- 
gug  Ann. Colm.)  300  mark  silber,  deegleidien  *-iii>jiii  hwiu  )>e4immteD  amimm  des  kdnigs 
oder  dam  oarkgrafen  von  Haehberg  8OO  mark  um  dafür  eine  borg  zn  baiMi  wo  der  k<Snig 
wQt  anf  seinen  gni  DafQr  erhalten  der  graf  nnd  die  bfligtr  die  königliche  hold  wieder  und 
8ind  befreit  von  weiter*?n  entschädigoiigsaiisprüLii  'ii.  Deutsch.  Gerbert  Cod.  ep.  2 1 3.  Schreiber 
U£.  V.  Freiborg  1,  91  aus  or.  im  stadtarck  Freihurj;.  —  Vgl  Kopp  Beichsgeisch.  1,  635  IT. 
nnd  tlbfir  dia  Umog  Taocn  Anfiraten  dar  deatsdian  Spiacbe  in  doa  Urknndan  80.  — 
Wahrscheinlirh  hatte  die  am  7.  dieses  mun&ts  begcmnene  belagemng  der  Stadt  nticb  wi^brend 
Budfdfs  anfeuthaU  lu  Colmar  fortgedauert;  [wird  durch  die  nacbricht  der  Ann.  Colm:\r.  maior. 
208  wol  zweifellos  gemacht:  Hex  Rndolphus  expendit  in  Ci'.ninlana  in  siotaalibus  infra  15 
diea  (12. — 27.  oct)  mille  dncentaa  marcas,  was  eben  nur  der  unterhalt  des  kriegavolkes 
kaaten  konnte].  1404 

In  Ttgilia  Simonis  et  Ji.  ii>  -  tuit  raz  Boodolphus  in  BopuUstein,  cum  snla  eoniangidnaiS  pai^ 
noctavit.  Ann.  Cohn.  SS.  1 7,  208.  —  Bapoltstain  aordwestL  Colmar.  ■ 

bestätigt  geuehmigend  .dem  abt  nnd  cflomt  von  Paris  (ord.  Cisi  weatL  Oobnar)  rina  von 
weiland  ritter  Hesso  von  Kiensheim  s  -hisltln  issen  von  C  iliijar  rhaUäne  güterschenkang. 
Kopp  üaicbagaacb.  1 ,  di>ä  ans  or.  im  beiirksarch,  Colmar.  —  Schloss  Ortenberg  im  Albrecbte- 
tbala  mwdwaatL  SeUattatadt  140« 

ertheilt  dem  v  in  dt  ii  grafnii  vi.n  Hag.'^linrg  und  Pfirt  gegründeten  kloster  Paris  einen  schatz- 
brief.  Cum  glädti  ivMUiii<aiduin.  Wmkolmann  Acta  2,  76  aas  einem  briefcodex  saec.  XIII. 
ex.  des  kloster  Paris  auf  der  univ.-bibl.  Heidelberg.  —  Winkelmann  738  theilt  ein  schreiben 
(Licet  mtraas  latera  —  adipisci)  von  abt  &  and  convent  von  Pana  an  kOnig  Bodolf  ans 
dem  gletcben  codex  mit,  worin  dieselben  Aber  die  bedrflekongen  ktaigttoher  amfleola  (mi* 
nistri  et  ofBciaks  m  ii^ione  quasi  eiuus-lLu:i  inl  .  >cacionis)  k'.  i^- 'ii  un  l  di  u  k5nig  um  abliilfo 
ond  acbuts  dagegen  bitten.  Wie  Winkelmauu  bemerkt,  scbüplte  der  briofsteller  aus  wirk- 
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Itelica  liri«feii  d«i  kkwtws  Paris  vai  dtr  mehbarKhaft  6«g«a  ü«  «drfhaft  Atwi  bittff 

sa  In  s  Ift-s;  sicli  ;iO'\\  wi'Jcr  inhaltlich  noch  formell  etwas  eiDwi-ii'it  n ;  um  so  wf-r.Ltr  alj 
am  1.  aog.  1282  der  landvogt  OtU>  v.  Ochsenstein  deo  scbultheissan  der  b«uachbarten  sttdu 
and  allen  amUenta  a^es  b<^irkes  befiehlt,  das  kloster  Paris  za  schätzen  (Kopp  BeiehagHCk. 
1,  672).  Dagegen  ist  die  obige  nrkande  Bodolfs  sicherlich  ein«  »tUühung.  Warum  ist  m 
nicht  vollständig  abgeschrieben,  sondern  bricht  gonide  vor  bc^nn  eines  dispositiTen  tbeile« 
ab  y  Die  formein  wären  selbst  für  iHo  «■r>t*'  /eil  liuil-  Us  sehr  aniTall'nui.  so  irloiih  die  adress*: 
mouasterio  Pami«D«  . .  pr«Mi»  saifitam  porp«tae  »bore  daratturam ;  es  wird  ttner  4w 
gribdaav  durch  di«  gralta  von  Dagrtang  and  Fflrt  «««ibat,  dar  iM  gaaadia  gar  aUk 
gesagt  ist.  S'>.!li4'  >lri^  brnch^tnrV  nicht  ..'in  v^rsui-h  sein,  dia gawdnadita  adnlaaitaol» L 

Badolfs,  dl«  uiau  nicht  eriangi«,  selber  zu  tabriciren  ?  *t40l 

lMfi«hlt  saiiMn  nnd  Mioar  aSlaa  Ttehtani  aad  baaartaa,  dia  tan  das  bdrfara  vaa  Laiara  gi> 

machten  oder  noch  zu  machenden  stataleu  weder  zu  stdren  noch  stören  za  lassen.  Stlt*^ 
Uiam.  Wochenbl.  1828  s.  3d2.  Kopp  Urkunden  25.  O«schidits&etiod  1,  4  r«g.  au  or.  m 
stadtarch.  Lozern.  —  [Daa  aiagal  «r  rd^wltta  aaffaditekt  AaaataUoit  iat  Wwntiii 
südwestl.  Strassburg].  14aT 
Tenit  Argentinam  et  pacem  gaaandaM  ia  oauiibiu  dritatibas  Beni  in  statnm  pristinom  nto> 
maritw  EUenfaard  Cbron.  SS.  17,  125.  *t 

niaimt  daeaa  aod  caphal  dar  kirch«  za  Wimpfan  im  Thal  mit  ihran  gdtaro  aad  rechten  a 
8«iD«B  Iwaondara  aelmta  «nd  IsaatMgt  dl*  ihr  von  aniMn  vorging  ein  tiriiehaMi  pririieei«i. 
Copie  im  Beichsreg.  Feriinninls  1.  r.Ml  i  ful.  265  nnd  270  im  «taatsarvh.  Wien.  Schsoaai 
Uist  Worm.  142.  Baor  im  Arcb.  f.  Ue«s.  Gesch.  3,  22  reg.  aas  or.  im  staatsarch.  Dana- 
aladi(itTlgaa  1S91).  Hfl« 

genclimiirt  .Ion  r.'rVanf  oines  flschwassers  im  N'.-rk.ir  hfi  WitTipf^n  im  thal  seitens  des  rit;»rs 
lieiuruli  viai  lierburksheim  an  das  stili  VVimpteD.  iiaur  im  Arch.  f.  Hess.  Gesch.  X 
21  reg.  ans  or.  im  staatsarch.  Darmstadt  B^Shmer  Acta  33(>  ans  copie  saec  Ii  laDim- 
■tadt.  —  Argentiae  16.  fahr.  iad.  1 1  a.  d.  12S1  regn.  9.  AwantnltiH\  iaeaiaatwa*- 
aad  regicmngsjahr  stimowB  ta  aiaar  handlang:  dia  gl«iohsritig  mit  dar  aehataerOeiliaf  fr 
Wimpfen  n.  1408  ror  sich  gegangen  Sf'in  wtrl  Dip  indiction  passt  zu  i  2n:1,  ts  dür!U  alän 
erst  am  li>.  Jan.  12H3  die  beorknnrlnng  erfolgt  sein.  Diese  erkl&ruug  vermittelst  nicht«» 
baitlicliar  datimng  därfte  hi.  r  mit  Ficker  in  Böhmer  Acta  1.  c.  and  ßeitr.  z.  UrkaodaaL  1> 
215  die  beste  sein,  da  man  mit  der  annähme  Ton  aehraibfUdant  in  neig.  Uar  mcUa» 
bommi  —  Vgl.  anch  ork.  von  1291  märz  31].  1409 

nimmt  decan  nnd  capitcl  des  Martinsstittes  za  Colmar  in  seinen  schätz,  and  vill  dm 
sie  sich  aller  ehren,  freiheiten  nnd  rortheiU  erfranan  aoUan,  «akhe  die  bärger  von  Oobar 
genieaaan.  Or.  ia  Colmar  aach  Btamgartoer.  Traaülrt  Man.  da  Bale  2,  S46  aas  eofae.  1410 

bestätigt  dem  spital  zu  Strassburg  die  eingerflckte  ork.  kOnig  Konrads  IIL  d.  d.  Stra^^ 
barg;  11.  jaii  1143  (stampf  n.  »45«),  achntareriaihang.  Zaagaa:  dia  biachöfe  Kaarad  t. 
Straaabnrg.  Htinrieh  t.  Baael,  Konrad  t.  Toni;  dia  gnühn  Hartmana  ▼.  Hababvf  aad  & 
liiirL'.  irfinrich  V-  FTlrFtfiih.-ri:.  Heinrich  v.  Freiburg,  Fri.'Jrirh  v.  Lrinincnn,  .Tohann  t.  Spoo- 
heiifl  und  Guüliier  v.  SchwariLur  ' :  Ot'f^  v.  Ochsenstein,  Konrad  Wcmher  t.  UatiiUtt, 
brüder  v.  Rapoltstein,  Kuno  t.  B'r.h-  tm.  Oberrhein. ZailNlir.  II,  495 rag'.  Wiagand Stns- 
hnrger  DB.  2,  5  5  sas  or.  im  spitalarch.  vn  strasslinri^  *I411 

beurkundet  eine  durch  ihn  nnd  den  bischof  von  8trusi>burg  vermittelte  sühne  des  landgnf«! 
Johann  von  Niederelaass  mit  dem  nonnenkloster  za  Erstein  (an  der  ni südl. Stns.<- 
bnrg),  welches  Johunn  (ax  iaeonanlta  leritate  tematB  invontotia)  and  aaine  leota  ackw  b«> 
laidigt  and  ge^ichädigt  hatten;  demnach  soll  Johaaa  alaa  prietrtentiftang  flr  das  UMla 
machen,  einen  rilt.fi-  bau.  i)  iiii.l  biim.^n  vier  jähren  40  marV  silhvr  z.ihl>^ii ;  .Tohiiiti^leuteaVr 
(qai . .  manns  in  pr<HiicUiä  Ui^minas  itiieceruut)  sollen  öffentliche  kirckeubussä  tliiut  und  irerd^o 
des  landes  aaf  immer  verwiesen,  sofern  sie  nicht  einmal  die  nonneu  zuräckrafen.  Johann  lU'i 
aaüw  biOdar  beaobwAraa  dia  afthae,  aaf  deren  Terletnag  300  mark  baaaa  gaaatat  «ird.  V«a 
Jabaaa  adtbaaiegelL  Bdhmar  Acta  3S5  aaa  or.  ia  Straasborg.  Uli 

teilaQlt  den  nonnenkloster  in  der  Stege  zu  Linda»  contemplatione  venerab.  H.  Basilies^B 
apiaeq^i  die  abgabeafreiheit  für  aeioa  beaitnagaa  inllra  limitea  iaris  foranaia  «ned  TatgaflMr 
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marchtreclit  dieitur,  doch  nicht  für  künftig  ta  erwerbende  guter,  und  för  den  besitz  extra 
limites,  soweit  er  niciil  den  wert  -ron  lioi)  mrirk  übcrstoit.'!.  Zeuthen  :  din  bis<-h'>f«!  Eonrsd 
T.  Strassborg  nad  Xonrad  t.  Tool ;  die  grafeu  Heinrich  t.  Fänt«ubei^,  Friedncb  v.  LetoiafNi, 
GflofliMr  T.  Behvanlmigv  EbMo  t.  LitaiBgMi  ud  Egton  t.  Ikuttiif  t  &  imlsnte  t. 
Bad<>n  Or  Ith  retchsarch.  lUndMO.  Heid«  CMüdl.  AnfUmillC,  JM.  IC4S  «.  <27.  lang 
Seg.  liüica  4,  161  reg.  1418 

I^M  beglaabigta  «bidnift  «ntr  nrkimd«  hang  Witam»  Ton  Limburg  d.  d.Chiopfo  lS.inin 

1252,  betr.  dessen  Terli&ltnisse  mit  seinem  TasalVn  Otrard  liorrn  von  Wassenberg. 
BTäM«ler  Chart  ],  6.  —  Oesgieichen  uoeh  einer  andern  urk.  desselben  d.  d.  Oalopie  1256 
Mr.  f baniidnmfk  bU  der  wUw*  Im  TOD  WaManberfi  lUd.  1414 

•p.HltgWM>we| schreibt  an  den  könig  Philipp  Ton  Frankreich  und  ersucht  ihn,  das'^  er  sich  d  'n  bi.-icli>  f 
Konrad  «on  TobI  (principam  «t  coiuuliitfiiim  nostrom)  und  dessen  kircbe,  valcho  vom 
bamo  dn  tauMmiete  m  mit  «gUtgsB  rind  diw  w  HlMd«rwiraUBiflMfliiUdiib«Mifm 

kann,  besonder?  empfohlnn  hniten  und  diesclbrn  mit  seinem  schütze  begnadigen  wolle.  Waiti 
ans  or.  in  i'aru,  diuuach  Wmkeluiaun  Acta  '2,  lü7.  ,Es  ist  wenig  erfreulich  zn  sehen  wie  der 
hirt  das  lamm  dem  wolfe  anvertmit'  BOfamw;        ilwr  o.  2B0,  und  beMundan  n.  5 11 , 

Mrt  bf'trfffe  der  anffassnngj.  1415 

(AuguüU»)  Urüf  Albrecht  von  H  ohenberg  landrichter  (iudex  prorincialis}  .^agt  der  stadt 
Augsburg  auf  ihre  bitte  nnd  in  anerkennnng  der  vielen  und  grossen  leistungen,  die  sie 
ibm  BBd  dem  kAnig  gvttm,  im  oamui  das  kAnigs  (ex  parte  Bffma.  ngis,  oidit  «qerte  wie 
im  dnwk)  zu,  wäbnod  seiner  aBtodaner  keinen  Urger  der  itadt  die  vogtai  damibit  n  Hwr^ 
liagen.  Ui^er  UB.  der  Stadt  Aagshvrg  l,  50  aas  or.  im  leidnueh.  lUnieken.  *141g 

befiehlt  den  bürgern  von  Schlettstadt  den  propst  Maarns  von  ?t.  Fi  de«  dnsnlbst  in  dsr 
erhebung  des  dortigen  zolls,  den  er  demselben  gegiu  da^  durUgü  gericlit  tauschwotse  ubtu- 
la»sen  hat,  zu  handhaben-  Beat  Rhenanas  Res  Germ.  (Basel  I55l)l63.  —  fl^aa  or.  ist 
sch<m  lange  nicht  mehr  im  stadtarchu  Schlettstadt  Torbaodeii,  vgL  fiethmana  im  Areb.  4 
Oeoetbeb.  9,  522].  1417 

verbietet  der  gemeindo  zn  Bnrgbernheim  Südwest.  Windsheim  alle  steneranfschläge  auf  die 

yüt.T  Jc-9  TeiehsXüchenmpisteri  L.-üpuW  (too  NortniljHrg)  Lang  Reg.  Boica  4,  161  rog.  1418 

Aberträgt  dem  Ludwig  von  Arnsberg  als  burglehen  70  (oder  60?  sextnaginta  or.)  viertel 
kern  md  ireixan  jlMieher  einkfinfte  aus  einem  gut  n  Swindraheim  and  diese«  got  aalbst, 
\ra«  er  ntif  der  bürg  ZU  Hagenau  abzudienen  hat.  Or.  im  reiehsarch.  München  (Notbafft'sehes 
arcb.  fasc.  i  u.  6,  mit  ind.  d  reg.  — Ludwig  v,  Arnsberg  eracbeiut  urkundlich  am  5.  dec 
1274  al8k«iiiglidMrbiiiggr«rnHaganav,8fllri^  A]«.d^  2,  18.  *I419 

Wermatte  erklärt  das.?  di>j  Ii  n  einwohnem  von  Hagenbach  nordüstl.  Lauterbur^'  in  der  Pfalz  ertlniltf 
Hagenauer  t'reiheit  der  abtei  Weisseuburg  nicht  nachtheilig  sein  solle.  Copie  im  kreis- 
archir  Speier  nnd  In  «laalaareb.  Wm  (Goofiim.  piir.  gem.  Weiaaenbiirg).  SdtAplia  Als. 

dip'.  2.  2ri. 

Kämpfe  gegen  den  grafen  Philipp  tuu  äuvoyeu.  Enti»  le  roj  de  Alemaigne  et  ie 
«Qunte  de  Sanae  a  giaot  geire  et  onut  la  gent  le  rei  gaste  gianl  partie  de  la  ttre  le  ewnte. 
Schreiben  eines  ungenannten  an  den  ki^nig  von  England  über  den  tod  Hartmanus,  von  ende 
1281  »der  anfang  1282  (vgl.  u.  1427").  Dazu  Ann.  Colmar,  roaior.  SS.  17,  208  zu  ende 
1281:  Comes  Sabaudi^'  rftfi  in  Him  iulphuui  iiui-tilitor  impugnavit.  Comes  antem  .  .  (Ificke) 
comitem  tiabaudie  leait.  Propter  hoc  comes  regem  Bnodolphnrndeeiitpugnare.  Der  besondere 
aslass  dieses  krieges  ist  nicht  bekannt,  er  wird  ans  derfbridananideo  festhaltong  von  reicbs- 
frnt  dnrrh  f-avoyen  horv(.rp.:gang>?n  sein.  Nicht  Rudolf  selbst  führte  den  \:r\cg.  wol  aber  ist 
allem  auscheiu  uäcL  grai  Ilariuiäsm  dabei  betbuiligt  gewesen,  denn  die  steine  des  ToWmeo 
T>>n  Lucca,  Muratori  SS.  11,  1174  ad  1276  entbehrt  gewiss  nicht  eines  wahren  kaniea: 
Bedieos  (Hartmauins)  de  belle  viotoriMo  contra  oomitem  Sabaodlae  cun  snis  militibas  qno- 
I  ^    dam  iaeedebai  tripodio ;  oim  aie  aolatiaietiir  in  kam  mena  aat  baee  In  flofio  contra  qnu- 

Ilkii  v  jraginem.  Vgl.  Kopp  Itsiclngetdi.  1,  882  ud  nwhiMh  bsriebtigsnd  Z\  881.  Tgl. 
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(in  ciriute  nostr«)  Gerichtnitnng,  vgl  n.  1428.  —  Hoftftp  (ygL  n.  14S9),  d« 

dfr  Mainzisrh-Spritilieimbcht^n  fphd*»  und  dem  IrsntJfriHfn  am  Rhpirie  pswidmpt.  *b 

bearkuiidet  «iass  dar  kriüg  uud  die  misshelluagi;  iwischon  eriCbischoi  Wi  rii«>r  v<)d  Maiai, 
dessen  stift  und  gref  Ueiurich  von  Sponheim  auf  dor  einen,  und  dm  grafon  JohanR 
und  II  ein  rieb  ton  6p<inli«im  auf  der  andern  seite,  beigelegt  seien,  dergestalt  dass 
1)  graf  Johann  und  Mine  hansfnui  und  sein  brnder  Rberbart  Terzicht«a  auf  Bückelheim 
(an  'ior  X:ib>j),  3)  an  dem  gut  Appetie  soll  graf  Heinrich  von  Sponheim  ein  drittel  aod 
die  Maiiufir  kircbe  xwei  diittol  luUwB,  3)  graf  lfriedric]i  von  Leiitiiigao  soll  die  "»i«'M'mt*f 
swiaolitB  dm  briUsm  Johaui  und  Heinridi  grafm  von  SponMm  aelwidaii,  4}  gnf  Jolm 

soll  für  -ein"  gefangenen  dem  erzbischof  20nr)  mark  zahlen;  sodann  artik''!  ubor  ia=  ■s^« 
bi><retls  der  gefangenen,  der  helfer,  der  btsschwOnui',''  «.ler  »üliu«  luiJ  für  d-su  fall  iLrer  \äf- 
letzung  geächchan  soll,  -iv:i.~  J  inii  in  n.  1422  als  bereits  geschehen  c»der  näher  bestimmt  er- 
scheint^ OetttaelL  Begistr.  liti.  eocL  Heg.  4  foL  93  (oao,  78  alt)  im  kraiSMvh.  Wäixboi, 
mit  dem  tagasdatam;  ni  den  danrastefe  nadi  MatNkohys  dage.  —  [TTeW  den  mn  aug»> 
brochneu  streit  der  bröder  Johann,  Htinri 'h  und  Eberhard  ton  f^jjviilicim  's'biie  Simoiö 
Ton  Sp.)und  ihrer  mittelrheinischen  verbutdettin  mit  dem  orzb.Wemor  vöu  Maiuz,  aul'dess« 
Seite  ihr  retter  Heinrich  von  Spoiiheim^Starkenburg  stand.  Tgl.  t.  d.  Bopp  Werner  t.  Maiu 
129  S.,  iam  eben  o.  1141  1 1 93  über  die  frähere  febd«.  Sciloo  am  I4,mm  I2ai  iw 
TOn  Mite  WMnert  rine  itrinind«  ausgefertigt  worden,  weldie  «f«fh  als  fbma  comporiUeiiii 
CMii...';ik'  i-i  i.nliii;iipli'  t).'/-'i(:lui>'t  uiiil  in  der  tliat  ihrer  f.Miiit'ii  f^issunL'  na'-h  '-in  vörtranfi- 
eulwurf  isl,  Kremer  Diplom.  Beiträge  2,  222,  vgl.  CD.  Masaiicu^i  1,  ä»2.  Voriiegeude  ort 
k.  Rudolfs  ist  nun  der  abaddntt  jener  TerbaadlimgeB,  ihre  artikol  sind  (mit  ausnähme  in 
sweiten)  in  jener  forma  vom  14.  män  eathalten ;  mr  die  fonlenuig,  da»  die  £^^<mMMr 
fortan  dem  en.bi.schof  gogtui  den  landgrafen  Ton  Hessen  beistand  leisten  sollen,  erseheint  in  dir 
nrk.  Rudolfs  nicht  —  sie  ■■\:u-  vm  Werner  wol  auf  betreiben  des  könli,'*,  d.  r  nni  Heinrich voo 
Hessen  jetzt  anf  bestem  fusae  stand  (vgl.  n.  1606)  fallen  gelassen  irarden.  Diesen  ganzen  sack- 
mrMi  deutet  sebon  riobtig  an  Weidemaim  in  Zeltsehr.  t  Ben.  Oatoh.  V.  F.  30, 435].  14!) 

beurkundet  dass  er  die  fehdo  zwischen  erzbischof  Wi  rnur  van  Mainz,  dc-^^tn  stift  iiüd  gr*f 
Heinrich  von  Sponheim  auf  der  einen  und  den  grafen  Johann  uud  U  e  i  n  r  i  c  h  toi 
Sponheim  auf  der  anderen  seit«  geschlichtet  und  gesQbnet  habe,  wie  folgt:  l)  graf  Johaoi, 
seine  hansfran  und  sein  bruder  Eberhard  verzichten  auf  schloss  Höckelheim  und  die  la?*- 
hörigen  lente  uud  gQter,  wie  das  alles  erzb.  Werner  gekauft  hat.  und  sollen  in  dem  geriebt 
in  weli:h"m  iLis  -rhln:.^  Hegt  dasselbe  thun;  2)  an  tli-m  ^ruti ,  w.?li-h<'-s  Aiip-ti«  heisst  soll  gnf 
Heinrich  sich  mit  seinem  einen  drittel  begndgen  and  die  Mainser  kirche  im  rabigen  beättt 
der  beiden  andern  drittd,  ^  rie  von  Heinrieb  den  bnder  des  grafea  Joliann  «itarfle,  1» 
lassen ;  i)  alle  gefangenen  und  ihre  börgen  sind  frpi!r?c°»beu  und  haben  urfehde  geschworen. 
Alles  dieses  haben  die  grafen  Johann  und  Heinricii  m  halten  geschworen ;  würden  sie  ei 
brechen,  so  will  k.  Rudolf  mit  den  städteu  Frankfurt,  Friedberg,  Wetzlar,  Gelnhausen,  Oppen- 
heim,  (Ober-)  Weeel  and  Boppard  dem  etxbiacbof  and  der  kirebe  tob  Maina  bestand  laislse^ 
wogegen  jenen  weder  graf  Friedridi  t.  Leiningen,  noob  sein  sehn  noeb  graf  Eberbard  t.  Katoia- 
ellenbi';,'''n  '-ler  L'raf  Kmiclio  v.  LeinineMi  ;:u  hilfe  );<'imiiru  dürffu.  Mitb.\siL'^'>jlt  von  dwi 
erzb.  V.  hk&iui,  «ieu  grafeu  Johann  und  Heinrich  t.  Sponbuiut,  deu  graf>>n  Fnodricii  t.  Lei- 
ningen und  Eberhard  v.  Katzenellenbogen.  DentBeh.  Zwei  or.  im  reichsarch.  Manchen, 
or.  im  staataarcb.  Ooblena;  alle  drei  Ihs  auf  ganz  anwMtotticba  abwoichungao  Tofflunn— 
flb«r»ln«tiinm«nd.  B^nimer  Acta  33ff  aus  dem  Rogistr.  litter.  «eeL  If ogunt.  2,  2 1 9  hi  Mintb« 
--  L.it"iiu:M  lu'  f.issung  (oder  privatr.  üliHrsetznng?),  nnvollst-indifj  überliefert,  iiiJ^'m  di« 
ersten  worte  des  art  2  mit  dem  namen  Appetio  aasgelassen  sind,  so  dass  auch  art.  2  aaf 
die  barg  Bd43kdbeim  bezogen  erscheint ;  erhalten  dmtb  die  jedenftUs  a«f  dteaelba  capto wrt*- 
gehenden  drucke  bei  Trithemii  Opera  ed.  Freher  2,  291,  Goldast  CoUectio  constituL  imper. 
1,313,  Lünig  Reichsarch.  16*,  42,  Gudenus CD.  Mogunt.  1,  782,  Bousset  Supplem.  1*,  13*- 
—  Auf  solche  weise  erscheint  das  Terhiltuiss  iiifser  Urkunden  vum  1 1.  ui;i  12.  dec  obJ 
ihrer  ftberliefarangen,  das  man  nicbt  recbt  entwirren  konnte  (vgl.  v.  d.  Bopp  Werner  t.  Main 
192  aom.  S  nnd  Wmilainiier  Bog.  2,  41S)^  Uanrebgt  14» 

Rheinischer  laudfriedun:  beurkundet  die  rechte  welche  kaiser  Friedrich  auf  d-m  grossen 
bo£»  so  Mainz  (im  aogust  1235)  seUt«,  wie  er  die  aof  dem  dermaligen  bofe  tu  MaLu  kai 
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betchwtfnn  lanto  von  dem  erzbitchof  tob  Maiiu,  von  berrn,  gnfeo,  freieOi  dienstmannes, 
sMtni  mA  tSUn  a«f  iim  Rh»ta  fwi  Otasli»  oMar,  li*  zu  Iwinitaii  ▼an  van  bit  wtOi* 

nachton  tmä  dann  über  fünf  jahro.  T>™tsph.  Gerbort  Cod.  ep.  ?14.  Commpnt.  Ontt.  von 
I     1780  s.  25.  Seuckeuberg  ^'tue  Samml.  der  Reicbsabscb.  1,  31.  MG.  LL,  2,  4;jß  aus  or. 
:    in  Wolfenbättel  =^  Ponte»  rer.  Bern.  3,  312.  Pacs.  bei  Gattorer  Prakt.  Diplomatik  teb.  4. 
—  [Vgl.  b«  Kaff  Bai«bagMclu  1,  885  fE.  (UMrwtmog  mi  Teigleicbang  mit  d«r  «nieaening 
tmi  1387.  Dm  datam  IraM:  in  dtct«  amuomntaf«  do  aanta  Ineira  daeh  «ns;  Lttia  ist  m 
1 3.  dec.  und  das  war  1 28 1  ein  sanistap  Bi'liraer  hat  den  1 «Jec  nlso  dns  ijatam  des  beiÜ^n- 
I    festes  aageooioBea ;  allein  ea  dürfte  doch  auch  hier  die  angäbe  des  Wochentages,  noch  dasa 
«fia*  sanataga,  ttamäAm  Min].  1438 
Mflgnnti*  ■  Terordnet  auf  bitte  d^T    t  a  t  M  i  n  7  nni  rl.-r  bftp»  d*»r  andern  rheinischen  stäil*     1  •  thr 
enbischof  Werner  von  Maiuz  ttegcu  dur  in  der  fohde  mit  den  grafen  Johann  uu  t  ili-m- 
rieh  ton  Sponheim  erlittenen  verloste  l  iOO,  nnd  wegen  dos  aafwandcs  b«<i  der  pro  negocio 
nneto  paeis  atattg^Men  belagenmg  and  ursUnog  der  bnrg  Kheinberg  (b«i  Lorch  an  der 
Wisftv,  ygl  BodinuiD  Rhrin^.  Alterth.  153)  lOOA  mirir  erhiUoi,  mid  da»  dem  gnflm 
(     Eberhard  von  Katzeuellenli' t,'en.  ■lern  biirtrL'rafon  Friedrich  von  Lahnstein,  nnd  dem  vit  •■Jum 
,     Lndwig  vou  Idstein,  w^kh«  dmc.  mmmvu  vorgeschossen,  ihr«  forderang  aus  einem  neuiu  zu 
i    Boppard  zn  errichtenden  zolle  (in  novo  telnneo  cnro  antiqoo  equaliter  coQcnrrente),  oder  all- 
I    fiUUg  M»  den  gaflUlKi  hai  St,  Qo«r  vergütet  werden  s  Ii* .  Zengea:  enik  Werner  t.  Mainx, 
'    die  hftehSfi»  Velnrfeh  t.  Basel  ond  S.  t.  Toni :  Pet^r  prop^t,  Simon  decan  nnd  Brwtn  leho- 
:     lastvr  il  r  Maiii/cr  i;ir(he:  die  grafen  G.  v.  Sain,  H.  niui  .lu.  v.  SpniiliHim.  IT.  \.  Weilnau, 
I    G.  V.  Dietz,  Adolf  v.  Hassan  (später  römischer  kOnig),  Friedrich  nnd  E.  v.  Leiningen.  Mit- 
'    beeiegett  tt/n-oA.  Werner  nnd  der  atadt  Hains  iür  sieh  nnd  die  aadem  iheiniadiMi  at&die. 
I     Or.  im  reichsarcb.  München,  das  angekdudigte  Siegel  der  Stadt  Mainz  fehlt,  aach  ist  kein 
schnitt  dafür  vorhanden;  die  datirong  ist  von  gleicher  band  aber  mit  andrer  tinte  znge- 
scbrirbpii.   Ondenns  CD.  Mognnt  1,  7H4.  Wenck  Hess.  Landesgesch.  UB.  1,  48-  Lehmann 
Die  üraten  von  Sponheim  1,  59.  Saner  CD.  Nassoicus  I,  587  unvollst.  1424 

— —     Die  biächöfe  Heinrich  von  Baael  und  Konraü  vou  Tool  gebou  abbiaa  fdr  das  Agueskloster  in 
I    Ihins.  Biir  HcsK  Urtamdm  2,  370.  *U25 
jschrfilit  rl.-'m  irrafrn  Floris  von  Holland,  dass  er  den  rechtsspnii'h linrtAtipt  haho.  wn^lnrrh 
'     kuuig  Wilholm  dio  luudc*  Alost,  bei  der  Scheide,  Qerardsberge,  Waas  und  die  vier  ambaciiteu 
der  grA&n  Margaretha  vou  Flandern  absprach,  nnd  dass  er  mit  denselben  den  Johann  von 
I    Avesttes  grafen  TonHennegan  beliehen  liabe,  nnd  beanftngtFloris,  daas  er  Johann  nonmebr 
I    in  den  hciits  dar  ihni  wBaheiian  lande  oiusatu.  ICaril  CbMinlioek  I,  429.  KIntt  Bist. 
>    Holl.  2^  846  and  1087.  v.  d.  Beq^h  Oorkeodenb^  v.  Holland  an  SSealandl  1,  185  ms 
copialbttck  im  reichsarcb.  im  Haag.  1428 
OppMihaini  '  (ta  Hains)  et  in  opido  Oppeiiheini  aunalotteni  dbi  atatnit  aex  aeptimanamm  al  lUdam  Inatitidt 
'     paciMii.  Kt  cum  adlmr  <;.5Sot  apn-l  Oppr.nhrini,  r-am.'?  Ilfinrirn?  Ar\  T;n7<''lfibnrg  apud  Ma^nn- 
I     tiaui  uJjiit,  auua  dwuuiii  12t>0  (richriL'  autc  uaüvitiitom  rt.imini.  Ellenhardi  Chruu. 

I     SS.  17,  125.  —  Dazu  dio  naehricht  im  »';ilendar.  necr.  Ba-il,  B  ihmer  Fontes  4,  14H  nnd 
Weiland  in  Abb.  dar  Gotting.  Akad.  iü,  62,  jetit  S&.  SO,  724:  Ipao  qnoqne  anno  (|28l) 
BAdolib  BommoniB  rage  äsons  OppanMu  comnonnt»  «wrinin  «ua  printtihiis  in  uttTiWs 
domini  habere  dlspasnit ;  *d  qnsn  Eaitnunnns  Süss  eins . .  «un  nnflgis  finUnsv«  satsgaMteto., 
TgLn.  1427*.  H 
beatlfigt  dem  kloster  H  i  nu  ero  d  (ord.  Ost.)  in  der ffifel  den  beoib  dar  kiWhe  sn  Altcipp  nSrdl. 
Sp«ier  und  ihr-  ?  patf^nat«  ni:t  allem  zogehör,  wi?  all  dies  das  kloster  schon  vor  seiner  regierang 
inno  gehabt.  Charunuui  licriimenrod.  perghs.  saec.  14  in  Trier  2,  50,  dar.  F.  6«rres  in  For- 
scbnngen  17,  353.  —  [Im  chartolar  lantet  die  dattrnng  der  urk.  dat.  ap.  Oppinbeim  a.  d. 
1882  in  Tigilia  b.  Thome  apoetoli,  ragni  nostri  10.  Die  jahreaaogalMn  stiomen  zu  1282, 
aber  am  20.  dec.  1282  war  Bndolf  n  Aogsbarg ;  dag<>gen  vrar  Sodolf  in  jähre  1281  eben 
um  dieW'  ic'd  In  Oppcnhtiiin  fn.  1  -t2<5  ^"i-  Da  nun  ein  v'T^fhiMi  J.'S  nrk'.in'Liis'-hr.-il.iTS  oder  dos 
copisten  doch  älier  h*si  den  zahlen  au  'unehnmi  iat,  als  beim  orte,  glaube  ich  dio  urk,  zu  12H1 
ZD  sollen.  An  nichteinheitliche  dalinng  (erfc  dar  handlng,  satt  dar  qAieren  beur- 
[)  ist  hier  wol  kanm  an  denken J.  1 427 
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.  .  Ad  diesem  tag  fdimanche  avant  noel)  ertrank  b«{  Bb^tnsn  «wischen  Breiaach  und  Stnu^bnig 
H  ;i  rt  III  ri  u  u  der  zweitt^  sohii  K.iii''lfÄ  a.  ht/ehujiiljrit^  im  Rliein  zuL'Ieich  mit  seinen  be^leiteni. 
Ihr  schiff  war  «t  oloea  banmstaiam  gestosa^a  mi  dadnrch  oragaachlas«!!.  fiwi^t  «ig« 
uigfoniilMi  (Htterteta  tob  Qnam  hMkd  tm  Veidu  odir  Ott»  t.  Qiuaoaf)  u  Ktaif 

Eduard  von  Entrland.  wt^lnhem  pr  dic-sp  nachrirlit  ypndpt,  damit  Fi-iir.rJ  etwa  nicht  'rtn? 
sandischaft  au  den  doutschen  könig  abordne  um  dii>  durch  seine  iruncreu  gfeiaiidteü  vfjti  licuiilf 
erhaltene  botschaft  zo  enridem.  Or.  im  Tower,  vgl.  Pauli  in  Allg.  Monatsschr.  f.  Wi^^ensek, 
0..  Literatur  ii»54  »69.  Mwigott  laphognp'ü'^  %  Q«b«rk  Qrjrpta  liek- 
novskj  1 ,  Beg.  4«9,  Tronübt  Hon.  d*  Bäk  S,  346.  VfL  diaät  die  aadtriehte  in  Ohkii 
necrol.  Basil.  Böhmer  Fontes  4,  147,  14S  und  ed.  Woilaml  in  .Vbh.  i.  CWtting.  Akad.  3S. 
62,  Ellenhard  SS.  17,  125  and  Ann.  Hospit.  Argent  ib.  Ui4,  die  Ann.  Sindelfing.  S8.  17, 
302  und  Chr.  Kochimeistcr  174,  dio  Cmt.  Vindob.  712  und  nach  ilir  Ottokar  249  imddie 
Coat  PfMdie.  Vindob.  731.  [Oer  tag  de»  anglikks  war  jadenfalls  der  21.  dac,  w»  «  ia 
fibereinstinnniDg  mit  jenm  loiehts  du  fTeeroI.  Wetting,  bei  Herrgott  Chneal  S,  846,  dii 
nutii  im  Cil.'iiil.  iiasil.  1.  r.  148  und  SS.        Tu  t  und  die  Ann.  Su.'vici  SS.  17, 

aDgeb«D ;  Böhmer  folgte  EUeobard,  dem  :Necrol.  Bas.  und  den  Ann.  Sindelfing.  und  naiiB 
dam  20.  dee.  an],  « 
.  .  bekundet  den  vor  ihm  zu  Mainz  arn  6.  dec  (presidenilljus  nobi:^  iiup-r  .  .  fir  t  tribunali  sol- 
lampnitar  die  aabbati  ante  festnm  Lncie)  auf  ersuchen  des  procurators  des  biächofs  (J<h 
baaD)  TM  LAitich  ergangeneo  reehtsspraeh,  daas  jadar  niebsfdrst  mit  weltGckir 
gprichtsbarkeit,  vor  dem  der  ^'e^wohnheit  nach  gerichtliche  Zweikämpfe  stattfinden  kSDD«ii. 
für  einen  solchen  zweikamijl  idiuu  weiteres  (tacite)  und  ohne  rechtsTorletzung  den  dafür  f««- 
ges«tzt«n  tag  verschieben  darf,  wunn  i^r  aun  dringenden  und  rechtmässigen  Ursachen  am 
«rsteo  tenaiae  nicht  anwaaaod  aeiu  kann;  und  baftahlt  adlmi,  Büniatenaleii,  vaaalka  aai 
idlanantarfhanan  daa  biatlnmaLStdeh,  daaUaebof  n  gahanhm,  man  er  di«  veiadiUbnf 
I  ?inps  "wpikampfes  angeordnet  b.ltt"  oder  anordnen  würde.  Presidontibus  ncibi?  — ■  ioteD- 
dattä.  Nur  als  form,  erhalten :  um  villständigsten  in  T  n.  125,  in  E,  dar.dUbb«  664  n.  267; 
mit  Unterdrückung  von  Moguntia  und  festam  Lncie  in  S  I,  dar.Cenni  454  zu  1279  —  Mip« 
9$,  816 ;  ancb  ohn«  adressa  in  S  U,  dar.  Oarbart  18«  =  MQ.  hU  2,  408.  —  DiaM  Inm^ 
tamdnng  dea  reciitaspmehas  wird  wol  noch  ni  ende  1S81  in  aatnn  aaia  *1420 

.  .  schreibt  einem  grafen,  or  solle  den  alJgeiueinen  landfrieden  gleich  andern  fOrsten  and  ge- 
traoaa  dea  reicha  baoehwOrea,  «ia  aolchaa  dar  gxaf  ton  SpaiÜMiin  und  Mathiaa  dar  daattck- 
ordeBieontimr  in  Cobleos  in  seinem  nnd  des  rweliaa  naaien  an  ihn  gesinnen  wardun.  ii 

El  raaui  regni —  fidem.  Nur  als  form.  erhulU'U :  im  fl>.  K  -urads  v.  t>iess-nhofen,  dar. 
Böhmer  Acta  307  zu  1273 — 1291  =  (iün  Mittoirhem.  Keg.  4,  321  reg.  zu  1287,  Tb.  t. 
Liebenau  im  Aui.  f.  Schweiz.  Gesch.  I8«6  s.  1 1 1  reg.  zu  1282 — 1291.  —  VioHt  cht  m»( 
dies  schreiben  am  besten  in  die  zweite  b&Ule  dea  jahrea  1281  gesetzt  werden,  ala  BaltK 
nach  seiner  rückkchr  ans  Oesterreich  allenthalben  den  landfrieden  zu  sichern  strebte  vi 
wo  wir  im  aug.  und  deceraber  'ii->  iiratVii  .Tniiann  und  Hi-iur;irh  v.  SinMihtum  bHi  lian  .  n.  1362. 
1421  f.),  sowie  aa«li  den  comtbor  Mathias  im  mai  am  Uheine  UUtig  finden,  vgL  t.  d.  Buf» 


.  .  Radolfus  (rex)  Castrum  Reichenegke  restituit  J  o  a  n  n  i  episcopo  et  ecclesif-Uurcensic^ 
demiMiato  epoUatora  nobili  öabiiardo  da  Hewaoegk  (statt  Sawenegk),  daiiun  1281.  BaiMgi 
L  I.  rteienn.  GQ.  S,  44  ana  rtgaat  rinaa  atehimpnioritna  aaae.  16  an  StnaAng  n 

Kärnten.  —  Bischof  Johanu  von  Qurk  war  «eit  dem  jamiar  12si  nicht  mehr  in  der  heiitat 
und  starb  schon  am  25.  Juli  1281  in  Italien.  Wenigstens  vor  den  sommer  1281  taäsät 
abo  obig«  vtk.  «ann  ihr  inludt  liditig  azcarpirt  iat  fdlea.  *I4M 
,    ,    Ein  b  i  s  ■  h  •>  f  an  k'ini?  Rudolf) :  er  trfi«tnt  diesen  über  den  tod  seines  sohnes  und  errnahnt 

siiti  uicUt  all^u  ^roä^m,  seiner  würde  unangemessenem  schmerz  darüber  hinzngübeo.  Ao- 
divinms  et  —  gloriari.  Kur  als  form,  erhalten:  in  Ü,  dar.  Bärwald  314  zu  1290  mal 
—  Birwald  bezieht  daa  Bchreiban  auf  den  tod  henof  Badolfa,  dagegen  KrrtsMimar  Fit* 

I    midartilieber  Badolft  1 36  anf  d«n  fan  jähre  1276  gebornan,  nnd  fewtwbanan  soba  Hadiifc 
namens  Karl.  Gi-pen  b't/tnr.'s  i-|,ridit  Jiv  i'Al:  tanti  ac  talis  fllii  fnnnra,  was  nnm.Vlii  Ti  v^i 

I    einem  Säugling  gesagt  werden  kann.  Ich  glaube  dass  doch  am  natürlichsten  an  Uartmuci 
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anfübri,  kann  M  «tum  M  plinsHiniellM  wA  do«li  inlnlWMnn  idirifiBlIek  Jcatun  ver- 
I  wundern.  *1431 
'  bafl«Ut  «bwm  (fetnMn,  die  stnusen  and  rngt  Min«r  g«g«nd  auf  das  sorgfUtigste  äbarmwlMii 

'  zulassen,  denn  wie  er  glatibwünfiir  vcriiorampn,  wolle  der  erzbisclio f  von  Kulii  bei 
Luz«m  oder  sonstwo  dort  in  iler  n.iliH  als  kuufniaon  verkleidet  m  gBlahr'hiti"^'  'los  r«k'b<'i 
sich  einst  hlckbi  u ;  es  sdII  ilim  ilahor  der  wog  versperrt  werden,  damit  dieser  wolf  im  schafs- 

j    feil»  niae  täske  aaszofülirea  kein«  geleg«nheit  find«.  fideUtati  tau  —  malignaadL  Kar 

,  ab  fimn.  «riuttM:  in  T,  dar.  BodnaoB  45.  —  TgL  dl»  «rSrtaraiigen  io  Xitfh.  das  EurtttHto 
Ergb'l,  4,  141  f.,  wonach  dieses  nwrt-vröHig'f  s-hreibpn  vielleicht  noch  am  chpston  in  das 
jähr  1261  etwa  gegen  schloss  desselben  eingereiki  werdeu  kMiu,  in  die  zeit,  da  am  22.  sept 
1281  herzog  Heinrich  von  Niederbaiem  mit  enbiscbof  Siegfried  von  KOln  ein  enges  bdodaln 
Mbkiai,  womit  m  (ich  veipflidttoten  in  aagelegeabetteii  welolM  si«  beide  berAhren  nw  fe- 
mnntan  ta  liandeln  md  BicUi  ohne  einander  abnueUIeaaen.  Mm  Inmn  nfebt  twelfeln  mw 
das  iuMlHiitHtc  in  dem  aog^nWii'k.  als  Kuiii'lf  ans  Ofsisrritii'h  zurück i.'''k'>lirt  sicli  anscliickte 
dimää  «ndgültig  seinen  söhnen  zazuwendeo,  als  die  übertragang  des  Ar&Lat  au  deu  @ukel  iiarls 
von  Sicilini  bairieben  ward,  als  man,  wie  Granert  in  Histor.  Jahrb.  13,  130  andeutete,  von 
Italien  aas  neoerlich  Friedrich  von  Thäringen  geg«i  Karl  von  Ai^on  aasspielen  wollte. 
Vielleieht  h&ngt  das  obige  schreiben  gerade  mit  diesen  letzten  dingen  mammeu,  allein 
bevor  wir  nicht  etwas  niclir  von  ili  nselben  wissen,  lässt  es  sich  nkht  w  it^T  vorw-  rten.  Es 
ist  ja  auch  nicht  ansgeschlossen,  daaa  in  dem  arehtepiacopiu  Colonienais  irgend  ein  ver- 
darbnU  oder  eine  irillldlrUeblEeit  des  compilaton  atedt.  *148S 
schr'  ill  in  eine  Iran  (vos) :  herzog  Jo(hann)  von  Brabant  Imbn  ihn  jüngst  durch  boten 
(Überbringer  auch  dieses  Schreibens)  geboten,  ihr  und  ihren  des  vttterltchon  Schutzes  be- 
raubten kindem  beizustehen ;  er  wolle  dies,  da  er  es  schon  frdher  beabsichtigt  habe,  nun- 
mehr  dam  herug  zu  liebe  um  so  eher  thon  nnd  werde  mittel  und  wege  (Inden  am  sie  and 
ihre  kinder  ihrem  missgescbicke  to  entrciissen  md  ihnen  eine  sorgenfreie  tage  r.n  bereiten. 

I  Kuntdos  illnstris  —  incitatos.  Nur  als  form,  erhalten:  in  T,  dar.  li.ilmann  24:1.  —  Es 
werden  im  folgenden  alle  jene  sehreiben  in  den  (ormularbüchern  aas  der 
kanilei  k.  Badotfa  saJ^anhit,  di»  rieh  nicht nllierdsatsa and leiUieh bestimmen lieasen; 
auch  die  in  Ott.  allein  überlieferten,  in  Wiener  Briefs.  20^  ff  zu  157;?  r>ct. —  !2ai  jnli  1 .' 
gestellten  schreiben  sind  hier  eingeriuhl,  da  sie  duch  ixhtrliüh  alle  uoch  vor  12H2  laütu 
werden.  Es  sind  dies  stficke,  denen  in  d«n  meisten  fnllen  wirkliche  briefe  nnd  Urkunden 
ZB  gniDde  liegen,  wie  das  ihre  einem  individaellen  fall  angepaaste  fsasang  beweist;  die  taktl 
eigentlicher  fernuilare  (wie  z.  b.  o.  lifiS,  57)  ist  gering,  wril  die  mehrxahl  derselben  aehou 
bei  nrkundpM  erwähnt  sind,  die  nach  ihnen  abgi-fasst  wnr.lfn.  Da  ilfrab-chltiss  d-r  arstTiliiK- 
licbeii  gruudlagu  dltö>;r  Sammlungen  allem  anschoin  nach  im  juiire  1281  vollzogen  war,  lät  dUu 
dieses  die  untere  zeitgrenzo  für  die  auf  jene  ursprüngliche  Sammlung  zarAekgebenden  schreiben 
nndnrkanden.  Alazaitbestinunuig  Ar  alle  diese  stllckekOnnen  wir  also  die  regiaraiigaiaitBa- 
doUk  TOn  ootober  1373  bis  ende  1  SRI  snsetm.  Die  grosse  menge  das  so  nodi  smammen- 
strömend'Mi  sti.^ffi  s  ist  niclit  uath  ihrer  fll'/rlinfrriing  in  d;'n  i'iiJiHliiiin  r-'da':ti> 'nen  us«  .,  sun- 
dem  im  biubliek  auf  di«  b«dürluisäe  der  beuützer  des  regesutnwerkes  und  uitt  rücksicht  auf 
mCiglicbst  leichte  Übersicht  nacli  sachlichen  gnqipell  angeordnet.  Es  folgen  nach  wumder 
schreiben  betreffend :  beziehungon  des  k6nigs  zu  grossen  in  nnd  anasar  dsm  reiche  (o.  1428 
— 44):  ladung  zum  reichstag  (n.  1445,  46);  bischöfliche  kirehen  nnd  ihre  cspitel,  sohntz, 
Privilegien  (n.  1447 — .'>«),  bischofs-  und  capitelwahlen  (n.  1460,  Gl):  s.  luit/.  d.  r  khlster 
und  orden,  ihrer  rechte  and  personen  (n.  1462 — 74),  äbtissinwahl  (n.  1475),  Idoster- 
diseipUn  (n.  1476,  77),  Chrtereieosor  (n.  1478,  7»),  Ifinoritsn  nnd  Dsadnieaaer  (n.  1480 
— ^4"',  Johanniter  nnd  l>(>atschorden  (n.  14^5,  «P);  sehnte  fnr  unmüudig<<  (n.  14ST.  ^h); 
empfang  dör  regalwn  (n.  !  (Rft — 91),  lohea,  LurgWion  und  VL'rplundnngen  (n.  11^2 — li05); 
heiratsgut  (n.  15U6);  orh>:'bung  in  den  ministerialenstaud,  emuiinung  von  notaren,  legili- 
mirangt  aofiubme  zu  familiären  (n.  1507 — lä);  scliiedsprdobe,  sflhnen  nnd  vennittelni^n 
(n.  1514— 3<t);  sdntz  gegen  gewatttbttigfcaitni  and  nnreeht  (n.  1587 — ^85);  resStoirnng 
v.-TurlhviltiT  fn.  — 4o|;  landschafteu  {?fhwi?1  und  nrntsbi^sirke  (n.  1541 — 43); 
munze^u.  1544,  45);  Juden  (n.  1646,47);  brücken  und  Strassen  (n-  154S);  Städte,  ihre  frei- 
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heit«ii  md  noM««  oiMorge  und  Verwaltung  (n.  1549 — 66),  schätz  gegen  bedrängimii 
(n.  1567  —  72),  innere  iwLstigkeiten  (u.  1573 — 75);  gnnstbeweiae  (Provisionen)  für  könig- 
liche notare,  capläne,  familiären  and  andere  pcrsivnlichkeiten  (n.  1576 — 94):  bemfongto 
an  hof,  dankschreiben  (n.  1595 — ltii)2  .  Endlich  fol^'ii  ^<  fareibea,  fär  die  sich  eine  enger» 
aaitUche  begroaning  inaarhalb  dur  Jabre  1273 — 12äl  ergab  (b.  160ä— Ii).  —  Undie 
ftfitwtiinBde  und  hier  «ol  «ntbduticli«  wudwMniiir  ta  yvmüna,  M  im  »aar  als  Am. 
erhalten«  fortgelassen.  *14.33 
sehreibt  m  eioeu  grossen,  er  habe  nach  der  abreise  des  K.  geglaubt,  die  angetogenheiM 
*    xwiMlira  ibnali  beiden  doeb  so  gMTdnttn  ]ttb«n,  daasIvMim  sieh  Mo^^ 

erbeben  werde  (rebellionis  valcaneum  recturuin) ;  um  so  stärker  sei  er  von  der  nschricbt 
überrascht  worden,  dass  neuerdings  twietracht  zwischen  ihnen  ausgebrochen  sei ;  da  nnn. 
wie  er  hört  u  imi.-.-a,  der  von  ihm  an  sie  tor  friedoiissnftang  entsandte  N.  ant?>:'halti-n  .v  r  ijD 
sei,  wrsaciM  er  ihn  dringend,  Aber  die  Sachlage  za  bericht«a  und  s«in«a  rat  aar  beüegoag 
des  nristai  in  «rihmlan.  In  deesasa  (dtaeassa)  — eonsoiiii«.  b  T  b.  in  B,  darStobbt 
354  n.  21R  nnvcHst.;  in  Ott  n.  371 ;  in  S  I,  dar.  C  nn:  4*5  7ii  I2TR  ■=  Migne  98,  S40; 
in  8  II,  dar.  (ierbert  170  zu  1279.  —  C'eum  Unm't'^  ias  >ibrtibiju  auf  Meinhard  von  Tirol 
und  biscbof  Heinrich  von  Trient,  (ierbert  auf  Ludwig  und  Heinrich  von  ßaiern.  Beides  ^ 
Dicht  nnmöglich,  eher  b&tta  du  Istatsr«  eine  wabrsolMüalieiilwit  fSr  aioh.  AUaia  «s  liii 
doeh  zn  geringe  hait|nniets  am  rina  bsatinntora  aaaahaM  aoaqitaelMB  m  kufaiMd,  di«  ««• 
dung  rebellio  atunait  doch  witdar  nklil  zan  TsrbiUnin  der  baiidso  ja  ^aklHtoliaiMkn  bai- 
tischen bröder.  'UU 
•Litttre  efedsoeia  ad  papam«.  Aspirauti  proesaani  —  mradpanda.  In  T  n.  808;  in  S,  die. 

St'lbe  3r.l  n.  194  unvollst.  *!i^5 
schreibt  einem  (cardinal?),  dessen  Verdienste  er  rühmt,  wie  sehr  as  ihn  firaoen  würde  cü 
nun  in  regann  AmmdseludkBTarkahr  aa  treten;  «r  bofll,  daai  ihn  iunigan  beiialiaigto  }(W 

besonders  crst.irk' r;  wr-rden,  da  vr  nächstens  mit  ihm  pi^rj-'mlfrh  zrisammentreffen  irfri1>>  npd 
sendet  eineu  bultii  au  ihn.  Tot  et  tinta  —  hi'Uürdlfileni  nie;  ■jhm  adrease  in  I.  a.  iH 
nnd  in  E,  dar.  Stobbe  365  n.  271  unvollst;  in  Ott  n.  376;  mit  der  Überschrift  Budoipht^ 
«OBtndiit  com  cardiaali  qaodam  noidtiaai  and  dem  schloss:  adoleaeatb  Beea  igitor  honoo» 
bilem  etc.  m  S  I,  dar.  Oenni  43S  tu  1279  IGgna  98,  803  nnd  in  8  IT,  dar.  Qabtti  «i 
zu  1275:  in  B  (mit  der  ftb»rschrift  amicus  amico  suo),  dar.  BärwalJ  12  1 :  mit  der  adresä« 
Gaernh.  etc.  Badl.  etc.  im  tb.  k'lnig  Albrechts  (cod.  577)  p.  23,  vgl.  Schwei^nr  in  Mitth.i« 
Instituts  2,  24-^.  —  Schweizer  hält  das  SUck  auf  grnnd  der  adresse  für  ein  schroibaB  bisdtf 
WenüiardsvonPa9sanank.Bndolfanaderstitv(»n  1286 — 1291 ;  allein  der  brief  enii  aiter 
ganzen  fiissnng  naeh  yaa  Badolf  an  einen  hoben  g'^tltehen  gerichtet  sein,  ancb  ftUt  die 
zeit  von  1285 — 91  ganz  ausser  den  rahmt-n  <hr  fiTmolbüchMr.  E>  i^t  win  diu  fibcrachrift 
T«n  S  I  und  S  II  annimmt,  vielleicht  au  «inen  cardtuül  gerichtet ;  di«  iiotluang  ßadoUs  vd 
ein  baldiges  perataliehes  zusammentrefTen  Hesse  sich  recht  gut  mit  der  bogegnong  von  Lau- 
sanne im  october  1 275  in  baziehong  bringen ;  so  ghiubte  Gerbert  und  dachte,  freilich  ebne 
weiteren  anhaltspnnct  an  Petrus  von  Tarantaise  (nachmals  papst  Innoceoz  T.);  das  Oaenk. 
des  fb.  k.  Albrechts  passt  alU  r  lin^^  auf  keinen cardinalanaiiaB  dar  aelt  von  1273  bis  1281 : 
es  mag  wol  änderang  des  compilators  sein.  *l4ä6 
schreibt  einem  (eardinal  oder  Uschof,  pater  raverend«),  er  woQe  bauend  aaf  dessen  se  ntf* 
wollende  gesini.uii^-  ihm  seine  ang"l-  i:<'!)liHi1.'ii,  üli  r  'lUi  i  r  .--ich  jüngst  (ii  'ViMimHl  mit  Uus 
besprochen  habe,  vertraaeosvoU  äberlassen,  nnd  bittet  ihn  am  di»  ÜMrtdaaer  seiner  freaaii- 
acbafk  TSnta  nas  —  preannentas  qaad  etc.  In  T,  dar.  Badnutnt  89.  *14ST 
iMglück*;^  iin>''hi  «-iii>'ii  Mi<u^'M',s:UiUt'ii  liLsrlnif  uii'.I  >t>'nt  an  ihn  sina  Utta.  Gaadaaaas  iade* 
Biino  —  probet.  In  Ott.  (^anvoil8t.j,  dar.  Wiener  Briefe.  269.  *Hti 
annebt  dneo  biacbat  (patar  kanNbna)  ibm  aseba  saUiiia^ianaBt»)talta  antwadar  adMii^ 
zubringen  oder  dareb  einen  boten  zn  ibanandan.  Tai  et  tanta  —  praaftioias.  In  1,  dv- 
BodfflaoD  234.  *IW 
sdneibt  einam  markf  rafan,  er  badanera  aebr,  dasa  denelba  aa  belnüieb  nnd aobneli  darch 
sein  land  ^^^r  tcrrf*  noütrf  di^trictn-)  porrist  sei.  so  dass  es  ihm  nicht  m^^Uch  war  •^--'nwllKii 
zn  sehen  und  zu  sprechen,  was  wie  er  bet  ihrer  engen  freandschaft  annehme,  auch  jenem  er- 
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wfljueht  g9ira8en  «ttr»;  vat  ffiat  ainigwiaaMii  gntennuhao,  snidci  wr  «na  bwtni  fto  UuT 

ab.  Qnod  transitus  —  cn  i](  iitialis  etc.  In  T  ii.  1B3;  mit  der  adresso  Math,  in  E,  dar. 
Slobbe  365  n.  270  uuvulisLi  tutt  der  adresiie  marcbioni  in  Ott-,  dar.  \Vi«uer  Brief;!,  ^ot* 
n.  375  Varianten;  ohne  adrosse  in  S  I,  dar.  Cenni  435  zo  1279  —  Migne  9S,  bü'J  ;  in 
S  U,  d«r.  ä«rbarfc  151  W  1278.  —  Oerbtit  baiiflht  dM  scfareibMi  gM»  wUlUrlich  uf 
Andnas  im  bnidar  dw  Uolgt  Lidiilan  tob  Uvgtm  uid  wtobtsn  dkiiMitiM.  *I440 

sehroibt  an  einen  befireandeten  gtOMfIL  IndiawliiHIto  ao  —  «StriDgairffl.  In  Ott.  (mir  d«r 

eingang),  dar.  Wiener  Briefs.  264.  *1441 

bevollmächtigt  jcmudes  snr  T«rbao<Uiuig  irad  lam  abtcblnn  tob  angtUgenlieiten  uid 
gunshmigt  im  vdtMU  »Umi  was  demlb«  fhnn  wird.  OtrantM  da  —  Ipaoa.  Vada  dainna  «fce. 

In  T  n.  159,  dar.  Kn  t7=rlimar  Form  iL-^rbflcher  164;  in  E,  dar.  Stobbe  366  n.  277  onvollst 
(vermengt  mit  dem  auch  in  T  und  utt  Torbergehendea  stäcke);  io  Oti.  o.  333,  dar.  Wieoer 
Briaft.  sas  n.  88S  variaBlan.  —  Tgl.  dk  baaiarltnag  m  o.  86«.  *1448 

Patriarch  15 u :  tini  ii  >!  v.in  Aqiiileia  bestelU  für  sich  und  die  kin-lif?  von  Anuilt'i:t  prociira- 
toren  am  bofe  köuig  Budolfs.  Bever«tdos  in  Chriato  —  jiromisit  In  Ott.,  dar.  Wiener 
.  Briaft.  270.  —  Wie  dasalbst  271  bmnarkt,  iak  das  Mik  aaeh  dan  tUiahan  fornnlaren  flr 
proctiratoreu  verfasst  ohne  dass  jedoch  ein  begründeter  aulass  wäre  dasselbe  im  ganzen  als 
ficticin  zu  betrachten.  Fingirt  sind  allerdings  sicherlich  die  siglen  (0.  et  B.,  C.  et  T.)  fdr 
dia  ftttcwafoiaa.  ftldaieh  Baiaumd  «an  1272—1)98.  *144S 

Ein  grosser  des  reiches  an  kAuig  (Kndolf):  dankt  für  die  günstige  bescheidung  seinnr  Tinten 
oad  versichert  seine  treue.  Excellencie  regali  —  expozwraos.  lu  Ott,  dar.  Wiener 
BlMk  272.  *1444 

scbreibi  an  ffirsten  (X,  t?t  c  ::i  'i'  i.  srhwfrc  ■kr.'inklvit  r.il ihn  zu  dem  auf  ein  be- 
atimmtos  hat  nach  Frankfurt  eiatjerufoneu  r«ichstag  zu  k"nimün  und  er  Mi  daher  ga- 
nraBgen,  seine  anknnft  n  vanohialMB.  Pro  ntilitate  —  adhibebis.  Ib  T  (olma  dao  ttuaan 
des  ortes),  dar.  Bodmann  W  md  122  und  in  Ott,  dar.  Wiener  Briefs.  304  n.  257  Varianten; 
mit  dem  nameu  in  E,  dar.  Stobbe  335  n.  92  T«g.  —  Böhmer  s.  J34  dachte  bei  der  mehr 
als  zweimini;ilii<  Isen  läcke,  welche  dio  urkumi-'n  vm  !li-._i>tiil>i>r  risd  bis  rtiJe  ft-bruar  1287 
UuaeB,  an  die  in  obigem  sohreiboi  erwähnte  krankheit;  allein  diese  annähme  entfällt  inlolga 
dar  «^füolMO  bagraniMBg  dar  Bndolfiniselian  fermilarMflhar.  Voa  alnam  raialitbif  ib  Fnak- 
f-ir{  ififWet  «■'mt'ig  die  Contin.  Herrn.  .Mt.ih.  SS.  !T,  4ns :  a.  <!.  1274  ad  curiam  novi  rogis 
in  Francliuiit'urt  principes  evocantnr.  All<  in  gu&etj.t  us  diei>  riciitig  uud  <u  wurti  der 

dann  zu  Nürnberg  im  nov.  1274  gehaltene  reichstag  zuerst  nach  Frankfurt  berufen  gewesen, 
ao  kAnnta  das  aiotiv  dar  Tecachiebuig  gegaaibar  oiBau  sohniibeii  wia  obaa  n.  173  doch 
niobt  iB  «inar  baaklmt  d«a  kihiiga  galagaa  ans,  odor  aibar  nia  oibala  eina  swaimallgerar' 
.soll ifiTi nag  annehmen.  Uebrigeus  kann  der  nairi"  auch  i-inc  r.u  lfraiig  ilt'H  cumpüatMrs Mm  E 
Sern,  äo  iässt  sich  eine  bestimmte  deutnog  und  einreibnug  des  Schreibens  nicht  geben.  *^i44ä 

fordert  einen  (fflrsten,  sineorHateni  taam)  aeoartlch  auf,  zu  dem  wie  er  ihm  schon  ge- 
sflineben habe,  unubürrJerlirii  auf  hustimmlen  tag  uini  itrt  i-iiibiirufoueu  ftuMrlichen  reichs-  . 
tag  pers(inlich  zu  erscheinen,  wofür  er  ihm  io  daukbarkeit  erkenntlich  sein  werde.  Dispo» 
BOBtas  iDOommatabUi  —  iapendiasa.  fii  T,  dar.  BoduuMU  180 ;  iB  E,  dar.  Stobba  S52  b.  200 

unvollst.;  in  Ott,  dar.  Wiener  Briefs.  305  n.  269  Varianten.  '1446 

nimmt  eiaea  bisobof  and  deasea  kireb«  ia  swoen  sehnte,  Tarsprioht  iha gegen jedaBaogmittr 
an  aaUraaa  and  Ann  mit  rat  oad  tbat  tMisnstsliMi,  trta  er  ata  glsialMS  audh  wieder  fon  ihm 

erwart':'t.  w  .711  ili^-sfr  ja  <1nrr;b  sniticn  b'li"iiM  id  verpflichtet  ist  Etsi  ad qnosHbet  —  nbligoris. 
In  T,  dar.  Bodmann  241-  —  Oaa  form,  ist  dwr  urk.  n.  1030  für  den  erzbischof  Ueinrich 
im  Triar  oBtnommaB.  *1447 


Uilet  "iiii'ii  u:ardinal,  CT.'l>iH-bijf  nilor  biM'biif,  ]i,iUTiiii,il"tn  vestram),  einem  bischc'f.  li.-r 
Iwreits  best&tigung  und  weihe,  sowie  die  regalien  empfangen  und  im  ruhigen  besitz  des  hoch- 
Stifts  ist,  in  seiner  gerechten  aacha  günstig  zn  sdn,  danüt  andlich  die  jener  kirche  so  rar- 
derblicbsD  ktoplb  «afbOran.  Onn  vananürilia  —  datrimsoitun.  Ib  X,  dar.  Badmann 
216.  *U48 
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ftirdart  «inan  grafan  aaf  auan  naofewUttM  bisebaf,  im  ar  die  r«gali«D  mUaiaii,  UH^ 
nieh  oad  aduHndd  batotalwi.  Suna  darni  —  qaeialis.  In  Ott,  dar.  Hkmi  F  .  f 

aeltmbt  rinam  ^roaaa«,  «in  biaehof  baba  tor  Um  adnnn  Hag«  vwsalnMiU»  daat  Jmmt 

Ii!\c1it1irhcrwi:ilf-  b<>sitzungrcn  des  hochstifts  überfallen  uii  1  vc-rnüstet  habe  und  das  was  noca 
daselbst  erhalk'ii  geblieben  onnmehr  sich  nud  seiumi  aiuUeui>.'(j  z,ufübren  lass«* ;  befiehlt 
OuDi  dm  bischof  anverweUt  allen  sebad^  wieder  zu  ersetzen  and  bei  dt  r  kCniglicbea  an- 
goada  ftmaro  Twtotsang  janer  kirche  za  Taimaidan;  dann  dar  baaagta  biachof  habe  mni 
widarwtrtig'!kalt«DflBrfiui(&Ddolf)  ertragen,  daaa  araanieblverdianavonMiiigUchen  geinaai 
30  bebandelt  zd  werden.  Qaerelam  gravem  —  amplexentur.  In  T,  dar.  Bodmaan  237.  *I430 

fordait  barran  (oder  städte,  Taatra  pradantia)  «inar  diOcaae  ao^  ais  aoUaa.  da  Uur  bigc]i«[ 
in  dea  niabaa  gaaeblAn  nbr  biollg  von  seiner  diOeasaabirweiid  Hin  ndna  mA  amaOglid 

im  Stande  sei  die  di(Scftsanangpb''cr'''nhfitpn  rilb>  ?a  bosortrrn.  Jen  Ijisrhöflichen  bcamt.'i:  liiif 
ihr  ansnchsa  in  allen  dingen  wider  jedermann  mit  rat  and  th&t  beizostehea.  Qnia  pruc«^« 
—  decernenu.  In  T,  dar.  BadoMon  S4.  —  BaiUbt      fkneiebik  aof  Macbaf  Hatan^h  m 

boa^rtragl  t'iiiöu  b' '  '' " '* i  i''iijli>lLiinlvügt?j,  tiui'U  d^-cau  uud  sein  capilei,  das  wie  :3m 
durch  einen  bischot  vori-'-  brui  ht  worden  von  einem  Widersacher  an  gätern  and  leoten  env 
gegan  dam  aUgameinen  laadfriedeu  (contra  generalia  pacia  obaemuitiaai)  aobwar  gaschidigt 
«wd«D,  SB  labAtnn  nnd  im  namen  daa  ten^  anf  dam  wagareabtani  (in  ftnaa  iaris)  gt^ 
jenen  feind  und  d«anD  bdto  ni  Tarttitidigaii.  TananUH  ibo  —  flddbmk  In  T,  dar.  Bod- 
mann  250.  *U»2 

■ehnibt  ao  ab  eapUal:  «r  Wta  sebco  Iftngai  damaalbao  In  mIb«  badriiigiiiaaea  biUb ur 

koronrifn  h.ssfn,  w-^irn  ihn  daran  nicht  der  niigshoTsrim  dt-r  stadt  (N.)  frfthindert  bÄttp.  da 
nunmiekr  ab-jr  der  liaupturheber  der  empCniug  gtsiorbcn  und  diw  stadt  wieder  zum  gehuriaB 
znrückgekehrt  sei,  werde  er  auch  für  die  heilnng  des  sehr  nblea  zostandes  ihrer  kirche  sttft 
tragen;  er  dankt  den  canonikem,  dass  sie  aof  aelna  bitte  aeiaem  pcotonotar  «in  eaaoaiat 
ibartragan  baban,  and  btttat  aia  daaaelba  nnmehr,  da  dar  protonolHr  an  gonalan  aeinet  p- 
rii  ss.  n  'larauf  resiguirtiii  wi"!,  dickem  zu  übertrafen,  dem  er  durch  anvertraannt:  d-3  könig- 
litheu  sif^reb  bflsotidi  r-  «hrw  uad  sein  besonderes  veruaueu  atawende  (coi  vigäna  honora 
noätri  depMsituni  >i^'illumTidelicot  regiam  fiducialiter  et  fideliter  con.<ierTandain  coaunisinuis); 
da«  bakreffead«  schreiben  hiarAbar  mdgan  aia  ainam  bwtiwnieo  adlan  nr  AbwBittbiigttcr> 
geben.  Tribolaäonibvs  «t  preaania  —  foraannB.  In  T,  iü».  Bodmaan  251.  *145] 
schreibt  an  ein  (capitel?,  tos,  proptcr  vestre  deT0tir<ni5!  i-t  fidei  pnritatera)  bedaomd  db«r 
dessen  awiat  mit  einem  biacbaf  nnd  tbeilt  ibm  mit,  dass  er  deaen  bitkaBaatq^radiaBdseiiM 
proonraioran  und  frennden  aa  dar  rSmiaehen  «wie  di«  angelegenbeit  so  warm  wfa  aeinae^im 

«."icbö  zur  vorfreturig  und  füi'dening  einpfubb'ii  hab<>:  nicht  mindt-r  woll«  nr  aurli  alle  anli'ni 
angelegenbeiten  (des  capitelsj  stets  in  jeder  weise  begünstigen.  Saper  odiose  —  angastss. 
Id  T,  dar.  Bodmaan  57.  *14H 

Terleiht  i'in>  r  liirclii!  Tiollfreiheit  fiir  iTirlignisse  ibrtT  bi?sitzuu^'en,  wie  jene  durub  eidliclw 
aassage  ihrer  boten  aasgewiesen  werden.  Antii^aonun  decroTit  —  impedimento.  In  T  n.  5"; 
in  E,  dar.  Stobba  3S4  n.  84  «BVdlbt;  im  Bmlinwr  ftagm.,  dar.  Xaltanbuminar  im  Oestan 

An  hiv  !>5,  -iRO.  »USä 

bestätigt  die  eingerückte  Urkunde  eines  bi^schofs  betreffs  Verleihung  von  rechten  an  eine  kirciie« 
gibt  dazu  seine  einwUligaiig  nnd  gestattet  dam  decan  und  oa^M  daraelbeo,  den  btnt 
ihres  gotteahaoaes  mit  maaem  nnd  thoren  zu  umgeben.  Litteras  renerabilis  —  obsetni» 
l^alli  ergo  ale.  In  E,  dar.  Stobbe  360  n.  248 ;  in  Ott.,  dar.  Wiener  Briefe.  311  a.  43i 
Varianten.  •145< 

befiehlt  einem  gatrenen,  göter  und  leote  einer  kirche  in  seinem  namen  wirksam sa be- 
schützen and  alle  belästiger  emstlich  zu  strafen.  Districte  titä  —  conuneodemus  ete.  Ii 
Ott,  dar.  Wiener  Briefs.  2«5.  *U37 

»petit  caiusdam  eccleaie  negotium  pnmimric.  DiUcoianam  taam  —  iflipSMWUH.  In  !•  du: 

ätobbe  372  n.  298  unvullst 
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enacbt  einen  bischof  (deTOtiooem  toaro)  all«  ihm  ttot«ig«beit«o  klAster  aud  kirchlichen  ort« 
nm  geb«te  f8r  ihn  imd  Air  das  wol  «Im  nldiM  anralMHai.  Kon  tentan  —  gAmtadxm. 

In  T,  dar.  Bodmann  ?3i>.  •j459 
ersucht  (ein  capit«!),  nacbdem  der  biächöf liehe  stahl  durch  den  tod  des  tVöheru  bischofs  er- 
ledigt, einen  von  ihm  empfohlenen  zu  wählen-  Ex  fhneetis  —  adlntoras.  Lt  E|  dar.  Stobba 
821  n.  26  nnvollsl  —  Vd.  den  Ähnlichen  fall  n.  834.  ♦1460 
Da3  capitel  einer  iilrcliu  i^vcstra  specialis  capoila)  an  (künip Radulf) :  zeigt  diesem  die  infolge 
dastOtlM  des  früheren  decans  vollzogene  neuirahl  eines  decHUS  at.  mid  bittet  den  kCnig  den 
«nrtUlin  n  bestttigen  (proat  ad  vos  qMctalgntiosoadiDianonisdebit«  beneficiu  preTeoii«). 
Com  nniwr  ecetaaiii  —  imniim  (nbranin).  lo  T,  dar.  Bodnuuin  159;  in  E,  dar.  StoUw 
834  n.  87  reg.  *14«1 
ininuDt  ein  klostor  mit  peraouen  and  gätom  in  seinen  acbats  and  bestitigt  demselbea  aincn 
gitarksnt  Begom  r«gi  —  daatasqne  «tc.  lo  R,  dar/BtoMM  S94  n.  S9  uraollrt.  —  Sbanda 
n.  40  ein  anderer  schnt/lnii  f  fBeniguitatem  nosttnu  —  nalli  angQ  alo.)  fflr  aiD»  Urchc  und 
beatätigung  üirea  vogteirechts  äb«r  eine  villa.  *14fi2 
nimmt  religiösen  in  Minen  scfant«  md  beBehH )«mandam  dieaelban  cn  verthetdiireo.  Com 
dirhia  pr  Ti-li  iiria  —  gravamen.  In  E,  dar.  Sttibbe  329  n.  «2  nnvollpT.  -  Zwi-i  rihnliche 
schreiben  daselbst,  Stobbe  u.  61  (Affeciantes  ex  animo  —  nocumentamj  mid  n.  63  (Quia 
nU^ions  —  smnnt).  *14CS 
verspricht  einem  n(>nnenklost<;r,  ea  niemals  unter  andere  als  seine  r|.r  kirchc  von  N. 
Gerichtsbarkeit  in  stellen.  Yolenlfs  tob t— concc-dentas  etc.  In  T  n.  327  ;  m  E,  dar.  Stuhbe 
340  n.  129  iinvoUat.;  in  Ott.,  dar.  Wiener  Briefs.  203.  *1464 
b'.>£tellt  auf  bitte  des  propates  aines  kl  »sters  jeniaDdeu,  auf  doaaan  tdchtigkeit^  rechtlichkeit 
und  ^fernchtigkeit  er  vertraut,  tnm  togte  jenes  klosters,  das  er  in  seineu  und  des  rciciies 
schütz  gcncmmen,  und  will  dass  derselbe  s^ilangc  er  das  kloster  nicht  beschwere  noch  be- 
schweren la&se,  als  vogt  verbleibe  i  würde  er  dem  zawiderhandeln,  so  hat  der  propst  das 
reebt  einen  «Ddenivogtniwftbleo.  Etsifeneraliteromninm  —  IhevItntenL  Inteitinioninmete. 
In  T.  dar.  Bodmann  192:  in  Ott.  n.  I^,'  :  in  B.  dar.  BfirwaM  *14<55 

tbut  •inem  orden  die  gnady,  da?»  desü«'»  priwurator  für  die  ieu  »tiner  thätigkeit  von  allen 
abgaben,  steuern  et  c>  teris  inribns  quo  civiii  comnmnitati  ex  debito  vel  nostro  mandate  in- 
combnnt,  befreit  sein  und  hierin  weder  vom  schultheiss  noch  von  den  bürgern  belangt  werden 
solle.  Ordinem  vestrum  —  conveniri.  In  T  n.  59;  in  E,  dar.  Stobbc  .332  n.  76.  *l4afi 

ersacht  jemanden,  ordensgoletlieliodie  deh  In  einer  Btndt  niedergelassen,  in  ibran  angv 

l-genhoiten  beizustehen.  .\"rf;>tii^  iltissimo  —  incrementnni.  In  B,  dar.  Biirwald  27  1.  •l467 

schreibt  «rdeusgeistlichen  nnd  dankt  ihnen  dafür,  da^s  sie  den  von  ihm  in  gewissen  an- 
gelegenb^tm  rnch  Venedig  (V)  abgeordneten  boten  (dUectns  familiaria  noster  V.\  wie  disaor 

ihm  <8lb:it  berichtete,  so  liebevoll  und  eifrig  iu  seinen  geschäften  unterstützt  haben.  Floridi 
ordinis  —  fuveatis.  In  B  mit  >Veneciast,  dar.  BArwald  257;  mit  »ad.  N.  locum«  in  T, 
d.ir.  Bodmann  203,  in  E,  dar.  Su.bbe  33S  n.  Iü9  unvollst.,  in  Ott.  n.  473.  —  Man  darf 
«ich  nicht  verhehlen,  dass  die  iu  B  allein  vorkommenden  concreten  beuehongen  nicht  selten 
«iUkfirUdto  snfbaten  «der  Indenuigen  des  Sammlers  sind.  *t4<tt 
fordert  einen  bisc  hof  (sincoritatem  tuam)  auf,  ein  nonnenkloste  r .  ies>.  ii  iirinriii  und 
cvnvent  steh  Ober  seine  ungerechtea  bedröckiutgen  beschwert  haben,  fnrderhin  nicht  mehr 
so  sebr  entgegen  seiner  hirtenpffiebt  xn  bdlaisgen  nnd  tn  bedrtngtn;  sonst  ntflsato  «r  wittsl 
und  Wege  erur'»if  n  ".m  iIt.  nnnnrn  -hr  r-  rht  ru  verschatfeu.  Qnerelam  gravem  —  instaurare. 
In  T,  dar.  Ik'iuwuu  2:j  J.  —  En»  -j-äi  k.  Kudolf  gerichtetes  klageschreiben  der  Dom ini- 
caneriunen  von  St.  Lambert  in  der  Kiieinpfalz  gegen  den  bischof  von  Speier 
(Magniflce  sablimitatis  —  conservare)  ist  in  der  Wiener  Briefs.  243  m  finden;  es  w&re 
mttglieb,  dass  sieb  obigos  sebreiben  Bndolft  anf  diesen  fkll  beliebt  Die  nonnen  schreiben: 
kenig  Kudolf  habe  (nuper)  >len  grnfen  (Frieilrich)  von  Leiningen  mit  dem  schütze  über  sie 
beauftragt;  jüngst  aber  habe  der  bischuf  von  Speier  den  zehnten  in  Stoinweiler.  über  den 
rie  mit  dem  bischof  streiten  und  der  von  den  königlichen  richtem  unter  Sequester  gestellt 
war,  trottdem  an  sieb  gerissen;  der  kOnig  m4Sge  daber  dem  grafeo  neoerlicb  «nf- 
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trageu,  sie  in  dleM-m  falle  wia  Oberhaupt  zu  schötziu.  —  Der  bischof  von  Speler  ist  Friedrit  I. 
von  liolanden  (12T2 — 1;{02);  Friedrich  von  Leiningeu  "..r  t-ni  127^  r-jicbslaudvogt  in: 
öpeiergau  und  schon  «U  solcher  mit  d«ffl  sohntz«  von  kircben  und  klöstera  bettaat.  Vgl 
Wiener  Brieib.  34S.  *I46V 

t»f*n.-li!i  i.- r  1 1  lU' [''^"'■'B  ""d  "'iM.  iit  ( liif.T  k  1  >.  >  t  iTS,  welche  wie  ji-  'kI;iL'en  von  eiiiea: 
bischof  aud  audereu  schwer  bedrückt  wt-rdiu,  gfgm  alle  solche  b^dräuger  und  schädig  tu 
MtailitzeD  und  zu  vertbeidigcu.  Licet  ex  sascepti  —  ddiiitdatis.  In  T,  dar.  Bodsmin  240. 
—  Bezieht  $ich  ohne  zweif«!  auf  denselben  (all  wie  du  ancli  ja  T  «nnittellnr  vorli«r- 
gehende  n.  14<'>9.  *I47« 

schreibt  au  ein«  Stadt  uud  verspricht  um  deu  bednSckungeii  wi  Ii  Lm  t-'m  k  loiter  n  eilrid«& 
hat>  ein  ende  in  macben,  einen  besonderen  boten  hinzBsenden.  XrUmlacioinm  angnsUis  — 
debaaoras.  In  E,  dar.  Stobbe  373  n.  800  reg.  *14TI 

befiehlt  eiueni  reichsbeamten  (in  luo  officio),  einem  religiösen,  dem  schon  längst  vier 
pfiuid  Pfennig  jftbrUcb  aof  ein*  bestiomte  Dible  oder  auf  aoden  reicbagfltor  daaalbst  ang«- 
wieaan  ab«r  trott  seiner  nrlcand«  and  trotz  kdnigiiehan  numdata  noch  nieht  ansbeiaUi  worden, 
dieoen  brtr  für  il  i-  hiui"  ii  U-  j.ilir  aud  weiterbin  ohne  verzog  un<I  bei  v.nneidnng  der  köaig» 
liehen  Ungnade  auszuzahlen.  Cum  nos  religioso  —  assignare.  In  T,  dar.  üodmann  243.  *1472 

admlbt  einem  (biacbof),  wie  aehr  ihn  die  bedrtngnlas  einet  kloatera  beUhmnere,  In 
welchem  sich  zwei  gegeuabto  genül>erstehen,  und  ersucht  ihn  <h'u  Anm  von  diesen,  de- 
gegenwärtig  im  besitze  des  klosters  und  demselben  vorzustthu»  Vtillkutnmen  geeignet 
möglichst  m  nntmtfttzen.  Utinam  vos  —  mereanmr.  In  Ott.,  dar.  Wiener  Briefs.  265;  in 
8  1  (Ut  am  T<»  —  aMnator),  dar.  Oenni  463  an  1274  =  Migne  98,  828;  in  8  Ii,  dar. 
Geibert  45  ni  1 274.  —  Wie  in  Wiener  Brieb.  1.  c  bemerbt  ist,  ItAmte  nao  wol  an  81.  Gallen 
denken,  wo  sich  V'  ü  1  274  bis  1277  die  gegeuül  "-  TmW'  niiil  Vrifh  bekämpften  (vgl.  Wiene' 
Briefs.  200);  der  bisciiot  an  den  sich  der  kiünig  Meftdet,  wäre  dann  wolSudolf  vonConstanz. 
Allein  dies  ist  bei  dem  ganz  allgoineiu  gehaltenen  schreiben  nor  «ine  aMtflibblEeit  Gwni 
(lachte  an  Con'^tnii''  und  Eiusie<leln,  Gerbert  an  Mainz  und  Fulda.  •147S 

Ein  klostor  an  k^mg  (Budolf):  preist  de?,  k'iuigs  orheliunir  und  regierung  wcicli«  liem  lacuii- 
frieden  gebracht  und  bittet  ihn  es  in  seinen  schütz  zu  ii-:,m.-ii  und  dem  verfalle,  in  den  es  durch 
raob  xaA  brand  von  seile  der  landberren  (per  provinclale^  dominos)  geraten,  einbalt  sn  Uhul 
De  proDocione  —  postolandom.  In  Berliner  fragment.  dar.  Ibltenbninner  im  Oesterr. 
Archiv  .-).'),  2.")T.  "1474 

eisncbt  ein  (n  o  n  u  e  n  k  1  v  s  t  e  r> .  eine  besümmte  Persönlichkeit  tar  ibtiiaiu  an  wihlan,  widrig«»- 
fidls  er  ilmen  die  kSniglit  lie  gnnst  entneben  und  seine  nngnade  fBblen  lassen  nflsste.  Iie«i 

nostre  —  si-ntire.  In  E,  dar.  Stobbe  :521  n.  2ß  nnvoUst.  •I4T: 
bittet  einen  ordensoberu,  einen  tnönch,  der  den  orden rerlassen,  nim  aberreom&tignräek- 
Inbit,  wieder  rafinmebnen  und  ihn  in  eine  besttnnte  «rdenspronoi  n  senden.  Pn  £lerte 

devoto  —  prümptiires.  In  T,  dar.  Bodmauu  197.  —  Ein  ähnliches  schreiben  pru  qo^'.am 
ad  uiöuaäteriam  i>ro  monacho  recipieudo  (Pro  dilecto  uc>stro  —  obligemor)  in  K,  dar.  Stobbe 
848  n.  183  noTOUst  *I47(^ 

Littere  ad  reformaiiduin  statum  monaitarü  dinolnti.  Qua  de  notr«  —  impadiret 

In  E,  dar.  Stobbe  33C  u.  102  unvullst.  *UT' 

fordert  (eine  stadt)  auf,  den  brddem  des  C(istersienseT)-Orfle(ns  daselbst  So  tmtnoA 

(spaciuni»  zu  überla?s<-u.  Cuuceptus  altissimo  —  incrementum.  In  T.  n.  218,  in  E,  >la. 
c>iobbe  335  u.  \>ä  reg.;  in  Ott.,  dar.  Wiener  BrieEs.  304  n.  2ö0  Varianten.  *14T> 

Iwfielilt  getremn,  wnen  (Cistertienser)*  mSneh,  der  too  aeinsai  orden  abgebOm  «f' 

gegen  seine  mitbrü  ler  :vj'  nmb  und  brand  wütet,  trefanpc ii  'u  nehmen,  damit  er  verdienttr- 
uiaiH'ii  gestraft  Wfrde-  t^uia  iacinorosum  —  reportare.  Iß  I,  dar.  Bodmanu  17^>;  in  1- 
dar.  !^tobho  33'J  n.  1  K.  ^'  unvullst. ;  in  Ott.  n.  24S;  in  B,  dar.  Bärwald  26)^.  —  luE^Sutbl- 
n.  116')  geht  uunittelbar  vorher  der  beginn  eines  sdireibens  (in  I  n.  229,  in  Ott.n.47ß.i. 
das  gegen  einen  Jnden  gericbtet  war,  wekber  ob  inftnie  notnmqmun  äidtarincaniaM  v*" 
nend>>  scnudalum  in  tide  kathcilica  gefangen  wurde,  zum  christenthom  öbertist,  dann  aber 
wieder  zu  beineiu  aiteu  glauben  zurückkoiirte  (Fideli  nuper  —  Jodaisnü).  '147U 
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«nmlnit  abiM  fflr<t«tt,  dw  wi«  ihm  di«  Xinoritfln  klagten     gegren  ihr»  ft«i1i«H«n  und 

recht«  belätstijfc,  mit  hinweis  auf  den  ansgrczeicht:  , (.11  iiutzi  ii  und  die  verdH-n>r..  .l^s  .ndnns. 
d«n»etb6ii  Hiebt  za  verfol^n,  soudera  in  beschützeu  und  begänstigen.  Ex  iusinuatioue  — 
gntiMm  In  T.  dM*.  Bodmanii  ITS.  *1480 
ersucht  eiueu  (grossen  (sinceritatem  toam).  sich  die  Minor iten  in  ihren  angelegenheiton 
«mpfokUo  sein  zo  lass«D  uad  sieb  bei  einem  b«äUmmten  bisohof  zu  verweodeo,  «b»  sie  in 
Uirui  nehtni  nloht  v«rl«tst  wardtn.  QnU  rengiflSM — Umn.  In  T,  dar.  Bodmaim  178.  *1 48 1 

dankt  einer  femcinsdiaft  (stadt?)  sehr  warm  für  die  ffirderung  nr.i  lin  m  iiu':-.  il  ii  s;-  den 
Miuoriten  ia  ibreu  augolegeuhoiteu  zu  theil  werden  lässt,  und  bittot  sie  dies  auch  foraer- 
hin  ZB  tlran.  Sopar  v>  qaoi.  —  gntiwam.  In  T,  dar.  Bodmasn  17S.  *14R2 

schreibt  an  einfi  stadt,  prei?*  in  s  In  rühineiidon  worten  den  (M  iu<'riten)-ordon ,  den  er 
in  jeder  weisi-  ?,u  fordern  wünscht  und  bittet  die  bürgor,  den  einzigen  übelstand.  den  die 
Miu(»riteu  ihrer  s^tadt  ZU  bdcbgen  haben,  nätnlich  einen  we^  zwischen  der  Stadtmauer  Und 

ihrem  kloster,  der  ihnen  wegen  der  robhieiton  boshafter  lentehtfchatl&stig  wird,  zo  eotfemen, 
Indem  aie  imm  weg  dem  kloeter  teliflnken,  was  wie  er  ex  certa  sciencia  nrtheBe,  dieum 

zum  nutzen  und  der  stadt  zu  keinerlei  iiiH'  i;  i>il  jrereicbe.  In  oooli  firmamentu  —  incro- 
mentam.  In  T,  dar.  Jjodmiinu  223;  in  £  (i'eU>i  finuamento),  dar.  Stobbe  ;i43  0.  145 
miTollat.;  in  B  (FlrmameDti  pttlchritadine),  dar.  Btrwald  241.  *1483 
schreibt  getrouen  (fidehtateni  vestram),  e;?  würde  ihm  sehr  erwünscht  sein,  .s.  rii  der  Do- 
minica n  e  rord  e  n  in  einiT  gewissen  stadt  (in  cifitate  uustra       eine  niederlassoug 
grünilen  krönte;  da  jedoch  wie  or  vi  mummon  dadareh  tillige  edle  der  umgegend  vnd  die 
stadtgomelndo  sich  boschwert  fühlen,  $oUen  die  getrenen  die  znstimmiuig  dcr<!elben  7a\  ge- 
winnen .suchen,  indem  sie  darauf  hiuweiseu,  dass  die  brtder  bei  einer etwaigon  oiederlassnn»; 
v<ni  ihnen  selbst  .infs  kniffigste  unterttittxt  werden  wSrden.  Xnltam  regalibot  —  prom«- 
vere.  In  T,  dar.  Bodmann  147.  *1484 
schreibt  aber  die  gewdttbat  einen  bisehofe,  «t^r  gntt  and  menschen  missechtend  in  anf- 
lehnnng  gcffen  die  fr^^iheiten  der  kirche  in  da-  !  jui^  I  i  .TnVi  anii  it   i  in  i'iiit  r  -m  U  nur 
bewaffneter  band  eiutiedrungen,  die  brüder  daiau»  vertrieben,  laien  tfidtUch  verwundet  und 
priester  and  leviten  mit  dem  blute  besudelt  habe  und  ni>ch  immer  auf  weitere  anscbUge 
vjder  die  ruhe  der  Johanniter  sinne :  «iolebas  dfltfe  nicht  geduldet  werdeUi  Seelns  de<>  — 
kderari  etc.  In  T,  dar,  Bodmaun  24T.  *14!j5 
schreibt  Hinem  (cardinal  oder  bisehof,  patemitatem  vestram).  d.*).«»  ihm  honestns  et  providna 
▼ir  N.  dber  diie  armnides  Deatseben  ordens  im  hl.  lande  (in  parttbos iransmariuis)  ge- 
klagt «ad  iiin  ttm  ««te«  fllrspraehe  beim  |>apste  gebeten  habe;  er  ersncbt  daher  den  cardinal, 
den  Deutschordeii   hp!  lessen  Vertreter  ■  t  i  i  natores)  in  ihrem  anliegen  bei  dem  papste 
raMgiichst  zo  befürworten  und  ihnen  znr  errcichang  derselben  behilflich  za  sein.  Accedena 
miper  —  pemansDri.  In  T,  dar.  Bodmann  112.  *148« 
betii/lilt  einem  getreuen,  die  hinterlassen   u  -'hii"  .'ih'^  verstfirbenen  verdienstvollen 
mannes.  die  er  beschützen  und  unterstützen  will,  uatfi  iuinei:  besonderen  schütz  m  nehmen ; 
er  will,  dass  alle  von  d?ni  verstorbenen  für  den  kt'nig  und  dessen  söhne  gemachten  Sebalden 
gezahlt,  die  frühereu  bftrgen  von  ihrer  verpflichtang  gelöst  and  andere  an  ihre  stelle  gesetzt 
werden.  Qnod  dilecti  Addis  —  pro  eisdem.  Tn  T,  dar.  Bodmann  211.  *1487 
verkündet  dass  er  ein  noeh  nicht  ffinQUiriges  wnisenkind  in  seinen  schütz  und  dessen 
sAmutliehe  gftter  in  seine  obbni  genommen,  und  verbietet  jede  verletznng  des  kindes  oder 
seiner  gflter.  ki  boe  nostris  —  terrorem.  In  T,  dar.  Bodmann  174;  in  B,  dar,  Stobbe  S42 
n.  147  Uli.  >11  t. :  in  Ott.  n.  :U.'> ;  in  8  I,  dar.  Cenui  4.H0  zn  1260  "=  Hlgna  98.  B.'iG :  in  B 
:  ( —  evitare),  dar.  Birwald         in  S  II,  dar.  Gerbert  itj6.  *14H8 
jerttsst  einem  fdrsten  in  anbetraeht  der  gefthran  mid  kosten  der  reise  Aas  persönliche  ei^ 
1     scheinen  zum  empfang  der  re^■  allen  und  beauftragt  einen  andern,  ihm  den  treueid  ab- 
zunehmen. Considerautea  viarum  —  »crameutum.  In  E,  dar.  Stobbe  323  n.  34  reg.     *  1 4A9 
1  gestattet  dass  ein  b  i  s  eh  0  f ,  der  wagen  krinUiebkeit  and  wegen  anderer  hindemiaae  nicht  per- 
s'inlich  vor  ihm  ersch'  iTT'n  Irann,  die  regalien  1  ;rrb  einen  Vertreter  empfimge.  Cum  vene- 
I    rabiliü  —  reverenter.  In  K,  dar,  Stobbe  323  n.  36  reg.  *14'J0 
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biiehof ,  im  «r  achmn  «ikosteu  t-rspana  will,  U>  n  «iam  gtmvmm  tab- 

puuct  die  Terwaltung  Jer  tomporalien  &eiues  bochsüftes.  doch  anter  der  bedingung,  im 
derselbe  mittlerweile  vor  ihn  au  eiuen  be^stimmtea  ort  zur  abiegung  des  treoeides  komici;. 
widrigt-nfalls  er  all>  r  lii •  ^>'^  vei^Dstigaag  ervachsendMI  vorÜtiU  TVllllif  glkin  utU. 
No8  qni  ad  —  literarua.  lo  £,  du.  Stobb«  323  n.  36.  *U9] 
flb«n«ii4«t  Bof  bitten  etn»r  b«(  bofi  w»iUiu!«B  p«rMhiUebk«it  (N.  iaxta  latas  regium  constitati) 
durrh  dii'M'ii  ■•iut'iii  gr:ifi-ii  'ii<'  bflyiiiiunk'  mit  il-'tii  ^'eUjili-  durch  einen  ort.  d>'u  er  Tv'ü 
reich  za  leheu  bat,  sowie  aUe  anderen  roichslehen,  preseuciam  testimoniA  litteranun.  qul»» 
in  evideiu  lolmr  «t  tastfmooiniu  pnodaioran  auiMUtis  nogtr«  aigUlom  ex  iMHtoo  i^Miili 
beneplacito  est  app*'ii:^ym,  I>nrrti>r?ini  fi'i^ünm  —  a]>pi>Ti««m.  In  T,  dar.  Rodmann  I       *|  is; 

nimmt  eine  gräfin,  w«-kü«  t^t^wiase  ihr  erbüch  zagehiing«  guter  (in  comitata  N.)  dem  reiche 
aufgab  und  dafür  von  ihm  nach  geleistetem  leheneid  belehnt  wurde,  sowie  ihren  soho  mii 
allfU  ihren  gebieten,  Sachen  und  besitzUDgea  in  seinen  und  des  reiches  schab  and  TerbieM 
jede  bebeliigung  derselbuii.  In  excelso  fliroo«  —  peitnrbare  (presnmant).  In  T  n.  3^i'j> 
und  134,  dar.  Bodmana  35$  ond  196.  *14&  ( 

Tarletht  aia  nichalebeiibaras  scblo»  ond  ander»  laban,  welcke  er  nneh  dar  anftendrog  no 
w!te  dma  ritters  (0.  in  Ott)  edUo  als  erblehan  fibertrayen  hatte,  &  alar  von  diem 

wieder  anfgeseudet  wurden,  nunmehr  auf  ihre  bitte  zur  hrilftf  ilunMi.  zur  halR.»  aui -r^ii  .  '.ht 
aU  erbliches  ieiiea,  Fidelis  est  —  possideuda.  In  T,  dar.  Kretzschmar  Formnlarböcher  16Ui 
in  E,  dar.  BtoUw  S48  u.  1 79  in  vollst ;  tn  Ott,  dar.  Wianer  Briafk  S04  a.  SSO  wianlen.  *1 4M 

•rtheilt  eiiii  iii  vater  und  dessen  sOhnen  die  belthnnng  mi;  einem  sclilosse,  hof  und  f  irst,  *aj 
früher  andere  (talis  et  B.)  aU  allod  besessen  und  dem  iüiiäg  so  gunsteu  der  ersten  ab  leb«B 
aaUgwcban  hatten.  Teirimtes  ad  —  pmentai.  In  Ott,  dar.  Wiaoar  Blieb.  9<8.  *14»3 

»erlei'ht  I  it  -  «getreuen.  A&r  aüodialgüter  dem  reiche  aufgab,  di«s(>  gfltpr  zu  Iphr-n.  gestatt^i 
dius.'-  iM'iiii  iiiuiigel  männlicher  iiachicommeu  die  töchtcr  däriu  succedir^fU  und  4ass  dersrlb' 
falls  alle  seine  kinder  vor  ihm  stürben,  über  diese  leheu  nach  belieben  verfügen  kOnne,  docli 
TorbehaiUich  der  kOuigUcben  rastimmnng.  <^ai»  dilectvs  fidelis  —  litteris  »tc  In  T,  du. 
Bodmans  191.  '14M 

^stattet,  dass  ein  gi^treui  r  für  d>'U  fall  seines  früher  i'imr>'teudeti  todes  sein  achloss  mit 
allem  ugehör  seiuer  gemalin  aof  ihre  lebeoszeit  äbertragen  It^vm ;  «drde  diaae  noohatit 
beinteo,  so  lUtt  das  sehlMS  an  des  bemtseis  recht«  crb«n  «der  wem  er  «s  ont  urtHw"^ 
des  fürst^'t!  >  rfit;^->iisn  prinripi?^  vtTmachf>n  'xird :  d-r  ••rhf-  und  l>i»?ilzer  hat  dann  aber  der 
geiiSiUUteu  Iran  6U  ptuud  zu  erstauaug  iiiiiir  mii^iU  :i:ahii*u.  lievoiis  N.  fidelis  —  teneaitti:- 
Testes  hains  »tc.  In  T.  dar.  Bodmanu  T.ii.  *U9T 

gestattet,  dass  die  reicbslehenbaren  weinbeig»  (mee  sub  tilia)  eines  ritters  J;<.  narh  de5i<-n 
tude  an  seine  gemalin  G.  auf  deren  leboisteit  übergehen  und  diese  die  andern  reirhsleb«u- 
bare  güter  und  weinlu  iL''  .r  aosstattung  ihrer  tocbter  oder  aodanrsitif  TOrgnban  kdai» 
Qoia  dilectum  —  salvo.  In  Ott,  dar.  Wiener  Briefs.  267.  *149» 

verleiht  einem  getreuen  die  ehdritnfts  ans  gewissen  orten  so  lange  s«  leheo  (venm  fM>dtm\ 
\<\^  i  r  demselben  100  mark  Silber  zahlen  würde,  für  wi-Mm  jeuer  güter  kaufen  nud  zu  leheD 
nehmen  salL  Üb  dara  —  liberatis.  lu  I,  dar.  Bodmanu  171;  in  £,  dar.  Bt«bbe 
D.  91  reg.  *|49» 

bekundet  dass  er  einem  ritter  dessen  erblich  überkommene  leh*  n  iiaoli  u> I'istotom  lobeo<Ki 
verliehen  habe.  Uuiversitaiis  vestr» —  t-idcrn  etc.  In  Ott,  dar.  Wiener  tineU.  264.  *löac 

bsknodet  die  verleihnng  von  leben  nach  empfangenom  leheoseld.  Cum  mtn  —  inranento.  In 


cniuf 


In  K.  dar,  «t.dd'.>  ■.V:2  II,  12  unv'  V.f\. 


'1501 


ersucht  eine  k  i  r  c  h  e  ihrem  lehensmauu  die  gunst  zu  gewäbrea,  dass  wenn  diäter  uhae 
BAniiliAiha  «rbeo  sHrbe,  sein  toben  an  seine  ttfätsrdbeirgsbenMnM.  LittenierTos'— aiafs- 

laris.  In  T.  dar.  BoJroann  l  r  l  ;  in  E.  dnr.  Srobl>.-        n,  sn  reg.  »löni 

ersucht  einen  grossen  (i-iuceritatem  tuamj,  die  brudi-r  eiueu  e4k*u,  den  er  mit  dem TaterliCtKü 
Isban  belehnt  habe,  zu  ermabntD  und  dahin  zu  bringen,  dass  sie  ihren  bradv  mgmjßf 
leben  nicht  uufreundlich  entgegentreten  und  ihn  keine  usadM  snr  klaga  gabsB.  Cam  tu» 

uobili  —  couqucrendo.  In  T,  dur.  Bodmanu  208.  *]&03 
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beniftngt  efaMB  g«trei«a,  liait  «r  m  4i«  ibn  aBTtitrmot«  barg'  vor  g«r«br  sn  bebtlen,  slk 

hurgmannen  dun  verhalte,  persönlich  auf  der  borg  sich  anfiahalten,  undsie  n'tip.nfaüs 
durch  •  uUiehang  ihrer  borglehtu  Uazu  /u  zwingen.  Ne  c«3train  —  coinp«Uendo.  In  I,  dar. 
iindmann  170.  *1S04 
rtfj^ftndei  an  die  g«trea«n  H.  and  0.  «inen  zu  einem  schlösse  gehArigeu  zehnten  am  1000 
mrlc  «Iber.  Ad  «ÜTtnwiiin  —  robontum.  In  Ott,  dar.  Wiener  Briefs.  266.  *I30ö 
I  bestätigt  jemandem  die  von  demselben  seiner  gemalin  gemachte  anweisang  nnd  schenknng  dM 
h*ir»ttgatM  (dmnciOBMi  dotto  mu  doucknii  proptw  niqpciM).  Digna  coondsncio  — 
tmimmm  daniat  ale.  In  B,  dar.  BtoM»  S24  n.  41  anvolbt  *l5oe 
erklärt,  nm  getraae,  welche  s6hne  eines  kirchenministerialen  und  einer  frao  aas  dem  stand» 
dar  BiflHat  (caadieioiüa  «t  ganeiis  militaris)  sind,  für  ihn  Terdkotte  ta  balohiuii,  diMalbw 
gMeh  TOD  aiinitterialen  gaborantn  (»nistarialis  paitat  bonora  ae  titnlo  perpetBO 
iiiäignimu-),  will  dass  sie  fortan  den  minislürinlen  zugezahlt  vriTden  als  würcu  si«?  von  roinem 
iiiirii^terialengeschiecht  geboren,  und  dass  i,in  aller  vitteriicheu  guter,  kbeu,  mhto  and  pri- 
uU'gii-a  tbeilhaftig  werden,  non  obstant«  condicion«  materoa.  Dam  fideliam  —  communiri. 
'In  £,  dar.        827  n.  5«.  —  lo  K,  Btobba  n.  67,  folgt  mA  «in  aadataa  tomlar  für 
ditadb»  ataMtetarbabang,  lodtn  dar  Maig  dadKtaM  bwiaamodi  u  «arte  adaBcla  abaHaalai 
dan betreffmden lari et patemis natalibua restitnirt (Bagia aalgtodmis — iojre.  Ineoins).  *1507 

that  ainam  gatraaaa  die  goad^  daaa  «r,  «bwol  aain  ntar  kain  rittar  war  nnd  luateis  cao* 
alitafioiäbu  Jaaa  nlebt  ritlar  wardan  kdoBao  die  nMit  rHtarbflrtig  sind,  dtanoeh  ndt  daai 

ri  l  tc  r  L' ü  r  t  (•  t  gt-schmückt,  »enlHii  kann.  Xotum  facimas  uniTersis;  pr<'suinat.  Itn  fl». 
des  prwwaouns  Heuirich,  dar.  Vuigt  im  Üesicrr.  Archiv  29,  J20.  —  In  der  Wiener  copie  ist 
dies  stdck  kOnig  Eadolf  zugeschrieben.  Es  kann  >iit':<  richtig  sein.  <l'>ch  ubanaa  wabncheiiH 
lieh  konnte  das  släck  von  einem  böhmischen  könig  (Ottokar  II. )  herrühren.  *löO.S 
verleiht  jemandem, auf  dessen  bitte,  nachdem  derselbe  über  das  amt  eines  notars  geprüft 
and  all  taagUeh  aribndan  worden  und  er  den  entspreoliendt  n  iiäb<>r  angegebenen  eid  zo  ge- 
wissaobaftar  oftllni^  aamar  püchtaa  ab  notar  abgalt  hatte,  das  amt  eines  ((ffentlicban 
notaia  and  balabnt  ibn  damit  dnrdi  Ibdar,  tintsnfass  and  pergament  (per  pennaai,  calamare 
atque  cartani).  Cluret  iiiiprrü  —  prelibato.  In  E,  il.n.  Sttibbo  328  D.  5tt-  —  Dassi'IL*'  f  i- 
malar,  nur  m  seinem  zweiten  theil«  gekürzt  (Ciaret  imperii  —  astriogautar)  in  £,  dar.  HUibba 
362  D.  257  uToUat ;  iu  Ott,  dar.  Wianer  BriaftanmilangSO«  ii.S88taijaMlan;  ta  By  dar. 

Bürwalil  ;i93,  *1509 

ermächtigt  duu  biächof  von  Ferentinu  aul  bitUu  umtiÄcltsrtkt^r;»  vua Ferentino,  päpstlichen 
caplans,  dem  Ambrosius  einem  neflen  des  magisters  A.  von  St.  Valentin  zn  Ferentinu  Ada 
amt  aüiai  Offeutlkban  notais  za  ftbartragao.  Ha  eantractaam  —  inrameato.  In  Ott,  dar. 
"Wienar  Brl«ft.  208 ;  obna  a^btease  fn  B,  dar.  BUirald  33ft.  —  Wi«  ieb  in  Wiener  Briefe. 


422  M.1- htr;.L'li'  li  h.'iii.jikte,  Li^.'h.'hit  iu  ii.  inr,2v.ni  1      f-l.r.  I2T0 


mag.  .\iigelu.s 


cauüiiirua  eccksie  s.  Valeutiui,  ein  begleiter  GiSrids  von  Anagni.  Obiges  stück  konnte  recht 
wol  mit  dar  anwaaaDheit  dieaaa  mag.  Angvlna  in  naanimaobang  atehan,  ao  daaa  aa  vlalleicbt 

W-stimmtor  zti  r.  1579  gestellt  werden  kann.  ♦ISIO 

legitimirt  «inen  u it e L « l i c  h  (de  soluto  et  solota j  g<«borea«u  uii J  iitucLi ihn  de certa scieucia 
zu  allen  gaBCtzHchen  handlun^'on  fähig,  wie  sie  ein  ehelich  geborener  ausüben  kann,  leg» 
aliqoa  non  ubstanta  *i  apecialiter  illa  qaa  ^glttimari  spnrios  avA  ex  certa  scieocia  non  per- 
mittit ;  er  gewährt  deoieelben  «acb  am  besonderer  gnade  das  naebiblgereebi  in  den  gflt<>ra 
seiMr->  vMtt'r?.  N'on  sunt  oriniin  i  -  -  priM-r.'.itas.  In  cuins.  In  E,  il.ir.  Stnliiu-  n,  .'.n.  — 
Daselbst  geht  vorher,  Stobbe  n.  49,  eine  andere  kürzere  fonnel  für  htgiUminingen  (Ex  parte 
talis  —  fii«i«ndani);  eine  Ibniiebe  ancb  In  T,  dar.  Bodnann  190  (Baranilati  noatre  —  cen- 
sequntnr).  *  1  5 1 1 

nimmt  einen  getreuen  zur  belohnoug  seiner  treuen  erg:ebBi(buit  aui  um  ihn  hn  m-h  m  haben 
zum  familiären  (nostrmtm  conaortem  nmniam)  an  und  fordert  ibn  auf  an  den  hofn 
liommen.  Expeait»  noatro  —  pereeptnnia.  In  Ott^  dar.  Wiener  Briefis.  262.  —  Ein  weitena 
derartif^es  stflclr  tnAet  sieb  in  B,  dar.  Btrwald  2SR  (Fecnnda  nobis  —  gavisurum),  worin 

der  könig  jeman'ltti  in  familiar-m  ipätrum  domesticum  v  1  ■■.in  Mliarium 
nostram  aafniramt.  Ein  scbreihnn  in  E.  dar.  Stobbe  Shi  n.  20.S  anvollst,  in  B,  dar. 
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Bärwald  .\2:i  und  in  dor  Summa  P.  tn  l  Ha'.is.  i.u.  Firnhaber  51  (I-ostratis  per  mundi  — 
apsrire)  ist  die  bitte  j«natid«s  au  eiueu  herm,  ibu  wioder  in  8«iu  luas  aoäaiiMluiMO ;  dk 
flbencbrift  in  B  Hart  w  inig  BMBoiivniiii  ngi  fwehri Am  Mhi.  In  tiam  and«»  whnilm 

in  T.  dar.  Krt-tzschmar  Furmnlarbücher         in  F  dar.  Stobbe  353  n.  '2oy  nnvollst.  uni 
in  cod.  249:{  ful.  23  (Gereus  de  vesira  —  Iruciuui^um)  bitiel  jemaad  aioe  Persönlichkeit 
hofe,  dass  si«  »icl)  für  ihn  weg«i)  aafnahme  in  die  dieoito  dM  kiBiügf  wmmda^  *JS12 

nimmt  einen  odolu  in  die  zahl  seiner  diciier  auf  (senitomm  iHWirOllllll  ac  familie  uumerü  '. 
und  fordert  getreue  anf  denselben  in  sein-^n  ai)(?eleg*'uheiten  m  flJrdern.  Xobilcm  virum  — 
»•x  iiliiiur:  HC.  In  F.,  I  ii  Stobbe  :J22  n.  —  Der  compilat«r  v n  K  iiij^  hinzo:  v^! 
scribatar:  Btrenaoin  viram  talam  quem  ad  ma  et  sacnun  Rom.  imperiam  ädem  «tnceram 
habet»  MDsimva  «t  constanciam  iBccrraptain  aerfitor&m  «te.  ot  suftt,  *15IS 

schreiljt  an  zwicträchtiy:«  reich sfflrsten.  Tirimfar  iBpariiB  —  debiebaiite.  In  Ott 
(onr  d«r  eiogtmt;),  dar.  Wiener  Brieifa.  264.  *i5i4 

bolntndet  als  toq  nrei  partrien  erwftUter  sehiadsriehtar  aeiiMB  apni<^,  dass  der  «ine  dw 
von  seinem  vorganger  inntgohabten  guter  für  die  daaer  s«inos  lebeus  besitzen,  der  andirr- 
ebf-nso  i-in>-  gewisse  stndt  zeitlebens  iiinehabou  soIL  Die  compromitUrenden  parteiett  an«(- 
kennen  diesen  srhie<i$|)ruch  nnd  ver.«preclien  ibn  tinndMltOL  Soboffa  inateri*  —  eontnirc 
In  T  n.  J  IM;  in  E.  dar.  Stobbe        n.  Ts.  *1515 

beauftratrt  seinen  Sth  waper  den  grafen  (A 1  brech  i)  von  Hohenberg,  die  Zwietracht  zwi<cli-u 
gewissen  edlen  zn  -•whüchten,  ihnen  einen  tag  zum  ansgleieh  in  minue  oder  reoiit  aiiiu- 
satzen  audt  wenn  md«  partoi  daaelbst  oiebt  eischeincn  würde,  aodaon  der  andem  mit  nt 
nnd  tbat  btimsteban.  Qnia  mera  —  adbarera.  In  T,  dar.  Bodmann  166.  *I5H 
schreibt  einem  getreuen,  dass  üun  gerade  in  dieser  bedrängten  Mit  <ein  zwist  mit  eineni 
andern  nissfaUe,  und  fordert  ihn  aa(  seinen  streit  jetzt  rnben  zo  lassen  nnd  an  beatimmtem 
I    img  zn  ibm  an  den  bof  zu  komiiMB,  wo  aneb  aelnfegnar  enebtiiMD  ward«  md  wo  ar(Biidolfi 
ihren  zwist  gütlich  »der  anf  den  w«g«  ncbtans  aobüditaa  wolle.  Btai  öddiiui — eonsopir». 
l    lü 'f,  dar.  Bodmann  229.  '  -  •ijiT 

j  fordert  «t reitend»  anf  es  ni«ht  n  briegerisehen  angrüftn  komiiMn  tn  lasavn.  sondcni  sieb 

'     mit  vennittlung  ilner  freunde  gütlich  auszugleichen :  sonst  »i.illen  sie  vor  ihm  erschein-'D. 

j  A.m\t  er  selber  ihren  streit  friedlich  schlichte.  Volentos  exortam  —  sopiautur.  In  T  u.  7*^. 
diii.  Kretzscbmar  FornnlarbAclur  1«2;  io  B,  dar.  Stobbe  S8«  n.  104  noTolbt:  in  i^tt 
n.  2r,:i.  *\:-,\^ 

I  hetielilt  streitenden  i)arteien  (N.  et  0.  in  Ott.)  an  bestimmtem  tag  nnd  ort  vollmächt;|." 
i  nnd  gut  unterrichtete  boten  V'>r  ihn  zu  senden,  damit  er  ihren  zwist  nach  recht  ent£cheiJ->u 
I  kdune.  Esorte  iam  —  Taleamas.  In  T  n.  78,  dar.  Kretsschnar  1«.^;  in  £,  dar.  i>ioi>b« 
!    S38  n.  1  IS  ng.  ?  nt  Ott,  dar.  Wiener  Briefe.  805  n.  287  Taruntan.  *l  51« 

fordert  einen  getreuen  auf,  seinen  streit  mit  einem  andern  (streuni  viri  X.)  zam  wel  Jr> 
laudes  gütlich  uder  im  recbtsweg  zu  end«u  und  su  diesem  sweeic  aof  bestimmt«  edle  al$ 
sebiedsricbter  n  oompromlttiran.  Votontes  at  prec«rdialiter  —  «bsemtir.  In  T,  dar.  Bod> 
mann  l  S:i.  *I.';2rt 
fordert  getreue  anf,  sich  des  Streites  zwischen  (den  obigen,  u.  I52o)  auzonebmeu  und  den- 
selben im  Wege  recht<Miä  oder  gfltlich  vx  solischeldeil.  IldetitBÜ  mtin  —  astridgentes.  In 
T,  dar.  B'fdmanu  183.  *lö2\ 
schroibi  einem  (ritter),  die  k.iig»;  welche  A.  (X.  in  Ott.)  vor  dem  kCniglichon  gericht  (ceram 
DobU  in  tribmuli^edeutibus)  wider  ihn  erbobeOt  zwinge  zum  vorgehen  nach  der  strenge  des 
taebtes,  wenn  ar  sieb  nicht  gütlich  mit  jenem  vGrL,'leit:he ;  er  fordert  ihn  daher  auf,  dem  a- 
Torzakommen  nnd  sieb  mit  seinem  gegner  (hier  C.  genannt,  iu  Ott  faiblk  «ine  sigle)  aasn- 
silhnen.  Qaerclam  quam  —  procedemus.  In  T  n.  75;  in  E,  dar.  Stobb»  385  n.  M:  ia 
Ott,  dar.  Wiener  Briefs.  30ä  n.  2eo  vahauteu.  *IS22 
aebieibt  einem  getrauen ,  jemand  babe  ibm  Torgebraeht,  data  jesar  edle,  in  deaaen  naona 

jener  erstiienanute  mit  dem  zweiten  einen  Waffenstillstand  bis  zu  einem  g-wisseu  feste 
I    scblüsseu,  «iueu  diäuer  dea  leUteni  gefangen  genommen  babe ;  er  beaaitragt  iltu  für  di» 
'    befreinng  daswlben  la  wirken  und  aUe  andern  aogalageabaitsn  Jenss  mitfenanntaii  ent- 
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sprecheii«!  sviner  (fiudülls)  otimHligen  aa£ürdei'UU(^  zu  iMfurderD,  deim  derselbe  sei  keines- 
wegs irgondwie  feiadlidi  gtgni  Ihn  gammt  £x  farte  N.  dÜMti  —  patemnr.  In  T.  dar. 
Bodmanu  IßT,  ♦  152:5 

schreibt  eiDem  gotn  ui  ii  betteiri  tinti  urg*rlichen  zwistes,  sein  suhu  werde  d*!n  sobald- 
tragenden  ritter  gebürend  strafen ;  er  miige  daher  den  andern  tbeil  ermahnen  nicht  etwa 
W6g«a  der  gv&ngennahme  das  ritten  g*g«n  awBM  aobo  vonsgebeu;  «r  ulbit  werde  jenem 
•0  MuniduBde  genogthmu«  teiMibafin»,  im  4«imUw  tti«ilit  tat  tellwUiOfc  ni  sreiAit 
braoche.  Exorta  intor  finUctui.  Im  BeiUi|ir  ftiipnaot,  dnr.  Kiftanimmner  im  Oatiarr. 
Archiv  55.  256.  *]524 

Jeinand  ra  ki'nig  Kudolf:  bittet  flir  einen  ndeni  Misnfe  dw  geriohtat»g  aoflMihielMn  zn 

wollen,  bis  er  selbst  mit  «It  in  Kmig  über  die  satdi*  gesprocliia  hälMb  Precibnnobis  — 
exanditus  etc.  In  £,  dar.  Stobbe  373  n.  302  reg.  *l&2ö 

berolinftelitigt  eintn  fetrenen,  atreitende  in  nebt  oder  ninn»  u  Tergleieben.  Toleirt«» 

inter  —  ordinandum.  In  Ott.,  dar.  Wiener  Briefs.  2f>S.  *1S2A 

chreibt  einem  befreaudetea  (grossen)^  daas  ihm fortwihrend  über  dessen  a«hn  heftice  idagen 
WHgHU  gewaltthätigkeiten  zn  obren  komnuo,  die  derselbe  gegen  jemanden  Tsrtbet  er  ittb 

ihm  und  bittet  ihn  alles  zu  Ü:uu  um  bis  za  einem  bostimmten  ta^rn  ilirt  zwi.  traclit  !  •  ixnlegen, 
denn  sonst  icdiuite  er  dem  geacbädigtau  «ein  recht  nicht  verweigern.  Quia  te  pura  —  ro- 
captaie.  In  T,  dar.  Bodminn  178;  in  E,  dar.  Stobbe  336  n.  90  nnroUsi  *152T 

sehreibt  jemandem,  über  den  sich  audero  wegen  oju^rlrätjflichoi  iiittliaicn,  brand  nnd  raub 
beechwon  hatten,  er  miSga  sich  mit  den  goaeltikdi^ea  binnen  bestimmter  Mst  vergleichen, 
«der  Senat  am  tafa  naoli  (fieaar  ftiat  als  endtamin  (termina  peremptorio)  ?or  ilun  encbeinen 

nm  ?ii:h  zu  Ti  rantwor'.pa ;  würde  er  weder  «las  l  ine  nach  das  aiiflLrr  thmi,  so  werde  gegen 
ihn  mit  drtin  rechte  vorgegangen  werden.  €onqoesti  suat  —  prorodendom.  In  T,  dar.  Bod- 
manu 1«S ;  in  E,  dar.  Btobbe  SSS  n.  74  itg.  *I  S28 

fonl'-rt  -iiirii  i;  t  r.' 11  u  ArS.  bc:u"U  rhoim  (avunculns  tnas),  dor  -Ich  r.ahlr'  i'  lif  vfrili''ii-;t.-  er- 
wurbeu  hat,  in  dem  bau  vmvi  ^blosses  auf  eigenem  groude  mchi  za  hiuderu  sondern  viel- 
mehr za  ontantCteen  nnd  dessen  guter  in  seiner  abweaonheit  eegen  alle  angriffe  and  be- 
schidigangen  sn  aehfttcen.  Dilectas  fidelis  noster —  couserrando.  In  T,  dar.  Bodmann  155. 
—  Bin  Ihnliches  sehreilMn  richtet  burgi^raf  Friedrich  von  Nürnberg  wegen  seines  scblosses 
V.U  Alhartsberg  an  Konrad  von  Samtrui.  Wi'  iii-r  Itru  ts.  120,  allein  eine  bexiehang  vor- 
liegenden Schreibens  auf  diesen  fall  kann  nicht  angenommen  werden.  *152<.* 

befiehlt  getreuen,  gegen  welche  sich  ein  derzeit  in  dos  reiches  nnd  der  Christenheit dienstnn 
beschäftigter  mann  we^'en  unerhörter  crpressungen  an  seineu  lenten  sehr  beklagt  hatte, 
alle  leistDugen  (exactioaes)  die  sie  von  denaelben  eingetrieben  haben,  ihnen  ta  ersetzen, 
vidrifenCdls  sie  als  nBg«lM>raame  der  beatiafiing  mfidlan  «drdeq.  Qoerelam  gravem 

dinoscuntur.  In  T.  dar.  Budmann  234.  *I5:}*» 

fordert  getreoe  auf,  jemanden  den  sie  wie  er  hOrte  gefangen  Iialtea  und,  trotzdem  derselbe 
ibnen  viele  ond  wertToUa  gescbenke  gegeben,  mit  den  verscbiedenstan  maitem  peinigen. 

damit  zn  verschonen  nnd  ihm  w  ■•tnrhin  nichts  leides  mehr  f.ii::uthiin.  lti.>  er  (Rndolf  i  selber 
persilnlich  zu  ihnen  komme  und  über  Ui-  freilassung  des  betrettenden  mit  ihnen  unürdnnngen 
treffe;  snwidarbandalB  wird«  st-inen  schweren  unmat  gegen  aia  anradiao.  Ad  nostram 
andienliam  —  alloqnamnr.  In  T,  dar.  Bodmann  216.  *1531 

schreibt  jeinniidero,  es  sti  über  ihn  von  getreuen  schwer«  klage  geführt  worden,  dass  er  den- 
selben in  ihrer  orbschaft ssacb«  ihr  recht  nicht  wolle  angedeihon  lassen;  er  fordert  ihn 
anf  volle  getecbtigkeit  an  flbaa,  damit  Jan«  nicht  genutigt  werden  an  den  keniglicben  richter» 
Btnbl  ZB  gehen.  Oneretani  grevem  —  obli^remur  (r^pendemus).  InT,  dar.  Bodmann  178; 
in  E.  dar.  Stobbe  3  n.  i  H  reg.,-  in  Ott,  dar.  Wiener  Briefs.  305  n.  268  Tariaoten:  inB, 
dar.  Bärwald  273 ;  in  äumma  Petri  de  Ualis,  dar.  i'imhaber  d5.  *1 532 

achieibt  an  peraonen  (riebt er  B),  die  er  bereits  frither  inr  geiiugtlmung  für  ebien  ton  ihnen 

>,'eschädiglen  aufurefordert,  vorwurfsvoll,  l.i  -  -i  ■  dies  in  verhärtetem  n  «b  nicht  fre- 
than  und  dem  betr«fl'«adeu  noch  mehr  schwere  mühen  oud  kosten  bereiteten,  und  befiehlt 
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ihn«n  b»i  Min«-  oogntd«,  dflmwlb«  sohlatmfgst  aaio  toD«s  nobt  BogedsOMU  n 

Qnia  miüeraud«)  —  recursum.  In  T.  dar.  Bodmann  ISO;  ia  t,  Atr.  StQbbe  350  D.  W 
nnvolUk;  in  Ott.  o.  253;  in  B,  dar.  BäTW«ld  26».  *1S93 
adireiM  an  (Mnoma,  ««lebe  ordwnbHIdmr  ab  «bgMudt»  an  äm  gMobiekt  battra:  au  badt- 

Bchtung  für  die  ehrwördif,"''"  Vten  nii  l  n.<^ht  für  deren  aufira^^bor  habe  er  jene  hnldvi" 
anf^noromen  nnd  angelivii,  uai  im  imim  bescheidene  und  einschm«>ichelnde  anspmrbp 
habe  seinen  gerechten  anmut,  seine  ongnade  geilen  sie  soweit  getsänftigt,  das^  er  sie  non- 
mehr  dkaee  schreibaui  «firdig«  ood  nur  der  botaa  beiouutte  ond  oft  erprobte  hqralitit  hall« 
ibo  Tiniwabt,  dsasBlben  aeiiwn  endgSIti^  •otaoUmi  in  der  fraglichen  angelegeobrit  n 
enjflben.  Religiosos  et  iudustri'^s  —  noster.  In  T,  dar.  Bodmann  212.  *\r,U 

befiehlt  einen  getr^oeu  mit  bemfuig  anf  ein  alt«8  von  seinen  vor&hreo  am  reiche  eiagt- 
balt«nw  bm'konunen  (ut  bi  qni  eottidm  tateca  ooiniianlin-  tvgin . .  in  aoia  boma  aen  ioiibn 

absentie  sae  t^mporis  a  nulio  iuris  online  seu  quoijuo  modo  alio  dispen^ioyr'  tangantur),  j«!!« 
rechtsverfahren  (processns),  welches  gegen  Ar.  den  unermüdlichen  kiiniüerer  seiner  g»- 
malin  der  k6nigin  in  dessen  ab  Wesenheit  sei  es  mit  n^cht  oder  unrecht  vor  ficbgefUgeo 
oder  vor  sich  geben  bitte  sollen,  anverweilt  za  widermfeo  ond  sirflekxasieliHi  nod  du 
lAmmaren  gilter  gegen  alle  angriff»  n  sobüttcn.  Longeva  cADSBelndo  —  pndiotii.  In  T, 
dar.  Bodmann  Ifi-^. 

bekundet,  dass  als  er  neulich  (in.ctTitate  uostr»     . .  pro  tribanali  aoUempoiter)  im  gtricitte 
sa»,  sein  dicoer  (ftamlns)  mit  der  ftcbtnng  betraft  ^nrdeB,  wtä  «r  dengeoigeB  der  nit 

seiner  fran  die  ehegebrochen  f  sun  fi'iiii>ri  applicans  impriionter)  und  ihn  mit  schmihongM 
nnd  verläumdungwn  öffentlich  belwuJig:  halt*,  in  qm-iatii  ioco  snspecUi  mit  seiner  fraa 
ert:ippte  und  tüdtcte;  ant'  die  frage  des  vcmrtheilten ,  ob  er  nach  dem  ganzen  sarh- 
Terhaüt  (secundnm  [^roeanns  boina  merita)  dorcb  ktioigUohe  ■«cbtvolU(Nnfli«obeit  viedtr 
re  stituirt  werden  aoUe  (tanerwnnr  . .  rarthneie)  ward  mit  naliBunnng  aller  ta  recht  l^ 
kauiit,  dass  dies  geschehen  solle  and  wo:  l'cl'oh  ihn  zu  klagen  habe,  sein  recht  beim  h<i- 
gericht  suchen  soll.  Sonach  n^stituirt  k.  l{uu<ylf  den  genannten  zu  seinem  vollen  frähir«a 
rt-cbtc-  und  befiuhil  einer  Stadt,  denselben  winder  zo  ihrem  bürger  aufzanebiBen  und  nickt 
beiielligen  zu  lassen.  Cum  nuper  in  —  suppli  iin  uunii.  Ii:  T,  r>r  Roumaun  IH-i.  *\h'-if- 

restituirt  einen  ritter,  welcher  pi^rpetratis  tnuäuuluH  inl  f)ib-  (AruicripMonis seutentia  coiijt- 
qaitur  ge&ehtet  worden  war,  auf  seine  nnd  änderet  i>]it  n  ^cum  tempore  cansam  . .  JiT*- 
acriptionis .  •  amimUsset)  in  aeine  Mberen  rechte,  iudeia  er  die  aobt  idsti  Ad  nnitsweti» 
aacri  —  ralaiata.  In  cnins  rei  etc.  bi  T,  dar.  Bodmann  190;  im  Berlinar  fragnait,  dir. 
K  Itenbrunner  im  Oe=terr.  Archiv  55,  25'J.  —  Ein«  ihiiliciie  restituimng  eines  noi 
cuiusd.m  infainiam  geächteten  (Nobik-  opu-s  —  admittatur)  in  T  n.  11",  in  E,  dar.  St-jbl«; 
341  n.  137  imvaUst.,  in  S  1,  dar.  Cenni  473  zu  12So  —  Migne  9s,  S30,  in  S  II,  dir. 
Gcrbert  178  za  1281.  Die  arenga  dieses  Stückes  ist  jener  der  ork.  Koorads  IV.  Ton  12ä3 
eutnummen,  womit  «r  Keapel  begnadigt  (Rig.  imp.  3  n.  4604).  Gerbert  besog  das  stOek 
auf  I'altram  vor  dem  Friedhof,  aber  mit  unrecht.  *1.'>3T 

erlässt  anf  bitton  ron  ffirsprecbem  einem  bftrger  der  «ioen  mord  bcfangso  aeine  sebold  sai 
restitnirt  ibn  In  srine  frSheren  recht«,  Tonosmaetct  dass  derttibe  den  verwandten  di» 


getädteteu  genugthuung  leistet.  Regalis  thr  i 


r-  rtriiMtus.  Tn  T,  dar.  R 


20' 


—  Eine  ähnlich»  rftstituirung  eines  mOrders,  wenn  dieser  parti  lese  et  domino  genugthoai;^^ 
geleistet  (Qnia  exemplo  —  commisisset)  in  E,  dar.  StObba  324  a.  BS  reg.  nnd  in  der  Sanim» 
df>;  l'f^tms  i'-'  HaV<  (•1.  Fimhaber  R".  "löi- 
restitnirt  einen  mnrder,  der  gelchtot  worden  war,  aber  den  verwandten  dos  getüdtet*n 
eini?  entsprechende  gcnugthuung  (cuudignam  emi-ndam)  geleistet  hatte,  in  seine  frühere« 
racbte,  indem  er  die  ebrlosigkeit(infamiam),  der  janer  racione  dieti  homicidii  TerlbUea.  tiljt: 
er  befiehlt  zogleieh  einer  Stadt,  den  genanntan  wieder  an  aSen  bdrgvrlicben  ehren  aofia* 
nehmen.  Hrimi  parentis  —  cumniisisaet.  In  K.  dar.  Stobbe  326  n.  54.  'isiv 
restitoirt  einen  znm  tode  Terartbeilteo.  Ad  anireKonim  noticiam  —  speoiali preaentiaa etc 
In  F.,  dar.  Stobbe  »37  n.  55  nnvoUst.  *154» 
verkündi't  .'inom  getreuen  (fidelitati  tue),  dasi  er  den  Ii m .ii  •.  .ti  Schwiz  die  begünstigiinf 
gewahrt  habe,  üass  sie  nar  for  ihm,  seinen  sähneu  oder  dem  hcbter  iJtres  tbaies  m  rscht  a 
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stoben  TBrpflicbtet  sein  sollen,  no<l  beft^hU  ihm  eiue  Verletzung  dieses  rochli  "^  iii<  ijf  ta 
dulden.  Fidelitati  tue  —  patiaris.  In  T,  dar.  Bodniann  168  •=  Kopp  ürkaiiden  l,  m  — 
WwUpatiii  in  Anh.  f.  adiiraii.  ä«Kh.  13,  Iii,  —  a«g«i  Kopp»  4«r  diw  whnilMn  fiür  «iiia 
fMvrilboiif  der  ni«hakiod«i  «lUlrt,  Twiheidifaii  mit  nebt  iriM  «ehttttt  Hvber  WaMgffttt» 
65  anm.  "i  und  noch  entschiedener  Wartm.inn  1.  c.  B-trc-ffs  iliir  .■«■itltohmi  li^stiinmuiiu'  hf- 
merkt  Haber  1.  c,  dass  es  vor  den  tod  herzog  KodoUs  1290  mai  10  tallun  müsse,  darch  die 
ft«llanK  innerhalb  der  redaefion  I  dtr  fDniMlMelMr  wird  das  nkveibM  aibtr  JodraMB  anoh 
in  die  zeit  vor  12^2  ^ 'wiesen.  *1541 

übertrji(^  einem  e  d  I  c  u  lu  würdigai^  seiner  verdienst«,  tächtiglitiii  und  tr«no  die  obsorge  nnd 
leituog  (castodiam  et  rcgim«n)  gmistm  s  t  ä  d  t  e  und  bargen  mit  allem  zngohOr  bis  auf 
wid«niit  Qnta  nobilis  Tir  —  mper  eo.  In  T  d.  9«  ud  287 ;  in  JB,  dar.  Btobbe  343  n.  U3: 
in  Ott,  dar.  Wiener  Brieb.  308  n.  343  Tariaatoii.  *]  fi«2 

schreibt  einer  gom-iiiis  ■haft(aniver.siiuti  vf^lre)  sehr  bedautriiJ  nhir  leii  tod  des  vogtes,  den 
«r  ihnan  gegeben  hatte,  trSetet  sie  und  will,  aobald  er  in  kunam  nach  M.  kommen  wird,  mit 
ihmn  rate  einen  gwigMtMi  nadiiUgw  beateUtn.  St  ^no  plaaait  —  eaeoewom.  Ja  T,  dar. 
Bodmann  2  2^;  hi  E.  dnr.  St'ibhf«  :152  n.  I98l»miTalbt.i  In  Otk,  dir.  Wianar  Briefs.  304 
u.  2o6  variaal«u;  hi  ii,  dar.  Härwald  -ilo.  *1543 

fMert  eine  gemehüehaft  (anivenitas  faatn)  anC  dia  mflnta  (lagali  impreaneoa  formalHn), 
■wo'.fho  ein  edler  kraft  der  von  ihm  erwirkten  k{(niglichen  erlaabniss  in  srini^m  gc^biete 
^iulra  terre  sue  districtam)  schlägt,  in  ihren  orten  und  st/idten  im  vürk>2luc  iuznlassen. 
Auguste  magniftcencie  —  exercerl  In  T  n.  9i>;  in  E,  dar.  Stobbe  35»  n.  245  reg.;  in  Ott. 
n.  435;  in  8  i,  dar.  Genni  471  sa  12»0  «  Mi^ro*  »8,  328 :  in  fi,  dar.  Btawald  340;  in 
8  n,  dar.  <3«rbert  1T9  za  1982.  —-  Oerbert  «nd  B3rwald  dnrtao  auf  lodoUb  orkoddaD  fan 
ly.  nr.'l  2n.  jiuii  12s2  ffir  'lelil-jrn  !iin  ;  .il'^'in  atiir-'N-Len  von  dar  leban  n  apfttan  aeit 
stimmen  diese  arlc.  auch  inbaillich  niclit  mit  obigem  schrmboo.  *1544 

varieiht  einer  raiabaatadt  daa  reeht  gnte  mflnse  ran  (rntan  ailber,  gntem  gawiehtnnd 

angemessener  prägung  zu  schlagen  and  will,  dass  diese  münze  überall  ang-rTinrnmcn  werilc 
gleichwie  die  anderer  reichsstädto  (in  aUis  civitatibus  imperialibus).  Ad  id  bcnigiiiuum 
—  consnetum.  In  cdna  ate.  In  T,  dar.  Bodmann  |87:  in  Ott,  dar.  Wieoer  Briefs.  311 

n.  4 ' '  Varianten.  *  i  '4  ."> 


I  versprii^;it  Juden,  die  ihm  eine  böätimmte  summe  bereitwillig  gestählt  haben,  zu  erieichUjruug 
ihrer  bedrängten  läge  (seinem  aoltnts).  Adtendantai  dafeta  —  piaientea.  In  Ott  (nnvollst), 

j     dar.  Wii>nrr  Rri-jf?,  2'^7.  *1546 

i  fordert  rast  luua  ui»  aut  di«  diuch  ui.u  Aiiliaucliüud«  augelugoukuiteu  vorarsachteu  neuen  nnd 
uij-  rnMrtelen  ausgaben  und  i'io  dadurch  notwendig  werdende  furderung  neuer  beisteaem 
J  u  d  e  u  auf,  gleich  andern  Jaden  eine  baetinunte  abgab«  sa  Ivaten  (eingolia  M.  marcasXU). 
Cam  propter  nOTitatam  —  poititoren  (lumorara).  In  T,  dar.  Bodmann  193 ;  in  Ott,  dar. 
Wiener  Briefs-  312  n.  461  Varianten.  '1547 
hbeatinuDt,  d»  er  die  bersteUnng  der  brdeken,  woge  and  Strassen  des  reiche» beabaichtigt 
ind  naeti  dam  beispiela  ninar  voiglager  nicht  nlaasan  (nuin,  daaa  aleh  jeaMUid  dar  pfBeht 
zur  beitragteistang  immanitatis  privilegio  entziehe,  dass  zur  herstellung  der  sehr  schlechten 
Strasse  an  einem  bestimmten  orte  von  je<1em  daselbst  vorüberfahrenden  wagen  sowie  von 
jedem  vorübergehenden  denjenigen,  weiche  zur  weiterführuug  des  banes  sich  verpflichteten, 
etwas  bestimoite«  gaiahU  werde ;  wae  auf  eine  beatimmt«  reihe  von  jähren  in  geltaog  bleiben 
aoH  Ghibamada  regalia  —  Tafitoris.  In  6,  dar.  Stabba  839  0.  60.  *]548 

nimmt  eine  Stadt  w<-gen  ihrer  grossen,  treuen  und  unermüdlichen  diensto  für  kdnig  ondroiah 
in  seinen  nnd  des  reiches  besonderen  sohats  and  will  sie  g<^n  alle  anfechtangan  vedhei- 
digen.  Panaat  noatra  aaranitaa  —  moTere.  Im  Barlinar  ftagmant,  dar.  Salteabroonar  fan 

Oeeterr.  Archiv  35,  260.  *1549 

best&tigt  einer  Stadt  alle  ihre  vvn  kaiser  F(riedhch)  nnd  andern  kaiaem  and  königen  herga- 
bratthtan  freihaiten  and  raehtsu  Digonm  Indieat  —  ante  ipmm.  Im  Barlinar  Araginent 

Kiilf>:'nl'riii:n- r  im  0<-sterr.  Archiv  55,  25s.  —  Eine  ähnlieba  baStStigODg  (Gonaiderantes 
quod  —  contraire)  in  E,  dar.  Stobbe  324  Q.  38  onvoUst.  *1&50 
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*  gawilurt  d»  Migam  «iner  ttadt,  daas  ai«  in  ttdm  ihnr  gfliar,  seton  es  lebwi  odor  «ig«a, 
uicht  ausser  die  stAdt  vor  «in  weUliches  gericht  gezo^eu  verdeo  kdniMn.  Volante  dikd«s 
fideles  —  convenir«.  In  cnios  rci  etc.  In  T,  dar.  Bodmann  182-  *1551 

IgeataMat,  dass  di^aidfM  «elcbe  sich  in  einer  gewissen  Stadt  (atud  liolach  civitatem  OtLi 
danernd  niederlaaMD  ud  ndi  daaelbst  htaser  baoeu,  dieselben  Freiheiten  wie  die  b&rg«r 
geniessen.  D>>cet  iMBigliltatem  —  übertäte.  In  T,  dar.  Bodmann  187  ;  in  Ott,  dar.  Wiener 
Briefs.  311  n.  45fi  \ari:uit(  ii.  *\532 
erlisst  «iner  atadt,  die  durdi  einen  btand  gelitUo  hat,  auf  sacha  jahra  skaaani  and  abfabea 
(a  stoamm  ei  aogariaitna  «dm«)  dMh  aitt  dm  iMdiag,  da»  «to  iHMilnlb  dia  hiftrtw 
jabres  die  beschädigt«  stadtmaur  iMiitalla.  MiltliMii  taaa  —  «onoadMlM  ToUa  ite. 
In  1,  dar.  Bodnuuiu  232.  *1SSS 
befiehlt  rinera  getreara,  gawfasa  bfir^ar  in  ifanm  redittn  aa  dar  nwat  m  NaoMikt  (apad 
Novom  fonnii'i  lüo^t  hicn.  >ondem  ^  feiaiin  n  icMiMii.  IMtlllatt  Im  dtotoieta  —  «ij- 
doB.  In  T,  dar.  Botimann  167.  •1554 
vezl«nit  «inem  ort«  (numieio)  all»  Jana  nehta  «nd  fMbaitaB,  waldM  dt«  kOidfe  nsMo  or(n 
tu  ertbeileu  pflegen  (omnem  linmanitaUmi.  qna  .  .  uovas  monicioues  consttevenint  libertär  ' 
ni)d  insonders  das  recht  einer  bestimmiäu  ^tadt,  nämlich  di«  rolle  gerichtsbarkeii,  ^■cl  ':^ 
dar  berr  des  orieb  selbst  oder  durch  vicare  aosdben  kann,  and  die  abhultang  cims  wi>rh>>a- 
marktes.  Digna  consideracio  —  iiifiirat        In  E,  dar.  Stobbe  325  n.  47.  *1655 

gestattet  auf  die  bitt<.'U  eines  edelii  N  (C;  :ii  «  r.vrignnp  des  iiatzens  eines  markVes  an  ge- 
eignetem orte  (in  oportunis  Iuris  t nun  c  a  m  p  1  r  i'j.  ■in--  an  dem  urte  (villa)  X.  ein 
wocbanmarkt  aa  be«kinint«in  tage  abgeUaltw  werde,  w  wekbea  aU»  imaoher  sich  des  be- 
wnd«n>  königlichen  aehaties  und  der  narlrtfreiholtan  arfrea«n  aoUao.  Benigna  gracie  — 
lihertatnm.  In  T,  dar.  B  Irrann  173:  in  1',  «lar  Stobbo  324  n.  46  anyoUst.;  in  B.  dar 
B&rvald  366.  —  In  £,  dar.  Stobbe  324  n.  45  unvollsi.  geht  vorher  ein  andres  fonnalar 
«in«r  Uudiehen  «oohannarktTCirieihiiDig  (Dignom  iodieat — infriigar^  qiiod  qni  atCw).  * )  W 

l'.'fiflLt  einer  Stadt,  f(;:-i;-rt>in  niotd.nidfn  iiirLr  wiil>'r  willen  als  bdr^'l^r  Hufzuiir-Iiuu'u.  iIvhl 
äviciie  ^ewaltsatokeit  und  crzwongeud  zuäUiutimitg  lühro  oft  zu  schlecliUjm  m<i^ ;  »»  oivg^ 
sie  also  davon  aUaSWO  ttd  UttfUg  nur  solche  die  aas  eigenem  antrieb  es  wünschen  ni 
bfirgeru  anfnohmen;  ai»%rdem  aollen  sie  nicht  zulassni),  dass  einige  freie  b&rgu-  (liberw 
vestros  cm^)  andere  freie  die  gewissen  edlen  zugehören  (attinentes)  mit  lanb  nnd  bnutd 
aolddigvo.  Fidelitati  vestro  —  perturbare.  In  T,  dar.  Bodmann  201.  *15S7 

achreilit  einer  atadt,  «r  wolle  einem  cleritier,  den  «r  selur  rdhmt  und  der  in  iaj«B 
dienatao  nob  mit  4A  marlr  Sebalden  beladen  hat,  Mlfrneta  brieteliMi;  er  fordert  sie  dilHr 

auf,  die  gläubiger  je- in'. rl'Tilv'  rs  uliii-' vtT/ui^r  ti'  bt  frit'dii^i.Mi.  iiiaiiJuti!,  ^'ratiis  s-u  pr  miss;  - 
uibua  aliquibos  nori  ubstüiitibus  w  ni.s  wl  uwtrii»  otliciätiä  vubia  datis  vlI  dandis;  die  40 
marl^  aidlen  dafür  von  d«T  n&chstm  stmer  (precaria  siro  stara  robis  proiime  imponenda)  ab- 
geoMgen  winden ;  widrigeufiiUs  sollen  alle  Schäden  dia  Jener  deriker  erlaidaa  wdrd«,  ihnea 
ZOT  last  fallen.  Tot  et  tanta  —  redandare.  In  T,  dar.  Bodmann  245.  *155» 

sohreibt  einer  s  t  a  d  t ,  rühmt  ihre  stets  bew&hrte  tiWM,  will  stat«  ihres  natzons  nnd  Tortb«iL> 
eingedenk  >«in  und  da  er  gebOrt,  daai  si»  ^nea  «rfUmmn,  nmakhtigHi  ind  gaiahitto 
(stftdt-)  ■cbreibers  bedflrfi,  will  er  für  diesen  soltwaren  sunfel  lÄUIfb  iiäha ind 
empfiehlt  -  '.nc  -  Lri  "l'u-'i-wandte  vertr;iii.M!;-wQrdij,''f  pi^rsHiilirliki'it  für  dios-':^  anit  i'a  l  ipscm 
notariata!^ofticlum);  er  cnnahnt  und  be.iuftragt  die  siade,  nur  diesen  manu  m  ihrem  nnd  d«» 
rfichcs  nnüen  zu  nehmen ;  wer  sich  dagegen  etwa  strinh«n  wollte,  der  würde  sich  als  un- 
gehorsam and  ak  feind  der  stadi  erwaiaen.  Qnaiito  aiiMeiioris  —  iniBtHnDB.  In  T,  dar. 
Boduiann  213.  ♦l559 

übertrügt  jemandan  den  ach  ata,  die  tartheidignng  nnd  ubsorge  für  eine  Stadt,  deren  nner- 
scbütterliche  Uid  nDMitw«gt»  Iran«  er  rfllmt.  Qnia  dUecti  —  aq^edijr«.  In  I,  dar.  B«d- 
mann  249.  *t9€<i 

theilt  allen  einwohneni  in  •■inem  bezirke  (in  distrietn  N.)  mit,  daaa  «r  mh  rat  seiner  geireaco 
dl«  obaorge  (coetodia)  Aber  die  atadt  dortaelbat  cinigao  gatnoMi  aritweilig  flbeigeb« 
habe^  zn  dann  anterhalt  mit  «enMoi  viUen  too  jadan  ort  od  geiieUa  (in  ipao  iodiaio) 
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thteer  iMHng  fmblt  waidMi  mB^  dimil  Jmm  idoht  nlt  «InMlMmg  ton  Mter  and  kra 

den  leuteii  irr  m    imclilhea»  and  ummwliTnWdiktUMi  tewHw.  üiiitairil  Ib— biferantor. 

la  T,  dar.  Bt/amaun  les.  *l&6l 

KhniU  «nem  getroaon,  er  htb«  d«m  f  rtf«n  H.  (fidtll  «t  aTimeol«  iKtttro dl1»eto) dn«  Stadt 

mit  g;iuifjr  v<-r\>;iltuiiL'<lH'fu^niis  (rnm  ainmitii>ir:»tii.nii  p!f'oariiO  uu  !  ;i]l>_'n  iln/Ji  ^'i'h'inV'i'U 
re^^iiUiU,  doch  uHi  ewr»chtiong  der  frflckW  ^quuJ  qaieqaid  ab  «kdtm  cmtate  percepit,  lu  äort«iu 
debeat  oimpatari)  för  jenoa  iMilniy  verpfändet,  am  welchen  des  gnfiUDi  Mriin  aas  der  fär  iln 
(dflo  könig)  in  Köio  «ingagMBgWMO  g«iselschaft  befrt*it  werden  kann ;  er  befiehlt  dem  ge- 
tmon,  den  grafen  bkrin  nicht  na  bslSstigcn,  deon  nach  atukSmuag  des  genannten  grafen- 
whti' '  wor  lr  dii<  Y.-rwaltnng  der  stadt  in  frähavtni malMV  «fMut  M  Uni  ntoldUUn.  Quia 
nobili  —  revorietur.  In  T,  dar.  ISodmann  'iH.  '1562 

befiehlt  s«inem  trachs«ssen  in  orwügung  dass  nengegründete  orto  mit  maoorn,  gräben  nnd 
allem  was  zn  ^v<'lir  und  wacht  nutig  ist  versehen  wi  r  ltin  sollen,  bei  der  treno  die  er  ihm 
und  aeiaeo  sühnen  sduüddt,  di«  btfeatignng  atnoi  atadt  (dntatü  oostn  nnd  dw 
«dmng  dar  ihr  tarUahMMO  (hOialtan  alch  angelagan  aaln  sn  bnaan  md,  obmil  ar  mit  dar 

c>bsorge(cust<')dia)übnr  dii'se  stallt  einfn  fdlen  betraut  hnh-,  .loch  arht.?am  ahor  sie  m  wachen 
da  jener  durch  vieles  andere  in  ansprach  genommen  stcii  dieser  aafgab«  wol  nicht  ent- 
sprcchond  ward»  arUfauMi  UnMO.  NaeaM  vidatar  —  nconpanaan.  J»  T,  dar.  Bod- 
mitnn  Ißl.  *1563 

j  schreibt  den  börgeru  einer  Stadl  (^vgt.  n.  1563),  ur  liub^,  äteta  aul  ihr  aufblähen  and  ihr« 
festigung  bedacht,  den  trachsessen  beaaftragt,  für  ihr  wol  and  die  wahmng  ibrer  firal> 
heilen  7.a  sorgu;  lia  gUigaa  daher  im  verein  mit  demselben  allea  than,  «aa  sn  aoabaa  ibrar 
befostigangeai  oad  ifl  aundtaiQg  Oirer  fraihaiteo  flrdarlkh  seL  Sciai  Udelitatla  —  |>rtmo* 
tricem.  In  T,  dar.  Bodmann  U2.  *]5A4 

adhreibt  aiaar  aiadt,  lobt  ihr»  v»  altataher  «rpr^  moa  ud  ergebeoliait,  aandat  ainan 
batan  aa  tia  ab  «ad  araodrt  um  daaaan  franndliaha  infnilwia  Avite  aagnanlmHiWa  —  ra- 

commissom.  Iti  T.  <Iar.  Vodmann  20S$  in  E»  dar.  Slabba  8S3  n.  108  naToIlcki  in  Ott. 

n.  475  ;  in  B,  U^.  liärwald  3&7.  *1S80 

beglaabigt  bei  (einer  stadt)  «bitn  boten  ud  «rsnebt  rfa  aatna  dmali  dnnMun  vaifdintehtan 

:iultr  ig>'  baldigst  auszttführen.  Qai  i  n.  luniqnrini  —  mancipare.  ÜB  T  B.  97|  in  E,  dar. 
bu»l>U  a4U  n.  128  unToU8t.i  in  Ott,  dar.  Wiener  BheCi.  303.  *1&66 

verspricht  (bürgern),  fia  von  de»  bedr&ngniaaea  dareh  ihr«  naebbam  xa  befrtian  ud  rabaOimü 

rebelliam  mit  königlicher  mni-lr.  i  uti.'-i.'oirzu!roli  ii.  C;i':iiii;t:L-.uin  •■tc.  v.strarnm  —  nostras. 
In  I  u.  tk9  i  in  £,  dar.  Stobbc  iäi  u.  204;  in  Utl.,  dar.  Wiener  Briefs.  202.  *lä67 

aobrsibt  rinam  ratebabeanten  (vogt?),  da-ss  gewisse  bflrger  tSeh  db«r  nnanfhMiehe 

belikstigungen  ii"klni.'t.'ii,  'lio  ilii"  li"sif:',uuf:>;n  vmi  ..li-n  l..M:a.  hti:irt.-n  un'l  iiiiui-t.Tialen 
m  erleiden  hab<>n,  nnd  befiehlt  ihm,  da  «r  ihn  jener  ^egcnd  eben  deshalb  vorgesetzt  am  dMi 
fiiadan  aafrechtzaarbaltan,  die  bdrfer  gegen  alle  feinde  und  besonders  einen  fibar  den  aia 
Tonagsweise  klagten  zu  schätzen  nnd  za  vertheidigcn  and  ihnen  aaf  jede  «eiaa  bainsteben. 
Pressuras  et  molestationes  —  impertirL  In  T,  dar.  Bodroann  2lu.  *1568 

aahraibt  u  dia  Wigve  ümr  dar  aladt  Lodl  benaehbartan  stadt  (Maüand,  Pavia,  Cnm»,  Pfair 

cenzn):  gewisse  kaafleate,  wie  die  ontersnchung  (proat  littere  iriqat<;ittonis  super  hoc 
fact«})  käraasst«llte  nicht  in  ihrem  sondern  im  gebiete  von  Lodi  (Ltudauensis  civitatis)  be- 
raubt worden  sind,  ha'i  -  ii  si>'  keiiieil>  i  strafe  und  beschworong  von  seiner  seite  za  färchten; 
doch  nagm  aia  jeoao  k»afl«atea  in  aller  weiaa  baiatehan,  damit  diaaalbaa  ainan  ecaats  ihraa 
Bdiadans  anrdebtB.  JoriTronna  —  an^ieatia.  Lit  T,  dar.  Bodmaon  22«. 

schreibt  einem  getreuen,  dass  bürge r  akh  baUagt  babao«  einer  ihrer  mitbürger  sei  von  einen 
buBÜiarai  deaaalben  aof  der  reichaatraasa  aogaMlan  ud  am  20  mark  ailbara  nabat  aeioan 
8aehanba(iabi|«ordan;  ar  nOg»  dnliar  dan  batcafltedan  aaf  jed<«  weita  mm  araataa  daa  mf* 
Oileoti  fidalea  noatri  —  affectu.  In  T,  dar.  Bodmann  318.  *1B7I> 


achreibt  an  jemanden  Tnrwnrfsvoll,  dass  derselbe  trotz  mehrfacher  bitten  und  briefe  immer  noch 
nicht  gewissen  bürgern  das  ihnen  weggenommene  erstattet  habe  and  (befiehlt  ihm  nochmals 

♦ 
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dies  zu  thau).  Miran  <  :::{rrl,i:iiur  —  (^xkibei>;.  lo  T  IL  B8i  in  E,  dir.  Stobb«  35'.' 
n.  203  UDVcllst.;  in  tni.,  dar.  Wi.ilt  L'ri.fs.  2n2.  *13:i 

ichreibt  einem  (bischuf,  sinceriUuui  luam);  wie  ümi  durth  die  bürger  einer  Stadt  Tdrje- 
bracht  worden,  habe  d«r8«lbe  fibt^r  dies«  Stadt  das  interdict  verhängt,  weil  einer  seiner 
diea«r  durch  einen  fleischbaner  geUfdUt  woid«D  and  der  tbitM'  dorcb  schpellft  flucht  «ii« 
TwwfheOnng:  umu%lich  ^macht  liaM*;  «r  «nacht  ilin,  dodi  nklit  vegtn  d«  frmlt 
eines  oinzalnen  die  ifauze  la  it  ^>-ir.ift  w  i  Jen  kimne  nnd  die  Stadt  in  der  zeit  der  not  s- 
j  wül  dem  reiche  wie  ihm  (dem  bischofj  viele  dienst«  efwiesw,  »üoe  s«at«u2  anfiah^bwo.  £i 
I    pwte  dÜMtomm  —  hontniL  In  T,  dar.  BodmauB  248.  *157S 

in  fifiiH  p;)ri.ifn  (einer  stabil.  uiiiv.  i-i':is i  ihre  innere  Zwietracht  aiifi:u;.'<?lwn  and  bis  la 
einem  bestimmten  tag»  onwiderraflich  mit  einander  firiede  and  rtrsöhnoog  la  schUes^s: 
I    wer  diaMn  firMho  vwletae,  dMam  penon  irad  TwOgro  lai  ihm  v«r(hO«a  md  werde  dir 
j     strafe,  die  ungehorsamen  and  Tfrlchtnm  königlicher  befehle  gebohrt,  nicht  entgehen;  vier 
I     vornehmere  vuu  jeder  partei,  uüi  allmi  vollmachten  aasgerästet,  aoüm  bmnen  acht  tagea 
nach  empfang  dieses  Schreibens  vor  ihm  erscheinen,  und  was  er  mit  ihnen  zu  beilegang  dei 
I    cwistM  auoidne,  mU  onvwlnftohlich  gehalten  weid«a:  dtnn  eh»r,  aU  da»  dieaar  streit  nod 
mehr  «nwaehse,  wölk  er  Ti«r,  aaeha  od«r  aeht  dar  hasiMuitiftnr  aofhiBgan  iaastn.  Estrt« 
inter  vos  —  necterentur.  In  T,  dar.  Bodman»  202.  *1573 

beTollm&chtigt  eineo  b«t«n  bei  einer  stadt  zor  beUegouf  derdawlbcttaacncheodeBawietrackt 
Oenniiiaittihiu  inttr  t««  —  maadpaado.  In  E,  dar.  Stobbe  333  a  19»  umllit;  in  Ott, 

dar.  Wiener  Briefs.  201.  *15:4 

schreibt  an  eine  Stadt  (fidetitatem  vesteam,  viri  palcre  drcoBtpeetitMiia  et  ttdei),  die  kdnlieb 
bet  ihnen  Tetdbte  anerUMe  frer^Uhat,  da»  nanlicb  ihr  atadtriebter  jatot  nr  fitctea- 

«eit  w.^hr*'r.'.1  niMssoT.rT.-  crm.'V.'ft  w  .;d«Mi,  dürf»-  nirht  ungestraA  ^'l•l;l>äen  werden:  <1* 
mdgen  daiier  wirksam  daiur  ^^iTguu.  da»  dit  ^ti  unthat  gebärend  gestraU  K«rde,  schon  damit 
nicht  der  verdacht  entstehe,  sie  selbst  h&tten  um  das  verbrechen  gewusst  und  dasselbe  ge- 
fordert; sonst  mdaste  er  «eU)«t  wie  es  seine  pfiicbt  erfordart  niH  königlicher  stnoge  «iü» 
greifen.  DetestaUlo  nephaa  —  procedanns.  In  T,  dar.  Boduam  207.  —  Ho  Ihnlklur 
fnll  I  '  lo:  II  1 1  öS*  aqgefUirt,  aUeiu  obiges  scbniban  darf  doch  nidA  daait  j»  iMdehoiif 

gebrathi  .vi  r  ien.  'löTi 

bittet  den  pa  |j>>t .  die  ihm  jüngst  durch  einen  bestininrten  biaehof  ttMrbndlta  Utta  OB  jnn- 

sioneu  für  die  königlichen  n<  t  ,  <  !  •  t  il: er  und  ca pläne hddigft CB eifillaD.  Qsia 
pravidi  viri  —  mancipari.  In  Ott.,  dar.  Wiener  Briefs,  iuß.  *1578 

eisncbt  «inen  (bischof  oder  cardinsl  an  der  cttrie)  sich  für  die  baldige  erwirinmg  dervm 
papste  erbeteni-n  Provisionen  (vgl.  n.  |.j76)  IS  Terwendso.  Qnia  piöridi  Ofltarii  —  !>aU- 
gstis  etc.  In  Ott.,  dar.  Wiener  Briefs.  20*).  *I57J 

I  etsnehi  ebenso  einen  andern  (bischof  oder  cardinal  au  der  curie),  sich  zu  verwenden,  da»  di( 
für  Icünigliche  Schreiber  und  cleriker  '>eim  papsto  -rlni'ij  n  (.r -  vis;  :i '  11  i  -wirkt 
^    werden,  and  weist  daran!  bin,  dass  die  betrtfeoden  derilcer  bisher  keine  pfrüuden  genoss-a 
\    bab«.  Qnia  M.  8w  seriplorea  —  coUoearL  b>  K  dar.  8lobbe  88S  n.  2Rfl  novoUst :  in  Ott. 

I     dar.  Wiener  Briefs.  207. 

prftsentirt  einem  (bischol)  racione  imperii  für  eine  erledigte  kirehe  einen  familiären  iai 
I    nota  r  and  tnmebt  ihn,  procnntorio  nomine  den  «berbringer  dsa  lebnibana  ilatt  jtnst  ia 

(     b'^^^itj  ür.d  cur»  der  kirchc- einzuführen.  Ad  v.-icant.  m    -  o^anittaa.      B,  dar.  Stobba  S'^ 
n.  2U ,  m  Ott.,  dar.  Wieuer  Briefs.  309  n.  369  Varianten.  *}919 

thot  Bdoan  «aplan,  der  Ihn  seit  seiner  erwShlnng  trenUch  begleitet  nnd  ihn  gedSsst  Ist. 

die  gnade,  dass  der  caplan.  seine  scliwester  und  sein  ganzes  haos  und  gesindc  von  aller  ab- 
gab« (ab  omni  precaria  sive  conutbativue)  frei  »ein  sollen.  Deoet  beueficenciam  —  pre^- 
tantar.  In  caiu  etc.  bt  T,  dar.  Badnuam  217. 
lurdert  eim-  ir'  ii  -iuschaft  (uuiversitas,  Stadt?)  auf,  einen  Johannes,  den  t.T  n\  M-iii»m  caplin 
aufgenommen  und  ciuu  rebuä  et  famÜM  iu  ickuU  und  geieit«  genommen,  hqt,  als  nolthi^ 
«einen  caplan  and  deciker  in  jedar  wmsa  w  ftrdecn  and  vor  aliar  bellstiptag  m  sehAlwo- 
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I    DigM  Bki  —  molMlni  Ii  B,  dar.  Stobb*  3S9  a  89  lOfelliL;  MI  tnMrztam  tehta» 

I     (—  impcndatis)  in  Ott.  n.  279  und  in  B,  dar.  Rärwald  273.  —  In  E  f  tlirpii  zwi  i  fihnlichc 
I     schreiben  (Renalis  provideucia  —  incurrisse  und  Begalis  honoris  —  gratum)  Sfeibbe  322 
j    n.  29  u.  30 ;  bei  letzterem  weist  Stobbe  auf  die  im  fb.  AlbMcUa  wtatltMM  vAu  k  Albrechts 
fär  einen  archidiacon  vnn  Toul  hin,  Chrael  304.  *)I>R1 

befiehlt  einer  gemeiiiM-haa  isiadt?),  seine  Capelle  und  caphiua  daselbst.  ditiiHU  man  wie 
ihm  zn  ohren  gekomni< n,  frieden  und  schütz  nicht  gew  Uiren  will,  in  ibn^u  f'^chtni  UhI 
freiheiteu  m  wahreu  and  gvgaa  all«  böswilligen  angriffe  mit  gebflrender  ahndang  rorm- 
geheu,  damit  JeM  mdit  dnieh  iDgiireelrtfertigte  Satzungen  (per  leges  Tastras  firtTolas  et  Sta- 
tute) idiadon  leiden.  Eiä  ex  Mnniipli  —  Mrimmksm.  In  T,  dir.  Botautn  SM.  *1582 

nimmt  einen  familiar>'n,  tli>n  er  in  Ter8ch!<?r!onp  gT!rf'nd'»n  des  rpirh»s  senden  will,  mit 
seineu  genossen  (fanili»;  in  geleit  und  schütz  und  emptiehlt  ihu  einer  gemeinschaft.  Qua 
pro  vi  dum  Tinm  —  iacttTHii.  In  E,  dar.  Stobbe  S38  n.  I  lo  anfällst  j  ia  Ott.«  dar.  Wiener 

Briefs.  208. 

bittet  eine  geistliche  kCrperschait  um  Verleihung  einer  {ffniude  au  einen  seiner  fami-' 
liaren  (qniqne  latus  nostrum  comitantur  et  ipsios  se  coaptant  obsequiis).  Dignom  iudicak 

—  pmnia  m«r«itar.  In  E,  dar.  Stobb«  343  n.  159  anvolUt;  in  Ott,  dar,  Wianar 
Brtafa.  200.  *158i 

irsncht  einen  (geistlichen  reiehsfflraten),  seiner  pflicht  (inita  qnod  teneris  imperio) 
nnd  Minaai  Tersprechen  g«ni&ss  einam  ▼om  kSaig  enpfohleneD,  der  diason  and  dam  raieba 
giMsa  nad  aoablinig«  dieiute  galeiatet,  «ine  i^4ada  an  aeinar  kiroba  an  Tolnbaot  danit 
werde  der^plb;'  nncli  nm  bi  sl.-'n  TririiT  Lmtraachen,  dass  er  weder  persönlich,  noch  dnrch 
feierlicb'i  ;  ■  tvn  den  reichstai:  h^'-ucbt  h»ha,  worüber  ihn  sonst  Rndolf  tadeln  müsste.  Licet 
pnblka  (}'ur:i  /  —  snpportandoBt.  In  E,  dar.  Stobbe  341  n.  133  unvoUst. ;  ohne  den  schloss 
( —  rMaUahant)  in  Ottw,  dar.  Wianar  Briab.  80(.  —  Di*  hmiehnng  auf  ainan  rakbatay 
nnebt  «s  wahnebdnlieh,  dan  daa  aebraiban  bdd  naeb  daa  Ktanbargar  laiebatag  von 
noT.  1274  iTilIt :  ']ijd\  ist  aurli  1>  r  njichstag  von  Angsbnrg  ni  mal  12T6  aiAglicb  and  der 
von  Nürnberg  im  aug.  12H1  uicli«  gtiuziich  ausgeschlossen.  *1585 

ersucht  (ein  capitelV  einem  doctor  dccretorum  egregins  quem  altitudo  scieocie  landabiliter 
in  throu'  c  n^tittiK  magistratus  eine  pfMnda  m  tarlaibaa.  QnaanadaMdan  Oltna  —  adiu- 

tores.  in  K.  ilar.  Htohbc        n.  24  reg.  'löse 

schreibt  jemandem  (dxscrtHjiuui  tue),  es  zieme  sich  eos  qui  Utw^^rurum  scieaoia  «t  mornm  cou- 
Tanadanis  qilandidiori  nitore  prefulgent  besonders  zu  fördern,  aber  vagaa  aUmgraaiar  ba- 
adAfUgaag  baba ar  aa  biabwr  Tersinnii  für  einen  sehr  verdienten  mann  (vir  proTidaa 
fit  bonaslBs)  gabfitand  in  lorgan:  «r  baanftragt  nun  den  empfängor,  wenn  eine  pfiünd»,  doren 

di  i)a<  in  Seil  presentacio  dem  reich  ju-irli.',  m  "iii>'r  Im  >ii:iiiiili'ii  iliüct'si'  fri'i  werde,  dieselbe 
dem  eroptohlonen  zu  verleihen.  U«>gaUä  maguiiiceucie  —  preseutando.  In  cuius.  In  E,  dar. 
Stobbe 321  d.  21  reg.;  ohne  den  scblnss  ( — commitUmus)  in  6  I,  dar.  Cenni  4hfl  zn  12h3 

—  Migne  9H,  840,  in  S  II,  dar.  Q«rbert  180  zu  1233.  —  Canni  and  Oaibart  beiiabeD  das 
schreiben  auf  den  protOBOtar  Oottfried,  der  1383  bisebaf  Ton  Faann  «nrd«.  *1 587 

bittet  einen  (cardinal  oder  bischof,  pntandtatan  vastram),  einen  i^ehr  gerühmten  goist- 
Uchan  (cum  houorabilis  Tür . .  clanu  as  nmiriBe,  prestantiori  monun  et  honestatis  rntilet 
elaritate)  sich  empfohlen  sein  zu  lassen  nod  dan&elben  in  seinen  angelegenheiten  bei  dem 
papste  wirksam  zn  unterstützen.  Si  snper  illamm — coUocatnr.  In  T,  dar.Boditiaiiu  1 1 4.  *t588 

arancht  ein  capitel  znm  wiadarbolten  male  um  Verleihung  ataar  pfründe  an  einen  ver- 
dienten mann.  Honorabilia  viri —  respondere.  In  E,  dar.  Stobbe  321  n.  22  reg.  *iiiis9 

arandit  abanaa  ^  eapit«!  für  ainan  familiären.  Lical  flunfltartnm  — >  vaee.  b  E,  dar. 

ftrihti««  r?21  n.  23  nnvollst.  'irl'Mi 

dankt  einem  (hohoreu  geistlichen)  für  seine  bisherige  k-muhuiig  xur  erlaugoiig «iner pfründe 
für  einen  ihm  eni(^UaDan  and  btttat  ibn  in  seinem  etter  bis  zur  emichmtg  dieiaa  zielas 
furtzufahren.  Pro  co  quod  X.  —  graeianm.  In  E,  dar.  Stobbe  333  n.  «4nBToIbi;  in 
Ott,  dar.  Wiener  Briefs.  201.  ♦l591 
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amcht  «inen  bliehof  (▼«stn»  interaitatam)  u  4er  «nri«»  tich  fBr  di*  ImU!^  «ufcrtipif 

f.  r  r.r'>visi(ni  für  G.  mit  clwr  bestimmt*ii  prop~toi  711  v-^rwflii.l- 11.  w.'Iiiit'  aaf  ^eine  (Rai  l- 
IräLej  schitn  vorgebrachte  bitto  der  papst  deuüclbfu  bi;rejt&  zuj.'eiagt  babf ;  es  Wirde  h- 
dorch  dem  ftrgerlicheu  und  schädlichen  streite  der  canon iker  jener  kirche,  toh  denen  je  nso: 
zwei  vencbied«ne  imtaasltobe  p«r9oii«n  vahltoo,  »io  ea4e  geinaeht  werdto.  PetituM  naan 
—  spei  b  T,  dar.  Bodaunn  i«T ;  in  E,  dar.  StoblM  S58  n.  335  reif.  *iSK 

schreibt  einem  bischof,  sein  Vorgänger  der  römische  kaisor  (I)  habe  ihm  den  6.  flr  d^t 
pfarra  in  Q.  pnaaeatirt  ond  er  emenera  diese  piaasentation,  indem  er  flm  etaneH  «sa 
etwaigan  anreebtodangan  beritaar  ta  antfenian  md  den  ganannko  O.  dannf  «Dmibci. 

Cum  inclite  —  devote.  lu  E,  dar.  Stobbe  .134  n.  83.  —  Der  vorginger  Rudolfs  ist  iaE 
ah  llvm-  imp^-rator  bezeichnut,  iiiüsste  aUo  Friedrich  II.  Sfiu,  was  doch  so  gut  wie  biubü^üü 
ist.  da  erste  und  zwi>iti>  prai  sontation  dem  gleichen  bi.schofe  und  für  die  (^aidia  pann  ff 
muiht  werden ;  es  darf  daher  sicher  willkflrlicha  indaroog  des  sammhfa  aagsoeamaa  wl 
stett  iniperatiir  jedenfalls  rat  galsMO  Warden,  ihnlich  vta  im  folgenden  n.  1595.  *1S9I 

«nnebt  ein  eapitel,  fSr  B.  (Ja.)»  der  sich  der  aug<.-!egeubeitan  das  e^iitels  wider duset 
g«gner  so  «rfolgreicb  angananmao,  mm  danke  daidr  beim  papsta  am  provisiou  mit 
ibrt^r  pfrSnden  «nmbalten,  und  «finseht,  dtss  sie  di«  batrsQiHilde  snpplik  an  den  papst  '±- 
zusenden  mögen.  Si  prudentia  vestra  (vestra  prad.)  —  exhibere.  lu  E,  dar.  Stebbe  iy< 
n.  103  onvoiiät.;  in  Otu,  dar.  Wiener  Brieiä.  2Uä.  —  Stobb«  bezieht  das  j«.  in  £  Mif»^ 
Vicolaaa  TEL,  doch  ist  «s  «ahrsdiainUehar  das  gewUhnlleba  M  tss  lidU.  *i$h 

j  genehmigt  und  be.stätigt  die  v m  -  iii'  in  v  .r^^  iiikrMr  fad  quem  tone  einsdem  ecclosie  racioue  im- 
I    perii  spectabat  eoUacio)  Jemndom  (at  dicitur)  ertheilte  terleihnng  einer  kircU 
TolsDtea  dUaetoni  —  canfimiamas.  In  E,  dar.  Stohha  334  n.  86.  *Wi 

sehreibt  eineai  befreundet«»  grossen  (dilectionem  vestram),  er  hoflfe,  derseOta  wtrd«  mat 
ooterlassBn  an  den  kOoigUcbeo  bof  sn  kommen,  woselbst  er  einige  babeondete  pent.'iHa 
trtlfen  werde;  er  mAg«  das  lang«  Tarwalten  das  M.  (diseretl  tiri)  antsebnidigsn  (*«o 

lam  nos  i|uaiii  inrlyta-  il.ttr'.i'iu?  noster  X.  etc.c)  und  m').''-  ■^■■'rifm  VrimmTer.  'i-n  er  infolg» 
eines  casus  iortuitu.-*  man  giiade  ontiogen,  dieselbe  mit  rucksicht  auf  seine  (Endulfä)  färl«» 
wieder  zuwenden.  Ei  favore  (fervore)  —  amplaxos.  In  T,  dar.  Bodmaon  181 ;  in  E,  te. 

St<ibbc  3.52  n.  201  reg.;  in  Ott  n.  270  «is-j« 

ersacbt  «inen  (geistlichen,  prudentiam  toam),  dosmn  Weisheit  and  rahm  er  preist,  schuld 
ab  mSflioh  an  den  bof  sn  kommen;  dann  ar  bedürfe  in  schwierigen  aagalagaidNitM  in 
laicbee  sein^  weisen  rates.  Sapitintie  tue  —  satiari.  In  T,  dar.  Bodmann  246.  *16'>' 

sArsibt  an  eine  gemeins^ft  (fldeliutem  vestram),  da  er  «ar  fibraag  der  reiidugesobafl»  i» 
rates  waiasr  mi  atfbtarsner  mionar  aehr  bedM»  ind  aia  fa  deh  ti  hamtm  pfleg«  ^n  wuri 

i-  >n=il-i  r.iiniliare participiam),  habe  er  auch  einen  brstimmtcTi  d.->rt.-)r  li-  r  n.M  liti',  -  'wn 
familiären,  zo  sieb  entboten  und  ersucht  sio  demselben  hieza  urlanb  zu  geben.  i^taiAi 
pim»  —  parmitta^.  In  T,  dar.  Bodauoin  24t.  *»« 

ersucht  oin-n  >f  n  (sincoritit'-iii  ta:uiO,  'i'-ri  er  gerne  zu  sprocb-ii  wün.sclit.  iaMigstn 
ihm  zu  kommen.  Capiente«  ex  iniiutc»  —  dälurud.  In  T,  dar.  lüret^tichmar  FormoiarbdclM; 
161;  in  6,  dar.  Stobbe  .<)43  n.  149  unvollst.;  in  Ott,  dar.  Wiener  Briefs.  204;  in  «d. 
249"^  f"1.  23  (vgl.  Kretzschmar).  —  Ein  ähnliehea  schreiben  worin  jenuind  sub  debite  wp- 
cialinu)  pnmicianim  (Ott.,  premionim  E)  ao^afiirdait  wird,  bald  za  kommen  (Qnia  ilhDi 
Visitare)  in  E,  dar.  Stabba  341  B.  135  lag.,  ad  in  Otk,  du.  Wisnsr  Briaft.  305  a.  W 
Varianten.  *\M 

dankt  einem  g  .■  i  b  t !  i  c  h  e  n  f dovotionem  vostrami  dafür,  dass  er  ihn  (schon  bei  lebieit« 
recordationis  N.)  in  sciu  i,'obot  <iLnzu<i;hUy?'"ii  vfrspr-oheu  hiib-  und  bitt-  t  ihn.  aiCh 
raligioseo  N.,  der  ihm  (Eudolf)  und  dem  gemeinen  wole  Bt  apis  aigomentosa  dient»  äek  » 
anitaranteroug  und  gebat  ampfoUan  sain  ta  laasen.  Baptarit  a^ttaat»  —  iadingmrt«.  b 
t, dar. Bodmaon  22%;  iiiE(Baq|lsodnitangmentü),  dar.  Stobb«  351  n.  l95unToUsi  'uoo 

I  dankt  etnam  getranao  llr  aaina  «igabanhaik  Pro  ao  qnod  ftmas  —  disponaate^  la  ^ 
B.  lep;  in  E,  dar.  Stobba  845  n.  157  mnollaL;  {n  Ott,  dar.  maiiar  Barialh  207.  —  Bs 
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ftbolicbes  Mbnibou  (OrtUntor  acMpimiu  —  iacrenwuto)  in  T  n.  322,  du.  Krettscbiiikr 
Fomivlkrbiäiw  168,  in  Jt,  dar.  Stobb»  SS«  n.  118  anT^Uat  *1601 

schreiln  au  eiin  n  if*;  t  r  u  i-ii ,  rühmt  dessen  eifrige  ond  i'rsprit'Sslk'lk'  dinnste  und  will  ihn 
dafür  belohouL  QaaaU  sit  —  aj^lkan.  In  I  o.  103  i  in  £,  dar.  Stobb«  341  n.  131 
Ulfoliii ;  in  Ott,  dat.  Viaii«-  Bria&  204. 

bittet  den  papst,  dass  w  >\\v  i/Uiusel  undT  welcher  sein  Torgänger  pii[>stG(rog(irX.}jt'maiiiL'm 
ein  canooicat  und  eine  pfrände  verlieh,  dass  dieser  nimlicb  Mine  fräher  erhaltenen  pMuden 
aufgebe,  anfheb«a  vdigti  iImd  sonst  wirde  der  batnllhnd*  wanigw  erhalten  ab  er  besass. 
Sanctitati  restre  —  innovantes.  In  E,  dar.  Stobbe  373  n.  303  reg.  —  Wenn  die  sigle  6 
für  den  papstnamen  Terl&sslich  ist,  dann  mnas  das  schreiben  an  einen  nacbfolger  Gregors  %. 
geriehtat  sein,  also  nach  janaar  1276  fiillen.  *1603 

Abt  Ramo  Ton  St  Gallen  «n  kCnig  Undolf:  das  Idostnr  bafiad«  nch  in  grOBater  baditagBiaa 
und  bedarf  der  rettenden  hilfe  des  IcOnigs ;  daher  aaade  er  Mine  Tertraatao  Enmd  von 
Stoffeln  Jomherrri  von  Strasslmrf,'  mu\  Tiarthold  von  Falki'iii-t-MU  iiii  iliii.  um  mit  seiner  ver- 
aüttelnng  einen  aosgleicb  zwischen  des  kdoigs  aOhnen  ond  dem  kloster  za  errokheo  und 
diaasM  dwiwvb  nh«  so  vanobiln.  Er  wtn  aelbat  grinNumao,  mana  «r  die  notwandig« 
Unterstützung  bei  seinen  leuten  gefunden  hfittp.  Ad  hoc  pntente«  —  eicusato?.  In  Ott.,  Aar. 
Wiener  Briefs.  199.  —  Daselbst  200  ist  Utui  rkt,  .l.is.s  .las  schreiben  wahrsoh "inlii  h  m  di.' 
zeit  der  unbestrittenen  alleinregiemng  abt  Boings  von  tobr.  12  77  bis  zu  seini  m  rücktritt 
am  4.  dec.  1281  filUt,  und  dass  m  aidt  dann  allein  aaschein  nach  um  di«  hanachaft  Grü- 
ningen  (viellncht  aneli  vm  Ittinfan)  bradalt;  v^L  Vafar  t.  bonan  n  Xodiindater  148  £ 
172  f.,  aiich  'l.'  ii  11.  iir, ».  •ir,n4 

Eim  Stadt  an  kOuig  (ßudolf):  sie  habe  den  köoig  aeitdam  er  das  Elsass  verlassen,  ein 
gUMa  Jaihr  DiafataBahrgawhni;  aie  saoM  <Mwr  «incii  botra  no  ilie,  m  von  ihn  nnaliridit 

zu  erhalten,  ob  er  bald  wieder  zurSi  ltkohrr  ixlor  in  den  entfernten  gegenden  mächtig  herrsche. 
Feliciter  n^are  —  expedire.  lu  E,  diu,  Siobbe  372  n.  297  reg.  —  Im  sommer  1276  vor 
dem  zng  nach  Oesterroidi  weilt«  k.  Rudolf  zum  letzt«n  mal  fiär  mehr  als  fünf  jalire  im  Elsass. 
lo  diem  twisobenzeit  OIU  das  scbreiban  ond  kdonta,  wann  dia  Aberliafaning  ncbtig  ist  nnd 
genan  ganommes  wardan  darf,  in  dfa  iwalta  Mlfta  1 2TT  geaetst  wwdan.  *l60ft 
bittet  ii*'n  iinp.^t,  ilcm  landtmilVa  Heinrich  von  Hessen,  der  mit  c-iniT  üiikfliii  des  licr- 
logs  (Heinrich  I.)  vun  Brabont  vanoiblt,  mit  danelbaa  ab«r  im  vierten  grado  verwandt  ist, 
dia  nMiifft  dtopMia  n  «rtiieitaB.  lUasMs  Unitigmiiw  —  g«narant  In  T,  dar.  Boteann 
89.  —  T  nnd jrrif  Heinrich  von  Hessen  f  i.o?  lcin(!),  p'm  s  hn  üi-inrichs  II.  von  Brabant  und 
Sopiuas  vuji  Ihüringen,  war  selbst  eiu  onkcl  herz .  g  Ilchiruhs  1.  von  Brabant  und  heiratete 
nach  dem  im  juni  1274  erfolgten  tode  seiner  ersten  gemalin  Adelheid  von  Brannschweig 
Mathilde  die  toobtar  das  grafao  Diathcb  von  dar«  und  laabellas  (Sliwbaths)  Ton  Brabant, 
waldi  latztar»  «ina  adnraatar  Halmlcihs  TL,  aina  taebtar  Hdnrieha  1  Ton  Bnbant  giawcMn 
(vgl.  Voigtei-Cohn  Stammtafeln  n,  116,  209,  224).  So  waren  also  Ilf  iiiridi  v  >n  Hessen 
und  i^ine  zweite  gemalin  allerdings  geschwisterkindor  nnd  somit  im  viortäu  canonischen 
grade  verwandt.  Wauters  Table  chronoL  5,  666  denkt  zuwider  dem  klaren  Wortlaut  des 
achraibana  an  aia  haicataprctjact»  nnd  svar,  wie  ar  maiDt,  mit  ainar  tocUer  herzog  JohajmaL 
TCO  Brabadi  Das  adiraibao  fUtt  naeb  obigem  jedaaflOls  nach  nitte  1274,  da  jedoch  Haitis 
rieh  von  Ilc-ssun  c-rit  am  4.  juü  1277  vnii  der  sult  aiifiiiif,'  1274  (ii.  04)  üln  ihn  verhängten 
ratchaacht  gehJst  wurde  (ti.  huh),  so  kann  doch  auch  diese  Verwendung  k.  RadoUa  fix  ihn 
bain  iMpata  ant  aMb  dieser  zeit  fallen.  Nun  war  aber  dar  pii^wtJidw  atoU  im  ffiaaa  satt 
bis  nun  23.  mt.  1277  arladigt,  so  daaa  dia  arttücha  bagvaunng  mit  1278  bi«  1281  ango- 
nonunan  wardan  kann.  '^1606 
schreibt  an  personen,  es  befremde  ihn  sehr,  dass  sie  die  kühnheit  besassen  sich  an  ihn  um 
Schutz  in  Wenden,  da  aie  doch  seinen  nnd  des  reiches  «lUirtao  feind  und  landesverritar 
(patris  et  patrie  nephandissimmn  traditorem),  walobaDgamOasteirrrieh  a!9  elnan  varhlrtaten 
li'Mjwitiit  au-irt-'^tii^v-a  .jmuit\  l'<iu-:  "(Tt-n  bei  sich  aufgeri'-/miiii'ii  halii-ii ;  er  kOnne  ihrer 
biito  nicht  wilUabreu,  solange  sie  nicht  jenen  von  sich  fortgewie^eu  tiabeu.  Miramnr  nee 
—  sentiretis.  In  T,  dar.  Bodmann  9.  —  Sicherlich  ist  unter  dem  verr&ter  niemand  andarar 
ala  Paltram  Tor  dam  Friedhofen  Terstaben;  damit  Mtdasscbraibeanadiniai  1278; 
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vielleicht  ist  es  au  oiederbairische  adelige  gerichtet,  etvas  später  weuigsteiu,  im  jalitel2l»l. 
•ndieiat  PRlfanuB  im  bwitn  von  Xarlst^,  vgl.  n.  1 S4S.  *1NT 

beauftra^irt  einen  getreuen,  abt  and  fMnvmt  r-ines  klosters,  die  er  iu  seinen  and  d«s  M<.\i>s 
schütz  geuotuinen,  in  allen  ihren  ^'üt«ru  in  Mähr^u  au  ihren  rechten  and  fireiiieitea a 
:3chätzen.  Qaia  cottidie  —  aptiores.  In  T,  dar.  Hodmann  258.  —  Durch  die  «rwttni; 

Mäbreu5  tti15t  hi     iJas    ^jI"  ■ibiii  in  dtß  zeit  nach  dem  kriege  von  12TS. 

schreibt  eiuoiu  graieu  Guido,  rühuii  dessen  treoe  ergebenheit,  wönscut  da  uu-AnHsii^  ^".i 
ruhui  vor  dem  kAoiglichaB  throne  ertönt  jeder/-  n  st  uieu  rat  and  ermuntert  ihn  lo 
dieosten.  Quotom  noU»  —  coiLr»Usc«t  etc.  Mit  adieMe  in  Ott.,  dar.  Wi«nw  Bri«b.  171: 
tibm  adresM  in  B,  dir.  Blnrald  377. In  ^«ner  Briafs.  172  ist  Tanmtelk  der  Wif « 
vie't-i'  i.l  an  den  grafen  Guido  Fieaco  von  Lavagua  richtet  L'>''wesen;  allein  G.  Gerola  «i?- 
im  Arcli.  stor.  ItaL  6-  s«r.  \>>,  152  darauf  hin,  dasss  uath  dttu  neueren  arbiaku  über  ii» 
haus  Fiesco  es  nm  jene  zeit  keint-n  Guido  Fiesco  gegeben  habe.  Um."»mebr  J,"iiinit  ii«  »uctr 
daselbst  ge&ittaarteT«nniitang  in  betmoht,  dusnftmlicbdaeaduniban  an  den  giaieii  Giiii<> 
von  VontefeUre  h«stimmt  war,  ca  dessen  bedentender  stollmft  nnd  grrosMB  nfe^ 
Wortlaut  sehr  wul  pas-t  n  '.vlr-ii-;  war  führer  der  ni'..:'!!;!!*"!!  in  Jf-r  K.itnagna  und  if. 
ende  l'iTü  mit  der  kirche  Tersöhnt  (Kaltenbrauoer  Acteustdcke  153).  Su  kAtnen  fir  ms 
briof  die  Jahn  1279  bis  1291  in  betnebt  *IM 

schreibt  an  ■Y\-  ixitttt  (■!r.">  ;r  rni  vmii  B  m  1  :i  ii  il  i_- n  .  t-  d  er  bf-kJart  nnd  lifssen  Terdien«-.- 

er  rühmt,  (iü^ib  die  gnade,  die  ur  JiiUiovli<>:u  lu  belrell  der  Juden  zu  Boppard  er*i>-,<<«ii 
mr  darauf  sich  erstreckt  habe,  dass  was  jener  von  den  Juden  unbeschadet  deren  fn&vui 
tat  gfltlichem  nnd  büligepi  wüge  erlangen  kfinnsb  dies  mit  kfinigücher  zostiauniiag  geacMi; 
sie  babe  Jedoeb  dies  nasa  flbnneliritteB,  nnd  solle  daher  die  gafimgeoen  Joden  fltOiwn. 
Im  übrigen  wolle  er  ihr  und  ihren  kind'  lu  s  inen  schütz  und  seine  gunst  angedeihen  la5~D 
Novit  altissimus  —  largitatiü.  Iu  T,  dar.  Bodmaon  —  Bodmana  bezieht  dies  a&ii 
nüriiste  schreiben  auf  Elisabeth  die  witve  Warnen  von  fiolandan;  allein  dn  aack  Ar  üea 
schreiben  die  allgemeine  begrcnzung  mit  \2S1  gilt,  kann  an  Werner  nicht  gedacht  werJr: 
da  derselbe  uoch  12.S4  lebte,  vgl.  Huth  Fontes  rer.  Nassoic.  1,  243;  vielmehr  dürfte  Weni^n 
bruder  Philipp  von  Bolanden  (-Hohenfels)  and  dessen  witwe  1.uk.irilt>  darunter  la  ^a- 
stehen  sein.  Philipp  ist  schon  vor  mitte  aogost  1 2  7i»  gestorben  (vgl.  Acta  Palat.  1, 334),  Loka.-:-- 
ersebeint  aBi26.  apr.  1282  ab  wUete  de  Bolanden  (Banr  HeBs.ürfc.  2,  $S$).  So  kuiu  ^ 
•*\<:  -"hreiben  dem  '.i-^ri"-.-!  siebziger  oder  den  zvi.->i  iTstm  nrb*7ig-<»r  jnhrni  zuweiM  n.  •jM' 

schreibt  getreuen,  welche  ihm  über  die  bedriugung  und  gcfaugctuiahmo  von  Juden  bericit^: 
battoD,  dass  die  aeineneit  an  den  von  (Bolanden)  in  bengsnfdie  Jnden  (in  Boppard 
gewährte  gnade  nur  in  einer  (wim  in  n.  J  6 1  o)  bestimmten  ausdehnnng  verliehen  w^rJ^u 
und  es  nicht  seine  absieht  gewesen  sei  die  freibeiten  der  Juden  zu  verletzen;  er  schli'^>'> 
mit  der  nachri>  ht.  Ui:'^  ^miii'  .iiip  U'^-eulieiten  glücklichen  follgaqg  babap.  Anditis  «:  u:- 
tellecti5  —  condimeutain  etc.  Iu  T,  dar.  Bodmann  152. 

ge.«tattet  der  priorin  md  dem  conveiit  der  SanerlBaaii  a  Vr«akfirt  aitih  ih  dn  te 
luii'iiiiarttn  r>'i('li^w:ildem  mit  so  viel  hob  n  TsnaiHn  ab  HO  R  ibmB  tt^iclMa  gsbniAt 
bedürfen.  Böhmer  CD.  Moeuofr.  1,  206.  Mi 

Die  grafen  Lndwig  tmd  Gerhard  von  Bieneelr  Torglekben  skbndtdsn  KsdbofBsr- 
thold  von  W  fl  v z  ti  u  r  L'  v.;\r]\  i:o]iA^A  der  vom  köiiip'  (la;'u  ln-iiannten  schiodlrnt«  (bmdef 
Gerhard  von  Hirschberg,  Eberhard  nn  l  Ulrich  brfider  von  Schlüsselberg  nnd  Gottfried 
Braoneck)  dlier  ailca  was  zwisilu  n  i'rmn  seit  der  zu  Nürnberg  >vou  des  küniges  we^i< 
geacIilosseneB  sAlme  geschehen  ist;  haupta&cbiich  ober  die  söhne  eines  tudschli^es,  BtSit 
nicht  nninteresssnte  bestimmnngen  getroffen  werden.  Zeugen :  die  genannten  seMelMi, 
dann  Wolfrat  v  Kl  er^tciu,  -raf  Budolf  v.  Wertheim,  Sibot  v.  Walhuseu,  Dietritli  T'-ü- 
Eberhard  T.  U&seukein,  Uoraut  der  vc^t  v.  Bieueck.  Deutsch.  Archiv  d.  histor.  \m»sa 
Unterlraakan  3*,  28.  Xfto.  BnioaS?,  543.  —  Die  erste  hier  erwUutt*  dncch  btoig  Su-i^l' 
zu  Nürnberg  rermittelta  albna  unuH  in  dasieo  anfeothait  dasoDufc  im  jsli  nd  aigait  J38I 
fallen,  vgl.  n.  i:is3.  *1«U 

Bischof  Ingram  von  Cambray  an  kOnig  Rudolf:  berichtet  über  seine  missioo  zu  eins^tmig 
des  grafen  Jobann  T<m  Heanegan  in  die  diesen  znerlnDatoD  leben  (vgl.  n.  1362  f.):^ 
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Itvto  von Geriiardsberg«  ind  Akst  hatten  ihm  ihre  th  <n  V''rsLhI>>^<>  n  und  den  eintritt  sowie 
jeden  g«homm  nrwtig^i  neh  BMcUsfl&ndera,  dem  Waes  nnd  Aber  die  Scheide  wagte  «r 
wogen  der  drohnngen  des  gnUm  Onido  von  Flan<)i>rn  nnd  weil  diese  gegenden  nicht  mehr 
in  seiner  diiir. ■,■.(.■  irch'ren  nnd  ilun  ^';\ir/  unln-kaiiir.  wartTi,  üii'-rhanpt  niclit  7.u  ir^'hoii.  Er 
batte  sich  begnä^n  nfineu  4«d  procarator  des  grafen  Johaou  bei  Gerhaidaberge  und  Alost 
in  4i«M  «ad  die  iSMgtn  gniHntra  letei  winigitenB  «amnuiMh  «ianveiMB.  IhrtM» 
Thes.  1,  1172.  Hon.  de  Namnr  I,  380  nnd  S,  519.  *ICU 

bekundet  dass  Uber  die  r<m  der  edlen  ftan  Margareta  wa  Bickelheim  matter  des  gnftn 
Jobsnii  von  Sponheim  hl  eoria  neatr»  g«g«o  diesen  ▼«g«n  ihm  MMtewr  «rheibem 

1<!,a"  ilarch  vermittelung  beiderseitiger  freunde  ein  Tfrjfleich  dalitu  zu  slaiul?  kam,  ias=:  graf 
Johann  seiner  rnnttt-r  gegen  deren  venicbt  auf  ihrw  ansprüchf  j»*d«a  jubr  äu  mark  Mainzer 
denare  aoszahlcn  solle ;  mit  n^thert^n  bestimmnngon  für  den  fall  der  sänmigkeit  von  seite  de.i 
gnfeo.  Mitbeiiiigett  tod  der  gttfln  Margareta  und  dem  grafen  Johann,  aoirie  m  dea  gnfen 
Ö.  V.  9üa,  H.  T.  Sponheim,  J,  Leiningen,  E.  t.  KibeaeUenbogeu.  BShmer  Ada  SST  aas 
Sponheimor  copialb.  fol.  272  im  gen.-landesarch.  Karisrvh*.  1615 

eehreibt  dem  kdnif  Bdnurd  too  Eagland  (amico  nostro  rarissimo)  und  ersucht  ihn  dafdr 
ra  sorgen,  dau  dorch  (De  dortigen  landeselniroliner  den  gätem  dea  von  bArs^em  LObecks 
mit  lübischein  und  anderm  deutschen  kaofmaunsp-ur  ln  li;.! Iit.'ti.ii  liuininir^nM  Iumi  sohiffes 
Gremui,  weiche«  bei  Blakenej»  gestrandet  ist,  kein  nacbtbeil  zugefügt  werde.  ,  Abschrift- 
lich apod  me.'  BShnmr.  Or.  Im  Tower  in  London,  Tgl.  HAhlbaam  Ibosiaebes  HB.  1,  30<. 
Lappeuberg  Stthlbof  Drk.  a.  30.  OD.  Labec  I  2,  42  (nnd  107  aiUL  1  «iiudBe  richtikcere 
Usearten).  1616 

(in  mtro  Vnrstamow»)  Btsohof  K(onr«d)  t.  Ckar  m  k«nig  Bndulf :  er  betsagi,  d»ss  graf 

Meinhard  ton  Tirol  seirif'ii  stnmmsiti  im  «fchirtr«^  habe  (inra  [!]  mfnitann  hnber.-  ilomi- 
ciliomct  THsider«),  nnd  wedt-r  licm  lierzogtum  iSiduru  iiuch  Schwabeu  augwliüre  uuJ  U.ii»  au<:ii 
keiner  seiner  vorfahren  von  ihrer  grafscbafl  Tirol  (de  dojninio  Tirolensi)  ausserhalb  der 
berge  Je  zn  recht  gestanden  (extra  montaoa  iuri . .  eütitiase);  vietmelir  aei  es  bekannt,  wie 
dietelbisn  aad  iMhewodere  Veinhaida  groufater  graf  Alhreeht  ia  fcro  iafta  moalanoram  ni 
Verona  vor  kaiser  Friedrich  indicio  sunt  conventi,  upd  daas  prnf  Mf  lnhard  seine  gnf-i  haft 
vom  bistham  Trient  bab««,  welches  zn  Italien  geb<Jre.  Or.  im  äUaUarch.  Wien.  Uuruiavr 
Beitr.  t.  Ge^h.  Tirols  2,  25S.  Muhr  CD.Bhaetiae  2,  <J.  —  Schon  Kopp  Keichsgescb.  1, 
warn,  1  hat  bemerkt,  daw  diese  bei  flormajr  so  1283  gesetste  irk.  ins  jähr  1282  gehOrai 
da Usdiof  Konrad  von  €har  sehoa  am  2S.  s«pi  1282  Starb;  tUeia  dl«8  warde  ateht  be- 
achtet und  daher  die  bedeulang  der  urk.  immer  etwas  achief  gsihssl;  jstai  darüber 
Mitth.  d.  Inst  Ergbd.  4,  146.  *I617 

.       2tf  .apadl«tresjn  genehmigt  den  Tntanfrekhslehnlrarer  göter  lad  redite  in  IfittaibolirlMiA  sowie  an  den  wM 

Waliinarken,  Brand,  rroini' ii  lail  K:i".liirg  seitens  des  Heinrich  von  Hohenecki  ii  uiil 
dessen  f ran  Margareu  au  das  kloster  Otterberg,  zugleich  l)«arkaudend,  dass  die  ver- 
kittfer  durch  substitoirang  anderer  guter  bei  Wolfirtein,  imcta  aeatüaations«  nobOis  viri  F. 
comitis  de  Loiningen  cni  Tices  nostns  in  hac  parte  commisimu!,  dem  reich  ersatz  geleistet 
haben.  Eine  copie  im  kreisareh.  Spder.  Wftrdtwein  Monast.  Paiat  1,  385.  —  [Die  ge- 
nannten orte  liegen  adrdL  aad  nerdwsstt.  Kuserslaatsro  in  der  Mds,  dsss  snsstdlort  der 
Urkunde].  16 IH 

befiehlt  seinen  amt-  und  forstlenton  in  nnd  bei  Kaiserslautern,  propst  nnd  hospitalbrdd  er 
der  hl.  Maria  zu  Kaiserslautern  sowie  deren  h(ife,  die  er  bei  ihren  alten  rechten  er- 
halten will,  der  weide,  der  eichehnast,  des  t&glicbeu  brennhoisee  nnd  des  bantaaltes  onent- 
geltlieh  geaiessea  ni  lassen,  saeh  den  lenten  anf  den  boapitalhsren  weder  abgaben  noch  dlemrte 

abzuverlangen.  Copie  im  krei&arch.  Speier.  Lehmann  Oe^rh.  von  K.i!>i>r>l,iiitrm  2(12  l«519 

)  dermenhemj goiehaügt  die  weitenrerpfUndung  des  dorfet  Bernheim  am  120  pfaad  au  Bernhard  Kilotbo 
dnrdi  de»  gralha  Heinrich  voa  Oasteil,  demecaat  400  pAuMl  Tsrpfiüidet  ist  and  den 

bei  allfiilliger  ablusung  jene  120  pfnud  abgezogen  WtldeB  solleil,  Mitgsthsilt  von  P^rtz. 
Or.  im  staatsarcii.  Wieu.  —  Vgl  unten  n.  isül.  Ki2o 

OsriditBsHEBa«,  vgl  a.  1821.  H 
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febb  13  lOenumllMU I beorkaiidHt  i  n  x^r  iluu  (uobis  apnd  Germergbim  in  dia  cin«ram  (feb.  Ii)  pro  tribunali  Mden- 
Üboi)  aof  üagü  des  grafan  Adolf  roo  Uerg,  w^cliM  stawlM  dw  kinder  wwrdio,  wwn 
freübnara  arit  vogllMtea  (nitid  Td  twtin  qri  llb«ri  dkantiir  eon  boiriBllMi  »ir»- 

caticiis  Tcl  aliarain  <?np<<rii>rum  aat  infcrionim  nrdinnm)  «ine  «he  eingrf'he'n.  prsrangf^n'!) 
I     rechtssprucb:  qnod  partos  cunditioa«m  8«mp«r  s«qai  debeat  nliorem.    MG.  LL  2. 
439  aus  uT.  m  BtailnielL  DtmMmt  ^  mi  Ihnkda  Arngn,  Orinuxl«! 

:     2.  aatl.  161.  1621 

—  13  ■ — ■ —  (in  Castro)  beknndei,  dass  mit  seiner  zostimmong  Werner  schenk  von  Bamberg  niiHr 
frau  Gudela  von  Hohenecken  die  reichslehen  Gomersheim  und  ]'r»^isi  blmi  h  i:  <rJ<').sil.  Landau 
n  Uibgtdiog»  g«gebea  b«be,  nod  btwiUigt^  du«  in  enMUigsloug  too  s^lluieQ  aoch  töcbta 
in  dtmdbftD  fi^lin  dürfte.  OImtiIi^  Zritadur.  SO,  Sas  and  BiHmv  A«te  SS8  •»  «r.  ia 
gräli.  l)-^'>''nf-ld-Sehombnrgi$i"h"n  urch.  i.u  Kvbach.  *1622 

—  18  I (Shireiwme)  KOnig  Ediard  von  England  ui  küaig  Itodolf:  achreibt  dass  er  Otto  m 
Onod8«ii  and  d«  iBigMwr  J.  von  Derty  dteu  tm  lUfitld  nit  dfr  TnadtHnig  «nw» 

friedena  zwischen  ihm  anl  Philipp  grrafen  Ton  SaToyen  licanftract  habe-,  und  bittet  ihn  sich 
diese  vermittlong  gefalleti  za  Irtssen.  Kymer  Foedera  1 l'Ju  irrig  tm  12h\.  —  rEb^ns 
schrieb  Eduard  an  den  grafen  Philipp  nnd  dessen  neffen  Thomas  nnd  sMlu-  am  selben  ta^ 
die  volIma<  liti  n  ft3r  A'v  gesandten  ans.  Rjrmor  1.  c.  Tgl.  unten  n.  1635,  IRSS*].  162^ 

—  20  Wissenbarch  erlässt  «ioeu  befehl  die  freie  rheinschifffahrt  des  Dtatschordens  betr.  Mitgetbeüt  im 
PlilK  —  W«iaMiibuf  im  BIm«.  IN4 

— .  S2    benrkundet  dass  der  landgraf  Friedrich  von  L  e  n  c  h  t  f  n  h  c  r    mit  einwüligang  seiru  r  ?ri!i» 

borg  ond  bcrg  Kii!m>>n  (RjiuhenkQlm  and  Schlochtenkaim  bei  Kemnat)  ihm  reisiguui,  -^i 
d.iss  .  r  l'ii  Ii  ü  r^'^r  t  f'Mj  Friedrich  (von  Nüruborg)  nnd  dessen  söhn  dergestalt  damit 
b»liehMi  habe,  daae  oacb  d«rMi  toda  dw  buggnfao  ttehtar ancMdiratL  SohUi  Ooqws 
StUlftifd  Xon.  ftXL  t,  146.  Von.  Zoll.  2,  1S3  am  or.  in  nidiaareh.  XSadna.  162i 

—  32       '-'   { verpfändet  dem  Albertus  Propositas  nnd  dessen  erben  sechs  simmorn  fmcht  j&hrlicber 

einkflafka  Tom  hof  io  Wendabtato  sddL  NOmbarg,  dau  der  bnrggraf  Friedrich  von  Nünbeif 
vom  nldia  zu  Ichan  hat,  sm  dndarif  pfsnü.  Antpaaber  AnlMnMbach  pergamaafhs.  aaae.  Ii 

in  NflnbergMbl.  32.  Mon.  Zoll  2,  133  ebendaher.  162« 

bestätigt  anf  bitte  BeriQgar'a  das  Jobaaniterardeaamaiaten  in  Oantaefaland  (nnaar  baaUgtr  nt- 
gove)  eine  eiugerAclrt«  arlcmde  Ton  12(11  de«.  A,  dnreh  welelie  der  ratb  ron  Colnarnf 

{•einen  (RudiilL-. I  lH'f"li!  i,'fwi-;s-  -tadtviLu/.'',  •■iiioii  L'ralion  'jini  ciiiiin     iiier  i!hiii  .Trthan- 
niterbanse  daselbst  zu  eigentbiuu  übeiU^ät.  D>-Utäilj;  blus  mit  1282,  ohne  tag. 
mann  Becherebes  mr  In  «ooilitation  de  la  commune  i»  Oalmar  (S.  ed.)  18  aam.  1  ng- 
WinkotmauD  Acta  2,  lOH  aus  or.  im  iH-zirk-arch.  Colmar.  *lfi2' 

— '  2ö  äermersbeim  bekennt  dem  Albr«cbt  Kago  140  mark  silbor  schuldig  zu  sein,  und  verpf^dat  ihm  bis 
I    deren  zabloog  25  pfbnd  von  der  bade  in  Kiensheim  and  das  gericht  zn  Barr,  nd  twar  us 
I     b>?«ondcrer  gusde  s*>,  Jass  er  darüber  nicht  rectinung  zu  legen  hat  Bethmann  aus  or.  Ib 
j     i^chlettstadt,  darnach  Winkelmann  Acta  2|  10h.  —  Kiensheim  nordwestl.  Colmar,  Bur 
n5rdL  Schlettstadt.  l«2^ 
Ein  notar  des  graten  (Johann)  von  Hannafnn  aohtaibt  an  Wilbalffi  den  procoretor  d^» 
grafen  am  k{lniglichen  hof:  der  graf  will  muunelur  bd  bef  ftr  aaln  nebt  (gegen  den  gratw 
Gui  l   V  n  Flandern)  auftreten  (littigabit);  der  procurator  möge  die  gnnst  des  k  nig-  iQ  «■ 
laugen  uneben,  die  briefe  die  er  (der  notar)  au  den  kOnlg  und  dessen  rite  schreibt  dbrr- 
galMn,  den  grafen  von  Färstanbarg  und  den  bvrggrafen  von  Kfimberg  m  gewinnen  und  mo 
offenes  schreiben  ki^nig  Rudolfs  zu  erwirken  suchen,  worin  dieser  kundthut,  dass  alle  durch 
ki'iuig  Richard  geschehenen  reichsgutvergabungen  gemH-ss  irni  sjtruehe  des  Nürnberger 
reichstages  (n.  13"  l)  ungültig  seien;  aof  den  erfolg  ■  ines  snichou  srlir>  il»ns  wuri«  grs/ 
(Johann)  groam  hoffliangen  aetiaa.  I^wbm»  ndge  er  einen  befahl  daa  kdnigs  an  die  stxit 
Aehaa  erwirkeo,  dasi  dieta  ilm  (den  notar)  wie  eie  TeiainvjdMii,  gawiasa  «iaHnlle  (dMahs 
pruventus)  ausfolge.   Wilhalme  qnia  —  nniver«!    Nur  als  form,  crhalt-  n :  in  f^tt,  dar. 
Wiener  Briefs.  209- —  Wie  daselbst  210  f.  bemerkt,  fallt  dieses  schreiben  wol  in  die  erstdi 
Donale  tob  1282,  banor  Jidnon  tob  H«mufaii<eib«raBd«iUWgalMf  kuiCeriitiMp 
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in  a  1687  TO»  2i.  min)  wm  seioa  neha  g«g«ii  dso  gnfm  Qoido  t«o  C^dorn  und  di« 
MBlritagr  «tiiw  MiBliehen  TwMira»  f«fm  fficMO  n  bdlntbeB.  *1 629 

schreibt  d'^m  liotncapite!  in  Ca  mbi;i  y,  dass  durch  di>:  li-ni  !,'r:if»n  Heinrich  von 
Xiax«fflbarg  nbertragone  wabmng  der  reicbsrschto  in  dortiger  Stadt  ood  diOeeM  d«n  pri- 
vilogian  der  ktrcbe  von  Ouitvnj  kein  «intraf  feaehehm  aoOk  Oopto  hmb.  IS  «c  1b  ood. 

laL  1096S  fol.  I3.j'  Iw  NatjonalbiM.  m  Pnri;,  nnrh  mitthfilnnitr  »flO  DOJMll»  Rckcr  in 
Wien«  SB.  14,  172  ans  copie  saec.  i4  im  doiuc»pit«larvh.  Fisft.  1630 

bMtfttigt  im  Uoater  X«H«nbroiin  di«  «iiig«fr<lcktoorlE.k.frl«dr{e1uILfon  i237jaiU8pd«r 

(H«g.  imp.  5  u.  22fio),  besetimtp  'h-r  "npoUe  mit  jfraunu  klosterfraiien  uud  schütz  b?tr  Ans 
schlechter  deutscher  öbersetzang  im  Fleckensteiner  copialb.  im  freihiL  Gayliug'sclini  an.  h. 
zn  Ebnet  bei  Fn-iburg  i.  B.  dncll  S.  BntV.  •  Hariffilbmill  auf  FiMkHtBMiliwheiii  .  eliint 
westl.  Weissenburg  im  Elsass.  'IßHl 

nimmt  das  nonuenkluster  Heilsbrück  (ord.  Cist.  bei  Landau)  in  ^(>inen  schütz.  Zeugen:  dt» 
bischöfe  B«rlhold  v.  Hamberg,  Friedrich  v.  Speier;  Friedm  h  U-  rzoiur  v.  Lothringen;  die 
graten  t.  Montfbrt,  Ebarliard  t.  KAtuoelleobogen,  Heinricb  a.  Philipp  t.  Sponheim ;  WeiMr 
T.  Bolaod,  Bnthold    Traaehbnrg  IttnägL  hofriehtor.  Or.  lu  atutni^  Lnzern  (Gatteran 

apparat)  nach  mittheiluiig  P.  Schweizers.  Würdtwein  Nova  Subs.  1,  15J  unvollst.  1632 

niamt  das  noimeDidMtor  Sirscligartaa  (ord.  Cüt.  T«r  Worms)  mit  geDanouii  bOfea  and 
allen  aadani  baaitaiDgaii  fat  aeinan  sehntB  and  farbielai,  daaa  e«  Mit  irgendwelchen  ebmtm 

nn  l  .lirnst^n,  auch  von  keinem  vogte,  belisti^'t  wordf .  7HTij,'.  n :  dii«  bit.ch'ife  Berthold  v. 
Bamberg  and  Friedrich  v.  Speior,  der  abt  v.  Weissenburg,  i'nednch  henoif  Lothringen ; 
di«  grafen  Hogo  v.  lluntfort,  Bberfaard  v.  Katzmielleubogen,  Heiariali  und  Johann  v.  Spon* 
hmot  V.  BiippanMiliwil;  Werner  t.  BoUnd,  Barthold  t.  Tnuichbiiif  earie  nosira  iiutiobtiiis. 
Lebiutim  fm  krA.  t  Hast.  Qaseli.  2,  401  ng.  Arehimt.  ttSMa.  2,  2 1 2  reg.  Wlnkebmait 
Acta  2,  iny  aus  or.  im  staatsarch.  Luzera  (Gatterers  appanit).  *J633 

(Thmu)  Bitthof  Bodolf  von  Ovnctnnt  gaatattat  den  WilJtalmitern  anf  dorn  ihoaB  wn  kOnig 
Bndolf  gatehankton  plats  bei  dar  stndt  Mangan  eine  niadarlaaiang  zn  «niolilea.  Bengoti 

Geneal.  ^,  503.  Lad  wii;  Constanzer  Reg.  n.  2.547  reg.  *1AS4 

bOToUrniobtigt  daa  biachof  üeinricli  von  Basel,  seinen  fünten  nnd  rath,  zn  verhandeln 
ond  abnucMleesan  twiacbon  ihm  nod  dem  grafen  von  Savoven,  indem  er  zagleicb  Ter- 

siirii:lit  ^'-iiHiim  z;i  iutlleu.  Abschriftlich  au.-  Turin  '.Übt-r  littwr.  imper.  itu  ^Uiatsiirch.) 

uütgetbeilt  von  Kopp.  Cibrario  Stom  di  Savuia  1,  180.  Kopp  im  Oesterr.  Archiv  0«  107. 
Tnwttbt  Mon.  da  Bai»  8,  847.  fantas  rar.  Bern,  ä,  318.  —  (TgL  ob«n  n.  1420».  äm 
5.  apr.  bevollmächtigt  graf  Philipp  v<>u  Savoyeu  den  abt  Beruu  von  Susa  zu  friedonavorhand- 
lungen.  Heinrich  von  Basel,  abt  Bemo  und  bischof  Bcrlio  von  Bellej,  der  ebenfalls  von 
.■^av'  veu  Lib  viTtrutt-r  iji'st'iili  worden,  Irfffi^ii  lu  Min mi  iu.!.aiiiiiif3u.  wo  sich  die  k'.tnf,'iiiinutter 
Ikrgareta  von  Fraukreicb  anXbialt,  die  f&r  den  frieden  wirkte,  wie  binig  Edoard  von  Eng- 
land aogarimi  gaaaadtaznr  TanutUnngiwiaclMBlladolf  nndPbSfp^  (n.  1 683). 
Am  1 5.  apr.  wird  Waffenstillstand  bia  aaf  absage  verkündet  und  beide  theile  ccmprnTTtittiren 
aut  die  bischcre  von  Basel  und  Helley  als  vollmächtige  schiedsricliter.  Kopp  im  Oesterr. 
Archiv  6,  107  ff.,  Kopp  Reichsgoath.  2'',  352  ff.;  den  tieferen  Zusammenhang  hat  Fournier 
Le  royaume  d'Arle?  237  5.  dargc-legt.  —  Das  weitiT.-  v>r1.  unten  n.  ir,s3*i.  Ki:'.5 

Bisck>f  Bertbold  von  i:iumb<tfg  gibt  einen  ablassbn«»i  lux  duü  Agu»aklu«U!r  iu  M&inz.  Üaur 
Heoa.  Urk.  3,  270  rag.  —  Bs  ist  wahrscheinlich,  dass  auch  der  kCnig  an  diesem  tage  noch 
in  Mains  weilte;  nach  biscliof  Uerthold  ist  am  25.  mArz  wieder  in  Oppenheim.  *1636 

b4x>tüUgl  dem  »tittscapit'^l  des  hl.  Servati us  xu  Mat^ triebt  (qne  nostra  et  imperii  specialis 
est  plantnla  et  capella  .  .  ntpote  ab  eius<lem  impt-rii  corde  1<  iit:;\  distancia  etproli-xa  locorum 
inhabilitate  seposita)  die  eingerückte  ark.  k.  Konnds  HL  d.  d.  itastrichi  1139  Juni  23 
(8tampf  n.  339.'>),  Schenkung  der  dortigen  brficire  an  das  eapHel  b«lr.,  nnd  gestattet  die 
«•inLcInmic  d.  >  ;i-r!,'L'brachten  brückenzolles.  TmjL-n :  lio  i  riLi^Llirif-  Wi  i  io  r  v.  Mainz  und  v. 
Trier,  die  bischuie  Btrthold  v.  Bamberg  uud  v.  speier,  LjuIiml;  pt.il.  gral  bei  KneiO  hentog  v. 
Baiern,  die  grafen  Johann  v.  Hennegau.  Eberhard  v.  Mark,  Kl"  thard  v.  Katzeiiellenbogen, 
Adolf  T.  S»ma  nnd  Lidwig  v.  Homberg)  Wamar  v.  Bolaad.  Ans  dem  copiialb.  des  bLSarr. 
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70  Paris  l,  51-  Annalcs  dt!  Tacadomio  d'arcboolügie  de  ]l>.lgiijur  in.  iT  i.  Püllkations  >i>- 
la  socieu-  ü' arcli6oU>gie  de  Limbourg  2,  177  ans  or.  —  [l'i-ut  r  <ii>'  b.i.ii  ntung  der  auwtsen- 
heit  der  enbiscbSfe  rgo  liftiiu  und  Triifr  am  hoflafw  BadoUs  mi  die  dann  «riMQend*  u> 
nlliening  Hiinricio  von  Triw  tgL  t.  4  Bopp  W«mv  r.  IMbi  184].  169f 

Ostern. 

Opptoheim  j  bMoftngt  den  JMrra  vou  Valktnbarf  dM Ci»t<rcieiw»r'ap«a>Blüo«lw Mortw  BsrdclitU 
(qood  «b  inelitis  pi«d«oaworilMs  «ostrii  »t  laqitfii  dlMWÜHr  «IM  Itandatom)  n  täten. 

Lüriii:  IMcIisur  18^  309.  Qail  Di*  Fnilkwtnilg  133.Ia«IIDUttNHdmb.1)B.  2.  44!) 
aus  or.  im  ataat^vrch.  Düsseldorf.  16^-> 

btstttigt  dm  fttiltecapiM  te  bL  8«rvatiit  n  Maatrielit  (qM  eapdk  «•!  fpMidii  i» 

perii)  auf  selue  bittf^D  eiiu»  eiugorückte  orkonde  kini^'  Tlfinrirb?.  Zenpfn  wi.  in  n.  1637  (ror 
dei  pi-en-  und  lürroboratiuDsformel).  Ans  der  abschr.  in  l'ans,  darnach  Winkelmaiui  Acta  2. 
110.  —  [Die  tttgm  bringt  vmi  d«r  tingtrik^taiii  nrk.  aar  di«  anHuignrarta  „In  Dümii«' 
sauet«  etc."]  Ifi:!^ 
bestätigt  demselben  auf  »eine  bitten  die  eingerückt«  urk.  Friedrichs  I.  d.  d.  Mastrithl 
11.  april  1174  (Stumpf  n.  415k),  wonach  dl*  stillsleat«  ivl  l^j.Miii>r  detr;  grufcii  v.>d  h-n 
k«ine  leistung'^D  schiüd».  Zmigen:  di«  mbia«bOf«  Wemsr  v.  Maiiu  and  v.  Trier,  die  W 
lehlir*  Bertbold  t.  Bambwig  vad  FH«dri«b  f.  Bpaisr ;  IiOdvig  pftbgiaf  aad  bwiog  t.  Bü«n; 
die  grafeu  Johann  v  H<<nnagau,  Eberhard  v.  Kat/.enelDbofeo,  Htttorklhv.FtaltaDb«];;  Wer- 
ner V.  Uolaud.  Böhnwr  Acta  iiH  ans  or.  im  Haag.  164« 
btet&tigt  d«iDMlb«n  (ex  certa  acientia)  die  6ing«rflckte  nrk.  Friedrichs  IL  d.  d.  Apradnaii 
d<sc.  12:12  (Beg.  imp.  5  n.  2014),  in  der  wieder  das  diplom  k.  Heiuricfas  IV.  Ton  10'?7 
Acht-n  (Stumpf  n.  'iXüd,  privilcgit'nbt-stätignng,  [iropätei  dem  königlichen  kanzler  xurlic 
halten)  bestätigt  wird.  Zeu>?en :  die  erzbischöfo  v.  Mainz  und  t.  Trier,  d'w  Mm  h  K'  Yr\  -<\nd 
V.  Speier  aad  Ber.  v.  ikunbeig;  pfalzgraf  Ladwig  hen«g  v.  Baiem;  die  grafen  Eberluni  <• 
EatMDeliibogan,  Ebeibard  t.  Hiiik,  Jobaini  t.  H«fiiieg«iit  Jotau     ^pOOMni,  Adetfi. 

-;.u  Acta  Sauctümm  >fnii  ■\  p.  XXXtT.  Qbesqoldn  Afit»  Sanetofua Ba)gU  I.  S62.  B<^1>- 
mer  Acta  339  ans  or.  im  Haai;.  1641 
gebietet  aof  bitte  des  stiftscapitels  u  Slastricbt  den  riditem,  dam adnltheiaa  nnd  ta 
schaffen  der  königlichen  gemeinde  daselbst,  welche  als  solch«  zur  kirche  St  Johann 
pfarrt  ist.  die  reich!;lent«  anf  keiner  anderen  malzmnble  mahlt-n  zu  lassen  als  auf  der,  mkh 
TM  dieser  kirrho  gehört  nnd  Ton  dem  stift  des  hl.  Servatius  abh&ngt ;  namentlich  sollen  ik 
nicht  auf  der  aar  Marienkirche,  za  «eiober  die  dortige  biscliOtiiehe  geaieinde  eiiig»p£un  ul 
gebJrigen  BalmShle  imblen  Inawi ;  sie  sollen  di*  rriebdeote.  sobald  ti*  tob  Stift  imd  dMM 
kimmerer  erfordert  werden,  mm  mahlen  anhalteTi.  sii  li  im  nbric-en  nber  jfdrr  i?inmt-r»iiTi.'iii 
die  gorichtfbarkeit  des  stifte  und  kämmerers  eiitlKuteu.  Au$  mn^m  copiaibuch  zu  Viru 
Winkelmann  Acta  2,  l  lO.  Bulletins  de  la  commission  r.  d'histoirc  (Belgien)  3-  serie  9,  3». 
—  ,£iine  orkondUche  aofUftrong  über  diese  doppelten  gemein darerhiitniMe  n  llasthcli 
ans  dem  dortigen  stadtaitUT,  wenn  es  erbalten  ist,  mtaste  fBr  das  mittelaHrige  sttdtewews 
gewiss  belehrend  sein.'  Böhmer.  164'i 
bekondet  die  dorch  ihn  iterbeigeftthrte  adhae  twiacben  den  bdrgem  von  £üIo  und  dema  na 
Hepenbeft  aad  ihren  genossen  (sttineotas):  die  EBIoor  sollen  den  bdigom  anderer  atldl» 
alles  was  sie  diesen  in  form  von  geleitsgeld  oder  sonst  seit  Jer  !i:tzton  sühne  genomis^n 
haben,  i-rsetzen.  ebenso  soll  den  Kölnern  Schadenersatz  geleisi<:'t.  werdou;  £u  ausgleicti  in 
übrigen  zahlen  die  bArger  von  Köln  51  ],  die  landscbaft  (tota  terra)  71 1  mark,  welche  s>a- 
mco  k.  Bndolt  an  Boppard  (aal  df r  aollstUte)  von  lebemmlttalD  md  wann  eiasabtingaa  ff 
stattet;  doeb  baben  sie  dann  Stadt  nad  laadsebaft  Kfiln  von  Oma  gttara  la  erssiaen;  W 
mark  falbn  ;vu  Ilüpenheft,  KfO  4i-  liüi>,'.  r  m  n  Köln  and  22  an  Il-'inrl.h  DenwE 
(Teufel)  bOrger  von  Maioz  (atittler  in  der  früheren  sühne).  Eooeii  QaellsD  z.  Gesch.  t.  Jüia 
3,  iSft  ans  or.  im  stodtareh.  Kdia,  anA  MitthaiL  aasd.KUn«r8tadtBidi.4, 13.  *1«49 
thnt  den  bürgern  zu  Oppenheim  dh-  pTia^le,  dass  kein  fremder  daselbst  wollene?  tu:!; 
schneiden  und  nach  der  eile  verkanTiU  darf,  sondern  hloi  bürger  welche  an  den  nmUugieii 
mit  iliresgleicheii  in  dem  dasv  bestimmten  kaafhaase  stehen  sollen.  Aach  soll  kein  fremJer 
daselbst  »ein  nach  der  masa  aassohenksD,  soadara  aar  tu»'  aad  wagaawoss  lericasits 
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därfon.  .Ans  einer  absibriit  3  54«;  in  meinem  besitz'.  iK.iimer.  Houe  Aiueig«r  1*^:J7  s. 
139  regr.  aus  pfälziüchm  copialb.  46  f-'l.  29  im  gon.-landesareb.KHtenib*b  nmnkOesch.  v. 

Opper>ieim  255  aus  einem  Ttiürnu*  itii  ^i::l;l^-ar^]l,  T)anri>t;t.:U -  1R44 

beaikoodet,  ddjs  iu  dtm  reohustieite  zwischen  Juhari»  von  Avesnes  grafen  von  Henne- 
gao  auf  der  eiMn  und  Onido  gnfen  von  Flandern  auf  der  andsrea  seite  vor  ibm  g»> 
richtlicli  entschieden  worden,  da?s  er  durch  geeignet«  boten  den  bis^hof  tou  Cambray  solle 
vorladen  lassen,  von  nächstem  montag  über  acht  wocbeu  (bis  1 5-  jnni)  an  seinem  hofe  im 
erscb'-iii'.'U  ><<ii:T  viiUiafichtigr-  butcu  /u  s-i:den,  nmzengniss  zu  geben,  welchergi-stiilt  di-r -.raf 
von  Flandera  den  grafeu  von  HeuD«gatt  aas  dem  besitz  der  laode,  in  weichen  ihn  der  biscltof 
auf  UaivUeben  b«feld  eiiiMMe,  tiaaigwTOrtlwt  bat  und  vwrtiiBdeirta^  da«  der  bitäi»r  ceiilea 
aaftrag  vollständig  .  rfillli  n  1;. mute 'v-rl.  n.  1«14);  wird  die*  zengniss  eidlich  abgepcl^'n,  dann 
will  der  könig  weitor  uacti  reihitiu^  verfahren.  Marlene  Thes.  1,  1175.  Kluit  ilUt.  Uollau* 
diae  2,  853.  Beiffenberg  Mon.  de  Namur  1,  379.  Später,  eben  am  15.  jnni  1282  wird dieiser 
entiwihaidimg  vom  kdnig  nucbmalt  nmittadlich  geda«]iii  imd  ««rden  ala  anwesend  dabei  g«> 
oannt;  die  erzbiKbOft  Werner  v.  Maim  md  H.  t.  Triir,  die  Meehsre  t.  Speier  und  Stran» 
bürg,  Ludwig  Eheini'fahirmf  und  herzog  v.  Baicrn  und  Ott  '  marlgraf  v,  Brandenbnrsr,  die 
grafen  H.  v.  Färstenijerg,  E.  v.  Freibarg,  v.  DieU  (Diecli !)  und  v.  bpouheim.  —  [fieide  gegner 
waren  um  diese  zeit  bei  hof  (rgL  n.  lfi4T);  in  einer  nrk.  des  cardinallegateo  Jobann  von 
TaMolam  von  7.  ajur.  1247,  w«  fibar  den  gannn  fiOl  referirt  viid,  beisat  es :  cumque  de- 
ntm  idem  com  es  HaTson!»  adipalaa  recurrens  providentiam  (wol  riebtiger  preseutiam) 
sibi  super  ti  a  fii  rt  'm  titi.im  mm  instantia  iK'Stolassat,  idem  rex  predictum  coraitem  Plan- 
driae  tone  praesentem  ad  praemissa  litem  contestando  negautom  ad  instantiam  dicti  cumitis 
HaynoDiae  ad  eartam  ^Bem  pevemtorie  dtavit,  nt  in  dict»  negoüo  praoedarettir  et  fleret  qood 
curiae  soae  dictaret  sententia  coram  ev.  et  diclo  comiti  Hajnoaiae  mpar  pncnisiis  de  in- 
Etitia  responderet  TgU  unten      Juni  u.  1668  ff.].  16i5 

9chr«bt  in  gemSasbett  derfericbtlichen  «ntaebeidiiD? vom  vorgestrigeo  an  den  bisebof  Ingram 

von  Cambray,  und  beglaubigt  bt^i  demselben  a!?  sfiiu-  ma.  htf  it>  n  Jon  Ruthger  ranonicns 
vou  Achen  und  Birgen  (Mous)  und  den  ritter  Werner  von  iiotbberg  (von  Basel,  vgL  Kopp 
BeieluseMb.  1,  SS8>.  HarteneTbes.  1,  117«.  Beiffimbeig  Um.  de  Namor  i,  382.  1649 

nimmt  die  kircho  il-  r  Iii.  apostel  Philipp  und  J;ii  ii  uinl  ilcr  hl.  Wjiljung  im  II  l- i  1  ige n  wal d 
(bei  Hagenau),  der  abt  Gottfried  vorsteht,  in  seinen  besondereu  sciiuu  und  bestätigt  deren 
Privilegien.  Zeugen :  die  erzbischofe  v.  Mainz  und  H.  v.  Trier,  die  bischöfe  C.  v.  Strassburg 
und  V.  Speier,  Ludwig  Bhcinpfalzgraf  und  herzoir  v.  Daiem,  Ot.  iunior  markgraf  v.  Branden- 
bürg  und  Fr.  henog  v.  Ltithringen  türsteu ;  S|fectabiles  viri  der  markgraf  v.  Baden,  Guido 
graf  v.  Flandern.  In  ]:-'ri"-^  v.  Te<'k,  die  grafeu  Jo.  ^.  Hi mh  ^'nu.  \\.  v.  Ki.tzenellenbogen,  F. 
V.  Leiningen  und  H.  v.  Füriitenb«rg.  Or.  im  bezirksarch.  Stras^burg  mit  14.  kaU  maii;  die 
«Igen  donh  E.  Fester.  ISd? 

Ruodolfns  rex  Aliatuim  «'t  Hölflbaseii!>es  reconciliavit.  Ann.  Culm.ir.  maior.  SS.  17,  2(»'.)  an  i'iner 
stalle,  welche  eben  der  zeit  entspricht,  als  Bodolf  von  Hagenau  durcb  daa  Elsass  nach  Baeei 
zog,  gegen  eude  april ;  vorher  (s.  2oS)  erdblt  der  chronist;  dves  UfllflbmwiisM  mntno  se 
vulneribii>  atl  ■t  i  ruiii.  Ii.  i.nnnttolbarein  ;ui~'  l.luss  au  die  erste  stelle,  a^>j  s.ul  :iuch  in  diese 
zeit  £ttUcnü,  lährt  er  einem  offenbar  unvoüslftndigon  satz«)  fort:  et  ut  exercitum  coogre- 
garet  nt  Oalenienaen  ^iseepnn  impagnnret,  vgL  data  onten  a.  l«8ft^  *a 

nimmt  Iibti-sin  i;nil  t-nv^'m  ■\<ii  klosters  Hohenburir  (■■ü'l'iv .:■>;!.  Ptra^-sliurLr),  das  von  seinen 
vorfahren  am  reiche  gegr&udet  worden,  mit  «ilem  beaitz  ioxta  montem  und  den  liOfea  Boc»* 
beim  nnd  ünterehabtim  in  aeineo  nnd  des  rdebaa  aehntz  wd  bebtlt  sidi  dm  v«gtois<^itB 

(totela  advocacie)  auch  für  besitznngen  vor,  die  er  anderweit  verleihen  wärde ;  er  bofrcit  die 
beamten  (ofliciales)  des  klosters  und  alle  leute  die  auf  dem  berge  sich  niederlasseu  mii  ihrer 
familia  von  allen  abgaben  und  von  allen  leistnngen  an  das  reich.  Zeugen :  der  erzbischof  v. 
Embmn,  bisebof  Heiitricb  v.  Baaei,  Lndwig  pfiiL^giaf  bei  Bbein  und  benog  v.  Baiem,  der 
markgraf  T.  Hacbbeig,  die  grafm  Borkard  nnd  Attwt  Hohmberg  nnd  Ibeobald  v.  Pftrt. 
j  Dat.  Bas.  pridio  kal.  maii  ind.  „etc."  (so  cojiie,  offenbar  verlesen  aus  dem  richtigen  x\  12!H2 
I    r.  9.  Cupiä  im  Beich«r«giiiter  (H»4 — 14^9)  hd.  X'  foL  10»  im  staatssrcb.  Wien.  *1648 
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gebietst  d«o  riehtem  das  Undfriedsas  (paeiBg<osraIts)iiiiZ(lrtdi«  nod  Auigti,  dstt  » 

anklagen  über  gä^or  nnd  lente  derkirchevoa  Lazern  au  ilie  h^rrscluifl  unt«r  wekh^s' 
diese  gelegen  sind  sanickweisen  soUcd,  ausser  im  falle  dass  dort  iia  jiutizTerwoig«it  Tordo. 
Balthasar  l'rkundl.  Gesch.  des  Luzerner  Bandes  56.  Neogart  CD.  Alaun,  t,  $09.  8alo& 
Wocbeabl  1828  s.  390.  Kopp  UrkandaiD  28.  Qeachichtsfreand  1,  4  ray.  ama  «r.  in  sUt- 
sreb.  Lxatm.  ^  Sl«g«l  wa  rotem  «acbs.  SchloBS  Eibnrg  sudl.  WinterOnir.  1649 

i  schlichtet  die  mishellungen zwischen  den  J  »bannitorbrAderii  n  Ueberlingeu  aud  i^i 
biirgern  daselbst,  die  bauliche  anläge  des  hufes  der  ersteren  and  die  herstellong  nnd 
nfittang  der  wege  betreffend.  Mitb4>siegvlt  von  der  Johannitcrcommende  nnd  der  stad: 
Ueberlingen.  Deutsch.  Gerbert  C^  J,  i  p.  246,  ,wo  i<  Ii  ila.s  thuuin  am  mittwoch  vor  (nicbi 
auch)  biinineU'abrt  lese,  vi«  m  auch  Gerbert  selbst  in  seiner  aoarecbnang  gmuaum  her- 
BShmer.  ObenbehL  Zettsebr.  2a,  2ft  so  nuti  13.  Wsaeb  ta  Oberrbds.  Zsila^.  V.  F.  1,  TS 

r'  ?.  ,'ir.=  7Wf  i  dr.  im  frfirh'ral-tnndi's.nrrh.  ir.  Karlsmlie.  -  f  Bfiilp  nriginalo  haben Übereinsti'^iTn^Td: 
dü  j5''^ii.li,uli  zf  LLcrliujjUU  .  .  an  diim  uaUtatüii  güLauiUtgö  üacb  nnsers  herrou  uffart.  liw 
ist  nach  Baumaun  in  Archiv.  Zeitsehr.  9,318,  dem  sich  aachWeech  anschliesst,  der  „Gutes- 
tstg**  iD  8cbw»bsD  der  moottf.  Dies  vftrde  an  neb  die  datirug  einer  kdoigSKk.  nicht  U- 
eiBOassan,  aber  vortiegendee  diplom  ist  aetner  gsnzm  tmgewObnBdinn  ftaanag  nach  fWi 
Kudolff  usw.)  Tl. II  il-i:  iiart'  i-n  f'nnripirt.  TiMl-M- -it  :mi  li  f^.'-clirii'hen  und  vom  konig  nur  tü- 
slegelt.  Daher  miui  Jas  datum  uacii  dem  schw^biüchäu  brauck  berechnet  «erdeo  and  isi 
also  gleich  1 1 .  m^.  Dies  stimmt  denn  auch  sehr  gut  zom  ttinerar.  Zbt  fiMaan^  vgl  »kIi 
Vaucsa  Anftrt'tfn  ii'r  .-lontsrln»!!  Spnw'hf  ht       T'r'<nni!-'n  S!]. 

bestätigt  dem  kluster  Uardohauseu  (ard.  Cist.  südäsU.  Paderburn)  soins  besttzungui  n 
SchWT«,  Kestenich,  Gulse  us».  IQtgeQiult  TOD  Landau  iti  Cassel,  darnach  Winkelmann  Ada 

2. 1 11.  —  [Vgl.  einzelne  verbessernngen  zu  den  Ortsnamen  bei  Finke  Weslföl.  ÜB.  4,791].  1651 

gibt  dem  bischof  Friedrieb  von  Merseburg  and  dem  domcapitel  daselbst  gegen  disin 
land  des  benogs  vsn  Bramisebweig  gelegene  ud  ibm  traaclnraliB  dberiaasDa  iriUa  Mtn 

den  markt  Werklciz  (Luzin)  and  din  villi  Kir  -hdorf  an  der  Bült»  baiBarbf  SU  iifin.  Biter 
Acta  340  aas  or.  in  Merseburg.  —  Vgl.  n.  1350.  1632 

aehrenit  den  börgem  von  LUbeolc,  dass  de  den  nurlgrafini  Jobann,  Krand  nnd  Ottom 

Brand enbnrL''  ir.M  iiirlir  za  g>.'liori;]jfU  lir.iiirln'ii.  iiiJciii  il'  iii\<c]hyn  (.im  2  1 .  au;:,  ll-'i, 
n.  1279)  übertragene  verwaltuiijj  ^^cuntmisaio)  ihrer  Stadt  «iderruleu,  da  sie  für  dieseiU? 
utilis  nec  expedlens  ssL  CD-  Lnb.  I  1,  388  aus  or.  im  stadtarch.  Lübeck  =  Biedel  CD. 
Brandenburg.  II  1,  156.  —  [VgL  Aber  die  senrdrinisse  zwischen  den  markgrafen  andlib- 
eck,  welche  sichtlicb  eben  jener  stattbalterschsft  der  markgrafen  and  den  finanzielleD  an- 
sprQclii'n  •l'Ms^lben  entsprangen  (vgl.  nrk.  markgrafen  vom  21.  jldi  1282,  CD.  Labec  I 
1.  31M  1,  K  I  II  I^eich^G^'Sfh.  1.  401  f.,  auch  unten  n.  1736J.  1«5J 

erbebt  Ptu^Uudur  t  aui>  imtlüid  mii  der  feuersbrunst,  welche  di"  <li>rtig«n  einwohner  erütseD 
haben,  und  um  sie  in  zuktmft  vor  schädlichen  lenten  za  schütz  n,  nach  dem  Vorgang  kaii«r 
Friedrichs  IL  za  bestftndiger  freiheit  mit  stadürecht,  und  gibt  näbere  besttmanngen  sbir 
bürgerreeht,  nnbebaote  bolbtUten,  mdhlgnbao  nad  Tenrandnng  der  wUiIen  m  befcsBgasf 
■l'i  st  i'it,  fn-ihcit  V.  n  aaswärtigcm  gericht  Zeugen:  Ber.  bistliof  v.  Bambtr^',  T.U'lwii:  pfiüx- 
^-iMl  Ull  i  hor  -üg  V.  Baiern,  Otto  der  junge  markgraf  v,  Brandenburg ;  die  graföu  lY.  bur?- 
gr  it  V  .N'ürulH'rir,  Eber.  v.  Katzenellenbogen,  H.  v.  FArstenberg,  Mangold  v.  Nellenbory, 
Uag<i  T.  Mdotfoit;  daoo  noch  Kootad  und  H.  gebrüdar  sobeakan  von  Wintei^tts%  JEktf' 
bard  tnebsess  v.  Wsldburg,  Ul.  md  llarquard  gebe,  t.  SebaBuiberg.  AbscbiMiBdi  f» 
Hugo,  darnach  DVnniHr  .\i  ta  3  40.  Oberrhein.  Zeitschr.  31,  9  und  Weech  in  ObairiM^ 
Keitsdir.  N.  E.  1,  76  reg.  mit  zengon  aas  or.  im  gwk-landesareb.  Earlsrabe.  IW 

scbrenitden  Hsehof  Inge  ran  Ton  Cambray,  daaswenn  er  derdmcb  •doennelittotaBdia 
canonicus  RatlK^r-r  vi  ii  .\rh>'ii  .iii  i  ii-n  ritter  Werner  um  nutlibt  r^f  (vgl.  obon  n.  1646)  ilm 
zugehenden  Vorladung  an  soiu  buiidger  folge  zu  leisten  nicht  vermöge,  er  vor  diesen  bot«B 
eidlich  aussagen  solle,  wie  er  die  ihm  aufgetragene  besltzeiusetzong  des  Johann  von  Hana^ 
gau  iu  Alost  und  dessen  andere  retchaieben  darchgefOhrt  nnd  wie  es  gekommen,  dass  ir  die* 
selbe  nicht  zor  vellsttadigso  anfltthrang  gsbraebt  babs.  Ibrtene  Tbes.  i,  1177. 
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berf  MoR.  irannir  I,  383.  —  [Bischof  Ingram  wi*deriioU  ror  den  genannten  macbtbol«» 
dif  iinfsa^'cn  veeentlicti  gleich  w  iti  <>r  j-ie  schon  am  17.  jan.  1282  an  k.  Eutl»!!'  ^"■sthriif'bHn 
(vgl  n.  1614)  la  «iimr  wklftnog  rom  27.  noit  welche  «m  Sl.  Mi  fiotger  nnd  Werner  be- 
HirtaMThai»  1,  in«— 1180}.  165» 


Lnd«  i  g  ]i  f  a  1 7 r  a f  bei  Rhein,  herzog  von  Baiem  an  k<^nig  Bodolf :  ersDcht  denselben  in  be- 
tnff  der  tob  ihm  aod  eeiDeDTongiagen  an  rtich  gtgeo  den  grafen  Heinrich  vomFirsten- 
bcrp  wtwbflBM  uupi'BclM  in  uibclnclit  dw  Tcrdlemte  dM  graftn  nOdt  und  f/md^  mlttn 

7.n  lassrn;  er  selbst  gfhf  c^-inf  7Tistiinmnn£r  (nostram  voluntatem  .  .  pt  rnii?.Mi*-nn">  zn  jeder 
gQuät,  die  Radolf  dem  grafeu  in  die^r  bexichnng  gewSbren  worde.  Oberrhcui.  Zeitschr.  8, 
4S3.  Kopp  Reichsgesch.  1,  897.  Fürstenb«rg.  UB.  1,  27ft  ans  or.  In  SoMmMcbingen.  — 
Bezieht  sich  auf  Villtnpfii  ntifl  Haslach,       zu  1283  mai  24.  *1656 

Pfingsten.  Hoftag.  Rex  celebravit  coriam  in  Ulina  in  octata  pentecostes.  Ann.  Sindel&ttg. 
SS.  1 7,  302.  Der  boftaf  war  doeh  «d  uf  pflngtten,  [wie  dies  dnreh  di«  auwesenheit  Ter- 
schiedencr  fürslm  unJ  !rrf>nsen  schon  ton  mitte  mai  an  ^vahrscheinlich  gemacht  wirdj.  a 

h«atitigt  den  bdigem  von  Biberach  all*  gnadto,  freiheit«n  nadreoht«,  ira)ch«deBMlbcnT<Hi 
wimn  vorfUmn      raidi  liia  nr  a^uitamg  k$mr  VtMxMm  II.  TwKdMB  mwdcB  lind. 

Zonprcn:  die  bi^hßfe  v.  Aogsbnrg,  Briien  und  Richstildt;  L.  pfatzgraf  und  herzog  t.  Baiem  ; 
die  grafeu  M.  r.  Tirol,  E.  t.  Katzenelnbogen,  H.  t.  FArstenberg,  ÜL  r.  Montfort,  ül.  v. 
Helfenstein,  AI.  v.  Hohenberg,  L.  v.  Dettingen ;  dann  I'Viedrich  nnd  Konrad  gebräder,  borg- 
(nfcn  V.  NfinibKf.  Hngo  Die  IlediatiaiTtng  216.  Mm.  ZolL  2,  1 34  reg.  mit  vngm  «na 
or.  hn  stataurdi.  Stattgart;  ,daa  von  vir  «iagUMtawa  «r.  bat  ir.  lal,  fadil,  abtr  m  wird 
wohl  -sicher  imu  griMiB  WNdn  Blaaii'.  Bdmir.  —  TfL  Gaqglar  Ood.  hir.  mnnic. 
iivim.  1,  208.  Ifi57 

erkauft  von  dem  grafen  Manegold  von  KeUenbnrg  au  seiner  kiuder  statt  die  grafscbaft 
im  Ihugan  nnd  Brtgau,  die  dörfer  Diengen  und  Blorhiii^'i'ii  üu  i  Jii'  imri.'  l'ri>  tili<  ri.'  nebst 
allem  zugehör,  doch  ohne  di«  edeln  tenta,  die  maonlebea  und  die  von  Xellenborg  röhrenden 
tofete  (ob  die  «idar  n  im  Anw  imrt,  dana  lol  im  bi  nlebt  brreo),  ftr  890  Mrlf,  toninMi- 
weise  zu  nntrichtrti.  Zonp-^n :  Friedrifh  burp-gr,  y.  Nnrnhfrr,  (\\f  prüfen  Heinrich  v.  Fürsten- 
berg, Ebiirbiird  v,  Katzouellenbogen  unJ  Albretbt  v.  H«tiieiib#rg ;  zwei  v.  Ramswag,  zwei  v. 
Schellenberg,  der  trncbsess  v.  Diessenhofen.  Mitbesiegelt  von  den  grafon  Uanegold  v.  Nellen- 
boTBi  Htinricb  v.  Firstaobctg  o.  Albrecfat  t.  Hoh»nlHU|(.  Dentich.  Or.  im  itaataarch.  Wian. 
Hoimajr  Afcb.  £  SflddaatMlU.  1,  IT«.  Baiw  Chnrtia  87  n^.  Memmingar  in  Wdrttembatr. 
Jahrb.  1827  s.  160.  Mon.  Zoller.  2,  135  reg.  aas  or.  —  [Wie  Vancsa  Aultrrtrn  ilor  deatschen 
Sprache  in  den  Urkunden  Nß  anm.  1  bemerkt,  ist  die  urk.  sicher  nicht  iu  der  kauzlt-i  ge- 
schrieben. —  Vom  gleichen  tage  datirt  die  gegennrkunde  des  grafen  Manegold,  Oberrheiu. 
Zeitechr.  i,  78  ng,  (mit  1480  mariL  lUbwr  als  lun^Hnis!).  YgL  dam  M»ag  Habsb.  Urbar 
1,  STOü:]  .  1658 

verpfiindet  den  brüderu  Eberba  rd  und  Heinrich  von  Walds ee  die  vogtei  des  klosters 
WaldSM  um  29  mark  Silber.  Aas  coffi»  saac.  17  im  staütsarch.  Stattgart  (ehemal.  teterr. 
dommanta)  mit  12.  mantfs  imii  ind.  10  a.  d.  It83  reg.  9.  Das  Tardarbta  tagsadatna  wird 
berichtipi  ilurili  "in  vnu  P.  i^triün  init^'fili'iU»'^  r.'LT'.'st  in  einem  alten  ii'aldburg-wolfeggiscben 
arciuvsrepenorium  \im  siaatsarcii.  Stuttgart j,  weiches  12.  calead.  ionü  liest,  dalor  aber  das 
urldrtigajdir  1280  AUb  *I658 

RcrtlMl«!  voi  Trritichhtir^'  bofrichter  k.  Rudolfs  tlwi  11  ilt-m  bi*ib"f  Brunn  v>,n  Briv  >■  n  die  auf 
dessen  ansuchen  vom  königlichen  hofgoricbt  gefundene  entscheidung  mit,  wonach  das  in  der 
sach«  gewisser  zwischen  dar  Urehe  von  Brixen  nnd  deren  n«!«m  in  Vintal  stnitlger  «igM- 
leute  gesprochene  artheil  des  grafen  Eberhard  von  Kircbborg  als  recht  erkannt  wird,  dass 
n&mlich  ein  anspmch  anf  eigenleute  nicht  durch  ersitznng  (gewer),  sondern  nur  auf  die  um- 
stellnng  mit  den  nächsten  muttermagen  d.  h.  au!  di^^  goburt  ton  einer  dem  ansprechenden 
•igsohSrigen  mattw  g«grindet  werden  k<5nne.  Mittb,  d.  liMtitats  7,  162  aas  c«pie  Bäschs 
im  f  «rdbundam  n  Innsbraek.  —  Bisdiof  Brano,  der  mn  dlaaa  crit  selbst  in  üfan  urar  (j^ 
n.  1657),  hatte  in  einem  schrei!  'Ti  an  k.  Kr'b  lf  uni  ein  v«>rbrieft':v-  'irlbi-i!  iip?  krtnitrlicbrn 
bo^gerichts  ersucht,  da  die  eigenleute  gegen  zwei  sich  widersprechende  urttieüsvorschiage  an 
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du  relcik  appeUiti  hktten.  lütfh.  d.  Isttitiit»  7,  161  utt  or.  in  biaehML  vnh.  Bmm- 

Vir!.  Ax'n  <iie  bemerkungeo  7alHtii:.r>  ib.  162 ff- 

beaikaodet  den  auf  aosachea  deägrafen  Moiabtird  um  Tirol  vuriluu ergaugeuaB r»clii»- 
Spruch,  dass  gadMlitoir  gnf  mit  tmii  fBrstM  oder  «d«hi  aot  dem  laad  im  gebitge  (Wrn 

muiitiuin)  beweiseu  tmigf,  welchem  laud  »der  welches  laudes  recht  er  angehöre.  Or.imstut« 
arch.  Wien.  Hormayr  Beitr.  zur  Gvich.  v.  Tirol  2,  25«.  MG.  LL.  2,  439.  Mohr.  CD.  Khir- 
ttue  2,  25.  —  Hiermit  ist  zu  verbiudeu  das  zeugniss  des  blschofs  Konrad  tod  Chor  f  ai 
20.jan.  1282  äber  die  lebeDrechtliche  itoilaog  der  grafea  Meinhard,  oben  n.  1«17.  [Vgl 
dazu  Ficker  In  Wiener  SB.  77,  866  f.  und  Vitth.  d.  Insi  Er^bd.  4,  USt]  \m 
bekuinlet  dfU  von  ihm  vermittelten  ausgleich  zwischen  den  i;r;iiin  M^  iniKir  !  vou  Tinjlm: 
Gebhard  von  üirschberg  wegeo  des  lelctereu  güt«r  im  gebirge  (iu  moutibus)  aalm 
InnMial ;  [OeUtard  vmichtet  «nf  die«  und  vQl  Mwh  ««ne  matter  dam  beweg«o ;  sollte  üi» 
es  nicht  thuu,  *>  iuüs?te  er  ii«'?]"rljp:t  ^v!!")!  nnl  pfal/rruf  Ludwig  die  bürg^haft  über- 
iit-hm^n;  hingegen  zahlt  graf  ÜviuLui  J  lu  b'^iUmiutun  t'iiiteii  4000  raark  (eiue  za  7  s..b4" 
minus  4  donar.  VenetTum)  und  erhebt  weiterhin  keine  anspräche.  BürL'-Jii,  u  jügenfall»  m- 
sein  und  eüükger  sind:  pfaligraf  Lodwig,  die  grafan  AI.  t.  Hohenberg,  BodoU,  Ulmi 
Hago  brMer  v.  lleiitfi»t  and  H.  t.  FünlMiberg;  AI.  t.  Pronperoh,  Eher.  tr«(lhs«M  t.  WiU- 
burg,  Wi  riihnr!  t.  Rohrbach,  Heinrich  t.  Preising,  Konrad  Wildenrofio,  Wii!inj::!T 
Iringsburg,  Eber.  v.  Grf-ifenbarw',  Ber.  v.  Schildberg,  God.  v.  Widersberg,  Heinrich  v.  itliui; H'c 
Zen^ft-n:  mag.  Gotifrie !  jir  i  -t  y.  Fassaa  königl.  protonotar,  Heinrich  propst  \.  Freising  t  ;- 
caplan,  l^dri«b  bwrggraf  t.  SAmbeiK,  markgnf  Heiaiiob  t.  Augao,  der  liei»v 
der  graf  r.  ZoUem,  gnf  Ladwig  Oeäagen,  der  «ehenh  v.  WinteiriMteo,  der  fogt  T.Dtn- 
bvrg.  Mitsiegler  die  grafen  v.  Tirol  und  Hirschberir  ■  iif  ibyiaf  Ludwig.  Or.  im  stuu- 
arcl».  Wien.  Lirhnowsky  l,  Reg.  {»(»  n.  THt  rei^.  Man.  Zoller.  2,  i35  reg.  mit  leugsn.  - 
Am  17.  mal  1J^4  1>  «tätigt  graf  Gebhard  t.  Hirschberg  dem  grafen  Meinhard  den  empü::r 
der  400U  mark  und  vecxiohtet  aenecdinga  aaf  alle  weiteBaa  inipniGlM.  Or.  im  ataatwca 
Wien].  16«! 

Tttfilgt  dass  die  leite  dea  llL  Petras  za  W  i  m  p  fe  u  im  Thal  iu  znkonft  nicht  zu  mehr  djeastes 
uid  abigabea  gemningmi  werdon  s<;.llen,  als  ai«  unter  aaiaea  TodMuw  geleütei  haben.  Bw 
im  Arcfa.  t  Hes.  Geseh.  3,  22  uu^'eaaMe  reg.  BdhiMr  Acta  Sil  an  «r.  in  DanismdL  — 

Ausstellyrl  Schwäbi.soh  Hall.  H«? 

verleibt  der  Stadt  fioteobarg  ob  der  Tauber  aaf  ihre  bitte  eine  jfthtliche  achttägige  wm 
anf  donnerstag  nach  der  pflnfstoeUve  beginnend,  ge«lhvi  dafär  aUa  freihetten,  wie 

märkte  anderer  reiclisstiidte  (civitates  imperii)  haben,  und  will,  dass  die  besacher  aaf  «ii' 
meile  im  umkreis  in  seinem  ichotze  stchn.  Or.  im  reichsarcb.  Mönchen  (reichastadt  Bot«i- 
borg);  das  Siegel  war  nol  einmal  abgerissen,  wurde  dann  tu  der|ellifan  bUMBWi  seiiai- 
acbnnr,  aber  mngeicehrt»  befestigt«  wobei  ein  theii  des  rdfllmu  aaa  Nl^eipMiein  wanL  Ii»; 
BeidnarehiT  14^  335. 

bestätigt  zwei  ihm  vorgelegt«-  Urkunden  für  das  klost«r  Gnadenthal  wesU.  Hall,  nimbc^ 
eine  gdterrergabong  Kourads  dee  Alt.  von  Kntatheim  ond  seiaar  gemahliD  Konigan^  *■ 
Qnadeothal  von  1 SS2  jnl.  32  nad  ein  übeninkommao  de«  grtfbo  Otto  v.  Bbentein  utl«i* 
rad  V.  Kraatheim  •\i  kri  ii  l  <r  an  Guadenthal  geschen'Ätxn  (.nlt.  r,  von  1265  nov.  13.  Z«og«s; 
Friedrich  burggrat  v.  Nüiiiberg.  H.  graf  v.  Für8teni>erg,  Ebt»rliiird  v.  Schldsselberg,  C.  »• 
H-  henloUe,  Wrf^ther  schenk  v.  Limburg,  C.  und  C.  r.  Weinsberg,  Dierolf  und  Gerwic  v.  Ti^rn- 
bach,  H«rmaim  achnltlieiss  f.  Bodanbetg,  U.  gobaitheias  t.  HatL  Ans  or.  im  Hobenloh. 
'  m  Oehringen  durch  P.  St&Iin. 

befiehlt  schultheiss,  rat  and  bürgern  fon  Bgsr,  sowie  den  ministeri&len  von  Egerland  (eiasd'ioi 
dominii),  das  kloster  Waidsaasan  widar  alle  aohAdigir  n  aehfitieo  ond  aof  ansaebaa 4» 
keliermeisten  jedeneit  zu  nt  ond  hiUa  bermt  ra  saia.  Oradl  Man.  ISginm  h  12*  wdtt. 
Winkelmanu  Acta  2,  112  «Ol  «r.  im  nichaarth,  Ittnebm.  GalakDtify  Cod.  iv.  MDB^ 
Bohem.  2,  97. 

(ap.  ürbem  veUrem)  Papst  Xartin  IT.  an  k6Big  Badolf:  wigt  diaean  die  enMasar  ^ 

Barchard  von  Henuegau  zum  bis<.-hof  von  Metz  an,  von  '!eni  *  r  eiiii  wi<  dtrli!  r?t-:!laii(f  ä* 
soliwer  gescbidigteu  AletZfr  kirche  erwartet,  und  forden  Kudolf  auf,  den  biscin^l  ao4  «b» 
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rechte  seiner  kirche  za  schützen.  Divine  gratia  —  compenscuir.  K.ilt.  nbriiiunT  Aouuiiiicke 
272.  Im  repLst.'r  uur  al?-  Iii  ■■uiKiiMii  m^xlain  -  briof  uhm  >l,itirunt.'  cincctmi^fii.  diu  entweder 
nach  dem  haaptbrief  »n  den  biscbof  aeltot  ta  juni  i)  oder  eher  nach  dem  ersten  In  eandasi 
moddm-Bthnlbaii  to  jind  13  m  Mtawi  M.  *1««7 
vurkilndet  dass  i-r  in  i-mhen  des  Johann  von  A vt.'siie>  f,'rak>»  von  Henne guu  gfircii  G u i  Jd 
grafea  von  Flandern,  die  belfthnoog  mit  Aloat^  dem  land  tu  der  8«helde.  Geertsbergen, 
Wm«  waA  dtn  vkr  aoibaehten  betr.»  in  gemlafhait  d«r  nditfiebea  mABehMag  d.  d.  BE^ 
genan  16.  aprit  12H2  (siebe  oben  B.  1645),  deren  Inhalt  hier  wiederholt  wird,  an  den  bi- 
schof  Ingeratn  von  Cambray  machtboten  abgesendet  habe,  nm  ihn  auf  den  bentiii^en  als  dem 
den  Parteien  gesetzten  rechtstage  persönlich  vorzuladen,  and  dass  in  folge  do&s'  n  di  r  Lischof 
oach  der  ihm  gestatteten  waU  ein  «idticbee  zeagni«  eioge»chickt  habe,  worauf  onn  bei  ong«* 
httnamem  ausbleiben  des  grafen  voo  blanden  auf  andriiifen  des  grafen  von  HomeinHi  nr 

ihm  v.n  il.'n  nnwe-f^nilon  ffir^f'ii  unl  hprn:,  nämlich  <\f'n  bi>i'!i'r''ti  v.  Worms  mid  Speler, 
Ott<i  markgrateii  v.  Braudtiuburi,',  daiiu  d>;n  ^'wlwii  Ii.  (ielU«<iij,  G.  v.  äaiu,  Ii.  v.  Ytiidenz, 
E.  T.  Katzonelnbugen,  v.  Nassau  aud  v.  Dietz,  den  herren  Walram  t.  Yalkenbnrg  und  t.  Heins- 
borg,  dueb  reehtaspracb  die  gedachten  lande  dem  gtafeo  von  ändern  ab- mul  dem 
gnÄa  TOtt  H«oiiegan  nerbnmt,  toglaidi  an  A  entechiedea  worden»  dast  auf  das  xeagnin  des  bi- 
schofs  Tou  Cambray  dT  ir:  ;»f  von  flandern  wegen  gewaltthätiger  hindemng  der  cin«ft2ung 
des  grafen  von  Hennegaa  in  «Ii«  diesem  verliehenen  lande  mit  der  reichsacht  zu  belegen,  und 
dem  grafon  von  Hennegau  zum  besitz  dieser  lande  auf  alle  m<Sgliche  weise  zu  verhelfen  seL 
Martene  Thea.  1,  1181.  Bondam  Charterboelc  l,  674.  KIoHHiat  HolL  2^  854.  Seiffui- 
beiir  Kon.  d«  Namn- 1,  387  tmd  Mo«,  d«  liTamiir  9,  632.  Tindwilit  Anna]«  dn  Haiaant  8, 
47.  Sloft  O.Tlcb.  IUI  <>  uiiMiiUt.  —  [Kaeli  StOtDolsMoBOULaiiDiiinsSfiBlNliutden  sich  von 
dieser  urk.  in  Möns  drei  originalej.  1660 

sebrdbt  dem  bisdiof  Inf  arau  von  Oambray,  benaehrUshtigt  ihn  von  dem  TorstehendeD  vr> 
theil,  and  fordert  ihn  auf  öffentlich  vorküml'n  zulassen,  dass  nunmuljr  bfi  straf"  ;ini  va^allen 
der  gedachten  lande  (d.  h.  von  Beichsdandern)  bionen  sechs  woehuu  uud  dioi  Ug«u  (post 
denuntiationem  huiusmodi)  ihre  leben  TtO  dam  gftfan  von  Hennegaa  zu  empfangen  und  dats 
aU»  amtteate,  «eböffen  nud  sUdtiscbe  gwiMiBdieii  feianen  daraalbem  zeit  ilim  den  haldigimgi- 
eid  zo  toistsn  ballen,  tugieleh  aseh  sie  der  dam  gralbn  TOn  Händen  geleisteten  eide 
ledi;.'-  si-iiM) ;  ^'f'L'rtn  ungehorsame  wlril  auf  J>-in  weg'*-  rerlitoiis  viTL'^.'u'ing'fu  wi-rilon;  libor  dio 
attsfäbroug  dieser  massregeln  ist  beriebt  zu  erstatten.  Martene  Thes.  1,  l  is:i.  1069 

baanftnigt  den  offieial  das  propstas  tn  Vtreelit,  den  Iwaie  m  gnnsten  des  gmfen  wn 
Uennegan  ersmn?"n-'n  rHclitsspnicli  rlf^n  vasallen  und  ntidi?reii  l'-uti-ii  ilt-r  dt-ms'jlbeu  mzi'- 
sprochenen  leheu  uud  kud«  iuru  rlialb  der  di'ices«  Utrecht  ia  verkündigen  and  verkttndcu 
ip  lassen  und  sie  zu  lehenuahme  vom  grafen  Johann  von  Hennogau  sowis  Wt  iHlldigWIg  Ar 
daoselbeo  binnen  aeohs  woeben  and  drei  tagen  aniiafoniem.  Betimaoa  HS  or.  n  Mens. 
Marten«  Thea.  I,  1184  anm.  VinkolMann  Acta  2,  112  ans  sweitem  or.  zn  LHle.  —  [Daas 
Trui'Mtutn  hier  iiiclit  mit  H-litner  als  Mastfioht,  sonitTn  al*  Ulr-.'rlit  ,:a  i1*mji-'ii  i-i.  bcwi-i^t 
di«  ifnu^hmg  auf  die  Traiectensis  diocesis,  zu  der  eben  der  grüssi«  tiu'il  d-T  \  m  uuiter  uud 
das  land  an  der  Scheide  gehörten,  während  Geertsbergen,  Waes  und  AI  st  innerhalb  der 
diöcese  Üambray  lagen.  Vgl.  Bro»ien  Der  Streit  am  fieiehsflandem  12  f.  —  Vgl  den  bericht 
des  Utrechtor  domberm  md  oflictals  Wilhelm  von  Montfort  anten  o.  16»9J.  1870  . 

lebreibt  dao  f  aaaUeo,  amtlentm,  sebdilfen  tmd  den  gemeiitdan  der  stldte  «nddMar  in  dem  land« 

G  e  e  r t  s  b  f  r  p  ■••  n ,  A 1  o  s t ,  der  vier  -i  rn  h  a  r  h  t  e  n ,  Waes  nnd  a  n  1  f:  r  S'  r  h  f»  1  '1  f ,  (lüss 
sie  in  geii.^a^üuit  des  vorstehenden  urtht,!;.  Liuuen  sechs  wochen  uud  drei  tageu  tuu  .Juhami 
von  Avesnes  grafen  von  Hennegau  ihre  lehen  zu  empfangen  und  ihm  haldigung  zu  leisten 
haben.  Martene  Thes.  1,  1 184.  Viochaot  Annales  dn  flainaot  6, 4».  Mou.  deMaamr  ä.  S22. 

1671 

k-auftragt  B(ur];harJ")  dt-ii  w.'issen  Beger,  in  seim>i;i  nanifn  zugleich  mit  dem  bischof 
Heinrich  von  Sasel  und  dem  maiigrafen  Heinrich  vonHadiberg  den  twist  des  grafen  Egeno 
TVB  Freibnrg  mit  der  Stadt  Preibnrg  ni  sekUdrteii.  Ka«b  dernrir.  deegntfenEgwaTsm 

17.  jnni  1282,  worin  er  die  von  den  genannten  v-crniitt.:ltf  ^flhri  '  brkunrtet  und  zu  halten 
versprichL  Die  Urkunde  sollte  von  bi^bof  Heinnclt  vuu  Basel,  dem  markgrafen  von  Hacb- 
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berg.  l'fUi-  t>'  'p^t  ^  Umat  und  Ott'>  propst  tobBsnI  miftwiBgrtt  mrdMi,  trägt  ^bir 
koiocrlr:  ^\r<r,-\  lind  wii.l  \..u  "^rhreiber  UB.  von  Freibnif  92  tll  oonoapt  iMNiellMt.  V.-l 
mek  iliezler  Gesch.  deü  Uau^e^i  lürstenberg  124.  'Wt 

niUiidet  allen  nidi8g»treD«D,  ds»  in  femUabnt  da* nrtb«i1s  TOm  IS.  jnni  4w  oft  gtnontM 

liiiiie  ilfm  crrafen  Guido  ton  Flanlorn  ub-  nn !  Johnnn  v.>n  Avfsnf'!  grafen  n 
Ueiiuegau  ziigHspr.x-h^n  worden  seien,  mcn  gmi  G^uido  von  FUuderu  iu  fukge  des$«ii  Ton 
ihm  in  die  reichsacht  ^ethan  und  für  fhedelos  erklärt  worden  sei.  Hartene  Tbes.  1,  lisv 
Idnig  Ood.  QermuiM  2,  1983-  jB«iff*iib«rg  Man.  d*  Nanwr  1,  S89.  TinclMBt  Aanala 
Hainrat  6,  so.  1673 
ertheilt  (Ernit'Ugard)  der  gt-mahlin  i  -  i,— afon  Reinald  ton  Ooldorn  durch  d-m  Walrsn 
Ton  YaUeabnig  die  belehniug  mit  dem  herzflgtham  Limburg,  welches  dorcli  den  tod  ihm 
mken,  dessen  «iuige  erbin  aie  ist,  ledif  fewOTden ;  stirbt  sie  tot  iiirem  gemalil,  w  aoD  ditstr 
diis  herzo^hnm  lebenslänglich  be^^it/«  ii  r>r.  im  haasarch.  Uönchen.  Bondam  1,  676.  Klemer 
Beitr.  ä,  77  im  Uxt  tiig.  Collectiun  de  Cbrouiqu««  Beiges  iu^diis  1  (Ueela  ed.  Willem«), 
Emst  Histoir»  d»  lönboorg  «,  808.  Sloet  OoifcoBdaib.  t.  Gdre  1017.  l«T4 

bestätigi  il-  n  l.ürgeru  von  Zülpij*Mi  »üe  ihnen  ronseiui'ri  •.>Tir,.rih'iTii  verliehene zullfreihelt  la 
filteiuzoU  zu  Kaiaerswerth  bei  auf-  und  niederfahrt  auf  dem  Kiiein.  Bondam  Charterboek  l. 
672.  SliDBt  Oorkondanl».  v.  Oetre  1013  aas  or.  in  stadtarch.  Zd^hen  mitWormade  li.ki 
iuuii,  was  im  hiiiblick  auf  den  aoastellort  und  die  andein  orkundan  flrGaMsm  neharlicb  i.^ 

vi-rsebon  für  iulii  anzusehen  ist.  IRT'i 

ge^tatt'-t  dem  grafen  F Iuris  von  Holland,  dass  in  ennaiig>.lail|p  einaa  sohnes  seine  l<x)i^-^ 
ihm  iu  der  gra(i»cbaft  nad  in  des  reiebaleheu  folge,  sowie  daes  wenn  er  eiaeo  mioderjibng«« 
söhn  hinteriass«,  dessen  fiberlebende  matter  die  TormnodsebaAführso  ddife,  solang«  sie  aieb 
wieder  heiratet.  Ktuit  Hist.  lIoU.  2^  861.  Bsfgll  OoiiMMlditnb.  T.  HflilNiA  «D  Zsdaod  i. 
2,  201  au«  TldifflttS  von  1296.  16U 

bewilligt  dem  gralbn  tetnald  von  Oattfern  iSsm  stillstuid  ton  fiaf  jabren  WigM  it% 

reiches  aii>iir.;(  h  ,taf  Nimwegen;  zugleich  verspricht  i-r  :iti  i!"tn  lamliriTicbi  iwi?  ■Ina  Moi- 
und  Bbein  »icliu  ändern  zu  wollen  ohne  einwillignng  de»  g«iiauut«u  graka  äiiVie  der  sOhot 
weil.  Wilhelms  grufen  von  Jülich,  WalramJ  von  Valkenbnrg  und  des  von  Heinsberg.  Or.  in 
haawrehiT  sa  Mfiuehan.  Kremer  Beitr.  3»  171.  Bondam  GhartoriMelc  1,  077.  Sloet  Ö«^ 
kondenb.  t.  Qelre  1018.  1«7: 

bewilligt  demselben  einen  stillstand  wegen  des  reiches  ansprach  aaf  Daisbnrg  und  loge.^ ; 
bis  okobste  weibniabteo;  daCftc  soll  dar  graf  ihm  in  der  nriseheoseit  aof  seine  (des  ktaip.' 
kosten  dlsBea.  Or.  In  luunareh.  sn  Hflncben.  Laoomblet  Niedenbein.  DB.  s,  451.  IST»' 

gestattet  demselben  in  Herzogenrode  eine  münze  anznlegen  and  dieselben  münzen  zd  scbUg^n 
wie  in  Limbug.  Or.  im  haosareb.  m  MAoehen.  Poetanoa  Bist.  Qeiriae  6, 139.  Linig  Ced. 
Germanlae  2, 17SK.  Bondam  Cbarterboek  1,  676.  Krast  ffist  de  tfnboorg  «.  305.  SImI 
Oorkondenb.  v.  Gelrr  im«*  nnToUst  ItST» 

gestattet  demselben  in  Amheim  sterlingiscbe  denar»  (ad  valorem  sterliogoram  deoanena) 
xn  seblsgen.  Or.  im  )iu«areh.  n  MdnclwD.  Pontanns  Hlst  Qslriais  6,  159.  Bondam  Chl^ 

terboek  1,  678.  Sloet  Oorkondenb.  v,  Gelro  10 Ii«  aus  ein^m  register  za  Aruheim.  K'*'* 

beorkondet,  wie  der  streit  zwischen  bischof  Friedrieh  von  Worms  eiosf  nnd  dem  grata 
Johann  von  Sponheim  andrerseits,  der  entstanden  war.  wml  der  graf  den  bisehsf  s» 

dem  besitz  dos  gutes  za  Sprendlingen  üstl.  Kreuznai  h  \ .Tilrriiigt  hatte,  weshalb  auf  »o- 
stehen  des  bischofs  der  graf  excomraunicirl  und  dessea  lau.l  mit  dem  iuterdict  belegt  worxie^j 
war,  durch  ihn  und  den  grafen  von  Katzenellenbogeu  gesühnt  worden,  dergestalt,  dass  i^r 
bischof  du  gut  auf  so  buiga  nrftekertaftlt,  bis  ar  von  den  «okdnftea  dassslban  500  muk 
KOlnef  deDsre  bezogen  nnd  fiberdies  £e  kräten  nnd  sdOdsn  dieses  Streites  wotl  gededitkst: 
verletzt  der  graf  IcstlmiiiuiiL,'!  n.  sn  verfällt  er  and  sein  land  dem  It^iui  uivl  intefdirt 
von  Seite  des  Mainzer  suibies.  sowie  der  reichsacht.  I>er  bischof  von  Worms  und  grmi  Jobsoi' 
•rUAren  die  annähme  dieses  ausgleiche;  und  besiegela  die  mt.,  die  no«h  mttbesiegelt  'S 
den  grafon  Gottfried  t.  Sain  und  Eberhard  v.  Katzenelleubogen.  Ein  or.  im  leichwth 
Mfineheo.  Obetrheiu.  Zeitschr.  ll,  395  aus  or.  im  bezirksarch.  Strassborg.  Bflbmar  Acts 
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842  »M  eopw  (MO.  18  n  Stnobnv.  — Die  Bthrfheli  infMItiide  hinni?  dkwr  vrk.  wMbI 

Will  iiuf  eine  von  den  partcien  berrübrende  t^rlag.!  hin.  Oij.  nln  v.  il.  R.  jip  Wiener  v. 
Mäim  13.'>  anm.  5  nach  dieser  urk.  annimmt,  erzb.  VVeninr  uuch  am  20.  jimi  in  Worms 
gewesen,  ist  doch  sohr  zweifelhaft,  —  An  24.  juni  stellt  bischof  Friedrich  dm  gnAn  von 

S[M  iilnira  die  entspri-ihHudn  eitlnmnsr  aus,  Tgl.  Qörx  Mittelrh.  Begesten  4,  216.  'iriSi 

genehmigt,  dsss  dar  reichaministerialu  Üietrich  söhn  Badegen  Ton  üntllnfciieim  sidi  mit 
Imtao  n»d  gAtera  di«  «r  httut,  dam  nonwaUoctw  Kirsebgnrten  bei  Wonm  sn  aiiii- 

sterialeiirecbt  ergab.  Archirfi!.  ^i.it'-'  hr,  2,  212  reg.  Win?:r!mann  Arta  2,  1 13  »es  or.  im 
staatsarch.  Loiem  (tiatterers  apparat,  mit  der  verschrc-ibnng  rv^ii.  £  sutt  ind.  x).  *lAä2 

beknndei,  dai»  «r  anf  Utb  dar  aladt  Sehweinfnrt,  walebe  infolge  der  todi  Dvdtselior^ 

densmeister  iuiiM-r  lii-iiiiMirlM.-r  nit'l  vi^r  ilt-m  k'iUL'lir'hfn  biiftj.'iii Lt  wM-r  sii'  'Thobenen 
klage  in  dit<  acht  gekutnineu  wur,  üjch  aeib^t  der  sacbo  uuterwuuden  und  beiden  tbeilen  auf 
Sonntag  nach  Johann  Baptist  (jani  28)  nach  Nürnberg  einen  tag  gesetzt  nnd  da  mit  beizie- 
hODg  des  hofricht«rä  und  Ticler  rät«  (tU  unsere  rät)  folgende  »ähac  ^^  niai  ht  habe:  die  8t«dt 
hat  das  eigentumsrecht  au  gewissen  tfinnen  und  gr.'ibt'n,  welche  &  it  Kr'>n<l  und  boden  des 
Deatächordens  gebaut  stin  sull'u.  .lau"K'nn  bleiben  dem  ordon  die  zinsp  von  -i-wissi-u  grund- 
stäcken  iu  Altanstetter,  Uilpertdorfer  und  Dletelbnuiner  mark;  sonst  haben  stadt  nnd  reichs- 
TOgt  nichts  nMhr  ■nm  unim  nlbrdarn;  dügranen  dergsoMintan  maikea  wardenhettiuttt; 
Vügtei  und  gericht  zu  Scbweinfnrt  bleiben  beim  rfirli-'  und  der  ordcn  liat  keinerlei  anrecht 
darauf;  sodann  vergleichsbe^timmnngen  wegen  lioi^pruch  des  urdeuis  auf  dienst«  von  gütem 
in  den  genannten  marken,  auch  wenn  die  güter  von  bürgern  erworben  werden,  wegen  pftn- 
dungen  daMlbst,  gerichtUcheo  ladoDffaa  and  flacberei  im  Main;  als  poan  warden  loo  otark 
gold  gesalsl,  halb  dar  ktalgUehan  kammar,  halb  d«n  beschidigten  n  tahlen.  Dsataeli.  Co- 
pic  in  E*<ichsrogislr.  bd.  I  von  1431  fol.  142'  im  staatsarch.  Wien.  Documenta  varia.  hs.  zu 
Glessen.  Lichnowsky  2,  Keg.  181  n.  730^  reg.  Stein  im  Arch.  d.  histor.  Vereins  f.  Unter- 
ftaoken  'J'.'.  riu  und  Mon.  Suinfnrtensia  40  ans  copialb.  im  arch.  Schweinfort  —  [Die  co- 
1^  haben  das  dainn:  Nnrenberg  1282  off  St  Petir-  and  Panlstag  nnaenrieha  im  lo.jar. 
Bt  mm  aa«h  im  taste  es  bebst,  der  tagr  sei  naeb  Nflraberg,  avf  Msntag  naoh  Jobanida  an- 


gesetzt worden,  so  ti'.,i--  ;in  XnniTii'ri: 


-tt  llungsort  nnd  am  29.  juni  nnh*  ilinfjt  fcstL'i 


halten  werden  (Licliuowsky  and  Bdhmer  u*bi(ien  Worms  als  ausstellort).  Nun  liegt  aber  die 
Schwierigkeit  in  den  jahresangnben :  regiemngsjahr  10  würde  zu  1283  gaMcan,  lUsin  dt 
stand  Bndolf  ende  juni  vor  Peterlingen  nnd  konnte  nnmOglich  in  Nürabei^  gewesen  sein. 
Wo!  ist  diese  möglichkeit  aber  1282  gegeben.  Rudolf  konnte  in  derzeit  vom  23.  bis  29.  juni 


von  Worms  nach  Nnml>"rL'  i.'f!Lin)<i')i  nnd  kniMi','  am  l  H.  jnli  in  Fnedhf-r^r  sein. 


au  fal- 


lend sonst  ein  so  rascher  zug  von  Worms  nach  Kümberg  und  wieder  zarflck  in  die  Wettma 
ist,  90  Mnbt  dodi  um  diSM  amtabB»  ibrig,  irebai  dann  frsOieh  anch  ein  iirtom  im  regte« 

mngsjahr  angenommen  werden  mnss,  der  pn^-n  ?ir.r  schon  im  W,  stand  (Tgl.  das  Tersehen 
gerade  in  n.  1682)  oder  durch  die  copien  hineinkam].  1683 

Priadenavarbandlnngan  mit  dam  grafan  Philipp  von  Savoyen,  gelihrt  dnreb 

den  bischof  Heinrich  von  Basel  und  bischof  ßerliu  von  Belley  al-  -^rliic  lsrirlitHr  (vgl.  n.  1635). 
Verabredung  einer  heirat  zwischen  könig  Budolfs  enkelin,  der  zwoit^u  tochtt  r  seines  sohnes 
Albrecht,  mit  dein  grossneffen  des  grafen  Pttilipp^  dsm  Sltseten  söhne  des  am  15.  mai  ver* 
storbenen  neffen  Philipps,  des  trafen  Thomas  von  SaTojen.  Pliilipp  baulmadet  diese  eb^ 
barednng  zu  Cbilhm.  am  ]  l.  juni.  für  Rudolfs  gegenbrief  worde  ein  antwiirf  (Nos  B  . .  notnm 
facimns  —  contingeret  habere)  gvfrtiL't  iKup]!  im  i  *"-tiiT.  Archiv  1  II).  Ein  Heit-rer  ent- 
warf zu  eint^m  au.sgkich  enthielt  folgeudtf  punci«:  der  könig  nimmt  den  grufun  la  bald  und 
gnadtt  auf  und  begibt  sich  für  jetzt  aller  anspräche  wegen  der  bürgen  Marten  und  Qnmmmen 
und  der  siadt  (villa)  Peterlingen,  doch  mit  vorbehält  für  ilira  galtendmachong  nach  Plliiipps 
tod :  der  könig  nimmt  den  grafon  in  seinen  schütz  und  verspricht  ihm  beistand,  doch  soIIm 
d  r  -pMaf  und  dessen  nachfolf.^.  r  in  >:r.M:i^.'k>  it.  n  wegen  reichslehan  an  das  königliche  bofge- 
richt  gehen;  der  k«$nig  entuebt  dem  gmien  nichts  an  besitz  oder  lettten  oud  lisst  nicht  tu 
dasa  andai«  as  tban.  Dagagen  sahlt  dar  giaf  dam  kOnig  «ioa  noch  n  baatammaada  somma, 
anerkannt  ■fi--'  T>T!i"i("htini  j  -  inor  nnchfolger  wegen  Marten  nnd  Gämminen  nnd  verspricht 
seinerseits  dem  k»uig  in  t^e^timuitem  umkreis  beizustehen ;  scliiedärichter  entscheiden  den 
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strint  zwischen  dem  bischof  ?on  Lausanne  dessen  derköui);^  sieb  angenommen  (vgl.  n.  lVi:A. 
and  den  bOrgara  die  int  gnf  nntomfttst«.  S»  wird  danaf  btii9«wiM«ii,  du«  JtedoU  ad 
wdrioffwi  d«a  ptpsUs,  d«r  kAnfriamsttor  tod  Thnknieh  und  d«  kOnisi  tob  Atfbai 

'-ich  m  'lior-cm  frioden  Terstniult-ii  habe.  Nt>S  Henrirfi«  .  ,  D^tuiü  fAcimus  ---  snpradicti, 
«juicbeuou  HisL  de  Savoie  4,  86  uuvolist.  zu  1283  juli  —  ;>ulv>thiiiuar  WucLeubl.  182S  i 
390  —  Trouillat  Mon.  de  Bäk-  2,  352  —  Fontes  rer.  Bemcns.  3,  328  n.  344.  Kopp  im 
Oasterr.  AicUv  6,  112  ff.  vollst,  «üb  or.  im  staatucch.  XiurinaTnmiUMa,  S59  a>  Fonir- 
rer.  B«nieiu.  S,  ^29  n.  345.  Vgl.  Cibnrio  Storis  dellt  monarcinji  di  flafol*  2,  182.  Kipp 
Roichsgoscli,  :i.'>4  fl'.  —  Piij-u  v-rhii'.iilluriL'c-u  «ltiI'H  in  Ji'n  juiii  fallen,  da  biscbof  Hein- 
rich V.Basel,  <lrv  IUI  am  .ins  M;i'  u  wieder  iüruck  »ar  und  »icli  am  6.  jnni  wabrscbeinhch  :5 
Perlos  (Biterlo),  also  aaf  I  mh  w  ,'t<  in  die  Waadt  befindet,  am  13- joli  schon  wieder  bei  k  ^n  s 
Badolf  la  Friedberg  in  der  Wettena  eraoheint;  Tgl.  Enbel  im  llistor.  Jahrb.  9, 411  &>  «oUt« 
man  doch  an  dorn  von  Goichenon  fiberU«fert«n  datum  juli  and  Lansanne  fsaihalUi,  so  «In 
anfang  juli  also  immi  liiiu  hh  -ii  mi'glich.  —  i.>bwi>l  nirli  am  lö.  juli  ?raf  Fliilipp  dem  von 
papsM  aats«ndeteu  predigerbruder  Willudm  v.  Thonou  tu  weiteten  verhandloogea  wilmadu 
fab  (Kapp  119),  w  gtoa;  doeb  Badolf  aof  di«  gaaw  im  obigwn  entwarf  aaganominwMi  grud' 
läge  des  friodens  nicht  ein,  jfil.pnfalls  fla  ihm  dif  halho  nnd  n  b  dazu  für  die  zalraoft  an- 
sichere  befriediguug  der  bereibü^'U-u  üuipruche  Jüa  n-iLlii  s  nn  lit  genügt«.  Die  unterhacJ- 
Innge»  wurden  übrigens  fortgesetzt  vgl.  unten  n  1730*.  '» 

(Wimme)  Oraf  Albrecbt  von  Habsbarg  rrichavicar  in  Oasierreicb  and  Steier  verlMbt  aaf  bef«tl 
seines  vaters  k>}nigs  Rudolfs  dem  A.lb«ro  von  Bnchbeim  7,n  belohnnng  seiner  dtai  koo:^ 
und  ihm  silb-t  g'i.liji>:'H._>a  lienste  das  sclilosv  vi  Klau-  mit  dem  amt  uud  den  einkünften  la 
lachl  als  barglehen,  dergestalt,  dass  ein  landesfürst  dusstlb«  von  Albero  und  d«awa  mtt 
vm  TOO  irftand  Wisner  pfenning«  wiedtr  ouUaaii  kann.  HmtBott  G«tMaL  8,  SOft.  KaROwtor* 
reich  unter  Ott- Kar  u.  Albredit  2.         Oberösterr.  ÜB.  3,  54«''.  'K-i 

bestätigt  der  c a p e 1 1  e  d^a  hl.  Bariiioiumäus  zu  Frankfurt  (Capelle  uosbre)  und  d^ni 
damit  verbundenen  stiftscapit«!  alle  Privilegien,  welche  dieselben  von  Ludwig  (d.  DeQtsc!i*ii' 
and  Karl  dessen  aobn,  sowia  von  Otto  rOmtscben  kaiaara  nod  daran  oaebfolgarQ  eriultes 
baban,  qoatenos  in  Mm\  laris  preiadiciom  non  retnadant  Zeugen :  Heinrieb  bischof  v.  Ba- 
sel, Heinrich  laiil-Tüf  \  .  Hi-sm'Ii;  di.'  >|rafen  v.  Weiln&u,  Gerhar  l  v.  Kiitzun-lnb-Jin-tj.  v.tteti: 
die  herrn  v.  Limburg,  t.  Hanau,  t.  Falkenstaiu  und  Wenur  v.  Boland.  Wdrdtwein  Di'-<- 
Ung.  2,  423.  Bdhmar  Cod.  Moenofr.  1,  208  aas  «r.  im  atadtareb.  FNufclbrL  —  fmihof 
in  ii-'T  Wntt.'Taa.  16^3 

Au&gi«icb  mii<i«uit*fi»tücii(ildiegfried  vuu  Kulu.  ä«it  jabreu  halt«  biegfried  in 
gespanntem,  ja  foindseligiim  verbältniM  n  Uhlig  Badolf  gestanden  (vgl.  n.  900),  er  hau« 
mit  Ottukar  von  Böhmen  nahe  tmiebangen  gepflogen  (vgL  a,  969*),  er  hatte  sieb  aii«b  I2!il 
als  Rudolf  an  den  Bhein  kam  dieeem  nicht  gen&hert  and  war  noeb  weniger  den  fordennga 
des  allgomeinou  landfriedons  auf  heraa?,j;!vb->  it^ichsguts  and  abstollung  anberecbugte: 
afilie  nacbgekommen ;  ja  «r  scheint  geradezu  aaschläg»  gegan  den  kAnig  geplant  zu  lui^i 
(vgL  n.  1432).  Ab  »m  im  54Hi)abn  1282  dweb  vernüttloBg  Waraan  tob  Münz  auch  der 
Trierer  sich  Rudolf  genähert  hatte  =  T?1.  n.  1637),  und  die  westiÄUscben.  nie^crrlieimscheii 
und  lothriuifischeii  füriteu  und  herreu,  mit  denen  Siegfried  in  fehde  lag,  vju  EuJuU'  auf  «ta' 
seit«  gezogf'u  wurden,  stand  der  Hrzbischof  fast  allein,  von  geguern  umringt.  Dennoch  »olltf 
er  es  zunächst  auf  den  kämpf  dranf  aakommen  lassen,  (ant  27.  mai  Terbdadet  er  sich  eos 
dem  grafen  tob  Arnsberg,  Bnnan  Qaellen  S,'1B7),  th  er  aber  den  arnat  BadoI6  sah.  der 
im  Elsass  ein  starkes  kriegsvolk  wider  ihn  saiiimelle  (.\un.  Colmar.  SS.  17,  ^2<1'^.  vgl.  cb« 
n.  1647*),  da  lenkte  er  ein.  Zarselben  zeit,  als  die  elsässischen ritter am  3*.  juli Mtl>rarl)<?^ 
um  rheiti  ibw  iris  /am  könig  zu  sti>sseu  {Anm.  Colmar.  1.  c),  WBTde  aebon  iliesübne  i*iscb?n 
Efilo  «ad  Badolf  verbaodelt:  alfl  die  kiiegsschareu  ankamen,  war  sie  schon  geschloasan. 
beereasammlnng  batte  w  mittelbar  !bre  Wirkung  gethan,  der  kämpf  gegen  Siegfried  «iraa- 
n-'tii.-  L:i-w,.ril«n,  Rudolf  hatt*  .  -uklivM  für  das  reich  und  fnr  mlU  «Tr-icht,  w»s  rr 
wollt«.  So  konnte  das  einmal  bereii«  kriegsvolk  von  Rudolf  zu  eiivm  anderan  zwecke 
wendet  werden,  nSnilicb  znr  tentCraug  einiger  raubburgeu  und  wiederbrmgaug  vou  reichsg^' 
»n  Rbein  nud  HoaeL  Dies  waren  kleiuigkeiteu  im  vergleich  zu  einem  kämpfe  mit  £Sbti 
beuugen  am  beatan  Badolfs  eigene  wo  rte  an  den  kauig  von  England,  g^ciirieben  am  n-Mf. 
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1  w&hrend  der  belagening  von  Saneck :  ennctA  nostra  negotia  dirignntur  ad  Totam,  nam  vene- 
rabili  Coloniensi  nrchiHitisLcpn  pm  Ii  ivre  imperii  sinc«re  et  intcu:!-  nostre  (nicht  Testrc) 
.  1    gntw  reformato,  ia  pacU  «t  traa*)uilitatta  amoeBitate  reqpinnt  ooiDia  nostre  credit»  pot««tati, 

I  vfi  g.  l«»«.  6o  «flbt  aidi  «nl  riebtig*  bwvflwihair 4«r  ehimiiatai :  Bllmiliard  88. 1 7, 
12.'  Tcrrnrnct  drn  strrit  mit  Köln  and  den  rüg  gegen  die  ranMinrL,'>  n  trmiz  nnd  gar  mit 
tiüJiuder  uud  daduruli  Uessen  sich  B^ihmer  und  alle  nenern,  ancli  injck  v.  d.  Bt>pp  Werner 
V.  Mainz  137  beeinflussen.  Die  Erfurter  Peterschron.  od.  Stöbel  117,  SS.  30,  417  bringt 

j    irrig  zu  1378  4i«  oacbrieht,  Siegflned  habe  daa  lug«  im  reiflb  entfremdet«,  5000  (!}mtrk 

I  «rtrii^d«  idiloisfltM'lMnberg'hfnv^beii  mtoen;  gtnrin  eine  Tmreehnlnii;  mH'EaiMrs- 
wfrth.  denn  Starkenberp  a.  d.  Muscl  war  spnnheimisch.  Die  von  TVniti  im  X.  Arcliiv  ',>,  r,:{i, 

1  uiiigötiieilte  nacUricbt  ist  der  Peterschri>n.  entnommen.  Bichtigor  sagen  die  Auu.  Aldörsl/HC- 
SS.  17,  536  (vfL  Ann.  Osterhov.  ib.  549):  rex  Rom.  Kudolfns  qaia  domiuicalia  impeni  a 
Goloniensi  «inacopo  npetit,  gimi»  inlw  «os  oritnr  diswuiso^  ito  qood  Oolonicnsis  com  mille 
tnmntla  fdlenüs  eqais  sdintons  re^s  bostllltor  Inndtt.  Ad  qua»  inittriani  pi' imlsandam 
rei  sollicite  se  di5pi>nit.  TanJrra  C  '"iii''usis  i  pi^.Tipns  i'iiiii  rnu'-'  i-niicoriUit.  lis^iiriiniib  sibi 
(sc.  regi)  po«ses8ionibuä  qnas  rep«tebat;  reuiisit  etiam  thelonia  et  vectigalia  qae  in  lerris 
imperii  dt  novo  institnerat,  snper  percepcione  proTeDtum  eorandem  uns  cum  reg»  in  qmüm 
jrilieiiies  oompromittens.  Kurz  die  Ann.  Baerici  SS.  1 7,  284 :  Roodolfus  rex  oollectu  eiercitu 

i    vaifido  Ooloniensem  arcliiepisoopam  qai  asqae  ad  hec  tempora  bona  imperii  tenait  ad  restitu- 

I  ciorieiii  ('oruri  l.'iu  bonorum  Talide  coegit.  —  Das  schreiben  Bodmann  12o,  welches  v.  d.  Kopp 
1.  c  135  auf  diese  ereigntitge  beäefat,  gehOrt  in  die  Mit  Albrechts,  ins  jähr  1300,  vgl. 

I    XntaMlunftr  Formolarbdcher  10.  H 

Oppenluiui  I  bekundet  die  zwischen  ihm  und  dem  orzbischof  (Siegfried)  von  KCln  zu  beseitigung  der 
•    pertcBlose  diuewioiiis  materia  duch  TennitUnng  des  encbiscboft  Werner  von  Hains  und  des 
biaehoft  Beinrieh  ton  Bb»1,  sowie  dvreb  die  too  SiegfHed  beToUmielitigtfln  eanonilnr  van 

Ktlln  (Tb.  domdecnn.  >Vic  pr'p d-  "\^'om.  von  St.  Gereon  und  Ar.  von  St.  Pfverin,  F.  decan  vnn 
St.  A[»o?tj»1n  und  .L  h.  vi.n  Iküiieaberg)  abgeschlossene  sühne:  dtr  er^bischof  liefert  das 
>i  hlnss  K;üs.  r-"  rtli  bis  längstens  5.  augost  an  Rudolf  aus,  Tt-n-ichtet  auf  die DBfechtmässig 
«rb«b«a«B  zäl\»  zu  Andernach  andBonnmdtistattek  die  besogenaii  einaahaw nach  dem  eot» 
Mhflid  des  ItisdioAi  V.  von  Basel  nnd  des  grafSm  B.  ?on  KatsanellMibogtn  nnd  anderer  von 
ihm  zu  wrililcii.l.-r  Rcliatxlfuff  rurürk ;  allf  (ut:f-'-n  ir^iiannten)  helfer  des  kOniga  sind  in  den 
frieden  etngt;schlossen  und  der  «rzbiücbufmnss  sich  bis  kommende  ostern  mit  ihnen  aoss^hnen ; 
I  die  Togtei  über  lassen  bnhillt  bis  zu  schiedffichterlicher  entadieidang  über  dai  xwlaohen  de* 
reiche  und  Köln  streitige  vogteirecht  Bntger  canonikos  von  Acheo  clericos  noster ;  beide 
theile  liefern  sich  gegenseitig  all«  orlraBden  über  eingegangene  Terpflichtongen  (super  qui- 
bnsdam  articnlis  seu  promis.sionibns)  aus,  der  erzbischof  auch  die  uti  seirxMi  vorg-änger  Engel- 
bert gegebenen  nrinmdeu  Bodoläi ;  endlich  aoU,  sobald  d«r  ersbiscbof  an  den  hof  dea  kOnigi 
tettnt  ein  MMedmericiht  die  von  Jenen  pro  iOaÜa  gravaadnilna  a1*  bum  n  leiaiendm 

dieri?tfs  brstiimni'Ti.    Dlcsn  sühnfl  Wür(!i7  ron  din  p^i-niuinten  machtbritpn  des  erzbischofs 
besckwuriju  miJ  soll  von  diebem  uvcli  durch  püraOnüuliün  eid  bekrilt'Ugi  werden.  Helfer 
Rudolfs  sind:  F.  (so  copie,  Ennen  emendirt  J.)  herzog  v.  Lothringen,  U.  landgraf 
T.  Ueasan;  die  grafeo  Flo.  t.  üoUand  und  Cleldera,  Th.  v.  Giere,  H.  t.  Lozemborg,  A.  f. 
Berr,  T.  Loos  nnd  t.  Jdlieb;  dl«  edeln  v.  Btfawberg  nnd  f.  Yelltaabnrg;  L.  Westerburg, 
V.  Hanau  und  v  Cr .  if-  n-t  du;  in  Westfalen  die  bischufe  v.  Osnabrück  und  Paderborn,  die 
grafi  11  E.  V.  Mark,  v.  Waldock,  v. Eberstein;  S.  v.  Lippe,  Wer.  v.  Ither,  W.  v.  Bischofshausen. 
EnncH  t>ie  W^ahl  K.  Adolfs  49.  Ennen  Quellen  z.  Gesch.  v.  Köln  3,  190  ans  copialb.  crzb. 
Siegfrieds  in  stadtarcli.  Köln.  —  Am  gleichen  tage  sprechen  btibbaf  Heinrich  von  Basel 
und  graf  Rberhard  von  Eattenettenbogen  als  «neb  ron  Siegfried  gewählte  Mhied!«ntA 
i     nach  Zuziehung  der  Mainzer  bärger  Hambi-rt  -I.'  Arict,'  und  ITi  inricli  ToiiM  {Di;ib  diis)  ■'.'■n 
I     erzbischof  von  jeder  ersatsleist'ini?  für  die  eiuuabmoii  aua  deu  ungerechten  lüUea  frei.  Ennen 
Die  Wahl  K.  Adolfs  r).-)  und  Kihilmi  Quellen  3,  193  mit  VLkal.inlü, inbrand Kbittin KOlner 
I     Mittheil.  12,  51  das  datum  VIL  kal.  iulii,  also  26.  juli  anf!;IM.  »IfiSG 

  bekundet,  daas  er  nach  beilegang  des  swistes  swiachen  ihm  tuid  dem  erzbischof  Siegfried 

?om  EOla  diiMm  alles  nnd  Jades  veniehen,  ihn  wieder  lo  TOUen  gDndmAB^wWMMn  lub« 
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jmi  Um  iDd  wÜM  UidiB  in.  allen  nekton»  freibtitan  nnd  dmn  idittwn  wolto,  Ebmb  Dk 
Wahl  AdoUs  S3.  BoMtt  QiwUen  i.  0«wdi.  KMn  3,  IM  aai  copUk  tnb.  aagtmäs  h 
stadUrch.  Kdln. 

Inbbabof  Bl*{rfrl«d  von  Kdln  gibt  «lii«nirOfebrf»f(n««tnm(ioiMai»iin]ilimim  et  Ubnan), 

dass  könii,'  Rmlolf  sfint-n  f«licli(  hfii  söhnen  ein  rilr>t<^titnrri  wc!rhi-s  nr  vw.llo.  imperi  et  re.Ti.i 
dumtaxat  «xcepu>,  and  wann  er  wolle  verleiben  nnüge.  Lichnowsky  1,  Be^;.  16S  Tülktui 
OT.  im  staat»arcb.  Wien.  —  TgL  (hn  MhÜL  i.  Imt,  Sifbd.  «,  14«  Wi  <i*  ndm  viDi- 
briefe  unten  n.  1 7 1 1 . 

Wilhelm  von  Montfon  di^uiberr  und  otMuidl  von  Utr^ciii  »u  kuuig  Uud>jlt;  «r  i>emh*wet 
genASs  ivm  aartra§^  des  küuigs  vom  IS.juni  (n.  ir>70),  dass  er  am  24.  jali  zn  Briveletb  4er 
Tersammelteu  geistlicbkeit  dur  vier  amb:tcbt«n  den  zu  gunsten  des  graCan  Johann  von  Ueiin«- 
gan  g'^f^illten  n-chtspnicb  verkandet  ood  di«  weitere  pabUciruug  deaaalben  aa^tragen  hht 
Weiter  /u  geben  (tdteritu  aggndi)  b»bt  «r  vtcht  fumgk  und  Utto  um  miarag.  Man^n^ 

Thc-s.  1,  II  SC.  '\r.^i 

bosUtie;!  auf  bitten  bischof  Heinrichs  von  Basel  das  eingurückte  privtleg  k.  Ottos  III.  d.  i 
All^it-'ii  j juni  993  für  das  nonnenkloster  S  u ! ..  Ii  u  rg  (südl.  Freibnrg  i.  B.,  DO  IE.  Vl'y 
Stumpf  0.  98).  Aas  äberaetsoog  sMc.  lö  im  gea.-lajDdMvcb.  KitrlsnUie  dnrcb  fest«  aai 
W«rnin|rboff.  —  In  d«r  vrk.  Otto  HL  «itcbaiBt  in  im  ftbrlfm  tofim  ab  inlwiMMi 
Birrhtilfi  crmn-s  (vgl.  ii.  IßOl);  «s  ist  nun  nicht  ohne  be^leatuuf,',  .lass  in  li^sor  üSersetiHD.- 
der  b*jÄ!.at;giuig«uikuiidc  k.  Badolfs  der  intervenient  »graü  Boualis  von  Ilabspurg«  gcnanii 
wird*.  Aach  wenn  diese  bezvichnang  mehr  oder  minder  einem  eingri  it'eu  >1>'S  copisten  mi 
Sbanetcen  zonadiniben  wire,  ist  sie  ein  D«Q«r  beweis  daüür»  dan  maa  im  tqp&tom  nittd' 
alter  im  Stifter  von  Bnbboig  als  einen  Abebmger  betraebtete,  und  iet  inmübhi  geager. 
lic  :'.niialim>?  zn  stutzen,  dass  Birthilo  graf  im  Breisgan  der  Stifter  SulzlurLs  un  l  .  nkelijUi- 
trams  des  reichen  gewetren,  vgl.  Uejck  Gesch.  der  Z&hringer  3  L  und  besonders  GaiUc: 
BeMlin    WUngan  1 12  ff.  nod  stasinitalUn.  *t<»ii 

beslätigt  dem  bischof  Heinrich  von  Basel  (priuceps  et  secrcti.rius  ncster)  un  l  i-m  kloiW 
Salzburg  die  eingerückte  Schenkung  des  Pirtelo  an  die  kirclie  Ba^äi  und  an  das  kk<.<;ci 
Solzbunr  vom  28.  mürz  1008.  Zeugen:  W.  erzbiscliof  v.  Mainz,  F.  bischof  v.  Speier;  üt 
giafea  F.  v.  Leiningeo»  t.  Weilnao,  £.  ?.  XataanaUenbogen.  fi.  t.  Hob»ibefg,  oad  r.  Diib: 
H.  y.  Baldegg.  Ax&Ar  ta  Pnmtnit  jiteb  Baomgartner.  TrooDlat  Hon.  de  Balo  3,  363  ns 
vr.  in  rnuitrut  Ißtl 

verpfändet  dem  ritter  Jordan  von  Borgens tein  gewisse  gdter  auf  dem  berg  Balmeckn 
vierzig  mark.  Soloth.  WechenW.  1828  «.  892.  Zeerleder  Urk.  v.  Bern  2,  264.  Font«  m. 
Bern.  3,  332.  Ißi'- 

beaaflngt  die  bdrger  von  LAbeck  dem  graten  Günther  von  Schwarzburg  sobald  ab 
mfijBrlich  .^«0  pftind  fllr  seine  (Rndolfc)  rechunng  auszuzahlen.  CD.  Lub.  I  1 .  392  »as  <t. 
im  stadtarch.  Lüh"  'k.  —  rur:,;  liunther  fordert  mit  schreiben  d.  'l.  Ojipi-nlu  im  o.  auf . 
Ldbecker  anf  jene  rückständige  summe  (marcas . .  adliac  apod  vos  maoeates)  dem  öbefbiiag«« 
des  briefisa  aoszuftlgeo.  CD.  Lnbec.  Ib.].  IM 

macht  eine  sühu«  zwischen  dem  bischof  Bertho Id  von  Wfirxburg  und  dem  grafenH'-r- 
mann  von  Henneberg  nnd  dessen  sobn  Boppo.  Nach  nrk.  der  letctgenaanten  i  i 
apod  Brappaeh  1283  joai  14,  wonacb  aUe  sebiden  a  tempore  llHn  coneordle  pernna 
dominnm  nosirum  Rudolphum  Kom.  regem  intpr  no?  et  partum  altf-nm  novissime  apudOppie- 
heim  onimatc  nachgesehen,  und  die  gefangeuwi  irt-i  sein  sulläu  und  weitere  bestirnnrauff« 
zur  durchführung  des  ausgleichs  getroffen  werden.  Vor  juni  1283  hielt  sich  unseres  wis,*i' 
ktoig  Bodolf  das  letaetemal  ende  joU  nnd  anfugs  angnst  1282  in  Oppenheim  aal  Wtk- 
seheinlicb  damals  ist  also  dnccb  THrmittalnng  k.  BadoUt  Jana  coMordia  twiaehsoBenMbiig 
and  Wnrzburg  zu  stand»  gakoinmeii.  Ilebair  dia  lapgaa  vairluigahandeB  atrsttlgkeitia  igt 
oben  n.  1157,  I2üi>.  *>*M 

gestattet  dem  franenkloster  zn  Tnln  das  nflihige  ban-nndbrennbolsnüt  awei  tngwflr 

lieb  aus  was  immer  für  einem  wald  abführen  zo  lassen.  Dr.  im  staatsarsb.  Whs.  Ik^ 
uowskjr  1,  £eg.  92  n.  735  reg.  Kerschbauuer  Geich,  v,  Tain  32G  reg. 
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Kriegszag  gegen  einig*  ranbbargen  und  zo  wiederbringang  von  reichs- 
gQt  am  Rh^in  und  an  der  Mosel,  iiulvr-tiir?!  \  n  it n  rli-inisclien  stAdten.  F»'^t<'n 
■dIwU  gewibreo  di«  dttra  d«r  nachfoigeuden  Urkunden  uDd  ein  spfttarar  rwhtespruob  vua 
1990  Jnti  I,  nn  dan«n  in  MBAImäg  «iiwr  mnientte  erfolgte  «mMmg  <l«r  In  baiitM 
Philipps  von  Ht>h«nfels  befindlichen,  von  Mninf  7n  leben  rfihrenden  bargen  Snneck  und 
Eeichenstoiu  uud  die  eroberung  der  (von  mum  euUr<iuideten?)  reichsbnrg  Eocbem  hervorgeht. 
Von  den  erzählenden  quellen  melden  die  Ana.  braves  Worinat  SS.  17,  77:  Kodolpbus  rex 
Kicbcnstoii  et  SdboiMck«  coapeiMitibu  oivitetüws.nlH  dasirnxit,  und  di«  Am.  Mogontiai 
17,  S :  Sydhmtoiii  et  8*«nMk«  nmt  dMtmete  nmm  aogoato.  Ellmhkrd  SS.  17,  125 
sagt,  den  streit  mit  Köln  hiueiDüi^ngeud,  (virl.  srlmti  n.  ir.K.^")  hall)  «ahi-,  hnlt)  fal-cS, :  P.o>t 
hec  r.ollecto  exercitn  magno  retraxit  de  majubos  ar<jliii.-]>iät'i>pi  Coluiiiausis  uubiliiiäiiuii  CüStra 
Werde  et  Kochenie  et  radicitas  cvoUit  c&strum  Bienecke  qnod  erat  domiui  de  Hohenveb. 
KaisanwwUi  oabn  Budolf  XOlo,  aicbl  aber  Satiumi  £uaNk«  (BbaiiiMk)  ist  ätthnrlieh  eüi. 
iirtom  »latt  fluiael».— Siwat,  xwiM9i«B  «.  vaä  17.  aagwrt  «M  Sndolf  IMoknrtiia  ^te 
FhlkenbarK'.  mit«  rhalli  Bingen,  vgl.  Ii  K.  Archiv  6,  199)  gtbradua  liabMI,  dtm  SOg  ac 
vor  Saneck  und  weiter  wie  di»  folgenden  urk.  ergeben.  *ia 

(in  castris)  schreibt  Ml  Mnig  Kdvard  fim  England,  der  (am  21.  itoo.  1281  erfolgt«)  tod 

seines  Sohnes  Hartmann  habe /.wur  du^  l>aiid  d'-r  verwaiidt^i  halt,  nicht  aber  jenes  der  freund- 
Schaft  zwischen  ibuui  ld«en  kouimu ;  daäs  er  ihm  ukhl.  schon  längst  darflber  geschrieben, 
daran  sei  sein  öbergnMMr  schmerz  schuld  gewesen.  Doch,  buiusmodi  maestaosam  mat«riam 
nb  breviloquio  transenntea,  theil«  er  ihm  mit,  daaa  nachdem  der  erz^ischof  von  Köln  seine 
hold  wiedur  erworben  habe,  im  reich  friede  herrsche,  und  empfiehlt  ihm  den  cleriker  6ri- 
moardus  de  Altis  Vinois.  Licet  parentelo  —  recepisso.  Eyiin  i  l  orJcr;»  |h.1.  3)  1  209  wo 
jedoch  das  datom  vi.  kal.  sept.  statt  xvi  ein  draekfehler  der  Uaager  aa$gab»  ist,  «i«  »in 
etstris  Anc«  «t  Afiegge«  «in  l«wr«U«r.  SaiHdc  liegt  aof  d«a  linker  ifor  xviseban  Bingen 
und  Rachrrach  bei  Heimba>  h.  —  [Der  cleriker  Grim"ardas  war  begleiter  des  von  papst 
Mürtau  IV.  iur  friedensveruuliluDjj  zwiüchcn  BudoU  uud  Philipp  von  Savoyen  abgesandten 
Wilhelm  vonThouon,  vgl.  n.  I6>j3*  und  unten  n.  17  30*;  er  wird  anch  von  bischof  Heinrich 
v.  Basel  an  k.  Eduard  empfohlen,  mit  schreiben  *«m  selben  tag»,  dat.  ap.  Uenberhae  (I), 
vgl  Prall  In  Allf.  Vonatasehr.  f.  Wfssenach.  18S4  s.  919].  1699 
( — )  schreibt  den  zwar  entfernten  aber  t'i  tr.'UiMi  Lüil-  'Mi  V' h  liisaiiron,  dass  er  sich  wol 
befinde  und  daos  seine  geschähe  glflcklicheu  fortgang  haben,  und  ompGeblt  denselbea  seioen 
caphn  den  Anger  von  I^nt«nbadi,  dem  er  an  das  dortig«  eapHd  erst«  bttttn  gegeben  bei 
Licet  ab  —  illesa.  Chifflet  Vesontio  230  —  P^^nrVTib.'rE:  T>p  inrr^  prim.  prec.  1 1.  S'  loth. 
Wochenbl.  1K2H  s.  H91  —  Winkelmaiin  Acta  2,  113.  —  [Ciiifflet  liest  cantore  i-ucobacensi 
und  alle  drucke:  datnm  in  castro  nostro  Bneeke,  den  aber  die  fidgeide  Ork.  mit: 
ante  Sanogg«  in  castris  widerspricht].  1697 

( — )  gestattet  streuuo  vuo  Arnold  von  der  Horst  neben  seiner  bürg  Horst  auf  seinem 
eigenen  gründe  eine  Stadt  zn  erbauen  aiul  mit  grüben  und  mauern  za  befestigen,  welche  sieh 
derselben  freiheiten  wie  Dortmund  erfreuen  soll  Aus  or.  im  beaitu  des  fraiherrn  «en 
SVrrtenberg,  jetzigen  besitzert  von  Bicati,  doKh  grafen  Job.  von  Bocholt-Astebnrg.  *1998 

(in  Castro)  belehnt  den  Eonrad  Stromer  mit  dem  forstamt  des  reicbswaldes  bei  Nürnbeijg. 
Zeugen:  Ludwig  Bbeinp&I^grBf,  Sberfaard  graf  v.  KatzeneUenbogen,  Wolfram  vogt  t.  Ooro- 
berg,  Albero  t.  Bncheim.  (WSIebem)  Bist  Norimberg.  178.  Lang  Reg.  Boica  4,  191  r»g. 

—  Pfirstenberg  ist  die  schrni  damals  zur  Pfalz  gcht^rige  borg  oberhalb  Bacheracb.  1699 

( — )  erneut  demselben  die  beiebaoog  mit seiDHlraiokslelieB.  Zeigen  wie  ia  n.  1999,  Lang 
Beg.  Boica  4,  191  reg.  *170O 

Qberschickt  dem  aht  s  11  Pfävers  (ord.  Ben.  oOrdL  Cbar)  aus  besonderer  gnade  die  regalieu. 

Copio  saw.  17  Uli  staateareb.  Wim  (Onnfirm.  privil.  lat.).   Kprrpott  Ocni-fil  3,  ITül 

belehnt  seinen  getreuen  Adoti  von  Aldendort*  mit  zwei  mark  eiaküufieu  zu  Kunlugsa-pU. 
Mitg.  von  Professor  Junkroann  Sauer  im  Anz.  f.  Kunde  deutscher  Vorzeit  21,  78  aus  or. 
im  priTatbaaita  m  Münster.  —  Kuningaeaph  ist  naieh  Sauer  wol  In  den  terrttorien  der  stitter 
Ibm»  md  Werden  n  «nebe«.  1 702 
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Uto  Cogne  (in  castrLs)  verpfändet  dem  G  erlac  k  genannt  Beitz  Ton  Breuberg  einen  Weinberg  ond  Lt 
mOnu  za  Oeinbanna  nebst  dem  gahcbt  ta  Salbolt  am  baaderi  nork.  iamaa  BfuH  379. 
Beinin'  H«S3.  UB.  II  1,  4S5  am  or.  im  StolbeifwoheB  «reb.  n  W«iraigniMl&  —  D«ri» 

stfllunL'j  rt  Cochem  an  der  Mosel,  liemlich  iu  der  mitte  zwischen  Trier  und  Cobleaz,  istk- 
j    kannt  alä  Vaterstadt  pater  JUartius,  des  reichb^bten  dicbteriscUeo  erzählen  heiliger  k«- 
«eUebie».  I70t 

Cochne     (in  caatro)  verleiht  den  bdr^^rni  v  in  X  i  m  .v  n  g "  n  auf  ilir-  bitte,  ihnpn  ri'clitt^  und  freiheiteo  m 
j     geben  wie  sie  Acben  and  audtre  stä  lt-i-  das  reiches  ^civitates  nvsire  et  imi»-rii">  von  ksis^ra 
I    und  konigen  erhielten,  nach  dem  Vorgang  kdnig Heinrichs  und  hv.>-T  1  r:*  ilrii  Iis  ;i1Ih  diese  r^-hu 
ood  freibeiteo,  sowi«  «oUMlMii  dsrch  das  gn»»  mdk  (regnum)  und  die  bafogs»  suasf- 
oalun*  voD  freien  levtco,  die  «teb  bei  Ibnen  niederlaseen,  als  bürger,  wenn  auf  Jene  Iriikb 
jähr  und  taj,' Ifin  au~[irui'h  crh.  l.i-n  w..ri!r'n.  7<'Up'i) :  ilin  u'rat'"n  Eberhard  v.  K»tzen*U«- 
bogen  nnd  Egi-no  v.  Freiburg,  die  edeln  Kraft  t.  Hohenlohe,  Johann  v.  BruiubofB,  Alb«^ 
V.  Bnchheim,  Ueinrich  v.  Bannaolrer.  Hierie  CkaiteilKiaic  I,  426  hulL  flbenetnmg;  Bta- 
I    dam  Charterboek  l,  6K2.  Handvesten  van  Nijmegen  11  ^  Sloet  Oorkondenboek  v.  G*L'e 
I     1026. —  [Böhmer  zweilelto,  ob  in  Castro  Cochme  richtig  sei,  doch  ist  auch  die  fglg«B'l- 
urk.  bereits  Cochme  datir^  Oodkam  vird  alae  iMMita  am  1 0.  aept  erobert  geweeen  sun}.  1704 

^—    rtbnt  dem  Wirich  von  Dann  dem  söhne  Bichards  des  ältern  die  gnade,  dass  in  ermaDglun« 
männlicher  erben  dessen  tochter  im  baus  Dann  und  zogeh^r  ihm  saecediren  k^nne.  Or.  it: 
I    Cobleos.  OOn  Mittelrhein.  Beg.  4,  9t3  ng.  ana  6t.  17« 

Bopardie  •  Hoftag.  Zweck  die  befestigung  i'"^  l.inilfriofl(>n''  am  Mitti^l- nnd  Nifilprrhfiii,  >?'ili#r  »oci 
'  versuch  eines  aosgleichs  zwischen  Mmuz  und  iiua^iu,  n-tfeluug  üe*  ruüuiwesHus ;  .Mi  igiltige 
V  rstäudijjnng  mit  den  rheinischen  kurfürsten,  deren  Zustimmung  Badolf  für  >>  int  »  .sieht« 
mit  den  üetenreichiacben  läadero  bier  gewinnt.  Anwesood  di«  dm  rheiiniachen  mlümki>if 
nod  pMigraf  Indirig  (sieht  alle  Iturftastao,  wie  ei  Oberrbeln.  Zeiteftr.  8,  4<4  »m.i 
hl  i  =ty,  Heinrich  v.  Hessen,  bnrggraf  Friedrich  t.  ^fürnberg,  wahrscheinlich  die  schieJi- 
Dciiter  von  n.  1 7 1 4,  comites,  barones,  nobiles  et  alii  nostri  Meies  (vgL  n.  1 7 1 3  *).  —  Mais 
de«  ia  MO.  LL  9,  440  hiebar  benigeBeii  Annndan  einea  ladeaehnfton  vgl  n.  K3.  S 

Erzb.  Heinrich  vi>n  Trier  gibt  ablass  fär  die  besocher  der  Elisabethkirche  in  Marburg.  Wy» 
Heiis.  UB.  I  1,  302.  —  Eb«iuu  am  16.  sepW  die  «rzbiscbOfe  Werner  von  Mainz  ondSi^- 
fried  TOB  KSId.  ibid.  *170< 

Erat).  Wiirri'T  vnn  Mainz  eibt  r-inen  wi!lf-bri>-f  ium  vtjrgleiche  zwisch-m  k'iKj.'  Ruildf  udI  ''^ 
graten  Heinrich  von  Fürstenberg  aber  div  sUüuj  Villingen  nnd  Haslach,  propter  uüliu:<£ 
«K  eadem  compoaitione  sen  ordinatione  provenientem  imperio,  aBllM  am  ^aa  oompofitio 
sen  offdinatio  iiiUMOto  a  pradiota  danüno  noatio  nf»  BonaiionB  jiiatfla  mper  bwu«  ini- 
perii  uon  alianaudia  milliini  preiadicinm  gnwret  Tel  iddmnii  Oerbert  fflat  Hhae  ITigr.  i. 
206  (irrig  mit  1283).  ITir^t.'nberg.  UB.  1,  278  au--  <.r.  :n  D.iti:iu>'jdi"rij,'.'ii.  —  FJ-i- 
gleichlautend  die  erzbischOfe  Siegfried  von  Köln  und  Heinrich  von  Trier  und  pfalzgraf  La4iig 
Oberrbein.  Zeiteehr.  8,  464.  Flntenbaig.  ÜB.  t,  27*  ana  et.  «bemdort.  ^  TgL  raten 

tnni  21.  «ITOT 

schreibt  den  dienstmauneu  und  vasallen  der  kirche  von  Essen  nnd  den  rathmaDDen  vti 
bürgen  dar  ItsdtEBaen,  dass  er  jetzt  endlich  befreit  von  andern BQifeDmdnrtbMl(cia 
I    iam  cnramm  abiecto  pondere  et  a  diversis  liberati  laboribas,  (oibni  nortea  inaompDM  W 
duximus  (iro  reipnblice  bono,  reforraatis,  ad  pacem  redmerimos  nniTersa)  sieb  den  zflsHniii 
dur  kirfhe  von  Essrn  wi.liiU'ii  kiinii.'.  mi.l  fnr.iert  sie  auf  vifT  p'  rsüin>n  üln^r  «.■Ifh-' »r  oii 
'    dem  erzb.  von  Kdln  dberoingekommen  ist,  tnr  erforschung  behölflich  za  sein,  wem  vv^t« 

und  das  bebe  getkbt  eigeotUch  ai^bfli«.  LaeomUet  lIMenlraiB.  ÜB.  3,  45S.  — 
i     oben  n.  168«. 

I 

bettahlt allen rachetrenen,  die  bärger  TonNimwegen  (nobts  et  imperio specialiter attinest^^ . 
«eleba  weder  no  des  grafto  T«n  Geldera  ooeb  jemandaa  andam  wüImi  ^mleita)  gipBni' 

worden  dürfen,  hierin  wie  überhaupt  in  ihren  freiheiten  zn  «rhinnnn  und  nicht  belistig*»  f> 
lassen.  Bondam  Charterboek  1,  685.  Handvesten  van  Nijmegen  id  —  Sloet  Oerkundwb. 
T.  Oelre  1037  (mit  ind.  Ii).  H«* 
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Boppiardw  |  rtrlaOii  den  Mr^ern  TOO  Erf  att  di«  ftvihnt  too  intwtrHgvn  gmMm  od  butätigt  ihre  ge- 
I     vohnheiteD;  klagen  gegen  bürger  wef>'ii  j^üttTii  in  frem>li  n  ^richtssprengeln  müssen  aber 
vor  dorn  betreffeudeo  ricbter  T«rfol|;t  verden.  l<önig  Keicbsarch.  14^,  432.  Beyer  in  GQ. 
to  VtroT.  SadMHi  2S.  811  na  «r.  Im  itatttNich.  äMsinümg  («dt  iai,  lo  r.  »V  iTlo 

Erzb.  Werner  V.  II  Mainz  t^ihl  sfiiinn  willfflnicf.  dass  künig  Rti'Ii'ir  s.'ini-u  ^r.hocn  Albr<'i:hl  uud 
Bndolf  die  fOmcatömer  Oestorreich,  Stoior,  Kärnten,  Krain  nnd  die  win- 
disch« Mark,  sobald  er  nur  wolle  za  leben  geben  m%e.  Rawelt  Oestorr.  Oesoh.  3,  «ob. 
61.  —  Ebenso  gleichlautend  entb.  Heinrich  \on  Trier  ond  Rheinpfahgraf  Ludwig.  Vor- 
laufige Böantwortnng  (l74l)  s.  183  und  (1742)  s.  92.  Larabacher  Oeaterr.  InU'rregn.  anh. 
195.  Lii  lm  wiky  1,  lieg.  93.  —  Am  2'i.aug.  128  .'  hiilUn  die  herzöge  Johann  und  |  /.n  Aken) 
Albncbt  von  Sacioeo,  soww  {im  Branden  borg)  markgraf  Otto  tob  Bimudattbarg  ihre  wille- 
briaft  gelben.  DnuMmt  Corpa  dipL  I  ^  24T.  Baiieh  l  e.  58.  LwobaalMr  194.  Siedal  CD. 
Brandenb.  II  l,  141.  Sfhmittor  Abbrinll.  1.  114.  Die  or.  all  diesc-i  willebrieft!  im 
staatsarch.  Wien.  Die  or.  der  Jrt  i  l>  t/tgi  naunU-ii  UüUii  a.  iiic.  1280;  das^  btjcuudo  zu  er- 
gänzen ist.  haben  sehen  Kopp  Reichsgesch.  I,  500  anm.  7  nnd  Lorenz  Deutsche  Gesch.  2, 
278  um.  1  bemerki  Die  «iUebriefe  Albreehto  r.  fieohaen  nnd  Otto'a  t.  finadenbwf  sind 
wn  enier  bmd,  <He  dea  ptUzgnftn  nnd  Triers  toi  einer  iweitan  fesehrieben.  Die  fiusung 
j?t  boi  nlt»>n  willcTini-fcn  vem  22.  aag.  niiA  21.  sopt.  i\rr  gleiche  und  alle  (;iurh  jener  K''tn'! 
v»m  27.  juli)  irag«)a  durchaus  gleiche  siegeischnüre  von  roter  seid«.  Die^e  umstände  be- 
weisen, wie  dies  schon  Lorenz  gefolgert  hat,  dass  das  fomnlar  der  willebriefe  von  vorne 
I  barein  fattgeateIH  «wnlMi  nnd  dianalban  in  der  kAn^licben  kanxlai  MSb  geschrieben  und 
I  fon  den  koHbitni  an  neihr  mit  benilnng  der  ebn&lb  von  der  raidiAanzlei  gelieferten 
sehnfire  besiegelt  wirdeo.  *1711 

Lndwig  Bheinpfalzgraf  und  henop  v'>n  Fair-rn  ?ribt  seinen  willebrief,  daas  könig  Rudolf  seinem 
(natnrlichen)  söhne  Albre^ht  vmü  .Sclieiik'juberg  fiOO  mark  auf  roichsgöter,  que  post  subli- 
mationis  sue  tempora  comparavit  anweise.  T  iiri'  r  11,^1  .  r  l'aki:.        dipl.  7  7.  —  Eben.so 
die  «nbiachftfo  Werner  von  Mains,  Siegfried  von  Köln  und  lleinrich  von  Trier.  Kremer  m  Acta 
j    PaL  1,  38«  ett.  —  Tgl.  D.  13T8  md  mten  n.  1T85  setrie  in  1287  nor.  11.  *171S 

[Erzb.  Werner  von  Mainz  gibt  .^seinen  willebrief,  dass  künig  Rudolf  den  bmggnirftQ  Riidlidl 
von  Nfirnbeif  mit  LeDkeraheim,  firlbacb  nnd  Brack  beiebne  (vgl.  n.  1717).  Ifan.  ZolL  2, 
1  m.  Altniann  nnd  Benbrän  Ans^ew.  ürfamden  38,  2.  aaH  3*.  —  BbeMO  gWeblantead 

die  *T£l>i-'<;1iMrf-  Siegfried  von  K"'u  uml  Heinrich  von  Trier  nnd  Rli'unpfakm-af  LaJwiLr. 
Schutz  Corp.  dipl.  4,  12«  ff.  .SttlUned  Um.  Zoll.  1,  148.  —  Die  or.  aller  dieser  Willebriefe 
im  reichsarch.  München.  —  Vom  selben  tag  und  ort  datirt  ein  ablaaabriif  Heinridw  vni 

Tri-r  für  die  Sevcrufkinlii-  ni  Frfurl,  vgl.  Göns  Mitlelrbciii,  Rpi».  4,  223.  "ITl;! 

Landfriedenabeach wörang  durch  die  rbeiniachen  fdrsten  and  herru,  welche 
aicb  den  Mber  entHgaa  bnttaD,  nnd  berntbnnir        ^  fanMinw«!  nanMOtlieb  daa 

m  d  n  z  w  r  s  I-  n.  Junta  pace  feria  soita  ante  festem  beati  Michaelis  proxima  apnd  Bopardiam 
a  venerabiiibu.3  C'uUiniensi.  Truverensi  archiepiscopis  et  Lodewico  comite  Palatino  Reni  dnce 
Bavarie  principibns,  comitibos,  baronibus,  nobilibus  et  aliis  nostris  fidelibns  qui  eandemprius 
non  innreiant  (ntatUeb  weder  am  13.  dec  )28l  und  Mieb  nicbt  aeitdem),  «e  tnctantibna 
nobit  de  tnnqnülitate  eoBonodo  no  ntUAito  ooBBoni  ete^  aifft  dar  kdnlir  in  n.  1715.  —  Be- 
züglich des  münzwesens  vgl.  LONW  Deutsche  Gesch.  2.  3ßl  ff.  n 

bearkundet  dasis  erzbiachof  Werner  von  Mainz  ond  landgraf  Beinrieb  von  HeaatBiof 
seine  anffbrdemng  hin  zur  entsrheidang  ihrer  ärgeilieben  und  fftr  beide  mit  grossem  sebaden 

verknüpften  Streitigkeiten  auf  acht  Schiedsrichter  (dompropst  von  Main/,  in;v.'.  Gnhhard  d»m- 
berr  dag«lbst,  F.  buiggraf  von  [Lahn]stein  nnd  [Bodolf]  Groscblag  für  Mainz,  AL  graf  von 
Waldedt,  0.  Beizo  von  Breuberg,  Bcfcehaid  B[i«ken]  o.  L.  genannt  Kalb  IBrHeaaen)  com« 
promittirt  haben,  die  bis  Martini  ihren  Spruch  tlnn  sollen ;  können  sie  sich  nicht  einigen,  so 
will  Bndiilf  selbst  au.sgleich  und  entscheidnng  auf  sich  nehmen.  Mitbesiegelt  vom  erzbischof 
nnd  landgraftn.  H<>dmann  Cod.  ep.  269  lückenhaft  aus  fragmenton  eines  aus  dem  Mainzer 
Kartbiuaerkloster  stammenden  copialbacbea  (mit  ind.  Ii).  —  VgL  unten  n.  1719  und 
WeideiDanD  in  Zntacbr.  f.  bese.  Qeseb.  V.  F.  20,  43«  f.  1714 
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—  2» 


—  80 


oct.  13 


Magancie 


—  «4 


b«arkaDdet  ifowiMkBli  der  am  23.  di-  s<-^  m  luats  8tatt£«>fand»oeD  beschwOrnng  des  UDdfri»d«ei 
du  mflnz Wesen  berathen  wordeu,  aud  daa  «r  in  folge  dessto  ntk  dam  «rtbUclisf  t  u 
Köln  öberein  gekommen  sei,  das«  er  sowolil  alt  dieser,  jeder  «nter  mIimoi  Irtidewid  gu: 

gleichmässig,  eine  ii-  ue  silbc-rindnie  schlagen  lasse,  lircizfhii  soli-li  mvl  visr  deiuir«'  ;i  a»iwr 
mark,  iiiuaaud  in  Dentsrbland  soll  berechtigt  sein  eine  münze  zu  schlagen  dieser  gktcli  an 
bild,  gvwidit,  Ttinlieit  nnd  wösa«.  IMd«  ntaatlileB  toUrn  je  dreiaatai  weXUa  vi  rifr 
•Denare  anrtaa^chf  n  nr.  l  LiiiU  ricgen  pro  s<K:oritat«  que  dicitur  in  ralgari  stale,  zur  ptifinE 
taUcher  muui-  ii.  .Xti  i  r  •  mnn.'»  n  aollen  in  ihrer  geltnug  nicht  beeintrichtigt  werden,  i.<: 
darf  niemand  mäni'.'  n,  dri  nii  hi  iiachwei:«'')!  kann  das  recht  dazu  vom  reirhe  erhalteo  n 
haben.  Vom  tage  der  emeueroug  der  denare  6b«r  lebn  jähr»  9oU.  diese  münze  nicht  ndit 
gelten.  VHbesiefeli  tm  mbiacliof    Kdb.  Harttheim  EHai  ni  tuiaiB.  OttL  139.  MO.U. 


i'i'^:  vgl.  Lac..mW 


Xiederrhein  TJB.  2,  534  anm. 
Die  letzte  bestimmong  m 
17U 


2.  44  0.  ?Hi;l>CT'a  C-Hi  h.  von  W,  ?tf. 

wo  textbenchtigougi^n  uacli  dem  ur.  im  staatsarcb.  Düsaeidorf. 
aaebtrlglioh  ssgengt  uid  dia  datirang  ooclimab  «iadaiholt. 

(Bacharach)  I.udwitr  prahgruf  am  Mein  and  herzog  von  Baiem  gibt  seinen  witlebrief  nr 
scheuknug  k.  Kiidv/lf^  au  klasiur  Waldsasseu.  Koch- Wille  lit^g.  der  Pfalzgraf«ti  it.  lO'Hrr^ 
ans  or.  im  reichsarch.  Manchen.  —  Ks  ist  jedenfalls  die  scUoiikuug  d>  s  p^itronats  der  brtlK 
in  Lab«  mit  dao  zwei  ddrfero  Woodrab  and  Baidal  gamaint,  welche  dann  1287  mAR32Tan 
Bodolf  baarkoodat  wird.  *I7I<( 
!  belehnt  den  bni>,'er:ifen  Friedrich  vun  N  ii  r  u  b »'  r  lt  mit  t  iiimlligang  di-r  kurfürsten  hl*  oift- 
aansn  pnoc^om  alactorom)  mit  den  dörfern  Leokersheim,  Erlbaeb  and  Brack  in  üuti- 
franken.  Scbtii  Ooipos  4,  127  ibanatnmf.  StOUHad  Mflo.  Zail.  1,  149.  Xao.  ZaE  1 
;  or.  im  roirhsnrch.  Münchpc.  —  ("Hiezn  paben  willebriefe  die  erzbiscbOfe  toq  Maisi. 
k  lu  und  Tri  I  uud  pt'alzgral  Ludwig  au  24.  &e()t  12s2  (u.  1713),  bersug  AlbredU  t 
Sachsen  and  maricgnf  Otto  T.  Bcudenbuf  abar  ant  am  IB.  Dui  1M3  n  RialdbiL  X*a 
Zollerana  2,  214j.  HIT 

Terpiiudet  dem  Augsbar^'er  cauonicas  Wolfhard  tob  Bothe  die  vogiei  des  klosten  B- 
chingen  nordüstl.  T  im  um  250  pfuiid  heller,  um  welch«  samme  sie  dieser  Hu^  dm  hiiivi 
Kooiads  Tou  Saiaea&barg  (bei  Qiinaborg)  ao^gelöst  hat,  auf  so  lang»  bis  ar  die  pftndn— ■ 
ans  den  aiaUnftaD  diaaar  Tsgtai  baragan  babra  md«  und  dargwtalt  daaa  im  toinUb 
Wolfhards  alt  uud  conrcnt  ?!f>^  klosters  an  seine  stelle  treten,  ?owie  d:i8S  auch  ein  uaibf  >r 
Alberts  von  HxUeuberg  ah  landvogt  (adTocatus)  all  dies  usivarbrüchlich  einhalu.  iJ'iai 
Cod.  dip!  bei  herrn  v.  Kaiser  in  Augsburg.  Winkelm&nn  Acta  2,  1 14  a»  or 

im  biscbüfl.  arcb.  zu  Aogsboig  (mit  rag.  10).  —  [Am  31.  oct.  tritt  n  Utm  JCoBiad  r.  Em» 
borg  nin  4€0  plbod  bellar  alla  vagMiaebte  db«r  daa  kloatarSMUngaa  «od  dbar  ^  kini« 
in  Lautem  Ttrid  W^s'^r^f^tten  an  kilfiiL'  Kud rlf  ab,  Ulm.  UH.  l  ,*  172;  wn  31.  de«,  u 
AQgsbai;g  gelobt  graf  Albrecht  von  Hohenberg  den  Wolfhard  von  Botb«  in  der  vogtai  i)m 
BlehinffaB,  Lnfeen  ud  Waalantaltaii  n  Mibltaaii,  lamg  Btg.  Bolaa  4,  Ml  rag.]. 

aflbnt  als  enTählt<'r  ^rhiodsrichter  dfii  errbischof  Wern  er  v.>n  Mainz  und  den  landgraf« 
Heinrich  f"U  ÜMiSen  dergestalt,  Jass  sie  gegeEseitijf  auf  ii!Uu  sich  lugidugteu  scbiii« 
und  de^^en  ersatz  Tenichteti  und  die  weitere  beendigung  ihrer  and  ihrer  genannten  beli«'! 
atrvitigkeitan  ao  namentlich  btcaichnata  aehiadaricbter  TarataUan;  ar  trüft  waiten  btoa- 
moDfen  ihar  dIa  gag«naalUg«n  addlanta,  bm-fmaniMii,  bdifan  «md  balftr,  MaaegTomliai»-. 
rfrst'r'rng  der  neuen  landgräflichen  barg  r:  flntzfcM  und  »lor  bürg  GrcT(Mi,=t«'in  and  W511M 
der  gefangenen.  Bi  diser  sine  waz:  bt^rbui  Heinrich  v.  B*^l,  htirzoa:  Ludwig  t.  Baiers 
plbUgraf  bei  Ehein,  borggnti  Fn  dri  h  v.  Nürnberg,  graf  Johann  t.  Iknnegau,  markyrif 
Heinrich  t.  Uaebbaqf,  dia  gnfw  fibarbard  v.  Kateanellenbogen,  Adolf  T.  ItaaBaa  aad «. 
[Uojhenberg;  Oerlacb  ▼.  Umtaorf,  Otto  t.  Baekanbaeh,  Philipp  t.  ftfkanataiii,  Wglfitti 
der  vogt  v,  I^:rIlbl?^^^  Pisu  iiuio  w.irt  !?'»raacUpjt  und  dirri'  bnf  wart  geschriben  ze  Megenrt 
^ditbeaiegeii  vuii  dem  enibiscboi  und  dem  domcafütel  tou  Mainz,  Heinrich  v.  Besses  uii 
dem  p&izgrafeu  Ladwig.  Deutsch.  Or.  im  staataanb.  Wm,  labr  btaehbdigt  Hob.  Zilkr- 
2,  139  reg.  Kuch*WiUa  Bog.  der  Pfalzgrafen  n.  I08ü  reg.  aas  zweitem  or.  im  reiebrnnk 
München.  Vaucsa  Aoftretflo  der  deutscheu  Sprache  in  den  Crkonden  1 25  aus  or.  in  Wiai 
—  [Wie  Vane«a  bemerkt,  gehört  die  schrift  der  nrk.  aioht  dar  ktatglkban  ktulti  an,  i'i>^' 
die  iassaug  vgL  Vancaa  tii.  —  Vgl.  n,  1714].  \Ui 


i_.iyui^uo  uy  Google 


Eudolf  1282.  ind.  11.  reij,  lU. 


879 


vct.  2» 


—  5 


—  » 


—  1(1 


—  II 


üagonci« 


r.   1  1 


Wonutie 


bitM  dw  köoig  Eduard  von  Englaad  sich  d«a  Ueioricb  voo  üanunerstoto,  qai  qaaadoqae 
MBS  obseqniis  «olnit  ngun  An^k,  n«  leiDclwag«!  mpfoblw  aein  m  Umscu.  I^Tnur 

Foedera  (ed.  3)  1  N  212.  1720 

TftnpricM  dwi  H«rmftiin  von  Sehonecke  «eg«adMaMidg«i«r  onddiMuibnidw»,  deeiu 
dier  kireb«  tob  HtHax,  vMditnstB  nr  benmnig  Mintr  I«1mi  seeluig  mak  kObdsehw  d«nu« 

und  verpfäudet  ihm  dafür  sechs  mark  oinkänfU  an<  loin  /'ü  ■  ?u  Boppanl  Aus  Kiiirllin^'Hra 
h&a.  zu  Mduster  1 39,  9  doich  Fickar.  G«n  Mittelrhein,  iiegesten  4,  22o  reg.  aus  cbartular 
■  Id  Koblenz.  —  Bbemift  dar  wittabriff  anb.  WafiaM  tob  Xiim  d.  4  Aaehaffanbarg  1262 

iiftv.  1f?.  Ot^rz  22r>  reg.  *]721 

äb«rtrAgt  dem  grafcn  Eberhard  von  KaicenellenbogeD  auf  dringendes  an»acbea  too 
abt  und  eonTffnt,  sowia  der  edela.  mhiiatarialan,  baigBiMiiMO  and  bdrgar      Pald»  fir 

sechs  jähre  die  weltliche  Verwaltung  des  ganz  zerrütteten  und  verarmten  kloaters  Fulda  und 
trifft  bestimmnnpen  über  den  unterhalt  des  abtes  und  der  brüder,  über  die  competenr  des 
grafen  Eborhiird,  vi  rhfitnngdcrTerschleudcrungde.<iklo~ter£rntr  >  ami  her^iellung  der  kloster- 
tathi.  Abt  und  convent  gelobten  vor  dem  kOnig  di«  einhaltung  diaaer  beetiDUDODgen  ond 
siagoiB  die  orit  nii 'Saig«:  Heiariob  b'tadiof  Baaal,  die  gnfta  OottMad  Saiu,  Jobaan 
T.  Sponheim.  Burcluird  v.  Hdlioiiliorc',  Heinrich  t.  Weilnau;  v.  TiHfn'iirf  miisrister  curie;  B. 
de  Libsberg,  Uabenold,  üertwig  r.  HasiUteia,  Oerlach  magister  coqmne,  militfts  eoclesie 
FiildiBaia.  Sehuna*  Hiai  Fküd.  910.  Droflka  CD.  lUdMiaia  «17  aaa  er.  1723 

schrtilit  vnpt,  r;it  uml  börgor  vuri  Lübeck  und  b''kr!.iubiL't  hm  iliiir-n  ilt-ii  irrafi-n  ilfüiuh^r) 
von  äcLwttnbarg,  dim  er  mt  gütlichen  betlegaug  ihrer  Streitigkeiten  mit  dem  herzvg  vun 
Sachsen  an  sie  abgeordnet  hat.  CD.  Lubec  I  1,  394  au2  or.  im  stadtarch.  Lübeck.  —  [Graf 
Günther  hatte  auch  die  anstände  Lübecks  mit  dtn  markgrafen  Otto  und  Eonrad  von  Branden- 
borg  aossngleichen,  vgl.  deren  ork.  vom  24.  bot.  1282,  CD.  Laboe.  I  l,  395].         1 723 

TMfMbl  aaf  bWe  daa  Uadteb  HtJariek  ton  Baad  (prindi^  «t  aterttarä  noatri)  den  bdigeni 

rnn  FriMbnrg  im  Breisgao  alle  gnadeu,  freiheiten  und  rechte,  deren  die  3t*iU  Colmar  und 
uu.ibiö  siadte  des  reiches  (et  alie  noatre  ac  imperii  civitates)  sich  erfreuen,  uuil  bestätigt 
ihnen  ihre  bisherigen  rechte  und  guten  gewuhnheiten.  Zeugen:  Heinrich  biscbof  v.  Basel, 
Lndwig  pi&dzgiat  und  herxog  t.  Baien )  die  grafta  £b«rbard  t.  KabenwIloBbogen,  Johann 
Siwiili^  nad  P.  (?)  von  Naaaa«;  H.  t.  PanMnheiu  anneakaa  aoatar.  8cb<pffin  Hist 
Zar.  Bad.  4,  275.  SchreibiT  TJI).  1.  97  aus  ur.  im  .-t;(ilt.tr( Ii  Freiburg.  —  Diese  Urkunde 
ist  erst  dadurch  recht  verständlich,  dasa  man  nun  weiss,  dass  nicht  blos  IVeibarg  sondern 
auch  Colmar  k^jIaiaclM  raebt  hatte.  Tgl.  obaa  nan  29.  dee.  1279  and  6«B|^  Deutsche 

Bladtri-chte  1;J2.  IT  24 

bekennt  dem  grafeo  Eberhard  van  Eatzendlenbogeu  12000  mark  Olner  pfeunig» 
aehiddig  n  ada,  die  deiaelbo  fOr  Iba  iai  relcbafienatauagagebaa  hatodarllriHeerBchnUBer 

geworden  ist,  und  verpfändet  demselben  (cum  camere  nostre  fiscos  pecnniam  non  habet  ad 
Presens)  dafür  den  reichszoll  in  Boppard,  mit  dem  besondem  anfügen,  dass  dessen  einkf  nfte 
ihm  nie  sollen  am  capit;il  in  abretlmuuir  irebraebt  werden.  Wi-iK-k  Hess.  Landej^-  scli.  i  •> 
(ÜB.)  4&  =  ächOfiMaana  Cod.  f.  pract.  Dipl«nia(ik  l,  217.  —  [Iiiesa  geben  die  erzbischOf» 
Wanwr  ▼.  lUna  aad  Siegfried  Kdn  an  11.  Jaa.  128S  geatebMua  eiaen  wülebvief,  128S 
jan.  24  (nach  Wenck  1293  jan.  24)  pfalzgraf  Lndwicr  henoitr  rin  Bair-rn,  \29^  inai  Iß 
erzb.  Heinrich  von  Trier,  1285  april  13,  14  der  köüig  v<  ti  liiihunin  uii>i  iicriuj,^  A'brit  ttt 
von  Sachsen,  1285  oct.  2  markgraf  Ottt-  junior  von  Brandenburg.  \V>  iii  k  1.  n.  5i~— 
68.  Schönomann  217,  220,  Biadel  CD.  Bnuideabaig.  II  I,  1S4.  Kuch-Wille  Beg.  der 
PfUtgraDm  1093  reg.  de«  «illebriflA  lodwigs  (and  noeb  eioBial  in  129:i  jan.  24).  Der 
Hi!lfbri«:'r  k.  Wenzeb  von  BOhmen  als  form.  im  fb,  d.:-«  pTottiimtar?  Heinrich,  dar.  Voigt 
im  Oesterr.  Archiv  29,  •^n  n.  19.  —  Mit  rucksicht  auf  n.  1424  -i;>rl"  aiigouommen  werden, 
daaa  der  hier  an  il-n  u-raivn  v.  u  Katzenellenbogen  verpf&ndetf  /.oll  Boppard  die  nMh 
«nricibMa  laUatUte  daeelbct  «*r.  Boaaeb  iat  die  baaMricong  von  Wenck  I,  »47.  daaa  la 
BofiNad  «fa  aK»  aad  ate  veaar  rakbanB  baaland,  gaas liebttg;  dabar  iat die  in  n.  914 
be^rocheiie  jAsdaeliaft  der  grate  tob  MKcill  »AarlÜb  «nf  das  alten  aoll  n  Boppard  zu 
btoebeoj.  1726 
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Vilingoii 


i  WiuMilniieh 


Cümes  H.  de  Fürstioberch  fllios  suos  militos  feeit  pres«nt«  rege  Budolfo  et  aliis  mnltis  hum- 
bus  et  dominis  in  civitati  Vilingen  (an  der  IJrigach  n  id'..  Ituaaaeschingpii)  du  Othmih 
Sintis,  iom.  SindelC  SS.  17,  303.  Abu  sollte  der  küaig  damals  Ab«r  den  SchwutvaU 
and  m  liald  wieder  lorflek  gegangon  aein  ?  [Allein  du  die  dUka»  des  fiaftn  Heinrieb  «iik- 

lich  schon  am  7.  ang.  1283  als  ritter  crscliein -n  (Tgl.  FSrstenb*rg.  ÜB.  1,  280),  wird  ii' 
nachricht  der  sonst  &elir  saverl^igen  HUallu  docb  nicht  zu  bezweifelu  sein].  1726 

bestätigt  den  nebtsspnieh  der  fSrateu,  grafen,  edeln  md  udeni  fetnoen,  wonaeb  die  (lUto 

A 1  u  i  t  uiiil  G  1-  e  r  t  s  L 1-  r  ^'  e  ii  i'G raininont }  in  dip  ;u.'hi  irothim  und  ihrer  leLeu  VHrlastij;^  erklärt 
j  Werden,  weil  sie  wejf*«  der  <leut  J<«tiitiiu  v  n  A\>?>iii's  vi>rw<'igerten  hülUigiiiiii-  auf  d^n  h*a- 
tigen  tag  vorgeladen  nicht  ericliienon  sind.  Zeugi  n :  d>:!r  ubt  t.  Weissenbnri^'.  L.  (>falzgraf 
bei  Rhein  und  henug  v.  Baierti,  fürsten ;  H.  niarkgraf  r.  Uachberg ;  die  grafen  H.  v.  FäiMB' 
,  berg,  AI.  und  Burchard  v.  Hohenberg,  F.  v.  Leiningen,  v.  Flügelao,  v.  Vetdeni  and  OdatlMr 
j  V.  Schwarii  Ulf,' ;  Ludwig  v.  Isenburg,  Gerlach  t.  Bn  ub.:<ig:,  Ot;u  v.  O.jiisenstcm,  W.  v.  Kl;:;ira. 
I  Werner  t.  Bolanden.  Brässler  CarML  4tt>  43*  fieiffenberg  Mou.  de  Namnr  1,  391  OJid39«. 
'    Tihchuit  AnnalaadoHaiiHutt«,  51.  Wrakabnaim  Act»  2,  115  aaa  or.  in  XeilB.  1737 

bestätigt  den  gleichen  rechtsspmch  gegen  Baso  berm  von  Oavern,  Hngo  castellan  vnt 
0ent,  Gerhard  herm  tob  Kodes,  Iheoderich  henn  ma  Bevre  md  TieUaodm 
!    gaBannteflandriaebeherr«]!.  Zaageniria  in  11.1737.  Beiflnbeti;].«.  1,889.  Wiik«l- 

I    mann  Acts  2,  114  ans  or.  in  Lille.  171"* 

beurkimdet  da»  swiecben  dem  «bt  EdaliD  and  dam  cooTent  a  Waissenbnrg  anf  der  «iace 
^   and  den  bai]g«ni  vonHagranbaehaofder  aod«»  seHe,  über  nebrere  gegenstände,  naaivflt- 

I  lieh  auch  über  buteil,  hauptrecht  und  hertr  i  ht,  sfit  .i'^r  frf-ittii;.' difs-T  lnlnj^r  (mit  Ha^'  i-i:5r 
f  recht  TgU  zum  30.  noT.  1281)  streit  entstanden  sm,  er  aber  beide  tbeile  darüber  g««m.|(i 
habe,  dass  die  abtei  alle  ihre  fräheren  rechte  daselbst  ungeschmälert  bekalteo  and  die  iUä 
Kagenbacli  jene  rechte  genie&sen  üolle,  die  sie  Tor  jener  freinng  besessen  bat;  das  klosttr 
hat  auf  jeden  Schadenersatz  zu  verzichten.  Mitbesiegelt  von  abt  and  convent.  Copie  in 
kr--:-- b.  Sp-'i>'r  und  staatsAn  h.  Wien  (Contirm.  phrlL  gam.  Wataaaabaiy).  Sch^^pin 
Als.  dipi.  2,  2  I .  '/.  US- Tra  iit  Wizonburg.  307.  172ii 

(in  claustro  in  stapa  d.  aUbaüs).  in  gegenwart  de^  k>jiug&,  GuiUrieds  propsts  v.  Passaa  (jK'>t- 
modum  i-pisc.  Patav.),  des  markgrafen  v.  Hachberg,  der  grafen  Albrecht  uod  BarcL&n 
T.  üobenberg  und  Frtadncb  v,  Loiningen,  dann  Ottoa  n  Ochaenateia  «od  aaderar  bekbu  aU 
EdeOa  den  pfakgrafon  Ladwig  mit  des  leben  dia  dieaar  von  der  Weisaanbm^  kirebe  til^ 

Actartige  aufzeichnang.  jedenfalls  abrr  '  ist  tiirli  f.-lir.  r>83  in  difSk-r  fas.sung  ni^-derg»- 
schriebcn,  da  der  protouotar  Gottfri?  1  i.-rst  damals  üischof  von  Passan  ward.  Dumont  Ctrpi 
dipL  I,  24H.  Ldnig  Keichsarchiv  s.  Iii.  Tolner  Hist.  Paiatina  78.  Zeoss  Trad.  Wim- 
bttig.  314.  Modo  QaoUanaammL  z.  bad.  Landeagascb.  l*  219  ans  cartd.  aaac.  IS  in  ier 
Mifipflio'sohaD  bibl  in  StraBabaig.  17M 

Fartgaaatsta  friadanavarhandlaagan  mit  Savoyen,  dia  aber  arfitl^ bhibia. 

weshalb  der  feindlirhf  z-a.stand  fortJaocirt.  Am  ]  1.  nov.  I2s2  schroibt  Phi'.ipp  von  Sawreu 
von  Evion  aus  an  kt^uig  üduai  J  vuu  Eugijiid ;  er  beUuu<-  sicii  kurperUch  »ul,  m  gnerra  lameo 
sumus  cum  rege  Aleinaniae  et  cum  plnribas  aliis  magnatibns  de  partibos  nostris;  et  Iik-; 
dominos  papa  nuncian  snnm  specialem  ad  doaünam  regen  et  ad  ne«  miaeiit  ptv  pace  iaiK 
DOS  ralbrmanda,  qni  ad  boc  latioraTtt  et  adbne  laboiatt  et  m  atiam  Tsatri  giätin  phriaa 
labiiraveritis,  nondnm  U\W'Xi  aliquam  pacem  potuirausobtiiiwro.  Rymer  Pwdera  1  ^  151  imi; 
zu  1275,  Tgl.  schuu  Ivupp  Baichsgesch.  2  ^  358.  —  Di«  vom  papsto  entsandten  vennittlr'' 
Wilhelm  von  Thonua  und  Grimoard  de  Altis  Vineis  waren  im  augtut  bei  Eudolf  gevtm 
(vgL  B.  1696)  nnd  dann  offeoiNur  wiader  an  PhiliRp  mnrftckgakebri.  Qnmaaid  wird  naa  aack 
von  Lndwig  too  Savojan  nod  dar  Mniginmatter  ton  FVanlnieb  (Vftflon  am  20.  nov.  itsi) 
IUI  Eduard  t.'mpfohleu  (Byuier  Foedeni  1^.  l  'i.  l.j.")  irrig  zu  1275  und  I  JTfi)  and  di^^cr 
verspraiii  am  3.  aug.  1283,  demselben  die  gewduschten  pfränden  zu  verschalen,  vgl  Pia! 
in  Allg.  Mi>uatsschr.  f.  Wissensch.  ls54  s.  571.  —  Einige  zeit  vorher,  am  24.  sepi. 
batte  Beatriii,  die  Schwester  Philipps  vonäavoyeu  und  witw«  des  Dauphins  Wido  vonVien&r. 
berrin  zu  Faacigu.v,  in  gegeuwart  Uartmanns  von  Baldegg  kOnigL  laiidTogts  in  itof»*' 
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dec. 


Aogolt« 


(baleri  per  BugoadiiiV  goMnlis)  Off  giBsas  •Uerlidiw  eriM  m  Jobtiu  wbo  Hnmberti 

Iierrn  \on  Latour  and  Coligny  äb«i^ti«a,  nnd  i^cnsr^lben  nntor  den  srhntT'  k(>nig  Rudolfs  ge- 
stellt. Kopp-Bossoa  Beichsgüsch.  2°,  317,  vgl  aber  12ä4  juni  7  und  jnli  6.  *a 

schniM  dem  ktai|rBdii»rd  von  BnirUiidi  i»*»  ä«r  UA  MiiiMaiiTUgMdielMiaoluigsHHi- 

mann  die  gppnnseitiL'c  fri'Uinlskhafl  nielit  niinilHni  ^lürfe,  meldet  demselben,  d;i!=s  alle  untor- 
nehmnogen  ihm  nach  wuuiclt  aa;>«'Chlagvi]  und  di\4S  er  im  begriff  stehe,  seine  lar 
förstlicben  wdrde  zu  erhöhen  und  ihnen  die  berzogthümer  Oesterreich,  Steier  und  Eämten 
m  T»Ti«ih«ii,  and  «npfiehU  Unn  ugUich  die  beiden  bfOder  tod  Bothbei;  (vgl  o.  I<l4e),  di« 
ar  ab  tipftra  rittur  loR  Byner  Foeden  1  ^  235  img  ta  1283.  1 731 

erläutert,  da«$  er  durch  die  seit  seiner  wähl  an  städtfe  und  andere  orte  ertheilten  priviUigiMl 
dem  reich  und  den  geistlichen  prälaten  an  ihrea  rechten  nnd  loaten  nichts  habe  Ter- 
geben  wollen,  sondern  da$s  dieselben  sich  aller  freibeiten  erfrenen  sollen,  die  sie  vorher  be- 
sessen bab^n.  C*i\n«n  im  kreisarch.  spi  icr  |\V  •i^M'iihiirir  r  >  pialb.)  nnd  im  staatsarch.  Wien 
(Conünn.  priviL  germ.  Weisteobarg).  Bxovias  Ann.  eccies.  ad  a.  1283  «  OMrwMika  Ann. 
•t  Acte  pjatatb  dam»  EMb.'Aatitt.  102.  WegsHn  CtTilaUs  LiodsT.  pnungsti?»  anttqvS- 

tatis  195.  liUnig  Reichsarrbiv  15,  7ti  12«^.  S(»nrkenberg  Semestria  dissrrt.  R,  11. 
Cenni  Mon.  dominii  pontil.  2,  5,iü  la  12isa  —  Migu«  Fatrol.  98,  S72.  MÜ.  LL.  2,  441. 
—  Offenbar  fol^e  des  untenn  28.  vorigen  monats  vorgekommenen  MIaa,  [wiB  durch  diu 
Weissenburgor  provenienz  der  copien  nnywoifolhaft  gemaf  ht  wirdj.  1732 

'Gerichtssitzung,  presente  Argentinensi  episcopo  pnocipe  nostro  dilecto  et  mdtis  aliis,  comiti- 
bus,  nobilibujt,  miiiisterialibus  et  vasallis  ibidem  exiatanttbot,  TgL  D.  1738  nnd  nuten  baini 

IS.  jaii.  Ii*."!.  —  01>c-rohnh-im  südwcstl.  StrassLurp:.  a 

beurkundet  den  auf  frage  des  Kourad  Mejer  bürgais  vuii  Neuss  in  gegeuwart  der  bischiife 
Ton  SInasbarg  nnd  Tool  sowie  anderer  edeln  und  getreuen  per  generalem  senteutiam  der- 
selben vor  ibm  eqjiBgeneo  reehtssprucb:  dasa  kein  geUttiober  Unfc  odwprftUtdi» 
bArg«r  eicar  von  Ulm  oder  seinen  rordom  gefreiten  stedt  av8s«rbalb  derselben  vor  garleht 
ladi'ii  ililrfe,  es  sei  'ii'iiii  il.i.^s  rr  fiiioii  ririiirrlii  bi-ii  ^pnu'li  t';!aiigt  liabii  ^h-r  ihn  ilazu  be- 
rechtigt Lacombiet  fiiederrhein.  UB.  2,  454  aus  priTilegienbnch  von  Neuss,  in  welchem 
apnd  Cibenbabn  vaileaat  iak  1733 

verkündigt  allen  im  rticL  Jt-ii  rechtsspruch  gegen  die  stadte  Alost  und  Gfi  rls berireti 
(n.  1727).  Bräasler  ChartuL  48,  146.  Baiffmbaig  Mab.  de  liamnr  1,  302.  Yinchaut  Ann. 
dn  HaioBoti  «,  52.  Winkohnano  Acte  2,  115  aas  or.  io  Ifans.  1784 

verkündigt  desgleichen  den  rechtsspi jk Ii  ^.■ij'en  Kaso  vni  Ravorn  und  aulep^  (n.  172s). 
Kbeods,  Beiffenberg  Moo.  da  Katnor  i,  3V>1  (irrig  mit  idos  dec).  Winkelmaiui  Acta  2, 
115  ans  «r.  in  LUlaw  ITSS 

schreibt  den  rathmannen  nmi  biir>,'<  rii  vo  Lflbeck,  dass  er  auf  ihiu  wii-l-  rholte  klage  die 
pfleg«  (ooaimisä«)  ihrer  Stadt  den  markgrafen  Otto  nnd  Koorad  von  Braodenborg  abge- 
neoman  («is  Bttena  rvfoeatoiiaa  dirigairtaa),  and  dlaaelb»  den  banofw  Maasu  «ad  Albreckt 

vnn  Sncbson  übertragen  habe,  rli-n'  -i  i  •  ivtim.-'hr  pf-horrh-'-n  snllon.  CD.  Lnb.  I  l,:)96aat«r. 
im  stadtarch.  Lübeck.  Biedel  Cl>.  Ürauuca^jurg.  11  i ,  i  ft  l .  —  Vgl.  stuua  oben  n.  1633.  1735 

belahnt  dan  Otto  von  Ocbsenatain  mitdarbaigSliwanstahimidaSamaadam,  was  Wolfram 

von  Fleckensteiii  von  ilmi  trii^'  nnd  ihm  frei  resignirt  hat.  Kx  copia  s.a<-c.  16  vel  17  in 
Darmstadt.  Oberrbein.  Zoitscbr.  11,  296  aas  or.  damals  in  Üarmstadt,  jetzt  im  reichsarch. 
Müncban  (mit  7.  id.  dec.).  —  Bmg  Ldwenatein  bei  Niadamioidid  in  dar  oftnlL  Bhein- 

\\h\7..  I7;i7 

Keichstag.  Wukbe  (ürsten  und  herren  deiiselbeu  besuchten  ergibt  sich,  gleich  den  hier 
verhandelten  haup^^bftften ,  aus  den  folgenden  Urkunden,  [dazu  vgl.  n.  1740';  der 
relebstag  wird  spätestens  am  den  20.  dec.  bagoonan  taaban.  dmoiatao  bringan  nnr 
korze  nnd  ungenügende  nachrichten,  Ottokar  260  (und  in«b  ibm  Jobann  t.  Tiftring  S1<$) 
nnd  Kochimeister  (vgl.  u.  1 740*)  vcriii''iii.'en  die.sen  rei' li>tay  uml  (ii'ii  von  i2s*i].  Diis  f<jli:'-n- 
reicbste  ereigniss  war  jedenfalls  die  belehuaog  der  s^hue  des  königs  Albrecht  and  Badolf 
mit  Oaatamich  naw.  imd  daran  dadnieh  bawirkto  arhabusg  in  dan  niohaflirstaiiitand.  a 
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«rirIlrtdfiimiiia(nat«'Kftiir«d  UD4>ebr«ib«r  ton  0«<t«rr«ieli  nodi  1500 ptodWiimr 

[jff  iinigo  zu  sdiuldf-n,  vt  rf.bi'-ibt  ihm  «hifür  iliu  niüüif  zu  Enns  und  weist  diMelbe  auf  biUa 
Kuuradä  dom  Wieuer  müuzscbteiber  JuUauu  uuU  K»urad  Uorst  böi^r  von  Stein  eu 
bebang  m,  dmit  di<^selb«n  anch  wenn  mag.  Eonrad  stürbe  oder  ins  klosU  r  gi«llg«  (fite 
in  luliiM  commotar»)  die  tnünzeinküufU  bis  uur  tUgOBg  dar  schuld  in  empfang  mhniB. 
Lssehin  im  Oeiteir.  Archiv  41,  271  anm.  1.  Zftha  in  SttianiAtk.  Oescbichtsbl.  2,  134  aM 
or.  im  staatsarcb.  Wisn.  *173s 

erklärt  dass  magister  Konrad  laadsohreiber  von  Oesterreich  (dUectns  fuailiuii 
noster)  von  dem  n&chsten  weihnaehtsfbst  an  dorcb  ein  jabr  zom  bezog  der  einkänfte  dr 
kleinen  maut  in  Stein  berechtigt  -^fi,  will  mrlit  'iü.-is  it  lii*'iiu  darch  seine  S'  hii'-  "ler  sud-^; 
jMnudeo  gestört  werd«  and  «eist  die  mant  gmi  &huUch  wie  in  u.  1738  dem  mduzsckrab» 
Jolkuni  vaä  4mn  Koniad  Donk  ur  dotaabäng  ui.  Zahn  io  SttHrai.  Q«8ddclitoiM.  i,  13» 
aus  or.  im  '^'ant.-arrh.  Wii-ii.  'IT-V^ 

(Inf  Albrecbt  von  UiU)sbarg  reicbaTtcar  in  0«»terreLch  uadfitoitaurlc  btUlmt  Friedrich  vntb- 
MMMt  toD  iMgbMli  ml  UliiA  vao  KaiicllM  Mit  dM  Inrth  dM  tod  Kvdm  ton  Oatnt 
ledig  gemndoMo  gttonL  (nmnajr)  AmUv  18ST  i.  SM  irrig  in  ibr.  4  posi  Loeee  sim 

Lucie.  *lUi) 

volwbt  tan  abt  Wilhelm  T€o  81  OalleB,  der  nit  den  erfcnwten  dieBStmaa  >a  er  dt  tot 

nnd  mit  erbrem  gezSg  zn  dem  hoftag  nach  AD^slnirg  ^' -Itfiiranen,  die  regalien  {sin  fnr^'c- 
aiupt).  Chr.  Kucbimeister  ed.  Ueyer  v.  Kuouau  17^;  vorher  erz&hUe  Kuchim.,  «ia»  nirr 
fiadolf  säine  söhne  zn  herzogen  Ton  Oesterreich  nnd  Steier  machte,  and  verbindet  irrig  iy 
mit  die  1286  erfolgte  belehnosg  Meinharde  ven  Tirol  mit  K&rotea;  dann  fithrt  er  f  n: , 
Davon  kanf  B4doU  bebtib  und  och  sin  enn  das  selb  bochiit  (weibnadhteD)  n  (%3parg;  a»i 
hatten  or  nnd  sin  sun  grossen  hof,  w,'ii  si  aüw  füist-n  n^in  nt,  i;iu!  hies.'ent  nnsern  herr-t 
den  apt  laden,  das  er  das  Uochzit  bi  incii  W'  i,  und  b-'-r  hacii  diks  mit  duä  könges  rät  D<^r 
abt  bHltt<  dies  gerne  getban;  aber  anf  rat  s>  in<  rainv>^eud<  u  verwandten,  darunter  desmarli« 
grafen  Heinrich  Ton  Bui^o,  reiste  er  von  Augsburg  ab.  Do  sprach  der  käng:  Kon  nth  ich 
wol,  inä  der  apt  mich  nnd  mine  kind  nit  meint  Nnn  wil  ich  och  der  sin,  der  in  nd  « 
;;Mt,  lius  hiinlr.'ti  wil,  ..li.Mvil  kh  lob.  Also  kam  üiis.t  li.Tr  .]<t  a^it  her  (itaoh  St.  Gallen)  tor 
dem  bochzit  nnd  was  bie  das  hocbzit  Vgl.  daza  die  eingebenden  bemerknngen  Mejcrs  t. 
Knonan  ITI  ff.  Ans  dieser  eixKMmigtelbst  nnd  mit  rMrtidit  attf  n.  1788 1  «iiibtakh,  im 
die  belehnnng  abt  Wilbebu  twiachao  dem  14.  nnd  aitira2S.d«tt.  (fg^  aadi  n.  1740^)  liall' 
gefunden  haben  moss.  ** 

Belehnnng  der  adhne  det  kdnige  Albreeht  nnd  Bndolf  mit  den  hersof* 

ihümern  Oesterreich,  Steior  vvH  KRrnten,  dem  lande  Krain  nnd  derwiß' 
diseben  Mark.  —  Dass  die  belehiiuug  iß  den  tagen  vom  17.  bis  2.'?.  dec.  erfolgt*  (am 
1  *').  de--.  Albrccht  arknndlich  noch  graf,  am  24.  henog),  leigU'  Zt  iii.^b<>rg  liu  lidf  v.  Hih6- 
buig  und  der  oeaterr.  Staattgedaoke  (Habehniger  f^eatachria  18S2)  18  f.  Dias  wirda» 
aaeh  dmb  die  vorbm  (n.  1740»)  angefihrU  «nlhling  XnddaMlalarB  ToUaaf  beslitiii,  ji 
rnrh  ihr  lasst  sirh  der  tenninns  ad  quem  noch  bis  zum  22.  od*>r  21.  dec.  TurürVschiobfT:.  in 
abt  W'iltteiiii  am       dec.  in  8t.  Oallen  ist  und  jedenfalls  zwei  tago  von  Augsburg  di>hm 
braocht  hatte.  —  .Vorbereitet  war  dieses  dadurch  dass  die  in  diesen  landen  stark  ang^ 
seaeenen  biachöfe  den  aSbam  Bndolfi  (doch  so  lang  dieaer  lebte  n  dessen  banden)  die  lek«  | 
welche  die  fiHheren  IradeaArsten  dort  von  fhnen  tragen  «rtbeOt  hatten  (vgl.  n.  768, 7tl.  I 
828.  880,  8'J2.  1  12s.  1  141.  1174)  und  •h.<'  di.«  walilfür.-U'U  sdion  fniher  ihre  willebriet> 
gegeben  hatten  (vgl.  u.  ifiSMiud  171 1).  Bubmen  kouutu  k«iuän  wiliebriöf  gobeu  weil  dor 
kiüiiig  minderjährig  war  (dazu  bemerkte  Böhmer  sp&ter  hs. :  Vielmehr  Böhmen  war  seit  Bi- 
doUii  wähl  nicht  mehr  als  cbuifirat  anerkannt,  bis  ihm  dieses  recht  später  in  ErAutemeisn  j 
wmde).  ITaeb  dem  fnhntt  ^ewr  wlllebriere  und  Rudolfs  eignen  äosserangen  vom  1.  i«-  ! 
1J-<J  und  ].  f>'lr.  1286  kann  ki-iu  zweifc;  sein,  dass  sich  die  Kdehuuiijr  seiner  .s.ilmeaw* 
über  Kärnten  miterstreckt  hat.'  Böhmer.  [Diese  amtabme  i£t  trotz  mehrfocher  bekämpfiuiS 
neuerdings  doreh  Zeissberg  1.  e.  and  HhberOesterr.Oeaeli.  2,  d  «It  dii  entschieden  richtig« 
dargothan  worden ;  vgl.  dazu  die  Ztt9amm<-nf:v5«pndf;  dar^tDlIang  dw  gimen  Bämtnar  bt- 
lebnungsfrage  in  Mitth.  d.  Instituts  Ergbd.  4,  1 44 — löoj.  *^ 
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I  Albreclit  henof  vsB  Otttemieh  usw.  «rklkrt,  dm  «Ur  «MtmioUidM  tandidinibtr  «ttgister 

Koi:rad  ('compatm-  et  familtaris  nost/rl  üb^r  seinf  flnanzgebaning  von  der  zeit  der  «ukanft 
I  kCiit^  liuditits  ii)  Ottüterreicli  biü  zum  leutveräcisseiien  Kadutfiimitag  (25. bot.)  köoig Badolf 
I    und  ihm  vollitändige  raehnimg  gelagt  hibc»  Zilui  in  9M«ni.  OtuUehÜbL  2,  19S  ftos  or. 

im  staatsiurch.  Wi»B.  *1741 

'  Derselbe  bestätigt  die  von  seinem  mUtt  kmig  KuduLt  jüugsi  zu  Augsburg  äuki  iuldudaciunun 
de  terris  predictiä  Anstrie  et  Stirie  nobis  factam  dem  österreichischen  landschreiber  magister 

i  Konnd  für  d«8sen  amt«g«tliab«ii  nm  isoo  pfrad  Wi«iuir  nAonig«  t»^b»a»  Tffraolinibaiig 
ier  nfla»  n  Ams.  2alui  ebendas.  2,  IS6  tos  w.  in  fU^nndL  Wim.  —  Tgl.  n.  1T38 
vom  14.  dec.  *1T4S 


beurkundet  wi^  der  herrscher  des  rCmischeo  reicbs  zwnr  Ober  den  bürgerlichen  gesetzen  stehe, 
aber  doch  den  natärlichen  insbesondere  auch  in  der  Vorliebe  für  seine  kinder  nnterliege  und 
dass  er  <l<'t»iiucli  mit  oinwillipnp  'ier  wahlfilrstsn  (de  WhcT"  i\<i  i-xprwso  consensu  imptrü 
prinäpam  ins  ta  electione  regi«  Bomiuii  ex  loqga  coosoetadiae  teatotiam)  die  färsteQtiiümer 
oderlMmgllkfliiMrOtstvrrvieli,  Steier,  Sr*in  «nd  H»rk,  «w  «olob»  Lm^mU  «id 
Friedrich  bertoge  von  Oesterreich  hesohSt-n  wa?  Ottokar  lr5nig  von  Bi^'hrofii  Jazn  er- 
worben, seinen  geliebten  sehnen  Albreoht  und  Uudolf  zu  Augsburg  feieriicli  zu  lehen 
gegeben,  diese  in  die  zahl  der  reichsfürsten  eingereiht,  ihnen  fürstenrecht  verliehen  und 
dagafw  holdigong  and  «id  von  ihnen  «mpfangen  habe.  Zeilen:  dto  bischöfo  Xonrad 
SMssbnrg,  HaTtemii  T.  Angsburg,  Ifeinrieli  t.  Begensborg  mi  Wwnhard  flMlnn; 
illustres  Lmhvk'  pfulrsrnf  bei  Rhein  tinii  hnaog  v.  Baiem,  K<  nr:n5  bor/osr  v.  Tcclc.  äh-  mail.- 
l^rafen  Hennauu  v.  Itnilfii,  Heinrich  v.  Burgau  und  Heinrie)i  v,  H;Khbi'rp;  spiM  iahiles  vin 
die  grafen  Albrecbt  iiini  liurkard  v.  Hohenberg,  Heinrich,  rrioilnrh  und  Fg4Miri  v.  Fürsten- 
beiy,  Sbarluufd  t.  ii«b$borg,  Utimg  v.  Oetting«n,  t.  WigelM,  llaiubud  t.  Tüel  und  Qüntlier 
?.  Sehwinbarg;  nobOis  vir  Friedrieb  burggraf  r.Rfimbeiig,  WendiardT.SobMinberg,  LiutoM 
V.  Knenriiitr,  Frü^drieh  trochsesa  v.  Lengbach,  Ulrich  v.  Kapellen,  Erchenger  v.  Landser, 
Hertuid  und  Lintold  brüder  v.  Stadeck.  Datum  in  Angusta  per  mannm  magisbri  Qotfridi  pre> 
poaitt  Pkteviensis  nostri  protbonotarii.  Or.  mit  goldballe  im  staatsarob.  Wien.  VorlAoflg» 
Beantwortung  (Dedoct.  1742)  116.  SchrOtter  AbhandL  1, 106.  Sammlung  einiger  Staatsschr. 

3,  778.  Gerbert  Cod.  cp.  233.  Lambacher  Oesterr.  Interrecn.  anh.  196.  Ranch  Oeaterr. 
Gesch.  3  anh.  57.  Zeissberg  Rudolf  v.  Uabsburg  u.  d.  msterr.  .StaHisk'tiJjuik.-  .ic,  (BUttter 
t  LaodeakMide  Hiederteferr.  16,  S46).  Sobami  Archiv  t  Ueiinatkoitde  (Kraioa)  1,  2öl. 
fiobwiad  and  OopMh  Awgav.  Urinnudn  ISS  «tt  or.  Flaea.  md  tbametaang  ta  0«aterr.> 
ünirar.  Monarthip  in  Wort  ond  Bild  Qeschlclitl.  Ueb«rsichtsb;ini1  s.  40.  —  Mit  jähr  12«2 
md.  Ji  rög.  10,  wie  anrh  in  den  folgeniitui  Urkunden.  —  Vgl.  obm  lu  174ü'  und  wogen 
der  späteren  beacbr  iulcuiiij^  der  belehnung  auf  Albrecht  allein  beim  I.  Juni  12S3.  [Trotzdem 
die  aftbne  Sadolf»  aucti  uiit  Kirnten  belehnt  worden  waren,  wurde  in  dieaer  belebnnngii- 
vrknad«  Dntan  aoagvlaaseo.  »leb  nflohto  lädit  gtanbon,  daas  dber  dia  belebnang  mit 
Käniteu  «ine  eikrene  urk.  g-^fi-rtigt  win  d.",  die  man  dann  1 2 H6  vernichtete.  Der  belehnnngsact 
war  au  äivli  rucbiUcli  gäuugeud,  aber  vordbergebeud ;  die  nrkuude  bezeugt  den  geschaffenen 
anstand  für  die  dauer.  Als  danodtder  XOatMld  War  aber  K&rnten  in  Meinhards  hand  boab- 
aichtigt  and  godaebti,  alao  lieas  aan  «i  in  dar  utIl  Ar  Sndolfii  sShne  ana.  Die  nrL  wollta 
damit  keineswegs  besagen  nnd  sagt  «a  aiNh  nicht,  dass  AlbrecU  aad  Bndolf  jatzt  1283 
iiirlit  mit  Kärnten  h.'Iehnt  wurdf-ii.  .sie  sagt  nur  was  ja  ri''lit'.g  war  und  Mii'li.  dass  ilnv-n 
Oesterreich,  Steier,  Kraiu  und  die  Uark  verliehen  ward«,  llitth.  i.  Instituts  Ergbd, 

4,  14»  1%  1T43 

beorkuiub't  dass  erzbischof  Friedrich  vou  Salzburg.  Ludwig  phl/yrdi  h<''.  Rhein  und 
herzog  tob  Baiem  und  sein  aohn  henog  Albrecbt  von  Oestorreich  sich  bis  «Stent 
nnd  tm  da  «nf  Ti«>'  jhb>«  n  gagomaitigit  MBfe  Tartnadenbäbon  gegen  jedentaan  mit  an- 
nähme des  reiohs  und  des  grafen  Meinhard  von  Tirol.  rKkimayrn)  Nn  -hr.  vnn  .Tnv  .SS? 
reg.  —  i.An»  a.  oct.  ]2S2  hatte  sich  erzb.  Friedrich  mit  beaiug  Ludwig  verbuudeu,  um  ein<r 
atfltse  geg«n  herzog  Heinrich  von  Kiedurbaiern  zu  gewinnen,  am  9.  no\'.  war  ein  überein- 
komnen  zwischen  Salzburg  nnd  Albrecbt  von  Oesterreich  wegen  der  borg  Strachau  und 
abdorer  Ubtn  in  Snurthal  «bgiatiUoHaB  werden.  Vgl  Bieder  Oeieb.  Baiaia«  g,  15B. 
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Mitth.  d.  Instituts  Ergbd.  4,  U4.  Ob  schon  die  belagernng  von  Nealwtv  UM  hm  inA 
fieiiuiclu  söhn  Otto  im  Jinntc  IZUZ  (OberOstwr.  OB.  4,  l)  mit  dieacn  gCfmitM  » 
nrnncnlangt?].  1744 

bostätigt  dem  kloster  St.  Oeorgon  im  Schwarzwald  die  von  seinen  vorCahren  am  reich 
«rhAlteneo  prifilegien.  Zengeii:  henog  Koorad  t.  Teek,  die  gnCea  Albert  and  Borehaid 
Mder  v.  HolHabwg^,  Honiiota    FSnlcnbwg  nad  Mina  aOm;  IL  nitrkgnf  t.  flMdibai;; 

V.  Mählhaaseu,  Diepuid  t.  B«mhaasen,  Wem.  T.  Tyrber?:.  G  rbert  Ilist.  Silvae  nii^ae  3, 
201.  Ob«rrh«iii.  Zeitschr.  Ui  296  reg.  mit  richtigeren  lese&rte»  nach  dem  or.  We«cb  in 
OlerrliaiD.  ZtHMir.  V.  F.  1,  T<  nf.  ans  or.  in  faapbiidM««!!.  KkriarnlM.  1745 

befiehlt  Jen  grafeu,  edeln,  dienslmannen,  rittem,  dienten  nnd  vasallen  Oesterreich  =  .  s  it^- 
söhnen  Albrocht  und  Rudolf,  welch«  «»r  mit  einwiUiguug  der  wahlfärsten  mitOesUirtiiich  .  i: 
Steier  beliehen  hat,  als  tliri  ii  ri  >  hten  herren  and  herzogen  gehi>rs<Lni  ;u  sein,  ohne  rücksicbt 
auf  die  dem  racbe  geleiiteten  eitle,  welche  hiennit  erlaaa«!  werden.  Heirgott  Xoil  1,  216. 
Immbacber  OeMarr.  foterr.  mit.  198.  PbarBsterr.  UB.  4,  3.  —  Diene  abdrink»  biibni  sw 
gleich  den  im  Wiener  staatsarrhiv  befindlirln.'n  zw-i  "iriginalen  iiii.  kal.  felnr.  ind.  1 0  (!\ 
a.  12H2,  reg.  10,  doch  mass  febr.  «iu  oflenbarer  Schreibfehler  für  jau.  seia.  174« 

befiel  denao  in  BUier  datNlb».  Z«ei  <ft.  ba  ttMtanb.  HHmi  mit  fean  dwaelbeB  da* 

tiran?r  wio  n  ]  T4f;.  r.i.  hiinwsky  1,  R«g.  93  u.  763  reg.  —  [Dass  trota  der  bel-bnung  dn 
sChne  Kiidü!t.s  milKAinicn  m  die  bpwohner  dieses  landes  keine  solch«  aofforderung  ergi«nr. 
erklärt  sich  ans  d<^m  bloss  provisorischen  Charakter  dieser  belehnang  nnd  «I8  der  tb^ht.  id 
Kirnten  nlies  so  in  bebunen  wie  btaber,  bis  der  »dominos  Kuintbie«,  gnf  Xoinhiid  toi 
Ural,  mit  dem  befxogtnm  batehnt  mrden  konnte,  vgl.  Zrisaberg  1.  e.  34.  MHHi.  d.  bufibrii 
Ergbd.  4,  J50].  1747 

ttenrlnindet  genein8«baftlicb  mit  Ludwig  p&isgnfen  bei  Eheia  und  henog  von  Baien, 
da»  bI«  tu  «rimlteng  dos  Undfriedons  in  Baiorn  «nd  Sebwabon  dberefaifefaMnM 

sind  über  lic  v-'>trafung  derjenigen,  welche  rüaber  die  aas  pinpm  bnd  in  las  ander.-  \r»)mmeB 
bei  sich  aufiK  limi  n,  weiter  über  die  bestellnng  je  fünf  geuanuter  persyuua  durch  im  k<'>ni? 
für  Schwab"!),  iun  h  den  pfalzgrafen  fürBaiom,  welche  in  beiden  lindern  g«scbwome  richter 
mid  arbalter  die&es  firiedeos  sein  nnd,  imterstfitit  too  daa  adlan,  rittem  and  städteo  i> 
bafden  Iftndem  dsdialb  lebwSren  .wardan,  nOtifenftUs  deh  aneb  geganseitig  batstetan 
s.  'l.  n.  i'?.  l.(i.it>  Bibl.  histor.  Gotting.  209.  Oett.  r  Von  den  Minist.  275.  Fischer  Q«5ch. 
des  Deepotism.  anb.  119.  MG.  LL.  2,  442.  Qnelku  u.  Er<Srt.  6,  S5fi  aus  or.  im  haasarcb. 
MflnelMBi  mit  4.  kal.  ian.  ind.  ll,  a.  d.  1282.  —  fWie  ans  der  wähl  der  richter  nnd  d«r 
besiimmnny  gagansaitigar  hilft  barmrgehtt  war  diaee  einrichtong  haaptalcbUcb  £lr  das  d«t- 
liebe  Sebwabea  nnd  das  waotlicha  ^am  battimmt,  vgl.  WynekaB  iKa  Iiaadflried««  ii 
Deutschland  66  f. J.  174^ 

tauscht  mn  dasvogteirecht  fltaar  swei  b9fi»  das  Ang^bargar  8L  Katbarinanklostars  i» 
Böbingen  nnd  Gablingan  einen  bof  in  Tobraeh  etn  nad  eitiM  dla  ersten  swei  hOfe  Msi 

frei  von  jedem  vogteirecht  Or.  im  reichsarcli.  Müiii'^icn,  mit  4.  Wl.  ian.  iri'I.  11,  a.  d.  12'^'?. 

reg.  10.  Lang  Beg.  ik»ica  4,  777  rag.  2^eitschr.  d.  histor.  Vereins  t  Schwaben  n.  Neot»nrs 
I  '  (1683)  10,  S02  ngr  174» 
b^ittätigt  dem  nonnenkloster  Schönfold  (ord.  Cist.  lisü.  DonamtfrUl)  dio  nicIngiltHr  velcli'? 
I     dasselbe  erworben  bat  Lang  Reg.  Boic.  4,  201  reg.  ITsO 

.benrfcnndet  das»  graf  Meinhard  tob  Tirol  vor  ihm  gariohtlialt  bowiesen  babo,  dsfö 

bischrf  (Heinrich)  Ton  Trient  gegen  ihn  in  die  verabredete  strafp  Terfallen,  and  dass 
I    d*  r  ;,'ritt  ilesbalb  in  den  besitz,  der  Stadt  Bozen,  der  gebiete  von  Träuuu,  Meims  und  Kons 

zu  ^■•\7.'M\  sei,  wofür  ihm  Ch.  von  Suhrofenstein  als  eiecntor  gegeben  wurde.  Lichnowskr  I. 
[  Reg.  ans  or.  im  staatearch.  zu  Wien  (mit  rfiekwarta  anfgadrücktem  ütgii}.  —  [Vgi- 
I  Egger  im  Innsbnwker  OyanL-Programm  188S  s.  So].  17S1 
Pfalzgraf  Ludwig  herzog  von  Baiern  v.  rt  ürgt  sich  f?e^'c-n  Jen  grafen  Meinhard  für  die  riehtii»" 

einantwortong  der  infra  muntes  (in  TirolJ  gelegenen  güter  Konrads  des  letzten  grafen  v<'D 

HooibnTg,  die  dewen  erbe  Ulricli  voa  Stein  d.  j.  nn  Määbni.  Tmtaafla,  Ok  im  staatsarcb. 

Wien,  mit  3.  kal.  ian.  a.  d.  12  83.  St^emann  in  Wiener  SB.  19,  8SS  mit  inigsr  dstiran? 

im  text  (l2S6)  und  in  der  öberschrili  {12Hä  dec  29).  '  *1752 
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genelmiigt  de»  vom  bischof  \oa  Aogsbarg  oeu fflutgsMtitea Zolltarif aaderWsrtachbrüek« 
(poDtis  TIndtlie»),  iudid«ini  eine  mH  ber  von  d«ra  Msdof  ond  im»  Mamgto  der  loll  nkhi 

nach  dem  ricbUgen  ma?!«  crhoV-fn  worden  war.  Uerwart  Drbmdrnsamml.  hs.  in  Aagsbarg 
n.  76.  Mejer  IJB.  ä.  .<udt  Augsburg  l,  56  aos  or.  im  reichsarch.  UAncben.  —  [Der  zoU> 
tarif  xsar  v.  n  bi^<  h.  f  HartaHfln  nO»  jtü  1282  MfUaM ii«d«B,  vfHüm-Boita  33*, 

157,  Jl^v»T  1.  .•.  5  2],  1763 

bevollmächugl  seuieu  ^^rüt^ubariieu  mthn  Albruclit  herzog  von  ütiäterreich  uud  Stoier, 
Kiner  gemalln  Elisabeth  als  hoiratsgot  oder  morgengabe  aninweisen  die  Stadt  Ips  and 
andmi  (ttc.  cod.),  ms  Sliaabeth  vwo  ihr  g«oi»l  vor  ihr  atwrtwa  wird«»  in  nhigm  btöta 
bdbidt«  aolL  Ue«t  quid»  —  comnuniiL  Nvr  all  foim.  «rbaltui:  In  eod.  577  (fb.  k. 
Albrcchts),  dar.  Chmel  im  Oes^  rr.  Ar(  hiv2.  273.  —  Ein-  analoge  urk.  stfllUi  lur/o-,'  Badotf 
der  jüngere  broder  Albrechts  aus  ^^i«>s  Bodolfas  .  .  ad  nnivorsonim  —  communiri),  ib.  27S. 
—  Mit  räcksicht  auf  den  herzogstitel  der  söhne  Bodolz  einer-  and  die  späteren  orkondea 
fOD  rad*  jan.  «dor  »ofiiag  felnr.  1286  (Chmel  274,  275)  aadrersoU«  mAsaen  diese  beiden 
turlniBdM)  jMtflofidls  twisdiea  «nd«  doe.  1282  und  anfangs  febr.  1286  fkllen;  da  in  jenen 
viiu  ill''>fr  ersten  an»>MM.im,'-  uls  i;ini  priiifm  L'-"-clii'h"ii  ^''>>pr<'(;liijii  winl,  ward  si-  wol  schon 
ende  1282  xn  Augsburg  vollzogen,  wo  nach  der  belehnucg  mit  Oesterreich  usw.  tii  Albraoht 
«in  aBlawnr  anv«liniug  aneb  «in«  aM«n  «ittnma  tb  di«  bmm  hmtogia  gig«b«n  war.    *1  T54 

>Ain  instrumentisch  vidimus,  wie  kilnig  Kuedolf  anno  rJK'2  and  künig  Adolf  Bömisch  känig 
aaoo  129S  htm)  VoUs«d  voa  Hocbfuld  TMi»b«adton  and  «oofiroiierMi  diaXXnertl 
nggvn  and  babara  g«lti  beim  dorf  Lntalbawwn,  nit  XX  markb  abraUten»  nod  bn  nrainilg 
manmad  wisen  zu  Scburried  bey  Ha^renaw  zQ'%MI>!n  nnd  best&tten.  und  herrn  Wernherrn 
von  Westhofen  conlirmiercn,  darjnn  er  demselben  henn  Voltsen  verschafft  XIIIl  iauch 
weinwachs  zu  Sch(tallejtp«lg  in  dem  jtmeh  cn  Boliele  an  dem  Oalirfeld  und  in  des  Toschcrs 
«rbbof  DitHunbt  ins  BnaeB  and  ain  wia  in  Biacbolbwafler  ]Nuin.«  Bapertor.  des  16.  jabrb. 
bd.  6,  20  im  «latUialtarN'arehiT  Innabniek.  —  Di«  gaaamiiien  Oifliebkaitan  lind  in  d«r 
gegend  von  Hagenau  und  Bischweiler  südöstl.  Hagenau  zu  suchen.  *1755 

Graf  Flor  is  von  Holland  schreibt  an  kOnig  Rdnard  von  Eng'land  bezüglich  der  heirat  ihrer 

kinder,  dass  er  eine  gesandt^chaft  an  den  bof  des  römis4;ben  königs  und  zu  den  deutschen 
I  fürstvD  -iitM'ii'l  't  hali  und  ersucht,  ihn  die  /»Im  Ii 'n  ihnmi  zu  fdhrenden  Unterhandlungen 
j  bis  Dach  seiner  rückkehr  von  dem  beabsichtigten  zug  g«g«a  die  Wsstfritaso  aii&iiscbi«b«a. 
I  f.  d.  Bflfgb  Oerkondenb.  v.  Holland  o.  8««lind  I  2,  208  w  1282.  —  Bb«adas.  nnd  aofaon 
I  bei  Rym-^r  Foedera  l*",  212  i1>'r  In  rieht  df«  rraffn  Floris  von  Holland  an  k^ni?  PMuard  über 
I    den  glücklichen  ausgang  seines  zages  gegen  die  Westfri<^u  und  die  gewinnuug  des  letch- 

nnma  aainsa  ntais,  d«a  MiwJaeban  kißaiga  Wühatm.  *1TSC 
TJnpa ri  s >:•  trro-i-c-  wenden  sich  an  Budolf  um  hilfe  pepoti  iSircn  kilnitr  Ladislaus  IV.  Hraf 
I  llatihau^,  vwl  dur  Irubere  palatin  und  fflhrer  der  Ungarn  in  der  st^hlacbt  bei  r>änikrat, 
]    dSHSn  bnider  sich  d^r  gefangeniiehmnng  durch  den  köuig  durch  Selbstmord  entzogen  hatte, 

rsqinattia  «Iiis  comitibas  «t  magnatibns  tanra,  qaid  anpar  ineonvenientia  sni  rtgis  ail  agaa» 
I    dam,  ad  dominnn  B.  ref«m  Bomanoram  de  cornmani  eonsitio  sollempnes  nnntios  dastiDando. 

Ann.  Sal;.sh;)r^'.  SS.  9.  so'^  XfihiTt's  ist  iiirlit  bekannt,  doch  blieb  Budolf  jeden- 

I  falls  seinem  bündniss  mit  Ladislaus  treu.  vgL  Hubor  im  Oesterr.  Archiv  Öfi,  200  uad  Gesell. 
I    Oesterreiebs  2, 18;  da  Matthloa  nach  am  25.  ang.  in  aainan  wdrdm  ist»  flUt  daa  oUga  in 

dio  M?Un  monate  von  1282.  'a 

i«rlanbt  dem  noonenUostar  äutaazsll  (ord.  Oist  (SstL  Biberach)  reichalebnbare  and  andere 
I    gUsr  bis  nm  wart  von  hnndsrt  maA  sn  «nrarbsn.  LInig  BsiebaareldT  19^  101.  1757 

schenkt  (anno  1283)  dem  sehr  verarmten  klostt>r  Weissen  an  bei  Bavensburg  auf  bitten  des 
abt«a  preUosia^mnm  anain  Argentipae  accsptwn  tbeaanrnm  aanetiasbnnm  Übiisti  Jesu  onursm 
in  polero  elinodio  com  appensis  annnlis  eanffidis  caadidissinis  patriansha«  NorbertL  Jehn 

Historla  iraper.  Canoniac  Minniaii-i;ina>  CConstanz  1763)  44  nhufc  qu>  l!('nanh':ib(' ,  doch 
sicherlich  auf  einer  alten  klusi<  rtr>  liu  II  biiruheud,  die  zu  bezweiielu  k«ui  gr und  vorliegt. 
Die  Schenkung'  wird  zu  anfan«  i  -  j  ihr  s  1283  erfolgt  sein,  als  Budolf  noch  in  Augsburg 
nnd  Ulm  ««itt«.  VgL  auch  Sief  in  Sohriften  das  Vsraios  l  Osscb.  das  fiodanases  24,  89  t, 
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«ddier  writMr  wat  gnmd  von  MoitwiiMSluiehton  «nfthlt.  Weiss«««!  bab«  von  k.  Radalf  400 

mark  prhrtltpn  nvA  ^ei  in  .^finr'  rcr-hti'  nn'l  privilfrirn  Nvii-.l«r  i'injresetzt  worden.  *n 

(ap.  Urbem  V«t«rem)  Fapat  Martin  IV.  aa  kOaig  Bodolf:  fordert  ilia  auf  der  aiigelegeahei: 
d«8  hl.  landes  müb»  tSnatg»  tnniiMideii  «ad  MUpSahH  Um  im  nagialir  Alira  eHMoUnr 
Ton  St  Marcus  in  Venedig  und  Sammler  des  Tom  coriftl  von  Lyon  bi?3cHosscncn  ic-hents  Kr 
da»  hl.  Und  in  der  Salzbnrger  erzdiftcese  und  in  den  'iiiH^ci^u  ühnuk,  Eichstüil  oiid  Bam- 
berg. Hauthak-r  im  Progr.  des  Qjmnas.  Borrünuiouni  in  Salzburg  1887  s.  24  ans  B«^. 
Vatie. ;  duelbct  aacb  das  fär  die  topographie  Stoiermarks  und Kimtaii«  wicbtig«  aabantngata 
des  Aliro.  —  In  gldcbvr  waiw  anqrffoUt  d«r  piptt  im  «oOeetor  ThMteidi  md  bäui 
letzterem  am  aelb«n  tage  die  zeb«ntgeldor  vertrauenswürJi^'cn  italienischen  kaufl«'ntpn  in  r- 
geben,  da  jtsuer  b«ricbtet  baUe,  dm  iii  Deuiscbland  gar  rieie  nach  dieses  geldern  die  band  aa^- 
stcMton,  niai  «m  tiaorngii»  cohibwaik  KaltenlniiiMr  AetniUdn  S8i£,  tgL  277  ff.  *i75!t 

HaiU^mODe  beurkundet  das?  za  Khnheim(sädw<>st!- Strriisbnr?)  am  (.  drc.  letzthin  in  g!>T--nw^Tt  de?  bifchofs 
von  Strassburg  uud  vieler  graten,  udulu,  diuuatuniuu'jü  und  vasu-lUn  der  rüchlsajfruch 
vor  ihm  ergangen  sei  omniam  ast&ntium  applaudeote  conaensn,  dass  keiner  eine  graf- 
achaffe  in  fOmiseban  reiche  ohne  seinen  willen  theilen,  Terkanfno  oder  irgendwie  niadera 
dOifo,  and  ferner  daai  «r  die  ihm  dBrob  redi^tira  des  grafeo  EBmaim  Ton  Sah  arieäft» 
grafschaft  Baar  nach  belieben  einem  rmiUm  v,  rl-  ihen  m^Jge,  «elcbes  alles  .  r  genehmigt, 
und  in  folge  dessen  er  die  gedacht« graf&^Iiait  l^aar  d«m  grafen  Heinrich  vuti  FürsteD- 
berg  verlieben  habe.  Gerbert  CihI.  ep.  '234,  (n  rbirt  Hist  attTi  idgr.  3,  202.  Schöpflin 
AI«.  dipL  2,  26.  MO.  LL.  2,  442.  FSrsteoberg.  UB.  1,  281  tm  or.  in  DonaoMeiiisfMi. 
Lehmann  Quellen  s.  detrtMh.  Beicli»-  nnd  Baehta)ga«di.  181  mfOlM.  AttoMu  tndSint- 
h('iin  Aii^g  v  TTr);T]ndi>n  2.  anfl.  307.  —  AiMiMlork  HtOhnxin.  tu  laeha  Li>r«D! 
Deutsche  Gesch.  2,  41  1  t  llo'i 

Hiehier  ftUt  viellMeht  die  beurkuudung  von  n.  1409.  H 

baAalilt  aeinett  vOgten  nnd  amtleatni  m  Oppenheim,  OdemheiD  ud  KaiienlMilani  so  me  dm 

forstmeisteni  in  und  am  Kntspr?lantern.  das  Promünstratanserklostt.'r  d.aselbst 
nicht  mehr  mit  iwnit^ruiigMi  vou  wjigeu  uud  luU^rlüis^luugvu  m  belästigen,  an  fischereiec 
nnd  Wäldern  zu  sch&di;?en  und  die  klosterleute  xu  bedrücken ;  auch  därfe  das  ktoster  «eg«n 
dea  briicl^enb•n«B  Aber  die  lAuter  bei  Birsohbom  von  den  lentoa  von  Katnrailar  und  aadffa 
idebt  mehr  beirrt  werden.  Die  in  den  alten  priiDegien  feetgeaetrte  poen  wird  «ntawri  ui 
dazu  .'u  mrirk  ^'nld  ;nifii  ci:;i-ns  au';_'(i.s|ir  .cli-'U,  ji'  lur  liiilfi.«  di^m  fi.iiMis  und  dem  kloet« 
filllig.  btküuuüt  Uiät.  VVurauU  14o  uuvulibt.  M.uuä  iu  UWrhow.  ZoUäcbr.  11,  43S  au^ 
best^tigung  k.  Ruprechts  iu  pflilz.  copialbuch  im  gener.-landesarch.  Karlsruhe.  —  [Meae 
meint,  es  habe  wöl  der  propäl  das  Pnemoostratenserklosters  in  Higeian  nia  beroUmkb- 
tigter  des  kirnten  in  Kaisenlantem  daaaen  aache  vor  dem  könig  vertretemmdwahrscIiMDUck 
bei  dnr  abfasäung  der  urk.  mitgewirkt.  Müglich,  doch  geht  die  au^nhrlicbi'  fas^ung  d>r  ark- 
wol  sieber  aaf  eine  klage-  und  bittscbhft  des  Uosters  ala  voriago  nurdck.  —  VgL  oiL  m 
1286jaiit6].  17W 

TgL  Ibigenda  oxk.  • 


beurkundet  dass  zu  Broisach  am  10.  di'  s.  i  m  iiiat>  per  sententiam  principum,  foiniiuin.  nobi- 
lium  ac  aliorum  imperii  fideliam  der  recht ä^pruch  ror  ihm 

dem  mönzrecht  belehnte  TvldlsHlnt  nach  recht  und  Hltim  herkommen,  nicht  aber  nsi:h 
dam  willen  der  sogen,  haosgenoewn  ndaiMi  solie.  Z«BgeD :  die  bi8cb{>fe  v.  Strassbatg  od 
H.  r.  Baael.  die  pröpste  t.  Maint  nd  Strasslrarg,  der  herzog  t.  Teck,  Egeno  graf  t.  fm- 
bürg,  der  graf  v.  Velderi;.,  OiU,  v.  0<  li.seusteio,  W.  v.  Klingen.  Sehannat  Hist  Wonn.  M  i 
HG.  LL.  2,  443.  Boos  Wormser  UB.  l,  256  aas  or.  im  staatsarch.  Darmstsdt  17«i 

«rlhaitt  auf  bitten  der  edlen  von  Usenbei^-  ihrer  Stadt  Keuzingen  freiheit  und  recht,  wit 
Freibnrg  hat.  Zeugen:  bisrbof  Konrad  v.  Strassburg,  die  grafen  Egfno  v.  Froibarg  mi 
Albert  T.  Löwenateio.  Obenhein.  Zeitacbr.  10.  103.  Zeiteahr.  d.  bist  Vereins  zu  Freibarf 
6,  S88.  Hitfb.  d.  bmL  Mllor.  Kennnrion  188«  i.  91  ng.  sm  «r.  te  itadtar^  Kenzingwu 

—  Am  6.  juli  12Si  Terpflichten  sirh  He^so  nnd  Rndnlf  ron  Uscnberg-  die  tod  wfil.  Bodolf 
Ton  Usenbeig  der  Stadt  Keuzingen  ertfaeiiten  phnlegieu,  die  auf  ihre  bitte  auch  k.  BnMf 
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9m  ori«  fratettct  Int  (flwn  fn  nUMirar  vrk.)  iiieH  m  wrlrtmi;  nriflMtit^U  von  bischof 

ITiinraii  v.  StrusHlnirL.',  dem  nuirtgriif-Ti  lluini-icli  v.  Ifiii  hb<T?,  dun  yrafftn  Ki^eu  v.  Freiburg 
und  Heinrich  t,  Veldenz,  den  brädern  Heinrich  and  Walter  \.  Qeroldseck,  Jobimn  und  WU- 
bdm  T.  8etairartaolMiif>  Obnrlwin.  Mtsakr.  10,  104.  *I7«S 

Item  rex  Rnodolphos  emit  ius  sou  :idviK  a<  iain  dutuinomm  de  r.i.  rhtiiibcrg,  quam  h.ib«bant  saper 
oifHatam  Argeotinflnsem.  Ana.  Colmar,  nuu.  88.  17,  210  sä  12ö3.  —  Die  steUoof  der 
DMbriclii  in  deo  OobiiHer  MtoidiiMiigat  wM»  nr  watm  bUfte  fttenu  afinmno,  ab  der 
kOnig  durch  Elsass  and  BreiagW  otcb  Basel  zog.  *a 

Tengnteiit  dam  henof  Jehftnn  vn  Br«  baat  gegen  all«  seiae  behidigar  ]ab«ii«lingli«Ii  bei- 
■lebeii  SB  voneB.  Oi.  in  itiatMrcb.  Wwa.  Ctonwtion  de  Obi«m|iiH  Belgaa  iiMila  4* 

(Tan  de  Klcrk  Brabaotehe  Tetatan),  6«7.  17«$ 

TSISpricbt  di>mselben  vegen  seiner  treae  and  seiner  dienste  3000  mark  Sterling  in  be- 
stimmten terminen  za  zahlen,  und  verpfändet  ihm  dafür  die  münze  zn  Achen  nnd  Boppard 
nnd  dit^  tlhri^en  noch  freien  ond  Tn  iM^  rdenden  reichsgefälle  zn  Achen.  Or.  im  stuatsarch. 
Wien.  Brüssler  Cbartol.  1,  9.  CoUectiun  de  Chroniqaes  beiges  io6dtto  1  (Heelaed.  WUlema), 
418  reg.  17«4 


aicbert  demselben  zo,  dass  es  ihm  an  seinem  rechte  nicht  schaden  iolla,  dass  er  derzeit 
(nostris  tampMibas)  anf  die  aeobng  wagen  vaio,  auf  die  resUtatioo  NimwigaBi  nod  aof  die 
regalien  der  abtei  Kivette  Tendditet  babe.  Or.  im  etaataareb.  W»n  mit  18.  ImL  nart. 

Buiidam  Cbarterboek  l,  691.  Butkens Trophöes  1  anh.  II 6  mit  inan^-rtlhaflfin  datom.  Lünig 
Cod.  üennaoia«  2,  1136.  Sloet  Oorkoodeob.  f.  Gelre  1029  aas  regiater  der  recJwnkammer 
in  Brtaal.  1788 

I 

!  schif'itit  den  bürgern  T'Hi  r  i.  n  s  t  a  i> .  drr  graf  von  Mi'mpdi^ard  liab"  e''gt'n  alles  reciil  g>'- 
biet  dos  biscbob  Ton  Basel  besetzt^  was  or  als  könig  nicht  doldea  wolle ;  er  ersncht  sie  40 


schli»»??™  (rcdcnVf.  Vi^^tro  dilrrrinnis  —  ohlißTitT,  Oherrhein.  Zeitschr.  N.  F.  11,  7  aus 
cod.  KmwdL  329.  —  l>te  sUdl  CousUmz  aniworkst  darauf  dem  könig,  sendet  diu  4ü 
bogenschützeD  ond  bittet  Bndulf,  nur  za  schreiben  wenn  er  mehr  bedürfe,  sie  werde  gern  zu 
weiterer  bilfo  bereit  sein.  Cnn  teoerem  —  indefeue.  Ebenda  a.  8.  —  lob  babe  a.  a.  o.  die 
sObdB  TOB  salin  banSIrte  baadaebr.  88«  dar  atiilabiblioibek  Eiasledaiii  beapraeben  nod 
daraos  eine  reihe  von  schreibt/ii  ans  der  zeit  der  ersten  IlabsbuiKtr  vyröD'eütüoht..  loli  hielt 
diese  schreiben  für  echt  ond  wirklich  ergangen.  SHittlcm  hm  mkh  eine  neuerliciie  uuter- 
"Mbywg  der  bnefe,  m  welclier  iob  durch  die  b«denk«>n  von  Bresslan  (vgl.  N.  Archiv  2 1 , 

788)  waulaast  wnniak  a  diam  anderen  urtbail  gelBbr^  wekbaa  iab  in  dar  Obanhein. 
Zdtwhr.  jahrg.  1888  nKber  iMgrifaiden  werde.  I«b  faalte  jetat  aneh  die  erat«  nnd  letita 

briefL'iuppe  des  fMrnKdbuclB  (n.  1 — 21.  r,n — "2l  für  eine  samiulun^'  vim  trfun'hm'H  hriefm, 
sttlübungen,  welche  iu  den  letzten  jähren  KadolCs  v.  Habsburg  am  oi>errht'iu,  wüür^icheiiilich 
in  Constani,  tos  «inem  manne  zuaammedgwkellt  wurde,  der  eine  nicht  nnbedouteoda 
kenntniss  der  Zeitereignisse  bes&sa.  Ob  dieaar  mann  in  beziebangaanHeiiuicb  TOS  Klingen* 
berg,  dem  einfl assreichen  protonotar  k.  Badolft  (seit  1283)  nnd  apMeren  bischof  von  Gen- 
stanz  (12  »  !  ]:i()6),  gestanden,  wi.  (larttdU-  ri  in  dor  Oberrhein.  Zeitschr.  ll,315Ter- 
nntele,  mnss  dahiag»taUt  bleiben.  Für  die  historische  verwertnng  dieaer  Inäefe  aber  ergibt 
riflb  daraia,  daat  aöe  aagabao,  sowait  aia  niebt  anderweitig  baaangt  aind,  nur  aril  gWfnter 

vor-irlit  a'.ifgnniimm'ii  werden  dürfen.  In  ninyiihion  f!\llpn  lä'st  sich  geradezu  oin  irider- 
spruch  zu  dem  uns  biikannten  Constatircii.  Allein  es  ist  darum  nuch  uicht  uutw«:udig,  alles 
als  unglaubwürdig  and  nnbraachbar  /.u  verwerfen.  Natürlich  müssen  diese  nachrichten  vor 
allem  von  der  angeblichen  besiehung  an  aoasteUer  nnd  empAnger  dea  scbreibens  losgelöst 
werden,  aber  dann  kann  ein  tarn  ibrig  Uaibaa,  der  gans  wol  unter  all  den  gebotenen 
p  crj-vfTi  liiRl'sriscli  verwertet  werden  darf.  Das  muss  bei  jedem  brioff  btsundors  geschehen. 
In  vorliegendeüi  falla  ist  es  keineswegs  ausgeschlossen,  dass  in  der  ihat  im  mitn  1 283  di« 
Constanzer  dem  könig  bogenschntzen  zum  fcldzng  gegen  Reinald  von  Burgund  zugesendet 
beben.  Oieae  thataache  b&tte  dann  der  oompUator  dea  formalbncba  in  das  Uaid  angeblicbar 
aobreibcn  k.  BndoUb  nnd  der  atadt  Ooostau  gebUli  *  1 788 
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gibt  den  bfirg^rn  yon  A.iran  genannte  gnaden,  rechte  niiJ  fr.  ihcHcn,  betreffen J  ihren  fri&de- 
kreis  der  immer  niarktrecLt  habeu  äuU,  freibeit  von  siuswÄriigsm  gerkbl,  daiS  wer  ihr« 
herm  hnld  verliert,  bosserang  tbnn  soll  wie  zn  Kh-  inf 'Id- n,  Colmar  und  andern  freien  stidbm 
besthniDt  tat;  fenier  aber  böfgtrrecht,  ctnfan  für  wondan  and  fnral,  flb«r  kbtufthigktii 
d«r  Mhrg«r  and  anfliahne  von  wgflratMi.  Zngm:  WalAmr  KHngto,  BarttoM  v.BiÄin* 
ba<-h.  Arnold  v.  Rotenborg,  Ulrich  v.  Tlnserk,  Hartmann  v.  Balderk.  Bprthold  ?.  Hallwjl, 
lUarqaard  v.  Ifenthal,  Ludwig  v.  M-  tfck,  Ulrich  v.  Binach  und  Kuno  swia  bruder,  Jacob  r. 
Kinacb  nnd  Heinrich  sein  bnid  r.  W;il'.her  v.  Eptingen,  Wemher  t.  Ifeothal,  Walther  t. 
tiukOD,  PatMT  T.  fiaowile  and  Jottaon  Hadiog«.  Daotaclu  Qerbert  Ood.  «p.  247. 
aebielitofrmnid  dir  fBnf  Ort»  l,  «2.  Oaogto  Cod.  imii  nonic  CtomtHilM  1,  12.  ArgoviA 
LTi.  1.  Hnos  UB.  der  Stadt  A.imu  12  ans  or.  im  stadtarch.  Aanui.  —  fV^:!.  Iv-ipii  Urkaodca 
28,  Ktjiclisgescb.  2*,  578,  Gengier  1.  c.  ]3  ff.  Dies  staduticht  bf-ruht  sachlich  ganz  auf  dorn 
TOn  Budoir  dB  grafen  der  Stadt  Winterthnr  12ri4  juni  22  verliehenen,  G«ngler  Daatecb« 
Stadtrechtd  1,  $4ft;  Ar  die  «noga  aber  wurde  di«  ork.  kdnig  £adol&  T«n  1275  Mir.  27 
(n.  333)  benfltzt  in  form  dner  dantschen  Abemtinng,  die  swiMbMi  1275  nnd  1288  an 
pniktiM  liHti  L'*'br:<uche  gemacht  woidan  aain  nuBB,  vgL  Taoon 
Sprache  in  den  Urkoadeu  74j. 
bekamt  dam  Waltber  von  Klingen  iioo, 
Ulrich  Phunj.'  und  dem  \S  ilhelmi>eb 
sie  damit  anf  die  Zürn  bi  i 
zur  räckzahlong  Terwend*^ 
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fiarile» 


mftn 


dar  daniaebu 

176T 

dam  Konrad  Bfberlln  90,  sodann  im 

•fi'lin  CO  nuirl;  f i  huMif;      sein,  und  w-i-' 
stadt^i>'iit>r  atl,  Ji^rt'U  ertrag  Tau  2UU  mark  m  eingegebener  wutse 
r  ieti  Sidl;  für  die  dauer  dieser  letzteren  sollen  die  bärger  foa 
ZAiifib  von  der  »teaer  beireit  s^in.  Or.  im  staataarch.  Zftrioh.  äarbert  Cod.  afi  246.  —  l)«r 
«MaMlort  Hegt  nflrdlicb  rm  Lazem  an  der  Beoa.  176> 
ladirribt  den  bdrg(>rn  von  Ldbeck,  dass  er  den  markgrdfen  Koorad  oad  Otto  von  Brasd««- 
r   tng  dia  niederlegung  dar  pflaga  (re.signacio  officü)  ifarar  atadt  ud  ^a  Tartlngening  i<a 
mit  ihnan  eingegangenen  «tillatands  bis  pflngatan  vaidanH  liaba,  nnd  Isdt  ala  ain  nm  pQngst^ 
ihre  machtboten  gleii  Ii  ileti  ni  trkgrafen  zu  ihm  au  den  Xifd-rrbein  zu  senden,  wo  er  dm 
j     eine  friedliche  sühne  x\ws>  heu  beiden  tbeihm  versnoben  wolle.  CD.  Lob.  I  1,         aas  «r. 
im  stadtarch.  Lübeck  =  Riedel  CD.  Brandanlmrg.  II  1>  163.  — YffL  oban  n.  16fiS,  ITtS» 
17:5*1  und  das  folgende  schreiben.  1769 

Ural  G  uuther  von  Schwarzburg  an  Togt,  rat  und  bürg«r  vou  L li b a c k :  daukt  iör  die 
anstandlose  bezahlung  der  ihm  von  kOnig  Rudolf  auf  Ldbeck  angewiesenen  summe  {^l 
n.  1693)  nod  fAr  dia  «vanahmend  fraandliclw  aufnähme  aainar  botan;  thaitt  mit»  daaa  «. 
von  ^nar  Im  anfbraf  dea  konig«  in  aehr  wiehtigen  geseUtflao  ontamommeaen  raiae  an 

Oe'^tMi Trieb  ;in  den  Imf  /iinli;l>L'eJi--!;ri,  d;i^i  lbst  irt'r;ide  abj^ir-andte  der  m.irk  ^' r;tfen  von 
Brandenburg  gftrotI«itt  h&ua;  nlä  diese  vor  dem  kunifj;  abtriigitcb gegen Ltibi^ck sprachen, 
baba  er  ihre  vorwdrfe  entkräftet  nnd  ebenso  habe  dtr  iintur  Otto,  des  k^^nigs  caplan,  gm 
via  ar  von  Ldbeck  beauftragt  worden  sei,  sich  beim  känig  der  Stadt  gegen  die  markgrafas 
angenommen ;  daranf  habe  endlich  der  kt^nig  di>i)  markgrafcn  sowie  Lübeck  and  auch  Goslir 
einen  tag  anf  sfiiiiiiii.' Tr'.tiitu'i-  luni;  ii;s:i  angesetzt,  -.vc'  "r  diese  zwistigkeiten  ent- 
scheiden und  ao^leicheu  will ;  dabin  mOge  nun  Ldbeck  g«;eignete,  in  dar  aache  wolnnter- 
ricbteta  und  baredt«  nAaaar  antandan ;  aeMiaailid»  bafl^nbigtOdntbar  dm  dbarbriniiar  4« 
Schreibens  (cuius  verbis,  que  ex  pari«  domini  regls  et  nostra  dixerit,  fidem  pienam  digDetnio: 
adhiherfi).  Pro  eo  quod  expediti  —  adhibere.  CD.  Lubec.  I  1,  399  aus  or.  im  stadtarch- 
Lübeck  =  Kiedel  CD.  Bruud.  :it  irg.  II  1,  164,  —  Bode  in  GQ.  der  Prov.  Sarb-en  (k,  3>S. 
—  &opp  Beichagewb.  l,  403  anm.  2  bamarkt  gewiss  mit  rächt:  >dan  briaf  . .  dörfu  ita- 
aalba  bota  dar  dia  UtaigNoba  ork.  (vom  1 1.  min  128S)  tng,  n  glaiebfr  mX  nach  Ubtdt 
berrdert  babenc  ;  er  bemerlit  ferin  r  ib.  H)2  anm.  9  und  8:  die  im  briefe  erwähnten  bri^ndeo- 
bur^,'!.-»,!!»)!  boten  »werden  ^;ugk'ick  •iit  uiuderlegung  der  reichspflegü  ub^i  LüLi<.'i;k  ati  i'' 
Verlängerung  des  Waffenstillstandes  überhracht  haben*  und  b«züglich  der  Sendung  Guutbers 
von  ikhwanbarg  (am  27.  dec  13S3  beim  kOnig  in  Angabnig,  vgL  o.  174S}  nacb  Oasur- 
niob:  »aa  ist  nfsgUob,  dass  aalna  aandang  bezug  hatto  anf  dta  lianaordnnngim  banogOiB*) 
dl  ren  endliche  bestimmnng  am  1.  brachni.  1283  verbriefl  wurde«.  'iTT" 

Feldzug  gegen  den  grafan  Jteinald  von  Bargand  (in  MOmpalgard),  gugta 
vakban  k.  Bndolf  dam  biaaliof  Haioriflh  von  Banal  baiatakt}  pkimU  naebta  ito  gaimi 
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«iaer  enkalm      ISSSTcratorbamn  fnftnDtatrioh  Ton  liömpelgart  uobegröndete  ansprteh« 

auf  PnintnitJ.  B«lagorun(,'  vm»  Pri;ntiut  fsüJw.j.-itl.  Hasel)  und  Ton  Milandre.  Ann.  Colmar, 
mai.  SS.  17,  210:  ia  fe»to  a.  üregurii  (m&rz  12)  episcopas  Basiliensis  «t  episcopas  Ärgeo- 
tiDMBSis  et  rex  Ruodolphas  adiotor  aonun  obsedit  Brunnentrat  m  s«ptim&Dis.  Et  IÜIm 
caatmm  eepit  ae  destraiit.  Et  Bronnontrat  fnit  eplsoopo  BasiUaoai  am  Tillis  adiac«ntibaa 
restitatnm.  Bllenlutrd  SS.  17,  125:  obsedit  castnim  Bruonnendniot  ferla  tercia  post  domi- 
nicam  Estomicbi  (nur?.  'J),  <>t  daravit  obsidi"  ;ui  imriiscovc  lapr.  t-t  cxpupii.ivit 
predictom  eaatram  ad  precoa  doinini  Haiiiiici  de  ordioa  Mioomm  qaoDdam  Basilieasis  epi> 
ieq»i  tl  ntradl  UM  d«  ■»Hm  «omHIi  d«  Hoot^Mait,  4«!  Ukd  datiBiiit  dl«  ««ntn 
episcopatnm  Basiliensem.  Ottr^tnr  4no  rT7.;\hH  ii'^  brlnri^rung  weitl&afiger,  [mit  manchen 
sonst  unbekannten  einzolnheiteu ;  dauelu  u  frLtlick  uit  dm  gewohnten  rein  dichterischen  aus- 
achmdckong  und  mit  irrtdmern  und  Verwechselungen ;  interesse  gewährt^  dass  er  den  könig 
wa  Fraokraidi  Iunt«r  dem  Bnrgsiidtr  atdieii  Uksst  Ein«  kam  mi  tbailweis«  ooricbtig» 
ntkehTleht  bringao  «och  di«  Ann.  brafW  Wormat  88.  IT,  77.  Dareh  di«  «rinradao  irardeii 
die  obigen  Zeitangaben  b<<richfiL't  und  erg&nzt.  Vgl.  auch  K*ip!i  Rftii  1i??o3ch.  2',  343  f. 
—  In  diese  zeit  gUobte  mau  nach  der  stelle  bei  Sallmbene  M>>n.  lu-bn.  Farmans.  3,  296 : 
Domüu»  nx  Kantos  lüdit  in  Franciam  et  debet  esse  ad  parlam  iitum  um  domlOiO  ngi  Altr 
■Biiiiias,  ein«  amniiMokiinft  swisehen  Kail  von  Sioilieo  nnd  ßadolf  varlagui  lo  wUea. 
Alletn  d»  di»  wn  8cli«ffor-Boiobont  1iOTb«g«KibiilR*  hraptaMti»  fSr  diaM  anitalraM,  das 
M.;lin'ilii  n  Ead'ilfs  n.  s<n>.  von  ihm  sellnLT  in  Mitth.  il^-s  Instituts  10,  81  fl.  ^rrün  llich  be- 
"  I  seitigt  wurde,  and  (id,  was  mau  nicht  beachtet«,  liins«  Zusammenkunft  schon  deshalb  bu- 
1  mOglich  war,  woil  Karl  im  idn  von  Motrone  n«')rdl.  Pisa  auf  dem  seowege  in  di*  PTOVMie« 
'  reiste  (Ann.  Jaunens.  SS.  18,  299,  Ann.  Piacent.  Oibell.  ib.  676),  tat  wieder  zur  vermntanf 
bei  Kopp-Bussou  Ueicbsgescb.  2^  242  anm.  4  zurdckzakehren,  dass  n&ialicta  b«i  Salimben» 
eino  Verwechselung  von  Alamanniae  statt  Angliae  vorliege J.  a 
inxta  Tiilam  i  (in  eastris)  Iwftehlt  ätisa  getraiMa  und  riUwro  (canoUs  fidalilMU,  miiitibu  noatris),  das  Uoster 
daOhatmülis  dar  M.  Maria  «n  Ldttel  (ord.  Gist  addimH.  Basal)  waloluR  ar  in  aainan  basondarn  aohatit 
gc-numini'n  l><it,  /.»  scliii  inoii  und  in  keiner  wois:'  ::u  scliSdiui'n.  ZeiiiT'-ii :  die  Uischöfe  Hein- 
rich V.  Basel  und  Kunrad  v.  Strassburg;  Friedrich  burggrat",  Theobald  graf  v.  Flirt,  Johann 
▼.Thierstein,  W.  v.  Froburg  (richtig  wol  Uorbnrg,  wie  Kopp  Beichsgesch.  1,  «77  anm.  5 
(taandirt).  Bernardiooa  (ßarhinger)  Epitome  fastornm  Lucell.  265.  SehApfltn  AU.  dipL  2,  2fi. 
Sotftth.  Wochenbl.  188(1  s.  175.  Tronillat  Mon.  de  Bale  2,  .172.  Zeerl«d«r  Bern.  ürk.  2,  280. 
--  [Die  fassang  zeigt  be50lldt  r^  in  u  prut<ikolltheiK>n  aufTalleiide  oigonhciten,  die  vielleicht 
auf  dict«t  des  empfitogera zarückzalührou  sind;  kein  tagesdatom,  nur  mooataaugabej.  —  I>er 
avaatallort  Cbarmailia  liegt  dstlieh  ▼an  Pmotrnt  nah«  bei  Ldtielt  (mit  Kopp  %\  34S  ist 
dieser  anfenthalt  Kudotfs  za  Cliarnv-.itli'  <n  d(>n  n>ifang  des  fcldzu^i"  in  setzen.  —  Demgrafen 
Theobald  von  Pfirt  verschreibt  d;iiiii  h.  Heinrich  von  B.isel  1 00  niaik  propter  servitium  im- 
pensnm  in  ol>ddiona  castii  Ponmtmi  Trooillat  373  anm.  2].  1771 
( — )  nimmt  das  rürksichtlich  iler  vogtei  ihm  nnnüttaUnr  untergebene  kloster  Weingarten 
in  seineu  besundcm  schütz  und  verordnet,  dass  niemand  dessen  ruhe  stören  solle,  nanwnffieb 
nicht  mit  l 'h«  rt  rrLiin^^'eu.  Gr.  im  staatBarch.  Statigart  mit  14.  kaL  apr.  Ems  Frodr.  M<>u. 
Ouelf.  84  reg.  (mit  13.  kaL  apr.).  1772 
(— )  gebietet  den  Jnden  zn  Qoslar,  die  Zahlung  von  jährlicb  sedis  matt  mr  untarbaltnng 
des  dortigen  königlichen  palastes  nicht  zu  unterla-saen.  Mit^'ctVj.  Ht  v i  n  I.äntnL  Bode  in 
GQ.  der  tnv.  Sachaeu  30,  325  aas  zwei  copialbncheru  im  stadtarcb.  tioslar.  17?:) 
(— )  verkündet  den  kanflanten  in  Italien,  Itomaniola,  Tnsden,  Sieilien.  Apnlien,  Oalabrien, 
Terra  di  Lavoro,  Sariliori  und  iunliTii.  wulihi-  di.:'  mcssrn  von  F  ra  n  1>  r  *■  i  f  Ii ,  Cham- 
pagne und  Flauderu  bosuclit^ii,  aass  weil  wiederholte  klagen  über  beraubungen  zu  ihm 
gedrungen  er  nmi,  sn  den  marken  von  Abmannien  und  Burgund  gekommen,  alle  edlen 
und  reiebsgetrenen  wel<  he  von  <lem  berge  an  wo  das  galett  des  faerugs  ton  Lothringen  be- 
ginnt bis  ni  den  Alpen  da.s  geleit  vom  reich«  tragen,  vor  lieh  gefbrdert  nnd  ▼erfigt  babe, 
An<-  j-  il  r  dor.s«lben  in  seiucni  In  irl<  i  n  k8Ulleut«n  und  andern  durchreisenden  gegen 
gebObrenden  i'»U  das  geleit  zu  crthoUou  und  im  iall  einer  beraubung  Schadenersatz  zu 
Iräten  habe;  diei  einzobalten  baboD  »ob  alle  biatimmt  Terbflrgt.  Post  sollicttndines  — 
babeatnr  Warakdnig  Fiandr.  Oesob.  2,  176  ans  or.  in  Ypam;  ed.  Qbeldolf  5,  S»6.  1774 
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£onrad  Wernhor  von  Hatstatt,  Deatschurdensbrudor,  an  kCnig Rndolf:  Itittot  denselka 
sich  Ulrich  von  £ap«L(8t«iii  d.  hlt  Min»  dssMO  «nMi  die  loBder  MiiMr  ttehter  (4« 
i^llfiniwn)  Ton  Pfirt  and  Wfirth  flmpfcUto  a«n  ta  laSMn  and  aaintm  MbneKoimd  Wmbar 

d.  jün^r..  d«  r  sieh  iu  K)!diilf>  aaftrag  der  Sache  Ulriclis  aiir'-ni>iiimen,  sowie  dem  TOg;  ia 
Kusisheim  und  den  städt«u  Cvlroar,  Schlettstadt  und  isLatsersberg  zu  befehlen  dahiozowirkdi, 
dass  Ulrich  b«i  seint>n  vettern  d<>n  jäagerAn  herren  von  Bapoltstein  eine  gerecht«  crfatheilm^ 
durchsetze  nnd  er  in  seinem  recht  geseUitit  «erd*.  BolUon  die  jöngeren  Bapoltäteiner  oin 
andere  anwahres  vorbringen,  su  mige  der  kOnig  ihnsn  keinen  glauben  schenken;  denn  die- 
selben haben  wie  er  ihm  mündlirli  vurtrii^n.n  wi  rdM,  sirh  mikl-.ii?  und  nnt'cr'  cht  bonüin:i:-ii. 
Com  invit«  —  vocis.  Hur  ala  form,  crhalteo :  in  Ott,  dar.  Wieoer  Briefit.  214.  —  Schreiber 
dM  IwMSw  M  d«ar  Utare  Konrad  W«niber  ? m  HrtukW»  «debw  Mlun  iWt  In  dioi  IMkIi- 
orden  eingetreten  war  (Ann.  Basti.  HS.  17,  \'J.i)  nnd  noch  im  jähre  1283  starb  (Ann.  Cola. 
2lü);  sein  oben  erw&bntor  söhn  l^c  uikiibar  jener  Konrad  Wernher,  der  von  1274  bis  etit 
12.S0  oberelsÄssi.icher  landvogt  gewesen  war.  Der  am  11.  april  1283  erfolgte  tod  ülri'^ns 
d.  alten  tob  fiapoltaein  ergibt  di«  aatere  leitgrenae.  Des  sclmiben  beöeht  sich  uf  die 
eiate  itliue  d«e  BepottttriniMbfn  erbaehallaBtnitM,  vehher  «M  1380  iMgMW  md  itek  Ib 
1291  hin;  Vgl  des  näheren  darüber  AlbrecbtEa{ipilMeiB. HB.  I.  M.  lud  Allf.  itatieh 
Biographie  27,  304,  sowie  Wiener  Briefs.  216  f.  *)!<• 

^cutrifl)  Friedeneaehlaae  twisflbndemibiseliof  Heinrieh      Basel  nnddangnAe 

Hl  inaH  von  Burgund  zu  Mrimpclganl,  frwhlossen  im  lager  vor  Pruntnit  Der  paf 
üt>erlie»s  iür  sich  und  .seine  eheliche  fraa  mit  verzichtleistong  auf  jeden  ansprach  und  fti 
ew%e  zelten  Pmntrut  mit  der  vogtoi  im  Els^an  nnd  über  den  hof  Burs,  und  erkannt«  die 
lehenaoberhefTlichkeU  der  kirche  Baula  Aber  di^enlgeo  atinar  bosütangen  an,  vm  wekte 
die«  würde  bewiesen  werden  kftnoen.  Herrigott  Geoeal.  S,  513.  TroaiUat  Uva.  de  Bäk  & 
:17-I.  —  [Am  gleichen  tige  vrrrinVatN  i;r:\f  Hcinald  mit  dem  abt  von  Marbach  zu  beili^giuic 
ihrer  zwistigkeiteu  ein  Schiedsgericht.  Herrgott  3,  513.  TrooüUt  2,  376.  Vgl.  oota  W> 
1283  jool  S,  5  VBd  7}.  m< 

Osten. 

t 

(Id  eastris)  bearkoudet  dass  htter  Olrich  nnd  Johann  seines  brnders  sobn  von  Baben- 
berg mit  seiner  einwilligung  (de  mann  nmrtra  regia  et  eonseosa)  einen  veitnig  aaf  gei^n- 

>.jitif:u  iKn'jf  .l^'i-  in  ihre  rr.vi.-l'ht-n,  woiiii  '  in.'r  .diiu'  •■r'bcii  atirbt,  geschlossen 
Gerlwiri  Cup.  «j».  235.  Soloth.  \V\>Cüerib(.  Iö2ä  b.  .iijfi.  Zeerieder  üern.  Urk.  2,  281.  Font« 
ror.  Bernons.  3,  344.  —  Die  ersten  drucke  (Gerbert  aus  Zarlaubcns  Sammlung,  der  iwnv 
nnd  dritte  nachdruck  des  ersteu)  haben  das  datam:  in  eastris  ante  Patemiacnm  uiL  tal 
maü.  Da  hiervon  eins  ouricbtig  sein  muss,  so  folge  ich  dem  auszog  in  Uormajrs  AitliiT 
1819  s.  4 IIS  v,o  der  ort  als  in  eastris  ante  Porentrut  aiiLci'^'i  lH  U  ist.  Die  Font«s  rer.  Bern, 
haben  nach  einem  copialbuch  im  schlomrch.  Spitz  Proerpen^t.  Bodolf  blieb  also,  obscbos  ikr 
fiieden  geseblessea  war,  die  feiertage  Aber  nodi  in  lager  stehen. — TgL  ohta  n.  8*.  1T7T 
freit  auf  litt.'  des  bisrh-fs  II e i  n  r  1 1  h  von  Bas  <;  1  in  lietrauhl  von  dessen  diensttM),  wodarco 
er  iu  extreme  uecesüitaiiä  articulu  dum  fortuna  solite  felicitati^  vuitam  abseutare  oiioatMiiir 
a  nobis  (das  war  im  augnst  127»)  imd  sensl  siflh  so  angeseichnet  hat,  qaod  ipsora  reli'> 
insignc  signaculum  locavimss  in  cor  nostmm  Semper  pre  ceteris  diligendum,  dessen  ti»^ 
F  r  u  n  t  r  n  t ,  altstadt  wie  nenstadt  cum  intersticto  intermedio.  und  gibt  derselben  freib»»- 
n-i-htc  wie  Colmar  li;it,  dazu  t^nwv.  «•."•i,"niii;irl;t  mit  des  r<*ii  ln-s  srliirm  und  marktfreibeiwn 
für  die  beaucher.  (Zorlauhea)  Tableaa  de  U  Soisse  1,  prenves  34.  HeiT.  Bibl.  2, 
fradllatlien.deBBle  t,  sn.  flengler  Cbd.  fav.  nnüe.  Oerm.  1.  43T.  Fuataüls  W  Ta^ 

♦rey  Hif».  de«  Aveqnrs  äv  RAle  1.  2f>'^  nach  or.  in  PniTitrnt.  1T7> 
gibt  in  einem  au  podei^ta,  rath  und  gemeinde  von  C  0  m  0  gerichteten  schreiben  dem  bbck^f 
U  e  i  n  r  i  c  h  von  Basel,  der  ihm  gleichsam  die  rechte  band  ist  mit  der  er  alies  eNnet 
lenkt,  md  welcliem  alle  geheimnisse  seines  henens  bekannt  sind,  die  umfassendste  volhnacät 
fn  Terhandeln  nnd  za  verfügen  über  die  guter  nnd  die  rechte  des  reicbs  in  der  Lombtr^^ 
und  in  Italien,  städte,  dörf?r  und  Imr^'Hn  des  reicLs  in  l"  >ita  la  nehmen,  bfw.itTiiftf-  ru-'  ^r- 
baltong  das  landlriedena  aobastellon,  and  genehmigt  alles  was  derselbe  vurbandehi  und  ai>- 
aehUessen  wird.  TenataUUs  Babiriens  —  ordinatm.  Bovdli  Storia  di  Ooas»  2«  981  " 
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,Ka,turücli  ein  uiulaulsclireibtu,  in  dessen  folge  Heinrich  mu  21.  um  einen  Tertrag  mit  CVnio 
schloss.'  Böhmer.  —  [Am  25.  apr.  ist  Heinrich  noch  zu  Basel,  Troaillat  Mon.  de  Bale  2, 
378 ;  BMk  Uahaa  buglaitM«  ihn  dar  markgnf  Heiorioii  Tdn  Ibehbwg,  fgL  Kopp  Baiioht* 
gMdikhtB  2^  sei  ann.  6.  Sl«  «hi«!  in  noffo^  wMtt  mrikk,  tid  n.  IT«»,  ütber  Ter- 
hältnissc  in  der  Lombardei,  beson<?rr5  Mnilrmds,  wo  din  Vhrnnti  Afn  mark^afen  Wilhr-lm 
von  Montferrat  gänzlich  Tcrdrängt  hatten,  vgl.  Kopp-BuäüOD  üeiclutgesch.  2*,  25ii  tT.  Wie 
Wcilind  in  Abb.  der  CMtting.  Goselisch,  ."l?,  33  anm.  3  mit  recht  bemerkt,  ist  die  urk.  twUi 
ain  tnUmbckraibeil,  soodani  «im  mit  bung  anf  Oomo  ertholto  Totlmacht  am  di«  üBaaag 
dar  atraaae  für  aiato  IbMittiig  n  liebent  Avcb  Ifatthias  Ton  Heavnbnrg,  Bohmm-  Fontes  4, 
162,  woiss  Tou  dieser  senduog  Heinrichs:  n-\  .  .  nii^it  .  .  Henriium  liatiilifri^cm  e]iisf i  puin 
eam  membruis  sigillo  «ito  sigillatis  ad  civitatem  Conuuiam ;  weiterbiu  ist  irrig  die  flber- 
laanng  dar  Somagna  damit  In  nmmawDbang  gabnwU].  17T9 

beurkundet  dass  ginf  lCt,'t<iiii  sou  Iriiburg  uml  iic  bürirer  von  Freibarg  (1283  ze  angon- 
dim  abreilan)  einer  näher  angeföhrten  sölme  mit  einander  äb«reing»l(ommeo  sind  and  ai« 
baaebwaico  baban,  and  atttntnt,  daaa  wo  darin  dar  gtatinid  di«  bflrgar  ganannt  wardan« 

immpr  anrh  ihre  narli kommen  lu  verrt^'hcii  sh]<\.  I>'Mit?rli.  Kin  ur.  im  sta-itsarch.  WiTi.  datirt: 
m  Burüötrut  it-  augondim  abreilan,  au  dvm  ielioudön  lar-  ii>t  «ir  crvvolt  wurUeu.  ächreibor 
UB.  von  Freibarg  1,  99  ans  or.  im  stadtarch.  Frei  borg.  \7m  angendim  abreUflO  nuuia 
ai«h(  garada,  wia  Kopp  IteicJugaadi.  l,  647  anm.  8  und  2  *>,  343  annk  9  aaoiani^  das 
1.  apr.  badaaten,  as  kann  daob  die  gaue  arata  bklde  apr.  nmfinaeD.  —  Daa  Vnanar  or.  iat 
wir.  Vanc¥ri  Auftre  ten  der  dentseln  ii  Sprache  in  den  Urkonden  77  aUtt.  5  bamarkt»  in  der 
königl.  kanzlei  cntstaudan  —  also  wol  auch  das  andere  or.].  178» 

rerspricht  dar  klrcba  ton  Besannen  ihre  recht«^  nnd  freibeiten  nicbt  blas  m  aritalt^n, 

sondern  auch  zo  meliri'tt.  Siiilv'ritlurf  l't'i^istr.ini  l.  li!;).  Ooät«  rr.  Nutizonbl.  1.^51  s.  90  reg. 
am  tnuuHumt  v»n  i&59  im  staataarcb.  Wien,  woselbst  auch  im  Beichsreg.  Ferdioanda  I. 
ead.  t$  lU.  10*  aiaa  eapla.  1781 

freit  die  stadt  ^>  Iz  nod  gibt  ihr  recht«'  kIh  Hagaoanbal^  doab  unbaaohadat  dar  taebte  des 

klc^ters  Selz.  Schöpflin  Als.  dipl.  2,  2ii  1782 

(ap.Urbem  vet<>rem)  Papst  Martin  IV.  au  kouig  Eudolt:  zeigt  di^m  die  ernennnng' Erichs 
(van  Brandenburg)  propstes  von  St  Bonifaz  in  Halberstadt  zam  erzbiscfaof  v  'ii  .Mugdebaig 
an  VDd  fordart  ihn  anf,  damaalben  dia  ragalian  zn  Tarlaihao  ond  den  eisbisobof  wia  dessen 
Urche  n  aoUrman.  KallMdirauMr  Aetanallcica  287  ai«»  dam  vaticaii.  ragiatar.  —  üebor 
die  in  der  bnlla  dttgalagta  TOifaMbiehta  der  arhabong  Erieba  vgL  aneh  Kaltanbmnner  2  r. 
und  2tj9.  *17H3 

baarknodak  den  Tor  flun  an  diesem  tage  ergangenen  recfatssprocb  (per  sentenciam  omniom  ad- 
stancimn  rnt.rval.        das  klüster  Schwarzach  (beiEastadt)  nur  einen  vogt 

haben,  und  dass  Friedrich  Larggraf  von  liöruberg  aL»  des  klosters  oberer  vogt  (superior  ad- 
Tocatos)  denen  von  Windeck  aufimbagen  habe,  daaa  einer  von  Urnen  die  vogtei  ausäbe ;  ge- 
achähe  dies  nicht,  so  soll  Friedrich  einen  andern  vü^t  bestellen  «n<!  mitfli  r«(  il.  <lns  11  u^t  r 
selber  schätzen.  Copie  im  krei.sarch.  Speier  uiui  im  ropialb.  733  (»l.  iryb  im  y:''ii.-liind(.'.->iirclt. 
Karlsruhe.  Uudena»  Syllu^'c  469  =  Falckeii>t>  in  Antiqnit.  Nordirav.  4,  s2.  Spiess  Archiv. 
Dehenarbeiteu  1,  23.  Hon.  ZoUar.  3,  I4fi. —  [Dar  abt  von  Sehwarzach  hatte  aiah,  woi  ende 
aprO,  an  den  baiggiafta  van  Ntailtarg  gawendat  nm  daaaan  nd  daa  btoiga  aebnti  gagao 
die  gewalttliÄtiirlreUfüi  der  herren  vi>n  Windrck  zu  crlnttfn,  alle  sechs  als  \'>gi!'  dos 
klosteris  auiuetruu  uuti  dasselbe  bedraugüu.  :^(.')ir<db«-ti  (DuniiiiLicioni  vestre  —  ixiu^iuiuit)  in 
Ott.,  dar.  Wiener  Briefs.  216.  Folge  diesn^  ansiiih«>:is  var  nan  der  obige  rechtspnich. 
Dieaem  antsjpraeheDd  baatimmt  dann  borggraf  Friadricb,  daaa  «aan  nicht  binaeo  U  tagen 
dia  Windealt  .ainan  ans  ndt  als  vogt  baalälan,  ar  ffia  voglai  dam  blaoliof  vm  Stnaaböiig 
flbergeben  werde.  Mon.  Zoller.  2,  14g].  1784 

vorlaiht  aaiaem  naWriiohan  aohna  dam  gnCn  Albracht  von  Ldwanatain  dia  salmtBii  in 
HeinNmin  ala  rriebdehaik  Begest  in  cofiank  ftSS^  foL  15'  im  g«Dw4aiid«iat«li.  Xarbmba 

mit  in.  1v»I.  iiinii,  ivdch  inittlieihingflobritaa.  Sehdpün fliit Zar.«Bad. g,  ST8  MB tabulario 
elector.  Palat.  mit  10.  kaL  ian.  1785 
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üageuowe  ! Tsizicfatet,  da  H(ciurich)  von  P1ae1r«iiiteia  fha  du  loliltMn  Oalmbarg,  das  tr 

recht  b«set7f  ^'>'h;ilt"ii .    »iis^'i-antw-irtt t  hat.  auf  alle  fordenni'/fii  auf  ileinnchs  ander« 
I    s«taiääs«r  und  gät«r.  Festor  iu  Mittb.  der  bad.  bist  Konm.  n.  10  s.  17  ng.  aas  or. 

im  fteilMrrL  GkrUng^'MhMi  awli.  M  Btaitt  bal  tnSbmg  l  K'—QnMtmg  tML  Bafgabm 
in  der  Pfalz.  •l7S6 

belebnt  mil  •inwilligaiig  4er  nicbsfOrsteo  (priudpiiai  b«D«Tolo  ad  boc  acoedente  oooaMun)  im 
I    grafeo  Heinrieli  tmh  Fftrttunbtrg  nitdMi  attdten  TillingMi  «nd  HaslMh,  tndtB  «r 

damit  zaglcich  die  ari-priic  lim  iiiederschlijrt,  w«'lche  voll  ihm  nni.  seinen  TOrfahreo  wejiT 
I     dieser  Städte  gemacht  wurden  ^ureix.  Gerbert  Hist.  .silv.  nigr.  3,  204.  Fiirsteiiberg.  DB.  1, 2»i 
I    aas  or.  in  Donaueschinge-n.  —  Die  on.bif!cbüfo  Werner  von  Mainz,  [Siegfried  von  Ktfla  ini 
Hemricb  von  Trier,  sowie  pfakgraf  Ludwig  bei  Bh«in  hatten  liienn  iB  Boppard  tm  JlkUft 
I2s>i  willrtHricfe  gegeben  (vgl.  n.  ITOT),  am  «elben  tag*  aneh  Albneht  wa  8*din^ 
wenn  da  nicht  t  in  1<  hier  des  transsniiipt^  von  1321  vorlii  t^H,  >l4>iiu  von  Albrecbt  ist  eil 
andrer  gleicblautpnder  willebrief  rou  I2i^7  jnoi  4  Prag  In  or.  in  Oonaoeschingen  vorbandeo, 
I    Fbsteobei^.  ÜB.  1,  331 ;  aueb  der  «illebrief  Ottos  v.  Brandeabari^  ist  nar  in  copi«  toi 
1321  erhalten  nnd  von  Cadan  1282  sept.  19  datirt,  was  wi.''!i>r  eiLr'  utijnilicb  mit  dem  lo 
or.  überlieferten  wiliebrief  k.  Wenzels  von  Böhmen  d.  d.  in  Cad.uiy  l  ia:  ;iug.  23,  ibid.  332, 
ZDsammentrifft ;  vgl.  schon  Kopp  Boicbsgesclu  1,  633  anm.  1.  —  Besondere  zeagnis«bri4>f» 
Aber  die  in  ihrer  g^geomurt  de  conaenta  principiun  iu  electiooe  inq^eratoris  in«  faabentiai 
]    «folgte  bolehnnif  •leUen  sd  Oolnuur  an  28.  nai  (lO.  kaL  hnül)  ant  dl«  biseMfe  loanl 
I    ton  Strasshnrg  nnd  Gottfried  von  Paasati,  Iv/  pp  ],  >■:).->  (vgl.  633  aiun.  2\  Für-t.  TB. 
I     1|  2Ü4.  An  letzterem  orte  vermntet  Biezter,  dass  etwa  äbereia»timn)fnd  mit  der  liaaptori. 
I    9.  U.  lonli  so  lasen  sein  dOrfta].  im 

Baattse  •  genfiiiniKt  il.i-^  Aijnes  äbtissla  'if.-,  niKiin'iikli'.ifrs  Olsberg  (ord.  Cist.  westl.  RlK'luf..'  J.-r^  J»n 
i  kloiterbeäite  zu  Walabuch  gegen  reiqhslohenbare  gäter  des  Jacob  von  Eheinfeldea  zn  Angst 
I    elntwisohe,  «ogig«n  dieser  den  b«sitz  m  Walabneh  von  »ieb  n  Uno  nsibaeii  mnas.  fhn- 

gott  Geueal.  3,  614  ^  TMuillat  Mon.  de  Bale  2,  3ftfl.  IT^H 

in  KioTelde  bestimmt  gemtos  einem  bei  der  Terieihoog  der  lande  Oesterreich,  Steior,  Kraio  md  d«r 
Mark  aa  sein«  beiden  sAhBe  Albreobt  nnd  Sadolf  gonaisMeQ  nnd  tob  diooniaa»- 

kannten  vorbehält  und  aufdringende  durch  feierliche  gesandte  rrircrbrachte  bitten  der  edeln, 
mittlem  und  gemeinen  dieser  landn,  welch«  keine  zwei  herm  haben  wollen,  dass  Albrccht 
und  dessvn  münnlicbo  erben  dio  herrschaft  derselben  allein  hnbeo  sollen;  seinem  söhne  Bi>- 
dolf  aber  will  der  köiiig  binnen  vier  Jahren  von  nilchsten  ost«m  an  ein  königreioh  odar  «il 
anderes  Arstontnm  (de  regnu  vel  alio  principatu)  verschaffen ;  gelingt  dies  nicht,  oder  «Sit 
der  ertrag  <l--  rcirstr  iituiu>  s  zu  gering,  so  haben  Albrecht  und  dessen  »  rlK'n  Hml'lt  nut  •  mer 
8«mme  abznflndcn,  deren  hOh«  von  ihm  (dem  kOuig)  oder  im  falle  seines  früheren  todes  von 
den  bofggrafen  Friedrich  t.  Kdmberg,  den  grafan  Albredit  t.  Bohaab«rg,  Beinrieh  v. 
Fürstenberg  nnd  Ludwig  v.  Oettingen  oder  andern  verwandten  bostimtnt  wr.rrli>n  «ujll;  wördtn 
Albrecht  nnd  seine  e-rben  diese  anordnnng  nicht  einhalten,  so  still  Ku  lulf  durch  gegenwirtiire 
Verfügung  nicht  geschädigt  werden,  sondern  sein  ursprüngliches  recht  auf  die  länder  in  kraf; 
bleiben;  wdrde  Albrechis  mannewttamro  erläscben,  «o  fallen  seine  ttnder  an  Bodolf  and 
dsssen  foebte  siteD.  Zeagcnt  biseliof  Gottfried  t.  Pasaaa;  mag.  BMiiridi  Klivgenharg 
doctor  decrctorum  kßnigl.  prot<^notar;  nobiles  viri  bnrggraf  Priedri'h  t,  Nftmb-  rg.  nr;'h 
V.  Taufers,  Otto  v.  Licbtenstein,  Stephan  v.  Meissan  marschall  v.  0»  stermcb,  Uiritii  ».  K»- 
pelleu.  Datum  in  B.  per  mannm  mag.  Heinrici  prctli  »n  t:ii  li  nosiri  prodicti  kaL  ionii  etc- 
Ego  Heinricu.s  proÜlonotitrius  predictos  Tin  domini  Bndolfi  imporialis  anie  cancellarii  rtoe^ 
aori  et  propria  mann  snbscripsi.  Or.  im  stnatsareb.  Wien.  Fagger-Bbfcon Bhrenspiegel  IM. 
Lambecius  Comment.  3  app.  329  nnvoUst  übersetzt.  V  rliiuf  ü-antwortung  (Dedui  t  17  42) 
243  anm.  Lambacher  0««t«rr.  Interregn.  anb.  199.  SchmtUr  AbbandL  I,  100  und  3,  343. 
OberOsterr.  UK.  4,  5.  Schmni  Arcfa.  t  Heifflatknido(]&a;ns)  l,  2,53.  Schwind  nd  Dopaeb 
Ausgew.  Urkunden  133  ans  or.  Facs.  in  Kaiserurk.  in  Abbild.  8,  13.  —  [Die  recognltion 
ist  von  Heinrich  eigenhändig  nachgetragen,  vgl.  darn  Herzberg-Fränkel  in  Mittb.  d,  laitt* 
tnts  Ergbd.  1,  272  ff.  ond  Kaiserurk.  in  Abbild.  tcit277.  —  Zur  sache  vgL  liorenz  Deotarh« 
aejch.2,  281      Zeissbeig  im  Oesterr.  Archi?  5B,  «  nnd  in  der  Habsburger  FestKhr.(lS83> 
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a.  9S 1  Ottter  dtm  rtigiwm,  tnleltM  k.  BodAlf  tdnam  mbiM vwiMbilllui  will,  fcnnato  g«r»d«tii 

daj  deutsche  k»">nip(nin  verstamlpn  tr-rJeii.  T?e1<Liiiiit!ieh  erhielt  herzog  Badolf  ninht*!  und 
die  frage  der  al^ttn  liing  war  noch  uicht  mludigl.  Hierin  lag  der  anlass  za  der  un- 
seligan  that  vdii  luivi  g  Rudolfs  nachgebomem  söhne  Johann;  in  der  beartlMilag  VW  Jo- 
hanns ansprnch«a  and  iiu>tiT«n  aalMint  mir  läatmt  niiganda  J«m  baatiminiing  imaanr  wtk, 
gewürdigt,  woimeli  flir  ien  ftll  der  nioliflMnblavg^  der  abfindmifaiaimne  dwob  Allireebt 
Budfllt'.s  niin-rlit  auf  O.'stcrrHirli  nsw.  wiederaafli'tit.  Hierin  m\ä  iiirht  in  ansprQi'ln'U  auf 
B4}bmen  lag  wol  der  haaptgrand  des  hasses  Johanns  gcgou  seüieu  oheim  nnd  iosson  sOhneJ. 
—  XMbm  die  dankban  annähme  diaaer  Terfignng  stellten  österreichische  und  itaiarisaha 
landherren  am  ii.  jali  1283  eine  eigene  trk.  Hl,  zaletzt  bei  Sobmnd  n.  DvgaA  Aasgew. 
ürk.  136  aas  f>r.  im  staatsarch.  Wien.  178» 
Brneaerter  Krieg  mit  dorn  grafen  Philipp  Ton  flaToyen,  nachdem  die  verband« 
Itmgeu  (vgl.  n.  1730*)  offenbar  erfolglos  geblieben  waren;  mtbi  als  balbjftbiige  belagenmf 
Peterlingens  (Payerne)  westl.  Preibarg  im  UecliOand.  Ann.  Golm.  SS.  17, 21 1 :  Pridie  nonas 
iunii  (jnni  4  |  oli-i.Mlit  r'  \  liuadolphus  Bentlrling'*n  .  .  .  Ku^'dt'lplius  rei  obsi>:iit  Paliirniacum 
ei  edilicaTit  circa  monitionem  domo«,  stnpas,  municiones,  intendeus  eos  cogere  per  aliuiea- 
ionun  penvrian  tndira  dTitatam.  TgL  dam  die  mtan  n.  1804*  angefllvte  aMIe  BDan- 
hards.  Di^  ^lolagfrTiifr  b'-trnnn  also  schon  vor  pfing<?tpn  dnrch  voransgp'andtos  kriegsvolk, 
und  Rndolf  lial  skch  sehr  bald  selbst  von  Rhcinfeldou  daluu  bugobon,  vgl  a.  1  790.  Weit- 
läufigerem bei  Ottokar  416  ff.  [mit  manchen  brduchbaren  nachrichten;  der  nb<ichlass  des 
kh^gea  mit  Savojen  wird  dann  fraUicb  wieder  gau  verworrwi  mit  den  kimpfen  Badol&  in 
Sebwabcn  1287  in  TBibiaduig  gebracht  —  Dan  niebt  wie  Bdhmer  «nnabai  nrri  dnreb 
eintin  frieden  im  juli  12K3  (Böhmer  b^rop  den  friedensentwurf  vom  juli  12H2  hieber,  vgl. 
n.  1683")  unterbrochene  feldxüge  und  eine  zweimalig«  belagerong  Peterlingeiu  statUandeo, 
bat  srhrn  Kopp  ReirhsgeMib.  2^  S60  fcwbmi  xui  Lomtt  Dtotadbe  Oateb.  2,  424  «ns- 
dräcklich  daigvtbanj. 

Pflngäteu. 

ftwit  auf  «mseb  teiner  aAoa  deren  ort  (viUa)  Aft«b  im  Hegan  mit  denselben  rechten,  w^ehe 

die  Stadt  Mengen  hat,  und  verleiht  ihm  einTi  •iTiirhpmnnrkt.  > .  da^s  Ivtimmeude  und  >:;'hi'nde 
innerhalb  genannter  grenzen  volle  Sicherheit  liab'  U  und  Aiv.  ui.t.rkirrcilit!ju.!ii  (lunusium  pri- 
vilegio  libertatum)  geniessen  sollen.  Winkt-lmanii  Actn  J,  116  ans  copie  saec.  16  im  stattb.- 
«rcb.  Innsbmck.  —  Der  ««ssteUort  ist  wol  Aarbarg  södL  Olteo ;  aber  aooh  Aarbeig  nordweskL 
Ben)  wir»  nicht  nnmOgUcb  «nd  dann  wkr»  Bndolf  sebon  io  nicbstar  nfthe  de«  Megaseban- 
platzes  angelangt.  —  Am  glci^-h-  ti  t;tgf  nnnJtchtigt  graf  Philipp  v  ni  Sav  \vt'n  von  ni.'ian  aas 
seinen  castcllau  zu  Murteo,  Burkhard  de  ¥om  alles  oOtige  zum  unterhalt  der  knegsloute 
(clientes)  nnd  acbitseii  bsAeixnMibalhiL  Kopp  im  Oartatr.  AtchiT  6.  117,  IV)Dtes  rer. 
Bernens.  3,  34fi.  »IT'iO 

(Beinveld)  bestütigi  uuf  bitte  seiner  s^^hno  A 1  b  r  e  c  h  t  uud  K  u  d  u  1  f  hurzuge  za  Oesterreick 
und  der  besten  ihrer  lande  die  freiheitäbriefo  OesteiTeichM,  nämlich  von  Heinrich  IV.  gegeben 
1068.  ^adheh  L  gfligebea  1 166,  Heinrich  (Vll.)  gegeben  1228  nnd  FnedrioblL  gegeben 
124S.  Dentseb.  Fogger-Biiten  Spiegel  der  Ihren  196.  Ldnig  Beiebairdiiv  7,  •  lalaln. 
Pumont  Corps  dijil.  l  252.  Roussot  Suppl.  1  »,  142  lat.  Lambachor  Oestorr.  Inti  rr.  anh. 
203.  Schröttor  Abliaudi.  1,  159.  h'ey.-r  CD.  Huugar.  5«,  ISO  lat  Riedel  CD.  Uraudeuburg. 
II  1,  170  unvollst,  lat.  (nach  L&nig).  Wattenbach  im  Oesterr.  Arch.  8, 1 18  aas  dem  angebl. 
er.  im  ataataarcta.  Wien.  —  UnecJu  atid  gleich  allen  darin  best&Ügten  fireiheitsbriefon  ein 
MocAiMrfc  ans  dem  jähr  1358/50,  [darüber  znlelzt  Huber  in  Wiener  SB.  34,  52.  Dl«  von 
Wattcnbatli  im  Ou-.i^rr.  Archiv  8,  85  bloi«  angodeutsten  anzeich.ii  di-r  \.iiH;hl!ii.';i  in 
sclueibfeiileruj  Orthographie  and  spräche  &iad  doch  stark  genug  am  uacb  ihnen  altein  schon 
die  nrk.  anlb  ftnsserato  zn  Terdlebügen.  Za  ibnen  kommt  nodl  die  sdvUt  selbst  (einzehte 
buclistaben  wie  a,  brnchungen  der  schifle,  abkürzuugszoichen) ;  weiter  der  np?tand.  dass  die 
urk.  vom  l.  juni  12S3  (n.  17 89)  als  vorläge  diente,  welcher  die  ganze  datiruug  mit  einem 
vorrätcri^chvn  verseben  entnommen  wurde:  die  vorläge  hatte  kl.  ionii  ind.  XL,  der  f&lscher 
übersah  das  kl.  oder  las  es  für  m  ^  mensis,  loste  ind.  mit  in  die  statt  mit  indictione  aat 
«id  gelangte  se,  indem  er  genan  die  datiraug  aeiaes  mbildM  «iadersogeban  gbvUe,  an 
aeiner  tageaangalw:  des  möneyds  Jonü  des  aindieihm  tages].  1791 
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■Dtc  ftt&c-  I (in aurtriü)  gibt  dem  Johann  von  A v e s n e s  grafen  von  Uennegauza  dessen 
aiMVm        qOMlüichkeit  om  alles  in  oineis  atöck  zn  haben  boglaabigte  abscbrift  der  in  dessen  proc^ss- 
j  tacben  in  den  jähren  1281  and  1282  erlass«nea  königlichen  diplom«.  Binssler  CartoL  i<, 

158— JIM).  R«'ilTNiib«TgMoiLdaliIainrl,  aT4.  IRnkdnanAfiteS,  117  an  dMi  4iberaa> 
grossen  or.  iu  Moos.  1792 

—  2S    ,( — )  schreib  dem  grafen  (An «d«at)  TOB  Qenf,  dass  «ris  d«r  absiekt,  <H«  gilt»r  irelek»  «kr 

graf  Villi  SttTOyen  Hiil>'rr''cliirn  li  vom  rouln;  ;il'g>'ris.siMi  hat,  wiij'ler  herbei  zu.  britiK'^  ti  ni  : 
die  seinen  lenten  zugefügten  onbüden  zn  rächen  mit  einem  kriegsheer  (com  copiosa  milit:« 
conütattim)  gagnn  denselben  aaagvMgeo  Mi,  fcrdsrt  den  grafen  cur  beibSlfe  anf,  bietet  ika 
hondort  rittet  zur  hdlfe  an  wenn  er  der^lc-ichen  ledürfc.  versi-rklit  ü!iu«  ibn  ein.'ujchliessen 
keinen  frieden  mit  dem  vonSavoyeii  zu  macheu.  AbscUnlü.  uoä  Tuha  mitgetht'ih  viinKupp 

I  Kopp  im  Oe.Hterr.  Arch.  6.  1 17  aas  Uber  litter.  imper.  im  staatsarcb.  Tarin.  ITd.i 

jaii  2   ^  ,  i  (•-<-)  gMtatt«t  den  btirgern  G  o  s  1  a  r  s  die  abUtsanf  jedar  aark  aof  ihren  hänsem  ruhender  rat» 

I    mit  nbn  mark.  Mitgetheilt  tob  Untiel.  Bode  in  OQ.  der  Pror.  Sachsen  30,  330  aas  nr«i 
1  copialbächerii  im  stadtarch.  Oodar.  1794 

—  1&    C-> )  aisfflt  da»  kkiatMr  Waldaasian  (ord.  eist  addweaiL  Sgat)  in  uima.  aad  daa  nicb» 

aelniti  and  terbtetet  es  in  bMitu  s^er  guter,  bMgadart  te  Mrfv  Wondnib  «od  Bdil  n 
belästigen.  Lang  Beg.  Boica  4^  220.  Gradl  Man.  Bfnoa  1»  ISO  ilf.  makabaaBn  Acu 
2,  1 17  ans  or.  im  reichsarcb.  MönGbeo.  i'^i 

—  IS  ;  — —  ( — )  bestätigt  den  vertrag zwiseban  Ulrieli  voa  Stain  and  dam  Uester  latarlakaa  weg« 
d  >  p.itr  ualrechts  der  iTarrtir' "n.'  /:.\  r>n"lim.'-n.  Honnayr  Archiv  lsl9  s.  411  reg.  Soloth. 
Wocheat)!.  \H2H  s.  31^9.  Zcerleder  ürk.  von  Born  2,  2H^,  Fontes  rer.  Bemens.  3,  347  m 
or.  im  staatsarcb.  Bern.  —  [Die  äbertragiing  des  p&trooatsreebti  se  Bollingen  an  Urtariabi 
gf'^tliah  schon  im  jähre  1274.  r«:!.  Vmim  rer.  R«rr.     73l.  1T9I 

—  31    ( — )  twlioiint  den  edeln  leaten  Bicbard  von  Curl>iorfs  uuü  Kutluit  von  VV  ippens20öS 

Laasanner  pfand  schuldig  >n  aiia,  asi  varpfand  ^  üiiftt  dafilr  die  feste  Grasbarg  (sddvHtl. 

!  B«ra)  mit  ihnm  tagahOr,  aiigenommen  die  an  Richard  für  Gaauchan  Ttipfkndataa  «ta. 
!  Soloth.  Woehanbl.  1837  s.  427.  (Verro)  R.  caeil  1,  119.  Zwladar  Oifc.  Bei«  2,  SM- 
'  Fontes  rer.  Bernons.  .1.  .1  !S.  — jTia.-  ■■r.  w  m  ;nih-«r  im  »laalBUtll.  Ratbug,  vSrd  j«tzt  ab«r 
'  Tenniasi,  wie  in  Fontes  rer.  Bern.  L  c.  bemerkt  istj.  1*97 
aug.  17  !(8a]dmrga)BRb.  Friadrieb  TOD  Salibargaa  kffaigBa&ilf:  aandstaa  diM«n  daaaiagisttr 

Heinrich  von Trofaiach  seinen  captrui.  ^Vt  ihm  üb«>r  seine  angelogenheit  i'il»'  prr>ceasa  nostro 
berichten  wird  und  den  er  beglanbigt.  Ad  sercnitatis  —  adhibere.  Nur  uis  torm.  erhaltrii: 
in  Ott.,  dar.  Wiener  Briefs.  221.  Wie  daselbst  bemerkt  ist,  fällt  das  schreiben  inneriulb 
!  der  jähr»  1275  bis  1283,  kann  aber  vielleicht  schon  in  die  aait  dta  lagatan  Twrktbm 
'  zvriscbein  Badolf  nod  Friedrich  fallen,  n  1275  oder  1276.  Dtinrleh  TOB  IVofiHach  (neid* 
wesiL  Leoben)  ist  der  nachmalige  domdecan  und  bischof  von  Brizen  (l 25)0  — 1295).  *171»>^ 

—  23  Fhboig  ;(iB  Ottlandia)  banrloudet  den  aof  frage  dar  machtboten  des  koniga  Wens«!  too  Btfbmei 
«rgangenen  r«obtaspraeb  (santeatiatom  . .  a  principibos,  comitiboa,  nobilibas  «t  tüa 

imji'jii;  fiil'-lilius  i,  i:;i"  w.-ii.-i  f.ü  fürst  noch  sonst  irg'-:iil  ji-num-i  ili;r<;h  ila.sji'iii^'.'  li-.-biDl»« 
sei,  was  er  bezwungen  durch  gewalt  oder  furcht  versprochen  hac,  aad  da^a  d«iuigt<ukiij^  auch 
>  kiinig  Wenzel  zur  erfüllung  Avr  Versprechungen  und  näher  angegebenen  verpfäudunp« 
(Zittau,  Bohnan,  Scharfenstetn,  BOsig,  Teti>chcn,  Auaig,  BlAx,  Schwaden),  welche  ihm  dn 
markgraf  von  Brandenburg  abged  rangen  hat,  nm  M>  «mig^r  verpflichtet  sei,  als  nach 
den  zwischen  dem  könig  Budolf  und  dem  markgrafen  wegen  der  von  du'.<  m  übi m  öHDeaen 
pflegsciufl  WenaeU  and  Böhmens  abgeachlosseiien  TarMgen  solche  pflegachalt  nur  eine  g»- 
wiasa  «dt  danara,  vnd  daan  ahn«  all«B  «ntsdadigaagsaaBpraab  aieh  «nligaB  aoUta;  «r 
■  klärt  selbst  alle  jene  versprechunjr.'ti  un  l  verpfändutTfri  n  für  ttnvi  rbin  llich  und  löst  die  !*• 
woUner  der  verpfändeten  orte  und  m  hl'  -ser  von  alleu  dem  uiaikgrai'uu  gtleistelen  eiit&. 
l  Zeagen:  die  bischOfe  v.  Strassbari-'  uii  1  II  v.  Basel,  Bad.  hofkanzler,  H.  markgraf  v.  Hacb- 
barg,  F.  baiggiaf  t.  Nämbatg,  di«  graf«a  AL  r,  Hobaobarg  and  Bguio  t.  Füntenbcfg.  ^ 
freian  t.  Naifan  and  B.  t.  Garoldsadc.  Or.  im  ataatsareb.  Wien.  Balbin  ICao.  dao.  prinA  S,  21 
Czerwenka  Ann.  105  ^^ummersberg  Script  1,  939.  Lünif<  Col.  Cicrm.  1.  967.  Mr,,  LT  2. 
444.  Biedel  CD.  Brandenbarg.  II  1,  172.  CD.  Lasatiae  saper.  1,  114.  Jirecek  Cod.  inr 
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«et.  J  » 


BOT. 


Buhi'ni.  1,  214.  Emler  lk\ic.  Holn-in.  2,  55H.  Uli.  T.  Aossig  :i  r.'ir.  mit  rif.htigyU'lluni:  «ior 
ortsu&men  nach  dem  or.  —  |  I'^-r  juni:*'  Wtniel  war  TOn  sunitm  vonnnud  dem  markgrafiMi 
Otto  TonBnuideabai]psorAckbebalt«a  worden,  bia  er  gtgm  du  Tersprecben  voa  30000  mark 
and  di«  obigWB  ttrpAadnnifro  die  fraihatt  «ftaUiH,  Tgl.  Hsbor  Gl«aeh.  OMtair.  3,  3)].  17M 
Streifzugin  die  Wninit,  (»ttukars  R<>imdir.  •»  1  s  ff.  -,  {.WA  vi.'llcicht  in  die  Mit  Ton  aog.  23 
bis  oct.  Ii,  aas  dar  wir  gar  keine  ork.  SodoUa  besiueo.  £s  war  «in  baatung  am  lebaoi» 
nittd  ftr  das  IwMrTOrPktarUngwnifaviBiMa;  wu  man  das  gnün  ymStmfaawtgoakn 
und  schaden  zufügte,  ward  atif  5000  mark  po.=ch.'itrt.  Die  eplso^1<>  Trin  der  schJ^niui  schwf'Stur 
des  bischofs  von  Lausanne  (WUltülm  vtjm  Cluimpvi'nt),  welche  den  kiinig  um  Schonung  ihri^s 
baaitzes  (wand  Jenef  [GenfJ  was  ir  eigen,  kaum  su  richtig)  bat,  hat  der  s&nger  pikant  ans* 
gRsdutüfikt.  Wibiuid  aatnar  «bweaauheii  hatte  dar  kfinig  die  laitBong  der  belagerung  dam 
grafen  von  Hdgerloeli  (Albrecht  Ten  Holicobarg),  dan  bugignJan  van  Blruberg  and  »MW 
da  i.Hs.  lu'ir.'  wüni-'  .inv>irlr.iat:  zwei  bischofe.  die  TOilBHelaildfllrMSliary,  aowitjaiwgnftii 
waren  in  der  tbat  beim  beere,  vgl  n.  1799.  H 
Triühandiu  Ana.  ffimng.  2,  4S  enilitt,  k.  Bndolf  ImIw  üb  Miehiali  1988  in  UtSm  afim 
fQrstentag gehalten  und  hier  die  angelegen hoit  der  Mainzer  Jndon  anfs  gi3nanest»»  mitcr- 
snchen  lassen,  babo  da-s  gegen  die  Juden  gerichtete  urthcil  ersbischuf  W^rums  vuu  M<uuz 
bestätigt  und  befühlen  alles  was  man  von  güt«m  der  Ju  l^  ii  l>  ranbt  hatte,  anvennglich  in 
die  kkpde  das  kdoigliehen  »flscalpraeanlon«  abzuliefern.  Diese  nachriolit  findet  sich  bei 
8duab6«8(^d«r  Inden  {nWofaneSI  ff.,  Wiener  Beg.d.  Juden  917,  WIOItiinserBeg.  2, 420 
I  ohne  w>  ifi'r-'S  aiiri.'c!iviiiim''t!.  N'uii  kami  vm  (.•iiii'iii  huftai^  m  Mainz  zu  i'iidi-  scpt.  1283  keine 
rede  sein.  Was  aber  di«  Juden  in  Mainz  betrifft,  so  hatte  aüurdmgs  im  Irühjahr  1 283  in  Mainz 
eine  arge  verfblgang  derselben  stattgeftndent  inSl  man  sie  der  U^dtung  eines  cliristenknaben  be- 
schnldtgte,  vgl.  die  nrk.  erzb.  Werners  vom  28.  ^r.  1383  bei  Schaab  52  anm.  und  die  miu 
in  den  Ann.  Colmar.  SS.  17,  210.  Erzb.  Werner  batte  erkl&rt,  er  wolle  ein  gerechtes  artheil 
fUIen.  Diosi'^  urilii-il  (^traiiLci  ii  otTHubar  zn  nngansten  der  Jaden,  und  -s  ist  nun 
tllerdiogs  nicht  aosgeschloasen,  dass  auch  künig  Badolf  «cb  noch  mit  der  sache  belaaat  hat, 
betraf  sie  doch  das  rddiss  kaounsrloiadite  nod  deren  gni  *b 
I Ycrhandlnn gen  mit  Mailiind  wHj^'en  liiKs  iidiidiil?st's.  N.i'ii  dum  Mailänder  goschicht- 
schraiber  des  J6.  jabrh.  Üorio  wäre  im  September  1283  biachof  Uoinrich  von  Basel  nacb 
IbOsad  gakenuMO,  nn  im  snflnig  k.  Bndolfi  mit  dem  mUsehof  Otto  Visconti  dbsr  ein 
bändniss  and  sendnnfr  von  Irri'g^iTOlk  zu  verhandeln;  doch  sei  man  nicht  äbereingekommen. 
Kacli  Ciualvaneus  rkuiiiina  Muratori  S.S.  1 1,  709  hätte  Otto  sich  1284  an  Radolf  gewendet, 
der  ihm  wirklich  kriegsvolk  ge^dt  habe;  darnach  die  Ann.  Modiolan.  ^luru*.'  ri  SS.  i';, 
679,  die  aber  nech  dasosetaeu:  sd  »mrtsntjsm  apiscopi  de  Baailea.  Diese  uachricbten  com- 
Mnirend  enUdt  die  assbe  Tristsnos  Cskbns,  Otmvias  Tbessnr.  ItaL  2*,  87«.  Ans  sU  dem 
i-rv:i1)f  sich  jedenfalls  die  that.?nrhe  ton  Ti-.rhandlangi  n  mit  Mailand  and  den  jetzl  hi-rr<i  h»-'n- 
deu  Viiconti,  geführt  durch  den  bischof  Heiiincii  vüu  liasui.  Fraglich  bluibt  immerhin,  üb 
zwei  sendnngen  Heinrichs  anzunehmen  sind,  oder  ob  nicht  alles  auf  sein '  si  tidnng  im  frflh- 
jahr  1283  (n.  1779)  zu  beiüehen  isl  Ds  Heinrich  nach  dem  23.  aogosi  12tiS  bis  anfang 
1 284  in  Dentscblaud  gar  nidit  naofaweisbsr  ist  (vgl.  Habel  im  Bistor.  Jaihrbaeb  t,  420  f.), 
V,  iri  -im  ii. m  rli  hl)  si  ndung  nach  Italien  nicht  ausgeschlussen.  Einen  erfolg  der  rerhand- 
luugeu,  eine  tmppensendung,  wie  die  obigen  quellen  wollen,  nimmt  Kopp-Busson  Beichsgesch. 
2*,  267  nicht  an,  da  Como  mit  wnlchem  Heinrich  den  vertrag  vom  21.  mai  bdil Mailand 
und  den  Viscunti  feindlich  gegenüberstand.  Wie  dem  auch  sei,  auf  keinen  fall  haben  disw 
Tersuchs  einen  irgend  erheblichen  oinflu^  Bndulfs  iu  der  Lombardei  sur  folge  gehabt  *0 

(in  castris)  vanpiteht  dem  HnrtmaBB  tob  Batsambansen  so  mark  silber  and  verpfändet 
ihm  hii'fSr  dr«i  mark  jährlicher  einkünfte  von  der  Steuer  in  Keesheim.  Or.  (zerschnitten)  im 
staatsarch.  Wien.  Lan^r  Bog.  Boic.  4,  228  reg.  (mit ind.  1 2  reg.  Ii).  —  [Kopp  1, 684 anm. 6 
vormut'^t  nntor  Reesheim  Begeshem  (Begsheim)  oder  Rodesheim  (Busbeim),  in  einem  rc;-'.  im 
repertor.  saec.  16  bd  •>,  :<H  im  st,itth.-arch.  Innsbruck  heisst  es»  Wieshaim].  I8i)ü 

( — )  «rtheilt  dem  Ulrich  von  Thorberg  als  lohn  seiner  treuöü  dunste  für  den  von  dem- 
Mlbon  Ben  befestigten  ort  Kirchbf  rg  bei  Burgdorf  gleiche  rechte  und  ir.ihiiti  n  wu  si  •  au 
aoTamanitiones  tn  Terleihaagewohuheit  ist  and  wie  Bern  hat,  nebet  einem  wochaumarkt  mit 


•BtoPBter- 


üigiiized  by  Google 


890 


Badolf  1288.  ind.  12.  reg.  11. 


Mibirtz  mi  marttfralwit  fltr  <B«  besndiaiiMiMt;  mglal«]!  Tertoiht  «r  dem  Vlridi  und 

nachkfimiru'ii  daM  ll  s  t  die  criminalgerichtsbarkeit  jedoch  mit  TOrbehalt  der  rechte  des  klo$t«rs 
Selz.  SuluiLj.  W'icLaubL  1827  s.  ]79.  Zeerleder  Urk.  ym  B«ra2,286.  Foates rer. Benieoü. 
3,  350  aD.<i  or.  im  staatsarcb.  B«rn.  —  [Die  fassang  dieser  vifc.  attnal  fSDMl  wt  im  fom. 

in  E,  Stobbo  325  n.  47,  übmin,  vgl.  oben  n.  1555].  18nl 


HOT. 


ante  Pater- 


—  23 


—  32 


(in caakiä)  verkündät  allen  edlen,  stidt«n and  rttichigetceaen  ioToscana,  daas  er  die  von  i 
(ipoenlTicar  nnd)  kanskr  Badotf  gweheheiw  twoteDinig  des  «Mb  Diathftlfli  ^  Ost- 

ii  n  g  0  n  (commissionem  factam)  Erpfir-hm  halte  und  bestätige.  Or.  :m  staatsarcb.  Fli'-rpnz.  lami 
Mon.  eccl.  Flor.  1,  364  aus  notöriüU-.-r  cijne  iu  Sau  Miaialo,  —  [LVt  kauxU-r  uud  geii>.ralvioar 
Badolf  hatte  am  28.  mal  1283  seinen  verwandten  Dietbalm  von  (iuttmgon  als  vicariam  prv 
cuntorem  nontuan  imperii  et  predioti  doDiiii  ngis  et  noatonin  in  pminci»  Xomm  beaüUk 
Oeir  kfinig  logt  iln  in  TDiii^eadw  «rit  tnid  in  a  1284  Jmi  16  kaliuii  UM  bei,  tNWw 
bezeichnet  sie!)  Diethalm  öfter  als  gaDtmlTicar,  TgL  liekar  SmelinigaB  sur  Baiebs-  rmi 
Bechtegescb.  Ital  4,  483j.  1802 

vielleidit  anwesend,  da  an  diesem  tage  sein  aohn  Bndolf  den  bürgera  von  laran  dia 

könig  um  4   m  ir.'  dieses  jahres  verliehenen  Privilegien  (n.  1767)  bestitix^t". 


Sakttan. 


dac  21 


das. 


ante  Pator- 
uiacnro 


—  27 


Wochenhliitt  I--Ji  s.  f27.  Boi->«  TTB.  v.  .Aaraa  l'.i  ans  or.  im  stadtarch.  Aarau 

{ap.  ürbtin  veter(;mj  Papst  Murtiu  IV.  au  den  ernbiatliul'  Woruer  vuu  Main 

dolf  habe  ihm  vortragen  lassen,  dass  seinerzeit  auf  »eine  Vermittlung  und  bemühong  hin  d«r 
ilun  vanchwftgeite  (afflnia)  gat  &äntliar  von  8obw»rabarg  flelane  dia  leclMr  4h 
heiaogs  Joliann  von  Baelisan  snr  «la  geaonneo  and  ndt  ilir  oiahtai*  Jahre  aliaUeh  gelekt 
habe,  ohne  lu  wissen  daas  sie  im  vierten  grado  verwandt  seien ;  da  aber  eine  trennong  der 
ehe  das  ärgerlichste  aufsehen  und  gefilhrliche  folgen  mit  »ich  bringen  würden,  habe  k<>iug 
Budiilf  am  die  päpstliche  dispens  gebeton.  Diesem  wünsche  nachkommend  ermächtigt  i*t 
paiMt  dan  «nbiflcltöf  nach  eifäUnnig  besÜnuntar  Tarbedingungon  di«  ganaonta  aha  aia  gütif 
BB  «tilML  Badaodnf  tDB.  dar  Bars.  Bnuudnreig  7,  63  »am.  Ma  «t.  ilHlHiRh. 
BaDBorer.  latteabcannar  ActsoiMcka  2S1  aas  daai  Tatioan.  iqgistar.  *l99i 

(in  caatris)  er?ncht  lie  biirpcr  ron  Besan^on  mm  Tvi«>derholtenmale,  den  von  ihnen  land- 
friodenswidrig  (cuutra  pacis  geueraliä  observantiamj  gelangen  gehaltenen  Jacob  vonGransoi 
f^i  zu  lasä«n.  Ghifflat  Tsaonlio  221.  Batotb.  WaehanU.  1828  a.  402  —  makehiuaui 

Acta  •>,  118.  l!504 

Einnahme  von  Poterl ;  uu  o  ii  aiid  friedensschlnss.  Dominus  Buioltua  eipoc- 
navit  Paterniacum  iih  usm  li'Lcmbri.  Chronica  de  Berao,  Böhmer  Fontes  4.  2.  Dominn« 
Boodoiphos  rei  circa  nativitate  m  dooini  inier  ipanm  et  comitem  Sabaodia  eonpositivaa» 
fedi  Ann.  Colmar,  maior.  88.  17,  210.  A.  d.  138S  (statt  128$)  m  . .  «toedit  e^dn 

Pottorlingflii  -  t  rlarante  obsidiuuo  pre<!iit,i  ji.'r  iltni'.<nurn  lunnini  tamli'm  illud  Fim  snbiuga^i! 
imperio  et  iiini  '^n  opida  Maorten.  Guiiuiiüivu,  Mililiuuu  et,  niaximam  iHirk-ut  Buorgtuidi« 
quam  possedit  comes  de  Savoi  contra  Imperium  Romanam.  Kllenhard.  SS.  17,  125.  —  Vgl 
dia  faigandeo  urlniDdao,  die  aber  nichts  von  dar  sortekrtcUaag  Hildeos  (Moodaa  saiscbia 
Petarliogea  and  Lausanne)  irissen. 

(in  castris)  beurkun  iit  dnss  er  mit  dem  grafeu  Philipp  von  Savoyen  auf  folgend«  Iv- 
dinguiigen  frieden  geschlossen  habe:  l)  dem  grafen  und  de3s«n  belfern  gibt  er  vollen  friedn. 
2)  der  graf  öb^-rgibt  ihm  Mart«ii  und  (rümmin*»«  mit  der  vogtei  nnd  allen  seinen  r«*tm  is 
Peterlingon,  3)  den  l/ir^-i  rn  'i  n  M  irti-n  und  Giimininijn  wird  deshalb  weil  iie  d'^ni  grsJfii 
angehangen  kein  schaduu  zugefügt,  4)  gegen  den  grafen  werden  so  lang»  er  lebt  wegen  ia 
sonstnoeh  In  aeimai  beafta  batedlicben  laiehsgttar  Moe  amptaebw  aAitban,  6)  de«  kltslir 
und  den  einwohnem  von  Peterlingen  worden  ihre  frcibfiton  erhalten,  ^iis  votrtri  bleibt  forta« 
beim  reich,  fi)  die  gefangenen  werden  beiderseitig  Ir.i  gegeben.  Gaicli'  iiun  H.^t.  d*  SaTOj» 
2,87.  LönigKeicbsarchiv  ß»  55H,  Lünig  CD.  Itil.  3,  »54.  Bousset  Sappl,  l  ^.  142.  Soloth. 
Wocbenbl.  1428  s.  400.  MO.  LL  2,  444.  Kopp  in  Oasterr.  Archiv  6,  117  aas  or.  in 
staatsarcb.  Torbi  (mit  a.  1283  wia  aodt  dia  ftlgandan  orkanden).  Sewrlader  Vifc.  tri  Bert 
2.  2H7.  F  tifi  >  t'T.  Bernens.  3,  352.  —  Ausserdem  inu^st-  der  graf  auch  noch  2000  B&rk 
kriegsko$t<!n  bezahlen,  vgl.n.  1811, 12;  wegen  kriegsauslageu  vgUw  12ä5jaoi  14. 
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jao.  2 


—  4 


—  Sl 


Fhbnrgi 


apnd  Bomari- 
emiHooten) 


(in  castris)  •lUsit  dm  Mrgern  Ton  Petarüngao  aUs  belsidiganggn  und  giU  bU«d  groll 
geg«n     «oi;  wiO  an  M  ilmD  ftviMtam  und  beaHangen  n-taaKaa  imd  Ohmb  kbandUiglieli 

kf  in-  ii  sr'mdrti  znfQgen  dafür  dass  sie  dwn  grafen  Philipp  von  Savoyeu  antiii  ntrf'ii.  So!  Ih. 
Wocheribl.  1H2&  s.  401.  Mou.  faUiae  Taar.  Cbari  1,  l&bl.  Forel  io  Mömoires  et  Docom. 
d«  1»  Snine  Bomana»  ST,  Ift.  1806 

( — )  gibt  in  gleicher  weise  allen  groll  gegen  die  bflrger  von  Mnrten  aof.  Engelhard  Chronik 
von  Murtan  126.  Sohwatit.  G«s«)ucht8foraeher  7,  227.  Soloth.  Wochcnbl.  Ibiü  a.  401. 
Fontaa  nr.  BMnana.  8,  S«8.  IBOT 

benrkun<i<,-t  düss  ilif' ^'i'iiiiiiuton  ti.'viillm;uliti>,'t>'n  Jrs  y-rafiiii  P Ii  i  1  i pp  von  Savo  veti  in  ir*«- 
mäüiilitiil  tläü  uiii,  deuiiieibea  abgosctalossenon  friodeus  ihm  Marten  nnd  Qflmminea  äberant- 
wortet  und  die  vogtei  und  andern  rechte  in  Peterling«ii  tafgtgthai  baban.  AtodhiMUcb  au 
Torja  mitgetheilt  von  Kopp.  Kopp  im  Oesterr.  Archiv  A,  11 H  ans  or.  im  staatsarch.  Tarin. 
Zeerleder  ürk.  v.  Bern  2,  289.  Fontes  ror.  Berueos.  3,  353.  —  Aosstellort  UurUiu.  mOS 

aaheakt  dem  kloster  Admont  abaraala  (vgl  n.  1052)  200  nark,  mUr  aU  Hatnrieli  ailian 

zehenthof  zu  St  Loronzen  im  Mürrthnl  k;-".tt  Nach  iirt.  hrraog;  Albnrlrts  t.  Oi^st^mich 
Tom  ll.jan.  1284:  com  serenis^iinuis donüiius  i't  geuitur  iiusttr  karisAimas  dominus liudallus 
liom.  nx  s  inpiT  aiiu-ostas  ob  anime  sue  remedium  salutare  cc  marcas  argenti  ad  Admontonse 
m«naateriam  donaverit  pro  «liquitnia  posaeasionibna  «dam  monasterio  eompanmdis.  Widmar 
Gaaeh.  Admont  2,  406  imd  di»  ralapracIraDd«  atall»  dar  baatttignngank.  «nb^  niedricba 
V.  Salzburg       j  Tnärz  28,  ibid.  410;  vgl.  Wichner  2.  139.  *1809 

kommt  mit  graf  Philipp  Ton  Savoyan  flberein Mnftige atraitiglroitan iwiacben ibran  attdtan 
oder  andani  gmtrraan  dnreb  den  biadrof  too  Bas«!  «nd  den  mviater  WOhefan  Ton  Ballfort 

i"!frikf>T  rliT  k'iiit'iii-rnuik'r  Margareta  mn  Franlirr-irh  >rli;''(isricht'''rlich  i-nlsrluMden  zn 
lassen,  Kopp  im  Oesti^rr.  Archiv  6,  1 1 9  ans  dem  lib«r  litter.  imper.  im  staataarch.  Turin  = 
TroaiOat  Hon.  da  Bala  2,  S8T.  1810 

sehr.  iM  iLiii  uTa^Mi  Thilipp  von  Savoyon  lUn!  Tn-vcillnuichtigt  bei  demselben  riri.li  Tl<  ich 
börger  von  Fteiburg  zum  empfang  ift  von  l  'm  ^'rai.  n  ^remäss  der  mit  ihm  gesciiioööeueu 
»)*tnTBfr  tu  entrichtendem  2U00  mark.  Abscbriftlu  li  durch  Kopp.  Kopp  im  Oe.sterr.  Archiv 
6,  II 9  aas  dem  Uber  litter.  impor.  im  staatsarch.  Turin.  —  Ulriah  Baiob  qnittirte  über  die 
ersten  tausend  mark  zu  Chillon  am  28.  jan.  1284,  Kopp  La.  Ibll 

schreibt  dem  grafen  Philipp  von  SaToyan  mdbavolbnftehtigtbet  ihm  Bichard tamOorUara« 

oder  won  die.ser  sendet  zum  empfang  der  tausend  mark,  welche  ihm  der  gr&f  iu  gemässheit 
des  fnedensschlasses  noch  zu  zahlen  bat  Abschriftlich  durch  Kopp.  Kopp  im  Oeiterr.  Archiv 

6,  i'io  ebendahor.  —  Ueber  diasaa  betng  qnittttta  «iedar  ülridh  Baich  an  Chillon  am 

7.  apr.  12»4,  Kopp  I.  c.  1812 
Bischof  K{onr3d)  von  Strassburg  an  ktfnig  Bndolf:  er  habe  deaaen  schreiben  mit  der 

ladung  zur  X 'iiiL'li'  Io  n  ic  i    -il  iMii[  f!»nK»'n  und  würde  gerne  (»■■.•*'  tiii  i-r  nicht 

durch  die  auwesenheit  eines  logaten  des  nlmi.schtm  stuhleü  daran  gehindert  würde.  Kr  «oUe 
dia  biscta^Ife  von  Haina  nnd  Speier  zur  theilnahme  an  dem  hochzeitaftat  anflioidani,  glanb« 
^^f^  cll.  anch  «ie  durch  den  leg  itcn  n'^gehalt^'n  werden  dürften.  Der  könig  mUgo  ihn 

diitiviiu'. Ii  :lir  g!.'iiugend  entschuldiget  iulteu.  Vestre  Cflsitndinis  —  paratos.  Oberrhein. 
Zeitschr.  N.  F.  1 1.  a  aus  ord.  Einsidl.  329.  —  Stilübung,  vgl.  n.  1766.  Wir  werden  diesi  in 
achreiban  kamn  etwas  verwartbarea  entnebman  kfionen.  Dau  der  dictator  die  bocluait  k. 
Bndolfr  mit  BUaabath  van  Bnignnd  im  febr.  1264  im  ug«  hstta,  ist  deher,  aber  die  deti- 
iung  des  legalen  macht«  schon  bei  der  annnh-'^«  der  echtheit  des  Schreibens  grosse  schwirri^'- 
keit,  vgl.  1.  c.  10;  jetzt  glaube  ich,  dass  dem  compilator  der  papsUiche cardinaUegat  Johann 
von  Tusmlam  Torschwt't  ^',  d.  r  um  diese  jahratMit  »bar  fireilicb  drai  jabta  spfttar(l  2H7)  am 
Rh'ine  (zu  Speier  mul  W'^nnb)  -ioli  aufhielt  *l>il;{ 
belehul  den  herzog  Uuüurl  vuu  Burgund  (bruder  der  l;»abi.Ia  mll  weicher  Eudoil  nun  sich 
vermählt«)  wegen  seiner  treue  und  in  der  hoff^ung  dass  dadurch  die  ehre  des  roichs  ver- 
mehrt werde,  mit  allen  reohtan,  weldw  fiobert  und  dem  raich  dnreh  den  tod  des  Dauphins 
Johaim  an  dam  DalpUnit  Tjaoiw  zogalUtan  find,  doeh  mit  voibahalt  de«  laehta  dar  Danphine 
Baatrix  tocbter  wMtond  Feten  (nfen  von  Sanroyao.  OdebamoDHiat  da  Bavofa  9, 80.  üOnig 
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apud  Roiimri- 
cam  Moutem 


—  6 


—  11 


Entoin 


BeichsarchiT  6*,  559.  Porard  K«cneU  de  pK^e«  cuneoges  äfi7.  DoBOOiCorp^dipL 

—  Ygl  s.  181«.  Anaatolloit  Bcanmiuntt  (BonwlslMrg)  aiidML  BpünL  I8I4 

Vermähinng  des  bald  ß6jahrigeu  Rudolf  mit  der  )4jähri£;en  K]i«abc<th  (fruu^iscb 
Isabello),  tochtcr  des  verstorbenen  herzogs  Uogo  von  Bnrguud  i/u  Dijuu,  daher  hen^g 
von  Tiscbüuwe  bei  Ottokar)  and  dessen  zweiter  gemalin  Beatrix  voa  Champa^e,  sti«^ 
8chw«ator  du  io  d«r  TorkargvIuiMlaii  wk.  i>U  4m  DaipbiiMfc  baUebeMU  lienogB  Bobert  voa 
Bar]^ikl.  Die  angtlMii  de«  ticHülmltot^^  ie1iwui1t«ii  iwfsehMi  9m  S.  md  feb. ;  [wahr> 
sr.'li.'iii',irh  war  es  Sonntag  ilcr  c.  f.'br.,  vu'l.  UnW^r  I KMit>cIil:)ml  u.  Fninkr-^ich  88.  Di« 
werbaug  um  Elisabeth  hattü  wvl  der  vt^rtraute  Heinrich  von  üasel  äbemommen,  wie  sdua 
Kopp  KeietaagCMh.  2^  371  aain.  2  vermutet«].  Ann.  Sindelfing.  S8.  17,  303:  BegimVit 
ducis  Hnr^ndie  copulata  fait  regi  Uudolfo  iu  secnnda  viKspera  ülnsii  martyris  (feb.  3).  Adil 
Colm.  SS.  17,  211:  Rex  Ruodolpbus  uior«;m  Gallicam  duxit  hi  Kiirnnrico  Monte  in  fest.» 
sancte  Agat"  I  b.  5)  et  noccssaria  ministravit  sapervenientibus  atiunduiitc-r.  EUenhard  SS 
17,  127:  Dominica  CkGondederont  (feb.  6)  dominns  Boodolphns  rax  anoo  «titis  «m  nana' 
feriino  (»r  war  1218  f«bono,  abo  fni  6«.  Jahn)  dsiit  tii  «xor«B  dominn  BHnb«lHB  Oin 
duci>  rt't  .ni-  -rnii  iii;  Rnrgundie  (unrichtig  vgl.  Gerb,  rt  Fa.-'i  Rmi.  I  fn"  dirti  .l.->  Ty^cn 
(d.  Ii.  Dijuit)  apud  K^uiilisberg  (d.  i.  Bemiremont).  que  taiitum  erat  iu  etat«  qaaiuordecim 
annornm  et  palcra  nirois.  Ottocar  342  ff.  versetzt  die  vonnählmig  irrig  Mch  Trier,  [da  h 
nacli  £U«iüiard  Bnael  im  nniw  hatte  and  dieses  Ofker  mit  Trier  Tinnoliiilt»  vi»  DeimiU«' 
844  mm.  1  bemerkt;  seine  etxlhinng  spiegelt  vrreder,  Mi»  dtt  Tolk  dol  ffiea»  liainft  «utcU* 
Ii'i;t-' :  iiüi-h  rnt  rliT  k'irfürstcn  soll  ein  juiii:.'-.  si"*hönes  weib  des  köniir*  tn'jl.'iiich-'.ie  v-r- 
tr>;iii«n  und  gewählt  wird  die  liurgaudeno,  um  g:egen  frankreicbs  übergriffe  an  ihrem  bni<i<:i 
einen  rückhalt  za  finden :  swenne  er  (Bad.)  d&hin  kiem  gecogt,  aU  er  bei  gvtialdet  s^i* 
werben  dä  dos  rlchos  Are,  wie  nutz  im  dan  sin  sweher  waere.  Diesem  letzten  motiv  qnckt 
ja  k.  Rudolf  selber  iu  der  belehnaniTsark.  für  herzog  Bobert  ans  (n.  1 S 1 4).  Robert  war  ibriinw 
mit  Affnea  der  schwe^ter  k.  Philipps  III.  von  t'rankreich  vermählt,  die  tochter  seines  ftlt«r»ii 
bmdere  Odo,  Hargiireta,  wer  die  sweit«  gemalin  kOoig  Kark  von  SieiUeo,  vgl  Kopp  fieicki* 
geseUcihtft  2^  S7I;  s«nst  vgl  die  bemericnagen  toa  Foonder  La  rojnainae  d'Aihs 

•.>.')S  fr.].  & 

venchreibt  seiner  gemalin  Blisabeth  20000  mark  silbar  als  baintegat  (par  dAoaaeiitii 
nocee)  anfaebldager  and  ireÜet«,  ««  es  BUnbath  für  sich  am  gdegeostaB  and  verlbeU* 

hnf  i  Jt.'ii  Iii-  !t,  >  ui.  ihr  und  ihren  erben  3000  mark  an  einkönfteu  nnd  gntern  als  morgfii- 
galw,  tlios  alltis  lüii  iusiimmuiig  der  fürsten  (tiuü  couaentement  des  princes  d*  Alomai^iif )■ 
Aus  urk.  der  ki^uigin  Elisabeth  von  1300,  febr.  11,  womit  sie  die  hälft«  dieses  verm^^D? 
nnd  alle  ibre  anspräche  darauf  ibrem  naffan  Robert  überlässt  (Planebar)  fiistoira  de  Bon- 
goigne  2  prenve»  122.  Die  nrhmde  BodoUii  und  etwaige  wUMniab  dar  kufitaftlaii  (Mar 
bcth  sagt:  selout  ceu  qn-  II  ••-l  <'  ntenu  plus  s  ]il"in  '  n  lettras  qoa  UM  bavoitt  pardev^n 
a  uos),  sind  woi  nicht  muhr  erhalten.  Vgl.  auch  Kopp  2 372.  *lbi» 
Hersog  Bobert  von  Bnrgnnd  bekennt  von  kdnig  Bodolf  baaita  sein  nnd  denan  raebtin 
I     Delphinat  Vionne  za  leben  empfangen  zu  haben  mit  vorbehält  des  rechts  der  Daapbir.e 
j     Beatrix  tochter  weiL  Peters  grafeu  vou  Savuyon.  Ficker  in  Wiener  SB.  14,  172  ans  or.  m 
eapitekicb.  n  Pisa.  —  Tgl.  n.  1814.  1814 


22 


übergibt  dem  her-HL'  T.iliaun  von  Drabant  die  barg  Ker)icii  wii>  jülrlie  bisher  wel!.  WeDoe- 
mar  von  (>emenii;li  Um»».  Or.  im  st8»tsarch.  zu  Wien,  aul  dem  bug  rechts  steht:  o.'t. 
I  I     Miraeiis  Opera  dipl.  1,  501.  Länig  Cod.  Germaniae  2.  1137.  Butkens  Troph^es  1,  119. 

I  '    — Vgl.  n.  12S8.  [Johann  von  Brabant  war  jetzt  mit  dem  könig  verschwägert,  deoa  seiM 

'  ;     matter  war  Adelheid  di-^  Schwester  herzog  Roberts  von  Burgund,  Stiefschwester  der  newa 

ktoigin.  Kopp  '>'>,  373  anm.  2  wies  darauf  hin.  —  Erstein  sädl.  Strassburg].  l.tl" 
I  Colombarie  |Bagin«  regia  Bnodolpbi  venit  in  Colsrnbartam  io  csmiaprivio  üdlicet  cathedra  Petri  et  rac«pta 
!    a  rellginsi»  ftiit,  a  clerlds,  a  militibns  et  dvilna  cornmoniter  gloriosa.  Regina  regis  Bs*- 
]  j     di-i|  iii  in  poinmbariam  iu  capite  ieinnii  et  dedci  imt  ei  l  iv.-s  .-xfHTisa^r  pUiriMis  diebo« 

i    et  iosuper  pro  oleoodiis  ceutum  libra&.  Biisehof  Heinrich  von  Basel  ertheiit  am  5.  min  m 
i    Colmar  die  prieatanraiba.  Ann.  Colmar.  88.  IT,  31 1.  Sallta  niebt  «neb  der  könig  auf  i*m 
«ege  Ton  Erstaia  nach  Biaiaaeb  sieb  in  Gobnar  aaQiaballen  habenT  Biaebof  Heiarid»  ist 
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msk  whoa  m  26.  «ni  96.  Mr.  ia  Colaar  iiMdnralalwr,  tgL  BoM  im  ffiitor.  Jährbwdi  9, 

423  anm.  1.  *a 

sehnibt  dm  fogt,  den  mUtmaiuien  nad  d«B  bdrgvragMneinlioh  ca  Läb9ok,  dus  w  mÜ  im 
nth  der  fbntai  mid  reieha^trewn  dM  naeli  Kdraber?  aaafMflhritlMiiini  nÜtlMaig  «idtr» 

rufen  und  statt  di-sson,  als  ;-,ur  lian.lhaliunf:  des  silltremeinen  landfriedens  dienlicher,  die  zu- 
sanunenziehnii^  nm-A  rfichslif^ero^  auf  d-ii  24.  juni  TerfAgt  hab«  (daxiojus  gonoiaUm  exer- 
citnm  iniiUurAiidumj ;  mul  i-rriinhnt  ^i>'  zu  sokiher  vihrang  des  landfriedens  sich  bereit  zu 
nacheo.  MG.  LL.  2,  445.  CD.  Lab.  I  1,  415  ana  or.  im  stadtardt.  Uibeck.  —  [UlbMk 
wehrte  sich  gegen  finanzielle  forderangen,  welche  die  markgrafen  us  ihrer  pflegscludl  im 
V'ich-^^Mt'-s  in  ilii.'s.?u  gogemlen  HliloiU'tvti ;  »lif  ptli-fTH  Über  Lübwii  hatt«  iiini'ii  k.  Rudnlf 
schon  abgenommen  (vgl.  oben  n.  1653).  Ldbeck  aber  war  ein  haapt  des  grossen  Bostocker 
bondei  rva  berren  and  Städten  vom  18.  jnni  128S,  der  sich  zwar  in  der  folg»  gegmi  K«r> 
wegen  kehrt*  fvi,-!,  Haas.  UB.  1,  344  n.  96«),  der  ahpr  noch  ^»eren  äia  15rari'louti;;rgr.r  p^f- 
richtet  war.  Dn-seu  schlössen  sich  andrerseits  wieder  die  iKr^u^'c  von  Siichieu  au  (Htosu 
Schleswig-Holstein,  ürk.  n.  Reg.  2,  258,  nnten  n.  1836).  Eb"n  jHtzt  im  frülyahr  1284 
bamobten  offene  foiadwligkaitam  nad  ia  diw»  «»itceicbaadaa  vanrkkelangon  woUto  nun 
lt.  Badolf  ringnifcn,  irol!(e  «ogar  mit  hMnaaiitj^lMt  nAe  Bttftaa.  All^  dttii  kam  «a  docli 
nicht,  Budolf  lM>irnüj;lf  sich  (\nnh  hm(,_'  um!  htbm  >  in/ ii wirken.  VgL  dat  waMam  unten 
n.  Iü36,  im  allgemeinen  Mitz.sch  Gesch.  d.  deotsch.  Volke.s  3,  1»3  ff.]l  ISIH 

admibt  dan  d»«tscb«ii  f roaaaa,  daaa  «r  inlblge  von  MegeB  im  oatan  (bi  Anatrit)  aish 

gezwungen  sehn,  dm  nach  Nnrnherp  lienifcinpri  relchstag  zu  verschiph<»n,  bis  der  friede 
wiederhergestellt  ^m;  er  Ibnl^rt  8ie  daher  mi  hm  in  bestimmtem zeitpauct  bei  ihm  zur  beer« 
fiibrt  gerüstet  einzufinden.  Non  est  BOTum  —  cipedare.  Oberrhoin.  Zeitscbr.  N.  F.  1 1,  30 
MS  OOd.  Einaidl.  S29-  —  äUtiHm^f  Tgl.p.  17««.  Zweifellos  hat  dar  di<  tatcr  Ton  der  durch 
da«  Torlwrfabande  aebreilMn  vom  8.  min  (n.  ISIA)  bezeugten  widerruf  ju^'  <1l">  Nürnberger 
reichsirt^,'-  imii  dem  lit'nri'-saufj.'eböl  zum  24.  jnni  Vf'niuuis^  Lreliabt.  riil<lar  wird  ilim.  dem 
Bchwaij.ju  äbtjr  gt^wtot^i  mn,  gegen  wen  eigtiuUich  und  wubtu  dit)  iiuorrahrt  gericbkui  war, 
und  »0  schreibt  er  denn  von  biHis  iBgmantibns  in  Anstria,  wobei  ihm  natürlich  nicht  Oester- 
reich, sondern  wol  nur  in  verworrener  weis«  irgend  welche  ferne  liegende  gegandeo,  w«it 
oben  an  der  ostsee  vorschwebten.  So  darf  das  schreiben  nar  soweit  verwertat  werden,  als 
man  daraus  6r<i  hon  kann,  dass  künde  von  den  i;(  rdisrhen  yerwickolangron  und  von  der  ab- 
sieht des  küuigs  in  dieselben  einragreifai  in  weitere  kreise  auch  im  s&den  dnrcbg»- 
drosgen  «MT.  *1819 

gestattt't  di  u  .X  11  ^'u  s  1  i II  rt- ri' in  i  t ^^n,  sich  ausserhalb  der  mauern  Hagenaus  am  ort 
Bosshof  genannt  anzabaauu,  und  emp&ebU  aie  allen  reiohqgetreoea  zum  wolwollenden  schntie. 
Höbn  Cbronflilogi*  pror.  BlMHOtaeT.  md.  emDitaran  s.  Aogoat  36  (nsoh  nittbaülviig  & 

Wactern.'icrC'l?;).   RiUinii'r  Arta  34'J  an^  ropie  saec.  is  in  Strassburg.  1820 

ertheilt  dem  Humbort  Dauphin  graten  von  Vienue  und  Albon  herrn  von  Latour  für  die 
reise  aa  aeia  hoflager  nad  snrftek,  ob  bbb  deoaen  aasaBbanng  mH  dem  bamog  von  Bnrgnad 

zu  stntidi  Ivomme  oder  nicht,  sicheres  geleite,  ausser  für  das  gebiet  von  Savoyeu.  HisUdro 
de  DaupUiiiii  2,  28.  Chevalier  Docnm.  histor.  inodits2,  ß  und  6,  :3  reg.  (ungenau,  zu  1285). 
—  [Baden  wird  wol  jenes  im  Aargau  sein.  —  Herzop  Robert  von  Burgund  hatte  die  vor- 
anndacbaft  Iber  Jobaua  den  soba  des  iJaqtbiaa  Wido  von  Vieaae  geftthr^  der  ihm  fdr  den 
All  d«o  todes  Jobanns  die  nwsbfbige  in  Deipbinat  «Of^daeltt  batte.  Tndeasen  liatte  «icb  nach 

JidiaiHis  ,iid-dii_'ii  t'l2s2  ••vyl.  2V:  Humlicit  y.:.ii  L.itnur,  Johanns  stiiHii^ri-r.  iia!n''i>  imd 
roclit«  tiiiiei»  Uiitkipiiiub  und  gruieu  von  Vienne  und  Albon  angeeignet,  wol  auch  auf  grund 
des  Vermächtnisses,  welches  Widos  witwe  Beatrix  aeiaem  (Hnmberta)  aohne  Johann  geaiaebt 
hatte  (vgL  n.  1730').  K.  Rudolf  suchte  nun  offenbar  zu  vermitteln.  Allein  llumbert  kam 
nicht  au  den  bof  Rudolfs,  der  aus^leich  mit  Bobort  von  Burgund  fand  dann  zu  anfang  128K 
Mclnu  lir  auf  Vermittlung  Philipps  IV.  von  Frankreich  und  zu  Paris  statt,  Humbert  behielt  das 
Oelphinat  —  des  reiches  nad  köntg  Bodolfs  ward  bei  all  dem  mit  keinem  werte  mehr  gedacht; 
VfL  Xopp  Beiebagoaob.  2\  STS  ff.  38S  t,  FVmraler  Le  royaune  d'Arfea  258  S.}.  1831 
vfriiiitt"lt  uiiicn  wafTenstillsiaiul  und  ;ui>i,'l''i':li  /aisi  hcii  Wf>n  /.  d  vdii  Ii  ■>  Ii  III  i- II  oder 

vielmehr  dem  thataäohlich  herrschenden  Za wisch  von  Falkonstein,  dem  gemal  von 
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Wouzels  matter  Kuoi(puide,  dessen  verwandten  und  anUängern  einer*  und  der  den  FalkeU' 
steinern  fsüuilicben  adelapartei  «odrerwits,  die  Mit  end«  1283  in  ofleaer  fehd«  eiBUider 
beUinirten.  Vrk.  kOnip  Wentels  yw  ende  ddn  oder  ttohng  aprit  bvtrefll  dea  mAMtüI- 

atands  (treugas  socnn.luin  fjuiid  siatait  eas  serenhsimii?  domitiu-;  i;t  p;it<ir  noster  B.  rei  Ro- 
manoram), nur  aU  form,  erhalten  (Nos  W.  etc.  uotum  —  rätii&»<2ii)mt):  im  fb.  des  pMto- 
notars  Heinrich,  dar.  Voigt  im  Ottsterr.  Arch.  29,  80;  im  fb.  des  Petrns  de  Hallis,  dar. 
Rmhaber  in  Fontes  nr.  Amtr.  n  6,  32  »  Emier  B^.  Bohom.  2,  565,  vgL  Saler  M9. 
Di«  vermutnng'  Pit1a«1(7*i  Ckseli.  Böhmens  i*,  34!^,  da«s  barggraf  Friedrich  yod  Ktrnberir 
Jif>.' vpriiiiti^.'tunt,' linri  iifiTürl.',      aiisurt'cUcii'i.  h.it  !il)er  freilich  nur  'Ifii  umstand  ai^  stütze, 
dass  Friedrich  ende  121^3  im  besitz  der  barggratscbaft  Rlbogen  erscheint  (Bmler  2,  587). 
die  er  als  belohnung  erhalten  haben  mIL  Ende  mai  I2H4  Terpflichtstea  sich  die  adeU- 
part«ien  zu  eingehung  eines  lundfrioden^  and  zu  vierjähriger  Waffenruhe.  Vgl.  im  übrig^o 
betr.  der  bilhmischen  verli&itnisse  Pal-vcky  1.  <•.,  lluber  Gesch.  Oesterreichs  2,  31  f.  —  lo 
diese  zeit  gehört  auch  k.  W  ':i;^els  Urkunde  für  die  KUngonberg  und  Seeberg,  die  er  wieder 
za  gnaden  «ofhimmt  und  worin  er  sustehert,  Ciüls  er  wider  recht  gegen  sie  etwas  thnn  wdrda, 
sieh  eorrwtloni  kttni;  Bndolb  hnniliier  n  mtanraiftn.  (Terbomm  isiriss  ■ —  üMaeair»), 
Voigt  I.  c.  43,  Rmlt-r  980 ;  bei  Voigt  84,  158,  15*,  165,  InbrSSO  ft  Stehen  noch  weiter« 
anf  dum  dinge  bezügliche  schreiben.  *1822 
anwiseod,  da  hbdiof  Helnrioh  T«n  Basel  nnd  Bainald  tob  Bugnnd  grnf  von  HAnpalgaid  eine 
fibereinkunft  weg«n  am^rkeincin'.^'  >i  r  horhstirr^lehen  durch  letzteren  schliessen,  die  dani 
Badolfam  3.  joiU  bestätigt,  vgl.  unten  u.  la^l.  —  Freiborg  im  Uocbtland.  *ti 
diagaiseln,  vel«heBeinaldvoQBnrgand  graf  tob  Hdsspalgard  ihm  ondseioa 
söhnen  zur  Sicherheit  einer  Zahlung  von  8000  kleineu  turnosen  in  der  stadt  Basel  stellen 
wird,  in  seinen  und  des  reichs  schirm  und  in  besonderes  geleit.  Mitgethuilt  von  I'faff,  auch 
j     aus  Stiif.^'ar:  iut  li  iiaiimuMi tn*-;  [mit  irrigem  datum  apr.  16,  darnach  von  Böhmvr  noch- 
mals als  n.  1206  angeführt].  Bähmer  Acta  343.  —  [Ausser  dieeer  geldiahinng  gelangte 
;    jetrt  anch  der  besiti  von  Dattenried  (Delfe,  nordwestUPrantrat)  an  die  sShnek.Bodol&t 
\     derselbe  war  eigt-ntum     =  Vlrf^t' Hurboch  gewesen,  v  iii  (lins-'m  Libi-r  1  274  .iti  'L  ii  ?raft>n 
I     DitHricli  von  Mümpolgard  wipiaiidüt  worden ;  es  war  »Iso  -^ol  auch  ein  zugeständnisa  Kuiualih 
i     als  erben  Dietriche,  wenn  er  Dattenried  an  Bndolfs  sOhne  überlieSB.  TgL  Knjqi  Beichsgescb. 
j    2  ^,  350,  Haag  Habsb.  Urbar  1,  32  anm.  1,  oben  n.  1776J.  1833 
I  Ostern. 

fhntdeoi  von  ihm  besonders  geliebten,  vielfach  erprobten  UsdMtBainricb  von  Basel  in 
seinem  und  seiner  sOhne  .\lbrecht  und  Rudolf  namen  die  besondere  gnade,  daas  niemals 
einer  von  den  bOrigen  Leuten  der  Basler  kirche  in  der  Stadt  Dattenried  (Delle)  tarn  bürger 
soll  aufgenommen  wurden ;  den  lehnslouton  dieser  kirche  oder  des  bischofs  ist  jedoch  die  er- 
werbnng  solchen  bOrgerrechts  gestattet.  Uan:gott  äeneaL,  8,  619.  Iionillat  Mon.  d«  Bai* 
I    2,  9Vt  ans  den  CD.  eeol.  Baäl.  im  aroh.  Prnntmt  —  [Tg).  G«b|^  Cod.  inr.  nranie.  Chm. 

1,  7  2n.  Wc't'cri  I)ntt,'mir,ls  vgl.  n.  1  823].  1H24 
I  beauftragt  den  edelu  mann  Bichard  von  Corbieres,  namens  seiner  den  edain  aunn  Arne- 
I    dons  berra  von  Konfeh  atol  nnd  dessen  brflto  die  derik«r  Johaan  mi  Biehard  nebet 

I  ihren  göt^rn  und  leuton  zu  sdiirmeii.  Mitgetheilt  von  hnrrn  v.  Oharabricr.  Mntilo  Mou.  de 
j  Keufchatel  1,  200.  Winkelmann  Acta  2,  118  aus  co^nc  iucc.  13  itu  arcli.  £ü  XenlcliateL 
—  [Die  berren  von  Neuenbürg,  die  bereits  dem  einSuss  Savojens  verfallen  waren  (vgl.  Kopp 
BeiebsgsBcli.  2^  93),  hatten  sonach  BadoUs  erfolge  wieder  znr  anerkennnng  der  Oberhoheit 
des  reiches  g«1micht.  —  Biehard  von  OorUerea  ward»  nm  diese  seit  von  Bndolf  ab  des 
reiches  vogt.  und  amtmunn  zu  Lausanne  und  von  der  Aar  aufwärts  bestellt ;  er  neout  sich 
baillif  du  s^r^nissime  prince  roi  des  Romains  depuis  V  Arar  eu  dessus  und  ser.  principis  Ba- 
dolpbi  d.  <;r.  Rom.  regis  .s.  ang.  ballivus  et  advocatus  Lausannensis.  S'iii«  ihitigkeit  — 
pflege  über  reichsgoW  schntx  Toukltetem  nodratohsgetrensn,  eniigegwnsiune  von  haldjgnng, 
vgl  Kopp  2  368  S:  —  Iftsst  in  Ihm  einen  reiehdaadvogt  gMei  den  andern  von  Bndnlf 
eingesetzten  erkennen].  1825 
snncht  den  grafen  H(einrioh  von  Lnxenbnrg)  iairertraoenaof dessen bew&htteeci^n- 
heit^  Hartin  den  kinunsrsr  des  erxbisch<A  von  Salabnrg  den  ststen  fraiiraidsadsn  sÄtfos" 


üigitizea  by  CjüOgle 


liuüolf  1281.  iud.  12.  reg.  11. 


401 


—  5 


—  11 


—  14 


Jiuai 


28 
3 


I  atoU  in  der  Stadt  Luxemborg,  woher  jener  stammt,  za  Terleilten  (prondere).  Dilectionis  et 
fldei —  incrementa.    Nur  bI^  f>'nn.  frhaltfn:  in  Ott.  dar.  Wiener  Briefe.  '12S.  —  Das 

i    iclir«i)>«n  ist  j^deo^ük  «o  eioeu  grafen  von  Loxembotg  gerichtet  ond  zwwc  u>  Heinrich  7. 

I  gMt  84.  4m.  1881,  od«r  Hainrtch  TL  g«ti  5.  Jnnl  188S;  naUr  jikn  «sliiiidutf  tob  Site» 
barg  ist  wol  Fri<'i)rich  ^p?\.  1C^4  apr.  7  7U  Terstcbeo.  so  datt  iunii  ii»  wabndwnliche 

,    scitt>egrenzaDg  mit  1273  oct.  bis  1284  april  g«geb«u  ist.  *1826 

i niiimi  in  ^iMBi  ta  all«  iMwohiiff  tmi  Toscans  gwiehtetwi  aehnilMo  dk  mIimbii  kaader  Bii> 
dolf,  nnnmehr  erwähltem  enbischof  von  Salzburg'.  ^rt.h#!iU»»n  vollmairhtpn  jnr^ck  und  flmannt 

!     den  Johann  von  Avesnes  grafeo  siu  ileuutigau  tu  mimm  K'^n'ifalvicar  m  Tuscana,  und 

'  zu  seinem  vertceter  ond  <;esandten  (procoratorem  et  nnotinm)  mit  alk  u  vollmachten  in  seinem 
ounan  ta  bandeln,  rechtanupntcfaui  nnd  g«g«n  ongehemme  vorzugeben.  Lmdi  Mod.  «od. 
IlM«at  1, 400 «u  tont  1  des  w«rkes  D»  v«m  cit.  Fknnt  llbetttto.  HvtanaTh««.  1, 1 193. 
Lünig  Cod.  l,  107:!  fJuhann  von  Avesnes  hat  dieses  amt  oiemah  an<g^eübt.  am 
22.  ooT.  1285  wird  l'arcivai  Fiesco  graf  von  Lavagna  als  geaeralvicar  in  Toscana  bestellt, 

.    vyLnntmB.  1951].  1S27 

[beaaflragt  den  grafen  von  Looz,  dass  er  ge^eu  den  stafltrath  von  Ltlttii  h.  der  die  Privi- 
legien der  Lötiicher  kirche  verletzt  hatte,  den  recbtispruch  vlUzicIiü,  welcher  schim  y.ur  ^eit 
als  er  (Bndulf)  j  ro  r«ruperandis  bonis  imperii  in  Oesterreich  weilte,  am  28. mal  1 277  (n.  779} 
«rgangao  war.  Mitgetbeilt  von  Oacbard.  fiormans  et  Scbwlmeeateia  Cartnl.  da  rtgiisa 
St  LÜnbart  da  Li4gft  2,  381  ans  or.  im  sfawtaareb.  Llltticii.  1838 

.wleiht  dem  grafen  Lud w  ip  Yijn  Sav  iyen  nnd  seinen  crbon  un>  >:i"  dost*)  (iiirer  sich  nnd 


dam  raiaba  tn  varbiuden  als  Iahen,  au»  vollmacht  dea  römischen  reichs  gnte  oxtd  gaaetxUcha 
■flnwB  mit  saiiiam  bilda  la  Bchlafeo.  wia  ihm  dita  aebon  oaeb  dam  adal  nnd  dem  aaiahan 

8fin>'s  trc.vWorhtcs  vr>n  altersher  y:ninkr.mm<>n  hatte;  dnrcli  ni^htausAbiirig  d:i'>s.\s  rnchtes 
Wählend  I  ii  oder  20  jähren  soll  Ludwij^  uud  seinen  erben  kom  uachihuil  erwacli^«»,  uoch 
dadurch,  wenn  iu  dem  lande  oder  in  dessen  nähe  wo  er  münzen  wolle,  anderen  vom  reiche«  das 
MHdüiaaalkha  mänmcht  artbaUt  worden  wärt«.  Or.  in  dar  bibUotbok  dar  medicin,  facaltU 
in  HontpdUar,  sanmlnng^  von  Qaieh«DOn,  vgl  N.  Archiv  8,  195.  Gnichenon  Bist,  d« 
Savoyc  ?,  cr.'.r,.  Kopii  im  Oi-sf<'rr.  Arthiv  c,  !L>i.  —  Cilmiriu  Storia  Ji  Savoia  ?,  l'>T  be- 
merkt hier2a  wol  ohne  allen  grund :  «ra  duuque  vauu  il  couceilurlu,  vergognuso  il  solle- 
dtarlo ;  [vgl.  ancb  die  zutreffendo  bemerknng  bei  Kopp  Beicbsgesch.  2  378  anm.  4.  Lodirifp 
war  der  dritte  ncffe  dus  grafen  Philipp  von  Savoyon ;  Ludwigs  älterer  brnder  Amedeoa  trat 
an  die  stelle  Philipps,  Ludwig  sacht«  ^ch  in  der  Waadt  ein  möglichst  selbständiges  gobiet 
zo  schaffen  nnd  hierin  unterstützte  ihn  k.  Kudolf].  1S29 

ftUt  oinen  sprach  basilglich  dar  lirangan  swiachao  dam  biacbofa  ood  den  edlen  einer-  und 
den  bürgern  von  lanaanna  aadmaeitoT  die  bti^rsollanblnnan  drei  jähren  7000  pfiind 

als  schadt'ntT.-atz  und  zur  lOsung  der  gefangin.'n  /alil.'n,  ln-i  straf<i  \i>n  'JiMto  murk  d<>m 
könig  und  bischof  je  nr  bälfte;  der  bisvhof  nimmt  nach  bcschwdrong  des  friedens  durch 
beide  theile  seine  baanarthalla.nirflek'mid  aoigt  für  die  laenngr  von  dan  pSpatlichan.  Kopp 
Keichsgescb.  2^,  367  reg.  nach  franz5s.  auszug  Buchats.  Couservateur  Suisse  lo.  400  rsg. 
Memorial  de  Fribourg  IbS'J  s.  54  reg.  Forel  in  Mem.  et  docum.  de  la  Suisse  Rom.  l'j,  il\ 
reg.  —  Vi-'l.  über  die  schon  1282  schwebende  n  :<tn  uitk' itrn  zu  Lausanne  und  die  ein- 
miacbong  Philipps  von  Savojen  oben  n.  1683  S  dazu  outen  n.  1900.  Bndolf  hat  Jätet  wol 
anch,  wie  Kapp  8^  3T9  aom.  3  mi(  liang  aaf  dia  irk.  Tom  11.  nd  14.  mal  iDDiBUl,  «bau 
ansf^leicb  zwiachoB  Savogran  nod  Lanauso  bewirkt  *18S0 
Pfingsten. 

(Lanianenaiadioeasis)  baatttigt  anf  bitte  biacbof  Hainrieh i  Ton  Baael  nod  Bainalda  von 

burgnud  grafen  v-m  M  n  ni  p 1  ^  ard  ex  c«rta  sciencia,  cum  fada  fii>  rit  (urdinaciiO  jiresiwi- 
übos  partibus  conun  nubis,  die  zwischen  beiden  iu  bezog  auf  die  leben  welche  der  letztere 
TOB  dem  ersU^roB  trtfl  fetrellÜMBa  tbarmakanft.  und  die  von  dem  grafen  in  desaen  garnftaa» 
heil  zu  Freiburg  am  3.  april  1284  ausgestellte  hier  eingarttckto  Urkunde.  Anwesend  (in 
prescntia  seren.  .  .  Budolfi  .  .  assisUntibus  eidem):  Krarad  bisebof  v.  Strassbarg,  Eberhard 
jrraf  von  KatzoneIlenhog<;n,  Kud«  U  h- 1  k  .t.H»  ! ,  n^air.  ni  inrich  v.  Kliugenberg  protonotar, 
Friedrich  borggraf  v.  Kämberg,  Uartmanu  y.  Baldeck.  Mitbeaiegelt  vom  grafen  Beinald. 
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TKmIlltt  X«n.  de  Bala  3.  S98  an  daai  OD.  aecL  BaaH  ba  uA. 

(Launo.  dioc.)  best&tigt  anf  bitto  derselbon  deren  im  lager  vor  Frontrot  am  17.  a{wü  lloi 
,  aligaseliloEsenen  vertrag  (n.  iTTfi),  mit  angab«  d«a  (iihaita  dadi  ohaa  «iartakaif.  Bmf 

gott  Gfnpa!.  ;!,  r/»I.  Tr  ■niü.it  Moii.      Bnlp  2.  400  eb'^nflahfr  1832 

schreibt  den  bürgern  von  Lübeck,  tlcruii  bedrau^niä  er  autncliUg  bcii-iuert.  da&ä  er  an  di': 
herm  Slaviens  and  die  markgrafen  von  Brandenborg  eine  eigne  b<t;-chuft  senden  wolle  ni 
don  friMen  wieder  herzastellen,  indem  er  tagleicb  den  heimkehreudea  boten  der  Ldbecii« 
belobt.  CD.  Lub.  I  I,  420  aus  or.  im  stadtarch.  LAbeck.  fiiedel  CD.  Bnodeuborg.  II  I. 
174.  Meklenbarg  DB.  3,  121.  Pummersches  DB.  3,  SS8. 
bekandet,  daas  ar  dem  Reinald  von  6  arg  and  miaiil  nm  M<(mpelg*rd  iNDg,  Stadt  niul 
grafseliaft  MOmpeigard  gt^wahrleiste  (wimdlsai«)  inid  dam  d«nelba  naeh  recMsspruch  {Um 
quarla  [.i'>t  i:iv;ii:i  iii-!iti'Cn<tr's  pf-r  sententiam  vinniiim  a-^iantinm'i  il;"<sll)*»!)  bcsiiy.iin  soli* 
wie  sie  einst  gmf  Dietrich  vuü  M<:>mpclgard  vom  reiche  hatte,  bis  der  kOnig  sie  iko  mii 
nebt  abgewinnen  werde.  Böhmer  Act«  348  am  vidimas  IS09  sa  lldoipdgard.  —  (Di( 
copie  bat  im  datum  VIII.  idu.<t,  6.  jani,  wiLbrend  der  text  als  tag  des  rechtssprncbs  den  7.  Jan: 
angibt;  der  fehltir  ddrfto  doch  ober  in  YIII.  idas  stecken  and  ich  nehme  daher  mit  Kopf 
Beicbsgesch.  2  ^  349  anm.  2  als  datam  des  sprachs  and  dar  nlC.  das  7.  jani  anj.  H  U 
fordert  H(ambert)  berm  tod  Latour  (snd  0»Ugnj)  auf.  am  tage  nach  Jacobi  (Jali  2*>i  ii 

i Freibarg  im  Uechtland  tb  «r^eMfl«!!,  wo  di«  &bte  von  HantacrSt  und  Lac  de  Joux  gem^ 
der  üiTn  viir;ri'liriii'htvii  Kilti*  il-r  Itisitrij  \vit»>>  .les  [lauphiiis  Widi)  uivi  iiirrin  \on  F^uci^t 
I    jeiM  neogeuaussagen  aufnehmen  werden,  durch  welche  Beatrix  die  orkoode  über  da* 
I    mlabtiiiaa  ibraa  besitsaa  an  dto  a»ba  Hvmbarta,  die  Aflaar  in  blcden  bat,  oninatoaM  p- 

•  denkt ;  er  bevollmächtigt  bei  Hambert  den  ritter  Martwnrd  mn  1,in!p  7iir  nrihfren  ausföhna? 
dieser  botschaft.  Kopp-Buss<>n  Keichsg«sch.  2*,  Mf>  aus  dem  staatsarch.  iorm.  —  Die  wl 

I  ist  eingerückt  in  n,  1S45,  in  sie  selbst  abar  ist  foUlttlldig  dfa  flsai^aba  «k.  dar  Beatm 
'     vom  24.  sept.  1282  aafgenommen. 

schreibt  dem  herzog  Alb  recht  von  Sachsen,  er  habe  vernommen,  dass«  derselbe  fnr  ein» 
I  samme  geldes,  die  er  von  den  marligrafen  von  Brandenbarg  erhalten,  di' f  n  in  ihrem  kn«*^ 
j  gegen  die  herren  Siavien»  aod  di«  börg«r  von  Ldbeek  betsnatobea  aich  T«ipfli«liM  kai«v 
I    rar  iBMlire  flr  dw  kdnjgUebcii  naaain  und  n  tcbUigang  das  allgamatDaa  landlHadaMi  ür 

dessen  Wahrung  gerade  Albrecht  doch  eHn^  bi-!Souders  einstehen  sollte  (iaxta  credit!  üIni 
I  nobis  offlcii  dehitnm,  en  quod  in  illis  paitiou»  n<>^ster  ollficialis  et  vicarins  existi.«);  Radulf^- 
j    mahnt  Aibrecbt  ernstlich  and  bei  seiner  Ungnade,  fa).<u:hHn  lockungen  kein  gehOr  za  geW 

sicli  in  den  kikg  nicht  «inanaiiaohen,  sondern  vielmehr  fdr  berataUnng  daa  IHedana  a  «iit«. 

to  welcbam  iwwk  er  demiOebat  (in  brevi)  eine  ge«andta«ball  abordnen  werde.  CD.  UbK 

•  I  1.  420  aus  gleichzeitiger  copie  im  stadtarch.  Lölieck.  Ki.  i(  -1  CD.  T?r:iii     '    -l'.  11  1,  ITi 
Meklenbnrg.  ÜB.  3,  122.  Pwamerechoa  ÜB.  2,  52h.  —  VgL  oben  n.  Ihi«.  \m 

best&tigt  dem  nonneBklmter  Hagerowe  (Maigraog«)  ord.  Oiat  anmilialb  der  maotni  Fni> 
'     borg«  in  Lau-sanner  dirtcese  alle  .«eine  besilzan^^n    7  ipf  Mon.  1,  !71.  Soloth.  WocbenbL 
18288.402.  (VerroJ  Becueil  1,  120.  Zeerleder  (<rk.  von  Bern  2,  297  aus  den  Haller'scbfu 
co^an  aat  dar  atadtblbL  Bora.  xtSi 
.(in  obsidi^>ne  Albarracini) König  Pef-T  vmii  Aragon  undSicilL  n  an  kJnii,«  Rtiiilf r  V^Iaobi^ 
bei  diesem  seinen  gesandten  den  nUti  U,tj£i.utid  von  BrnuciguaLh  (^L;iiU.iiak.li  i»ei  Zarita).  J?r 
mit  ihm  über  Peters  sclion  vom  vater  ererbte  frenndschaft  und  über  die  absieht  sie  :i 
festigen  verhandeln  soll,  und  ihn  Aber  das  nngerechte  vorgetaeo  doa  papstea  and  des  \ika^ 
von  Fmnkreicb  anftnklinn  hat  Saint-Pricat  Ifiatoiro  de  te  oooqnMa  da  Naplee  4,  235  n* 
j     di'u  ;ir;ii,'Mii.  ri'L-i>t.'i ii  im  .-.taatsarch.  Barceluna.  —  Daran  sii-h  r/irn-  instmctu-ii 

]  kuuig  Peters  für  iüijuiuDd  (in  catalanischer  muudart)  des  inhaits:  Kajmnud  soll  Ba<i"I' 
!  (leiuperftdor)  dar  aufrichtigen  und  alten  freandacbaft  aeines  ki'tnigs  versichern,  der  bereit  ^■ 
mit  «änor  gMMO  nacht  sieb  Kudolf  /ar  Verfügung  m  stellen ;  Rajmnnd  soll  über  die  oucbi- 
vorhlttolaM  Iragonians  aaskanft  geben,  ebenso  über  die  königliche  familie  and  soll  Badulf 
wenn  dieser  sieb  geneigt  zeigt,  die  anbahnnng  einer  v.  rw;in  lt-(  haltln  Iihh  m  rlpiadong 
legen,  8oU  auch  seinem  köuig  baldiget  Aber  die  gesinnnugeo  Budolä  nachhcht  gekta,  dmt^ 
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du  verhandlongfiii  za  ainem  absclUiiss  ge£Uirt  word«n  künoen.  BayniBiid  aoU  fiurner  fiudolf 
Tontdlan,  Am  kOnif  Paiar  dvreh  leine  und  Don  Wairaeb  gomaUa  tSa  vamM  nf  die  graf- 

schaft  SaToyen  hpsitrr.  nml  ilii.iuf  !iiiiw("i.**'ii,  'lass  licrsMlbe  hierin  durch  mwoisun^'  vi'ti 
Templergütem  im  reiche  b^ith&digt  wardcn  kunna.  Daraaf  soll  fiajnumd  eine  anch  in  der 
iMtmctioD  eingehend  aas(;efährte  darstelinng  gehen  Umt  dM  TMfMltniw  Uhlig  Ptten  Min 
pi|Mto,  thw  di*  «nperbang  8icili«u  md  flh«r  da«  muugmuMto»  «id  ungvnchte  Toigeh«»! 
dw  totaigs  von  Fhinknleh  g«g«n  ibn.  Anch  aoU  Snymnid  der  kOnigra-motter  Ilargareta 
von  FraiiVrrIcl],  die  er  auf  dem  wopre  in  Paris  treffen  wird,  versit  hcrn,  dass  k'mip  P-  tor  sio 
in  aUeo  dingen,  besonders  aber  in  benag  auf  die  Provence,  nnterstützen  wolle.  EadUch  soll 
Baymuid  <ber  die  genannten  aogvUgwbaital  und  Aber  die  wolwoUendea  abaidilaD  Min« 
k5nig8  auch  mit  bnstimmten  edlen  (doch  wol  in  Denlsclilauil)  si  roclun.  Zarita  Anales  dn  la 
Corona  de  Aracron  1,  279  gibt  einen  anszng  ans  dieser  tnstrm  ti  u',  ohne  aber  offenbar  etwas 
weiteres  ülu  r  Jon  orinli:  (ii>;-ir  ^^i^sandtschaft  und  äl»  i  t' rii  >re  be^iehnngen  Aragons  m 
Bndolf  von  Uabsburg  za  keuuen.  Oben  bei  u.  302  ist  verwatet,  dassPetor  von  Aragon  schon 
«.  1274  sicli  mit  kdnif  Bndolf  in  Twbindang  gesvtat  habe,  um  ditaani  sain»  aaspTMw  auf 
Piriüpn  7.r\  fmjifrhlPTi.  .T  tit,  im  kämpfe  mit  Karl  von  Anjou  und  mit  Philipp  von  Frankreich, 
vom  papste  gebannt,  vou  dcu  eigenen  grossen  befehdet  —  Peter  belagert  eben  den  mit  Frank- 
raidt  Tarbflndeten  Don  Juan  Nnnoz  de  Lara  in  dessen  feste  Albarradn  no  atdlicbsten  Af^ 
foniaD— jatrt  ancbfc  Pater  «n  böndniaa  mit  kOoig  Bndolf.  Laidiar  iat  nna  nkbta  mitai«» 
4bar  dlaaa  gaaandtsebaft  bebknnt.  vielMebt  hat  ajob  Bndolf  ablahneod  Twrtmttan,  un  nlcbt 
mit  dem  papste  und  Kurl  \ou  Sirili'^n  in  iwiiiflict  v.n  knimiii  n,  Dii-  ritispröiiw  P.'ti'rg  auf 
SaToyen  gründen  sich  tiarauf,  da^is  seiner  gemaliu  iJon^tauze  matter  Beatrix  die  tochter  des 
gf»fen  Amedeos  von  Savoyen  war,  des  ältesten  der  vier  savoyscheu  brflder  (Amedena,  Tbomaa, 
Peter,  Philipp),  von  duMi  Wir  OMb  dar  jüDipt»  Philipp  lebte  nnd  aar  der  nraite  aShna 
hinterlassen  hatte.  *18St) 

beaaftngtden  Diethalm  von  Onttingen,  mSom  gatreooBt  die  TOo  FaggAomai  in  aainea 

srhnh  rn  iirbtin  n.  sifli  b?i  den  Florentinern  zu  verwenden,  dass  sie  Poggibonsi  nicht  be- 
iiatJK'  n  uii<i  Jt-u&t.!lLn;ti  iui  mitfolgendes  schreiben  des  köuigs  in  dieser  angelegenheit  zu 
Übertiiitt>lt>.  Ficker  Forsch.  ?..  Reichs-  nnd  Bechtsgesch.  Italiens  4,  483  aus  beglaubigter 
cofie  von  1264  jaii  8  Im  staatnrcb.  Flonuu.  —  Die  lettte  Weisung  war  auf  einer  dem  briefe 
aa  Diefbaha  laliegaoden  eedola  geaebrieben.  Der  auaateliort  ist  ZArieh.  *18S9 

schreibt  an  podesta,  rat  nnd  gemoindo  von  Flarenz  in  angelegenheit  derer  von  Poggibunsi. 
Pae  a«hr«)ben  aeUnt  ist  nicht  erhalten,  dar  «aaaatUche  inhalt  ergibt  sich  aber  aas  n.  1839, 
sodann  sagt  Diettialm  tob  Gnttingen  in  seinem  begleitsehreiben  vom  8.  jidi,  womit  er  dee 

kCnifT^  ^'rit'^  dt  n  Florentinrrii  .-ciiiiet,  dass  dieser  die  a.kf  s-i-  trui,' :  Pv'ti  stati,  consilio  et 
comuni  civiutis  Florentie  lidtililtuü  nostris  dilectid,  uud  bttüiogült  war  äij^ilio  solito  dicti  du- 
aüni  nostri  regis;  er  war  jedenfalls  gleichzeitig  mit  n.  IS 39  gegeben.  Bodolb  achraiben 
wurde,  wie  sich  aas  notizMi  auf  der  gleichzeitigen  copio  der  nrk.  Dietbalms  Ton  8.  jldi  ai^ 
gibt,  vom  rate  sa  Flora ni  ehrerbietig  in  empfang  genommen  nnd  dem  bolao  Torsieberl,  dass 
man  dem  inhalt  Daebkonunen  «erde.  Ficker  4.  4K4.  '1H40 

Terleiht  der  Stadt  Brugg  a.  d.  Aare  umfassende  rechte  and  bestimmt Uire» fi-iedkreis.  Deutsch. 
Geschichtsfr.  d.  fünf  Orte  ],  6»  unvolbt.  ans  copie  >einer  alten  hand«  im  stadtarch.  Brugg, 
datirt  :  Zürich  an  f'rit.iivr  vnr  St.  .Jnlian.stay"  rjs  )  —  Oengler  Cod.  iur.  niunir.  Genn.  4'li\. — 
Die  ark.  stimmt,  wie  im  Qeschichtsfr.  70  bemerkt  ist,  wOrtUoh  mit  Budolfls  nrk.  für  Aarau 
Tvoi  4.  min  128S  (a.  1787)  flbaroiB,  }a  aa  alad  tagar  aftnal^ba  «ngoa  daraolbeB  mit 
hrrnbfrgfnnmmen.  Diese  umstände  sowie  der  mang^l  .iner  originalen  öbirliff-^nang  1(  f^nn 
die  au<:ii  im  Geschichtsfr.  angedeutete  frage  nahe,  ob  wir  denn  hier  nicht  mit  ciucr  tVilüchuug 
SB  thnn  haben  und  dieselbe  liosae  sich  bejahen,  wenn  nicht  die  mit  dem  itincrar  in  vollem 
«iaUaug  befindliche  datinrng  doch  wieder  ein  moaunt  für  die  eehtheit  bildete.  Bevor 
Hbrigeaa  nicht  Sherliaftmng  «ad  text  genaaer  natarsadiitaBd  bekaaat  gmaaflfat  siad,  Ilaat 
sich  k<'in  endgältiges  wUwU  Allen.  *1841 

(iroaser  hof tag.  Verm&Uang  des  grafen  Albrccbt  von  Irfiwensteio  einaa  natflrlicheo  aohnea 
des  ktaiga  nat  Lnkardia  voa  Bokndan,  d«r  toditw  weil  Philipps  von  Bolanden.  Vgl  Chr. 
Ja«.  Kremer  ia  den  Act»  Fal.  I,  388.  Der  baiq^ltag  dtrfte  «ol  nach  dar  beattanatoran  aa- 
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gäbe  d«r  Colmarer  aafzeicliunngen  d^r  26.  joni  gewesen  sein.  Conr.  Auu.  Sindelfin^.  SS.  IT, 
303 :  Rex  noster  Budülfus  (in  die)  Johannis  baptiste  maxinus  nuptias  filio  sno  celebrar^t 
BwOta.  Ann.  Golm.  8S.  17,  211 :  MMiis  inckoatn  foit  in  tut»  auMtonui  Joaonii  tMvä 
. .  ft  w4«m  die  «wian  Inboit  rai  Rwidolpini  m  BibUb  ou  ffitm  jltniaafn.  BUMlBri 
SS.  17.  127  setzt  diese  f-  sto  mischen  pfingglMl  dhd  JoL  Bipi  wd  lirilgt  m  inig  bH 
Radolfe  eigner  vormählong  iu  Verbindung.  ■ 

schreibt  dorn  (grafen)  Alb  rocht  (von  Hohenberg)  laaivogt  in  bcliwaben,  dass  er  j.h  i«- 
stiinmtem  tag  naeli  Spuiur  kummeu  werde,  am  den  zwist  der  dortigen  geistlichkeit  nnd  bOr^^r- 
ichnft  n  adiUchten,  und  Cordert  ihn  auf  mit  vertcetein  dtr  Um  nnta|«ben9n  ?t?ldt«  dMtUiit 
ra  nBcbwa«!!«  damit  dmcb  deran  und  der  grossen  nt  iI!«  swinfaMht  b«tgel«gt  w«rit.  8i 
celestis  —  rerivcs  at  Oi  .  rrlifiii,  Z-jit-chr,  N.  F.  1 !,  II  aus  cod.  Einsidl.  329.  —  StiliU>UH^, 
Vgl.  u.  1766.  Dieses  and  das  uilchste  Stack,  sowie  ein  schreiben  Speiers  an  Strassbari,'  ob 
znfahr  von  lebeosmittoln  (Yestre  dilecoioni  —  studoamas)  ib.  lo.  verraten  <>nt<ichied«3 
kenntniss  von  dem  stände  des  seit  1 276  SUSh  hinziehenden  Streites  swiscIlMl  geistlichkrit 
und  bärgcrschaft  von  Speier,  von  dem  vermittelnden  eingreifen  k.  Badotft  nad  i^em  ansclirin 
nach  von  d  tn  st  i  lti  t;t-  iti  Worms  zu  ende  juli  1284  (vgl.  unten  n.  1850').  Nach  obig»iii 
8cliraib«o  hiltteo  die  Vertreter  der  schw&biaclien  sttdt«  am  £riad«uwerk  in  Speier  muf 
wiffc«n  g«babt  Dm  ist  gsns  iindMikbar,  abtr  tidlMcbt  Ist  «s  gtstattat  dk  MubiimliMi  du 
compilators  so  aufzulösen:  e»  w^iHi^n  imter  Intervention  des  landvogts  Albrecht  von  Hoben- 
bfrg  (der  in  der  that  ende  juli  beim  ln^uig  ist,  n.  lS4y)  die  Vertreter  der  schwibischen  Stadt* 
au  äm  Rhein  geladen,  allein  nicht  nach  nnd  wegen  Speier,  sondern  nach  Worms  and  wegrs 
der  stoDorfordanmg«a  des  kOnigs  nnd  neaeriicher  leistang  das  tnMidM.  Was  di«  Sfeimr 
anfreleg^nbeit  betrifft  so  kam  Btidolf  wot  ende  juli  (niebt  am  IS.  juli,  vi«  n.  184S  viD) 
du  rill  ili"  >t:i1t,  bat  ab<)r  «rst  im  oi^li  r  jaliri'«  -'iih'n  hfrb''ijr('rährt.  Wena 

die  obige  annähme  zutrifft,  au  hätten  wir  immerhin  aus  diesen  schreiben  den  gewinn  eiaar 
bestUigiiiig  and  bevaiehaniag  der  ni  b.  1S50*  nd%eUirillM  Baahticbt. 


•    >    •    Dischof  (Friedrich)  von  Spei  er  au  köuig  Badolf;  ab  er  jüngst  bei  hof  gewesen,  habe  ii>;r 
kOnig  «i«h  auf  antrieb  bewährter  mänoer  entacbloMeo,  den  sttelt  »risclien  cleros  und  bdigm 
'    in  Speier  tn  sebliebten,  indem  er  dafor  den  Sonntag  nseb  Vargaret»  (l6.  juli)  ftetsattie: 

der  bischuf  bittet  den  kOnig  ihm  mitzutheilon,  ob  er  UfTirlbsn  bestimmt  an  jenem  tage  er- 
i     warten  darf  «der  etwa  zu  einem  andern  zeitpnuct.  Cum  in  conspectn  —  demandare.  Ober- 

rbein.  Zeitschr.  X.  F.  n,  12  aus  rM.  Kinsidl.  329.  —  Stilübung,  vgl.  n.  1766  und  zur 
<  Stehe  n.  1843.  Ich  habe  ib.  13  darauf  bingewieseo,  dass  biacfaof  Friedlich  in  der  tliat  aeu 
I  wahncbetniieb  ende  jnni  12^4  beb»  KVnlg  in  Bas»l  war  md  da»  dann  Bodolf  allerdiogi 
1     Kwei  w-rlicn  na^'h  .ii-m  it;.  juli  iirn  Ii  SpiMer  kam.  K>  'im  abu  h\%  zu  gewissem  grade  di'* 

nöglichkeit  eines  bestimmteren  realen  anlasses  ond  ontergroudes  für  die  daten  dieM 
j    aehieibens  nicht  gerade  aasgescbloauiil,  aber  MCb  hier  wird  die  «MBlbinatimi  denalbM  aar 

im  köpfe  des  compilators  entstanden  sein.  *1843 

Basilee    1  befreit  die  bürgcr  von  Gonstana  von  auwArtigen  gerkbten.  Moae  Anaeigsr  1S37  s.  371 
I    reg.  Gen^Ier  Cod.  inr.  mnnif.  Oemaniae  I.  639  (mit  beranriehnng  das  fbrnolaia  'm  (k 

Albrechts,  iias  .ümt  /h  127  ''  jun  jt.  obt^n  n.  3.H>t,  gebort).  Weedl  in  Oberrhein.  Ziitsebr. 

N.  F.  1,  7ti  r-L'.  aus  .ir.  im  gt'ü.-landesarch.  Karlsruhe.  1844 

schreibt  den  übten  von  Haute-Cr4t  und  von  Lac  de  Jons,  dass  er  auf  andringen  der 
Beatrix  Danpbine  von  Vianne  Hambert  von  Lato  nr  zu  dem  am  tage  nach  Ja«'^ 
in  Freibarg  Toniaebnienden  zengenTerhOr  geladen  habe,  wodwch  Beatrix  die  von  ibr  aa 
HmnbeTk  Är  seinen  aohn  gegebene  sebenlnnignirlrande  Aber  ibre  beÄtmigen  rückgängif 

iiiMi  hi'H  will,  uiiil  l)"uiif'rae^4  Aw,  \:hU-  X\k<  ."■ui,''i'iivMr'hr>r  in  der  ilincii  durch  ritter  Maniosrii 
von  Liele  übermittelten  form  darchznlühren.  Kopp-Basson  Keichsgesch.  2*,  816  »w  or.  in» 
staatsareh.  Tarin.  —  [TgL  n.  18SB,  das  hier  ToUatiadtg  eingerftekt  ist.  Dar  aoeh  an  Hnm- 
bert  von  L.-itour  gesandt«^  Marquard  von  Liele  hatte  diesen  auf  schloss  Cremiea  getroffeo  isd 
seinen  anftrag  ausgerichtet ;  von  zusagen  Humberts  sagt  aber  die  nrk.  kein  vort  und  Maa 
auch  das  zeugenverhör  am  'IC»,  juli  stattgefunden  wir<l  — *  vir  böNB  SWir  giriwUs 

daTon  —  so  ist  doch  Hambert  schwerlich  dabei  erschienenj.  164$ 
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tekhnt  des  baiggnfea  Friedrich  von  Näraberg  mit  allen  maniilehea,  welche  Friodhcb 
laodfmr  TOD  iMMiitMilMiiv  vom  reich«  gitn^  wad  m  ilmn  twecln  aiifg«feb«n  hatte. 

(W."ilr\-ern)  Hist.  Nor.  352  flbers.  V>'hf]  Karl  IV.  2,  246.  StiUfrtPii  Mon.  Zoll.  1.  158. 
Mtm.  Z«U«r.  2,  JOS  aus  or.  mi  n  i<  lisiudi.  MSnchen.  —  [Einen  monat  früher  halt«  der 
Lenchtenberger  alU^  stiln«-  mnimlt^lK  n.  sr  wie  die  Begensbarger  und  BUDlwigW  kirdinilehen 
m  pniiF^tfn  dr-s  burk:i,'i;if':?n  :iufgcsindct.  Mut).  Zollrr.  2,  l.'iS  f.].  tSMC. 
verspricht  Jüm  ritlLif  Ulrich  vuU  M;ikkeuberg  als  zeickun  seiner  Zuneigung  sechiig  mark, 
and  verpfändet  ihm  dafür  einstweilen  die  villa  Maus  bei  GQmininen  und  zwar  aus  besonderer 
guist  so,  dass  der  ertrag  nicht  in  die  schild  «Dger«cli]iat  werdeo  mIL  Soloth.  WoohwibL 
18S7  fl.  (Verro)  Baeoall  1,  129.  Zaarltdar  Ürk.  t.  Bern  2,  398.  foolM  rar.  BemiMis. 
3,  372  aus  or.  im  staatsareh.  Frtibnrp  — [üeb«r Ulrich  von  Makkeuberg,  Eudolf«!  ;tintfnHiin 
tu  Freibarg,  berichtet  einiges  die  o^iterr.  Ueimehronik  417.  —  BetrefiiB  der  scheinbar  au4- 
nabmsweisen  gonst  wegen  der  pfanderMgBiaM  dOt  bamtrinuigeil  Benlitig^IVänkulji 
ii:  Kiiisi-rurk.  in  Abbild,  toxi  2hl  f.].  IS-f" 

^bestätigt  und  Lraubbuniirt  dem  kloster  Hohenburg  sddwcstL  Strassbnrg  den  (unechten) 
*    atlftang»brief  Otilieus  und  die  Urkunde  Heinrichs  II.  d.  d.  FraakAut  t9.  Npt  101T  (fiel!'» 

t.ipcr  inifi,  Stumpf  n.  inrß).  Or.  im  bpzirkü.irch.  Strassbnrg.  1S4S 

Qennershcim  erkLurt  wie  es  seinen  getreuen  bArgern  von  Worms  nicht  zum  nachtheil  gereichon  suile,  dass 
sie  den  Heisriob  Zippare  und  den  Emmercbo  Dmtklnt,  welche  wegen  eines  ans  leicht<nnn 
begangenen  todschlags  verbannt  worden,  anf  seine  bitten  wieder  in  die  Stadt  gelassen  haben, 
und  beütritigt  vielmehr  die  daselbst  we^'en  todächlag,  Terwuudnngcn  and  haassuchungen 
(1iiissu:,'iii;,'c  I  hH,>t»>i)ende  strafgesetzgebung.  Z<  tiu'-rii ;  di.-  hi  '-rhrif"  tJottfriH.l  v.  l'assau,  Konrad 
T.  Strassborg,  Friedrich  t.  Spaier  und  r.  Mei^isen  i  X<adwig  pfaUgraf  b«i  Sheiu  herzog  t.  fiaiam 
«nd  denui  mba,  dM  klhiigs  «igiier  lobii  Bndolf  banof  v.  OMAwnieb  and  Striar,  Hano 
inarkgraf  v.  Baden,  Ifeinrich  mrirkgrnf  v.  If  r  'i)  )  '-  -.  K..nm'l  h<  r7r.p  v.  Teck;  rlann  dif  |E;Tafen 
Eberhard  v.  Katienellenbugöii,  Frit-iliii  h  Inutjrt'f''"  Niiriiij>.'rg,  Friedrich  v,  Ltiu.iugtiu  und 
Friedrich  dass^  söhn,  Emich  t.  LetBingon,  Albrecht  und  Bnrkard  t,  Hohenberg,  Heinrich 
V.  WailnaiB,  Ludwig  v.  Oettingui;  etKUich  die  edeln  Knft  and  Gottfried  von  Uoheoloh,  Qott- 
Med  Bnoneek,  Otto  t.  Elmstein,  Ulrieh  t.  Erna.  Mofilx  Ton  Wonne  178.  lodoirig 
Bei.  2,  234.  Boos  Wormser  UB.  1,  272  a»s  or.  im  stadtarch.  Worms.  1H49 
(ff.  capallim  ipeins  eaatri)  Die  bischöfe  Friedrich  t.  Sjpaiar,  Koarad  ?.  Stnusbnrg,  Bertbobl  v. 
Wflnbnrir  und  Witeg«  t.  Metaaen  beknndon,  daas  naeb  don  tode  enUsebof  Wernon  t.  Mains 
(t 2s 4  apr.  2)  decan  und  r.npjtel  von  Mainz  viui  k'nip  Ruil  ilf  nm  dii^  Stadt  Seligenstadt 
aui  .Uaiu  südöstl.  Fnittkturt  angesprochen  wurdett  amm  und  das«  der  kOnig  die  vorläge  von 
documentcn  verlaugt  habe :  day  capitol  habe  erklärt  hierauf  nicht  eingehen  zu  künneD»  da 
Seligenstadt  zum  erzbischtitUchen  gnte  gehdre»  babe  jedocb  eine  ark.  k.  Friedriche  II. 
1237  aug.  (Reg.  imp.  5  n.  2273)  vorgelegt,  worin  ^eeer  wklftrt,  datt  Seligeiistadt  nicht  dem 
r*-i  ''ni-  gehür-',  Si'iid'Tii  ilass  ,'r  i-s  ils  erblehon  von  il.:»r  M;iinzor  kirche  Liosit ;  hievnn  be- 
gehrte und  erhielt  k.  Kudoil  eine  abschrifL  Ou  l  -nu^  Uü.  JIoguuL  1,  älO.  —  Nach  ark. 
k.  Adolfs  vom  28.  joli  12'J2  (U^^hraer  Acta  3701  tut  k  Rudolf  äeligemladt  nnd  die  graf-> 
Schaft  Bachgau  der  kirche  von  Mainz  ab-  und  an  das  reich  genommen  und  in  einem  im 
jähre  1293  angestellten  zeugonverhör  erklären  die  bürger  von  Seligenstadt,  dass  sie  die  atadt 
an  köuig  Rudolf  übergeben  hätten,  vgl.  Wörner  im  Ct  rr.-p  ti  ienzbl.  d.  Qeüamnitvrr  d. 
deatschea  Ucscbiohtsvereine  (ltj74)  22,  81  iL  Diese  reviudicatlou  ist  also  sicherlich  ixt  dar 
twoiten  bJUfl»  d«a  Jahres  1284  geaebehen;  ea  mag  sein,  daaa  wk  Kopp  Boiebageaeb.  1,  TS4 
meint,  Rudolf  hlebei  gegenüber  Friedrichs  II.  zn£;c''^trindr:is>i:>Ti  anf  noch  ältere  ansprüche  ifi^ 
reiches  zuräckgrifT;  dass  er  dies  erst  jet^t  nnch  uribist:ltof  Werners  tode  tliat,  ist  iwar  »be- 
Xfiichnend«  (v.  d.  R<^pp  Werner  v.  Main/,  i  2  J  -uim.  3)  aber  auch  erkUrlich.  Es  gehOrto  dann 
in  den  ersten  ngostftndaisseo  aowol  Adolfs  als  Athrecbts  an  «nbiaobof  Gerhard  von  Mainz, 
daas  sie  die  einiiebong  Seligtostadta  nnd  des  Baeligaas  dnreh  Bndolf  ala  nnbereelttigt  er- 
klärten und  der  kirche  von  Mainz  den  be:sit3!  der  ■■Uhu  sicherten.  *is."i0 

Rex  Boodotphns  circa  s.  Jacobi  festam  cives  Bboni  civitatan  Wonaatiam  conTocarit»  inramont» 
primo  flieta  aeeundario  per  imaiMiiti  viocnlnm  eonllnnatit  Ann.  Ootmar.  88.  17,  911. 
I    rVidMcbt  aind  aocb  boten  der  sebwibisobao  aMdto  berafeit  «ocdsn,  vgL  n.  1842.  Dlea«r 
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HS" 


jali  2»  i  Spilo 


—  5  I  apud  £su* 

I  lingan 

—  ^6 


St&dtetag  dürft«  wol  bleich  mi  h  JaoAn  (joli  25)  &Liitt^'>-liiU'!*'^n  haben,  so  dasä  der  kfioi^ 
fWI  Germersheim  din  ci  n;i<  li  Wurin-s  ^:<^'Hiigeii  und  auf  Jim  rürk».'^  dann  in  Speier  g»- 
WNcn  wir«  (b.  1 85 1 ).  Wahrscheinlich  hier  schon  stellte  Badolf  an  die  reichsstädt«  di«  iurda» 
mDg  dasdreissigsten  pfcnnigs,  «iner  Tenn0genssten«r Ton  3  ','g  und  in  voreosnfbt 
dos  grossen  widerstrebens  der  st;idtf  g<  g'n  diese  scbwt-n?  anflapf  nahm  er  ihnen  neoerlich 
dan  treiufihwnr  ab.  Tratzdim  ward  diesa  naaangal  dia  mache  nidit  abadeitküclMr 
wtOttenmgwi,  Tgl.  ^dtan  a.  I  ft60*iDd g> gwcMchte <m aletilMi  Jifcwai.  DhMo 

^  har  cr  hnt  Z^nnJer  Staedte$ieaern  132  dargelegt  —  Di**  anpiho  der  Ann.  C  lmar.  .^ir.  'rWtr'* 
des  jalirtä  1 284  :  cives  Cdlambarienses  regi  Enodolplio  uuo  auuo  hbrarnm  triginu  miilta 
tnmtmiscrant,  wird  übri^^us,  wie  Zeamer  134  bemerkt,  nicht  mit  dki«  od«r  lbathi]< 
«iner  steoer  zu  verbinden,  sondern  eher  als  anleihe  aufrufas^en  sein].  % 
thnt  der  rocisterin  und  dem  conveut  von  Ältenberg  bei  Wetzlar  die  gnade,  dass  sie  auf  i<-t 
j  lahn  ein  siluf!  lialj.'i;  tipiKfii  tur  ti><liHr.'t        -/Ii  aiiiifTom  g>/braui-li.  iiubi-listigt  von  ni.>i.:i  . 

1  lieh.  Hugo  Aua.  Praemoustr.  1  aob.  94.  GudeuosCD.  Mogant  3, 1179.  lüator.  Dachr.  m 

j  W«ihrS25.  1B51 

Mg.    ]  )  6nuling«D    Id  vincula  Petri  comes  Albertus  tb-  UniuinTi  b  in  i.'a--tr.j  (.;ruriliif.'cu  (Mirk^rriiiius>-ii  nördl. 
I  StaUfpirt)  nuptias  c^lebrarit  iilio  suo,  rege  Budulfo  präsente  et  moltiä  aliis  comitibw,  4» 

I  BmriaLBdOTiflo  et  H-  fratribos  ei  de  Tirol«  «oniU.  9Mm  iTil(fa)lHlillgMl  ■tawdMta* 

seplimanis.  Cnnradi  Ann  Sin  i  ifinf?.  ?S  17,  303.  » 

Stellt  der  kürche  m  Feacbtwangea  eaoe  nrkoiid«  «ns  Aber  di«  iamipitit  der  perwaen  ium 
B<ter  wekh«  wt  d«ra«lbeii  geUran.  Stivber  Kadur.  tob  OMUbtA  861  ng.  ISIt 

bekumbt.  dnss  ;iuf  d;<^  klaL'f  d<  r  D  ■  m  i  iii  r  an  e  r  inn  en  zu  Steinheim  nordöstl.  Stnttg&rt 
über  irrongun durch  den  giafeo  Eberhard  tod  Wirteiaberg  im  kirchenpatroaat  u tS- 
Mrehen  der  graf,  doreb  arkanden  aad  sevgsehaflen  Mine«  aandita  dbenrieaen,  aaf  alle  » 

Sprüche  verzichtet  habe;  und  Vi- inftin;:!  weiter  nach  dem  wünsche  des  grafen  mit  ]<-n\  >  '^ti 
I    des  jetzigen  priesters  zu  ülTkircben  schultheiss  und  rat  ZU  Or.  im  staa^'tä 

Stuttgart  mit  18.  kal.  sept  BewU  DoOtim.  Mdlfim  %  41.  FetntI  8Mfi«  M«L  T«l.  Sattk 
Gesch.  von  Wirtemb^rtr  1 ,  s.  '  l^-l 

genehmigt  einen  vor  tbui  m  E.*:.sltii^'en  am  1  s,  aut'.  geschlossenen  vsTtra;,'  /wischen  d-a 
Deut.schordensbrüdorn  zu  Ulm  und  den  grafen  Ulrich  von  Helfc  ust<>  in  vater  nnd 
loha,  das  patroDStreehl  za  Aach  nud  Zäschingen  betreffend,  welcher  vom  baiiggTafen  tViedrirli 
T.  Ndrabeig,  benog  Konntd  t.  Teck,  grafen  Ludwig  v.  Oetiingeu  and  Otto  am  Steg  bitpt 
von  Ulm  vermittelt  wurde.  MaderRKichsriU .  r-  li  ^f.iirizin  5,  36  9.  Lünig  E'-i<  h>arch  31 »,  96-^ 
Preseel  Ulm.  UB.  1 , 17  9  ana  cvpialb.  des  Deutschbansos  Ulm  im  staatsarch.  Stattgart.  1 8»^ 
gestattet,  da»  wefland  Eberhards  von  Stoffeln  kinder  beiderlai  gasebleohtB  in  ditni 
demselben  dem  reiche  zo  leben  aufgetragenen  früter  zu  Si^'hatlmingen  succediren.  - 
dais  wenn  Eberhard  d.  jöugere  obue  erben  stürbe,  seiue  Schwester  die  lehen  nb«rkan3^ 
Oerbcirt  Oed.  «p.  248  «i  antogr.  Tbbbig.  IWS 

Qerichtssitzuug  in  vigUia  b,  BartholomM  aposlOili,  vgl,  a.  18M.  ^  I>er  aaHteUort  Sissheim 
Südost!.  Heideiberg.  *i 

beniknndet  den,  als  er  vorgestern  xa  8{nsb«itn  zu  gericht  gosesMn,  vor  Ihm  (omnianaslaaein 

applaadent-e  con!!en.<«n  i  i  r),'Ht:u'>'ti-'ti  r  <■  Ii  t  s  s  p  r  nch ,  dass  keiiKT,  dnr  von  fiii.T  sUiU  sei: 
rechte  entsetzt  worden  und  von  duui  dwd  durcii  zengniss  des  scimlthcisscii  odi  r  di'-  ruirj 
oder  sonst  jrlaubwürditror  männer  erwiesen  wird,  einen  andern  reclitl^ch  b.  kliL"  n  n  b  r  ^  r 
gericht  ziehen  sidle  noch  könne,  km  or.  im  stadtarch.  Speier  durch  Lehmann.  Böhmer  Art» 
344.  Uilgard  Spoyer.  UB.  108  aus  or.  —  [Das  »B(egtstrataffi)  «sie  auf  der  rdoksiito 
or.  rührt  nafib  atitUnilinig  Heiicbaig>-rHtaikato  t»  apeiiar  band  ber.  AatriaDort  Btä- 
broimj.  IM 
leignet  den  kloster  Pranenthal  (ord.  Oisi  nordSntL  Kreglingen  a.d.Tbaber)  dSe  laMühbrn 
baren  gütfir  in  Lohr,  welche  d.  r  .-dli'  Onffri-d  V'  n  Hr;iiiii-i  k  vom  reiche  rn  lehen  geija?"ii. 
ihm  aofgesnndt  und  dem  kloster  verkauft  hatte.  Or.  im  reicbaarclL  MdBcbeo,  nach  mit. 
fteOang  8chwalm.s.  Bossert  in  warttentbairg.  Ti«irtaQabisb«flen  12,  224  ans  copie  tob 
IS7»  (mit  der  irrigen  ind.  7).  —  Vgl  o.  S2T.  MUT 
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Terleilit  auf  bitte  des  htnoga  Konrad  von  Teck  dem  ort  Heini ngen  bei  Göppingen  reihte 
und  freihMtra  wie  Fceibarg  im  Brciigaii  hat  auniEt  aiaeiii  iNdieamrkt  fiep.  doe.  in  Statt- 
gart. 1858 

befiehlt  den  bürgern  von  Esslingen  du  kkniar  Birnau  im  beisitz  der  inähle  Ainobt  za 
schirflMn«  vtlaha  dmnMltwB  lUiquird  dar  sebtttlMW  Twlniitt  liat  and  welohe  es  laü  dm 
gleiekra  nehlM  wie  diw«,  «ndi  IwiCi^k  das  6MUMUU«n  bMitam  mIL  Mitgetbeitt  fon 
Pfaff.  Or.  im  staatsarch.  Stattgart.  1850 

tMfiaiitt  dem  markgrafen  H.  von  Baden,  gemSn  dam  vor  ihm  n  Wtti|^ioB«D  hente  (die  lane 
ante  natiTitatam  f>.  vii^inis)  ergangenen  recMapnich  dan  pfal>;r«f«n  ladwig  oder 

dc'spi:-!!  nfficial  Heinrirh  von  Sarhsrinhaiifi'ii  in  äc.n  lirisit?:  v.:ti  ^nnannten  ortrn  «•inzuw.3is(-ii 
als  ersütz  fflr  den  sobadt>u,  den  derselbe  durch  den  biscbof  von  Speier  erlitten.  Koch-Wille 
Reg.  der  Pfalzgrafen  n.  1113  rag.  Sohvalffl  Im  V.  Archiv  23,  34  aus  or.  im  kgL  hMtaarah. 
München;  sieget  war  rückw&rts  aufgedrückt.  —  Der aasstellort  ist Wittighiaaan dafl. Tauber- 
biacboEsheim,  nnge&br  5  stunden  südwestl  Wärzborg.  *I86U 

Bai  fioeddpliaa  dvltatem  Brblpolanaem  ebaidera  tolnlaaat;  dtaa  antem  ai  aas  maraanim 

argenti  milia  tradiderant  qae  eum  ab  eis  fugere  voegeront.  Ann.  Golm.  SS.  17,  211.  — 
Diese  nachricht  l&sst  sieb  nun  mit  hober  wahrscbeinlicbkeit  hier  zwischen  4.  und  1 1.  sept. 
setzen.  Denn  der  ausstollort  von  n.  1 860  WfttigbansaB  Iwweist  zweifellos  eine  rasche  vor» 
vftrtabewagnng  des  kdoigs  auf  Würzburg  zu  und  dass  er  am  1 1.  aehon  wieder  in  HeUbnmn 
iat,  stinint  damit,  S«a  die  Wlrzburger  eine  belagerung  durek  die  schnell«  and  bedaatamde 
gclilz.ililniii:  iihwaiiilt.  11.  Wii-  7' umnr  Stn.-.ltfsteuem  132  f.  anninimt,  wini  die  Ursache  dieser 
kurzen  aber  budnutsamon  episode  die  forderang  des  dreissigsten  von  den  raiciuat&dten  ge- 
vaaoi  aein.  YgL  oben  n.  1860*. 
nimmt  Ludwig  vun  Idstein  (Etticheustciu)  zum  biiTf^iiunin  in  Wiiiipf«ii  an,  vfrl  ilit  ilun 
dafär  vierüg  mark  silber  und  gestattet,  dass  er  einen  andern  ritter  an  seiner  statt  bestellen 
kdnnaL  Bodmann  Bbdng.  Attartb.  547  unvolUi  s  gaaer  CD.  Kaaaoieos  1,  609.  —  4m 
29.  april  1227  bekannte  könig  Hrinrli  b  (VII)  von  dem  bischof  von  Worms  mit  Wimpfen 
beliehen  zu  sein  [vgl.  lieg.  imp.  ä  u.  40ifi0].  Ohne  zweifei  habua  alau  dib  leti:,tuu  Stauten 
dorten  die  bürg  erbaut,  deren  in  die  dem  Neckar  zugewendet«  Stadtmauer  eingebauten  schOnen 
rcet«  vor  etnigen  jähren  aofgedackt  ward«.  Bodelf  aochte  doroh  aanalime  von  borgmhnoera 
dem  ralelie  Mer  einen  fa8t«n  imnet  n  teiaoludba,  dar  dem  bamglemn  and  daram  vnmbigen 
Schwaben  gegenübrr  n.  '.l  iinlliie'  war.  Dii-  ''|)äteren  Schicksale  dieser  reichsbiirg  sind  noch 
nicht  genau  bekannt,  doch  scbeini  es,  dass  sie  etwa  von  Ludwig  dem  Baiern  an  die  von 
Wcinabaig  varaatet  wird*  «nd  tob  diaaao  ao  die  atadt  Wimpfen  kam.*  BAmair.  186 1 
I nimmt  H :k  1> und  Gerung  von  Ht-lmsi  it:  m  ;.:ir„'t[i:iiinen  in  Wini|if  n  nii  nrni  verpfändet 
ihnen  7wci  drittel  dc^s  gorichts  zu  Helmstatt  als  barglobeo.  Pistorius  Amoeuiu  6,  2244. 
Weias  in  Mitth.  der  bad.  hi^t.  Komm.  1899  a.  88  aim  eopk  wtn  1M1  im  giftfL  Heimstatt- 
schon  arcb.  in  Nockarbisohofsheim.  1862 

befiehlt  dem  ammann  (ministro)  Ton  Ulm  nicht  zu  dulden,  dMS  prop.si  convt-itt  von  Urs- 
herg  (ord.  Praemonstr.  söd^afl.Ulm)  Damans  ihrer  vt^gtc  gepfändet  oder  .sonstwie  belil.stigi't 
werden.  I're.ssel  Ulm.  UB.  1|  180  a*»  ainar  capia  und  einer  Aberaetzong  die  jadanfall»  irrig 
reg.  12  haben.  *I863 

Kriegaang  gegen  die  mehreren  raobschlösser  Waldaek  an  der  Nagalt  addlieb 

V.  n  Calw.  .1,  r  bis  in  den  november  danen.  Cunr  uli  Ann.  Sind.  SS.  17.  303:  Rp\  p  istrili 
e.\aluuuuu  säume  crucis  fnit  Wile  civitate  (WwJ  diu  Stadt)  et  Castro  Walducliu,  i.>i  uiruuui- 
dedit  id  exercitu  suo.  Ibidem  in  monte  ca.stram  novum  omes  Albertus  (v.  Hohenberg)  fecit 
j    (woi  als  gagenbefestignng).  fiagiaa  venit  Wimpinam  ante  ÖaUi.  Ciro»  featom  Martini  oastra 
emnia  Waldache  deattamtor.  Ann.  Oalm.  88.  17,  81 1 :  Rex  Baedolphoi  «Ifca  feetam  aaneti 
Hartini  quinque  castra  scilicet  Waldeclie  predonum  Suevie  cum  mt^rna  puteutia  dicitur  ob- 
scdisse  et  oa  subito  cepisäe  et  per  violentiam  destmiissc;  Ahnlich  EUcnhard  SS.  17,  Iii. 
Flores  tempor.  (Marl.  Minorita)  SS.  24,  242:  Bex  quinque  castra  flrmisäima  in  uno  mMlta 
■    Waidek  aita  deatmxit  in  aatumpno  (glaabhaftar  ab  waa  dar  gote  Schwabe  nnmitteibar  vor» 
j    bar  errtblt,  daaa  er  ntanlicb  dabei  gawaaan  wie  in  WiaUingan  aina  Ihn  «inen  Mwan  geboren). 
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—  [Schon  im  juli  1279  faatU^  '^nd  Albr'"Lht  von  HblMDttlV  du 

fft'blioh  'belai.'ert,  Ann.  SimJdf.  SS.  17,  3  0^1. 


m  WtidflA,  doek  vir* 


vergleicbt  sich  mit  dorn  abt  W  ilb«lm  von  St  Üallen  w«g«u  <ier  Uug«  <i)itif>ruden  streiti);- 
kaitan  botnib  das  mit      Dbieh  thgteMomnoD  Tertrages  über  d«D  Torkaaf  dar  bog 

artonigen  (vgl.  n.  9ß*  und  Ki04);  zu  d«in  urspränglich  festgesetzten  kanfpreis  tob  2000 
mark  werden  noch  250  mark  (in  sopletionem  precii  nou  tantam  insti  dic«ndu  veram  eäm 
altii  ris  hiniug^schlagen  und  abt  und  conrent  erkl.u'  ii  sich  in  bexu;?  auf  Ji^-  iixh  von  den 
2000  maik  rickgtAiidigwt  &öU  sowi«  die  250  mark  jotat  bafriadigt;  sie  anerkenaea  4m 
flribmo  verkuf  l«r  hamehifk  Orfininfan  namrdiugs  mi  ürartnfan  aia  tu  k.  EukSb 
söbne  Albrfi  ht  «nd  Kni  If  als  leheu.  Kach  iirk.  ics  i1^lt^s  Wilhelm  Ton  St.  Oallen  vom 
30.  $«pt  I2b4,  Waruiiauu  UB.  v.  St.  Gallen  i.  20  7.  —  Vgl.  4igegeD  die  ork.  des  abt«i 
Konrad  von  St.  Gallen  vom  .'{I.  jan.  1291  (Wurtmanu  264),  woraus  hervorgeht  dass  dsr 
kOuig  1284  in  Wirklichkeit  onr  di«  hälft«  jener  summen  (550  2&0  800  mark)  ai»- 
Uch  400  Biark  auiahlte.  VgL  zu  diesen  gtmen  dingen  Meyer  t.  Knonsn  tu  Knehimaisttr 
172  anni.  286;  die  Sachlage  ist  nicht  ganz  klar,  abi-r  M(  \>i  v.  Knoiui'j  «irii  <Ih:!i  r«bt 
habon,  wenn  er  sagt,  dass  dv;  »nach  Kupps  Interpretation  .wuhiwollon'  d«äiiuuig:i  b«*2«ingeade 
Urkunde  Wilhelms  nur  ein  neues  zougnis^  für  den  über  St.  Gallen  liegenden,  geradezu  uner- 
träirlichen  zwang  ist  und  eine  zu  gnnsten  des  königs  vorgebrachte  Unwahrheit  enthielt«.  •]  sGl 

oct.  81  vorWaUakk«!  macht  als  gekoraoMr  sebiedsricliter  mit  ntk  der  bisckOfo  Heiohch  Toa  fiuel  and  QottfrMd 
I    TOB  PMau  aiiift  «nftsaand«  attM  twiaehan  biaehttf  nd  gelalliehkait  eiaafo  anl 

j  der  bürgerschaft  von  Sv  anilr?r-pits  über  lüf  knm;ia<fnhr  ilnrrh  bürger  und  ?''i-t- 
I     liehe,  weinscbank,  die  ttaüyuau,  gurKlii,  auiUaulu,  iiBliUUju,  L<  sc  Uujig  von  schiedleaka 

beilegung  aller  Weltforen  streitpnncte,  Schadenersatz  nnd  appcllation  an  den  rrimischen  stahl 
I  Mittwsiagalt  von  den  hischSfeD  tod  Basel,  Passaa  nnd  ^«ier,  dem  domovitalt  dem  Qn- 
nmnns-,  Wid»>  nod  AUeriieDigeiiatifk  nnd  der  atadt  Speier.  Deitscb.  Lakimtini  Spetr.  Cbmik 
SCU  in  ;iu -'UiT.  Dnmont  Corps  dipl.  1  *,  257.  Wfirltwiln  Nova  Snbs.  1,  151  n^:.  HÜgard 
Speyer.  UB.  109  aus  or.  im  stadtarcb.  Speiet  (mit  reg.  12).  —  [Zar  huaag  vgl.  Vase» 
Anftrataa  dar  dantackao  Spraeka  in  den  ürkandan  81].  l^M 

b>?lfhiit  seinen  söhn  dtnh«rzog  Albn^olit  v.  n  Ci  (•  .s  t c r r  e  i  <  Ii  ni)t  (i>iii  v..ii  i>»  i  vrni  Berthoü-- 
dorf  restgoirton  reicksWben  tu  Weidlingaa  westl.  Wies.  Or.  im  staatsarck  Wien  (mit  iad. 
IS  rag.  IS),  mittmyt  Airekiv  1828  a.  784.  IA«C 

(tn  castris)  verleiht  auf  bit!.>  !.  s  .  ilea  TOD  Oeroldseek  der  siadt  Sulz  die  nämlichen  freiheiten, 
welche  Freibnrg  im  Breien  hat,  besonders  daas  ato  rakkslaota  oiokl  aia  bSigaraifinuehmni 
I    bnniche,  gewährt  ihr  das  recht  joden  domteratog  aiaan  WOckauMikt  n  kattao  und  gibt 

I  den  lo'suc'horn  dii-  iii;irktfr'-n!"<i>!ti.  Or.  im  ^taatOWCib.  flMtgOll  XllUar  Sah  an  Kecker 
t    (Sub!.  1835.  8)  201  aus  dem  stadtbuch  daselbst.  IfifiT 

'aekrelbt  dem  landgrsfen  von  ITiederalaass  anf  diekttg»  lerMrirar  tod  Strassborg. 

dass  er  niilii  li"ri"'lit.ii,'t  s.'i  ■ii"s.'Ili.'ti  v.>r  s.'in  friruin  la  /l'hi'ü  miil  mit  •ier  acht  la  be- 
I  legen,  dass  er  demnach  dergleichen  zu  unterlassen  habe.  Weucker  ColL  arch.  60.  Sebi^fliB 
I    Als.  dipl.  2,  28.  Wi^d  gtruab.  OB.  2,  83  ans  dan  briafboek  A  in  atadtanh.  8ba» 

bürg.  ISfi« 

ischreibt  seinem  sohu  herzog  Albreclit  von  Oesterreich  and  macht  ihm  scharfe  vorwörie 
dbar  die  nngabSbrliok«  waiae,  in  dar  or  dan1itBekaifO(«ttfrtod)  Ton  Paaaa«  gaaobrieU'D 

habe,  ohne  zu  bedonkrn.  qTialiter  idem  episcopus  nobis  ex  sni^  fi  b  lihns  pt  liiitumi.=!  obs«|aiis 
I  est  conionctus  et  qualiur  a  sublimationis  nostre  principio  ad  rigalis  hunoris  Ijsügiaiu  sunol 
;  cum  ipso  episaipo  sumus  familiaritiT  educati,  und  ohne  des  bischofs  Verdienste  auch  am  ü:» 
selbot  m  arwIgeD,  qoo  mediaote  phacipaios  apioen  attigiML  fiarechtigten  beadtwtidta 
Albreebfa  werde  GoMHed  gewiss  entgegeokoianfla;  da  ar  danadbco  dbrigens  propterardai 
nostra  negotia  qne  incumbaut  adhuc  per  aliqoa  tempora  bei  sich  behalten  wolle,  soll  Albretb 
des  bischofs  ungelugenbeiten  sicot  nostra  betrachten  and  behandeln.  Ximis  dire  —  nostra- 
}inr  als  form,  vrhalti  n:  im  cod.  577  (fb.  Albrechts),  dar.Chmel  in  Wiener  Jahrb.  109,  26(. 
—  Oattfriad,  seit  febraar  1 2s:t  biaobof  von  Passan,  war  schon  im  aogast  1274  dai  kOaip 
protoDolar.  Den  tod  Kopp  Heichsgescb.  1, 928  «aagaaproekanen  tweifel  an  dar  i 
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Lutree 


Aiyentln« 


sdinibaii*  kun  ieb  anhi  ttMOn.  BOhmw ;  f »baiuowflii^  Uiit  ridi  den  badnikaB  Uhmiien 

in  Mitth.  des  Institntä  2,  253  boUtimmon,  w(<lr.bcr  >  >ii.'  aiiriiaiiine  nines  solchen  priTatbriefes, 
der  doch  wol  in  Albrochts  persönlicher  Terwahnmg  g&bliebtiu  wäre,  in  ein  formelbach  nicht 
recht  bi»ifr(!tfiich  <  lirttittt.  —  GoUfri«fd  erscheint  juL  25  and  oct  21  beim  Uaig,  B.  1850, 
isr.5.  r>a8  achreibrn  ist  7U  ende  octobsr  odsr  «nfarp  novemher  zn  srtÄ<«n].  1869 

Torpfändet  dorn  Diebold  tw  Bernhansen  die  Tugtei  des kiosters  Deakendurfuta  4()i)pfDnd 
taellitr.  Besold  Doenm.  redlTiva  (ed.  1C36)  467;  (ed.  1729)  1,  287.  Petrus  Suevi»  eccl. 
265.  —  IBvtahuma  ond  DtokMidorf  sidL  und  aüdirwtL  BaiUngen;  «br  lUrteUori  ist 
BiUMiihiim  bei  Bnohaal].  1870 

Iwit&tigt  den  coram  nobis  sive  de  scita  et  beneplacitü  nostru  zwischen  der  witwe  Philipps 
TOD  BoUnden  und  denn  sataBen  aif  d«r  eioeo  ond  den  bdtgem  von  Altei  auf  der  udem 
Seite  dimb  dl«  Ten  ihm  und  dem  Bfaeinpfidigi«lbD  Indwif  gwehteii  MhMkttte  Tendttettea 
rcr^k'icb.  entsprechend  der  von  diesen  (Konrad  PaoIIär  und  Heinrich  von  Sachscnbausen 
L*'r/  )j;s  Ludwigs  Ticedom  am  Bhoin)  unter  dem  Siegel  der  witwe  und  der  graf*tu  Albre -ht 
r  II  Lt  wunstein  und  Heinrich  tdu  Sponheim  and  Ludwigs  tob  Arnberg  gegebenen  orkumle. 
Am  den  or.  in  Darmstadt  Baur  Hes».  Urkonden  2,  372.  —  [Der  sprach  der  schiedlente 
datirt  TOfti  10.  sept.  1284  (nicht  1283  wie  Baur  Hess.  ürk.  2,  358  ond  Reg.  d.  Pfalzgrafea 
n.  1101  aufl'isen),  Jio  zuslimmun^surk.  V'.ni  Lukiirdis  vom  1.  nov.  Lukardis  war  st^it  eude 
jUDi  die  Schwiegermutter  des  grafen  Albrecht  von  Löwenskin,  des  natdriidieii  soboes  k.  £a- 
dolA  (TgL  n.  1841  und  90  Ulf  Ar  dieaeit  der  aokn  mhe,  in  Dtre  veiUltaiiM  Ttnaittelwl 
nnd  onliu-nd  eimn!rr>?ifen].  1871 

bcstitigt  den  rerkaut  der  auUieüe  au  den  reichslehnbaren  wMdem  Waliimark,  Brand,  Fronden 
imti  Kalberg  seitens  des  Wiricb  Ton  Dann  und  Eunegund  dessen  ähnlicher  fran  an  das 
kloster  Otter  barg,  nachdem  yon  den  Teiklnfem  tinse  und  rndblen  su  Hockenstein,  Rw- 
tingiswiler  ud  Hortmeh  dem  reiche  nach  sch&tznng  Hehiilchs  Ton  Hobenecken,  des  Näm- 
berger  bürt'frs  v.  Lnufern  nud  Heinrich  KitlHrs  %ls  ersatz  ;u  Iflifii  autVcirobf'U  worden.  Copie 
im  kreisarch.  Speier.  Wördtweia  Monask  Palat  1,  3tt4.  —  Aosstellort Kaiserslautern.  1872 

(Pensii)  Pap8tlCartinI7.  an  WSnlg  Bndolf:  enpfleblt  dlenn  Minen  caplan  Theoderieb 
collector  des  zehnten  für  .la>  h\.  Imnl  in  den  endiftcesen  Mainz  und  Trier,  dorn  er  nurinu  hr 
an  stelle  Rainers  de  Orio  auch  die  zehentsaminlung  in  den  erzdiCcesen  Ton  KOln,  Bremen 
und  Hagdeba^  nsd  in  der  difleese  Oamin  flbertragen  habe.  Qnanto  maiori  —  a^Ikmoi. 
Kaltenbmnner  Acten^fdcltr'  r^ns.  —  Vprl.  'Ia«c1bst301 1,  S06  die  indem  danof  becAglichen 
schreiben  imd  die  bemirknogen  Kaltf  ubrunutjrs.  •l873 

▼«q^Andet  danStrMSborger  bürgor  Barkard  von  Mnlnheim  siinom  wirthe  fflr  eine  sebnld 
TOB  zwanzig  pfimd  silber  einen  tbeil  der  fischerei  za  Wickersheim,  Iiikirch  und  ßrafenstaden 
bei  Stra-ssbarg ;  wird  die  schuld  zurückgezahlt,  so  soll  Barkard  dafür  gekaufte  guter  Tom 
reich  zu  Ich'  n  nehmen.  Schöpflin  Als.  dipl.  2,  29.  Scfaotte  Strattb.  OB.  S,  58  aas  or.  im 
MflUeuheinucheu  Cunilianarcb.  n  Stotabaim.  1674 

geatattet  den  bisebef  Heinrioh  wn  Basel  tac  eetta  aeienda  et  grada  spaeiali  die  bwig 


Sfhli;?sb<»re  zu  bauiMi  (>t  miiiiitioii"m  frii,'frc  prniit 


ft  sum  fwlosie  e.ip>'dirot.  Erwfihiit 


in  ark.  KudoUs  vom  1.  sept.  ]2H8  für  Heinrichs  nachfolger  Peter,  dem  der  köuig  die  fort- 
setznng  des  Ton  Heinrich  b^onnenen  banes  bewilligt  Troolllalllon.  da  Bale  2,  457.  Dam 
die  nachricht  des  Matthias  tod  Neuenbürg  (Bdbm«>r  Fontes  4,  162),  im  unmittelbaren  an- 
schluss  an  di«  helagerung  von  Prontrot  im  j.  1 283 :  oonstraiit  eciam  ipse  episcopos  (Hein- 
rahl  ilt'  ;iu\ilin  T<-^\s  i'iistruni  (^oldenvols  ultra  Brandrut  in  territorin  GüUicorum,  terram 
qne  citra  eat  attraheado;  cumque  ooniea  NoTicastii  dicena  se  adTocatun  super  opidum  BieUe 
tenam  aaq«»  ad  Biella  in  aaa  poteatatetsoent,  pvafietoa  e|H8eopaBcaslrin8lMilwrgediiieaBS 
terram  illam  per  dnas  loacris  occlesio  suo  dominio  attrahobat ;  item  in  Talle  3.  Ymerii  Castrum 
forte  .Ar^'-.icl  »Mliticiiu:^  iiubi  meatum  Gallicunun  precludit  Schlossberg  liegt  in  der  n&he  von 
Bk'1,  «iiildeiifi'ls  b.'i  Pruntnit.  Arguel  im  tbale  St.  Imier.  Mit  Tri)aillat2,  386  und  Babel  im 
Hist.ir.  J;üirb.  \K  424  Wfrdoii  dii.si-  dintjc«  uii'.'rfuhr  und  1284  anzusetzeti  smn.  ♦1875 

verspricht  söiuem  sdiwitigürsobu  kuuig  Wen/,  ol  von  üuiimüii,  ihn  durrh  die  hi'rio^tt  vim 
Baiern  und  Caasoben  (?  Cassovie)  nach  Kiirübtak'  und  nach  Tier/.>'hn  ta-"ii  zurui  k  nacli 
Böhmen  geleiten  m  lassen.  Notan  Cscimus  —  inmtaebiw  Har  als  form,  erhalten;  im  fb. 
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—  24 


—  26 


des  protonotars  Heinrich,  dar.  Voigt  im  ÜestiTr.  An  hiv  I  i;ß  ;  lu  ji»deufalla  darans  ai?  - 
leitetem  cod.  Mlddlehill.  dar.  Winkelmann  Acta  2,  107.  —  Die  Wiener  hs.  dat  fb.HttDricki 
und  cod.  MiddlehiU  hubw  das  d&tam:  in  Nnrenbercb  prtdi«  lul.  scptambris;  dunMh  scäfo 
Winkeinmtra  das  KluranMH  tn  1 28 1  ang.  ,3 1 ,  wfthrend  Voigt  iits  dxtom  nicht  Iteaclitet  ni 
nn  ■  iiicn  tn-li-itsbrief  k.  Ottokarf^  (  •■ine  hs-:  Kos  K.  Bohemie  rei)  für  W-  iiz*.'!  i^uiii  reichsui: 
Tou  Nürnberg  1274  denkt  ^on  beroheD  di«  im  fb.  des  protMioters  Heinridi  erünitw« 
Mek»  mir  im  allf«ineinnn  tat  wiridkih  «igMigMMii  «rknadn  vuA  iNriflln,  allain  Sm  lali- 
rangen  sind  oft  willkdriicb  verändert,  ja  einfach  ganz  erfunden :  man  hat  sie  daher  ganz  ns  i 
g:ir  bei  seit«  zu  lassen.  Ebenso  wird  man  die  uamen  der  begletter  Wenzels,  weich«  ic 
Ktünigsberger  cod.  fchl<>n,  als  willkürliche  zothat  za  betrachten  haben.  Im  übrigen  lässt  svj 
geg«o  fiumng  und  intaalt  kMirn  «twaa  «iaw«ndao.  Dm  Mhrülraa  wvlohM  j«dMiMs  oacii 
mi  128$  flUlt,  dlirfle  wol  m  ebtstMi  ia  tnsltbuqr  w  W«Bulf  bsOigtr  vH  Uiiif  Mtlfr 
t<ichter  GntJi  l  u  ht  wnrden,  welches  fest  vielleicht  ursprünglich  in  N'imV-  fir  gehalt n 
werden  sollte,  dann  aber  im  jan.  1 26ö  in  Kger  stattfaad.  Sooacb  ktote  man  das  stück 
an  bwtMi  in  dto  xwaite  hUfta  1 984  ntean.  *im 


AnwMffnhoit,  bei  welcher  die  dortigo  M  i uor i  tenk  i  rche  liir^  h  l'ischof  Heinrich  vonBeg  n?- 
borg  in  gegenwart  der  biscbüf«  t.  Naamborg,  Merseburg  nnd  Passan  geweiht  wsiit. 
QhÄA  daraof  kamen  aneh  noeh  die  bischöfe  v.  Prag  und  Olmflts  an.  Von  weltliehen  tMm 
waron  anwesend :  die  herzöge  v.  Haiern  Ludwig  und  Heinrich  and  des  ersteren  söhn,  dann 
der  markgrafv.  Brandenburg,  dem  der  könig  beim  anstritt  aus  dem  kirch«Qchor is 
der  ostseite  seine  lehen  mit  zwölf  rothen  fahii'U  I  fii.  Aur^-  rdtju  wun  u  b.-i  J.r  meö« 
gegenwlrtig:  Nicolaw  bmog  t. ü'ivppaii,  der  graf  t.  Uinchberg,  der  alte  baiggiaf  ?.l«in- 
berg,  dttut  gnbo  «os  Thiriogen.  fOberdfutoohland,  rm  Bhtte  vnd  der  Donn.  edb  m 
Meissen,  Bai^m,  Schwaben  Tin;!  Oo^trrrr-^rh.  "r.i-iiiin  .\y-  k'niifin  (Gnta)  rrn  Ti'hiii.u  Ii' 
herzogin  v.  Sachsen  nnd  die  markgrätin  von  Uraiideubarg.  iJitii  alles  geschah  J  l.jiLiit. 
Nach  vier  tagen  kam  kt'uiig  Wenzel,  tgl.  a.  1H77».  Nach  einer  alten  godenktafel  i-- 
£g«rer  MinoritenUotten,  welche  BOlnier  in  jumthtodw  ia  %«r  uttutd  and  die  neb  j*tis 
Im  stadtareh.  befindet,  gadndtt  bei  Bmlar  B«ff.  Beben.  2,  577  lumlbi,  Qndl  loa. 
Egrana  1,  133.  nnhiin  r.  ;owie  Kopetzky  imüi'^ti'T.  Ar^ti.  4.').  l  :l(>  reg.  und  Gradl  gaben 
datirung  2ß.  jau.  ^  Vii.  kaL  fuhr.);  es  Üet^l  &icbtli(jli  «üu«  verwi^ciiaelong  von  XII.  und  VII. bu- 
febr.  vor,  richtig  ist  aber  HL,  dt  die  weitet«  angäbe  von  Inna  1 1  nur  aaf  den  21-  jao.  |)aj^^ 
da  femer  dieser  tag  ein  sonntag  war  nnd  die  angäbe  vom  tage  dos  beilagers  mit  der  Künigsa^er 
qnelle  äbereinsthnrnt  —  Die  henngin  v.  Sachsun  und  die  markgräfln  v,  Brandenburg  s;ii'l 
sicherlich  Uadolfs  t<}chtcr  Agnes  und  Hedwig,  und  so  dürfteunt' r  iti  in.irl<r.'r,i('.ii  ■..  i;r;':l  a- 
bnrfT  der  •^cirK»  h'h'-r.  "irtpfieng  wul  Hodwi;^«  <rf*7m!,  Ot*"  i.  KIiMiif.  i:u  v.-r>t''lifn  sttiiij.  » 

Geral  d  vou  Luiuukburg  herr  von  Durb  .in  küulg  KuJuil:  faiitot  Uies^u  das  anrechtiiii 
henogtum  Limburg,  auf  w^lchos  er  dem  herzog  Jobann  von  ßrabant  zu  liebe  verzichWt. 
diesem  Abertragen  sa  laaaan  nnd  dem  landgrafen  Hninrich  too  Hessen  (exhibiton  proseotism . 
der  n  diesem  xwecke  von  iboan  beiden  an  den  kOnif?  feeaadt  wird,  die  g«nehmignng  ^d» 
Verzichtes  zu  ertheilon.  ßntkens  Troph''  ■>  'Iii  .In  Ii.-  .I-.  Rr.itiant  1  preuves  llM.  Lanig  Cci 
Germ.  2,  1 157.  Bartholet  Eist  de  Loxembonrg  ö  prcuvos  72.  Emst  flist.  de  Limboais 
328.  —  TgL  nnten  n  1287  atai  28.  *19'1 

Beila^'orkönig  Wenzels  von  Böhmen  mit  Gnta  '1-r  tochter  Bndolfs  in  folge  d*''  f 
ende  des  jahis  1278  tn  Iglan  gescUusaeoeo  ehe.  [Die  in  n.  1876  ■  angeführt«  notiz  »airt: 
. .  T»K  Beheok  iniin  dies  qutBor  (naeh  den  21.  fm^  alw  an  M.)  winaim  em  da<)^ 
dncibns  Polonie  stipatus  militia  (^irihnn  In  tr' -Tiabatur  cytharedonim  lalisoni*  cmTrntjluB  ■ 
In  crastino  (2fi.  jan.)  antom  idera  rt-i  laiiquara  spnnsns  procedims  de  äu>j  ihakmu  aopM^- 
hörte  mit  k.  Kudolf  und  allen  fürst«n  die  messe  in  der  Minoritenkircho.  Der  abt  von  Köni^- 
saat  ed.  Loserth  69  enihlt,  der  jange  Unig  Wenzel  sei  begleitet  too  seiner  matter  wd 
gemal  Zawiseb  nach  Eger  geltoimnett.  ipo  ibn  kOnig  Bndotf  mit  Otita  erwartete;  in  b»(^ 
conversiimis  s.  Pauli  apfr^tnli  (n'-n  vim  r  ii;v  h(  v  -m  '1'.  auf  Jou  ^f,.  :'a  verstehen)  £»s' 
das  beilager  statt  (consummatur).  Kuduü  utuiuU  aber  dann  seine  kt<:L;<  r  wieder  zu  sich,  »t^ 
12ST  kommt  sie  nach  BAluneo.  Die  Contin.  Vindobon.  SS.  t«,  718  und  Heinrich  v.  Bein- 
baig  SS.  17,  718  geben  knnse  nnd  nicht  darcbans  ricbtiga  aacbricbten.  —  Wie  l«te 
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»ff.  Egrain 


Deotwlit  CtoMh.  2»  602  wm.  1  btnurkt,  iit  tte  rtteknalraift  Ontas  ri«hsrileh  aar  aaf  Au 

physische  nnforttiflirfn  des  alUa  jungen  jinarf s  jiirüekzuföhren.  Daas  Zawisch  die  sfa  It  Eger 
nicht  betrat  und  an  der  festlichkeit  nicht  uumitfelbar  antheil  nahm,  ist  wol  nur  «iaaul  m  er- 
klfirun,  dass  königin  Kuuigaude  unmöglich  als  gemalin  den  unob«nbärtigen  manncjs  am  hofe 
Bndolfs  h&tte  ullreten  kOonen,  vgi.  Lorenz  2, 50  S  anm.  3.  —  VieMeht  in  das  Jahr  1 2  8  5  odar 
gar  »rat  12S7  (I27S  ist  doch  kaum  amiinehiDni)  g^hOrt  din  nnr  als  fnnn.  (Sos . .  in  pablieam 
dedn(itii:>  —  ti  t"  yi-'S^.:-!  crlialtenB  urk.  des  bi^chufr  Tli"lMas  v<iii  Pr.ip  and  der  bnlimLsdniii 
baroue,  wiiuiit  »ie  gelubeu  die  kunigiu  Gata  falls  ihr  gemal  kdnig  Wenzel  ohne  erben  stürbe, 
ihrem  vater  krmig  Rudolf  od«r  einem  ihrer  brüdor  oder  terwaodten,  oder  dem  borggrafen 
Friedrich  von  Nürnberg  auszaantworten  und  in  ihrem  heiratsgut  zu  .schützen.  CD.  Moravia« 
7,  957.  Voigt  im  Oestf-rr.  Arch.  29,  36  —  Emlor  Heg.  Bohem.  2,  983,  Böhmer  Acta  706 
zu  1287].  a 

bestUi^  der  ktrolte  vea  Begensbarg  auf  die  persönlich  vorgetragene  bitte  ihres  biscbofo 
(Heinrich)  dte  comitie  In  Thunstatif  (Donsnstanf)  mit  allnn  zagehOr,  dem  blatgoricht  nnd 
bann,  d.  r  Hm  Ii.  r  I  \  sn  der  Reg.  ubburecr  I  nlcke  bis  zur  Kesnach  (oberhalb  Straubing),  dem 
geleit  von  Begensbarg  bia  Kesuach  und  durch  das  laud  auf  der  uidem  aeike  der  Donaa  nach 
Htumaluif.  Biod  CD.  BatblMni.  1,  600  «ns  er.  1878 

best:itii:t  dr-ni  lii^tliof  Heinrich  von  r « •■Im  rsr,  der  hier  div'  re^'alit.'ii  ton  ihm  i'tiiiirini:, 
alte  Privilegien  seines  hochstifts  von  den  kai^^ern  OtU)  (II.)  iind  lli  iunch  (Ii.)  angeffttiguu, 
dann  die  leheu  welche  die  roarkgrafen  von  Meis&tiu  v  in  Ihm  h.<tut  haben  und  welche  der 
bischuf  literis  suis  feodalibus  auswies,  nämlich  die  Waldgegenden  zwisohen  Saale  «nd  Mulde, 
Pleisse  und  Suisila,  que  surcessione  temporis  ad  agriculturam  et  ad  usus  ma^  ntiies  sunt 
redacta,  mit  1- r  >t;i  lt  I  - Ipzijf  und  d>  r  Imrjc  Kaunhof,  wie  dies  alles  jetzt  markgraf  Dietrich 
innehat.  Zeugen:  mag.  üeinricii  t.  lüingenberg  com  aostre  TicecanceUarioa ,  friedhch 
biii^(graf  V.  NOntbrng,  die  grafen  Ebeiliard  v.  KataeneUenbogan  woA  OaUtaigea  llddaa  im« 
perii.  Mit  jähr  12S4  ind.  11  nrd  reg.  II.  P'hm.r  Acta  344  aus  dem  copialbnch  Berbis- 
dorfs zu  üin^uluig.  i'yserit-kieu  CD.  Saxoniiuj  r^gwo  II  8,  8  aus  or.  im  stiflsarch.  Merse- 
burg. —  Böhmer  bemerkte:  ,die  urk.  ist  in  dieser  gostalt  wol  aieher  nnäcbt,  obgleich  nach 
einer  lichten  gemacht'  [Diaaem  orth«!  sehloai  liidi  Wilmaaa  iaa  Archif  der  Geaellach.  1 1, 
189  an,  dagegen  bllt  Powm-KIett  nach  stdnen  bemarfcnngeo  L  e.  dnleitang  XI  die  urfc.  fSr 
echt.  Dif  urk.  wi'i>t  aüi'rdiii^'.s  /;i!ilr>'ii  hti  imri'vifdmässigkeitfii  auf:  iiiich  rii'.cm  mir  frr.niid- 
lichst  von  prui.  kehr  uiitg«sth«iii«u  fucisiiiiile  ia>t  die  schrift  zwar  ganz  zweitellus  zeit-  aber 
nicht  kanzlcigem&ss :  Kehr  hält  sie  aber  nicht  für  eine  Merseborgtr  hind.  Die  invocation 
>in  nomine  domini  amen«  ist  in  einem  der  k«'<niglii:heu  kanzlei  entstammenden  diplota  dieaar 
leit  nnmOglicb,  die  c^rrobation  ungewöhnlich,  in  der  datirung  stimmen  die  jahresangabea 
weder  unter  sich  noch  mit  dem  ort  Dazu  kommen  noch  andere  kleinere  unregelmäsfiLkniii  ii 
der  Cassaug  und  auffallende  fehler  in  den  zeugenuameD  (Clignenberg,  Ottigeo).  Allein  dem- 
gegenlher  stdit,  daaa  gegen  die  beaiageUing  kein»  «inwendiing  ai  erbeben  ist,  daes  die 
zrncrpn  s^hr  wn!  allo  im  jan.  1285  zu  Eger  sein  konnten  (vom  bnrpgrafen  Friedrieb  ist  dies 
üintl  LcAcugi,  vgl.  II.  1876*)  und  dass  vor  allem  gegen  den  Inhalt  k  in  bedenken  obwaltet. 
Dass  biscbof  Heinrich,  der  seit  kurzem  (nach  11.  auir  rj^:!  udor  ijsij  den  bischnfln  hrn 
Stuhl  Ten  Menebnrg  innehatte,  die  anwesenheit  k.  BadoUs  in  Eger  benätzte  um  die  ragalien 
so  eatp&ngaB  md  haatfttignng  von  besJts  und  reefatan  aaiatahoehatifta  xn  erliDgai,  ial  «haa 
weiteres  plaublieh.  Rs  werden  die  priviU  gi.  n  dir  k.iiser  Otto  II.  als  fundatnr  nnd  Heinrich  II. 
als  reformiiU  r  btstutigt,  ohne  dass  abtr  wie  maii  augenoromen  (Poserti-Klelt  eiul.  XI),  hio- 
hai  das  gefälschte  diplom  Heinrichs  II.  von  1021  oct  5  betr.  Leipzig  ausdrücklich  genannt 
«fti».  fdr  den  baaits  too  Upsig  wardan  aar  die  litere  taodala^  titahu  Ctodalii  aogafthrt^ 
untor  mkbem  die  markgrafto  tob  Hetesen  Leipzig  als  t«bm  fom  boehatift  Meisebiirg  be- 
sessen und  das  war  nnbestritt^Mi  d.  r  /.cit  iH-rliMt  Kkkiduird-  der  fall  (l  21  .'i — l24r».  v^'l. 
Poscm-Klott  einl.  XXIU).  Eine  bestätigung  dnrcii  k.  Rudiill  ist  durchaus  glaubwürdig.  Aber 
allerdings  kann  das  fH^  In  der  kdtdgslranilei  weder  concipirt  noch  geschriaban  aaia.  IM- 
lirh  bleibt  auch  bei  der  annähme  der  herstellung  durch  den  empf&nger  die  so  ganz  abnorme 
datirung  nicht  recht  erklärlich ;  übrigens  scheint  der  letzte  tbeU  der  jahrestahl  (XX  qnarto) 
nach  mittheilung  Kohrs  auf  rasnr  zu  atabaa.  Unaar  fasaanahntail  wird  ibar  doch  vorläufig 
auf  echtbett  der  Urkunde  lauten].  1879 
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feb.  3  NnnmbtTc  göÄUiUti  dum  L"opold  von  Nordenberjr  seioAin  küchenmeister,  ab  pfaod  fdr  134  pfar.l 
'  heller  '1:»^  dorf  Barnheim  an  ^ich  zu  1-sen,  welches  durch  den  erafea  TOüCasWÜ  an  B*rtl)pli 
Kftlhoatz  TerpOodtt  worden  ww.  Mitgetbeüt  voa  Pertz.  Or.  im  staatsuch.  Wien.  —  ?gL 
B.  1«20.  INI 
achri'ibt  ilflm  k"iiig  Edurifi  von  England,  da^s  ua'-h  lihtr*.' der  Lübecker  der  kOnig t-ti 
2iorwe^en  ohne  alle  orsacho  die  bdiiger  LAbecks  and  andere  deutsche  kaiifl«Bto  mm  ein«  £et 
oinitHiireeliBehe wertmniiM  «polilrt  habe,  md  Mttet  flni  doreli  Teriiet  iar  Httfdtr  tsaEn^ 

lonii  ns<*}i  Norwofr-T.  ripn>'-lhf-n  zum  •<rszti  ra  zwintTPH.  CD,  Lnbec.  12,  10^>  ans  or.  :in 
Tower  za  London,  vgl.  auch  UauüiüL-heä  UB.  l,  .i31.  —  Weitere  schreiben  und  urkandes  a 
j    ditaar  angaligaidiait  «aimialuMi  and  gadnieikt  im  BaMM.  OB.  1,  Ml  ft  IMI 

janacht  den  bischuf  Emicho  ¥0U  Freising,  dem  H.  Holtzapph^l  finem  fiedler  d-;  K^. 
j    pfalzgrafeu  Ludwig  ans  aulass  der  b(K;bzeit  seiner  (des  ki(nigs)  ftirw^iiidten  (sororia)  m:t  j>a 
herzog  Nicolaos  von  Troppan  ein  entsprechendos  goscbenk  zu  geben.  BiShmerÄctaT'^^ 
ans  copia  saac  14  «sf  da«  Toistaekblatt  des  cod.  lat,  Honae.  16124  —  Dndik  titsch 
,    UfUtreofl  T,  Hi  «am.  t  nnToHsL  —  Fleker  varmiiiat  Acta  T9S  t,  dan  diaa«  vanmAR 
Badolfs  wol  eiiii'  to'  Ltfr  oder  i  nlitfün  einer  schwest.-'r  des  t-ni^j-s  g^cweaen,  yielleicht  ein» 
I     tüchter  setner  scbw<»i«r  Cl>'m<  nt:;i.  wulcho  man  für  die  gemalin  des  alten  borggrafen  K(:tDr,>l 
TOD  NSrnberg  hält;  die  hochs^tt  habe  wol  anfang  febniar  ia  Ndmberg  stattgefaDii*^iL 
Di»  bemerkaiigen  Dadiks  I.  c.  beruhen  auf  irriger  ansieht  von  dem  TerwandtschaftsrerhÜtiUM 
dar  barggrafen  von  Nürnberg  mit  den  Habsbargorn,  welches  übrigens  überhaapt  noch  mcki 
ganz  befm  digend  anfgoklärt  ist.  Kopetzky  Zar  Qesch.  nnd  G»;u.  iL  der  pfesraysL  Herwn 
T.  Troppau  im  Oesterr.  Archiv  41,  16  spricht  nor  auf  grond  einer  sp&teren  vagw  ww 
dia  ?enB«taag  aas,  Nieolaos*  gamalia  hab«  Jostina  geMcisB.  *l9it 

Igenohmigt  dtn  iunli  die  sv  twe  nud  kinder  Baperts  von  Lierheim  an  das  spital  zu  Nöi:- 
liagen  getbaaen  verkauf  von  gütern  m.  Grossalfiagan  6sü.  llOrdliagea.  Scbafftr-BoidMm 
in  Hltth.  daa  Inatitats  «,  S82  ans  or.  daa  a^tala  xa  NdrdUagaa.  *l8ftl 

befiehlt  den  bürgern  za  Augsburg,  die  achtzig  pfnnd  bi^lb'r,  wofür  «  r  s<>inH>in  ^'-tr  aeo  Ht- 
aaggaiMS  eia  adüaahtrota  gakaofW  von  der  steoer  daa  draissigsten  (de  stora  partis  triMsiai) 
!    nbanUtB.  Hanraii  Aagab.  ürkb.  ba.  UiAi«ali«rfinmaMr84.  MeforAagÄ«rg;ÜB.  1,71 

ebendaher.  n-l 

Ostern.  Damals  fiuid  hier  wie  di«  ssngaa  der  nicbs(«i  orkoaden  ergeben  eia  voa  vielea  ixen» 
iMaaehiar  hoftag  statL  i 

gestattet  den  nounen  zuNieder-Schönfeld  (ord.  Cist  Ostl.  Donauwörth)  reichslehnbare  gä'.«r 
bis  tarn  belaofa  Toa  droissig  mark  jfthriicher  «Inkdafte  la  erwarbea.  Ze«gen :  Siegftisd  «xk. 
T.  K0la,  dia  blMdiafs  GottlHad  v.  Faaaaa  and  Heiaiidi  t.  Baad;  bdirig  pfaligraf «.  lang 

T.  BaiiLTn,  Albrncht  herzog  v.  Sachsen.  IVIe  lr'.ch  burggraf  v.  Nümberff ;  dii.'  trrafon  Lalwij 
T.  Oettlugen,  Friedrich  Trüdingon,  Lberhürd  v.  l[atzenellenbO|reu  uui  Jobaon  v.  Spon- 
baim;  Konrad  v.  Peuchtwang  praeceptor  des  Deatschordeas  per  Allemanniain,  Kraft  v.  Hoh^s- 
loha,  Ulrich  t.  Xanfers,  Gottfried  t.  HohsDlobe,  Uerdegen  v.  Grindlach.  Or.  im  laiAaMb. 
Hfiaehan.  Etind  Metrop.  .3,  329.  Hoa.  Boiea  16,  290.  —  [Am  gleichen  tag«  Tsrlaihkei*- 
bischof  SiinTfrii'  !  V.  K  ilti  uiiLiss  für  die  DeDlschurdeaaklrcha  oad  dia  capalla  daaBliab«!' 
hospitaU  in  Niimberg,  Lang  Keg.  Boica  4,  779].  iss» 

belehnt  d«n  barggrafen  Friedrich  von  Nürnberg  mit  dem  bnrglehen  za  Eger,  welche« 
du  .^cr  von  df-ra  ritter  Knuiel  von  H(ih>  nbi^rg  f,'ükaiift  liat,  und  mit  dur  "btinfalls  crkii'"'!! 
feste  WansiedeL  Zeugen :  Qottfiriad  bischof  von  Passao,  Ludwig  benog  von  Baiern,  nieobtli 
gnf  TOD  PBit,  Bedagor  ODd  Babo  bfddor  T.SpBraack  litlar;  Kaoad  ileblar  von  Bg«r.  Ftss- 
ciacus  sein  brodf^r,  und  Martin  büfjr<»r  v'>n  Etr^r.  Si'hflt?;  Carpas  4,  15^.  Sttltfrii?d 'f"*" 
ZolL  1,  Ißl.  ^ou.  k^oller.  2,  162.  liradi  Muii.  iiigranü  1,  13t>  aus  or.  im  re^cb^r  ii 
München.  IM'« 
I  ttmt  dsm  «dab  mann  G  e  r  l  a  c  h  von  L  i  m  b  u  r  g  so  w  i>'  do^^sen  «ohn  (Johann)  und  dessen  kiatoi 
dia  beaondere  gnade,  dass  falls  Gerlacbs  söhn  ohne  uatunliche  erben  sterben  sollte,  die  Üti*» 
toehter  in  ihv»  rei'-hsiehen  naeblMgan  nflga.  Am  «r.  im  atBataafdi.  aa  Bmlia.  irnbl- 
mann  Acta  2,  1 1 8  ebendaher.  18^' 
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Bar^nffrittdiich  tod  NOmberg  i>ekiiad«t,  dm  Um  enbiscbuf  Siagfriad  wo  Kdla  «is  Twalleo 
angeaMnoen  ml  nit  «rai  dfldhn,  tti  «r  foa  MiMai  eigea  d«B  onbiidiiif  aafliuM»  balvbiit 
h:ib.\  Moo.  ZoUw.  S,  US.  LmhAM  Kiadiinluin.  UB.  2,  47S  aas  «r.  im  stMt^nl). 

DOAseldorL  *18Uü 

klBft satai        Nt  ein«  «rkviid»  dw  gnte  Theobald  ma  Pfirt,  worio  diasar  sriamr  ga- 

rmÜT!  Kn»h--iin  nvt  rustinimnni.»  hi=:rhnf  ITriinricVif  von  Basp!  die  borgen  Pfirt 

und  AiiKircii  lur  'iouo  mark  vriifuridüt,  da  ur  ihn-  mr.gift  und  andere  giitar  Terschleudert 
hatte,  wie  er  dies  in  gegenwart  des  königs  nnd  des  biscbofs  von  Basel  vor  zeugen  eingestand. 
Siagaln  dar  lOmgt  der  biacbof  ood  dar  giaC  Oberrhaio,  Zaitachr.  11,  i22  aaa  or.  in  DaraKUdt ; 
»dar  sohrift  tnrf  dam  pergannot  mall  doi^  d!a  k<lBig1kbe  kandai  aaagalartigt«,  *ift69 

bestätigt  dem  kloster  II e i  1  ^ b  ron  n  (ori.  Cisi.  südwestl.  Nömberg)  dessen  besitzungeu  in 
Laakarahaim,  WaüUwiffl,  Urferaheim  und  Küblahaim  (alla  in  der  gagaod  von  Windaheim). 
Ung  Bag.  Beie;  4,  S78  rag.  —  AnaaMlort  DilikalablU.  1890 

befiebU  den  bürf^ern  von  Esslingen,  dass  sie  den  Dominicanern  hi:\  .'nvfMt*-rui>g  ihrer  dor- 
tigen bofst&tte  keine  Schwierigkeit  machan  aoUen.  MitgethaiU  von  ^faS.  —  Auaatollort 
SebaAMaeb-GiBtnd. 

baütätigt  and  emenert  auf  bitten  des  abtc^s  Hi-inrich 
Ottos  IV.  d.  d.  Achen  aug.  1 198  (Eeg.  imp.  5  n. 
enb.  Bndolf  v.  Salzbarg,  bischof  Heinrich  t.  Basel ; 
V.  Teck ;  die  grafen  Qerhard  (!)  v.  Katzenellenbogen,  AI.  nnd  Barkard  t.  Hohenberg,  Ludwig 
T.  Oettingen,  Eberhard  v.  Wfirtemberg.  Ldnig  Beichsarchiv  19,  910.  Schaten  Ann.  2,  254 
in  1285  ang.  20.  Finke  Westftl.  UB.  4,  847  aas  or.  im  staatsarch.  Münster.  \H9% 

baAaUt  dan  bdrgam  m  Avgabnrg  aniatiich,  dangralbnliOidwigTOiiOattingaa  obnaiOganuig 
du  TOii  ihm  auf  da  ingawfaaaDa  gald  n  akhlaB.  Harwark  Angab.  ürtiaBmL  ba.  in  Angab, 
n.  85-  Majer  Angabnrg.  UB.  i,  73  abaniahar.  —  AosstaUort  BaaUingen.  1893 

Itam  dTai  da  2« Tingas  Soodoipham  regem  pro  domoio  «oo  acaapanutt  Ann.  Calinar.  SS. 
17,  212.  Hemn  der  atadt  Zoflngen  (im  Aargao)  waran  dia  grafan  m  Frobnrg  go- 

Wesen;  si^'  ^'«'riHten  in  anfang  l'Jsö.  win  -(•heint,  mit  IJiiiI  '"riind  dessen  svilinen  in  streit 
(dissensio  fnit  inter  dominium  <  inuiU««  de  Frutiurg,  llabsburg.  Urbar  ed.  I'ttiitTer  319), 
die  letzteran nahmen  schlo^^!  Arbarg  ein  and  Zoflngan  arklärte  sich  für  sie.  Graf  Lad- 
wig  d.  jüngara  Ton  Frobarg  (- Waldenburg)  hatte  achfrn  1*263  schloss  Arbarg  an  die  Johanniter 
geschenkt,  im  jähre  1274  aber  überliess  er  alle  seine  (übrigen)  Schlösser  an  könig  ttadolf 
(vgl.  .ii,.:!n  n.  i-vs  'i  uihi  dd\wr  wird  d.nn  A\>'-t  .der  >  'iu«  söhiio  einen  ansprach  auch 
Mif  Arbarg  hergeleitet  haben.  Denn  wir  wiasen  durch  ein  dcbraiban  das  Jobannitarordana- 
BMiatoia  Jobaon  fva  Tilliara  an  biaehof  Halnrtdi  von  Baaal,  daaa  daa  kdnigs  aiHma  AibiTy 
(ininste  et  indebitfi'i  ?ich  arifigniMon :  M?chof  Hcinrii-h  wird  um  seine  Verwendung  bei  könig 
Badolf  wegen  rückgab«  doa  scIiLsm^  üiigcg^gon,  da  rs  dem  könig  bei  seiner  macht  ein 
leichtes  sei  suis  liberis  aliunde  et  honorifice  providero,  Schunck  L'«  1.  dipi.  35.  Dieses  scbreiban 
(Com  Tir  —  diotunta.)  M  nur  mil  dia  aabbati  im»(  fastam  b.  Haroi  arang.  datüt  nnd  Kopp 
BaiabagaadL  l^  895  anm.  B  mMhte  ea  Habar  n  1288  ab  1285  satMo;  aUcio  Haimieb 
von  Basel  war  ende  april  12S6  iti  Tforn.  wälirnnJ  'sr  luirt-tri  n  1285  am  diese  zeit  beim  könig- 
weilte  (vgl.  n.  Ih89,  92),  es  wird  daiiur  dui  h  mm  28.  apr.  1285  gehören  und  demnach  die 
gntze  fehdc  mit  den  grafto  von  Frobarg  in  den  anihng  daa  jahres  1285  fallen,  womit  dia 
TOD  Kopp  1.  c.  396  aonu  4  angafthrtaa  urkonden  T«m  miri  bia  mai  1285  aUmman,  »in 
waldiao  dl«  btigar  von  Koflsgan  bundaln  obna  einas  barro  ni  gedenken«.  Tgl.  znm  ganaan 
Knpp  1,741  anm.  2  nnd  1>ms<  iidtrs  2^,  393  ff.,  auch  über  die  wejteri'n  ^t  iiicks.iln  Arbafffs 
und  Zofingcns;  wobei  nur  za  bemerken,  dass  die  von  Kopp  auf  könig  Budolf  bezogene  stelle 
bei  Snanhard  128  Aber  dia  giafes  im  Frobnrg  nnd  tbar  Zoflngaa  ddi  auf  hentog  Bndolf 
den  söhn  des  ktoigs  bezieht  Maag  Habsb.  Urbar  1,  488  f.,  4^i^  ff.  bespricht  ebeufall» 
diese  dinge,  hat  aber  die  dar.st-  iliinK' Kopps  viel  za  wenig  beachtet  und  d  .u  au^>^ führten  brief 
jL,';ir  uiebt  b  rüuksu  bii^:; :  anoh  ht  es  darchaos  nicht  an,  die  obige  stelle  der  Ann.  Colmar, 
voo  1285  einfacb  für  anrichtig  za  erUäraa  nnd  aia^  mit  dar  nacbricht  Ktlanhards  combi- 
aiiaa^  n  1288  n  atolkn.  TM  ahar  kAnnla  bd  dar  aft  inangaBiaftan  «hninalAgia  fülan* 
hrnda  iaaaan  nncbrieht,  waleha  dia  anlUnng  von  dan  ariblgan  hansg  Bndftlft  Tarmll* 
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stiadigHi  toll,  aoch  anf  die  eni^fiiuM  voa         btsogMi  ward».  Ww  £t>pp 
wiss  aber  mlelMt  «in  snplndi  iwisclMa  den  tlttMo  Bndolft  nad  im  gnAm  t«a  fnbmt, 

sowie  dp«  Johannit4>ni  stattpefnuden  haben;  di«  nrk.  der  grafen  vom  lO.joni  l^Sfi,  g^ij^tKi 
»in  unserer  statt  Zovin>;en  in  der  wir  vngt  sint«  bildet  den  termiiuis  a  qau  für  den 
wioderbMttz  Zuangcns  darch  die  Frabnrger.  Erst  in  doo  letzten  jabntt      lS.Jahrk  -t 

dann  Arburg  und  Zi  fltisrrii  in  lauernden  besita  der  ILibiburirtT  ^kommen.  *i 

sctu-eibt  an  das  cardiuüiscoiiegium,  er  habe  mit  bixisuiecu  vuu dem tode papst Martins IV. 
▼irootninen  und  es  würde  ilin  als  ergebtm<^n  söhn  der  kirche  mit  aorge  und  angst  erfän»&. 
nenn  die  christeobeitaUnlan^o  emes  hirtaa  «otlMhm  ufiaite}  «r  bittet  daher  die  caidiilik 
auf  das  eifrigste,  so  bald  ak  möglich  mit  «inmflifkeit  d«t  weU  ihr  g«ietUeb*t  obeitavpt  a 

^'r^v;ll;l.  I.  iin  i  ni  verschaffen.  Peii  um  pridem  —  sibi  locnm.  Nur  al«  form,  •rhadteii: 
im  fb,  des  Kourad  tob  Die«s^nho>en  (cod.  25  ful  104  der  cantonsbibL  in  Lozero),  du 
Liebenao  in  Ana.  f.  Solnraxer.  Gisch.  1 s.  1 1 1  reg. ;  in  einem  Angabviger  ftk  von  HU 
M.  163  in  der  5tn-;i"nh:hl.  zu  Klatrenfart,  dar.  Lort-nz  in  Wiener  PB.  3:?.  475  anm.  1. — 
Das  schreib -u  mu^:^  ducli  recbl  kibi  nach  dem  todn  M:<rtii)S  IV.  üui  uütu  1285  «-rgaagfa 
sein,  bevor  noch  Uudolf  von  der  schon  am  2.aphl  erfolgten  walil  Honorios  IV.  etwas  vxmu, 
die  ibm  als»  offenbar  TerbÜtoisainisaiy  apit  bekannt  geworden  sein  mos«.  —  Kopp-Baisda 
Bejcbsgeeob.  2*.  360  anm.  6  büt  du  ictoenMin  flr  «tee  stflfibnng;  alleiii  «in  bölianiUr 
grund  liicfilr  Ifi-'t  sich  nicht  gtdt  n1  nach«'»  und  bei  dem  Charakter  der  in  der  Samm- 
lung Kourads  von  Diesäenbufen  überlieferten  schreiben  i»t  an  der  reaUt&t  vorlieg^uki 
stdcltea  kMU  ein  nrellal  n  bcfen.  *1SM 

verschreibt  sAiwr  .srhn-.'.^fcTtricli'.'r  Adi'nii'id  gcni;ilin  J".-!  ranrktrr:if>'ii  Hudolf  II.  v^e 
Badftn  tu  ihrem  hoiratsgat  lüO<i  mark  ailbt-r  inf  d'iii  t;uti-  in  Kpp  uireii,  welches  erst  DSfi 
Tollständiger  zahlnng  an  den  kOnig  zorückfalh  n  1 11 ;  A'i>'lh>  i ;  ub-^rgibt  mit  des  \iöhip 
band  die  1000  mark  ibiem  gemal  ab  Wittum.  Zeimen:  biscbof  Koni«d  ?.  Sttwdntf^ 
herzog  Albrecbt  t.  Sachsen,  Friedrich  dompropst  v.  SIrtaaburg,  graf  Friedrieb  V.  flnt«- 
berg,  die  markgrafcn  Hesso  und  En  i'  If  i'v  IknUii),  Otto  v.  Ochsen-tein  laiidvos.'1,  Borbrt 
der  weisse  Begere,  Egenolf  v.  Staulleuberg,  llug  der  vogt  v.  Welnhasen,  Friedrich  der  sdi«^ 
T.  Kairolt,  ICennd  der  nuuradiaU  t.  Berigbeim,  Heinrich  der  TrGeebeler.  Mittwaiegdt  vm 
den  er  t„'(>nannt*'n  zeugen  bis  einschl.  Otto  v.  Ochsenstein.  Deutsch.  Weech  in  Oberrh^ia 
Zeitsclii.  N.  F.  2,  4i»s  reg.  aus  or.  in  Karlsruhe.  Förstcnberg.  UB.  7,  413  reg.  FeswrE  ? 
d.  Markgr.  v.  Baden  n.  3. 'S!  reg.  —  Adelheid  war  die  tochtt-r  Ottos  (II.)  von  Ochsensttm 
■nd  der  grifin  Konigande  too  Uabsborg,  Bodoifo  acbwester,  der  iandvogt  Otto  veo  Ochaee- 
ateio  mr  ibr  bmder ;  sie  var  in  entar  ebe  mit  dem  gnfan  Berthold  von  atriimbirg  nrattt 

giH  .SL-n:  vgl.  Fester  1.  c.  Mathiii-  \  ii  N  tipnlinrir  ed.  BOhmor  Fontes  4,  172  en&hlt:  rr- 
Uctam  comilis  de  Strasberg  sororeiu  Olium.s  de  Oh.iHnstein  consobrinam  regia  (Alberti),  ip>« 
ras  (ItndolAlB,  mus.s  richtig  ergänzt  werden)  Rudolfo  (II.)  marchioni  dedit  de  Baden :  it«i!i 
anam  ftliaram  ein.sdem  relicto  BndoUo  iunioii(in.)  de  Baden,  Mniocia  iUo  et  »liaa  Waitben 
de  Horburg  o^pulavit.  —  Vgl.  1287  W».  «7.  *199S 

beurkundet  eine  Übereinkunft  zwischen  den  biir;,'»rri  von  0  bereh«Bkeim  vod  Albreekt 
dem  K  a  g  e  n ,  die  barg  Kageoborg  betrefiend,  und  setzt  begUnniinigen  IBr  Moftig  etwa  ein- 
tretende zwistigkeiten  fest.  Beide  theile  geloben  die  gfihne  zu  halten.  Xitbesiegelt  von  d* 
stadtEhenlh'iiM.  .Mbn  rlit  dorn  Kagen,  Budolf  v.  Andlau  und  Jubauu  bargK'raieu  v.  "sth  .r' u 
Deotoob.  Gr.  im  stadtarch.  Obereheniieioi  (aiegei  de«  kwniga  und  B.  v.  Andlan  fehlen  jnUi. 
aaelt  ttoüs  in  laaud.  dar  Mm.  Gem.).  Satt^pMa  Ib.  üfL  a,  SS.  —  (2ar  tmng 
Vanf<^^a  Auftreten  der  dentaelraii  Spiiehe  in  das  Uitandu  84.  —  Ob«Nho]»«iniild««ftl. 
StrwsbttrgJ.  189* 

Tergleicht  den  gnfcn  Eberhard  ton  Wdrtenberg  mit  Miner  aebwatar  A  gne«,  (dirge> 

malin  des  eraff-n  Fri^dr-fM  mn  Tnl  d  i  n  iri!  n  am  die  au.*;  tlirm  mott/rput  stammend« 
lehen:  gewaiiit  grat  KoerljArti  keitifii  .solrn  iidvr  stirbt  «-in  . -möblier,  f»  fiilläu  dii  Wben  t8 
seine  Schwester;  sonst  soll  er  diese  mit  8<hi  mark  silbi  r  <  iit*(  h.idigen  und  ihr  dafür  die  borg 
Waldbtnaen  nnd  100  mark  gälte  verschreiben;  mit  näberw  heirtimmnng««.  Mitkewig«* 
TOD  bisebaf  K.  ▼.  Stnirimif  nnd  bvnog  Albreciht  v.flMbwn  («nt  vir  «b«r  der  «ehaünvaa 
waren)  nnd  dem  gnibn Eberhard.  DratMb.  Or.  im  •bmlaardi.StnttBatt»  anr  mM  Jabr  IS86, 
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alle  siegei  teblüu.  Sattler  Qesch.  Wärt«uberg8  unter  tlt»u  Uiaveu  2  ÜuiL  9.  —  Die  urk.  wird, 
Dach  Bieglern  und  aus^tellort  zd  scbliessen,  uifangs  mai,  rielleicht  am  d«n  7.  mai  hemm 
ftllni,  wie  schon  Kopp  BeicltagaMb.  1,  603  um.  5  iMiiwrkta,  «osaUMl  Moh  DMhiieliken 
ihar  dli  T)rfldiog«n.  *1 897 

ErhtbmgTOB  stftdten  in  den  ubern  landen,  im  Elsass  und  in  der  Wetteraa 
g«g»a  k.  Bb4o11  Ooliur  staftnbt»  aieh  fagMi  di«  fordanmg  des  dreiasigatea  pfoniiigs 
und  Icisbito  wtt  dam  7.  nai  oIfcMii  vidüsbrad;  dit  (Mmiirar  xaratortni  das  babtbvr^gch« 
dorf  T><'iiilii'iiti  auJfn?  urt'-.  Tu  II;iL'enuu  wurilc  um  pfHii^sioii  <1it  li'''iiii<lii'!)<'  l.iini-.  i.i>:t, 
Kudolfa  Schwestersohn  Ütlu  v.  ücliseusteiu  s^-hmählich  vertrisln^u  und  die  büfgor  s^i  ser«re 
miuimo  voluorunt  BiMBW  VMlNiifiBTtaB  Fniboitr  im  Deebtluid  vaü  Bern  don  gobursam. 
Aau.  Colmar.  SS.  17,  211,  212.  Chron.  Colmar.  SS.  17,  2.54.  Am  9.  mai  Terbindeu  sich 
die  stAdt«  Fraukfurt,  Wetzlar  und  Friedberg  auf  zehn  jähre  m  gegenseitiger  hilfe,  nachdem 
kurz  vorhfT  W^'t  hir  li- m  grafen  Elwrhard  von  K  .t  ■  ■iif'lli  iibogi-n  als  v  rtr-  '.  i  'Ins  königs  2000 
mark  ateoer  gezahlt  batto.  Bdbtimr  CD.  Mo«uofr.  1,  218.  Q6n  Mittolrhein.  Bug.  4,  281. 
fKMbriebten,  welche  bewelMn,  daaa  Rudolf  in  den  raklisitldtMi  MnaiweeB  riigeiiiem  ro 
beli(>ht  war,  wif  rnnn  jüt;t  es  darzustellen  pflegt'  Böhmer.  Es  war  die  von  Rudolf  vielleicht 
schon  iUil'  dcu)  iiadut.ig  von  1284  1S50*)  geforderte  starke  vormßgensstener  des 
dreiuigsten  pfenuigs  (:i'ij*,„),  welche  diesen  weitreichondon  and  sichllicb  im  gegeu- 
seitigCD  eioTentftiidiiiss  erfolgton  offenen  widarstand  der  attdte  henranrief;  betr.  WAnborg 
▼gl.  3ä»n  A.  ISSO*,  Augsburg  n.  1!^S4,  vgl.  Zemner  Deatmhe  St&dtesteneni  182  Bndolf 
wird  dieser  Vorgänge  kiH^'T  -l'-"rh  .aif;vn^^  ni.il  iüuIi  l-iii  Kl-.»-^  ^-.-^'^'''ii  sein,  doch  kam 
es  erst  mitte  jani  zum  förmlichen  kämpfe.  Dann  erhielten  aber  bald  die  dinge  eioe  wder« 
Wendung,  nachdem  .sich  der  Ihtaehe  Friedrieh  mit  den  wetterailMhan  riftdton  in  ferbindvog 
gesetzt  b«tte^  TgL  onten.  *a 

iPfiBgäUo. 

apud  (Aldon- i  erUwilt  dem  blsohof  Heinrieb  Ton  Lani  du  ninmehk  üghelfi  IteUa  «Mm  l,  853.  — 
chiMDt)     I     .D-n  ;ius~t>'llort  vermag  ich  Ii;  II'-    ;  "iiiifiili— Iii*,  nrilimfir.  [Der  Cod.  P.iliavi.'inas  im  capilel- 
'     archiv  zu  Sarzaua,  der  die  c<ipi»  dieses  privilegs  enthält,  hat  ab  ausaiellort  nach  l'ickers 
lesaiig  Alclnedwin,  uaeh  OUeathal  in  Mitth.  d.  Inst  4,  609  Alela«rbem ;  Ui'hellis  Aldue- 
I     chena  ist  eine  dritte  loseart,  welclie  ebenfalls  das  original  falsch  und  entstellt  wiedergibt. 
Aus  diesen  Varianten  ist  wol  mit  Sicherheit  zu  scblie9S«n,  dass  der  name  mit  Aid  (vom 
copisten  Alcl  oder  Alel  verlosen)  begann  und  mit  hem,  gleich  heim  end*.'t<.  Nun  ist  l.'u  i  "i" 
von  Beutiingen  weg  na«b  den  orkonden  n.         t.  »wächst  ins  Elsass  nach  £b«obdim 
g8«»gen;  nach  n.  1900  ist  Bodolf  dann  »m  19.  mai  in  Keaanbnrg,  doeb  aieber  Neuen* 
bürg  am  Bliein  sudwestl.  Freiburg.  Auf  dem  weg  von  Ehenheim  oder  etwa  Strassburg  nach 
Vienenburg  muss  also  der  fragliche  ausstoUort  zu  .suchen  sein.  Da  begugnet  uns  denn  sQdl. 
TOD  Kehl  der  »rt  Altenheim  und  in  ihm  dürfen  wir  d»rh  mit  ziemlicher  wahrscbainUchkeit 
den  anssteUort  erbbckeo.  Er  mösste  im  orig.  etwa  Aldenehem  gelantet  haben,  wonma  sich 
die  Teraehledenan  lemarten  der  eopion  erhllrm  wdrden.  189A 
Bischof  Bert  hold  von  Bamberg  an  konig  Rudi'lf:  dankt  diesem  für  die  seiner  kircho  nr- 
wiesena  gunst,  will  dem  fcOnig  stet«  zu  dieust«n  sein  snd  beglaubigt  bei  ihm  den  decan 
K(onrad)  von  St.  Stephan  in  Bunberg,  königlichen  caplan,  in  angelegMihritenderBamberger 
kirchi».  K '  k:.  -Mii  lliii"!,.!;  —  adbibere.  Nur  als  form,  erhalten:  in  Ott ,  rlnr  Wiener  Briefs. 
235.  —  Bischof  Berihoid  vöu  I2ä^ — 128&  mai  17,  als  terminos  a  quo  lässt  sich  wol  das 
jähr  1274  uuMbmea,  acit  weleher  isit  iHSflhof  Birtbdld  in  n&here  betiiihiiig  inm  könig 

tr.il.  •1899 
ii' i'l'  t  aui  klage  des  bischofs  sowol  wie  der  börger  v>n  Lausanne  über  gegeu- 
M  tr;.'  nichterfällung  der  bedingnngen  des  ausg)  i' t:^  v  in  \  \.  mai  1284  (n.  1S30)  in 
6>lgeader  weise:  die  von  Lausanne  sollen  inner  fünf  wt)«^ea  nach  dam  nrtheil  von  ttunaomr 
nnd  rnebsTogt  genügende  bürgscliaft  (zur  Zahlung  der  1000  pihnd  nsw.)  stelieo,  Unwieder 
ilcr  liisi'tii'r  drc:  tage  nach  empfang  derselben  bann  und  interdict  aufheben  ;  thne  er  es  nicht, 
üo  ättieu  diu  bärger  von  bnrgschaft  und  Zahlung  frei.  Kopp  Beichsgesch.  2 368  reg.  aus 
einer  hsl.  geschieht«  Lausannes  von  Knchat  Memorial  de  Fribourg  lK59a.  $5-  Forel  in 
Hem.  et  doeam.  de  ia  Saisie  Branande  19,  414  reg.  ans  dem  dtaatanrch.  iMsaime.  —  Der 
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aas«t<^llort  Ut  nicht  mit  Kopp  auf  Nenfcbat«!,  soodern  aof  Neoanbug  am  Kheia  za 
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empfiehlt  dem  magi^-tiM  E  ii  e  <■  1  s  f  c  ii  a  1  "k)  J.  nih-Trii  vnii  P  a  s  s  u  ;i ,  Dachd«oi  lijcbüf  «lottfried 
von  Passaa  (qoem  sincore  dileximua)  gestorben,  als  nacbfolger  dassaUwQ  daa  k^nigl.  proto- 
Botar  magister  Hainrieh  von  Küngaabarg,  deetor  damtomm,  waklwr  dar  IdielM  t«b 
Passau,  ibm  dem  kömg  nnd  dem  hertog  von  0«sterr«ich  höchst  nützlich  werden  w^nl«;  für 
den  fall  dor  wähl  Heinrichs  verspricht  dor  kOnig  d«r  kirch«^  von  Passan  soiiMi  be.v</uderen 
scluit::  ntid  ih-in  magister  Engcischalk  die  erhobung  zara  königlichen  cagiUn  ((.ipallanom 
qpeciaUüsiintun};  «r  beglaabigl  in  6i«ut  aaeh«  aaimo  c^laa  dam  pxupst  Johaaa.  fix  4|ae 
deo  —  tarnqua  noatria.  BrlmltaB  in  dar  MaflMnmlnnf  das  WoU^ug  wa  NManltakk. 
Pez  Thcs.  anecd.  6^,  1(>5  aas  einer  Oberaltaich(>r  b.H.;  p'mr-  nndere  hs.  im  cod.  lat.  Honac 
'     22300. —  Bischof  üottfried  starb  am  26.apr.  128.5,  ende  mai  ist  bereite  W«ni]iard,  biaher 
pfarrer  von  Wien,  zum  bischof  gew&hlt,  vgl.  Schrödl  Pasaavia  sacra  230.  K  Iwadol&  be- 
mfihaog  ßr  Haioricb  voa  Kliogenbarg  Uiab  »iao  vergabUcb.  Dar  dmibKr  KagaliifilMJk  liatt 
I    laeh  in  difliar  tmt  nacbwafaaa,  Obartttmr.  HB.  4,        243,  DOS,  NiadarSatarr. UB.  t,  155. 
!     r>)i'  ^''1iri*n'.'ii  )i) 'U'.ilfj^'aiip  sammlunt:  simi  zwiir  -"lir  vit.'ifaoli  stiiribui:fr<:'n.  «rvL-bf  sich  m- >i 
I     an  ihrer  anaogem^ssen  knrzeu  fassong  leicht  erkeuueu  las^eiL  Ällein  manches  ander«  ist 
I    «irklichan  adir^ben  «ntoomman,  dia  Wolfgaag  als  notar  herzog  Heinrichs  von  NiadcdNUMni 
'     zngünglich  waren  nnd  unttr  >\i^  gnipp»*  gehört  entn-^hii^dmi  .inch  ..biirps  stüfk.  'ISOI 

sfihnibtdem  laadvugt  in  Schwaben  (grafeo  Albracht  von  Hohenberg),  dass  einige  stAdxs 
\  iM  ralebaa  iteh  iridar  Ibn  «mpdit  baban  md  dl«  Ihnaii  auferlegten  staMn  (tribvta  aibi  im- 
posita)  7.0  zahlen  verweigern;  om  das  weitergreifen  des  aofstaudes  zn  verhüten,  hefli-blt  er 
dem  landvogt,  die  schwäbischen  ritier  rnsammctibernfen,  ihnen  reichlichen  lohu  zu  v«r- 
sprechon  und  ihnen  einstweilen  sch!  r  ;u  vt'r]itati'i<  n.  und  mit  so  grosser  macht  aU  roü^ 
lieb  bis  um  Jobannattag  an  btctimmtem  orte  eiozutreffea;  daiatbct  ward«  ar  daoa  nacb  nt 
dar  gnmm  w  dia  batwinging  Jancr  stidte  galmn.  Csm  dena  —  «nmliri  Obanfetia. 

Zoitschr.  N.  F.  11,  13  aas  cod.  Ein^idl.  ^2^.  — Stilübun^,  vgl.  n.  17r,r,.  Trote  d!..-:-'. 
I     Charakters  bietet  das  schreiben  immer  noch  iuteresso.  Man  ersieht  aiu  ihm  die  nücLiUgt: 
I    bewegung,  welche  die  erhebung  der  stidte  vemrsachtij  uud  sieht,  dass  derselben  anAnglich 
I    «od  haapteftcUicb  Win  andaras  motiT  n  granda  lag,  ab  der  widantaiid  gagaa  dia  atiiw 
findanngeii  das  konigs.  Die  verMndmig  der  vfattaiatiiehaii  stidte  mit  dem  fliliwbi  FHedriA 
kam  erst  im  veriaut'  di-r  creijriii-s''  .-iiriter  !iitr/,u.   Ks  ist  nii'^'lii-'li,  dass  die  berofiinir  Irr 
scbwäbiscbea  ritter^chaft  wirklich  stattfand;  auch  dies  würde  für  den  uaat  dar  läge,  wi« 
sto  lieh  im  j«a  1 285  gwtaltat  batta  «pnebmi.  *1MS 

Spifd  befreit  die  gäter  des  Benedictinerinnenklosters  Schönfeld  xu  Mutti-rsUitt  (n'r.ll  Speier)  tjo 
j  alleo  diamÜMMTkaitaa  die  einem  rOmiscben  ktaig  gabdnm  ud  aolaaga,  bia  ar  dam  klaster  die 
!    aehbldigmi  xeha  marit  älbar  nriokiraiabit  bat  Bpir«  IT.  aoomi  jnU  «na  ete.  IS85.  A» 

'     zog  im  Sal-  and  Lagerboch  n.  7:2  f  I.  27$'  im  kreisaroh.  Speler.  *I903 

  verbietet  allen  reicbsgatreoMi»  iubesoadere  aaiiMD  vOgtan,  «o&laBtoa,  fBntani  md  btigara  n 

'    Oppenheim,  Odambeim,  lantem  und  mn  I«rtem,  das  PrlmonstrAtenserkloster  n 

1  iKuistTs-l  Lautern  mit  anforileruiici-ii  vi,ii  liiousteii.  aliL'.iben  ond  fii'ir-",  -u  b.vrLwi-rt^ii, 
zomal  dasselbe  freiwillig  sich  dazu  vur^taud«!!  Liabe,  von  seinem  hof  KaUweüer  j4krlit.ii  gf- 
nannte  fracbtiinsen  in  die  barg  zn  I.«atem  abzuliefern ;  er  gestattet  dem  kkater,  reicbsleete 
in  den  orden  oder  sonst  anf  seine  kircba  und  seine  böfe  aaftmabmen  und  will,  dass  die 
n5ncbe  reebte  msd  freiheiten  geniessen  wie  die  bnrgmannen  ta  Laatem ;  pön  50  mark  goldu, 
b;illi  il«r  königlichen  kammer,  halb  dem  klost^r  ?m  /ahli^i.  Citpie  im  kreisaroh.  Sp<.'i^T,  L.-:i- 
mann  Oeacb.  v.  Kaiserabuiteni  202.  Oestorr,  Notizenbl.  18S1  s.  118  reg.  au  copie  von 
e.  1 559  im  staiisarah.  Viea.     TgL  oben  v.  1 760.  IM« 

ertheilt  auf  bitten  des  grsAa  Boppo  %-on  Bieneck  dessen  dorf  (villa)  Esch  nordöstl. Idstein 
I  die  rechte,  mit  denen  die  kaiser  md  k4oiga  aodet«  dOrfar  tnitia.  Or.  im  reiebatrab.  Mdaebea. 
I    Uag  Beg.  Boic  4,  281  reg.  1905 

|TerpaoUetdao  Dentschordensbrddern  zo  äachsenbausen  die  fiscberei  geouiot  du 
tnamaaaut  u-d«m  biabarigan  sins  bU  »of  widarm^  B6bm«r  OD.  Moaoofr.  319.  BemwCß- 
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ord.  i'h«at.  1,  262.  Petteiiegg  Die  ürk.  des  bentachordena-Ctiatruiarciuvg  in  Wien  1,  164 
ng.  ans  or.  daselbst.  IMtf 
Spiro  nimmt  den  Qo  li  b  'Id  gvu.  Sicholing  seinen  getreuen  tnm  reichsbargmann  in  Oppen- 
heim auf,  verspralil  iLui  4u  mark,  welche  zum  erwerb  von  j^ruuüutficken  als  burglhfii  lio- 
stimmt  sollen,  und  verpf&ndet  ihm  bis  7.n  deren  aoszablnn^' vier  uAjihriiohM'>'ink:ütifte 
TOD  der  Judensteuer  zu  OpponhMm.  Oberrhein.  Zeitschr.  24,  124.  *1907 
CSemiers-  rerleiht  dem  dürfe  Godramstein  (bei  Landau)  gleiche  fi^iheiten  wie  Speier  hat,  bestimmt 
deu  umfang  der  »freiheitc  des  dorfi/s  uml  verfügt,  dass  ihm  dit»  hewohiier  jiiiirlich  12  mturk 
stUwr  lahieu  aoUeo.  Copie  im  cod.  lat  Monao.  1728,  Dach  mittbetlnog  QlasschiOders ;  rag. 
In  OoDlInB.  priviL  lat  im  ateatsanSi.  m«B.  Wilder  Bnehr.  dw  PMi  %  507  ng.  Wtmu 
Ar\A  345  aus  Übersetzung  in  einem  copialb.  saec.  17  zn  Ondramsti'in.  1908 

K«isirsberg  ,  bekennt  dem  grafen  Fried  rieh  von  Leiningen  (avancalo  et  Meli  nostro)  476  mark  Silber, 
i»  iacaellM  flr  Rm  bei  Freilwng  im  Uedtflaad  tmgtfpitm  nod  anf  dcili  genommen  hat, 

schuldig  zn  «ein  und  verpfänJpt  bei  "nnnnf^olmig  pines  entsprechenden  geldtorratbes  ihm 
und  mma  tttben  von  den  imkimlUu  dtr  wuiugirten  des  ruichs  za  Balbrono  in  Strassbargor 
diöcese  jährliche  dreissig  wagen  wein.  Schöpflio  Ala.  dipL  3,  SS.  —  Dw  «mtdlert  Eaisers- 
berg  ist  zwei  stunden  westlich  von  Colmar.  1909 
schreibt  an  vogt,  rat  und  bürger  von  Lfibeek,  rfihmt  ihre  bisherige  unentwegte,  oft  erprobt« 
treue,  ermahnt  sie  dringeii<l.  in  dieser  ergd  onVicit  zu  vcriiaircn  und  emyiüehlt  ihnen  den 
Imwg  Jobaoo  von  Sachaeo,  CD.  Laboe.  I  l,  434  aas  or.  im  stadtaxch.  LObeck.  —  Aug«» 
aielile  d«>  »nfttandes  der  ittlto  Sa  Obw>  md  BOUddeatMUmid  gewiniit  dieser  appell  u  dio 
bewährte  trfTJp  LflborV?  sein«»  volle  bedeutong.  *1910 
Herzog  Jo(bann)  von  Sachsen  an  kCnig  Rudolf:  oach  Sachaon  gekommen  uin  hiurdie  zwio- 
tradit  d«r  fantan  gemln  dem  auitrag  des  k^Saiga  m  ecblicbteii,  habe  er  den  bnider  BeiHfer 
an  allen  verhandlangen  (placitis)  theilnehmen  la.«sen,  damit  er  sich  äber  die  verh&ltnisse  am 
so  besser  nnterrichten  kOnne;  da  jedoch  hichei  Parteilichkeiten  vorgekommen  seien  (cum 
antem  eo  presente  partes  habere  indo  audivissemns),  habe  er  ihn  trot^  seines  hefti^'tn  wider- 
strebeo»,  d»  er  noch  andere  anftrilge  vom  k6ni^e  n  babea  behauptete,  an  hof  wöckzakebren 
genfftigt  wm  berieht  in  enIatteD.  Kr  Wttet  Bndolf  driagand  in  «e  iMtefftlHan  wrtlade 
Sachsens  so  bald  ah  Tni%lirh  hflfi-n^l  einzugreifen.  Ad  terram  —  -•j  -'-n'-nUis.  Nur  nls  lorm. 
erhallea:  in  ölt.,  dar.  Wiener  Bnefs.  237.  —  Herzog  Johann  stürb  am  30.  juli  1285,  wo- 
mit die  nnti^r«  zeitgrem»  figabmi  iil.  Die  miMion  brader  Berogers  —  ohne  xweifel  der  Jo- 
haaoitenDoister  Beringer  —  wai  der  aoftn;  aa  den  herzog  hiengen  wol  zusammen  mit  den 
aalt  im  norden  ansgobKWhmien  venrieltelnngen,  vgl.  Kopp  Beichsgesch.  I,  401  C, 

oben  n,  Isis.   TMur  ilii-  siniluui,'  Hiringfrs  int  sonst  nichts  liekiiimt;  irutz  der  versieht  der 
fauong  macht  es  abur  den  emdruck,       »h  ijuck  Beringers  angeeignetes  benehmen  herzog 
Johann  eich  gen<;tigt  gesehen  habe  ihn  wieder  lieimnaanden.  Wegen  der  emllumng  Johanns 
in  n.  1910  mag  d;i^  -rlirfibt-n  bi<'r  atit^i'^i  h!o--"'fn  werden.  *1T»11 
Belagerung;:.  KiindMtphuä  rtiX  ubsudit  CuiüuibaiieBsea  xviii.  kal.  iulü  quiutiui' diebns.  So  die 
Ann.  Ci  !ui.  SS.  I7,  192  and  212,  welche  des  falschen  Friedrichs  niibt  gedenken.  Ikegegmi 
rütirte  uacb  EUeohard  88.  17.  125  f.  die  aaflehnniqp  Oolman  lowofal  als  HageiMU  ton 
glanban  aa  den  fhleebai  FrieAricli  her,  gegen  den  nni  Bodelf  auf  rafli  der  gnftn  Friedridi 
i     von  Leiningen  nnd  Ebt-rliiird  vvn  Kritzfii'Ucnbiigen  gezogen  sei,  g*-'rade  als  es  die  höchste 
I     zeit  war.  Erst  hiernach  habe  sich  Colmar  unterworfen  und  seien  dem  kOuige  4000  mark 
\    Strafgelder  gezahlt  worden.  [Du  riditige  ii^  daas  Colmar  and  Hagenao  sich  gegen  die  Stenern 
Rudolfs  erhoben,  so  wie  die  wetterauischen  städt«,  dass  aber  nun  als  der  falsche  Friedrich 
von  Neuss  nach  Wetzlar  gezogen  war,  allerdings  beide  gcgner  Radolfs  sich  za  vereinigen 
und  ihn)  ^•'fährlich  za  werden  drohten.  Deabalb  eilte  Bndolf  achon  nacll mnif  tageo  TOD 
Colmar  weg  gegen  den  pseudokaiser].  a 
(in  castris)  bestätigt  den  bArgeni  von  Cambray  anf  ibre  Wtten  daa  eingertckte  tbnen  vom 
bi-i-huf  Ingeram  von  C<ini1ir;iy  vi-rlii-brin'  [■T;vi]i-j.,'  vinti  j;ini  1284,  worin  der  !)isclinf  J^n 
schCffen  vonCambraj  die  weltliche  gerichtsbarkeit  aber  die  onfreien  (servientes)  der  propstei 
und  der  baUei  daseibat  dberlAssi  (Matte)  Nemolie  poor  raieb«v«ine  le  Cambrd  «0  ^ 
Bdhmer  AeU  S46.  1»12 


—  14;  auU-  Colam- 
bariam  - 
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aot«  Colnm-  |(in  castrU)  UsUbgt  ^lm  bür^'urn  vuu  Oambray  auf  ilitn  biiU-u  da^  einjferückte  ihnen  toq 


bis^of  Ingeram  verliehene  privileg  vom  jani  1284,  worin  er  den  schliffen  erUobt  färderhii 
«ndb  oluw  mdrücklicho  zustimmang  de«  biichoifii  mr  ftbtngiWK  d«r  stMüwhn  Kkstdea 
«im  ttanar  (taillia)  aoftulegeu.  (Matt»)  Mwnoin  poar  ranUftqM  4«  Ombni  6*  ^ 


T!"'iimcr  Acta  6^1. 


Abschlo»  «ioar  sAha«  mit  Colmar  dnich  d«a  buxggrafm  friedhcbi  danuek  mUsd  di« 
bfirg^r  bii  St  JaeobiUg  d«B  vogt  TonEuuIuiai  «nqrfoblMi  aaiD,  dar  aia  n  teltan  hat  aarh 

dem  ratb  .1r-s  Msrliofs  von  Pasel;  sie  geben  dem  könig  wiefrnher  auf  ihren  eid  von  lOOmarl 
drei  und  ^ur  htis^a  umvusI,  dass  alles  zoSMOmeu  1300  mark  ausmacht;  zagloich  worden  W- 
sümmungen  Aber  einen  ausgleich  zwiiduB  dw  (jedunfalls  wegen  der  auflehnang  der  roebr- 
beii  gtgut  dankAnig)  mu  der  «todtg«Mf«MD  und  dea  dtrim  TwUwIxoMiMigMn  gekofink 
Di»  Qric.  8ieg«!n  dsr  bnrggraf  and  von  da»  Uoigw  gahMS*  dar  biiehof  um  Bm»L  Daatack. 
Kopp  Rohli^i,' ^.lU.  1,  74:j  lins  t  r.  im  bezirksarch.  Colmar.  —  Die  Ann.  Colmar.  SS.  J7,2I2 
berichten:  cives  Culumbürieuses  posaenint  saper  s«  200  mueaa  doo^M  nülia  marcarvn, 
militas,  qui  se  ColQmbarien8iba.s  non  opposaenuit  val  in  obiidiaM  aormidaiB  mm  iddüM 
adinverunt,  com  civibos  exaccionibns  gravabantar.  *19I4 

Zug  gegen  den  falschen  Friedrich.  In  den  jähren  1283  und  1284  waren  in  d«n 
Niederlanden  un  1  in  Schwaben  falsche  Friedriche  aafgetancht,  die  aber  dem  tod  verfieies 
«dar  Mort  farscbwandaa  (Ann.  BUndio.  88,  6»  33»  Ann.  Oola.  88.  17, 111);  «iwr  Jed^ 
Diatrielt  ffottschnh  (Tile  Kolnp)  fbnd,  nadtdam  «r  ans  XSbi  aebirtblleb  taitriatMa  «arlaa. 
in  Neuss  j-mti'  .uiftiahme.  Vgl,  Meyer  Tiln  Kolup  (l868)  nnd  Bussoii  in  Wiener  SB.  1)1. 
393  IT.,  auch  Lindner  Habsburger  o.  Loxemb.  1,  54  ff.  lo  den  ersten  monateo  daa  jährt» 
1 285  hielt  er  za  Neuss  ffirmlichen  hof;  er  sandte  schreiben  an  groaae  des  reiche«  and  im 
Siildior  bri.  fi>  (oU  authentisch?)  sind  erhalten:  der  eine  an  den  herzog  von  ürabant  und  d« 
grufuu  vuu  il^Uaad,  div  nach  Neuss  gt^laden  werden,  und  die  antwort  der  beiden  daraof. 
ÜB.  V.  Holland  n.  Seeland  I  2.  281,  vgl.  .sS.  24,  462  anm.  2  und  Meyer  Tile  Kolup  31: 
ain  zwaitea  schreiben  an  den  biachof  von  Utrecht,  daaa  diaaar  dan  grafan  fonHoUand  fon  dia 
badidckongen  gegen  dkNaBaa  aboabnao  mßgt,  cdetitüB.  v.  fiMland  n.  Sadand  L  e.  Bleki- 
hofen  ünteranchnng.'ii  2',  24  5  ff.  brinijt  ä'tf  r  ntstohnng'  des  angoblirhen  privil.-vgiums  Karis 
d.  gr.  Ton  802  (Beg.  imp.  l  n.  :i6(>)  mit  dem  falschen  Fnadrich  in  verbioduag  (urig  zu  I2!<T|: 
dagegen  aber  Heck  AltfriaLGerichtsrert  431  ff-  Beim  volke  fuidDiitrich  Uolzschuh  ij  a  ' 
lieb  f  ielan  glanban,  bmo  aniblto  äob  ?od  kiiaar  PHadridi  im  guiu  nidwi  der  aMikpaf 
TonEateaandtabotan  nra  dbtr  dIa  saebabaBdnnnlaa  n  erhbnin(BaßnibanaS07),  dialbtiHb 
Vi  11  E*Si-ii  sclii-int  sieli  urkunili-n  ilnii  liabfii  äu<?ti.'llon  !:i-<s"ii  —  aber  eine  emsliiclis 
gefahr  für  Kadolf,  ein  förmlicher  abfaü  von  ihm,  wie  mau  wol,  besoudei^  HUenhard (SS.  IT, 
126  f.)  nnd  darnach  der  Osterr.  Reimchr.  421  ff.  folgend,  geglaubt  und  dargestellt  hat,  du 
war  solange  der  falsche  Friedrich  in  Neus^  weilt«,  nicht  vorbanden,  vgl  die  därlegunj?  Bus* 
sons  in  Wiener  SB.  III,  .3ü7  ff.  Inzwischen  waren  von  andrer  seite  die  ersten  schritt» 
pcL'i'M  'i(Mi  b>'tr(Jger  nnd  sein«'  arili  in.:- r  ^'.'scli.'h  'n  :  rr/hischof  Siegfried  von  K  'In  w;ir,  etwa 
im  mai,  g«gea  l«aaa«  gaiogen  und  hatte  di«  herausgäbe  daa  nannas  tarlangt  am  über  ilu 
ab  alnan  baMgar  nnd  katMr  m  ricMan;  di» Kaoaaer  fmwMaiaan  11»  dl»  fhatr»;  daraaf 
setzte  er  ihnnn  ein^n  rechtstag  auf  ungefithr  ende  jani,  vgl.  ant«n  n.  1919  und  l«)2i.  Eni*. 
Siegfried  trat  als  diüc«sanbischof  und  kirchenfürst  gegen  dan  falschen  Friedncu  auf,  der  aL< 
Zauberer  nnd  ketzer  zunächst  dc<r  kirchlichen  strai|s»waU  aahaimfiel ;  zugleich  konnte  er  ^^-i> 
Neuss,  daa  «ich  ao  a«hr  des  bstrfigara  aogaiHMnMB»  am  so  kiabtar  saio«  landaataanlKiMe 
ansprfleb»  nr  gdtong  brlngvo  $  ar  wird  aa  4brig«as  nidit  ohM  vissaB  nad  wilko  bdnig  9^ 
diilts  g^'lhaii  haben,  bei  dem  er  anfangs  april  iro»t>s>'n  war  ('v|j:1.  n.  I  «SS.  Da<  hatte S;?r- 
friodä  mg  gegen  Neuss  aber  doch  erreicht,  da^ü  d^r  fak''lte  Fnndrich  die  sUdt  veriMSS:  «r 
wandt«  sich,  die  bedenkliche  Spannung  der  st&dte  gegen  Badoil  jedenfalls  kennend,  nach  d  f 
Wetteraa,  Wetzlar  nahm  ihn  auf,  tamw  ntn  sins  tianra  (fiUenbard  1 26).  Die  G«Ma  Ir«n- 
romm  SS.  24,  4G2  melden,  enh.  SiegfHed  baba  Üu  farfolgt  armata  mann  prapotesti  vqp» 
Wotflair.  Bnsson  402  ff.  nimmt  damarli  m:,  Si^fried  habe  auf  eigne  faust.  ^r.  wi.sst  .mais*!! 
als  Vertreter  d«a  reichsinteress««,  einen  h«ereszQg  gegen  Watalu  uat«mooimeu,  nachdem  tn>Q 
sainar  aasdrAcklichen  auffordaning  dar  kOoif  dl»  bisber  ganigi»  utUUgkiit  nicht  uSz^ii- 
Allain  d«r  rair«iinaltan  naebriebt  dar  Ossta  Travir,  dis  ifk  ib«r  dsn  «ngaag  daa  ftteb« 
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Pri«drich  Terworrea  and  maogelliaft  anierrichtei  toigen,  ist  docb  schwerlich  solch  unb«di]igt«r 
glaabo  beizumessen,  w  dwaaf  meh  noch  jene  eombiiifttion«ii  MifeDbaaen.  Viel  «Ümt  liätM 
sich  aus  der  ark.  vom  28.  jnni  (n.  1919)  folg«rn,  dass  Siegfried  dAmals  in  Mainz  war  und 
dann  mit  Rudolf  ui8amm«>n  vor  Wetzlar  zo^.  —  Rudolf  sah  sich  dorcb  die  drohende  Verbin- 
dung des  falscLen  Friedrich  mit  den  aufständif  hen  sUidtPii  nunnu  hr  gezwungen,  selber  mit 
«mat  und  macht  •iaiutelmitao.  Er  bradl  toq  Colmar  auf  aud  sandte  d«n  gnfeo  Eberhard 
von  EatMMlImbOfm  md  Ovrindh  tm  BiMiMf  tli  abgMMidl»  vwms  bmIi  Watdar.  Km» 
schlössen  schon  am  2S.  jiMl  «in  aMoauMtt,  das  In  naAft^iNideD  arinudaii  MinHi  ao>- 
dmck  fand.  *ia 

Bbathard  UanBirar,  adnKkctoi  ildrtsf  vsi  bflrgvr  mo  Valaa  bdEudaBt  daH  ist  atnit 

zwischen  könig  Badolf  unti  dnn  hnrpf>rn  ton  Wetzlar  über  die  zablnng  dfs  dreissijrjti  n 
Pfennigs  dahin  geschlichtet  wurden,  dass  diese  den  droissigstcn  pfeunig  Ton  litX'im  vernnügea 
zahlen,  der  kOnig  aber  ihre  froiheiten  bestätigt,  indem  sieb  die  ausstoUer  zugleich  Terpflichten 
dem  ktfoiga  in  keiner  weise  gegen  Wetilar  beixaetehen,  wenn  er  dieaa  frathetten  ferletien 
aolltei  IVIdkelnnin  Acta  2,  744  an»  or.  im  stadtareb.  Wetdar,  traedbai  naeh  bemerinmg 
Winkolmanns  aurh  die  folgenden  nrk.  —  Gleichlautende  urVuudsn  stollün  aus  >ii(«  städte 
Worms  (Ijoüs  Wonnser  ÜB.  1,  274  reg.)  und  Speier  (vgl.  Böhmer  p.  127  und  reg.  liud. 
n.  837),  sowie  graf  Eberhard  von  Katzenellenbogen  (Winkelmaan  Acta  2,  745 
ettirt)  and  Gerlacli  tob  Braaberg  {(Hin  Mittelrbein.  Beg.  4,  285  reg.).  —  Die  »cbein- 
bann  «idatapirflebe,  «eleb«  Böhmer  zwischen  diesen  Urkunden  und  den  ereignissen  auffielen, 
und  di>'  Wiiili-'Ini.iiiii  1.  * .  ilurcli  dif  verumtung  ZU  bt'Si  i'jtr.  ii  suchte,  dass  die  Urkunden  Im 
voraus  alx  ein  mittel  Wetzlar  zu  gewinnen  gefertigt  seien,  hatte  schon  Kopp  in  der  eiuzig 
richtigen  weise  behoben :  der  graf  fOO  Katzenellenbogen  und  Oerlach  von  Breabeig  wordeo 
»on  Budolf  zu  Verhandlungen  vorau'K^rsniirtt,  d";*»  städte  Wurms,  Speierund  Mainz  vnnnilt  lt'  n 
den  ansgl^ich.  Dieser  bezog  siclj  nur  aui  die  f«rderung  des  dreissigsten ,  vt'Ui  lalsihen 
Friedrich  i^t  aiisinn  klich  keine  rede,  vielleicht  war  aber  seine  auslieferung  Vorbedingung 
fit  die  ganze  sühne.  Da  diese  der  genebmigung  des  kOnigs  bednrfte,  konnte  immerhin  noch 
am  36.  Jonf  von  der  dissensfo  twieeben  Bndolf  imd  den  bflrgeni  von  Wetilar  geaproeben 
Wfrdnn  Tjn^l  konntfn  dip  fiiire:rtirinn"n  'Inr  ruii^hsf-'-te  Crilstiiunt  versprechen  keinen  der  Stadt 
wiJfrwirtifc'en  aufzuiu'iim.  n,  sondern  nur  den  romi.sciieu  kiinig,  wenn  dieser  selbst  kommt 
(Ledebur  N.  Archiv  I.  :?:i9,  Meyer  Tile  Kolnp  71).  —  Die  thataichürhc  zaii'.uiig  daa 
dreissigsten  durch  diu  Watilarer  ist  dann  wol  Htd«  angnat  oder  im  «ejitamber  erfolgt,  da  an 
32.  aug.  graf  Ebeifaffd  fon  KatnnelBeiAogtD  den  Jdden  AmüIb  tcii  OppaiMm  ma.  em- 
pfang desselben  bei  Wetzlar  beglaubigt.  WiakebnaoB  Ada  2,  745.  *'191( 
befiehlt  dem  kAniglichen  hoMchter.  kaine  Uageü  gegen  dio  wegon  ibm  ataadhafteo  tnne  be? 


lebten  bdrger  von  Wo  r  m  s  anninebnien.  sondern  Idftger  gegen  dieselben  oder  einen  derselben 

an  ilin  si-Hs^t  ;u  smmm.ii.  wur-itif  ir  sie  ««iter  an  die  Stadt  Wnrms  weisen  und  nur  in 
doli  vwrwöigwur  }miu  sdhn  rcclit  atljaläen  werde.  Moritz  Von  Worms  177.  Boos  Wormser 
UB.  1,  274  aus  or.  im  stadtarch.  Worms.  —  Die  Wormser  halt 'n  sich  also  vou  dem  falschen 
Friedrick  nicht  verlocken  lassen.  Ebw  so  wenig  die  Speirer  und  Mainzer,  wie  n.  1915  and 
die  folgenden  Urkunden  zeigen.  Ohne  zweifei  waren  diese  st&dt«  damals  in  Mainz  versammelt 
und  leisteten  nun  aut  lt  ,.u/ag.  1915 
I  beftahlt  dem  königlichen  heitichter  wOrUich  ein  gleiches  in  haiog  auf  die  bdrger  vei  ftpeiar. 

letamann  Spsir.  Obren.  S70.  Ldnig  BeiebssrcbiT  14\  473.  Hilgard  Speysr.  VB.  IIS  aoa 
j     or.  im  stadtarch.  Speier.  1917 

befiehlt  dem  kAaiglicben  beAriehter  «in  gleiches  in  bezog  auf  die  bürger  um  Kain«.  Or.  im 
reiehsarch.  Mtaehea.  Audi  Beg.  Ult  eed.  Mog.  hs.  in  Wfirzfaurg  7,  1918 

beurkundet  den  heute  Yur  ihm  auf  frage  des  erzbi:^cliofs  Siegfried  von  Köln  (ex  parte  .  . 
qnwiitum  ezstitit)  a  principibns,  comitibos,  nobilibus,  baronibns  et  aliis  nostris  et  imperü 
fidelibas  gefillten  rechtsspruch,  dass  der  erzbischof  sich  durch  einen  andern  vertreten 
lassen  k<tan.'.  .;a  er  \s.  u'.'n  n  ii  tis'r.''  -i  hftften  (propt«T  impedimcnta  legitime  nostra  -n  mip.  rli 
qaibos  ad  presens  nbliter  occupatur)  an  dem  von  ihn  den  bflrgem  von  üeosa  gesetzten  tage 
panCnlfch  olabt  n  erscheinen  mrmOge.  fleleoii  AuragliMS  In.  In  Kdla  2,  103.  laeoablet 
modenfaeia.  ÜB.  2,  476  ebendaher.  1919 
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ante  W^t- 
flariam 


j  schreibt  an  kinig  Philipp  III.  vau  1"  r a u  k  r « i ch :  heftige  und  «inmätiiare  kla^e  fast  3äinint- 
licher  grossen  des  königreiches  Arelat  sei  vor  ihn  p<'k<immon,  dass  liif.'  k  i  r  c  h  e  von  V  i  v  i r  ? , 
dia  Mit  imdMikUeluii  uitea  ioib  raoba  gthfirti  durch  fnuuöaüche  b«amte  und  imterthaaea» 
doch  vol  Ohm  TmviaMdaTlimppB,MftKuMntoMita^  fR«  «r  «dM  «s  tieb  m 
grnndsaü  ars'mat.ht,  niemals  fremden  besitz  tu  begehren  uml  rrÄnkr''i'"h?  rpehtp  rn  rerlotf"«, 
80  hoffe  er,  daüä  Philipp  ghkh  seinem  vater  kdnig  Ludwig  uib^ii  tüguü  «erde  mu«  mift- 
gebaoen  von  der  belästigang  der  kirche  von  Viviers  zuräckzuhalten.  Es  sei  ja  allgemein  bekannt, 
daas  Mhion  dio  pApst«  Cltmoiu  IV.  and  OngorX.  ktaig  Iddvig  ähor  die  reichanifaliaiigkeit 
fOB  Titian  «nteittelitoten  «nd  dtm  ditior  dnmirfhiii  im  tlSim  bel&stigungen  atelud.  Vr 
selbst  wi-ril-'  Mn-r  IvTrsi-h'-rpllicbt  g^miiss  das  ^H'drrm^ft"  b;-tuin  srhüU.'O  und  nötigenfalls 
Tiros  et  vires  exponere  et  «ixercor«  p4>t«)uciam  quam  prepotens  nobis  germinabit  GermanLi. 
«m  Vifkn  dem  roicho  tu  erhalten.  Clamor  validn  —  iocaadmn.  Nur  als  form,  orhalten  : 
im  fb.  des  Konrad  von  Diessenhofen  (cod.  25  der  cantonabibL  io  iMara),  d«t.Iiebenao  im  Aus. 
f. Sehwi»iMr. Gesch.  18H6  s.  1  II  reg.;  im  Äugsbarger  fb.  von  1424 (cod.  14«  der  studienbibl. 
in  Klapi-nfurt  i,  d;ir.  Loreni  Deutsi  h"  ÜMSci».  •_>,  :5n>;  niiin.  1  reg.,  Heller  lyentscWanJ  und 
Fraukreich  J5d;  iu  cod.  IV  fol  102  a.  loo  dar  oaiv.-bibL  firoslao,  vgL  Staaiel  im  Arch. 
d.  Geadbeh.  7,  9t>.  —  Sdidii  Ludwig  IX.  vm  hanknteh  lutk»  sieh  fflmtgrifli  ia  im  Atm 
dfnt'^chpn  roichn  aii^,'.-hi1rii,N-ii,  am  refhtnn  Rhoneofer  gelegnen  birthnm  Viviers  gestattet,  sie 
aber  nach  den  vürslc-Uiii.t.'<'n  p  ipol  Ci<»m«>a$  IV.  eingestellt;  Ithniii  ln  s  <.  -ichah  zu  anfang  der 
r^erang  Philipps  III .  wt  l  hem  Gregor  X.  entgegentrat  Aber  um  l  'JH4  and  1285  hattsn 
aioh  dio  »nmMWUgop  fram^isischar  baamtan,  baamdan  daa  aanaaobaUa  von  BaMMtira  «iodar 
arnaaort,  dar  latster«  woida  Tom  biaeliof  van  TiTian  axeommimidii,  md  utvortata  mit  dar 
s]i>'rriiiij;  diT  Iv^i-liriflLclicn  i^^mporalien ;  im  u.ivcmliür  12<  I  li^ss  Phiti|ip  TTl.  im  Viwir.  i^ 
sogar  eine  iaaU},  Vilie-u^uve  de  Berg  errichteu.  Auf  di^m  diuge  wird  sich  di«;  kiü^e  dt>r 
(Hrstendits  Arelat  bez'i^en  haben,  da«  schreiben  Kad>)lfs  wird  also  etwa  in  den  ersten  monatea 
von  1285  geschrieben  sein.  Srfolg  hatte  EadoU«  schritt  ukht  —  »  h&tt«  mehr  als  wort«' 
gebraucht  —  zu  an^ng  1288  musste  bereits  der  bischof  von  Tivieni  sich  dem  neuen  kdaig 
von  Frankreich,  Philipp  IV.  untorworfon.  Virl.  H'U  r  Deutschland  u.  Frankreich  92  f-, 
166  f.  Laugluii  Le  rego»  da  Phiüppa  IIL  lä^.  Fournier  La  lojaiuw  d'  Arlas  265  L  — 
Dia  badoBkoi  Sehaflkr-Boiehorst  gigaii  dia  aeUilNil  dw  Itriato  (tai  Jobmt  Utentoneii 
187 5  'itiCt)  hat  man  w<^\  knnm  zu  theilen.  —  Eine  eigentümliche  nachricht  des  Mathias 
voE  Nem  ubarg  cap.  24  (B^lisuei  Fontes  4,  1(54)  über  eingriffe  des  königs  von  Frankreich 
in  ein  zum  reich  gi'hAriges  kloster  St  Denis  zeigt  auffallende  Übereinstimmung  mit  werten 
oiuares  scbraibans  ^Kndolf  hab«  «o  dan  kOntg  gaschriabaa:  aUoqain  ipaoa  viaitarat  «im 
at  Ttraa  qnos  tibi  fallx  0«rmania  gamiiiunit),  woraof  Haliar  159  aiftnerksam  ■aeüie,  ohne 
aber  einen  sachlichen  zosammeahang  anzunr  liiuen:  Studor  in  seiner  aas^-aln"  Mathia? 
V.  N.  $.  24  setzte  »12s'J  ort  (V)«  bei  uai  kiclite  offenbar  au  die  traiuäiijjcljeu  übergriff« 
bei  Beaulien  und  Montfaacon,  vgl.  unten  zu  1288  apr.  2U.  Aach  in  einem  schreiben  der  Mf 
dieia  Mit  mrflckgahandan  obairhainiachaii  t»iafii»niiBlvag  (ObarrlHio.  Zeitschr.  N.  F.  1 1 ,  1 5. 
utan  n.  iaio)  hoBunt  diaselbe  vendong  tot:  enm  ntmn  mHituM  qaantam  prepotens  Ger^ 
mania  poterit  germinare.  Das  wortspi«!  mit  Germ üi'n  uti  l  L'vruiiiiiire  sch.  uit  damals  ein  ge- 
flügeltes wort  geworden  so  seiu  —  rieUeicht  kein  zufall  in  jenen  jähren  «inar  gawtsaea 
natiooakn  enaguig  gagon  Auikroieh.  *I990 
Verbrennung  des  falsche  n  Friedrich.  —  [I?ud  >!f  wur  nacii  di  m  28.  juni  vor 
Wetzlar  gezogen ;  diu  endgiltig«  Unterwerfung  der  stielt  iimi  die  aaslieierung  des  (alschea 
Friedrich,  dessen  anhang  vor  der  ernsten  gefahr  schnell  s>  hn  aud,  wird  sehr  bald  «folgt  Sau 
ir^  onteu  o.  192S,  wo  die  vergleichsurk.  Budolfs  mit  Wetzlar  aosdrücklich  ewähnt  xirl 
dia  aber  Jetzt  aielit  nabr  vorhanden  ist).  Der  pseudokaiser,  der  sich  jetzt  auf  der  folter  .  um 
namen  Dietrich  Holzschuh  (Tile  Ktd  -.p  i  iMikiiiiiit.-  i.Ioh.  v.  Victriu^;  ii.'s,  hier  eigentdiulich : 
dia  Osterr.  Baimchr.  423  fi.,  sonst  vialiach  nach  EUeohard,  Usst  iha  bis  tarn  iMm  aagaa* 
bll«ik  a«jaa  roll«  aafraebt  bidtea  ml  barioblat  ib«r  daa  «idanlnit  dar  voIkin«ÄiBag  aack 
noch  nach  seinem  tode),  wurde,  da  der  fall  von  aufang  an  ab  Zauberei  und  ketzern  wdf^ 
fasst  worden,  jedeDfalls  zuerst  von  einem  geistlichen  geriebt  (erzbischof  von  KOln,  vgl.  dia 
nächste  urk.)  für  schaldi^'  befunden  (de  falsitate  convictas  et  heresi)  und  dann  der  weltlichen 
gewalt  zur  voUziahnog  der  daf&rgebfirasdan  strafe  des  faoartodas  Abanotwortai.  IMaaagaba 


üigitized  by  Google 


Bndolf  1285«  ind.  VL  reg.  IS. 


421 


cweier  gar  nioUTeillnUeli«!!  quelkn,  dwQaitaTteriror.  and  dorC<>Dtia.  Brabant  Uartins  v. 
Troppao  SS.  24,  363  und  263,  ähss  Siegfried  v.  Köln  den  falschen  Friedrich  habe  hinrichten 
lassen,  erklärt  sich  leicht  durch  den  anüicil  den  der  Kölner  an  diesen  dingen  gehabt,  ohne 
dass  man  ihnen  aber  mit  Busson  409  f.  <  ine  besondere  beachtung  za  schenken,  sie  dem  was 
dem  racbtoT«rfiilirao  «ntapFach  «od  die  auiatmi  qoeUau  b«aUttig«ii,  Tonasiabea  brancbi  Deu 
t.  jott  ab  tag  dar  Unriflbtang  gsboi  di«  Ajin.Mopini  md  Ann.  iNwvaa  WoniwiSS.  17, 77. 
Das  ende  des  fal8ch>>n  Fri' drich  erwähnen  natürlich  ausser  den  schon  genannten  zahlreiche 
berichte  jener  zeit,  si>  auch  die  Erfurter  Peterschrou.  SS.  30,  419  zu  1286,  die  Salzbnrger, 
Wiener  und  Klostemcubarger  annalen  SS.  9,  712,  74ß,  HOÖ;  von  spiitren  kann  d«r  mdnch 
TOD  Fftnteaftld,  BiDuan  Fontes  1,  14»  ^nannt  werdeo,  welcbar  sagt,  d«r  fidwlM  Friadricb 
t«i  nw  «In  iiMtniment  in  der  band  allerer  gewesen  am  Rudolf  n  Tmideliteii  (UinÜeh  ja 
aui  h  ili.'  ''?i«TT.  Beimchr.  423),  und  der  gut  arnt  rrirliu  t.'  MütViiaa  v.  Nenenburg.  Foiilei?  4. 
i  lia3,  über  den  bericht  der  Beimchr.  handelt  eiug«^tii>iid  Busäun  1.  c.  381  ff.,  dazu  die  be- 
I  merkuogen  SeemOllers  in  der  ausgäbe.  —  Meyer  Tile  Kolnp  ."Sn  nimmt  die  ai»st«Iter  der 
1  bAndoisorkiuide  mit  K6ln  Tom  6.  juli,  den  erzbi»chof  Ton  Mi^deborg ,  den  bisohof  von  Halber- 
I  Stadt  und  eine  reih«  von  grafen  nnd  edlen  aus  dem  Han  (Lacnmblet  Niederrh.  ÜB.  2,  477) 
I  als  zu  Wetzlar  anwesend  an,  mit  wie  wf-ui^,'  y:rund,  lirgt  :iuf  .ii  r  biiiul.  —  U-ber  d^'n  gbtubcti 
'  dee  gHnetaen  volkes,  du  auch  jetzt  noch  den  kaiäer  Friedrich  für  nicht  für  gestorben,  nur 
feifwigea  bielt,  vgt.  die  Merr.  Brimebr.  43«  t  md  die  nolii  der  Ana.  Oolaar.  8&  IT,  S13 
!  zum  jähre  12^6:  post  festum  s.  Margarethe  nova  Friderico  imporatoro  pengliai  in  AlSS- 
tiam  retalenmt;  vgL  Kampers  Kaiserprophetieu  u.  Kaisersagen  124  ff.].  & 

■oteWeUa-  (In  casMt)  bauknndel  den  ad  Inatandam  des  enUseboft  Sief  fried  von  K9\nz  qnn  pen» 
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opidani  de  Ku^ii  p^crtpnili  «xi^terent,  qni  ip'^um  (den  erzbisrhofi  ^iliiiitt«iH  et  intromittere 
clausis  portis  et.  iajuiiä  itimernnt,  ne  d«  v»rt>  illo,  qni  se  imperatorcm  tinxit  dum  viveret  etqui 
de  falsitate  couvictus  et  hcresi  igne  memit  coDcremari,  iudicium  et  iusticiam  exerceret?  hier 
Tor  ihm  (annaeotibiu  omaibns  priDcipibos,  comitibos,  nobilibas  «i  neatris  fidelibos  nniv«^!«) 
ergangeneo  reebtsspraeb,  dsas  die  bbger  von  Nenss  in  gleiche  eebald  md  strafe  ge- 
fallen sinfi  wie  b  r  dem  sie  schütz  gewährt,  und  es  bei  dem  er/ibischitf  \<in  K'An  -toho 
ümen  nach  belieben  ihre  rechte,  freihaitau  und  gnaden  za  eutüehen  oder  auch  zu  belaasea. 
Au  den  er.  in  Berlin.  laeomblet  NiedaiTb.  VB.  %  478.  Megrer  Tlle  Kolnp  81.  1921 

benrkamb't  den  zu  W(>t?bir  v^r  ibia  i>ri^'iim,'>'ti!'n  r  *■  r  Ii  f,  s  s  p  r  uch,  wodurrh  dcrti  IlHnirich 
B  e  r  u  ailci  When-  und  audüi  e  gtthir,  weiche  «r  vua  dum  üdüln  manu  Gottfried  Ton  Eppstein 
trug,  abgesprochen  wurden.  Sonckenberg  Sei.  2,  .594.  Senckenbe^  Goip.  lor.  fand.  78S.  — 
fOhne  Zweifel  war  Heinrich  Bern  durch  den  von  Eppstein  aftemaall  des  r«tetu ,  and  wahr- 
scheinlich ein  anhäng«r  des  falschen  Friedrich*,  ßithmor.  fl/etztt>re  annähme  wird  mitBnsson 
im  Wipn>?r  SB.  III,  409  anm.  2  ab7.u!r-iiii>  ii  s>  in.  d.i  Krtinrich  Bern  dann  ittWeUennischen 
Städtebund  vom  ].  dec.  1285  unter  den  burgeu  Friedbergs  erscheint].  1922 

nimmt  den  grafen  Ludwig  von  Savoyeil  der  zu  ihm  nach  Mainz  gekommen,  aaf  seine  bitte 
•/Ulli  biilir>'Siiide  (familiärem)  an,  verheisst  diMu.-^nli'-Mi  auf  soin  dii'nsi\crspr"'rbcn  b'  i-tand  mit 
rath  ttod  that  ood  verbietet  allen  reiclugetreaeu,  den  grafen  irgendwie  za  beUstigen.  £opp 
i»  Oesterr.  ArebiT  «,  ISl  ans  mfiatr.  prifiL  im  slaataar^  Tarin  (mtt  4.  id.  inliiX  1923 

beurkundet  don  hmU'  im  die  b.  Margarete)  vor  ihm  ergangenen  rechtsspruch,  daas  ein 
falscbmAnsermit  absiednng  (deoocüo,  nicht  deooUatio),  einer  der  sich  wissentlich  falscher 
nOnaen  beffieot  mit  verlost  der  band,  nnd  ein  bsnr  der  ftJacbmtoer  in  sdnen  bargen  begt 

gleich  riri>'in  f;il>rhinüiiz-'r  zu  bestrafen  sn.  Or.  im  staat'^arrh.  Berlin.  Hiirt^hnira  Hi^t.  noin. 
Col.  136.  K.iudi.ugr  r  .Siuaml.  89.  M<j.  LL.  2,  446.  Se'.b  Ttz  Gesch.  von  Westf.  2,  502. 
Pont.'s  rer.  Bernens.  3,  394.  —  [Textverbesserungen  b«i  I.;u  iiiblet  Niederrhein.  ÜB.  2,  534 
asB.  2.  Kopp  £eiehag«Mb.  l ,  81fi  anm.  8  nnd  9  will  daa  daUua  mit  15.  Joli  anaetsen, 
Fontes  rer.  Bern.  1.  D;  and  Korth  hl  EMiier  Hittbeil.  12,  52  bemerken,  dass  ee  nach  dem 
g<-br:iui  h  der  Miiiii  ^iT  'ii'"  i'>c  mit  T3.  juli  :iufzub"scti  wenn  auch  Stuist  dii's.'r  branrh  für 
die  reichskanzlei  lieine^wt^tf«  massgebend  t<i  ä«iu  brauviite,  so  trifft  doch  die  bemerkung  im 
VOrGagaadaD  falle  wol  za. —  Wie  schon  Kopp  815  anm.  7  anmerkt,  bonabtea  die  Ann.  Ba!>i1. 
zn  1275  von  einer  solchen  hinriobtoog  «Pes  falMhnAnuia:  EalaariBS  nmaata  eoetas  in  cal- 
dario  Colambarie,  SS.  17,  198].  1924 
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B  W.  im  Tr«B<«.  0«ttir  von  te 

Minist.,  imp.  284.  —  OlpirMantflndp  wnrden  fff^rii-ht-'t  an  den  bischof  trnn  Lflttich. 
Walram  propst  von  Acben  und  döii  udliu  Th.  ^.  Huinaberg.  Aas  dem  DA$s«ldorf«r 
Archiv.  Lacomblet  Niedorrhoin.  UB.  3,  534  anm.  2  cttirt.  —  TanudMMMg  K  Mtew 
rechtsspruch  war  also  aas  den  niedern  landen  gekommen.  19  .*  5 

jfiberlässt  den  burgmannea  zn  Friedberg  die  hälfk  des  oogelts  der  dortigen  Stadt,  um 
>iamii  die  rncii^inirg  ift  «tsiid  w  «iMittM.  Ot.  im  «tMioveb.  DttMtaAi  Ltaig  Beicfas- 
I     archiv  12S  1U2.  1926 

I  macht  einen  vorgleich  zwischen  den  bargmannen  nnd  den  bürg«>rn  Ton  Friedber^, 
wonach  die  bnrger  niemals  die  hmi'  z  rstör^n,  einnehmen  und  au  sirh  reissen  nni  die  btirg- 

Imaiuwa  Tartrtiben,  wie  amgakebrt  die  borgataiuieo  d«r  Stadt  kaioen  schaden  zafnganaolk*: 
bändelt  tia  theil  dawidw,  ao  wrikrt  er  Ipao  &et«  sdM  Kcbie  ind  IMMten  nd  kann  atf 
V(>r1ans:'»n  ic~t  anirrn  gewinnt  nnd  gf'.^rht-ct  werden;  nach  Budolfs  tod  bis  zr.r  wnhl  ein« 
Us'uoii  k>jnigs  Soll  vuii  tiiiuiu  tlic-ilc  uiviuaiid  der  dnm  andern  theile  schädLch  sein  kücnte,  in 
bürg  udi  1  Stadt  einjfelassen  werden.  Mitii' sii-^'.  lt  von  beiden  theilen.  Beständig.  Gegenbericht 
der  ka^a.  S«ich^iurg  Frwdberg  (Näruberg  iC-tl)  anh.  1.  Unig  fieiehaardiiv  12%  102. 
Dumont  Oorps  dipL  I  \  26V.  1  »ST 

ersutlit  die  bärger  Ton  Speier  ihr  siegal  an  den  vergleich  zu  hangen,  welchen  er  mit  deabär- 
gern  von  Watalar  dataia  g««ohloa«an  hat»  daaa  e^aof  aUan  gagen  sia  wagander  ton  ihaiii 
Terveiftrtaa  nUimf  d«a  drdasigstan  ptanigB  gafitasteo  groll  veniehtet  und  sie  msgastnlt 
bei  ihren  fro. heilen  trhalt«'n  will,  doch  so  dass  sie  gleich  andrm  stSdten  an  allftlligen  aus- 
zögen theil  ui  uahmaü  Laben,  indem  er  zugleich  den  Speirer  burgtiru  uachlilsst ,  ihm  wenn 
er  infra  teinpas  huius  libertalis  civibuä  eis<lem  (von  Wet^Ur)  indalte  gegen  dieseu  vertrag 
handeln  «oUt«,  wadar  mit  rath  and  thai  noch  mit  labeoamittela  habdUttefa  in  sein.  I<ahman» 
Speier.  Chron.  562.  lÄtäg  BeleluarebiT  14^  47S.  Hilgard  Spayar.  ÜB.  114  aaa  or.  im 
stj)  it;in;li.  Sjumit.  —  ,üie  hier  gemeinte  garaii'u«'  li.itl'  di"  sl.idl  Sj^^ifT  .schon  feria  sexta  ani* 
naiivitati;u(  J<»tiflnni<«  l^aptiste  (also  am  22.  juiti)  gttUtstwt  Diü^e  auäTordernng  wäre  aUo 
gleichsam  ein  vcr<|j.iM>  r  gegenrevers,  vorausgesetzt  dass  datumnnd  ausstellortirilUiehrichtij; 
sind,  was  ich  bezweifle.'  Bühmor.  [Aber  Jatum  und  aasitellort  sind  durch  da^  or.  gesichert 
nnd  die  urk.  wird  vielmehr  als  die  fol^^'e  der  abmachnngen  vom  22.  jani  anzusehen  sein :  der 
könig  schloas  im  sinne  derselben  den  endgiltigen  vi  rfjh-n  h  mit  Wetzlar  nnd  die  vergluichs- 
wk.  ward«  wol  tqo  alias  Hat  Tarmittlani  das  22.  jnnt  mitbesi^elt  —  Die  dsasel  >iBfm 
toniniB  buhtt Ub«rlallac  aobrint  dodi  n  baimgaB,  dua  der  vaiglaieb  mit  Wa(dar  sa  gaHea 
hat,  so  lan^re  die  bflrger  nicht.«  criv  n  den-i-  lhen  nnd  gegen  den  K^ni?  nntAmehmfn].  I9jx 

>&.  Biid»l&  antschaid  swiacbeu  xavurbenuwten  {)artheieo(demkloitarMaalbronn  onddanea 
TOB  Kaibarf),  strittige  advocatie  sa  Etfllngaii,  Oribraon  «od  Fateaabaah  ate.  bdr.  iL 

I.  ang-,  1285«.    Bepertorium  Jianlbronn  im  staatsarch.  Stiittp'art,  mit  dem  Tertnerk:  >I#t 
schon  m  dem  allem  Reperturio  als  fehkod  beaeichnetc.  —  Vurher  gebt  l'uif«iudes  regest: 
Entscheid  des  landrichters  Swigger  ¥•  QanmlllgM,  iim  »weil  die  compromis^richter  in  dt^r 
swiaehen  dam  IL  Maalbroan  md  dam  tod  Bnibag  wegeo  dar  gdter  sa  KfBngra  and  Fil- 
I    «imffaach  ttriitigBu  aaeba  Tor  dem  b«%«riebt  n  Wimpftd  «leb  an  otaebainett  gaviigert, 
'     silches  dorn  Ivluster  Maolbronn  keinen  nachtheil  gewähren  «aUa,  dd.  fmk  JL  pOBlMaiiae 
:     Magdaleaae  (jttU  2ä)  1265.«  —  VgL  aach  «hen  u.  ölfi.  *1929 

\ (Tibnre)  Papst  Vanorias  17.  tn  kOnlg  fiadotft  seift  dieaem  de«  empfang  dea  danb  aoaea 

protonotar  Ht^inrirli  übi^rlnii  hten  »chreibi<ns  nn.  dankt  Ihm  für  st-incii  ^läckwonscb ,  belobt 
seine  guten  absiebten  tür  die  erben  ktaig  Karls  von  Sicilien,  zeigt  ihm  an  dass  die  Uainzer 
I    doppelwahl  noeb  beim  rOmiscban  ataAle  üi  amlaimcbmig  aldm,  Tampriebt  ihm  wenn  «s  zn 
!     einer  päpstlichen  provision  komme  eine  ihm  angenehme  person  zu  ernennen,  lehnt  es  ab  di« 
'     von  seinem  Vorgänger  an  den  kilnig  von  Prankreich  für  dessen  krieg  f«gen  den  könig  Petar 
j     von  Aragonion  flberwiosenon  zehnten  in  den  du  Lis.n  von  Lnitiob,  M^^tz.  Vi.rdon.  Basel 
(worAbar  aiehBndotf  anCs  lebhalteate  b^achwert  hatte)  zn  widerrafen,  und  bittet  ihn  aatack- 
toBg  Tor  dam  (ApatMeban  ttabla  oad  bi  erwigimf ,  dass  dam  Hnlg  jalai  mfttaa  im  kaapfc 

nicht  diese  hilfe  entzogen  werden  kßnne,  sowii-  da??  dor  nur  fürliarzp  r.'it  bewilligte  lehiit 
nicht  zu  grossen  »ummou  anwachsen  werde,  dieanweisung  mit  gednid  zuzulassen.  K..-gteeeUi- 
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ta4liili~(|ittiitttKtMk  BiTittld  Ann.  M99  9  29,  Pnm  BtgMn*    Honor.IY.  d.  476  reg. 

—  Potthar^t  n  '.'  "'TC.  —  fl'apst  Hnnorin?  IV,  f.Tacnh  Savelli)  ward  am  2.  april  1283  ge- 
wklilt,  am  2>i.  mal  yvkrwJii.  \jm  diöse  itui  wird  k.  Rudvlf  s«in6ii  pronotar  mag.  Heinrich  von 
EUngonberg  an  die  curie  entsandt  haben.  Seit  dem  abschloss  der  sicUischen  beirat  hattca 
Terhandlnngen  k.  Badoirs  mit  der  cnrie  geraht,  der  ansbrneb  de*  Teip«rkii^  eineneite,  die 
den  dentadua  abgeneigt«  gesinuung  Martin« IV.  RBdrerseits,  der  mr  fn  aiigloT{nl»di*flnuitS> 
siscbon  intorosso  lebte,  hatten  ilics.'  st>M:ltuii^'  v.  rursacht.  Jetzt  mit  IToTirriii«  TV.  1)<  ^'intit 
eine  neoe  acti>>n  Rudolfs  and  der  curie,  m  ürst<'r  rnüfl  der  kaiserkrönnng  gawtdm.it,  in  ihren 
weiteren  zielen  aber  allem  anschein  nach  :u:ch  ilii>  frage  der  naclifnlge  im  reich,  Tielleicht  auf 
die  wiederaofiialiiiie  jener  dsreb  Hicolaw  UL  frühen  ted  abgeachnii  tauen  bemflliiingen  fär 
ein  denteelies  «rbnidi  gericbtei  —  Was  dm  zelient  betrrflt,  m  batte  llertid  Vf.  tan  5.  mai 
^'2^^■^  ilfiii  lt('nig  Philipp  III.  Ton  Kraukreich  aus  <j1h-ij  L'tMiaiiiitf!!  ili  ici/sen  pincn  vier- 
jährigen für  den  krieg  gogi^n  Aragon  bestimmton  zebent  gew&brt  |,KaUeobranner  ActeusUIcke 
29it,  vgL  daa.  299  flb«r  die  ▼orgMcUchte).  Znr  bemibellnng  dieser  Sache  vgl.  sehen  Eatteo- 
brunner  2K1  ff.  (n.  249)  und  301  n.  3ß5  ff.  und  jetzt  vor  allem  das  von  Quirand  Begislres 
de  Gregoire  X.  p.  214  n.  500  publicirte  schreiben  Grepors  vom  1».  aog.  1274,  woraus  her« 
vorgebt,  dass  scii  'n  Ol-ninn?  IV.  il>'n  /-wari7igst":'n  lun  diu  iliö'csiin  LQttich,  Cambray,  Toul, 
Verdon  and  Metz  dem  könig  Lodvig  IX.  ron  Frankreich  fix  kröuzzogszwecke  tor  Terfügung 
gealdit  hat  md  daas  Gregor  X.  dies  ftr Philipp  IH  «meuerto.  Tg),  im  aUgeaeiinn  Fkwllelrt 
Pnpsl  Iliin  rius  TV.  ?  »^4  ff.  —  Auffallend  ist,  dass  hier  Ba-ssl,  nii  ht  abi  r  Toni  genannt  ist. 
Heller  l;iä  aum.  'S  iiült  es  fjr  einen  irrtum;  in  dem  schreiben  vum  5.  mai  1284  sind  die 
«Rdiricese  Besanfon,  Lütticb  nnd  die  drei  lothringischen  biatdmer  genannt.  Basel  gehörte 
m  Beeaa9on  und  war  alao  allerdiDgi  mitbetroffeo.  WeHerlnn  iit  aber  tob  Basel  nirgaoda 
mehr  dii>  rede;  iratn  aho  ffia osemaog  Baaela hier  vtelleleht  dodi  nidit  ab  inOnin  m  be- 
1r;i<  h<i'ii  ist,  80  bleibt  aber  immerhin  das  fehlen  von  Tool  ein  versehen].  1930 

Spiro     jtbnt  den  bnrgnunnen,  rittera  und  edeln  in  Oppenheim  sn  bdohnong  ihrer  reinen  and  be- 
I    atftndiffen  treue  die  gnade,  dass  sie  in  ihmn  fthden  uH  aaswlrfigao  auch  dann ,  venn  die 

bnr'^'i'r  -Irh  nicht  für  verpfliehtut  lialton  dunm  tlu'il  m  nehmen,  j<'ipn!pit  frmfu  ein-  und  aus- 
gang  in  d  r  dortipen  reichsliurg  kabeu  soÜöh;  dagegen  sollen  aber  auch  die  birger  lu  fehdnn 
wddie  ii.ir  <\ir  buif  an^'ehen.  nicht  gefangen,  gepllndet  oder  sonst  beschädigt  werden.  Aus 
dam  copialbock  d«r  \wg  Ojqpanheim  in  Ifarlanihew  Mona  AnieigBr  l^'il  a.  189  rag.  Fianck 
Geieh.  von  Oppenheim  S6S  ebendaher.  19S1 
ethOlit  dam  grsfen  Eberhard  von  Katzenellenbogen  sein  bnrglehen  m  Oppenheim  nm 
drateaig  maric,  ond  verpl&nde»  ihm  bis  an  dwan  «ahbag  weii^^le  Tom  rd^tebnten  n 
MieraMnt  nach  nblonfr  jener  annme  «oll  der  graf  dafBr  rigengflter  von  refeh  n  leben 
nehmen.  Wenrk  Hess.  J.<ande8gesch.  l'>('rR  'i,  '-2.  1932 

Biiaaei    Igebietei  den  JndenraOosiar,  die  sechs  mark,  welche  sie  j&hriieh  fdr  die  uatarbaltaDg  des 
[    dortigen  reiebspahuln  sa  entricbton  sehald^  sind,  aber  dordi  einige  Jahra  tn  tahleo  «ntor- 

la^S'  ii  fiiiViim.  fflr  difSA  r.fit  7n  t  rii  l/cn  und  künftighin  pünktlich  an  die  dortigen  bürger  aus- 
j  znzabkii.  GüäclMi  Die  Uiwlar,  Statut»  n  1 17.  Bode  in  GQ.  der  Prov.  Sachsen  30,  343  ans 
er.  im  stadtarcb  ifn«i;*r.  —  \  pl.  n,  1773.  —  ,War  damals  der  kta^TOr  Colmar  zurück- 
gekehrt, wo  sich  ibm  dann,  wie  die  gleidneitigso  Mgen,  die  bfiifer  aldmld  urtarwarfM? 
Aber  wie  ist  er  daa»  so  bald  wtador  abwhtte  in  Bagana»  f  BAhmer.  fOohnar  M  aehon  im 

juiii  mit  ihm  küiiitr  ^^«'sfihnt,  vgl.  n.  1914-  Rndülf  konulf  in  d<>r  ?cit  vum  1  .H.  atig.  bia 
1.  üopt.  ja  leicia  von  Speier  des  Bhein  aafwärts  bis  Breisach  ziubeo,  konnte  am  4.  sepk  in 
Hagenan  nnd  am  15.  aapb  wieder  In  BbeinlBUen  sein.  Der  grand  dieaer  «iga  bleibt  nna 

freilii-h  Terbi.rgon].  1933 

Hagenowe    verspricht  den  bargmannen  zu  Friedberg  keinen  freien  oder  berro  za  ihrem  mitbarg* 
I    mann  (castellannm)  zu  geben  aut  aliqaalttar  adlnngere^  ohne  nvor  ibredowlHigaBg  arhdtan 

?Ti  hah»-n    Mader  Nacbr.  v.  Friedb^r;,'  1,  59.  1934 

  |belebut  Ueinricli,  den  suhn  des  Frankfurter  sohaltheissea  Wolfram,  mit  dem  bof  za 

dem  Bodo  Oetit  Btodbef)  getagen  bei  dar  wieso  der  Oantaebharm  mit  xogdiAr,  dergestalt  d»^ 
söhne  und  t^'^rhti^r  ilim  in  diMam  betitle  fdgan  kOnneii.  Ans  emem  freiharrl.  ron  Frauken- 

^ .   Siteiniüclieu  Kcpertuiium.  193S 
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UeovaMM  fbwiltigl  «iimi  tmob  von  rrielngUarn  n  Aagit  »d  UottMgMm  n  Hniea  nr»eli«ii  Hart- 
-  mann  »od  BaWeck  und  dem  nonnenlilc«<fr  Olsberi;  (ord.  Ci*t.  bpi  BhüinfclJonY  Herrgott 

I    G«n«BL  3,  524.  Trouillat  Monom,  d«  Bale  2,  41 7.  —  [D«r  t^asch  geschah  am  26.  «tt 
l984nBMiiMd«i,  Bw»UB.d.I«iidaoli.  BMdi,  III].  193S 
befiehlt  schnltbeissen,  rat  and  bflrgern  zu  Boten  barg  ob  der  Taaber,  denen  er  l>ereits  fnlh«r 
scioo  d(>n  dortigen  Minoriten  gegebene  erlanbniss  zu  erveiterong  ihrer  gebialichkeitan  nach 
der  Stadtmauer  bin  kuiidgethan,  'i>"'n  L'eii;iinitf-ii  brüd»'rn  hierin  foru-T  nicht  himlfrlii-ii  m  «io 
imd  gebiettt  insondara  dam  Ulrich  Marder  und  Heinnch  Walhaosar  daa  uun  adudea  i»t- 
salban  adi^ahrtao  bm  logleleb  niadamraiBBan.  BMuBar  Ad»  247  sna  «btdirift  wtWm- 
burir.  —  [Am  2:,.  st-pt.  lirkKn.iot  hischof  Wafolnitl  T.  ThmM  n  SiImb,  od.  Mm. 2,  3i-. 
er  kam  jedenfalls  zu  oder  von  hufj.  1»J7 
airUwilt  dambanof  AlbracbtTon  Saebaen  faiUmdit«  data  ar  daa  UMdiof  (KoBrad)T«i 
Ratzebnrg  nach  «■miif.mi,*       trr-unijle«!  mit  den  r<»?ali':'n  bnlehnc.  BJhmor  Objcrr.  iuris 
l'euJ.  244.    Schleswig-HuUtüiu-ktut'uburg.  ürkmidensauiml.  1,  122.  Mekleuburg.  l'D.  3, 
193  aas  or.  im  bisehfffl.  Batzeborg.  arch.  zu  Keustrelitz  (mit  ind.  13,  reg.  12). 
:  (Tiburo)  Papst  Ilonortus  IV.  an  ktinig  Rudolf:  empfiehlt  den  collector  Theoderich  piiar 
Orvieto,  dem  er  von  neuem  die  oinsammlung  des  krenzzugszehnten  in  den  erzdiOsen  ila.in 
und  Trier  sowie  iu  d-  n  fniln.r  liem  Kajnt-riiis  d-'  Ori  >  ubiTkrobu-jn  iTiili'icesfii  v^n  K 
I    Brainan  und  Magdaborg  und  in  i»t  didoase  lüunin  öbertiaifan  hat.  Ad  £elic«m  —  commea- 
I    darnna.  Caltaabnnuur  AaWnataeke  319.  —  TgL  dia  bai  EaUaBbmMr  210  ft  «artAal- 
li(  Ilten  andoTTi  sfhr'jiben  des  pripstes  in  dieser  sarh'«.  *19.1S 

Coustantio  j bekennt  dem  graten  Albrecht  von  Hohenberg  fär  die  ?oa  danuelben  ihm  and  dem  r«ica 
I    varkanflan  bnq^  Naoanbarg  and  IJiobbaif  (daaa  sv  wr  biUa)  9 1 0  mark  silbar  acfaoldi; 

zu  sein,  nnd  Terpf?indot  ihm  dafür  das  schultheissenamt  in  Rotweil  mit  den  mdhlen  und  den 
{     hui  da.sL-lbjt  und  aud^^rm  zugehür,  dem  zoll,  der  mänze,  deu  lischteichen,  der  lanbe  unter  itt 
l     man  frucht  vorkanft,  nebst  56  mark  von  der  reicbssteaer  daselbst  (welrh"  m  Mu  tidhIl  u 
ftstenbagioo  n  xahlaa  ist),  und  ataunllieha  ünkAnfta  von  daa  darf  Epfeadorf  ohne  oin- 
mbnanf  dar  frtehta  in  dia  ^tuaiumm.  Or.'te  ttaataarcL  Stuttgart,  obm  tag,  mr  wH 
laHSreg.  12;      Ii  -  kLui^le:  damals  nach  dem  Wahltag  rechnete  (vgl.  die  nÄchslnn  urk  ü  i  r 
DDd  nach  dem  aosstellort  za  ende  8eptemb«r  einwreUien.  Uogo  Die  Mediatisiruug  .ihv 
Sdnnd  Mtmm.  Hobanbatg  76.  Odiitar  VB.    BottwaU  i,  i«  «m  or.  IM 
befiehlt  allen  reirhsjretreuen,  gemäs.«!  s< b:  rl«richterlichem  spmche  den  Heinrich  Broms» 
und  des.^en  kiixier  in  dem  von  ihneu  vur  den  bürgern  von  Schaffhaasen  rechtlich  behaapteM 
leben  der  schifTledi  (de  infeodationc  nauli,  que  sch.  diiitnr)  nicht  za  beschweren.  Firkler 
Quellen  96  aus  copie  saec  14  im  staatsarch.  Scha<!hnns'"n  fTnit  ind  13  reg.  13). 
verleiht  der  Stadt  Ve ringe n  niürdl.  Sigmaringen  ;iiif  ji  -Ihm  diüusug  einen  wochenroarkt  ro^l 
dem  reichsschntz  und  den  raarktprivilegien  für  dif'  bi  sacher.  Chroel  Eeg.  Prid.  n. 
onvoUsl.  au  baatätigong  Friadrtcha  ÜL  von  1443  im  Baicbsregiatr.  cod.  M.  kl  39  nt 
ataataireb.  Wian.  —  [Dia  copia  bat  128E  ind.  12  rag.  12,  ,alao  drai  aieb  irid«f«|MAiil> 
datdi  und  daher  sehr  zwrifi llinft' ,  wie  Böhmer  meinte;  doch  hat,  wie  n.  1938  und  1941 
lehren,  die  kanzlei.  damals  die  indiction  noch  bis  in  den  octobar  hinaia  mit  13  fortgetili't 
ind  das  lagjamigfjakr  oaeb  dar  wkhl  garaebnal],  19^: 
schenkt  der  kin-hp  m  Rnsol  r.nm  ^p.dflnbeil  seiner  £rem:^hliti  Anna  m<\  srdTir>s  snhn»^  Hart- 
mann, de  ciiüseu-su  lüdiuris  parlis  jjrujuipum  qunrum  '.■iins'jui.sii.s  ui  hoc  fuerat  requinMidas. 
IMtrunatsrechte  za  Angst  und Zeiuingen,  um  daraus  zwei  priesterpräbenden  ander  d' mir  i:' 
SB  bildan.  Or.  im  gan.-iaude8areb.  Kadaruhe  (mit  iad.  14  reg.  13),  vgl.  Weech  in 
ibal».  Zaitaehr.  N.  F.  1,  7«.  SebO^in  Als.  dipl.  2,  24.  Herrgott  Taphogr.  180.  M»^ 
Crjpta  116.  Truuniut  Mon.  de  Bale  2,  4 IS.  —  Bei  Herrgott,  fierbfrt  und  Tr  Tiilla» -'. 
3(>9  sind  auch  «iie  wiüebriefe  abgednckt,  nämlich  von  Siegfried  erzb.  von  Kvht  d.  1  S'''° 
21.  dec.  1282,  Werner  enb.  von  Mainz  d.  d.  AscbslBmbtTg  20.  dec  1282,  Ludwig  pfo'^' 
gnf  d.  d.  Ndroberg  19.  fab.  1283,  Albracbt  herzog  von  Sacbttu  d.  d.  Ntmbarg  3^>*n 
1295,  Wenzel  k5nig  von  BSbnen  d.  d.  Prag  i  a.  april  1285 ,  Otto  maritgraf  von  BiaBÜa« 
biirif  d.  d.  rad.'i:  IT.  iun-.  12'tT.  BM-tnuud  -rv:!  .  v...n  Tri.'r  d.  d,  Xärnh.Tg  20.  «■•>.  '-"^ 
(cum  alienationes  sea  gratie  a  quocumqao  Bomauorum  rege  factae  nailias  sint  momeati  v^' 
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a;iüwriute  «t  conseusu  priut-ipum  tueriut  ärmatae,  .  .  cou^t^uttuiu«).  , Böhmen  er»uLtimt  nho 
hier  [schon  im  april  1285]  mit  knifirsUichen  rechten,  während  Baitrn  febU^.  Böhmer  hsl. 
—  [Ein  fomu  in  S,  dftr.  Stubbe  »23  n.  97  (Bifdü  «c«U«ncio  —  contoNOntt)  betrifft  di« 
iMStitignng  einer  flbwtrsgDDg  von  pairtntttnpMhtan,  «i  w«ileh»r  principes  elaetorM  {mporii  prost 
in  litteris  eDriim  Milimus  sv.uiii  cviiS'HDsum  aJliiboerint  et  a^iSHUsum  ;  lias  ist  alsn  wiOil  eine 
Terfögim^  IcBodolfs  gewesen,  während  die  bestatigung  tou  Albrecbt  herröhren  wirdj.  1 943 
«tiheOt  tnf  Wtta  4m  Usehofe  Heinrieta  tob  BMel  («Beraterin«  nottMf),  daasBH  TsrdiaiMte  «ncl 

treue  in  itiuliis  nmi'j^sit.ililius  vr  preist,  dci-  1mr;^frii  vi^n  Klein  i'Minder)  Basel  froibeit«-n 
Qiid  rechte  wie  di«  von  Colmar  haben,  doch  mit  dem  vorbehält,  das«  Irate  der  herzöge  Al- 
brecbt and  Rndulf  roo  OMlerreich  und  des  «debOtto  TOD  B0Mn  nur  BMk  UdMiifeai  recht 
tu  bargem  anfgonommen  werden  dürfen :  er  verleiht  fenier  der  Stadt  einen  wochenmarkt  und 
fOr  dessen  besncher  schätz  nnd  marktfreiheiten ;  in  Stenern .  abgaben  nnd  kriegsdiensten 
haben  aber  die  hürgor  dem  biscbof  von  Basel  zu  dienen  wie  bisher.  Sprenger  von  Minder 
Baael  46.  Ootis  Gesch.  von  Üaeel  l,  431.  TrooUlat  Mon.  de  Bale  2,  41».  Oeogler  Cod. 
i»r.  mvnk.  Gera.  1,  154.  Waekenufel-TlHmuBeiii  CB.  EMd  9,  288  an  nni  «r.  (vom 
pMrhfn  srbmbprl  im  staatsarch.  Basel.  1944 

bekennt  zugleich  mit  seiaem  söhne  benog  Bndolf  und  im  namen  herzog  Wibrechts  von  Oeetor* 
reich,  daee  ne  van  Beiosld  von  Bvrfand  gnfeo  von  Mtmpelfwd  S400  pfind  Ttenoaeii 

als  abrililanET  dor  für  i^ii"  bf'li^hnnng'  mit  der  ^rnif'^r'bnft  MOmpoIgard  l^ffldlgMl  6000  pAud 
«rbalU'U  kib«u.  Uohuu-r  AcUt  MH.  —        u.  JH2a  und  1834.  1B46 

bestätigt  dem  markgrafen  Obizo  v»n  Bste  and  Ancona  neuerdings  die  bettttmgeil  eeinei 

haujsps,  im  bosondern  die  vom  markgrafen  in  dem  gebiet  von  Lendinara  gemachton  erwer- 
biingen.  Muralori  Antichita  Estcnsi  2,  35  reg.  —  In  dem  Reichsregistr.  Ferdinande  I.  cod.  8 
fol.  76  im  gtaatsarch.  Wien  nur  tii!i:('ndes  citirt:  tertiuni  (privileginm ,  vorher  sind  n.  1377, 
137»  «rwäbot)  datom  Lnseruae  a.  d.  128$  fcal.  novembm  iod.  Dona  (I)  nuuio  predicti 
JnMnS  (vgl.  n.  1878),  qiuurtam  dstnm  eodem  loeo,  anno,  die  «t  mann.  *I948 

betätigt  ■.] .  III  s  I-  Iii  II  Jie  appellati  ti>iii  tanz  in  der  Troviser  mark.  Istriii  di  Trivigi  di  Gio- 
vanni Bonifaccio  (Venedig  1744j  231  reg.,  darnach  Kopp  Betcbagesch.  1,  751  aum.  6.  — 
T(^.n.  1946.  «1947 

Verfrlfirh  mii  ;ii't  IT':'inrli'h  vmi  E  i  n  <  i  -1  .:•  1  ii  uuJ  Jessen  bruder  Ivadulf  von  OüttiiiL'on 
wegen  der  v»gttii«ii«u  von  klosier  Einsiedeln.  Nach  dem  tode  Badoiät  des  letzten  graleu  vuu 
Bapperswil  (12.  jan.  12H3),  der  die  vogtei  Aber  ffioaiedeln  besessen,  waren  die  vogteiielien 
(ein  theil  der  stadt  Bapperswil  und  eine  reihe  von  hofen)  dem  kloster  heimgefallen.  Da  die 
Schwester  des  graten,  Elisabeth  und  ihr  gemal  graf  Ludwig  von  Homberg  diese  leben  recht* 
zeitig  von  Einsiedeln  zu  fordern  versäumten,  verlieh  sie  abt  Heinrich  seinem  brii  l  r  Knd  II 
von  Qöttingeii.  Aber  kOnig  Bodolf  wollt«  die  geilegwheit  nitieo  na  dieeea  b«sitz  &einooi 
btm  tn  erwerben,  er  Baas  die  leheo  dnreh  den  «ebnlthalBMn  W«t«l  von  Wintarthar  einCuh 
einzielittt  und  den  abt  mit  seinem  lin.di-r  vor  sich  nach  Lazem  entbieten.  Ilifr  vi^rzirhtftr« 
der  h-uu'i--  in  der  that  gegen  20«  m.u*,  .luf  .s-  iu  unrecht.  Bericht  des  altus  Juhaiiin'S  1.  von 
Einsi'  deln  i  l^'.'s  — 1327)  im  Einsiedler  nrbar,  Oeschichtsfreund  2,  150.  Vgl.  Kopp Beichs- 
gesch.  2  *,  353,  BioghoU  JEinaiedeln  unter  Abt  Johannee  I.  v.  Schwanden  91  ff.,  auch  Haag 
IFabsb.  üiW  1, 282.  Dnreh  dies  nfreUen  des  Uni««  waren  gnfLndwifr  von  Vembwf  nnd 
Sf'inf  ^nmalin  um  iliro  aiv=>ii  l:i  ir>'bri'lit  and  ■■iitsi  ind  »ein  jrT'>--*  misMdu'lli »  zwiM'hen 
ihnen,  Ueber  don  endlichen  au^j<l>i«  i)  s.  unten  i2H'j  ü^pt.  —  Hit  dem  ausstarben  der  Üap- 
perswiler  war  dem  reich  die  freie  vogtei  im  Urserenthal  beimgefallen,  nnd  es  ist  mit 
Kopp  L  c,  anunehoMD,  dass  sie  kOnig  Rudolf  alsbald  seinen  sühnen  n  lehen  gegeben,  ala 
welches  de  nn  Habeb.  Urbar  ed.  Maag  l,  265  aufgeführt  wird.  *h 

Gesandtschuft  k.  Bndolfs  an  don  sultan  Kolawün  (Mälik  al  Mansür)  von 
Aegypten,  Nachricht  davon  findet  aich  bei  dem  ägyptischen  geschichttohreiber  Koweiil 
(ende  de«  13.  jahrh.),  und  nach  ihm  bei  Makrlzl  ();e$t  1333)  und  bei  Ibn-«I-PinM  (geek 
!4i(.">i.  D.iriiii.  li  l;iji|^'t''ii  :\m  (L  ii.  v.  12s.'i  gesandt''  vi' s  >kaisers«,  der  GenuK^en  und  Jit 
L.i.>i  urideii  (d<K>  grieciiii^cheu  ktti^eri  Andrunicus  U.)  m  Jiaiiv  an,  erschienen  vor  dem  siUtan 
und  brachten  ihm  geschenke  dar,  nemlich  von  leite  des  kui.<ers  hermelin  and  zobelftllflb  gsld- 
durchwirkte  »eideogeweb«  (aikiat),  feine  leinangewebe  (bondnl^j)  nnd  atiaa»  in  gantan  3S 
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lAst«Q;  ähnlich  dio  G«na«sAo  nnd  Griechen.  Diase  nacbrichtM  werdsn  bestätigt  and  i-rgäun 
durch  eine  stollf  hi  '.-inor  Histt-ria  mundi  (handschr.  der sUtlfbibliotheV  Lindau),  n-lrlwsairt, 
«s  asi  d«r  pradi^noiCach  Borchardos  d«  Siaonk  (de  moat«  Siou,  geboniar  gxaf  tob  Btrfaj, 
bakumt  dank  niMB  in  Pillttini  od  AagjnrtaB)  b«w«mii.  qoMi  «Wt  starioNt  MolflMi 

rex  Bomanoram  a.l  «oMannm  Babybniar>  pro  quoJam  netrotio,  a  qno  Iwnig-ne  rc-repttis  fnit.  AR 
dies  hat  Karabacßk  Eine  O^andtschaft  Kudolfs  v.  HabsburK  Uüuh  Aegjpteü  in  Ocilerr.  M'/- 
nat>>!«hr.  f.  d.  Orient  1879  ÜltfMtellt  Karabac«k  f^  rmut^  t.  Radolf,  der  die  onaasfährbarkeit 
dM  TMi  üuB  gelobteo  knmgN  «inash,  ImIm  g^tofft  durch  IhMUii^  TwhMdlaog«  aithr 
fir  den  selmte  dtr  srrisdimi  Ohristm  n  emiehMi.  Die  gesandtMlnft  itt  «Iw»  te 
1285  Viin  D<iuts.:hland  abirt-L'unfren.  Si'!  liatt«  kaum  i'iiiou  greiniarcu  »rfolg,  ItODii!*»  j«deii- 
falls  m<,ui  d<iä  ücliieiisai  des  hi.  laudtis  aulbj^ltäu.  dHs$'-ii  leiste  christliche  festig  A<'cnn,  s«r'ii5 
jähre  später  noch  /.a  lebzeiten  Badulfs  fiel.  Ygl.  über  diu  allg«BHiMa  trerhältuiss>>  yjiA  Röh- 
richt in  Mitih.  das  Inatitats  15,  1  IT.,  der  s.  5  f.  aach  Ton  dieser  gesandtschaft  handelt,  'h 

beAoftiagt  (litt«rU  «t  davotis  precibns  comint)  die  hanog«  Albr««ht  and  Wilkeln  m 
Brftnii  lehweif  mid  ihn  brtdwnlt  dem  idiiite«  dw  domatlfta  n  OoiUr.  Avvk. 

der  h-  r/.  v.,n  riöö  hüt.  Ii.  worin  sie  mit  bemfiiTii:  auf  di(  >n  ilir-  vollmacht  den  bTädi>ni 
Toii  Pepperk«iler  vorbiet4tn,  das  domstift  fernerhin  wegen  d>'s  waldcs  Langenberg  in  b^nii- 
rnbigen.  Bode  in  GQ.  der  Prov.  Sachsen  30,  343  aus  oopialbaeh  im  stadtwh.  Goslar.  — 
Da  der  vater  der  hensoglichen  brdder  von  Braonschweig,.benog  Albrecbt  aas  15.  a«g.  1278 
gestorben  war,  ftUt  der  «nftrag  das  k<taigs  ao  desaaB  aOhoa  jadao&IU  io  dieaa  swiiehMuait 
von  iS79  «I«.  IB  bia  1286  Mr.  18.  *1«4S 


22  LamiiUM 


bevollinru  htigt  bei  papst  Hono  rias  IV.  die  magister  Lapolt  von  Wiltingen ,  Wilhelm  too 
Bvlort  vBellofurti),  Peter  propsi  and  erwählten  von  Mainz  and  den  ritter  Harqoard  von  Ifen- 
thal, am  vom  papste  einen  bustimsitflll  tag  ÜBr  inoe  kaiserkrOnang  za  erwirken  and  naniMU 
seinf^r  aidliflb  diejenigen  zosichennigail  n  gaban  welche  deshalb  veriangt  werd^a  möchtea 
Raynald.  Ann.  ad  1286  §  22  mit  fheilwwM  UOtiehtig  gegebenen  namen.  Kopp  B«ichsg«$rL 
:V',  3(1 1  lind  Hl.  iiier  CD.  doniinii  1,  2H6  aus  or.  im  tatican.  archir.  —  [Uebt^r  die  g  nanitt^u 
Persönlichkeiten  vgl.  Kopp  Beichsgesch.  1,  756  aum.  I  and  ibid.  2*,  535  aam.  1.  Kapp 
wirft  di«  fraga  aof :  wie?  sind  dia  boten  wirkKeh  abgt^ngan?  nnd  flaaa  trag»  wvd«  neor'- 
stens  von  Pawlicki  Papst  Honorias  IV.  s.  74  ff.  (hiliiu  beantwortet,  dass  diwMv  «»esandtscluft 
flberhaopt  nicht  abirei^ngen  sei;  denn  sie  wird  nugeuds  erwähnt,  keine  auf  ^ie  bezi^lichf 
antwort  des  pap-tf.s  m  vorhanden,  ihr»'  aufiruiie  wurde  der  n&chsten  gesandtscbail  mrer- 
lodigung  anvortraat,  der  achon  jetxfc  aam  gencralTiear  in  loaauut  araaonta  FarciTal  von  U- 
vagna  (n.  )95i)  wird  noch  im  ftbnar  128«  nor  «qilaa  «od  arat  am  17.  »prü  itwvm 
papste  iIs  vi^ar  LM'iiannt,  ja  inzwischen  war  bischof  Ueinrich  von  Basel  bevollmächtigt  g«- 
weseu  mit  dea  Ormu  wegnn  des  vicariats  za  verhandeln  (vgl.  n.  1973  f.).  All  dem  gfg«^- 
äb«r  steht  ab«r  nun  dio  thutsacho,  dass  die  originalvoUmachten  dieser  gesandtschaft  steh  io 
pbpetlkban  archifa  beflndan.  Pawlioki  76  aam.  8  maioft  freilich,  disaa  docanente  kdulM  ji 
TOD  dar  nißbaleB  fessodtsehaft  im  ftbr.  \2M  nadi  Ben  mitg^enomman  wardan  aabi.  AOai 
wozu,  friiL't  mau  sich  .'r^ta  iut.  W'-iiii  sin  ki-iri.-  :,'ültii,'ki-it,  m.'br  liab'n  s..lli,i'n  iiii  i  LjonteD? 
Nein,  vtteu  di«  e^iäteu^  diuber  ungiiialti  liuvvuist  anwiderlegbar,  dass  diese  gesandten  aaiit 
cari«  gekommen  sind,  und  für  jene  erwähnten  gawiu  aalliülaiidan  nmatinda  mnm  als»  <iat 
andere  erkUlning  gesacht  werden.  E.skann  froilich  nur  eine  vermotuug  sein:  ich  glaub», 
es  formelle  (mlnde  waren,  welche  die  erfolgloaigkoit  dieser  gesandtschaft  und  die  so  meij; 
abseiidiiiik'-  '  ituT  iioueu  verursachten:  der  curie  <  rs<:i:ien  wol  diese  botschaft  .ils  zu  «v.nf 
feierlich,  ihre  mitglieder  als  sn  wenig  Tornahm  im  verglekha  ar  wicfati^eit  ihrer  aa^pbt. 
Ich  crimMr«  an  daa  rat  daa  «ordinals  Ubtctos  vam  iwfambar  1274  btai^l^ab  dar  gaaüaM- 
Schaft  in  genau  der  gleichen  angelegcnh<DLt  (Wiener  Briefs.  40,  oben  n.  277):  swademu  ■ 
paxare  soiletnpnem  le^acionem  darissimorum  virurnni  clericornm  ac  laicornm  eminencia 
dua  ac  dignitatis  ronspicaorum  u  t  i  ex  m  o  r  e  res  t  a  ii  i  a  d  e  i  d  e  r  a  t  Die  vollmacht  fir  iit 
Sana  gesandtschaft,  an  deren  spitse  ein  bischof  gaateUt  wurde,  laatatinbang  anfdiakii)«* 
kr^Soni^  wdrtlirh  gt«>i«h  mH  obiger  vom  22.  rm. ;  betrslls  eioea  gmmMmn  Ar  Toanai 
vgl.  n.  l'.t51.  [rjd.ss-'ii  iiliur  sirli  iLi-  tMiff^i'i:''iik<'nitnr'n  d.js  papstis  in  sacnlii-htr  hi;isichl5'' 
weit  kundgethan  haben,  dass  Kodolt  die  neue  gesandtschaft  bereits  mit  weitergehenden  tsi- 
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^mIh'H  hflr;r;en  konnte,  fnr  dis  allordinu's  koine  schriftlichen  Tollmachton  vorliogen,  deren 
crfol^r«icbe  «riodiguug  wir  kbar  iuaa  aas  der  abordiniig  «dm  fipstllchen  kgfttan  oieh 
DnlacliIaiMl  «otadmcn  Mddw  ;  duttar  if L  a.  1 9T2  mid  2«tSl  1 

LiamniK  bevolIniä4:hiigt  eben  dieselben  bei  papst  Honorio^t  IT.,  am  eine  geldhilf«  bebn&  sein» 
kaiserkrönaag  za  erwirken  und  an&iuwhinm,  aUa  hiaxn  oAtigMi  Mbritta  M  tbiu,  io«ie  alla 
▼erpflichtangeo,  die  der  papst  T«rlangeii  virdci,  ünngehaii  ind  ttSSgutüHä  n  baaehvArea. 
K.  ] i>  h^-gesch.  3',  102  «Od  IlMiiiar  OD.  doBiiüi  1,  266  in  «r.  in  vitfcin.  arcblv.  — 

Vgl.  uiit«u  n.  2023.  *l»äO 

TerL'äiidet,  dass  er  nanmehr,  nachdem  flberall  den  frieden  hergestellt,  sich  den  antre- 
legenheiten  Toscanais  xuwenden,  daselbst  frieden  stiften  iinl  sich  diu  w-e  zur  kais.^r- 
krOnnng  baraiten  «oU«  ood  «raeunt  datier  den  aabdiacvu  and  päpstiicheu  caplaa  Parcival 
tm  LaTtgcain  iBbatraeM  Miliar  «rprabtea  layalittt  ood  tnaa  sa  «abniD  «•atralTlear 

in  Toscana,  bevollmtVhtifTt  ihn  h-??nn<1fr''  rnr  nu'kfnr'lpmnpf  aller  dem  roirho  g^ohörigf'n 
.sUdttt,  bosit7.Dngen,  reciito  md  eiiiküntte  und  zur  ausübung  der  gesammteu  gencbisbarkeit 
mit  d«T  Tcrpflichtang  sein  arot  aaf  verlangen  des  ktinlgs  sorfiekziutallao ;  er  befir'hit  iillMi 
raichagetraoeu  Tuscaoas,  Furdval  dan  aciwldigaD  g«lioraam  sa  laiatao.  fidtar  Forsoh.  i. 
Seicba-  n.  Sechtsgesch  Italiens  4,  486  aas  transsnoit  vom  2.  jolf  128«  im  staatsardi.RaDa. 
—  Parciv  il  Ficsm  y^raf  von  Lavagna  stand  seit  l  iriir-  in  r.w  V.  Kudnir  in  iialipu  lieziclmiigen 
(vgl.  n.  1249 ;  auch  mit  k.  Eduard  von  England  war  er  in  verbuiduüg,  »gl.  üjiner  iVi  '  Uira 
I  ^  2.36).  Es  ist  sehr  leicht  möglich,  dass  Baroival,  ein  mntterbrnder  der  gimta  Amfiit  iis 
nnd  Ludwig  von  Saroyeu  jetzt  selbst  in  diesen  gegenden  weilte  and  zn  Laosanne  an  Budol& 
hnf  erschienen  war  (vgl.  n.  1951 zwei  jähre  spiiter  vermittelt  Parcival  zwischen  Amedeus 
und  Humbc-rt  riau]ihin  vun  \'iiTmf,  Ki>ii|i  üi'ii  hs^oi-ch.  '2^.  147  f.l.  Wenn  Villani  lib.  VII 
cap.  1 1 1  ersählt,  papst  Bonorins  habe  zogeätimmt,  daas  Parcival  reichsvlcar  «erda  and 
diaier  »and6  fai  AlamägDa  •  fteasicoDfanDaM  al  raBIdolfe«,  i»  ist  ilso  m»!  ddMrifeh  etwas 
(  wahres  daran.  Dass  Pnrrivnl  schw  (itIp  r2'<4  als  reichsvicar  amtirte  und  dass  er  si nach 

eigenmächtig  von  Martin  IV.  bei>t«>iii  wunltui  iu,  wie  Kopp-Bnsaon  Reichsgesch.  2*^,21;^  an- 
nahm, ist  von  Bassen  selbst  in  Wiener  SB.  SH,  r>K4  anm.  3  richtig  gestellt  wordpn;  die  be- 
trefwda  orknnda  datirt  nicht  von  12  aondera  Tun  12(<18;  nenera  wie  ffiasa  Bodolf  t.  U. 
ood  dh  tOd.  KaiSHtavoa  61  (der  gans  fidscha  sebiflne  ziebt)  and  noob  Pawlidd  P.  Hono- 
rins  IV.  s.  T.T  anm.  .1  h.ibeii  dies  ^iir  nicht  b--'arht'»t.  Eiy^Miilüiiiji'li  ist  nun,  dass  trotz  dieser 
erueunung  Farcivals  k.  HudoU  zwei  monate  spiiter  beui«u  go&<tuaUiii  zu  Verhandlungen  wegen 
das  reichsvicariates  mit  den  Orsini  bevollmächtigt  (vgl.  n.  1973  f.).  War  das  vielleicht  eina 
aiTantualvalloucht  für  den  fall,  dass  die  omeunaog  Parcivals  bei  der  curie,  deren  zastinuDong 
Bodolf  ja  immerhin  «nDScben  ninsste,  nicht  genehm  war?  Die  verhandlangen  mit  den  Orsini 
luiliiiii  dann  vieiU-icht  überhaupi  nicht  stattgefm;  !. 11 ,  am  17.  :ipr.  1  L^sr.  winl  Ti.m  ii.ipste 
au&dr&cklich  den  bewohnem  Xoscaoas  der  gehorsam  gegen  den  reichavicar  Parcival  anbe- 
fahlen. *195] 
:  Sa  voy  iscli a  II  LT  I' 1     iMih   i  t 11.  n;.  u^'t.  ijs.'i  wHr  graf  Philifip  v-^n  Savwveii  ;_^e- 

I  storben.  Um  Plulipp^  erlm  li£uieri>!U  s«in«  zwei  nelfeu  Amedens  nnd  Ludwig,  welch  iet^t^rer 
schon  1284  von  k.  Rudolf  ein  münzprivil^ioiB  (a.1829)  erhalten  und  sich  vor  kurzem  nodl 
des  besonderen  königlichen  sebatzaa  venichert  hatte  (n.  1923).  Kopp  Beichagasch.  2^  881 
nahm  an,  dass  Ludwig  eben  Jetst  vom  kftnig  »sein  lehen«  emptteng,  nnd  verwies  aaf  die  stelle 
il>  r  nrk  v<'ii  128A  jnli  24  fär  Ludwig:  in  angmentationem  feudi  quod  alias  a  nobi»  Roma- 
Doque  imperio  teuere  digooecitor.  AUrin  hier  ist  ooter  dieaam  feadom  sicher  nichts  anderes 
tn  verstahen,  da  dsa  1264  verlieheo»  nintngil;  tnd  aa  lat  nldit  mtralHid,  wem  Lsreits 
Dcot^i-bp  Gpsfh.  2,  429  dannitf-r  rlit»  »reichslehen«  vt  rst-'h^'n  will,  welche  Rudolf  eben  durch 
den  tod  ÜLü  grüfui)  i'bilipp  ludig  geworden  sein  solluii,  .'der  wenn  gar  Heller  Dentschl.ind 
und  Frankreich  91  es  al.4  »die  herrscbaft«  anffasste.  Durch  den  tod  Philipps  waren  die  von 
ilint  noch  besetzt  gahaltaaen  reichsgfiter  in  der  Waadt  dem  reiche  Terfallen  (vgL  n.  1806 
»1  4)  nnd  das  wire  allerdings  möglich ,  dass  SadoV  jetrt  den  besits  derselben  dem  grnftn 
Ludwig  zugestaindeii  liUtc  iind  da^s  r  in  dfin  str.'itc  diT  hrüd.-r  >'!',tM"hieden  Ludwigs  part^i 
ergriff;  nOgUob  aber  auch,  dass  durch  sein  zuthun  die  bruder  sich  auf  ein  Schiedsgericht 
^1^^^.  AUain  ttntMwb»  tat  dann,  dau  nach  daa  kteiga  tbing  die  grafsn  nnd  Ihrs  aeblad- 

54* 


üigitizea  by  CjüOgle 


Bndolf  1285«  ind.  14.  reg.  18. 


(Im.  6 


Fribiigi 


—  6 


—  T 


—  7 


—  13 


Sprecher  am  14.  jan.  1286  zu  Lynn  oiiien  ausirlcicli  '•i;hln-.'<oii.  der  auf  liii?  rf  'nto  d«-^  r'-ich»d 
nicht  die  mindASte  ricksiehl  nahm,  Tielmebr  den  verUig  nnter  die  garutie  tou  EogUnduMl 
FranlEraich  sowi«  d»  papsta  stellt»,  Jk  worin  AoMdeu  imd  I«dw%'  aof  alte  ftvOiflitaB  ml 

<rnai1f  n  vcr/ichtetan,  wolrhn  krtnifr  Rsdnlf  verliehen  hatte  oder  er  und  s-nn^  nachfolger  nvb 
verleihen  worden.  Soviel  galten  reich  nnd  köoig  in  diesen  landen !  Vgl.  Kopp  Seichsgesch. 
3^  S7e  ft  S80  fll,  Loraii  L  c  *• 
gestattet  den  bürgern  von  Cairihrny  tum  ahtrag  der  auf  ihrsr  stidt  haft»3nd(3n  schnld?n  'i« 
ipsa  civitab,  quo  sao  teste  nommt-  [Ciimerucns]  s&cri  Eum.  üiipiTÜ  camura  nu£4:i'i,ur  specaiu.s, 
. .  ad  irrecuperabile  .  .  dispendium  .  .  perducatur)  eine  accise  von  verkäuflichen  dingen  {nä- 
aian  sopvr  reaalibaa)  in  ihrer  Stadt  niÄnt  sogehOrden  ia«riiebM,  doch  ohm  bdHatjgang  ui 
icliSdigüig  von  UMibor  nnd  geistUoUrait  xaä  dum  MSkätm.  BathmiioaMiir.  iBOambny. 
Yertheidigungäschrift  des  magistrats  gegen  den  erzbischof  (iTTS)  ik  7.  'Winkalmm  AcU 
2,  1 19  aus  i>r.  —  Au8st«Uorl  Freibarg  im  U«chtland. 

benftn^t  dam  Floraas,  brnder  das  grafen  Jobann  tob  Hannegan,  daaa  ar  di*  bdrpr  m 

Cnmbray  in  der  crhebung  der  voMfhpndTt  rcrhp  schirme,  aber  auch  nicht  zulasse,  li^iü 
irgendjemand  dadurch  in  seineu  rechten  und  freiheiten  gescbiidigt  werde.  Betiunannaiu  «r 
In  Candnraj.  TerttaaidigmigajRtaiifk  n. WinkalnanB  A«te  2, 1 19  am  «r.  1953 
bestätige  den  bürgern  von  Cambray  auf  ihre  bittn  zwei  cinpfrückt'?'  nrlnindpn  df.s  bisrh 
Ingeram  d.  d.  juni  1284,  des  Inhalts,  dass  vcräuüüt^run^'eu  vun  b^ia^era  und  erbschati^D  u 
dortiger  stadt  nur  vor  den  schöffeu  daselbst  kunneu  v<  rgcuoniint  ii  w>  nJen,  und  dass  keinliti 
unter  dem  forvand,  ar  s«i  dianar  dar  dMahamn  aick  dar  staoarpäieht  antsehen  kOuat^ 
(Matte)  Mammra  poar  m.  rarofaaTtqoa  da  Cunbnd  (Paria  1772)  s.  «1  BflIiHwr  Acta 
:U9.  1954 

bastfttigt  densalban  noch  basondara  die  antem^hnta  nrk.  biachof  Ingenma.  (Mutte) MMDoin 
82.  WinbelnuuiB  Aete  2,  120  ans  copian  saac  IS  oad  IS  in  Cambn^^.  —  VnA  dan  aV 

Schrift,  n  Rfthin:iini3.  ili"'  n'limerBog.  Rnd.  n.  851  um!  1  299  bonützte,  hätte  es  den  anschfil 
aU  iih  Uudoli  <lie  zwei  nrkuiiden  Ini^'erams  auch  durch  zwei  gesonderte  nrk.  bastättgt  hab«; 
nach  den  angaben  bei  Winkelmann  mnss  aber  doch  aÖM  gaBanmoa  baatttUgnof  and  «iM 

s.>iiii>>ransfertigung  über  die  erste  nrk.  {nL'i-rims  rnh>'m  anpenommon  werden.  '1955 

t,'i  11  hiiuL-t  dass  Walram  herr  von  Monjoit  und  Valkeuburg  diu  zum  reiche  gehv'rigen 
i.  it/uitL-'  O  Oeelen,  Bronssen  und  Jabeek,  nlle  nordöstl.  Mastricht  bei  Sittard,  für  hun^frt 
Lätticher  mark  jährlicher  einkinfta  dam  grafen  tou  Flandern  aufgegeben  hat,  um  ai«  furtu 
Ton  diesem  nnd  deesan  nachfolgen!  ab  grafen  von  Namur  xu  leben  za  tragen.  Nnr^isbn 
a.  d.  1285  in  die  b.  Lucie  virginis  (in  copie  saec.  I3  ex.).  Bftltmr  Acln  SSO  IM  «aiiaL 
von  Ivamur  saec.  13  ex.  im  staatsarch.  Brüssel,  durch  Serrure.  I95t 

De  potestate  Kudolfi  regis  fugit  Jud^as  captivns.  qui  ei  mille  quingentas  tradere  promitt«l«t 
m  ir>:;k>.  Ann.  Golm,  mainr.  SS.  17,  212 :  nach  der  Stellung  notar  nadukUW  tum  dact^r 
12b  5  dürfte  aocb  dies  gegen  ende  dieses  Jahres  talieo.  *» 

»Ein  la^ynisebar  brieffTon  Inmiir  Bndblffao,  «iaat  syti  datom  MCCLXXX7,  alle  leben  sa  «ir 

(die  herren  \<>n  H  •  -  ( att)  vom  reich  haben  etc.«  Reges:  im  od.  45  \  fol.  G52  des  stalth- 
archivs  Innsbruck,  einem  Ilatstattischen  leben-  und  copialbuch  des  15.  jahrh.  *li»j' 

nimmt  den  von  Massmttnster  mm  burgm.<innen  auf,  nnd  verpfändet  ihm  für  70  mark^ 
dorf  Staffcdfi  ld' n  u!id  ir'  i  fader  wein  zu  Watwiler;  y.  d  Aca  70  mark  sind  50  burgleh-^n. 
20  aber  einfache  pfandsumme.  Nach  dem  Uabab.  Crbar  ed.  Maag  1,  45,  welches  g»* 
aetariaban  M  nnd  ragt,  d^ra  Aas  bviglaben  »wol  nf  18  Jar  gaabndan«  ist,  abo  128S  v«^ 

(Tobi»Ti  wiirdr.  —  Verl.  ohfn  n,  ''o", 

liegem  Huduiphum  ülu  uius  impelebant  cnm  pro  plnribns  mihbuit  marcamm.  Ipse  aateo  <1« 
consilin  nobiliam  obligavit  eis  qnasdam  impeiü  ciTitataa.  Ann.  Colin.  SS.  n,  212  ta  12!^^. 
ohne  da.ss  die  Ti^it  näher  bestimmt  werden  könnte.  —  Dass  der  könig  in  der  that  seines 
söhnen  bedeutende  sommen  schuldete,  bezeufft  die  urk.  vom  30.  märz  1 290,  in  der  es  heisi»' 
nosqa«  eisdem  nostris  ftliis  in  summa  mille  marcamm  argenti  et  l  ii^-.  niaK  ri'iii  r.  >  »-ii 
et  pwcepimus  de  bonts  patrimonialibaseotandem(iilionnD)  conrersam  in  attütatem  evitUntem 
Banani  imparU  et  ragni.  Dias  laMa  wird  man  wol  gtetibain  ddifaa,  wfe  as  andramit» 
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iat^  dus  Bodolf  ntmn  •Ohntn  nktnfnt  —  qnMibiiii  dtHntos  inp«ril      obigen  st«n«  mi 

den  l?r.:'gc!izerwaM  der  genannten  urk.  —  zur  .•ntsclüilifjuni,'  L'-ib.  Kupp  K>.-ichsgo5r1i.  2^, 
395  anui.  i>  denkt  bei  don  civitatrig  imp.  au  'Luilügm  und  Arburg  (vgl.  n  H'.*a^)  «als  im 
reicbskrieg  weggenommen«,  obwol  er  einige  zeilcn  später  selbst  aosfAhrt,  wie  ^sKudülf  aallt 
lügen  mochte,  dies«  beiden  reste  des  Lenzborger  erbes  an  Min  bMN  m  bringioi  —  alao  VOD 
mchslrring  nnd  reicbsort^n  selbstverständlich  keine  rod«  ist  *t 
gWMhrt  dem  grafen  (Hugo)  von  Werdenberg  seinem  an  verwandten  die  gnade,  dass  wann 
er  »Ime  mAanUelM  «rben  ttarb«n  Mtllta,  aciae  tOdtter  in  triam  niei»l«h«n  aBcUalgen  k<inMO. 
Ik«t  voirenot  —  proerwmet  Nvr  «Is  fbrn.  erhaltm:  itn  fb.  Eonnda  mn  l}i«m»»1iof«n, 
ddv.  Liebenau  in  Am.  f.  Pilnvii/rr.  Gms  3i,  issG  s.  i  12.  —  Liebenau  be7og  il.n  >i\i<  k  auf 
den  »m  7.  dec.  1280  gestorbenen  grafen  Hugo  1.  von  Werdenberg  and  setzt«  es  karr,  vor 
12 HO.  Allein  Uugo  I.  hatt«  einen  gloichnaDlgen  ^ho,  der  schon  1277  alt  M4g«  in  einer 
ark.  erscheint  und  bis  1305  lebte  (Krüg<>r  in  Mitth.  z.  Qoi-ch,  v.  St.  Gallen  22,  144  ff.),  auf 
Hugo  I.  kann  sich  die  urk.  also  sicher  nicht  beziehen.  Vielmehr  ist  sicherlich  eben  dieser 
Hiii'v  II.  iIt  t  niiil  tii^'er ;  tr  war  seit  joni  1 28]  mit  Kulruua  von  Ortenburg  vermÄhlt  (Krüger 
149),  sein  erstes  kiud  war  eiua  tochter,  w&hraud  die  dr«i  a6ha»  «rat  spiiar  goboran  ta 
aein  tebdnan  (vgl.  Er%0r  ISS  iL,  19S,  atamntafeil  3).  80  nag  daa  iMok  ingaaiir  in 
die  ersten  jähre  nach  )  l"^  1  p-^setzt  werde»,  was  ja  auch  mit  der  reit  der  metsUn  fibrig<^n  im 
fb.  des  £<>nnul  v.  Diessenhoren  äbcrUofert«a  schreiben  öberetmtimmt.  ^ISSS 

Hainbard  Ton  2«n«laindorf  und  aein«  fhmOartnid  von Draabürgbekinidaa,  dau  sie  ibra 

ererbte  maut  zu  Draiilcirir,  die  sie  vf  ii  ilum  lundesherron  (dümiu  ■  f-'rr''1  zu  l»tien  h*.bf>n,  dem 
grafen  Heinrich  von  i'üniiberg  verki>utt«iti,  und  senden  sie  du^ljülb  dem  römischen  kttnii; 
lodoU  auf,  damit  dieser  sie  dem  genannten  grafan  flbartrage.  Undatirt.  Ego  M«inhardu.<i 

—  «antala.  Stdgniaiia  in  Wianar  SB.  1 9,  3ft6  aas  or.  u»  ataataarcb.  Wian.  —  Oasalbai  266 
aln  flbergabflbri^  deaselben  Meinbard  an  den  grafen  M«inbatrd  von  Tirol  too  5.  dae.  1283. 

—  Die  bedwutung  der  ersten  iirliumli',  wi^lriic  in  j.thn'  l'Js:!  bis  rJ-^:")  rillt,  hebt  St(>g- 
manu  1.  c.  2U0  treffend  hervor,  nar  moss  vou  der  augeblicben  »oppositionellen  stollang« 
gnf  ütiiiiiarda  gagao  Badolf;  dia  ar  hiar  wiedar  bareinxiaht,  abgaaabea  «aidaa.  *l9e<r 

bestätigt  don  bürgern  von  Bavensburf:  sein  fruinTcs  privileg  J.  d.  lin-'A  l  r>.  jutii  127« 
(n.  562)  welches  eingardckt  ist,  ergänzt  dasselbe  darch  die  Verleihung  derselben  rechte, 
dann  dSa  btrgw  von  üaberlingan  afob  eifraaeii,  nd  vwlaiht  Ba««iisbarir  anasardam  aoah 

einen  wochenmarkt,  mit  dem  r(>irli«fhntz  imd  marktfreiheiten  für  die  ln-'sufhor,  Or.  im 
staatsarch.  Stuttgart,  mit  128«  ind.  14  reg.  12.  Luuig  Roichsarcb.  14*,  211  ^uut  reg.  1.1). 

—  Vgl  n.  284.  1961 
verleiht  den  bärgorn  von  Wangep  froihoit  und  recht  wie  die  von  Uoberlingen  haben  und  einen 

wochenmarkt.  Or.  im  staatsarch.  Stutt^^art  mit  a.  128«  ind.  1.3  reg.  13.  Hugo  Die  Uediati- 
sirung  403.  (iengler  Deutsche  Stadtrechte  513  uiivollst.  —  l>'  r  iiu>>tt>;iör:  i<t  Thaunhau.<«en 
au  der  Mindel,  waetl.  Angsborg,  vgl  B«f  .  Boica  3,  425 ;  [noch  im  1 7.  jahrk  beiast  der  ort 
Teinbanaan.  —  In  »inam  taf  ftn  Bavanaborg  nach  TbaanbanBan,  «.18  auUan,  tn  feomnaii, 
w.ir  so  gnt  ivin  niitii'f,'Hf'h.  Wir  h.iVif-ti  W-r  rii-lm^br  datirung  Tiarh  dor  zeit  der  bandlang, 
die  Ja  bicLerlith  iii  i;4\ cii^tnir^  Ht.iUf.mU,  uud  ua<,li  dem  orte  der  beurknndung,  die  später 
in  Thannhausen  vor  sich  gegangen  sein  wird,  vor  uns.  Dazu  stimmt  das  äussere  der  Urkunde, 
die  mit  ihm  nicht  recht  kanaleigemiaaenscbiifk  and  dar  siagelaehnar  ana  weisaam  twim  aaf 
dl«  aüa  das  nanebaa  und  dan  anftnfbalt  an  ainam  Mrinen  ort  n  deatan  sehaint.  —  Vgl. 

n.  284].  19« 2 

Baiehatag.  Die  hauptsächlichsten  gaachlAa  «am:  dia  belebnnng  deü  grafen  Meinhard  von 
Tirol  mit  dom  henogtham  Uirntan,  dia  abordnimg  das  bisabob  Hatorieh  ren  Bnael  an  den 

papst  nach  Rnm  nm  Arn  inr  Vai-i  rü'ii'-n  Itr'min^ geeigneten  tag  zu  verabfi-.lrii.  und  di-  bo- 
festigung  des  Uuillnedeiis  m  SiavtAUvu  uad  Boiern.  Kex  Rudolfus  die  F&i'u>ui  it  Süba:^Uäui 
curiam  freqnout«m  Auguste  celebravit,  Tanc  infeodavit  de  uuvu  oimitem  de  Tirole  de  ducata 
Cannthie.  Conr.  Ann.  Sindatflng:  8S.  IT,  304.  [Dia  hier  den  Ann.  Aldenbao.  SS.  1 7,  536, 
dan  Abb.  OattilioT.  88.  IT,  S4t  und  den  Ann.  Safisbarg.  SS.  9,  810  (darnach  die  Osterr. 

Beinichr.  51»'.  f.^'  /n  i^thhiIc  lieg.'iidt- firt-fi/LiiiiL'  df^  MLirtiii  v.  Trupijau  lisst  irri^;  d:M!  r'-ii'ii- 
tag  »t  Ephiphania  gefeiert  worden  (möglich  wflre,  dass  er  zu  diesem  tag  berufen  war,  that- 
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Budolf  128(>.  iiid.  11.  reg.  18. 


im 


Jan.  20 


—  2$ 


—  24 


—  25 


sächlich  ab«r  erst  sp&ter  begann)  and  den  erzbischof  tob  Köln  anves«od  win;  b«ri<lit(t 
S'>n5t  v.m  dora  au-iwleich  zwisrhfn  Ni"iierb;ii.<rii  and  Salzburg  nnd  der  erhebong  Heiobvd> 
stun  herzog  too  Käintoa,  »o  aocb  in  den  Ann.  &  Stephaoi  Frittng.8&.  13f  S7  i  in  der  Otter- 
hofaner  fcHOB^  ivt  tf«  beldraaof  ll«Bh«rds  «ai  Jmm  Alknetati  latt  Owfcwwich  nrnnmm- 
geworfen.  — -  Vom  19.  jan.  nnd  den  folgenden  tagen  datirpn  bf>r*it?  aWas^brief?  der  tji?r^''; 
von  l'asiau,  Basel,  Eichst&tt,  Chiemsee,  R<^nsbarg,  Lavant  und  Augsbiug  für  die  idrcLc  ;ü 
Altmänster  ond  das  spital  in  Dillingon  (Lang  Reg.  Boica4,  296,  297),  dann  f9r  die  QtA't 
kirdt«  tmA  ma»  Bemtiue^lle  ia  d«r  di9e«M  tob  QqA,  or.  in  uoliif  des  hiitiB;  veniM 
in  Khgvnfcrt.  W»  anistigeii  anweaandeB  «fsbea  iiah  M»  dw  folgwitii  «itnitai).  • 

Allste     bestätigt  den  verkauf  des  patronatfMllteB  In  Bingschneid  (Rintsneit)  ond  verschiedener  göier 
1    duelbtt,  in  Bottum  «nd  Ehnosbeiy  (Boibn,  ErnMlwis,  all»  in  dar  gegwd  m  Oda» 

!     nivi  pn  pst  in  Ochsenhau<^<'  ti  MüddiÜ.  Blbtneh)  mmm  diM  MilMmi  UlMtan.  Avs  t. 
im  staatsarch.  Stuttgart  darch  StAtin.  19$^ 

baw1nuidet>  daaa  er  um  awif  friede  and  fIrvnidseliAft  zn  erhalten  awisclian  Albraelit  hai»; 

von  0 f  s ic r re  i  ch  und  Steif r  m-m  m  Ihi  auf  Ji  r  .  iii^  a,  nnd  Meinhard  grafen  TonTii"! 
dessen  schwicgertator  aof  der  andern  scito ,  geurduet  habe ,  das»  durch  die  belehnaug  in 
grafen  mit  de»  henogthum  (daeatoa  aive  prineipatoa)  K&mt«D  demaelben  kein  recht  an  im 
land  £ r a i n  und  derWindischen  Mark  erwachsen  solle ,  so  dass  auch  alle  besitzongee 
der  fHHteren  herzöge  von  Kärnten  wilche  in  diesen  landen  ^le^en  sind,  nicht  dem  Heinliard. 
sondern  dem  Albrecht,  wie  ci  li-n  «  Itien  seiner  zeit  zu  Auyr-t  nr^'  iamit  beliehen  hat  (scept:; 
noatro  i«gio  iavestivisse  reeolimas),  verbleibea  aoUeu,  mit  Torbebali  jedoch  der  pfaadittafa- 
recbte,  irddie  ia  gemlsshait  aainor  md  aeJoea  aabaaa  IriaAn  MauAard  an  Knia  «od  der 
Tfindischen  Mark  dermal  hat  und  bis  zur  znrnckzahlang  der  darauf  vorg-  seh  «"senen  »ainisi 
behält;  nach  der  rückzahlung  fallen  die  beiden  l&nder  an  Albrecht  und  deäseu  »rben.  Albre>Jil 
soll  auch  im  herzogthum  Kamt4>n  au  leaten  nnd  gutem  alle  jene  rechte  besitzen,  wie  lie  üi 
herMge  Leopold  and  Friedrich  von  Oesterreich  innehatten,  nnd  Mainhard  aoU  die  niaisu- 
tUkiD  Albreehta  In  Kirnten  mid  in  desaea  sadem  Iladan  wader  bedidehvo  nodt  oha»  ia> 
Stimmung  Alhrnlits  festen  oder  besitznngen  der^clln-n  i-rwerben,  wl'.'  di-'S  üüi(.'eliyhr'  Albr^i  b; 
nicht  gegen  Kürntner  miuisterialen  Meinhards  gestattet  isL  Or.  im  staatsarch.  Wien,  v  n 
Albrecht  and  Meinhard  mitlH^siegidt.  Hormayr  SimimtL  Werk«  2^  105-  StAgroann  inWiriiir 
SB.  19,  252  ans  or.  (mit  auslassnng  der  stelle  consensns  accessorit  —  filii  nostri).  —  [Beiü^- 
lieh  Krains  kann  hier  wol  auf  die  erkläning  Meinhards  vom  1 7.  febr.  1288  verwiesen  werJ« 
(Oesterr.  Arcb.  '24,  4(>4  f.  und  in  den  im  Jahre  1366  vom  parlauiHiit  v^i  1  riau!  7.ii-<amB«'ii- 
ge«teUt«n  recbtatitela  der  pakrifroheo  von  Aquileia  nnd  der  henoge  von  Oesterreich  aaitn- 
aeita,  Tontaarar.  Autr.  II  40, 818. 338),  wmrin  gesagt  wird,  daaa  Keialtard  balrallli  Lukack 
nnd  ntidernr  ort«  und  f  ^tf'n  in  Krain,  quin  Üb  ip?"  d«mtnn«  dnt  tini-  bat  nomine  sef-n. 
domin  I  K.  Eomanorum  imperaloris,  et  paratus  erat  et  amtentns  fnit  de  ipsis  facer«  sicot  ik'>ai 
rat  dniartt  «tdioNDdum  «ive  4a  raatitaando  aiva  da  iln»  fMiandal.  IW 


bestätigt  dorn  klostcr  IT  •  i  1  i  >?en  krenz  (ord.  Cist.  sädwestl.  Wien)  auf  bitte  des  vor  ihm  »■ 
schieneneu  abtes  Si<'ghi>rd  und  aus  liebe  zu  seinem  sobno  herzog  Albrntcht  das  eingeräclu 
Privileg  k.  Friedrichs  II.  d.  d,  Wien  jan.  1237  (Reg.  imp.  n  ii.  221.'))  si  bulif,  viigtei  vai 
loUfraibeit  betrofTend.  Zeuiren:  anb.  Badoif  r.  Balxborg,  die  biaeh«}fe  iieüuioh  i.BuA 
HaitmaBB  v.  Augsburg,  Werahaid  t.  Pasani.  ▼.  Begentbnrf ,  IBehatItt,  Qvrir,  Koarad 
Chiemsee  und  v.  l.;iv;iiit ;  Ludwig  pfalzgr.tf  ln-i  T5h''"ii  uuii  Hciiinrh  sein  brnder  honing.-  v  Buir': 
Albrecht  nnd  Rodolf  herwge  V.Oesterreich  nndäteier,  Friedrich  hindgraf  v.ThiLnngeu,  g''^ 
Meinhard  v.  TiraL  Hansvtt  Knama.  1,  28«.  Weil  in  WaaUm  rar.  Aartr.  II  11,  248  aos  r. 
in  lli-ili^^cnkrcnr  1965 

bestätigt  den  bürgern  von  Memmingen  ihre  rechte  nnd  treibeiten,  verspricht  die  Stadt  m 
dem  reiche  an  «atfremden,  erkiftrt  dib  bärg«r  frei  von  ftvmden  gerichten,  trifft  bestimiDant.ta 

betreffs  freiheit  der  in  der  Stadt  wohnenden  vogtlente  von  dien^tbarkeit  und  Aber  duta 
hinterlassenachaft,  dann  betreffs  besitzerwerbnng,  verbot  derselben  dar,;!)  nvOuche  oder  ritw 
(nii''  I.  i  iliri'cht,  steuern  welche  alle  in  der  statit  «  'lnifui  icn  zu  tragen  haben;  er  gibt3l»in- 
miogen  überdies  alle  rechte  wie  sie  Ueberlingeu  hat  oad  data  einen  wocbennarkt  lait  KbiB 
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ul  nHKMMMt«!  Ar  di«  beaochwi  icUiwancli  bMtnmit  «r,  dam  Itofn  Mrf»r  dw  am*' 

manns  (mioistri)  odir  münzmeistors  (moneterii)  wegr*n  ^'tipfundet  wt-rdcn  Jarf.  Or.  im 
niebaarch.  MflaoheD.  Luuig  B«ichsarchiT  13,  Lang  Beg.  Boica  4»  297  reg.  —  Vgl. 

dl«  trk.  Ib  Undin  7«b  1274  dM.  12,  n.  284.  19«6 
Bnrggraf  Friedrich  von  Nürnberg  b.-tundf't,  dass  er  diu  str"itiirkeiten  zwischen  k'nig  lJinl>if 
uud  dem  grüfen  Ulrich  tou  Muaifurt  iibor  guter  dos  klosters  We i ü.s >' n  a  u  l>ei 
Bavensbarg  dahin  verglichen  habe,  dass  graf  Ulrich  dit  ittarrkirche  in  Bregeu/:  uud  dio 
«Bdana  gittar  dw  kkwtan,  di«  «r  in  jilkndbtüte  zu  bab<-ii  b  diai^tete,  d«m  kOnig  aofgftb,  ao 
duB  abt  d«  Uottors,  «mu  Iho  der  graf  irgend  aiKprr  cboa  woIHb,  mir  fOr  dem  Mnig 
uud  vor  niemand  anderem  m  rocht  zn  st  lion  luilw,  dr.  im  ^tatth.-archiv  lunsbmck.  John 
Histor.  imper.  canoniae  Minor-Angianae  av».  —  Kiue  iu  Mou.  ZoUer.  2,  168  gedruckte  ark. 
aii  >Datnm  et  actum  Halfprunne,  a.  1286,  circa  festom  cODTersionis  s.  Pauli  ap.<  ist  vom 
barggrafeoJfrüdridlbMiegeU;  die  nnb«stimmthoit  der  tagvMogabo  genägt»  am  «inen  wiSer- 
■pradk  mit  Friedrieba  anwesenhelt  zu  Augsburg  vom  25.  jaa.  an  aoszuscbliMiMi.      *  1 9ß7 

flbarMbiflkt  auf  bitte  s^atr  tocbtw  d«r  benoR:in  von  Baiwii  alt  rfldtsitbt  auf  die  bedr&ngt« 

läge  des  klosters  dem  abt  Heinrich  vonBenedictbenern  dii>  rpjml'nn  tind  gebietet  den 
ministerialea  und  vasaUen  dea  klosters  gehorsam.  Hand  Metrop.  1 ,  144.  Heichelbeck  Hist. 
FrU.  2>>,  12«.  VaiabalbMk  Ohraii.  Beoad.  Bar.  1S1.  Moa.  Bato»  7, 146.  lii«8 

verleiht  dorn  Florentiner  Jacobinns  de  Alfanis  die  gnsammtin  nnt/nntrnn  aas  Meriruboiiem 
reichsffut  (videlicct  plagiorum  et  culmaU>rum  fluminis  Ar;n,  turii'  Saudi  Miuiatis  et  Ficecchii 
a  parte  meridiei  dicti  flnmiuis  sive  circa  ipsum  (Iihm' n  i  und  genehmigt  ex  certa  sciencia  alle 
TerbiiafongaD,  welch»  demselben  dar  bofkamlar  Eadolf  früher  gaoeralTicar  in  Toseaaa  über 
drei  Jaeabinna  anfgananiiMaa  datlahen  von  84410  goldfoldao,  500  jrfinid  Uaimr  Floran- 
fiTi«r  münze  und  1000  mark  »über  !ui--tfllt<'.  Tu  .  uins  nM  t»>stim.  de  iussu  nosini  -tp'^riali 
presentibus  sigillum  nostrum  litteris  tül  apt*usum.  l"iik«r  l  urscli.  z.  Reichs-  n.  liechtsgesch. 
Italiens  4,  487  ans  copie  im  staatsarch.  Florenz.  —  Die  datirung  der  copie  lautet:  a.  d. 
1286,  regni  13,  7.  kaL  decembr.  Dazu  bemerkt  Fickar,  dass  der  ktfnig  nach  dem  itinerar 
wed«r  1280,  noeh  1285,  worauf  das  regieruug^ahr  «aimi  wflida,  am  26.iiOT.  sa  Augsburg 
sein  konnta;  «mir  dann  wann  Mmarii  statt  dMambria  gaaatit  wird  itinunen  alle  an- 
gaben. *1«69 

Twlelbt  aaf  bitten  des  bis«bo&  Bainboto  von  Bicbst&tt  ihm  und  8«(iim>  Mreb«  den  wild- 
Liiim  im  Sieiiiberger  forst,  so  dass  niemand  ulini-  be*iuilcn.i  ••rliuibuis'  des  blschofs  da?..,'11.st 
irgfudww  j.ii,'tia  darf,  sofern  nicht  etwa  eimm  fur^Uii  »dar  t'dlen  dies  mit  recht  i:i>tt-li:  ■  d'-r 
vun  kflnigen  bewilligt  worden  ist;  pÖn  10  pfnnd  gold,  halb  der  köni^'lichen  kaniini  r 
dem  bischof  zu  zahlen.  Zongen:  erzb.  Budolf  v.  Salzburg,  die  bischore  Heinrich  v.  Basel, 
W(>rnhard  v.  Passau,  Hartuiann  v.  Augsburg  und  Heinrich  v.  Regon^burg ;  Ludwig  uud 
Heinrich  pfalzgrafon  bei  Rhein  und  lu  r  l' ■  v.  linii  rn,  Albrocht  und  Rudolf  herzöge  v.  Oester- 
reich nnd  Steier  des  kOniga  «Ohne,  Friedrich  laudgraf  v.  Thüringen,  Metnhard  graf  v.  Tirol. 
Ein  or.  nach  nitthaDng^  Bdiwalna  im  nidmicb.  ICflnelieiit  aiii  zwaltaB  bn  fam.  Miaenm 

Nürnberg.  Anzeiger  f.  Kunde  dent'eh.  Vorreit  (I8fi4)  11,  411.  Lefflad  Re^'  d.  ßischilf« 
V.  Eichstätt  n.  675  reg.  Wendt  in  Miltlieil.  aus  dem  german.  Nationalmuseum  1890  s.  75 
ans  or.  in  Nflmberg.  *1970 
belehnt  auf  die  zu  Augsburg  vorgehnichte  bitte  seiner  siShne  Albrccht  und  Rudolf  den  grafen 
Meinhard  von  Tirol  nnd  dessen  erben  mit  dem  herzo^thum  Kärnten,  das  seine 
söhne,  denen  er  os  früher  zu  Augsburg  (im  dec.  1282)  mit  Ot  'err«  ich  iiid  St«ier  geliehen 
hatte  (qao  ip«08  iam  dudam  com  ceteria  docalibaa  . .  de  conaensa  principum  electorom  ins 
in  «lee^wa  Bonad  regia  babenthnn  hrveativiaee  recoliginins),  n  dieaem  behnfe  Ihai  anilge- 
gcben  hatten;  nimmt  Meinhard  unter  die  zahl  der  reichsffirsten  auf,  indem  er  zr.f^'VVh  TKiher 
(ganz  wie  in  n.  !9»»4)  bestimmt,  dass  dadurch  dem  herzog  Moiüliard  keia  re€hi  au  oder  iu 
Krain  und  der  Wm  Ii  .  hen  Mark  erwachsen,  sondern  dass  er  nur  das  herzogthum  Kämt<m 
salbst,  80  wie  es  die  herujge  Berobard  uid  Ulcich  batkes,  beeitiait  solle;  und  gebietet  achliess- 
lieb  dien  angehörigen  des  herfogtinntB  K&nitan.  daae  sie  ICetnhard  die  vollen  reckte  seines 
herzogthum.s  erwr-isen  v;iid  •■iiirriuiiit'ii  miIIhh,  7<'ii|.'i'i] :  'Tili.  Rudolf  v.  Salzburg  kiSnig'l. 
kanzler;  die  biscbüfe  Heinrich  v.  Basel,  Wernbard  v.  Passan,  Heinrich  v.  Begensbaig,  Iteim- 
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boto  T.  Eicbslätt,  Häftmaiiu  Augsburg,  Harttiiil  v.  «inrK.  Kotimi  v.  Chiemsee,  Konnd  t. 
Lavant;  dann  Lndwig  pfaUgraf  nnd  Heinrich  dessen  brnäer  henoge  ▼.  Baiem,  Friedrick 
land^f  V.  Thüringen,  di*  gnfM  BureliAnl  r.  Hohenberg,  Bndolf  «Dd  H|g«  (Heoncta 
or.,  irrig  statt  Hugo)  gebr44«r  Ton  Mbgtlhrt,  FrieAricli  bnrggraf  lT<lralMf|f.  Or.  fan  abatsarcb. 
Wien.  Vollst  li-  iinlw.  lüi-.!.  I74l!'i  s.  Stt-ycMT  Comm.  >2  ur.voll'^t.  Schrötter  Äb- 
handlnngwn  1 ,  1 1 5  nnvollst.  Gerbert  Cod.  op.  2 1 7,  wo  jedoch  das  datom  irrig  II.  kal  f«k. 
kidilt  itatt  kal.  febr  St«'igmano  in  Wiener  SB.  19,  34»  wM  or.  b  dieser  beMniiiif 
haben  ohne  zweifei  die  wahlfürsten  Willebriefe  gegeben,  doch  finde  ich  nur  den  des  faerzof« 
Albrecht  von  Sai^hsen  d.  d.  Nürnberg  29.  vain  1285  erwähnt,  Lichnowsky  1,  Beg.  lOSres. 
StAgouinn  in  Wiener  SB  l     2  .')]  aus  or.  im  staatsarch.  Wien.  1971 

bevollmächtigt  beipapstHonorins  IV. denbischofUeinrich  vonfiaäel  seinen  lieben  först-n 
and  secrutar  (d.  b,  geheimen  ratli  oder  wie  man  damals  auf  deutsch  sagte :  heimlichen),  om 
vom  papsli-  i-;tH>ii  hpstimmt^n  tag  für  seine  kaiserkr<'nuiiy:  zu  rrrtirkcii.  «ml  <'i(il:ch  •iii^Jeiiigt'a 
nuiciierangen  zu  gabm,  welche  deshalb  verlangt  werden  mochten.  Schonck  Cod.  dipL  40.— 
Merkwürdig  ist,  daas  Mwebl  diaser  als  dl«  rielen  fiilgendeo  attf  dieaa  gaaasdtwhaft  lUk  be- 
üehoiKien  hri^fo  i\rh  im  archiv  des  erzstifls  Mainz.  fj4'tzt  in  ^  r  m^hrzahl  im  reichiarch  v  xa 
Müochfcü.  vgl.  auch  Kabel  iu  Histor.  Jahrbach  9,  42h  anoi.  aj  urschriftlich  erhalusa  l^^U'O. 
während  wir  doch  ans  des  papatos  antwort  d.  d.  Born  3 1 .  mai  1286  wissen,  dass  die  gesandt- 
»cbaA  ihn  aoitr&ge  in  Born  wirklich  volixogen  hat  [Wann  nicht  doplkata  iHgtlerbgt 
wnrdan,  ntnan  wir  uneliintB,  dan  krioes  diesoT  aebraiban  an  mSam  admataten  fbargtb« 
oilnr  (lass  j.^ilfs  wirJ  r  an  di  u  bisciiof  Hoinrich  von  Basel,  dann  enbisr  b^>f  van  Mainz  — 
däher  üiü  Mainzer  proveuionz  —  zurückgegeben  wurde.  Wir  vcrmeideu  es  weitere  ct>iQbi- 
natiuneu  an  diesen  auffallenden  umstand  zu  knüpfen.  Thatsache  ist,  dass  bischof  Hrmridl 
dl»  eine  seiner  anfgaben  erlangang  eines  ternuns  der  kaiserkrönang  glücklich  erledigt«.  B»- 
räglich  des  ricariats  in  Toscana  vgl.  n.  1951.  Es  lag  ihm  femer  ob,  in  der  Maiuier  «r^ 
liisthuiusfrago eine  Rudü't  l"  n-  lirae entscheidung  zu  erwirken;  vielleicht  (iaiiit>Micr  k  'nigj«ta 
an  Ueinricb  ToaJüiugenberg,  vgL  u.  1992,  das  eigabniaa  abar  war  bakanntlich,  dass  Uan- 
rieh  yva  laoj  aelbar  den  amtoU  aibialt  Bndliab  hatte  Hrimtek  dl»  abwiid— g  rtasa  l^gilm 

zu  betreibpTi ;  wrnn  ancli  keine  Urkunde  hieffir  da  ist,  so  "T^lht  di"  foltr-"  l'nd  bei  dieser 
gelegenheil  siu«l  imu  wol  schon  jene  fragen  zur  be^prechuiig  gekutumtsa,  derentwegen  BnJolf 
hauptsächlich  die  senduiig  eines  Ifgaten  schon  von  Nicolans  III.  gewünscht  hatte  sni 
nun  abermals  bagahrte,  nftoüicb  die  «rbliobkeit  der  dentscluo  kdnigakigoa  ias  bata»  ÜMht- 
borg.  Vgl  ob«n  n.  1157*  Bnsson  io  Wisnar  SR  88.  68S  H,  PkwUeki  Honoriai  IV.  i 
75  ff.  und  untPii  ii.  '.'0,''"i.  D  i  h  nur  von  solchen  plänen  koiintt»  jnt/t  r^-ii»'  sein,  nicht 
mehr  von  einer  thuiiuug  d^i  kaiserreiches.  Denn  wenn  Busson  die  empfeblnngsbrief«  Mi 
die  cardinäle  von  der  >partei  Nic^rilaus  III.«  und  die  verhandlangaii  adi  dMOnW  {•  Micken 
sinne  i!<'ut-  ii  wollte,  so  kann  man  ihm  hierin  niclit  nn»br  f  lfr^nl  1971 
bevollmäciiUgt  denselben  bischof  von  Kasel  bei  dem  cardiualdiacoa  Matbens  (Or^ini) 
von  Sta  Maria  in  Porticu,  um  mit  ihm  über  Toscana  and  dessen  TioarUt  zu  auterhandeb.  na 
tu  aaioam  vkar  in  Tascana  ta  bestellan  und  alles  hien  nfitifa  uumidiiaa  and  aoszufubr  a 
Garbert  Hiat  nigr-  biIt.  3,  312.  Sehvnek  41.  Tnmillat  Hon.  da  Bale  3,  421.  —  [Vgl.  oIh« 
n.  l'Jäl  nnd  die  daselbst  ausgesprochene  Vermutung].  1973 

beroilmachtigt  dsosalbaa  giaicUaatand  b«i  dem  Urana  da  Ursinia.  Qarbwt  Ood.  «p- 2äi 
irrig  n  1283.  Sehimok  44.  I9T4 

aehrüibt  dem  cardinal bischof  Bernhard  von  Paria,  baglaobigt  md  anqiflaUt ihm  d^n 
biacbol  Heinrich  roo  Basel.  Hcbunck  47.  197$ 

aebrelbt  gleicUantend  dam  magister  Angelus  päpstlichan  ootar,  beglaubigt  und  eaipdtUt 
ilitn    II  bischof  llNBiieh  im  BaaaL  Or.  im  reiebsarob.  IfliicliaD,  tazt  donihatricbsn,  vd- 

darüber  n.  1977.  1»7& 
■ehraibt  «banao  dem  mairislRr  Bicbard  pftpatif  cbam  notar.  Or.  !m  ralebaareb.  MlBAei. 

Schunck  .'in  nrim.  a  .  itirt.  —   !;rir'l,w  :irl<  liuf  ik-r  uik,  -t-lit  \«n  lian.J  14  iti. ;  Ilfc  iflot 

littero  misse  dommo  F(otro)  archiepiscopo  Mogantino,  videlicet  dne  littere  conflrmacwws 
Bnd>>lfi  retris  sab  aurea  bnlla,  item  litteram  Albarti  ragis  soper  ministerialibw,  ItM  lititnl 
Alberti  et  Adolfi  at  mimn  (?)  in  Fianksovart  asper  nogclt  ibidam;  danmtar  tud  ^ttitf 


üigitized  by  Google  i 


Kudolf  Visa.  iuU.  U, 


reg. 


TSBT 


«abr.  1 


—  1 


2 

2 
S 


—  3 


—  3 


haud  (wul  aaec  1  ä) :  inotUis ;  dioMlbe  bftod  war  ef 
9ft  ^  lato  tevhaWdmi  liai 


«Ol  «neh  welch«  bei  n.  1976,  1993, 
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ersacht  die  stridt*-  in  Italien ,  Tosrana  und  Roma Diola  den  g.iiannten  bischof  sich 
«mpfoblea  aeiD  za  laaMO,  ihm  g«l«it  zd  geben  und  ihm  glaobeo  beiznmeasen.  Oerb«rt  Cod. 
•p^asiinifmme.  8Aanck46.  TnMi01ifelliNB.d*BAbn7ittdiG«rtMrtlftm<.  1978 

Hermann  y>ii  BMiisstoitfn  zw  gerichte  sitzend  an  statt  Jcs  r.'misdieii  künih's  bfkiiiidrt,  dass  nach 
rechtem  urtbeil  Jobaou  von  Laabgassen,  dem  der  bischof  H(eiorich)  von  Basel  die 
KfrkhtUeh«  TwMgaof  4ar  Hag*  fb«tg«ilMn  hatte,  den  hof  KoUiagaa  ntt  ngthftr  aof  lolufa 
in  gcwalt  nnd  ^evcr  scW  innr-habon,  bis  er  ihm  mit  recht  abgewonnen  würde ;  daas  dann 
Juhauu  vua  Laubgasseu  das  liitdarch  erworbene  anrecht  wieder  an  den  bischof  von  Basel 
übergab  nnd  dass  nnn  diesem  auf  S'.-)ii  liogchrcm  Jurrh  urtln>il  der  hef  NoUinpen  in  geuanmer 
weia»  ZRgwpn>ch«o  ward.  Dontach.  Or.  im  raichaarck  Itüncben,  nach  mittb.  Schwalma. 
Sten«k  S?.  —  Di«  «rk.  ist  nur  datirt  Aa^lMDf  Mtif  vor  Mohtnuaa»,  dan  aia  aber  1M( 
f&tlt,  ist  mit  Kopp  Keichsgesch.  1,  685  aim.  S  Bialit  n  banreifoln.  *1979 

aalurdbi  dem  «»r4iii»lbiaebof  BentaTang^  fon  Mbana  «nd  aaip&^iU  ihm  den  wegea 
««imr  vardiemto  un  daa  raieb  «ad  dta  Uaftnn  Baari  (i^lobtmi  Maduif  Kibiileb  too  Bud 

nud  die  an^'t'lftgenheiten  seiner  kirche.  Or.  im  reichsaroli.  Mmirhmr ;  rflckwftrts  siM  anteu  : 
epi,  sicher  doch  episcopi  zu  lesen.  Schnnck  51.  —  [Eine  dieser  angelegenheiteo  betrat'  die 
mterwerfiing  der  abtei  Marbach  anter  die  kirche  von  Baad;  Btt  urlnade  vom  7.  febr.  1 286 
gibt  das  domcapitel  von  Basel  seinem  bischof  vollmacht,  in  dieser  sache  an  der  onrie  za 
handeln,  Scho&ck  63  f.,  vgl.  Eopp  B«ichsgesch.  1,  672  t,  Eobel  imHisi  Jahrb.  9,  428 
aan.  S].  199$ 
silirtild  ilniisi.  dem  rardinalbiscTii'f  Lall  11  US  v.in  Ostia.  Or.  im  reichsarch.  München ; 
aasseo  unten :  episcopi.  Scbonck  52  anm.  citirt.  Lichnowskj  2,  Bog.  1 83  n.  894  reg.  1981 

•«luraibt «baMo  d««i  e»rllii4lblaekof BUroayMaa  ton  Fraaaaita.  Or.imiiiiabaaMb. 
lUacben.  Sabal  im  Hiabv.  Jabrbndi  9.  428  rag^  *1W 

macht  pinc  .•rdnnri);  und  satrnng^  7wi?rhen  herzog*  Hoinrieh  Tf>n  Rainrn  nnd  orzbisehrtf 
Budulf  von  Saliburg,  dergewsUlt  dass  der  houug  Mühldorf  mit  zugcliur  in  stjin>i  (d«8 
kOnIgs)  bände  aasantwortet,  dagegen  sollen  die  gegen  ihn  gesprochenen  baiiusprüche  ab 
wti  alle  firibarao  iwiaebaabamg  Haioricb  and  enbiichof  Fnadrkh  gesebloesiuiec  haadfeaten 
Wied«  in  tatatt  sein;  ifaai»iae«B  an  aab,  atranen,  brileban  naw.,  daaa  am  WUdanaolc, 
HfdiHtistfin  und  G;wslt-in  wtjrdoii  meist  SLhii-dsricht<'rltcher  fntscheidung  überl;)Ssen,  der  nene 
weg  über  BtircliUiägüUtiU,  die  mii  wihiSi^hiA  i'riudrioliä  ttKl  erhebteUiU  ziiUe,  ebenso  jede 
achädignng  sollen  ab,  die  gefangenen  los  sein.  Herzog  Heinrich  und  erzb.  Rudolf  erklären 
dies  alles  za  halton  and  aiafaln  mit  2aag«n:  die  biaabdfe  Habuiob  T.  Baial,  Hainrieb  t. 
Regensburg,  Wenhard  t.  Paasan.  Rartoid  Qmk,  Konrad  t.  CMamna  md  Koorad  La- 
vant;  diH  ln-rziikTf  T.udwii,'  v.  BaiiTii ,  Albri'i'ht  w  0..<1crrt;i<']i  and  Meinhard  v.  Kdrntt'n. 
Deister  Heinrich  v.  Klingenberg  unser  obristor  acriber,  Friedrich  barggraf  v.  Nürnberg,  die 
grafiMi  Albrecht  v.  Haigerloch  nnd  Ladwig  v.  Oettiagan;  Ulrich  v.  Tanfbia;  Daotocb.  Or.  in 
staatsarcfa.  Wien.  (Kleimaym)  Juvavia  408  reg.  (Kleimajru)  Unparth.  Abb.  265.  Quellen 
und  Erfirter.  5,  392.  —  [Vgl.  über  Salzburg  and  Heinrich  von  Niederbaiem  die  Ann. 
Salisbarg.  SS.  9,  809  f.  tiii  i  darnach  OtU^kars  Beimchr.  313  IT.,  dazu  Riezler  Gesch.  Baiems 
2,  157  f.  —  Zar  fiusang  vgl  Vaneaa  Aofttaten  dar  dantaeben  Sinraoba  in  dan  Ur- 
tamdan  80].  1«8S 

Erzb.  Budolf  von  Salzburg  Tafqwiabt  dem  bischof  Heinrich  von  Regensburg,  von  welchem  er 
gowiasc  Bcgcnsbugar  labn  gagan  Sahbatgar  laban  aingotaoacbti  di»  bisha  dar  batraffandaa 
«inUnfle  genaa  featatdlan  ta  laatan,  via  dBaa  btadraf  IMmtdi  aoeh  aafaunaitB  ttoB  wird. 
Ried  CD.  Rat  si       i  .  r.n.  —  Di»  aigeattieha  taaaebarkanda  anb.  BadoUb  datirt  vom 

4.  märz  12s»i  >Al7,liurL'.  ibid.  »1984 

schreibt  dem  cardiiialaiat*  u  Jordanus  (Orsiuij  uud  tiinpflehlt  ihm  den  bischof  Heinrich 
von  Hasel  wie  in  J'Jfcio.  Or.  im  reicbsarcb.  München;  aussen  unten  ([  HcnpL  Schanck  Cod. 
dipL  ö2  aan.  reg.  so  febr.  3.  Licbnowaky  2,  Sag.  188  o.  897  ^  reg.  lo  febr.  S.  1985 

* 
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schreibt  eb«aao  dem  cardinaldiacon  Matthäus  (Orsini). 
Mir.  S. 

•ehreibt  tbans.i  drm  maxister  Ricardas  p'ipstli  rhom  notar.  Ofii 

aussen  unten:  episeopi.  liciuKwaky  2,  üeg.  183  n.  897*=  reg.  iWI 
sdmibt  4MB  BMrhgrafn  0(bi««)  um  Sit«  n4  katmuk,  teAt  fln  flr  dk  tmaBSdm nf- 

nshmf,  Jio  «t  strts  königlichen  gesniidt<»n  l5.-'ri>itpt.>,  anJ  frsucht  ihn  jeht  Atm  biscb^f  H  -b- 
tich  \ou  Bäsel  ebenso  sich  empfohiea  miu  m  lassäu  und  liim  QuUgenfalls  sicheres  g^letW  ii 
v>  rschaffeo.  Or.  im  reichsarch.  Müucheo,  aonea:  ioBÜUs,  tgl  o.  1977.  SohWWUt.  1M<« 

Igibt  den  börgem  von  Kaufbeuern  (Buren  nobis  et  imperio  attinentem)  ^nannte  recht«  ani 
freibeiton,  namentlich  dass  ihm  Stadt  nie  rnm  reiche  Torftossert  werden  soll,  dass  aiuwilrti^ 
richter  nii  iii  »1»  r  Iio  bi]r_'«'r  richten  sollet).  d;i><s  »ogtlente  welche  dort  wohnen  ihrem  rf. 
mit  ihrer  persoa  sa  dieaea  nicht  varpflicbtet  sind,  sod*iui  betreft  «ratnmg  gskuftar  gitir. 

I    twImI  dut  «rvtrlMnig  von  gMara  in  dar  itedt  dareli  nlNuito  «od  rittar,  nrkiiir  tm  gttn 

I  die  g<>i$tlicliri  cnrorb^n  binnen  eines  jahres,  erbrecht  ond  steuerpflicht ;  anaserdem  gii>t  or 
den  bürgeru  iMch  aile  gnaden,  rechte  und  freiheiten,  deren  die  bürger  van  Ueberlingen  sich 
erfreuen,  verleiht  ihnen  einen  wochenmarkt  mit  schätz  und  marktfreihMtMl  für  die  bMuditT, 

j    und  T«ri>i«tat  «iidlicli  di«  pfiadiuig  too  i)dis»ni  doccb  «osvlrtig«.  Oopi»  in  fioidiingi«. 

I    Perfiuuids  L  cod.  IT  foL  104  tra  staatereh.  WI«o.  Uoig  BriebnraMr  IS,  I2S0.— 
dio  urk.  für  Lindau  1274  dec.       n.  284.  Wi 

impOodsiMi  Bb«rli»rd  Ton  Walds««  nad  amut  hrider  di«  vogt«  d«ikloaten  Waidaeen 
I    30  narfc  rfllmr,  di«  «r  nman  fBr  llit«  diamt«  Tvrsproebai,  non  «batanl«,  daas  «r  diaaa  tiigtoi 

!  st  ]wu  frübiT  an  die  genannten  brüder  um  20  mark  verpAndet  hatte.  Copie  saec.  IT  m 
I    staatsarch.  StDtt{;art,  deröD  verderbte  datirang:  IL  meosis  febr.  durch  «in  mir  tob 


aicihitrrat  P.  St&lin  iiiitgatb«Otes  ngaat  das  «aldlmrg-woifeggiaehaoavald«  i»  IL 

verbessert  wird 


Ol. 

*l9*n 

!  schreibt  dem  pa|ibt  Ui>iiuriu  &  IV.  und  beglaubigt  kii  ihm  den  bischof  Heinrich  von  Bkvi 
\  betreffs  orlangnng  der  di.spens  fnr  eben  von  edeln  und  baroneii  des  roichs,  worüber  de: 
i  biachof  mflndljch  daa  nähere  mittheilen  weid«.  fiOhm«r  Acta  351  nach  «imm  ftHMinie 
j  HS  d«ai  Kalniar  arcUv  in  privathände  gelcooBaaea  origtaal».  —  TgL  b.  1M6.  im 
laehreibt  dem  papst  Uonorius  IV,  and  empflehlt  ihm  den  magist«r  Heinrich  Ton  Elin^ 
i  b«fg,  doetor  d«CT«tonuB,  saiaeB  protooolar  nad  no«kaasl«r,  «ag«a  dar  haaoiidan  ganit  ht 
«r  iB  Ilun  trtgt  BBd  wagaa  daaaaa  paraOiilieh«r  tMÜgbatt  n  «iBar  MlianB  galalliebiB 
würd»».  w;  ■  bischof  Heinrich  von  Baiel  dieserhalb  noch  ti-^licri'  er^ffnangen  tii.u  li  n  * o  ! 
Bchanck  öft.  Facsimile  in  Kaiserurk.  in  Abbild.  8,  19''  uacb  or.  im  rekhsarch.  Müciti^ii^ 
'  mit  spitter  zugeschriebener  datierung,  vgl.  ib.  tott  283.  —  Heinridl  XBngBBbaif  erhi^l: 
'  erst  viel  spikter  ri'-?9''|  das  bisthmn  C.irHtan?  and  starb  l?{(ir,.  i^r: 
schreibt  dem  c n  r 4  i  n  a|  bischot  Luliuuä  von  Ostia  uu4  empfieblt  ihm  den  prop' 
\  Albrecht  von  Illmü:i-tflr  (in  Oberbaiem),  um  demselben  am  p&pstUchen  hofe  förderlica  m 
'  a«iB.  Or.  im  rvichjuirch.  Mönchon,  der  text  durchstridum.  Schanck  54.  —  [Scbaook  beäiU 
'  daa  aibgaMiiU  DaHNUtrai.  ganz  irrig  «af  nrnstadi  io  d«r  Wettaraa.  Propst  Albn^l  w 
hvnof  Ladlrigs  nnt  Baiem  »oberster  -^ohr-  lberc,  ifl  Beg-  Boica  4,  370J.  1»^^ 

schreibt  ebenso  dorn  Card i n al '1  iaco u  Jacob  Colonn a.  Schunck  56  anm.  19S^ 

schreibt  dem  cardiualdiacün  Benedict  von  St  ^licolai»  in  <iarc«re  Talliano  and  empfielil' 
ihm  den  niagistar  Heinrich  tod  EUngaobarg  in  glaieihar  aagaiagiaBliaiit  vi«  in  b.  Uli 

Schunck  58.  19« 
schreibt  dem  papst  Honoriu»  IV.  und  beglaubigt  bei  ihm  den  bischof  Heinrich  tod  6a#l 
noch  insbesondere  wegen  der  ehesi»ohe  der  kinder  des  ritters  Ulrich  von  Täufers.  Or  im 
raichaareh.  Mfincban,  text  dmrohstriobaa.  Scbooclt  SO.  —  Dan  naowi  koont«  Schuuk  uck» 
lesen,  fTenriea  ab«r  mit  recht  anf  das  von  ihn  a.  154  ahgadnokt«  aehnibaB  «baadSBHBci 
ritl«  i>  m  Heinrich,  der  iiir.si-vh.'ti  t-r/lii^.  ''.-f  vun  Mainz  geworden;  Böhmer  b.-Tnert''  ij 

I  seinem  handexemplar :  .ea  muss  Tuvers  t'  ''*^""  werden',  und  Tarirs  Usat  »ich  docn  »a^'t 
im  or.  des  obigon  Stückes  «nttUlbn.  Es  :-t  u.s.'  4er  tiruUscb«  «dla  Obich  fWB  TiMfers,  ic 

!    der  möge  bong  BodttUs  oft  goiaiui^  via  aaia  söhn  Hugo}.  l*^ 
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bevrkuM  wu  w mtt  dw  g«bra4«rn  von  Sehallcabe  rg  gcorfwit  luklM,  dan  «B»  Uigar  n 

Liodan  ierM\  zu  Augsburtr  /u  ft^itr^i^'  deisen,  was  er  letzteren  schuWig  ist,  150  mark  aaf 
DAcluiiaa  Martmstag  zahlen  soUen.  Herwart  Aagsb.  Urksammi.  bs.  n  Augsburg  wuamw  84. 
]f«y«r  UB.  T.  Aagdhuff  1,  78  M»  «r.  im  •MtAnb.  Ai^fitanv.  1  »9T 

beorkuiidf.'l  geraeiiischaflücli  mit  Ladw  it;  pfalzgraf  bei  Rhein  anJ  hrrzog  von  Bitifrii,  wio 
Sit'  üij«r  <iit)  erhailuui^'  des  iaiidf riodoiis  in  8chwäb*>ii  uiul  I] iiiern  üb>'riL>iiig<jk(.>iamea 
sind,  inabesondere  über  die  bestrafhng  dcijenig«n,  welche  r-mbi  r  dl>-  »us  i>iii< m  lund  in  daa 
ladar»  luMumn  b«  sieb  nflutoew.  CtMchwonM  linbtsr  ond  ptleger  des  friedeos  in  Schwaben 
soIIm  mIb  dit  TOB  bhiig  emnmtNi:  Albr.  fraf  t.  Hobenberg,  zwei  brAdtr  t.  SebelleDbrrg 
0.  Ottii  in  Semita  (am  Steg)  si+'t  V.  Aut'-l'iirj?;  in  FlMicrii  dn'  v^m  [ifiilzgratVii  ernannten:  Wiii- 
bard  V.  Borbach,  Konrad  t.  Wildt-nrode,  \Vichnand  t.  Kiringsborg  und  Ulrich  t.  Sormos 
hawgl.  TioAdom.  Folgen  nin  T«rfllgiiBg«n  über  das  rerfahren.  Die  richter  Mmu  jßin 
frevel  wider  den  landfrieden  zu  strafen,  nötigenfalls  mit  liilf>'  di3r  rdr  b,  rittor  nnd  stAdte, 
oder  des  k()nig8  oder  des  pfaltgrafen  selbst,  welch  l«trt«n  am  h  vum  eingreifen  aud  in  genng- 
thunng  verpflichtet  sind,  sobald  tr-  ve),  die  aas  einem  lan  1  dem  andern  g^.scliehen.  tiicht  ge- 
hörig g«abn4si  wardea;  di«  hchter  haben  sieb  gflg«M«it)g  m  luiterstätteB,  sie  können  anoh 
all«  ▼•rgalnn,  dte  lett  dem  letsten  Avgsbvrger  frieden  (29.  dae.  1389,  n.  1748)  vorgf 
knmmpn.  ri(*ht/<n ;  /nletzt  folgeii  noch  bestinmoDgnD  über  beiziehnng  eines  filimanns.  über 
ei^ti  mam  v^rliiudertuii  odir  Y«ri>u>rbenen  richters.  Or.  im  k^l.  luiu&>ur<;)i.  Müin  heu,  vgl. 
Koch-Wille  Beg.  d.  Pfabigrafen  n.  113».  (Scheidt)  Bibl.  Gott  314.  Fi^^^  h  r  «ie^h.  dM 
Deapotiimss  121.  MG.  LL.  Z,  446.  PmmI  Olm.  UB.  1,  183.  —  Vgl  n.  I74tt  ood  n 
beiden  Wyiukai  Lmdfriedwi  in  DeatwMaad  6e  £  1998 

belohnt  den  pfalzgrafen  Lu  twi^:  mit  einem  bans  and  andern  gntem  za  Neckargemänd, 
wel«lie  gUÄcii  »U«m  anderen  Uhou-  und  eigenbesiU  dam  Dtether  üsmI  nod  laiiiaD  «rben 
wegen  boebvemth  abgusproebeo  worden  waren  (notnn  fcennn  . .  qood  cnn  DieUienf  Neial 
cum  qiiiliii.sdam  nliis  suis  fantoribii^  ^ive  <'>im|iliribu.>  in  porsonam  nostram  ina<'hinameuta 
que^urit,  ub  hoc  sibi  etc.).  .Abächnlüich  in  lUtiiuem  besitz.'  Böhmer.  Aus  or.  im  kgl. 
baosurch.  Manchen  danti  J.  Srbwalm.  Vgl.  Widder  Beftchr,  dar  PfUs  4,  402.  Oberrhein. 
Zeitscbr.  n,  53.  Koch-Wille  Beg.  der  Pfalzgrafen  1138  reg.  —  [Diether  Noszelo  von 
Mauer  erscheint  noch  am  6.  nor.  1284  als  zeuge  bei  einem  kanfe  des  pfalzgrafen  Lodwig, 
Tgl.  Kucb- Wille  n.  1 1 16}.  1»<>9 

gibt  saini  natimmang,  dasaaein  cintgebonier  eobn  benog  Albreeht  von  Oei^tornMeh  die 
in  Oesterreieh  gelegenen  aehKlMw,  stldte  tmd  gfltor,  welche  er  Mher  (iam  pudern)  seiner 

'  gemii'in  Kli  siilii^'.  h  aiiue« ie^.-ii  h.itte.  mit  andeiii  gütern  verfausche.  die  grrAssemUieils  in 
Steicrmaric  liegen  (castrnm  tu  i^iiria  flc.)  und  welche  oonmebr  Albrecbt  zu  Augsburg  vor 
Ikm  (dem  könig)  seiner  gemulin  als  «ittnm  zugesichert  bat.  Rtsi  regalis  decora  —  vali- 

'     iuris  etc.  Nur  als  form,  erhalten;  in  cod.  577  (fb.  k,  Albrochts),  dar.  Chmel  im  Oesterr. 

!     Archiv  2,  275.  —  Eine  analoge  urk.  stellte  herzog  Bndolf  der  jäng^  bnider  Albrecbts  ans, 

'  der  bei  dieser  neuerlichen  Zuweisung  in  Augsburg  gegenwärtig  war  (Kos  Budoilus  .  .  l  onstare 
—  Talitoria).  ib.  274.  —  Vgl  1754;  es  ist  wie  schon  Böhmer  8.  481  andeutete  wol 
nrrilUloB,  dias  diese  neoerliehe  aBweianafr  tnf  dem  niebatnir  *■  Angaboig  n  ende  Jan.  oder 
anfaog  februar  12*;^  «bttrand,  wci  beid'>  ?'bno  'i'-p  Vfinig«  anwesend  war»»n.  *'l(\(\ci 

schenkt  dem  Katharinenkloster  in  Augsburg  sieben  pfund  Augsburger  gälten  ans 
einem  baf  n  WAriaholbn.  Zeitaehr.  4  Ustor.  Vereins  t  Schwaben  o.  Nenbmf  (1888)  10, 
303  reg.  zu  12HA  ohne  näheres  ilatum;  doch  aller  wahratdieinliehkalii  naiefa  nun  anfenthalt 

1     Budolfs  in  Augsburg  im  jftnner  und  febmar  zu  setzen.  *2001 
iid  inatandam  et  volnntatem  sereni:«siroi  domini  .  .  Budolfi  Romanomm  regis  et  illustris  prin« 
cipis  .  .  Alberti  dncis  Anstrie  Ulii  sni  wird  erzbischof  Rudolf  von  Salzburg  dasa  be- 
wogen, dem  Friedrich  von  Pettau  wieder  die  burghut  (castellanatns)  des  scblossea 
Petlau  zu  11! i- rj:>  i  eil.  worüber  Friodri' b  am  u;.  m  ir/  12S0  zu  Graz  nrkundet.   Or.  im 
,    staatsarcL  Wien.  Lichuovsky  2,  Reg.  183  u.  i>OG   reg.  —  Die  verwendoog  könig  Rodolts 
wird  Jedenfidls  n  Ang«b«if  feaehehen  sein.  *S00a 
Graf  lierdiold  vou  Escbenlob  TcrpITiiidet  J.'in  ri<Ti:<'g  M.'iibard  von  Kärnten  iini  l'joiiiark 
neuer  pfeuuige  genannt  iwaaziger (vigiDtiariij seine  besitzuugen  im  Innthal  Zeugen:  Albero 
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T.  Wmng»,  Henirieli     Anffloataibi,  Heinridi  XtnM^el  Mii^r  t.  ImnbivA  mä  dar  etpln 

8iogfri''d.  Strii,'maun  in  Wiener  SB.  19,  256  ans  or.  im  staatsarrh.  Wiimi,  Inig  mit  Ti"!« 
Euuit,  waä  «ir  aaf  das  Ennsthal  bezieht  —  Schon  am  ä.  jaoi  1286  vturkaafl  Berttiukd  dies« 
gfller  (im  besondern  die  vun  dem  markgrallHi  WD  Borgao  za  leben  röhrende  comitiam 
Hert«nberg  bei  Telfs)  an  herzog  Meinhard ;  1291  tu  Landshnt  genehmigt  dann  herzog  Otii 
Ton  Baiem  mit  willen  seiner  brüder  Otto  und  Stefan  den  kauf  des  Schlosses  Hertenberg  dorcli 
Meinhard  and  üb(>rtrrifrt  dic5vm  dlt  rechte  <lit'  er  daran  «TPrbt  utid  waldM  di*  gnfen  voo 
E»chenloh  von  ihm  zu  leben  gehabt  hatten.  Or.  im  smisarch.  Wien.  *2001 
schlägt  seinen  rittem  Ulrich  nnd  Albreeht  von  Elin^enberg  weitan  Ttmignariciif 
di"  vüu  ihnen  mit  soinom  »ill'Ti  am  hundert  murk  vdu  ritter  Älbrecht  von  C.ist.'ü  an  sirh 
geliJste  reichsTogtei  genannt  off  den  figgen  (sddL  Konstanz),  in  aolwidiiun  dextrahi  «u 
«rilma  «OBparudL  Oteßqr  Aatoi.  28«.  TbaigniselM  Bdtr.  t.  vatat.  Ctadi.  8,  S.  tWi 

»Ein  brieff  wii^  konig  Bndolff  belvpnt  oiner  kantscbafft  zu  Esslinpea  von  Heinrichen  von  HiÜ 
erlüt,  dus  die  liite  die  sa  £irchcim  nff  im  alter  liurou  la  Lewenstein  nnd  nit  d«ii 
schenckenn  (von  L imb arg)  an.  Inn  arkande  sinss  koniglioltw  anhangenden  ingesi^b. 
Geschehen  zn  Esslingen  am  dontag  vor  sant  Mathiss  tag  da  man  zaltt  Ton  Criatt  gelNUt 
m.  CG.  luxTi  jar.<  Aus  eopialbnch  5ti2^  foL  17'  im  gen.-Iandes&reh.  Karlsrahe  dnrch  Schult«. 
Kn  iiiMr  in  .XnL-i  I'iilat.  1.  .1:55  res,',  -  [H-i  Ivremer  laatet  das  datum  dunncrstag'  vor  M^ttju.ir 
tag,  ao  dass  wir  also  wol  anch  das  Matthistag  dw  obigen  r«gests  auf  Mathiaa  beziehen  usd 
4tft  mk.  n  liibr.  21  Mtwn  nOaMii,  «Utraiid  BSidiMr  ^  daten  auf  KattUii  boMg  xmi  ^ 
Ork.  demnach  m  sept.  19  eiur.-iliti>].  2003 

In  cathedra  Petri  rex  coneiliaTtt  in  £zzelingen  Eberbardo  m  comitem  et  soos  de  Wirl«fi- 
barche,  et  conitoni  Albortvm  (▼.  Hobooberg)  et  conltaa  da  Dacba  (dio  bariog« 

von  Teck)  atque  eornm  rrjfrpücc!;.  Cunratli  Ann.  Simlelflng.  SS.  17,  304,  die  vorher  enihlea, 
dass  in  der  zeit  nach  druikvuig  gittf  tibertiarii  iu  stnuttn  besitzangen  dnrch  ranb  und  bnni 
stark  geschädigt  worden  sei.  * 

verspricht  dem  Johann  Vogtalin  b&rger  von  Strassborg  wegen  aeioer  dienste  dretssjg 
mark  Silber  and  verpfändet  ihm  dafQr  dreissig  qoart  fracht  vom  zehnten  des  hofas  in  Wicken* 
htiim,  wobei  der  ertrag  ludii  m  die  .s.'lmld  cLng.'r-'cbiirt  werd-:'n  Aus  dem  briefboch  der 
Stadt  Stnasborg  da  1370  bl.  269  Böhmer  Acta  35 1  and  Schalte  Sirassboig.  UB.  3.  63.  2uoi 

Terspricht  in  glaiohor  woiae  don  Beinboldolin  ritter  and  bdigar  in  Strassbwrg  twianf 
mark  silber  nnd  vcTiif  indt  t  ihm  lafär  zwanzig  qaart  fracht  ebendaher  in  derselben  w<ri5->. 
Ana  demselben  copialbncbe  Böhmer  Acta  361,  Schalte  Stnaabui^.  UB.  3,  64. 

macht  «liM  satnog  nnd  ordnang  zwischen  rittem,  edlen  leoten  (an  rtttagrliehem  gMchbckk 

aber  noch  nicht  ritter)  und  büryern  biider  tiii-iln  lu  Basel:  die  partcMVorbindongea  soll*» 
beiderseits  ab  sein  uud  ioilm  ^ütlitli  luit  eiuaudar  läbuu  ab  ehrbare  ritter  and  bügu, 
welche  die  ehre  der  Stadt  beschworen  haben ;  es  fulgen  satzangen  wegen  gewalttbUiglMltf 
(onzooht)  aud  todschlag;  alle  vorher  geachaheow  ainongon  (aatw  atrafteirtUMMilf 
troffene  verordnangen)  sollen  bestehen  bleiben.  Diese  ordnmg,  die  weder  dad  neUiadll 
königä  noch  Aei  bischofs  abbruch  thun  soll,  hat  za  währen  bis  kommeudea  St  Johannis 
aber  ein  jähr  and  «oU  von  allen  beich woran  werden;  war  daa  nkht  will,  moss  die  stadt  Ter- 
hnsaa  nnd  varUert  sein  bdigamcbi  Hitbariagatt  von  biaebaf  and  bligam  von  Basel  üt\n>A. 
Orbs  ri-:^si'h.  v.  Basfl  1,  13*2  sobr  nn^.'nflpiirjdtr  abdrack  des  Originals  (A),  in  welchem 
Bxiel  dli  ausjitäUurt  uicLl  gouaniit .  ohvfA  vom  horaasgeber  als  solcher  bezeichnet  ui- 
Kecbtaquellen  von  Basel  1,  12  [aus  or.  iA/.  Kopp  Keichsgesch.  2*,  320  aas  dem  zweit« 
or.  (A^).  Waokemagal-Tbonunen  OB.  v.  Basel  2,  292  nach  d«n  baidan  or.  i»  ataatiai^ 
Baad,  dia  von  dam  glaidian  wol  triebt  dar  bandet  angabdrigan  aduaibor  gaadniabas  äil; 
A  '  bat  gegenüber  A  nicht  wesentliche,  aber  den  sinn  verdeutlichende  zus&tze.  An  bÄid*" 
fehlt  das  siege!  bischof  Heinrichs,  der  dauiüU  iu  Born  war].  —  .Das  vorhandensedo  di«* 
Originals  ist  zagleich  f>in  sicherer  beweis,  dass  1 356  baidOM grossen  erdbeben  dennoch  nic^' 
all«  «tftdtitohan  nrknndan  Tamiohtat  wnidan.  Abar  vam  arhattan  wir  «taMn  Oad«  4^** 
natiens  BaaOiamdB'.  BdluBar.  [Dar  «UMb  BOmtn  nM  Jatat  in  ToirtglkhMnNiH^ 
das  T  i;  der  Stadt  Baad  NfUÜ  —  TgL  Xoyp  ^^  »88  ff.  Qa^kr  <M.  inr.  wak.  0<r- 
maniao  1,  134j.  löO'^ 
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restitsirt  ihm  kiost«r  tiengcubach  (ord. (Sst  im Kinzigthal)  eiiitta  ia  deason  o&he  gelegenen 
irsld.  Or.  in  Karlsrabe  nach  BanagirtMr,  «gl  Waadi  in  (MniiMb.  ItUHir.  H.  F.  I,  76. 
—  Aosstellort  wol  Baden  im  Asrjran  200'.» 
Bischof  (Ha ior ich)  von  Basel  au  kömg:  liudoif:  schreibt  dass  er  dw  ihm  aufgölr^uneu  kh- 
adilll*  danhgoflihrt  habe,  dass  der  papst  sich  den  irünschnn  des' k6nig;3  durchans  *-nt- 
Mid  «rwiMMi  and  mit  nt  diu  cardinlla  bestinunt  hsb«,  dMa  der  kOnig  bis  zum 
deomlwr  mit  mVpn^kmim  wnM  m  Born  eiMheiiM.  PM-  VMtnm  dMidiiMi«Mai — p«r- 
mansarum.  Okirrbeiii.  Zeitschr.  K.  F.  n,  H  :ius  cm!.  Ein^ifll.  :i20.  — Stüäbung,  ygl. 
n.  1766.  L><'r  stili^t  icnöpft  an  die  ihm  bekannte  seuduiig  liachi>f  Heiorichs  Ton  Basel  an 
papst  Honcrius  IV.  vom  fobr.  12H6  an.  und  fingirte  einen  brief  des  bischofs  an  k.  Bodolf; 
wir  wissen,  dass  durch  schreiben  des  papsta«  Tom  31.  PUi  128«  dar  2.  f«br.  1387  als 
krfoonirstaK bestimmt  wurde;  nach  obigem selirrfbeii  irtn  boIioq  d«r  1.  dw.1298ih  ttMiain 
für  liif  ankunft  Kudnlfs  in  Bom  festgesetzt  worden.  Tnli  ^'!aube  jetit  kaom,  dass  di«-^  .inf 
Üiatsachen  beruht  und  wit  wirklich  ein  xwiachenstadinm  der  mhaadlaDgen  vor  uns  haben, 
«s  wM  aadi  ditn  angäbe  ml  «im  «rAndaag  des  compflatom  aaln.  Nor  das  eine  icheittt 
mir  dieses  stfiek  dentürhor  als  sf  ine  gonosson  7a  xeii^eu,  dass  es  n&mlich  doch  wol  njcht  bald 
nach  den  dann  erwahntau  ereijjuisseu  ccucijiirt  wurde:  wenige  inonate  spftter  war  Heinrich 
schon  erzbischof  von  Mainz  und  war  der  Licbtmesstermiu  V2si  dnoh  al]i,'nnii-in  l-kannt; 
vUe  «s  d«  aiiuim  dktitor  Ttel  qMar  so  laicht  aiags&Usn,  anf  Jenas  frAhere  stadinm  Hein- 
«iei»  rartekaagnifto  ODd  eigana  «inaii  muo  tamda  n  «rfindaitf  *20io 
Zag  gegen  den  bischof  Friedrich  ron  Speier,  eroberung  von  Lanterborg  nai  h  melir 
als  saebswOchanttichar  baUgamng  uid  Tarbuwiiag  das  biachcfe  aas  DsatoeUaod  w&hreud 
dar Ulnait dea  ktaigs.  ikim.  <Mbl  88.  17,  Sia:  BMtBMNMpbu  abaedit  apidam Latrebnrdi 
episcopi  Spircnsi.«?  .  .  flöcko,  KHenhard  hat  spt)  spptiTnanis.  Qni  r(>gi  rc'sist"rp  iioti  va?<*nt«8 
se  regis  gracie  uadidttruul;  [^4;hou  vurhur,  ioilo  32,  die  uottz:  Ea(>dul{ihas  rux  acccpit  ßpi>:cupo 
Spirensi  civitatem  parralam  fraudulent«r ;  ob  dies  auch  auf  Laat«rburg  sich  bezieht?].  Nach 
EUeiihaiid  88.  17,  127  Uitta  Bodolf  bahai^tatk  Luterboig  gehöre  dem  »ich,  aad  h&tta  den 
Usebof  deahalb  ytAmxuA,  tr«0  «r  Ibm  aof  dar  rfidtbahr  vom  zöge  gegen  dan  lUseban  PHed- 
rieh  lebensgefährlich  nachgestellt  habe  (regem  .  .  int-rfictTt-  vnkiit  munQ  armata.  .-am  i]i5i' 
dominus  Boodolfus  sua  sedcret  in  bvga:  st«ht  etn  :i  der  bocliv«rrät  deü  Dietber  Nczel,  lu  mnü, 
damit  in  beziehnng?)  und  dann  i'uttli'hen  sui.  Nach  der  um  l;U5  geschrit'bii>'ii  b^irischen 
fortsetzung  der  sächa.  Weltchronik,  MO.  Deutsche  Chroa.  2, 329  häite  der  bischof  der  königin 
als  er  sie  aus  dem  wagen  hob  einen  kass  gegeben  und  sich  dadareh  die  Terbannung  zogo- 
zogen  [bis  nach  des  kiinics  tod,  wan  er  in  verderbt  wolt  han;  also  liuf  pei  den  z^  it-u  ier 
gMuin  Isomte.  Aacb  die  Womuar  Annalan  SS.  1 7,  78  lassea  dan  biachof  ob  nutnm  regine 
vi  didtar  fbetm  Tarbaaiil  «erden.  —  IMe  varwsliiiig  dta  hadwitfli  Speier  dbemabai  dann 
enbi'ri'hnf  Heinrich  von  Mainz,  fr  vonfpricht  am  27.  anc.  I28d  dar  ibidt  Bpsiar  «Ha  Privi- 
legien aat'recht  zu  erhalten.  Will  Maiuiur  Krg.  2,  420].  a 
BfKLnlaibiKg  (bi  castrix)  beleUt  allan  aBBtleaten,  schnltheissen  und  getreuen,  den  Kon  r  a  d  W  i<  r  ii  h  e  r  von 
Hatstatt  im  besitze  der  thäler  Wolle,  Owoltsee  und  Langensee  und  deren  einkdufte, 
was  allej  K.  iir  id  Wemher  vom  herzotr  von  Loihringen  zu  lehen  hat,  nicht  schädigen  zu 
lass«n  nofb  seihst  7.n  bei  .stij,'fii.  Liebenau  im  Anz.  f.  Schweiz,  ü-  'ii.ii.  188,18.  130.  Winkel- 
nuuin  Act»  2,  1 20  aus  or.  im  staatsarcb.  Basel  —  Ueber  die  OrtUclikeilen  (dia  fraoz<teiachen 
flriUar  VologiM,  €Wnirdiner  «nd  Loogamar  m  mataUwog  dar  Tcfatea)  TgL  Schulte  im 
Hisicr.  Jalirtn  Ii  ^.  120.  Wie  Liebenan  baiMrkt,  lalgt  ditaa  wtk^  dlSB  di»  balagaroDg 
Laoterburgs  schon  anfangs  april  begann.  *2011 

Ostern. 

(<— )  freit  bnig  ud  stftdtlein  Oderuheim  üddwe.stl.  Oppenheim,  welche  er  vom  reicbstruch- 


mpr,  6 


—  14 

—  1« 


I 


,  Wemar  von  Bolanden  nnd  der  edela  fran  Lskard  von  Bolandan  nnd  deren  kindem 
«rkanft  bat,  saant  dm  edeln,  boigauuraen,  littem,  ritterssilhnen  vad  aadam  lentan  die 

dort  wobiifüi,  lui'l  yil-t  dMiisolbon  freiheiten  und  pew-ilinhciliii  wi-j  >  dihe  zu  Opj^eiiheim 
bestehen;  /.agieicki  errichtet  er  in  Oderobeim  zur  bekirdeniiig  tiaa  k^^udülis  eiuiii  liiii^ug.s- 
Buurktt  dessen  beniobar  idcht  wegeu  alter  Terachuldungen,  sondern  nur  wenn  sie  am  solb^n 
tag»  titik  Tergahen,  tot  garicht  geaegeo  «ardea  kAaDea}  schlieaaiieb  erliast  er  den  ein- 
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—  17 


—  20 


—  21 


\ 

ivoliiMm,  ^uril  afo  u  dM-  befedigmg  mm  so  ItelArdariiciMr  arbettan,  aaf  BMks  jalm  alb 

gt<»npm  nnd  di^nste,  und  erklärt  di.'  <L  m  rtncb  :»nf?f>fall>ne  frunmaWe  nnd  bickurci  »oOdeni- 
bcim  iu  ihren  alUu  r<^tit«n  «rbHlt«u  zu  wuiiuu.  Muu«  Aiui»iger  1837  s.  ISO  r«jg.  BClmer 
,    Acta  362  aas  dem  copialboeh  der  bmg  Odernheim  in  giii.'bild»MiWh  Karlsruhe.  2012 
ap.  LuUlir-  (in  castris)  nimmt  den  Jobann  Ton  Meta  sor  r«ichsbnrginann  in  Oermi^^dMiB  aaC  venpndbt 
burcg  ibm  60  mark  silber  nnd  weist  ihm  dafQr  6  mark  jährlich  auf  den  schlflkzoU  bei  Hftrdt  am 

Bhein  an;  wdrden  ihm  oder  sein»ii  i'rh'ri  die  mark  ^o/.ahlt,  so  sollen  sie  dafür  cüt«r 
1  kanÜNi  und  als  burKlabeu  p«r»AftUch  in  Qermersheim  abdi«o«i.  Schvalm  im  ArebiT 
2»,  86  wu  or,  in  1^  bamateh.  VftidMO.  *20l» 
^— -  ( — )  belehnt  0  p  p  c  n  h  «•  i  tu  <•  r  -S(  liiiltl,(  Us<»n  IIV  c  r  n  r-  r  mit  acht  mark  jährlichnir  »»inkunftf 
vom  zoll  in  (Vankfnrt,  nachdem  er  ihm  dia8db«a  für  acliktg  nark  die  er  ihm  wagen  au- 
kanfi  einea  sehlaebfanosMS  adialdif  gtnonlan  «aft  taifaBdat  Itttta ;  im  hü»  der  ril«kiaUiBf 
soll  Wcnier  dafnr  r^kanfte  güt«r  vom  reich  lu  leben  nehmen ;  da?  leben  s  n  auch  aof  Wem«? 
tocliur  lilierguUeii  können.  Böhmer  CD.  Moenofr.  1 ,  224  ans  or.  im  stadtarch.  Fniukfurt.  2oU 

—   (— )  belehnt  die  graftn  Friedrich  und  Egeno  von  Fdrstenberg  mit  den  reicksielim 

tn  FArstencck  nnd  Oberkirch  im  Benchtlial  auf  anaachen  des  markgräfen  Bodolf  des  &lter«a 
von  Baden,  der  zu  ihren  guQsten  diese  reichslehen  darck  den  graten  Otto  von  Ebentein  aof- 
g>!.sundt  iiatt.'.  Monr  Anzui^rrr  isiiT  i^.  :<T'2  rog.  OtlNlMB. MtMlir.  1 1, 42«.  üntaDberg. 
Ub.  I,  292  ans  or.  im  bezirksarcb.  Strassborg.  2015 

  ( — )  erthailt  wt  Mtte  der  grafen  Bberhard  nnd  Walram  fon  Zvelhrteken  aa  deren  iorf  (B  e  r  g-^ 

Zabern  südw.'r^il.  Landau  im  i  an  dii'  dalt'm  li  -tnini-n  nnil  bür^'^r  werden,  treilieiten  «i* 
Hageoao  bat,  und  einen  wocbenmarkt,  doch  unbeschadet  der  rechte  des  reichs  und  mit  d«o 
beding,  daae  keine  reicbaleuta  daselbst  aofgenommen  werden.  Onlliw  Orig.  fiiponl.  2,  S49. 


—  22 


—  22 


—  10 


—  15 


Lichnowskj  2,  Reg.  IH3  n.  90K'>  reg.  Winkelmann  Acta  2,  121  IM  «r.  n  ' 
Heidelberg.  Molitor  UB.  von  Zweibrücken      (nach  CroUius).  SOIt 

( — )  nimmt  den  grafen  Adolf  von  Kassau  (nachberigen  kOoig)  zum  reichsborgmaao  td 
Calsmunt  (Wi  Wetzlar)  au  nnd  venpricht  ihm  dafilr  200  mark  köln.  pfen.,  für  die  er  &■ 
zwanzig  mark  jährlicher  einkfinfte  von  den  Juden  (iudicibus  hat  die  copie)  zn  Frau kf ort  vw- 
pf.iiulct ;  UA'  h  jahluiig  ]•  r  ioo  mark  svU  Adnlf  iafür  gütor  kaufen  nnd  als  bnrglehen  in  Cib- 
maat  abdienen.  Böhmer  Acta  3ö2  aus  copie  in  Idstein.  ScUisjdiake  Qeaeh.  t.  Haana  2, 231 
(ohne  iiaetlenugnbe).  —  Das  or.  soll  in  Wdlbniv  sein.  SOIT 

( — )  orthoilt  auf  bitten  d>-.s  (,'rafi  n  H.nnricb  von  Veldenz  &n  ile^s  mi  ort  Veldenz  die  rechte tub 
Ilageuau  und  einen  wochenmarkt,  doch  onbesdiadat  der  rechte  des  reiche  and  mit  dM 
beding  dass  keine  reidisleate  daselbak  als  blisw  anfgenomnuB  weidM.  Fdbmir  AiOta  313 
aus  Joannis  Relinuiae  dipli^m.  mnnuscr.  n.  3.  •2o!* 

( — )  gestattet  deii>  J  o  h  a  u  u  vuu  Ü  a  u  d  e  c  k ,  Ida  der  irau  seines  sohoM  Eberhard  bis  la  KD 

Beg.  in  ä«ii 


mark  K  >i(i>  r  aas  s  ünen  reicbsliibeD  zu  Heppenheim  als  wii 
'     Sammlungen  der  Mon.  (!>.tiii.  ans  .lAm  stiat?irch.  Cnblcnx. 
( — }  gostattet  den  bürgern       Auweiler  westl.  Landau  aach  einem  tüd  altetÄ  ber  lai  ibii-ä 
I     friedlich  bestellenden  herkommen  von  nun  an  ferner  jährlich  auf  Martini  in  ihre  Stadt  zankk- 
I    nkduni,  dort  bMaer  in  bnbeo  und  als  bdiger  n  wohnen  bis  Maiik  Lichtmess,  dian  sb« 
mm  aeiterlNni  nnd  andern  twecken,  wie  ihnen  das  nOtldf  oder  ndldieb  iat.  ungehindert  wiidar 

aus  der  sfadt  ^ii  faiiren  >A\]ii-  J.idutcli  ilir  bürfrerreclit  zu  verlieren  (.also  mit  andern  wurt-':)" 
gesUittet  piabiburger  zu  Auweiler').  Abschriftlich  mitgetbeiit  von  berrn  plarn»r  Lt^Äuti'ü 
zu  Nussdorf  bei  Landn,  dem  ieb  noch  mehrerea  verdanke'.  B<ibmer  Acta  353  ohne  «reon- 
Winkelmann  Acta  2.  r.'l  nn^  copia^h.  saec.  16  vun  Auweiler  im  krei«arth.  Speier.  20:'0 

.  (£ome  ap.  s.  Sabinam)  Pap^t  IK>uorius  IV.  an  kOnig  Sudotf:  tbeiit  diesem  mit  üajiä.  Md- 
I    dem  das  Mainzer  dumcapitel  in  zwiespältiger  wähl  seinen  eignen  propst  Peter,  nun  enräblt«ii 
I    von  Jtasel,  und  den  Trierer  arcbidiacnn  Gerhard  von  E^i|Mii*tttB  geviblt»  dk  Sache  iv  «t- 
sebeldnng  an  den  päpstHrhen  stnbl  gelangt  war  nnd  beide  «andidatn  anfün«  nnpiitt* 
verzichtet  iKiti-ij.  i-r  dni  lästhof  Heinrich  von  Basel  in  anli.'trai  lit.  ^(•iuer  aus^.?'-iili')f''* 
I    eigenscbaft'-n  und  verdienst«  zum  «rzbiscbof  von  Mainz  emauDt  (qnamqoam  tanti  ooeris 
honoris  subire  surcinam  fonnidando  nostro  in  bac  parte  pnposito  impoitWM  is  qMiihni  linii 
resUtisaet)  nnd  ihm  das  paUinm  verliehen  baba;  er  bittet  den  kdolg',  das»  «r  dam  Mnm*** 
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bischof  and  dessen  kirche  seiDen  sehnte  ««rUih«.  Qttrbart  Bist  IRgtM  Bilm  8,  212. 

Schonck  Ood.  dipU  71.  Tronillat  Mon.  de  Dale  2,  429.  —  Potihast  n.  22439.'  Prou  B«- 
gistres  d* Honorins  lY.  n.  368.  —  [Vom  gleichen  tage  datiron  die  ornennongsballe  fAr  Hein- 
rich, di«'  i'iitspn'i.-henden  schreibfu  ;iu  das  domcapitel  osw.  von  M;itiu,  sowie  diu  erniMuiuiig 
du  Maüuer  dompropstes  Peter  (B«ich  tob  BetohMutain)  »im  bücbof  von  Basel  und  Tum 
1».  aikl  di«  4ii|MBa  Or  <Mhui  voo  IhmimWb  wegen  plsnlüftt  der  pfrflndeo.  Bdiuok 
6fi,  7?1,  Kaltcnbrnnner  Actenstncke  328,  330.  —  Pur  k.  Bo<1n1f  konnte  nichts  erwänschtor 
sein  diese  erUebuug  üdues  trent»8ten  nnd  bedeutendsten  ratgcberä  und  dUuitsmaones  zum 
ersten  fursten  des  reiches.  Vgl.  dazu  Kaltenbrunner  329.  Bei  Schanck  99  IL  115  stehen 
glflekTonechiwihreibeo  des  plnlignfMi  Lodwig  Tom  19.  (aidit  24.)  jnni  («otvort  «of  ein 
■dmribea  Heinrieln,  der  seine  «rlielnnif  als  eontn  couflnelnin  et  MÜtam  fdoeb  so,  nielit  in« 
c.'nsulti.ni  hI  insuliiiaii"]  stllutri  i.uno  nrfvlL't  l'"?*>iclni«t  hiitf.'),  (liuui  des  ncutfrhordeijs- 
ctiiaturs  vüu  liubmeii  und  Möhren,  des  land^fen  Albrecht  Ton  'f  büringen  nnd  dos  bischofs 
Beiuboto  von  Eichst&tt,  «eldM  Mdeo  latrtsfein  den  eitUicliof  niu  adne  venrendmg  tei 
könig  Budolf  ersuchen].  ?021 
(in  castris)  verpfändet  Am  brüdern  H  a  r  t  oi a  n  n  uua  1^  g  i  U 11  vuu  U ü  t  h  s a  ni  b  a  u  s  e  n  für  1 50 
mark  Silber,  die  si>-  iii  iuem  nnd  des  reichs  dienst  aasgegebou  haben,  das  dorf  Kiensheim 
mit  ieBtan  nd  ugelifir,  mwbü  dieee  too  ihn  nicht  «chon  «n  andere  versetat  sind.  Betta« 
Bimi  ans  swei  or.  in  Setalettstndt,  dar.  Winkehnann  Aeta2,  122.  —  [Die  or.  sind  too  swei 
verschiedenen  Schreibern  geschrieben.  Kiensheim  o  r.lw«  tl.  Colmar].  2022 

(Rbme  ap.  s.  Sabinam)  Papat  Bonoiina  lY.ankOnigBadaU:  in  anbetracht  der  notwendigen 
gegenseitigen  mterstMnnif  nnd  ttnorfe  Ton  geistUeher  nnd  weUlieher  gevalt  nnd  anf  des 

ki  iii^'s  dun  Ii  den  liiczu  rilijfcordiieli'n  Hiiiiiich  r>rzbiFcbuf  Ton  Mainz,  Jjiiiial-i  bischuf  von 
Basel,  vurgeW^eUti  IiMm,  sviii  er  nach  berütkuug  mit  den  cardinälon  duu  uiu;bsten  2.  febr. 
mm  empfang  der  kaiserlichen  krona  fiSt  (ad  cousamatiunem  imperialis  in  tua  persuna  fastigii 
quam  ad  id  acceptata  iam  per  Boauiam  ecclesiam  vocavit  elecüü);  sollte  Bodolf  aber  durch 
tnnst&nde  genötigt  werden'  mit  rat  des  päpstlichen  legalen  Johann  bischof^  Ton  Tnscnlnm, 
\sfl<-hi-ii  di.T  papst  aof  des  königs  bitte  zur  v..rlhei tituii^'  der  Borofahrt  iiucli  ü>juij(.'lil;uid 
sendet,  einen  andern  tag  dau  aossaersehnn,  so  mü^e  a  den  päpstlichen  bof  zeitig  davon  in 
kenntniss  selieii.  SaMrtettnB  et  inperiam  —  eonae^Tb.  Baynald  AAn.  128g  i  1  olina 
den  einsang-  f^clinni  k  Cod.  dipl.  nn  au?  or.  Tlioiner  CD.  dorn  1.  '}^\  ans  dem  päpstlichen 
regiüier.  —  PuUliait  ii.  224ilD.  Prou  liogistres  d' Honorius  IV.  u.  550.  —  [Am  gleichen 
tage  benachrichtigt  der  papst  alle  geistlichen  nnd  wtdtlichon  fürsten  nnd  grossen,  Obrigkeiten 
und  Städte  des  reiches  von  der  feeteetmng  des  tormina  der  kaiaerkrOnnng  nndderabsendung 
den  legatan  nnd  ftfdert  die  mr  nntentitnnfr  den  natemeliineaa  sowie  snm  gebonaa  g^g^Q 
den  le^aten  auf.  Vgl.  Schunck  90  fr.  Tti'^inrr  ).  292.  Fron  n  r.5n  —  ElH-rifaUs  am 
31.  mai  erfolgte  die  ernennang  des  cardinalbischofs  J^baau  ^Bucxumazzi)  von 
Tascnlnm  zum  legaten  für  Deutschland;  der  papst  entsendet  ihn  auf  wiederholtes 
aasnchen  (port  nraUlpIkataa  peütionia  instantiam)  k.  Bndol&haBpta&chlidi  ni  dem  iweck, 
dass  er  den  kAnif  in  b«inf  anf  deaseo  iMTorstehende  Bemlhiirt  twutite.  h'  lyi  ald  Ann.  1286 
S  4-  P<'ttli;ist  II,  2'J  +  i''7.  Pr-.i  n.  770.  Johann  »ird  nussiTli-ni  zum  lfi,'at,-'n  für  Böhmen, 
Polen,  Pommern,  Cassubion,  Preossen,  livland,  Hnssiand,  Dänemark  und  Schweden  bestellt. 
Potthast  tt.  22468,  Fron  a.  770.  üm  das  verhAltniss  xom  legaten  für  Fmkreieh  den 
Cardinal  Johannes  tit.  s.  Ca^ciliae  zn  regeln,  bestimmt  d^r  papst  gleichfalls  am  3 1.  mai,  dass 
die  zu  Deutschland  gehr>rigen  bistämer  Lüttich,  Met«,  Toni,  Verdau,  Basel  nnd  Cambmy 
(dieses  nur  zum  theil),  welche  fr&lii  r  1  "t/t- n  m  7nL'  'wins>  ii  wurcn,  nunmehr  damit  sie  nicht 
doppelt  belastet  werden,  in  beeng  auf  procorationsgelder  and  Verleihung  von  beoeficien  dem 
OBidinal  Jokum  tob  l^snnltnn  für  das  eiste  jähr  seiner  legntton  stg^nn  sollen.  Pran 
n.  771.  Kaltenbrunncr  Actonstöcke  .130.  Vgl.  die  bemerkuncrfn  h^i  Kaltenbrunner  MI 2  f  ; 
bezeichnend  ist,  dass  bei  dieser  regelung  der  legationen  wi/1  an  die  lothringischen,  uicial 
aber  an  die  burgniidischeu  MstAmor  gedacht  wird,  mit  ausnähme  von  Basel,  für  welches  wol 
bisohof  Heinrich  bei  seiner  nnwsisilhstt  in  Boa  die  «dieichtecang  erwirkt  hatte.  —  Am 
22.  jnU  emahnt  der  papst  aocik  ansdideUieli  alle  dentoehen  prUalen  den  konig  bei  der  be> 
Tonttehendeii  Komiuhrt  mit  geidhilfe  zu  unterstützen,  Ku.ienlutjiini'r  vgl.  Kadolf^  bit:  ' 
in  dieser  luoeicbt  voia  22.  nov.  12ä&,  oben  u.  1950.  —  Keines  dieser  zahlreiohen  docu- 
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mente  deutat  ifgud  etwas  nAheres  üb«  du  mission  Johanns  Ton  Tuealnm  in  Deotschlaisd 
•D.  W«aB  wir  an  dem  TerUof  <Ur  anigniaM  des  jdmt  1287  (vgL  bMoodan  ■.  10(9) 
nUMflMa  dirftn,  da«s  doch  Mhr  wdimlieiiilidi  die  ftag«  der  tiin»nfiiilga  in  DaoMdnd  !■ 

erst«r  linie  es  wiir,  wi.^^lialb  Badolf  so  dringrcnd  die  entseiiilung  eines  hg^tm  wünschte,  w 
«erden  diese. angeiegeubeiteu  mündlichen  verluuidlan^  vurUkaltou  wurdeu  sein.  Out 
ibtr  jetzt  schon  die  berafnng  eines  nationakoDcib  laeh  Wänbnrg  beschlossene  sacbe  ft- 
wesen,  wie  jüngst  Pawlicki  P.  Honoriiu  lY.  s.  80  auf  grand  einer  stelle  in  einem  scbreitn»! 
des  papstes  vom  8.  aug.  1286  an  den  legaten  (cam  ad  partes  illas  accedas,  in  einer 
Würzburger  ugthgenheit)  folgern  wollte,  gebt  sicherlich  za  weit].  29t3 

befiehlt  (r«teb*b*»Hit«s  in  lUliva),  die  Oi«t«rei«]is»r  ihne  basiika  «iftrtMy 

einig«r  dm  IHiiortten  mehttitiOgwr  eolwtilaHoam  n  ▼«ranlaNtn,  wai  tMtai,  im  HUt 

wi'it.Tf' H.  !nMikiin;,'i'ii  an  den  orden  nur  mit  s<'iii>T  aiis<in'iol>lii;lien  erlanbniss  v'escbehen  dürften 
and  Schenkungen  ohne  di<>selbe  als  ungültig  erkl&rt  würden.  Winkelmaan  Acta  2,  l%i  m 
d«r  flhronik  des  Sallmbene,  Moo.  Bun.  S^  374|  nm  jähre  1286  (auüt)»  d«r  dm  mHiitti 
(p.  375)  en&lüV  dan  dia  CbtMeiniMr  dianr  wainqg  Ctlge  fagabtn  hdMo.  *tM4 
Pfingstl. 

bekundet  d«Q  «rifleluiii  dan  raidtadienttaumnan  Philipp  md  W«rB«r  von  Miasenherf 

(-Falkenstein)  and  seinen  mars'^lirillen  II>;iuricli  uuil  Hildöbrauil  vou  Papp-u- 
heim  wegen  des  von  der  letztere  grtisswutuir  U«lw;g»)  borrührtjudeu  erbw>  gi>><  hl"s«*ö?n 
vergleich,  wonach  die  von  Pappenheim  ihr  erbe  zn  Minzenberg,  Asseoheim,  iBain  mä  König- 
«tein  am  looo  mark  Ufaur  planoig«  an  di«  fon  MinMOhaBg  vwinafto;  fibar  bürgen  noii 
nhlnngsbediugangen  wird  nüiaras  beatinml  Zang«« :  hlsAef  Komtd  t.  8truabnrg,  heru^ 
Rudolf  V.  ()t»st«'rrt  trli  f]>:3  königs  söhn,  Otto  v.  Eb.  rstciii.  <ier  ^rraf  v.  Fl^l^'e!l^,  graf  Hugo 
V.  Montfort,  meist«r  Heinrich  v.  KUi^enberg  unser  obrister  scbriber,  Konrad  und  Konn4 
T.  Weinsberg,  Eberbart  v.  Waldbnrg,  Johann  r.  ttakankaif,  Koond  T.  TUtoodott  Jacot 
V.  Helmestorf.  Deutsch.  Livhnowsky  2,  Keg.  n.  911^  ng.  a  |BBli  6-  fiuar  CD. 
Nassoicus  I,  621  aas  or.  im  reichsarch.  München.  *20SS 
behnndct,  dass  seine  marachälle  Heinrich  and  Hildobraiid  v'<u  Papp^abain  var 

anfalle  fordeningeu  an  die  reiclisdienstmannen  Philipp  and  Werner  von  Minzenbeff 
I  wegen  des  erbes  zu  Minzenberg.  Assenheim,  Hain  nnd  KAnigstein  mit  einwilligang  ihnr 
frauen  Elisal"  th  und  'Juta  aiK h  ihrer  erben  verzichtet  haih'ti.  /,cug(>n  wn-  in  u.  U)25, 
ducb  fehlen  hier  Uugu  v.  Montfort  und  die  letztem  vier.  Deatscb.  Dörr  Do  comitiis  Sod'  I£ 
38  »  BShmer  Aeln  384.  flamr  OD.  Naanaicns  1 ,  822  aas  ar.  fan  niehaarA.  Hftideo.  — 
Die  eigentlirhp  Toriirhtscrlrnn'^''  Hat-nni^rh)  't"ht  Onisner  Beitrftcrt-  203.  Sanier  CD. 
Nassoicus  1,  620.  Zar  faiÄUug  vgl  Vancsa,  Auftreten  der  deatscheu  Sprache  in  den  Ur- 
kunden 84.  20'J( 
nimmt  sein  dorf  Zentern  nurdögtl.  Brachsal  und  dessen  einwohner  in  seineu  besonderen  schuti 
und  gibt  ihm  bürgerliche  rechte,  wie  seine  stadt  Heidelsheim  hat  Oberrhein.  Zeitscbr.  1 1, 
29r>  aus  or.  im  geu.-landesarcb.  Karlsruhe,  vgl.  Weeeh  in  ders.  Zeitscbr.  N.  F.  1,  76.  *202T 
Argaotine  freit  auf  bitte  das  Otto  von  Ochsenstein  seiu^  verwandten  (consanguinens)  dessen  statt 
ReichshofeDDordwaatL  Hagenau,  gibt  ihr  rechte  wie  Hagenau  hat  o&d  gewährt  ihrriMS 
wuchenmarltt  «dt  d«a  raichaa  aehnU  nnd  mailttfrnhaitsD  ftr  dia  batiahar.  ScUpfia  Ali 
dipL  2,  36.  203« 

Hagenowe    macht  mit  willen  von  Mister,  ist  und  bdrgem  von  Hagenan  feigende  mtiai^:  entthU  la 

der  staJt  uJ.'r  den  vur^Udi-ii  sir'^it,  so  j.dL-n  die  bürgor  dem  ricliU'r  hidfVn  frieden  zu  itift«; 
schlagt,  verwunUt't  hIit  toiitel  «tu  burg^r  den  andern,  m  soll  er  dalur  ein  jähr,  vi«r  jaiir« 
oder  für  immer  aus  d.  r  stadt  verbannt  werden,  desgleichen  jener,  der  den  thlter  schiniit 
oder  hauset;  meister,  schultiieiss,  rat  und  bnrger  haben  geschworen  diese  Satzung  von  St  Je- 
hannistag  an  durch  ftint  Jahrf?  ?.a  halten;  recht  nnd  goricht  des  reiches  soll  jedoch  dadani 
nii  h(  be.'iutrarhli^'t  wi-nl-i:.  MiIIh  .sie||elt  von  der  ätadt  Hagenau.  Dmtoeh.  Aus  «r.  m 
reichsarch.  Mönchen  (Habelsches  arch.  fasc  7)  durch  J.  Schwalm.  'äSiit 
Baailee  bekundet,  dass  vor  Ihn,  als  er  n  Basel  feant«  m  gericht  sass,  vom  reichstrnchsessen  Werner 
vou  Boland<-n  umi  d.'->tn  brtidi-r-sohu  Johann  der  theilungsvcrtr^if;  des  er-'.i  rn  mit 
seinem  bruder  Philipp  von  Bolanden  von  12  6t»  vorgelegt  und  durch  urtheil  bestätigt  «ot^ 
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8«L  Döutsch  (oder  alte  übereeUnog,  ^»tirong  btoiniscb).  Böhmer  Acta  354  ans  abschr. 
fröher  tu  Idstein ;  [zuerst  war  die  nrk.  dnroh  Habel  ms  Budmanns  Geschiehte  der  toq  Bo- 
laii'li-n  an  BHiiiht  mitf,'.-thftilt  wordeü,  woran  dieser  dit;  b^merkung  knöpft.' :  ,(1ii«s  (loch  dor 
liiicblitij  üiHlm.uuj»  gtHlruckt  würde  oder  doch  wcniurstcns  auf  einer  ölIeullicLwu  biLliothek 
den  forscborn  zugänglich  wir«]'  S<it  issa  ist  «ln  ^er  wansrb  ondlich  erfällt;  in  diesem 
Jahre  erwarb  das  reicbsarcbir  in  Müacben  den  Bodmana-Uabebcban  nachUw»,  mcMaaMhoD 
1677  On»  TOB  der  daanli  uMh  uf  leUm»  Xüteabwg  ttrwakztMi  wiMHlaoig  in  der 
Ärcbival.  Zeitscbr.  2,  U0 — 20S  di«  «rat*  alluira  llMsliri«lii  gcgelNB  Ittttoi  Jstrt  Archir. 
Zeitecbr.  13,  241—265].  2030 

JJln»      Hofttif.  Am.  SiodeUng.  88.  17,  804:  m  cnriam  indizit  Ulm«  (woT  aafPitlerntd  Pfeil!); 

ib)  inuüa  ordinavit.  Tlior  \a.m  jene  sühne  mit  dpn  gTaf?n  Eberhard  von  Wörtemberg 
and  Ulrich  von  Ueifeuätein  xa  stände,  dervii  im  Inedeiisscbiosä  vom  10.  nov.  1286 
gedacht  ist  [Anwesend  war  erzb.  Heinrieb  t.  )(aiaz  (ablass  für  Otiobeaern  am  l.  juli  ans 
Ulm,  Beg.  Boica  4,  313)  nnd  vielleicht  herzog  Ludwig  von  Baiorn,  dann  markgraf  Hein« 
rieh  V.  Bargaa  (CD.  Salemitan.  2,  324),  bnrggraf  Friedrich,  die  grafen  Bndolf,  Ulrich,  Hugo 
d.  .1.  uu'l  (1  j.  V.  Moutl  irt,  Radulf  T.  Werdenberg  nnd  Albert  v.  Keiffen,  Berthold  truchsess. 
V.  Waldburg,  Konrad  v.  Hobeittaiio,  Johann  v.  Bingenbori^  Ulrich  and  fi«rUiold  v.  Onlgs- 
9gg,  Ihrquod  ud  Oliieh  ▼.  SoMÖmberf  (vf^  andi  d.  20Sfi,  SS),  Eiaanä,  H«iiiii«h  ind 

Hermann  dio  schenken  v.  Wintcrstftten,  Konmd  v.  Ebcrstall,  FVindrirh  v.  Stanfftn  herzog 
Ladwigii  uutar,  Kunrad  v.  ErnfeL,  W  iubarJ  v.  liührba<:h,  Kuurad  v.  Wildemade,  Wiühnand 
v.  Iringsburg,  Heinrich  v.  Wildenatein,  Konrad  v.  Eglingeu,  Ulrich  t.  IbShrmos  herzoglicher 
Tkedom;  vgL  die  nrk.  Konnuls  t.  Bbentall  d.  d.  Ulm  7.  joU  1286  in  Qoellan  o.  BrOii  i, 
89ft.  Da  nnler  di«Mn  iunm»nd<n  deh  ftat  di«  am  7.  ftibr.  (n.  1998)  aafgastelltea  rieUar 
nnd  pfli'^'nr  des  laudfriedens  ßr  SchwaVn  wiA  H  iii  rn  b-'-findfn,  tvird  di-r  l'freilicTi  sehr  knrz- 
li>fiit:i>)  ausglflichmit Würtemberg  mit  verhiunllimgeü  üb«r  KulrucLiliuIt. un  dea  laud- 
friedens in  diesen  gcgenden  nberhanpt  v>rtmndcn  gewesen  sein.  —  Eier  in  UlmMvi- 
bischof  Heinrich  von  Mains  anf  seiner  rnckk^r  von  Born  mit  k.  BodoU  wieder  cnsammen- 
getroffen,  mag.  Heioricb  ton  Kliugenberg  war  wol  Toransgereist,  d*  m  iduQ  «m  13.  joni 
Iwini  ktoig  in  Hageitaa  iti,  K,  2025].  a 

bestätipt  dem  Iclostcr  Wnin?art<»n  den  bwite  der  St.  Michaolskappllo  in  snbnrbio  bei  Ravens- 
bnrg  and  der  St.  Veitskapelie  in  liavt»usbarg.  Or.  im  siaatsarch.  ätaitgart.  *2031 

Tsrpftndet  dem  Ulrich  von  KOnigsegg  fflr  SO  mark  sillwn  welche  er  deaselhm  flSr  ein 

Streitro$3  fratir.np  dixtriiriil  schuldi-t,  die  vogtei  üljt-r  diu  d'rfiir  TTi>sskirnh,  01j('r\si'ilHr  und 
Kiederweiler  mit  jähriichtu  uicLt  m  überschreitendou  bezügeu  von  >^  Cviistan7.är pfänden;  er- 
hebt üllidl  mehr,  so  hat  er  dies  anf  requisition  des  abtes  von  W*  iiLrurteu  binnen  monatstHst 
in  bessern,  wo  nicht,  kfhrt  dio  vr.i'tpj  ans  roich  rarü  'k,  Pr.:'ssf>l  Ulmiscb»s  Uli.  1,  2032 

beadkagt  die  brflder  Ulrich  and  Mar quard  von  Schellaaberg,  die  güter  welch»  da» 
von  ihai  fai  Bohvte  geoonoMii«  Uoster  WaiaHiia«  in  iNBtad),  uA  lEnnU  hm^M,  f»  fe- 

waltthitigfn  angr!fff>n  zn  5:'-'hät7r>n.  Or.  im  ?;taaisarcb.  8tottglrt>  Biaf  hl  Schriften  des 
Vereins  f.  Ge^clu  das  BodensofS  24,  H9  reg.  aus  or.  2033 

beufandet  data  er  dem  boggimfiMi  Friedrick  tcb  Ndrnbarg  die  Aste  8eeiMd  Hiedor- 

Osterrfich  westl.  L.na)  viel  früher  tu  Iclicn  g-cg'eben  habe  als  Sfinon  .'ignon  söhnon  Albrecht 
und  Budolf  das  buraogthiua  Oeaterreick,  uud  guätattet  ihm  diuse  liurg  tjo  laug«  vou  dem  reiche 
n  tragen,  bis  er  ihn  inwetBet  sie  von  seinen  svihneD  m  einpfan^'i>n.  Stniwe  De  dominio 
directo  in  alieno  tnritmio  ivp.  doe.  fi.  Lonig  Oorp,  foiid.  1,  615.  SohiUx  Ooipis  4, 135. 
Falchenatein  Aatiqnit  Kordgaf.  4, 82.  Abbandt.  der  hair.  Akad.  S,  224.  Mcn.  ZoUeiua 
2,  170  aas  or.  im  reichsarch.  München.  20S4 

Conctantie  i  Anflmihalt  htehat  wahischeinlich,  nnd  mr  am  11.  jnli,  an  wekhem  Wge  tob.  fieioiiob  von 
j    Mains,  der  den  hdnig  begleitete,  a  flnnitam  llir  UxMiar  Weingartan  «faMn  aUMibrief  er- 

^     iliL'ilt«-,  TIoss  rnidrcm.  Müiiiim.  Goelt  IB»  TgL  dltt  Koif  ItUlUgeMh.  1,  700  anm.  4  und 

Will  Mainzer  Beg.  2,  425  n.  12.  *a 

in  SehafloB»  befreit,  auch  im  MmeiiaeineradhnaAlbreeht  nnd  Bndolf  dcmwMin«nUoiter8t.Katharinen- 
«hnl  «MM  In  Mwwnboi»  (onMo  aettm) 
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—  29  ,  (Colmar) 


—  Sl 


•ag.  11 


—  12 


—  17 


MifDiiyie 


3,  628.  2033 

gastattet  dem  grafen  Ludwig  von  Sarojen  lu  Termehrang seines reichalehns  in  seinem hnl 
(Wudt)  n  Hoadon,  Tverdon  «ad  fiomnont  einen  loQ  ta  arikflbea,  daano  betrag  n&her  im- 

gegebrn  ist.  mi  wofiJr  seitens  des  grafen  sichere»  geleit  gew&hrt  werden  »oll;  dies  privileg 
soll  gtltuui;  behalten,  auch  wenn  es  10  oder  20  jähre  nicht  aosgedbt  würde,  legibus,  con- 
snetudinibas  aliqoibas  .  .  minimo  obstantibns  vel  statatis;  pön  (bannami  sollen  .'xi  pfaod 
gold  sain,  halb  der  kftnigL  kamuter,  halb  dem  grafen  und  seinen  arban  sa  zahlao.  £oip  ia 
Oartanr.  Ardiir  122  m»  tagtatar.  piMkf.  Im  aliKtnreL  Turfa.  —  Jfß.  tdbaa  n.  MS9, 
Kopp  Reichsgescb.  2^  385.  203« 

baatellt  den  freien  Harmann  von  Bonatatten  «am  besebirner  and  vogi  (totoreoi  »kp* 
actorem)  der  ftw  Jndatttn  wttwa  BudolA  tcd  Balm.  Ava  nrk.  HanDanns  von  Bantallii 

d.  d.  Gnrk  (Gnrci,  nioht  Taregi  wie  in  den  dnicken)  1 298  febr.  l  f>  iKtreffs  der  vuo  Jad«DU 
an  die  abtoi  St.  Urban  ^ema^hten  schenkangt^n.  Herrgott  «Jeueal.  2,  66:1.  Fontes  r«r. 
Bemens.  3,  700  aas  or.  im  gtaatsarch.  Lazeni ;  den  aosstellort  stellte  schon  Kopp  Reichsg«»-!!. 
2\  397  anm.  5  richtig.  —  Bndolf  von  Balm  ist  am  17.  Mg.  1 286  beraita  todi(Tgl.liiatM 
rar.  Bern.  3,  413  f.).  ist  aber  nach  der  nrk.  von  aben  dlaaem  tage  zu  aeMIesaMi  ml 
lange  vorher  gestorben.  Mar;  l:irf  daher  mit  walirscheinlichki  u  ili>'  bwHIuuir  •^iiie?  logla 
fiir  sein»  witwe  zam  aarenUmlt  k.  Rn^inlf«;  in  f?i''?'>n  ::t->2-pnf|.'ii  im  juli  i-.'S'i  si-t7.r;ß.  '2037 

besiegelt  üinu  urkande  des  schaltheis&äu,  railis  uuJ  der  b^rgt^r,  scköllfia  uiiJ  uiuijstorlente  tot 
Cclniur  von  12H6  Juli  29,  die  sich  vereinigen  um  zu  verhindern,  dass  bei  einem  anflaaf  in 
der  Stadt  oder  wenn  ain  bligar  die  atadt  meiden  mias,  nach  dem  nrthail  dar  gamainda  Int 
nnd  bof  daaaalban  vom  ricbtar  gabroebao  werde,  iria  biiher ;  geaeblba  aa  damioeh,  a»  mO 
entächädignng  l'-  1>  i^ti  t  w  erden.  Kopp  lit-ichsgesch.  1,  746  reg.  aus  or.  im  staJbrcli.  Colnif. 
—  Kopp  bemerkt,,  es  in  dem  briete  nicht  gesagt,  dass  Rudolf  zu  Colmar  «ür;  aUtf  e»  l>1 
doch  durchaus  walirscheinlklll,  atünmt  auch  vortr^^lTlich  ins  itinerar.  Mit  recht  verweist  Vioff 
auf  die  Torg&ng»  in  Colmar  m  oatom  1286  (Ano.  Colmar.  88. 17, 212)  als  die  TeiaiilMmg 
zum  obigen  beschlosaa.  *S03'< 

Aafentbalt  höchst  wahrschoinlicb,  und  zwar  am  31-  juli,  an  welchem  tage  erzb.  Heiorujkiaa 
Mainz  für  das  mftautar  in  Stnaabflig  einen  ablMabriaf  arthailt«  vgl.  WiU  llaji»r  Big.  2» 

425  n.  13.  ^ 

prftaentirt  dem  propist  von  St.  Peter  in  .Mainz  (Gerhard)  von  Eppenstein,  ala  areUdkenB 

loci  den  clerikor  Bertold  einen  söhn  des  Frankfart*'r  schnltheissen  Yolrad,  znm  pfarr^ris 

IPraui^eim.  Böhmer  CD.  Moenofr.  ),  226  aus  or.  im  stadtarch.  Frankfurt  Beimer  Haia 
OB.  D  1,  46»  abandakat.  20tl 
j  »Advocatu»,  consnies  ac  tot«  nnivorsitas  civitatis  Anpnslonsis  rogant  II.  archii^piscoptun 
Mognntiuum,  ei  cuius  consilio  Kudolfo  Komanorum  rugi  uuUü  pt'titii  üii<;iii&>aria  caatioD* 
bona  sua  « r  ti  b  runt,  ntprefalum  rt^gem  inducere  dignetur,  ut  absolvantur  ab  huiusmodi  OD«r« 
debitoram.  Dat.  Aagoste  IL  id.  aogwti.«  WiU  Mainser  B«g.  2,  eiol.  ItllXIT  amn.*  neck 
dnam  anang«  Sebmetta.  Wie  Will  v»nmit«l,  mag  Babnieh  noA  ab  Uaebof  van  BaMil 
niif  dem  reichstag  zu  Augsbiirc  ritifim^'S  f.'hr.  I  ?Sfl  die  Anfburgpr  bewof;nii  haben,  dec: 
könig  eine  summe  vorzustrecken.  —  bich^rlicli  identiscli  mit  obiger  ork.  ist  <i.ir  von  las« 
Reg.  Boica  3.  435  gegebene  aaszng  einer  ork.  ganz  gleichen  inhaltSi  wabbe  :ib><r  lang 
nach  ihm  Kopp  Baiebsgaaeh.  1,  61,  T.  d.  Bopp  Warner  Main  196  nnd  WillMaimv 
Reg.  2,  390  B.  337  aof  enbiidiof  Werner  von  Hains  bezogen  und  ta  1274  oder  12TS 
setzten.  *2i>40 

bekundet,  dass  durch  seine  vermitUaug  zwischen  dem  erzbiachof  Heinrieb  wa  Mains nd 
dem  landgrafen  Heinrich  von  Hessen  und  deren  beiderseitigen  legten  ein  vM^eiebaaf 
fünf  jähre  ^'iv-clil  s'-fn  ward-;  arlit  piMiaiiuti*  j<chiHdsr;<;hter  idH  Ji-'ni  >;raff'n  Philipp  von 
Faikenateiu  als  obmann  soUeu  alle  seit  der  von  ihm  (12ö2  oct  24)  zu  Mainz  zwiaeban  mO. 
•nb.  Wamar  md  tan  laadgnftn  gaaeUouaeB  aibaa  (a.  1719)  i 

biMf  flitil»  «tbirintt  ffinh  vtt  ffftf  Jihnr  gtigawritlaiie  ftM»  w4 1 
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ihre  r»chto  ua<i  b«stt7.uuf$au.  Knh.  Eeiuhcb  uuil  dt>r  Uudgraf  siegeln  mit  Or.  im  mcbsarch. 
Mflncbflo.  Liehnowsky  2,       184  n.  91«^  rag.  8041 

fordert  den  enbischof  Siegfried  von  K<Sln,  nach  «•iuem  merkwürdigen  oingang  Ober  das 
▼erhilllniss  Kwischen  de^r  geistlicben  nud  der  weltlichen  macht  and  die  nolwondigkeit  ihrer 
gegenN>'lti(;i  n  nnterstätznng,  dazn  auf,  daas  or  den  grafea  von  Cleve,  der  die  auf  klage  des 
lMldgnf«n  Tua  H«Mea  Aber  ihn  inxt»  oiri«  nocii«  wntwitiwB  mhängte  reiohaadit  befaarr- 
Heb  wndileli,  Meuidnin  cnuHtadiiieB  pir  Ngnom  iMNtnnn  andiqao  approbatui  in  dan 
kirt  lii  nbann  thne.  Ans  dem  or.  in  Dä^seldorf;  in  bfUfflbni  Bit  den  liagel  «nf  dar  rtckseite. 
Laromblet  Kied«nbatD.  UB.  2,  486  ebaodali«r.  3042 

bMttUgt  aif  bilto  von  dann  and  eaptt«!  dM  Harienatiftea  in  TItre«lit  ebie  «insertcicl* 
Ork.  k.  Friedrichs  1.  d.  d.  Worms  f  1]T:5?1  dfc.  3,  wririn  derselbe  die  stiftspröter  in  Bethen- 
dorp (um  Rhein  oberhalb  Schenk«; oschaus  iionlwcsiü.  Cleve)  in  seinen  uud  ii«s  rt  iches  be- 
IflBderen  schätz  nimmt  Weiland  im  N.  Archiv.  1.3,  628  ans  Tidimas  des  Utrechter  dom- 
pnpst*  «nd  ofüeiiüs  Adolf  ton  1287  fibr.  28  im  ut^v  Utnebt.  —  Nach  bemerknog  & 
Hidkn  in  TJtncbt  gib  m  «in«  pnbenda  inpciHaUi  üb  Marieaalift.  *204S 

(in  eccl. Soliensi)  Rischof  Hartnid  nnd  das  domcapitel  von  6urk  belehnen  den  gnfttt  Pritd* 
ri«k  von  Ori«obtirg  mit  d«B  gut» Waicbsoi  dergestalt,  vi»  «s  »iapririlaiiionqMrpndio 
•odam  nobi>  dato  par  doaünum  noatmm  fi.  aarwdaainaiB  Boatanoram  ragvm  Inoidin  wt  ex- 
prp^sam.s  Or.  im  staatsarcb.  Wien.  —  Dieses  beate  verlorfii?  prtvileg  k.  BnJulfs  imisa  also 
jedeiii'alis  vur  dum  1.  sept.  12H6  erUteiU  worden  sein;  wird  aber  nach  den  angeführten 
wurteu  zn  scbliessen,  doch  wol  in  di«  ngiamogaidtbiaeliaf  HartmdBlUlan,  der  1283  bischof 
wordo,  also  zu  1283  bis  12sr,.  *2044 

Krieg  gegen  die  schi»  übkäeiitju  t^rüteii,  besonders  gegeu  ^raf  KLerhärd  von 
Wörtemberg.  Hanptthatsacben  waren  die  zerstdrong  des  bofe.stigten  kirchhofes  von 
KQrtiiifaa  mudi  dam  Ii.  aapi  imd  die  bdagarmng  ton  Stuttgart  wäbiwod  «i«b«n  voebaa. 
Im  Iblgandan  jähre  erneaerte  tiiA  dar  kriag.  BDanbard  88.  IT,  13«  beaeltralbt  den  kriag 
ß[u  n-.i-lnliilalist. II,  [ali'T  doch  uor  den  krieg  von  l'JST;  aucli  ist  trotr  i1>t  ansfflhrlichkeit 
weder  ein  ret.'lii<^r  eiaiiUi  k  m  die  eigentlicbr'u  Ursachen  die.ser  kämpfe,  noch  in  ihren  Ihat- 
s&chlichen  verlauf  zn  ge\vinii>  ii  |.  Cuuradi  Ann.  Siudelf.  SS.  )7,  304  gewähren  mehrere  fest* 
daten,  Mouachus  Fürst,  bei  Cuehmer  Fontes  1,  13  spricht  nur  im  uUgemeinen  davon.  Ann. 
Colm.  SS.  17,  213  gedenken  nur  des  kriegs  mit  dem  gtafen  von  Würtemberg.  Ottokar 
420,  der  wol  auch  hier  Ellenhard  vor  sich  gehabt,  ken»u  nur  den  krieg  mit  dem  grafen 
von  Ualfanstein  »id  dia  balagenmg  von  dessen  borg  Herwartstein  (1287).  AosdamfriadaiU' 
achlnsa  von  lO.iwf.  I26dl«init  man  am  m«isl0n  fber  di«  nnaeltaB  daa  kviags  and  dia  dam- 
Selben  Torau8gejfanp'»nf  n  Wehdungen :  [  ftr^ht  vor  wied«raufrichtung  des  herzogthums 
Schwaben,  der  versuch  k.ßudolfs  die  alte  uuüjcilbarkoit  der  grafschaften  wieder  zu  strengerer 
geltung  zn  bringen  (vgl  n.  17.') 9),  dazu  die  eifersucht  gegen  die  vom  kOnig  gehobenen  nnd 
gans  MinaB  intanaa»  diaoaodao  HaliaBbeigar,  das  alias  gesdiftit  von  alten  fluBilianiwistan» 
btaebta  die  spaHanf  BehwalNins  in  aina  tMiglieha  and  ^«  oppoeition«ne  partri  hamr; 
der  letzteren  charakteristischste  erscheinung  ist  graf  Eberhrird  v.  Wärtfrab.  rg.  Vyl.  Li  renz 
Deatsche  äesch.  2t  404  ff. ;  ihm  folgten,  die  einzalnbeiten  noch  mehr  feststellend,  Schneider 
Der  Kampf  Gr.  Eberhards  d.  B.  gegen  Badolf  t.  Habahaqr(l884)  and  P.  81111b  Oaaeh. 
Württembergs  1,  459  fl.].  a 

Idem  (rex)  post  Egidii  (sept.  1)  Ezzelingo  a  monachis  et  dericis  annonam  et  viniun  expressu. 
Ann.  Sindolfing.  304.  Da  der  könig  v<m  Maiia  her  kam,  a/o  steht  nichts  im  wege,  dass  er 
schon  aoüsnga  saptamber  n  Easlingan  mr  and  van  da  Tor  liArtugaB  (sfldL  Basliogen) 

zog.  *b 

Petms  (von  Aspelt,  nachher  erzbischof  von  Mainz)  prepositns  Pingnensis  und  Bomauorum  regis 
phtskiHi  Bcfaraibt,  da  er  oeeapatas  cire»  serrkiam  donini  regis  aalbst  niciit  hiommen  kann, 
•iiMO  hrfef  an  das  dooeapitel  ta  Mtäox  mgm  «invr  pMnde,  datam  apod  Mortingen,  wie  «s 

im  abilnick  ln-isst  lioi  Si'liuiR-k  C.jJ.  Jipl.  117.  ,Ahor  welcher  ort  ist  darnnter  verstanden? 
l'tM  und  bUlui,  diu  ich  deshalb  fragte,  gkubeu  dass  Nürtingen  gemeint  sei'.  Böhmer; 
[daran  ist  nicht  zn  zweiMn.  Kennd  t.  Sindelt  berichtet :  dmiterinm  Nüwertingen  obsessom 
fkiit;  aad  aaadato  regia  snMa  laaaMenuit,  «ai  postaaiMatioiMm  erocis  id  daatront;  dia  ain- 
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10 


I    iiabim  dw  UrdilwA  nratt'äbo  nrbdini  dam  14.  and  21.  sopt  (rgl.  ■.  2043 1  «dMa  la  la- 

liiigt'u  (iatirt'i  gfschc'ii':'n  s<>iu.  Auch  dio  Fl'in^s  tf'mpi'rum  88.  24,  242  melden:  12Rfi  N:> 
vertingen  rex  destroxit  et  in  Balziugeu  certaiaen  fuit  (vgl  n.  2049*).  —  Intiriächea  hatt« 
au  9.  Mfi  graf Ebtfliari  v.  Wflrtemberg  and  seina  kalifar  mit  leataa  des  grafen  von  HetÜni- 
stein  Weil  im  Scb<}nbocb  zenU^rt,  das  den  pfalzgrafen  von  Töbingeo  mändeln  des  grafen 
Älbrecht  von  Hohenberg  gehOrt«  (Konr.  \.  Sindelt) ;  g^gen  ihn  wird  wie  Sdmeider  8  gewis» 
mit  recht  annimmt,  der  kduig  auf  kurze  zeit  iiiiill>  Inn!»  fllin  HfllllngiW  ¥>m«aiBlll  lllllW 
Vffl.  die  obip^  ^Mh:  Sfil  mandütu  ngis  u<m.].  2045 

schreibt  an  alle  prälatt'ii.  Iiannn'.  trnifi'ti  usw.  in  M^^issen  nnd  Thüringen,  wie  er  in  ihreai 
lange  beunrnbigt^-n  laiid«  friHdcn  lierstrllHii  wolle,  seilt  ihnen  um  difts  aoszuführen  dtn 
enbiacbal  BaiDricb  von  Mains  zam  hanptmann  nnd  rector  aa  saiiter  staU  mit  roiktgf 
walt  vad  ItaflabB  dauMtbaB  ftwuidUeh  in  «npfthogen  md  ikn  b  alte  n  galuvAao.  Or.B 
reichsarch.  MOrcli^n.  Licbnowsky  2,  R«'^.  184  n.  91 7**  mg,  WH  Miianr  Bif .  2,  437 
n.  27  rag.  Eobel  im  Hist.  Jahrb.  v,  433  reg.  aas  or.  3041 

«nnahnt  dK»  bdrgar  von  ¥aiiis  «ad  in  den  dttrigan  riniriidiflii  aMdtan  in  «ariMgaag  im 

Jaden,  din  «ine  christlich<'  familie  irefai^'eu  lialleu  und  dos  niordeä  augetlag-t  sind,  im 
erzbischof  Heinrich  Ton  Mainz  beistand  za  leisten,  äussern  ausgezi  ichnete  vf-rilien^Ui  ao  sebr 
dnan  lohn  erfaeisehen,  qood  qn^si  res  nostra  aptar  in  omnibus  qu<-  ipsum  et  «ccieüam  saus 
längere  din<wc«Dkar.  Lichnowsk;  2,  Beg.  1 84  B.  017  ^  rag.  Will  Mainsar  Bag.  2,  427  a.  3S 
reg.  Eabal  im  BJai  Jahrb.  9,  44 1  reg.  aas  or.  tal  HiAareh.  HAaehan.  3047 

Anfang  dar  Belagerung.  Bex  . .  Tallavit  civitatem  Stacharten  in  craatino  Mauritii  onm  magno 
exercito.  Ann.  Sindalt  804.  [Badolf  lagerte  anf  dem  Bsslingerharga;  dar  Wagenburg  ge- 
nannte platz  daselbst  nnd  die  königseicbe  sollen  von  damals  her  ihre«  aamen  haben. 
Schneider  H  f.  —  Vier  tagd  spater,  am  '27.  sopt.  fand  ira  rücken  der  b»^lager«r  ein  gefechl 
za  Hedalfingeo  södOstL  Statt^urt  statt,  wobei  aaf  seit«  der  k<iai|^ich«o  Diepold  Ton  B«- 
havsen  tal,  Am.  SiiMfl].  a 

(in  castris)  citirt  den  Mosc!«  olu-maligiu  bidchüf  der  Jaden  nnd  die  Mainzer  Juden  sein« 
kanuoerknachta  geflHinlicb,  tou  nächstem  mittwocb  dbar  dni  wochan  tot  ihm  sb  aiachainta 
«nd  dan  Uagan  das  enhiaeboft  Htinrieh  too  Ibim  nda  nTatehan.  Gaibart  Oad.  tf.  237. 
Schunck  Cod.  dipl.  121.  Schaab  Gesch.  d.  .Tudrn  zu  Mainz  59.  204-^ 

( — )  befiehlt  dam  rittar  Danialgaoaont  Jode,  dm  Hildeger  tob  Stelze  mid  Costii 
TonlleTalthiroh,  daas  aiadla  Dantsehordenshrdder  too  Oohleni  ialhiwpri- 

Tilegiou  betreffs  abführnng  ihrer  weine  nnd  anch  sonst  nicht  behelliiren  sollen.  Mlt^retheili 
von  Ftaff.  [Or.  im  staataarch.  Stattgart,  mit  reg.  14 ;  mandat»  aiagel  war  lückw&rts  ao^ 
drMt,  halte  orala  Ann  Ton  3  «n  hdha  «od  2'3  em  hnito].  3041 

lu  octava  Galü  ep;-■!<•.op^l^  \f..gniitinu.s  ;HciTirii-h)  Stucharttin  cum  magno  comitatu  veiilt  ;a 
auxilium  rugis.  [Eodom  die  comQä  Uurchardus  (t.  Hohcnborg)  cum  cumtto  Frtderioo  (t.  Zoliem, 
wol  d.  jüngeren)  Balgingcn  (Balingen)  oonflicttitn  kabuit  et  mulü  capti  et  intaiftetl  temt 
ex  parte  comitis  B.  et  Alberü  comitis  de  flohinberch,  qoi  tnnc  fait  Stacharten.  Ann.  Sin- 
delfing.  304.  —  Erzbischof  Heinrich  stellte  am  2.  und  8.  nov.  in  castris  ante  Stn^n)rt«> 
urknnden  ans  und  zwar  einen  willebriet  zur  i^thenkung  für  klustor  Wald.SÄÄ.s#n  ( 1  2sT  mkn  22, 
Beg.  Boica  4,  318)  nnd  eine  oxk.  für  die  kirche  zn  AschafEenborg,  Qadaoas  Cod. 
1. 818].  • 

(in  castris)  restitnirt  den  G  o  d  i  n  u  s  aus  N  a  m  u  r ,  .«ohn  dos  Lopnart,  wclchi'n  ricbler  m1 
schCflen  von  Hamur  wt>^'«u  fhüdi  iisbruclis  s«iu»r  bärgerticben  rechte  (iura  civiliaj  rerlsstig  tf* 
klärt  hatten,  anf  dessen  bitte  in  sf  'mvr  früheren  ehre  (pristino  inri  sau,  infiuBiMI . .  psaitM 
abolentes)  und  erklärt  ihn  za  allen  bärgorlichen  rechten  and  ebren  fitbig,  als  wenn  n  ^ftn 
verbrechen  überhaupt  nicht  begangen  hiltte.  Mitgetheilt  von  Pertz.  Borgnei  et  Buraia&> 
Cartol.  de  la  commune  da  Kamor  1,  TO.  WinkitaHaB  Atli  2,  123  Ott  teiaanmpt 
1 290  im  archiv  u  Lille»  3014 

beurkundet  wie  graf  Charhard  tob  Wflrtanbarg  und  dessen  helfer  za  seinen  hulini  ^ 
giiadei»  liuninien  iiinl :  Eberhard  venichti^t.  auf  allon  orsatz  d'\s  schaden.^  der  ihm  in  iii»>fr 
kriege  and  zuvor  seit  der  zo  Ulm  gemachten  sühne  zngaCqgt  worden  ist»  alles  wird  ia 
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ncbtnastand  wie  er  Tor  dem  kriege  war  zoräckTersetzt,  geämgene  und  Mhrgen  sind  ledig; 
««gm  DieiwMsiron  BeralunMB,  «neUa^ 

onminne  »fiin,  abor  di  r  i  s  pothan,  hiü  sich  aiifri-sproclicn  nach  recht  lu  Tcrantworten ;  als 
Sicherheit  suU  gnf  Eberhard  die  burgeu  WitUioguu  uud  Berns  (R«Tnseck)  aasantworten  an 
den  markgrafen  HiÜllrieh  wa  Bni^an,  den  grafen  Barkard  von  lIohcnbtTg  und  den  Swigger 
TCu  emddfingaB,  welche  sie  iwai  Jftbra  MitUio  und,  maa  «r  deuiocli  nit  laab  und  brwd 
«4er  nnt  lodera  dingen  gegen  die  afflUM  ÜaA,  aehtedvlciUer  dM  so  IcMtnilsB  nttliw  tiDd, 
leistet  er  keinen  ersatz  s»  lallfu  di«  bnr^'en  dem  könig  ?n:  i1«?gleichf!n  soll  graf  Eberhard 
seiDe  scboldeu  bezabieu  bei  Ciiristen  Qiid  Jddnn,  nnt!  äi\m  köiitge  die  stadt  Stuttgart  aas- 
antwerteo  sie  za  brechen.  Kun  folgen  noch  bestimmungen,  anter  weichten  aurh  die  mit  det 
kOnigs  anh&ngem  dem  herzog  Eonrad  Ton  Teck,  dem  grafen  Albrecht  tob  Haigerloch  (Hohen« 
berg)  nnd  dem  pfalzgrafen  ronTAbingen  in  febde  gerathenen  grafen  Ulrich  Ton  Helfen- 
stfiiii  (Jif-ifr  vitgou  dtir  kl.isUT  Almosen  und  Herbrechtingen),  Friedricli  vun  Zollern 
und  seine  söbue,  Ulrich  von  Montfort  und  Konrad  von  Ordoingen-Landaa  das 
kSnigi  IviM  wieder  erlaiigvB,  wobat  41*  «iuawliNB  atNitftagan  Mf  MldedtriohtartielM  «ni- 
scbeidangr  Tcrstcllt  w.rJrn.  Die  perinmiten  tIit  prafen  haben  diese  sdhne  beschworen;  sie 
ward  besiegelt  tuu  k.  Eudulf,  döm  graten  EVierliurd  v.  Wärtemberg,  dem  barggrafen  Friedrieh 
T.  Nürnberg,  den  grafen  Bndolf  v.  Monif  iri  uui  1  liodrich  v.  Trödingen;  die  grafen  Friedrich 
V.  ZoUera,  Ulrich  t.  Montfort  and  Ulrich  v.  Holfenstein  aoUtea  bi«  30.  noT.  Um  «iigel  noch 
dnab&ngen,  was  ab«r  nicht  geschehen  ist  (vgl.  Sdinrider  12).  Dmtsdi.  Or.  in  ittttBMtlli. 
Stiittgiirt.  Sifiii]nif(?r  Wirtemb.  Chronik  2.  iso.  SatUnr  Wirtemb.  unter  Graven  2,  Reil.  10. 
Stillined  Mou.  Zoll.  1,  166.  Btilümd-M&rk«r  Mou.  ZuUer.  ],  »6.  bcbneider  ü^ampf  Eber- 
hards gegen  Bndolf  t.  Habsbnrg  1 5  drnck  and  facsimile.  —  [Zar  fassang  Tgl.  Vancsa  Aiiif^ 
treten  der  dcntschen  Sprache  in  den  Urkunden  8(1  ]-  —  Offenbar  war  in  diesem  frieden  zu 
wenig  entschieden,  weshalb  er  aoch  nicht  dauerte;  [«von  einem  (Hedensschlnsse  kann  kaum 
die  r»'iif'  -«Min»,  sagt  Si-tmoidor  12  rait  recht  und  bemerlct,  es  kiinne  niclil  angeiiümraen 
werden  dasa  die  maaom  Stuttgarts  gründlich  gebrocheo  worden,  da  die  Stadt  im  folgenden 
Jahr»  sdioii  wiedar  Iwfta^  «fMbrint].  Dw  wrtn^  warte  geaelilonui,  w«il  Badolf  wf»  di« 
Ann.  Colm.  SS.  17,  2n  s.igen  taedio  affertu.';  war  nnd  7n  dorn  legaton  nach  Sjioier  wollte: 
[diuselb«  quüUö  lässt  übrigens  diu  btilagcruntr  Stuttgarts  20  wocben  daaemt]  lu  dieser  be- 
ziehang  ist  auch  merkwürdig,  dass  bei  den  dnn  ^'rafen  Ton  Helfenstein  aaf  ein  Jahr  über 
nächsten  dreUcOoigatag  gaaatataa  taiwinan  dar  M  bedacht  ist,  da«  er  mit  da«  ktoiga  Abar 
dm  gvbirge  sD  dar  kroBa  flüin.  IMaa  war  danala  nach  BadoUi  baaplffadaiilian.  S061 
Abzog.  Tandem  Martini  festo  rez  recessit,  mar«  eins  civitatis  deotalda^  ilQtiine  munitionibof 
ragi  aaBigaatiB  &  comita  da  Wirte&berolL  Paataa  hic  Stncbartan  imoi  muo  nllwrit  «ontn 
innmentoB  al  vimSukmm  ragi  Ihdani.  Aiuu  KaMT.  St«.  • 

CoBK^s  Albi-rtoa  Hahanherg)  com  moltis  comitib«  in  aaeaUb  vaqpera  Bricii  (noT.  1 3)  Tanit 
Sindelphingaa ;  faaea  ordiMvit»  itaäiii  ndiit  «d  NfMitranuBndiiiigao.  Aim.8iiidalf.904. 
Der  kOnig  war  also  doeh  ml  «vtaaliaii  19.  mi  94.  lat.  in  BaaUagaB.  *b 

In  Tigilia  Katrine  rat  Badalte  mit  aA  nptlafl  ca«itfa  laMfl  Bamr  Arti  (vm  TlUagan). 

Ann.  Sindelf.  304.  « 

In  crastino  (Katrine)  äpiram  ivit  ad  cardinalem.  Ibid.  Mit  dem  cardinal  ist  der  p&pstliche 
legat  Jobann  biscbaf  TOB  Tnsaalii«  gameint  [Derselbe  war  um  den  20.  sapi  in 
Basel  angelangt,  woselbst  er  am  24.  ond  25.  sept  urkondet,  Stenzel  UB.  d.  Btstb.  Breslau 
231,  Biedel  CD.  Brandenburg.  I  H,  174.  Am  2.  nov.  kam  er  nach  Colmar  (Ann.  Golm.  2 1 3), 
am  6.  und  7.  nor.  is(  er  in  Stra^sburg  (Strassb.  UB.  2,  68,  6!>),  vom  20.  nov.  an  in  Speier 
oaehweisbar  (Geschicbtafr.  d.  fünf  Orte  6,  164)<  Bidiar  «Uta  der  küoig  um  mit  dem  Isgatan 
waa—iaBwtraffsB  mi  adt  An  thar  daa  fsraai«  iwgaban  in  bmalan.  Kar  n^peiar  iat  dSa 
einberufang  eines  concils  nnd  reirh?tag?  nach  WSnborg  beschlossen  worden  (vgl  die  urk. 
Tom  8.  dec  n.  2056);  tou  der  etubaltttug  des  kriinnngstermins  vom  2.  febr.  1287  könnt* 
jetzt  nicht  mehr  gesprochen  werden,  nachdem  der  legat  seihn  erst  mitte  September  in 
DaatachtendaiiigatrofliNi  war.  Abar  Bndolf  wird,  als  aümal  daa  nationalooDcil  von  Wünbof 
mi  fia  htnaoMditat—g  dar  taiaatkrtaniif  haadhkawn  ww,  val  ilaadkh  bald  jene  botan 
»B  dU  enria  gaiandi  haban,  fon  danaa  dann  pqMt  Nkatani  IT.  in  j 
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Bodolf  vom  apr.  1289  (Raynald  Ann.  12ft9  §  46,  Sbaralea  Bollar.  Fnmcisc  4.  «8) 
sagt:  Ulli  tili  iiontii  contra  r.  vtiiim  ri:i  impi  nsiiiii  i  onsiliuni.  <iuiii  fTamus  in  m'r.ari  ofiSoo 
coostitoti,  se  ad  bnntatem  tennini  aioüam  arct^Tenuit.  itodolf  wollte  also  «ioea  laOglichit 
nahen  tennia,  Unt  drtogt*  «•  offiuilMtf  nafliebtl  bald  rieh  dar  laiwrkrmia  n  Ttntekera,  dt 

bei  seinem  aitor  keine  zeit  mehr  zw  v  -rlii-reu  uud  der  besifz  itor  kaiserkroii-  dorh  immer  di» 
wichtigst«  vorlMjdinguDff  für  die  nacuJulg«  seines  hauses  wws.  Itud'^lt"  lutu  wvl  gt-m  noch 
vor  dctii  <  oiit  i!  don  tsraiin  zu  visaui  gewnnsrht,  allein  nun  gab  es  in  Rom  ueoerliciir 
■cbwiarigktiten.  (Ardinai  UiMonjmos  tob  PtMoeete  (eben  dana  Nicolaiu  IV.)  videnMt  im 
}Mm  das  dring«n,  dann  starb  Honorina  IV.  an  3.  «ftril  1287  md  w  fUgto  tk»  Mir  lauf« 
.-'.■lii ,vai-jinz.  So  sind  di«  bot- u  iit''.'i'rricliti  l-r  diiiu'*'  iurüi:kifpl,fhrt  und  ini"'vis"lirn  warcB 
aaf  dem  concil  von  Wönborg  die  piäne  Badolfs  gescheitert  —  die  kaiMrkrone  und  die  oack* 
Iblga  MiuM  haotn  war  daarit  fBr  BadoÜ  tridonn],  i 

weiset  dem  edelu  m»nn  ülri'  Ii  v.  ti  Hauan  hundert  mark  auf  dio  fl«m  rf-irh  gehörige  hilft? 
de.^  ni)g<«lt<;  zn  Frankfurt  und  iiu  (ielnhansen  und  auf  die  Joden  an  ku.t' rLin  orte  aa.  Besciu. 
der  Hiinan-Minz.  Lando  anh.  5-  Orth  Von  den  Beichsmcssen  in  Frankfurt  600.  BShOMrCD. 
Mr>-'i:-fr.  1,  22S.  R*?imer  Hess.  UB.  II  1.  45'»  ntr^  nr.  im  striatsan  !i.  M.irl/urs'.  2055 

schreiiit  dnin  stadtrath  und  den  bürgen»  zn  Matux,  il  i  Judea,  >tnn-  kanuiisirknecht*, 
ohne  seine  oder  des  mit  ihnen  bolehntim  fürsten  e^li^a^ll»iss  flb«r  das  mcor  nichtig  geworden 
sind  nm  aloh  der  gewalt  ihrer  rechten  herren  sa  entaiehen,  Mi  er  befiigt  ihr  gaaua  etgw- 
thnm  aieb  anzDeigncn  und  babe  daber  den  mUwbof  H«inricli  tm  Maim  mi  den  giafa 
Eberhard  v n  Kiihenellenbugcn  beauftragt,  alles  figenthum  der  ans  Spficr,  Worms. 
Mainz,  Oppou keim  und  derWettorau  geflohonon  Juden  einzuziehen  und  nach  ihpin 
gutdüiiken  darüber  zu  vtr:ur>'ii.  und  ^ebietut  der  Stadt  Mainz  ihn^  hierbei  b^hülflich  r- 
sein.  SchUDck  Cod.  dijkL  122.  Schaab  6«'srh.  d.  Juden  in  Mainz  60.  —  OlekUastaad* 
schreiben  ergingen  an  die  Stftdte  Worms,  Speier,  Oppenheim,  an  die  getreuen  in  derWeHm: 
[or.  der  schreiben  an  Mainz,  Oppenlü  itr;  tii  l  lur  lUe  Welterau  im  reichsarch.  Muudi.  ti,  na^jb 
MittheÜung  Hmberg-Jfr&okela  ond  Sckwaims,  vgl.  aach  £abel  im  Histor.  Jahrb.  9,  44). 
—  Vgl.  n  1S88  aag.  t9l  MM 

befiehlt  der  Jüdi  n  s <•  Ii ;i fi  i;i  Mainz,  dcu  vnr-t  Ii'  ii '  t: nannten  bei  der  aafspürung  des  w- 
mCgens  der  übera  movi  iiucbtig  gewordenen  Judttii  beizustehen.  Schunck  Cod.  dipL  124.  — 
Gleichlauiendd  schreiben  er^ingea  an  die  Jadens^cbaften  zn  Oppenheim,  6 p e i e r (Hilgird 
Speyer.  UB.  1 18  aus  or.),  Worms  und  in  der  Wettcran.  [Die  orig.  der  schreiben  aa dii 
Mainzer,  Speirer,  Oppenheimer  und  Wetteranir  Juden  im  reichsarch.  München J.  2054 

rerkOndigt  dem  rath  zu  Augsburg,  dass  er  dem  Otto  animan  (minister)  von  Ulm  seiii«a 
Togt  ta  Angsborg  macht  gegeben  habe«  einen  bürger  oder  jemand  andern  als  onterrogt  a 
bestellen,  und  beflehlt,  dem  Otto  bterin  und  sonst  gehorsam  ni  sein,  80  dass  er  fitadwUi 
k''in>'n  anliiss  zu  V>"M:]ixv"r  1'  ii  )ki1'<'.  .^ti-'-t'-n  Geschlechtergosch.  S74  dbeiB.  Loti  OmA  dl» 
Lechraios  40*  Meyer  UB.  der  6mh  Augsburg  l,  81  äbera.  M5S 

•befiehlt  dem  rat  tu  Wfiribnrg  die  gefangenen  gei.stl!eb(>n  tndig  zu  bmen,  die  vertritboia 
■wiu'li T  in  ilici  s'uiit  einzuführen.  'Ii''  rulic  wi  il-«r  h.'iTu--t"l]i;n  wiA  rorbereitunircn  zu  trefleD. 
das»  ikiil  deui  bt-vorstelienden  reich^Uig  tur  yliv  deu^eibun  beäucbenden  forsten  nnd  ttit^ 
gesorgt  sei«.  FVies  Würzburger  Chronik  (berausg.  1H4H)  389  zn  1S85.  Du  ifdüia  j*kr 
gibt  die  von  Ocgg-SchäSler  Entwicklungsgosch.  d.  Stadt  Würzbnrg  154  anm.  8  am  eiiM"' 
copie  im  cod.  ful.  140  fol.  175'  der  Wünbarger  miivorsitätsbibl.  mitgetheilto  datinu?: 
Spire  6.  idus  decembris  regni  t  .  iri'  anno  14-  —  In  WürzbuTir  war  zwischen  birir  ro  uci 
geiatlioben  ein  heftiger  streit  entbrannt,  da  letiter«  von  allun  lasten  befirait  aein  woUtes. 
ira»  die  bdrger  nicht  angaben;  die  Stadt  mrd  mit  dem  iatatdiet  bdegt»  das  tolk  f«i<A 
darob  in  wut.  -rhrib  sich  g?£ren  die  trt^istlichen  unil  v>  rtrif?b  sie.  *205Ä 

nimmt  den  grafen  Emich  von  Leiningen  tum  reichsbnrgmaan  in Germersheim  aa  ud  T«^ 
pftndel  ibm  statt  der  versproehenea  200  mtrk  nlber  SO  awric  einUlnfke  tco  dea 

stflunm  (d?  precarii?  ncslris^j  in  Weissenbuffr  ohne  inurfchnanp  in  die  oh'igt  snmme,  taci 
diTiiu  aliziibiiuig  dieü«  3u  luark  iu  galer  umgeeetzt  und  more  castrensis  fe«di  m  Qemen- 
hetm  abgediant  wardan  aoUan.  BflihiMr Aste  um  SpnihaiMr ocptalb.  te  fssiplandeardi. 
Karlsruhe.  *Wt 
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(WonMÜci)  Jobmii  bbebof  tob  Towalini  könnt  nacli  Wonu,  aniliD ' 

Bomanornm.  Et  cum  aliqiio  tiinpor«  ibidem  litrmansisset,  indixit  fttconvoeMit( 
eiliom  Herbipoli  eelebrandom  die  ad  hoc  certa  statnta.  Ellenhwrd  SS.  17,  129. 

Aot«  naÜTitatem  domini  (also  vor  dM.  25)  rex  BsdolAu  Tanit  Hohinbtich  (^tL  Botweil)  et 
Bot«Ut.  Attk  fllBddfliw.  305.  *b 


Woihnac Iit.  n.  Ibidem  festum  natalo  (sie)  rolnbrarit.  Comit/m  Albertum  (von  Hohnnberp)  et 
oomiteä  de  Z^>llere  reconciliavit.  Auu.  SiudeUiug.  30ö.  —  .Dio  Urkunden  lassen  hier  eiou  drei- 
monatliche locke.  War  Badolf  damals  t«>u  der  kraukh<^ii  ti^^ialli  ii  deren  er  in  einem  briti» 
bti  fiodmaap  Cod.  ep.  88  nad  122  gvdenktt'  BAbmar.  [Aber  di«M8  aehraib«  AUt  Jadas- 
lUla  vor  1282,  rgL  n.  I44ft,  amh  unteat  dia  lüdca,  in  dar  «fr  ton  kflniga  iiIehtB  «Umb, 
ä«c]\  nur  7.Kf\  Tiionatc.  da  zwiMft.'l  ;ui  «leii  obigen  nachricliteii  Ki/iirads  von  Sitidelflngen 
ganz  mvi  gar  onberiHcLiigi  v,mü  ;  wie  denn  auch  Kopp  Beichsgescb.  l,  017  and  St&liii 
Wirti  mbcrg.  Gesch.  3,  64  ihnen  gefolgt  sind.  Die  annähme  tMI  WO!  Mainzer  Reg.  2,  428, 
dass  wie  die  Wormser  Ann.  SS  ]  7.  78  berichten  Badolf  anfangt  1287  mit  dem  erzbischof 
Heinrich  von  Mainz  nach  Th<iriiig«'ii  ^;ezogen  sei,  ist  durch  gar  nichts  sonst  be^lanbigt;  viel- 
mehr wird  mit  \V.'i.'clfi  Fri>:'diii:li  >1.  Kr.  ;iiiin.  in  ilii/s^T  iiailirirlit  der  Wormsor  Ann. 
«tufach  ein  missTerstäudniss  und  oiae  Terwechslong  mit  dem  jähre  1289  Stt  sehen  seiii,  aiaa 
vanBaoguf  dar  iBmaaiibalt  anbiaolMf  Haiarieb«  ia  IIidriiiKaii  im  jtnflir  1287  lad  dar 
Raii-:iifs  von  m<\Pi  12;-^')  an.  rnhri^^'ut  M  ja  laiebt  aiiig:lieli,  du»  dar  aUande  kfiaif  daanlt 
von  einer  kraukiieii  bofaiien  war.  t 

Aaf  bafthl  Maig  Kudolfs  (da  naadato,  andoritata  et  mandato)  errichtet  erzbischof  Heinrich 
Ton  Mainz  zn  Erfurt  einen  gemeinen  landfrieden  (pax  generalis)  für  T h d r i n g e n  bis 
Walbuncis  (l.  mai)  nnd  von  da  aaf  s«chs  jähre.  Das  j^cbah  jedenfalls  vor  dem  23.  jan. 
U^T.  Di<>s<-ni  lanillritdMn  .sfhb's.s-  n  sii  h  dann  duri'b  urk.  vom  26.  febr.  an  die  bischöfe  von 
2{aambarg  and  Merseburg  und  markgraf  Friedheb  van  Landsbaig.  Schonck  Cod.  dipL  134. 
—Tgl.  aoch  dia  srk.  Albraabla  SadiaaB  Tom  2a.JaB.  128T  betr.  MdUhanMBj  CK),  d.  Prar. 
Eaobsra  tP.S.  V^l.  d.^s  nabr-rn  Wyneken  I.an  lfriedfn  in  DentschL  81  f.,  Sdial  im  Histor. 
Jahrb.  i»,  4J4  1,  Dobeneckor  in  Zeitecbr.  f.  tbiir.  Gesch.  N.  F.  4,  544  S.  *205ti 

Appallalion  an  den  rSnIaelien  itabl  f  sf  «b      famahaa,  ü» fördaraagao  vad  ab- 

yicbten  d'^s  pJlpFtlichcn  Ir. jratf'Ti  di^srardinalbisrbnf!;  Jobann  ronTnsfTilnm, 
auiife'(.'hcnd  vuu  oiuur  Tcisaiumlutig  der  külnischtju  kirclu«  uai,li  auböruug  aino^  Bckreibi-'üs 
des  legaten,  nnd  vol  an  andere  deutsche  kirchen  mit  der  auifordenuig  zur  Zustimmung 
banuagaaaadt.  Dia  appallakionaaefarift  Mhrt  aoa:  die  kitohe  tob  KOln  wie  niobl  nüoder  die 
dbrigea  kirobaa  gut  Daataeblanda  tiad  doreb  ^  anaofbOrliebao  aabldi^nagaa  ia  daa  aa- 

ruhigen  r,eitligf  n  in  ärgster  weise  b4«drringt,  dazu  kam  der  von  papst  Gregor  X.  aufrrlen^n 
tehent,  der,  fflr  das  hl.  land  bestimmt  at  prima  facie  credebatnr,  iic«t  forte  alius  eveuius  sit 
secutDä,  dia  ESInar  kireba  gaindaia  in  armut  stürzte.  Trotzdem  vorlangt  nun  der  legat  un- 
•rtiOft  graa»  yraaaraiiosaf  tldar  vad  aeine  boten  keibaa  lia  gaaz  aaeb  ibm  «illkdr 
ein;  fiberdiM  bariaf  ar  Mbnntiicba  biaebOib  nnd  prälaten  Daatadhlaad«,  sowia  abgenadta 
uller  kiri'b"ii  und  Idi'st.T  ;uif  kommenden  sonnta^r  Onili  (uün  '.*).  einen  unbillig'  l^nr/en 
termin,  nach  Wörzburg,  was  dem  cleros  nuerschw  in  gliche  kosten  verursachen  mass  und  für 
d«n  arAiaobof  and  clems  von  K«ln  auch  von  grosser  gefiahr  begleitat  tot,  da  Wttliburg  arittan 
unter  seinen  banpfff -n  ^rn  Obw.d  wt iler  der  legat  behauptet  mr  zur  stürVunir  der 

kaiserlichtti  gfttalt  V'..'Uip«tjjäU3  g«»udt  m  swiii,  herrscht  doch  die  alltrPtiieine  ausicbl  iü  ganx 
Deutschland,  dass  er  eben  Deutschland,  das  mit  dem  kaiserreub  ^tet3  untrennbar  ver- 
bondaa  war,  su  etnam  arbraiob  maehaa,  vom  kaisarraicb  trennen  nnd  dadurch 
dto  aadar» laaehta  dar  «alt^  dia  ktisarwiirda,  fawisianaaaaaB  anddaebea  aad  dam  raebta 
der  deutschen  wahlfflrsten  fad  <]ihjs  spei.ilat  ideeeln  retris  idtisdein  preneivendi  pnst- 
modum  in  imperatorem)  den  <»rgi>teu  abbrucli  thuu  wullu.  ii,UöU!>u  ist  an  uudlicli  allge- 
mein bekannt,  dass  der  legat  wieder  einen  neuen  z e h e n t  auf  mehrere  jähre  aufzulegen 
di«  abaicbt  hat.  Ana  allaa  diMaa  gifioden,  aaeb  weil  dar  Ugßi  troti  wiedarbolter  bitteii 
BO«fh  nie  latea  Tolhnaebt  zn  aeiaam  gaazen  Torgahen  snagewiesen  bat,  nnd  nm  nnbanebea- 

bure  Schäden  aller  art,  auch  excomronnicatii  n  und  interdic;  vuii  sieb  abzuweuden.  a|)pellirt 
die  kircbe  von  Kala  an  den  aj^toliscben  stahl,  will  die  appeilation  vor  dem  Legaten  selbst 
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«iadtcliolni,  md  bcfoUnlBlitigt  dam  M  U«rikc>r  Gki^frid)  d«r  iw  appalliUioa  «ad  ««r 

praelaten  nud  ci>Ile^en  wo  ihm  gut  schein*  r.if.ltrUol  n  kann.  D^•l  »rzbischof  vüb  KjId 
bekräftigt  dios  alles  mit  seinem  siegel,  ebeu^u  iillu  app'^lUruiideu  praelaten,  capit«!  asir. 
Herzberg-Fränkol  in  MilUi.  des  Instituts  12,  R4U  aas  gleichzeit.  copie  im  staataarch.  Wi«D 
tos  dem  arch.  des  Sabborger  domcapitels.  —  Wio  sich  »u  diaseoi  wichtig«a  «od  mit* 
würdigen  docaneiit  wbliflaaaa  Ustt,  batte  «nbiflcbof  fliegfritd  voo  KillB  dl»  ahdehl,  mStA 
nicht  zum  cr  nril  zu  \i  inm -a  und  womör'üch  i\nrU  (ui  lerf  bisflhöfe  and  kirchen  davon  abia- 
halten,  als  .  das  gauiu  aut:l  von  vorne  herein  so  u'Ut  wie  vereiteln.  Allein  dies  war  nichi 
mehr  h,  es  war  wol  schon  zu  spät,  und  .so  i  iUm  hloss  sich  denn  Siegfried  doch  das 
coneil  zu  besvcbMit  am  desto  wirksamer  die  xwackia  dattelhan  oder  des  legaten  dberhaqtt  a 
hintertreiben.  Und  dies  gelang.  —  Daas  gorade  TDSta  die  fUhrong  der  Opposition  ergriff  wai 
alL'i  (Iran  sot'l''.  di.-utft  wh!  djiraiif  hin,  da-s  für  K'An  nn'lir  iils  liiT  prot>'>t  ^'etrcii  dii-  geld- 
forderungen  des  legaten  jene  pläne  nach  erblichmachong  der  dentschen  kröne  m  betracht 
taam;  8i«gflied  vnn  Köln  war  gwade  damab  sozusagen  der  einzige  Vertreter  der  kurfärst- 
lichen  interessen,  denn  Trier  war  anbesetzt,  Mainz  und  all»  w>;!tVic.hen  wahlfQrsten  stand»! 
Badolf  nahe.  Bussons  vermotongen  in  Wiener  SB.  88,  6b2  ff.,  wurden  durch  vorliegend« 
document  glanzi  ii  l  bf  ^tätigt.  —  Hier  i.st  auch  das  schreiben  zu  erwihnLU,  in  welchem  der 
cleros  der  herzoj^ümer  eines  aolmea  kOnig  Badolfii  diwan  sainea  herzog  bittot,  die  vm 
kSnig  der  geistUcUeH  dar  baROftflowr  ertiieflten  frathnten  n  aeUflO  and  die  aiifeihgha 
abgaben  nacbzo!ri'--^t'n.  damit  sie  nicht  ^'p^wnncrcn  wönli-n,  p^fcrf-n  iViv  iIit^p^-ltH  Iwlistuni' 
durch  eine  bevorst'  li' ii'U- tchnteinhebung  und  die  dum  lft,'at<'n  für  DeQt&cliLiiid  (lugatuia  i.»a 
oonilrmatnm  in  Alimaiiin  i  vji  leistenden  procnrationsg'  l  ier  im  appelliron.  Cedit  nomini  — 
DOtam.  Mnr  als  foim.  erbalten:  ia  aüum  aacbtiag  sn  S  H,  dar.  Wattsahaeh  in  Areh.  i 
OasallMih.  10,  SM  reg.;  im  ood.  57T  (fh.  Annaebts),  dar.  Sebwthar  in  WHOl  d.  tooKMi 
'J,  '-TjO.  Nach  S  II  wäre  das  schnibeii  VMin  cImus  Svovir'  an  horzus»  Euilo'f  gericht.  t;  du 
i  ist  ganz  gewiss  feilsch.  Es  ist  ja  von  den  berzogtumern  die  rede,  däü  kann  nur  Oe^^rreich 
oad  8Mar  aoln,  also  kann  der  adres$at  nur  herzog  Albrecht  und  der  klagcola  elerus  nur  der 
I  österreichische  und  steiri.<;rhe  sein.  Zweifellos  fällt  das  schreiben  zu  ende  1286  oder  anfaos 
12K7.  —  Am  3.  apr.  12is7  appcllircn  der  erzb.  Jacob  von  Gnesen  and  seine  suffraganean 
d  u  ]a!i>t  gegen  die  vom  legaten  anf'Tlegten  procurationsgelder  als  UWdCbffiB^ieh.  Stemel 
j  Urk.  d.  Bisch,  v.  Breslau  228,  Grdnhagen  Schles.  Begesten  .3,  96.  *205^ 
Cohmibarie  |  schenkt  dem  Johann  von  Lanbgassen  hundert  mark,  and  versetzt  ihm  bis  znr  zahlimg  ü* 
\  villaBil'l-sh'  im  cum  curia  ibidem.  Archiv  J-r  <  ir^sfllsoh.  1 1,  428  reg.  aus  Cupic-n  ■•inrir  sixit- 
lang  des  UrstLsius  saoc  lü  (oi.  d&  in  Hannover.  —  [Im  Batiab.  Urbar  (geschr.  1303j  ed. 
Mm«  1,  47  Mail<B:d6d6ifer  DBl«Bwa(^lS88iqii  l)  imd  BäottihaiB  .  .aiatwol^ 
16  jar  gestanden  mit  allem  r^ht  h-  rn  .Tnhnn?ps  snn  Ton  Ijdbgassen  ze  burglen  fnr  noniirV 
Silbers;  ebendas.  44  und  47  und  uLi  I2s7  vergtbene  burglebea  noch  angefahrt:  der  h  : 
Kilchhein  an  die  kinder  Hartmanns  von  Baldeck  flr  lOOBilk  MidgflltMl  aus  U  i"^!:- 
berg  an  Andreas  von  Watwiler  für  40  mark].  206« 
erklärt,  dadurch  dass  er  die  Stadt  Godramstein  (bei  Landaa)  gefreit  habe  gleich  andern 
reichiästädten  (vgl.  n.  1908),  ^nU"  d<in  -übt  und  convent  vnu  Hornbach  an  ihren  Ji  rt;g  :i 
bargebraehten  recbton  kain  schaden  erwachsen,  doch  mit  dem  bemerken,  dass  dieees  klost«r 
iof  ftlle  and  bntaU  (qua  volgariter  vaeUa  «t  Irateyl  dieaatiir)  ton  den  dortigan  «inwobam 
ver-khtrt  hat.  Acta  Pal.  2,  64.  —  fDa  k.  Rudolf  am  11.  min  ganz  bestimmt  schon  in 
Wurzbiirg  ist,  kann  er  nicht  am  lo.  noch  in  Speier  gewesen  sein.  Wir  haben  hier  offenli«' 
beziebung  des  ortes  auf  die  zwischen  dem  27.  febr.  und  1 1.  m&rs  auf  dem  wege  von  C  !ai  iT 
oaob  WöiaboiK  in  Spaiar  gasohabsaa  baadloof  und  datem  nadi  der  baartauidiag  «an* 
nabmen.  Am  10.  mta  war  dar  feKaif  ateharifeli  whoo  fn  WirtbUf  aad  Wnkmdiil»  di  «■ 
10  IUI  I  1 1.  Bin  dia  iof  dar  Udiemiaa  fOr  Hanbaeli  und  Opiiwhilm  gabvffenen  tn^ 
I  lögnngenj. 

Herbipoli  [banilnmdat  wia  ar  dan  sCnit  swiseben  dan  bsrf mannen,  liilani  and  rHleiasihna  ■ 

;     Oppenheim  atif  dnr  einen,  und  den  h  "irErcrn  daselbst  auf  der  andern  spit»',  naili^m  ?>■ 
die  börger  deshalb  vom  scbCITenstuhl  und  der  rathroannschaft  bereits  aa&geüciilujüiüQ  'n^i'"'- 
mit  rath  der  fdrsten  und  reichsgotrenen  gesdhnt  hat:  fortan  sollen  sechzehn  bärger 
aocbzebn  littein  wia  in  frflbaraa  laitaa  dao  ttedtrath  aaanaaben,  daigeitalt  dan  Je  w/^ 
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ii«Mr  btrfw  nd  rtttor  iaa  Miriillnstadil  Wim.  Daflfar  wnpnAm  d!«  Mfgvr  so  k«ia«r 

■ml  auf  iJii-  /Hrstoruii^f  ilur  ryiclisburg-  liiüwirken  zu  Wullen.  Aus-svrilem  vrrspr^^ehen  beMe 
thcilc,  im  l'.dk'  luicti  Kudullä  t«;U  «••ue  doppetwalil  a^Uttiindeii  ^lilUt,  keipom  der  gftgeokunigo 
hilfe  zu  leuteti,  aach  keinen  denelben  in  die  sUdt  and  in  die  borg  zu  lassen  ansser  mit 
beiden«itig«in  wülen ;  wer  dawider  handelt,  bibst  mit  acht  und  bann  nnd  einziehnng  der 
gtiter;  ebenso  wer  einen  feind  und  sch&diger  der  Stadt  durch  das  hintere  burgthor  einl&sst. 
Stniiti.trkc'it<;ii  «<jlk>u  lüich  dein  ;ilti'U  recht  und  herkommen  Oltpi  iiheims  yfsühnt  werdon  Sn- 
laoge  graf  Eberhard  von  KatxeueUuubugea  daselbst  kSaigiidier  amtmann  (of&cialis)  ist,  soll 
«r  gdt  dM  rittnlkkaiii  nfluBHUiai  nl  a^Hho  4w  Uiifrikhao  mmwUIui  «nd  atesetMB, 
Tisch  jeinetn  abg'anp  jonc  alluiii;  ihiiRn  nllsin  st-  ht  auch  ihre  eip^na  r'r^'Snznng  zu,  dir.  ab^r 
nur  »IIS  dem  tireis  iUt  burgniauueu  er/ulgt'ii  soll-  Aus  liom  cujualbucli  der  reichsborg Oppt»u- 
beini  in  Karlsruhe.  Mone  Anzeiger  1H37  s.  13^)  reg.  ebendaher  (mit  der  bemerkung,  dass 
dMelbst  auch  «a«  «U«  d<«twili«  AiMiMtaaDg).  Fnnck  Otnth.  v.  Opp«iib«iiD  266  •bandahM'. 
Bm  scUcImI  dM  nUki  aaeh  RidoM  ted  «nd*  «Im  ttim  daattts  ato  swriftltafk  ug»* 

-■iolicn.  2f)fi2 

(Borne)  Papst  Honorins  lY.  ao  kOnig  Badolf:  tohralit  über  die  d«r  gotkMfimht  seiner 
twrhhriB  fWfemBdim  Tsrirnngwi  dw  kflnlgi  tadtaUmi  tot  Payarn,  dar  adl  haidm, 

TatarPD  tisw.  skh  Terhurdfiri  hat.  nnt^'r  ihnen  lebt  und  sein?  tri'malin  kfinij.nn  Elisabeth 
gefaugtjn  sotzcu  liu&s ;  er  Itabo  daiinr  dem  «rzbischof  von  Uraii  bötiihlun,  den  küiiig  aul  dun 
rechten  weg  durch  ermahnnngen  znrückznfidhreii  und  gegen  die  Tataren  uswi  das  kreuz  zu 
IcwUgw  ud  ferdvrt  Badolf  aof,  den  enbwehof  Umtib  tluttariftig  beixiut«hen.  Uuinar 
HoB.  Katar.  Hangar.  aa«r.  l,  658.  Waakd  CDD.  lirad.  4,  26«.  —  Fvttbttt  a.  22688.  — 
In  gleicher  weise  schrieb  Honorius  uuch  an  den  liöaig  \oa  Böhmen  und  den  herzog  von 
Oesterreich.  Allein  diese  sowie  diu  uudtoru  in  dieser  angelegenbeit  nach  Ungarn  bestimmten 
j  briefe  wurden  infolge  des  schon  am  3.  aprii  eintretenden  todes  Honorioa  IT.  nioU  abgesandt 
I  Vgl  Huber  im  Oesterr.  Arch.  (',.•>.  2(iT  f..  d  sdi.  Oesterrc-ichs  2,  21.  *20(:3 
Nationalconciliom,  aui  ücuii  (i).  uur/.)  üttiuitui  vou  dvm  päpstlichen  legatf u  Jubauu 
jbiidiof  Ton  Tusculnm,  [oh^flhot  zu  Laetare  (]6.  min);  zugleich  reicbstag.  Bodolfns  rez 
a|at  HsbipoUBi  aullempnem  coriaa  baboit  onm  piiDdipiba«  Akunia  Mdam  tampon  Jo« 
bannMTinealaoinepiscopusapostaadlslflfatuiMemeekbraTltiwBeil^^  OoaäB.RitfriNm. 
88.  17,  4 IG.  rihnlicli  Mfrid  v.  Balnbusen  SS.  25,  711].  Tb-s  vtrzeichniss  der  sehr  zahlreich 
Tersammelteu  erzbischöte  und  biscböfe  Deutschlands  «igibt  sich  ans  vielen  damals  von  ihnen 
ertheilten  indnIg«onB{  [aa  mna  aairataad  die  erzbischöfe  von  Mainz,  KOln,  Salzburg  oad 
Bmnao  (Magdeburg  nennen  irrig  nur  die  Ann.  Osterhov.  S8.  17,  55o),  die  bischofe  von 
Pami,  Gnrk,  Lavaut,  Brixen,  Trient,  Freising.  Begensburg,  EicbsiAtt,  Bamberg,  Wnrzbnrg, 
rr.ik',  öliiiut^,  Chur,  Constan.;,  AiiL'sburg,  Basel.  Stnis^binf,'.  Tnul.  Metz,  Paderborn,  Verden, 
Hildesheim,  Kausburg,  Merseburg,  Meissen,  Brandenburg,  Lübeck,  Pomeawiiea  iwd  Sam- 
land.  Harfeüi«im  Oobc  S,  784.  B«.  Boica  4,  333  S.,  355.  IliadirtBlarr.  ÜB.  I,  163  f. 
Feyerabend  Ottobenera?  Jahrb.  2,  435  f.  Mohr  CD.  Bhaetiae  2,  4B,  137,  246.  Lade- 
wig Constanzer  Beg.  u.  2056  IT.  Fries  Würzburg.  Chronik  391  anm.  Arch.  f.  Unter- 
franken  3%  46  und  lo**,  56.  Böhmer  Acta  705.  Hessisches  ÜB.  1  1,352.  Emier  Beg. 
Bobfln.  2,  «02  i.,  1 1B9.  (Mt.  der  Prov.  Sadunn  13,  346  und  30,  361.  ül>.  Saiuniaa  ng. 
II  1,  214  ff.  «ad  II  »,  21  (die  baaisgaluig  jedaaftUs  128T  gvtäuitm),  Lappobair  Haa- 
bnrg.  ÜB  1,  r>si  f.;  an^^'^^rdfin  Tmi!ti  abbalos  nigri  ordinis  et  grisei,  Premonstratensis  et 
multi  alii  |jiep>i::iü  et  preiati  diveräorum  ordinum  cx  multis  terrsrum  provincüs,  Erfurter 
Pataraebron.  SS.  30, 4 1 9 ;  m  schickte  z.  b.  kloster  Beanliea  Argonnenwald  sw.  V«rdan  einan 
abgesandten,  BibL  da  l'toole  des  cbartea  42,  421.  Bia  weUUclHO  gitMaao  aniebi  mao  an* 
den  folgendes  «rknaden,  möglich,  it»  aveh  haitog  Heinbard  von  Ktarttn  aairaaaad 
war,  d;i  bi.'^.'liof  T''niiclii>  vhh  Freising  am  24.  märz  t-in<-ii  tli.Mluiiirsverlr.if,'  mit  ihm  »-'gen 
ministerialen  beurknndt  i.  ur.  iin  >ta;)ti:arch.  Wu  n.  v^l.  Anki^rsbofeu-iangl  ti^^ch.  Kärntens 
4, 482.  —  Einzelne  bischolV  ^ind  <rhon  v^m  1 1 .  und  I  2.  m&rz  an  als  anwesend  nachweisbar 
(der  7.  m&rz  für  Konrad  v.  Toul  bei  Eubel  im  Histor.  Jahrb.  9,  661  aam.  3  ist  irrig,  vgL 
Feyerabend  Ottobeoems  Jahrbücher  2,  435),  nnd  am  13.  mira  wird  in  indnlgenzen  schon 
Herbipoli  in  concUio  datirt  [llti^^.  Hnica  4,  333,  'iQ.  d- r  Provinz  Sachsen  .in,  .Ml-iii 
data  dia  arMEnoog  doch  erat  am  16.  m6nt  stattgefunden,  zeigen  die  aberein^mmendeu  aa- 
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gaben  der  Ann.  Colmar.  88»  17,  213,  der  Cooi  Tindobon.  88.  9,  7U  nod  der  UtinrUi 
PettTschroß.,  welche  di«aNi  i»g  uutirkklklk  nwMMB,  llniliiili  alMr  aU»  migaiMi»  ik«  n- 
saounenhäafen  wolleu].  t 
Brat*  sitzan^  des  nationalconcils.  Johann  bischof  Ton  Toscolom  rerkiindet  assidenÜlMu 
veiwrab.  patribm  MogmitiiMiiai,  Outoniaitti.  8»ÜAngeaA  «t  BttmuoM  aniii«fiaMi|is  <*  mü* 
nnllis  eormn  suffragatwla  «t  d«  ipaonui  ad  id  ooodliaiii  ToatonuB  et  ibi  pnaanenm  wmnm 
iS  f>' II 8 1  i  t u  t i.iTi  (•  ii  zu  abstellung  lahlretcher  kirchlich->r  missbr&oche.  Labbe  Concli» 
XI  2,  1319.  Hardoain  Collectio  concil.  7,  1133.  Lani^  Heichsarch.  21,  494.  Uartzh«m 
i^ncil.  Germ.  3,  73S.  Vaiiai  CondL  aapL  oolL  24, 849.  Lappenberg  Hambar^.  ÜB.  1,  C83. 
Bremiiiches  UB.  1,  462.  Mekleubarg.  ÜB.  3,  252  (variaotoa).  —  mnhard  SS.  17,  129 
und  nach  ihm  neuere  darst«ller,  so  anch  noch  Pawlicki  Papst  Honortes  IT.  s.  8 1  B.  koApftD 
nnmitt4>lbar  an  die  verkündan^  di<  sor  <  imstitutionen  den  protest  des  enbiachofs  von  Kolu 
nnd  d««  biachofls  Ton  Toni  imd  die  darauflolgaiMieastämuclMii  aoMMO,  mkh»  die  »tßömag 
d«e  eondla  m  Mg»  batteo.  Allabi  den  wideiqirieht,  da«  bm*  aa  2Sn  24.,  25.  sb4 

26.  mnn  in  cnncilio  datirt  wird  (Ri-p.B  ica  4,  .334,  Mainzer  B«g.  ?,  4:^:?  nnd  nntfO  u.2070,  'ii 
itm  um  24.  in  gegenwart  und  mii  zusüuiinuDg  d>4  legaten  umi  d^r  forsteo  der  landfrieJe 
eriiHii^rt  uml  r*>cbtM|NrflcJw^lieUt  werd<»n.  Ea  darf  demnach  iiaiit  diese  sitmng  vom  18.  mär: 
scboQ  als  die  »weite  angwiemwe«  werden,  in  welelwr  weh  den  Ann.  Oiteriurr.  SS.  17,  SM 
Jene  oppontioa  aam  awibneb  kan.  Meae  eeemda  aeaHO  Bnaa  ▼iebnelir  apUer,  «ilnadNie» 
lieh  »IM  Knln'l  im  Ili-^tiT.  J:ilirbLi.:li  1.  auiiimmt  am  2f>.  m'irz  stattgefunden  haben : 

die  erste  war  die  am  1  >i.  der  vorkflndang  der  constitatioaefi  gewidmete,  aa  1 6.  wird  led^g- 
Udi  die  tiManBg  vor  deh  ftgangaa  atin.  *SOM 

beurkundet  dass  der  ritt<-r  Konrad  von  Honsenstam  mit  iner  «inwilligang  aufdengitcni 
welche  er  vom  reiche  trftgt  seiner  ehelichen  Iran  AUietd  1 50  mark  Kölner  denare  als  citta 
anfawieaen  kabe.  Oadtnaa  Cod.  dijd.  5,  773.  StCi 

schenkt  di  m  abt  nnd  content  in  W  ;t  1  d  -  a  -  =^  e  n  das  patronat  dor  kirch»  in  Luhe  mit  den  z«"! 
dArfern  Wondreb  und  Beidal.  Zi  ugtu:  i  rib.  Hpinrich  t.  Mainz,  borj^raf  Friedrich  t.  Nim- 
bt'rg,  mag.  Leupold  v.  Wiltingen  domherr  v.  Wftrzburg  eonsiliarios  noster.  Lichnowäkr  2, 
Beg.  184  0.  tfS6^  n|f.  ClnuilMon.£gFaa»l,  i38imvoUetaasAGtaWaldMss.imnKi>sud. 
Kdnobea  mit  der  ineibvlSi^  teidecMen  datümig:  kaL  qir.  Indlci  <t,  a.  iSSe,  rtg.  14.  — 
[Hie/.n  hatten  pfaltgraf  Ludwig  zu  Bacharach  am  2H.  sept.  12^2  fn.  I7ir,\  frih.  Er.r-TA 
T.  Mains  vor  Stuttgart  am  2.  aov.  1286  (n.  2049*)  und  herzog  Albrecht  von  Sachsen  m 
I «.  oikn  1 ZS7  n  Wdtibnv  (Oridl  ib.  i »»  ng,)  «fflebitelb  geffaben].  MC* 

thnt  den  durch  ihre  treue  und  hing^^nn?  ansgezfichnnten  rittern  (militfs  vr!  miJitaris  ccr- 
ditionis  hominns)  von  Oppenheim  aut  bitte  des  grafen  Eberhard  von  KatzcuoUuabj^n  lif 
giii  1< .  i  tss  sie,  wenn  sie  auf  sein  oder  seiner  amtlente  an^obot  mit  den  bärgem  daselb^i 
bewaünet  ansziehen,  wihrend  der  daaer  ihrea  anssenbleibens  durch  den  genanntoi  gtaf* 
als  daaelbst  beite!ltaa  ofBeUVs  oder  desaan  amtanaebfolger  verkOstigunng  «rbatten  flolha. 
An«  dem  copialbnch  der  r '  li^litirg  Oppf>nboim  in  Karlsraba.  ICoHa  Anieigar  18S7  s-  1'^^ 
reg.  und  Franck  tiesch.  v.  Oppenheim  260  ebendaher.  306' 

Bisebof  Heinrieb  von  Trient  eotsebeidet  im  anfing  des  iegateo  Jobana  von  Tnaedam  in  dw 
diosem  vom  Dominioancrprovincial  von  Deutschland  Hermann  (von  Min'^t'ti'^  vrvrjrebraclit*!» 
bcschwertle ,  dass  die  ihm  unterstehenden  Ordensschwestern  durch  eiutreibung  der  prc 
curation>gt>ldt!r  belästigt  werden :  die  Dominicanerinnen  sollen  dann  nicht  (non  ron  »nder-? 
Iiand  nacbgetragen)  aar  Zahlung  vertialteo  sein,  wenn  de  ordine  predicto  et  indolti«  ftf 
dletis  die  Tollmaehten  dos  legaten  keine  ansdrOcklieb«  erwtbnoag  thnn.  Or.  im  staataaick 
Wien.  Bein  Das  DomiEikan  rkloster  in  Eise  na  ■ 'S],  J,ilue-i)'r.  «l  Eisen,  gymn.  183ÖS-2'' 
n.  1  r^.  —  Ueber  Hermann  von  Minden  and  seine  anwosenheit  in  Wünboig  vgl  Tvs^ 
Deminlkaiieibriefe  i.  1S.  Jabrb.  88  imd  118.  *SOM 

(in  curia  sollempni)  beurkundet  Irn  vir  ihm  heute  erganjfiii'n  rfi  h  tssprnch  ref* 
sammelten  fürston,  dass  kein  \uiiiiuu  i  mii  den  gütern  seinem  müudels  irgend  eiu<»  vorfüipui^ 
treffen  dürfe,  wodurch  der  stand  di  ^  i:iiHKiels  gemindert  oder  ihm  sonst  ein  nachtheil 
fOgt  «erde,  sodann  den  u(  das  durch  genannte  boten  geschehene  anaoeben  desinf« 
Florit  ?ni  HoiUad  tob  dain  enbiaabof  von  Sabburg  aosgesprockaMii  ind  d« 
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bischöfen  von  Maiui  und  Kölu  un<l  vii*1«n  andern  bischdfen,  dann  dem  pfiüzgrafen  bei  Bhein, 
äem  henttg  A\btetht  von  Sachsen  ttnii  vielen  andern  forsten  i^utgeheissenen  «eiteren  rechtak- 
sprach,  da«  deonaob  dMi  g«nunt«i  gttkn  ü»  fon  atiiiNi  thmm  und  vaamA  FloiU  «io- 
feganKett«n  vtrMg«,  vobmIi  dtmllM  Mh«  lflih«n  «ob  tfnm  iBd«rn  th  im  nlefa«  trag«n 

«olle,  nicht  7nm  nnclitheil  irereirlieii  tüiiii'Ti,  <lass  er  ili*'?».'  leln'n  vielmehr  (!f mnUK<-;i.'Jit<'(  ^h\ch 
•einem  roter  vom  reiche  zu  tngm  habu.  Miöris  Ubarterboek  l ,  467.  Klait  Uist.  Holl.  2  ^  884. 
MO.  IL  S.  4B2  M«  W.  tat  Baag.  v.  d.  Bergh  OalcaadMb.  van  Holland  en  ZmImiA  I  9,  994 
«u  or.  —  [Das  von  Bilhmer  im  Addit  IL  als  n.  1 303  nach  mittheilong  fiethmanns  ans  einer 
fiopie  von  1 292  gegebene  regest  vom  27-  m&rz  deckt  sich  inhaltlich  vollkommen  mit  obiger 
oricnnde,  so  da.^M  ai)gfiiommi>n  w.>rdoii  dart,  diis  «iiitam  27.  m&rz  boruht«  auf  einem  verschon 
und  die  beiden  Urkunden  seien  identiiich.  —  Der  rechtespmeb  wendete  sich  gegan  Qaido  von 
VUndero,  d«iui  «•  kuidtlt»  aidi  un  die  aeelAndiaeh«n  Inaala,  iria  a«  dan  pr»> 

testen  uiitt  rippellationcn  von  Oaiilas  vcrtri  t  r  .Tt»hann  vm  Pisa  vr.m  5.and25.mai  12H7hf'r- 
vorgehl,  vgl.  Broüien  Der  Streit  um  fieiclkälkuUem  14  f.  uud  uuieu  lu  2096.  2UH^ 
(an  dem  offen  hove  in  dem  concilio)  aatat  mit  foaat  and  rath  des  cardinallegaten  nnd  dar 
geistlichen  und  weltUobMI  forsten  genannte  Satzungen  d«-s  landfriedens  (es  ist  der- 
selbe den  Friedrich  n.  n  Kainz  im  angust  1235  machte  mit  einigen  abändemngen  und  zn- 
sit/.pii  l).-trciT>  (^ntx;li;uligung  im  ^'>'lf'iti-  baraabter,  verbot  neuer  müiizi'ii,  nur  lu  ii  vuL't  über 
gotteshäasBT  während  des  laod&iadena)  and  bwu-knodet»  daas  aoicher  von  nw  bis  Johann 
Bapi  oad  von  dann  Aber  drei  Jahre  von  fBntMt,  freien,  grafen,  diemtaanoan  and  ni«h»- 
getreaen  bwrhwnrpTi  wonl^'n  -m,  doch  so  dns«  jo^  rmann  bei  seinem  rechte  bleibe  und  dasa 
es  fnrsten  imd  laiidiierrüu  uubcuommen  soiu  &uii  m  ihrem  lande  mit  der  herren  rath  ver- 
bessemngen  des  landfriedens  vorzunehmen.  Deutsch.  Origiualien  finden  sich  jetit  noch  in 
KOtai,  LAbaek,  [Wien,  Spekr,  im  mehaanh.  Manchen  and  im  grftfi.  Mirhaohiafihan  aroh.  in 
Harff;  da»  Wiener  und  ftprirer  exwnplar  sind  nieht  von  kanxleihaad  geeobtiehed,  in  Mrtanm 
höchstens  d;p  datinm^':  wie  II-rzborg-Fränkel  in  Tvi.isfnirk.  in  Abb.  tex(  276  f.  bemerkt, 
werden  bei  der  auslertiguug  dur  zahlreichen  eit  tniilare  üv-mdii  &cüruiber  herangezogen  oder 
zum  theil  die  abschrift  den  empflngem  selbst  überlassen  worden  seinj.  Lehmann  Speir. 
Ohnm,  659.  Idoig  BaiduwwkiT  6',  l.  (Senokanheis)  ^aoa  8a»mL  i,  84.  (tettwor  in 
OoBBtai  aocM.  QottiBf.  1780  a.  28.  Prise  Wtnlmff.  OhroBflr  l,  399.  Vßt.  LL  9,  448 
aos  or.  in  Ijäbeck.  Emi"ii  Qu.  G>'sr.h.  v.  Köln  :!.  ■  i  ;  i .  i  .  n  K-Mn  fvgl.  Mitth.  ans  d. 
Stadtarch.  Köln  4,  16).  Annalen  d.  htstor.  Vereins  i.  <i.  ^ie«i«irriiein  55,  10  au  or.  in  HarlL 
t'ac.oimiie  in  Kais«rnrk.  in  Abb.  6, 19  ana  or.  in  Bpaiar.  Vaneaa  Anfiratan  der  dantaaban 
Sprache  in  den  Urkunden  1  Ift  ans  or.  in  Wien  mit  den  Varianten  der  andern  or.  —  In  dem 
schlnss:  Was  auch  die  fürsten  oder  landherren  in  ihrem  land  nsw.  sind  o(Tenb&r  die  land- 
sUlnde  bezielt  —  Vgl.  auch  Wyneken  Landfrieden  7  ff.  und  Vanrsa  «7.  2070 

Bnritard  DentaebordepBniaiatwr  «nd  Ludwig  graf  wu  OetÜngaa  antagliaiden  in  der  sacho  daa 
'Deolaoboidanabnidtrs  Warqaard  von  Vae^nif  and  Oabharda  graftn  von  IDiaehberg.  An* 

w<'«>'iid  K<>iirad  v>'ii  Feui  luwuni^'t'n  I)i-ui<i-1iordenspraeceptor  dordh  DantaaUandi  bruder 
Dietrich  Qrnel  comtor  in  Eich«.  Iiang  B^.  Bote»  4,  S35  reg.  "2071 

(in  eoodHo)  befreit  ex  earta  aeienela  die  Adetbaid  toebter  das  raicbadiensbnannan  Ulrieb 
von  Min"  "iib.T'/  mid  witwp  ds^«  R  ■•>  i  n  h  :i  r  d  vnn  Ilan  an  ,  sowio  d^r^n  o!iflicli«'ii  söhn 
Dlrich  vim  Hsiiau  von  jedem  bände  der  dioiistbarkrit,  nnd  erklärt  b'ide  für  Irei  und  wol- 
geboren,  so  dass  sie  gleich  cdeln  and  freien  in  leheiigttern  succedireu  kiiiuen  ond iHa iPdeia 
raefate  und  ehren  bnban  wie  freie  (iagenni).  [Zwei  or.  im  staatsarcb.  Marbmg,  von  denen 
daa  eine  (B)  zu  AdaDieid  md  ihrem  söhn  Ulrich  noch  hinzufügt:  Heinrieun  et  Reinhardmn 
dict.s  ib'  Wilinawe  fllios  soruris  prodicti  Ulrirs.  Lüiiiy  Roirhfaroliiv  1  I.  :iu-  A.  Ki'iiuer 
Hess.  UB.  11  1,  468  ans  A  nnd  B.  —  lieber  das  auf  dem  böge  des  zweiten  or.  in  der  rieh- 
tmg  von  ob«n  naab  tnten  gaaebiiabanat  odeUba  Tanean  in  Mittk  d.  Institots  i T,  ««St 
man  wollte  nrsprfmglich  das  pergament  in  diospr  richtnnf?  brsrhrpiben.  —  Vgl.  oben  n.  9.  — 
Uiezn  hatten  am  u^ü  vgrber  die  eribiacliük'  \m  iUMi  uud  Köln,  pfalzgraf  Ludwig  uud 
herzog  Albreclit  von  Sachsen  ihre  willebriefe  (plenum  nostrum  b< m  placitum  et  consensum 
benivolBUt  ax  cacta  adanaia)  gagaban.  Wal4aob»>dt-Qcina  Da  comitum  auatraagia  43.  48. 

.  Iiinif  Tbunrnn  inrii  711  nnd  BaiebaanUv  11,  991,  99S.  Bptanor  Haan.  UB.  II  1,  499, 
497  ans  or.  im  ilanlBaiob.  Maibnue]. 
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Herbipoli  |9cbraiM  dtr  ibiiinin  ton  Qaedlinbarg  (iMteeipi  aa»  dilMto),  ton  ilinn  iMalieli  rorgt- 

I  bmchton  bitten  !('niu'n  finigi'  nur  vor  Am  hoffrericht  (imlicio  earie)  ents^W-->den  werden  ^ 
I  bo£ii(;lich  itari^r  utiit^ren  bittu  halt«  er  e«  für  nchl  uuJ  a4)gem«3S«n,  dasa  küiier  auf  d«ffl 
gnai  and  bodon  ihrer  kircbe  ionerhalb  und  «userbalb  der  stadt  obae  ibre  bewillignng  g9- 
Uad«  «rriehtan  dlift  und  im,  ««on  ti*  Minm  koflMMitaii  d»  im  aam  «t  nc^ibu  die 
hwUtaadifilM  »bgalM  «Btriidito,  li«  wMtar  aianaitai  «tmi  a  gaben  MkoUig  mL  Uüg 
B«Mhi«L  10,  860  (mit  7.  aprilis!)-  Kratk  Ood.  ^jp-^^i«''  284  mit  theilw.  facsioül«.  2073 

[Zweite  sitztiu|i^  des  nationaleoncilsj.  In  quo  eoticilio  secnnda  Session«  appellatnm  est  ab 
episeopo  Tulbmsi  et  procuratore  Coloniensi  ab  omut  actione  ipsins  ooncilii.  Coi  appellatioci 
adhesit  totns  clems.  Onri^  in  'ni:!..-  ju'ipa  H'^nnrio  i  oiui>ca''rt  fmt  inutiüs  et  sin"  frnrt;i.  Ann. 
OäterhOT.  88.  17«  550.  (.In  quo  (concUio)  qoia  presomebatur  quod  qiwdam  osseat  p«r  asb- 
reptionem  «rdinaad«  am  attlMiMl«,  qae  eontim  Ubtrtttom  eM  ui  i^TMipM  Mm  mbicpi- 
sfoporum  vidclicet  Mi>gUDtiaHn8i8,  Trpvpr'  iisis  itCoInni'in'si;  .«np^r  olection?  Romanornm  nga 
facerent,  primo  Sifridns  Coloniensis  archicpiii:opa:i,  yo^i  anui  Tüüäunä  opisicufm  per  inter- 
podlM  pwwiMs  solennissime  appellant.  Unde  tamnltu  facto  concilioqae  solnto  nichil  di^na 
iMmofU  pndtetu  liigstu  gtinik  Amu  Wonui  tki.  17,  77.  (Lagatas)  «ng«tet  ab  m 
(fttHtMtii  mmm  dadttationein  eedaaianun  aBam  qnlai|ia  amonin  ftriwonant  q«i  o«ae 

nu'i  iitiinii' rnritradixfruiit  ol  rt-lvl1ant»'S  ouiiir.i  mm  Occiso  ihi  in  quodam  tumoltu  filio  soror.s 
31111  ac  all'!  quodüin  nobili  Koniauu.  vjui  ut  ipse  fix  evaslt,  proUütiiü  a  dumino  iL  re|^  Bo- 
maniiruiri.  ConÜD.  Viiidob. 88- 9,  7 14.  AehnliA liMD  fTDtestiren  oad  appelliren  dieö>ntia 
Batisbon.  88.  1 7,  41«  ftg»  mnltM  •(  gwna  tKgmm,  dia  tkn»  Imtoran  98.  24,  24» 
g^gen  qaartam  partaCB  onnliin  proreirtaam  a  pnläte  owriba«  fiar  aanfla  4,  Sidrid  von  TMa- 
hasen  SS.  25,  711  gegen  quintiiin.  Kltfnh.ir  l  SP.  i :,  ]2U  f.  ist  au  «orten,  nichi  s;Kl;:ic;i 
reieber  and  Iftfsfc irrig g«g«a  die  cuitstttiitionen  appelliren  (vgl.  oben  2064)J ;  anok  ihm  Closeo^r 
Deataeb«  8tkdtedin»i.  8,  60 :  beide  sprechen  schon  ia  nnw  w«m  wi»  auii  aU  ti^tter  nr 
rofonnation&zeitäflerTeminimt;  fdi>;  besonders  heftige  spräche  dieser  StrassborgerchruDisteo 
«rkUrt  sich,  wie  Kaltenbronner  Actenstöcke  333  gewiss  mit  recht  bemerkt«,  aas  der  späten 
einnn-diiini^  'les  Ir^at.  n  in  den  erbitterten  streit  der  stadt  Strassbiirg  mit  den  dortigen  ['«■ 
nünicaaem.  —  Wir  wisaeo  jetst  dnnh  d«o  gUcklkbaB  Amd  rou  n.  2099,  daas  dia  appal- 
latlov  an  dan  rOnisohao  ttnbl  von  saRa  KMna  idHin  voriMr  baaobtoagana  awdw  nr, 
dass  Köln  auch  den  v.  rsu  'h  Er^macht  hattb  andere  kirchon  zum  ansflilass  m  brw*>gen;  wir 
k^jonen  annehmen,  d.u;ä  uuu  wirklich  der  damit  beaaftragte  Kölner  ckrikor  ttfried  di« 
Bp]Mllation  im  vollen  umfange  jenes  srhriflstäckes  vorgebracht  hat.  woTon  oi  iu'i  n  quell'  O 
jada  «iiia  aodara  seice  Loraasgreifen.  Dar  biaobtff  TOD  To«l  mit  aaiiwr  kiiftigaa  r«d«  «ird 
dann  dar  aUgamein  gegen  den  legatan  arbittortan  aUmiaiii^  «rat  raebt  aoadraek  wavBalfli, 
slli's  mit  hiii>{fris.sen  und  den stdnni8cli>'ri  ansbruch  d--r  leiJen.scLafi'en  v«rurs.ivlill:a!>=':i; 
ausser  d«n  •  >>iicii>räamen  kam  es  u  ernst«n  tamulteu  d«^  vulke»  ^:>!i.-t^'n  leg%teti  mi 
desn-u  begLeitiiüg.  Oaa  ooucil  WV  gesprengt,  aafenthalt  und  wirksamk'  :t  des  logat«-n  im 
Deutachlaud  überhanpt  so  gat  wia  onaaSgiich  gemacht.  Auch  die  pl&ne  Budolfs  waren  daaöt 
Tereitelt,  die  RomAibrt  dorcb  den  tod  Honoriua  IV.  am  3.  april  und  die  folgende  lange  aadb- 
vacanz  unabsehbar  ^  t;r^'  IilIk  ii.  —  Dor  L-tiat  doauctuä  fait  adiutorio  domioi  Bnodolfi  regif 
ad  civitatau  Wonufttieusem,  sa^t  EUeubard  129;  am  7.  »pnl  tat  Jobmon  thatiiinhHrh  m 
Warna  (Hartaiw  Tbataar.  1,  1208);  ib«r  aab  fMnma  aoMcbaal  WbA  te  Hialnr.  Jahrb.  9. 

440,  Kaltenbronner  Actenstücke  333.  Bisrh-f  Knnrari  ron  Toni  rnnssti"  al?  f-lgr.  sfinea  anl- 
tret);ns  die  excommaniration  des  legauin  über  aich  crgelicu  lassen  und  haiti)  ~.ch  Jann  in 
Born  bei  d*  i  l  um  zu  r-  i  htt.  rtigen,  vgl.  Eubel  1.  c  («63  ff.  In  der  neuesten  darsUliuni.  i  ^ 
coocUs  bei  Pawlitiki  P.  Uonorios  I?.  s.  81  C  iat  wadar  dia  wbait  Sabab  L  c  437  £  a&d 
«61  ft,no«hdaaarit  1800  betauintaappaltatlDiiadaoimantn.  2059  baolM].  • 

bestätigt  dem  nonnenkloster  Thron  bei  Fraoktet  die  demselben  vom  grafen 
Diata  gaasbanktcn  nlchaiahnbaran  baaütangan»  wakba  QailiMMl  irfiliar  da  noatra 
aainar  gaaultn  fiUaabatti  aBgvwieacn  hatta,  mmirtar  naauBtteb  aadt      bofetltla  te 

klosters,  doch  so  dass  der  gedachte  graf  d-  in  rf ii  b"  dafür  durch  leheusauftra^riniK  if'ir.ff 
«igengntar  in  Laaken  eraata  leiste.  ,AbBobhiUich  ex  or.  io  mataam  basiti.'  BAhnür.  Bihma 
Ada  $»»  aai  tUUhm  k.  AdoUb  mn  13«8  Jmi  2«  «a  Danaaladi  8n»  00.  Haaaaisai  I. 
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629  aas  traDssompt  von  i:i59  im  staatsarch.  Wiesbaden.  —  [Im  jnni  telgt  gnf  Oerbaid 
die  gäter  zu  Lanken  dem  h'nlg  und  ri'ii  ii  /.u  l.'lwn  niif,  Sauer  ib.  632j.  20  74 

ächreibi  dem  lApsilicben  legalen  Johann  bischot  von  Tosonlois,  das3  auf  seiam  füer- 
Uchan  boA  tn  IVfinbai^ dmh  reehtstprucb  der  fürsten,  gnfen,  «dein  und  feiohife» 
tnoeo  die  gegenwärtig  waren  gsfbnden  worden  sei:  qaod  illi  qai  proscrip^innis  seatontiam 
in  se  auimo  indurato  snsliiiiMnuit  per  annum  et  ampliag,  invocato  bra<-hio  ec<:le9iastieo  de- 
beantexcommunicacionissenteutittinmniari,  iit  im;s  qui  ri>,'ore  t>Tuporalii  j,'ludii  non  UTr-iutur, 
»d  boosm  ob«di«oci«  nerros  mocot  e«cloaiastice  discij^liae,  und  fordert  ilin  deogema«»  «o^ 
dairglftiiclMB  In  mIomd  nleha  geAeliteta  niDiiHilir  udi  mit  d«r  exoonmnnieatton  n  beltgto. 
Adi&irabUia  proridentia  —  p«rcato.  livtlimann  vx  or.  iu  Möns.  2075 

MiKil1)ldeina»lb«n  wi«  donsh  rechtsspriicli  vor  üm  «rkumt  worden  ni:  nt  contra  ilfa» 
qni  per  aamiin  «t  mpUns  in  pnMcriptiona  bihumdi  parmuinnint,  daberann»  eeisimlastici 

biacbii  anxilium  invocare,  ut  eos  severior  pena  pungatquus  peiiitiulo  liarb  nu»  n 'ii  compunxit, 
und  fordert  ilin  damyomaas  aui,  derglaictuui  geächtete  mit  geiitlichen  strafen  zur  ganug« 
Umnf  aosnlnltaB.  Kt  ai  pwvani  ^  impkranb  Bufkonan  n  or.  in  Moni.  2076 


schreibt  'i<  in  selben  umst&udlich  über  den  gang  de^  rechtsstreitea  zwischen  dem  klagenden 
Johauu  grafen  von  Uennegau  and  dem  beUagtan  Önido  grafon  von  J^l andern  in 
iMtnff  das  landas  an  der  Sdiald«,  Alost,  Oeertsbergan,  WtM  und  der  Titr  tarier  and  ftrdert 

ihn  aaf,  nachdem  die  genannten  !>•■  itziit.^,'>  u  <!pni  ersteren  zugesprncljen  und  der  letztore, 
der  sie  vorenthält,  in  die  reicb!»<altt  g«thau  werden,  nunmehr  deiiseibeu  aach  seinerseits 
mittelst  gviütiicher  straf<-n  ziun  gehorsam  anmhalten.  AdmirabOi«  pniidantin  —  discipline. 
WinKi'lniann  Acta  2,  123  aus  or.  in  Möns  durch  Uethmnnn.  2i)7T 

.schreibt  dem  biachof  Johann  von  Lütt  ich.  dass  graf  Guido  T»n  Fiautlorii,  nachdem  er  aaf 
an  trag  des  Jobann  von  Avesnos  graf#u  von  Uaiineg^iu  in  die  reichsacbt  gethan  worden  und 
widerspenstigen  sinnes  mehrere  jähre  in  derselben  beharrt«,  nunmehr  nach  rechtsspruch  der 
hier  am  Ihn  (d<-u  tcOnlg)  versammelten  fSrstfn,  edoln  und  herra  auch  mit  der  excommuni- 
cation  za  belegen  sei,  und  fordt-rt  den  bischof  auf,  nach  der  gewohnheit  des  reichs  nunmehr 
diese  excommunication  Aber  Guido  zu  verhängen.  Winkelmaun  Acta  2.  125  aoa  or.  in 
Mona  durch  Betbauam.  —  Oleiebe  nvilNidemigfa  oi^togan  an  die  biaebdfe  tob  Cnm- 
bray  und  Utrecht,  Winkplmann  ib.  citirt  ebendaher.  20T8 

f(vdar(  den  biaohtff  W. (I)  von  Oa« br« j  (ebenao  wie  in  u.  aoTii)  anf  gegen  di«  gaaMlndui  von 
Ooertaberg an  md  Aloat  ans  danaelben  grinden  den  bann  sn  iwhlngan.  Winkelmann 

Acta  2,  125  aas  or.  in  Möns  dnrch  ßetbmann.  —  Bischof  von  Canbinj  war  in  dieser  zeit 
lugelnun,  das  W  ist  also  ein  lese-  oder  auffallt-udar  sdireibfehler.  *20T9 

fordert  denselben  ebnnso  auf  beztglich  des  RaSSOde  Oavre,  Hago  castellaoi  von  Oeat 
I  und  vieler  andrer  g  luiiiiittn  "llen  and  ritter.  Wirjk'  linain)  Acta  2,  126  aus  or.  in  Möns- 
—  Bbeoao  an  biachof  und  dtoapropst  von  Utrecht  Winkelmann  ib.  citirt  aas  or.  in 
Uoos.  *20B« 

raififi-iilt  allfn  far'-t.:'n,  ijnifi-n.  lii-rrm,  (mIIimi,  tiiiiii'-iHriüfcn.  vft?!8]len,  rittem  und  ritterbärtiirf n 
iHulen,  stillten,  dörfem  und  auiifreii  reichsgetriuen  spine  bärger  von  Dortmund  zu  be- 
sonderem schütz  oud  befleblt,  gegen  alle  übergriffe  in  ilnea  fwbto  sn  vwtiiaidigaB.  lUbal 
Dortmnnd»r  VB  1,  109  aas  or.  im  stadtarch.  Dortmnn'l.  *2081 

Graf  Adolf  von  Kassau  (der  uachherige  künig)  wird  für  200  mark  kölnischer  denare  burgmanu 
lies  pfalzgnifen  Ludwig  za  Caub,  verspricht  einen  geeigneten  ritter  dort  zu  halten  und  im 
not&U  selber  daselbst  za  weilen,  femer  einkflnfte  von  20  mark  vom  pfdigrafen  als  borgleban 
so  nehmen.  Zuletzt  gedrackt  Sauer  CD.  Nasscricna  1,  630  ans  or.  im  staalaansb.  Wies- 
baden. *2082 

qoittirt  die  bänger  von  Lab  eck  über  die  antrichtnng  der  rtlebsgeaUe,  die  sie  ihm  im  sveiten 
jähr  von  wtebsi^eM  pfingsten  an  tn  reobneo  scbnidig  sbd.  OD.  Liib.  1  1,  460  sos  ov.  bn 
stadUrcb.  Lübeck.  2083 

edüArt  auf  dem  nMbstag  die  Stadt  Mord  hausen  aller  rechte  und  fraiheiten  verlustig.  lidi- 
Mwaky  a,  B»s.  186  n.  »4S^  isf.  aoa  dam  HidHMdi.  Jfdadisn.  2084 
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ernennt  den  erzbischof  Heinrich  von  Mainr.  sinm  vicar  in  im  Meissner  landen  und 
gebietet  den  «^inwühnera  demselben  als  aolcbem  in  gahordiai.  Or.  im  rakduansli.  HinekM. 
LichDowsliy  2,  Beg  185  n.  939^  r^.  —  Vgl.  schon  obao  n.  2046.  MM 

ImHliflt  lim  durch  «rabischof  Hdnrkh  von  Mainz  auf  fSnf  jähre  (tgl  die  bemerkangen  u 
B.  20S8)  inThflringcn  aafgerichtoUti  landfrieden,  and  «Ue  von  denselben  gegen  die 
M«d«osst<}r«r  gef&Uteu  strafDrth«ile.  Or.  in  wMtftiviL.  MäncbM.  Uelmowaky  2,  Beg.  im 
o.  «48"  ng.  2086 

Anf  bitte  k<^nig  Rudolfs,  der  eine  hcirat  zwischen  herzog  Otto  von  Brannschweig-LAn»- 
bnrg  und  Mechthild  der  tochter  hfrzosr  Luilwiirs  von  Baiern  abachliessen  will,  um 
den  seil n  i*r-«  7*»i>t  Otu-s  mit  lif-m  tc  Aliircrlu  v>n  Sarhsrii.  ?c  d«5>cn  kind«.Tn  Mci-iitLM 
gMGliwisUrkiud  ist,  zu  sttUeo  and  dadurch  Sachsen  and  dem  reiche  firiedon  and  ruhe  ta  r«r- 
tehtffm,  dispeuBtrt  der  legst  Mmhof  Johann  Ten  Tnaim  uf  grand  «einer  TCHnaeht  Ott* 
nnd  Mechthild  von  »lfm  pli>'hinilprTii^  d««i  rifrtrn  v»'rwandtschaft''cra'1(>'!.  Scheidt  Orig. 
Gnelf.  3  praef.  68.  Qiulitn  und  Eidn.  5,  40 J  aus  ur,  im  kgl.  hansarch.  Manchen.  —  An- 
wesend waren  (nach  dem  vun  horxog  Otto  am  1 9.  april  zn  Bnrglengenfeld  in  der  Oberpfalz  bt- 
nrkondeteBheintnertng):  ertb.  Ueinrieb  t.  Mainz,  die  btecbOfe  Arnold  t.  BambeiK,  Beim- 
Iwto  T.  Behstldt  und  Koani<  v.  T«r4tD  der  «kein  lianog  CHU«  und  iUmm  UfMano  abge- 
sandte Hildcmnr  v.  Oberge,  Baldvb  v>  Wendan  ond  Ibnjiiaid  gan.  HioHinNr.  Seheldt  4«. 
Qaelleu  iL  ErOrt  403-  *3087 

«rldSrt  gemelmeliafllkh  wii  biicbof  Konnd  tor  Verden  in  der  etreitaaeli»  iwisehen  «nbiMM 

Heinrich  v^ii  Mainz  auf  df'r  i-hivn.  üml  il«-n  herzogen  Albrecht  unJ  Hi'inrirh  von 
Brauuscbwtsig  aof  der  andern  scite,  in  gcmSlssheit  des  wn  diesen  beiden  ttaeilou  eiu^'«- 
gaugeneu  a<mpromi&sps,  nachdem  henog  Albrecht  gar  nicht  erschianaa,  lieinog  Heinhch 
aber  nrar  erschienen,  jedoch  vor  aoKgemachter  Bacheheiinlich  wieder  mggtgnga  ist»  nack 
genaner  erv&gnng,  mit  rath  md  nach  spmch  de«  ersbisebofiB  Bndolf  Salztmrg,  der  InsdiSft 
Arnold  v.  Bamberg,  Beimboto  v.  Eichstädt  und  (K  iirii  r;  v  I  avant,  sodann  lifs  iiHrzoL's  Ab- 
brecht v.Sacbieu,  markgrafen  üeioricb  v.IIachberg,  Albrecht  und  Barkard  grafen  v.  UoheD- 
b«rf ,  desheriaea  ? .  Teel^  Hartmanns  t.  Baldeek  nnd  anderer  eddn  riA  reehUieh  ww/SiAM, 
die  genannten  herzöge  von  Braunschweig  snl  al  l  Ir-r  eribischof  von  Mainz  dies  verlangt  in 
die  ri^ichsacht  zu  thun.  M itbe.siegolt  von  deu  atiiuuuten  bischüfeu,  vvui  übt  vun  Kempt«B 
ui;d  dorn  liorzng  Albrecht  v.  Sacliseu.  Actum  et  dutum  ap.  Herbipolim.  Or.  im  reicbsarcii. 
MOucheo.  ändeane  Ood.  dipl.  i,  H'i9.  Sehonk  Cod.-dipL  J41.  —  Das  ia  benig  genoBBHW 
cemprinBias  d.  d.  VOUbanMO  12.  hb.  1287  steht  Ondenos  Ood.  dßpL  i,  822.  20SS 

schreibt  dtmi  k  mig  Wenzel  von  Böhmen,  billigt  dessen  ihm  brieflich  und  durch  den  bmdtr 
Hermann  von  Bohenlobe  seinen  (Badolb)  rath  mitgetheitten  Tarfl^nngen  bead^ioh  der  M- 
moff  nnd  anderan  «ngalegtidMttSB,  «acdeharl  Hm,  daaa  er  alles  Torberettea  weida,  daarit 

sfino  t-chtfr  Wenzels  gemahliu  mit  ihrem  fr'f'''^'*'  (^^'^  sicher  am  pünfr?tahpni1  in  Pn? 
eintreffe,  uii  i  beglaubigt  bei  demselben  den  üWrbtiuger  xa  weiteren  verhaiuiluiii;«n.  Qc -J 
ta  Ali  —  nul»:*.  Nur  ab  form,  erhalten:  in  fragm.  eines  fb.  W-iu.ols  II.  dar.  Lisenii  m 
Oesterr.  Arohiv  57,  481.  —  Die  uitliche  einraihn^  dieses  nnd  der  ColgMideD  aehnüwa 
hat  bereits  Loserih  L  c.  469  91  onxweifelhafl  ftstgeeieUt;  sie  gehüren  in  die  zveitt  UIA( 
iif.'^  nirtr.'  lider  die  ersten  t.ign  .Ii  s  ;i[iril  12--T;  nach  dem  rest  von  datimng  b'-i  n.  2u?>0  ist 
t<ä  wabrücheinlicb,  dass  sie  liiejlwuiäo  od«r  vit^lieicht  alle  am  Ü\.  min  gegeben  wiirien.  £j 
bestand  also  die  ernstliche  ab.'^icbt  aller  betheil  igten,  die  krönung  Wenzi^ls  und  3ntas  am 
pfittgistett  (mai  2.'))  zo  v<dlziehen;  ja  könig  Wenzel  lud  iMFeits  seine  tante  die  haraogin  Qnt- 
Ana  von  Krakau  auf  pfiugsteu  zur  kröuiuig  nach  Prag  zo  kommen  ein.  Loserth  477.  AlleiB 
Guta  ist  erst  am  -1  juli  ^J^7  iii  Vr.v^  i  ii<;;*';riirtcu  und  die  Vr^inunt;  U>'!>  böliinisclien  küiiii;?- 
paares  liuid  jetzt  überhaupt  nicht  statt  sondern  wurde  erat  zehn  jähre  spUer  vollzogen.  Yiei- 
tmcbt  hSogt  diese  anlliillettde  TenOgemng  xnsammen  mit  den  ansprtehatt,  «dcbe  ebts 
um  diese  zeit  von  .«eite  Böhmens  auf  Kärnten  erhoben  wurden.  Man  darf  aonehmai.  dass 
des  jungen  Wen/eis  thatkrältiger  und  ohrgeiziger  Stiefvater  Zawi.M:h  von  Falkensteio.  i^' 
i  igf  ntlii  hl  rftrcnt  IWhmens  in  den  jähren  1284  bis  1287  derträger  einer polltik  war,  welchr 
auf  eine  rnckgewinooog  der  Terioreoendsterrekhiaehen  Uaderansgieng.  7iMiif.hat  vsrdtv 
b^  DiBlen  Tsmcht,  aaf  «eleban  WaMl  erimnaprtdi»  uieM»  Bb  sehraiben  k.  Wawib 
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au  den  biscbul  Arnold  vuu  H^uuber^  vom  17.  märz  1287  (Cum  vu^  si^Uuuu^  yctViUkimar, 
Hitth.  d.  lastitats  4,  161)  euthdlli  um  diese  oigentliäniUcheD  beatrebongen.  Arnold  aoil, 
M  «raacU  üm  W«D2«1,  dk  ämbwgst  kinhMÜeluD  nicht  dm  gnÜHi  ll«iiili«id  t9ii  'Gwi 
T«rlMh«ti,  qmm  doniiras  «t  pttor  nocter  tata.  rei.  Bon.  ttfrr«  noBtr«  Cariniliift  jire- 

f  i.il  i'r:iii  i)it'iii.  'li'iiii  .l:f>?i-  li'hcn,  wpJrLe  S'/iii  vator  ti'iiig  OlSutir  Ijosi-ssi'ii,  !,'''I^"rrri  ^^uitös- 
uuiiis  tiüt>vik  uuumuhr  ihm  (Wenxei)  zu;  super  (^uibns  (feodis)  etiam  bt  predicU  torm  nostra 
Karinthie  profatas  dominns  .  .  rex  Rom.  est  a  nobb  difllloeiMIS  reqaisitas  et  qaem  adhoc  de 
die  in  diem  humilitor  doximus  reqairendam,  donec  saa  dignatns  faerit  clemencia  nos  respi- 
cerc  io  predktat«n'a  nostra  acse  nobis  gratiosum  redd*'re  et  bcuignutn.  Es  ist  wal  m^^lich, 
dass  iif  /g«  rlit  sor  aii^präch«  auf  Kärnten,  »mit  don«n  Wenzel  el  i  n  ji  td  kouig  Budolf  un- 
bequem wurde,  eine  spannong  mit  diesem  eintral,  dass  Badolf  die  krOnnjig  Yerscbieben  Uess, 
m  nieU  j«iiMi  erbaiiqirtdieB  gewiaMmaMBDciiien  grOaMno  biUn  gtbao«.  TgLsn  diner 

^n7pr>  angclßj^enheit  m»-ine  darstellung  in  Mitth.  d.  Institvts  ElfU.  4»  1  Bll  ft,  der  sich 
Susta  in  Cesk^  casopis  histor.  1,  296  f.  angeschlossen  bat.  *2089 

aiShraibt  den  Unlf  Wans«!  wn  Bdlimen ,  fbnt  sieliilW  dessen  »iftr  m  diurdtfllmuig  der 

b«vor8tebpn(1»n  königskrönuiig,  prinnnrt  ihn  df-m  <'r/hi«;''bof  Heinrirh  Tr.n  Mninz  (principi 
et  sorretario  «astro  rarissimo)  für  Jit  bwoaiutuuK  il.  r  hi«b«*i  üblKhuii  g«Wi,Miiilu'ii<'ii  uud 
der  Mainzer  kirche  zustehenden  rechte  sovri«  vcgm  dos  freien  geleites  volle  >ich'  rh(  it  zn 
geben  und  begianbigt  den  ftberbriogor.  Flena  gaadii  —  nobis.  Nor  aia  form,  erhalten,  wie 
n.  S089.  losertik  ibid.  482.  —  D»  tob  Loserfli  403  anm.  k  nttgvttaeltt«  bnwhiMck  einer 
datining:  i  r'nli  ■  knV-'ndas  aprilis  gehört  gewiss  zu  diesem  uder  einem  von  diesen  schreiben, 
stimmt  es  «i  'ch  gunau  zu  allem  übrigen.  —  Erzb.  Heinrich  wendet  sich  in  einem  bestinderen 
schreiben  selb.st  an  k.  Wentel  nndZawisch  von  FalkonstAiu,  Losertii  4s<i.  (H  4,  wegen  der  ihm 
gtbAnodeo  rechte  oDd  begkobigt  den  dombenn  AU»erl  (JSlorä^^ 
n.  70  Mnradirt  NofimvnastmaDds)  ?<m  WOnboig  bti  den  bfthmlichM  kdnlg.  *S090 

filrilipoii  I  tr&gt  dem  Z  a  w  i  s  c  h  von  Falkoustein  anlässHeh  der  bevorstehenden  küuigskrCnnug  Wenzels 
i    T.  Böhmen  und  »eiuer  gemaliUii  Guta  auf,  fflr  die  beobaehtting  aller  dem  zu  vornähme  der  kr<^ 
'    nnng  knmmenden  ©nbischnf  von  Mainz  (ad  qnos  c^ronacio  regnm  Buemie  pertinet)  nach  her- 
kommen gebührenden  ehrenbezeignng«n  und  für  freies  geleite  in  s      ii.  Com  ilhutrissimus 
—  <super  ibtis.  >'iir  als  form,  erhalten,  wie  n.  20S9,  Loserth  ibid.  483.  *2091 

.    .    .    .  !  fordert  uud  erwirkt  als  bediugaug  für  die  gewührung  seines  geleites  von  dem  pilpstlichen  legaten 
Johann  von  Tusculnm  di"  eiusetziing  eines  geistlichen gerichts  ((!•  -  ilit.s  v.  W^ttingen) 
dber  den  von  seinen  mOncbeD  bei  dem  kOnig  rerkiagten  abt  Wilhelm  von  St  Oallen. 
Chr.  Knehimeisler  ed.  Meyer  t.  Knoaan  185  f.  —  Dies«  interesssato  mehricht  beleuchtet 
di(^  srhttiprige  stnlluiig,  in  <^  r  '  ■  h  df^r  ^'^'ftt  nach  dem  slQrmischen  ende  de»  concih  nn-:^i->- 
sichts  der  allg''mfini>n  orbiü  tuiäg  in  Deutschland  bi-fand,  und  andrerseits  wie  RuJöU'  iit 
'     allerdings  nicht  ganz  k>üniglicbrr  weis<>  diese  belrängU»  läge  auszunützen  sucht«:  es  wird 
'    sUh  ja»  wie  Meyer  t.  Knonaa  ib.  anm.  i  1 2  bemerkt,  nicht  um  diese  St  Ualisr  «aobe  allein 
gehandelt  haben.  Was  die  St  OaDer  ang«legenh«iteD  betrillt,  so  «ar  dia  Oifningar  mbe 
,     noch  immer  nicht  geschlichtet  (vd  n  1H64  )  und  die  spannung  zwischen  abt  nnd  kimiir  ni  'ht 
gemindert;  die  Sparsamkeit  abt  VViUi«iins  nnd  .seine  forderung,  dass  .sich  die  kU^sterliiMäu 
Weihen  lassen  .Sollten,  rief  ubuoignng  nnd  widerstand  gegen  ihn  hervor:  seine  häufige  ab- 
«aaaiduit  and  dadurch  vermaaehte  Teiian  lilftssigaiig  des  gotteidiaiutes  vard  ab  ostenaiblar 
gnmd  TOT  klage  genommen,  die  doreb  drei  «anvaatnalen  in  den  entea  monaten  tob  1 S87 
I     v<ir  ']'  n  k  .iii;.'  <r.'i>i  .ii  hi  wiinl';  dass  dies  auf  auffnr-li  iiaif,'  ■Rudidfs  geschah,  ist  eine  bloss« 
Vermutung:  das  weitere  vgl  unten  u.  2121  ^  Vgl  Mejer  v.  Xuoaaa  1.  c.  and  im  Jahrb.  f. 
Schweis.  Oaseh.  T,  20  ff.  *» 
I schreibt  dem  schultheiss,  den  schüffer,  ■■j-u  r,ithmannen  und  den  bürgern  '.;>'m> inlirh  in 
I     Achen,  dass  in  curia  soUempoi  apnd  Uerbipcilim  raaturo  prehabito  consilio  cum  .  .  princi- 
pibm  ihr  streit  mit  dem  Marienstifte  dahin  antsäüedeo  worden  sei,  dass  dieses  die  aus 
I     seinen  zehnten  und  gütern  herkommenden  weine  in  dem  keller  des  capiteU  lagern  oud  ohne 
uugeld  uder  sonstige  abgäbe  (ossisia)  verkaufen  dürfe ;  und  gebietet  iboeo  Sich  darnach  zu 
,    achten.    Or.  in  Dösseldorf  (mit  iflduiagsl  nick  nufeUMitoBg  Ilanh«c-IMnkilB)>  Lacomblet 
.    liiederrheiu  ÜB.  2.  4»».  2092 
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gestatut  auf  biiU«  df-:  uiagisUr  Ltiui>ult  vou  Wilüu^en,  s«ines  cspLuu  uiid  ntbes,  den  can»- 
nikern  der  kirche  St.  Johannis  in  Hsa^evorWärzbnrg  eine  hofsUtttoni  itt  nksMtit 
8diw«iiiftirt  so  exwerim  oad  danmf  «a  g*iifto4»  tat  mnnimmg  üurer  mSm  n  wxidiiM. 
Am  Am  eoinannwli  ilittN  cMm  «nf  dwUbL  m  WtnÜMifif  BStumr  Aeto  8SS.  8M11  Um. 

Suinfort^nsin  4"^  ans  <1ii»  Snfili:nic<'r  decaoatsbn'^h  im  orilinari;it^ar<  b.  Wflrzbursr.  —  I^-l- 
ist  derselbe  Lnpolt  von  Wikiiigüu  dvc  später  mOncb  in  Heihbrouti  wurd«  oad  vod  d«m  Jo- 
hann von  Tictring:  eine  ihm  müudlich  erskhlte  thateache  mittheilt.  Joh.  Yict.  bei  Boehmer 
Fontes  1,  358 ;  [vorher  war  er  jedoch  nn  1290  propst  zu  Haute  and  dann  1293  official 
enrie  von  WürKbarg,  vgl  Moii.  Boica  3H,  96  ttod  Archiv  t  ÜnterfirankaB  28,  14,  76  i. 
sowie  •:v2.  i  ->s.  Wütin««»  ist  WtiHiofc«  MM  ivt  WMHi.  Sit»  der  rwchsMehewebter  Ton 
Nordenb«rg].  3093 

OstArn. 

(ap.  Solodorom)  Graf  Badalf  von  Nasan  barg  mitherr  (ooadoBiBiit)  oad  laadgraf  das  ga- 

richts  and  der  grarscliaft  Nldaa  wiederholt  und  b<>nrlcnndet  seinen  per  mandatom  «t  recogni- 
cionem  qaondam  coram  seren.  domino  Bodolfo  dei  ^cia  Rom.  rege  aosgesprochenen  renicht 
auf  die  einlh  iuiuy:  -  incs  zoUos  von  den  bürgern  von  Solotbnrn  taUMriialll  MbiM  gericbte«. 


Fontes  rer.  Heniens.  3,  422  aas  or.  im  staat^an'h.  fk)lothum. 


•2094 


dbortlikgt  dem  Grafen  1 1  >'  1  n  r  i  e  h  von  S  p  0  n  h  i  im  ,  lU^sm  verdienst«  uud  U'^m  er  röhmt,  di« 
r>:'ii:li?bur^' Kaisfrrswcrth,  wokho  ur  funsldiiiii  ;.'ratV'ii  Jnhann  Tun  Sain  äbertragen  hatte,  gubw- 
naodum  et  teoeaduiL.  Or.  im  reichMi-cb.  Möncbeu.  Kramor  DifL  fiaitr.  269  nf.  Oter- 
iMn.  Zdtwkr.  U,  iVt  m  (tmitoBf )  ar.  im  badrfciaRlL  StntBbng.  SMS 

Graf  Guido  Tun  Flandern  ank^inig  Rudolf:  zeigt d^<^Sfim  an,  dass  er  Arnold ron  Helscdplao 
von  St.  Briccius  in  Toaniaj  ood  das  darikar Oarhard  ron  Ondenarda  ala  uina  procaiafamo  bt- 
▼onm&chtige,  um  «m  1r(inl^el!«ii  hofe  wnd  MmsiObaraU  gegen  alles  was  vidar  iho  mm  mk 
df'.>  I'önigs  oder  si  iist  j,'c.si'h"h(Mi  ist  odor  wird  /.ii  ])ri,it«-'iirfii  und  an  doii  iiapstlirhtn  stahl 
zu  appulliraii.  Winkelmann  Acta  2,  747  aus  gleichzeitiger  copie  der  nationabibL  Poris.  — 
Tf  ].  oben  a. 20 7 6  ff.  die  gegen  Oddo  tob  Flandern  gariditatan  «MiteB»en  und  schreiben  Ic. 
Rudolfs,  der  nan  auch  die  kirchliche  gewalt  gegen  Gaido  in  bewegang  setzte.  Der  legat  war 
durch  schreiben  Tom  1 .  apr.,  dann  vom  7.  and  1 5.  apr.  Ton  Worms  und  Hamborg  au  den 
wüu£chen  Rudolfs  nachgekommen  und  hatte  den  grafen  Gaido  unter  androbung  des  bannen 
nun  gehorsam  aaigefordart,  sowie  dessen  anhftnger  ermahnt  von  der  anflahnong  gegta  da* 
abnatelien.  Uartme  Tboaiin»  1,  1208,  121«.  80  bavaUnAdittgta  danaOiidoiB 
5.  mai  einen  procurator  (Jiihann  von  Pisa)  auch  riti  den  legaten.  Der  eine  der  an  den  k*n% 
bevollmächtigten,  Gerhard  vuii  Oadenarde,  ist  den  g^tuwumai  und  die  erste  h&lfte  Jan)  danui 
beschäftigt  am  in  ganz  Reicbsflandeni  und  in  Carobray  protest  und  appellation  an  den  ptpst, 
sowie  die  arkl&nng  Quidos  vom  25.  mai  feierlich  ca  Tarkfindea.  daas  er  bareit  sai,  dem  klais 
sein  girtes  reeht  zn  bawaisaD,  «eon  er  eine  gebhr  aa  ihm  komneB  Mmi*.  ft.  Oeaob  h- 
viintaire  132,  135.  v.  d.  'RHri,'h  Oorktiiidfüb.  I  2.  2tjT.  Joliaiiii  r<m  Pisahand,dt^  analne  v  i 
dem  l^tea  aa  dem  er  nach  Metz  gekommen  war.  St  Ü«nois  i  33  fl  Vgl  Broaien  Oer  ÜW^ 

ermächtigt  den  ('dt  In  mann  Ott>i  vm  Orh.«^  tistein,  diedörfer  Bomansweiler  (Bamolsveiler). 
Dann  ond  Gvsäweiier,  weiche  dem  Simon  and  Walram  von  Geroldseck  tir  200  mark  i&lb«f 
TarpAodet  sind,  an  sich  zn  lösen  und  als  reichspfand  za  besitzen,  und  zwar  ohne  einrecinmi 
dM  crtrags  in  die  pÜandswnme.  Schöpflin  Als  dipL  2,  37.  —  [Die  hier  ond  in  n.  209S 
pfKndetea  orte  liegen  alle  in  der  gegend  von  Waaseinheim  nordoestl.  Strassbarg,  vgl  MeiitV 
Die  Hohenstaufen  im  Elsass  24  ff.J 

ermächtigt  denselben,  die  an  den  giatw  Heinrich  von  Veldenz  för  SOO  marir  riUNT 
pfiütdeten  dörfer  Harlev,  Kirehheim  bbiI  Nordheim  an  sich  zn  lösen  und  als  reiehspfiisd  n  b** 

.sit7cn,  ohi»i>  Hiun'chiitiii;^'-  lU-s  iTsrat^j  in  die  {daiidsuuin)«.\  t>i::iii)pliiii  Ais.  dipl.  2.  37  lani- 1 
reg.  Böhmer  Acta  356  aas  ndimas  Ton  1426  za  I^mstadt.  Meister  Die  Hohsastadmia 
Bbms  US.  *2*M 
verleiht  und  g«Ätattet  den  bargmannen  za  F ri d b  (>  r  p,  dass  sit  vor  keinem  andt-m  nilit'-r 
als  dem  dortigen  borggrafeo  belangt  werden  köoueiv  do<h  mit  vorbehält  der  gerichtsbaitot 
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de»  königlichen  hofgerichtos.  Or.  im  sUnUarcb-  Darmstadt,  uach  mitth.  Uenberg-FTinkels. 
LAnig  Btiehsarchiv  12*  103.  2099 
gestattet  dem  grafen  Adolf  von  Nassau  (nachherigem  körüp]  ins  dorf  UsWn  ta  iMfestigen, 
and  verleibt  demselben  einen  wocbenmarkU  Wagner  Scbediasma  21.  2100 

»Bndolplnis  L  inptmtor  flOnatMatieaem  pids  fabllea»  in  «omitiia  HMUpoHtaais  ia  di«  Fld- 

martim  anui  1 287  sancitam  b  0  r  a  p  transintttit  1 .  CH.  T.iibec.  I  2,  62  anm.  ans  Dreyers  hs. 
Apparatus  iuris  publici  et  hiüUjrue  Lubecuu^is  <;u  -1.  uiai  1287.  —  Wie  die  herausgeber  be- 
merken entbehrt  dies«  angäbe  jedes  urkondlicheu  aohalts  und  es  moss  besonders  im  bin- 
Uiok  anf  das  trfunämu  ngut  0.  1035  Moh  vorli«geiidMii  aUirkttar  twaUal  entfagan- 
«abnehtwaidaB.  WahrudMinlich  haiDv^  »if  gnod  dar  ttataadia,  diMUbadk  «in  otig.- 
nx;<mplar  des  WdislHurgar  kndfliiadaiiabaiitst  (vgLn.  3070)»  aaebdiisatrafast  ainbch  selbst 
iabncirt  *2101 
las  adahi  nami  Oartaah  -nm  Linbarir  wm  bnrgiiiua  dar  bosf  OalmoBt  (bai 
Wet.zl.-ul  an.  vprsprieht  ilim  dafSr  Stin  mark  silbtT  un-i  v&rjtßmii't  ihm  bis  zu  d-Ton  Zahlung 
(liü  Judi'ii  iü  Litiibufg;  ünch  dtr  Zurückzahlung  suU  er  datür  gnur  kaufen  und  sie  als  burg- 
lehen  nebmen.  Aus  or.  im  staatsarch.  Barlin.  fiakar  bi  Wiaiier  SB.  14,  ITS  an  ««^ie  saec. 
t     1 3  ex.  im  archir  Euucioni  zu  Pis»  2102 

nimmt  den  bof  des  Deutscheu  orduus  iu  riiirsheun  (a.  Main  OsU.  Maiui)  m  seiaeu  und 
I  >ie.^  r>^iclis  besonderen  scbutc  und  befiehlt  seinem  scholthniss  in  Oppenheim,  die  Ordensbrüder 
in  demselben  namana  dea  reicha  gagaa  jada  attnmg  ni  scböUaa.  Wjaa  Hawiaohaa  DB.  I  1, 
Sft9  aaa  or.  in  ataataareb.  Marbvif.  *tlOS 
erklärt  in  f'l^"i  tir.cs  /.wi^rhen  dem  '^r/b^fh'  f  Heinrich  von  Mainz  auf  der  einen  und  di-n 
herzogen  von  B  mansch weig  auf  der  aadaro  aaito  ahgaachlosaeiMii  mgkiohs,  dass, 
nacihdan  diiasalbaa  tat  im  haftag  n  WlnlHifg  siab  gflUiah  nkbt  TargUdan,  raeb  banag 
Albrecht  diesen  hoflafe'  gar  nicht  besucht,  henot?  Hf'iiirirh  abfr  (li'nsplbi'n  vor  ausgemachter 
sacho  Torlassen  habe,  di(>se  beiden  herzöge  mit  ihren  anfordoruugen  Terlragäm&ssig  unter- 
legen und  in  die  vorausgesehenen  nachtheile  verfallen  seien.  Rag.  litt  acd.  Mog.  hs.  zu 
Würzborg  4,  S3.  —  Vgl.  oben  zum  31.  mhn  12^7,  n.  2088.  2104 

schreibt  dem  e r z b i s c b 0 f  (Siegfried)  von  bLöiu,  dass  er  das  nach  pfingsten  tu  Boppard  bu- 
:ib^i>  htigte  colloqoinm  wegen  anderer  gesch&fte  (propter  ardua  nostra  et  imperii  negotia)  bis 
Jacob!  aai|ga8cbob«B  taabei  aod  «raooht  ihn  aaina  and  daa  grafao  von  GaUam  atraitigkait  mit 
dam  herzog  Jobann  von  Bnbant  bis  dabin  filwr  vienabii  tag»  abm  ao  nban  xb  laaaaa  aria 

solcb*'.-  7.»  V^ür/.hnTg  ausgeriiarlit  «nrdi-n  w.ir.  am  ^^'ci  aiinf'-ti  Ui:  und  ort  aber  vir  ihm  la 
erscbtfiiiNi.  Cullection  de  CitruiaquHä  Bulgüü  luiiiL  l  {U.m\a  od.  Willems),  4^2.  Emst  Hist. 
de  Limbourg  6,  335.  Lftcomblet  Niederrheiu.  ÜB.  2,  490  aus  or.  im  staatsarch.  Düsseldorf. 
SLoat  Oorbindenb.  1096.  —  Die  andern  gesch&tte  waraa  wol  diadnrcb  ^tob  Bappaltataia 
bn  Slaaa»  anagtao  rniraben.  Vgl.  unten  n.  21 1 2  9I0S 

überträgt  dam  anllia<d>of  Heinrich  von  Mainz  den  schirm  und  das  regiment  über  die  J  n  d  e  n 
in  Thüridgan,  in  der  Mark  (der  Ostmark  n&mli«h)  and  in  Ueisaen,  ondbafiaUtdaD 
Jnden  dem8«l1>«a  gleich  ihm  selbst  zn  düanan.  [Or.  im  niobaarcb.  Hfioduii,  fldt  TIT.  Id. 
maii  a.  d.  1287  tck-  l  t.  wonach  frühere  iniga  datlaningaa  BdlniaB  ind  UiAoovaky s  .sich 

berichtigen].  Gudenus  CW.  dipl.  2,  254.  21U«> 

'  In  diese  zeit  zwischen  mai  9  und  1  n  fiel  wahrscheinlich  der  aufenthalt  kSnig  Bndolfs  in  Worms, 
von  dem  in  n.  21 15  die  rede  ist.  Kudolf  traf  hier  >  ini  anor  lnung  (ordinati  »)  w  i-gcn  des  der 
gamainda  Alsei  gebörigts  waldee,  wonaeb  die  beamten  (procwstoras)  des  pfalzgrafea 
L«dwig  bai  Bhain  daa  «am  bau  mtd  aar  flMNnmg  nMg«  balz  IM  nabman  dfirfm,  abaoa« 

diL»  rittfr  nnd  bürprT  mit  wiüf-n  der  gesammthfif :  difs*»  k.inn  uiicb  andfirs  V?timmen,  doch 
mam  At>  dem  pfai^gral&u  und  seinen  lenten  immer  gö^Uttei  bluibiiu,  ihr  gebrauclultuk  uhne 
zahlungr  ao  aabman.  Nach  nrk.  vom  6.  Jali  1S87»  n.  aus.  *'2 1 07 

schenkt  dem  burggrafen  ("riedrich  von  Nürnberg  tausend  mark  und  weist  za  ihrer  be- 
zahlnng  mit  Friedrichs  willen  dem  grafen  Ludwig  von  Dettingen  (Friedrichs  ach  wi^r- 
siihn'j  4.50  vfnnd  Heller  jiilirlich  ans  den  konifj;lichiTi  ■'iriküntVn  -/.a  N-'iilli;;j.':i>n  an,  iIIm'I-  da.s  was 
Ludwig  daaelbat  sebon  ala  reich^fandschaft  besitzt,  auf  solange  bis  daraas  die  1 000  mark  ab- 

89 
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gMiiih  ni.  MMtd  €hMliidiMn«ehar  7,  lt.  Um.  fMmm  i,  17S  nt  or.  te  M 

WallereteiD.  archit.  —  Vgl  n.  2119.  •JIO'- 

IbtclkMiMif  WtU  im  Jaeob  piunnn  Sd.  Öeorg  in  MftgtnftB  uMl  dar toMf«  Mii«4« 
u  dkMT  kirelw  n  nrieUMdw  «oUagMrtift  ih«  fwtarMutmaM  dualftvty  laah  JwgMtiiH 

(Jass  die-  <- rnMiiinng  dos  prii[»st-  s  Ji.'m  roich'^  znst^-bo.  Sfb'''pfliii  Als.  dipl.  2,  37,  ^WO  du  4*- 
tam  nach  dem  voD.  mir  eingesetieoeu  original  mit  xi.  kaL  ianii  za  erg&ozen  ist'.  S109 

Pfingsten. 

IMt  die  börger,  rittor  md  rittensöhno  von  Odernheim  mit  gleicher  freiheit  und  gleichem 
recht  «i*  di«  Uigar  vm  Oppenheim  habea,  will  daa  diA  bdigw  nm OdinkMiB  nd  na 
Oppenhenii       8«f«a  li«l<>tdiger  gegenseitig  IwMakaB  mUm,  od  du*  dar  reiohsbettnta  n 

Oppenheim  (o£firi;\tii«  imiierii)  immer  aurh  gleiches  arat  zu  Odemheim  vorseh.^n  solle. 
FaL  1,  47  ans  or.  tu  udernheim.  —  (  Böhmer  bemerkte  zu  officiatua  imperii:  .also  der  dor- 
tig* MlinttlMias' :  doch  ist  dies  nicht  ohne  weiteres  sicher,  denn  gania  in  dieser  zeit  ersehewt 
graf  Eberhard  von  KatzeuaUrabogen  als  officialis  imperii  (TgL  n-  tM%)  ood  aia  Wen» 
ab  schnltheiss,  t^anck  Gesch.  von  Oppenheim  264,  2G0].  2110 

Qnf  Adolf  von  Berg  an  k  'ni^'  Kinlolt :  nt  habe  all  sein  anreeht  an  dem  herzogtnm  Lim- 
burg nach  dem  tod*  des  banMgs  Wiümit  vo«  Uwbng  (pitom»  IIMtar)  ond  dessen  iocht<}r 
BtodMngard  grkfin  von  a«ld«ni  an  Jolia««  batmir  Brabant  aad  Mhring<in  übertregtu, 
und  bittet  ücn  l.iini:,'-  luii  vi^rlitihun^' des  litr/oiftunis  und  aller  zug-hüriir-ii  pütfr  (|>rt)ut  a  v.  bj 
daf«Bdeat)  au  Jobaou.  Dat.  a.  I2B7  feria  S.  poat  pesteooatan.  Buikeas  Tropböea  du  dach« 
daBrabant  ]  anh.  114.  Miraana  Opara  1.  ill,  TaMhaaaaeber  Annale^  4.15,  lAaigCtl 
(]r-m.  1.  T 1 Bertholet  Hist  de Luzemboarg  5  preuves  72,  Emst  Hist  de  Limbourg  6,  30« 
aU-  irr;g  /,u  I2S2.  Bondam  Chartorboek  1  ^.  668  zu  12S4.  CoUection  de  Cbroniqaes  Bt^lgfS 
iiL-  dii.^  I,  453  za  1287.  SWt  0  rkfiiikiib.  v  Qulre  tOU8  aas  register  der  rechenkamiii«r 
za  BruasoL  —  Okicblanteod  schreibt  graf  Adolf  uiagai&fi»  at  banoiabilibos  Tiiia  domiitis  lais 
diaiiarimb«iinB«iiiqa»atotnBdigiiitatis  avt  pncmiBaBci» «xtstani  BatkanaTrophdaa  I,  IIS. 
Sloflt  in;i7.  Winkelmann  Acta  2,  "47  ans  or.  im  .staatsarcb.  Wien.  —  Drc  flbürtrag^unjr-irV. 
Adolfs  tar  herzog  Johann  tou  1283  scpt  13  bei  Butkens  L  c,  Collvctiou  1,  iiü:  ih.  iH 
ächroiben  Adolfs  au  Johann  wegen  belehnang  von  1283  aag.  3;  über  Zahlungen  Johaaii5 
hialftr  Tgl.  CaUMtigo  1,  428  f.  458  aod  Batkaiu  1 14  t  —  Darob  d«a  tod  firoMHigaid*  dar 
toebtar  Wabans  von  ümbiu^  ood  gaasalln  Balnalds  von  Oaldern,  mleb«  ltf)2  von  BaiMf 
mW  Timburjr  belelint  word*'n  w  .r  fn.  1674),  kam  di»'  Tj::ibu-ir«'r  .  riil* 'l^'t-rras,'.'  iu  hnwegnng, 
welche  bald  den  ganzen  uordwf^ten  dos  reiches  ergrüL  ÜMif  .\'iMlt'  v>>n  litTi:  uar  VValramü 
bmdersohn  luid  hielt  sieb  ffir  orbberechtigt,  rerkanfta  abtr  sciof  au^prüoht  an  herzog  Johann 
TOD  Brabant;  ibnlich  verzichtete  1283  Qerard  von  Lnxemburg-Darbuj  aaf  seine  anspräd» 
zu  gansten  Johanns  (oben  n.  1877).  And^rerseiLs  stand  Reinald  von  Geldern,  dem  jaBadolf 
ii  lljs!  aui'  Ii  Vi' n--/.c:t  den  besitz  Liiiiliuiv*  zugesichert  hatte  (n,  lf'>T4;  ui.d  auf  si  jne  m^;;* 
trat  bald  graf  Heinrich  von  Luxemburg,  def  selbst  aiii  aoncht  aof  Limburg  tu  haben  be- 
bMitMa  md  «alehan  aoUlaaalleb  (ao  M.  mI  1«88)  MmU  aalii  wbneM  TtMrfcHfta  nai 
abtrat  (9\in-t  Oorkondenb.  1108).  Auf  0(»Mi^m?  snit«  trat  aber  anch  erzbisch  if  Sieffri«d 
von  Kölu  uud  bald  handelte  os  sich  uit  ht  mehr  bloss  um  Limbar>r,  sonderu  um  elueii  kämpf 
Brabants  und  der  mit  ihm  verbündeten  kleinen  dynasten  sowie  di<r  sUdt  KOln  gegen  die  vor- 
nnd  dbannaobt  dea  erzbisoheb  tab  lUhi  aa  gwzeo  NiadarrhaiB.  IL  Bodotf  wollte  n  Wän- 
b«rg  «ine  rermitiaUnig  ainleitan  ond  attste  tage  auf  ptngstao,  daan  aaf  JaaoU  n  adrikk- 
tung  der  frair*'  hu  (n.  2 in.').  Allfin  zu  dieseu  ta>,'i'n  ist  m  uicbt  tri>1ii>ramen  and  die  diny? 
amNiedt>rrh«m  lüthm«»  ihrvii  Uuf,  tüUrten  zum  otfeoea  kämpfe,  zur  niederlage  oad  gefangeo- 
nahne  erzbischof  Siegfrieds  bei  WorringW  Ml  6.  Jßm  1388»  TgL  Kapp  laldiBgesch.  I. 
H3S  (T.  L-reriz  IVutsiu*' Gesch.  2,  371  ff.  *2n! 

schreibt  einer  stadt,  dio  Zwietracht  mit  ^'ewris.sf-n  grns.sBii  sei  beendigt  und  er  wölk«  üüaai>;i:r 
sich  der  belagerung  von  Bapoltstein  i  R^ip  ilczvrider  cnd.)  :^aw»nden;  da  die  bflrger  ikni 
biabar  tntc  naiiMboo  «i«bu<?ns  keine  bilfe  gesaali  habe«,  eraaoka  er  lie  MoariicbdiingMid, 
ihm  a  dar  Jetiifaii  b^btgeruug  40  bogeosobllaeB  WTiwiiail  KxpcTieiida  qvidaa  — 
habeatts.  Ob-irrheiu.  Z^itsciir.  K.  F.  i  i,  i  .'i  ans  lod.  Eiu.=jidl.  329.  —  Darauf  antwortet  di? 
atndt,  bwgUlckwiLnscUt  den  kCnig  zo  seinen  erfolgvo  and  varapriobi  zur  belagenug  van 
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Susri  flanot  ^  iM^piMu.  IM.  1«.  —  Ombmifp 

Tgl.  n.  1766.  r)(»fn  dirtatcr  lies  formelbiifhps  war  das  eingreifen  k.  Badolfs  in  <1fn  Rip  'lt- 
stainiscben  erb^uhafUsirtsit  uud  ik  hel^tsmiiig  der  feste  Bapoltstein  (vir  1.  n.  2 1 1 2  b^ikaunl, 
er  benätzt«  anch  diese  ereigoisae  zu  stilistischer  äbnng;  wenn  er  'ii"  sacUe  so  darstellt,  als 
ob  k.  Badolf  zutnt  aad«n  b«rrai  btkrkg^  «ia*  Usbt  4wMilM0  belagert  nnd  sich  dann  af«t 
geg«u  BapoltstMO  g<»v«idti  liltit,  M  kiitan  qMUiB  ««dar  «Im  ^titignng,  noch  «inan 
anhaltspoBCi  m  n  bwrUNOM,  hinter  diMni  ugnban  «tm*  wdnw  ileck«i  lOnoe  oder 
nicht  *3n2 

Zng  Dreyen  Ana«ln  tob  Bapoltttaifl  nndbolagening  der  feste  BapottiMa otML Cblmar. 

[Lei  I  .  rste  pbaaa  dis  Rapoltslfititr  erbscbaftsstreites  vgl.  oben  n.  1775  von  1283. 
äp4t(>r  waudteii  sich,  wie  das  Cliruu.  GJmar.  SS.  IT,  255  f.  er^cftblt,  Anselms  bmder  Heinrich 
und  die  söline  ä«s  vtrstocbMMO  Ulrich  an  den  könig  mit  klagen  über  entroissong  ihres  erbes 
dnrch  AnHbn;  4oik  ÜMWr  bab«  die  aafforderang  des  königs  (vielleicht  als  dieser  ende  febr. 
in  Colmar  mr,  ««int  Albrecht  Bappoltstein.  UB.  l,  128  anm.  l)  das  erbe  mit  jenen  tu 
theileo  srliruti'  »ligflt'hnt  Dies  and  der  wol  in  zusunimouhitnc  mit  diesem  familienz>vi»cc 
stabaiule  raubzng  AnMlaa  gegen  die  atodt  fk.  BÜt  (PcUan)  addwatU.  Schlettatadt  im  mint 
1287  (Ana.  Golaiar.  88.  17,  214,  dernffn  tamun  GkdUcaram  AOi  naali  Cbrao.  OoilBi.25« 
erst  in  d«>n  atifrnst)  wird  Rud  'If  zum  eingreifen  bowopcn  hab?n.  Er  bpinftragt«  innSrhst 
Hartmann  vhü  Bdiduck  ^suo  lidelissimo  procnmioril  Ra|i'jll,sl«'iii  mit  liilfo  der  burj^'i^r  vuu 
Colmar  und  Kaisersberg  zn  belagern.  Dies  geschah,  wol  nai-li  d'  in  lo.  mai  (Ann.  (A)lmar., 
Albnekt  L  c  «un.  2).  b«t  dar  nnloit  d«r  Mbgar  aber  ohne  erfolg.  Darauf  nenerdioga  T«r» 
«tataad«  fthda  dea  BaipoHBtauan  «il  im  barn  T»n  Haitmrg,  dar  ain  ansndiaB  Anatlni 
ihn  nicht  feindlich  riiizu^Tcifon  7nnirkt:t>wie?;fln  lial^.  Xun  kam  Bndolf,  etwa  anfangs  juni 
selbst  und  belagert«!  lUpulUtein  cuni  iu<jtg«uii>  irt^i  Ak  er  aber  von  einem  murdvcrsncb 
vernahm,  der  in  seinem  iager  (Septem  de  adintoribas  regia)  gegen  ihn  g>n  laut  worden  sein 
■oU,  TwliaiB  air  adinall  KliriW  Torbar  ba&U  ar,  dnas  dia  atldte  in  Z«lUnb«r;  500  raitar 
halten  sollten  mn  damSapoltatein  dl»  aaflibr  abroachnrida»  ÜA  daatHarbiaon  TOoBaddaok 
mit  äm  stadi^n  zuQaaMr  «tai«itoaiiUgdannaivwhto,  wnsnnfugtJnHbag^^ 
vollendet  wurdej.  » 

^  Jiidanbiirgn)Onif  Ulrieh  tob  RasBbnrf  bakindail^  ftUAmsg  dar  ilm,  seiner gemalin 

Agiii'S  und  s«intn  kinJ.Tii  vun  kriniy  Riidulf  um  BOOO  mark  verpftndeten  gütor  in  Steit-r- 
mark  durch  berrog  Albrecht  von  *>ost«rreich  de  beneplacito  et  cooseaso  regio  and  verzicht«t 
auf  alle  wattanB  nnapricbe^  Msgeuommen  daaa  ar  nadi  nrknndUfibar  bowfflignf  Unig  Bb- 
dolfs  und  der  herzöge  Albrecht  und  Budoif  in  den  ländern  dieser  letzteren  700  mark  ein- 
küufte  erwerben  kann,  und  was  er  noch  botrefb  des  Schlosses  Gatonstein  und  der  gnt«r  in 
Cilli  ZD  fradm  hak  Or.  loa  ataateuph.  Wiaa.  Hangott  Maava.  IT  2,  101.  —  Tgl.  oben 
n.  n3H.  *21 13 

Abt  Kiiiirad  and  der  convent  von  Kempten  überlassen  kOnig  Badolf  and  dem  reich  Mathild 
Kcnharts  wirtin  u;;  dtr  Ltisin  und  Gertrud  Hr-inrichs  des  truchsässen  von  Kninfit^n  sthwester 
ond  ihr«  «rb«n  za  halbem  thaüe,  wogegau  kCnig  BadoU  dam  gottaabans  za  balbuB  tbeüe 
Agnaa  Hsinrieha  daa  tnuhaiaiao  oad  Matbild  aaiaaa  bradara  UWcb  wirtln  and  ihre  erben 
gab.  Dirro  wfhspl  ^cpchach  ze  Ulme  an  dem  dnnrstapp  vor  s.  JuhanriMsfag».  Clegenw&rtig 
die  htttir  Bcrtliuld  r.  Traochborg  and  Heinrich  sein  mhu,  M^ttuard  v.  SchoUenberg,  Konrad 
V.  Minderndorf,  (ierung  v.  Uittelberg,  Hartjuann  v.  Lütenhofen,  und  die  knechte  Hugo  v. 
Wagagf,  Hogo  lad  ^glttlf  brtdar  v.  Brmingai».  Dim  briaf  wart  gegeben  im  . .  12»7.  iara. 
Or.  im  ataataaidu  inaa.  >~  Xaa  wird  aadi  diaaar  wir.  doeb  wel  aeboa  am  19.  jnai  Bndotf 
als  in  Ulrn  aiikiäkomineii  Jenkrn  messen.  —  Ain  17.  juni  urkandet  markgraf  Heinrich  von 
Bargaa  zu  Ulm  fAr  das  kloster  Bebanbaasen,  wobei  nnter  andaran  die  grafen  Eberhard  von 
Wlrtambarg  nad  Hainiidi  von  Taringan  ala  Mogaa  arashaiaan.  Obarrbein.  Zaitachr. 

4,  107.  •2114 
«mabnt  die  trachsesseu  von  A 1  z e i  zar  erbaltang des  gatou  ainvurataiiduiiiäes  mit  L u d  w i g 
ffaltgrafen  bei  Bhein  and  banog  TOaBaiam  die  Ton  ihm  kürzlich  da  er  za  Worms  war 
v^en  des  Alzeier  gemeindewakU  gemachte  anordnnag,  welche  (si  bene  recotimna  talia  lait) 
a&ber  angegeben  wird,  toealicb  >n  halten  and  halten  au  kaaeu,  zamallAdwigi 
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nachzakonuDcn  b>  reit  sei.  Ex  or.  in  DarmsUtH  mit  kelDor  antett  jalBf  biwichnung 
ng.  14.  Baur  Hess.  Urkuudw  2,  390  aos  or.  —  Vgl.  n.  2107.  211» 
TtndiniU  d«in  fndhn  Lvdwig  tob  0«ttiaf*B  flir  aatiu  gttrtnn  dlraatt  40  Mar  writ 

jährlich  aus  fin-  in  mt  u'-'naim'.  untt-r  «leTTi  Bfr^».  si.larijir"  il<'r  könig  nnd  seine  nachkomoeD 
dieser  gtiter  gewaltig  sind.  Lang  Matenaliea  zar  Ootting.  Gesell.  2,  12  reg.  *21I6 

Kaller  krieg  mit  gr»f  Bberltard  von  WUrtambarg  vnidMMbaiftnOaapMiiAlkb 

den  grafen  von  Helfenstein;  EUenhard  126,  der  im  ganzen  toti  15  schwilhijrhen  grafeu 
spricht,  nennt  noch  die  Toggenburg  (?)  und  Montfort  (wol  mit  bezog  auf  d«u  abt  von  St  Qall«n 
und  dnn  biaehof  von  Chor,  zwei  Montforter),  Knchimcister  198  erwähnt  Zollem  and  Nellan- 
bvg  (fieUaioht  Vanogan,  wie  Majar  t.  KaaiMa  ■an.  %t%  Mint)].  Dar  friadan  Tom  lo.uor. 
1288  war  ofltaibar  Uberailt  geaehkaaen  nd  in  wenig  enitoehridwd.  Dia  nunwni  tob  8MI- 
gfart  hattH  ijnr  irraf  p"j.i'\\  .si'iii  viTsprcrhr-n  suf  .rt  winil'^r  hirstollr-ii  lass-'n.  ynkchricbten  tob 
diesem  k liege  tindcn  sich  in  den  Amiai.  SiiidtsIAug.  das  Cuuradu^  do  Wurmalingen,  SS.  17. 
.^»ö.  [bd  Ellenbard  SS.  17,  12fi  ff.,  welcher  j*>doch  doch  trotz  der  breite  wenig  einlist- 
Uch  und  genao  ist,  endlieh  in  der  wertvoUaa  und  anscbaalidwii  anihliaig  Cbr.  Kttcbimeiatw 
Ton  dem  gteichzoitigon  ond  in  TerbindangstehenABnstraHBdtSttSAOen,  ed.VejerT.  Kdosm 
IST  ty. ;  Otu.lviirs  K'  imLhrüiiik  4  J(i  wol  sicher  nach  Ellenbard.  Vgl.  ;iu(Ij  Srhi  t'nier  K.i.-nif 
Eberhards  v.  Wdrttemberg  gegen  K.  Budolf  t.  Uabsbnig  1 2,  ?.  8(&Un  Gesch.  Wöittembeigs 
1,  462,  Ftatar  Bag.  d.  lliiirl«r.  v.  BalaB  b.  559  S.— BdiaB  am  19.mü  mv  gnTMadrick 
Ton  Zollem  gefangen  Erfncmmpn  worden,  wahrschpinlich  rnti  rlcn  Hohenbergem.  O^ii 
diese  (Albrecbt  v.  Hoh«uii.  urkuiiikt  iww  juni  zu  BonniK'iiunn  Südwest!.  Heilbronu,  Ober- 
rhünischft  Zeitschr.  4,  109)  zog  dann  aotaii[,''i  juii  ntarkgraf  Hennann  von  Baden  mit  ein«m 
fSnaliefaea  haere  (6000  mann?)  snr  gawiaaang  des  atraitigaa  aehlMMa  Altensteig  aordvartL 
Nagold.  Am  7.  juli  Ibad  dueUwl  «ib  btatfger  kaa|»r  mit  fiwkard  tob  Hobtnbng  «Mt,  tot 
Jcni  1  5.  august  fiel  Altenstpip  in  ili.-"  hünd»»  rtfr  marksrriflii'hfn.  .\tiii.  i^hidt  lfinj?.  luzwischtn 
kam  könig  Sudolf  selbat  von  Ulm  her,  nm  sich  zuerst  gegen  Eberhard  von  Wnrtemberg  u 
woidiB].  a 
BUü  Bodolfas  post  festnm  sancte  Bensindis  (juli  15)  venit  Ezz^lingen  com  Pirrritn,  vinleuter 
eipngnaTit  Cannestat,  Brihe  et  Berge,  septom  castra,  et  de  iis  igne  di<£traiit  ätatiiu  castra. 
Ami.  SiBdalflBg.  305.  b 

Deinde  omn  fiK«  ano  iunioro  (BadoU)  itrit  Tartos  B6the«ba«b  (Baatatobacb  BordML  BaaUngea) 

et  versus  Oiselhigen.  Ibid.  e 
(ap.  Cice)  Di»?  biscb  Ii-  W  tirii  i  von  Meissen,  Heinrich  tob  Harsobarg  ond  Üruui.  vi  ti  Naa«- 
bmg,  Ftiadiieh  pfadigiaf  von  Saoliaeii,  Distiidi  dar  jHoganb  landgraf  tob  IhönfliM^ 
Friadiieb  lobn  HatnrtdiB  Binkgnfan  tob  Walnett  «nd  Ostvrfand,  die  grafen  Otta  vm 
Marusb>'ii^'f ,  rrit-drii  !i  ww\  BtrtlioM  vnn  Kaboii^wHlt. ,  .Alli.:Tt  von  i.tli-ir:liHU ,  Ili-inrich 
von  Btalberg,  der  bnrggraf  von  Meissen  nnd  andere  barone,  zn  Zeitz  Tor  enb.  Heioiick 
v(ni  MaioK  als  atellTettratar  daa  künigs  im  giri^  (paaiddaBl»  Jndiaio)  lainaiBiiall .  aa 
k.  Rudolf:  sie  Wfil1r>n  di>n  vom  enbiscbof  im  aartra^  des  kSnigs  segensreich  anfgeriehtettn 
landfrieden  Iv^l.  n  iflSS)  treulich  halten  nnd  bittan  den  kOnig  «regen  alle  störer  des- 
selben streng'-  <  inznsrhreit^'ii,  sobald  er  TOm  erzbiachot  vim  Mali]/,  darnm  i-rsactit  ward«. 
Die  ganautteu  luacbdfe  sowie  pCüigraf  JMadricb  nnd  laadgnf  Dietrich  Tonprecban  «aitir 
aidUeh  mid  b«i  doB  im  bmdfriadaa  flr  TbdriBgmi  ibBtimditom  stnltn»  da»  feiadaBMfe- 
geld  (subsidium  paris'*,  namüch  Ton  j^dcr  m.irk  ein  lot  (fertonem  aut  lotonem),  wotod 
die  hälfle  dem  enbiscbul  vüu  Maiut  gebür(,  gaUeuUcb  ciuheben  zn  lassen  nnd  ihre  schldss^r. 
dici  sit>  für  die  wahrang  des  firiedens  als  pfand  setzen,  wäitrsnd  der  daoer  des  frieden; 
«hna  aclubnisa  das  artbiachoft  doqiaaigaB  aiaht  za  antaiabaa  dia  mit  iUSBigücto  ««U- 
ameht  da  iaBababaB.  Babal  im  HIalor.  Jidtrbacli  9,  44S  mbu.  S  «na  or.  im  islalaiwii. 
MAncbeo.  '2117 

baatUigt  dan  bürgern  tob  Kdrnbarg  ihre  priTilagien,  AreibaitaB  nnd  racbta  iria  ibo«  aakbi 
TOD  taiaan  TariUtraa  am  laiA  ao  valt  diaaa  dam  baihgt  «aran  »afllAaB  «ordw  riai 

(Wölckem)  Hist.  Nv^rimb.  TüV.  —  An.^tpll.  rl  S.  i>\vribis<'li-GujünJ.  2I1S 

beurkundet  daaa  er  den  gralBo  Lndwig  Ton  Oettiugeo  und  dessen  abgebe  ftM  Maria 
«agan  dar  taaund  marit  älbor  bafriadigt  bab«,  wdfliia 
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VflO  VtmbMfir  al«  Msstencr  Marias  zu  fordern  hatten,  aach  dasa  vor  ihm  graf  Ludwig  und 

s-fiiif  frau  tnif  ihri'ii  kiinlcrii  iiuf  alle  erbir.i-lit-'  und  sonstigen  ansprüche  an  dif  yut"r  des 
borggrafen  TerzichWt  hatran,  dock  mit  vorbehält  dar  qrbfolg»  in  jene  gdter  welche  in  andam 
iMrtefKi  gMUHUit  sind  (alias  in  bbsMi  Bttota  affldtiilMrtqMvnis).  ^v«»  dar  soln  4m  1mg- 

grafen  Suhnelos  sterben  sollte.  Falrkcristpin  Antiqiiit.  Nordga?.  4,  **3  Tweimnl  anf  dfrscJhon 
SKtt«.  doch  mit  anslassung  der  erwähuung  der  ausistouer.  Schätz  Corpus  4,  IM.  Juiigeiid 
Mise.  2.  1  j   stillfrir.l  MoQ.  ZoUer.  1,  170.  Ikn.  ZolUr.  S,  176  tu  or.  im  nichsarch. 

Muiii;h<'n.  —  Vi:l.  ii.  ■JIO'*.  2119 

Ibidem  miinitus  iiiit  m  ussumpüjuo.  Ann.  Sindelßng.  Böhm«r  meinte,  dif'Ho  augabe  stimme 
mit  den  Urkunden  vom  15.  ang.  aus  Gmdnd  (u.  21 18,  19}  ni'bt  rieht  /:uH;immon;  doch  be- 
merkte schon  Ciir.  fr.  SOlin  Wirt«mbe:g.  Osaeli.  3,  60  »am.  2,  das«  Geiaslingen  nur  fOnf 
ttamdaii  tMl.  Qmtod  ti«fe,  da»  dao  dw  ksnxg  gans  gat  «n  1 B.  rag.  damübst  gewesen  vai 
am  nämiirli>'ii  ':iy:>)  n^'Ch  u.irh  issliii^'i  ii  umkommen  sein  Iciini.  ■Todenfalls  ist  diese  richtun^' 
des  znges,  und  nicht  <^twa  von  G«issling«n  nach  Gmünd,  anzunehmen,  denn  offenbar  kehrte 
lieh  Jttrt  Bndoir  g«i;ra  die  BalAiHtoiiMr,  dann  atawMclibn  «bn  Im  OeiaBliBgeD  taf.  *» 

Die  asfainptifinis  Ebirhardns  de  Wirtinberche  et  Gothffri'lns  <1m  ni";TH-Iiiit,'cn  comites  habnerant 
couüicuiui  cum  civiljiii  in  Ezzelingen  prop«  Dnrinkau  (Oli«  r-  i  li-  r  L'nter-Türkheim).  Et  ibi 
ronUi  occisi  et  ea^ti  lii>-ruiit  luira  ocisnill  assumptionis  attliutu  sunt  hec:  villa  Dondorffa, 
molcndinaHamobwcb«  Atbtottao,  Horwa  prope  Ezzelingeu,  Bliulngen,  Berchau  propeEoa- 
lingcn,  Bemalmsan,  Btatinlnut,  itnn  Castrum  Borinstage  et  alia  rapinis,  incendiis,  caedibos 
per  marchioni'tti  >!o  Baden,  comitem  Burcarduin.  i'aUtiiiutn  <lN/xiin>'in.  Klnrbardum  et  comitem 
de  Yajiiageu.  Die  Bartholomaei  (aug.  24)  Wilha  et  EchterÜngeu.  Ann.  Siudelfiiig.  —  Fester 
Beg.  i.  Markgr.  v.  Baden  n.  662  bemerM,  nao  Mniia  a«f  gmod  dieser  stalle  nicht  glücli 
Stftlin  3,  5K  Ton  einer  Tcrbindun^'  d'  s  markirrafcn  Hrrmann  ron  Baden  mit  EJ  orhard  von 
Wnrtemberg  und  Gottfried  von  iübiugeu-Böbiiugen  sprechen.  TbiUs&chlich  liam  freUidi 
doch  der  gegm  dl»  HohwIiargaT  gsRdrtata  kaapf  dal  naikgnfto  dam  gntHea  tod  Wftrteai- 
boT^  3;n  put«.  *b 

(iu  uuA4>r  äUli  schlichtot  und  verrichtet  dio  mishellungen ,  welclu^  K^vi^cheu  Ludwig  und 
Heinrich  pfalzgrafen  bei  Rhein  und  herzogen  von  Baiern  bisher  gewesen  sind,  dergestalt 
daes  «Ue«  was  seit  LkhUne«  swiichea  üinao  gesehehan  ist  abgelegt  werden  aoU  nach  dam 
wQidl  von  a^  gemamten  Mderseitig  xnr  UUAe  gewtUtea  BaUadaridrtem,  oder,  mm 
diese  jersrhlaf^en,  nach  demjenigen  des  bischofs  Heinrich  von  Regensburg  und  des  hnr<rifTafen 
Friedrich  *on  iNümberg.  Zur  Sicherheit  dieser  söhne  gibt  jeder  der  beiden  henog«  drei  ge- 
nannte bürgen  in  neutrale  bände,  die  jene  bei  einem  brnche  an  den  verletzten  ausliefeni. 
Diaae  aflhna  aoU  daaarn  bia  atchatm  Miohalatag  and  dann  ober  drei  jähre.  MUbeBiagalt  Too 
den  henogen  Ladwtg'nid  HetBTteh.  Deoteeh.  Oef^le  8«ript.  2,  104.  Qnellea  v.  Brffrter. 

.*.  <0't  ans  or.  im  kyl.  liausun-li.  Müm  lir^ii.  — •  fD'-r  aiir-stflli'ri  ist  liin  ri'ii'lis^tarU  Gi'Mi^'en 
au  der  Brenz.  Zur  fastsung  vgl.  Vancsa  Auftreton  der  deutschen  bprache  iu  den  Liriiuuduii  80. 
—  Am  7.  nov.  erfolgt«  zu  Begeoaborg  eine  einigung  zwischen  den  herzogen,  Quellen  und 
Erört  5,  413,  eine  der  zahlreichen  kurzlebigen  sühnen  in  dem  immerwiadar  aafletMadep 
hader  der  bairischen  brnder,  vgl  Biezler  Gesch.  Baiecos  2,  158  f.].  2130 

B<>lagernng  dieser  dmon  grafen  tob  HelfeBataln  gehörigen  bürg,  welche  zwischen  Ulm 
und  Dinkelsböhl  dort  wo  Kocher  und  Brenz  ihren  Ursprung  haben  oberhalb  Springen  (später 
Königsbronn)  gelegen  war.  Die  beWernng  dauerte  mehr  als  vierzehn  tage,  denn  so  lauge 
hielt  sirh  lii(!r  abt  Wilhelm  vu  St.  liall.  ii  im  laj^i-r  il<vs  koniK-i  aut,  (naoiidfm  er  schon 
»maoigen  tag«  bei  aeiaem  ohaim  dem  markgrafen  Ueiorich  von  Bnrgaa  u  Alp«ck  jiocdOatl. 
Ulm  Terveilt  halten  «tltnad  daa  »geaeaa«  rar  HenraiMeiD  war.  XnaUmeiaier  ed.  Hafer 
v.  Knrnan  2nl  ff.  mit  den  betroflondon  anmerkungcn  (vgl.  n.  2121»).  So  wird  also  Rudolf 
sehr  kild  u^cli  dem  1 6.  bept  von  Giengen  gegen  Herwartstein  gezogeu  süiu.  Buim  kGiug 
waren  hier  sein  söhn  Rudolf,  der  eine  weile  krank  lag,  pfalzgraf  Ludwig,  burggraf  Friedrich 
TUl  Ndrabaig,  graf  Lodwig  tob  Oettingen,  graf  Oabhard  von  Hiraehberg  usw.  vgL  b.  2 1 24 
and  CwdilnriBter.  Avf  «eae  helagerung  wM  liak  dia  Mtii  dar  im.  Oohnar.  88.  IT»  3U 
b>'n>di>jii:  Iti'iii  V'  iK'niut  üiI  ret^m  Buodolphum  ftflaeiaa  Bigeiiti,  fii  toma  aitea  ttt  difii^- 
mis  petris  saffndenint  et  eas  subito  deteeerontj.  .  & 
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schreibt  d(>r  stndt  Ctjusiauü,  <>r  sei  jeut  mit  dt-x  taUg^rung  aiaes  schlo8S«8  bd^likitigt  und 
wisse  nicht  wie  lange  sie  noch  danorn  werde ;  um  nan  dem  mangel  an  lebensmitMA  mm- 
beuge«  «rweh«  «r  Um  gttnMt  (ndU*  fraarati  qurtaU«)  nnkraa  ni  Ihm,  mkknir 
«irtiipreelwiid  TwnbUo  voll«,  «nri«  w  rack  (Ir  d)«  if dMiliail  M  diMar  nd  ladam  Hd^ 

nmgen  s~rgf  tras-m  werde.  Vestre  discrecioni  —  rcportabunt.  Oberrhein.  Zettschr.  N.  F. 
11,  17  ans  Cod.  Eiusidl.  329.  —  In  einem  zweituii  ^hn^iUou  an  Constanz  fordert  der  kuoi; 
di*  Mi^fK  Mtf,  da  bereits  lebensmittelmangel  eintrat««,  i&s  (Getreide  zu  sendeo  oder  ika  wisaen 
ZD  kUMi,  weoa  sie  data  nicht  im  stände  wären,  damit  ar  dann  die  hiUe  anderer  in  aospmk 
nehmra  Mane.  Tastr«  strennitati  —  attemptatam.  Ibid.  Id.  —  SÜtBbtut^,  vgl  n.  iTfis. 
h]\  1.  I'.  ;iiiKriiiitiiiii*'n,  li.iss  sifh  die  beidnii  sclir.'ii.cii  auf  <]\i'  hflairiTiuiir  vük  ll  r- 
wartstein  beziehen  nnd  es  ist  wol  mäf^b,  daas  dem  Verfasser  der  stiläbongen,  als  m-kltf 
wir  jsttt  di«M  brUdb  nseliaa  inCaMa,  jaats  «nigoiaa  wraohwebte.  Oodi  lOiutta  «r,  mitm 
wir  jftit  sap?n,  auch  die  bchirfTnnfT  von  Wfissenburg  im  frülijalir  1288  Üa  aqga  gfhjbt 
haben.  Kutü,  wir  können  die  brieie  zu  lieiuen  schidasen  Terwerteii. 

Abi  Wilbaln  foa  81  Osllan  InimiBt  «am  ktoif.  Dm  Vaai  Ugtim  gagw  Aan  aM«ii|«> 

setzte  gerirlit  fvirl.  n.  2ni»l  '1  hattf  nnt.  ntfltzt  mii  Badolf  zu  7nrirh  nnd  Diossünhofen  tut 
abgehalten  und  üudülf  war  auch  lu  andrer  weise  gegen  St  tiallen  vuigegaugeu.  Er  halt« 
dem  st  gallischen  hanptplati  Wil  im  Thnrthal  gegenüber  den  ort  Schwarzenbach  za  «wer 
Stadl  gemacht  qimI  ain»  fMe  daialbat  arbaik  Dagagaa  bagab  lieh  ab*  WUhetan  nach  Wd 
vaA  ttg  biar  adoa  hot»  nttamman.  Im  nngaat,  naebdam  daa  Uniga  fariHWl«  HiHmbi 
▼on  Baldeck  dahin  gekommen,  fu'!. n  kriitipfo  vor,  bis  am  d.  sept  vur  Wil  im  feld-'  ?in  »till- 
stand m  WAfre  kam.  Daruaik  baliUi  »bi  Wilhelm  zuin  k<)aig  ziehen  und  schtedlaute,  gni 
J  Ludwig  von  Dettingen  als  obmann,  in  der  .Sache  binnen  eines  monata  einen  sprach  tina 
(Wartmann  UB.  v.  St.  Gallen  3,  249).  So  kam  dar  abi  utgtOhr  am  23.  s«pt  vor  Herwart- 
atrii.  Badolf  empfleng  ihn  nngn&dig.  Burggraf  Madrieb  von  IVdmberg,  graf  Ludwig  tok 
Oettingen  und  der  königliche  vicekanzler  Ueinriih  vi.n  Krnii,'fnb- rg  vorsucht-'n  iiuf  vi 
mittelang ;  die  verhandlangen  zerschlagen  sich  aber,  da  der  abt  auf  die  von  Seite  deü  »vui«;» 
auf  anrathen  des  Ulrich  v.  Bunswag,  vogte  von  8i  Gallao,  arbobana  forderang  der  heraoi- 
gabe  von  schlnss  Iberg  nicht  eingehen  wollte.  Auch  der  am  7.  oct.  mit  herzog  Badolf  ^- 
schlossene  vertrag  (n.  2122)  gieng  nicht  über  die  Wilor  söhne  hinans  und  am  selben  ta^ 
musste  abt  Wilhelm  d^n  söhnen  des  königs  die  dem  stifte  h^  i iii|>,'i'laUenen  Rapperewil*^  i  « 
Tarleiban  (o.  2123).  So  zog  der  abt  >0n  teding«  von  dannen.  ELuchimaiater  167  f.  mit  an- 
sdmoBdMiafBMlbeitaD,  «gL  daso  die  aomarkangM  HayarST.Knon««  «ad  daanadaratellao; 
im  Jahrbuch  f.  Schweiz.  Gesch.  7,  23  ff. 

(in  eastaria)  Uaraog  Jtadolf,  aoba  daa  rOmtachan  kftwga,  rargibt  io  aatnam  and  aaüm  bf«d« 
banog  Albraebto  boomii  daa  abt  WUbaba  joa  Bi  OaDmi.  dasMH  bOigan  too  Wü  v( 

sonstigen  angehflrigen  allen  ihnen  (den  henng'^n)  in  ihr^T  .^adt  Schwarzenbach  znge%t«8 
schaden,  todtschlag  ao^enonuDen.  Tschudi  l,  l9ö.  Wartmann  UB.  v.  St  GaUan  i,  2*9 
ooa  «r.  tai  üiftiaKh.  BL  OoHml  Hlf» 

( — >  Alit  Wilbplm  vnn  Rt.  Oallfn  vcrl-'llit  dpii  Si"ihii-ri  dfs  kiltn^'-'.  Albrecht  und  Eodolf  henog»B 
von  Ot-ilerreich  und  Steiwr,  all»  iljm  uml  Si<ti!»iti  klo»ur  durch  dm  tod  des  grafen  Rudolf  von 
Bapperswil  ladig  gewordenen  lehen.  Kopp  Beichsgeach.  1,  900,  Wartmann  UB.  v.  St.  Gallo 
S,  360  an  «r.  Im  atiftnrcta.  St  Oallan. — QniSuUitnaUtntnmäwu  ia8Sg«>tscb«a: 
dia  Knriadlar  Mm  deoMlban  batt*  k.  Badolf  aabaa  ftfbtr  od  aam  boni  gabnebt,  V|L 

n.  Ift-tT«.  •2I2S 

Ludwig  pfalzgraf  bei  Bhain  and  humg  ttm  Baiora  dbargibl  daat  kfinig  Bndolf  Mdikss  fhau 
(Bargthann  bal  Altdorf)  und  alles  was  Velnricb  von  Thami  ibm  varlcanft  (Tgl.  Beg.  Bita 

4.  :}4ri)uiid  dann  xun  iliiii  Iclim  ^'••r;i'inMH'n  i>aif>>,  worauf  der  künig  dies  alle-  dfiu  bi;r:?- 
graten  Friedrich  von  Dürnberg  and  dessen  erbeu überl jita^t  Zwugeu:  dte gr^t'^u Lsi^is 
V.  Oattingen  und  Gebhard  v.  Uirsehberg,  Kraft  und  Oottfried  v.  Hohenlohe,  Herde^'w 
Orindela,  Hilpold  v.  Stein,  Winbard  v.  Horbach,  Grifo  nndJudeman.  Aus  ork.  Heinrtckl  M 
Thann  von  1288  ang.  31,  worin  er  weiter  bekondat,  dass  «r  dann  eodem  donüuo  r^gaBM* 
dant.'  das  p't^naiint^'  v'bioss  wiodMr  Tom  buiggiiili  n  khn  uhB.  Iba.  loUir.  t»  IN  M( 
or.  im  reichsarcb.  Mönchan.  III' 
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I  Kionabma  ron  üerwartsteiu,  jedeafikU»  BMb  dua  7.  und  «ul  tot  dem  16.  oclober,  w 
j    iNkhm  tKg«  d«r  Mnif  io  BaUnsMi  iat  Oulnia  H«nnuMaiik  a  ng«  otwwMiB  «omHi  d» 

Oetting-pn  prospntatnr,  bmchten  dii^  Ann.  Noroshcim.  SS.  }f).  25.  *a 

I befiehlt  dvoi  ^rü/uu  Lud  w ig  von  0«ttin|i^dD,  soiueu  and  seinor  neffea  amtleate  den  Schate 
des  klosters  H)<ilsbrt>nn  aafjutrageu  uud  ihnen  zu  verbieten  von  geoanaten  besitzongea 
d«8  klusters  zinsi-n  oiozuhebon  und  lente  desselben  vor  ihr  gericht  tu  fordern.  Aus  ark.  Lad- 
j     vigs  von  Dettingen  d.  d.  in  Castro  Walrstoiu  infra  octavam  nativilatis  domini(]287  dec.  25 
iL'ssjiiii.  I  I.  I  iii),'  Reg.  Duica  4,  3öT.  —  Der  befehl  dürfte  Tielleicht  w.ib ron J  oder 
bald  nach  der  Wageruug  von  Eerwaristein  erfolgt  sein,  w«hin  Eeibbronner  luAncbe  kLi4{«nd 
gtikoauMB  Min  BKle«D.  *S196 
iBadolfas  rex  venit  posi  Diixiy^ii  (.ict..  '.<)  Kzi.'jin^'eu  ot  sti.-tit  iin  usquf  y-M  Omniiirn  Hütii-kinini 
(nov.  1 )  cum  arcbiepiscopo  Mogantino,  destructo  castru  üliningen.  Et  Ebirbardos  de  Wirtw- 
berch  et  GothcfridlM  d«  Bebeling«n  comitM  MMra  eomra  in  WalldUMi,  BaniMlift,  VMka* 
lingen  (diese  drei  namen  auch  bei  Job.  Victiir.  Uli)  ot  Kosse^-h»  in  pscn  roft  prnsentanint. 
A.  I12K7  die  Oalli  (oct.  lf>)  fuit  eclipsis  «t  rei  Kuil>>l])hu3  Ex£cUiiiji>ii.  Cuaradi  Aiiu.  Sindelf. 
Vgl.  die  nan  folgende  urk.  a 

j  beurkundet  du4ss  orzbischof  Heinrich  von  Mainz  zwischen  ihm  und  seineu  helfera  einbalb,  oad 
I     zwischen  graf  Eberhard  von  Wdrtemberg  und  dessen  helfem  anderbalb,  eine  sflhne 
i.'"m;ii-lit  hab«!  um       s.i<:h<»n  und  bräche,  läi^'  <rit  ih  r  z  i  Stuttgart  (am  Iii.  ii^v.  l       i  fre- 
machteu  aafgebiBfea  waren.  Inabiäoadere  soll  graf  Eberhard  dem  reiche  treu  and  dienstbar 
•    s«Ib,  «r  »n  müm  adidieD  d«D  nfebriiiigtm,  OhrMm  «b4  Aden,  nhlaiii  nod  gemonto 

schit*'1?rirht(ir  =ri1Vn  dif>  hrth«  der  schuld  bestimmen,  dnmit  er  nicht  zn  schaden  komme;  er 
soll  allen  sch.iii  ij  v^Tgiitiiu,  den  er  seit  der  Stuttgartur  aähins  bb  mm  uut'dug  des  kriegs  ge- 
'     than  hat.  Zu  diesem  zwecke  zahlt  er  jährlich  so  lange  es  ndtbig  ist  1200  pfnnd  heller  und 
gibt  e^e  borg  Waldhuuen  (im  BeouUwl)  mit  ngeMr  som  pfiuide  richtiger  »hlaiig.  ferner 
antwortet  «r  Mtee  ftatm  Ben»  md  Wittibigeo  «a  Berktrd  tOi  Hohmbürf  «id  Swiker  von 
;     nuii.it'tfiiiL'fii  aas  zur  sicherln'it,  d.i.s.s  «r  'len  frieden  stet  halte  und  dem  ]:\rAi-  v.tn  Mii  'ifJstag 
t    au  üb«!r  zw«i  jabre  keinen  soU^dtiii  ihau.  Wegen  Stattgart  soll  der  koiug  vom  grafäu  keinen 
I     ersatz  verlangen,  mtg  es  aber  mit  oder  ohne  garieU  ao  ihn  fordern.  Die  gefangenen  sollen 
I    itäig  galMMB  Verden.  Ueher  die  gtgtOMmtigm  «MpMie  im  beiderseitigta  helllMr  (gut 
1    Kmnid  too  Taihingeu,  Uernmig  and  ITonnd  henof»  toh        die  grafan  Albrecht  von 
n"liMiilierg  and  LuiIaIk'  v.  Orttiii>;i'ii  um]  iÜm  IimiiIi'h  Koiirad  v.  WoinsbiTK  riner-  und  die 
belfer  Eberhards  andrerseits;  sollen  Schiedsrichter  entscheiden  und  entstünde  ein  brach  unter 
iliBMi,  ao  toUeB  aU  Bieht  kriegen,  sondern  an  die  aehied^richter  oder  an  den  könig  gehen. 
Zeugen :  herzog  Knnrad  v.  Teck,  die  -raff-ü  AIhrecht  und  J)urkard  v.  Hohenberg,  Eberhard 
V.  Katzenellenbogen,  Ulrich  v.  Schälk.iui^"  ii.  1\  i  rad  v.  Vaihingen  und  Heinrich  v.  Freiburg: 
I     Gottfried  v.  Hohenloh,  (Jerlach  v.  Ureuberu^     mrich  v.  Drauneck,  L'lni  h  v  Hanau,  Konrad 
I    dar  alte  t.  Weioeberi;.  Mitbesiegelt  vom  erzb.  v.  Mainz  uud  Eberiiard  v.  Wörtemberg.  Or.  im 
I    staataareli.  Stutlgart  D«tt1acib.  Sattler  Qeaeh.  vom  Wirtenberg  nntor  Onlm  St,  beil.  1 3.  — 
[Vgl.  zur  fa^sting  Yancsa  Auftreten  der  deutschen  Ppfridie  in  d -n  Urkunden  7^^  f  ]  *'2\'26 

iPareival  Fiesco  di  Lavagna  des  reiches  Statthalter  in  Toacan*  kommt  zu  ki^nig  Budolf 
I    naeb  DmtaoUaad.  Diaaa  nachriebt  des  Yillani  VII  c.  iil  (ftf  tsmA  il  laBidolfo  in  Ak- 

I  mrifriKt  con  suo  poco  on«re~)  and  des  Paolina  di  Fi.  r«'  (sene  ;>arü  e  andossene  nella  Migna, 
TarUmua  Ber.  Ital.  S8.  2,  4u)  wird  bestätigt  dur  Ii  iiri<imden  Parcivals  vom  18.  und  20.  nov. 
1287  aus  Annemasso  Ostl.  Genf,  wo  er  mit  dem  <  r/h.  Wilht-liii  v  a)  Vieune  zwischen  den 

I  grafen  Amedena  ma  Savojeo  aod  Amadewa  von  Qeof  und  Uombert  Daapbia  von  Viemie  r«r- 
nitlalt;  er  beüud  aieb  hier  vol  anf  dam  rfickwag  nadi  Itelian.  üebnr  atia»  wenig  erfolff- 

■     reiche  wirksainkeit  als  reichsvicar  vgl.  Koftp-Uussoii  R('ichM.'«.>tlj.  2*,  2'<0  IT.  *a 

I  varq^bt  dem  liUicb  von  Bamawag  io  ansehnng  seiner  treuen  dienste  und  des  dabei  er- 
!    UttanaBaehadeBimBiHk  dkar  BBd  wpOiriiAlbB  dillr««v«gtBi(amga«rtitti^ 

rccbt"!  des  Dosiert  St.  Oallon.  W.irtmann  IIB.  v.  8t.  OaU»S,  Wl  In  daatachar  ibWB»f IBBg 
;  BU3  L'iiit'iii  Tidiinm  Ton  I  tül  ;m  istiftsarch.  8i  lialUn.  *2127 
'lnbiscbof  Heinrich  mn  Mainz  entscheidet  im  aaftrag  des  kOnigs  den  vor  diesen  gek< :  unn>  n-  ii 

atreii  swiadiao  dam  ktoater  BebanhaBBa«  wd  dam  DaBriaiamarinnanklaatar  Weiler 
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welch«  seine  rf.>iir''n 
noch  Y«rlflihflti  «ürdau. 


einer-  nnd  H^rtold  Höwer  von  Esslingen  audrerieiu  über  hiuUrlass'.'ascliAft Ikrtoids 
m  4er  BenUa  von  Esslingen  za  ganst«n  der  beiden  klOster,  spricht  dem  HOwer  nar  tos  gud; 
nrii  Joch  mingutm  u  aad  l«<|{i  ikm  «Mut  «vigM  atilltdiwaiigMi  m£  ObecrlMau  SniKhi; 
4,  110  aas  or.  im  gMMr.-lndmith.  KHrtenhau  *nn 

belehnt  seinen  DttMkhoi  sübn  Albrecbt  grafen  von  L^Jwensläiu  (friih«r  AlbreditND 
Schenkenberg)  von  nenetn  mit  der  grabcbaft  LOwaosteiiit  Bit  dam  Mh^tan  xaHeObram  mi 
allem  fibriK'en  zu^ehör.  und  gibt  dar  Stadt  LOtrvlutaiil  (iSdQBiL  HtOturonB)  ulle  friiheit«ti, 
der  Stadt  Weiiisb-  r;:  verliehen  haben  und  er  nml  sniu«  nacbf'ilgfr 
Bergest  im  coplalb.  532  ^  im  «{«u.-taod<^!;arch.  KarUruhe,  nach  mit- 
IlMiQmig  Scbolto'ft.  Xrannr  in  A«tft  IM.  l,  3SS  and  883  reg.  —  .IHes«  und  asdert  6t 
grafen  von  I/^wonstein  hetmltad«  oritindMi  «lud  millwAiMBlich  J«tik  in  MdiiaheiL'  BAm». 
—  Vgl.  oben  n.  1786.  2129 

(Aarah)  Bisoliof  ArAOld  ToiiBKiiib*rg  «rkllrt,  daas  «r  dao  hamif  Haiiilttfd  voaKlntai  gt- 

mäss  drrbitt''  des  barggrafr-n  FriFdrii:h  von  Dürnberg  mit  dem  .-h-IiLk*  L(1wftnb-''r^  fLPonbnrgiB 
Gailthul  .  las  dem  burggraien  durvlt  biK;hof  Bertbold  veriieLcu  uvrden  war  aua  das  Arooid 
vor  kr'ing  K  iiolf  als  der  kirche  von  Bamberg'  h(>imgefallen  erwies,  belehnen  werde,  sMi 
ihn  Maiobwrd  darum  aigocfae.  Mon.  Zoll«r.  2.  177  UM  or.  im  roicbsarcb.  ""'«^'^  —  T|L 
Tangl  Ooeh.  Xtntant  4,  485  ff.,  aaeh  MttUi.  d.  Insttttts  Ergbd.  4,  151  warn.  8.  tm 


ist  mit  d«  DsilMhMdaiMpTicaptor  broder  Konrad  von  Fooelftwuigaa,  den  grafen  Heinn.h 
von  Sponheim  nnd  Eberhard  von  Katzenellenboi^en,  dann  den  edeln  leaten  Konrad  and  Koand 
von  Weinsberg  zenge  der  schenkang  deä  patronatorecbts  äber  die  kirche  in  Erfttetten,  wclclie 
sein  natärlicher  si<lin  ^nif  Albrecht  v  fii  Lö  w  e  n  i  o  i  n  aaf  des  kOnigs  and  Konrads  m 
FMuditwugm  bitten  mit  wiliao  aaiaor  gemalio  Lakwdi»  sa  ibnr  beidar  «od  aaioar  anttv 
BaiadanluildaiBCHfltaraaaflBrldoatarliehUnatarnBaelit  AetePaLi,  8BS.  t1)i 

benrknndet  dass  B  d  d  o  1  f  der  jange  markgraf  von  Baden  seiner  ehelichen  fran  Adelheid,  if. 
toohtar  Miner  (dat  kOnigs)  Schwester  von  Ochsenstoin,  taosend  xuuk  silber  za  wittaoi  (öi 
dotan  Mto  donationem  propter  nuptias  qae  valgaritar  wtdaaw  aitpaUatar)  gegeben,  nnd  in 

t'rm:iiiLliiiiir  haaren  geldes  mit  seinfr  kOnigs)  einwillii^Mn^'  aaf  die  vom  reiche  ru  l«h«n 
rährenue  i>urg  llählberg  aug^wiesüu  hübe.  In  der  angehängten  entsprechenden  erklirunir 
des  markgrafen  Radolf  sind  als  zeugen  and  nüttiagler  genannt:  enb.  Heinrich  v.  }Lmi, 
bischof  Konrad  v.  Strassborg,  narkgraf  Hesse  v.  Baden,  graf  Eberhard  v.  Katzenellenboi?''«. 
Or.  im  gen.-landesarch.  Karlsmha,  vgLWeoch  in  Oberrhein.  Zeitschr.  N.  F.  l,  76.  Sdiöpfiii 
His(.  /.M.  B.i.l  ...  Mifcjabrl387,ind.l6,  Nf.  16:  diaiad.  iat  aiaa  «laadlNt  D'<1 

in  n.  2137  um  ein  jahr  zo  frAh. 

Die  bischöfe  Johann  von  Lütüch  und  Barkiini  vun  Uutz  geloben,  zwischen  den  grafen  Goi<io 
von  Flandern  und  Johann  v«n  Benuegau  iunarhalb  Tier  tagen,  n,i<  hil.ni  sie  ticb  n 
Uaig  Badolf  begaben  haben  warden,  eiaao  scbiadapradi  za  Ttrkäodan.  BoUatiaa  da  la  «•■ 
nissioii  r.  d'biatoire  (Belgien)  3.  ««rie  12,  3S9.  De  Tilhm  Daseri|Mon  da  eartalaiMh 
■UiiiiiMiii  r,.  Wauters  Table  chroti  l  <'..  ■22:i  n-tr.  —  Währnml  ih  r  U-^-.ii  .Tolünm  von  Tu-*- 
caium  auf  antrieb  k.  Bndolfs  gegen  Guido  von  Flaiidera  kirchlich«  cuui'urDii  v>  rkücaete  mi 
androhte  (vgl.  n.  2075  ff.),  schaiat,  flnabldaglg davon,  noch  von  soito  des  p  ipst-'-  ilonorins  IV. 
ein«  Ottido  gfiostige  entschoidnng  argangen  n  sein ;  dem  gegenüber  scheint  Radolf  wibrad 
der  langen  sedovacanz  nach  dem  (ode  Honorius'  den  legaten  zu  aufrechthaltong  dea  baiwi 
haben  bestimmen  wollen.  Andrerseits  zeigt   'bigp  in  don  hoib-t  Tis 7  -irk.,  das! 

der  gedanke  eines  scbiadsgerichta»  auAaucfate  und  wir  wissen  aas  orkunden  flandriscber  edini 
imd  Städte  aua  dem  noifaubar  188?  and  ftbr.  1888t  dasa  diaaalbaB  Mi  Ab*  die  einbaltoiig 
und  ausfSlirari^'  eines  solchen  schiedspmches  vorbärct'-n.  Dnr  ^leitsbrief  k.  Badolfi 
Guido  vom  l  r..  märz  1288  (n.  2166)  ist  ein  weiterer  »ckritl  iiach  dieser  richtong,  aberÖB* 
kam  IM'  lit  an  Eodolßi  bof  nnd  verspricht  erst  am  2.  dec.  1288  seinem  neffen  Johann  ßn)- 
Üsb  aich  som  rOmiaäiaa  Unig  m  begaben  and  rieh  daa  aaUadapraeh  dar  beiden  biaciNii 
n  vrtanPtHba.  AHaiii  aadi  JaM  aoMnI  Onld»  atliilllaiAtaMgifUsiaalal«. 
wir  bdren  weder  von  nncr  entscheidang  Badolfe  Mek  ilMHi  ^prMka  dar  adriaM^f^- 
VgL  Brufiieo  Du  Streit  um  Bokhaflandm  lö  f.  ' 
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aobrttbt  den  bürgern  von  Augsburg,  dass  duelbst  die  jeweilige  Steuer  oder  bede  (stun  aire 
pncwia)  uacb  dem  nsaitib  dee  vmaOgm  eines  jeden  Mbrgen  und  von  allen  beweglkbea 

nnJ  iiubfureglichcin  sarhen,  welche  ehemals  steaerbar  wan-n,  ohut'  rückskht  auf  spätere  he- 
siUilbertrai^Dgen  an  irgendwelche  ander«  peraonen  erhoben  werdüu  &ülk.  LüLig  livichsarchiT 
13,  »0.  Hoser  ReichssUdt  Handb.  1. 92.  Mejer  Angsbwrg.  ÜB.  i,  82  ans  or.  im  reichaarch. 
MflndwD. — (Duor.  bstab  jabnnagab«  biMf  tng.  1 5,das  gwOgtabar  an  di»  nrk.  «otaehiadaD 
so  i^BTtuttellan,  «Ikrend  Btllniwr  ri«  tat  Jahr  l>6SgeMtrtbitt«.  VMlalditliiiiBbdM'Uiii^ 
Eocti  Uui:<'i-  in  IIeilbr<'nij.  ilu  inxli  am  i:i  dec.  erzb.  Heinrich  von  Mainz  daselbst  orkumlet, 
Wiegnnd  Htrassb.  IIB.  2,  95.  Sonst  vgl.  Gengler  Cod.  ior.  man.  Oenn.  1,  7»J-  2134 
abomt  im  grmfen  Walrnm  «m  Kwaibrlektn  nm wgt Ton Oemenbcim  an  andvarsprielil 
ihm  dafür  20 n  mark  dlber,  bis  zn  di^n  u  au^'^äblang  er  ihm  eine  jährliche  rent«  von  20  mark 
VOB  dem  amt  lu  Kakweiler  und  aul  der  l.i>uc«r  nn weist;  nach  der  abzahlnng  sollen  Wakam 
«dar  ariae  erben  dämm  hAfe  kaufen  und  dieselben  als  bnrglehen  j&hrlich  von  Hartinstag  bis 
Mtwa  aof  MbbMi  CtonaNaiMiia  tMimm.  Bäluaar  Acta  967  aai  daotBehar  Abanatnog  in 
Danaatatt. — SoOta  daa  »tagt«  dar  ühawalwuig  nkbt  atm  anani  eaaUbuiaa  dea  arig.  «nt. 
sprechen,  also  richtiger  mit  bargmann  wiederzugeben  sein?  *2135 

adiraibt  dam  grafan  Theo  bald  tob  Bar,  «r  babagahCrt,  dass  der  kOnig  tod  frankreieh 
sieh  an  nabraran  orten  und  g«Me(an  das  reiche«  aingedr&ngt  baba  «ad  noeh  aindrftnge,  und 

befiehlt  ib'iii  ^'rafoii  h>'\  der  trHiie,  dir'  er  ilim  iiinl  dem  reictie  sobulJet,  ^'ooauen  aufschluss 
Ober  dies«  mch«  zu  geben.  >>ur  im  auszog  erhalten  iu  vimt  urk.  d«r  barone  und  edlen  der 
grafschaft  Bar,  d.  d.  St.  Mibiel  19.  febr.  1268,  Calmet  Hist  de  Lorraine  2^  525.  —  Der 
abt  des  kloatera  Beanliea  in  den  Argonnen  sädwestl.  Verdon  hatte,  mit  dem  schuts* 
herm  der  abtei  den  grafen  Theobald  von  Bar  in  streit  geraten,  kOnig  Philipp  IV.  von  Frank- 
reich zu  hilfe  gerufen.  Dieser  nalun  gb  ieh  das  g^  inze  stift.-;et'biet  gewaltsam  in  besitz  und 
das  franaAnaobe  pariameoi  erkl&rto  um  Allerheiligen  I2ä7  auf  grund  einar  lu  St  Heneboold 
gabattaaan  aatenaebaog,  daa  Uaalar  Uaga  in  giiMball  OanvagDa,  gabdia  alaa  aa 
Frankreich.  Der  graf  von  Bar,  der  schon  erklärt  hattr,  dass  Beauliou  innerhalb  der  grenzen 
des  deutschen  reichea  liege,  wandte  sich  nun,  v<  h-  e>  sclteint,  durch  irgend  um  mittalsperson 
an  kdnig  Rudolf.  Der  erfolg  war  der  obige  anftrag,  der  zu  ende  1287  oder  anfang  1288 
atgangan  aein  maa«.  IHa  too  Tbaobald  berafaoa  Taraanadang  T»n  St  Mihial  arklirta  am 
19.  fcbr.  1288,  daai  Beanliea  snr  graftebaft  Bar  nnd  ntm  daatBOhao  raidia  gahfli«  aod  daaa 
der  graf  niil  der  suche  .sieh  aa  den  ileutsrlu'ii  k-'iiii'.'  wciiden  solle.  TheeibiiM  that  diss  durch 
die  kirrhe  vun  Vtrdnn.  Vgl.  uuUtn  u-  2171.  i>w  gauw  merkrtiirdig«  ^ache,  (rülier  nur  nach 
Calmet  bekannt  —  damacb  hat  sie  Heller  Deutschland  und  Frankreich  118  ff.  behandelt  — > 
ist  durch  Uavet  in  vollere«  licht  garfickt  wardao,  der  in  Bibl.  da  l'^oola  dia  ohartia  4S, 
383—4-28  (wieder  abgedr.  in  Oattvraa  d«  J,  Havat  3,  IM  ft)  dm  barkU  dar  nntoi^ 
suchungscommissiim  vom  mal  1288  veriHfaoÜlebta  aod  io  riaar  grSndUehau  ainhitunK'  die 
gaoae  vorgaschicht«  darateUte.  *2136 

nimmt  daa  noannikloBiar  T  b  r  o  n  (ord.  Cist.)  bei  Frankhrt  mü  allan  zugehörigen  peraonan  nnd 
sadieri  in  seinen  und  dos  rniebeH  srbaU  und  gib;  ilems>db{'Tii  noch  insbesondere  die  jeweiligen 
burggrafeo  von  Friedb«>rg  uud  scbultheissen  •  von  Frankfurt  zu  schirtaani  und  pflegern. 
Bdbmvr  Acta  S67  ans  dem  or.  früher  in  DiUmbuig,  )aM  Im  staatsarch.  Wiesbaden,  mit  jähr 
1287  ind.  15.  reg.  15.  Sauer  CD.  Nassoicus  1,  63C  aus  or.  —  Hier  ist  also  nicht  blos  die 
indiction  wie  in  n.  2132  um  ein  jähr  zu  fri^b,  sondern  aach  das  incarnationüjahr.  2137 

baaliafelt  die  urkunde,  wodmrab  Ladwig  der  erstgebome  Ludwigs  (dca  atntfigen)  pfalt- 
grafcn  bei  Rhein  und  herzogs  von  Baiern  gemäss  dan  baaÜBWailgan  TOP  jUhrnbaiy 
(1281  ang.  1,  n.  iSftl)  mit  beistand  and  bewilligung  seteaa  Tatars  alta  vlteriteba»  nnd 
mütterlicle  ii  guter  nach  der  anzabl  der  gcscbwi^i.  r  tdeicli  /.n  theiien  \  erspri(  bt  und  auf 
alle  Vorzugsrechte,  besoudera  dasa  nach  dem  am  Rhein  geltenden  recht  kinder  zweiter 
«iba  TOS  dar  triMidiaft  anagaachloasan  rind,  gaganflber  aeineo  Jdngem,  von  seinem  vatar 
mit  könitr  Rudolfs  tochtor  Mathilde  mcoprten  Stiefgeschwistern  venichtet.  Auch  pfalzgraf 
Ludwig,  trzbischof  Heinrich  von  ilami  und  bischof  Simon  von  Worms  h&ngten  neben  dem 
jüngern  Ludwig  dieser  Urkunde  ihre  Sittel  an.  Fisch>r  Kl.  Schriften  2.  r>is.  Quellen 
B.  BrArtanmgaa  5,  4i&  aaa  ar.  im  kgL  banaarcb.  HOucheo.  —  VgL  oben  zum  1.  aag. 
1281,11.  IS81.  3188 
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jaa.    7  I  Magunci«    bestätigt  lui«!  be8i(»g«)ll  diu  Urkunde,  womit  Ludwig  pfakgraf  bei  Khetu  und  herzog  iva 
I  BAiern  aeiner  gemalin  Mathild«,  kt^nig  Badolfs  tochter,  för  die  ihr  einst  als  morg«<afilie 

■agwriMeiwo,  ma  der  braut  g«ijD«a  »ohMw  InAmg  EtimMh  lochtor  liwng  fitelnehi  i« 
LothringMi  iMtliiniteu  gdtor  andere  g«MBBto  Twidiinnit  mi  Ihn  dKMalunDf  Vit 

MainziT  lehen  durch  den  erzbisolmr  Heinrich  m<\  mit  >tadl  und  schl  iss  Ilf  iiidberg  darch 
den  bischof  Simon  tod  Worms  veianUsst ;  neben  diim  kömg  siegeln  pfakgraf  Ludwig  oad 
imum.  gMcklUkmigtr  söhn,  Heinrirh  v.  Mainz  und  Simon  v.  Woim  QiuUen  n.  Erfiri  5.  iM 
MS  or.  im  kgl.  haosarch  Mdnchen.  —  Vgl.  die  damit  ia  nanmenhang  stehenden  heiiat«- 
Verträge  zwischen  herzog  Friedrich  von  Lothringen  and  Ludwig  dem  söhne  des  pfalzgrafta 
von  12^7  n  <v  27,  Quellen  n.  Er«ri  5,  415,  dann  n.  SIM  Wd  S148,  flOVi»  Xoeb^Watr 
Bag.  d.  Pfalzgr.  a.  1 180  Mr  die  ortabMÜBunaogvo.  *S13^ 
jbaaiagdt  die  nrknada,  womit  Lud wif  pfalfffrif  bei  Rhein  md  hanOfToa  Btiern  bei 
iK'stclluiif^  aiifri'iri'l'rii.'ii  witiunis  für  Elisabeth  tix-litiT  hr-rzi>!r^  Friedrich  von  L'>tiiriii!.'' n 
und  verlobte  tn^ims  erst^el>urutfn  Ludwig  (darunter  das  roiuhüleheuijare  schloß  Wacbenbeiu, 
für  3000  mark  Kölner  denare  verschrieben  wird)  bestimmt,  daas  alle  seine  söhne  ti^ 
Feini^r  ehe  mit  Mathilde  toohter  kOoig  Rudolfs  im  faUe  ihrer  verehelichnng  vor  der  thetlsn; 
des  väterlichen  and  mütterlichen  erbes  ein  recht  auf  ansantwortung  von  gutem  gleich« 
Werthe^  iialjcn,  andyrnfiill-  b>3i  der  crbtheiluni:  si'Vii>l  niuhr  orlialt*'ii  s"!!*'!!.  üoji-'Kelt  ■  :ii 
I  ffalignCan  Ludwig,  dem  erzbiaebof  Heinrich  v.  Mainz,  oad  bischof  Simoa  t.  Worms.  BOhout 
Aete  70e  am  «Inehrift  Wirdtweii»  «f  der  ataidtblU.  Frukbri  —  7gl.  Koeh-lfilb  Btg. 
d.  Pfalzgr.  n.  1 179.  *2\iO 

Srzb.  Ueiarieh  von  Maiax  Meknt  den  Itheiapfalzgrafen  Lodwig  henog  voa  Biiera  saamt  sein« 
,    genudiB  ndt  dnr  attw  itedt  b  W«IiMm  wd  ta  Um,  vddM  OM»  vn  Bnetal  ia 
SrhwPtTtngeo  iiualnlU^  Eoch-Waia  Bag.  d.  Ffritgr.  ».  1 178  tag;  aai  «r.  Im  niokiarA 

I     München.  *t\4\ 
Ivwleiht  die  königliche  Capelle  in  üammerstein.  weMie  darmal  dnrch  die  resignation  d« 
I     priesters  Theoderich  erledigt  ist  und  deren  collation  ihm  zusteht,  dem  nleriker  Friedrieb, 
hruder  des  burggrafen  Ludwig  von  Hammerstein.  Qftnther  Cod.  Rhen.  Mos.  2,  472  nach 
einer  hat  gleichzeitigen  abschrift  im  staatsarcb.  Coblenz,  mit  1 2K7,  ind.  I ,  ng.  1 0  (!).  3141 
banachmbtigi  die  btrger  von  Hoilbrono»  dass  er  seinem  aoha  grafsn  Wibrecht  nu 
Ltfweafltein  den  tebnten  «a  HeObiann  vod  in  der  dortigen  pfanainMiani  dar  banaehaft 
Löwenstvln  nebst  zngehör  mit  bewilligung  der  fürsteo  m  Ubea  gigabM  baba.  JblMr  ia 
Acta  Tal.  1,  aSl  reg.  —  Vgl.  n.  17ti&  und  2129.  114) 
Ibaarkuodet  gemeinaeliaftlioli  mit  ettb.  Hainrirb  von  Hains,  wie  aie  iwiadieii  Emieh  gr*N 

voll  1. 1' i  II  i  II  t,' H  II  juif  d.T  eiiK'ii.  und  den  vii-r  lirüdi-rn  von  Wilsoliüsscl  auf  der     i' ri 
I    Seite  wegen  des  von  dem  erstereu  und  deä»«ii  It^uten  iu  divSHm  Jahr  bei  Hörahmm  erächia^üiB 
I    neffen  der  letxtem  eine  (sahr  oiarkwürdige)  sdhne  gemacht  haben ;  graf  Emicho  gelobt  alle 
ihm  auferlegten  vcrpflichtongan  ta  crfallt-n  und  stellt  biefir  ab  bärgen  die  grafen  Ebeibaid 
'    V.  Katzenellenbogen  und  Adolf  v.  Nassau,  die  rittet  Heinrich  v.  Bannacker  (wol  so  statt 
Bannalen  dor  copie),  Kb'Tliai-.i  v.  K.indHck,  den  vic  ii^m  Ltidwisr,  Krifdrii-h  v.  Si  hoiifiiberg, 
Srtpho  V.  Wingarteo,  Siegfried  gen.  Kranich,  Wilhelm  v.  Uilvesheim,  Kuno  v.  Montfert 
n^pk  Zelladlr.  f.  dantaehea  Attertban  «,  23.  B0bittar  Aela  S58  ana  Lairingaa'aebaai  ei|iit 
buch.  —  [Bei  dem  LeiniiiL'i n'si  hen  ritt.  r  Sipg;fri<^d  Kranich  kann  an  die  geschiehte  erinnert 
werden,  welche  Matthias  v.  Neuenburg,  Böhmer  Funte«»  4,  161,  vom  grafen  Friedridi 
'    Leininfea  ood  seinem  rittar  EitmA  (Graai)  enibli].  Sl<i 
Philipp  und  Gerhard  brüder  trnrlispssen  (von  Alzev)  nnd  W^rnhcr  nnd  Philipp  brfider  «»naant 
[     Wintrones  von  Alzey  beurkuudüii  ihr«  sdhne  mit  ilircm  byrru  Ludwig'  Klif)iii).f;i!ägrafen  nnd 
htr^  i:  V  n  Baiem,  geschlossi'n  nach  dem  schiedsprnche  dor  eil^-l»  In«  irich  Inirggrafen  v. 
Köntborg,  Kraft  t.  Hobenlob,  Otto  v.  Bickeobacb,  des  propatee  Albert  t.  Dlmaiuter  piai»- 
notars  bartog  Ladwigs  mid  der  ritter  Herdegan  t.  Orindtaeh,  Wialiahl  v.  Barbaeb,  Werair 
schultheissen  v.  Oppenli.'iin  nnd  Heinrich  v.  8achspnh;iu<<-ii  virwl.  ms  herzog  Lad »  i^'s  in  partc 
bus  Rheni;  pfalzgraf  Ludwsg        ihnen  nach,  was  sie  vnlnerando,  occidendo  aal  q^m- 
cnnqne  alias  oicodendo  in  Alzoia  civftate  TSl  «itn  a  tenpOte  liberationia  seu  eiempcioDis 
'    ipsias  (rgL  1 277  odL  24,  n.  877)  n^aa  b  bodiamnm  dleai eontraianat;  nad  aiai  «at 
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dorch  riUer  Gottfried  Lett«)  weil,  schnlthmssen  sowie  durch  ritter  und  bflrger  von  AVici  ah- 
gi'than  worden.  Ite.'-ie^olt  \«u  dt>n  drei  prstgonanntt-n  srhiidsrichtorn,  dem  Kchulthoii-s  v. 
Opp«uh«im  und  d«n  aiust«U«m.  Acta  Falatina  7,  26 1  r«g.  Baor  Hess.  Urkuodeo  2,  403 
«nt  nr.  tan  rtMtowta.  Dnniurtiidt 

graehmigt  den  tausch,  wolchcn  graf  Gerhard  von  I)ir<t2  mit  den  nonnen  so  Thron  i'in- 
guag,  iadm  «r  daoaalbea  eioea  tiwil  d«r  Iw&t&tte  ihres  klgatan  ffogw  andare  gütar  Aher- 
Ü««,  uad  im  raidi,  wmi  im  ar  dto  flkartanna  MkMtla  n  Mmi  Inf,  mdi  ImiI eht  Am 
hiozu  verordnol^Ti  Eftaf™  Rberhanl  von  Kalzonpllenbnpcn  Anreh  aufpibe  Ton  gdtem  iu  T-sn'  «., 
(westL  Usingen  in  Nas^fau^  genügend  entschädigte,  höbmer  Acta  ;iött  aas  or.  früher  in  DiUuu- 
tavy,  Jtkt  dl  IHMbadflii.  Shmt  OD.  K««cnaw  I«  6Se  «n  «r.  —  TfL  b.  S07S.  SU« 

Alf  die'in  tair  halt"  Jcrinig  Bndolf  nach  Mnhlhaaseii  iu  Thüringen  einen  reichet  bemfen, 
MIO  wir  auj  fiuer  urk.  vom  ß.  dec.  12x7  erfahren,  worin  herzog  Otto  von  l^ruuuschweig 
unter  vermittelnng  des  fSrsten  Wizlav  von  liügen  eine' sühne  mit  herzog  Albrecbt  von  Sachsen 
acUiesst;  heida  «oUeo  ikra  atnitigkeitMi  ilier  das  aehlow  Blecktda  wat  dam  kornnModwi 
raicfastag  zu  KtUltaiiMiii  dam  Icdoig  tnr  aotadiaidaiig  anbaiMMton.  Bndaidiwf  HB.  dar  Har- 

.  zöge  v.  BrauDschweig  I.eTiBommerschesUB. :),  25.  DerniehslagkuinIdlllB stände.  *b 

beiurkiuidal  dan  vor  ihn  ia  garicbte  dar  biaobof  Sin  an  W»rw«  tab»  »MbtiiahaD  «a- 
sprffeh»  aaf  dan  Odanwald,  tnrf  dia  wteam  ganuint  Handasiogal  imd  anf  dt»  balba  frnabt- 

c-ustddie  in  dtr  mark  Zwilvislwiiii  ifi-lii'rig  bewiesen  h:ih\  sotzt  di'ii--i'll«>n  ^'wniäss  mwm  durch 
erzb.  Heinrich  von  Mainz  und  abt  Konrad  tob  Kempten  seine  lörst«»,  herzog  Koorad  von 
Tack  and  die  grafen  Ludwig  von  Oaltiiigaii  md  Albvaebt  von  Hohenberg  and  vitla  adla  «od 
ritter  ^f&llten  nrtheil  (sententiatam  ei  ab  omnibos  approbatam)  in  deren  besitz,  and  gibt 
auf  des  bischofs  bitte  ihm  den  bnrggrafen  von  Starkenberg  zum  einfährer  in  dieselben. 
Schannat  Bist  Wonn.  2,  U7.  2147 

gibt  b^laabigta  abscbrift  einer  Urkunde  d.  d.  Worms  8.  jan.  \'2hh,  wodurch  bischof  Simon 
Ton  Worms  mit  einwiltigong  seines  capitels  auf  bitte  Ludwigs  pfalzgrafen  bei  Rboin 
und  hcrzops  vin  Baiern  dessen  gemahn  Mathilde  (tochter  kiitu^'  Kudulls)  zum  frsutz 
für  ihre  rcsignation  auf  dia  borg  Wachanbaim,  wdebe  fdr  EÜsabeth  von  Lothringen  als 
Innt  vco  Ladwigs  «rMgabonMn  wm  wtttaa  bMÜwnt  tat.  dk  nittNtkbanng  nfl  boog  nnd 
Stadt  H^^'dHbprir  mhpüt.  und  deren  darauf  vf  r-^kh^rtps  wiUnm  an  irkonnt.  Schannat  Hist 
Worm.  '233  im  toit.  Kopp  Beichsgesch.  1,  Utti  aus  or.  im  staatsarcb.  Lozara  (Gatterers 
tpimrat).  —  VgL  n.  218«  nnd  Koch-Wille  Beg.  d.  Pfitagt.  n.  llHi.  3148 

anwesend  bei  der  durch  erzbischof  Heinrich  von  Mainz  vollzogenen  feierlichen  bestattung  Adel- 
heids, der  witwe  des  grafen  Walram  von  Kassau  und  mutter  Adolfs  von  Nasain,  die  ihre 
« itwL'iizi'it  nls  Inighino  theils  in  Wiesbaden,  thi  ils  im  Clan  nkli  ster  in  Mainz  veibraL-ht  hatte, 
au  welch  letzterer  stfttte  sie  nim  auch  begrabaa  ward.  Schliephake  Qasch.  t.  Nassau  2,  226 
nach  «ndlbbiDg  des  ICnoritan  Werner  von  Sulbebn  (1314)  über  die  sUflmg  das  Uoalsn 
Clarrntbal.  vgl.  Will  Mainz(>r        2.  CJ^^.  ♦» 

best&Ugt  und  besiegett  aof  bitte  der  ritter  Budolf  und  Auselm  von  Drachen fels  deren  ein- 
gertektso  sdbnerartrag  mit  dein  bisebof  und  der  stndt  Worms  fom  i.  ayr.  1SB7.  Dentsoh. 

Bnys  Wonnser  ÜB.  1,  2'*'^  an«!  nr.  im  st.ndtnn-h.  Worms,  nur  mit  jähr  1288,  daher  in  dm 
Jilainzer  aufentbalt  im  j.inuar  und  ieliruar  dit  ses  jaUrei  ,;u  &etzan,  —  Vgl.  Vancsa  Auflreteii 
der  deutschen  Sprache  iii  din  Trk  iiideii  7  7,  lier  die  form  der  Insertion  bespricht  ond  i»^- 
merkt,  dass  die  urk.  Bndolfs  ganz  in  der  königlichen  kanzlei  entstanden  ist  *2149 
Bisebof  Burkhard  von  Metz  kommt  zu  k.  Budolf  nach  Mainz  nnd  empfingt  hier  die  regalien. 
Galliii  ctiri^t.  13',  766  zu  1288  im  zosanimenhunL'  mit  l^urkhardt  kloqplni  mit Lottulngea 
erzählt;  ohne  beleg,  dorh  wnt  anf  puter  übcrlieteriin(i  beruhend.  •a 

(Lateraui)  Wahl  und  weih«;  Jcj  p  ups  tos  Nicolaua  IV.  Hieronymiu  aus  Asculi  la  der  uiurk 
Ancona  war  vorher  Minoritengeneral  und  cardinai bischof  von  Palestrina.  Er  war  in  frennd- 

lich«n  bp/iflniri-r,'fni  7»  V.  Rnd<i!f  jjf'.-tandf'n,  vj»l.  nhcn  n.  90."  und  die  nnchtrlg^c.  b 

bestHtigt  aul  biltuu  dts.  liuchofs  Simcm  vou  Wurmis  und  des  domcapitels  die  fiageriickto 
Urkunde  Ottos  I.  von  970  apr.  10  (Beg.  imp.  2  n.  .^)17,  DO.  I  n.  392)  die  Stadt  Ladenburg 
betr.  Winkelmaon  Acta  2,  127  ins  Wormser  copialbvch  saec  15  in  Daratstadt.  *2I50 
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btsHtift  d«B  biaehof  Siaton  vm  Worms  and  4»  danagitd  «brnt  fit  nrk.  flataiids  E 

TOD  10i).2junno  (Stumpf  n.  130  7  i      waM  F  rcbaU betr.  SebiMiit  fliit  ap.  Won. S,  146. 

Winlteimanii  Acta  2,  127  erwikhat  ebendaher.  SlSl 
bMtttigt  d«tta»lb«B  «bemo  die  «rfc.  H«iariebs  IL  von  lOIS  ug.  18  (Stampf  n.  1559)  Mr. 

dip  mit  Lorsch  itrcitigen  grenz«o  im  Odenwald.  Winkelnumn  Acta  2,  127  erw.  ebd.  *2152 
b«8tAtigt  denselben  ebwaao  die  vtk.  Koond«  iL  tob  1026  febr.  14  (Straff  B.  IMS)  ke». 

diM  «mid  FnrebaU  oad  ladero  berfboogra.  SebaiiiMl  ffist  o|k  Worm.  S,  14it  rtff.  Wialiei' 

mann  Acta  2.  127  trwlbnt  ftH  n^iiili.:>r.  •21s3 

B«x  Boodolpbn«  cgugregavit  exerciUim,  at  obaeagnm  caatnunMaj^iintiiioiiaidoniiioarclüepia«^ 
Ubonnt  Am.  OolBar.  8&  IT,  2I5  bti  Mdukbten  tum  ftbr.  1S88.  Vach  8dUDA  ia 

seiner  handschr.  gesehichte  des  erab.  Heinrieb  h&tte  e?t  sich  nm  die  noch  nicbt  vdllig  aos- 
gebaut«  Diid  rom  landgrafen  Ton  Hessen  belagerte  huig  Fritzlar  gehandelt,  Tgl.  iaM 
im  Histor.  Jahrbach  ä,  44ft  anm.  2.  Scbnnck  setzt  die  Sache  zn  ende  r2s7,  ohne  ein^ii 
gnud  dkftr  aanifebea}  nmaehat  wird  ibbb  doch  aa  dar  aaitUohoB  aiaroihuig  dar  Colaanr 
q«ello  tetinltaa  müsaaD.  -  H 
ladoi  dederant  regi  Baodolpho  20  milia  marcarum,  nt  eis  de  iiiis  lo  Wcssik  ot  d>  Popardia  in- 
dicaret.  Abb.  Cotaiar.  ^  17,  215  bei  BaehrichtaaToni  fahr.  li6S,  Dies  b&ngt  mit  dar  gt- 
aeUchia  da» »f ntoB  Wotb hör* iimuiüwb,  ««lebeo  diaJadan  n  Obarvasalaadiar- 
freitag  des  j-ihr-  s  12ST  ^'ran5;»m  hingeschlachtet  hihen  sollten  ;  watend«  Jadearerfolgiingen 
am  Uhein.  bu^^udarä  zu  Wdä<.l  uii  i  Boppard  warea  die  folge  (Tgl.  Gesta TreTir.  SS.  24,  4*0. 
Krfurt«;r  Peter»chroa.  SS.  30,  419  und  sonst  fast  äberall  erw&hnt).  Das  Cbron.  Colmar.  235 
barkhtai  Umliah,  daaa  dia  Jidaa  sich  Uagaad  Abar  ihra  Tacfolgaag  an  k<Snig  Badatf  ui 
bilib  «aBdten,  dio  baftrinflg  Ibras  refangaeaa  bafObaiteB  gaMtaadalirers  (des  rabhi  lair 
ben  Baruch,  vgl.  üliur  ihn  iintfn  ti,  21  <'>)  erwirken  w.ltttin  and  hiefär  and  wenn  ihnen  gegen 
Weiel  und  Boppüfii  rochi  v<;ri»ctiaüi  würde  20000  mark  Tursprachen.  Der  ki^nig  habe  in  d«r 
tbac  jenen  meister  freigelassen  (irrig,  vgl.  n.  2185)  and  habe  die  zwei  st&dte  zu  200UO  mark 
Terarthoilt ;  ausserdem  Hess  er  dun  erzbischof  von  Uainz  öffentlich  predigen,  dass  die  chri^teo 
den  Juden  grosses  unrecht  zogefOgt  hÄtten  und  dem  guten  Wtrnher  eine  verehmntc  gif  ich 
einem  märtyrer  durchaus  nicht  gebäre.  —  Jedenfalls  in  zusamminhau^'  mit  <1<-ii  Jai  n- 
Terfolgongaa  dieser  jähr«  ateht  «och  die  atsnh  Ton  6000  nark,  za  welcher  die  börger 
von  Hains  dsroh  ItMig  Badolf  farartbeilt  wardaa  (pnunt  iaatraaeirtia  an^  boe  oaafcdii 
plenios  continetnr> :  ans  nrk.  k.  Adolfs  Tom  l.juli  1292  für  OerharJ  T  m  Ma'.tu.  Gni!  n:5 
Cod.  dipl.  1,  8ei ,  di»  ttrk.  k.  Rudolfs  ist  nicht  erhalten.  Kopp  Reichbgüsoh.  1.  "t:>7  anm.  4. 
darnach  Will  Mainzer  Bcg.  2,  438  und  Eabd  im  Histor,  Jahrbuch  9,  442  uiim.  2  hnben  a 
aaf  die  Btil  dem  gotaa  Weniher  soaaoimaQbiogiandeB  kiamUto  baiogaw,  doch  dankt  »ii 
«abfacbrfBlicbar,  dais  die  Vainxer  bdffer  diaaa  badMtaiida  fhafinauM  daahaU»  n  uUaa 

hatten,  writ  si«  sich  .'>4  hän.S4>rdor  im  jrihro  1286  auiflohaoan  JwlaiB  aBfaaigOak  blttMt 
Schaab  Gesch.  der  Juden  in  Mainz  öO  ff.  '  'b 

balalnit  Ladwig  pfalsgrafen  bat  Bbela  and  banog  roa  Baiara  arit  wlBm  labia  ia 

Friesenbeim  liei  Mannheim,  wi^lche  die  brüder  Mar^Kir  l  miJ  Giselbert  von  Friesenheim  v>n 
dem  grafon  von  Dürn  (Walddürn)  weg>>n  der  gra&cbalt  in  l>ii$i)erg  trugen,  oad  die  er  (Bodolfi 
nnn  durch  kauf  erworben  hat.  .Abschrifttifih  in  nMiaaai  baaitt.'  BSbaMT.  QaaUaa  a.  BrtrL 


5,  4  5')  iiu*  'ir,  im  sL'iat^.irf'h.  München. 


2154 


befinhk  liini  ijuiguru  vuu  Essüiigen,  dass  aiu  das  d^^i  m ca  p  1 1«  1  zu  Speier  an  «uifii 
ii  rti^on  h&usorn  (curiis)  aller  rechte  and  gowobnheiten  gonies»'  n  I^'^sho  sollen,  deren  s\A 
dasiieibs  tob  alten  xeiteB  her  erfirent,  ood  es  HrderUn  nicht  mehr  darin  beliatigao.  Otr 
Dias,  de  eomitüa  Bodolfi  $«.  S1S5 

gibt  dem  ^rafon  Guido  vi>ii  1  l  n  n  d  r  r  u  einen  geleits)>rief,  um  ohne  röcksicht  auf  die  gvf  n 
ihn  aoagesprochena  acht  zu  ihm  zu  kommen,  an  seinem  bofe  so  waUm  and  wieder  heisa* 
kebraa.  Klnit  Hist  HblL  3^  861.  —  .Dieser  geleitsbitof  bMak  einen  inlenaaaatea  w 
^'-Icich  i.tr  mit  dnn  von  Si<^mund  an  den  Uuss  g^ebeneOi  waiMMr  aUavfinga  nur  auf  da« 
kommen  gerichtet  war.'  Böhmer.  —  VgL  obm  n.  2133. 

An  dleaant  tag»  starb  «Rbiiebor  HaiBrl«b  von  Kains.  IHÜkar  UaehoT  von  Baaai,  dar  tr«» 
ganoaaa  so  vialer  tbaUn  ItOnig  Baddlk  »  [IHa  Habner  laallen  gaben  11.  oder  18.  nki. 
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4ie  mhniU  latetam  «staB;  Seliviiek  ind  auh  IhiD  BnM  in  Bislor.  JthriHieh  9,  447 

nehmen  rombinireiKl  dir-  nacht  rnm  17.  auf  d^n  18.  mün:  als  todeszeit  an,  waa  ja  nicht  an- 
wahrscbeiulicb  ist.  Vgl.  die  zuaaumenstellung  bei  Will  Mainzer  Bog.  2,  438-  —  Hier  kann 
anch  noch  jene  erz&hlong  bei  Mathias  von  Nenonbarg,  Böhmer  Fontes  4,  162,  erw&bnt 
werdra,  nonaeh  kOoig  Budolf  «nnttl,  als  vor  ihm  bisohof  Bodolf  tob  OoDstM»  (de*  kOoigs 
tvttar)  im  «ntbiMliof  Bmnrieh  wwdirai  «oUta,  da»  OonatMtMr  dktam  m  «faUirM,  «nt» 

SrhifJon  huli<?.  Tloinrirh  iiiiSss"  im  visiUition  ziigolassoii  werden].  a 

bast&ti|^  einen  Tertrag  zwischen  Johann  von  Lichtenberg  oud  Walther  Toa  Hane- 
barg in  beuf  auf  du  a^km  (baoa)  HaBabaif ,  waldin  btide  widarjadannann  ni  addroHB 

sich  verpflichten;  Walthpr  darf  seinen  antlieil  am  sclilosse  in  kc-iuer  weise  rerlus-iern,  al?  nur 
au  Jubäiui  vuu  LiuliteulNirg,  wenn  dieser  soviel  gibt  wie  ein  andrer;  \vrleUt  \V  aUber  diesen 
vertrag  oder  handelt  or  sonst  wider  Johann  ab  seinanhamit  ao  variiert  i<r  seinen  antheil  am 
achkm.  Siegeln  aif  bitte  Jobanoa  nnd  Watthaia  amaar  ihiua  noch  kOoig  Bodolf,  biachof 
Konnd  t.  Stnusbaig  ud  gnf  Habnkli  v.  Veldam.  Dmtach.  ObvrrkaiB.  Zdtaebr.  11,  431 
ans  zwei  or.  in  Darmstadt  Böhmer  Acta  '^t'^o  aus  <k'm  eineu  jetzt  nicht  melir  vorliuinlenem 
or.  in  Darmstadt.  Winkelmann  Acta  2,  12A  dm  zweitotu  ur.  daselbäi,  formull  etwas  ab- 
weit hei.d.  Bloss  mit  jähr  1288.  —  Schloss  Huneborg  lag  bei  Neaweiler  westl.  Hageoan. 
Die  nrk.  dürfte  wahrscheinlich  noch  in  die  zweit«  hälfte  mftrz  fallen,  als  Radulf  in  Ila^cnaa 
weilte  und  nach  Colmar  zog.  Zar  fassang  vgl.  Vanrsa  Auftreten  der  deatschcu  Sprache  in 
den  Urkunden  84.  2157 

Oatwm.  —  Bez  Boodolpbna  iofra  octatam  raaorrectioiiia  (min  38  —  apr.  4}  in  Ouhimbaii» 
eaDtdn  mille  libras  in  vietoalibis  «cpendebst.  Ann.  Oonnar.  S8.  17,  315. 

Landfrieden  am  Oberrhoin  nenerlich  beschworen.  Kai.  aprilis  rex  Buodolphus  et  epU- 
oupns  Argentineneia  et  cives  Argentineoaea  et  domini  terra  in  Oolombari»  pa«ia  fitadei»  jnm- 
mrnnt;  insoper  inter  ftatrea  Pridieatore«  et  «rive«  Argentinene««  «xmiponere  v<i1tdaa«Bt  Item 
Tc.cem  Suodulphum  legatns  Fratii'ie  visitüvit.  ,\nn.  Colm.  SS.  17.  2  15.  —  [Die  hf-mfihuniren 
Budolfe  uir  beilegung  des  grossen  itreitoä  £wis«bbii  «lüu  tnir^erii  imi  den  Uominicaudrii 
taStrasabarg  beweist  nun  anch  eine  nrk.  erzbischof  Heiiirirh.s  von  Mainz  von  1288  febr. 
13,  worin  er  ad  eihortationem  soUicitam  ser^nis:>iuii  domini  nostri  regis  Borna noram  illu- 
stris  ac  eciam  contemplacione  earandem  partium,  quaram  atrumque  zelamur  honores,  den 
cleros  di  r  dioe.  esHn  Maiiii  und  S()eier  auflfordert,  die  ausföhraug  der  ^"  istii.  luTi  .Straf- 
mandate gegen  Strassborg  bia  aof  weitene  sa  Tenobiebra.  Wiegaod  Stnasborg.  UB.  2, 96 ; 
daaelbrt  sind  nan  von  a.  70  aa  alle  aetenaMek»  ilbar  die  gaaaa  geacHdcMe  iBaaes  Btnitea  n 
findm.  —  Unter  drnn  legntus  Francie  verstand  RrthnnT  einen  gesanilt™  Fnntireich?  und 
Heller  Üeutächliiuii  und  I  raukreich  103  vormatete,  dtcüelbe  hu.h«  da  mit  k.  Ru  iuli  übur  den 
grafen  Reinald  von  M<^mpelgard  und  andere  burgandische  angelngenheiten  verhandelt.  Alkin 
diaeer  legatoa  ftineie  ist  »iolMr  niemand  anderer  als  dar  f&pitlictae  leget  in  Jiirankreieh,  der 
Cardinal  Jobannes  tit  a.  Oaedllaa.  Wenn  nin  beaidh  mebr  als  Uossa  bOlliaUcsitwar,  kmrnto 
wol  die  frage  wegen  vert^-endang  des  zehents  ans  bistflnwm  dM  ratehaa  Ar  den  kflnig  VOB 
Frankreich  (vgl  n.  1930)  zur  spräche  kommen].  Ii 

niannt  daa  armenhoapital  in  Colmar  ndt  allen  beriliangen  in  seinen  aebnts  nnd  ertkeilt 
demselben  recht«  und  freiheifen  wi?  du?  arnienViii-spitiil  7.11  Strassbnrp-  hat.  Srh?ipflin  Als.  dipl. 
2,  39.  —  [Die  pfleger  des  Strasäburger  .spitats  theilen  an  Colmar  am  Iß.  april  l2hS  Ifrie- 
tage  von  s.  GetTOBtaga,  w»l  gleioh  T4r  GeoigQ  dl«  atatalan  ihres  apitals  mit,  Sekil^äiß  Als. 
dipl.  2,  40].  2  1 

verpfändet  dem  Strassbnrger  schuttheissen  ^  leoiaus  (Zorn)  für  25  mark  silb^r,  die  er  \.<u 
ihm  lieh  und  für  20  mark  die  er  im  geschenkt  hat,  das  dorf  Illwikersheim ;  nach  erfolgter 
abldsong  soll  Kioolaos  um  die  gescbenkten  20  mark  eigeogdter  tob  reiob  sa  leben  nehmen. 
ScbOpflin  Ala.  dipl.  2,  $9.  Sebnlte  Straasburg.  VB.  3,  6»  ans  or.  im  stadterdi.  Strass- 

burg.  21:)  9 

Aebtiiatn  Anna  von  ü&eck  ingen  belehnt  die  sAhoekdnig  BodoUs,  die  herzöge  Albrechtand 
Bodolf  von  Oestsmieh  nnd  Bteier,  mit  den  ihrem  klostor  h^gefitlleneB  lehen  im  Umde 

Qlam?  ncmlich  mit  dem  m  a  i  e  r  a  m  t  v  0  n  (!  I  a  r  n  s.  Arch.  f.  Schweiz.  Gesch.  3,  89.  —  Wie 
schon  Kopp  Reichsgeaob.  2  *,  293  annahm,  ist  die  äbtissiu  sicherlich  in  Eosisbeiui  sädU 
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09ln»r  B»  kMf  Bndolf  «tllMt  «mnuMiifSlroftili  ud  itekt  «lUM  Hin»  •inflassnahme  wird 
dii'S"  übertnig^n^  tl^s  maier&mts  in  GUnis  an  die  Uabsborger  erfolgt  sein.  Die  Habsborgw 

butteu  öuii  eittem  jaliThuadert  schon  dii>  wogUn  Ober  kto«rter  Sa<>ckin|ir>Hn.  hatten  dans  di«  dam 
getrennte  vogtei  über  das  sa"(-kiiik,'isrlu'  (Jlaru-i  soit  nn^'*-tTil>r  r2fi4  als  {rfichsleh- n)  trwi  rbiL 
Qod  wlangtea  aiunBehi'  auch  das  makramt  tob  Glanu;  sie  veiwinigteii  also  die  einkinfte 
md  fwlito  «tu«  Togtes  (mittltrM  and  toliN  gwtebt)  bH  ämm  det  ■■ian  («iedergerietttV 
waren  farti='"h'''  lifrnMi  des  land«s  Oluni^  ^"'W'irdpn.  Verl,  ühcr  Jii>  f'igentnmlu'hi^n  Glarn  r 
Terhaltnisse  besooders  Schalte  GUg  Tüchadi,  ülaros  and  baeckingen  im  Jahrb.  1.  8cliw»iz. 
0«8eh.  1 6,  84  ff.  mid  andi  Mm«  Hatefe^  Otter  i,  498  IL  *tm 

{Btt*^\)  i]bt'rl'i.*Pt  Konrri'l  Wenili-T  von  Hatstatl  das  dtirf  Bernhardsweilsr  ^fi  Oli-?r>-hn- 
heim  für  die  4i»  uiark  gülle,  Walch«  liiai  Uaraul'  verschrieben  waren.  Deutsch.  WLflki-liaAiiü 
Acta  2,  128  aas  angebl.  or.  im  stadtarch.  Oberehnhoin.  Wie  Winkelmann  nach  Betbmann 

•  nitthailti  ist  die  Mbtift  das  MftckM  amduiMnd  jiogw,  dat  pogamMt  loh,  dai  äagel  u 
perpmMBtairatfto  dleidings  eebt.  Dia  datniif  lautet:  Baaäd  das  salwB  dagea  laitm 
abruillen,  in  dem  ior  als  man  lelt  -  1?^'  i  ior.  Di.'  spräche  und  fa-^sunt?  ist  sehr  utig^lenk. 
entspricht  nicht  j<<ne<-  d»r  d<>iit«c1ion  orkundon  Hndolfs,  klingt  aber  wie  dine  üli«r^uon|(- 
WiukeknaoD  denkt  an  >-\m-  talsi  hang:  sie  mdsste  mit  hilfe  des  Siegels  and  etwa  aach  der 
Kkssoog  einer  echten,  nicht  mehr  erhaltnen  ark.  BadoUs  angefertigt  wordao  sein.  SaebBck 
ist  n.  620  (Winkclmann  92)  heranzuziehen ,  in  welchem  Rudolf  das  dorf  BemtaMdtWttlir 
mit  wilirii  K'Miirad  Wenihors  an  dessen  schwa^icr  um  100  mark  v >?r  p  f  fi  ii  d t :  yAii  über- 
läaat  der  königdaa  dorf  an  Konrad  Wwnher  aU  eutatchädigong  für  40  mark  gälte.  TieUeiciii 
kraii  dk  dalaiilfenBiHiBg  kliniida  iwiMheaglisdar  aiNtoekaii.  ütMk  wflrd«D  aneh  dü  ange* 

fTitirtf-n  nnrftgt'lmflssi^^tr'itrn  anders  xu  bonrtViPilon  snin :  di.-'  zn  Rudolfs  lobipitcn  doch  mi- 
ttiiiglicli  geücbriebciio  jahr<is^alti  beweibt  ü^Uicta,  dastö  wir  aui  kckuvu  fall  eiuongiual,  sundern 
bOchstana  sine  art  neuaasfartigniig  vor  mu  baban.  *2l(>i 
beurkundet  wie  vor  ihm  in  Oesterreiciiein  recbtsspruch  durch  fürsten  des  reicbs,  dnrchgnfeo, 
freie,  sowie  darch  dionstmanneu  und  landleute  von  Oesterreich  and  Steier  ergangen  sei,  dasi 
er  selbst,  «"Iit  d  rjenige  den  er  diesen  landen  ziini  heirn  geben  werde,  in  bt-sit.'.  iifthmen 
»Aga  alles  gut,  was  Fhodriota  bonog  voo  Oesterreich  ood  titaier  aiost  bis  aa  swaea 
in  bflsUs  gänbt  hat,  «ad  d«ss  «r  dam  ta  reeht  «laban  solle,  dar  aaf  salahsa  g«t  sispsck 
erhebf'  Deutsch.  Zwf»i  oritr.  im  Staat iar«  Ii.  Wien,  dialc-rtisch  verschieden.  Dumont  Corps  dlpl. 
1 -i>T  deatscb.  Viitiiäit  AutiruttiU  dtr  dtiuts^hen  ä|irdche  in  den  Urkunden  l'iS  ans  <iuo 
er  ;  in  1at«iuischer  fassang:  Lönig  Cod.  Germ.  2,  483.  Schrötter  AbhaudL  1,  104.  Gerbert 
Cod.  ep.  237.  MQ.  LI«.  2,  46&  —  [VgL  Vaosca  fiH»  dar  vamuitat,  daas  als  asaiaplar  dar 
dsotseban  ftasanig  für  di»  MStarraicbisebso,  das  sadsr»  ffirdt«  «taiatisebaii  gitnaanbisfisHBt 
war.  Zur  sache  vgl.  Uuber  Gesch.  Oesterrtiehs  2,  10  f.j.  'ii^yi 
beauftragt  den  «dein  Ueisrieh  von  Scbaambarg(coosangUDeoetfldeUiio8tn>Xdai8ir4ia 
raehtsatreltswisebvn aainam arstgaboTnen  AlbraebtbeROgvon  Oestarraiehandsdsw 
kauzicr  Rudolf  i  rebiscbof  von  Salibnrg  in  h.  trtff  di>r  burtr  Wes^enekke  antersache  and 
osmem  seiner  nach  recht  oder  minoe  entscheide.  Wiener  Jahrb.  109,  265  amAm  'umi 

I  in  wk.  Beiiirioh  t.  Schaanbarg  tan  SO.  april  l  SB8  im  stwtsandt,  Wiso.  >16$- 
benrkaiid.  t  dass  graf  Egeno  von  Pn r ^ t  <■  n  !m' r ^'  vnr  ihm  üuf  di»»  f.di  h.slt'hnijaicn  thälf-r  Mik- 

'     leuhacii  und  Niederbach  nebst  di  m  dort'  Stciuach  (all«iä  un  Kiiizigtbal  i  r' ji^'inrt.  und  Jasser 
dataaf  nach  dessen  Mtte  dlasdhen  dem  Hermann  von  Geroltse  ck  und  ^fincr  ctimalm 

1    Ota  von  Xfibiageo  (matertere  nostre)  ^u  leben  gegeben  habe,  mit  vorbehält^  des  lät^kasti- 

'    reebtea  vm  500  mark  silber  dnrch  den  grafen  Egeno.  AbschrifUicfa  aas Doaaaeochingeo  totk 
FmIUt.  KickliT  Qut'llen  <i7.  Fnrstenberg.  ÜB.  1,  296  aaa  OT.  in  DOB— SSChingen.  21<^t 

jfiischof  H  einri  ch  von  Trient  vidimirt  den  Dominicanerinnen  von  DiagSOtbal  (bei  Ba»!' 

'  die  nrk.  des  cardinallegaten  Johann  von  Tascnlam  vom  H.  dec.  12B7  b«tr.  itntersteUang  dK 

I  Doniinii  .iin'riiiiii'tikln.sti-r    uiitcr    di-ii    Dominicatn'rorili  ii.    WackiTiiag^i^l  -  Thon.inc'D  ÜB.'. 

I  Basel  2,  347.  —  Die  nrk.  zeigt,  dass  sich  biscbof  Ueiorich  jetit  mm  kOuigs  begeben  hstk. 

I  an  d«b  daassB  mlanlifeniiig  gagan  hanag  Haiitbard  voa  Kir»taa*Tlr«l  n  srtMa. 

I  mit  welchem  nach  dem  eben  jetzt  um  Ow^rgi  bevorstrhendi-n  aldanf  einer  vierjährig««  ^w- 

■  tragszeit  von  neoom  der  kämpf  ausiobreciieo  drohte.  Meinhard  tiaiie  wahrend  der  vier  jak{« 
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1^ 


apr. 


ante  Wissen- 


die  ganu  wnnltmif  dei  nntaatam  Trieot  in  hinden  gehmtrt  md  muhto  keine  miene 

dasselb«  heranszogebrn.  Holnrit-h  wc]\l  JIo  nücli^ti  ii  monat»  in  der  nähe  des  königlichen 
hofes  (am  16.  mai  ist  er  iu  klosUr  äalem  uürUl  Constaii^,  CU.  tialem.  2,  399,  am  3.  aag. 
wieder  in  fiaeel),  allein  er  scheint  nichts  erreicht  i\i  hnbitn,  kOnig  Ba<li>lf  Inn  allein  ansebein 
nach  «iiw  auwrUehe  fannittAlung  ■bgeleliiii  VgL  figgsr  im  imubraekac  Qjrmntaialprogr. 

1885  a.  ST  *2I65 
macht  eine  rioUinf swischen dem  markgraft^n  Badolf  von  Baden  und  grafen  Barkard  von 
Hoheaberff,  mnaoh  maikgnfBodoU  sich  aller  raobto  anfAltaiutav begibt  and  Aber  dtt 
was  genannt»  belflMr  desMlban      Bnflnrd  tn  MihaffHi  babaa,  MliiMltriehtar  niU  nlMtliger 

b^Skbnn^'  <li.'S  h«ni.ij;s  Ki:nira«l  vun  T>'ck  "  ntsehoideii  stillen.  Deutsch.  ß»'vsc]ier  Samml.  Alt- 
Wirtenb.  biataiarrochl«:  to.  Sctmii  l  Mon.  Hohenberg.  87  kos  or.  im  staatsarch.  Stottgart. 
Fester  Beg.  der  Markgr-  v.  Hrtd  -ii  n.  56S  ng.  —  Ueber  die  luniif  «i^  Tram  Anftratatt 
der  d^ntjclieu  Sprarhc  in  dL-n  Urkunden  80,  sonst  n.  21  Ifi'.  21  «f. 

(III  caäUisj.  iioUgeruug  dut>  zwischen  Bondorf  and  StAhlingmi  atu  südliciiea  abhang  des 
Schwarzwaldes  gelegenen  raabschlosses  Weissenburg,  das  den  freien  TOn  Krenkingen  ge- 
hört*. Waü  dsr  k»aig  msmobsDUbw  so  sebooea  nebte,  sog  «i«  atdi  Mohs  mwhisiilaiigbia. 
Mio  enta  ante  flntn  vIt*  so»  eastntn  spolH  diotam  WlasBbntrritBBtaftmSdt^smaMdabat. 
Q>i>d  <|ii:u)ivis  Mi>.dir*<  firitut.;itt.s  eU'.  Jnh.  Vitodur.  ed.  Wy.ss  •29.  Postea  »uxiliM  patris  obsedit 
(n&mlich  herzog  Badolf  des  königs  söhn)  firmissimam  Castrum  Wizenbarg  anno  domihi  1287 
(richtigw  ISS«)  pro  eo  qai»  inbaUtaatas  «astraai  spolü«  intist«ltot  «t  tnuuantes  spoUannt 
indifferenter,  petram  ipsias  vmin  omnliendo  et  radicitas  exstirpaudo,  inhabitantes  etiam  ea- 
Strom  perpetao  rarceri  destinaviL  Elleuliard  128.  [Hemog  Badolf  war  im  jänner  mit  lUU 
pferden  zu  Colmar  gewesen.  Ann.  Colmar  SS.  17,  215.  Es  ist  wahrscli«inlK'h,  d;i^!^  zuerst 
«r  die  bekganing  galeitet  hat,  deao  dar  fcäoig  weilta  aachanswaiasainBrarkandaa  höchstens 
aehn  ta^  vor  Waisasnbny}.  a 

( — )  Mane  ild  ^'raf  von  Nellenbarg  ühf  rläs.«t  mit  /tistnninuni.'  sidnor  ^emalin  Agn>'ä  dumkloster 
St.  Blasien  für  eine  g<ahlschiüd  T«a  32  mark  seine  uöble  za  Uindelwangea  büStockach,  Zengw : 
der  äbtT.  Uelnaa,  B.  v.  DiaUmlioB  eaaMilcaa  v.  Oenalam,  Utriah  v.  Ifieheoibal  eanoBtass 
von  8t.  Siefan  zu  Consfaiir,  rnns.  R.  v.  Hnsftl  r.mnnu'us  r.  Zofingen,  dor  cdt«  Lfltnld  t.  ■Rngen?- 
borg  senior,  die  ritter  U.  v.  Kamsperg  und  Peregrtu  v.  Hendorf,  Buppa  nuUr  do^  gräl'uu 
(Mangold).  Oberrhein.  Zeitschr.  I,  f9  ng.  aas  or.  hn  genw.-landesarch.  Karlsrahe.  *2167 

( — )  befiehlt  den  grafen,  edeln,  dienstmannen,  rittem,  dienten  ond  vasallen  von  Oesterreich, 
dass  sie  seinen  8<(hneii  Albrecht  und  Bndolf,  welchen  or  mit  uinwilli^ng  der  wahlförsten  die 
ihiti  und  dem  reiche  ledig  gewordi-m-n  licrzngtünu'r  Oo^tcrr-  itti  und  St*n'r  v-Tlichen  bat,  als 
ihren  berzogeo  gehoisaa  sein  sollen,  und  zwar  ohne  rdck&icht  auf  die  ihm  und  dem  reich  g«l«i- 
stetan  and  biemit  «riassanen  «de.  Zwei  or.im  staatsarah.  Wi«B.  SobiMtar  Abbandfl.  1,  III. 
Sammlung  einiger  Ptaatsschr.  3,  780.  Kurz  Oesterreich  unter  OttciV:\r  2,  ior,.  —  Ist  nur 
ueoe  aasfertigung  des  mandats  vom  29.  dec.  1282.  Die  veranlassang  hierzu  «rgibt  »ich  aus 
dar  gei^chta  Oaalarnicbi»  [TgL  Hnbar  Oeach.  Oealainkba  3,  1 1].  2168 

(^)  bo>fi'>hH  drann  von  8t«iar  ein  gtoidiaa.  Or.  im  ataataarob.  Wien.  lidmawäkf  1,  Beg. 
Iii  it.  uwu  mg.  2 ins 

Kon r ad  von  Magenbeim  verkauft  an  kOnig  Budolf  am  600  pfnnd  heller  das  dorf  Nieder- 
Bamsbarh  nnd  den  kircliensatz  daselbst,  den  hof  zn  Flehingou,  dio  halbe  lang«  wiese  in  Our- 
renzimmerer  nnd  woiog&rten  in  BöiiniKheimer  mark,  alles  Wittum  von  Konrads  fniu  Oata  and 
Mainzer  kirchf  iilt^ln  u  ;  ;ill  dii-s  ^^ab  di.-r  knnig  seinem  söhne  gr«l<'n  Allirncht,  v^n  Löwen- 
stein;  ferner  verkaufte  Konrad  an  künig  Bndolf  die  obere  borg  Magenheim,  diestadtBdnnig- 
bdn,  daadwCBaabenklbigeD,  all  seiii  reebt  so  Kleebraini  nnd  alle  lehao,  welebeadelloRtaTOU 
ihm  lialion,  ausgeaumuiou  den  kircliensatz  zu  Bönnighcim,  don  er  .spinom  sohm-  Zeholf  gab ; 
all  d«u  fbenfalls  fdr  Albrecht  von  LOwensteln,  der  es  von  .Mainz  za  Mum  häti«u  MiÜ.  Siegeln 
Konrad,  kdnig  Kadolf  and  noch  zwei.  Dntirt:  I2KK  an  nionbg  nach  leorii.  Deatsch.  Aus- 
(OhrliGber  aosing  im  coiMalboch  532  foL  15  im  g«n.-laode8arcb.  Karlsruhe,  nach  Schalte. 
Zremer  in  Actafklai  1,  335  reg.  Wdrdtwein  IMpkm.  Hogant  3  irrig  xu  apr.  S.  —  Die  ge> 
nannten  nri(>  lii'^'.-n  sfidwestl.  Heilbronn,  nur  Flehingen  weiter  wostl.  seh'  n  in  Had'n.  In  k. 
Adolfs  bestätiguflg  vom  23-  ouirz  12»3  heiaatee:  quod  quidem  oastrum  Mageuheim  cum 
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ai>r.  in  j  KSbmg 


Constiintie 


14 


—  2«  I 


—  23 


inoi  1 


oppido  Buniekbeim  . .  eotnes  A)b«itn  de  Ltiwenstoin  et  ejus  oior  inr«  penButatknk  tuk 
p«r  .  .  Rndolfum  nostrutn  predecessorem  . .  de  csstris  dirtis  Bolanden  et  Sieriwbaff  taspecU 
atilitate  hinc  indo  insiu  titnio  possedenmt  Jounis  Spicilegiom  389.  *2n:i 

schreibt  allen  reic-hsgetreaen  ond  besonders  denen  der  d  iO  ee  sc  V«;  r  d  u  n ,  dass  der  priniceria« 
der  kirche  von  Yerdoo  ihm  durch  deo  edelnherrn  ron  Bi»ment  kundmachte,  wieder  k<}iii; 
Ton  Frankreich  sich  der  zam  reiche  gehörigen  Stadt  und  diOeese  Yerdon  za  bemiclitiges 
tnirlito;  er  habo  deshalb  d-Mi  Ans.  tm  Pcrmin  canonicos  Ton  Lflttich  und  die  ntt.  r  Hart- 
mann  tou  Bazeabaosen  oud  Eberhard  von  Landsbei^g  bettitftnigt  dieie  tkohe  za  ontersadna. 
GBloHit  Hill,  de  Lomiae  (ed.1)  2^,  52«.  lUtttel  Hiab  de  Terden  1. 1«.  Jofp  BridqpKk 
5*,  275.  HaTet  in  RiWinth  de  1'  Hcole  des  cbartes  42,  fl*<T  "n1  nrnvr-  ,[<•  J.  HaT«t  2. 
19H  ans  vidimns  Ton  I2'.i'),  in  einem  zweiten  von  1299  iu  biblMtn.  nanou.  i'aria.  —  [Vgl 
11.2136.  Grtf  Theobald  von  Bar  hatte  sich  am  3.  min  an  das  capitelder  kirche  von  Verlan 

.  geniodt,  von  der  er  die  Togtei  iber  kloster  Beealiet  n  Muo  tng,  ond  der  primiotngi 
mästM,  wie  oirig«  wk.  ««igt  eo  küaig  Kadelt  Me  reo  dieeem  aagMtdbile  mleiHMdwig 

h;i(ti-  auch  dir-  heschwcrd.'ii  t,M"gfii  Fnmkreiiii  nog.'ii  ies  cidlegiatstiftes  Montfaoc»5 
iturdw«;»U.  Verdon  eiu^ubei^iobeii.  über  das  sich  si  lmti  riiilipp  III.  einen  mitbesitz  in  iei 
gericbtsbnrkeit  angeeignet  hatte;  der  vertrug  l'hili]i]is  mit  dem  kloster  war  öbrigens  Tom 
{nuutaHcbeD  periuDeiit  wol  acheo  vor  1281  für  aicbtig  erklärt  worden.  V««  14.  bii 
35.  «tti  w«rd  die  «ntersQcbmg  dtrchgeftthrt;  die  teagmacnagen  (Tgl.  Havel  L  e.  401 C 
m  \  Hcuvres  2.  2  I  s"i  .  rknili'  H  üll^"rl.•i:^slimttl"n^i,  il:is.s  der  kAnig  T.  Frankreich  sowol  in  Beaii- 
lion  wie  bei  Montfaocon  sich  widerrecbtUche  öbergriffe  za  achuldeo  koMDen  Uesa»  da  bödt 
stifttr  tm  deotacben  reiehe  gebdren  nad  der  floas  Biasme  die  grause  twiselMB  Ihnkniek 
nnd  dem  denhcb^n  reiche  bilde.  Das  wird  nicht  zd  bezweifeln  sein,  obwol  man  targeninnaDg 
eines  eudgiltigou  urtheils  auch  die  aussagen  jener  französischen  C4>maii:uivn  von  St  Meoe- 
hould  kennen  inds.'>te.  Vgl.  Ilavet  1.  c,  dazu  die  bemerkongeo  ZdUllfSlS  is  Mitth.  des  In- 
stituts 3,  468  ff.,  dann  onten  beim  12.  OCt.  1289,  n.  2252].  *2i:i 
gibt  aaf  bitte  des  herzogs  Otto  von  Braaiisehweig  und  Länebarg  an  dessen  stidtlein  (oppidum) 
Harburg  freiheit  nnd  r»  >  lit  »ic  aud  stait»'  (oppida)  haben,  d  -cl»  unbeschadet  der  rwhte, 
die  dem  benog,  seiner  gemalia  nnd  sciaeu  iMobkoiDneD  ia  Harbarg  pro  faealtate  mim 
ebenee  «ostehen  soBen,  «le  er  sie  ia  Ldnebvrig  bedtek  Orapen  Or.  QetiD.  2,  U6  lag.  9da 
d<irf  l'B.  d.  llon.-  v.  Rmün^ichwfip  l,  ß9  uns  copii'  ^ni?r,  14.  2172 

b«st4tigt  und  transRuinirt  auf  bitten  des  vor  ihm  enchieDenen  abteg  dem  kloster  Weiss«D«Q 
bei  Bavansbarg  das  pririleg  Friedriebs  IL  d.  d.  WeingarteD  lI.dM,  12IH  (Beg.  iiB|.  5 
n.  9ß3)b'fr.  tsfsUtigang  der  schenkongen.  Or.  im  staatsarch.  Stottgart.  linigBaicbsinUr 
18%  7äi.  Juhn  Ilistor.  imper.  caurtniac  Minoriä  Augiaoae  40.  2I9S 

FflngsUii. 


Baden 
ante  ReriMn 


(ioter  Li  et  Dun ndi' 'Ii::  i  tIiT.-<i>r  A  t  b  r  ••  i  Ii  t  r.-'ii  O  e  s  t  r  r  •-■  i  h  umi  k'iiig  Wc-n  2"!  v.  n 
BvhiHi'U  .scliliMss>'!i  aut  einer  iU.-.aii»iiieLkuiift  m  der  g''fe'''nil  von  Lau  eiu^u  vortauti^Bti  Ma- 
gleich  betreffs  ihrer  streiUgfceUen.  Horzog  Albrecht  ivku  h'  in  seiner  ork.  >die  gdlugk«it 
aller  dieser  abmachaBgm  von  dar  wstiiniiiaiig  kOnig  £adol&  abhtogig,  der  achveiUch  fi- 
sanmt  haben  wird  alles  gvtsahetssen,  waa  nr  eiirtnMht  von  aoln  ud  aehviegaiiiohn  lüi- 
tragen  kunnl«'«.  üd-.  Alhr>M  lits  in  Mitth.  d.  bütltatiÄgbd. 4,  161  ud WteurBlieikSSl 
Tgl.  des  nähern  Hittb.  d.  Inst.  L  c  154  ff.  *I174 

nimmt  das  klestor  Selbold  ^ord.  Praem.  nordfletl.  Hanau)  mit  allen  beeitaageo  in  ssia« 
und  des  rei^ll^  ^  >.  l'iii,'.  Siiiiini  fl^'-rli.  df-  H;iust's  YM-ij^urj?  Rüiliii^'Hn  :!,64reg.  Reinwr 
Hess.  UB.  U  1,  474  aus  abschritten  zu  Birstein.  —  Aussteuert  Baden  im  Aai^a. 

Brate  Bolagernug  Berns.  A.  d.  1288  kaLivoU  tone  leria terda  Utastria  Bomanorsm M 
Rudolfiis  primo  obsedit  Bernam  cum  iüOOOhominum  et  plus.  Et  proxima  feria  .sexta  (jaDi4^ 
impugnavit  eam  siniul  per  ignem  et  per  hoste«,  accenso  hospitali  soperins  et  leprosoriu  iu- 
ferins.  Sed  Bernenses  illcsi  cvasernnt  ab  utroque,  infatigabiliter  resistentes.  Chronica  d« 
Berno,  [iu  diesem  theU  zo  aufiuig  des  14.  Jabrb.  geschrieben,  mit  raadnotiien  and  iwar  um 
1.  jnni  gleichlavtend,  tvm  4.  jani :  bae  fbria  seita  qae  tme  Mt,  Ibcit  rex  BAdelphasinMl* 

tum  scilicet  Sturm  ad  ]i.  rt;uii  - iijierioreni  et  inferiorem  siiiiul  in  Bernam  per  hostes  [kt 
ignem,  ventu  valido  ;^equeIlte:  ^ed  uou  preralaeront.  BOhmer  Fontes  4,  2.  SS.  IT,  211  iu>^ 
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Joii  9 


—  6 


—  J 


20 


JäU  1 


Basitoe 


ante  Montem 
BUgudä 


273  (»Is  Annales  und  Nota«  Beroen8«s).  Font«s  rer.  Bflrn.  3,  455.  Eodem  tt^ae  anoü 
eivitas  Bemen  s«  domino  Baodolfo  opp«siiit  propter  qu-  dam  inra,  qae  sibi  daro  contra  iosti- 
ciain  d«iMg»not  Qaam  cintMtiai  ipaa  dmrini  BaitiiAb»  «fandtt  «fc  mm  din  in  «idm  ob- 
sidioae  fiiisset  parnm  proML  Uaiihard  88.  17,  IM.  —  Binl  itud  tehm  seit  in 
Opposition  j^i'^eii  Jen  künig,  es  war  jetit  in  rerbindnng  und  fipnn4>chaft  mit  Ami'Jea.s  von 
SnTOjto  getreten,  der  drei  jähre  sp&ter  usdrAcklich  sagt:  ipse  rei  (Bodoli),  qnia  ipsi  (Ber- 
nniMi)  «nnt  «nidi  Oflotri,  «oa  Bpfnult  ndtipliciter  et  gmfaiVit  (lootea  rar.  Ben.  S,  SIA); 
ganz  B  Ti  r  p  D  n  d  war  überhatipt  gegen  das  reich  in  beweganc :  Ludwip  von  Saroyen  und 
p^igr&i  ültu  vüu  Burfrund  verbanden  sich  spemliter  contra  Alanianos  (Kopp  Reichsgesch. 
2^,  3tf9),  graf  Reinald  von  MLimpolgard.  im  Vorjahre  siepor  übor  don  bischof  von  Basel  und 
4mmb  TsrMadeto,  ttsoi  wieder  in  wafl«n(TgLnntaan.2179*).  Mit  Bern  bofiUBadolf  einen 
iritMptiMt  dieser  fttadltehen  Mm  n  treifcB.  Der  büebof  von  LasBanne,  Tolena  iaria> 
dictionem  temporalf'Hi  spirituali  sicot  debnit  adiavare,  v-Thüngt»  äbor  Hern  das  intordict; 
die  Dottinioaner  beobachteten  jedocb  dasaelbe  niebt,  noi  es  nicht  mit  den  böigem  zu  ytr- 

(in  castiis)  yerleiht  anf  bitt"  dt-:  ;'rr»f"i  Eberhard  vnn  Katzf^nollflnbng'en  an  dessnn  ort  (villa) 
Braabach  eiumi  wocht>ninarki  mit  dorn  königsdcbutz  and matktfrethüitea  für  alle  beüQCber, 
und  gew&hrt  Braobacyi  froibeilen  wie  sich  deren  die  reichsstadt  Oppenheim  erfreat.  Wenck 
H«n.  Landeigaecb.  l  ^  [JOB.},  64.  Oeoi^er  Cod.  inr.  monic  äerannia*  i,  279  imToUBi 
8iMr  CD.  SfuNteaa  1,  ftSft  «m  w.  im  ttantaandi.  Marborg.  —  YgL  n.  9348.  S176 

Schiacht  bei  Worringfm  um  diu  frbfdlgo  in  Limburg- zwischen  herzog  Johann  von  Bralaiit 
mtonUmt  von  den  graten  tob  JAlich  nnd  Berg  nnd  den  biigem  von  KOln  aof  der  einen, 
und  dien  grtfea  Sciaald  tvn  OeMen  Heiwrioli  v«n  Lmambirg  n«lM  im  enUadiof 
Siogfrii  J  von  Köln  auf  der  andern  spite.  Dio  crsteren  tragen  den  glllnitnidston  sieg  davOB, 
erzb.  äwgl'riod  wird  gefangen.  Ygl.  ob«n  n.  2iil,  Lorenz  Deatscbe  Uasch.  2,  374  f.  — 
[Eine  eigeatämliehe,  gewiss  miatfeintmidaiia  nachricht  bringen  dk  Kotae  Qandav.  SS.  25, 
586,  Mt  wekba  nor  hinfawiaMa  «iidMi  mg:  Mg*»f  dm  luaog  Johann  von  Brabmt 
d»  nnadsto  nfl^  Alenmmia  ot  ninriti«MS  qnudnm  inxtn  Bamwa  aitas,  nbi  predoaee  narcn^ 
tores  et  peregrinoe  simliant^s  miirabantur,  dostrutri't,  in  das  lacd  dos  erzbischofa  yini  Köln 
eingafaUen  sei  nnd  dadurch  die  Teraolasaung  zam  krieg  und  zur  schhicht  bei  Worringen  ge- 
i*b«olMba].  ft 

(in  onstris)  verleilif  dem  D  c  u  t  s  c  h  u  r  d  >:■  n  einen  von  Eip.  rth  ron  SachHi.nbaus^n  zu  dieseni 
zwecke  ihm  ro8t|jiiirt«n  lisrht'^ich  zu  Bersvelt,  wofür  liiperUi  a«cker  in  Bersvelt  dem  reich  m 
leben  aufgegeben  hat.  B  hmer  CD.  MiOMMfr.  1,  987.  Pettenagf  Die  ürkmdail  dM  Deutsch- 
ordens-Centralardiivs  in  Wien  l,  172  reff,  aas  or.  da^olhst.  2177 

öberl&sst,  nachdem  diu  brüd«r  Jacob  und  Wilhelui  udk  von  Schwarzenberg  (Schnabel- 
burg)  die  mühle  Unterwasser  an  der  Sibi  bei  Zürich,  welche  sie  vom  reiche  nnd  von  ihnen 
wiadar  die  bradei  Bodnlf  dar  Utere  ond  dar  jCngera  di«  MaUaer  sa  lelian  tnigan,  Oma  nnljji^ 
MBdl  hatten,  dieseHw  d«n  nonnen  von  Saldanna  heinrieh,  waleha  ihm  ihrai  eigenhof  in 
Oberglatt  übfrgaben  um  ihn  den  brüd-Tu  von  Schwarzfnberp  als  fi-lchshdum  anfzatragen. 
<\Ds  or.  im  staataarch.  Zürich  durch  Sehw«aer.  Uottinger  SpecuL  üelvet  'i'igor.  382.  Qer- 
bert  Cod.  ep.  230  aum.  d.  reg.  Kopp  Beichsgeaeh.  9*,  4B  tag.  —  Di«  «nÜNIidnig  von  seite 
der  SfhwanenherK  vrfoljfUi  12.SR  juui  i,  Kopp       735,  vgl.  das.  45.  '2178 

besiegelt  ein«  urk.  di-.s  grafcn  Theobald  vuu  Plirt,  worin  ^ich  dieser  dem  bischof  Peter 
von  Basel  auf  fünf  Jahr«  zur  htlfe  vorpflichtet  contra  qaoscnnque  Galileos,  ausgenommen 
den  grafsB  von  Neuchai^l  (sfldl.  MOmpelgart).  Besiegelt  von  kfloig  Bndolf  nnd  dam  biaahof 
Konrad  von  Stra^sburg.  Datum  1288.  TrooiUat  Mon.  d«  Bai«  2,  434  ans.  9  mdi  einem 
alten  Baseler  archivr©p*rtorium :  dio  ark.  sfll^-t  ist  nicht  mehr  erhalten.  —  Diosfs  Ijilfe- 
veispraohen  masa  doch  wol  vor  den  zug  des  köni|^  na<cb  MAmpelgart  gesetxt  werden,  iat 
«aluwbeiBUch  gagao  ende  joui  u  Besel  gegeben  «erden.  *9179 

Belagerung  von  MiimpoU'art.  R.jx  Ru>idolphus  .jbsedit  M('ut";;i  I5il-:irdis  circa  kal. 
jolü.  Bnodolphas  rex  Kumauoruut  terram  GaUicorom  circa  Briujuuitdrai  plas  quam  tribus 
Mfümenis  cum  ceutnm  milibos  hominom  devaitnTii  Aon.  Colmar.  SS.  17,  215.  —  Oraf 
Beinnld  von  Bnrgnnd  n  MOnpelgnri  hatte  laST  fiaiadMligkeiteu  mit  Basel  b«- 
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{dl  23 


—  30 


aug.  1 


—  6 


—  JO 


ante  Bernam 


goiineo,  bi$ehor  PMtr  ant  im  Mt^«ni  von  Buri  md  4m  fnfen        ton  Preibinf  vir 

L'eu^on  ihn  gm^v^^'U,  alu-r  infulL'i.'  'l*-'r  si  luniihlMu'ii  !\M:h\  ilws  Ivt  Ut^rn  t,''/sch;a^'>'ii  w  'r4«n: 
vielo  l^mebr  als  öuu  umh  d^u  Am.  djlraar.)  dor  vurnekuiätea  niust  aud  bäi^as  wunieii  i^«- 
fluqpni  and  vom  graf«n  hart  gehalton.  810  M  bciMwi  nnd  Koinald  zur  söhne  mit  Basel  m 
zvingen  zog  k.  Badolf,  die  belagenin^  Berus  unterbrechend,  widor  ihn.  Den  erfulg  bi-richt#t 
Ellenhard  SS.  17,  1 28  (chronologisch  freilich  onrichtig  eingereiht,  wie  äberhaapt  das  meist« 
in  tljfst'ii  juhren):  ordinarit  pacem  inter  i-. mittin  de  Muntpuliarr  "t  .iomitnirn  l't'tnim  epis<;i>- 
jRun  et  civos  BitsiU«U08.  ^oi  tumm  fere  (^aartam  partum  ciTinm  Basüiensium  et  pdtiocw 
es  tüt  «t  noUte  «Um  plnrw  «fkiaeopaliu  aimdw  «t  aliann  putinm  AI«attiU*  dirissiai* 
vinciilis  süi«  in  Ciircerc  tennit  c.nittivatn.-.  qni  nrnriff??  psr  a'liQtorium  ilnmini  Raodolfl  regis  a 
capiivikiti-  ilirt  strii:tj,  la«iruul  ljiu»)r»U,  ad  quciuiu  litieraliuuim  jyso  J'fiiiin.»  Boodolfo  odd 
UUtMte  iiuilta  non  safTecisset  peeoaia.  Zwischen  Beinald  und  Theobald  von  Neachitvl 
«aer-  nad  im  biacfaof  Feier  voo  Baael  indniMito  wuiit,  vielleicht  noch  ende  jali  oder  ia 
avgnst  du  *a8fl«i«h  ««roiabKit  md  mf  hiawof  Bobart  tob  Burgand,  herzog  FHadziieh  tob 
Lothringen,  jfraf  T!ifH,ljaM  vnii  Pfirt  und  Joii^imi  vcn  Cbiilons-Arlay  lils  Schiedsrichter  coro- 
promittirt.  Uic  Itvtr.  urk.  [dal.  12sm  >>i  ii.ulii  mehr  erhalkiu,  umh  einem  alten  archif- 
repc^tiir  ein  auszog  bei  Trouillat  Hou.  Kaie  '1,  454  anm.  3.  Vgl. auch  Heller  DeataeUand 
nnd  Frankreich  103.  —  Die  von  Johann  t.  Victring  327  im  aoscUoss  an  den  feldzng  voo 
1289  gemeldete  belagerung  nnd  nnterworfnng  vua  Mömpolgart  wird  doch  wol  idontiaeb  ait 
der  TOD  128b  s'  jii;  die  dr  1  bis  viertagezwischtBT.Iind  ll.Mpt  ISSVCvl'VrtMaSSMl] 
hfttton  daitt  doch  auch  nicht  au^goraichtj.  a 
tliiit  dam  propat  dea  kloatan  Adalbarg  (Uadelberg,  ord.  Pnan.  Ml.  Esslingen)  kand,  daai 
er  >  ^Hiu-liiuiu':' ,  gi'.if  A 1  b  r  e  <:  h  i  tvu  L  m  w  !■  u  » l  e  i  11  w<-t^i.'ii  der  f,'üt4-r  auf  lienen  ihm 
das  Yogteirecht  zusteht  abmachen  wird.  Mitgetheilt  von  Flall.  Or.  im  staataarcb.  Statt- 

gsii  im 

leifitiiiiirt  M  f  1  <^  h  i  0  r  geu.  Boveriu^  den  uiielielicheii  ?uhii  des  grafen  Beroald  vi>n  Vicenza, 
weichen  dits^m  mit  der  MeUä  M^uugt  liül;  uou  obstantibus  legibus  et  constitotionibos  im- 
parialibas  de  qoibns  fit  mentio  codice  de  natoralibu  libaria  lag«  {Mrina,  ak  in  oacpon  aataa- 
ticonun.  Verci  Stiria  della  inana  TriviiJ:.  3,  1  4.5.  2181 

(Brixine)  Bischof  Bruiiu  von  Brixeu  b-r^ieht  den  burggrafen  Friedrich  von  Nürnberg,  doieh 
könig  Bodolf  t  ei  dem  erzbischof  von  Salzburg  eine  erleichterong  wenn  nicht  anfhe' 
ihm  ta  thoil  gewoidoBao  ufbragaa  (ordiaMio  nobis  iniuwta)  an  arwirino.  Toain : 
—  poaaoDoa.  Nor  da  form,  oilnitea :  in  Ott,  dar.  Wiawr  Brielk.  957.  —  Wia  dasaUik 
gt'Zeigt  ist,  rouss  das  schreiii-n  in  Ji.-  zeit  von  1275  bis  l'Js^  aug.  24  (tnd.  slag  B.Tmo?) 
fiüloD,  ohno  daas  nun  jedoch  ein  bestimmteres  jähr  angeben  und  iU>er  die  natur  des  für  Bmno 
offaobar  maagaMkaaB  snftragM  aiwas  alhara  aagan  kdmiU. 

freit  auf  liilte  des  (■d-dii  laannes  r^rirh  Tnn  Hanau  de?Sr-n  stsdt  (uppido)  Windt*rkon  nördl 
Hauau,  «rttiiiiil  derselben  rechkö  wi«  sicii  deren  die  reivhsstadt  Frankfurt  erfreut,  und  gibt 
ihr  das  recht  einen  wochenmarkt  zu  halten,  mit  des  reiches  schätz  und  den  marktfreiheiteu 
fSr  die  besncher.  Besckr.  der  Uanaa-Minz.  Lande  52.  BöbDor  Cod.  Moaiiofr.  1, 298.  BaiiKt 
Hess.  UB.  II  1,  476  ans  or.  im  staataarch.  Marburg.  2183 

(Beate)  Papst  Nicolaus  IV.  an  kSaig  (Budolf):  «rmahnt  ihn  dem  erzbiaebof  T(»i  Oran  in 
der  diesem  für  Ungarn,  Polen,  B(>bmaii,  Oeaterrakh,  Stoier,  Kärnten,  SUTOfüao  und  latriM 
aufgetragenen  kreuzpredigt  gegen  dt«  Titmn,  SMmanen.  Neugerier  nnd  andan  hridat 
wirksaoi  beizu^teli'ii.  W.'ii/.el  CD.  Arpadiaoas  4,  321  rifsr.  —  Puttbasi;  n.  'i'JTeS.  —  In 
«ondom  modum  au  die  gesammte  geistliohkeit  und  an  das  volk  Ungarns,  an  fdrsteo  ood  velk 
wn  Pttlaii  ud  •Bdnvonian«,  aa  daa  Unig  Wenzel  von  BOhmi«  oad  hanag  (llbradt)  f«> 
Oe$terre)<*h  Vgl.  betreffs  der  von  Nicolans  IV.  wiederaufgenommenen  bemfibungen  Hono- 
riui'  IV.  den  kCinig  Ladislaus  von  Ungarn  zu  einem  geordneten  leben  zarückzuföhrea, 
die  verlassene  kOnigin  EUsabfth  zu  unterstützen  und  der  anarchie  in  Ungarn  -u  ^t  iiern  Pott- 
hast n.  22764  ff.,  Huber  im  Oosterr.  Archiv  ß5,  207  ff.  und  Gesch.  Oesterreichs  2,  21.  •2U»4 

Zweite  belagerung.  Itvrum  idem  rei  secundo  obsedit  Bemam  in  die  LsarencQ.  Denraa  in 
exaltati  ije  saiietn  (,'r;:'  i<.  luiie  :>  r!a  ti'nna  (sept.  14),  nisus  destruere  cnum  ponteiii  et  ruel-^:;- 
dinom,  immisit  iu  Arari  moltas  struvs  lignonun  ardeotes,  scUioet  floa.  Et  itemm  se  fortissimr 


üigitizeü  by  Google 


Budolf  1288.  ind.  1.  reg.  15. 


475 


»ag.  2» 


I 


—  SO 


—  1 


13 


defiHid«Bt«s,  iliesi  omaJiM  df  Vki  farioüit  mMmt  Olumiiai  d«  Barao,  [Bitt 

stimmenden  randbemcrttungpii,  Bflhmpr  Fontf'S  -l,  2,  SP.  17.  272.  273.  Pontes  rer.  Beru. 
;J,  457.  —  Klkuliürd  SS.  17,  l'i'J :  Quam  ci\itatöni  ipac  dumixius  Eücniülfui  ubaedit,  et  com 
diu  in  eadem  obsidione  fuisset,  parum  prufecit  Deiude  dimiaso  eiercito  monivit  castra  cir- 
carai«c«aUR  »t  ndnior»  eivitatt  pirodict«  miliUbm  Di  castodirent,  a«  dribot  «iudea  ciTitatia 
patMwt  «litai  a  eMtetot  t«1  aeism  «His  pKtar«  poMwt  iditiis  ad  Miid«in].  —  D«r  kiisf  kam 

S  inais  nicht  ta  ende,  [sondern  .rat  im  frühjalir  I2^t,  vgl.  unten  n.  2226*].  a 

(Baatft)  Papst  N  icolai«  IV.  aa  kioig  Budolf:  ta  m  Uun  t«o  tüta  etnigM-  Jttd«a  die  klage 
TOfgvbneht  wmrdan,  dan  «r  d«ii  JUiaeh«a  magislHr  M*bir von  Botenbsrg  gsAnifen 

halte,  obwnl  i^t-rs*lbi>  nichts  gpsan  dir-  <'hristlicho  religion  od-T  drn  knnip  nodi  Siiiust  "twas 
Tcrbrocbeit  Lubo,  und  4'riiiäbitt  iku,  weun  sich  dies  so  vcrlialte,  den  Mchir  froizab.ssen. 
Langlois  B«gistres  de  Nicolas  IV.  n.  313  reg.  Kalt«nbmnnor  Actonstdckc  341.  —  Der  rabbi 
Mak  Un  Btmch  von  Botsnburg  war  der  bedeutendste  nnd  angesehantte  jftdisslia  gelahrte 
uimt  uH  In  Deotadiland.  Ans  jüdischen  quollen  ergibt  akb  mnl  folgend««.  Weir  war  aitter 
(Icn  .ludi'H.  «fli'in.'  im  y.ihtf  rj->i',  h.-utsrhhiiid  vc-rhis.sen  nnd  nacli  Syrien  «iur  Pnla-.'stina 
ueUm  »t>Ui«u  (vgl.  n.  2uö3  1.);  er  vrur  luil  meiner  familie  schon  in  einer  uu  gebiet«  d«s  graten 
von  Tirol  ((t<>rz)  gelegnen  Stadt  im  gebirge  angelangt,  als  gerade  der  bischof  Heinrich  von 
Basel  (damala  acbon  enbischof  von  Mainz,  vgl.  o.  2030*)  auf  der  räckreise  von  Rom  durch 
jene  Stadt  kam.  Ein  getaufter  Jude  in  dos  biscbofs  begleitnng  erkannte  nnd  verriet  den  rab- 
biner  Aui  v*  raiilris^iuiig  des  bischofs  nahm  ihn  Meinhard  am  2K.  jnni  12S6  g(>faogen  nnd 
liefert«  ihn  daou  dem  kAnig  ans.  fiadolf  hielt  Meir  ia  milder  baft  in  der  WasaM'barg,  einem 
bans  10  Ibinc,  dawi  n  Buriabeiu,  ridierlidi  ab  nateipftad  fir  daa  verbleiben  der  dentadian 
Jaden  im  lande.  s^r'winm'n  die  stellon  der  Colmarer  quellen  (SS.  17,  214.  25"")  ihre  er- 
kl&rung  und  theilweise  bericliligung:  zu  1287,  rex  Uudolphos  cepit  de  Botwilre  Jadeuiu,  qui 
a  Judei.s  magcius  in  multis  scientiis  dicebatw  et  apod  eoe  magnns  habebatar  in  scientia  et 
benore;  für  «eine  fireSassaag  and  fttr  erbingmig  ibree  radita  gageo  Wesel  und  Boppard  boten 
die  Inden  ^0000  mark  (vfl.  n.  3159^).  dass  sie  sieb  aogar  an  den  papst  gewendet  haben, 
Si-tirTi  wir  nb;t,'*'tn  m  firciticii.  Aili-in  Meir  wurde  von  k.  Uudoir  troll  nili'dcin  nirht,  fruige- 
lassenj  jüdi^hu  queiUn  n  rit  tiUu,  Meir  selbst  habe  nicht  um  $o  hohen  prtia  üeiue  freiheit 
erkanfen  wollen,  um  nicht  für  die  zukunft  an  erpresamgeB  durch  vcrbaftoug  von  rabbinem 
aolaae  xu  geben.  Meir  starb  la  Ensiabeim  am  27.  april  1293 ;  seine  leiche  wurde  erst  1307 
den  Joden  zur  bestattnng  üborlaiaen.  TgL  Wiener  Beg.  z.  Gesch.  d.  Juden  ia  Deutschland 
Vorwort  s.  X  ff.,  Gr&tz  öeach.  d.  Inden  7,  201  und  47«  ft  nnd  jetitBaeklL  Mairben  Bamch 
aas  Rothenbarg  1,  62  ff.  *2l6b 
aateBeraaa;  (in  castris)  verleibt  dem  Heinrieb  von  Pappenheim  seinem  nnd  dei  mc'bn  marschall  für 
dessen  Stadt  Pappenheim  alle  rechte,  freilieiten  und  gnaden,  sviLli"  dir  >t.ndt  Wii.ss.ii- 
burg  vom  reich  veriiehen  sind.  Falckenstein  CD.  Aatiquit  N'ordgar.  SU  reg.  2186 
( — )  ernenertdem  blsebof  Peter  tod  Basel,  wejpen  seiner  tielfiuben  Terdienate  ind  ariner 
leuchtenden  treue  ex  certa  scientia  die  sehen  bi-rlu  f  Heinrich  erthei'te  -  rla  ibniss  m  weiterbau 
nnd  vollendui^  der  feste  Sclilossberg  bei  NeuvinilieamßielerSee.  Herrgott  Gen.3,  537.  Matile 
Monnm.  de Neofebttel  1,219.  Zeerledcr  Urk.  v.  Bern  2,  338-  TroniUat  Monnm. de  Bale  2,  457. 
p,  nlr^«  r»r.  Bern.      4."«  a-s-  dt-ra  CD.  eccl,  Ba-il  in  Bas*.!.    -  Tl'1.  .ih"n  n.  m7n.      21  ST 

^ — )  verspricht  dem  Johann  von  Laubgassen  für  ein  von  deutäolWu  erkauftes schlacbtross 
S4  mark  aüber  und  verpftadet  ihm  daftr  das  reichadorf  Baigau  südl.^Nea-Breiaaeh.  BtHtOMT 

Act«  3(50  aus  ],ncU  Xm.  r.  R.ippult.st.-dri  Ii-,  in  dlmar.  --  Vi;].  .iVi-n  n.  ürc^O.  2188 

( — }bekhBtdea  Johann  von  Chaiuu,  herru  vuuAriajr,  seinen  scbwager  mit  bürg  und  stadt 
NcMübatg  (Nendiilal)  nnd  allein  ettgabor,  mkha  BeUii  von  Kaaeabaig  tu  di^em  zweeka 
ihm  !  iam  pridem)  resignirt  hatte,  doch  mit  vorbehält  der  h^tldigang,  welche  gedachter  Johann 
dtm  js'rafon  und  dem  herzog  von  Burgund  geleistet  bat.  Das  or.  ist  in  Berlin.  Chevalier 
Hist  de  Poligny  I,  371.  Qerbert  Crypta  137.  Tableau  de  la  Suisse  1,  31.  Matile  Monum. 
de  Kenebatel  I,  220.  Soloth.  Wocbeubl.  1S2S  a.  218.  Zeerleder  Urk.  v.  Bern  2,  341. 
Fontes  Tvr.  Bern.  S,  «5«. — \tU)lia  (Rudolf)  von  Kenebatal  anpfiang  hierauf  nacih  dam  willen 
des  k<jiiigH  ila.s  <,'nn.:e  i  hi^'"  Mien  wieder  von  Johann  von  Cbalott  md  bnU Igte  ihm  darum. 
Vgl.  Fontes  rer.  Bern.  3,  462  f.,  Kopp  Beicbegeach.  2^  21f>9 
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14 


—  1» 


—  »7 


—  2B 


oot.  1 


oct. 


(in  Mrirte).  y«|«UidiMr  ugiiff  «nf  dto  «Mt  YgL  oben  o.  S 

( — )  gi^statli't.  ilem  Juli  !i  II  11  villi  eil  ;il  .111- A  rla  y,  voll  jwJoiii  liallenkaaCDUinnswartren.  Wf-Icher 
durrh  ii<'ü>^('n  borg  Jüugue  g«Ut,  ^ttliu  ücbilliugo  Lausauüor  plennige  and  von  audertu  gut 
nach  dem  (.cbranch  zu  Lesclees  fär  das  ^l«ite  m  erbeben;  UDd  ebenso  zehn  scbillinge  Ton 
»Sita  kMfiwtea,  die  d«rch  dt»  ttMMWH  Bmaifoa,  Ljgn  nd  FMOne  and  das  bistna  Var 
IflBce  iieh«ii.  Dlea  tllM  «rfelH  Johann  m  irMlitMn  miolifllAlWB  (fi»odiim  ligiam),  mit  t<ii1»> 
halt  der  lehcnspflicht  gegen  den  graf<?n  uctl  ik'ii  lienog  vnn  Borg-uiul.  Datum  et  act-im  ii 
caatrU  ante  Bernam  etc.  Cberolier  HisL  de  l'olignj  1,  372-  Öerbert  Cod.  ep.  250.  Z«er 
ltder  ürfc.  i.  Bern  2,  342.  Fontes  rtr.  Bern.  3,  460  am  ridimes  von  1419  im  stutarch. 
Neneubarg.  —  [Hiezn  geben  am  :?n.  mai  1291  za  Frankftirt  die  erzbischöfe  Gorhard  v.  Main: 
and  Boemund  v.  Trier  ihre  wiliebri«  le.  uacli  niittb.  Sickels  aas  or.  im  d^pariemenialartL 
Besanfon,  der  vtin  Trier  auch  gedrU'Skt  Gatlia  cbrisi  1  ! '  ,  :(")',>.  Juhann  surlit«  auch  di-  papst- 
Ücbe  bwtAtigaog  £ür  dU  loUerhftknif  ni«li,  wvlcbe  ihm  von  üieolMS  IV.  »m  16.  sept  im 
■rtittilt  wurde,  langi«^  Big.  d«  Hleolu  IT.  p,  t74  n.  18««.  —  Dm  sdikai  Joogw  (m 
Jnra,  wpstl,  vom  säil.iridfl  df?  Npnenbörsrcr  be^'s),  leh^n  rnm  pfahprnff'ii  OlUi  von  Bnrpitii 
war  von  diei>em  mit  l'wuttulier  8&mmt  burghut  und  seit  1282  dem  könig  Bduarü  ?uu 
England  za  leben  aofgesendct  worden.  K.  Bndulf  wahrti-  auch  Uar  dh  rMhto  dw  rtmisehen 
reich<^-ä.  «i*»  Kopj!  Fu'irhsf^c-cti.  2*,  403  amii.  3  bemeiktl.  'iK^fi 
(Yibargi  nimmt  doii  Uirii  b  vdii  Maggenberg  uud  de^«u  utimi  zu  seiceu  und  du&  roicii^  barg- 
mannen  za  6ümiiiin>  n  itn  und  verspricht  ihnen  dafär  200  mark  Silber,  för  dersn  eine  hilftr 
tr  iliDOD  «inatweileii  die  dortig»  AbariMirt  und  gmodiinMD  tw  hinaem  Terpftadit,  wihraid 
er  die  andere  hUAe  anf  Martini  m  tMm  Tenprieht;  nandi  almhlang  der  300  wuk  mBm 
sie  daram  erkaoft«*  in'ii<'r  nis  biir^kben  za  Gflmminen  abdienen.  Dn^.n  weist  er  ihnen  sein 
steinernes  bans  daselbst  und  eineu  bestimmten  grnnd  als  wohnplaa  an.  Solothnm.  Wochenbl 
1827  s.  429.  (Verro)  Saeaell  dipL  de  Friboarg  1,  125.  Zeeiiedar  ürk.  v.  Bern  2,  343. 
Fontes  rer.  Bern.  \i,  461  ans  or.  im  staatsarch.  Freiburg.  —  [Diese  maasregel  daa  ktaiga  iit 
eine  beetäügiuig  dea^eo  was  Ellenhard  berichtet,  vgl.  oben  o.  2184*].  "Ml 
(in OthUldl*)  AlH einen  apmeh  zn  gansten  des  bischofs  Wilhelm  von  Lansanne  gegen  die 
btrgar  ran  tift«flftnna,  wdeha  den  aputehen  vom  1884  afir.  14  nnd  1286  mai.  19  niekt 
nadigeloamuB  «Bien.  Datam  . .  dsmlniet  inta  fnim  biMittil  n.^lSSflnpdTRva'lB- 
CöMs.  rvatear  Suisse  10,  404  rt><,'.  M<'<mi>rial  de  Vkilmy  1868  «.  54  FOMl  in  H^moires 
et  docam.  de  Suisse  ßomande  19,  429  reg.  2193 
ajnid  Baden  I beMint  Heinrieb  vogt  von  Planen  nnd  deiaeo  aAbne  mit  den  reMiriebMi,  mkib»  ihn 
durch  den  tod  Albrei  lits  vun  Xt  i|ip(>rt:  Indi^,'  wunii  ii.  Aus  dem  or.  in  Dresdon  (mit  ind.  I)- 
Möller  in  Mittb.  des  Altertamsver.  za  Flauen  1 880  n.  86.  Oradl  Hon.  Egnma  1 , 1 46.  Wiakä- 
■ann  Actos,  128  ans  w.  —  YgL  Qndl  In  Mltth.  d.  Dartaebw  in  BShMn  M.  2in 
Tbongi  erklärt  die  bQrger  von  Zürich,  dii'  er  ihrer  dienst«  halber  schon  von  kommenden  ost'^m  an 
aof  ein  jähr  von  jeder  leistaug  ^pecuaiaria  bei  Gerbert  wol  irrig  statt  precaria)  befreit  ha^, 
nun  nachdem  sie  ihm  für  seine  and  des  reiches  geschäfte  400  mark  gezahlt,  anf  weitere  zwei 
jähre  frei  voo  jeder  atmer  (precaria  [Gerbert  pecnniaria]  sivc  türa).  Or.  im  itaataarch. 
Zflrieh  mit  a.  128«  aber  ind.  1  nnd  reg.  1 5,  nach  nitttieilung  SehmiiarB.  Oeriwt  Oed. 

ep.  248.  2194 

OoDStanei«  genehmigt  anf  bitten  fleisriebs  too  Hombarg  (J8oberab«f)  den  ver kauf  daa  fekhalab»- 
bann  eog.  «rtnett  VLvm^Osof»  ht  HlltIngMi  an  dai  IdMter  Siein  am  Bbein  «m  S«  nnik« 

da  Heinrich  vön  H(';;!l>in>,'  zwei  inehr  K''lt*iid'-  gflter,  nftmlich  dif  ürsprin^.'hi'ife  anf  dem  berf 
Humburg  dafür  dein  rci«  lii>  geben  und  von  diesem  za  leben  genonunen  hat.  Ans  ur.  (bu'^ 
ind.  I,  rag.  16)  im  geD.  landrsarch.  Karlsruhe  durch  Sobnlta.  Weaob  in  Obanfcain.  Zeitschr. 
N.  F.  1,  76  reg.  —  Bio  ürtlii  hkeiton  liepi-u  alh'  im  rippan,  '^l»» 
St  Galleo  Der  künig  setzt  den  Konrad  von  üaudeifiugöu  abt  von  Kempten  auch  zum  abt  m 
8k  Gallen,  und  lässt  ihm  während  seiner  anwesenheit  in  derr  woche  vor  SkOallentag  (oct. 
10—15,  da  Oidolf  am  15.  acbon  in  Bibeiacb  i«Q  adiiMno,  indnaan  dar  abgeeetm  aU 
Wühelm  zu  ITO  war.  Damris  wam  daa  ktatgs  sinm»  Albracit  nnd  Vndelf  aneb  aavaMnd 
Christian  Kuchimeister  -  d.  Mi  ver  v.  Knonau  2  1 1  tl  [Bald  nach  der  rückkehrabt  Wülieta» 
vom  higar  sa  üerwartsteiu  (vgl  n.  2121  "^j,  za  ende  1287  oder  an£ang  1288,  war  das  ab- 
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MtzoDgsartbtil  geg«n  üm  gefiUU  wordan.  Stitden  katte  lieb  WUImIb  zq  krugciiielMr  gtgmt' 
«Ar  goriUel,  mta»  brtdar  dar  VimM  W»MA  im  Ohwr,  Eng«  von  4«r  8dwr  iwi  v«l 

auch  Badolf  von  Montfort-Feldkirch  stendon  ihm  rar  s?it«  and  es  Brlioim  n  nno  im  laofe  des 
jahres  128^  mehrfache  käinpfo  ror^efal Ich  la  $eiu,  ni  dt^n^n  die  Uab&burger,  den  jagend- 
liehen  hem^g  Kudolf  an  ibrer  spiue.  im  ganzen  siegr^  irb  war<>n.  Abt  Wilhelm  hielt  sieli  in 
WU.  Kieh  EUwlMTd  SS.  17»  m  bUta  komg  Baiolf  WU  W»tK%i  in  mfnto  im  fotbei- 
g*b«n  tia  y«naeb  gvwtMo  trin,  dtr  in  die  «tt  ndi  dm  1.  odaiNr  n  mIm  «Ii«.  TgL 
IE[ncb im« ister  2or>  und  KUc-nhärd  127,  dam  die  eingehenden  darkfnDgmilllljyviT.ElOBn 
zo  Kachimeist<ir  und  im  Jahrbacb  f.  sehwsiz.  Gesch.  7,  3ü  f.].  » 

Um  (Konmd  t.  OimdelfiDgen  d«r  nm«  «bt  tob  8t  Gallen)  cum  seqoebatar  dominum  regem 
pro  expeditione  c.isiri  ia  Nflwennu-enspurf^,  dictns  dominus  (abl/as)  pro  cnp«>rjsis  suis  nbli- 
gant  eqsom  menm.  Yeneicboia«  der  anspräche  des  Fridericaa  dictus  Schdze  im  schaldeo- 
regbtar  thl  Konrads,  Vwinmoi  Si  GtllirDB.  S,  T43.  —  Tob  Bt  Gtllw  ftirt  wir  ilw  d«r 
könig  öber  den  Bodensce  gegen  Xea-Ravonsbarg  nordöstl.  I.indnu  um  dirsf  offen- 

bar noch  Ton  anhängern  Wilhelms  gehaltene  wichtige  st.  gallische  fest«  xa  gewinnen.  Es  wird 
ibM  ««1  gdmgiin  8<ia.  ü«bBr  die  waitaran  cfeigBiiMbcitr.  8t  Oalkn  vfL  ii.S32i*.  *b 

•fttdBiben-  gibt  der  stadt  Saulgau  auf  blttn  ihrer  getreuen  btir^er  die  freiheiten  mit  denen  kaiser  und 
COB  (  kOnigo  novas  manitiones  lu  truiuu  pflegten,  und  will,  iiatti  äie  dieselben  privilegieo  wie  Liudaa 
hat,  nebst  einem  wochenmarkt  und  drei  jahresmessen,  deren  besocher  in  dem  reichsschntz 
steban  und  dia.marktfreiheitcn  geoieaawt  soUea}  and  gav&hit»  dau  di«  TontMte  wateb«  in 
diflosten  and  vaeben  vurpüichtet  sind,  dtewlben  fMbeiten  «i«  dia  «Udt  bcrftsm.  Zeigan: 
herznt:  Albr.:<rht  v.  Oesterreich,  enb.  Rudnlf  v.  Rat/.burjr.  V>is(  biif  Konrad  v.  I-av;iiit,  :ibt  Ili  in- 
ricb  T.  Admout,  mai:.  Heinrich  t.  Elingtiubürg  prDp^it  y.  Xani«u  kuuigl.  protüiiutar,  die  giafen 
Ludwig  r.  Hombor^*  und  Hudulf  v.  Werdenberg,  die  ritter  Marquard  v.  Schellenberg,  Eber- 
bard  trocbMaa  t.  Waldborg,  Konrad  d.  alt.  und  Heinrich  d.  jdng.  schenken  t.  Winterstetten. 
Oople  snee.  1 7  in  cod.  76  im  statth.-arch.  Innsbruck  (mit  ind.  2  reg.  1 6).  Memminger  Wirtemb. 
.I.ihrb.  1827  s.lßS.  —  [Kupp  Rrnibs^^fsch.  2  ».  Tin»  anm.  1  meint  die  genannten  flntan  und 
i     herren  werden  wol  schon  von  Si  Qallen  her  mit  dem  könig  gekommen  sein].  2 196 

VbM     I überträgt  dem  grafen  Eberhard  Ton  der  Mark  die  Togtei  der  kirche  Ton  Essen  sammt  dem 
I     gr-ricbt,  n;ii-hdf*iii  dih  äbtis.siti  und  das  ciipib'I  ihm  dif  Vfrlbcidieung  der  genannten  kirche 
I    anter  gewissen  näheren  bestimmuugen  aof  lebzeit  flbertragen  haben.  LacoBtbletNiedwrrbaiD. 
I    DB.  S»  SOS  aua  «r.  bn  ataateareh.  IHswldait  —  (Vgl  dan  di«  Tarflignngan  von  IS75 
'     sept.  1«  (n.  431)  and  12Tn  febr.  4  fm.  5i:j)  und  die  urk.  des  grafen  Eberhard  wm  2.  mai 
1291,  worin  er  gelobt  seine  pflichten  gegen  das  stift  getreu  zn  erfüllen,  als  Ton  k.  Kadol^ 
I    adfseato  «inadon  «oelada,  aof  aaina  (Eb«rbardi)  labniteB  geavMar  pfotaetor].  S197 
.beurkundet  dass  herzog  Otto  vf'n  Hran n  s c b  w f  i und  T,iin.^Uurj^  Ar-innr  (■bHÜcbHii  frau 
Mechtild,  der  tocbtor  des  p f  1 1 7 u:rat'ti u  Ludwig,  seiner  (das  konigs)  «.itkölin,  nach 
empfang  iiirer  aussteuer  von  «'.immi  mark  silber  Lüneburg  nnd  Harboig  mit  aU  ihrem  zngeh<yr 
als  vittam  angewiesen  bab«,  und  h«lehnt  mit  diesen,  za  solchem  xwaek  ao  mii  ai«  reieba- 
1eb«n  sind  ibm  aufgegebensn  basitcnngao  nannehr  vorgenannt«  Otto  nnd  Veebtild,  aoiri«  anch 
al?  Cniiscrvatnrpn  des  lebens  Mechtilds  vat-  r  di  n  plai/.L'ratVn  Ludwig  and  ibr«  bröder  Ludwig 
(starb  1  IVii),  Badolf  und  Ludwig  (oachherigen  kais^rj,  dergestalt  dass  diese  besitzaagem  dar 
MechUld  als  Wittum  dienoi  aoÜMi ;  im  M  ata  bindariose  witw«  ireRla,  blaiba  aa  ihrar  wabl 
überlassen,  ob  sie  diese  besitzongen  behalten  oder  anstatt  derselben  eine  summe  von  12000 
mark  als  ablfisung  haben  will ;  mit  näheren  bestiminungen  für  diesen  fall.  Zeugen :  henog 
Albrecht  T.Oesterreich  des  königs  s>thii,  abt  Knnrad t. Si Qallen,  burggraf  Friedrich  v.  Nüra- 
baig,  Albnebt  graf  v,  Hohenberg  und  BurluMrd  daaaan  bmder,  Ludwig  graf  t.  Oettiagen, 
Kannd  t.  Tcdr,  Ulrieb  v.  Tanfaia,  Ckttfirlad    Hobaidob«,  GvUiBid    Branoaet,  Qerd^wi 
T.  Orindla,  Winbard  v.  Rrdirbat  h.  Konrad  v.  Wildcnrodr,  Eberhard  t.  (rrcifenberg,  Eberhard 
T.  Hof  (de  Curia),  ileiancli  v.  Wildenstein,  Konrad  v.  Eglingen,  Heinrich  Judmann,  Ulrich 
marschall  t.  Längenfuld,  Konrad  v.  Haimwide,  Johann  v.  Godenstede.  Von  henog  Otto  mit- 
beaiagalt.  Orig.  Qvit.  S  praef.  74  mit  dam  bild  daa  IctaigUcbaa  siag^  Kocb-WiUa  Bcg. 
der  F&lzgrafan  n.  iiM  reg.  irrig  m  «ipi  28  nnd  nodimBla  d.  iiM  n o«b  28  aaa or.  im 
kgl.  baoaweh.  HBoebao.  1198 
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im 

«et  2» 


Ulm« 


18 


belehnt  scintu  sobn  herzog  Alb  recht  tod  Oesterreich  mtt  d<3r  barg  Harsbach,  «elcb« 
vordem  (iam  dvdm)  «tgMl  d«r  dtfWtlMglllgWiO  räabcreien  ihm  (k.  Badolf)  and  dem  mA 
gmsbtiUk  ngMpndM  «od«  «w,  iMtani  «r  oi^tk  da»  MImt»  OanrMiiBg  derselb«» 
an  TriMbofWAnttod  im  tuum  nnd  denn  sulifcQfar  widsrnft.  t«R  OttUir.  nnter  Ottoka: 

-.  'Ji'T    iMjfM H-t.M r.  rn,  4.  ':).">  im-  i  r.  ip^  Nt;Mit>;ii' b.  Wii-n.  —  [Vgl.  dazu  einen  :pra 'u'  -i.f 
herzog  Ueinricbs  von  Baiern  vom  30-  noT.  12$8,  Bcig.'Boica  4,  3äS.  Marabach  aa  dw 
Donan  stdMI.  BogalbutMell).  SlM 
Rox  veuit  bma  BknliBgra  pMt  Oaminm  Bmetoram  (bot.  l)     poit  Kiitfnt  (not.  ii)  Mi 
racesnt  t 
iMedtinivw««  b 
eastnu  sonn  (Holi«iiistMf«B}  afc  c 

iid  nuptias  Älborti  comit:---     .  .  mari  lii'  iiis  df  Hiirir?'  f"stij  Cleiiicnti?  pape  Uiot.  "i:-!).  Et  ibiJ« 
in  crastino  CloDiouti^  iiiov.  l-i)  m  ü.iiuüinüa  ii.uha  cin-a  duiuiiiua  urdindvii.  Ann. Sind«lfiiif. 
SS.  17,  :}Uß.  Es  ward  hier  in  Schwäbisch-Gniiiud  ai»  hochzeit  Heinrichs,  des  enkei: 
markgrafei)  Heinrich  vc>u  Borgan,  nnd  dar  Margarethe  dar  tocMar  des  gnka  von  BtlMt> 
berg  gof'dert.  Vgl.  Büstr  Onntia  42.  d 

uiniuit  die  brüder  Johann  und  Peter  ritter  von  BertoUbeim  zu  reicfasbnrgmaniifQ  m 
Odernheim  auf,  verapiicht  üumu  60  mark  Achoar  deoara^  vaipfändat  ihnen  dafür  die  BalxB* 
nfilda  bei  Bertolabein,  walcbt  tia  «feder  anftnbaaan  snd  in  atand  in  aatMD  babn;  nch 
Zahlung  der  fio  miirk  tiu  !  .-i^at/.  diu-  für  ditt  mnhh  aiif^t-wcndetcn  kosten  sollen  sie  hi«fär 
eigi'Dgüter  erwerUu  ua<l  dieavlben  als  burgleht  n  ii<  biiirii.  Ulkirrheiu.  Zeitschr.  25,  125  am 
or.  im  fri  ihorrl.  Dalborg'schon  arebiT  In  Aschatfi  iib  r.,'.  —  Im  december  1289  bearksadat 
graf  Ebrrhnrd  v.  Katzenelleubogen  auf  gmnd  erhubeuer  kundjchafk^  daaa  dia  fanaastiA 
brüder  50  pfnnd  Iiullcr  in  di<.-  mühle  verbaut  haben.  Ibid.  126.  *3390 

verptäudt't  dem  Ulmer  ammau  Otto  und  seinen  erben  wegsn  seiner  dieoste  den  eirbaiatr 
daselbst  um  zvaasig  mark  silber.  JAgar  Sehwfth.  Stftdtavaaan  1,  Tft«.  PirasMl  OUa.  1. 
aus  or.  im  staatsatcb,  Stuttgart  22ul 

WaihnaehtMi. 

verleibt  den  bürgern  von  Heilbronn  eine  roosso  jihrliob  um  Mirli.irdi';  drei  wix'ben  lanr  ju 
lialten,  nimmt  die  bcsnchendeo  in  »eiaeo  und  des  reiches  schätz  und  gew&brt  ihD«a  iit 
niarktfroihoiien.  Or.  im  staatttfA.  Stattgart  Ifloig  BeidlsandliT  IS,  88S.  Jtgtt  G«s>;h. 
d.  Stadt  Heilhrnm  I  ,  78  reg.  2202 

Vor  könig  Buüuli'  veriSK'htet  Phi  lipp  von  Bolanäön,  achwt«ig«rüohu  dos  grafäu  Heiurifh 
von  Sponheim  auf  sein  leben  zu  tfirbfllB  nnd  verschiedene  andere  leben.  Zeugen:  WemW 
schultheiss  T.  Oppanbeiffl,  Heraiann  Saulheim  (Samralnbaim),  Bainiieb  Bähe,  Sibodi  t> 
Ai/.'iv,  Heinrich  t.  den  Btthel,  Bmerebo  n.  Marquard  t.  Behorashaim  ritttr.  Andoist 
des  grafi'n  Hflurich  v  >ji  uili.  iri:    m       j  ui.  libcr  verlchnung  der  voRtei  d«r 

laeoheim  au  di«  vou  Schornsheim.  B&ui  ilessiache  Urkuudan  i,  413,  416.  —  Dar  Teaictii 
ist  aehr  wabnebaiolieb  «Unand  dta  anfaatbiltB  dea  kOoiga  in  SfAtr  n  «nda  dae.  1288  ge- 
.^clielien.  *2203 

£ürd«rt  den  bischof  (AruoldJ  vou  Bamberg  aal,  von  der  bedrückung  des  klosters  LaaglwB 
(b«i  Knbabaeb  a»  Mtin)  abndaaian.  BrwabBt  (ala  lithra  «pednlaa)  in  adunOMn  vt^ 

Nicidaus  IV.  vom  8.  märr,  t2S'f»  nri  den  propst  '•i'n  R^'Morf,  den  er  hi\iiiftragt  den  biscli''^ 
zu  i-rmahncn  und  zur  ent'  h  i  i:gui:g  aufzufordern,  widrigenfalls  ihn  nach  Bom  vorzuladMi. 
Laugluis  Uf'gistres  de  Nicolas  IV.  171  n.  76G.  KaltenbnuUMr  HiflttOlltlfta  100  nf 
Uudulfs  schreiben  wird  wol  noch  im  jähr  IS^^S  erjniif^r  n  sein.  •2204 
(Ccdumbarie)  Der  Domini  caner  pro  vi  ii  z  i  -i  I  y  r  tiiauu;  icbnibt  den  or  d  >'  iis  brüdera 
zu  Bern  ,  der  römische  könig  hai  o  .i.dt  schwer  bei  ihm  darüber  beklagt,  dass  sie  dasTov 
bischof  vou  Lausanna  Abar  die  stadt  Bern  verhkngta  intardiei  firavalbaft  (ttmara)  v«rbt»B 
und  gebiete«  ibnan  anb  atratg^te,  dasselb«  gena«  in  baobaebtan,  oder  dia  aladt  ^ttäA  n 
verlassen,  und  auf  keine  w.'ist^  i-.iptaridam  brii"vob'i'.lt.im  rivltim  den  fürsten  im  beleidig«' 
dem  der  ordeu  vor  gott  wegen  unzähliger  wohlthaten  Schuldner  sei,  deren  er  eiite  reih«  isi- 
s&Ut:  enm  primo  Ja  Vmiknamft  ioipwü  raMCfiit  iaaignin,  gmeiis  ftalrib«  nof«  if^ 
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rumtvavit.  üntitiiu»  j  iu  cäjjitulo  Tisauu  in  pimibus  atits  iratribus  se  liberalem  uxhibutt  .  . 
(vgl.  n.  552*);  in  Ezlinga  fratram  aognstias  dato  eis  spaeiu  miwrioorditer  ampliavit  (vgL 
n.  1891)  i  itom  cmn  iadigmttnuiii  wmm  Angntimmioa  ipttranur,  in  ojgüu  mm  no» 
MttbMttt  autiatri  ae  iMOigiihis  mstwitari;  id  hw  in  MonTi»  fiiotits  lodliiw  triunphator 

claostram  fundavit,  odificavit.  largis  j/i  ssissi  niilins  an  privil'-güs  principalibas  decoravit 
(kloster  Tulu).  Qucrelam  serenissimi  —  dovotorum.  Nor  im  fb.  und  briefbnch  der  Domini- 
caner (fräher  in  Mflnster,  jetzt  in  Barfhi)  arbklteii,  dar.Winkalmiui  Acta  3.  746  so  o.  1288, 
Finke  Ungedr.  Dominikanorbriefr-  120  rn  12S«.  —  Gepon  den  ansatz  Winkclmaons  be- 
merkt« schon  Wiegand  Stra:isbiug.  Uli.  2,  ü7  «uiiii.  1,  da^i  ias  schreibeu  wugcu  crwähnong 
des  Strasäbvrger  Doniliiic;uK>rstreits  wol  za  1288  gehöre;  Schulte  im  Histor.  Jahrbuch  8,  122 
wollte  ea  aber  ans  «nde  dos  stmtes,  also  «ndo  12«0  ssttea.  Doch  batta  scbon  Winkelmaim 
g«sagi,  das«  w  vor  Bern«  ansaffbuimg  mit  Badolf  in  nwi  1289  Mlsn  mttan  and  Fink»  be- 
tont, da?-  J>T  liiicf  aiidi  n.u-li  sriner  sttüiitii^  in  ilt«r  liaiblM-lirift  nur  zu  iS'^^i  ir('!i'*rHn  kann. 
—  Ks  scheint,  da.ss  die  DuminicAHAr  von  iSern  tluuu  wuklicii  dio  stadt  verh&tseu,  denn  im 
febr.  I2ä9  ertbailt  dar  provincial  den  prioren  von  Ba.<>ol.  Constanz,  Zürich,  Rotweil  und  Col- 
nar  verhaltaugsmassregeln  betreffs  der  lierumwandernden  Ordensbrüder  von  Zofingen  und 
Bern,  welche  ordin'is  vexatiouem  convertunt  in  noxiam  liiwrtatom  Finke  l.  c.  127.  *2205 
entscheidet prehabitu mataro  consilio  den  streit  zwischen  dem  grafen  Albrocht  vun  Lüwen- 
stein  einer-  und  dem  kloätcr  Marrhart  andarerwita  dahin,  daas  das  kluster  in  den  besitz 
aller  iiim  ^ugehö^igen  giit<^r  nnd  rftcbte  treten  nnd  der  graf  wie  frflhere  grafen  auf  L<$weu- 
stein  die  vogtei  des  klosters  geniessen  und  dassellf  in  >■  miMj  ri'<  iit*'t;  sclifu/dn  solle.  Kr'  m»^ 
in  Acta  Palat  l,  320  anm.  reg.,  wobei  er  aber  irrig  von  Albrectit  von  Hohenlohe  (statt 
LOWHiateiB)spriehi  Winbelmann  Acte  2, 12S  au»  plUz. eopialbnch 49*/,  im gen.-l8DdMardi. 
Karlsruhe.      Ans-stfüf  rt  Wt  iss.  nbarg  im  Elsa-ss.  ^220^, 

verpOodet  dem  Hagu  von  Lnpsteio  ood  seinen  eibea  für  sein»  dienste  das  reicbsdorf 
Oraaswwilar  um  drelasig  mark  Silber.  Aas  dam  or.  im  batirlmareh.  8llMsb«rg.  Obarrbaia. 

Znit<<-1ir.  0,  ]2f>  uns  nr.  Mfi-^fpr  Dii»  Hf-hcn^taufen  im  El^lass  116  ans  or.  fabf'r  irrig  mit 
VI.  noti.  jau.  statt  II).  —  [Lupstein  zwischen  Hodifeldeo  und  Zabem,  Grsaswoilor  im  Breusch- 
«bal  bei  Hataig].  8207 

vprkTjndr-t  Mcn  rfirh^petreuen^,  dass  er  die  bürger  von  Freibnrp  im  Oechtland  in  schütz  und 
gelüit  göüouiiuen  habe,  nnd  ermahnt  sie  dieaelbeu  vor  beschwerdon  za  schirmen.  (Yerro) 
Becueil  i,  127.  FMel  in  Mtaoires  et  docoB.  da  la  Soiaae  Born.  19,  4S0  rag.  Vantea  rer. 
Biin.  3.  4*5  4  an?  nr.  im  ataatsarch.  Freiburg.  220H 

irtbictit  diu  rfdchslitamU-'n  \utftciati3  seu  ministris)  in  Dinkelsbnhl,  Autkircheu  und 
Nördlingen  dem  grafen  Ludwig  von  Oettingen  bei  der  beschirmnng  dos  klosters  Heils- 
bronu  lj<»izu>t<li'n.  Or  im  n  ichsarch.  München.  Lang  Bog.  Boic.  4,  3fil  reg.  3209 

Uoftag  uuJ  ^uä^iiuui'iukuuifc  mit  seinem  schwiegersohnkönigWenzelvon 
Böhmen.  Bex  Rnndolphus  circa  quadragesimam  (febr.  23)  in  Bgla  civitate  qne  est  prope 
Boemiam  cariam  celalwafit  Ann.  Colmar.  Sä.  n,  21«.  KOnigiaaier  CK),  ed.  Loseirth  84  £, 
[deren  Daebriohten  Uber  dl«  bier  erfolgte  beiehnnn^  Wfnwb  mit  BOfameD  nnd  Terpllndnn; 
Egers  m  Whiu*'!  hIs  licirai'^trut  seiner  g-ionnliii  irrisr  ■'^iiid  ninI  ;inf  vcrvTf'chsolungt'i»  bornhen, 
vgl.  Loreiu  LhiUtscLe  UfMli.  2,  50tt  anm.  I  und  Kür^chnet'  Eg«r  und  B^ihmuii  2t>  aum.  2. 
Was  wirklich  geschah,  erhellt  ms  den  folgenden  Urkunden.  Der  hauptzweck  der  zusammen" 
knnfl  wird  für  Rudolf  die  sichere  gewinnung  Wenzels  für  die  absichton  betreffs  der  nachfolge 
im  reich  gewesen  sein,  vgL  Bussen  in  Wiener  SB.  88,  692 ;  die  anerkennnng  der  böhmischen 
knrstimmo,  die  genchmignng  des  tansches  mit  Friedrich  von  Dresden  waren  Zugeständnisse 
die  jenem  zweohe  diantao.  Daneben  werden  die  inneren  Terhiltoisee  Böhmens,  das  voigehen 
gegen  den  geatiirttan  Zawiaeh  von  FMkenslein  mr  tpraebe  gelcommen  aala,  vgl  darüber  m- 
letzt  Dudik  Gesch.  Mährens  7,  120  ff.  lui  l  5n-ta  in  C.  sk^  öasupis  histor.  1,  3^4  IT  —  Hit 
Wouzel  kam  auch  seine  gemaliu,  für  die  übrigen  anwesenden  vgl.  di«  fc)lgen«!en  arkundenj.  a 

gibt  dem  bn^grafen  Priedrieh  von  Ndrnberg  di«  guter  tu  Pettenbefen  nod  Bugtbaim, 

El7.i  Is  lnrf  und  Schwarzenbach  (all«  in  der  gegend  v  n  .Mtd.  rfi.  welche  weiland  Mbmibt 
Uindsmaul  von  Werdenfels  als  bargluhöu  trug,  ebenlatls  zu  burglehen.  (WölckernJ  Uist. 
ir«rimbk  189  ilbersatemv— falcbenstein  Antlqait.  Nordgar.  4,  84.  Tdsel  Karl  IT  S.  24». 
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Abband],  dor  bair.  Ak.  3,  216.  Mon.  Zolier.  2,  184  aus  traiusamt  von  135ä  im  reichsarch. 
Mänchen.  22  IS 

Unig  Wenzel  ron  BOhmoB,  markgmf  ton  Mfthnm,  llrst  uod  schenk«  des  heiligen  r0mi<eh«n 
nichs  (princeps  et  pmc«rna)  gibt  seinen  ufflebrief  zar  verpftodong  des  reichsdorfs  Hoch- 
f«ld«n  durch  koiiit;  Üit'iHlt'  an  ii>'ii  >'<U-Iii  Otto  von  Ochseusteiu  für  aurk  sUW« 
(«idem  (htoni  dedimas  nostras  pr«a«ates  literas).  Obenrhsiii.  Zaitachr.  16,  414  a«  er.  ia 
Dttontadt. 

Albert  Ton  Fnlkoiiau  L,'i-naniit  Nothaft  weist  dom  kloster  Tepl  10  mark  grölte  an  iper  sik'iiuci 
qood  diätw  scotatio,  que  est  possessionis  tradite  «?i(l«iu  aigamantam),  dia  er  ala  Uhan  tob 
UoatoriMliiDMitaidiroflIr  «r  TaBaUendlaoBta  leMenwin.  Ztagnt  4i*  JMmm  M»  t.  IMh- 
stein,  Boliuslav  v.  Mcrica  (Haid  bei  fiohenmanth),  Prebislans  x.  Of  ihow,  Ulrirh  v.  Tt%1, 
Heuiricii  ^ud  lioLiibkv  v.  Wirü,  Beues  v.  Dupow,  Üdoieno  v.  Chyscbö,  Ulrich  t.  Jenen, 
Jarosläos  r.  Bnko««tz,  Beneda  v.  Svoj^in,  Beneda  r.  Brasetz,  SzdesUos  V.  OstnÜS  ni 
Znlialana  t.  Voldnehj}  dann  Heinrich  r.  Ranoi  und  seine  urri  i^eiehnamigw  aOhne,  Eein* 
riels  V.  Weida,  Herdegen  t.  OrindlMli,  Ank  t.  WaMaiilMif  ,  IWto  r,  Körngswart,  EngeOiani 
und  Ekkehard  t.  Wildstein,  Albert  t.  Mkeui.  Bnlar  1^  Boktn.  S,  6SS.  GndL  Mi/s. 
Egrana  1,  147  ans  or.  im  stift  Tepl.  '2212 

benrlnindet  und  bestätigt  oteh  ▼orlier  rir^fältig  angesteifter  nntennehnf,  itm  den  Uhrip 
Wen/.  1-1  von  Bilhmou  und  di'ssou  •■rbi'n  im  n'^mischen  reich  das  Schi'nkHnanit  und  ' 
stimmo  bei  der  wähl  des  römischen  königs  gleich  den  andern  in  eleccione  ins  et  Tocem  be- 
aitzsaden  fHrataa  ab  reelife  rartdie.  Or.  im  staatsareh.  Wien;  anf  der  pik«:  i^per Johanitm 
de  Glacz  (regiFtrat'^r  und  ri'itar  V.  Karls  IV..  vd.  Haber  Reg.  imp.  S  cinlcitnng  XT.ni 
und  Addit.  I  eiiil,  VI,  iialbiu  Mise.  L»*.;.  i'nro.  8,  23.  üddast  Comcntarü  de 

Bohem.  inribas  ac  privilegiis  259.  Sommersberg  Script,  l,  v)40.  Luuig  Ikiehsarchiv  6^  11- 
Boasset  Corps  dipl.  I     154.  Jire^k  Cod.  iur.  Bohem.  1,  242.  Emler  2,  634.         221 J 

beurkundet  das«  markgraf  Friedrich  von  Meissen  und  der  Ostmark,  weil  markgnfeii 
Heinrichs  jüngster  söhn,  persönlich  vor  ihm  i  rsclüenen  sei  und  ihm  alle  seine  reichsi«b«<i 
mit  der  bitte  atrfgegsbeii  bibe,  dieselbeo  »o  kOoig  W  ensel  Toa  BOhnen  aeiBen  tedM* 
iDMm  ta  mtMikm,  und  daas,  tMchdem  dieete  voHzogen  geweaeo,  derselbe  nartgraf  ftiMr 

gobet(.-n  habe,  die  nbor  seine  eigen^'üter  (de  t>>rris  '-U:.  ad  ijiaura  iur«  jiroprietatis  (»crtiiKnti- 
bns)  eingegangenen  tauschverträge  z\i  ^i*n>'hnH^HU,  welcli«  »r  deuu  auch  durch  dieso  arkoode 
nach  der  angebrachten  bitte  genehmig«-  und  gatheisse.  Zeugen:  bi^chof  Kimrad  v  Stn» 
barg,  henog&udolf  v.  Oesterreich,  die  grafaa  Ludwig  t.  Oettingan  and  Emlch  t.  Leinin^a; 
Johann  r.  Liecbtenberg  und  Walther  T.  Oeroldseck  strenni  riri,  Otto  bnrggraf  t.  Donis. 
Rauiirdd  V.  N'Hm;ins  (Mimoni.  Hennann  t.  (irnnhach.  Hermann  v.  .Maltitz.  H-rmann  dor 
notar.  Or.  im staataarcb.  Wien,  mit  3. id.  mart.;  auf  der  plica:  per  Jobaauem^i,  TgLB.2311 
BdbiB  MiK.  Deo.  Frim.  8,  «CT.  StnuwnbengSeiivt  1,  »40.  BoAlHin  Soript  Ln,4, 17«. 
znTn  I  !.  m&rz.  Lnnif;  Rcirhs.irchiv  f.'',  232.  Dnmont  Corp^  dipl.  l  ».  UfiT.  .Tirt'ifk  C-' 
inr.  l^obem.  1,  242.  Kmlei  Ut'g.  Buborn.  2,  635-  —  [Am  6.  tebr.  hatte  za  Trag  Fr>»dru:a 
von  Dicedeo,  der  jüngste  und  unebenbürtig  geborue  söhn  Uemrichs  des  Erlaochten  t«* 
M^Men,  veikbMr  Drwdan  uid  um§ibmag  erbaltan  hatte»  an  k,  Wenzel  diesen  sein«  bctiti 
and  dm  die  VtA  Mriisen  vaä  die  laniti,  me  er  gar  nlebt  besass,  abgetreten  und  so4ti» 
dafür  b-siizuiiijt-ii  bis  /.u  4500  mark  einkünftr'ii  iin  «stlirbeii  Itöhin-u  erhalten,  die  grojst-n- 
(beils  noch  den  fulkensteinem  entrisMn  werden  mossteu.  Emier  2,  630.  Wedele  l^e^nch 
d.  Freldige  120  ft  batjedenfidb  redil^  in  den  «nmbrheitaB  dietsr  uA.  ein«  tbaicbt 
bi^limisclKjn  kanzlf>i  m  ^-rhlirVnn,  wodurch  zukftnftig'pn  woitg'nhondpn  ansprdehen  pim;  gmiwl* 
läge  gegobtiU  ^^ui  duu  isoUtu  was  ja  sp&ter  in  der  that  btißätzt  ward,  lu^uweit  liegt  luiiätt- 
liche  Unwahrheit  vor,  aber  diese  ark.  ist  ebenso  echt,  wie  die  k.  Budotfs,  gegen  welche  We^l« 
ebeoialla  bedanken  erbebt  Der  viel  >a  nin&SMDde  titel  Friedricbe  bruebt»  wie  Wegei«  ««Dxi 
andeutet,  nnr  ab  leere  fbrm  «igestben  »t  werden  (vgl  aodi  9l«ker  Beicbeflireteinbiiid  M) 
und  im  ill  riyi  n  drüokt  sirh  Rudolf  s'>  .illn:f-mciin  und  TOrsichtig  ans,  das.s  diirrh  di«  <>■  ^rk. 
kein  recht  verletzt,  keines  zugesprochen  wurde.  Der  ganse  tanach  ward  übrigens  zu  mcbk, 
da  Friedrichs  von  Dresden  neffe,  ntarkgiaf  FHedrich  Tato,  die  draheode  gefthr  i 
rasch  eingriff  und  seinen  oheim  gegen  bMr*  eatedddignng  wm  wrdcht  «vf  i 
bewog.  Vgl.  Wegele  1.  c].  MM 
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ninunt  Mio« g«tn«D  ritt«r  Rudolf  ond  Alb«rt  v«D  H«iliaf«n  M  NifilHibwgaiMiM  in 
IMhllHnMO  (in  Thfiringen)  anf  g(>g«n  hnidMt  mak  litbar,  tröflir  «r  ihiMii  tm  ttSam  «n- 

kfinften  in  dieser  Stadt  jftbriiche  zwölf  ntark  verpfändet;  würde  jene  sanune  ausgezahlt,  so 
habvn  sie  biefar  gekaoAe  gäter  als  borglehen  abtndianeo.  Herqset  in  der  Pruv.  SwluMO 
8, 146.     MaMAng  mM.  Nflabanr.  *IS16 

gestattet  <\vui  -tiftsciipik'!  zu  Fi.- u  <•  Ii  f  w  n  n  n  ,  viui  r'^idisdicTisimaiineu.  Iiürtfuni  und  amlern 
rr>ichs:u)geltürig(iu  scli«ukuug«>a  von  gütern  asw.  bis  zum  jäbrIicheD  ertrag  vuu  6o  pfuud 
anznoebtneit.  Mitgetheilt  von  Oestreiclur.  BftItlMr  TkMConia  78  umUsL  Innischer  Hand- 
schriften-Katalog d.  UniT.'BibL  Erliuig«  S55  ng.  ns  «r.  daselbst  —  Aantellort  Rothen- 
barg ob  d.  Taober.  2216 

fa«8lttigt  dmnUostMr  Ahausen  nordfistl.  NOrdlingen  die  eiugeräckto  Urkunde  k.  Heinrich  (VIL) 
von  1227  aug.  I  l  (Reg.  imp.  5  O.  4071)  betreffend  die  vogtei  eines  dem  kloster  gehörigen 
hofes  zu  Frickenhausen.  Or.  im  reichsarcb.  Hänchen ;  mehrfach  durchschnitten.  Contzen  ia 
ArchlT.  Zeitschr.  7,  45  reg.  *2317 

eotächeidet  einen  streit  zwischen  biscbof  K  e  i  m  b  o  t  o  von  E  i  c  h  s  t  ä  d  t  auf  der  «imiD  md  gnf 
Ludwig  vou  Oettingen  dem  jungem  auf  der  andern  seit«,  wegen  der  Ton  letxtorem  xo 
Ohriii'au  «ifr  Altmühl  süfil.  Aii-^Viarhi  anf  dem  bodcn  d':r  1  ji-hstädt^jr  kirchfi  errichteten 
b«festigaog  und  andern  SMhm,  mit  rath  des  borggnfeji  Friedrieb  von  Nöniberg  dw  alten, 
dtt  grtiSm  tndwig  tob  0«ttiiig«ii  daa  ältan,  dM  gnfaB  Oabbaid  von  Rinchbarg  «ad  daa 
burgpraferi  Konrad  il.-^s  jünErr>n''n  riahin,  f\AS'-  boklarfcr  g-raf  Liidwiff  nnivorsorum  eilifiriomro 
atructuram  in  |<re(liuU>  loco  ratione  muuiiiimlH  l'actam  videiic^i  purta^i,  ^upe^,  propuguacula 
Tolgaritir  bercfrit  dicantar  at  thuguria  qua  erkar  vulgariter  nominantar  prope  ipaan 
aepam  al  anpm  foaaatam  lita  emiiiia  dapooi  «t  lanofaii  (bciat,  deagkkhaa  dia  vaiaperrt  ge- 
waaeiWD  wafrawfed«rli9rstan«n  lasse;  übar  andanatrettpvncfeo  8011  grafLadwif  tob  Oettingen 
d.  äU.  rillt  ]\fr/j'y;  Konrati  v.  Tt>i  k  imI.t  mit  T.>iii,")ld  v.  Wiltjn^'f'n  '1  .ilt.  dorn  rviclisküchen- 
meister  oder  Icupoid  v.  Wiltingen  d.  jöog.  entscheiden ;  auf  anordnong  k.  Rudolfs  haben 
Lodirig  V.  Oattingan  d.  Ui,  Kannd  dar  trncbaaas,  Heinrich  t.  BakibaDbacb,  Ekkehard  t. 
lare,  Meinwarfl  v.  ^toirihntr,  Ulrirh  drssfn  rheim  (patruus)  und  Konrad  v.  Lenkpr^hpim  fSr 
Ludwig  V.  Octtiug«.'!!  a.  jüug.  bürgen  uud  nötigenfalls  in  Oettingen  einlager  lu  lialtea. 
Falckenstm  CD.  Antiquit  Kordgav.  89.  Oetter  Versuch  2,  93.  Seh«alm  im  K.  Archiv  23, 
»5  aoa  or.  im  rcichaareh,  Mfinehen,  mit  ijud.  2  a.  128S  tag.  16,  abaa  tagatanfab«.  — •  VgL 
dan  Aber  dieaan  aen«!  bar^baa  in  opda  noatro  Annbwe  In  aiibiiriäe  cütvi  noiM  In  AAarf 
von  bi^'ii  .f  Ileinboto  von  rii-hstiVdt  an  erzbischof  Ueitirieh  Tan  Mafali  am  Arbaiy  am  9.  ung. 
12ö6  geschriebenen  briet  bei  ächuock  Cod.  dipl.  115.  2218 

Poat  anoimeialkniem  (m&rz  25)  rex  Tcnit  BnaUng«».  Sabito  inda  raoaaait  HnMnfteta  annt 
isto  anno  p^r  d.'Sj.un'iatiinii  s  in  rastrn  Arhalnn-,  Ann.  Sindelfing.  SS.  17,  30fi.  Wahr- 
scheinlich war  bei  diesen  desponsaüune-.  tibar  m  hwftbischen  adeb,  könig  Rudolf  ver- 
ntttahtd batheiligt,  um  dadurch  friedlichen- vi<rbaltnissf  ni  t>egrunden;  in  SOlchiM  MiaiWWB- 
hnnr  bringt  schon  Chr.  Fr.  v.  Si'\V.x\  Wirtemberg.  Gesch.  H,  f>4  obige  stelle.  *a 

(hat  dem  «dein  mann  K u n r a d  vou  Lichtenberg  auf  seine  bitten  die  gnad«,  tims  iia&^a 
töchter  ihm  wenn  er  ohne  söhne  stirbt  in  seinen  reichslehen  nachfolgen  mögen.  SchOpflin 
Als.  dipl.  2.  42.  Oberrhein.  Z<»itsc!ir.  1 1,  432  bessere  lesearten  au?  dem  .r.  in  narnistatft.  2219 

(Rome)  Papst  Nicolans  IV.  an  Isönig  Rudolf:  schreibt  ihm  nb^T  die  wahUurgäiigi»  nach  dem 
tode  erzbischof  Heinrichs  von  Trier  (am  26.  apr.  1286),  zeigt  ihm  an,  dass  er  den  archi- 
diacon  Boemund  (von  Wamesberg)  zum  erzbischof  von  Trier  eroaunk  and  ihm  daa  palUnn 
rerlieben  habe,  und  ersucht  den  könig,  demselben  die  regulicn  sn  varltihtn  vttd  MÜna  guufc 
zu  schenken.  Kaltenbmnner  Actenstncke  352  ans  ihm  papstl.  register.  —  Langlois  Registres 
de  Nicotu  IV.  u.  760  rvg.  —  Vgl.  dia  bamarkoagen  Kaltonbmnners  ib.  354.  *2220 

(Rome)  Darsalb«  an  kttntf  RnMf:  Mhreibt  Ihm  Uber  di«  wahWorgängo  uaeh  dem  tode  en- 
bischof  Heinrichs  V'ii)  Mainz  (ls.  mär:',  lL''-s''i,  /'■iui  iliin  an,  das.s  er  dnii  caticnii-ii-  (tcr- 
hard  (von  Kppenstein)  zum  erzbischof  von  Mainz  ernannt  und  ihm  das  pallium  verliehen 
hnba,  and  anaebt  dao  ktaig,  damaalban  dia  ragalien  za  variaihen  and  sMne  gnngt  zu  sebeoken. 
Ealtenbninner  Actenstücke  354  aus  püpstl.  register.  —  Langlois  Bepistr-  s  Je  Nicolas  IV. 
n.  730  reg.  —  Wie  Kaltenbrunuer  bemerkt,  können  vir  diese  eruennung  »kaum  als  eine  köuig 
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'     Kudult  geuelimu  bAu  ilau^  des  papstes  auflassen,  wenn  wir  nns  eriunern,  da&s  jener  sich  ba 
der  vorhergehenden  besetznng  des  Mainser  stähle»  b«i  Honorios  IV.  för  Gerhards  gegner, 
I    dm  dompropck  Peter  nm  SaktwuMn  vemeiidei  batike«,  fgL  oben  a.  1930 ;  iber  Qwtnrd 
I    1^1.  Vejmweb  QeriMrd  Y.  Bnieuateia.  *SM1 

'  Dominus  ie  Baidocke  de  prociiritüiiiit.'  n  ri'u'c  sibi  rommissa  a  rogis  filio  romovetur   Aun.  Oihnar. 
88. 17,  216.  Biete  Übernahme  der  Terwaltang  des  habsbnrgiscben  besiUei 
in  den  obero  landen  durch  fceri«g  Bvd^lfaaaMledeeaMsBHartBaasvMBiIieek 
wird  angrenkhr  im  mftrz  nlr  r  npril  geschehen  sein,  am  24.  apr.  war  sie  Jedeofalb  sehen  that- 
Sache,  da  hier  Konnid  vuu  Tillendorf,  königlicher  hofmetster  uud  herzog  Badolfs  vogt  aaf 
Kibnrg,  in  des  letztem  namen  für  das  fraaenkloster  ta  Steina  in  Schwiz  urknndet,  Kopp 
Beichflgesch.  2%  736.  —  Henof  Bndolf  war  mi^eieb  aacb  kitir  dee  kampfes  gtpn  dia 
abt  Wilhelm  von  81  Oallennnd  dessen  TeiMndele  {wgL  eben  3195*),  wem  «r  an«! 
nicht  soll  st  bei  den  einzelnen  kämpfen  betheiligt  war.  wie  Ellmihard  SS.  17,  12^^  unl  ;!« 
AoD.  Cülmar.  ib.  216  et  eraeheineu  iaaaeo.  Im  Winter  Ton  1288  auf  1289  nnd  in  den  erstea 
I    monaten  1260  kamen  die  stadt  Wil,  dann  die  bmrgeo  Appentell,  Wildberg  and  Att>Tp|ig«i- 
'     burir  in  ili-'  haml  dns  m^nen  abtes  Knnrad  von  Cnndflfingiii.  Wol  zu  anfang  -xv 
\     bischof  Friedrich  vuu  Clm,  aUt  WilUelnib  br ndtr,  von  Jou  W-^rdenbergern  (und  Sch&lifn- 
bergani)  gaseblagen  and  gefangen  worden,  im  ersten  früfajalir  1289  mnsstn  abt  Wilhelm 
Toggenboif  verlasaeit  «ad  am  fiiogaten  toa  seiner  zweiten  saflacbtaatitfe»  bei  aebkii» 
;    CMessenberflr  welehen  and  ta  mSnm  bradar  den  dompropsiBaiarieli  von  Chv,  vonand  d«s 
graffii  Htipf.i  von  Montfort-Bregeuz.  lui.h  Sif,'irianugHii  Hieben.  Vgl.  KucLimeister  ed. llejw 
T.  Koonan  2 11  ff.  and  Meyer  v.  Kuonaa  im  Jahrbuch  L  Schweiz.  (ieach>  7,  33  iL,  aatia 
.    n.  2226*  2228  ^  ** 
b>'urkDndfit,  d™  vnr  ihm       ronsenso  omnium  astainiitm  crgaii^'f^noi]  n-rlitsspruol).  wodurch 
j    graf  Albrecht  von  Hohenberg  das  dorf  Cauustadt  erhält  mit  dem  patronatsrecht  und 
I     an«n  dbrifSB  snbebOr,  wie  solche*  von  den  grafen  von  Landau,  ehemals  ron  Grüningeo  g»- 
nannt,  b«sessen  worden.  ConsUnzer  Bothes  Buch  in  Karlsruh»  U- 15  lad  naeh  Dittheihnf 
I    Ton  Werminghoff  auch  im  cupialbach  319  fbl.  24  ebondort  2221 

■  Ostsm. 


Heil]iT«nae 


Germers-     besuui'_''t  auf  v-rtruu'  '1' 


laiiilvut^ti'i  im  Sju'iergüü.  eiii'-a 


—  13 


heim     I    zwischen  abt  and  convent  von  Ens s er uthal  einer-,  und  den  baaem  tou  Godramiteis 
j    «nd  flmn  i^osaen  (qni  beinprereit  appallantnr)  anderen^  in  betraff  dea  alnnadanaMa 

I  organg«nnn  ;in'5pnii  h  .Mn.  s  liirils.-i  richts  (Heinrich  Bannacker,  die  ritter  Johann  v.  Metw, 
Eberhard  v.  Miiklbaui«u  und  Konrad  v.  Altdorf,  Werner  ehemalig,  vogt  zu  Landau),  wonarh 
das  kloster  fdr  sich  holzschlag  und  weid^recht  m  drm  walde  haben  soll  gleichwie  die  baaefo. 
Wiidtwein  Nova  Sabi.  12,  248.  —  Oaaelbat  226  ff.,  24«,  251  fl.  Toraoageheud«  oikadw 
smt  1282  Iber  diesen  streit  222S 
^tome)  Papst  Nicolaus  IV.  an  k<$nig  Rudolf:  schreibt  dass  er  dessen  machtboten  da> 
Daatecbordeoamdster  Barkard  imd  den  niagiatar  Heinrich  königlichen  ptotonoiar  enqibsfia 
and  TOtt  ihnen  venienunen  habe,  dosa  der  YSmg,  wenn  der  pipstlicbe  hof  etnverstaadM  wi. 
im  nächsten  sommer  od»r  zu  anf  uit,'  d^•.s  iifii  hst-cn  wiiit.'r-  /nr  fcai^HrlicliHQ  kruiiuiig nach  Kon 
va  kommen  beabsiobtige.  Nach  raifltcher  beratong  mit  den  cardin&len  halte  er,  da  der  <ii 
die  fcaisaikrtinang  gemtate  temia  wegen  das  wieeben  gettetener  biademieee  erfolg  iw- 

flo??f-n,  PS  ffir  nnpnmn«spn.  sninfrseits  oin^n  boten  an  ihn  m  senden,  dnrch  w*>lrh.-r.  vz '^ft 
pap^l)  dauu  geuau'.;  kimda  ühur  RuduUs  Absichten  eriialtäii  kOnne;  früher«;  (alit)  küuj^'ii-ii' 
boten  haben  ja  auch  gegen  seinen  damaligen  rat  (dum  eramas  in  minori  officio  conslitob 
allza  sehr  aof  einen  kanen  t«rmin  gedrängt.  So  wolle  er  den  firatar  Beaveaatos  bisebof  m 
ChbUo  (Jatmem  preseBclnm),  dea  cv  hiemit  beglaubigt,  an  ihn  abtenden.  Kaper  ad «- 
plicanda.  Raynald  Ann.  1289  g  46,  47.  Sb  ir.il-a  Bullnr.  Framüse.  4,  fis  aus  dem  piptl 
register.  —  Potthast  n.  22934.  Lauglois  Begistres  de  2«tcülaä  IV.  n.  2176  reg.  Vgl.  P«tt- 
baal  n.  22942.  —  [In  die  geadiichte  dieser  geeaadtschaft  wurde  erst  durch  das  ron  Kalter 
brnoner  TerCffentlichte  zweite  vom  13.  apr.  datirte  schreiben  Nicolaus  IV.  (n.  2225)  grdBW 
klarbut  gebracht.  Wie  Kaltenbnumer  358  aasfährt,  kAonea  die  boten  nicht  svhon  itaMlK 
jähr  1268  entaandt  «ardan  aod  etw»  Ua  «pril  1289  xa  Boai  gaUiebsn  asin  (so  lepp-lMM 
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fieicbsgesch.  2°,  29U)i  was  aocb  darcb  die  nachweisbar«  anwtsenheit  Heiuichi  t.  Kliagon- 
hvtg  ia  DMrtfloUaiia  in  oeMMr  1988  (vgL  n.  8196)  iridwltgl  wMi  iia  ibd  Tiofanehr  «nl 

etwa  im  fehruar  12S9  von  Hndolfs  hof  abgesandt  worden.  Der  von  Badolf  jetzt  powünscht-e 
t«ratta  Im^g  ^kh  a.\m  aaf  soromcr  oder  Winteranfang  12K9and  derhtnweis,  dass  dor  Irüber« 
t«nnin  fflr  die  kaiserkrönong  Tergebens  ver^tri' h,  wird  sich  wol  auf  die  durch  Hoiiorios  IT. 
gwrtaUto  friat  vom  2.  febr.  1387  bMithan.  Dia  Mberan  kAnigUdm  boten,  walobe  auf  einen 
kämm  teniin  drängten,  «ind  wit  olm  n.  20S1  ^  aagwioiiHMa,  delNr  noÄ  m  Honorios  IV. 
lebseiten  nach  Bom  entsandt  worden.  Wie  dan^als  noi  li  als  rardinal,  so  jetzt  als  pap^t  sarhto 
Nicolaos  od«r  wol  mluebr  dio  ibn  bebarrscbende  partei  der  Colonna  Bomfiütrt  and  kaisar- 
tafttnr  im  imMwo  kdoigi  nSsUebit  MuinsaiidMii.  Der  paprt  giU  j«M  «iMrIuMVt 
keine  bestimmte  antwort,  .<(ondeni  will  den  bischof  von  Gabbio  senden,  das  heisst,  der  von 
Badoü  gowänschte  termin  wird  von  vorneherein  anmöglich  gumacht.  In  der  that  ist  Bea- 
venatas  erst  im  herbst  zo  Rudolf  gekommen,  vgl  unten  n.  2251  ^.  —  Nach  Potthast  n.  22928 
vom  4.apr.  1 289  ist  dmai»  wol  »nsbFMar  T»a  AtftÜt,  dompropct  von  Ttkr  and  arst  k.Ifai- 
dolf^,  in  Born  gewesen,  vi^«i«bt  als  tbailnahiiMr  an  dar  gMatidtidnfl.  lern  17.  apr.  datirt 
eir:»'  Jispi-HN  w.  ki>l  pluialität  ihr  ]ihüuivii  ßr  Ili-iuricli  von  KUngenberg,  Kaltenbruniior  36». 
Die  kuuigiicLtiU  gesandten  erwirkten  femer  eine  dispeus  vom  defectos  nataliom  für  Ulrich 
Ton  Bremgarten  clerOtar  k.  BadoUk;  dieser  letttan  hatte  leiiierseits  schon  frilwr  Ulridi 
legitimirt,  wie  die  vom  1 8.  mai  datirte  dispensationsboUe  erwähnt  (qni  [sc  BodollU]  «an 
ad  temporalia  legitimationis  titulo  dicitor  deconuae).  Kaitenbrouner  362].  2824 

(Boom)  Pkpnt  in«»Uiia  Vf.  m  fcOnlg  Biid»tf:  team  gwadte  der  DanlNhndMMBMittar 

Bnrkard  nud  der  prutonotar  nu^.  Heinrich  (latores  presentinm)  Itabpn  ihm  von  des  königs 
absieht  mittheilong  gemacht,  im  nächsten  sommer  oder  aufaug  dm  winiurs  nach  Italien  zum 
empfang  der  kaiserkrone  zu  kommeo;  hieranf  werde  er  ihm  (cum  fratribos  noftris  delibera» 
tun«)  prelwbitii  diliganti)  darch  den  tnidtof  fienmitm  Tonäabbio  and  Ton  dtaam  n  •btr» 
brisgend«  sekreiban  lotworten.  DUeokM  filb»  —  eonnnendeinntt.  litnglirin  Begntm  dt 
Nicolas  IV.  n.  2177  reg.  Kaltonbronner  Actonstücke  :!  17  ans  li-in  päpstl,  registw.  *8829 

bestätigt  dem  vor  ihm  erschienenen  abt  Heinrich  von  Fulda  and  den  brddem  seine«  eon» 
vents  die  von  seinen  vorfahren  den  k<]nigen  Ludwig,  Otto  1.  und  Otto  II.  und  Heinrich  H. 
erhalt*Mi<'ii  privil>'<.'iüii  (coram  nostra  maiestate  perspecta.  It  cta  ot  intellecta  .  .  qn«^  .  .  Qde 
conapeximus  necnon  iotelleximaa  ocnlata),  von  denen  bestimmte  artikel  aoadrücklich  ange- 
führt aiiid,  nabesehadat  älkr  t««kta<dM  kKn^  and  nickaa.  Vach  rnttUteihnglfiiikaliMtmia 
drei  ur.  im  staatsarcb.  Harburg.  Schannat  Hisi  Fnid.  216.  DrmdM  OkL  hUL  418  aus  or. 
—  Vgl.  Bübsam  Heinrich  v.  Weilnau  Abt  v.  Fulda  4  ff.  2226 

(iute  Banmn)  Slag  karzog  Bndolff  flbar  di*  Bernar  an  dar  Sekoiakilda  am  raabteu 
ufor  »l^T  Anr  I^ie  nerncr  liattM)  siiii  >(  it  ilpm  ln^rb^t  128«  (vgl.  n.  21 jregen  alle  be- 
dn'inguiitä  liuriuiirkig  uikd  layhr  gi-liAllbü,  aucb  «iurch  auj»iuUu  uud  .strcifzdgi'  den  königlichen 
vielfach  geschadet.  Cives  Bernenses  obsessi  regi  Buodolpbo  se  sub  conditione  amicabili  no- 
Inanuit  trador«'.  Migen  dia  Ann.  Colmar.  8S.  17,  214  ooob  za  den  ersten  monaten  von  128». 
Da  kam  farr.  >g  Rudolf  mit  einer  kleinen,  aberanaerhaenen  Schaar  tot  dt«  atadt,  in  der  ftüba 
di's  27.  apv.  saiidti'  fv  ^'»Tin^'fs  Vritgsvolk  voraus,  die  BonuT  Delcn  uiif^pstüm  da(,'>'tjon  aus 
der  Stadt,  nun  brach  herzog  Bndolf  hmor,  in  hartem  kämpfe  lallen  mehr  als  hnndert  Berner, 
noek  mehr  «ardan  gofongen.  die  Abrigen  fliehen.  Hababnigischerseits  fiel  gmf  Lndwlg  von 
Homberg.  Born  ergab  sich  m<\i  «liisera  schlag,  der  junge  sifp^r  «ollto  dip  matiflm  nieder- 
reissen.  was  könig  Rudolf  nicht,  m^iib.  Zwei  wochen  später  ündet  die  sühjie  mit  dem  könig 
statt,  vgl.  unten  n.  222S''.  EUenhard  SS.  17,  12«.  Chronica  de  Bemo,  Fontes  rer.  Bern. 
3s  468.  Matthias  v.  Neaenburg  Fontes  4,  163.  Schreiben  Konmda  t.  Dieeaenhofan  an  k. 
Bodolf  n.  2287.  Ygl.  Kopp  Beichsgo^k.  2  ^  405  fll  *k 

Quarta  kal.  maii  venit  Ruodolphus  rrx  Romanurum  in  Colunibariam  et  duxit  secunt  camelam, 
animal  magnnm  triom  anaonun,  altitodinis  inconsnete.  Eodeni  die  venit  frater  Hunio  magiater 
«rdlnis  Prodieatomm  In  Celanbaria»,  featiaans  vanfra  ta  Trevarim  ad  eapltulnm  gaoaral». 
Ann.  Cohn-M.  SF.  17.  21*;,  b 

Bex  Ter«  Baodolpbus  ob  reverentiam  mai^istri  commedit  in  domo  fratrum  Praedioatoram  fosto 
•anett  PMri  nartirrit  ak  pradkatoria  el  ftdt  «ii  at  loninakai  «olbaadMa  et  domlaia  aialtU 
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I 

!    coDviriuiu  maguam  et  boiiam  et  fratribos  Predicatoribas  inconsutitatu.  Eüdeai  proscripüit 
I     dominos  de  Gyrsperch  pro  oo  qnod  occidernni  Sifridain  militem  de  Gandoliheim  fraadn- 
^    koter  . .  ItMB  Qjtfifmik  OMtmai »  QoliiiBbkrjMNtbua  otnüatar.  Aoa.  Oclmr.  1.  e.  —  IMmt 
ü«  MiwfMiiliiit      DoBdnkaiMifaianli  Hmio  r.  %mot%  im  Blaua  tgL  sodi  Finkt  Do- 
iBinikaiMflwidt»  I2r>,  ms  ff.  dazu  4o.  *c 

I  Magistar  E(onrad)  v.  Di«ssei)hof«n  kaiserlicher  iiotar  an         Badolf:  meldet  in  wori- 
I    reicbMU  sehreibon  den  sieg,  welchen  des  k5nif  s  söhn  herzog  Badolf  über  die  fierner  als  ge- 
'     recht«  räche  für  deren  übötmnt  und  empörung  widi  r  das  n^irh  Hrfochten  hiit :  bei  hond^rt 
I    TOii  d«fi  B«meni  s»i«D  g«f»U«n,  und  die  at«dt  bteus  gedemätigt  dem  ktoig  ihr»  untemdiutg 
j    n;  der  kttadf  loOg»  im  IbcrwwidMMi  ««in«  TCrüihiui«  gvwaiUMi.  IKgwi  ferdkiiHw  — 
pietatis.  Nor  als  furm.  erlialtnn :  im  fh.  Knnrad?  v.  Diessenhofen,  dar.  Stader  im  Ani.  f. 
Schweizer,  (iesch.  1867  ä.  4fi,  Böiuiier  AcU  "OH,  Fontes  rer.  Bemens.  3,  469.  —  Wie  schon 
Kopp  Beicbsgesch.  2^  408  anm.  2  bemerkte,  muss  der  brilf  fSt^M  14.  mai  1289  (alba 
(Tgl. n.2228*).  Der stU dw sehnibena  iii  m  phiaatohaAi dm imi mäi 
nOobt«,  wlnn  ineht  doch  nch  and«n  briefb  Xornndi  ibnHob«n  ebwakUn  (s.  b. '. 
Act.i  TO'.i,  oben  n.  560),  gegen  ioren  i-<lifhHit  sicli  nirhis  triftiites  eiuwtiiilen  I&sst  — 
Anders  dagegen  Terbält  es  sich  mit  dem  schreiben  des  benogs  ü.  von  Teck  an  die  äaäL 
Freibsrir      Breisgu),  worin  «r  in  knncn  aUgfsdaen  «otteo  daa  Atg  flbar  dia  Bmr 
i'Voronpnsibns,  Birii  als  Verona  bczfichnft  hoi  .Tohann  r.  Virtring  314)  meldet.  Meanm 
I     rurum  —  auiculUri.  Im  cod.  Einsidl.  A2\i,  A-av.  Böhmer  Acta  TOü.  Dies  ist  wie  alle  in  dies« 
I     sammlang  enthaltenen  schreiben,  ein"  stUü'noKj ;  ob  man  ihr  entnehmen  darf,  dass  bennf 
1     Hermann  von  Tfck  an  der  SfhossbaliJ<-  mit^jebtrutwi.  moss  dahingestellt  bleili.-n.  *'2'22' 

Basilee    j  gibt  dem  1> a u  p  ti  i  ü  Ii  u  lu  b e  r  t  graluit  vi<u  Allntu  uud  Vieuue  tu  ansehong  der  ihm  und  dm 
.    reich  geleisteten  dienste  anf  bitte  des  ritters  Marquard  von  Ifenthal  (familiaris  nostri  dikcti) 
das  schloss  Mont61imar  mit  allem  zabehör,  sobald  es  ledig  wird,  za  lehen.  Chevalier  Collect. 
!     de  Cartttlaires  Danphinois (Cartnl.  de  Mont^limar),  6a.  —  In  Docam.  histor.  lui'iii;^  snr  Ii 
'     iJ.iuphiii-  2,  (i  tlieilt  Ch'  viilier  tLts  in  cinpiu  Grenobler  Inventar  von  1346  enthalten«  r-^-  st 
mit,  in  Helchem  von  der  urk.  vermerkt  wird:  pinsqup  «ig-illo  in  pendenti  sigillatam.  *222'« 

Sühne  mit  Bern.  Cives  Bernenses  cum  re^u  Uuudolpho  comp(>3nArant  et  se  in  saam  p"- 
tfötatem  voluntari«  tradiderunt.  Ann.  Golmar.  SS.  17,  216.  Et  sie  lueta  fnit  dvitas  Btr» 
nensis  tributaria  qoe  antea  fuit  libera.  BUaohard  Sä.  1 7, 129.  Von  den  sutnta  pacii^  w^kb« 
die  gleich  anzufahrende  urk.  erwähnt,  ist  sonst  nichts  erhalten.  Für  den  gefallen  'ii  ^riito 
V.  u  ll.  mbfrg,  der  im  klii:-t.'r  Wettingen  beigesetzt  worden,  mausten  die  Beruer  zwoi  tiiirl  i  ti* 
messen  auf  einem  «ignen  altor  in  d«r  klvstorkircta«  stiftaa.  Di«a  bwurkuadea  am  14.  lui » 
BadoD  ülrleli  von  BnbaaiMg  sehultbaiM  «od  Bem  nad  abt  Tolkar  rm  W«ttiii||«ii;  Magta 
sind  ausser  dem  abt  Ueuirich  von  Frienistrarg,  Feter  von  Krambarg  altschnlthciss  und  secbj 
bflrger  von  Bern.  Solothnrn.  Wochenbl.  182K  s.  409,  411.  Fontes  rer.  Beruens.  3,  4T0, 
472.  Wie  schon  Kopp  Reichs^esch.  2**,  410  anm.  2  bemerkte,  läast  der  Wortlaut  dieser  nrk. 
■owie  die  ebenlUla  ana  Baden  rom  12.  nai  dattrta  belehnung  der  heraoge  Albrecht  und  BaMl 
mit  MblossElgaa  dordi  abt  Konrad  von  Bt.  Gallra  (Kopp  i,  90 1)  schliessen,  da^  k<^ir 
Kmlnlf  iiinl  wol  auch  herzog  Rndi>!r  in  diesen  ta^^en  sA\M.  iii  B.ideii  waren  ond  den  !r3«4eB 
mit  den  Bemem  «rhlnswn.  Auch  stimmt  dus  itiii-rar  sehr  uui  damit  liln-rein.  M 

Costenz  j  Bi  den  ziten  was  kuug  liuduü  iii  Costeuz.  Chr.  Kin-UiiuinsU't  td.  Mü^vi  v.  Kuuiiau  225.  Die« 
nachricht  des  sehr  verlässlichen  St.  Qallt  r    sc  bichtschreiberskann  mit  Meyer  als  ganz  sich« 

I  angenommen  «erden,  fügt  sie  sieh  doch  auch  gut  in  Rudolfe  itinerar.  ViaUeieht  hat  dar 
kflnig  in  Coostam  bn  snoem  biselilinichon  «itter  pfingsten  gefUart  —  Zar  aelbaa  isit  M 

I    nächtlicher  Meli  aht  Wilhelm  von  8t.  GaBen  über  den  Bodenaea  iia«h  figtaarngoit,  Kochi- 

I     meister  225,  vgl.  oben  u.  2221  ^.  "  *i 

j  Pfingsten. 

Monti     { nimmt  die  canonikur  von  St.  Pietro  di  Vicobaldone  Uumiliatenordens  in  Mailänder  dtüeeM 
in  seinen  schütz  und  erlaubt  ihnen,  ohne  rücksicht  anf  den  von  der  Stadt  Mailand  daför  ut- 
I    gesprocheneu  ms,  sich  des  Iluaaes  Vitabia  zur  hewässcmng  Ihrer  wiesen  nnd  felder  a  b** 
dienan.  Zaogant  harng  Ifariolf  f.  Oaatanoieh,  biaekflf  PetarT.BaMl»  Jobaiw 
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I    (Galone),  Hartmanu  v.  Balduck,  magister  Laudulf    Mailaud  prepositas  Veriamieoais  phjsicus 
I     und  rapUn  dos  königs.  Giuliut  Mfmnrii'  di  Mibim  s,  riST.  -  -  An«5tf«llort  Murten.  22'J'J 
Friboigi    i  bestüugt.  dm  bürgern  zu  Freiborg  im  U^cliüuutl  <Uk> privilcvn  ii,  wulcbt) diejielbüu  von  seiuen 
söhnen  Albreckt  und  Badolf  berzogeu  von  Oesterreich  erhi-lten.  Soloth.  Wochenbl.  1K2T 
■L  432  nnd  (V«rro)  Baciuil  l,  130  boida  irrig  sa  jani  1 1.  Z«erled«r  Urk.  v.  Bern  2,  354. 
Ftatat  rar.  Bern.  3,  4T5  wn  ur.  im  fftntaareh.  FMbarg  (mit  2.  ü,  im,).  —  \D'w  vik  der 
herzöge  Albrerlit  um!  Rinl'lf.  vkii  (b'tit'ii  ahcr  mir  J-t  It'i/icrt.'  ni)*t^S"nii  w;ir.  dntirt  von 
I     Freiburg  11.  juui  uud  bell  die  unverbrüchiiche  treae  und  die  opfervolleti  diuiuu^  I  r  atadt 
I     hervor,  Fontes  rer.  Bern.  3.  474;  von  rechten  sind  den  herzogen  vwleihiing  und  eiiis*>tziiiig 
ins  schaltheissenamt  und  dais  patronatsrecht  der  pfarre  vorbehalten,  was  schultheiss  Ulrich 
von  Maggenberg,  rat  and  gemeinde  von  Freibarg  mit  nrk.  vom  1 1 .  juni  anerkannton,  Lieh- 
nowsky  1,  Beg.  8.  172,  vgl.  auch  Kopp  Boicbsgesch.  2^,  183].  2230 
BmUm    Ithni  den  bftrferu  von  Kempten,  welcher  stadt  vogtei  ihm  und  dem  reiche  zusteht,  ala  ihr 
fOft  die  besondere  gnade,  daas  sie  wegen  der  dortigen  abtei  von  uiemuidea  angesproebcn 
oder  gepfladet  werden  nM^ao.  Or.  im  nfasbaweli.  MOnelieiL  lOnif  BeicbiMVlnv  I3, 
I     1277.  3231 
bettttigt  den  rathmannen  und  bürgern  von  S  c  h  c  e  r  (a.  d.  Donnn  Ostl.  Sigmaringen)  alle  rechte, 
fr"ilii'ii<jn  und  gewohnhoiton,  deren  sie  gleich  der  Stadt  Fn  ilmii,'  in»  Ricisgaa  geniesson. 
I    Memmiager  Wirtemb.  Jahrb.  1»27  8.  173.  Schreiber  UB.  v.  Froiburg  i,  107.  Uengler 
!    Denteebe  Btadtrecbte  413.  2232 
I  befiehlt  detn  Tlriih  von  Tlinn'  -^'WiA  düs  gotteshaus  als  die  bürgerschaft  zu  So!"tburn 
I    bei  ihrem  rechte  la  handhaben  und  uötigeufidla  in  zweifelhaften  Mlen  taagUche  mlLuner  bei- 
zBziohen,  welch»  ri*e  pw  teste«  gi?e  iwr  instnunenta  vel  qnoriB  geoere  preliatidois  negottwn 
defininrt  iustitin  ifl  arnnr«'.  S-loth.  Wochonbl.  182>'    4  1 2^  Winlrolmann  Arta  2,  129.  22:1:? 

(in  dem  dorfe  ze  Pmtzwangoa).  Ueinhch  Walther  und  Barkard  Dietrich  von  Kamswag 
Tdfte  m  Angsbarg  und  auf  dem  lande  bekunden,  dass  vielerlei  streit  und  klage  war 
zwischen  des  k6iiig^  leuten  auf  dem  lande  und  in  'h-n  Stedten  iu  ihrer  pflege  und  den  leuten 
uud  <iienern  des  muikgititcn  Heinrich  von  Boigau  und  dass  so  viel  klage  vor  den  kOnig  kam, 
bis  er  zu  ricbtern  und  überh<^rem  bestellte  Ulrich  von  Aichbeim,  Eberhard  den  trnchsess>>n 
von  Waldbur^  und  Heinrich  von  Freiberg,  und  nurkgraf  Ueinrioh  seinerseits  den  grafen 
Badolf  Ton  Sargans  mnen  8ohwieg«isohn,  Heinrieh  von  Hoebstttt  md  Konrad  Ton  Berg 
iJriÄU^jiil),  •.\Ad(  h'.!  iill'- ?.iLs*iinm':'ti  V'dliiiMi'lit  IkiMimi  di"  strcilij^liHlt.'U  z.;  v.ir^'Ifii  lica,  Voii  ihnen 
allen  wurdtsu  aul  umeui  tag  zu  Ua^lacb  zwischen  Ulm  und  Albeck  ^tiicbe  urtbeilo  gesprochen; 
Aber  die  klage  BadoU's  des  schr<>ibärs  von  Angalmrg,  der  vom  markgrafon  seines  gutes  sn 
Pinswang  (südwostl.  Füssen)  entwehrt  worden,  ward  nach  näher  erzählten  vorgingen  am 
19.  juui  geurtheilt,  dass  Uudulf  wieder  iu  gewere  dos  gutes  gesetzt  werden  soll.  Mon.  Boica 
33,  1U2.  —  Badolf  der  Schreiber  wur  :i  tar  des  herzogs  Philipp  von  Kärnten  gewesen  und 
dieser  hatte  ihn  2b  Lntem  am  i.  juli  l27ä  mit  den  zwei  höfen  ta  Pinswang  belehnt,  als 
einem  lehen,  das  sebon  sein  Tster  heniog  Beniltard  tod  Ktanien  beeeasen  nnd  reigabl  hatte 
(im  einen  bof  servabiintur  et  procorabantar  io  pemoetationlbns  nostii  nuiQii  de  Karinthin 
veoiantes).  Muu.  Boica  33,  135.  *2234 
Beginn  das  krieges  gegen  den  grafen  Otto  von  BitrgQnd  nnd  dessen  helfer; 
letztere  waren  namentlich  der  erzbischf.f  von  ^^•l••anp  n,  dio  grafen  von  Mdmpelgard,  Sa- 
vojeu  usw..  selbst  «tinige  deutsche  herru,  daruuUi  ivr  graf  vuii  Pflrt,  mit  dem  sich  Ot(o  am 
5.  joli  aasdiMdioh  wider  k.  Uudolf  verbunden  hatte  (Castan  383),  Walther  söhn  des  grafen 
ven  Vehlens  g«n.  von  deroldseok,  Konrad  Wernher  i.  jdng.  von  Hakstatt,  [dann  franiAsische 
edle  wie  grafBobert  von  Artois  Otto«  schwii'Ki  i  vater,  die  gnftn  von  Champagne  andChalon- 
Anxerrt-  (de  ruiirdi;i,  Francia  fi  Fiai)dn;i  .  .  aaxilii^,  C-niin.  .Mtalictisib  SS.  17.  111')-  Ott^i 
von  Burgund,  von  je  in  engen  beziehungen  zu  Frankreich,  seit  12ä5  mit  dem  französischen 
k<)uigshaus  verschwägert,  war  ndt  Philipp  m.  gegen  Spanien  geisogen  und  erschien  am 
hofe  Philipps  IV.  Nach  der  oesU-rr.  Reimchr.  427  hätt*-  rr  die-  ^fscbafl  Burgund  von  Frank- 
reich zu  leben  geuummen;  jedenfalls  nahm  er  sie  uiclit  vuiii  reich  (vgl.  n.  22:is  f.)  und 
wollte  sie  als  erbe  und  freies  eigen  behandeln  (Job.  v.  Victring  325,  vgl.  FonrnierLe  royaume 
4' Arles  27fi).  ächon  vor  tinem  jabr  hatte  er  sich  mitLndwig  v.Savojen  aasdidcklich  wider 
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dici  r>«ut8cliaa  wrlmodea  (vg^L  ob^  n.  2 1 7  '>  *)  und  das  geschah  zn  Besaofon,  weli  er  s«it 
1 280  in  Miaut  wUrm  gwommea  und  das  «r  jeM  b«Mt>t  liMlt.  JBDLtochof  Odo  stand  nf 
nin«r  mU«,  «bcow  viel«  bAtf«r;  iUtA  tclMtnt  w  aneli  tSm  nUUttmm  partei  g:eg«b«a  n 

habt  II  (vtrl.  Hi  lli-i  Dotutschlaud  u.  Friuilni«])  10"  aiim.  0.  Rodolf  fordert«  die  lebennahme 
I  and  die  dem  reich  tostebende  vogtei  ilber  üesan^u  (vgL  u.  223K  f.  and  Johaim  t.  Ykiäag 
I  925).  Auf  die  «eigernng  OttM  erfi%te  ein  raidissprach  and  die  ächtan;  (fi^  n.  2839, 42). 
j  Bodolf  rüstete,  allgemeine  begeistemog  and  kampfbegitr  ant«rstätztc  ihn,  man  sab  es  an 
'  aU  einen  krieg  gegen  die  Franzosen,  als  ebrensacbc  der  dentschen  ritterschaft  (vgl.  bes. 
j  Ellenhard  nnd  oben  n.  2179*).  Philipp  IV.  hat  zwar  Otto  keine  nnroittelbare  hilt>  geleistet, 
aber  dan  lang  ms  «mimbi  reiclia  oklit  g«biod«rtj.  SodoUii  m»eht  soll  nach  EUeahaid  ISO 
(Vußwäm  3b«niinUBnB«nd  Abu.  Oolaiar.  316  md  Ohno.  Colmar.  26B  ab«r  doeb  wol  alle 
1  ßbfrir.  ilii'ii.l)  nus  r.ooii  (30000  Chrou.  Golm.)  reitern,  worunter  2:^na  ^Hpaiuertv,  l  ]  >itfio  (•'I 
,    lassgangeiu  md  .Uta  (2(i000  Ann.  Golm.)  wagen  bestanden  haben.  (  Wir  w<;r>i<'ii  l»  ricLtfl. 

■  daas  Konrad  v.  Liechteuberg  bischof  v.  Stras^barg  300  ritter  and  100  wagen  zafahrt«,  Chnw. 
Colm.,  nnd  dass  die  Stadt  Stiaaslmrg  40  ritter  mit  |ttnzerpferd«D  entsandt«,  Rllenhard  131. 
sowie  dass  abt  Htiinrich  v.  Folda  mit  40  gepanzerten  reitern  ins  feld  zog,  Räbsam  HeiDr)(  b 
V.  Fulda  ß  und  139,  betr.  St. Gallen  vgl.  n.  2237';  Mattluixs  v  Niuenbarg  erzählt  top  1500 
(odar  1 200)  Schwyzem,  die  BodoU  bei  sich  hatte.  Ottokar  nennt  Friedrich  ton  üäraberg  lad 

■  Albradii  V.  Hobtabarg  ala  thctlodmar,  wia  vir  diaa  tob  dan  grafm  Ennad  nnd  Bbarbaid 
'  V.  landau  und  von  Volkard  r<m  Ow  urkundlich  wissen  (v?!.  I-a  ipwig  Reg.  d.  Bisch,  t.  Cun- 
I     ätatix  u.  2729)  und  vom  i>l:il/.ijrafon  Ludwig  von  Tvbing«»  vermuten  können  (Oberrheio. 

Zeitschr.  4,  l'lfi,  128)-  Ruiiulf  sdbst  brach  erst  naicli  dam  4.  aug.  von  Basel  auf).  —  EIl«-i>- 
hard  130  1  ist  Ar  divaan  krieg  haaptatalle,  Goi«Mr  is  Dantactta  Stftdtechron.  ^,  51  ist 
darat»  dbenalzt;  Otlokara  Bafancbr.  427^-487  fkamit  auch  Mar  Büeniiard,  bringt  «hneia« 

I  :iuf  k'u'er  quelle  ln'Tiih.'t;,li!  richten .  zumeist  jedcn-h  ^':ui7,  schabloocnhaft  .in>:;i'TOlt« 
schilderuDgon.  Johann  von  Victring  324  ff.  musa  neben  der  reimchronik,  deren  benütznog 

I  hier  kann  merkltch  ist,  andrer  quailfn  aieb  bediantbabeD.  nicht  ohne  wert  und  aigastlmM 
durch  das  hen-inzifln  n  Philipps  von  Frankreich.  Matthins  v.  Nrucnhtirg.  Finites4,  164  fnsst 
hier  gewiss  aut  üat^t  ler  nai  linchten ;  der  enge  «usamraeiiliaiig,  iu  deu  die  uittdorlage  bisclmf 
Petent  v.  Basel  und  der  feldzag  in  weiten  kreisen  damals  gebracht  wurden,  legt  es  doth  »hr 
niüie.  Es  sind  daher  die  naehiichten  bei  liattbiaa  ala  mahifbch  Tanrartbar  n  betnditaa. 
—  Yen  dantallaageD  Tgl.  Kopp  Belfbageaeb.  2^  437  (f.,  Lorani  Daataehe  Geadi.  2,  434, 

f'a^t:lIl  in  M-'m^lrcs  df-  l;i  ':fi<  i.'t.'  <!"  ."■iinil:iti.?i)  du  D^iib*  (iSr.m  scrif  4  vnl.  4,  :r;r?--42<» 
wertvtiU  durch  die  oriskeuntniss  des  ver(as:i«f8  uiul  dte  Utiuützang  bargaudi^ictier  urkundlicher 
quellen,  Heller  Deutschland  n.  Frankreich  1 04  ff.,  der  aber  die  sache  gibt,  als  hätte  Bndolf 
den  frieden  «neben  mftasen,  wogegen  srhun  mit  recht  Undaar  Hahsborger  n.  lAumbaipr 
I,  60  tt.,  «ndUeh  Fonmlar  Le  ruyanmo  d'  Arles  276].  * 

baHehlt  allen  iwobagatrenan.  diejenlgan  welche  von  ibtan  tot  8i  Oallan,  beror  dteaa  nü 

den  regalien  bekWdot  ^van  u,  uiiln Ti r^rt' r  «.  ige  bürgerrechte  erhalten  haben,  niftit  für  bü^e  r 
aottdem  für  hörige  und  bürgerrechtsl(>»t'  zu  achten.  Kopp  Seichsgeacb.  1,  00.").  Wartnanu 
UB.T0ii8ta«lIan  S,  365  «aacopiaaaae.  17im8tiflm<eb.8tOal]en.  t23t 

btv..lliiKi''iitigt  ü<Mi  Julian  n  von  Avesnes,  it-m  ait  Rubort  m-h  St.  (iliialain  Jie  reg»li«D 
zu  ertheiku.  lUraeuji  Opp.  i,  ä92  ooToUst.  GalUa  Christ.  3**,  19.  Beiffenbcrg  Monaaieais 
1, 46(.  —  .Alla  dataa  aiad  riebtig,  aacb  in  d«n  wn  mt  «inigaaab.  «f.*  BObmar ;  [aina  copt* 
auch  iu  chartul.  Sr  ('hiüleni  saec.  14  in  Möns,  vgl.  Arndt  hu  N.  AicUt  2,  277.  —  ^ 
bann  von  Avesaes  lührt  diesen  auftrag  am  1.  Sept.  aus-  L.  c.].         '  iSiS 

(Baate)  Papst  Nieolana      an  Ic^nig  Rudolf:  aebraibl  heftig  klagend  Aber  den  kämpf  h«R«< 

Johanns  v-mi  Brahiint  iind  d-T  i,'r;!rcii  \Valr;-iiii  von  Jülii  Ii  nnd  Ad'tll"  von  Bori,'  ^'fff^T.  li'  i;  • 
biacbof  Siegfried  von  KOln  und  dessen  niederlage  and  gefangennähme  in  der  scbiaclii 
b«i  Worringen,  tbailt  mit,  data  er  den  gMUmniai  graaaen  nntcr  androbong  des  baaaai  Bad 
verlostes  aller  ihrer  kirchenleheii  strengsten«  anb<»fehlf  drn  pTrbischof  und  die  andern  ge- 
fangenen freizulassen,  und  fordert  den  k6n,g  aut,  «iif  seibeu  zu  ausfdhrung  dieses  befehlet  xa 
verhalten.  Clamat  in  auribus  —  promen-ri.  Raynald  Ann.  12K9  §  45  unvollst.  Laofrl«'* 
Btg.  de  Nicolas  IV.  n.  1  ]  96.  Kaltenbroaner  Actoustdcke  96»  aoa  dem  pipatL  ngitur.  — 
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Am  &.  aog.  hatte  NioolMU  den  obig«B  bcffthl  au  dio  gra&a  von  Jülich  and  Bttg  gehehtM 
(Potthwt  n.  2S033),  dm  Mn  9.  a«g.  Müirribeo  an  BnlMiit,  Wilma  voa  JAlfe^  Mttt  und 

an  dln  Stadt  K6ln  folgton  (Kaltenbranner  ^"1).  Vom  5.  and  9.  aag.  datiren  dann  auch 
sclu'ätbtiD  an  den  crzb.  Hoemaud  von  Trier,  diti  btüchöfe  von  Strassbnrg,  Hetz,  Lattich  und 
Worms,  sowie  an  die  gr  ifeu  von  Bar,  Loxembor);  und  Flandern,  den  herzog  von  Lothringwn 
und  4an  iutn  Ulriofa  v.  fianan,  all*  «banbUa  die  befreioog  das  KOtiMn  betnlBDd,  Xjritoit« 
bmonar  $71  f.,  Potthasi  n.  SS0S8.  —  All  diese  päp^tliehm  aehnibaD  waren  schon  iibar- 
holt;  seit  dem  19.  mai  1289  war  erzbisi  li^f  Siegfried  an*  (l>'r  liafl  H'iitlasson  uml  liattt-  ;tin 
18>  jnni  mit  der  atedtKöla  eine  söhne  abgeschluMfn.  Vgl  die  bemerlningeD  Kalt«nbnuiners 
371,  S79.  —  Btwaa  apfttar  Mlao  naaa  dia  fa  «rk.  da«  gnfeo  and  kdidga  Adolf  tm  Naaaa« 
vom  2fi.  apr.  und  2.  sept.  1 292  erwähnte  anffordorang  de?  pip'tfs  .m  k.  Radolf,  den  grafen 
Adulf  von  Berg  zur  herausgäbe  der  ihm  für  das  lOsegrId  des  erzbischofs  Siegfried  ver- 
pfändeten bargen  Lechenich,  Wied,  Waidenberg,  Bodenberg  und  AMpA  Ond  dar  vUla  Deatx 
zu  VPrhaltPn.  EniiMi  Quellrn  ?..  Gösch,  v.  C<^!n  3,  r^Üfl,  *2237 

item  in  senricio  regis  Tatenriet  amisimos  daoä  dextrareos,  sagt  Konrad  vuu  tinndel&ageQ  abt 
Ton  SL  CMlflii  in  aafauai  aehaldaiiTariekbuN,  WartOMHttTIB.  W9m  8L  Oallen  3,  7S7.  Uaijw 
T.  Knnnnu  bat  in  seiner  an^j^abe  Kachimi''istprs  auro.  400  diese  stelle  gewiss  mit  recht 
auf  lin  iluHlimö  des  abts  aui  t)urguttdi=cht;n  teldiug  Kudolfs  von  1 289  bezogen  und  geschlossen, 
dass  auf  dem  rück-  oder  auch  hinweg  Dattenriod  (Delle)  nordwestl.  Pmntrnt  berührt  worden 
ist  £a  ist  wol  anaanehman,  daaa  aher  auf  dem  anmaradifl,  bei  ainaoi  gafacbte  dar  varloat 
diaMT  «vat  fapamartM  msa  at«ttgaltaid«i  kabao  irird ;  aof  dam  rilekvag  hatta  BiMlolf  kaan 
mate  klmpf«  w  kastaiiHi. 

Lagerung  vor  Besan<;on  von  heul«  an  durch  acht  tage.  ÜhifHet  Vesoutio  1,  2:ii  uod 
CasUin  398  nach  der  gleichzeitigen  aufzeichnang  eines  bürgers  von  Besan^n.  [Rudolf  lagerte 
sicli  ^iRTst  uiit  f^sse  des  muns  MandeliiT  ilKut"  Beauregard),  iin  osttii  d'r  Stadt  am  rechten 
nfer  des  D«ub8,  der  Basaofoa  hoftiaeofOnoig  umatr^Smt  f&Ugraf  Otto  mit  dem  feindUohaa 
batra  stand  am  25.  aagost  nack  bd  Betla?aex  an  Ognon  mgefthT  taeba  slnidaB  uorddatL 
von  RH.s:iiiiTin  fOiist.ni  :',><C,'\  muss  aber  dann  rasrh  in  da?  tlial  de?  Donbs  gijzngen  sein,  wo 
er  unwtiit  vuu  liiiii<ilt^  aiit^ttllung,  wol  am  fusse  ätt»  lii^rgtiä  Bragille  sudusti.  uder  dstl.  bei 
Besan^n  sein  lager  si  hhig;  er  konnte  von  hier  aus  dem  deutschen  heere  durch  Sperrung  dei 
thalaa  nod  flnaaaa  die  sufubr  abschneiden,  nahm  auch  aina  ataUnng,  daaa  jenes  bei  einem 
kämpfe  den  Hast  im  ritekan  gehabt  hatte.  So  verliesa  denn  Ibidolf  süne  biabcrige  position 
und  besetzt'-'  im  das  lager  d^'s  f  imli-i  ül>erragendeu  b.-rjj;rückcu  (Bregilli-l,  vmii  wh  t  r  die 
bewegongeu  des  gegners  behernicbea  konnte.  Iheaerang  und  mangel  au  lebensuittaln  ui 
dar  IkreUibBr  Tarwistatan  gegaod  (? |jL  dirflwr  aaeb  den  bdaf  dia  aMoa  TOn  Citaaax  an  den 
papst  vom  24.  mai  129«.  I>finoii  Hist.  des  Sequanois  2.  'ioi.  Castan  39r,)  drancrt-'  nuf 
beiden  seilen  zur  entscb«'iduiig.  Diese  ward  herboigefülirt  durch  einen  liaud^treiih  Jur 
Schweizer,  ,dio  hi«tr  zum  erstenmal  als  mutige  und  gewandte  kri^er  in  der  geschieht«  er- 
sokaioeft';  die  im  klettern  gaäbtan  Älpler  atiegennacbta  Aber  die  i^hftnge  hinontar  and  dber- 
flelen  das  lager  des  grafen  von  PÜrt  Da«  machte  Im  bnrgandlsehen  haare  einen  gewaltigen 

eiudruck,  rii.iu  brLMiin  v.'i  (■:inJ!uii|j;i-ii.  '.s'ir'Iolii'  .T.  liinui  ViPi:  riutlims-ArlrtT ,  schwapcr  d('> 
königs  und  onkel  Otto's  von  Burgund,  vermittelte.  Schfn  am  1.  sept.  war  der  kriog  mit  dem 
pfalzgrafenOtto  beendigt,  dar  aicb  mt  aaarkannong  der  hoheit  des  reicks  nsd  snr  hnldignng 
herbeilassen  umsste.  Dit*  -ladt  Besanvon  allerdings  halte  Rudolf  nicht  erobert,  od«r  besser 
ihre  belagerung  eigentlich  ^ar  nicht  ernstlich  vt^rsncht  (die  Stadler  verschlossen  nicht  einmal 
ihre  thore,  Castan  393);  gfgeiiüber  dem  erfolg  wider  die  burgundisclieu  lti  s-ch  war  das 
TOD  keiner  so  hoben  bedeotong;  BadoU  konnte  üch  begoägan  Jotaann  von  Chalons-Arlajr 
mit  waKanii  nwasiageln  gegen  dIa  aladt  tu  batrauan.  Vgl  nntHi  n  1 290  Juni  s J.  b 

PfUzgraf  Otto  ton  Barg  und  vorspricht  dem  römischen  kfinige  dObotliche  huldiguui;  (homa- 
ginm  Itglnm  ante  amnes)  gleich  seinen  vorfahren  an  leisten  tot  dem  l  Hi.  sept.  an  dem  ort« 
den  dieser  dazn  bestimmen  wSrde ;  zugieicli  beschwor  er  dieses  versprechen  und  unterwarf 
siili  im  «ntgegenge -  t U  li  )Lill>'  l  ii;  1  conventionalslrafe  von  15000  mark  silbnr,  für  welche 
Johann  von  Cbalon-Atlay  sein  bärge  war.  Üarbert  Cod.  ep.  251.  —  Diese  oit.  Usst 
kainau  iwelfil,  daaa  gnf  Otto  sich  als  besiogl  arkaonte;  .dar  aiffMflieha  gegaoitand  das 
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Uheas  wurde  aber  nicht  uäher  bestimmt,  vielUticht  weil  man  ihn  selbst  tob  Ba4oUs  ante 
•ielit  ganu  kmmt«.  S288 

BdltTlUls    (in  castris  prope  cenobinrn  Ba'l  ■  vuliis  Cist.  '  fd.  Bisiut.  dioc)  f'rIil^.-•'^  alle  ansj/rarheii,  *v]i:ha 
er  Dsmens  des  rSmiscben  reichs  an  pfdzgrafea  Otto  von  Bargand  oud  herni  von  Salius 
'    Ittben  moelit*,  da  9nn  dieser  gohsMift  und  alle  lebes,  welch»  desara  voriUmn  von  rOoiaeheii 

Vaiscni  tniErPTi.  von  ihm  empfangen  hat.  Airh  widmnft  er  all''  sri^fr-'n  d^n  srfrlacht.^ii  gTaf  n 
erg-aiigyiitiii  reclitssprilche  und  nrtheile.  «'man  <a4.  Winkelmanji  Acta  2,  12U  aiis  or.  im 
nalionalarch.  Paris  durch  Waitz.  aai  h  Hii  liolh.  de  l'^cole  d<«  chartes  (I88O)  41,  23«. 
—  Vgl.  D.  224:).  —  Der  «osstellort  ist  £«Uav«ax.  dokUsIL  Besanfoo,  im  thal  des 
.  Ognon.  S2Sf 
il  (in  caütriä  citra  Muntembligardam  iuxta  Insulam)  gestattet  in  anbetracht  der  treue  die  ihm 
weiland  Philipp  von  Homburg  und  Ludwig  dessen  broder  bewftint  haben,  daas  nuh 
dem  iod«  Konrads,  des  solines  Philipps,  Ludwig  und  dessen  erben  ilun  in  aemeoi  antbril  der 
rcip1i^l-  bi)l);iM-ii  liiiri'  II'  luiiur^'  iurlii  .li.'.-n  s^-ü'-n.  riiMicat.  do  la  sorifrlf*'  dp  T-axcmlj'airi^^  l, 
!  76  reg.  aas  or.  in  Luxumlurg.  W  itikuloiann  Acta  2,  130  aas  or.  durch  Wattz.  —  l>ür  aat- 
*  iMlort  ist  also  bei  Isla  snr  le  Doab.s  westlich  Ton  Htapslgstd.  [Kopp  Beichsgesch.  i ,  TM 
meinte,  us  seien  hier  die  fränkischen  Hohenberg  7.n  verstehen,  allein  dies  ist  nach  der  pro- 
venieni  der  nrk.  zu  schliessen  sicher  nicht  der  fall,  sondern  es  sind  wo!  herren  von  Homburg 
Südwest!.  SaarbrScken].  2240 
belobt  schultheissen,  rath  und  bärger  von  Essen,  dass  siej  dem  grafen  £berhard  vea 
der  Mark  in  seinem  n&mva  (gehuldigt  haben.  Ans  Kindlingers  hsS.  n  lUinst«r  104,  148 
durch  Ficker.  —  Vgl.  n.  21 '.»7.  •2241 

geiitattet  dem  Konrad  von  Bache  s ,  das  schlors  Liudhetm  wieder  anftailwwwst.  WinMHmn 
Hess.  Chronik  180.  Ucbnowskj  l.  Reg.  n.  1040  reg.  *2242 

varMndet  dass  er  dun  pfalzgrafen  Otto  rcn  Burgund  und  horrn  von  Sallna  mm  allan  leb* 
tnngen  und  rechtlichen  nrtheilen,  welche  gegen  denselben  nnd  desimi  ertwn  argaai^  wann, 
losfcesprocheu,  .«owie  dass  er  demselben  nnd  dessen  erben  alle  nospraebcn  ertum  habe, 

»eiche  er  von  seit^n  des  n-icbs  P'^en  sie  liatt  .  «c:!  ilim  Otto  gehuldigt  and  alle  Uh-n 
von  ihm  and  dem  reich  empfiingen  hat,  weiche  dessen  Vorgänger  von  seinen  vorfshrea  m 
rdche  tngm.  GeilMrt  Oed.  ep.  261.  Chevalier  HUt  de  FoUgej  i«  378.  —  [Tgl  die  mtt 
den  Urkunden  ganz  ubereinstimmende  err^.hlTiri?  V.  i  Ellcnlmrl  tili,  Daselbst  ist  noch  er- 
wähnt, dass  k.  Badolf  als  friedenshedingmij,'  auch  Jie  tut.sch.wiigung  dos  edeln  Arnold  von 
ilrillo  durch  den  pfalzgrafon  Otto  forderte,  der  jenem  schweren  schadeu  zugefügt  hatt?. 
Büenbard  achliesst  frohlockend :  Pro  qoo  fisdere  rex  Fraacoram  Philippas  dei  gratia  annis  12 
laboravit  nee  pnfecit,  qnod  dominnt  SaodoUtai  . .  spacio  dlemm  oeto  omplevit].  3242 
beurkundet  wie  er  die  missheilun^eu  zwischen  graf  Egno  von  Freibnrg  nnd  seinen 
bftrgern  voo  Freibarg  »chiedsricbterlicb  entschieden  habe  mit  rath  der  biiehftfe  von  Basal 
nnd  Too  Stmssbmg  nnd  de«  markgrafen  Heinrieb  von  Kuibberf  laadrkhters  bn  Braiagu: 
die  bürger  geben  dem  grafen  zu  erleicht^Tansr  «(^iiif-T  srhuldcii  14  00  mark  süIht:  ilcr  irriif 
gelobt  die  bürger  nio  gegen  ihre  rechte  zu  beschweren,  that«  ar  dies,  so  wurde«  ihm  sl«r 
könig  und  des^m  suhn  herzog  Hudolt,  sowie  die  oben  genannten  (welche  alle  nebst  graf 
Ugno  Siegebl)  in  keiner  weise  iielfon.  Den  bürgern  wird  einhebnng  des  ungelts  noch  lebo 
jähre  Uber  die  bisherige  frist  bewilligt  Deutsch.  SchöpUin  Hist.  Zar.-Bad.  6,  2«0.  Schreiber 
UB.  V.  Freiburg  1.  108  aus  or.  im  stadtarch.  Freiburg.  Oä)i  rrh<ui.  Z'itschr.  lo.  2.15  iiit 
richtigeren  lesearten  des  lüuisraher  or.;  vgL  auch  Weech  ia  0herTheio.Zeit8chr. 2«. F.  1,77. 
— UelMr  dia  faiMnig  vgl  Taoesa  Anftrelen  d.  deataehe  n  Sprache  injl  üricandtB  SO.  2244 
Fapst  Nico  laus  IV.  an  könig  Rudolf:  frater  Philipp  bischof  von  Trient  habe  vor  ihm  klat.'» 
erhoben,  daas  hertog  Meinhard  v«n  KlUnten-Tirol  and  dessen  amtleote  sowie  einig»  hem» 
Jsnaa  landes  die  atadt  fMemt  and  taUnicha  andere  besHnngvn  nnd  redita  der  Idrehs  v«a 

Trienl  gewalt?a::5  nnl  unrechtmässig  besetzt  haltor :  nr  hsho  daher  Jen  bisohof  [R  ranri' 
vun  Padua,  den  abt  (Johann)  von  Polirone  und  den  primicenus  äina^uu  Maun  vuu  SU  Mäi.^ 
in  Venedig  als  dtlegirte  mit  dem  entsproiheiiden  vorgehen  gegen  Ueinhard  boauflragt  nod 
«nocht  den  kdiuig,  dieselben  magliehst  za  natorsttttsen,  Ckmianm  bonam  —  tanm.  Kaltes^ 
bmoner  Aetenstidra  37S  am  dar  «nnntnig  dsa  Bsmdns  da  ITiapalL  —  Biadiof  HabriA 
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Colimbuie 


Ton  TritOt  (trgl.  oben  n.  310»)  bftU«  sich  g*8«n  eod«  des  jahres  1288  Mch  Bora  begeben, 
um  ffie  bilfe  des  p&paUieh«n  stolilM  wMcr  •dBW  atttii  geguer  amonfen  (vgl.  Egger  im 

Inri'l  rui  k.;i  Gymii;isiiilpr.-t;r.  1  ^s.'i  s.  4l);  noch  am  23.  min  1289  ist  er  arkandlicb  in 
Kom  b«^ugt  ^Wyäü  Ilms.  Uli.  I  1,  377  ablassbrief),  bald  nachher  muss  er  jedoch  ge8torb«D 
sein.  Am  31.  juli  I2S9  «mannte  papst  Nicolaus  den  Xinoriten  Philipp  zum  bischof  Toa 
Trient.  Dieser  nahm  offenbar  die  schon  von  Heinrich  anh&ngig  gemachte  klage  wider  Mein- 
hard einfach  auf,  ohne  mit  diesem  öberbaopt  in  t  er  handlaugen  mzotreteo.  YgL  des  weitern 
die  bemcrkangen  Ton  KaltattbnaiM  S?4.  K.  Bllotf  bat  riolt  allHB  tliMhtin  nicht  mehr 
in  diesen  streit  gemengt.  •?24r> 
belehnt  die  ritter  Kourad.  Kuno  und  Winand  gebrüdor  Tun  Boppard  mitsein«»  uiui 
des  reiches  Weinbergen  genannt  Vorcht«  bei  BopjKifU.  wrli  lic  bijbt-r  Friedrich  borggrafen 
Tou  Lahustein  und  Konrad  ton  i)«lkelnh«ni  von  ihm  um  loo  mark  Terpf&iid«t  warw,  bis 
dan  frenamitto  brtdern  tob  ikn  odar  aaiiMii  nadilhlgam  «dar  durali  den  giaini  KMrbard 
V  II  Kut  nelleuboKen  oder  einan  andani  lakbabaamtan  100  muk  gnahtt  «ardaD.  Günther 
Cod.  ftbeno-Moä.  2,  476.  2246 

Twfllgt  daaa  idsUnflig  kainar  too  dan  katsa  daa  gnfim  Ibarhard  tob  Katsana11an> 

bof.'cn  üTid  spiiior  i  ih'-n  in  Frankfnrt  als  bflrgor  angrf  iiommpn  werden  solle,  wie  hiermit  ilie 
bflrger  Frankfurts  selbst  oinverstaaden  sind.  Wenck  Hess.  Landasgescb.  VB.  l,  68.  lahmer 
CD.  Maanofr.  1,  245.  -  2247 

trtheilt  dem  LT;tfen  Eberhard  von  Ka  t  n  p 1 1  e  n b  i  l  r  n  ffir  T^ranbach  stadtrecht  wie 
Oppenheim  hat  Bepert.  de«  archivs  za  Ziegenbam.  »aaer  Ol),  isassoicus  1,  652  reg.  aas 
stark  baedltigtam  ar.  In  atetarah.  Mariniy.  —  TgL  n.  2170.  224S 

vpfffifrt.  äz<"^  die  bisher  jährlich  zweimal  a.if  ilcm  Ppti-'r^bf-rg  bei  der  Stadt  Odern  hpim  (recrabt 
opptJuni  nostmm.  südwestl.  Müiui^)  geiiuiituvsj  nurkte  wegen  der  Schwierigkeit  dtta  ^ugiuigts 
(propter  iitviiiinjcrtiitam  altitndinem  et  difficilliroos  ascensas)  and  ta  abstallong  der  nngeb8r> 
liohkeitea,  welche  hiebal  in  dar  n&ba  der  auf  dam  gipfel  dea  baigta  Uagandan  idroha  to^ 
flalan,  DonoMlir  in  dar  Stadt  Selber  abgebaltan  werden,  tmd  vfll,  dass  die  bMoeber  sieben 
tage  lanp  mit  leib  und  gut  sich  voller  sichcrh'  it  wie  ri.-r  in.irlitfTciboitfn  iTfifunn  s./n>-n. 
Oesterr.  Notizenbl.  1852  8.  179  aas  ct>pie  und  dem  origioalconcopt  der  kaiserl  bestAtigong 
Ton  1569  tan  atnatiafeb.  Wien.  9249 

Veriauf  Vi^ii  l'^'hi-fjrocht.  n  ,:u  IlMiti-r-lu  ini  liiirrii  dtii  |j:r;ifi-ii  Etjdolf  von  Habsburg- Laufcnljur).' 
nnd  dessen  vorninnd  bischof  Kudoli  von  Ck)nstanz  an  die  Johanniter  zu  Freibarg,  bei  dessen 
mehrfacher  beurltundnng  als  in  Basal  «eilend  erseheinen  ansser  dem  biscbof  t.  C(»»tain  oni 
seinem  mändel  and  nnffen  dem  grafen  Rudolf  noch  herzog  Rndolf  des  königs  söhn,  die  ritter 
Johann,  Dietrich  nnd  Heinrich  v.  Schliengen.  Ladewig  licfa-.  d.  Bisch<lfe  von  Coustanz 
n.  2731.  *22I0 

Ausgleich  mit  Elisabeth,  der  witwe  des  grafeu  Ludwig  von  Homberg  wegen 
der  Einsiedler  vogtcilehen  (vgl.  n.  194  7').  Schon  graf  Ludwig  hatte  einen  an^gleich  gesucht, 
war  um  des  kniiij,'^  bald  zu  erwerben  in  den  krie|i  wiiii  r  Iii  rn  gt/zugen  luiii  durt  ijelallen. 
Tgl.  D.  2226  Fraa  Elisabeth  sog  dann  dem  kfinig  maucbuu  tag  nach  um  seine  gonst,  eod- 
lieh  n  Basel  ward  >Tarleg<diiigat  also  das  ir  kunigBnodatf  iridar  yaaaa  Tier  bOdt«  Ishsin  tou 
Einsiedeln  und  zwei  von  Pftfcrs :  ilios.'lbon  wurden  der  gr&fiu  gew&hrt  mit  df?  kCmip^  boten 
>die  er  darzoo  saute  und  mit  siuen  bneven<.  Bericht  des  abts  Joliannes  1.  von  Kinsiedeln 
(1298 — 1327)  im  Einsiedler  urbar,  Geschichtsfreand  2,  151.  Vgl.  Kopp  Beichsgeach.  2', 
3.'>5,  Ringholz  Einsiedeln  unter  Abt  JohaBoe-;  L  Schwanden  93.  —  Eben  hier  m  Basel 
muss  es  auch  gewesen  sein,  wo  grafiii  Elisabeth  vor  dem  römischen  k6nig  nnd  seinem  »ohne 
herzog  Kud>.lt'  sieb  den  herm  Ulrich  von  Rflsj^'^rp  zu  ihrem  vogt  tTwÄhlto,  um  dann  durrh 
dessen  band  ihre  gütar  in  Uri  an  das  klostar  Wettingen  tn  Terkanfeo,  wa«  am  29.apr.  129u 
ta  KIriah  baoritnndat  mirda,  Henvolt  Oaneal.  2^  542,  0eaidiiebtaft«imd41,  81.  TgL  Kopp 
2",  2r,r,.  355.  «a 

Rex  Bubdolphns  pro  triginta  Ubris  aigentt  caveam  in  Basilea  avi  psttaeo  oomparariL  Ann. 
CftlMf.  8&  IT,  216.  *b 

verspricht  Joi:.iiin  und  W<riib-r  Sturm  bürgern  von  S  t  r  a  s  s  1j  u  rj,' vierzig:  inark  silber 
und  verp&idet  ihnen  bis  zu  dereu  zahinng  vier  mark  j&hrUcher  einkönfte  von  der  rüchs- 
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Steuer  Offenbur^pi ;  nach  «riolgier  zahiong  suilen  sie  datdr  vod  ihrem  eigeogiu  von  reick  a 
klMD  TOlUMii.  OIaf«y  AQMd.  «10  «  Bdnlto  ttnsstarg.  OB.  S,  7«.  ISSi 

n  >■  1  ;i  iT  c  nin  i;  d  t;  s  s  r  1. 1  s  s  s  0  i  r  s  1>  (■  r  sfidwc-)l.  Colmar.  N.ich  .Iciu  foldzii^;  g»g«n 
Barguud  belagert  k.  liu<iult  i:a»i.ruui  Uiräp^rg  pru^tüv  «ict.iäivDeni  Sifiiili  de  Ganduiiheim 
nilitis  »ccisi  vt  dieebatur  per  domioos  de  (iirsperg  (vgl-  oben  n.  2*22r,<^),  EUenbard  SS.  17, 
132,  der  dann  spltor  («.  133)  sagt,  die  beiageniog  liabe  am  Adslfilaib  as.ugast,  begonnpD. 
Budolf  selbst  hat  bSebskens  ende  septsmbw  1289  kurze  zeit  ui  dar  Magerung  tbeilg«- 
Dommen,  sonst  wird  der  landvogt  die  saciie  geloit'''.  liiibr<n.  Aui  Ii  liier  wurvlc  dnrrb  aij:>  r- 
gitboi^  des  bari^feiMos  di«  einnähn«  berbeigcfObrt,  aber  diese  erfolgte  doch  erst  am  6.  febr. 
139»,  EUaobMid  183,  AaiL  Oolmwr.  217,  dto  aaeh  ibar  di«  Tarpnmaiilinair  d«r  Mugww 
einige  int.  i  ^s-rinte  oinzclnheiten  wissen.  *a 

Ob  diaae  zeit  kam  der  papstlich«  geDaadte  bischof  BeBTeuntoa  von  Gubbi«  aa 
d«n  Uol(s1icli«B  bot  Br  glM  aa  6.  ocL  128»  m  Ban  «in««  aUudtriernr  te  mAm  der 

Deotscbordenskircbe  daselbst  (Fontes  rer.  Bern.  :1.  478).  befand  sieb  alao  sichwrlich  anf  dem 
weg  zum  ki'Jnig,  uder  vielleicht  schon  auf  dem  rflckweg  vfin  demselben,  wenn  er  etwa  inBa^el 
aittfildolf  saaammengetroffen  war.  Damit  enlflUUt  die  Termntnng,  dasa  die  sendung  dieses  ichm 
am  IS.  qnü  beglaabigtea  {Apsttifebao  botaa  (vgl.  o.  2224  t)  mmata  aoagefihrt  worden  iA 
(EaltenbnmiiQr  Act«n«tdo1n  86«,  danneh  anell  Oiaaa Badalf  R.  a.  di«  rffni.  KaiaarimBe  69). 
Bischof  Pii'nv''niitus  k.im  zu  Rtulolf.  .ilvor  au-  dem  ^-Änzlichi-ii  -locken  wriit.?rer  vcrliikn'lluiK'' i. 
über  die  Uomlahrt  und  kaiserkrOnung  muss  man  scbliessen,  dai>s  die  mission  des  bimrliots 
keineswegs  zur  förderang  von  Rudolfs  wflnscben  und  absichtan  dianaa  aollte  und  gedient  bat, 
dass  Nieoinns  IV.  and  die  herrschenden  kreise  der  carie(vgl.  in  dieser  hinsiebt  Srli:jT!>^todiea 
z.  Gesch.  F.  i^ikolans  IV.  s.  12  f,)  offenbar  ein  hinausschieben  eines  unb^iuemcii  mgreifi'ns 
des  deotschon  k<inigs  in  Italien  benraekteD.  *k 
erklärt  wie  er  auf  vielfache  anzeigen,  gerächte  und  klagen,  dass  der  k<<nig  T«n  Fr-inkreu  li 
die  marken  des  reiclis  übergchreiU«  und  Mch  innerhalb  desselben  guter,  rechte  und  besitzan^eu 
anmasse,  einsichtige  m&nnor,  cleriker  und  laien,  in  das  bist h um  Vcrdun  zu  nähere 
prüfiing  abge«rdn«t  habe(|^»sGliabaa29.aprU  12älija.217l),  d«r«o ihm denaaleB  ia  giaab- 
bafter  fStnn  Torgalagt«  antaimdraafan  dw  wahrbnt  der  «nfftlmteB  fhatsadiea  aaiaar  tmSM 
stellen,  weshalb  or  nun,  drimit  iI  ^rgieiiliHn  ni<ht  in  v.'ri.'e-sf'iiheit  rathe,  die  hier  ange- 
hefteten untcrsuchun^sacten  geiiuhiuig'i  und  bestiitige.  CalmetUist.  de  Lorraine  ed.  I.  2,  3:'^- 
Kopp  Reiehsgesch.  3^  275  aus  cod.  suppl.  90  im  (taataanb.  WIw.  Baret  in  Bibl.  de  I  <C4)1^ 
des  chartes  42,  :{S6  and  Oeuvrea  d«  J.  lliivet  2,  199  ans  vidimos  von  1299  in  Bibl.  natiou.  a 
Paris.  —  \ygh  n.  2171 ;  es  kann  anlhllen,  dass  erst  so  lange  nach  jener  Untersuchung  die» 
li'  sUitiiriiüg  ihrer  ergebnisse  erf  l^rt-.  hu  ;;i!if»n  von  Bar,  zu  deren  gunst<  ii  J  ese  erkllruDif 
abgegeben  »wde,  liessen  aicb  die  urk.  von  k.  Adolf  1298  and  Albrecbt  1299  b«attt«u. 
allain  1801  war  Heinrieh  tod  Rar  genötigt  diese  gebiete  westl.  der  Haas  (fiamia  moaiaat) 
an  k.  Philipp  von  Fraiikr-  j  Ti  abzutreten.  wn>  fr- ilirh  v-  .ni  roi«  !:'  niemals  anerkannt  word« 
ist  VgL  Uavet  l.  c.  —  Bezüglich  der  von  Stnder  in  seiner  ansgabe  des  Mathias  von  Ismur 
barg  Uahar  bnogamn  ctelt«  vgl  oben  s.  192»].  2212 

Milites  Alsatie  qui  parom  vostf>m  tribus  annis  pciu-  tolerant  et  se  Xi^b>'l."riiigiu  n  niiiiiavenuit  »d 
ngis  presentiam  citantnr.  Ann.  Colmar.  17.  217  ongef&br  zu  ocU  12K*J.  —  In  di«««' 
xeit  wird  auch  die  bestrafung  des  Jüngern  Konrad  Wernber  von  Hattlitt  n  setzen  sein,  dtr 
mit  dem  pfalzgrafen  von  Burgund  gegen  Rudolf  gekämpft  hatte  (  vgl.  n.  2234  *)  ond  der  post- 
modum  per  dominum  Baudolfum  regem  rcdditibns  »uis  et  of&cio  coostitaandi  scultetom  iD 
«pido  Siestat  ftdt  destttataa  omoino,  ipalw  aiigtiita  «Maaaa.  BüMbard  88. 17, 181.  *> 


I 


—  23  j  Nnremberg  j  benrkundet,  dass  d«r  pdl? mann  Ulrich  töti  Hanau  und  d(>r  trrnf  Heinrich  von  Weilnai 

I  Tor  ihm  mit  seiui-r  lifWiliiguug  ubur  gegtiusmiigu  «rbtolg«  lu  ihre  reichslehen  übereing«- 

!  kommen  sind  fär  den  fall,  dass  der  eine  vor  dem  andern  ohne  rechtmässige  erben  $t«rb(. 

!  ZeofeQ :  Friedrich  boiggraf  v.  NAmberg,  die  grafeo  Ixdirig  T.  Octtti^p»,  t.  H«BBtb«ig  aii 

.  T.  der  Matt.  Bericht  Ton  Adel  ia  DtotKUand  (l72l)  219.  Baaebr.  der  HaBaa-Miniladf 

:  155  und  2,  112.  (Wölck-  rn'i  Hist.  Norimb.  182  note.  Bcini.  r  H-^ss.  TB.  II  ],  4ir2 

,  im  staatsarcb.  Marburg.  ,Mit  dem  jähr  I2tt9  aad  rag.  17  aUu  hierin  richtig,  aber  denouch 
'    wagen  da»  anastallangaori«  zweifelhaft  Tgl.  fihrJgMi»  dl«  fUg.  wk.  Wakhat  gaaddMlaadM 
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im 


«et.  26 


BOT.  4 


—  18 


—  2tt 


Angwte 


dW.  1 


—  9 


—  13 


d«B  k<iiiig  in  dieMr  Mulw«fiiD|r  «os  a«|ii«r  ninUoi«  VNaalaMcar  BOhmv.  Tgl.  mr 
I    kllnof  n.  «28«.  225S 

!gibt  dem  Ottu  genaant  foritneister  uud  dessen  erben  das  forstamt  znNornbArgmit 
I  dea  noTaJIeldwo  die  jcnnugeerbtaind,  zu  nichalaben.  Müjkhr  13B9  ng'  17.  (Wdlekcm) 
I    Hirt.  Norimb.  181.  B«g.  Botet  4,  42S  ng.  —  Der  gtgmitaaA  der  orbimde  und  die  (wbreib- 

art  dfts  ausst^llangsortes  deuten  uuf  Weisseuburg  im  Nordfao.  2254 

selireibi  den  ratbmannfrn  und  bäi:gerD  tob  Aagebnrg,  ee  lei  ibm  «ol  ehBBerüob,  d«M  «r  sie 
bis  Mvtini  and  von  da  über  ein  jabr  von  «iTer  rriebssteaev  b«Af<eit  btbe,  well  de  ibm  sber 

nun  fr^iwillitr  v-  r-i-Iiii  .I.mii'  dii-nst.-  ^i-loistst  liaLt  n.  wolle  er  Sit-  nach  .iWauf  (Whh'T  gn.'ulo 
hiermit  umh  uul  zwei  wettere  Jahre  von  aller  stooer  betr('i*m.  Herwaris  Urlcksammlg  hs.  zu 
Augsburg  nr.  8n^.  ihy  r  DB.  4>  Stadt  AngsblWg  I,  8S  aas  or.  im  stadtareb.  AogsbOTf .  — 
f  Augsburg  hatte  dem  köuig  tum  zuge  nach  Burgund  (du  er  te  Bosinz  für)  300  mark  silber 
vt-rsprocheu  und  sie  wahnc-huinlich  jetzt  gezahlt,  vgl.  Mejor  1,  90;  die  urk.  Rudolfs  be- 
deutete die  mehr  als  g 'nü^'<  u  ii  •  ntäch&diguut'  hir  'IIa  ""mwlWUShlWlg  der  Mdentlichen 
Steuer,  vgl.  Zenmer  Die  deutschen  St&dtesteuern  142  B.].  2266 
fermittelt  einen  ausgleich  der  biscbofe  Manegold  von  Würzburg  und  Arnold  von 
Bamberg,  zwischin  denen  fehde  auszubrechen  droht«,  da  d'T  irbtere  dem  Bambcrgtr  l-'i 
Kärabefger  Jadea  bfirgechalfk  geleistet  bitte  imd  bereits  daram  m  scbadeo  gekosuneu 
«ar,  «thrend  biaebof  Arnold  yvo  zablnag  and  entaditdigaiig  niebb  wiasaB  «oUta.  KOnig 
Kudolf  sei  zu  Verhütung  ^^i 'surren  streites  nach  Augsburg  gekorora'r'n.  hab<>  dahin  auch  die 
beiden  bisrhöfe  i^eladon  uud  ilirn  stroitpunct«  schliesslich  in  eiuiii  »üidu  Utugru«  gesetzt 
und  gesclilicht  t  So  erzählt  Ottokars  Rcimihronik  437  ff.  im  uuschlnss  an  den  krieg  wider 
■  Burgund.  Ich  kouat»  bisber  kelnarlei  anderweitige  er»khnaag  dieser  sacke  fiadeo,  »bar  dia 
arz&hlung  dt-r  Belmebr.  dürfte  doeb  auf  gutem  gmnd  baniben.  Denn  gerade  dadareb  wird 
die  schon  von  Böhmer  (vgl.  n.  2253)  bemerkte  anfTalleudc  ausbengong  der  reiselinie  Rudolfs 
nach  franken  erklärlicb,  nud  die  angäbe  Ottokars,  der  aosgleicta  habe  in  Aagsborg  stattg»- 
fimdan,  atiaimt  mit  den  arkBndliehen  Hinerar.  *225« 
genehmigt,  dass  sein  söhn  graf  Albrecht  von  L<^w  enstein  dasp.itri  Lat>r» .  Iit  m  Aftalf  räch 
6it\,  Ueilbronn  und  andere  seiner  dort  gelegenen  guter  den  Johannitern  zu  (Schwi- 
bfseb)  Hall  Terinof«.  BdHaer  Aeta  S«1  aas  reirialb.  der  JebannitercOBiBieinda  Hall- 

AlTaltrach  im  staat<nrrh.  Stuttgart.  '•21''! 
T«rkäod*i  allen  hcfatern  im  reiche,  d«6»  das  klosttr  ü  immer  od  von  lange  her  das  patronats» 
recht  dar  kircbe  zfl  Altrtpp  (nOrdL  Speiar)  becHata,  wie  es  durch  mrknndeo  naehgewiasan 
hat  und  von  ihm  selbst  schon  bf.stäiigt  wurde  (vgl.  n.  t  1271.  widerruft  die  t"ii  ihm  «n- 
wissi-udor  weise  dem  Wormser  cauoniker  Siegfried  von  Kurl>     Ii  ertheilte  prüeüuUUUoit  uud 
fordert  sie  auf  das  kloster  im  besitz  der  kirche  zu  scbütyen  .s«wie  Siegfried  zum  Schadenersatz 
I    ZU  verhalten.  CharU  Hemmenrod.  hs.  in  Trier  2,  61.  F.  Görres  in  Foncbnngen  17,  864 
1    ebendaber.  2358 
OypinbaltB  Igeist-hmigt  dass  rittcr  Wernher  von  Saulheim  die  zu  Eborsheim  gelegom  n  ^rut.  r.  welche 
derselbe  als  burgleben  in  Oppenheim  roni  reiche  trigt,  gegen  andere  vx  Monuoembeim  ga> 
legene  an  graftm  Ebtrbard  TOn  lUtttneneobogall  t»B8fl||«eia»  flbedaaM.  Abidurtiflicb  ml^ 
gftheilt  von  HahM.  <!airin'  h  B>lhmcr  Acta  361.  —  Di«  drsl  geoinntMl  «rtl  liagM  waalL, 
uordwestl.  and  südwestl.  von  Uppenbeim.  2259 
ClailenbBwn  \  tarordvet,  dass  alle  gflter,  welch«  von  geistlicben  oder  walclicben  pencneo  tn  der  atadt  Geln- 
hausem  odor  auf  dem  berge  dabei  gekauft  w.  riloii,  in  altt;n  fTtü.  n  stenerpflii'lilifc 
(in  stnris  et  exactionum  generibus)  bleil)eii  Wiy  vor  dem  kaut.  Ueuov.itluu  u,  tkmtina.»ti(;ii  der 
Privilegien  v.  Qoluhausen  (1708)  D.  Aus  beyderseitigen  etc.  Dednctionen  etc.  documentirte 
Nachricht  (172 :t)  beil.  s.  tu.  Ldnig  Beichsarchiv  13,  im.  i[(>fling  Gesch.  von  Lohr  14. 
Beimer  Hess.  HD.  II  l,  494  ans  ««hrmn  copien.  —  Eine  weitere  copie  in  cod.  226  fol.  274 
der  nniver-sitätsbibl.  Oiessen,  vgl.  N  Ai  '  luv  4,  65.  22ßO 
^me)  Papst  N  i c  o  1  a  n  s  IT.  an  kdnig  Bndolf :  schreibt  über  die  nach  den  tod  bilchof  Heinricha 
ton  V  er  dun  erfolgte  doppelwabl,  zeigt  dem  könig  an,  dass  er  nunnebr  den  etnen  dar 
boidon  erwählten,  Jacob  arcbidiacon  von  Toni,  zum  bischol  eriiaum  liabe  uml  er>iicht 
Bndolf  deoiselben  dieregalieo  zu  verleihen  ond  aeüte  ganst  zn  gewähren.  LangloisB^istres 
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—  20 


—  20 


—  25 


de  Nieoias  IV.  u.  reg.  Kaltenbraiuier  Actenstöek«  376.  —  Kacb  GaUia  cbrist.  \t, 
1317  btb»  \(kag  Bodoir  d«m  bisohor  jMOb  in  }«ht»  1 290  dk  ngsto  mUdiML  *SS61 

Erflirt  [Ankunft  .im  tat,'  nach  Lucia  mit  vielun  färslHii  m^l  li>'rrii,  iiti>i  iVi-  rliriior  empfang  durch 
gvisttichkeit  und  voUu  Brfnrtar  PatonduNKi.  ed.  Stubel  122,  SS.  3  u,  420.  —  Dabtr  d«ii 
bdnali»  aii^lhrigni  «afeatlikU  kSaif  lodolft  ist  4i»  «bM  «nriUmt«  Ohi«ink  da«  Bifatar 

I  MinoriU'Dklosters  /u  St.  Puh-r  die  hauptquolle.  N'irhit  ilom^rlben  i^.'hür.r'n  hierher  :  Ellr-nl  .rd 
SS.  17,  132  IT.,  darnach  Closener  in  Cbroii.  der  deuUck  bUJUi  h,  ö'i-  bliiiJ  v.  U,aljuuaibeß 
SS.  25.  7 1 1.  OttokaraBeimohronik  491  flf.  [ist  sehr  rervorron,  fast  nnbranchbar,  vgl.  We^L« 
frwdrich  d.  fr.  132  «Dm.  1].  —  Ifaeb  d«m  tod»  H«iiiri«b  Baipw  1247  war  di«  landpaf« 
sebaft  Thürinfen  aaf  dessen  neff«ii  Heinricb  deo  «rlaaehfm  (g<ab.  1218  gi>3t.  12ftfl)  venrirt. 
welcher  sie,  nachdem  er  zu  dnren  besitz  gelangt  war,  sai  Ii  \  :in  >^eiiien  &lt«$t«n  söhn 
«rster  she  Albr«cbt  (d«a  uaariicwaj  abtrat,  desa«n  tkaitigkeitea  mit  seinen  äiiihnen  friedheb 
d.  Fnldig!««  und  Dietridi  (Mm mum)  du  tand  iwiilUiitai.  (Kadi  dan  ««da  Haiiirieba  i.  »L 
im  febr  r>S'^  wir-ii  tü»!*»  kämpfe  um  die  marken  Meiss<*n  und  I^amiiz  entbrannt.  ^rrVi 
lan'lj<rai  Allir.'<:.ht  zu  >MicJe  liHfi  mehrere  Wochen  von  »ein  jui  »ohae  Friedrich  d.  Fi.  ui  g«- 
fangonschaft  g^haltea  wurde.  Im  jähre  12H9  trat  nach  and  nach  eine  friedlichere  gestalttmg 
der  dinge  ein,  die  aber  keinao  bestand  renpraoh.  Ua  diese  seit  batta  £Madncb  Tuto  nark« 
graf  TOD  Laodflberg,  veo  der  narlc  MaisMn  aneb  no«b  dm  aoib«n  atiDaa  obeiBW  AtlweeM 
erwDrbon  und  dem  jönj^ston  söhne  Hoinri  Iis  1.  erl.  Drosdi'u  ;uil  imUegonde  gef  i»  ;  '  ibL:«^- 
kaaft  (vgl.  n.  2314);  pfalzgraf  Friedrich  hatte  sich  mit  einer  reihe  van  pfandschaiten  b»- 
goflgt,  Dietrich  (Diekmann)  berr  itn  Oster-  (Pleinoer)  landea  war  im  besitxe  der  Laanti. 
Aber  jene  kämpf»'  hatten  alle  orfolpe  de«  von  1;  Rtiilolf  und  erzbischof  Heinrich  ton  Vaiss 

I  bogonneneii  friedeuswerkes  wieder  zurstorl  und  aufs  ij>ju.  üe  früheren  friedlosen  zustände  »r- 
zeugt,  fehden,  raub,  Verwüstungen  bedrängten  das  lan  1  l».i>  eingreifen  der  königlichen  ge- 
walt  war  dmgend  geboten.  Vgl  Wegele  L  c.  106  fi.,  aach  Dobeoeclter  K.  2adot6  L 
FKedeospoUtik  ia  Tbdrinfen  in  Zeitacbr.  f.  adr.  Oeadh.  N.  F.  4,  SSO  C].  a 

rarieiht  d«m  bm^grafeu  I >  i  •  i<- r i c h  von  A i t e n b a r g  and  dessen  naelikaaunea  das  borgan^ 
sa  Aiteabnig  «wiglicb  «t  beailMO  mit  allao  recbtea  und  i^gabfinngHi  wokba  nkbcr  be- 
scbriaben  weiden,  woranier  nameotlieb  der  »form  nut  de«  imntile  m  Aldenbnrdi  nf  dcan 

hus  and^'  'l^r  li^f  iniui  lit  .,  und  das  nv  lit,         wer  iin  Pl('i>.>iit.r  !  m  in  reiohsgut  inne- 

hat und  dies  Teräus.s<>m  oder  seinem  weibo  übermacben  wül,  dies  vor  dem  bar^nfoa  u 
recht  thon  kann,  als  ob  das  reiab  gagenwMig  wtre.  Z«|geo:  bnrggraf  Fliedricb  v.  Kln- 
1>er^.  i?r«f  L'idwig  v.  Dettingen,  graf  Kberhard  v  KritT-  nellcnbogen.  der  alt"  Togt  Heinrich 
V.  Flauen  gt^uauni  der  Berne  und  sein  söhn  vogt  Heinrich  genannt  der  Bose,  ritter  Jan  T«n 
der  Syden  gesessen  zu  Koruu.  Kiederdeutsch.  Brann  Geaob.  d,  BmggialHi  T.  AlAeobnrg  83. 
Winkelmann  Acta  2,  130  ans  or.  in  Dresden.  2?^2 

Gerichtssitzung.  Neuuuii  L  w  iuzig  mit  hilfe  Tun  Erfurter  bürgern  bei  Iiiiiuu^>t  gäkügtini- 
räaber  werden  zur  euthauptuug  rerurtheilt.  An  demselben  tage  kam  erzbischof  Gerhard  ron 
Mainz  an.  Eifiirter  Peteiaebnm.  8&  SO,  430.  —  [Wie  Wegela  friedrieb  d.  Freidigt  131 
anm.  l  benerbt,  dirfte  di«  en&hlong  Bllenliards  132  ron  dar  Twhffhuaug  KndoKkdn^ 
dienstleuit-  d">  ^'r:if.-ri  van  KTifernburg,  'i-r  bchiL'-'.'ruii);  und  brechoug  de«  Schlusses  mi-I  isT 
sirafa  der  vertheidiger  mit  der  nacbricht  der  Feterschrun.  zaaunmoiiiiiigeD,  da  Djuenaa 
rnttHsterimg  den  Klfembnrgen  gebMa.  Der  gnf  seibat  oradialnt  tada  ^  1290  bri  h<i 
um  mit  dem  klo«t.  r  H"T"«feld  sich  zu  vergleichen,  vgl.  n.  2272].  2263 

Grosser  reicbstag  za  weihnacbten.  Die  sehr  zahlreiehaa  anwaseaden  sind  genannt  in  der 
PMenohron.  Tnid  bei  EOenliard  132,  wobei  abar  mebrere  aafgaflibii  werden,  die  erst  s|Ater 

narh  Erfnrt  k'nmen.  Von  diesen  abge.sohen,  wari'ii  um  wnihnsrlitHu  12'^0  sicher  "i1.-r  wahr- 
scheinlich in  Erfurt:  die  erzbischtUe  v.  Matuü  ttud  Magdeburg  i^vgL  üucli  CL>.  Auiultin.  2, 
466  nnd  GQ.  d.  Prov.  Sachä«>u  2.i,  267.  2«9),  die  bischöfe  v.  Eichstätt,  Wünburg,  Bain- 
berg,  Hildesbeim,  Paderborn,  BaliMntadt»  Verden,  Naambnrg,  Merseborg,  Meissen,  Brandeif 
bnrg,  Kolm  (unsicher,  bischof  Werner  v.  Knln  nrkandet  noch  am  14.  dec.  zu  Kahnsee,  vfi 
Neue.«  Prt'ii^s.  ÜB.  Westpreuss.  Thvilll  L  36,  Woelky  denkt  an  nnomcnsi.-  ,t;itt  ('.ikjcr:  1, 
die  äbtL'  V.  Fulda  und  Uersfeld ;  die  markgrafan  Otto  d.  Lange  nnd  Otto  m.  d.  pfeil  t.  ftasdeti' 
baig  and  Kiedrich  Tuto  v.  HeissttD,  laadgnf  Albiaebt  t.  Tbiringan  uid  ssina  sAm  RM' 
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rieh  and  Di^mann,  di«*  h«>rz>i^:u  lleiurich,  Albert  uuU  Wilhelm  v.  Brauii^hweig,  benog  Badolf 
des  kCnigs  suhn  oitd  h'-rmi:  Ku'l  >lf  v.  Baiero,  die  herzöge  t.  Länebnrg,  AlbndltT.  SBchSBll, 
f.  Mekloabiifgi  BnalM,  iücakaa  und  Oppaln,  landgraf  ütiarioh  v.  Hassen,  die  bnrggnftn 
FKtdrieb  t.  Vllniberf  vnd  DisMeh  t.  Altanbarg,  die  grafea  Ladwig  t.  Oottingen,  Gberhsrd 
V.  Katzenellenbogen  und  dessHn  s<.l)i).  Oflilianl  v.  üirschberg,  Günther  v.  Scliwarzburg, 

I  Gttozelio  V.  Schweriu,  v.  Anhalt,  zwei  herreu  v.  Uulieuiobe,  die  vögt«  Pkuen  (rgL  auch 
IL.  2262)  ood  viele  anlm].  « 

,  eni<'n':'rt  und  bustütifTt  ji>n  nll  <■  ni  >'  i  ii  f.  u  I  n  ii  d  fr  i  c  d  o  ii ,  v>\a  «tr  1 2sT  /u  Wdrzburg  aofge- 
richtet  wurde.  Eudolf  bezeugt  dies  .selbst  in  arlL  von  1290  jan.  20,  aoten  a.  2270  rgL  Mich 
o.  2272  (jfUi  fsosnlis);  auch  die  PMstMhna.  aprieht  ansdriteUish  wa  dem  ediettai  ngii 

J  super  pacem  promolgatum,  durch  dessen  strengf  durchführung  (hinriclitnnir  dnr  2^  rtknhpr 
am  20.  dec.)  alle  übelthäter  ringsum  mit  heilsamem  schrecken  erfüllt  v,  urd>  ii.  Ks  musü 

I  demnach  diese  Verordnung  des  künigs  wol  seine  erste  massregel  in  Erfurt  giiwe^un  s>  iu.  Zur 
Mifrecblbaltaiig  des  ItDd^iedeas  in  Th&riagsD  erweckte  Badolf  die  von  enbischot  Main» 
rieh  von  Mainz  gesebeSine  oTgenisstfoo  n  neoem  leben:  er  seihst  beliielt  «threod  seiner 
anwcsenbeit  in  Thüringen  dif  hauptraanTisdiiift  dt  s  hui  lfr  fdpns,  und  brst  'üts  daneben 
—  violieicbt  12  —  consorvatores  pacis,  vou  deuoii  uus  freilich  nur  Gerlach  von  Breabeig 
bekannt  isL  Zur  materiellen  Unterstützung  wurde  eine  »teuer  aasgeschriaibeD,  die  luuipMflllH 
lieh  jene  kreise  U-af,  welche  wie  die  geistlichkeit nicht dnrebpeisönliohen  dienst  am  friedens- 

I     werke  sich  betheiligeu  konnten,  vgl.  n.  22HO.   Diese  institaUo  pacis  war  im  febr.  1290 
jedenfalls  twreits  durchgeführt  Vgl.  Wegele  Friedrich  d.  Freidige  1     f.  —  Alit  r  zu  k''  '' 
seit  8«b«iot  itadolf  »och  inSeohsen  die  landfriedensbebOrden  erneoert,  wenn  nicht  ganz 

•  nen  eingesetst  ta  babso,  as  lEsaa  ja  nicht  bedeatoagdo«  sein,  dsss  nns  gende  ent  seit  nirs 
1290  Zeugnisse  dafür  begegnen.  Als  Iandfrted(>nshauptmann  (iud'  x  cnpitanens  de  consensa 
principum  cunstitutus)  erscheint  graf  Otto  v.  Anhalt  (n.  2281  und  2341),  ihm  zur  seite 
riehter  (coniudioes,  iudices  snp<  r  pucis  obserrantiam  oder  innte  pulis  oonsemtores,  vgl  urk. 
1290  sept.  30).  Die  landfriedeusteuer  wird  auch  in  Sechsen  erhoben  und  swer  ench  liier  mit 
sitBdrfleklieher  berufnng  auf  die  institncio  pacis  generalis  nnne  Brfordie  sancdta  (n.  2281). 
Vgl.  auch  Wyneken  Die  Landfrieden  in  Deutschland  28  f.  *2264 

vaipf&odet  dem  Waldeiter  f6i  72  mark  silber  72  qnart.  kern  ans  dem  dorfe  Vessenheim; 
<    varpflUidet  ferner  dem  Bonhart  ood  dem  am  Stalten  fBr  58  mait  Silber  das  dorfBladols- 

beim  und  s  jif.  gültc  .ins  Vessenheim.  Nach  dem  Hali>!i.  Frliar  ed.  Meaf;  1.  4  5,  M],  wclciics, 
1303  geschrieben,  bemerkt,  dass  diese  pfaodscbftften  *wol  14  jar  gestanden«  sind,  also 
1 289  gegeben  wnrden.  ^265 

'freit  aul  VMn  dos  -^Tui-'H  .1  'tlianii  v«.ii  SpuulMMm  dessen  fe*tv  (niuiiiti'iDonO  K  n>  ii /,  ii  ;i  <;  Ii , 
indem  er  diesem  ort  alle  f i  etltt^tttüi  -i^riiitiiit,  welche  seine  vorfahren  am  reich  neuen  festen  zu 
I    ertheilen  pflegten,  und  gibt  den  dortigen  bürgern  gewohnbeit  VDd  recht  wie  Oppenheim  hat» 

rmrtris  i  l  impcrii  inribus  salvis  etnniii'».   T^'dimi-r  AHa  3fi2  rus  or.  in  r.dilf>nz.  2266 

.bestätigt  auf  bitte  des  grafen  Dietrich  von  Cleve  demselbou  den  besitz  des  BbeinzoUs  n 
I    BajStich,  wie  ihn  schmi  des  gwJbn  eltem  vemteicbeheswssa  haben,  mwi»  alle  wine  andern 

reicbslehen.  Lacomblet  Xiedprrhpin.  ÜB.  2,  521  aus  or.  im  staaisarcb.  IXiss^ldorf  'l'jt'^T 

I  benrkttiidet  den  auf  anfrage  der  prüpsfce  von  Mastricht  ('rnyeeteiisis  eccL)  und  Wetzlar  als  für< 
sprechen  des  LSttieher  domeapitels  advoeato  eoram  taterprete  vor  ihm(nmtaro  et 

deliberat«  priucipnin.  barviimn.  c/>riiitum  et  nobilinm  qni  fucre  presentes  e..ns^>iisii  a  ■<'i>:l.  nt<') 
I    ergangenen  rechtsspruuh,  da^s  kein  zoll  oder  weggeld  im  r«tüli  äihub«ta  werden 
dürfe,  es  .sei  denn  mit  erlanbniss  df-s  reich soberhanptes,  wie  solches  sowol  im  landfriedtn 
Icaiser  Friedrichs  als  auch  in  denyenigea  welchen  er  selbst  zu  Würzbnrg  verkdndet  iiat  vor- 
I    gesehen  worden,  und  hebt  in  dessen  gemlssheit  snf  weiteren  antrag  des  anwalts  der  ge- 
dachten fürsprechen  den  zoll  cliii'  liasre  genannt  auf,  wekhcn  ü'  bnrger  Lütt'n  Iis  mit  frl;iu1i- 
;    nisa  dea  bischo£i  von  den  wagen,  saumthieren  and  scbifleo,  die  nahnmgsmittel  in  die  Stadt 
hringaa,  »i  bsswrmf  ihiw  MckeD  vnd  wege  erhebeo.  Zengen:  die  iMe  v.Fnlda  nod Hers- 
feld, Rudolf  herrpp:  v.  Oesterreich,  Rudolf  der  söhn  des  herzogs  fl.ndwig)  v.  Baiem,  fürsten; 


1    spectabiles  viri  burggraf  Friedrich  v.  .Kümberg,  die  grafen  Eberhard  v.  EatzeaeUeubn^eo, 
Qehhaid  t.  mnotahng»  CMsther  v»  Bdiwinburg,  Lndidg  t.  OetHngen;  dann  nedt  die  adelii 
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Konrad  y.  Weinsberg,  Uerlacli  v.  Broubor^  aud  Friedrich  v.  liohenloh.  M(r.  LL.  2,  454  aas 
1    or.  Schoonbroodt  Invcotaire  des  chartes  de  St  Lambert  107.  Bormans  B«ca«il  1,  12<i. 

BonDMis  et  äobvolmwst«»  Giutal.  d«  1'  4glue  Liunbvri  i»  läig»  2,  458  «u  or.  im 
I    stutaareli.  lAttteh.  —  [KtltanliraiUMr  ActentSek»  ST«  Ttinttnl«!;  dut  4ia  iii  «inam  aelmibea 

papst  Nicolain  TV.  von  12S9  dec.  3  (Langloi?  R.  s  .1'  Ni>  ..hii  IV.  334  n.  1815)  behandelte 
beschwerda  Lüttichs  und  audrtr  Städte  g«gen  biscbol  Johann  von  Lüttich  oiit  data  streit 
in  oUgmr  nlr.  suamnanlilBg«].  S2S8 

mi'l'lct  Ji'H]  lüsclii  f''  vuti  Lüttich  il'Mi  vi.rstoliMii.Ljii  ri."-iif>?jirU'.'Ii  uud  IjoGeiiÜ  ihm,  <\'t» 
ihm  aDäcbeiueiid  den  bürgern  von  Lüttich  in  beeiaträchtigong  der  reicbsreehu»  «rtbeiit«  er- 
IrabniM  KB  erhehang  jen^  »lies  zurSekzonehnMi.  Bomam  BmÜmII  1,121.  Bormans  et  SdMol* 
me««ter8  Cartol.  de  1'  ••gliso  St.  Lambert  d«  Lieije  2,  460  ans  or.  im  staatsarcb.  Liittich.  "O?«» 

bakondet  d«8S  als  er  am  tage  Fabians  mi  Sebastians  za  gerichte  sass  aof  kla^e  der  prOpst« 
TODlbtslrielit  ind  Wettlar,  dombema  nUttbh,  ab  procitratorra  «od  boln  dea  blsehpft 

und  eapitels  zu  Lflttich,  advotato  ipsornm  interprr'tn.  iurcb  rechtsspruch  acce- 
deotc  conseosu  principum,.  barunam,  comittun  et  nobilmtn  «  rkannt  warde.  dass  niemand 
mm  bQrger  aufgenommen  werden  dldb^  wenn  er  nicht  in  I"r  stadt  seincü  auft  ni^halt  hab-3, 
and  aein  bdrger recht  rerlien^  wenn  er  nicht  in  der  stadt  wohne,  wie  das  durch  die  too 
kaiser  FHedrieh  erlassenen  nnd  ron  ihm  m  Wfirzburg  und  jetzt  zn  Britart  bestUigtai  statuta 
pacis  gi'ii'T.ilis  bestimmt  s^'i.  2fu:'rn  w'w  in  11.2268.  Bormans  Becaeil  I.  I2i,  nurtiiiins 
et  SchooUncestcrs  CartnU  de  l'^glise  St.  Lambert  de  Li^  2,  i61  aas  zwei  copieu 
saee.  14.  *2270 

, fih«T'.rn^'t  i1>'in  c:r;.ff'ii  Dii'tri'jii  vi.n  Cl-'vt'  (attiuis  et  curi>i!i;»riu:-*  pr-^cram  de  consilio  et  pi 
j  certa  »cieucia  scaiuss  uud  Stadt  Ximwcgeu  uud  die  stAdle  Doesborgii  an  d.  Yssel  und  De- 
j  venter  (ad  nos  et  inip-riauispeelantaa)  mr  verwaltong  (uostro  et  imperii  nomine  gabernanda]. 
will  dass  die  einwohner  der  genannten  orte  sowol  bürger  als  minist«rialen  dem  graten  treu« 
nud  gehorsam  Ifi^ton,  and  verfü^'t,  das.s  Dietrich  darans  als  aussteaor  für  des  kfinigs  nichts, 
mit  welcher  «t  vermählt  ist  (rum  qua  .  .  duxit  matrimoninm  contrahendnm)  1000  mark 
beiiebea  mSge.  Sehr  beschädigtes  or.  int  staatsarqh.  U&seeldorf ;  oopie  dea  damals  noch  im- 
baschftdigten  er.  von  ende  des  1«.  jahrh.  in  ms.  A  110  fbl  221 '  ebendort  Lac«nH«t 
Niederrh.  ÜB.  2.  ß  iC  -mi-  or.  —  Im  or.  ist  nach  einer  mir  von  A.  W.  rmindir^fT  zur  rerfögnn? 
gest*.]lt<;n  collatii>n  li-  U  achlers  nur  mehr  l>.  .  .  ch  erkennbar  imtl  \du  der  d&tirnng  nur  in- 
dictione  3  sicher  7.u  le^-n  :  die  c»pie  bat  aber  Duisbf^rgh  und  die  volle  datirnng:  ap.  Erfordiam 
12.  kal.  febr.  ind.  :),  a.  d.  1290  rev'.  17.  Duisb^r^'h  dart'  jedoch  nicht  aaf  Doisbnrg  nönlL 
Dflsseidorf  bezogen  werden,  da  dieses  dann  am  5.  juli  an  den  grafen  Dieirieh  r^rpftadet 
\  s  :jju->  vi'lm'  t.r,  Wcrminghoff  bemerkt,  Doeslj'  r^'ii  u.  'i.  Ys.sfl  2:i-ineint  sein. 
Dietrich  war  um  die^  zeit  mit  Margareta,  der  tocbter  Eberliards  von  Habsboiig'LMifeobatg, 
«rat  vermkblt  (in  taam  tob  Fioker  in  MHth.  d.  Ibstilats  4.  22  ft),  di»  tuMAoMit  Cuid  am 
-!  juVi  1290  in  Erfurt  statt,  vgl.  unt.  ii  n.  '2:13S  'J^Tf 

i beurkundet  daas  swisdien  abt  Heinrich  von  Hersfeld  seinem  lürsten  and  deaaeu  «mrent 
anf  d«r  einsn  nnd  gmf  OdntheTTon  Kftfernbnrf  aof  der  andern  seito  in  Minor  fegev 

wnrt  fiiTueiider  vergleich  in  ^tainlc  irt-kiimmen  sei:  der  craf  hezsMt  dorn  abt  "200  mark  silb-T 
luuerhalb  vier  Jahren  uud  iWAt  vuu  der  bede  (de  censu  ptiUtun*,')  der  bürgur  za  AmsHul'-i 
zur  siichsrhoit  dass  der  graf  das  kloster  ferner  nicht  li<'M:Uädige.  s«tzt  derselbe  seine  bm\g 
Schwamnwalt  mit  dem  wnld  and  dem  dorf  Gierenrat  als  pfiud;  ioiatet  der  paf  de«  kkirtsr 
für  angcfthanen  sciuulen  kunen  enats,  w>  ranss  er  binnen  jahreofrist  sein  MÜdooa  la  Armtadt 
niederTei.=^^i  n,  iuli  r  Schwnrzonwalt  T'  rfalh  iliui  kloste  r:  J-r  aht  darf  dem  grafi  ii  niibt  ab- 
sagen (diflidare)  nisi  propter  pacem  generalem  compellator.  Zeugen:  Friedrich  borggraf 
V.  Mfmbeiry,  di»  gtafen  Eberhard  t.  KntaaBeUaobegoa,  Indvig  r.  Oottingen  nnd  GtnOer 
V.  Scbwarzburg,  dann  Gerlarh  v.  PrCThprg:,  Abschriftlich  mitgetheilt  von  Hesse.  Hesse  -Arn- 
stadts Vorzeit  31  (Übersetzung;.  Burkhardt  i;b.  v.  Arnstadt  20.  Winkelmaon  Acta  2,  iäl 
aai  or.  in  OaaaeL  2271 
gibt  allen  gn>ll  auf,  d'-n  er  gegen  die  bürger  von  Kordhaasen  insbe^ondrre  wegen  der  ler- 
stCruDg  der  dortigen  rcichsburg  gefasst  hatte,  nimmt  sie  wieder  zu  gnaden  an,  and  bestätigt 
ihre  privUegion.  FOrstemanB  Goacli.  von  Nordhaosen  10.  227S 
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(apul  Mm  mnorM)  «iwaMiid,  ah  Isadgnf  Albneht  von  TMringen  too  Am  DMitadibmnni 

das  (Mitronatsrecht  Ai-r  MaricnVircbe  zu  Eisonaeli  arog«n  jenes  der  MargaretenkircliL'  in  Gothii 
eintaaschte  und  die  arsteru  scu  einem  coUegiatstift  erhob.  Z«Qgen :  Hermann  (y.  Üleicben) 
domberr  zu  Mainz,  die  grafen  Hermann  t.  Oriamflnde,  Eberhard  t.  Katzdodlaiibog«!!,  CHtathM* 
T.  Schwarzbarg  und  Friedrieb  t.  Babenswalil,  di  r  freie  Gi>rlaoh  t.  Breaberg.  Wilke  'Kce- 
mannas  anb.  87.  —  Die  nrk.  trägt  das  datum  5.  id.  fcbr.  in  octava  b.  Agnetis;  letztere  b«- 
stimmang  trifft  aaf  den  28.  jan.  and  wahrscheinlich  steckt  in  dem  idos  febr.  ein  verseben 
statt  kat.  f«br.,  was  dann  aock  dea  28.  jm.  erg&b«.  Vgl.  sonst  W«g«l»  FHodrieli  d.  Fm- 
digf  13S.  H 

Terzichtet  aof  aOtn  groU  g«gen  die  bfirgor  von  Mählhansen  wegno  der  von  itmen  zerstörten, 
reichsbmig,  niinait  «i«  n  gaadw  tau  nad  bMtfttigt  Um  printagMi.  Onsahof  MabUma»  179- 
Herqoet  in  OQ.  der  Pnr.  SidlMIl  8,  1«8  aitt  or.  in  nthsardL  HtUbaiUMn.  3974 

(Borne)  Papst  N  i  r  n  I  .t  n  ^  IV.  «n  kOnig  Bndolf :  schreibt  (mit  gleichen  worteo  wie  in  n.  2237) 
äber  deo  kämpf  des  horzogs  von  Brabant  and  seiner  belfer  gegen  den  erzbiscbof  Siegfried 
von  KAln  tmd  Uber  dessen  gofangenschaft ;  erkl&rt  alle  verpflicbtangen,  welche  Siegfried  bei 
der  Idsang  aus  der  liaft  hatte  i'inj^oln'ii  müs^pu,  als  er/wun^,'>'ii  und  uii>:ultig;  theilt  mit  dass 
•r  di«  enbiiehfif»  von  Mainz  nnd  Trier  beauftragt  habe,  mit  allea  geistlichen  mitteln,  oOtigeo» 
MI»  uieh  Bit  hOfe  dMinlilielMB  amus  für  die  fttaUanoog  dar  thtigwi  giltogwiim,  ü»  «ni» 
Schädigung  der  Kölner  kircho  iiitd  di?  restitninin^r  ihm  schl^isser  und  gflter  zu  wirken  nnd 
die  mithilft  der  dem  b«r:di>g  von  Biahml  ui^d  insimu  bundeagenos.sen  verwandten  geistlichen 
n  erlangen :  er  ft/rdert  den  könig  aaf  sich  diese  ganze  sache  angi  l  '^-  n  »ein  zu  la^n  and 
dia  genannten  enbiachafeMOgliciuit  la  anteratfltten,  KaitenlnninDerActeaaHckaSas.  laag- 
lols  Bflgistn»  de  Fieolas  IV.  v.  71 4«.  —  Am  1 8.  jan.  bitte  der  pa|ist  den  entrischor  Sieg^ 
fiifd  si-iiii r  vr'r|if1i<lituii<,'.!n  ••ntbiind^ni,  gloicliy.intip:  mit  obigem  schreiben  vom  jan.  er- 
gehen die  entsprechenden  p^stlicbcn  briete  an  die  erzbischofe  von  Mainz  und  Trier,  ood 
anffordanolgen  mr  ontantdtamog  an  die  soffragane  von  E6ln,  an  die  bischöf»  von  Male, 
Strassbnrp,  Paderborn  und  Worm?,  sowio  L-fidilo  m  schadU'Shaltnug  der  K.llner  kirche  an 
den  herzig  von  Brabant,  die  gialeu  vou  dur  M.irk  imd  von  Berg  und  die  &Udt  Köln.  Vgl. 
Kaltenbnmner  :tsr>  ff.,  Langlois  Begistres  de  Nicolas  IV.  n.  2141  IT.  Wie  erslerer  s.  390 
bemerkt,  hören  wir  dorcbaus  nichts  von  direeten  sciiritten  IcBodolfe  im  sinne  dieser  eifttgen 
bemflhungen  des  papetes;  der  geleitsbiief  vom  39.  apr.  1390  fär  den  henogToo  Bralwot 
(n.  2302)  wird  allerdings  mit  diesen  sacben  zusammenbilogeu.  *2275 

bestätigt  der  ftbtiain  Beatrix  ron  £sob wege  (a. d.  Werra)  auf  ibre  bitten  ex  oerta  sciencia 
das  in  einer  vidinining  TOn  1395  eingeräckte  pri^leg  fWedrielis  L  von  II 88  (Stumpf 

n.  1t b-^tr.  markt,  vull  und  inün/.i'  zu  Eschweg<-.   Winkelmnnn  \cU  2.  1.T2  aas  or.  in 
Kassel.  —  Die  fassuiig  mit  der  uii<  bei  den  rcchtäsprüchen  iu  die  nurratio  hineingezogenen 
datinmg  seigt  aach  sonst  eine  nicht  ganz  gewöhnliche  stilishnng,  der  a.  legni  lat  mit  1 6 
statt  17  angesetzt.  Viill'  icbt  dictat  des  einpföugers?  *2276 
I  verleibt  dem  edeln  manu  Oll«»  von  Ochsen  stein,  seinem  schwe^iürsvliu,  w^j^u  dessen  diensten 
I     alle  leben,  welche  dem  reich  durch  den  tod  des  grafon  Eraicb  von  Leiningen  und  seines 
I    Sohnes  ledig  geworden  sind,  ansser  Landau.  Or.  in  Darmstadt  mit  dem  datov:  xriü.  k»l 
I    martii.  Schöpflln  Als.  dipL  3,  43.  Mone  in  Oberrhoin.  Keitscbr.  1 1.  433  tMMsers  lesnartea 
ans  dem  «r.  —  [Mone  meinte,  dass  das  datmn  als  i  s.  ff  lir.  aiif/ufasM'ii  sei.  Viel  eher  müsste 
1    man  sonst  an  ein  versehen  d«e  scbreibers  denken,  der  den  namen  des  laufenden  monats  vor 
I    die  kaienden  aebte  (vgl.  OnMIend  ZeHiedunng  1.  188  f),  bU«"  auch  in  min  emielii  die 
I     (ageszäblung  vor  den  kalendcn  dos  april  nor  die  rahl  17.  Wpnn  wir  demnach  bei  dem  an- 
'    sate  Böhmers  bleiben,  so  ist  duch  zu  b^imerken,  dass  er  keineswegs  zweifellos  ist].  2277 

lunmt  seine  taote  und  kanflente  (homincs  et  nercatorss)  w»  Vatsbirg  in  seinen  bssondem 

schütz  und  bestätigt  in  urofasspnder  arkande  deren  freih'^iten  in  bf>7:n<r  auf  7^511'^,  Arhener 
stadtrecbt,  vadimonia  que  vu;g.tnt«r  dicuntur  wetde,  bftbulzuug  und  itciubruch  iiu  r.  ichs- 
wald,  steuerpHicbt  der  dortigen  tiegenscbaften,  freihoit  von  fremdem  geriebt,  häu.-:.  r  am 
Darkt»  redit  wilikiren  tn  niacbea(stataMdiplebitcita  q»e  valgariter  karenappellantar);  auf 
wlelnng  dittsr  ftnheitai  wird  «ina  Imsen  Tm  100  pAwd  gesetzt,  halb  der  Ufnig- 
Ueben  kanner,  halb  der  stadt  m  tMuL  2s«gan:  Bniolf  harsog     Oesierreieh  md  Stoier 
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des  kJ^nigs  sohu,  mag.  UcuiruU  v.  Klitigvui>vrg  prupsi  v.  Xautea  anle  nostre  {ir^UiuuuUrtos 
et  Tio«cance\larias,  Friedrich  burggraf  t.  Nürober^r,  die  grafen  Eb«rlurd  t.  KataeneUenbogeii, 
Ludwig  T.  Ottkiiigni,  GQnther  t.  Sobwmboff  nad  t.  Oibmönde;  di«  mMhOwImIi  t.  ftwr 
IToniad  t.  Weinsberg,  Friadricli  t.  Hobonloli«.  IltSne  Diplomat»  DoA.  Sl.  Tteiatt- 

macliir  Ann.  6  ein  sIik  k  der  Urkunde  al>  s(»lb^t>triiidig  gedruckt.  Lacoroblet  Niederrheio. 
tu.  2,  526  aas  or.  im  stadtarch.  Daiäbarg.  Gengier  ijod.  iar.  mnnic.  Germ.  1,  950.  22~s 

bestätigt  d^n  börgern  von  Erfurt  zwei  »'ingeräckte  arknnden  des  laudgrafen  Albrecht  toq 
Thüringen  von  I2S2,  worin  mi-  m  n  fremden  gerichten  befreit  werden,  du-  v  illmach:  i  rhalt  i 
voQ  ibuen  geächtet«  feindo  ood  räobw  ta  verfoigen  and  n  str»f«a,  und  bestätiguug  ihrer 
nchtB  wd  freiluiten  mfbmgm.  Uhdg  Bei«feaM«1ihr  l4^  «39.  Bajwr  in  04^  dtr  Vm. 

hson  2  !.  JTI  Am  or.  im  staatsarcb.  Magdeburg.  2279 

nimmt  das  CiJitercienserUoster  Walkenriad  and  die  dazu  j^hOrigea  klAster  Voikenrod«, 
&»org»]ithat,  Pfort»,  Rtifentttin  md  Sichtn  u  adnan  Klnik  ind  TNorlMil^ 

das3  der  geldbeitrif:  ^r.  Ichen  sie  (ipsi  religi<'si  turKjaam  viri  imbeciUes)  wegen  des  binli'-li 
TOD  ihm  zu  Erfurt  «»rncliteten  landfriedens  (suptr  uiütitutione  pacis  .  .  nunc  sancita.;  It^.^uo. 
ihnen  zu  keiner  cunseqaent  gereichen  solle,  dass  sie  sonst  durch  keinerlei  leistangen  be- 
drückt w«rd«i  and  dan  niniind  in  den  klOstem  nad  UosterliOfen  mit  kriegsrolk  (collecta 
mnltitndine)  anfnaimie  n  finden  balw  noch  von  deoaelbra  brin  «nfgebot  (in  volgis)  irgend 
i-ii<'  Ifistuüf,'  erpressen  dürf«.  E  kstürm  Chron.  Walkenredense  (lt>i7i  lo».  L<>uckfeU 
Antiquit  Walkenried.  36&.  Lünig  Beichswroiüv  18*,  862.  UB.  t  Kiedersaehwn  2,  334. 
XiOhnt  in  GQ.  dar  Ftw.  SneluMi  20,  4SS  m>  or.  im  tlaalMr^  DtmImi.  328« 

verkütxl'  t  ihm  hiuiptnumn  und  den  richtem  des  landfriedens  für  Sachsen,  dass  er  das  kloster 
llarieutbal  in  Ualberstadtar  diöcm  in  winen  swbnts  nabne,  verordnet,  da»  demaattten 
dar  sain  aUgameinen  landJnaden  gegeban«  gvldbaitrag  n  kviitar  eonflaqneM  gwaichaa  «oWe. 

dass  das  kloster  son.st  durch  kcinftrlei  loistnngcn  bedrückt  w^nlr  unä  dass  iiioniand  <\ch  n  rt 
einer  überzahl  von  leuten  (i)nmm<'rosa  mnlUtudine)  in  das  kiüäter  oder  dessen  hoie  lege,  und 
befiehlt  den  genannten  das  kluslor  vor  jeder  nnbill  kräftig  zu  MbfltSML.  Ablduriftlkk  tecb 

Bethmarm    Wmkelmaun  Acta  2,  1.32  aas  or.  in  Wolfetibnii.  ].  22**! 

bestätigt  dmii  klu^ter  Pöhlde  das  inugerückt?  g<.'^1ächte  pnvi.be'  d.  d.  i uiilde  16. a^irü 

952  {Heg.  imp.  2  u.  211)  bestutigoDg  von  >  >  iU  und  zehnten  betr.  Lenckfeld  Antiqäü 
Poeld.  46.  —  [Wi«  Ottanibal  It«g.  imp.  2  1.  c.  benterkt,  ancheint  jaaa  fllachang  id  diaa«r 
'    bestätigung  k.  Bndallb  zun  erstenmal  Iwoatik]. 

'  Abt  Heinrieh  von  Fulda  belehnt  den  grafen  Heinrich  von  Honneberg  auf  bitton  der  grafen 
I    Hamann  imd  Heinricb  von  Orlamdnd«  mit  dar  dnrdi  den  Tcrsicbt  der  letstem  ladig  ga> 
vordflnaa  vogtei  tn  Kit.  Sehannat  lUd.  UMbot  924.  Sfibaam  Haiitrieli  m  Wailiaa 


140  T'-g. 
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beatitigt  dem  Uoatar  Altzelia  «eatL  ]>Madan  anf  bitte  friedriehs  (f.  Dieadan)  aobnaa  das 
markgrafen  Berich    Hiriaflen  die  dem  Uoftar  toh  Biaabelh  dar  «Hm  den  gmmimtiB 

msrk^'rctf'-n  ^--'."^i  henkten  dörfer  T.'Hib.  nitr  and  OappaL  AboehriftUclt  an  Dradn.  Winkal' 
luanu  Acta  2.  133  aiu  or.  in  Dresden.  2384 

bastktigt  dem  nemenkloster  Eanfnngen  (ord.  Ben.  addL  Ctoel)  das  ihn  vorgelegte,  vorge- 
lesene (legi  fecimii'^'  im<]  i'inf^'cr  :<  Uf  pnvil.'j:  Il^'iuriohs  IT.  li  d  fiutorfiia  1017  dec.  6 
(Btompf  n.  1693)  die  Schenkung  von  Herlesbausen  betr.  Mitgetheilt  von  Landaa  in  GatttL 
(8«heid)  Orig.  OneU  4,  440.  «SS5 

bf-stritiL't  domselbf^n  ub-'n?'  'Ii-  fiii^'orüi-iti'  Urkunde  k.  HiMiirich?  TT.  toii  1019  mai  20 

I  (i^tumpf  n.  1725}  betr.  Schenkung  genannter  orte  in  den  ganen  Tribchira  nnd  Meine£elt 
I    WinkdmaimAetaa,  134aaaor.  inlbnfbafan.  «SSM 

bestätigt  demselben  cb^^n?'  dif  eingerückte  urkonde  k.  Heinrichs  II.  von  1019  dec.  31 
(Stampf  n.  173t>)  b«tr.  Schenkung  von  Uerbette.  WinVelmann  Acta  2,  134  aas  tranMonft 
TOD  1404  sn  KaoflmgaD.  *ftt7 

bert-ltip^t  (1flni?clb<^n  -■hen'^  iie  eingerückte  urkonde  Heinrichs (VII.)  d.  d,  Würzburg  (1226, 
Beg.  imp.  5  n.  403U)  die  vogtei  von  Uerbette  betr.  (Sokeid)  Orig.  UneUl  4,  440-  Kocbee- 
baeker  AnaL  Hassiaea  1,  75.  tSM 
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D«r  kfinig  Iksst  mr  tondhabaag  dw  tos  Um  Twkiiodigton  Uodfri»4*nB  mta»  rittor  mit 
Mbgmn  Ih4tertt  und  dm  «irf^bot  Th1iriiig«BS  «imMimi  md  an  «6  raibbnrgen 

Z*>rsir,rpn.  Erfijrt.-r  PeffT-Wirnn.  SS.  421,  fv},'!.  uudi  Kl!<>iiliar<3  \.\2t  Ann.  Sindelfing. 
SS.  17,  306.  Ann.  brvv.  Wurmat.  äS.  IT,  7H.  —  Im  jali  tfs^  dann  auch  laadgraf  Albncbi 
10  dnNfifBhnmf  dM  ItndMedeN  ins  Md,  ?gL  Wagel»  fHedrteli  d.  Fr.  13T  anm.  S].  • 

bestätigt  auf  bitt«  des  propstes  und  conventes  von  St.  Petur  zu  Laaterburg  (de  Moata 
äwtno,  BOrdL  Hall«)  and  auf  Verwendung  des  markgrafen  friadrieb  (Tuto)  von  Maiaaaa, 
sahn  sampw  hn«  aedttii«,  «in»  bnllo  papst  Iinioc«in  m.  i.  d.  Latarui  31.  ndn  1201  (Poti- 

h.'Kt  II.  lt''.44),  irilit  Jörn  priip^t.'  A\r  n\>'i\<'Xt'  L'fru  litsbarkeit  (in  jil.iciti.s  rivi]ilin.=;l  Üli' r  >riue 
leuUi,  ütckert  den  kuteu  uud  bßäitzuagou  klustem  feston  fricdäu  ^lu  uacbaktiiuitg  der  ark. 
Innocenz  III.)  nnd  befiehlt  den  dortigen  richtcrn  das  klost«r  bei  di(>sen  freiheiten  zu  schützen. 
Zengen:  die  Wscbfife  Sifrid  v.  Hildosheim,  Heinrich  v.  Merseburg,  Brano  t.  Naumburg;  abt 
Heinrich  t.  Fulda,  landgraf  Alltrecht  v.  Thüringen,  Friedrich  (d-  Freidigo)  dessen  söhn, 
Krrt'ilrich  (Tuto)  markgr.it  v.  Mi  issi  n  und  <i>'r  <  )btiii;irk,  niiirk^'r.it  (Htn  v.  Brandenburg',  die 
herzog«  Albrechi  t.  Sachsen  und  Heinrich  v.  Braunachweig,  f&rsteni  nobilas  dar  hnrggraf 
▼.  N4raberg,  die  gisA«  Ib«riiard  v.  KatniMllaobogni,  CHUiflier  v.  Sebwanbnrg,  Hammii 
T.  Orlamümle,  FriwIrMi  v.  Rei«  hliiiL'^n.  Priedrich  t.  Bodenbarg  nnd  Konnid  v.  Wornitieroil.-. 
die  bnr(^raf)iQ  Gebhard  undUurbard  v.  «juerfbrt,  Meinher  v.  Meissen  und  Albero  r.  Leisnig; 
Qwiach  T.  Breuberg,  Konrad  v.  Weinsberg.  Datom  Krf  per  manum  mag.  Hcinriei  de  Klingen- 
bwenMtriprotboDOtaiiiYioacKiMaUarii.  Ab0aiinftlichaa8l>r«edML  WinkdaannAotas,  i.'(5 
na  or.  in  Draadm.  2289 

Balehnniig  Diasmaana,  aobnaa  daa  laojgnliMi  Atbrnckt  veu  ThiriagM,  nii  der 

Lausitz,  viellf"i''ht  tim  die  mitte  mür?  erfolgt,  Vijl.  unten.  Dass  in  allrr  form  vor  sieb 
gieng,  bezeugt  füüüig  Jahre  später  graf  Bertold  von  Henneberjf,  der  lUr  Selbst  beigewohnt 
bat:  er  erkürt  am  2h.  aui,'.  1339,  daz  wir  dabj  «ana,  hurten  und  sahen,  daz  der  hochge- 
bma  farata  berre  Rudolf  Romischer  konig  in  kejgeiiwerdekeit  vil  Austen  nnd  herrao,  die 
Iddtr  Tvn  todes  wegen  Vorgängen  sin,  den  edlen  fbrvten  l^iRiMRn  hnitgniT«R  n  Dflrengeo 
ui;-i'nn  lielicii  swager  das  liir>ti'iitum  zu  Ltisii/  tnir  :\ll<'t:  sin-n  /iigHli.Til^u  iin.l  r-iielirlien 
vurlech  und  erz  von  im  willecklicben  eophink  mit  fau  oSenlichen  als  erz  im  von  rechte  üben 
selten  n  SriSorte  in  dar  alat  in  dem  lerfraotir  n  den  predegen.  Biedel  CD.  Brandenbnry.  n 
2,  14'?.  —  nicTmann  war  erst  «eit  kurzem  in  df-n  br-'^it?  der  Lausit?  «r^'Vrtmmen  vgl.  Wegein 
Friedrich  d.  Fr.  )üU;  vielleicht  darf  die  anerkonimiig  dieses  bosit^^s  voti  soite  des  k^Jaigs 
durch  die  förmliche  belehnang  is  be»«hnng  gebrncht  werden  mit  der  herausgäbe  des 
Pleiaanarlandea  darob  DiezDuum,  die  mit  etnifer  wabraclieioliebkeU  eben  in  dieee  leit  geeetct 
werden  kanOt  TgL  die  folgende  n.  39«0  *  Oende  jebi  waren  ^  (naeb  n.  2iS9)  <Be  Weltiner 
fii>t  Tollz&hlig  in  Erfurt  uml  iLi-i  gt-riifii'  Dit.'iiiKirin  riiclii  irminniit  iM,  bram  hl  j.i  kein 
hutderniss  zu  sein;  ausserdem  waren  noch  viele  fdr8t<.>n  und  grosse  anwesend.  Vielleicht 
haben  auch  landgr^  Allifeebt,  Friedrieb  Tnto  nnd  niedrieb  d.  Fraidige  fflr  die  gebiete,  wie 
sie  sie  an»  dem  erbe  Heinrichs  d.  Erlauchten  erworben  hatten,  jetzt  die  belehuung  durch  den 
k6nig  empfangen.  Jedenfalls  hat  Rudolf  den  Wettinem  diesen  ihren  besitz  anerkannt,  hat 
dagegen  das  Pleissnerland  eingelöst  und  die  ledig  .NHnli'ude  gnhcbaft  Bram  Bieht  mehr 
einem  Wettiner  gegeben  {x<^\.  n.  ':3nr,,  aiirb  Wot-Mc  130  fl.i.  •2290 

RficklOsnng  des  Plcisäiidt  laiideb  aa  datä  rtMch.  Das  Piei^u«! lanJ  war  aX&  piand 
für  lie  mitgift  Margaretas  der  tochter  k.  Friedrichs  II.,  ala  sie  dem  landgrafen  Albrocht  von 
Thnriogen  verlobt  wurde,  in  den  besitz  der  Wettincr  gekommen  nnd  war  jedenfalls  seit  den 
fnnfzigerjaliren  auch  thatäächlirh  in  ihren  händen.  Das  Pleissnerland  umfasste  die  burg- 
grafscluifteu  Ait- iilmig  und  Loisniz,  die  orte  Werdau.  Crimmitschau,  Koldiz,  L-innip;  un  i  wie 
es  doch  scheint,  ancb  die  stAdt«  Alteobwg,  Cheninits  und  Zwickan.  Sehon  durch  die  ark. 
vom  20.  dee.  1 380  (n.  2202)  batte  Bodolf  den  anfing  gemaeht  ont  dien  ntebsgnt  wieder  «a 
hfiritiliaVif-n.  Jann  werden  di>?  Verhandlungen  mit  Pif^mann  und  wnl  auch  mit  dfn  andern 
Wfiüneni  libor  die  art  der  rüuklosnng  des  Pleisiimerlandes  gepihifjren  worden  auiu,  die  im 
frdhjahr  1290  zum  abschluss  gediehen;  am  10.  febr.  nennt  sith  Biazmann  zum  letzten  mal 
dominas  tarre  niasnie,  nnd  ungefähr  zu  febmar,  märz  gehOrt  die  naebricht  der  Ann.  Colmar. 
88.  IT,  217:  donmins  Bodolphu«  res  in  Turingia  fuit  et  in  ea  maguam  dignitatem  preeio 
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cimpHNtTit  («am  di«  stall«  Johaom  t.  Tiotring  315),  wh  nit  Kopp  RO.  1,  4«S  mm.  4 

md  Wl«,'.;?!  '  nn  aiim.  I  auf  di?'^«  räcklüsang  in  beziehen  ist;  eben':«  ä'."  durch  di«  ark. 
hprx<>g  AlUrecbta  vou  SiM.-.li»eu  vom  29.  nov,  1291  (Riedel  CD.  Bnmdenbarg.  II  1.  199)  b«- 
kannte  thatsache,  das3  Albrecht  ad  mniKititum  .  .  Rndolphi  ro^'i.s  Horn.  Diezmami  gegenäb«' 
fflr  die  gilter  in  Altenbni^  die  bärgschaft  von  800  mhrk  aül»«  AlMmOBUBM  h$L  Jtedoif 
hat  wol  das  Pleissnerland  in  ganzem  umfang  gelöst,  tbm  di«  nllNMl  IwdillgVdfMl  «iMM 
wir  nicht  Vgl  Wegele  Friedrich  d.  Fr.  1 30.  —  VgL  wOma  tt.  ^S8T^  240.3.  *a 
(Fk.  lui  i  Papst  icülaus  IV.  an  kftnig  Rudolf:  er  habe  vernommen,  dass  zehontgelder  für  das 
kl.  1  iiiJ,  die  iiu  gewiss4.>n  orten  Deutschlands  deponirt  waren,  von  geistlichen  und  laicn  an 
sii-h  genommen  und  ihrer  b<^stimmang  vorenthalten  word>'ii  s»inii :  i  r  befehle  gleichzeitig  dm 
oollector  Tbeoderidi,  mit  aller  streo«  ^  diaa«  galdar  Musabriagaa  oad  annelit  d«a  könig  dem> 
wlb«ii  kftftig»  nnterBtteniig  u  gewibim.  KaMenbraanar  AelMwtflek«  397  an  dem  pipatL 
register.  Iäh^'I  i-  Rfui-tres  de  Nicolas  IV.  n.  2r>ir>  reg.  —  Vorn  21.  unl  22.  rarin  datiren 
die  entsprcrhouditfu  schreiben  an  Theodoricb,  Kaitdubranuer  39H  1.  V^l  turh  umcL  Fottbatf 
n.  2:{354.  Theoderich  weilte  um  diese  zeit  eben  in  Erfurt  beim  kiünig,  vgl.  meinen  befeUn 
dio  snbcolläctorun  dos  bii>thums  Ratzeburg,  biiinea  fianeiui  tegtn  nach  Erfkri  zo  Irommw. 
Erfurt  24.  mkn  1290,  Mekleaburg.  ÜB.  3,  376.  *S2»! 

IpM  aooo  ottiit  MouB  AllMrtui  d»  OQddn  io  vigOia  «oaMiaeioiua  dmiiiuM  ae  k  i 

nostra  (St.  Pet^Tskloster)  e«!t  honf>rifii"o  tnmulatus,  qoiaomnia  mohilia  sua  eccleak  ! 
tulit,  Talaocia  plus  quam  4u  marcas.  Erfurter  Peterschron.  SS.  3o,  423.  H 

T«rpftndftt  dMu  Hflf  0,  «lMtifllt«n  toliaa  dM  gnftn  mrich  too  Monifort,  «od  iHum  «ri« 

d.Mi  forfit  irreg-n/tTwald  mit  allem  recht,  welches  könig  und  reich  dann  lusteht,  um 
tausend  uiiLik  ^ilb^r  wobei  der  ertrag  nicht  in  die  pfandsnnune  eingsFachuet  werden  soll; 
iuduui  er  zugleich  bekundet,  dass  seine  söhne  Albrecht  and  Bidolf  lUROge  von  Oester* 
reich  wo  gedacbtcai  ttogo  md  Ton  grif  Bodolf  tob  MoBilivrt  d«wa  fanuDd  dia  bog  Big* 
mariiigieB  mit  dar  stadt  ond  dia  bMft«  d«r  Inn^  CklleBlMKih  (bai  FHdfngtMi  an  d.  Dom«)  ei^ 
kauft  haben,  und  da^>  ''i'  .>olbst  Mtim-n  ^'(•riiiiiut.'ii  ^.'lhlll•ll  dio  tiiun'ii'l  tuark  nihl  noch  -.  i 
müa  aach  dem  betrage  dessen  acbuldig  sei  was  er  sum  untzeu  (in  utiiitatam  endentemj  da 
laidM  «aa  Unrao  faMmaiialgthra  gangaa  hat,  «oiria  iMa  ar  fwada  daawagaa  da«  mga- 

nanntun  Hiipo  die  Torstohcndi-  iifands<"h,ifl  v<>rsrhafft  h-ibe.  Or.  im  staats:irrh.  Wien,  flor- 
majr  Artlia  lur  öu,ddsjulöchl.  l,  Ui7.  jAkrilwr.  iL  kusiur.  Vüreiuü  i,  UlHsrJuuaukreisi  1,^1835) 
1,  70.  Wigand  OfukwQrd.  aus  d.  Arch.  d.  Reichskammergerichts  8.  —  Hiermit  steht  wi4 
ia  cinigeffl  tuaammanliaflg  was  die  Anii.  Colm.  snm  Jahr  1286  Abar  die  roa  SadoUi  aühBaa 
an  ibien  ntar  ganMhtao  geldansprddiaandaatan,  [vgLobaan.  I9S8^  Dar  wahrsehanffidM 
liMr^ang  ist  mit  Zö^mair  im  Fi Mkin  li^r  Progr.  JS77  s.  3;i  uin!  >t.-y«  v.  Kiiouuu  in  d  r 
auag.  ÜLUcbimeisters  226  anm.  3hi»  «o  anzunehmen.  Sigmariugen  hatten  die  benoge  Aibr^at 
und  Rudolf  gekauft,  konnti^n  abor  dan  kaoipraia  von  1000  mark  nicht  basaUeo;  da  nun  d<-r 
kOnig  seinen  aOhnen  eine  noch  hOhere  summe  schnidete,  befriedigte  er  die  grafen  von  Uoat« 
fort  durch  die  verpfilndnng  des  Bregenzerwaldes.  Allerdings  ist  das  hingäbe  von  reichsgnt 
für  dynastische  intert-ssen  (Meyer  v.  Kn.),  aber  man  müsste  zur  (Iklinng  eines  endgiltigta 
urtaiia  doob  wol  sicher  aain,  ob  mao  dia  Tanraodoqg  das  hababargiachan  patrimouialgat« 
ta  wtohaswadcttB  wirklich  nnr  ab  eine  radaoaari»  «b  ain  »spiel  mit  Worten«  an&Blbaaai  du 
recht  hat.  —  Auf  Signiaringcn  weilte,  solange  es  noch  montforlisch  wnr,  Ir  r  Süchtige  abJ 
Wilhelm  von  St.  Gallen,  der  als  es  in  babsburgiscben  besitz  golaugte,  zu  seinem  neffen  graf«a 
Eogo  Ton  Mcntfort'BrafaM  aatiridi,  vgU  Knehimaialar  835].  ttit 

sclireibt  drill  jiapst>-  Nii  ulaus  IV.,  zu  bcilegung  d' r  -iliwori'n  und  vnid'ndii-hen  foindscbaft 
zwischen  dem  horzug  Kourad  TOQ  Tack  and  dem  markgrafen  Heinrich  (UL)  f»a 
Bnrgaa  aaii  aioa  haiiat  nrisobao  dam  barmf  mid  Adalhaid  dar  anbelin  des  markgnta  m 
grö»st«r  bedeutung  und  segensreich  ffir  die  ganze  gegend;  da  aber  Tta  dip  trsii'  fremiGi 
Konrnds  mit  Ad<>lbeid  im  vierten  grade  verwandt  gewesen  sei,  bittet  Euüi»U  dou  (<üpst  m 
dispens  zum  abschluss  dieser  ehe.  Nach  der  dispensVmllo  Mcolaus  IV.  vom  5.  mai  129n. 
KaltaDbnmiiar  Actanatdek«  403>  —  Vgl.  zur  verwandtacbait  dar  Tack  mit  Bugaa  —  aack 
Kaorada  bnidar  Ladwif  bitla  atne  Burgauerin  av  ft«ii  —  Mcih  'Wirtank  OaMh.  3* 
«56,  697  f.  —  Dar  böte  Mnig  Badalfb  wir  jmA  dar  magiiter  TMna  toa  tnübrntg,  deehr 
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fllknrani  B;,  regis  Bonukaonon,  d«r  un  7.  tMi  auf  Tvrwoitai;  d«s  ümn  Onfaii  vom  papste 

disjK-ns  wegen  plunditrit  ilfr  pfnuid' ii  filialt,  Knltenbronner  404.  Wir  ibfnda  lnüiifrVt  ist, 
scheint  deainacb  Badolf  noch  immer  mit  dea  Orsioi  io  verbindaDg  gestanden  «ein.  Vi«l- 
Mebt  Inite  «bta  dlMwr  bot»  dk  ucDerliiftni  iMMbmrdMi  ]M«tt  ttar  dto  fliiilMbiiiir  At» 
nngr-Tii  mrhnü  zfhent»  in  auswrfriBtflfliaelMo,  ain  reteb»  gi(iUrig«ii  WtUDcni  zu  aber- 
bringHti,  vgl.  u.  2336.  •2293 
Olteni. 

bestätigt  il.'ii  biirg-Tn  vdn  0.-,  sliir  liii'  vim  sciiu-ii  vurf.ilirHii  erb.tlWen  gnadoD  uud  recht« 
nnd  verordnet  wi>it«r,  dass  alle  in  der  i^tadl  guiegenen  gühir  w<jlclie  jemals  b4ig«ru  gehörteo, 
bürgerliche  laston  tragen  sollen,  dass  der  durtige  vogt  die  bSrger  welche  raietiiitohui  traffUlt 
dieiier  lehen  wegen  abfertigen  soll,  und  da^s  die  bärger  jene  leben  welche  vorn  r  'ich-  rühren 
'     und  welche  die  Stadt  innehat  (ab  ipsa  ciritato  ininistrantar),  durch  aiikaul  »ich  üUt^igneu 
'.     mögen,  wenn  sie  nur  die  reichsK'hnbarkeii  ancrktunen.  Abschriftlich  durch  Volger.  GWschen 
tiosL  Statotau  516  fragm.  Wiakelaauu  Acta  2,  13«  aas  «r.  ia  Qoatar.  IM«  in  QQ.  dtr 
I    Prov.  fSuHma  30,  385  ma  or.  9394 
'Osteroctave.  Kötiik:  Ku  iolf  bewirtbet  seine  t.ii  bti  r.  >lie  königin  von  Böhmen  und  die  honogin 
i    von  S»cb8«D  mit  ihrem  gMueu  gefolgt  im  garten  daa  PatariklMtws.  Patenefaroo.  —  [Aoeii 
kOnif  Weanl,  der  tun  23.  niR  noch  n  Png  nituidat  (Bmler  Beg.  Bohaa.  2,  844^ 
um  rlip?f'  7(>it  sirherlich  schon  xu  Erfurt  angekommeT!.  vp!  n.  22?>'i].  a 

.  onDabut  den  scholtheiaewo,  di«  ratbinaonsn  aod  dt»  bärger  tu»  Nurdhaus«a,  dasa  m  die 
Adalhtid,  «itw«  dM  Barttn,  und  Oata  da«D  todktar  b«i  ihrer  hergabraditni  «teoerfteihMt 

lassen  Süllen.  Zeugen:  Cristan  prO]»st  v.  St  Cyriacus  in  monte  ausser  den  maaerii  Erfurts, 
j  Wernher  V.  IVankenbaasen  cloriker,  Ludwig  v.  Üorubeim,  magiäter  Johannes  phisicus.  FOrst«- 
t  mutn.  Oaaeb.  v.  HordhaoMn,  Nachtrftg«  a.  38.  2395 
König  Wenv  von  Böhmen  unt  uiarkgraf  von  MJlhren  jriht  v.Tmilg^i^  1  r  ihm  zustehenden 
kur  (iu  ek'cUuuu  lil.  regis  Bum.  lUo  babeotes  cum  aliis  u4  Uuc  priiu  ipibus  Uermania  depa- 
tatis)  dem  r(3miäch('n  könig  Rudolf  voIlroa<^ht  (nostrum  expressnm  consenani  ak 
adantia))  aobald  »la  deraelb«  daa  fcaiserlicha  diadem  mida  arlaogt  batNOi 
dessen  sahn  bertogBttdolf  ▼an  Oeatorrrieb  XB  «inaBk  rSniaeheii  ktfiiig  la  erwIhleB 
(ordiiicl  '  t  cf  iistltnat.  faciat,  proficiat,  protideat,  postu'tt  ^ou  ulii;!»'  —  man  beachte  die  ab- 
sichtlich erschöpfende  fülle  ies  aiisdrucks)  und  alles  hiefür  nötige  zu  unternehmen  and  za 
than ;  sollte  jedoch  kOnig  Rudolf  vor  eriangmg  dar  kalaatUehen  «ttrde  sterben,  so  befoll- 
machticrt  ^V^■^l^l•^  i^Ik^iimi  .!,.n  lifr//  fr  Albrecht  von  Sacb":pn  nnmriis  deiner  denselben  hcrr/ig 
Rudolf  zum  riiu.ustiit'ü  kuuig  lu.  Hrwuhlen.  Abechriftlicli  au*  ikr  ba.  des  Peter  de  Viuea  saue. 
15  in  Lnzem,  dar.  Kopp  Reich»gesch.  1,  903  =  Emier  Reg.  Uohem.  2,  I  193.  —  [Immer 
noch  bildet  die  kaiaerkrone  daa  ziel  Rudolfs;  aber  b«  der  hinbalteadeo  poliäk  der  corie  ent- 
sehmuid  fflr  dem  greiaeii  benmh^r  je  l&nger  ob  ao  sebaeller  die  mSglichkeit  es  n  erreichen. 
Dabi-r  nun  sein  bemübi'n  .uif  aiid-  rcm  wi^ge  wenigstiris  di^  wähl  eines  sohnos  ua'  b  .-«iniMn 
tode  zu  sichern,  dab«<r  diu  gunstbeweise  fär  Wenzel  von  BOlimen,  die  röckbaltlose  aner- 
keBnnng  der  böhmischen  kurwärde,  TgL  n.  2209\  2318  f.,  Baüon  in  Wiener  SB.  88, 
«92  f..  Mitth.  d.  Instituts  Krgbd.  i,  !?^5  nnd  iinton  n.  2:MR,  2374  f.]  2296 

bestätigt  dem  nonnenkloster  Neuw^rk  Goslar  die  demselben  von  herzog  Albrecht  von 
Saclisen  geroachte  Schenkung  der  vogtei  über  2 1  mausen  iu  Westewenderode  und  Doringe- 
Tuih.  Ili.in.-.'oius  Aiiliquil.  n.isl  309.  Bodp  in  r,Q.  .J.-r  Prov.  S,i' ihimi  Ha.  T^r,       ^r.  2297 

befrbit  dl«  burger  von  Mühl h aasen  iu  Thöriugeu  von  auiw&rtigen  gencbten.  Grasahof 
MuhUnaa  1»8.  flaniiiefc  in  CK),  dar  Pior.  Saehaan  S,  14»  ana  or.  im  ratbaarah.  Mnhl- 
baosen.  2298 

stellt  die  brüderachaften  zu  tioslar,  welche güwohtilicii  innongen  oder  gUden  genannt  werden, 
nachdem  er  sie  Irüher  ad  fenridam  aliquorum  instanciara  ail^|[aboban  hatte,  auf  ewige  zelten 
«iedtt  bar  «ia  aie  ehedem  gewesen,  indoni  er  die  flbeiMigaig  gawomiao  hat,  daaa  aia  dar 
atadt  nnd  den  dortigen  bdrgeni  nidit  aebldUeh  aondem  nÜiUeh  sind.  Zeofni;  hnwog 
Albreibt  V.  Sachsen,  mag.  Heinrich  t.  Klingenberg,  Frie  lriib  Iiur^rfrruf  v.  Xfirnharg;  die 
grafen  Eberhard  r.  KatxeneUenbogen,  Ludwig  t.  Oettiogen,  Heinrich  v.  Blankeaborg,  Tliee- 
dociob  T.Haottein;  dannGarlaeb  t.  Branbaif,  Xomid    Weinabsif,  Baifcaid  genamt  Latpa 
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T.  Qüerfurt  Ueinecciiui  Aniiquit.  Ooslar.  305.  Lüuig  Eeicli^archiv  17«in«DUDa 
CD.  Aahalk  2,  480  ans  or.>traiiHttiiipt  des  gjnka  Otto  voa  Anhalt  ron  I2tf0.  Bodt  ui 
QQ.  d«r  ÄroT.  Saeham  30,  387  ras  or.  im  vlBSIiidi.  Qoihr.  —  fD**  i«Miuite  tnHMifl 

dfs  frrifcn  Otto  v.  Anhalt  im  miHflum  zu  Hildesheim  hat  folgende  vor  'l^r  Ma^u  reih« 
stehetido  zeugen :  veuerandu»  Anioldas  ?p.  Babeobergensis  ecclesie,  illnstns  Ottho  langm 
TDurcbio  BraiKl'  iibiilgMiab,  ill.  Ottho  filiaa  Johannis  marchionis  folicia  memorie  de  Brandea- 
bnrg.  Vgl.  Hoiuemann  ond  Bode  L  e.  Dngtgm  sagt  herzog  Albreebi  t.  Saduen  ia  saiam 
tnunssampt  vom  12.  jani  1290  'Btfilrt:  Iiitie  ntt>  pri?ilogio  primm  testis  inswtn«  fiini  tftnk 
in  ipsiiif  contextu  't  '-•  rif  plisnius  .  niifinrtur,  eo  qnod  presens  (oi  et  de  aalitii.  visu  facto 
ipw  testinoniniii  perbibeo  veritati,  Bude  391  au3  or.  In  einem  uw  in  AberMtzong  erhaltcaea 
inttttmnipt  dos  mufkgr.  Otto  d.  L.  Ton  BraDd«Bbairy  von  1.  Jnll  1200  tat  alwr  «ledar  ditttr 
an  Tstcr  =;tp11*' rnr  Alhrecht  V.  Sachsen  als  zeug«  einsrt^föjrt.  Diese  in  d^n  tnnssnmptf^n  allein 
augeüiiirit  u  ^eugt^ii  iuQ»seu  doch  wol  als  zengün  eben  der  transsamiraug  aufgof^&i  werden, 
die  nur  ungehCriger  weise  in  die  urk.  Rudolfs  selbst  hineingebracht  wurden.  —  Die  inneren 
slreitigk«'itt>n  der  mentaiii  and  nlvmi  (beigwerks-  und  hüttenbecitnr)  m%  kanflMitea  and 
andern  gilden  in  Ooslar  worden  nnter  Tennittlung  des  grafiB  Otto  tm  Ankali  im  angast 
11t)'!  »  i't  niher  I  29U  endgiltig  geschlichtet»  TgL  4w  Wknildail  M  Bod*  401  ff.,  417.  daza 
Bode  s  einkitaug  47  ff.  und  oben  n.  271.  2299 

bestätigt  auf  bitte  des  grafen  Theodericl!  vonHonstein  dem  kloäter  Ilefeld  (ord.  Praem.  nördl. 
Xordhausen)  das  v<m  könig  Wilhelm  seinem  vorgingfr  ll!  g.  imp.  .">  ii.  50  721  erhaltene 
recht»  reicbslebnbsre  g&tar  bis  zun  belauf  von  dreiasig  mark  J&hrlicber  einköofte  n  er- 
werben, nod  erweitert  es  Hr  die  ndnntft  bis  n  aehttig  Bsarlc,  nam  etai  (bona)  a  fendatwtis 
Mi'ilr  ihantiir.  fx  qtin  tamen  perveuinnt  ad  usus  ecclesie  in  fundo  imperii  constitut«.  non  vide- 
mi:  iii'l.is  ait  iniV'-'riii  aliquid  deperire;  er  verordnet  weiter,  dass  der  rath  zu  Xordhausen 
Ti  n  den  dortig'  ii  k'nindlillMn  dfö  klosters  keine  abgaben arliaben  noch  abzäge  machen  soDe: 
dies  alles  OAn  obstanie  qooeonf m  priTilagio  in  contrarinn  coBeaaso.  Abadtrifttidi  aas  Weiaar. 
POnteBumn  Mon.  rer.  HMd.  0.  Bfthmer  Aeta  302.  —  MerkwArdig  ist,  wie  liiar  klMg  fRI- 
helm  als  vorgftii- nr  £r>  i!;iniif  wir>l.  w;is  früher  vermieden  ward  -.  fDi"  urk.  Wilhelms  diente  ab 
vorläge  für  dnn  crau-u  tli";l  ir-s  t.-xtes,  ihr  ist  auch  die  mitgfltheiite  stelie  entnommen^  2300 

verleiht  nach  dem  vorbüd  seiner  reichsTor£ahron  der  abtei  Camp  ^aödL  Wesel  am  N'iederrheiuj 
'  zollfraihait  an  dar  relebsboig  K^anwertb.  iMaaablet  Hiadanliaiii.  OB.  2,  628.  2301 

nimmt  so  w»U  mir  irgend  seine  macht  reicht  den  herzog  Johann  t  m  Brnbant  in  «cbirm 
aad  geleit,  wenn  er  za  ood  von  ihm  gebt,  doch  oor  bU  Michaeli.  Oollectiou  de  Chron.  ßelgei 
indiOtaa  4  (BmbantadM  Teataa  Ood.  dipL),  072.  2S02 

verordnet  dass  den  burgmÄiinom  von  Op  p  >  r.  Ii  r  i  m  i-i  ilite  lnirglehon  zupr>t  iler-ii  «  itwei:.  luiD 
aber  der  älteste  söhn,  und  in  ermangiung  vv>ii  .-^  iliiii  ii  lii''  Mtest/-  tocliior  folgen  solle;  he:- 
Tatet  die  witwe  wieder,  so  fallt  das  burglehcn  an  iliit  n  ält«$ten  söhn  (baaw,  toefatar)  aaa 
erster  ehe.  Deutsch,  datirt:  an  Philipp  und  Jacobabend.  Schilter  Cod.  iiir.  alem.  feud.  30*1. 
Lüoig  Beichüarchiv  12',  190.  Moue  Anzeiger  1^37  s.  139  reg.  (zu  mai  l)  ans  p£Uz. 
«opidtaMk  46  M.  9  in  Karismbe.  2303 

belehnt  die  gräfin  vmi  Wi>iluau  mntter  des  abtes  (Heinrich  1  von  »il<i;i  auf  bitte  des  edeln 
manues  Ulrich  von  Uuuuu  lär  die  dauer  ihrer  Icbieit  mit  allen  gutem,  weiche  sie  zu  NOrle 
als  bnrglehen  vom  reiche  trägt.  Iteschr.  dar  HanaO'Hinz.  biida  SO.  Bainar  Hess.  ÜB.  II 

1,  498  an«  '<r.  im  stnaNarfh.  Mar>inrE'. 

besiegelt  die  uikuu^t  dtr  gi^l>^u  Her  manu  uuA  Otto  von  OrlamüaUe  über  den  verkauf 
dat  borg  Zwemitz  und  v<m  gütem  in  Weigen«!  >ri  i  w  -ü.  ßaireatb)  an  den  burggrafen  f rie^l- 
tiob  von  Ktrobeif.  Schflta  Gorpu  bist  dipL  JUraadenb.  4  lU  131.  Mon.  ZoUar.  2,  193. 
BaltEeDVtnn  B^.  d.  Oraftn  t.  Orianiflnde  104  n^.  ans  or.  m  reiokweh.  MOndien.  — 
zeag-en  sind  die.selben  wie  bei  der  vorlüuflu;i  ii  \i  rl<:nirsaltre<lH  betr.  Ziveruitz  und  Weiu'sni 
am  8.  apnl  w  Kadoizborg  und  sind  also  auf  diese  zeit  und  diesen  ort,  nicht  aber  auf  Eifort 
m  belieben,  wo  nar  die  bcsiegeluigr  dwek  k  Badolf  atattfbod.  "2S0f 

Bischoi'  Otto  vuu  Paderborn  ertheilt  einen  aUaaafariaf  fBr  HaUostadt  Sdlintdt  VB.  des  Hvcbit 
Baiberstadt  2,  531  n.  1^56  reg.  *2Ju« 
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bMi^lt  «ine  arkunde  Älbrechts  (de^ unarlif^en) laudgrafen  von  Thüringen  und  Fried- 
richs (Tnto)  markgrafeu  von  Meissen,  der  Ostmark  nnd  Landsberg,  wodurch  diese  er- 
kl&ron,  dass  sie  sieh  frenmll:'  h  :tdt  einander  um  aJle  die  sa«heu,  die  ewiscIi  üi  iliin  n  -ein 
aoobtoo,  vemcbtit  biibea,  und  g«lob«a,  io  sakaaft  fhedw  und  firaBadsisluA  zu  halten. 
ZMfao:  mtisUr  Hainrieb  v.  Ktii)g«iib«itr  d«9  kmdw,  InUfgiif  Friadrieb  t.  Kürn- 

berg,  die  ?r;ifoii  Ludw  itr  v.  Dettingen.  Ebi'rhar.T  r.  Katienellonbogen  uihl  rirmthtT  v.  Srliwarz- 
bnig,  barggraf  Alb. m  v.  Leisnig,  Heiuriuh  J.  älL  v.  Plaaon,  Hoiuncli  nisiu  älterer  söhn, 
EBniiaailStaliitz  v.  l)  illstedt,  Hermann  t.  Mylau,  (idnther  v.  Schlothi-im,  Allncht  v.  Bnmden- 
buf,  Sannum  4«r  kimawrer  t.  Vaon,  Dietcieh  der  mancbaU  t.  Eckardsberg,  ThiamaKant 
Daatooh.  Or.  nn  alBSlBaRib.I>iaadeo.  MaibomSoript.  2,  o.to.  Manekan  Seript.  1037.  IVilka 
Ticemannns  92.  Mon.  Zoll  2,  194  reg.  ans  «r.  —  Vgl.  Wegele  Friedrich  d.  Fr.  132.  2.107 

wbreibi  dam  Jabaiia  h«m  von  Bjnasa,  Thaodartcb  barm  von  Bradarode,  WaUbid  barm 
TO»  B«r«»1aiindand«rn«4«1n,  saitidtTordanklicbcnteitensriRi  die  grafeOTmi Holland 

Toii  sciiioii  Vi  rfuiir-n  am  ri-irh  mit  '\<-T  insel  Seeland  lo-lifh-ii  wordi-u  ui>d  dt-r  j"t'.i^,'e  -raf 
habe  dieselbe  von  ihm  zn  leheu  empfaugeu;  auch  sei  nicht  bekannt,  dass  jene  inisel  von  einem 
and«rn  herm  rftbre  als  von  dem  reicb,  daram  wandara  ar  sich  !>«hr.  dass  sie,  einwohner  dieser 
in^i  l.  sirb  aatlc-htjend  •^t-^fn  ihren  r  -^iitml^^ipen  herm  nacli  fremdem  j-'di  «^ich  sehnen,  and 
eriiiiiliul  .-lu  darum  «.iiueua  i.urüi;kiiik:.:hr..'i),  er  eine  solclie  eutgliedgi  uü^  des  reichs  nicht 
dulden.  A<>ndem  diesom  edeln  Vasallen  mit  rath  und  that  beizast^-hen  wissen  werde.  .Mieris 
(^«rtarboek  1,  S05.  Kloit  Bisl.  UoU.  2',  «04.  t.  d.  Bergh  Oorkondanb.  t.  UoUand  an 
Zaaland  1 1,  300.  —  [IMa  adeln  von  Saataod  bnttan  sieb  Onida  van  Ffandem  sagaumndt 

und  sich  diesem  zu  leheu  ergeben,  vgl  Bergh  L  c.  HO.'),  MiX  :  k.  Kudolf  hutte  schon  12S7 
(vgl.  n.  20fi9)  sich  gegen  die  lehonhörigkeit  der  seeländisdieu  inselu  von  i'laudem  ausge- 
sprochen, während  eben  damals  (Juidu  uiii  diesen  -^eineu  nicht  unberechtigten  ansprächen  aof 
Flanderns  Ivbejisbobeit  Aber  Seeland  barvorgatratan  war.  YgL  Bniaian  Streit  am  Baicha- 
flandern  14  f.].  3308 
^'xstatii  t  du  edeln  Seelands  auch  forner  den  drittt-n  theil  der  bede  zu  beziehen.  DaitBiat; 
HolL  2^  907  ng.  v.  d.  Bergh  OorkoDdeob.  v.  UuUand  eo  Zeelaud  JU  1,  310  lag; 
dem  ancii  von  Kinit  benätzten  ansnig  in  einer  in  rüclisareh.  sn  Haag  beflndUcban '. 
achrifUichen  ge.schiehte  dar  graf!><'haft  Saataad.      VgL  die  note  bei  Kluit.  2309 

v'estattet  dem  bisrhof  Otto  von  Paderborn  in  seiner  diüceso  zwei  bargen  zu  erbauen  cuntra 
advorsancinm  turbine»  oppresäurum.  Abachrifl  von  Falke  in  WolfenbütteL  Schalen  Ann. 
Paderi  uru  in  1290.  Wtokalmauo  Atta  8,  138.  Koka  WaatftL  QB.  4,  96«  ans  or.  im 
staatsarch.  Münster.  2310 

«traf  Werner  von  Friedbnrg  gen.  v.ni  Hadmersleben  bekund(>t  seine  vor  könig  Rudolf  ge- 
scbloss4'ne sdhnc  mit  dem  kloster  Hr  cklingon  in  einem  streit«'  über  gilter  zaDrosenitz  und 
Poplita.  Zangen:  graf  Otto  v.  Falkenatein,  Walter  v.  Arnstein;  milites  Philipp  T.  Domoz, 
Werner  Spiegel,  Ludolf  Scakka.  Besiegelt  von  Werner  nnd  dar  herzogin  (Agnes)  t.  Saebian 

(iuchter  k.  Rudolls).  Heinemann  CD.  Anhalte  2,  477  aus  or.  im  staatsarch.  Zerbst    *2.n  1 

An  diesem  tage  (n.-ich  dem  N«>crol.  Wett.  am  11.  mni)  starb  tu  Fing  barsog  Bndolf  das 
kOnigs  jüngerer  sulm;  [er  war  jedanJUls  mit  seinMn  scbwager  k.  Wensd  «WA  Brftrt  naeb 

I'rag  g'  /■ji:,'<  n  w  ■  i-nor  bereits  am  22.  apr.  urkun  l-  f,  Eml.  r  Reg.  Bohem.  2,  044.  Er  sollte 
nach  dt  r  gl.iuLwurdigen  nachricht  der  Königsaaler  Uti.  Wenzel  in  dem  kämpf  gegen  die 
Witigonen  beistelun.  Den  10.  mai  als  todi'^ta^,'  bfzeichneu  die  Königsaaler  GQ.  99  und 
Heinr.  v.  Heimburg  SS.  17,  7ISj.  Kllenhard  SS.  17,  l:{:t  hat  den  S.  mai  und  spricht  von 
Vergiftung,  natärtich  ganz  ohne  grund ;  obiit  Kuodolphns  jirinceps  et  dux  Swevie,  sagt  EUen- 
hard,  cum  creuri  deben  t  auxilio  patris  in  P'gem  Uomauorum,  pat^r  vero  in  imperatorein ;  de 
cotus  morte  tuta  doletöermaaia  a  eo  qaiMi  index  «rat  eqne  indicans  et  sois  inimici»  iuimioas 
aevems.  —  .Die  naelniebt  über  die  beabsichtigte  regierangoinohfolge  das  jdngain  Bndolf 
wird  durch  ^  W.'nz«ds  von  T>'liini  n  ;rkiiiidc  v  im  13.  apr.  1290  (n.  2296)  und  durch  alli« 
umstände  uut«ialutzt.  In  der  ihn',  war  .lus  kuuigs  ältester  söhn  Albrecht  mit  OosterreicU 
reichlich  ausgestattet,  hatte  ab«r  auch  dort  arbeit  genug.  Damm  war  nicht  er  zum  nach* 
lolgw  im  raicb  ananaeban,  sondem  mecst  adn  Jtlngarar  bnidar,  dar  aiit  dar  angüaebaB 
kdoigataebtar  varUbie  Hartmann  «ia  vir  Mtt  Bndalft  urkmida  fom  39.  apiQ  137S  viflMn. 
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ÜMimuaa  ertrauk  »m  21.  dec  1281.  Nan  wurdu  di-r  dritte  sohu  Badolf  zun  Dactifol^  bc- 
«ttinillt,  der  «ich  deshalb  MOh  »«hr  im  reich  aufhielt,  and  In  4ut  MmiBebm  kmw  Ai 

f&r  seinen  T4  nicht  anf  Oestorreich  zu  Bheinfi-ldeu  am  1.  jtini  12<<'^  rfrheissene  entschMguo; 
gefondvn  haben  würde.  Knn  auch  dieser  jüngere  Rudolf  tudt  max,  mid  der  könig  nnr  noch 
den  einen  söhn  Albrei-ht  hatte,  si'llte  die  nachfolge  im  reich  diesem  zugewendet  werdeo. 
Dmm  AllmchU  ankanlt  in  £rtert  am  19.  aogast  12110,  dann  d«r  nklurtag  m  ftaaktot 
am  20.  mai  1291.  Allein  ATbreelil  war  dnrdi  seines  fnt  nmmtcrltrocheBMi  «■failhaiiii 
Oe«t«rr-'ii'li  'L  t)  t  ■!<  iisvfrhriltiti-:-!'!!  .  ntfr'-m  i"f ,  ci  hatte  die  wahlfflrsteu  v^Triaohllssigt,  und 
unter  disseti  war  nun  (terbarii  voü  K|ipst«in  als  er/.bjschof  Ton  Mainz!'  liöhmer.  [Vor  allem 
aber  war  A1bn>ebto  bed^ntende  macht  ein  UlliUrniss  für  den  erfolg  .-'einer  bewerbang.  Vgl. 
über  diese  dinge  Husson  in  Wion.'rSB.  88,  «91  ff.,  auch  SB.  114,  II  II.  und  oben  n.  22t»fil 
• —  Uebrigfins  nannte  sich  d-,  i  juugere  RadoU  immer  blos  henwg  von  Oesterreich,  nie  heno^ 
von  Schwaben.  Jjotztereu  titel  legou  ihm  die  chri>nisten  unr  uinj^^.  iitlu  li  \m.  nit  hl  uls  ii.  m 
nachfoiger  der  Hobeuatanlen  in  der  achirtbischealMaogswürd»,  solidem  wegen  detbetiädiir 
lieben  baubaaitM«  Habsbmngs  in  Obenebwaben,  weleham  er  ▼«rsland.  Tgl  mster  Geaebi 
von  Schwaben  2*",  ."lO,  Chr.  Fr.  v.  Stilin  Wirteraberg.  Gesch.  :i,  40.  i 

bearkondet  eine  aflbne  iwischen  abk  Heinrich  von  Fulda  semem  gestrom  rat  ood  dea 
brtdem  ^einrieb  md  Bertold  Knnege,  iroaaeb  diese  gegen  beatiaunhi  entsehAdifeiir  «if 

da.i  iliMii  W' -W'i-  iL'clu'irifr'-  ilTu;  S^iiiiiii'  pii'  v.T/i''li'<'ii  v.iiii  si'  h  "-idiich  zur  heransgabi'  al'-T  ^'a- 
rauf  bo/ügiicheii  urkuinit-u  vti}>llKii>iHn.  Dvutsch.  :;Schannat  üist.  JPiüd.  2 1 7  reg.  Kflbsaa 
Beinrieh  v.  Weitnau  141  reg.  Vancsa  Anftreten  dtrdaatsebenflpradM  in  den  Dfknda  129 
ans  nr.  im  staatsarch.  Marburg,  vgl.  ib.  78.  I^M 

Ankauft  des  erzbisrhufä  Budotf  von  Stdzbiug  und  de.s  bLüchofs  Konrad  vod  Lavant.  Sie  wohatü 
in  PetenUMter.  Wie  eixbisehof  Badolf  einst  ab  kanzler  dea  ktaiga  die  nebte  das  niebi 

in  Italien  in  eiii«>r  ausd"hiiung  gf^lt/^iid  giiiiacht  hatt^-,  welche  dieser  nicht  zu  behaupten 
wagte  (vgl.  oIhmi  7uni  14.  febr.  I275M,  so  cni-st  nahm  er  es  auch  seit  12S4  mit  denen  s*ineo. 
enystiltes,  und  gerioth  darüber  erst  mit  her7üg  Hr^inrirli  von  Baiem,  dann  auch  mit  ht-rt"? 
Albrecbt  von  Oesttrreich  and  dem  am  kOoigüoben  birfe  beliebten  abt  Hainrieb  T»n  Admoui 
In  emctUeb»  Streitigkeit«!!.  3tm  streitigkeitan  mit  Bdem  iiaMe  dar  kibtig  n  Augsburg  am 
2.  febr.  TiSß  au^treglicbeii ;  ^v-  l  m  l  es(;r  mit  Oesterreich  war  der  enbischot  nun  an  I  i 
königlichen  huf  gekommen,  i-irlurter  lvt«ni€hrou.  SS.  30,  422.  Ottokar  491  ff.,  [vgLUober 
t)< ■^te^r.  Q«acb.  2.  13  f.,  übtrsichUicb«  darrteUnug  diüaer  swiaUgkaitaii;  nanea  matarial  W. 
Kaltenbmnner  .\ct»'nstücke  ;i"s  f.  —  Die  Peterschron.  nennt  d^a  Ifi.  mai  als  tag  der  an- 
knnft:  allein  cn-b.  Kud>>If  und  bis«  hol  konrail  geben  st  bou  am  14.  und  15.  mai  ablassbri'  te 
zu  Erfurt  (Thüring.  (IQ.  N.  F.  2,  121,  Kitdel  CD.  Brandeub.  I  23,  6)  und  sind  lengen  in 
0.  2318.  Sie  werden  also  etwa  am  16.  mai  mt  ihre  wohnang  im  Peterskloster  bei«g«i 
babttu.  Am  22.  mai  geben  beid»  einen  ablaasbrief  Ar  klostar  Himmelpibrtea,  OQ.  der  Pl«f. 
Sachsen  15,  117,  und  um  dieselbe  reit  Ifir  las  Predigerkluster  in  Halberstadt,  UB.  d.  Stadt 
llalborstadl  1,  2Jtf,  Sowie  mit  biuckof  Heinrich  v.  Meniuborg  für  kloeter  Beiabaasen,  0B>  d. 
Höchst  Haibaiatadt  2,  5S1].  ft 

bekennt  von  dt-n  bürgern  von  Lübeck  <]]<.■  mil  750  kleinen  mark  jWhrÜrh  liHw.rti  i  n  reicb- 
gefiile  in  ihrer  Stadt  auf  acht  jährt-  m  voraus  empfangen  zu  h.ibju,  äo  dikm  di«  sudt  die 
reiehseinkünfte  in  diesen  acht  Jahren  für  sich  einheben  soIL  Zeugen:  erzb.  Rudolf  t.  Sah- 
bnrg,  der  biacbof  v.  Lavant,  abt  Kourad  v.  St.  Gallen,  der  abt  t.  Admont,  mag.  Heinlieh 
T.  Klingcubeig  propst  t.  Xanten  königl  Tioekautler  und  protooot&r,  die  grafen  £b«diaid  t. 
Kat^enellenbegen  und  loduig  T,  OettiofNi-  CD.  Lnbeo.  I  1,  497  an  awai  or.  im  slidtarcb. 
Lübeck.  23  U 

bestttigt  anf  bitte  dea  abtes  und  cooTents  von  Beanrepaire  (Brilnsreditne,  wd.l*wsaionstr.) 
eingerückte  Urkunden  des  bis(b''fb  .Inliuiiii  v>'ii  LüttirU  >1.  J.  i  Jss  jui:.  uinl  api.,  verlegvog 
dieses  klosters  tou  MoDi*Coruillan  nach  Heaurepaire  anf  der  insel  zu  Lattich  betr.  E»t» 
Ann.  Pnemonstr.  1,  imbat  281.  *au 

beurkundet,  ili-  hür^-v  vun  Lübeck  gemäss  einer  mit  ihm  K'ftP'fiwnt'ii  abkunft  süatmt- 
liebe  dem  reiche  (regte  digaitatia  soliu  vacante  aut  etiam  non  Tacoutej  zukommendio  ge&U* 
bis  «nf  den  hanligsn  tag  entriohtei  iHibmi,  od  wOl,  dMS  aia  dmai  in  ankall  ^ 
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Erfurt 


—  1 


—  1 


ilun  Doch  oin«m  8«in«  oackfolgsr  angesprochoo  werdan  soU«o.  Zvngw:  «nb.  Uadolf  t.  SaU* 
bnrf .      WscIiAfe     Lavinl  und  ffild«tbtiii,  mg.  Haimieh  t.  Klfaifaobtirg  kOnigl.  jtroto* 

notnr  im  l  Ttrf>l;nTi7,lf'r(  prot.  et  vicecanc.  ni>storkarissimii-V  di.:»  äbte  v.  Admont  und  St  Gallen, 
die  gnifuii  Eberhard  r.  KiituneUenbogeu  und  Ludwig  v.  Oettiugcu.  CD.  Laboe  I  1,  495 
ans  or.  im  stadtarcb.  Löbeok.— [Das  or.  hat  daa  ta^esdatum  15.  kal  maii,  allein  hier  mmfl 
MB  vendlHl  Stack»  and  «s  taoss  statt  maii  »«ntschiedc^n  janii  gesetzt  werden.  Denn  gerade 
mn  tnitt«  in«!  wsren  die  Lfibeclcor  boten  in  Erfurt,  Tg),  n.  2313,  17,  die  zengen  stimmen 
gfüiaii  in\i  denen  voii  n.  miii  iiiit.(»r  (i:i:srii  7CLii,'r'u  ist  orzb.  Tiuiiolf  vi>n  Sab.burj,'.  dt-r 

nach  dem  gvwiss  ««Ugültigen  zeugnm  der  Peterschron.  eben  jetxt  erat  nach  Erfurt  gekominea 
ist,  md  YOB  1«.  Uni  SB  tan  Peter*klo8t«r  wolmtSk  n.  3$1  281 5 

ißom-'i  Papist  Nicolaos  IV.  an  könlji.'  Eadi^lf:  si:hr>>ibt  üi.iT  dio  :iu.-ichn'ituujfeu  dt-,-  k<$nigs 
Ladislaus  tod  UngarD,  der  sich  mit  Tatareu,  Saraienea  und  Neogeriero  (Cumaaao) 
TCrbinds  ui  M  fissso,  ssine  gmtsliii  «Btehnnd.  sebnelmlt  sUbrMlMrbeli  hbe;  «r 
kOnne  dies  nicht  mehr  länger  (r1f>ii-hmfititr  <iulJ>  n  uni  naiv  daher  den  bischof  Beuvenutas 
Toii  Gubbio  ah  cardinallegaten  naili  Ungarn  and  Dalinatien,  nach  Oesterreich,  Steier,  E&mteu, 
Cumanifn  and  Bosnien,  um  gegen  jene  haiisili  dsm  wlttllgir  and  gOnner,  sowie  fSfsn 
kiitzftr  die  stob  d«K  Temehmea  nach  in  jsnea  gagiodsB  ugesHUDeli  haben,  das  krsB  u 
pr*>digen.  K.  Bodolf  nUfge  daher  deia  legatnn  wät  dmssB  TsrUngso  beistehen  vnd  ihm  fifrder- 
lich  Solu.  Theiner  Man.  Huu<,Mr.  sp-i  t,  1,  , !!'>;•;  aus  dem  päpstl.  register.  Wenzi  l  CD.  Arpad. 
4,  3r>a.  —  Potthast  n.  2;12K3.  Langlois  Eagiistres  d«  NicaLia  IV.  p.  633  n.  4318  reg.  ~~ 
Vb«aa(>  fchrieb  der  papst  am  glrieheo  tag«  an  kdnig  Ladislaus  s«lb«-,  dann  an  hmog 
Albn;i  li(  v.  Oosterreich,  au  k.  Wenzel  V.  Bdhmen,  an  (Ii.-  Iht::  u'e  v,  P.'len.  an  die  grn'-'spn 
uud  Mtj  bewühner  der  ländor  dt<s  leK^tii'nsgebietes  uud  Jauii  am  2.J.  juli  iii  viTf-i  bicdi'nu 
(grosse  Ungarns,  Siavoniens.  üosniens  und  Siebenbürgen*,  nochmals  an  k.  WVii/t-l,  Mtwie  an 
die  bischüfe  v.  Prag  und  Olmlitz;  weitere  sohreibao  an  diese  lebtereo  nud  an  die  enbisobOfe 
T.  Sakbnrg  und  Onesen  TOn  i.  aig.  bei  Mtenbranner  AetengMeke  409  f.  —  Ygl.  oben 
Ii.  'iof'i'^  utid  'JI'^'-l  Vllfiii  i-l-tTitro  i=;ta  nnn  hribriil  r'ffc  fmn • ,  \\\>-  itu  pripstl.  ri'^'istcr  -^iir 
erueanttugäurk-  lür  iWuv«uuuis  hiozogcfügt  ist;  d^uu  eh«  dor  Ivgat  anm  tmv  üngotretea 
hatte,  wurde  k.  Ladislaus  am  10.  juli  ermordet  und  am  29.  juli  bureits  Andreas  lU.  (der 
Vonctiaucr)  zum  künige  gewählt  Die  legation  wurde  danim  nicht  aufgegeben,  ab^r  ihr  end- 
sweck  wurde  der  geänderten  aachlage  entsprechend  geändert ;  sie  kam  aber  doch  auch  dann 
nicht  rar  na^Bbnnug,      ontsn  n.  2370.  *38I6 

Pfingsten. 

nimmt  die  bürget  v.>u  l,  ü  b  <-  k .  wonu  sie  ins  königliche  hotlager  kommen  und  von  da  zarAck- 
kehren,  mit  persont^u  utid  -^aclien  in  saiosD  nnd  das  Wiehes  schirm  md  fslsil  OD.  Lubec. 
1  1.  498  aus  or.  im  st  i  luit.  1».  Lüb«-ck.  2317 

Pfingstoctare.  In  gegeuwari  des  künigs  schlägt  laudgraf  Albrocht  von  Thfiringeu  auf  dem 
Potersborge  sechzehn  edle  zu  rtttsm,  Uslg  ÜMdolf  nuKlrtsI  sie  wüt  dem  sehwsrts.  Srfhrter 
I»eter»chron.  SS.  30.  422  a 

beurkundet  den  rur  ihm  (|jr<t  tribunali  sedeutibuä)  ergaugeueu  rechtssprach  ^tudicatam 
coram nobis omn iam ast.intiam .ippbiudente consensu),  dass  borgen  and  befostigangen, 
«eiche  in  f«lge  eines  techtsspracdta  leisUIrt  murden,  wie  nunenttioh  die  borgen  Ssoecfc  und 
ReiehsosteiQ,  nicht  «itdv  üfgOmalt  wuim  iMm.  BShBer  Acte  SOS  au  «opidb.  saee.  IT 
in  Worms.  —  Di«  gensintsn  feoigsn  woidsn  Ton  kOniy  in  Mf.  1282  iMftOlt,  Tgl. 
u.  16»$*.  3318 

Albert  landgnif  ▼.  Thüringen  pfalzj^raf  ».Sschsen  bezeugt  einen  in  gegen  wart  k^nigBadoIft  ab- 
gesehlri--i'n.'ii  vi-rL-li  ifli  '\'  r  riiti  r  vi  li  S  i  b  1  o  '  Ii  f  i  m  mit  nitb  und  bürgern  von  M  u  b  1  b  a  u  ^  «n 
Über  das  gepräge  der  Ton  crsteren  goseblageneu  münzen,  wonach  sie  sich  verpflichten  auf 
dieseltM«  k^neo  htiserliehen  adler,  keine  ktinigskrone  nid  kein  mOUsisen  sa  seteen.  Ona«- 
hof  OriL'.  211.   Hnrqti"t  ir.  r,q,  ^1.  Pr  v.  Sar  b?«n  "l.  •2:«  19 

Bnb.  Kudoll  V.  Salzburir,  die  bischöfe  Volrad  r.  Ualbcrstödi.  Siegfried  t.  Uildesbeim,  Volkwiu 
V.  IfiBden  nnd  Christian  t.  Samland  geben  einen  aUa^sbrief  fOr  die  collcgiatkirche  in  £im- 
beck.  Schmidt  UB.  d.  Höchst.  Kalberstadt  2.  531.  —  Ebenso  am  5.  joai  enb.  Budolf,  die 
bischöfi«  Konrad  v.  Lavaut  und  Volkwiu  v.  Minden  für  die  kirchen  von  Biacheoberg  und 
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fnuikenberg  bei  Goslar,  limh  iii        4.  i'rv^v.  S.ichs.ii  fl.  —  üIr'ush  am  5.  juii 

«nb.  Gerhard  v.  Mainz,  die  bischöfe  Siegfried  v.  UiWüsliyini.  IK'iiirich  t.  Merseburg',  Volk»iB 
T.  Miadan  und  Ghiistian  v.  Saraland  fäi  die  domkirch«  in  Salzbarg.  Doppler  in  Mitth.  f. 
Sahb.  Landeskonde  lo,  143  ans  or.  im  consistorialarch.  in  Salzbarg.  —  Heymach  Oeriiard 
T.  Eppcnstfin  2:1  vi'rnuu>':.  dor  Mi-zliischui  vuii  .Muin/.  uirht  z'ifäliig  t'^rade  «äbr«a'J  iir 
anwwenheit  Kudolfs  von  Sakbvg  noch  oinuul  nach  Ertnrt  gekommen:  »zweifelaohoe  hab« 
•feil  Md«  hier  «uf  iiMtitaiii«rg«dilM8M  wd  mit  vamtanrnkHiltaii  d«r  i»dilbIg«A]ht(kl> 
entdfegen gearbeitete.  Alhnviel  combinirt!  ITejmach  stellt.  wieBussun  in  Wiener  SR  1 14, 14 
aum.  2  bemerkt,  dun  gegansatz  des  erzbitcho^  von  Mainz  zun  künig  woi  zu  scharf  dar,  «kaa 
raektan  gmd.  *nu 
Barggntf  Fripiirii-h  von  Nürnberg  arkandet  für  Ulrich  von  Kapellan  w^en  des  lebm 
Stetteldurt  lu  NiederAsterreicli.  Zeugen:  abt  Heinrich  v.  Admoiit,  üuker  v.  Langbach.  6«b- 
liard  V.  Velben,  Dietaiar  v.  Strechwitz,  Konrad  der  Phapphe,  Ulrich  t.  Gränbarg,  Hemuutn 
T.  Weiswnb««)!,  Pilgriin  v.  Wsrtbvrg»  freitel  v.  Wiodhig.  Der  mangelnde  tag  and  ort  n 
des  1rarggi«r«ii  vA.  wird  «inftiixt  d«»!»  die  m  jani  n  BMuft  gegebene,  entspreolMrfi 
erkUmng  Ubidui   Kapellen,  welcheCHklnr  V. ImgllMh  1»li>g<li  Noo. SSoD«.  3, 1  »5.  *S321 

BiDweihong  des  tteaoo  cbors  der  Mariencapelle  darch  biscbof  Konrad  ron  Lftfaai  in  gifMWiit 
dM  erabischofe  Bodolf  von  Sakbarg.  Krfartor  Pet«rschron.  SS.  30,  422.  t 

gibt  dem  grafNi  Reinald  von  Geldern  uod  denen  die  er  nitbriogeo  oder  ■bordneo  «ird 
fr>'i<";  ^'pl->it  zui  iiim  za  komiiieii,  bei  ihm  zu  wpüi^n.  nnd  «Uder  beim  M  ktlmii.  Or.  im 
bausarclt.  Mäiiclien.  Lacumblet  ^  iederrheio.  UC  2,  232'J 

betlillgt  dem  htmg  Albreelit  ven  Oeiterreieh  ud  Stiier  die  tob  Stifbng  henfhnwt« 

zur  iDarkcnif'rlinft  SMi-r  ^r''ti"r'i-'-'  vuu'tüi  3br  r  das  klosier  Xunnberg  in  der  Stadt  Sali- 
burg,  uücitdtiui  das  er^^Utt  aauburg  von  den  de^iialb  erhoba&en  ansprächen  abgestanden  ni. 
Ltihnowsky  3,  Keg.  31?  n.  1077^  ng.  «OB  k.  Friedridii  hmdngistaitsr     144S  kl  94 

im  »taritsnrch.  Wien.  2i23 

Kinweihnug  des  Leonhardaltars  durch  bisctiüf  Kunrad  rou  Larant  in  gegeuwart  erzb.  Sad<>li$ 
?0B  Salzburg ;  der  erstere  nimmt  bäs:ier  wieder  IB  die  Urche  Mf  imd  Amt  nehr  all  2000 

Personen.  Erfurter  i'eterschrou.  SS.  jo.  422.  *a 
empfiehlt  M*'n  stAndcii  des  reichs  woIcIil-  dtiii  lüudfrieden  halten  (sab  paca  j>;(iuerale  constitatts), 
die  hürger  von  Goslar  in  aller  weise  zu  fördern,  wnlche  den  frieden  vor  ihm  beschwor«« 

haben  and  bereit  »ind  «if  klagen  rechtUcb  rede  ta  ateheu,  *ie  sie  aelbel  gegen  ilue  widw 
m;h«t  reehi  hebelten.  Otaeben  Goelar.  SMiten  IIS.  Bode  in  GQ.  d.  Itov.  SteJuea  SO, 

i  .*  ;  .ij-  zw(>i  copialbdcbern  iin  stadtarch.  Goslar.  —  (Uieher  )<eb>  rl  ;»uoh  sii  her  die  ans 
Erfurt  a.  d.  I2\i0  datirte  urk.  herzog  Albrechta  von  HarJtwi,  worin  er  bezeugt,  dass  ceewiei 
dvltatiB  GoaUrie  m  unirenilM  eiTiom  in  pmeeulb . .  Bo.  ngis  Bwuaiatnuu  iintiMi  pMü 
iuramento  prestito  aftimniit '  volfriti^  obsenrare  omnia  semadVB  qaod  •  niiagtil»  ngia 
saut  defiuita.  Bode  4'.>u  au^  or.  un  scadtudi.  Goalar].  MM 

fioiggraf  I'riedrKli  tob  Ninilierg,  QeilMli  tob  Bmlmif  vnd  Vriodrieh  warachan  tob  Edud*' 

berg  bekunden,  dass  ihrem  .schi.  isprarh  grmftss  die  bräder  gen.  dip  Knatonen  das  schlüs* 
Burgscheidungen,  das  sie  J'.:r  Üauib.T^er  kirchc  entrissen  uud  vom  markgrafen  Heinrich  von 
Meissen  za  leben  genommen  hatUn,  dorn  bischof  Arnold  von  Bamberg  aufgaben.  Zeugen: 
gnf  Otto  T.  OrlMDdade  d.i.,  A.  f.  fireaberg  d.i.,  Ulrioli  tnehMs»  r.  Naaenater^  Heinticii 
StneliM  V.  Hoefaatett  tu  *.  Hdier  laOecteir.  ArditTi,  606.  Mob.  Sdler.  2,  196  rag. 

schreibt  seinem  söhne  herzog  A 1  b r l' c h t  von  Oesterreich,  dass  er  den  hof  zu  Potendorf, 
der  Aibrecht  für  37  pAmd  venetst  gewenn,  dem  ülricb  Kapeller  deshalb  frugelawa 
habe,  wmI  ihm  dhaer  ab  er  (der  kOnig)  die  DoaaB  UaaUUr  aiaa  gWaka  adoiM  gaBiAea 
halte.  IToIi,  :,.-.  k  Stände  v.  OeFN  rr.  '.>l>  Kons  3,  66.  Kbr  Ooalair.  BBtir  Ottokar  S,  30»^. 
OberOsterr.  UU.  4,  134.  —  Vgl  oben  n.  610.  1336 

OBtaebeidet  ab  obmaan  oaeb  aaliOrviM;  der  beiderseitig  miabeiUeadan  aehiedaleata  aad  aach 
vernohiiiung  ratlic^  d.  ri  r  di>'  hA  iln^i  waren,  nänilicli  des  bischofs  Anndd  vcn  Biia- 
berg,  herzogs  Albrecht  von  Sachsen,  borggrafen  Friedrich  von  Noraberg,  grafen  Kberliard 
von  Kataeiielbabogea,  bradar  Keniads  too  Faoditwaaf  obeiateB  aieUla»  dea  ~ 
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Ordens  in  DeatacUand  uii'i  i]>'>  >l>.)m<iH()iunts  «iebbiiril  vuu  ALuu,  diu  ikeiUach«i  iwi^iiyu 
•  r/.bisik)f  Badolf  Ton  Salzbarg  mii   imen  capitel  auf  der  einen,  und  henojf 
Albrecht  tob  Oesterreich  anf  der  andern  seit«  auf  giuid  der  beiderseitigen  knnd- 
I    schaden,  briofe  and  handfesten  dahin :  dass  die  vogtei  über  4«a  kloster  Admont  and  dessen 
[    gut  obcrli.iUi  cli's  M.in  iling  und  iii<j.ii  rhalb  dossolhon,  and  wo  ps  gelogen,  der  hono>?e  ton 
I    Oeeteneicb  »i  recht  ist  and  «un  laad«  Oestemich  gtbäri,  dooh  eo  dase  ein  benog  too 
Oaatemieb  die        niobt  mim  fenieuui  soll  als  «ie  i»  den  handftetoa  steht,  die  dem 
kloster  Admont  darflbT  von  don  «reilach^'n  licr/.og.-n  f,'ot;oTif-n  ünA:  dass  demnach  der 
erzbischof  und  die  kirche  v<iu  £>ukburg  uat  tu  m  vv«)U  rocht  au  jener  vogtei  nnd  des 
Klosters  Admont  gnt  haben,  »U  der  lierzog  von  Oesterreich  diese  vugtei  von  Salzburg  za  lehaa 
tr%i  [Deutsch.  Zwei  of.»  ein  Oaterr.  (A)  nnd  ein  aalzbugiMbes  (B)  eienplar,  nnd  eine 
gleichzeitige  copie  f9r  das  domeapitel  in  stnatsarch.  Wie«;  in  A  ist  die  gnaie  diÄhung  von 
»an  dem  mantago«  sriL-fangon  von  gleicht^r  hnn-^  1.  rli  mit  andrer  tiute  nachgutn^'i-n.  das 
I    üiegel  b&tte,  da  im  bog  ein  schnitt  ist,  nispränglich  an  per|{»ni«nts(r»ifea  befestigt  werdäu 
soUmi,  doeb  nlUto  nan  scUlessUch  seidenechnfir».  Naehtnf  der  dnünuig  ud  «pttere  be« 
'  Siegelung  dürfte  zu'^nmmenbilngcnj.   Kloymaim  Juvari .  ^'<T  rog'.  Zannor  CTiron  v.  Salz- 

burg 2.  :J93  reg.  Lichnowsky  1,  Reg.  n.  1079  rog.  kimpol  im  Ü-.:iorr.  Arghiv  71,  440 
ans  B.  Faksimile  in  Kaiserurk.  in  Abb.  8,  17  aus  A  (vgl.  ib.  text  280  die  bonierkungen 
Henberg>FHUikels).  —  [VgL  dun  die  en&hfaing  des  relmcbronisten  OHokar  49]  ff.,  Aber 
die  AdnoDtar  vogtoi  Ltnpel  L  c  948  IL]. 

jnni  29     ErtMdie   lbe«lltigt  aof  bitte  des  «ehr  geriibinlen  nbtea  Heiiurieb  dem  tdoeter  Admont  all«  vqd  den 

'  p&psten,  römischen  kaisern  und  köni^'.  ii,  rzliis.  Iiof  n  von  Salzburg  und  hi  rzogen  Oostrr- 
reich  und  Steier  erhalteneu  privilf^iouuudjscliüiikuugen  ex  cert«  scieiKia:  »iit.^cht  idiit  iu  dem 

I  streite xwischen erzbischof  B n d 0 1 f  v.  Salzburg  nnd  herzog  Albrecbt  v.  o.  sterreiob 
am  die  vogtei  das  stifles  Admont  ala  «vftblter  sein»  »isricbter,  dasa  dieeelbe  dem  jeweiligen 

I  henog  von  Oealenvieb  nstebe  (illnstri  Alberto  . .  ipsiiis  iae  meoessoffibM  ae  dnutiii  aentan- 
ti.iii'ii  adjiiilicritmi-  iiifiirmati  jiiriliiis  rt  r nn-iiliis  iK-riturnm I :  iiii'l  bestätigt  ntti-li  aiisilrücklich 
'  <    gewisse  auf  die  vngtoi  nnd  die  gerichtsbarkeit  des  klosters  bezügliche  privilegieQ,  sowie  die 

alten  nad  neaerworbeoeo  bedtamgen  AdoMnts.  Pnacb  et  IkMUoh  D^Imb.  Sljriaa  2,  931 
reg.  Wichner  Oeaeh,  t.  Admont  I,  439  avu  abaebrift  MMhais  nack  dam  18«  5  ver- 

!     brannten  or.  232h 

—  26;.    .    .    .'Hermann  von  Bonstotton  kSniglicher  hofrichter  bekundet,  dass  auf  dit;  vom  domherrn 

I  !  Basilius  von  *iii.-I;ir  v.  r  ihn  irchracUti-  lr.i;,'>;  zu  recht  ertbeilt  worden,  dass  die  domherren 

I  TOoGosUrumihr  und  ihres  gotteshanses  Si  äattbtae  gut  f«r  keinem  andern  gerioht  za 

I  I  faebt  atehmi  aoUcn  ala  vor  griattiefaem,  aaateir  sie  wollten  es  gerne  than  oder  wenn  dem 

l  klüger  vor  geiatlicb<>m  g^rii-ht  ilns  recht  versagt  würde.   Dfnt«i-h    Ueinoccius  Antiquit. 

I  Uoslar.  30;}  —  Uarpprecht  Htauts-Archiv  de«  Beicbj»-Cammer-Geriuhts  1,  96  (zn  12t>9). 

j  Bodo  in  CK),  d.  Piar.  Saebian  ao,  386  am  «r.  im  atadtarah.  tioalar.  *2S29 

—  28     ....  I  Hermann  vori  I^J  11  s  t  t  ttj  n  klanglicher  hofrichter  bnl'iitvl'  t,  dii-s  .l''r  dii  III  ii  !■  I  r  Ii  ,1  s  1 1 1  II  - 
'  von  öosiar  mit  Iniefon  des  bischofs  t«hi  Uildeaheim  vor  ihm  erwies,  lüusta  FfoSCtrfcoUer 

nnd  denen  bnkler  lelcn  wegen  gefangennabme  eines  dombemn  ttngit  im  bann«,  nnd  daae 
hif>r,iuf  2u  r-rht  <'rUii'i!(  w;ird,  dii'^i.'lbr-n  kr.iiinMi  solumr«'  ^i'^  Tin  ^anne  sind  wegen  di>3  gottes- 
hüu-^'^uti's  m  Langenberg  weder  gegen  die  domherren  noch  sonst  jemand  klage  fäbreu. 
De'iit>('l;  Heinaodns  AntiqviL  Cküdar.  904.  Bode  L  t.  398  aaa  iwei  cofialbfiebeni  im 
'     stadtarch.  Oosbr.  •2330 

2?  I  I  belehut  Konrad  nnd  Franciacos  de  Carla  (Ufifer)  bäq^er  von  Sger  mitdemdorf  K^taob» 

I  j    Witt  (Eocewise)  nnd  der  mflble  daselbst,  mit  dem  dorf  Bart  nnd  mit  der  mfilde  snHelnricbs* 

!  dfirf,  in  gejteuwart  von  lVi>dr:i}i  und  K  'iirnd  burggrafon  v.  Xiiriilnr|,'.  'lönther  graf'ti  >. 

I    Sobwarzhurir,  mag.  Hoinnch  v.  Kliu^uubtrg  propst  zu  Xauuu  kunigl.  protonotar,  Albrecbt 
gen.  Notbaft  v^n  Falkenau  und  Albrecbt  gen.  Toitio  v.  Turnau  rittem,  Crialan,  Bberbard 
gen.  Zolnor.  Martin  und  Albrecbt  Bover  bürgern  von  Eger.  U<3hmer  Acta  3fi3  ans  or.  im 
j    stadtarch.  Eger.  Mun.  ZoUer.  2,  1D7.  Gradl  Mon.  Egraoa  1,  153  am  or.  Emier  Heg. 
,    Botaemia«  8, 647.  2381 


a<iliaer,  K«f fvU  liaf«u  VI, 
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bcarkuidet  dm  EltstMli  grtlln  fon  Br«n«  an  Bidolf  tolm  dM  henogs  Albretht  na 

Sachsen  alle  ihr  dorch  (hn  l.ni  ihr«g  sobnes  Otto  nnppfallciifii  göter  übergeben  labe. 
Eccard  Tlist.  ^m.  92.  Müh.  Zn^Uäraua  2,  197  reg.  aus  or.  uu  stiiaUarch.  Druden.  —  [Die 
Brfiirter  ri-t.'rsi  hron.  SS.  30,  421  berichtet;  MMt  de  Breo  iavenis  qni  ibidm  (ErÄui) 
obiit  sine  berede,  cnios  bosa  omni»  dedil  m  gWU«  no  dnoi  Saxonie  et  mcori  stu  fili»  lü^ 
licet  eiiudem  regis,  valeiicla  dao  miUa  mvnnmiii  »mm  pemlonls ;  rgl.  unten  n.  23S!>.  INe 
l^ratai  VLtii  Hrpiio  waren  eine  Seitenlinie  J't  luarkp^rafeu  vm  Meissen,  v^l.  Wegde  Friedrich 
d.  Fr.  IUI,  grätin  Elisabeth  aber  die  schwit««ler  henog  Albreebtg  von  SacbüenJ.  2332 

(Oetingen)  <iraf  L u d  w i g  von  Oettingen  ersnehi  die  Stadt  Augsburg  die  100  mark silber. 
welche  kOnig  Radulf  v.  n  :hr  «.-efordcrt  und  auf  ihn  (den  grafen)  angewicsou  hatte,  ;m  Kijnra  i 
Hoobstetter  bärger  von  Ouuauw&rtb  animiwhlen ;  er  «erde  sie  daför  dann  beim  künig  aad 
aentt  Jedenrit  qoittiit  «lUiNik  Ibjar  OB.  der  fltwlt  Aagtbatg  1,  9S  ua  or.  rtAwL 
'    Augsburg.  —  Vgl.  oben  n.  1 893.  'SSSS 

1  Henng  WiUteliD  von  Bramueliweig  für  sich  und  ««ineu  bnider  Albrecht  «ad  enbi»ch«f  äeriuud 
I    Ton  IttSm,  tn  -weldhiam  der  herzog  nach  Brflnt  gakuoiiMB,  einigeo  rieb  n  ben«(;iiif  ihnr 

j  streitig^iinifii  naf  ^'enanntf  x.liiiHl-irichter,  die  wenn  sie  äch  nicht  "ini^'^n  köniieu,  dt-ri  hni- 
I  grafen  Heinrich  von  Hessen  als  gwneinmann  (personaa  nediam)  nehmen  sollen.  Uodenns 
I  CD.  Vevmrt.  i,  «40.  *»984 
'  Bischof  Arnold  von  Bamberg  erthe.U  für  ilie  Vinht'  zu  Biechenberg  ^>^l  Gi  .-lai  <iiiei)  ,iblas.»tn«^f. 
Bode  iu  (K^.  der  frov.  Sachsen  30,  396.  —  Ebeuao  am  3.  juli  Mangold  v.  Wnrzborg  und 
an  9.  j«U  Bvrinrd    Ilbeek.  Bode  398,  39».  *SSSK 

(ap.  Crbein  V.Hon  uii  Papst  Nicolaus  IV.  an  könig  Rudolf:  er  habe  aa?  de«eu  juugsUsi 
achreiben  veniommsu,  dus  bei  den  graeiea  des  reiehes  sich  wider  Bodolf  oawiUeu  erhobtn 
habe  (prineipum,  nagBeioffl  et  bairaui  inparli  adfenu  eieelleiieim  regiw  BMrann 

cro8ceh;int),  als  ob  er  die  rechte  des  reichee  uiclit  wnbre,  wt-il  er  dulde  dass  k.  Philipp  von 
Frankreich  die  grenzen  des  reiches  verletze  and  auf  srli  idit^^ing  desselben  hinarbeite ;  Badutf 
selbst  habe  sich  darüber  bt'schwert,  dass  der  dem  kdnig  von  Frankreich  gew&hrte  dreijährig« 
xeheot  auch  von  st&dteo  imd  dUoesen  dee  reiches  eingefordert  werde  und  habe  rarlMigt,  dass 
diese  dificessn  vom  zebent  befMt  werden.  KicobUtt  Terwahrt  rieh  dagegen,  den  «r  irgend- 
wi'>  otwa>  K<:-f,'f'i'.  das  n-l'  h  huhc  thun  wolleu  und  erklärt,  ila^s  junor  /.ehn"  nicht  sowol 
des  känigs  von  l'rankrcich  nutzen  als  nur  nnterstüttang  der  kirche  wider  deren  feinde  (Philipp 
sollte  TOD  dem  ertrug  des  sehnten  Angonien  bekrf^SM  am  dies  von  htlMeiatiuig  ao  die 
Sicilianer  abzuhalten)  dienen  solle,  und  bittet  Rudolf  aufs  dnugend^^t  *  ite  forterbebung  de» 
zehnten  zuzulassen,  da  diese  den  rechten  des  reiches  nicht  nachtheilig  a^i.  üevotione  pleoa^ 
—  derogetnr.  Baynald  Ann.  1290  §  22.  Langloi»  Kegistres  de  Nicolas  IV.  n.  4312 
dem  pHpeti.  ngister.  —  fotthast  n.  23306.  —  .Offenbar  war  der  ptpetticbe  staiil  bei  iimm 
TOB  dem  Pramosen  Martin  IV.  angestifteten  taandel  ia  arifeai  nmeehb  Anffiillead  ist  nir, 
dass  Radulf  rerliuiiiri*;,  statt  zu  widerstehen'.  Bi^hmor.  —  Vgl.  iihen  n.  1930  vom  Lang. 
1285.  Der  von  Martin  IV.  am  &.  mai  1284  aosgeschriebune  viegährige  aragoneäische  xakut 
mvde  am  31.  mal  1889  wn  Nlcolana  17.  auf  drei  jähre  veirlKne«rt  nnd  tnrta  das  Mbm 
protnstps  k.  Rndnlf?  nun  aberraa!?  von  d-T  crzJi'iceäo  Bo?3n<;on  und  ihr^n  snflFrapnnfU,  vou 
ieu  dii.t€üä«u  Üauibrti) ,  Lattich,  iititz,  Tuul  uud  \'ei  Juü  gtd'ordürt  (Kaließbrunuer  Att*üStBcki< 
364  n.  349).  Allein  dagegen  erhob  sich  nun  von  seile  aller  dieser  kirchen  (und  auch  der 
TOB  Vienoe)  ein  emstUcher  ood  allgemeiner  widetftand.  BnbiwhAfe,  bisebOfe,  ca^itel  end 
dtras  all  dieser  kirehai  verweigerten  die  nhlmiir  des  «elienten  mid  wiltlte  an  Bom  tfipiXSM. 
Der  p8)i>'  hofiohlt  demgegenühor  .iin  !>.  f.dir.  i  J'.m  d  m  ••r/bischof  vim  Rmu'-h  und  li'^m 
bischof  vuu  Auxerrv  mit  allem  nachdmck  die  einheboitg  daa  zehoi«»  zu  betreiben  i  Kuh^'ü- 
branner  391).  Die  diOceseo  Camtm^,  ti&ttich,  Xets,  Tool,  Verdon  nnd  Basal  «avaB  ioiwisb«« 
aneb  durch  die  übetmlasigeu  procurationon  des  cardinallegaten  Johann  von  ToscnliiBi 
betroffen  worden,  die  andern  suffriigane  *on  Besan^on  nud  Vienne  hatten  zum  theil  sogar 
iiiM-li  dir  priH  iiration  des  französisch "ii  1-  tauten  zu  ertragen  (vgl.  oben  n.  202'i,  K.iltenbruiin» 
332  U),  groud  genug  zur  klag«.  Dazu  kam  aber  enteehieden  noch  das  momeut  der  stukai 
nstiMukB  erregug  gagw  Rankntelif  welche  aaeb  dl«  welflUhaB  j 
klag«  Teranlattte,  da»  dentsehen  gebiataa  ao  sehiriere  gddsnmiNii  abga 


Digitized  by  Google 


Uudolf  1290.  iiid.  a.  reg.  17. 


507 


Jüi  4  i  Riftr^ 


4   


—  5 


—  6 


—  « 


—  11 


OB  m  g«»detu£raiitQiiacli«utweckeu  zu  opfern.  BuduU  luU  deiuta»cha«iB«rMitii«ii»pnclis 
Mb  pIlpttMtan  liaUftariiobw.  AUrin  dto  «pywWan  Jmwt  Hwbwi  imdBBjiBMKlMahwitMi 

hatte  nur  sehr  geringen  erfolg.  Am  10.  ocl.  1290  f-rkMrt  Nicnlans,  das?  fdr  dio  kircheo 
TOD  Tool  und  Verdun  ihre  gegenwärtige  einbeziohiuig  ia  den  tm  ii  n  kirchea  Frankreichs 
gezahlten  zehnt  für  die  zuknnft  keinerlei  pniiyadiz  bilden  solle  (Lan^'l  »!-  Begistres  de  Nico- 
las 2V.  p.  509  B.  3176,  77)  nnd  am  32.  nor.  1280  {^ewihrt  «r  den  kircken  von  IJttiGli, 
Ulli,  Toni  und  Vardaii  ftr  die  «aklmig  «IM  «nAMI  MMjalnrM  «n«  vwttngemng  der  ftirt 
von  weihiuichten  liOii  auf  ■loh.innis  (juni  24)  1291  (Langlois  5S0  n.  3S63).  Ein  nach- 
)a«s  aber  warde  nicht  gewährt,  ja  am  I8>  d«o.  1291  wiadorbolt  der  papst  seine  mahnung 
vom  9.  febr.  1 290  mit  ansdrflckUcher  nennoiif  derselbea  «USeaB»,  di«  nooh  imBwr  Ihr  wMer> 
^trebfn  iiii^ht  aaf!?eg.->b«>n  hatten  (Lanplo:*  «4*^  n.  wegen  widerstand«  m  Ba«Pl  vg!. 

ib.  511»  n.  32r>4  vui  24.  sept.  1290).  Und  iu  dur  Ihat  scheint  der  zehnt  iuiii  dietL-u  bis- 
tüm>  rn  niemals  ganz  (.'«zahlt  worden  zn  sein,  denn  das  zehntverzeichnL&s  bei  Bonqoet SS.  rer. 
QalL  21,  546  fl.  wei«t  bei  Littidi,  Tuol  und  Verdun  nnr  die  summen  nm  xwai  jahmn  aaf ; 
Ifrtt  md  Basel  Mden  gani].  2SS< 
freit  dem  edeln  manne  Ulrich  von  Hanau  dessen  .itadt  Steinau  nordOstl.  Qelnhaosen,  gibt 
deiMlb«a  fraOtaitoB  nod  gawohohatkao  wia  Oatobaiiseii  bat,  oad  Tailnibt  ihr  ainen  wocbao* 
markt,  daasan  baaadmni  ar  das  raiduaehnis  «ad  dia  MatMlraibaitafli  nriebeii  Baaabr.  dar 
Hanau-Minz.  Lande  52.  Beimer  Hess.  UB.  II  I,  .'SOO  ans  or.  im  st.iatsar>: Ii.  Marburg.  2;i37 

aridärt  die  bärger  Tou  Mftblhaaaan  (im  Blaaoa)  der  dem  Joden  S&lman  genannt  von  Kanan- 
borg  acholdigan  20fl  maifc  ladig,  da  ffiaaan  wagaa  sainar  f arinaaliaB  (|raftar  anotnaa  aoaa 

eicessos)  seine  gäter  abgesprochen  worden.  Mitg.  van  Baimglltliar.  HMnaini  Cbrtal.  de 
MnlboDse  1,  88  aus  or.  in  Möhlbaoaeo.  2338 

Hocbtaii  Margaratbaa  aiaar  blntovarwandtan  daa  UMIg«,  waleba  dar  Uaahaf  too  Odb- 

stanz  ihr  oheim  —  sie  war  die  tochter  Eberhards  von  Hahiburg-Laufenburg  —  hi  rbüi,'loil>'' 
hatte,  mit  dem  grafen  Dietrich  (Theodericb)  von  Cleve-  Der  erzbischuf  vuu  Bakbarg  ias 
bei  diaaar  varaidaacmig  in  der  kirche  St.  Peter  die  mes&<>  m  Li  g'iuwart  des  kOnigs  und  von, 
zwölf  gaistlkibaii  mid  waUUebaa  IBntao,  aod  der  kifnig  gab  im  cngebiOiigan  klostar  aina 
grosse  maUielt  Erftarter  PalendinM.  88.  SO,  422.  & 

varpf&ndet  dem  grafen  Dietrich  von  Cleve  die  Stadt  Duisburg  um  2000  mark,  dia  ar 
ihm  ab  anastaaer  aaioer  aiaMa  Niigantha  var^roobao  bat»  ud  arkUrt,  daaa  maa  ar  dant 
grafSm  andaraa  rriahagat  ffr  dia  200O  nsA  tbarlaagaa  wflrda  (diixwiniia  coamittuda,),  dar 
graf  dies  auch  als  pfunl  bohaltfln  ^ollc.  T.acmublt  t  Xiodt^rrhoiii  ini  2,  533.  —  T^K'- 
ü.  2271  ond  die  urk.  des  grafen  Dietrich  für  die  Stadt  Duisburg  vom  6.  sapt  1290,  I«coat- 
biet  2.  6S6].  MS» 

schreibt  dem  grafen  fFl i  ris;  von  Holland,  daa.-  das  w;<s  dcrsvtb-'  we^rfti  Walchern  in  See- 
land verhandelt  und  versprochen  habe,  ihm  keiueüwega  gefalle  und  nie  seine  geoehmigang 
erhalten  werde.  Mieris  Charterboak  I,  607.  Klaii  Eist.  EM.  2\  Wt,  T.  d.  Bargb  Oor- 
kondenb.  v.  rMlÄnd  .'n  Ze>dan't  I  '».  354.  —        n|..*n  n.  2r<fts.  1^4n 

schreibt  dem  «raten  Otto  von  Anhalt  eapiUuiö'i  a>ai»«rvatorum  i>aci.i  p<sr  äazouiam  uud  et- 
aaAt  ihn,  die  kiroba  n  Goslar  in  allem  zu  fördern,  darch  vAgte  nicht  beschweren  zu 
lassen  nnd  besonders  gegen  die  edeln  von  Hadmersleben  zu  schirmen.  AbsahrifUieh  dnrab 
Volger.  Heincmann  CD.  Anhalt  2.  479.  Winkolmann  Acta  2,  13S  ans  or.  im  fltadtareb. 
(foslar.  Bode  in  QQ.  der  Prov.  Sachsen  30,  399  ans  or.  —  [Bode  bemerkt,  dass  das  rAck- 
wirtaau^adrlckte  «iagel  sehr  verletzt  iat;  farner:  »die  worte  Precipna  bis  um  scUaaae  sind 
vea  andanr  atw»  glai<duialtig»r  band  gsaduiaban.  Daa  parganäntsttok  aaf  walcbam  dia  ork. 
geschrieben,  ist  bereits  früher  beschrieben  gewesen  und  di>>  .ältere  schrift  ini-^vcyl"!.*!  ht«!  -JrU  I 

verpfHadat  deos  edaln  mann  Ulrich  foa  Hanau,  Elisabeth  seiner  fran  nnd  ihren  erben  zu 
betohnang  im  TTIriebs  aosgcfnlebnataii  -vardianaton  daa  ongalt  an  Fhwkibii  und  ta  Oaln- 

hanson  und  die  Jndrn  in  Ictzti-rtr  r-tadt..  wie  schon  früher  um  ?4fi  urirl.  s(t  n.:■u.■rdL^^f>  um 
300  pfund.  Bnscbr.  dt-r  ll<tniMi-.äiliu;u  i>^ude  Anh.  3.  Orth  Von  den  ßtiiclj.5Uii«iaäüu  lu  Frank- 
furt 601.  Böhmer  CD.  Moenofr.  1,  250.  Beimer  Hess.  UB.  II  1,  504  ans  or.  im  staatsarch. 
Maibntg.  — -  [Eine  dar  friberen  Tarpflkndniigaii  iai  n.  2052,  andara  sind  nrknndiiob  niobt 
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ertheilt  auf  biU«ii  des  gTiifi»u  Friedru:li  vuu  Leiningen  für  dessen  ort  N  o  u  ü  t  a  d  t  Ui  Da«b»- 
barg  im  Elsass  die  n&mlicbeo  freiheiteu  mit  denen  seine  vurgünger  novas  manicioDet  be- 
gabten nnd  wie  sie  die  Stadt  Uagenan  geniesst ;  doch  so  dass  reichslent«  nicht  in  di«  Stadt 
anfgenomnien  werden  sollen.  Bothmer  Acta  3A4  durch  Lehmann  ans  copialb.  im  Leiningen- 
sehen  arch.  Amorbaohi  2343 
boarkondet,  dass  alle  irrnngen  zwischen  der  Stadt  Erfnrt  nnd  Johann  rem  Gatersleben 
mid  tamn  augehfirigen  in  seiner  gegenwart  friedlich  beigelegt  wnrden.  Beyer  in  GQ.  der 
Fror.  SidlMll  9S,  274  wu  or.  im  staatsarcb.  Magdobnrg.  2S44 
j  ermahnt  äh  hflrircr  von  Würz  bürg  wiederholt  den  DeutschordeDS^trädHro  aus.>erlii4lb  thrtr  stsdt 
nicht  hiuüetitch  tu  sein.  Tascfaenbach  für  Franken  1795  s.  221  nach  Banmgariner.  2345 

Vflriaibt  d«M  kSiiif  W«iii«l  TOB  BAhaea  — imm «cbwiefwohn  all*  wkJwhben,  wricba &■ 

nntl  df  m  reich  durch  im  tod  des  h.-n:>ij^  Heinrich  Ton  Breslau  ledig  geworden  sind.  Or.  im 
staatsarcli.  Wien,  mit  XI.  kal.  aug.,  uuf  der  plica  rechts  der  vermerk :  ^  per  Johannem  d« 
OUex,  vgl.  n.  2213.  B&lbin  Xiscell.  8,  37  mit  A'l.  kal.  ang.,  ebenso  Lönig  Reichsarcfa.  C,  22. 
8oBimenb«v  Script  1,  8»2.  Lfinig  Cod.  G«nn.  1,  969.  JjUBOOi  Gori«  difL  1 270. 
Fibiger  wl  HenaSi  Kletiogr.  tmwt.  3,  824.  JiraiMk  Obd.  ivr.  fiolHn.  1.  944.  Ibn  Bm- 
j     lauer  ÜB.  55.  Eml'T  Tieg.  Btihemiae  2,  'i4s.  —  .Mir  scholut  dieif  urk.  nur  ein  au«ug  aas 
der  ontea  baiio  26.  sept  1290  folgenden,  welcher  man  durch  irgend  ein  versehen  den  todestig 
,    4w  banogs  wm  datnn  gab'.  B((hm«r.  [Doch  wird  dies  schon  doreh  da«  vorlnadiiMia 
eines  or.  mit  liera  tinzweifelhaften  datum  widrrli'frt,  auch  entfallt  Böhmer?  grund  damit,  dass 
j     doch  der  23-  juui  als  todcstag  herzog  Heinrich  iV.  auxiiuehtnen  iat,  vgl.  (jrüuhagen  Schlau 
;    Bi(Mtea  »,  140].  2S«s 
verleiht  dem  Thilmau  söhn  des  Wereubert  von  Kim  wegen  den  königlichen  bann  m  dem 
J    demMlben  zugebfirigeu  dorfe  Ubbergeo.  Verrolg  der  HandTosten  van  N'ymegeu  136.  234t 

!«nMlit  di«  fdrtttbtiaaiii  vwiBstan,  d«M  f«i««tar  Btiolf  iwn  Dortiniiid  iigwidtia» 

jifrünilc  mit  mb  r  nhiio  rurü  zu  viirloilioii.  Or.  im  staatsaroh.  DüssclJürf  nach  mittii.  Heri- 
beig-Frinkels.  Ans  Kindlingers  hss.  ta  Münster  104,  66  durch  Ficker  und  einer  copieia 
iiKlbih^tvSImmmmllmgktkrMkatt^  *2S4« 
i  verleiht  auf  bitte  di.-s  Hartrud  vm  Merenberg:  dessen  urtsi  liafl  (muüicipium'  MoreubtTg 
I  OordwestL  Weilburg  a.  d.  Laim  alla  lxeih«iU'U  »«sich«  uove  iiiuniri<itie:<  m  erhalt>'ii  pti«^'-B, 
gibtdtmlbM  im  besondern  tioiheiten  and  gewohnheiten  wie  Friedbi-r^'  liai;  und  vi-rlfiti*.  :!ir 
einen  woebtiUMrkt  mit  reicbaadwto  nd  BarUfkaiheiteii  üm  aU«  baaneher.  Waoek  Em. 
LMdosgaaob.  ÜB.  2.  231.  2349 
tbvt  dam  abt  und  •  i.  : '  von  Lüdors  (Lure,  wo&tl.  Beifort)  die  gnade,  dass  sie  sich  tar  MÜ 
aiaar  aiMKging  da»  raioba  ▼ap  fünf  M  ftnf  Jahren  einen  schinner  ans  dem  reicht  (]••■ 
teetnrtm,  dalMUoraaa  am  giardiilonBi)  «dUan  mOgen.  LAnig  Beichs&rchiv  19,  978.— 
,B«mcrk<«ti3wcrth  dass  man  sieh  damals  solch«)  BOgUohkeiten  dachte!'  B43hmer.  32S0 
erkennt  das«  bai  arthoUniig  dar  legaliaB  ■■  «iBaMOgawUilta  Äbtissin  von  Rem ireaait 
(BmeUberg,  an  dar  obaralan  Maad.)  nm  ibr  85  ■öik  nd  ate  firdnng  (ferto,  gleich  kA) 
an  dl«'  k'niii,'lii  In-ii  liun:ieaiiit.»a  entrichtet  werden  müssen,  welche  die  L'inwoliner  von  Bi.in:ri  - 
moat  bei  strafe  von  20  mark  binnan  meoatafrist  jsa  laiataa  bkba«;  legt  den  eiawoliBaai  diese 
ateafb  anf,  w«n  aia  Janas  bdlrif  v«r  dar  bdahmmf  n  «UaB  aieh  gavaigart  baMan,  «ad 
bevollmächtigt  dio  fibtisisin  dio  )?anzc  Knrntnn  (rnn  v!5  mark),  nOtigenfiilLs  durch  pf^ndmi^ 
und  verkaui  dor  ptandcr  [müüizuhnügvu.  litres  de  R«>inir*^mont  hs.  tu  St.  Didel  hl.  313. 
Seitdem  auch  abschriftlich  durch  Waits.  Guinot  ltlta<l>'  liist.  sur  l'abbaye  de  Bemiremont  41 1- 
Winkalmann  AaU  2,  138  aoa  eod.  Sb  GarauOo  446  *  M,  12  in  der  nationadbibl  Farn.  — 
[UflMr  diaaa  »brinkgaldar,  «akba  dla  bAffioga  fBr  balabmng  empfiengan«,  vgl  die  be- 
merkungeu  von  Scheffer-Üoichorst  im  N.  Archiv  19,  .598,  dazu  oben  n.  2073].  2351 
Oberträgt  mit  nth  aainar  gnaaao  (eonailio  pioeanui)  daaa  gutm  Baia»ld  ton  Qaldaradk 
regierung  von  OatfriaaUnd  und  aUan  andarn  FHeeland  ao  walt  aa  nnn  raicb  gahMiii 
ausnähme  d«^  dciii  grafen  von  Holland  i^-cliürirfii  tIit.Ml<.'s,  ^'M.  d"tii-;tdb'n  zo  ih.r'^m  zwerte 
«mlamodv  voUmacht  (königsbuin,  wiederbringong  des  reichsguts,  besteoeruog,  einsetaiofi 
van  liebtamX  baatinunt,  daaa  ar  dbar  ^a  gariohtoainklnfta  ndäinig  n  ttsco  bnt  wA  ikhirt 
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'  ihn  die  belusoog  in  dieser  Tollmacht  zu,  bis  ihm  did  ausla^o  für  die  wiodttrhersUiliaag 
IViidndi  (in  ncaperatioue,  attnctione  neenon  reformationo)  ersetzt  sind,  wobei  geschenln 

r  imi  Ttr<«liningen,  die  drr  ^mf  ratione  administrationis  erbAlt,  nicht  einsDr»ehnen  siud;  pr 
schenkt  dem  grafen  zar  belohnuD)?  seiner  mflhen  4000  mark  silber  dergestalt,  dass  er  das 

I     laiui  v(ir  deren  aosziihlung  nicht  w'n'ihr  abzui:t>bfii  braucht.  Zoogon:  erzb.  Rodolf  v.  Salz- 

t    buig,  hmag  Albr»cht  t.  Sachsao,  barggraf  Friedrich  t.  NOnibeig,  di«  grafen  Eberhard  t. 

I  KsInntlleinTKigwi  vaA  Albndii  HoluBbtrg,  Ulrich  Emn,  Qwhdi  BrMberg,  meistar 
Heirriclj  v.  Kliti7cnb«rg  hofprotonotar.  Zwei  or.  in  verschifidpner  ausfertigung  im  haosarch. 
MQnehcu  uacii  mittb.  Fickers.  Pootasus  Hist.  Gelriae  6,  171.  Mieris  Oharterboek  1,  507. 
Ltaig  Boich^archiv  23,  IHßo.  BooMt  SiqqpL  ]  \  1B6.  Friedlliidar  OttfHai.  ÜB.  3,  648 
unvollst.  —  Vgl.  die  bemerknngen  in  n.  654.  2352 

,  erkennt  die  ftbtissin  Felicitas  genannt  Loreta  von  Romimmont  als  reichsfSrstin  an,  über- 
sendet ihr  aus  besondrer  gnade  dvcll  ünm  Tcrwandt^u  ( c^'iisuiiguiiit  umj  Ancelin  de  Perroya 

das  kkctera  derwtben  «a  gehoreluD.  Titna  da  Banfaraont  Iw.  aee.  18  ni  8i  Didel  314. 

'  Seitdem  auch  .ibsrhrlfHIch  «lurch  Waitz.  Duhamel  Documents  di'  rhislolre  des  Vosf(cs  l,  80 
MS  or.  in  der  uatioualbibL  Paris.  Winkelmaan  Aeto  2,  139  ans  oopie  wie  a.  2351.  — 
[SoUta  nkU  diawr  Twl*  ond  verwandte  der  Ibtiaala  v.BaBinmoiitidaiiiMi  adl  dam  Aaeala 

V.  Porroio  von  n.  2171  sf  in  ?]  2363 

« geatattet  dem  grafra  Reinald  von  Geldorn  die  Verlegung  der  reidulehnbaran  mönie  von 
AraMia  Meh  Bnremoede  oder  &idarw7«k.  (h*.  tai  kgL  heiiMnli.  Mfndien  oMh  tMBk. 

Pirkers.   Nyhnff  OodenkWTinl  1,  32.  2354 

verkündet  den  bischfifen  nnd  den  weltlichen  berrn,  dass  er  dem  graleo  Reinald  von  Geldern 
die  regierang  von  FriesUnd  Ibartngen  habe,  tnd  todert  aie  «mf  dawselban  betataad  «t 


leisten.  NyhofT  Gedonknard.  l,  33  rep.  —  Y^;].  n.  "iS.'i'». 
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verkündet  den  leuten  in  Ostfriestand  und  in  dem  übrigen  znm  reiche  gehörigen  Friealand  mit 
aasnhnie  dea  dam  grafen  von  Holland  gehörigen  antheils,  dass  er  den  gnftn  Rainald  von 
Geldern  ihnen  zum  pfleger  ernannt  habe  (ad  regendam  vos  et  indicandom  inter  vos  et  de  vo- 
bis,  disponendam  de  nostris  iuribas  et  redditibus  et  recipiendain  tllos  redditas  et  conrerten- 
dam  ad  atilitatem  nostram  et  imperii  et  stataendnm  indices  ctponiendam  reos),  und  gebietet 
Urnen  damsalben  gehoraam  n  leistan.  2«ei  or.  in  veraeliiedaBw  «aafertigaog  im  kgL  haos- 
«rdu  Mindiea  vaieh  nltft.  Pieken.  VjMi  Oedenbmd.  i,  SS  reg.  Winkelnuui  Acta 
I     2,  139  aus  dem  „ondsche  re.gister"  saec  16  in  Amheim  dorch  Bethmann.  235() 

baetktigt  der  abteilittdars  die  ^gerflektoi  frivUagien  HeioricbtS  U.  d.  d.  Kembs  2J.  joni 
leif)  (Stampf  n.  UT3)  «ad  Friediioln  L  d.  d.  WmVbtmj  15.  nov.  1167  (Stumpf  n.  S786) 

betr.  ii-haU  und  privilegienbesUtigang,  und  nimmt  sie  in  seinen  nrul  i1i?s  rcicli  '«  K  t  niillhis 
alterius)  schätz.  Copie  saec.  17/lK  im  depart.-arrh.  Vesonl  (H  581),  auch  mittheiiaiig  vun 
Dtqpaeh,  mit  a.  12i»7  (!)  r.  1 7,  kal.  (!)  ang.  ind  :i.  I-üiiig  Reichsarch.  19,  979.  —  [Die  bestä- 
tigten nkanden  worden  Rodolf  in  einem  vidimas  der  &bte  Matbäns  von  Bitaine  und  Heinrich 
von  lien-Croissant  vom  mai  1249  vorgelegt  ond  dasselbe  ist  wfirtlich  in  Bndolfs  ork.  Cber- 
nommen.  Rudolfs  transsinnjit  d<ir  nrk.  Friedrichs  I.  für  Lüdcrs  ist  um  1758  vom  abbö  Jean 
Bapt.  (üniilaoBe  aas  Besanfon  benätat  worden,  um  ein  aogebUches  diplom  Friedrichs  L  vom 
14.  uof.  1IS7  Hr  da«  letIttinglBdieUeatorBanIfrement « lUMdien,  vgl  Sehell^Bt^herst 
im  K.  .\n  hiv  -in.  179  ff.J.  2357 

verleibt  dem  abt  Peter  von  Laders  die  regalien.  Lönig  Bncbaarch.  I9,tf77.  lAnig  Oorp. 
fcnd.  1, 487.  DeenmentB  de  Thfai  daa  yeBgea  4, 883  ana  ba^rlMibigter  copie  von  1 7S7.  — 

[Die  '•npif  rm  17r??.  dif  drnr-ke  Lflnigs  und  (nach  mittheilung  von  Dopsrh^  c-opicn  in 
cod.  lat.  ril3h  lol.  »ir»  uud  cod.  tat.  l  .ifl7H  fol.  328'  der  Pariser  nationalbibl.  hubcu  über- 
einttinmend  die  datining:  datum  Magnntiae  pridin  id.  martii  a.  d.  1290,  ind.  3,  rogni  vero 
nostri  a.  1 5.  Diese  datea  sind  natflrtich  unveraiabar  and  vieUeioht  haben  nicbteinbeitUche 
dstiemng  und  v«TdeH»niaae  daa  textaa  nununmengewiikt  an  dieae  indenqiritelM  sn  eneagen. 
"Miiii  kr.iiin>'  :uiii"iimf';i,  d.i.-OIiiiii/.  ilcr  iti  dfi-  linndlung  sei  und  der  abt  vnn  LüJers  d.iHrll>t 
die  regalien  empfangen  habe;  and  daas  dann  in  Erfurt  ende  juli  129U  erst  die  beurkundang 
erfalfte,  ab  Udai«  sieh  aebi«  ivettttaa  «rkandeo  (n.  2S60, 67)  «nrirkte.  Di«  leit  der  haadlnog 
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I  iu  Mainz  l&sst  sich  aber  nicht  fixieren  ;  das  tagesdataro  ist  mit  einem  möglichen  aofenthalt 

Kudolfs  in  Mainz  anfangs  decembcr  \2>*'.i  nkr  «twa  im  fobiuar  l2sS  ndit  vereinbar.  l>a 
iigend  «neadiren  m  woU«fi,  IUmm  jhu  raten  und  so  mag  di«  warMhong  nach  der  wahnciiaB- 
Ueb«i  i«t  der  bearkindiipg  «ffUfMi].  MSM 
ang.  1  ErttMrdio  Enbisrhof  Rudolf  von  Salzbarg  wird  nach  dem  lesen  der  messe  plötzlich  krank  und  >iirli  ain 
dritten  tag ;  den  «lequien  and  dem  b^^riüniss  wohat»  Mch  der  kOnig  bei.  Ertorter  St  Fe(er>- 
etmm.  SS.  SO,  422.  Ottokar  499  ff.,  Cd«r  ?Ml«idii  J«iM  ehnanr  f^nut  vad  tuerncteB  den 
müii.!!i(1iuii  iiH' hrichtfn  benützt  hat,  Tgl.  Bnsson  in  Wioner  SB.  1 14,  74]  a 

—  i  —      erinnert  die  ratbmaunen  nod  bdrger  toq  Goalar,  das«  alle  diejonigen,  welche  ihm  and  d«a 

nkh  oder  dem  rdehmgt  tm  altenber  den  äni  genannt  »dejgacluita«  «on  dan  »riaggeD- 

hfitti  iK  zu  rdUm  verpflichtet  wan  n,  ienselbeu  f«rn«?r  zu  entrichten  aud  rfickstände  nach- 
^uj:.i.Uku  liabt^^u;  der  hiezu  wie  ulK  rimiipt  ad  cetera  iiegocia  ad  defensionem  et  prut^ctionem 
beauftragt"  laudrichter  (iudex  provinciütis)  gmf  Otto  von  Anhalt  hat  über  etwaige  kUgcu 
der  bfirgur  ton  Goslar  m  richten.  Heiaemaon  OD.  Anhalt  5,  914.  Winkebnann  Act»2. 140 
ans  or.  in  Guslar  dnreh  7olgw.  Bodo  in  CKk.  d«r  Vm.  Sludnen  SO,  400  ans  or.  iiS9 

—  7  (ap.  Urbem  v«terem)  Pap.<t  N  i  colans  IV.  an  kQnlg  Bndolf:  der  Florentiner  kanfmann  Qntiu} 

Petri,  welcher  mit  Maoniniu  Boorot^  einam  andam  kanfMuin  ans  flortn«  seheotgeldar  wo 
Norwegen  naob  Handam  bringen  sollte,  SM  auf  der  seelUnt  der  gaosen  tonme  ton  sewto- 
herii  lifi;ii.bt worden,  wul  >-i  tMf  S'  iiii'  >r>'nihri>'ii  ntr\'aüii'n.  Hähri'ud  die  üb>-lth;iti-r  ju  ii  nar'n 
Friesland  waodien;  Xiculau»  «?rui&but  <itu  konig,  sich  dem  genannten  Gutins  oder  dessen 
sodas  Iferiaa  Johannis  förderlich  zn  erweisen ,  damit  isoa  gelder  hn  iatsresso  des  hl  Umdn 
wiednr  rsrüi  lcerhnirt  n.  rden.  Ijuigt*  Dipl.  Norweg.  ß>  4H  nod  Manch PafoUa Nontien Di^ 
,     böget  iC.4,  nach  i'jttiiaät  n.  23353,  TgL  n.  23352,34.  •2340 

—  )1       —    ■  thut  den  bürgern  Goslars  dto  gnade,  daas  die  bebaaer  ihrer  gmndstficke  (qniboacnnqse  agri- 

cnltoribus  b»ua  sna  locaverint  seu  applicaverint)  keinem  fürsten,  grafen ,  baron ,  vogt  oder 
andern  personen  tu  dienen  und  zu  gehorchen  gehalteu  seien,  and  Terbietet  allen  reichsgf 
I  .     treuen  die  bürger  oder  deren  ackerbaneru  entgegen  dieser  verlut,'iinK  /.u  *joLi;ti^'.  n.  b*  i  i-m'f 

;    hasse  rgn  100  mark  reinen  g«ldes,  welche  vom  rorletaeir  suh  banno  regia  nnna«;hsichUicb  eia- 
iretrieben  worden  and  dflim  flsoBS  terfbUes  sollen.  OdaebsB  Ooshtf;  8tnt^^ 
J-r  FrOT.  Sachs«?n  30,  4nn  .ms  .  r  im  stadtarch.  Goslar.  23«1 

—  17  I    —         beurkundet  den  taeat«  vor  ihm  ergangenen  rechtssproek  (extitit  per  sententiam  omwBM 

r  prinriimm,  eomitam,  »obiliam  kjq^hatam  legHime  dWInitam),  dass  «ana  «n  leheasherr 

wider  einen  Tasallttu  der  etwas  gpirpn  ihn  h^srnnfTfri  'Mth-  Mage  hat.  der  lehensherr  ii>"»a 
I  vaaallen  iu  gegenwart  anderer  Tasaili  ii  vur  hIcIi  ius  genclit  raf<in  and  erkennen  und  nehku 

I  mdgalHroder  gegen  den  vasallen  je  ua>  )i  il.  m  imssprach  der  übrigen.  Zeugen:  die  hflnsge 

V.  Saehasn  and  Branuchveig,  der  borggraf  v.  Nnmbetg,  graf£bsifaard  T.Kstzenellenbegsa, 
Oerlaeh  t.  Brenbeif,  C.  t.  Weinsberir.  Ldnig  Corpus  fMd.  1,  SB.  SdriKi  Corpus  4, 14t- 
'.  Senckenberg  Corpus  iuris  ftmi.  sun.  M(i.  LT,.  2,  465  (aus  Sandius       f»'u.i;.-  iJ.'ln.vi.  L.- 

■  coffibletliiederrh.  UB.  2, 534  aas  or.  (ausfertigung  fdr  J  ilich),  damals  im  ataatsarcL  Dössel- 

j  doff,  jokt  im  gA.  staatsareh.  Borlin.  SS<2 

—  10  •    Ankunft  des  herzog?  .V '  b  r  r'cht  Ton      s  t  LI  r  r  (M  (•  h  mit  iTT  issvin  s,'Ht"'lg«'.  Er  \>obiit<  fdc  u;an- 

l  dato  regis)  vierzehn  tage  lang  mit  den  nerzogen  Ton  Beiern  und  tou  Kärnten  Lm  Peterkio»t«r 

^  nad  gab  dort  asfaiem  «ater  dem  rfimiscben  kdnig  nnd  sninem  sobwager  dSM  kOnig  von  Böhrnrn 

\  und  ihrer  ritterschaft  ein  herrliibp-  fest.  Erfurter  St.  Pft«r8chron.  ^6,30,423.  —  fKöni^r 

1  Wenzel  von  Böhmen  ist  detiuiacL       zweitestiuil  ija<  Ii  Erfu.'t  gekommen,  am  13.$«pti$t 

l  er  wiedt>r  in  Böhmen,  vgl.  unt«n.  Herzog  Albreclit  vsur  gekommen  wegen  der  angariscbeu 

[  angelegenbeiten,  wahrscheinlich  aber  noch  atehr  au  beratimgan  nnd  verhandfamgen  ober  di« 

I  naebfolge  im  reich;  denn  er  war  nan  demkOnig  allein  tob  seimBsObnaBfibrifgebliebia 

um  di"  kri'iu'  •i'  irji'iii  bau-M'  zn  i-rh:ilti:)i,  TMi  ,'ii-.ai.'4'  'b-s  ]ifalzgraf>'n  Ludwiy:  wnrd'' jrti  scbfd 
g«<\»*;uüei»  ugl.  <liti  Urkunde  herzog  Albrechts  v.  Oesterreich  d.  d.  i».  sept.  12^Q  Begensbuif. 
Quellen  u.  Erüri  r>,  447 ;  dagegen  gehOrt  diebdBShau-r  Acta  710  bieher belogene arfc.«BM 
pfalzgrafeii  Ludwig  nichi  zu  1290,  sondern  zn  12!)8und  rührt  TonLndwigs  d.  strengen  SOhs 
Ludwig  (d.  Baiem)  her,  vgl.  Uamack  KurfürsteucoUegiom  266,  Koch- WiUe  Beg.  d.  Pftb' 
graCm  n.  leoo).  Iber  iwolfobi  darf  man,  «ie  kdalg  Wanasl  skli  vaAlstt;  JedmiMi  M 
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hier  seine  auspröche  anfRArnteo,  evontaell  Oesterreick  uudStoier  lai  äpracbe  gekommen  und 
hierin  konnte  er  weder  bei  Badulf  noch  I  n  Albrocht  ein  entge^nkommen  finden.  Das  mag 
wd  oiebl  gflastig  »of  Wanz«!  gewirkt  hahen  —  tooti  der  aadarn  giuutb«w«im  fiadolft  — 
ud  äa  Ikgli  letiBint  «a,  ivt  atgvntiiche  grnnd  dm  zwlstea,  der  omiflgUcidKU  udi  riner  sp&- 

t«rn  einigung  xwi3cl)*'ii  Wi-nznl  uinl  .\Ibr-cht.  Miith.  >1.  Iii-^t.  ErisrM.  4.  Tilfl.  Wenr*»! 
scheint  auch  diesmal  knegshilt'e  von  ätfiiiam  »«liwit^gervaWr  erhuUeu  zu  haben,  denn  so  wird 
)'S  10  deaten  sein,  wenn  am  1 3.  sept.  graf  Albrecht  von  Hohenberg,  graf  Rndolf  Ton  Habsbnrg- 
Laufenbarg,  «in  Pappeoheim,  Waldhorg  und  Ramswag  bei  könig  Wentel  in  Mbmen  (zn 
Miesenbarg  nordwestl.  B«raan)  erscheinen  and  Albrecht  t.  Hohenberg  des  B^Jhmen  lohensmanu 
wird.  Emier  Bog.  Bohom.  2,  Gö I.  Inzwischen  war  am  24.  aog.  das  haupt  Zan isrbs  von  Falken- 
st4!in  gefallen  and  die  innem  anmhen  scheinen  nun  ein  schnelles  ende  genommen  zu  haben].  a 
genehmigt  einen  vertrag  zwischen  burggraf  Friedrich  von  Nürnberg  und  dem  kloster 
Waldsassen  wi^j^t-n  der  hnT\:  Faikenlirr^-  we^tL  TiisclK-nr-ul.  Stillfru'd  Mon.  Zoiler.  1. 
177.  MaB.ZoUer.  2,  IW.  —  [Am  24.  aug.  verpf&ndat  bnrggraf  Friedri^  die  ihm  vom  laod- 
fraftn  Chibliard  fon  LMrahtmbw];  ni  300  pf.  Heller  wmtMt  borf  Falkwlwrg  vm  «ben 
dins.-"  sHinmc  il'"'in  klostfr  W;ildsas>en.  Mon.  Zoller.  2,  llio].  2^C,?, 

genehmigt  den  verkauf  vemhiedeut^r  reiclul«*)uibarer  &«ker  and  oijtküafte  bei  Sachsenhaaaeo 
und  HolMnrabt  ton  sdteii  des  litten  Bibbert  von  8»«ba«nb»n«a]t  w  d«n  ahaBaligHi 

Frankfurter  si'hnlthei'^'^rn  Heinrich  nnd  gibt  im  voraus  seina mttallttnBg  auch 7.n 
ferneren  derartigen  kaufen  Heinrichs.  Böhmer  CD.  Moonufir.  1,251.  2364 

varleiht  Bndolf  dam  aobne  das  haraoga  Albraebt  van  Ssehaan  die  gnftoboft  Bnna  md  in 

Wettin  m<\  nllo  an  lrr.i:  r- icliF:!*  Iien.  »i^olche  durch  den  tod  df?  frrafnn  Otto  von  Brena  ledig 
geworden.  Ktcmi  Ilist.  gen.  Mi.  Sci^ött^'en  «t  Ereyssig  3,3^7.  Beinhard  De  ofBc  imp. 
Saxon.  96.  Mülverstädt  Magdeburg.  Rh^  vi  n  3, 25«  reg.  Butiiaila  bai  Paaaa  Bansg''s>>t/' 
der  Wettinor  tafcl  l^**  ans  or.  im  staatsarcli.  DrwdMi  2365 

bearkandot  dass  y.u  d(*n  zeitf^n  kaisor  Friedrichs  il,  in  st  iiiür  aad  vieler  fSrsten,  bar oUf  und  edeln 
gcgenwnrt  der  damalige  könig  von  Ungarn  dicsps  künigreich  von  dem  gedachten  kaiser 
als  «in  raichalalien  empCmgen  habe.  Honnajr  Ueber  Miadetjihrigkeit  nsw.  im  AMerr. 
Kaiaerstaate  130.  Km  Oesterr.  nntar  Ottokar  %  203.  Fqer  CD.  Hang.  47.  Tlß.  LL.  2, 
45.'5  ans  Ol.  'rii  -taat^iirch.  Wien.  —  D'^r  vr.n  den  Mi  nt'»l<>n  lu'ilrrmtrte  könig  Bela  hatte  eine 
gesandtschali  Fritninch  iL  geschickt,  worüber  dieser  aus  dem  lager  vorSpoletoam  20.  jani 
1241  (Reg.  imp.  5  n.  3210)8ehiieb;  Beca  «oim  qnod rex üngarie  ragnnm  nostre  ditioni  snb- 
iecit,  dnmmodo  defensionis  nostn?  clypeo  protegatur.  Dass  om  diese  reit  Bndolf  bei  Fried- 
rich II.  war,  wis-sen  wir  noch  ans  einer  ark.  bei  Gerbert  Cod.  ep.  220,  Reg.  imp.  5  n.  3204. 
—  [Alv  r  Fvirdrich  II.  liatt.>  damals  keine  hilfe  gebraclit.  Innoo'iiz  IV.  hatt"  t]m  k.  Uela 
1 24Ö  (Beg.  imp.  6  u.  7567)  von  seiner  lefaeoqtfiicht  entbanden  —  von  einem  heinfaU  Un- 
garns an  das  releb  konnte  nlebt  gaspraeban  werdan ;  dar  sebiHk  k.  Bndol6  aollta  aainani  aoboa 
mehr  nur  ^rinon  rrrht'!tit(>l  irebfii,  di^r  d  m^i  lbon  gelegenheit  bot  sich  in  die  verhiltnissi» 
Un^ums  einzamischen  und  wenigstens  die  eroberten  grenzgebiete  zn  behaapteQ*t  Haber 
Oeaeb.  Oesterraiehs  2,  34,  tffL  Beg.  inqk  S  n.  321 1].  SSC3 

gibt  dn«  ihm  nnd  Iatti  r  ieh  durch  di'n  tod  dfs  königs  Ladislaus  (frmordct  am  10.  joli  1290) 
ledig  gewordene  kiinigreichUngarn  seinem  söhne  herzog  A 1  brecht  vuu  Oesterreich 
als  lakaD  tod  ihm  und  dem  reich  zu  tragen,  wie  hiorzo  die  fdrsten  und  barone  des  reichs  ihre 
znstimmnng  gegaboi  hahaii  (da  prinoipan  ei  baroanm  iaaperii  eoDailio).  Hormayr  Uebar  Min- 
derjährigkeit na».  151.  Inn  Oaalarr  mlar  Oltakir  2»  204.  Wtjtit  OD.  Bong.  6*,  47.  MO. 
LI.  ■>.  45-  ;<u>  ur.  im  staat^iarch.  Wlao.  IkeateUa  in  A  Magyar  Bantat  tftttaat«  (Millenar- 
geach. Ungarns  ltt96)  2.  bd.  2367 

baflebltdein  abt  nnd eODreot  von  Hinmerod  in  darBffUaowledammagister  Siegfried  tob 
K :i rl >> n fi a c h ,  w«>lche  über  d;(»  pfarrr-i  Altrip,  auf  Ji"  d.-r  li-tzti-rf  vom  ki'niiir  jir.lwntirt 
zu  soiu  beluiuptei,  im  streit  sind,  in  der  uUchsten  Müruuiucuve  vor  ihm  zu  erscheinen.  Ckipie 
im  kreisarch.  Speier.  Bratling  Uli  d.  Bischöfe  v.  i^pvier  I,  385.  —  Tgl.  D. 2258.  Siegfried 
verzichtet  schon  am  30.  oft.  auf  allr  soine  anspräche,  Reiuline  3<»l.  23fis 

b«arkandat  einen  rechtssprncli,  wodurch  er  dem  Alboru  von  Puchheim  das  truchs^ssamt  in 
Otttertnieb  md  «adaraanipiiilbtk  DaabdawKaniadvfliiPQliebdorfdieBüt  damaalbatt  daiAbar 
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«nielitflite  sebwdung  gebroebta  batt«,  wie  diM  Alban»  d«Nli  hniof  AlbrMht  von  OMtemiirk 

iin<!  anlt  rt'  i-rwies;  der  bnrzog  wird  Alhero  als  s«Uf1Ur  llMtdIk  LtnigCblL  lOTa  dit- 
Uitterscb.  betr.  1,  39i».  Wurmbruid  Collect  311.  246» 
(ap.  Urbtni  Tttann)  Pftpst  NUolttt  IT.  an  VivSg  IMolf:  w  lube  noch  ar  smt  da  bMf 
Ladislauä  von  Ungarn  lebte,  den  biscbuf  Benvcuatus  von  Uubbii  als  Ii  g&t«n  nach  Cagarn 
zu  aeadvn  beabsichtigt;  jotzt  nach  dem  tode  Ladislaas'  bedärfe  es  am  ao  mehr  der  fdrsorge  drs 
plpstliflmi  staliles,  besonders  gegen  di«t  von  beiden  and  ketzern  drohenden  gefahren  and  er 
sende  nnmiehr  den  g«iuuioten  It^gaten  dabin,  welchen  k.  Badolf  m'igüchst  unterstdtseu  solhs. 
Baytiald  Ann.  1290  S  43.  Sbaralea  Ball.  Franc.  4, 173.  Feji  r  CD.  Hangar.  6*.  fto.  Tb«-iii-r 
Mon.  Hangar,  »pect.  1,367  aus  dem  päpstl.  register.  —  Potthaat  n.  23386.  Langlois  Reg.  le 
Nicolas  IV.  p.  A37  n.  4374  rag.  —  [Vgl  n.  2316.  Vom  7.  «od  I3.a«pt.  datiroa  die  owca 
ToOnaobtaii  fir  BanvaBiitaa,  Patthaat  u.  23884 ,  2S898  mi  Ealtaubnonar  Actaalieka 
41'.}  f.  Eine  derselben,  Kalteubrouner  415,  laatet  dahin,  dor  Ic^gat  äolle  vor  den  versaiu- 
lüktltun  grossen  Ungarns  im  namen  des  p&pstes  verbieten,  iam  jemand  sei  es  wer  immer  sich 
tarn  praejadiz  des  reiches  und  des  päpstlichen  .Stuhles  Ungarns  oder  eines  theUes  desttDico 
baaOdbtiga.  Daa  ist  gegen  die  erhebuug  Andrea«  UL  fariflhtai,  wakhe  die  curie  ab  daa 
TariatZDBg  ibm  anxprtcba  auf  Uugurn  (cutn  regnin  ad  Boaumam  eeetaeiatu  p^'rtdner»  naaca» 
lur)  and  elun  ilui  >  hkreaxuug  ihrer  abdichten  betrachtet»!,  die  wol  gleich  nacli  Km  kaoi« 
von  LadiaUua  tod  sieb  scbon  »uf  die  Aiqw  von  Xeapel-Sieilien  richtatao.  Dass,  wie  EaitMi- 
bnunar  Aetraaticka  416  Huint,  dar  aaftrag  des  pepstaa  aoeb  aoban  gegett  dia  aarilganf 

k.  Rudolfs  vom  3  I .  aagust  (n.  f.)  ^  in.i  «pitzo  ri-  ht.  t.',  i.st  wnl  nnm^gürh,  rla  il-e  nachricht 
davüij  gewiss  nicht  in  so  kurziT  leil  uii  diu  curie  gilungl  ist.  Erst  um  2b.  antwortet  ja 
Nicolaas  aaf  das  indessen  eingetroffene  schroibon  k.  BadoUs  über  diese  sache.  ßenrenatus 
TOD  Qnbbio  ist  abennals  nicht  acbnall  abgereiat  and  ? ielleicbt  eben  wagao  dar  nadinekt  «on 
k.  Bndolb  Toigebao  iat  dann  dberfaaapt  ein  andarar  legat,  dar  biaebaf  Jabami  tob  Jaai,  Iw- 
I     stimmt  worden.  Vgl.  unten  n.  2402  |.  2370 

Erfordie  ibeurkandet  dam  auf  frag»,  ob  das  leben  eines  obne  m&naiicbe  erben  geatorbeaeo 
Vasallen  der  aebwestw  dieaes  mallen  beimfiille  oder  dem  lelivnabami.  Torihndarreebt«> 

.sprucli  i'rL'.m-^i'ii  -•■l:  ij-s  c'.n  s.'li',r>  Ii  Inn  -lum  li-liPiifhi?rni  gänzlich  Ir-.lig  sei,  und  da?i 
^  derselbe  (iurüber  beliebig  wnügtiu  kütiuts  uUuc  ruckciclit  auT  di»  sühweätar,  es  sei  denn  da-j 
^  er  ibr  au.s  gnaden  di«s  leben  färibre lebzeit  lassen  wolle.  Zeugen:  burggraf  Friedrich  v. KArti- 
bacg,  die  grafeu  Eberhard  v.  Kataenellenbogen  und  Ebertiard  v.  WArtemberg ;  Ulrich  v.  Hanta, 
Friedrich  v.  Hohenlohe,  Konrad  ?.  Weinsberg,  Gerlaeh  r.  Branberg.  Mitgetbeilt  vun  Peru 
aas  einem  vidimns  n  lalle,  zeugen  nach  mitth.  Winkelmaaoa.  2  (71 

baarkundet  dass  auf  frage,  wie  sieb  einer  schätzen  k(!une  der  wegen  nächtlicher  br^ndsuftng 
vor  gericht  gezogen  and  tarn  Zweikampf  gefordert  worden,  vor  ihm  der  rechtsspracb  «r* 
gangen  sei:  dass  jeder  mit  kampfrocbt  (kamprecht)  angespncbene  durch  einen  r»ini- 
gnngseid  seine  unachnld  beweiaen  kOone  in  aUeo  Ütüm  aoaser  bei  bctehTerratb.  Zaag«fl 
«ia  in  B.  tSTl,  dach  fbbit  Geilaab  t.  Branbaig.  HO.  U«.  2,455  am  or.  im  sbMtairb. 
Düsseldorf.  —  ,Wohl  ein  wf-nli  panct  im  gi'richtlicbeu  beweisverfahren !'  Bothmer.  2372 

tbatHeinricb  vonnala  scbuUheisa  laFrankfnrt  aod  dao bnrgmanoea  saBOdelbaia 
die  goada,  daaa  aidi  aadm  Jaden,  die  aber  nidit  aoa  raietotidten  and  •orten  sab  dfefe, 

1     dspf'lbst  anflialt.'ii  nnd  in  Frankfurt  haDdi;!  treiben  m<5gen ,  untfr  i!om  H'-richt  des  scholt- 
I     beis^^en  von  Frauitiurt  und  frei  von  allen  steuern;  der  von  ihnen  erwachsende  gewinn  soll  gioi 
I    an  HniBTidi  und  seine  erben  fallen  und  fär  die  bürg  verwendet  «ardan.  Amdd  im  N-  .Archiv 
\\.  SHl  an?  or.  im  Snlnw -  RMplhc'mi'ehon  arch.  lu  Ass«»beinv  *237j 

I  genuiimigc  und  bestAiigt  den  crbvortrag  über  das  laud  und  das  färsteutum  Breslao  im4 
I     Schlesien  die  von  ibm  and  dem  reich  zo  Idien  rflhraai,  welchen  hemg  Bainricb  tvq 
Breslau  mit  könig  Wenzel  von  Böhmen  dahin  eingegangen  ist,  dass  künig  Wc^niel  itt 
gedachtem  land  und  furstentum  nachfolgen  solle,  wenn  herzog  Heinrich  vor  ihm  sterM 
i     w«rdo.  Or.  im  :-ia;ii^aii  h.  Wien  (mit  ind.  3);  auf  dem  buge  rechts:  9t  per  Jobaun<ai 
I    Olaa,  tgl.  n.  2213.  JBalbia  MiavelL  6,  183.  Ctoidast  Comantarii  de  ragni  Hobao.  169 
j    dastacba  dhara.  Bonmevabai«  Seript.  i,  892.  Lling  BaiiteMVhfT  fi^  278.  Idaig  iVd- 
Genn.  1, 971.  Daboar  Mao.  3, 250.  Daaiaot  Ooipa.  dipL  1  *,  246  daotaehe  dbais.  FMpr 
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i  Ad  KeatL  Siles.  ronoT.  2,  824  deatwh.  Thabes  Liagaita.  Jahrbdcbw  1,  116.  Jin^iek  Cod. 
I    iv.  Boban.  1,  246.  Eon  BrwL  DA  S6  Bmltr  B^.  BoÜmbi.  3,  653  uwUit.  3ST4 

Teiieiht  dem  köDig  Wenzel  von  B Ohmen  seinem  Schwiegersohn  als  reichslehen  das  färstea- 
\  tOB  Breslau  nnd  Schlesien,  das  einst  weiland  Heinrich  herzog  von  Breslan  von  ihm 
I  und  den  reiche  zu  lehen  genommen,  sowie  alle  anderen  lehen,  welche  durch  dessen  tod  er- 
ledigt wordfu.  Or.  im  .-taiit-arrli.  \Vn>n,  mit  ind.  3;  auf  dem  böge  rwlit'^ :  ^  p<i;  Johaiinem 
f  d«  Glacz,  vgl.  o.  2213.  Baibio  Miscell.  8,  18S.  tioldast  CouMBtar.  de  ngai  Böhm,  189. 
!    -SowiMnlMrg  Soipi  1,  893.  Unig  BvidittreltiT      3T?.  Llnig  CM.  Germ.  1,  «71. 

Dobner  Mnn.  S,  250.  Damoai  Corps  flipl.  1  ».  272.  Fibiger  Ad  Henel.  Siles.  r.  iiov.  2, 
I  824.  Jirtijuii  Cod.  iur.  Hohem.  1,  245.  Euikr  Itog.  Bohem.  2,  652  nnvollst  —  üersog 
j  Heinrich  IV.  war  am  23.  juni  l2»o  gestorben,  vgl.  0.3846.  KOnig  WflUd  kam  jedoeh 
]     niflit  in  dfii  ItesU;;  di-s  ihm  verli.'Li'n-jii  laude«.  2375 

I  benrkundet  geuchmigeud,  dass  auf  nacbforschnng,  welche  rechte  im  reich  und  hn  der  wähl  des 
lOmiMlieii  k0irif{s  (in  »leetioiie  Bonwiioniiii  ragis  fctari  Inpmtoris)  dMi  kCnig  tob 

B'hmr-n  nni  flp<5^n  rrbfn TTistplii^n.  von  den  fürsteo.  barfincn  nnd  edfln,  sowie  Ton  älterem 
persouttii  (^v^U;r4n»ruin)  «luoiütiiig  erkannt  worden  sei,  dass  dur  kiiuig  vua  Böhmen  und  dessen 
erben  das  schenkenamt  besitzen,  und  bei  der  wähl  eines  riimischen  kOnigs  glakh  dm  aadmi 
vUlaro  «lUroclit  nad  «timni«  ImImd  aoUen,  wie  mIcIw  rechte  achoa  im  baaili  int  vorfahrea 
d«a  kOirigs  wann.  Or.  tm  rtntitrdi.  Wien,  mit  ind.  S;  adf  dm  Ixig  ndita:  Begist*  per 
Johannem  il>'  Cihu  i.  vgl.  n.  2213.  Baibin  Miscell.  8,  24.  Scninursberg  Script  1,  '.<41. 
üvldast  Omentar.  de  regni  Buhem.  iuribos  39.  Ooldaet  Seicbssatzang  (1609)  31  äbersetst 
OdUaat  OeUeolio  eonstitot.  (ed.  1718)  4*,  81.  IMMr  flkk  HL  76.  Dobner  Hon.  S, 
24^1.  0I.:'n5ehlnppr  ErlSat.  der  Awrn  Balis  40.  Domont  Corps  dipl.  1»,  271.  Jm'<'>:\ 
Cod.  iur.  Bubeui.  I,  24t>.  Kmler  Beg.  Buhem.  2,  (i52.  —  Diese  urkuude  ist  nur  ampiili- 
CBtion  der  Mheran  vom  4.  mtn  1389.  3S76 

Graf  H<>iiirirli  von  BlanVfiilmrfr  beiirkuiiilft  dif  von  ihm  auf  ausdrücklicli.>.~  gebot  (ad  speciale 
umsjUaium)  kuiiig  Budolfa  getroffvue  einigun;,'  zwischen  deu  edelherrea  Werner,  Gardoii  and 
Otto  von  Hadmersleben  and  demkloster  St.  Simon  and  Jada  zn  Ooslar  betreflk  dar 
langjährigen  Streitigkeiten  wegen  gut  und  zii)s<'ii  ans  den  kldsterlirhHii  mei^r^ien  in  Weste- 
regein  nnd  Etgorsloben.  Dieser  vertrag  vom  3.  äüpt.  wnrde  bestätigt  am  30.  stpL  m  gegen- 
wart  Ottos  grafen  v.  Anhalt  obersten  richters  in  Sachsen  (iadice  capitaneo  a  .  .  rege  Rodol- 
pho . .  per  Sasoniiun  de  «Mueoia  prinoipom  OMistitato,  lat.;  dem  orenten  richtare  OTer 
SMMnhnt,  darbe  to  geaat  ia  voii..demBoakkoningeBedolft  mit  Tolborte  der  TOnten  mide 

der  herrüii,  dcutscli)  d^s  •■r.diiachofs  Erith  v.  M;if,'di^liui-g  und  d^ssfii  brudrT.s  Ottn  mailk'rafen 
V.  Brandenburg,  d^r  uiitrichUr  (^couiudicibus)  dt-^i  ^^rüitiu  v.  AuhiiltUiiuiUch  der  grafen  Konrad 
T.  Wernigerode,  Heinrich  v.  Blankenburg  nnd  U<iinrich  v.  Begenstein,  bearkandot  in  gegen- 
wart  QeUiards  v.  Querfurt  dumprspaia  cd  UUdeaheim  n.  a.  Beide  originale  beaiegelt  von  den 
Parteien  and  ^mmtlichen  zeugen.  Heineecias  Antiqait.  Goslar.  3ü7  aas  lainn.  or.  im  atadt* 
archiv  Onsl.ir.  Zeit-dir.  d^s  lliir^vcrt'ins  ,'),  47f,  aus  dfUt>.';1ii'iii  <jr.  »bendort,  mit  siegel- 
beeciirsibuog.  fleiuenuum  CD.  Anhalt.  2,  484  lat  und  brnchstdck  des  deatschen  iextea. 
Bode  in  QQ.4erFtotr.8Beh8ea  36,  408,  406,  413  aas  4»  lai  n.  deotadhrni  or.  im  atadlmA. 
Goslar.  ^iitl 

beorkundet  dass  Günther  von  Salza,  wie  ihm  in  seiner  gegenwart  dnreh  rechtsspmch  aof- 
erlegt  worden,  mit  zwei  ehrbaren  zeugen  erwiesen  habe,  d«u  er  sich  seit  drüssig  jähren  and 
länger  im  besitze  der  bnrg  Stein     tinde    AbsLbrifUiCib  «M  DfatdilU  Winkelnann  Acta  2, 

140  aus  or.  in  Ih-psdon  (mit  ind.  3,  reg.  18).  237« 

beurkundet  den  auf  trag«  des  abtes  Heinrich  von  Werden  (nostrurum  protxTuia  consüio) 
ergangenen  rcchtssprnch,  dasB  kein  Taeall  noch  sonst  ein  mann  (fidolis)  ohne  wlMMI 
des  lehenahOTD  die  gMer  wol<die  er  von  dmualbmi  tiftgt,  in  irgend  einer  weiae  veräasseni 
dfirfe,  bei  stiaft  <loi  h^nlUla  doraetben.  Zeagan:  hem^  Albreebt  t.  Sachsen,  bnrggraf 
Friedrich  v.  X&rnberg,  die  grafen  Ebi  rbard  v.  Katzenellenbogen  und  Lo  1  OHttiiiic»'n, 
Gerlaeh  v.  Breuberg,  Kcwrad  v.  Weiosberg,  der  köntgL  hefmaraohall  t.  rap|>eubeim  nnd  der 
kmiigL  hohmitar.  Bobttn  Am.  S,  166.  Cnnwr  Wadar.  NebenBi  3,  166.  UQt.  LL.  3, 
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456-  Lacotnbiett«iederTh«ia.  UU.  2,  ö34  anm.  2  t«xtverbes£«roogeii  aas  d«in  or.  ua  Oässel- 
4orl  2ST» 

baAehlt  dlea  reiobsgeireoea  dem  abt  von  Werden  splnntn  fflrsten.  der  sich  &b«r  die  aa- 
maaBangea  der  vOgto  kl6st«rticb«r  guter  imd  ä))«r  die  aamimligiieit  der  zin^flichtigen  d«3 
klosters  höi  lilicli  liest  h»  ort  bat,  itt  MiMU  IMÜ»  MmMmd.  Or.  m  DiinWwt  Laeombln 
Niederrhein.  UB.  2,  536.  23^0 

ennabiit  alle  reichsgotreacn,  dvii  bürgeru  vuu  Hölm^tidt,  wekbu  tu  tüu  der  acht  (macsLi 
proacriptionis  et  abiadicationis)  wieder  losgesprochen  md  ia  dem  Uber  proscriptomm  aaszi- 
tim  ffabottn  htJt,  fordtrUfib  m  mUi  wd  aie  wi«d«r  ia  «hi«i  n  halt«D,  wwol  aniM*-  od 
dM  nidiM  da  amli  du  «Ms  tob  Wartm  mgsiL,  d««  dkM  Stadt  gdiart  Fttwta— a  9c«« 
Mitth.  aas  d.  Gab.  hi:)Utr.-,i!itiqa;tr.  Fjräohun^t-u  2.  502  aus  or.  im  ratsarch.  H-jlmitjJt.  — 
Die  orsache  der  fccbtuug  war,  weil  die  Uelnutädter  im  jähre  1288  den  abt  Otto  Ton  Weidea 
j  trmordet  hatten ;  [da  sie  jetzt  die  AagusiiiMr'EnadtHi  bat  aieh  aaftialiiMi,  vanrandal» 
abt  Heinrich  von  Werden  för  aie.  Vgl.  F.'rstiMn  mn  1.  r.  501  anm  l-  2381 

I  nimmt  das  kloatw  dar  Angnatiaarianen  aa  .N  v  u  w « r  k  bei  Erfurt  in  achnu,  verbietet,  daas  tou 
I    desaaa  gttom  ilfaadvddw  abftben  erhoben  oder  dass  klosterlent«  verletzt  oder  vor  aadm 
)    geriebt  gezogen  werden ;  er  gewährt  dem  kloster  xoll-  und  mantfn'ih'Mt  nnd  gestattet  ihn 
die  erwerbang  von  reicbsgätera  bi«  lum  werte  von  2üO  mark.  MitgetboUt  von  Pertz  ucb 
einem  or.  welebei  «M  IT.  »>?.  1824  in  Sitet  ntku/k  Wirde.  McItMMtriS  tkUlat.  Ckro- 
nicka  2,  1 1 25.  2383 

balabat  Diet  rieh  und  Fried  rieh  von  Ober  Salza  mit  ihren  reichaleben.  LecserHistor.  Nadir, 
f.  Kvrt^mm  ad.  lüiitiHaaa  i«9  nf.  WMbmmn  e«a«h.  nnSMkßmm  HmUt.  28.  22« 

bfifrpit  rlif  bfirg^pr  von  N^trTdhansen  von  nichstem Martini  an  anf  7WPi  jabre  von  aQer  steoer, 
uud  »teilt,  dm  ihm  la  laistenden  dienste  der  Juden,  die  dort  wohueo  oder  w&hreod  der  zwei 
jähre  hinkommen  würden,  in  der  bdrger  willknr.  Lesser  Histor.  Nackr.  T.  MMAaawn 
Pßrstomann  lfi9  rpf.  FOrstomann  Q*  srh.  v<  n  Nordhansmi  Nachtr.  88.  2?*4 

beatäiigt  alle  wa  den  rathmannen  dar  stadt  Nord haa seit  gemachten  nätzlicheo  Statut«!, 
will  dass  die  dortigen  rirhter  die  stadt  ihres  hergebrachten  rfchtes  gtoieesen  Usaen«  gestattet 
I  dass  die  bdigsr  r^ehdthabara  gfiter  erwerbon  mit  dem  beding  aolelia  finrtttin  tob  reiche  zn 
tragen,  will  ftodi  dam  Mbrgw  d!a  ihr  laudrecht  grwünnen  haben  (his  sne  provincie  obtina»riiit). 
Ictipn  von  df'ii  licrrn  tragen  mOgen  und  da--s  kein  bürf  T  aasserlialb  der  Stadt  vor  dn^  liiii- 
gericht  geladuu  wurde;  trifft  beotiaunangen  Aber  das  goleitsrecht  das  rathes  nnd  dar  rieht«, 
«ahl  fOB  imi  nthataantii  ala  procaratwan  In  nelMHMliMi  dar  stadt,  MbfHaaltaaldaa,  ha- 
stcaeruDg  der  gttter  nnd  dr-rji.nifcren  die  aof  pipoi-  band  ppschäfte  betreiben,  erwerbang  von 
gütem.  LAnig  Reichsarchiv  14%  A6.  Förstemann  Uesch.  von  Kordhaosea  II.  QeagW 
Dentsche  Stadtrechte  318.  —  [BartgUdh  dar  ttst—ining  dar  lanMtnilMntei  ^  Zeoaw 
Die  deiif.scbwn  Stadtestenern  75].  21S5 

»presHUt«      cousentieate  illustrissimö  pnucipu  damiuu  Bäduli>bä  tuac  Jiumanoruiu  reg«  i« 
!    pleaitadine  regle potestatis  id  ipsom  rati&cant« <  Usst landgraf  A 1  b r e c h t  von  Thüringfi 
I    aaioe  ministarialin  Oiala  anf  bittan  ibrsa  vatars  d«a  rittars  Altanolit  tan  Amalaag 
tnL  Kaeb  ark.  von  abt  Btinriflb  and  coaTaat  ton  Oorrä  von  1395  attn  90,  waria  dnaa  ü* 

Gisla.  w.>lt  hi>  ihr  vater  dem  kloster  als  ministerialin  überlassen,  zn  ministerinlHii recht  a;if- 
uehmen.  Finke  West&Uacba«  UB.  4,  1057.  —  (MOri  aiebarlieh  in  den  aofenthalt  t  lia- 
MAlnSrfbrb  *I$M 
'Abreise,  nach  der  Erfnrter  8t.  Peterscliron.  SS.  3(1.  42.3  schon  am  31.  oet  Der  k6nig  li«s-^ 
I  an  seiner  statt  (commisit  vices  snas)  den  Qerlach  von  Breuberg  als  schirmer  des  Uixl- 
friedeos  in  Thdringen  znrfiek.  Ibid.  [Anf  diaaa  baatalloag  Owiacba  VM  Kaaberg  nti- 
vnu  ß,<lrwald  ond  W>'«,'>  l<>  Frii-drich  d.  Fr.  1^9  das  srhreib>^n  iai  BaanunitlBlk,  flk  875  ke- 


AltabBK 


üogeii.  Tgl.  jedoch  Wiener  Briet'i».  174  f.  und  ubeu  u.  12ü3j. 
Abtit  ipse  (r«z  RomanontBt)  «am  sais  in  provinciam  Orientalem,  resnmens  imp«riala  castnua 
et  oppidom  Aldenbnrc,  qnod  lantgrarios  (Albertos)  senior  et  fliü  eius  niultc  t«mp<<rt  tital» 
pignwis  possedenint.  Erfurter  St  Peterschron.  ib.  —  [Ueber  die  schon  früher  erfolgta  xkk' 
Man«;  nialit  blasa  Ahsabargt  saalan  daa  gaaiM  PWMMiltt 
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im  CD.  Sftzuaiäö  regia«  II  ü  m\l.  XVHI.  JeUt  woi  wird  Kudolf  den  Tugt  Uttinrich  von 
Planen  als  reicbslandricbter  in  Pleissaa  (index  imperü  in  iorritorio  Aldenburgensi«  index 
imp.  in  i*>iTa  Plisnensi)  eingesetzt  haben,  der  als  solcher  znerst  im  jan.  12tl  «nielwiiit,  vg^ 
Kopp  Betehsgesch.  I,  466,  Wegele  Friedrich  d.  Fr.  141  anm.  1,  Schmidt  DB.  derYlSgl» 

V.  Wftida  1,  123  ff  j. 

erlftast  den  ralbmannen  and  bflrgem  von  Villi D gen  auf  bitte  des  grafen  Kgviio  m  firstw- 
berg  allen  gegen  sie  gehegten  groll,  und  nimmt  sie  wieder  in  seine  gnade.  Absetiriftlich  ana 
or.  in  Villiiigcu  dun  li  Fickler  und  Stalin.  Fu  kler  Quell,  n  '.»s,  Fürstenborg.  UB.  ].  301 
ans  or.  —  [Am  20.  joU  1  iW  hatte  grsf  Egou  mit  der  Stadt  VUliogen,  mit  der  er  >io  miss»- 
lulK  ind  nngnnil«  gcntudtii,  «im  afltaM  geactlowM»,  IlmMbMg.  TS&.  ],  soo].  3388 

nimmt  das  Äuj;astiiiMrkloster  xn  St.  Marien  in  AltenburK,  de^ii^r  jeweiliger  propst  könig- 
lidMr  capla«  ist,  in  «nimo  aehit»  «sd  b«<tikigt  deoMlbeo  die  reichsoBnittaibarkeit,  hob« 
gariditolwilntt  nnd  aUa  raubte  md  Iwiliwigiii,  mldw  dinwrwnfliwdaii  nrinMiuhnwIa 
anfgesfthlt  sind ;  er  will  dass,  welcher  (ttrst  oder  edle  mit  dem  Pleissner  lande  belehnt  oder 
dMelljst  aU  gewralit»  iud«i  abgeordnet  würde,  das  kloster  als  eine  königliche  (von  Friedrich  I. 
liarrdbrende)  Stiftung  schütze,  bestimmt,  dass  immerdar  die  regalirten  Chorherren  das  kloster 
inoaliabaB  sollen  nod  aatit  al>  poaii  1000  plM  niaan  golden.  Zeugen:  herzog  AUmeht 
T.  Sachsen,  markgr^  Otto  t.  Bnnd«BlMTt,  landginf  Allndifc  Thdringen,  markgraf  Friad- 
rith  V.  Meissen;  die  biscliüfw  Bruno  v.  Xauinl<arg  und  Witi^'o  v.  Meissen;  der  burggraf  v. 
!Ndniberg  nod  lieinrieh  Togt  t.  Planen.  Waittena  abachrift  aas  dem  or.  za  Altenbnrg.  Bn- 
dolflü  CMtt  difL  f ,  302.  OMW^ondMnU.  d.  Otnunrtfnr.  der  deutschen  Qaach.-  b.  Allnr- 
thamsvereina  1808  n.  37  «nn  «r.  i»  ngiaraagannli.  Alintaif.  Winka>»aiHi  Ante  2,  uo 
ans  or^  23»9 

aelMakt dn  BOTnmldflBtor  Oromsehwits  h«  Weida  das  dorf  KnmiHr.  ITneh  urk.  des  vggli 
Heinrich  von  Plauen  k^inipl.  richlers  im  Plt^issrierland  vom  2.  mai  1291,  wonach  dieser  ex 
parte  gloriosissimi  regts  ßumauurutn  Kud»lti  diesn  scbeukung  uack  verzieht  des  ritters  Tuto 
Ton  Gosniz  auf  das  genannte  dorf  zum  Tollzog  bringt  Wegele  Friedrich  d.  Fr.  4  o  7.  Schmidt 
ÜB.  der  VOgt»  r.  Weida  1  (Thdring.  6Q.  N.  F.  2),  1 26  ans  or.  im  ataataarcb.  Weimar.  —  On« 
datan  dieser  nrk.  (scqnenti  die  post  Waipnrgis)  \öst  Wegeto  141  «mo.  1  »ft  3.  Wtu,  *.  407 
mit  2*1.  ft.'lir.  auf  i  für  ^rstHrt^s  .sprii  bt,  dass  am  tage  vurhor  vog-t  Heinrich  t.  Plauen,  seine 
beiden  söhne  und  dieselben  männer  als  zen^n  erscheinen,  wie  sie  in  unserer  nrk.  auftreten. 
Dan  kdnlgn  vorflgnDg  aber  war  jadamlUb  acSunmllifMidaato«!  antalhnlii  in  dlanar  gogaod, 
nlso  itn  nov.  I29ft  orfM^ft.  *2S90 

iMst&tigt  dem  Togto  Heinrich  Ton  Plauen  fOr  die  ihm  und  der  Stadt  Erfurt  geleisteten 
dkmt»  di«  ngnlint  nod  'vmMM  fkm  dio  mn  nAhMse  Stain  (Postorst^n  ^dwesU.  Alteobmi^) 

grphf'rigen  dörfer  Pillingsdorf  und  Rfickersdorf.  Schmidt  UB.  der  Vug^t*  v.  W.  ida  1  fTharing. 
(üi.  N.  F.  2),  122  aus  einem  regest  bei  Peccenstein  Theatr.  Saxou.  275  - —  In  dum  lag^i 
bei  Peccenstein,  der  sich  auf  Engelhuains  bomft,  worden  die  zwei  dfirfer  von  der  Stadt  Brfbrt 
no  Hainrieli  r.  Plnnan  gagabao  «od  diMam  noch  ain  gnadeogald  gowiliri.  Wie  Sdunidt  L  e. 
Unrarkt,  iat  in  dar  dironilr  dos  DIotrM)  Bi^(ftliBi  irieMn  von  dor  andw  n  flndan ,  M  lat 
Wf  itt-r  t'iiif  soIcIk»  .'i(-hen\unu'  d^  r  l'i !  r  durtli  Erfurt  nicht  ^'laubiich,  sondurn  wol  anzanehmen, 
dasa  sie  dnrch  den  kCniig  goecbebeu  b«i;  schloss  Btem  Imsi  bkh  dann  1329  als  eigen  der 
T<lgli  ton  Hbmb  nnehiroJoM,  von  dan  bilden  dörfem  ist  allerdings  lädiia  iMlonak  humut^ 
hin  ist  eine  urkundliche  grondlap«"  obifrer  nachricht  wahrscheinlich.  *2391 

Sentonein  regianignnctetilianog  Albrechts  von  Sachsen  gegen  erzbischof  ondkircho 
iwMnsdobar«.  VnronrtlMttodorvlLbanwf  AlbinaIrtivnD  1301  «nr.'39<inaMCI». 

Brandenburg.  II  1,  Kmler  Rep.  Bohem.  ?,  r>RS  f.):  d»T  kdnftig  zu  wählrndp  kdriig  «oll 
dem  herzog  beisteliuu  m  Verfolgung  dftiä<eu,  qaitqoid  iuris  per  sentenciam  regiam  cuutra  archi- 
«piscopam  et  ecclesiam  Magdebnrgensem  ohtinörnns.  ■ —  Bndolfe  spmch  wird  doch  wahr- 
scheinlieh  w&hrend  täam  anfaotlialta  in  Iliftringm  nod  Flitamrland  erfolgt  sain.  Ebenso 
gebftrt  ml  in  diaaelb«  oioomdtn  in  d«Mlbeiioilu«r«|]uitotiigeieg*Miheit:  dorkAoftige 
könig  soll  den  auch  sicherstellen  betreSs  der  800  mark,  in  qnibus  aput  Thyzman- 

BiuB  tanchmvinm  pro  boois  in  01d«ob«roh(AU«nb)ifg)ad  »aiidatiun  ^ntmd.  dominiBadolphi 

•  *2S9« 
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129« 


18 


—  13 


28 


dM.  3 


Nvrenlwrf 


boüuftnigt  dcu  grafeu  Friedrich  von  BeichhügBa  dtiu  dllern,  kOiUt^LLclieii  burggrafen  lO 
Kyflfbaasen,  (in  seinem  bezirke)  das  dum  reiche  gehörige  gat  ao&asachen  (investigaremosi 
nod  am  den  taind«D  d«r  buitzer  witider  ia  die  gewalt  des  reieka  n  briagea.  Skek  uk. 
dM  grsiui  9r.  t.  BeicliUBgeii  tob  1891  flsbr.  18  im  ÜB.  de«  hat  Tenias  f.  Niodernehm 

2, 337.  *23U3 

(ap.  Urbem  Tetereoi)  Fftprt  N  iooUna  IV.  ao  kOoig  Bidolf:  d»  dieser  m  vcndbiedenen  inaUa 
(per  dirersaa  litten»)  dwnm  gebeten  babe  den  prior Tbeoderieh  fMOrri^,  pipst* 

1  i  (  Ii  r.  z  1!  h  n  t  r  ■  I ' !  r.  et  0  r  Doch  länger  in  DeutsoVilan  J  za  belassen,  so  wolle  er  diesem  an- 
aacben  wilitalireu,  trotzdem  er  Theoderich  gerne  au  die  curie  zu  gensnerer  berichtcrsuttnng 
zarückberufen  hätte;  er  gestattet  Theoderich  noch  ein  jLihr  laug  nach  empfa&g  des  entspre- 
chenden an  ihn  gerichteten  Schreibens  in  Deotschland  M  bleiben,  nnd  ersacht  den  könig  dto- 
selbon  möglichst  zn  unterstützen.  Kaltenbranner  ActensMcke  420.  Langlois  Beg.  de  Kko- 
las  IV.  n.  ;if>7r,  r>'ir-  —  KalU'nhrumuT  4 2  1  bHirnTkt,  er  vt^rniMgo  nu  llt  anzuirebeu,  waskönig 
Badolf  veraulasst  hat  die  weitore  anweeenbeit  des  xebeottaauolers  za  wdascben  nnd  i&hrt  be- 
lege ftr  des  tn  mehiereB  orten  rieh  tiooenidea  avillMi  gegen  Theederich  an.  AndenMlti 
ki  iiin'ii  wir  jetzt  ein  schrpib'  n  'le<<  Dominicanergenerak  Hanio  jiiis  ^cin  fnihjalir  worin 
«r  Xli««jd«ricli  dem  papste  nnd  den  cardinälen  empfiehlt,  da  sich  derselbe  in  DeuUciiland  sehr 
beliebt  gemacht  habe  nnd  geeigB^  wäre  tepe&ctam  cleri  et  popali  in  .\leninniiia  snscitar' 
affectnin  propter  terbationem  non  incogoitam.  Finke  Dominikanerbriefe  14  2.  Tbeodcrich er- 
scheint am  24.  mal  vnd  20.  sept.  1290  taErfhrt  (Lönig  Reicbsarch.  18'>.  224)  und  zogdsci 
mit  dem  k'miir  nach  Nömberg,  wo  er  vom  2.t.  uuv.  I20(»  an  Ids  in  d-n  jannar  1291  nach- 
Toweisrn  ist  (Kag.  Boica  4,  472,  47«.  Kml.  r  Uefj.  Hob,  2.  r>."ir,.  Kalt*nbninner  421).  'W* 

Konrad  filier  von  Uohentann  bekennt,  d;iss  er  als  lehentrH^nr  dvs  klosters  Baindt  ron 
könig  Badolf  den  gross-  and  kleinzehnten  za  Gerliertshofen  zn  lehaa  «Adten  habe.  Actum 


Vf.  Oonstandan  i.  d.  1290»  2.  InL  febr.. 


dntom  Tero  in  Hohentaon 

(1891)  8,  2 


indieto,  id.fitT4 
Ak. 


iadiat  K.  Sein  in  DWeeannirth.  t 
belnlb  dieaes  lehents.  den  das  kkiatar  dt  ( 

Anknnft  n.üli  Martini  und  aafenthntt  bis  in  d  n  d-romher.  Bisrhnf Heinrich  Ton Begensbar{f 
uud  pfukgrat  Ludwig  kommen  hiehvr.  Dur  kunig  ertheilt  hier  auf  den  immittelst  am  3.  feb. 
1290  erfolgten  tod  herzog  Heinrichs  Ton  Kiederbaiern  an  dessen  ältesten  söhn  Otto 
die  belehnung.  Contin.  HArmaam  Att.  Böhmer  Fontes  3,  554.  SS.  24,  54.  — -[Heneg 
Otto  nriraadet  ast  1 1.  nur.  noch  n  Landshst»  Beg.  Boiea  4,  470].  a 

Ladwig  der  älteste  söhn  des  pfakgrafen  Ladwig  wird  im  tnmier  von  etaWM  grafen  Ton  Schalk- 
Hagen  eratochan.  Contin.  üensanni  AU.  SS.  24,  64,  Ann.  Haleebrann.  ib.  48.  Der  näaci 
Ton  Ffinbinftld,  BAinier  Fontes  l,  14  erzählt  weitl&ofig  den  imglflckseligen  fkll,  irrt  aber 
jedenfalls,  wenn  er  eiunu  von  Hvheuloh  ab  den  thäter  nennt  Wäre  es  wie  BCihm.  r  dartiJ'  r. 
annahm,  £raft  von  Uoheuluhe  gewesen ,  so  hitie  gewiss  nicht  Badolf  am  3.  dec  noch  eine 
wk.  Mr  ihn  anagesfalli  *b 

erklärt,  dass  wenn  d<  m  i  d'  ln  manne  Kraft  von  Ho  lieiilöh  e  die  600  mark  wieder  znröcli- 
geiabil  werden,  am  welche  er  die  gäter  zu  Ueitiogsfold  Tom  reiahe  sa  jkiind  hat,  «Uesilba 
an  daa  nUk  ipadtMl«}  iriWe  aber  aar  ein  thsO  Jener  wa  aangwaMt,  AaBnasHeni 
mit  den  finknnftcn  jcn'^rpntor  so  halton.  wie  grafLodwig  tod  Oettintren  nnd  Eonrad  der  jün- 
gere burggraf  Ton  Nürnberg  ea  vurfögen.  Haossekoano  Wieder  erläat«nea.  TertbeidigteLae- 
dadMdiaii  dar  BatMohdia  (1756)  BaO.  les.  2S«4 

achreibt  &n  pap?:t  N i c o I a n r  TV.  and  bittet  ihn  den  magister  Johannes  tod  H a t w i  1  e r  nib- 
diacoD  der  CoDStanzer  diuct!»-,-  wegen  defectos  aataliam  za  dispeosiren.  Die  Uttere  k.  iaioVi 
erwUuit  im  sdireiben  Nioolaas  IV.  tom  5.  dec.  1290,  worin  er  den  bischof  Ton  Constaiub«- 
aalbagt,  naeb  enteprechandaw  befand  jene  diapcns  n  erthaikB.  Kaitenbranaer  Aateairildtf 
427.  •3MT 

BSK  BndaHha  Brftt^  fsait  post  Martini  in  Nnrinberch;  abi  convocatis  ciTitatibas  «ngit  mui- 
wn  peeaaiaai,  fBaas  post  natala  Doadni  aocapik  Ana.  SUwioUUig.  S&  17.  804.  Badtf  £»- 
darti  hier,  wia  nan  aehHaaBan  darf,  ?an  den  TawaMslfaa  holin  dar  st&dte  badartiBii 
atenern,  die  fliaila  n  baatnilnng  dar  koatan  daa  Brihilar  haAa  diaata       n.  UU), 


Digitized  by  Google 


Bndolf  1290.  Ind.  4.  reg.  18. 


517 


\ 


dec.  11 


—  18 


—  18 


Dkl« 


—  18 


—  28  j 


I 


•       ■  • 


thdlt  YMUMit  ta  1aiidM«toin«r»elMD.  D«r  kSnig  (Khdnt  mit  dm  tiawUini  attdba  abge- 

nindete  beiträg'o  rorcinbart  zu  IkiIh'M.  Ji  t-ti  verfhcilaii;^-  unJ  :iu.sh(?t)ung  den  bürgerscbaften 
swlbtt  Qberlasseu  bli>4>.  S  *  ist  i}&  «rklarüch,  dass  die  Städte  sich     wilUg  zeigten;  Zörich 
Bhlto^  wie  uns  der  Ci  hniin-r  ihrunist  218  äberlieforte,  im  gaaMn  1 5(io  maric,  Coostanz  1300, 
Colmir  500  mark.  VgL  Zeomer  Deatsche  Städteateuern  127  f.  137  f.;  mit  anrocht  aber 
I    bringt  Zenmer      in  Thfiriagen  nnd  Sachsen  im  jähre  1290  gezahlt«  landfiriedensteaor ,  di» 
I    ja  nicht  bloss  von  sUdten,  .Tündern  iiuch  vou  kl»st<'rii  ^'H^uhlt  wurde  i^virL  n.S380f.)  Vit  dar 
allgemeinen  städtesteuer  vom  december  I2ü0  in  anmittelbare  Terbindong.  H 
Karenberch  Burggraf  Fri.'^drich  von  Nürnberg  bestätigt  anctoritate  svna.  domini  Hndolfi  Bomanoram  regis 
I     dem  Deut --rliiirden  zu  Egcr  dfii  ruhigen  besitz  der  guter  im  darf«  Au.   Orivdk  (ti'Sii». 
I    T.  £!g«r  3 1 S.  MoD.  ZoUar.  i,  201 .  Gradl  Mon.  Sgrana  1, 1 6ö  aas  or.  im  staatsarcb.  Dresden 
I    mit  feria  aeeaada  poai  dian  Ik  Kichalaj,  ab«  dac.  11,  Melit  dac.  8,  via  dia  Iiaraasfalwr  auf- 
lösen. •23»8 
beat&tigt  den  ankauf  von  gütera  zu  MerUinfeu  ««itaos  da»  kloaton  Hcrrenalbvon  Ueio- 
rich  TOD  HOflogaB.  Or.  im  ataalaarcli.  StottgarL  Mona  Obarriiein.  Ztittebr.  3,  859  ave  ar. 
(damals  in  Karl^rulif).  2:^99 
b«8t&tigt  den  rerkaof  von  reichslebenbaren  gfiteru  zu  Solmingen  bei  Laupbeim,  den  der  tracb> 
aaaa  Waltbar  van  Wartlianaan  mit  dam  BamnaBklMtar  Haffbaah  (ard.  CiailMl 
BihiTarh)  ahsrhlrvftp,  711  w<^!rhi''m  7W(>rke  Walthfr  j.-'no  lnh.-.n  den  grafen  Hartmaon  von 
Br  iiidr-nburg,  Kiiurad  d.  ;i.  und  Ki^iii'uii  d.  j.  von  Kirclibörg  und  Otto  von  Neuenhaasen  nnd 
diese  wiednr  dem  könig  aufgesandt  hatten.  Or.  im  staatsarch.  Stattgart.  Giefel  in  den 
WOiltMnberg.  ViertayiOualioftao  3,  218  rag.  —  Dar  vaitenf  wird  arat  am  6.  jan.  12«!  Im- 
ttkuidat,  VgL  n.  MOS.  *M08 
Hennann  von  Banatettan  königlicher  hofrichter  bekundet,  dass  auf  die  fn^  Heinrichs  mar- 
acliaUa  von  Fappmihaia,  ob  ein  eiganmaim  (eigen  man  das  lib  nnda  g&t  ain  {^HainrieliJ  eigen 
iat)  adn  gat  oboa  dia  hirnd  aeiaar  Iintoi  varntHO  adar  fericanho  kOnna,  gavrthaiit  «aid, 
dies  dürfe  er  nicht  thuu.  Deutsch.  Both  v.  Schreckenst'  in  im  An/,,  f.  K.  d.  Vorzeit  12,  154 
und  Baoaaua  in  Oberrbeto.  Zeiteohr.  H.  f.  4«  70  aua  or.  in  Donaoeschingeu.  *2401 
(ap.  UrbamTatarem)  Papst  Niaalant  IV.  an  ktaigBadoV:  doaaen  ametge,  dasa  armgli  dam 
tode  des  kOnig;»  Ladislaus  soinon  j^ohn  den  horx  i^'  Alhrfrlit  (de  c  nsilin  et  asscnsu  principum, 
baronum,  nobilinm     prtrcerum  regni  tui)  mit  Ungarn  belehnt  habe,  sei  ihm  zogekommea; 
da  aber  dieses  reich  der  römischen  kitoba  gaböre.  so  senda  ar  den  MadMl  lobam  tut  J«id 
uro  ihm  hierüber  seine  viUonsmainung  mitzutheilen.  Lit«ras  —  respondemus.  Dobner  Hon. 
2.  371.  Eatona  Uistor.  crit.  Hnng.  fi,  10.50.  Fej6r  CD.  Hang.  6*  84.  Tbeiner  Mon. 
Huii!,'.  lUustr.  1,  370  aus  dem  päpstl.  regist  -r.   Wouz-1  CD.  Arpad.  6,  i:»   —  Fottbast 
n.  23510.  Iiangiaia  Hag.  de  Nicolas  IV.  u.  442«  reg.  —  ^Vgl.  oben  o.  2370-  ^t 
aehraiban  vom  8.  jan.  vnd  gani  •baraiBBtimmMd  naeb  ataima)  am  31.  jaa.  1281  baaoftragt 
der  p.npst  den  bisrliof  von  Je^i.  den  er  W(>pon  df-r  in  ünearn  narh  di'in  Ujdc  k.  T,:idislaub 
i'ntjitandenen  Unordnungen  dalnn  oniaendöt,  vor  k.  liudull'  uud  dujiÄan  sohu  ^hon.og  Albrecbt) 
zu  erklären,  daaa  üngara  di  r  römischen  kirche  zustehe,  nnd  sich  gegen  dessen  occupation 
durch  wen  immer  zn  verwahren.  Potthast  n.  23515,  215  17.  — Vgl.  dann  n.2415j.  24f>2 
Die  reichsstädte  Alteubarg,  Chemnitz  und  Zwickau  schliessen  in  folge  des  ihnen  von 
dem  römisehaa  kfinig  Bndolf  bei  des.sen  anwcHonholt  im  Reissnerland  ertheilten  befehlos  ein 
bündnis  zn  gegenseitigem  schütze  durch  welches  sie  sich  verpflichten,  daaa  wlbraod  ainas 
interregnums  nach  kj^nig  Rudolfs  tode  keine  von  ibnen  auf  eigene  fiHHt  atwaa  nnlwniebnan 
soUe,  wie  sie  dies  drni  kOni^'L-  v'iucr/.oit  g'd'dil  liabi'U :  sif  irutTfU  ftTunr  bü>timtnungiTi  fGr 
aUAUiga  atreitigkeitea  auter  ihuea.   Cum  iuter  alia  —  reli^oarom.  Herzog  Chronik  vou 
ZiHdam  8,  871.  Enniadi  CD.  Sanmiaa  ngiaa  II  e,  3  ana  or.  im  rslliiafab.  Zwickaa.  üb> 
datirt;  wie  Ermi.<!''b  !  c.  bemerkt  mnss  dies  bändniss  bäM  nai  h  d^r  anwoMObltt  k.  Rudolf:^ 
im  Plijissnerlaade  fallen,  kann  al&o  wol  zu  ende  1200  gesetzt  werden.  *240.) 

gibt  danan  van  Hna  fbr  800  mark  m  borgtabaa  dia  dArftr  BlebamMm  and  Eäbobanabaim 

mit  altem  recht,  doch  ohne  den  roll.  Narh  d'^m  Tlnh';Vi.  f'rhar  cd.  Mnap  1.  45,  ivflches, 
1303  geschrieben,  sagt,  dass  dies  burgieiien  >wol  ut  13  iar  gestanden«  ist,  aiso  t2t»0  ver- 
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—  « 


—  • 


Ulm 


—  10 


—  33 


—  25 


BitdkAf  Jacob  tod  Verdan  gelaugt  »com  Budolfi  ifflp«ratoris  v«nia  anno  1290«  in  den  be- 
rilt  aeioM  bUthoBM,  ab  ipw  {siinU}  iav«Utarä  aano  aodMR  doBataa  tat  Oallia  eknk 
\%*t  1317.  Di«  naehrieb^  olm»  bdeg  gebvaeki,  gabt  doch  wol  aaf  ateavrimdlidiagnnil- 
biga  nrfick.  *a 

[  Anno  1 2dO  aedificata  est  et  absoluta  cappella  sancti  Nicolai  in  foro  (in  Frankfurt)  per  Bodol- 
(    pbnm  imperatorein  de  Habspnrg.  Jobanne»  Latomos  Acta,  Bdbmer  Fontes  4,  406.  —  Wie 
daa«lbst  vomMieXLIX  bemerkt  ist,  lierulien  die^e  ?r;it  dem  end-'  d'  S  l  .s.  jahrli.  in  dem  werke 
das  Jobaonta  Latonoa  (dacan  am  Bartholomaeosstift  in  Fraakfart,  gask  1598)  anftntaoita 
frmUbrlar  loeatBetiMii  JadanfUla  aif  ftltarai  vni  vaillHli^ai  qvd!«.  *V 

Walter  tmcbsess  von  Wartbaosen  verkanft  mit  einwilllguni;  seiner  unmittelbaren  lehensherren 
der  gtafen  Hartmann  von  ftaadenburg,  Konrad  d.  ä.  und  Konrad  d.  j.  von  Kirchberg  aD<l 
Otto  Ton  Nenenhansen  (and  des  königg,  vgl.  n.  240o)  reichslehenbare  göter  zu  Salmin^^n 
um  l'Ji»  mark  ati  das  khist-tr  ^Hlr^'t^H<■ll.  Y.mgen:  herzog  K^iirad  v.  Tsck,  praf  Vln<-':i  v 
iterge,  die  ritter  Heinrich  t.  Freiberg,  H.Walter  T.  Basisch  wag,  Andreas  T.Laaqoat,  Walter 
T.  MangoltingaB  OBd  Ulrioh  t.  Ttua«;  Bar.  gasaiiBt  Kaplmag.  QiM  in  dw  WdittMnbwg. 
\'i"rt(!ljiihr>lir'ft(Mi  :\.  21:?  reg.  aus  or.  im  grifl.  Waldhott-RafTftnheimiachen  archiv  zu  Boi- 
heira  bei  Memmingen.  —  An  selb«)  tag  nad  ort  Urkunden  die  ganaooteo  lahanabarreo  iu 

•SM» 


ges);itf<?f,  ir  Hl  ti  rieh  genannt  Wi'^t'  und  K  o  n  r  a  d  dt^s^cn  brader  rittern  von  Sa  chsf  n  hausen, 
taglich  einen  wngea  höh  zu  ihrem  gebrauche  au£  dem  nicbswald  Oraieidi  heim&hren  za 
lanan.  BSbnar  CD.  KaaneA*.  1,  25«.  340« 

befiehlt  den  burggrafen  und  den  burgmannen  in  Friedberg  es  za  bindflni,  daes  in  i*-r 
abnasda  da«  dorba  MOrl«  feraarbia  aovaUeldar  gentacbt  wardan.  Madar  Vaahzicbtaa  1,  71. 
BShmar  lata  594  aoa  ar.  in  Darmstadi  S4tt7 

verbietet  alle«  and  aideosgeistliehM  ftnaririn  iigeadvaklM  gmndatiek«  bai  Odern- 
heim zu  kaufen,  und  vt  rordm  t,  das?  w-nn  dergleichen  ankiofe  stattpefnnden  haben  sollten 
seit  die  ätadt  Odernbeitn  an  ihu  uud  da,s  reich  gekommen  u>t,  die  küufer  alle  auf  den  grond- 
stdcken  ruhenden  dienst(>  und  abgaben  zu  leisten  schuldig  seien:  nam  res  cum  onere  sne 
traaaü  la  eaias  ni  testiaoBinB  lian«  . .  ordinationaB,  atatotm  «fc  pncaptaa  noatri  agUh 
naBtaniM  lanhnoB  ax  regia  adentia  ruboiiii.  Haoa  Amaigar  t8S7  a.  IS*  ref.  BAaMr 
Acta  364  aus  dem  oopialbucb  der  bürg  Oppenheim  zu  Karlsruhe.  240>< 

(ap.  ürbem  vettirem)  Papst  Nico  laus  IV.  an  k(}nig  Rudolf:  schreibt  über  die  nach  dem  ted« 
des  bisrhoCs  Heinrich  von  Utrecht  erfolgte  wähl  des  domfaerren  Johann  von  Nassau  and 
dessen  schliessliche  resiL'uatiun,  tht  ilt  mit,  dass  rr  den  Trierer  archidiacon  Johann  rtiu  Sirk 
sam  biachof  von  Ctreaht  ernannt  habe  und  »rsacht  d«n  kfinig,  demaaUMU  dia  ngalien  tu  var 
MImo  md  sein«  VBtarstBtnu^  in  gvwibran.  Xaltcnbnmnar  AetaniUeka  431.  langloti 
ReprtT '«  d"  Nicolas  IV.  n.  4006  reg.  —  Vgl.  die  bemerkungen  von  Kaltenbronner  433.  •2409 

(ai».  Urbam  vatatau)  Fayat  Nicolaus  IV.  an  könig  Undulf:  schreibt  aber  die  nadh  dem  lod« 
biachof  Brvnos  tod  Brizen  (24.  aug.  1288)  erfolgten  wahlvorg&nge  in  Brixen,  welch«  wr 
reservation  der  prcvisio  durch  den  j  apstlichen  stuhl  führten,  ili'  ilt  mit,  diiss  er  dt-n  Briiener 
decaa  Heinrich  zum  biachof  emaoBt  haba  oad  araodit  deo  kSoig  damaalboji  seine  oater- 
stittnng  in  gawlbroi  ttnd  daii  ha itag  llefaibard  tob  KinilaB  aoiria  das  gntai  Altart  «a 
Görz,  welflu  Vn  .sitrnnsfen  der  Brixener  kirche  bcsetrt  lialtfn.  zu  vermt^n,  diese  sammt  dem 
daraus  g«^w<jiiu(!iteu  uutzen  dem  hischof  wieder  zu  ersiaXtea.  Kaltenbronner  Actenstöcke  436. 
Langl  n:;  n.  40.34  reg.  —  Heinrich  war  am  8.  dec.  1290  zum  hischof  von  Brixen  ernannt 
worden}  dtr  papafc  aebtiab  io  antBprechaod  Umlicber  waisa  ao  deo  berM«  Maiahaid  od 
baftog  AAfMbt  fOBOtatamicih,  anwia  am  daa  grafan  Albart  van  OOn,  EaltNibniBBir4S3 1* 
TeLdaaaniak437dIabBmaiknngaa.  *S410 

genehmigt  da;^  niei:^t«rin  und  convent  des  klosters  Münsterlingen  (ord. Ang.  bei Constani) 
sich  und  iLr  kiu^tcr  von  der  bisher  demedeln  maiue  Ulrich  von  der  alten  EÜBgeB  and  dessen 
sühnen  zugestandenen  vogtei  losgekauft  habon.  Kopp  Bticbqfaaeh.  3*t  734.  —  [Dies  war 
am  22.  jao.  1288  goacbeban,  vgl  Kopp  708 j. '  2411 
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CoBstanti« 


20 


—  31 


—  »J 


Mir.  4 


b«isUtigt  dem  bischof  B o n i f a z  vi>a  Pure u£0  in  Istrien  aaf  detaoa  vor  ihn  gobnchte  bitte 
flx  certa  sciencia  pine  eingerdckt«  ark.  des  markgrafen  Bertold  von  Andechs-Meninien  d.  4. 
11 94  BOT.  14  (oder  1 5)P&renzo  über  einen  ausgleich  zwischen  bischof  and  etadt  von  Parenzo 
ind  die  Terpfliebtongon  der  bnn?(>r  f^xn  den  bischof,  und  verordnet,  dass  niemand  der 
irgend  atwas  vom  bischöfliVIj  n  •  '  iit n  im  iniu-  hat,  (iius  viTiussem  darf.  Zeutreu :  bischuf 
Badolf  T.  Cooatans,  abt  Kourad  t.  äi.  öaUen,  dio  grafea  Eberhard  t.  Eatunalkabogen,  Lad- 
wif  T.  Otttingeii  mid  Bodotf  Hontfort ;  Hartana  t.  BMUk.  üghdli  Hilift  Mera  S,  408. 
(Kandier)  Codico  dipl.  Istriano  sab  dato,  ans  dem  hMBaveh,  der  marcheae  Poleaioi.  2412 


iMlatant  den  grafen  Ludwig  von  Oettingen  mit  dem  flohloase  Stein,  oaehdam ritter  Waltber 
Poiöngan  im  m  n  «igen  geh<SrtB,  w  ftviwtllig  uid  «z  cerü  scientU  dam  kdnig  als 
«gdwB  ImUft.  Or.  Im  nkfenrob.  MAmIi«».  Ung  Wtg.  Anw  4>  479  ttg.  S4ia 

Knahmigt  die  errichtung  *iner  mäble  durch  Heinrich  ^ubcustos  von  Constanz  auf 
aioem  dem  St.  Peter^^iitar  der  Cunstauzer  kirche  gehörigen  grand  zn  Emishofen  bei  Constanz. 
Oborrhein.  Zeitschr.  1 1,  4SS  m  or.  im  gwU'-landeaaroh.  Kvlmh«^  TgL  WaMh  in  derselben 

Zeitschr.  y.  F.  1,  TT.  *2414 

(ff.  Urbem  reterem)  Papst  NicolaaslV.  an  kOnig  Bcdolf:  «nimhot  ihn  dass  er  das  könig- 
Nteh  üngarn  Bidit  nm  pnMjvdic  d«e  BpottolisobaoBMUM,  mldimUDgini  wa  iltanher 
zugehört,  occiipirou  möge.  Lirut  fili  —  attollanius.  Baynald  Ann.  12»1  §  48.  Hibner 
Hon.  2,  aTl.  Katona  Hist.  caL  Iluu^.  0,  105U.  Foj6r  CD.  Hnng.  6*,  84.  Theiner  Muu. 
Bmg.iUustr.  l,  .<)72.  —  Putthast  n.  23543.  Langlois  Beg.  de  Nicolas  IV.  p.  644  n.  442.5 
wf.  —  In  *hnlty.har  mim  eiging  ein  sckraiboo  aa  harzug  Albrecht  von  Oastarrmdi  and  ao 
dmi  UMbBf  TOD  J«i  aellirt  der  anibnf ,  wr  d«i  gwen  Ungarns  dai  nanAt  dar  UrÄt  Bif 
dieses  reieli  n  erkllno.  Potthant  i.  38642,  44.  vgL  dan  o.  «3143,  4«.  YgL  atea 
n.  2402.  2415 

schreibt  dem  Jiäni^^  W(ou£«l  vuu  Bühmeuj,  «r  babo  mit  b«träbQiä3  dessen  bnef  «mpUugeu, 
in  dem  jener  -si(  h  uti<;r  nnbilden  und  beschwerangen  von  Seite  herzog  Albrechts  von  Oester- 
r«i«b  baklagt,  bittet  Wassel  dringend,  er  mdgt  sich  berahigeo,  m  Tarwandtsobafttieh  frannd- 
Uehar  seblielitniy  dar  swistigkotan  ein«  waammaakimft  (eolloqninm)  mit  Attnelit  ins  ang« 

fasSHri  und  diesem  tirt  und  zeit  bi'sttmmeii ;  Albreoht  werde  auf  Sßini'ü  befehl  dahin  ti>mmtm 
und  t!r  ütilbät  ^k.  ßudoü)  wollo  gosäudL«  daui  aborditoii,  damit  am  so  eher  eine  vcrstUndigong 
herbeigefAbrt  werde.  Gelinge  dies  nicht,  so  mig<i  Wunzel  doch  bis  zu  seiner  (Bodolft)  an- 
kanft  in  Oestorreich,  dio  bald  (in  brevi)  erfolgen  wird,  gegen  seinen  söhn  sich  entgegen- 
kommend zeigen,  wie  dieser  ihm  gegenüber  thnn  wird,  dann  werde  er  durch  sein  persönliches 
Clin^'^(>i^Hll  di-n  zwist  in  eiii-  u  lusU-n  fri'iiud^ch.iftslmud  vt^rwandeln.  Piena  qaerimoniis  . — 
cornunpaDdom.  Nur  als  form,  erküten :  im  fb.  das  Petras  da  üailis,  dar.  Fimliabar  in  f  ontas 
rar.  Aastr.  n  6,  Sl  Bmler  ficg.  Bolmm.  3,  «57  tn  1391.  ^  Wi»  in  MIWi.  d.  InslHnt« 
Ergbd.  4,  157  f.  gezeigt  ist,  gehW  di(^«M  sctireiben  in  di«  f>rrtr»n  mnnato  von  12'JI  ;  daselbst 
ist  auch  die  bedeatung  des  Schreibens  erörtert;  die  absmht  k.  HaduUs  auch  Oi^törreich  su 
kommen,  wurde  durch  den  zog  nach  Burgund  vereitelt  Es  scheint,  dass  anfangs  f»br.  1231 
hanof  Albreclit  bei  seinem  vater  in  Constanz  war  (vgl.  n.  3418),  vieUeicbt  «bm  wegen  dieses 
zwistas  mit  Wencal.  Die  geplante  Zusammenkunft  hat  aaeb  atattgetaoden,  za  Znaim,  nach 
den  Künigsaaler  hK'htsi^ii.  NU,  deren  bericht  durch  nnsor  schreiben  in  der  baupttbat- 
sache  eioeo  halt  bekommt  Das  kann  gegen  ende  april  gewesen  sein,  ü»  basprecknag  liatta 
kalBan  «rfbig,  aneli  hierin  vifd  d«r  KOnigaaalar  ohrmiit  glanbwflrdig  aaia,  anr  nialik  in  dar 
motivinuig.  \gl  Mitth.  1.  c.  158  ft  *2416 

iMnrknBdsi  daas  «r  dam  grafut  Bndalf  tw  Mon tf o r t  tob  den  $ö60  maik  dlber,  am  die  «r 
vm  Jaaem  du  gvt  vor  dar  Braginsar  Küanse  gekauft,  4704  nrnrit  gasalüt  habe,  versprielit 
die  HussCiudigeu  854  mark  aaf  n&chsten  Martinstag  zu  zahlen  und  stellt  als  bärgen  Kud  ilf 
grafeu  v.  Wardeuberg,  Üiathalm,  Ulrich  and  Budolf  v.  (Inttingaa,  U.  v.  Tnachborg,  Badolf 
T.  Bnlsiwig,  H.  ▼.  Hattaaborg,  Bar.  v.  BbairiMig,  dan  altan  Bamswag.  Waltlmr  nnd  Kuno 
dessen  sdhne  nnd  eine  reihe  andrer  schwäbischer  berren.  mit  näheren  bf  ^timTnnng'r  n  öberbfirg- 
schaftelaistaog  ond  einlager.  MitbasiegeU  von  Bodolf  v.  Montfort  and  Hagu  seinem  söhne. 
Or.  im  atBBtMroh.  Wien»  mit  1391  soantag  aneh  liaUrnsna.  Lielnwvakr  1,  Big; 
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ftbr.  16 


1S5  II.  1 1 1 S  Kg.  Tmm»»  Aallwtea  d<r  jatltthw  Bpnieb>in<«iiUifcimawi  ISO  iMor.—tWi» 

Vancsa  86  anm.  2  beOMCkt,  ist  dto  Ork.  nkhi  In  der  königliciNll  hwdei  geschrieben].  3417 

OonsUmtie  :b««rkiu)det  da^  di«  UiqnQhl^  «itd»  Um  wid  aatnen  si:»hnen  gegen  grafen  Heinrifik  VM 
I    Teringen  tind  desmn  brtder  Wolfrnd  und  Vauegold  wegen  der  grafiebaft 

Voringeu  ziige?i;uid>T:,  <iiTf<i'stalt  bci>.'>'l(->,'t  wiirJiMi        il;iss  irraf  Ileiiiricb  und  äfsi-n 
br&der  di«  gnfschaft  in  seine  (des  königs)  bände  f&r  seine  sOhne  resigoirten  and  darauf 
J    sowie  auf  den  <nri  AlteoTmii^rsn,  eigmlena  des  gnJta  von  WlrtmibatK-,  ymMMm  od  dn 
I     pftlff  Tind  leute  diesseits  fritra^  iIi-t  Dnniin  wolr^ip  A-?  mit  (L'Tti  \i^m]g  nnd  seinen  sOhneo  ge- 
j    liiuiu^tn  besessen  und  dj«  er  iliutiii    i-  t     i-'^kaufi,  m  di«  iiand  Jgs  abts  TonEoichanan  aaf- 
;     gaben,  «ekber  damit  des  königs  söhn'  IclMlint«.  Dagegen  sidlen  die  st&dte  Hiedliii^«c  un  't 
;    QaiMrtiiigw  d«m  grafisobaflagehdit  nicbt  aa(«r«odiBii  aMO,  b«l  Uurem  «ttn  «rbrMlit  biaibeo 
mid  ihre  bfirger  nur  den  gntfen  rem  Teringen  tv  diemten  Tttrptlidrtat  MjB,  tnon  diese  da- 
srlli-t  \vf-i;-  ii ;  iiui'h  -ull  auf  drii  ii>jUL:Hlc;iuftf'ii  ^"üt'-rn  ti-irii'  staJt  (ciTitas)  erbatil  w rrdiMi  und 
!     die  grafen  sollen  aller  ansprachen  seitens  der  bürgcr  von  Mengen  und  Verlngeu  w«ig<)ii 
aohaldan,  Imod  nod  nuib  totbobMi,  aach  graf  Heinrich  ans  der  anf  der  btrger  klage  aosg«- 
sprochonen  reicbsacbt  getban  sein.  Mitbi  sif  rr.^tt  vön  hrnfsg  Albreebt  v.  Oesterreich.  Lich- 
I    uowsky  1,  Reg.  173  tollst  aus  or.  im  suatsarch.  Wien.  —  VgL  Maag  Habsb.  Urbar  l, 
I    $04  ff.  MIO 

'bestätigt  dem  bischof  Bonifaz  von  Paronzo  ein  ihm  vur£r?teirt*'S.  vorci-l'^senes  friso  extf-ns» 
I  et  prelectu)  and  eingerflcktos  priviiig  Ottos  II.  d.  d.  Vt-rona  joni  ao3  {Iii).  IL  n.  3Ui,  ituDs^ä 
<  II.  S48  bejitzbest&Ugmig  nnd  immnnitftt),  nebst  allen  andern  von  seinen  VMflagam  diesem 
bisUwng^benenitriTibgttn,  beatUigi  und  Tarlalhl  dar  UicIm  von  Parem»  MMvdinga  das 
eastell  Orsara,  «rklKrt  all»  «Dtfl«iDdinigon  too  firehangnt  ftr  nngAItig  and  avlit  öne  fOi 
von  100  pfiiinl  g'dd.  baib  der  kirche,  halb  dem  (is<:n-  ni  i;ihlHn.  Zeugen:  biscbof  Rudolf  t. 
Oomtanz,  abt  Kourad  v.  St  tiallen,  färtton;  graf  Eberhard  t.  Katzenellenbogeo  (Ebertos  de 
BanM«ba  draek.  vyL  abwr  n.  S41S>  BMattt  L'inlNopiA  TriaaüiM  (18ST)  4.  SO«  im 
Uber  I  jurinm  pccI.  Panent  im  bisehöfl.  archiv  Parenio.  2419 

(ap.  Urbam  veterem)  Papst  Hicolaas  IV.  an  könig  Bndolf:  schreibt  äber  die  nach  dem  tod« 
enbiachof  Radolft  vm  ßalsbnrg  arftigte poiMUnmg  dfliPaamardeiabemi Mafia,  Mbmi 

bmnir=  TI>diirirb  Vi  n  Rainrn,  riiirrh  rlns  Salzbnrger  domrapit?'!,  TTtilrbcr  fT  nirht  folge  geb«D 
koiiiHu,  thi'ilt  in':t,  iiitöii  er  Konnid  d<>n  bisherigen  biscbof  von  Lavwi  zum  erzbisebof  tod 
Salzburg  i  i  iinnnt  habe,  und  ersucht  den  könig  demselben  seine  Unterstützung  zu  wahrong 
der  enhiacbüflicbeB  redita  SO  g«w&br«D.  Kaltenbronnar  Acteastöcke  437.  Laoglois  n.  42:io 
reg.  —  Aehnlich  schrieb  der  papst  am  selben  tage  an  den  grafsn  Albeit  tob  Qörz,  d«D 
pfali'irr;ift-n  I.tiijwitr  lier/.UL'-  vnii  B;iii  rii.  di':-  horzogo  Al!»ret  ht  von  OesAHNkb  Wd  Meinhard 
Vf^Ti  Kärnten.  Kaitrnliruniier  439,  vgl.  di'-  b'-mprknnppn  da^.  440  f.  *2420 

Rex  et  regina  couvenerunt  WiaterUuire  ante  kathednun  Ft^tri  (febr.  22),  noch  vor  dem  Iß.febr., 
TgL  B.  S431.  Ana.  SlndaUbig.  88.  17. 800.  » 

Dainde  ivanuit  TBiiDi  Badan.  lUd.  b 

erJrlürt,  .da>s  das  in  einer  voranstehf-ndf»!!  nrknnde des abtos  Konrad  v.  Si  Oall on d.  d.  8t.  *is!!?r 
.5  1.  jauiiar  12y  1  enthaltene  von  »hm  tm  namen  seiner  sobne  rechtmässig  volhog-w  und  mci 
zeagni^s  dessen  dem  abte  die  mit  dem  königlichen  Siegel  versehene  arkunde  üViHrtcebfn  vürd 
In  diaaar  nrk.  arkUürt  abi  Soorad  nuh  wialBbrlMbar  arzUlmg  dar  frabarao  bagabtnlwitM, 
dasa  kdnlg  Bodolf  in  naman  aeiner  aSbne  ihm  400  naik  ab  den  reaHwbaf  dar  kuftamnw 
für  Grdningen  (r.ts-tninj  ~eu  iijipiJi.ml  gcznblt  nnd  er  binwiJ^T  den  hfrzo^'on  AIlirecLturri 
Rudolf  Grüningeu  bürg  nnd  vogt«i  mit  den  bOfen  Mänck- Altorf  und  Dörnten  neuerdings  zn 
leben  dbertragen  habe.  Bischof  Bndolf  von  Oonstaai  alagalt  die  vik^  abk  K«li«d,  pnfit 
Berthotd  und  neun  munche  von  St.  Gallen  lassen  ihre  ^nstintmnng  durch  den  notar  Ott«* 
daniDterschreiben  »cum  soribeudi  pericia  careamus«.  Wariniauu  UB.  v.  St.  Gallen  3,  264  m 
or.  im  staatsarch.  Zürich ;  die  erklftruug  k.  Rudolfs  ist  vom  selben  Schreiber  mit  auder«r  ttnk 
bilungefbgt;  das  or.  trkgt  mir  daa  ai«gel  dea  kAniga,  ein  andaraa  war  nie  daran  gahaofio. 
—  TgL  dam  die  bamifciMgaD  tod  Mayer  ▼.  Xnionn  bei  KMbtainitar  820  lum.  400  lad 
Oben  n.  1804.  *S491 


muteiihare 
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febr.  19 


in  Kaden    j  schreibt  den  leuten  m  S  c  h  w  iz  welche  freien  stäudtä  »lud,  dass  ihnen  femor  kein  unfreier  (ser- 


—  ly 


—  20 


—  SO 


—  81 


23 


Tilis  conditiouis)  mu  rii  hter  b«steIU  werden  solle,  weil  ihm  dies  anpassend  i^chcino.  Goldüst 
CoUectio  Conttik  1,  31 4.  Hvngott  Qw.  3,  Ö48>  Kam  OrkuidflO  i,  29.  MQ.  LL  2,  467. 
Hisely  in  MAm.  et  iotm.  dl«  h  Snin«  Born.  2,  411.  Hagwi  Dt«  Politik  dar  K.  Bidolf  n. 

Albrecht  n.  d.  Entsteluuii:  d.  FiiifTHnossrnscbaft  47.  Wart'nanii  im  Aroh.  f.  Schweiz.  Gesch. 
13,  130  aas  or.  in  Schwiz.  —  [Dhüs  gleicliisat«nde  arkandeD  auch  für  Dri  oad  UnterwaldMH 
«rgiengen,  ist  nnriehtig,  vgl.  Kopp  Reichsgwdi.  2^  286  aom.  I,  WartMun  I.  c.  1S2i 
HuliLi  Waldstfttte  64  f.,  daher  entföllt  Böhme«  n.  1092  ganz]  2422 

Hatli  uud  Lürger  von  Zürich  bekondon,  dass  sie  am  gebot  and  geijeia^i  dan  rümuichm  Itatiigs 
Bndolf  ans  gntem  nud  freiem  willen  gelobt  nnd  dem  edlen  herren  mei9t«r  Heinrich  r, 
Klingeuberg  dM  rümi»chen  kOuigs  obentem  •ehniber,  den  grafen  Eberhard  r.  Katzenellen- 
bogen  and  Lsdirif  v.  Dettingen,  herm  Eonrad  t.  Windsberg  dem  ältem  nnd  den  Erfurter 
bürKern,  nämlich  den  h<'TTt-n  Heinrich  dem  ?izthum,  Walther  dem  Kerlinger.  Konnid  von 
U«raf«ld,  TikHatermaiiu,  Albreobt  v.  Fraakwbainao,  Dietrich  Franke,  Ueinrich  v.Eoggvrs- 
lebeo.  Henirieb  AttDod  und  Johann  von  A«be  geaehmren  haben,  den  gemumteB  bBigem 
Vi  n  Erfurt  raii  20.  april  Um  ilcia  siintage  zaasgender  ■  ist.  r wichen  die  na  necbiste  chant) 
lu  Mutiu  tau^t'ud  luafk  Silber  Erfurter  gowichts  ao^i^ub^zahlen,  anter  stellang  genaouter 
bürger  von  Zürich  als  bärgen  nnd  näherer  angäbe  dor  zahlnngsbedingungen.  Or.  im  ntiitl 
arehiv  ZOrich.  Gerbert  Oed.  ep.  253  ^  Beyer  in  GQ.  der  Prov.  Sachsen  23,  279  r^.  — 
Am  seMone,  nach  der  datirang  folgt  «ine  Inne  bestati^ng  der  ErAuier  Aber  die  erfolgte 
bezahtung  d<  r  iiHio  mark  und  üb^T  die  Zahlung  von  sechs  maik  an  Hartmaim  von  Ballwil 
(ob  denn  nicht  etwa  richtiger  Baldeck,  vgl  n.  2427).  *2429  . 

bestftligt  Am  Terlnnif  der  To^i  und  andrer  recfate  in  den  dSrTeni  Oberalpfen,  Hlbierbaeb  nnd 
FinsU  riech  durch  dfn  rUifV  Hugo  von  Tie  f  en  ^  t  ^>  i  n  an  das  l(lo--:t.r  St.  im 
Schwaizwald.  Uengott  Geuoal.  3,  545  =»  Oberrheio.  Zeitscbr.  6,  241  reg.  Weech  in 
Oberrbnn.  Zeitsofar.  N.  F.  1,  77  ng.  ant  er.  in  gea.-Und««tt«h.  Eubrahe.  2424 

bestätigt  die  eingerückt^'  voror  Inun^'  jir.  pst.s  H  rh  a  r  J  (in  Si  SorTatia8)in  M  a*  t  r  i  i:  In 
d.  d.  Paris  3.  Jan.  1291,  wonach  in  öboreinstimmung  mit  dem  capitel  nach  erledigoog  eines 
canoniaats  dessen  friehte  vnn  einem  jähr  fttr  die  erhattang  and  aosschmMkrag  der  Uielie 
(ntpoti?  cappellam  imperit  spwial-in)  und  ihr**r  gffSsäf'  und  j;i'wänd<T  venrendot  wf-rden 
sollen.  Winkclmann  Acta  2,  143  ms  drei  copieu  im  cartul.  von  ist.  Servatius  in  Paris  durch 

2425 

befreit  die  böri^fr  vnn  fi  r  i  c  h ,  weil  de  es  übernommen  haben  tausend  raarli  für  ihn  an  iUh 
bflrger  iu  Eri  url  m  iMen  (vgl.  n.  2423),  auf  weit<>re  zwei  jähre  vom  tcrmiu  d  ^r  l  'lKten 
befretung  an  von  aller  reichssteuer  (stüra  seu  precaria),  aasgenommen  vom  dienste  den  sie 
gleich  andern  stidten  xa  leisten  hüllten,  wenn  er  lor  kaiserlieben  krOoang  führe.  Qerbert 
Cod.  ep.  254.  ÜB.  Kflikb  Probebogen  12  M«  or.  in  itaataatcb.  Zdri«b.  B^r  in  GQ.  der 
Pr>.v.  Sachs. 'n  2:1;.  270  rfg.  (nurh  r.Mrb.  rlX  -  Alsn  ^ar  scdh^t  dainah  noch  der  gedanke  an 
eine  bomlabrt  nicht  aofgegeben  t  —  [Die  leUte  bulreiuug  gteng  bis  ostem  1 292,  vgl.  oben 
B.  2194  Ten  S8.se|lti  128S;  wenn  nan  hier  die  1000  mark  gleich  der  stea«r  fttr  zwei  jähre 
gesetzt  werden,  so  muss  zu  der  gewöhnlichen  reichssteuer  Zürichs  von  200  mark  jithrlich 
noch  eine  beträchtliche  ansserordentliche  leistong  dazu  genommen  werden,  die  als  hobteoer 
bezeichnet  werden  kann.  Vgl.  Zeumer  Städtesteuerri  12  7.  Uli  v.  Zürich  Probebogen  L  c 
—  Nach  den  Ann.  Colmar.  SS.  n,  218  bitten  die  Züricher  dem  ktoig  am  dieae  nit  gir 
1500  mark  gegeben,  »gl.  ueb  n.  2397*).  242« 

erklärt  liii'  luirii,'i'r  ».on  Zürich  frei  v.>n  alU'i  Verpflichtung,  wenn  >if>  die  an  die  bürgr'r  v(.n 
Erfurt  XU  zahleudea  tausend  mark  dem  Uartnann  von  Baldeck  in  Basel  bezahlt  babea 
werden,  nnd  nimmt  tob  da  «n  alle  getUiT  snf  rieh.  Or.  hn  ataataareb.  Ztriek  Oarbart  Ood. 
ep.  2.'>4.  —  [Ohne  tagesdatum,  nach  dem  ausstellort  aVer  zweifellos  hieher  gehörig,  vgl. 
auch  Kopp  Beichsgescb.  1,  467.  —  Die  sahlang  erfolgte  am  20.  mai  1291  zu  Mainz  durch 
Zfirirher  börger  an  soUhe  r«n  Bifhrt,  beaengt  dnreh  Hambert  de  Ariele  bBigwr  von  Mainz, 
Gerbert  254J.  2427 

beorkoodet  geoehmigeod  folgende  vor  seinem  hofrichttr  auf  g^behene  aufragen  ergangene 
reebi8«prfl«h«:  l)  diM  ein  kndesbiir  nlmenden  (emnnitttae)  TeiywAitni  kAine 
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Wt'iin  die^  si)  vi'ii  iilUrs  ht'i'kommen  ist;  2)  dass  die  leoteeinoi  ilui  fii;- anstossenlc  alm-uj» 
eich  nicht  aaei^ea  därfen  ohne  «rlMboin  d«9  Uadeibflirn ;  3)  diis$  derUndesherralmradta 
««l«h«  ttlUM  wribM  «rUihlMäis  OMdpirt  worüm  nrtekiubnM  «nd  di«  MeopttorMiaKh  lud«' 
brauch  strafen  Anrfa.  7"  uppTi:  di.  Ms'-hCfo  v.  Constanz  ood.Laasanne,  der  abt  von  8t.  Oall««, 
die  grafen  E.  v.  KüU*iuellüubugüu,  v,  i'lirt  and  v.  Oettiogea.  Xvhuff  »iedenkw.  1,3«^ 
HG.  LL.  2,  457.  Lacomblet  Niederrhein.  UB.  2,  534  »am.  2  textbehchtigangen  nach  dem 
or.  im  itaatiarelL  DdaMidorl  —  [Bitcfenf  WUh^  v.  Laosana«  vidimirt  am  26.  febr.  12^1 
ra  Wettiogen  die  orlnmd«  der  Bwraer  tohi  14.  mai  1289,  TgL  n.  SStS*,  Kopp  Bmchsgesch. 
2^  410  anm.  2J.  242« 

Binftldtn   (Sadolphas  rex)  tone  ntj^nimginarnJUnvaldto,  «hi  («gaUftftgmaamteamt  AaiLflindallig. 

SS.  17,  306.  H 

BNrilM     gactattot  den  ADionitera  in  (Bossdorf)  M  Fmbfcfi  rfah  wMientlich  mit dni  mg« 

hrc-niiholz       dm  rfkhfvM  Di>i-i'-h  m  vorsahen.  Brthmer  CD.  Mocuofr.  1.  ?48.  Beimfr 
I  Mens.  UB.  11  1,515  ans  or.  im  staataarch.  Wimbadtiiu ;  [mii  iud.  4,  a.  d.  1 2äö,  rag.  lü,  ik>di 

[  '    ilk  das  Jalv  1290  ricbvBnr«iawwkui].  SdM 

— ►    S  ,     ■  !  Hermann  von  Bonstettcn,  liüfrl  htrr  könig  Bndolfs.  bekundet,  da5s  aaf  dici  frair:' zwiier 

vor  ihn  gekommener  chürbtrrcii  v<!ü  Solothnrn,  ob  die  loat«  ihres  st'dioi  lux  jemand 
andern  als  dasselbe  pfändbar  suicQ,  von  den  beisitzenden  rittem  das  nrtheil  ergieng,  ^ 
stiftaUnt«  aaivn  onr  ttr  daa  9H£t  pOutdlMr,  wann  sie  aber  in  ainv  UM»  jamaad  achadm  ga- 
Htuta,  90  mag  al«  d«r  beaelAAgt«  mit  meht  ansprechen.  Deotseli.  Gifwd  Nol>UiMn  Site» 
'  2,  2i\i.  SMlntLuni.  W.  cb.iib].  1811  s.  :t5r,.  —  Vgl.  Kopp  K- !■  h?gesch.  %\  lid,dar  nach 
I     dem  ur.  im  tsUiatsarvh.  8olothuni  eine  be^schreibang  des  siegtiis  gibt.  *243U 

—  7  .     ^..^^^      gestattet  dem  grafen  Dietrich  von  CleTe,  seinem  cunsiliarios  and  affinis,  seiner  eheUchen 

IroLQ  Margaretha  rierhandert  mark  jährlicher  <;iiiküiiite  aof  den  zoll  za  Büderich  den  der  graf 
,  I    vom  r«i«li  zu  latmi  hat,  aomwaiaan.  Or.  war  laa  in  Beriin.  hueombii*  MiadeniMin  OB. 

2,  6S»  aim  or.  im  ttaatstrch.  DflsMldorf.  14SI 

flngorii  venit  rex  RadoltTns  Columbariam.  Dominos  de  Girsperg  gravibos  conditionibns  a  cap»- 
vitoto  Ubarator  (otwM  «fiter  nochmaJa:  jfiacijmlM  domini  de  (Hniporg  a  captivitate  übe- 
TMtar,  «sastron  talifitar  doiiilitar>  liU.  Oobttr.  17,  218.  —  TgL  wegen  Oiersberg 
oben  n.  2251*.  » 

1  Bcbllobtwt  gamainsekiMieh  wält  Usehrf  lonrad  von  Stnaai>sif  die  misaliaUnif«D  swiaeiM 
Aoaelm  tob  Rapoltatoln,  daMen  inndar  nnd  hndansoho  aaf  dar  «fsea,  md  Itaii 

(vun  Rapiiiistoin)  jrri'ifin  vnn  W^rih  und  ihrpii  kindern  auf  di$r  andern  seit«,  nm  Jia  nack- 
{  folge  in  eigen  oud  erbe  (wul  des  verstorbenen  graleu  Siegfried  Too  Wörth  im  Kisassl.  Denucb. 
I  Saaekaabarg  Bore  Schriften  4,  236.  Scböpflin  Als.  dipL  2,  4*.  AliHreeht  EappoltstaiiL  UB. 
'  1,  141  ans  ropißn  und  ileii  liruoken.  —  [Vgl.  zur  fii  iiiinj  Tnoflaa  AafIrotiDP  dar  dmhTir* 
i     Sprach«  lu  den  Uriiuiiden  8U,  zur  iacbe  oben  u.  2112*].  24tS 

Tnrieanaaa  iftoo,  Oanataattaimaa  1200,  OatamtNoriaiwai  MC  mweH  tigi  liiMfl»< 

Colnmbariensci«  preter  hec  Ifioo  libras  expenderoni  pfO  cflhatill  it  MfVioiiS  4oilliB«n 

Colmar.  »8.  1 7,  218.  —  Vgl.  oben  n,  23»7  *» 

—  SS  I  Argentine  |beanftFagt  den  dooui  mä  da«  eapitd  von  8L  Yietor  in  Mainz,  dndsrelidMiloddmJoliiia 

von  Dl  vfrsli  nim  erledigte  bargleben  in  Oppenhoim  icm  s..hnH  dosselbon  zu  übertragvB 
(conferatis).  Franck  Qeaeb.  v.  Oppraheim  263.  BOluner  Acta  365  ans  or.  in  Darmstadt.  24ii 

gestattet  ex  earta  Mieneia  den  bfligent  tob  Colmar  das  ihrar  «ladt  als  gemeindegut  gfUnp 
zum  th>'I1  iKx  li  Ode  Bied  anter  die  berechtigten  bflrger  nach  itnlnung  und  billigim^  Bdtig» 
fnlh  unter  aufläge  von  pensiones  zu  vertheilen.  Scböpflin  Als.  dipl.  2,  47.  3434 

geiii'hmigt  den  verkauf  eines  fischteichs  and  anderer  gätor  bei  Wimpfen  seitens  des  rittor« 
Heinrich  von  II  ^  r  b  c  r  t  s  h  i  in  ;tu  die  (iinuniktT  zu  Wimpfen.  ,Abs<hriftlich  tu 
auineffl  besitz.'  Böhmer.  Scriba  im  Arch.  L  Ueas.  Gesch.  3. 2 1  reg.  (irrig  za  1 281).  fiihaar 
Ada  ses  aas  copie  «aee.  14  ia  Dirmatedt  —  Tf^  a.  1402.  t4W 

gewährt  dem  nonnenkloster  in  Laufen  am  Neckar  seinen  schütz  für  dessen  neu  erriefai«« 
mUile.  [NotiadaafifüheraaueikitarsSchaaiar  im  aaaolitaM  aa  aiao  c^a  dar  ark.Adol& 
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I    129'  mni  29  fir  dasMlbe  Unater  ni  4«mm  mffliU»  im  ttialaanli.  8lall|giii]i  Milgeth^iH 

t    von  Pfaü.  2436 

Sinn     f  ]Md4«  (B«d«lfi»)  mtm  Spinin  nait  potk  oetena  aunwütioidi     Mnri*  41*  6.  Ab«. 

Siodelfing.  SS.  17,  306.  —  Hoftag,  vgl.  n.  2437.  •» 

—         I  (nf  d«m  höre)  eroeneit  mit  der  rarsteo,  der  Inodherm  and  der  stidte  eid  den  tob  ihm  n  Wftn- 
bor?  ftai  24.  min  1287  ges«txteD  landfrieden  von  den  n&flhiten  oateni  Aber  aeehi  Jahn 

'     za  halten.  Dise  saizuni:  aml  dirre  brief  (eb^'n  v.iin  24.  mTirz  r2s7)  wnrt  gflcsHH  uml  iler 
'    lantlride  wart  ernawut  etc.  Ddutscb.  Or.  im  stadtarcb.  Speier  nach  mitth.  Herzberg- Fränkels. 
LabBami  8|Htr.  Chronik  555  —  MG.  LL.  3,  456.  345* 

  I  verbietHt  (la>.s  uuiti  >i>']i  übi-r  lpi.'sitzuiiL'*'ii  4es  viin  ihm  in  beRoinlwrii  scbiiiz  goDommeium  li'j^iters 

I  Keubarg  (ord.  Cist  bei  Uageaaa)  vogteirecbte  aomasie,  besonders  nicht  über  alte  güter 
j  daiaalboB,  da  «i  Mntanda  prindiwn  alf  iia  Inla  In  aaliqidi  baaiaQrataidoBda  orffinia  Beno 
sibi  advocade  ins  vel  n  im^n  n«c  df<heat  nec  valeat  .  .  vindicare;  folgt  die  anftJhlnnfr  dü^'t^r 
besitzBiigea.  Ans  or.  im  beziricaarch.  iitrassburg  (woher  schon  BObmer  darch  Uaumgartaerj 
dank  Hmbafg^IMakil.  S4S8 

Vor  i1,n  k'aiig'  nsi-h  Speier  kommt  Heinrich  vou  Il-übrann  laadvogt  zu  Wimpfen  mit  >len 
bürgetii  vuu  VV impfen;  der  k5nig  spricht  das  «Igäiitum  eioAs  waldes  und  eines>  >&u>ck- 
aebs«,  das  «lio  Wimpfener  reaten  wollU^n,  für  das  reich  an,  natu  uhor  aaf  kttte  des  land- 
vogto  die  rittet  Diether  daa  alten  von  HeliMtodt  and  Morbart  von  Benrengen,  Friedrieh 
den  freien  tob  Bonfeld,  Phafcn  Onllen  von  Bargen,  Rmndolin  von  Bächelbach,  Heinrich 
von  Jagstfeid  und  H<?inrich  dvn  llumfurter  vmi  Honti'M  als  ^r-schwurein'  kundschaftfr  /u 
eotBcheidiing  der  saebe.  Nach  ark.  des  genannten  landvogts  vom  27.  nov.  1291,  wonach 
dieae  knndacbaflwr  tot  ihm  tu  Wimpfen  eiabelUg  aagten,  dass  wald  and  atoekach  den  bfirgem 
!     angehöre  und  ihm  iilincndt«  ^--'Mcf^on  sei  von  alter?  her.  Banr  Hp<>s.  Urkunden  1,  143  BHa 
I     dem  doatsch«*u  ui.  ui  Üannstadt  ^dreit-ckige«  Siegel  mit  rechtsgewandtem  adler).  —  Bb  kann 
I    kainem  zwoifel  nnterliogwi,  daas  diaa  In  dm  taWan  anftottiaR  Badalfi  m  Spaüar  zu  anfang 
april  1291  tr.liürt.  *'24'A9 

Selse      (in  oppido)  verleiht  «lenburgüm  van  Landau  alle  freiheiten  ond  rechte,  deren  sich  die  bärger 
T«D  Haganaa  erft-ouon.  Lünig  Boichsarchiv  18,  1288.  Q«Dglar  Dailaeba  SMtradlta  38» 

anv"l!''r.  —  Aasstollort  Seh  norJ'«tl.  IT;i|jenan.  5440 

Basilee     bestätigt  die  Schenkung,  welche  Ulrich  und  Marquard  von  Soballanberg  derkirchevon 
j    Angabnrg  adt  fwlgandm  ftttam  gamadii  habaa:  bng  and  atadt  (oppidan)  Kalmlu, 

patmnntr^^rht  dast  lh^t  nrd  in  Kett«rshaus«^u  (Ketrich?'shiispii)  nebst  7i]sreh((rangen  am  flnsa 
:  iiier.  güt^r  in  liüia  n^t  dv.m  jiatronatnrcht daselbst  and  jii!  AdluUntith,  die  vogtei  über  göter 
I  und  knie  der  kldstcr  st.  Uli  ich  in  Aagsburg,  St.  Mang  in  Füssen,  St.  Georg  in  Isny,  dann 
dia  güBNadan  (anivarsitates)  mit  den  fatiooatrecbtan  in  Battaabarg.  Akana  «od  AgatbasaU, 
gdtar  md  Uata  eün  flnTtam  Ilr  eonstttntoB  Torans  Angnatam.  Or.  Im  Nldiaareb.  MüBchan. 
Braun  Cod.  Aug.  hs.  bei  herm  von  ILiis  r  in  Au^'sLurf,'.  Vfrl,  M  ui.  B  d' u  .33,  208  note  und 
n.  2459.  —  [Von  im  genannten  orten  liegen  die  ersterwähnten  ndrdL  und  uordditL  Mem> 
I  griBgOB,  Batteobeiir  uw.  bai  ImoMnatadt  im  AUgtn].  3441 
Ostern.  —  Dob<>r  die  nrsacheu  welche  den  V'mt:  bH;stitiiint  hali^'n  möireti  sicli  iü  b;iIJ  vou  dem 
Mittelrbein  wieder  nach  dem  Obenheiu  und  Burgund,  obgkich  nur  anf  kurze  zeit,  zu  be- 
gaban,  TglB.  2443*.  « 
beTirktiiid»-!  Jiiss  .  r  im  uameii  und  anstatt  seines  erstgebomen  herzogs  Albrccht  von  Oester- 
reich ond  smum  eukels  des  sobnes  henogs  Badolfs  (also  des  Johann  Parricida)  von  abt  und 
j  convent  des  klosters  Marbaab  dann  bof^  atadt  und  gAter  zu  Luzern  mit  genannten  ana- 
nahmeu  gekauft  habe  gegen  auszahlung  von  2000  mark  silber  und  fiborlassnng  fünf  genannter 
hüfe  und  dürfer  im  EUass.  SchOpflin  Als.  dipl.  2,  48  in  deutscher  Übersetzung  —  Oatriu 
Die  Abtei  Murbach  (l8»5)  1,  361.  —  [Diese  für  diu  erwtiterung  des  habsbargi sehen  ni  i'  ht- 
gabiatas  sehr  bedaiitaaaia  angeleganbait  ist  eingehend  dargastaUt  von  Kopp  Jtaicbsgesch.  2  *, 
185  ft,  TgL  Sagaiaer  BtdM^aKb.  t.  lonm  1,  106  ft»  Haag  BMb.  Urbar  I»  315  1.  aaeb 
unten  n.  24.52.  Nicht  lange<  vurh-  r  h'Mr-  Rad  df  buf  md  hansehalt  Batbanbarg  an 
dar  Beuas  gekaatt,  Kopp  ]8G,  Maag  1,  216].  2442 
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beat&tigt  den  bürgern  (consulibus  nt  dribos)  von  Th«ng«n-Eiiit*rbarg  (Tbeagen-Dorf 
bei  Theugen  ti  rdl.  S  liaüliituson)  don  bisher  üblichen  markt  uud  gewährt  ihnen  dieselben 
fraiiaiteit,  welche  die  bürger  von  Diess8ohof«o  genieaMO.  fiuth  r.  Schreekenstein  Owck  i 
OMUMBd«  MflinM  800,  und  In  Obarrhslo.  ZtjtKhr.  25,  Sft  au  or.  im  gaarludinKlk, 
bitoohe,  vgl.  auch  Weecb  in  ders.  Zeitschr.  K.  F.  1,  77.  *2443 

ZBianiBABkaaft  mit  4«m  kOnig;  KarllL  tob  SicilieB(d.  in  septima» 

post  oetsTim  puclie  (ilso  swisoiraa  20.  »piril  vtA  6.  mai)  zn  Ondnfla  am  NMMoboiger  m, 

nach  i3-  n  rorlp  ul-ri  h-'m  (compatus)  der  grafen  von  Saroyen.  ,So  Ton  Kopp  mir  mitgetbeili 
La  seinem  schreiben  d.  d.  Lac'>rn  21.  woinmonat  (d.  h.  oct.)  1847'.  B^Jhmer.  ?gL  Ctbranu 
Storia  di  Savoia  2,  218,  Eopp  Beichsgesch.  2  **,  463  ff.  and  die  merkwürdig«  atdk  iu  AHL 
Colmar.  SS.  IT,  2 IS:  Miintus  filii'  Kulolffi  reg'is  maiiiavit  rfjri  Ra Mlolfo.  nt  quam  sUün 
veniret  ad  •■um  Liiasüuiium  ut  al  iudiuel  douiiuis  cariaui  Üurguudie  ta  Fraukenfurt  Qodd 
factum  est  Deinde  vocatar  rex  Badolffns  ex  Pntikfurt  ad  Lausannam  at  periiciat  negotii 
domitti  pap«.  [Qua  irrig  ist  natürlich  hieran  das  von  der  curia  Bmgmidie  n  frankfiit  f»- 
aagte.  wol  «lBaT»rwMi1ia»lnng,  da  ja  im  nai  allerdin;;«  ein  hoftag  zn  lysnkftntBtalUlmd  nl 
mati  <iiidr''r.scit.s  rnclit  vnn  wul  ••iiiiT  riiria  Tliir^'-indi"  zu  Murt>ii  sprcchon  iami  (vgl.  n.  244,'  P  i- 
Irrig  ist  aucli  dm  mantus  tilie  Üudolti,  denn  niciit  üarl  Kartell,  soudaro  vaier  küuig 
KmA  IL  Ton  Sicilieo  traf  mit  Rudolf  zusammen.  —  Die  zeit  der  Zusammenkunft  lässt  si<!k 
wol  enger  auf  den  2 9.  nnd  30.  april  bestimmen,  da  am  I.  mai  Budolf  schon  wieder  in  Mort« 
ist  Als  zweck  der  be^regnnng  vermutete  Kopp  Verhandlungen  über  die  holdignng  wehren  d«r 
Provence  odiT  übr-r  Uii<;arn;  Bosson  in  Wiener  SB.  88,  «9.>  iiKi:ute.  du  dii>  C  ^ltii.  u;v  b- 
rieht  sagt,  Bodolf  kam  at  perflei«(  otgotia  domioi  pape,  ob  denn  hier  nicht  noch  einouit 
jm«  pllaa  wegMi  lodaraiif  daa  daotadmi  waUreiehs  an^noamiMi  maitn,  woM  «w  papit 

Nicidau>IV.  wifdf.'r  wii»  V"n  sr-irn-ni  nameriSTürgringer  d:ii  Arelaf,  für  <lit.'  Aiijou  bestimmt  ge- 
wesen Ware  und  Kudult  die  uaebtol^«  iaimä  nühuea  m  iTreiuituu  hoät«.  Allem  ao  solch« 
pliM  ist  wol  nicht  zu  denken.  Die  curie  hatte  damals  ganz  andere  negotia,  di«  ihr  am  bmm 
lagen.  Anfs  engste  liirt  mit  Karl  von  Neapel  war  ihr  dar  kämpf  gegen  Jacob  von  SdUrn 
die  nächstlipgondo  hauptsach«.  Durch  den  Sonderfrieden  mit  Alfons  von  Aragonien.  vea 
dessen  abschlass  Karl  eben  herkam,  war  Sicili>  ii  munientan  iaolirt  (vgl.  Schiff  Stadien  i. 
Gesch.  P.  NikolaosiV.  a.  46  0.)  ood  nir  eine  frage  konnte  Karl  ood  der  cnhe  jettt  aaai^»- 
aebm  «erdeii  und  sie  im  kämpf«  gegen  Sidlien  hiadem,  die  «rb'olga  ia  Ungarn.  Wenn  9t 
dolf  und  sein  söhn  Albrecht  ernstlich  ilira  anspräche  mf  Dngam  verfolgten,  so  konnte  d« 
für  die  bemühungeu  Karls  und  seiuer  g«uialm  Maria  lu  Ungarn  (vgl  Huberiiu  Üästerr.  Artk 
65,  220  f)  ein  schweres  hinderniss,  eine  bedenkliche  ablenkung  ihrer  kr&fte  werden.  3* 
scheint  doch  das  wahracbeinlichate,  daaa  Karl  und  der  papst  durah  aine  persönliche  be- 
sprechung  des  enteren  mit  Badnlf  dessen  nachgiebigkeit  in  dar  migariaAen  throofolgetnf« 
:ai  t'rrfirheii  strcfiten.  ■  Ri;>irilf  hat  seinen  rvufenthalt  in  diesen  gegeiiileu  dnnu  allfniings 
aoch  benätzt,  um  neaerdings  seine  anh&iiger  und  kt&fte  gegen  Savojen  zu  sammeln  nod  u 
«ttikea.  vgl  n.  244»  t].  » 

Dom  res  BadoISos  osset  profectoras  ad  principem  maritum  tilit*  snae,  comes  Sabaodie  iaiüiii 
it^  ragi,  quem  interimet«  velebat  Aan.  Colm.  SS,  17,  218.  —  Ii«  dies  letato  aacb  ikn^ 
triebcnes  gerücht,  so  ist  doeh  atoher,  dass  graf  Amadens  vwi  SaToyta  «egn  dir)»- 

vurjteheuiU-u  zu^^;^IntIl('u^,unfl  der  Icunie-e  v-n  Di  utschluiid  und  Sicilien  ernste  befärcli- 
tuugeu  betete,  kriegeribcbe  vursicbtamassregeln  in  Genf  und  Chilton  treffen  lieas,  nachCadrefin 
and  selbst  in  die  deutschen  gegenden  vertraut«  nnd  sp&ber  sandte  um  sn  erfilunii  wu  V4^ 
gieng.  Es  hiess,  könig  Budolf  wfiUe  in  die  Waadt  und  ins  trehiet  von  Opx  kommen,  dw 
savoische  castellan  von  Chillon  und  kadvugt  von  Genf  bielt  ditrum  m  der  zweiten  in»i- 
Woche  mit  herren  ans  der  Waadt  eine  beratung  zu  Vevay.  Uebrigens  sandt«  der  gnf  vau 
Savoyen  an  Badulf  doch  anch  tigene  hoten.  Tgl.  Eopp  Beichageach.  2^  494  tami« 
vedmaogm  das  genamten  eaatelittM»  wid  die  folgendm  mtuidea  a.  3445  C  *^ 

aelueibft  dam  «nbischof  (Siegfried)  von  Köln,  dass  er.  gedrückt  von  der  last  des  alten  di« 
rrgiemog  nielii  mehr  gehörig  führen  känne  und  deshalb  die  kröne  niedenalegen  and  durdi 
dia  wähl  der  fBiatao  aäf  aaben  aobn  zu  äb«>rtragoa  wünsche,  und  bittet  den  eizbischof  vi 
dea  ladciB  knrficatea  dar  «ahl  aaiaaa  aohaaa  ouaatimmao,  ma  ihm  dieaar  wiattntt  lohaia 
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werde.  VeatnuD  scimus  —  fidelLs.  Böhmer  Acta  365  aas  cod.  Einsidl.  329.  —  SHHibtutff, 
Tgl.  D.  1766.  Schtm  BuiSi'ti  in  Wiüui.'r  Sl!.  ss,  f,<)4  uum.  3  zweifelt»»  an  ih>r  authrtiuiritul  d>  s 
briefas,  vegtn  des  aosdrucks  imperialis  düid«iiia,  doch  UeMO  sich  g«nde  eine  solche  un- 
gABaugfcMt  fiditoh  balifiiii:  mlleiii  «mmt  den  ehsivltar  dar  ^aaxok  «rawlnf  in  dar  w 
steht,  weist  gerade  dieses  srhroilieii  '•ine  miniirc  von  wirWiclum  iin|?'<ihiirig:b<iti'n  aaf.  Sach- 
lich stimmt  OS  allerdings  zur  situatiua  ■mi  dtimhoiUg  vi/u  Fraukfurt  im  mai  ]2i>l,  vgl.  aDt«n 
n.  2453  ^;  es  zeigt  sich  auch  hier  die  kenntniss  des  dictators  von  den  eroignissen  jener  zeit, 
«od  ÜaA  wol  sovifll  flchlie^sou,  dass  mn  ntndMtMi  garOehte  im  reiche  «mliatra,  kfiaigBodolf 
w«U«  41*  kiona  iritdarlegeu,  um  di»  mU  itlaaa  aalüiai  w  ermOgUchan.  *2444 

kwkmdat  den  tor  i)n  «ifMagaina  (pw  raitaBliaai  mmmihi  prineipanii,  baramu.  noMUam 

legitime  appmbalain)  r e  c h  1 3  s  pr  ;i ch  :  >l3?s  die  übiTtraL'un^r  der  rpichs!eh?n  zu  Rnntremont 
(in  Monte  Rubew)  durch  lieu  Kfat*»'  Otto  vuu  liurguuii  m  dodsuii  bntder  Hugo  nichtig 
1^,  weil  graf  Otto  dies««  bürg  früher  seiner  gemahn  Hochtild  als  wittern  angawiasaB  hitta; 
ar  «iU,  dass  graf  Otto  and  Mino  gamAUa  and  Joliaini  Tun  Bovgaaionti  dar  jaina  Muo  fon 
Otto  ampfangen  aoU,  at  fortM  ungestört  baritsan.  Abttlirill  in  staatsareh.  Wiao  aaelk 
Baumgiutncr.  K'ipp  im  Oesterr.  Archiv  6,  141  aascopie  im  staatsarch.  Wien.  Troaillat  Mon. 
d(j  liak'  ■>.  .u>u.  —  Vgl.  Kopp  1.  c.  und  Heifhsg-esch.  i  ^  4f»2.  — Ansstellort  Mur^m.  ?44.ä 

berilitigt  dem  bisehof  (Juhannes)  roii  \  aleu  t:«  uiiJ  Dii  die  reichslehon  welche  derstdljo  be- 
sitzt Auszag  einer  abschrift  in  Carpentras  durch  Wititz.  —  [Kopp  Beichsgesch.  2^  46) 
macht  Mf  aina  urk.  daa  büchob  vom  IS.  jnni  1292  aoflnerkaam,  worin  or  abataht  a  pati* 
twn*  antnraotioniB  tan  nmnina  par  darkoa  at  eins  eivititia  noalia  Dianrii  ratiooa  vMtM 

tionis  imperatoris  ?al  ngis  Alemannie].  2446 

bestätigt  den  Afinar  tob  Poitiers  grafan  too  Talaatinoia  aeioa  niehalehan.  Eoomiar  Is 
njvm*  d'  AriiMasoaiun.  2  reg.  aas  archives  de  l'bAra,  infentaire  mnoiiBcr.  da  la(%ambr« 
d«i  eoBaptaa  i  6  foL  2563.  *2447 

insso,  aatoritate  et  mandato  könig  Rudolfs  schliessen  bisehof  Peter  von  Basel  und  pfalzgraf 
Otto  von  Bnrsrand  herr  vun  Salins  einen  bund  (confederatiounm)  auf  lebonszeit  wider 
jedermann  /.u  gt'^^i'nsoitif^'or  hilfe  mit  alli-r  nuiclit.  /u  v(_'rth"i<ligiing  ihrer  bi-siliungen  und 
nntantdtzung  in  ihren  aagaleganhaitaa ;  der  bisehof  laistet  buodeshüfe  bis  zur  Saoue,  doch 
von  Mtapelgard  odar  NaoH^mrip  an  anf  baalen  das  gnftn,  diaaer  bis  nm  Bhain,  dooh  abea» 
falls  von  Mniiip.  Ijrart  oder  Ncnenbarg  an  auf  kosten  des  bischofs;  ansf^pnommen  sind  beider- 
seitä  kdnig  iiud<di  und  ^eine  kind-r,  der  erzbischof  von  Besaofon,  der  bisehof  von  Stra&a- 
burg,  der  abt  von  Marbach.  Johann  von  Cbalon-Arlay,  graf  Theobald  von  Pflrty  Ton  SMta 
das  grafan  Otto  noch  k^inig  Philipp  von  Frankreich,  herzog  Robert  von  Burgand,  graf  Jo- 
iMOn  von  Ohaion-Auerre.  Ghanüier  Htooiraa  da  PoUgny  1,  374.  TroaiUat  Mon.  da  Bala 
%  601.  —  Vgl.  Fbuniar  La  lOfattiM  d'  Aila«  37«  t  *2448 

beurkundet  dass  er  in  t^rwairarür  der  läge  seiner  unterthanpn  im  k  rtn  i  irr r  h  c  A  r  e !  ,1 1  in 
seiner  gegenwart  diö  biichufe  von  Valence  (und  Die  an  der  ürutn«)  und  Lau^üune, 
^lo  iann  Uombert  Dauphin  grafen  von  Vienne  und  Albon senescball  des reichs  Aretat,  ftu 
B.voiiF»iiolgnjrt  Aandanagimfan  ToinOaaf,.AjinrvaaPoitiarsaadBambarthannfm 
▼  Itlara  n  aidUebin  Ibm  .galhana  varipnehan  varainigt  baba  gogan  dia  rebdbin  dM 
reichs,  die  ver&chter  seiner  befehle  und  gegen  alle  dit»  snini'  ^'«^truuen  im  roicli  An  liU  ir;,'.  nd- 
wia  aagreifflo.  Zogleioh  gabiatot  ar  satoam  aotmaun  (balliviu)  vom  Oron  aofw&rts  diese 
ataigng  mit  gawafbatar  band  u  bandbabaa  and  m  aehirmeo.  Hiatoir»  da  Danphinö  2,  B5. 
(Jnichpnoi!  Hisl.  de  Bresse  251  reg,  MO.  LL.  2,  -t."i8.  -  [1"  DdCum.  histor.  inüdits  sur  le 
Uauphiuit  2,  7  ist  nach  einem  archivinvontar  von  l  .i-H)  diu  urk.  vitriioicknet:  littero  .  .  ema- 
nate  eiosqae  mag^tatis  sigillo  cera  alba  in  pendenti  sigillatc.  —  Das  bündniss  war,  wie 
Kopp  Baiobsgaacb.  2  ^  467  «am.  4  bemerkt,  zwaileUoa  raniebst  gegen  Savojan  gerichtet, 
TgL  dam  weiter  gloicb  a.  2450  and  Fonmier  279  if.  Dar  Oron  entspringt  bat  Beänrepaire 
und  schied  das  Yiennois  in  die  gebiete  vun  Latuor  (do  Pin)  and  Talaoce].  2449 

fordert  den  D^iuphin  vm  Vienne,  den  pnifnii  Am,id*tis  von  Genfund  den  herm  Hum- 
bart vou  V  illarii  aal,  iruppen  bereit  zu  ballen  um  ibm  gegen  die  rebellen  ies  reiche  bei- 
Am  «:  s»  Tarin,  kgL  priTatbibUotha^  nach  .dem  rapaitor,  dnnh  Fiokar.  *2460 
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OMi  4  j  in  Monlo  [tlMrlrtgt  dtm  Hnnbert  Danptain  tob  TlaBve  und  laiBcn  «ittva  in  DatlBst  die  seUnn- 

herrlichkt'it  (^oardia)  über  ktost'^r  uih!  staflt  St.  Claude  (damals  Sancti  Ei]irf>ni1iV  Iii?*,  da 
Danph.  2, 56.  Docum.  histor.  iaidiis  sar  l«  DauphiitA  2,  6  reg.  aus  archirinTODtar  von  i^-m. 
—  V;;!.  abar  die  idIio  ftüfand«  telehonDg  Jolutnm  T«n  Okakn  wäk  dkter  KbntzTogteL. 
n.  2464.  2451 

—  V  I  Basilee  wahrscheinlich  anwesend;  zu  schlirs-4Mi  ans  urk.  HLinnclis  von  Klingenberg  kdniglichen  pruto- 
notars,  Harttnanns  von  Baldeck  xogia  von  Basel  and  mag.  Konrad  Pfefferharis  canonicas  zu 
8t.  Johann  in  Constanz  d.  d.  fiaaal  mai  9,  worin  si»  tich  gegen  abt  und  eoaf«nt  ran  kloster 
Mnrbach  vorpfliehton  Sil  orwitton,  das«  Hihalt1i«<.<s,  rat  and  gemeinde  tos  Lasern  di« 
arkande  des  abts  and  conventü  wegen  nichtTeräosx  ruii^'  von  Lazem  biniten  >^'iwm  moDat 
nach  abacblu»  doa  verkauis  tod  Lnum  (an  0«atem.'icb)  den  abt  zoräckatellen  oder  eüM 
«tttsiireebead«  vatricbtorkoBd«  aosatetleB.  KappBaiidtafaaeh.  3*,  737  aaa  or.  !■  ataatwieh. 
Wien.  Vfr!.  n.  2442  und  Kopp  2*.  lO'J,  wo  bereits  die  vcnnntnTijr  anspMprfi<-h?n  i«t,  das.s 
k.  Kudoit  aai  dem  weg  von  klarten  nach  i^tnmborg  recht  wol  am  "ä.  mai  in  tia»el  grewei<»n 
lain  baaa.  *2452 

VWpftwUtdem  N icolans  seil  II  1  Hh'  :  s  s  zu  S  t  r  ;t  s sT) u n:  <nv\  ilfssi'ii  schwiHf^ervnlt^r  W  -  ,  1  f- 
beltn  zum  Riet,  bürger da^elb^t  das  dorl  lllwicker»beini  mi(  ülkm  iug^här  utu  die  6S mark 
Silber  w>  l<  b>-  sie  ihm  dargeliehen  haben,  ohne  eiurechnong  der  frflchte.  Böhmer  A«te  S6A 
«Dl  briefblich  von  Straaabnif  da  1370  bL  370.  Satantte  Stnaaborgr.  UB.  3*  83  las  «r. 
im  sUdtareb.  Straiabnif.  2459 

Vogiuida    iDimaBd  Bidi  dar  datinut^  ▼<»  n.  3463»  64.  *» 

—  20  AinbailTart  Hof  tag  auf  sonntag  Cantate.  EOnig  Badulf  im  Vorgefühl  seines  nahenden  endes  wänschta 
die  nachfolge  i m  raiob,  OMbdav  aaiA  nüeUt  dan  baatiminter  aoha Badotf  Ml  10.  mai 
1290  in  Prag  gcst«rh«a  war,  s^et»  erctg«b«nien  Albreebt  tn  sicbarB.  Abarffiawiihl> 

fürste-ii,  uistiT  il'  lim  sich  jet^t  Ci-rlKir'l  von  K|ip('iisti.-iu  als  ■■nbiscbof  von  Mainz  befand, 
woUien  nicht  alle  eiawiliigeo.  Ann.  Wormat.  SS.  17,  76'  Kllwnhard  SS.  17,  134.  ]ir<«rter 
8t  FMeraebioB.  8&  30.  433.  Awt  Colair.  SB.  17,  213.  Oltokir  603  [fan  gaaaaa  naelk 
Elleuhard,  führt  ab lio  orgebuisslosigkelt  des  hoftages  aaf  k.  Rudolfe  zunehmende  kränk- 
lichkeit  zurück,  vv»l  um  nichts  von  dem  widerstand  gegen  die  wähl  gerade  Albrechta  sageu 
n  nassen,  vgl.  die  bemerkangeD  Seemüilers;  auch  eine  am  Rhein  am  1429  geschriebane 
papai-  und  kaiaarabronik  waiaa  tob  dkaar  Taiyrttlieban  bamdban^  b.  Bidolfc  (aaaio  ooa- 
ftaebia)  aaf  dam  tage  tu  FmUtart  n  bariebten^  Waüaad  im  V.  AnAir  4,  TS.  Tfi  aaeh 
obenn.  2444.  Wir  wi^sMi  jetzt  auchorkuniU.rh,  dass  die  rheinischen  erzbiach<)fe  und  h>  r7 
J  Albrocht  von  Sachsen  in  Frankfart  waren,  vgl.  o.  2460;  die  gonstbeweieo  für  Boemund  von 
Triar  legen  den  schlass  oahe,  dass  dieser  den  plinan  b.  Bodolfe  ^eh  wiUftbrig  erseigi  baba. 
I  so  schon  Pn  i^tT  Albn  cht  v.  Of-storr.  n.  Aili-!f  v.  N'nssan  7.  H-  ymach  Gerliard  v.  Epp.-'n^t.  in 
24  weist  üut  Eudolü  zweimaligen  aufeulhalt  lU  Mainz  hin,  der  doch  vielleicht  fiiie  au- 
n&beraug  auch  Gerhardt  badaata;  dueh  varkaBBt  Hajatadi  aalbat  ,Biebt  «te  BBskkar  dlaaa 
venntitinijr  ist].  b 

nimmt  die  rticbiuuutUteibareu  bärger  von  Dortmuüd  ^<iUi  uostro  «t  imiMni  dt>minio  excloso 
!  qaolibet  iago  alterios  domini  subiciontar  immediate)  in  seinen  and  des  reichs  schirm  and 
i  galait.  fabae  ÜB.  loa  Dortm.  1,  62.  Ganslsr  Ood.  inr.  mosk.  öano.  1,  844  UTOllst  Babel 
I    BovtmoBdarlJB.  1,  ISO  aaiflr.  taBatadlateb.  DortnmBd.  2454 

jba0«blid«mbiacbof(Bbaibard)  ton  Mdastar,  die  bärger  von  Dortmand,  welche  des  reicbs 
I    bssondaren  scbnts  verdianan,  weder  selbst  noch  durch  seine  beamton  irgendwie  zu  bedrücken 
oder  SB  sdAdigaBiBsbasondero  sie  nicht  durch  nichtherkömmliche  zAllo  zu  belästigen.  Fahno 
I  H.  von  DortmoBd  1,  62.  Bdbel  DostnaBdar  ÜB.  1,  188  aas  ar.  im  itadtBlch.  Dort- 
mund. *24.5.5 

j  (ap.  ürbem  veteremj  Papst  Kicui<tu&  IV.  au  kuiiig  Kudulf;  fordert  diostsu  aut  ditsi>  '-r  J<>m 
I     domcapitol  zu  Mainz  gegen  die  amtlouto,  ratbmannen  and  bärger  daselbst  biMst*ho. 

welche  Jens«  biadam  wallan,  porüevni  ipains  aaolaai«  q/d  Tilgarttar  paradisos  didtur  ia  fand» 
I    proprio  sioadtB  aeelada  aUqaataBoa  aBpliara.  Oadänia  OM.  dipL  2.  3S8.  —  PaWbait 
B.  23672.  LaBglflia  Ba^atraa  da  Hkotaa  IV.  b.  T606  nff.  2436 
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(aj).  Urlüm  veUiBUi)  üerselb«       k^'Uig  liudolf;  scbraibt  ülh>r  diu  schworen  nnd  uuaufbör- 
lichen  nnbilden,  welche  kenog  Moinhard  von  Kärnten  graf  von  Tirol  der  kirche  tob 
Iri«nt  angethu  hat  nnd  noch  anthat,  leigt  im.  kflnig  an  dass,  d»  MeiiüMrd  keinw 
mltnvii;  und  Torladung  folge  geltbtat,  «r  ilm  am  Ortndoiioerstag  eicomusimldrl  1i«1>e  mi 

ffT.lerl  Eu'.idf  livif,  d<^n  hfrzo),'  n.it  alli>n  raitteln  lar  untflrwerfaiiK  uml  zuin  treli.'rsam  zu  bci- 
wegen,  sonst  aber  der  ktrch«  Ruinen  arm  zar  vollen  bestrafiuig  des  widerspenstigen  tu  leihen. 
Manet  ßU  —  intimari.  Raynald  Ann.  1201  §  66  nnvolUt.  0ii%  vit  pmii  3).  KaltenbraniMr 
Actenstöcke  449  ans  dem  päpstl.  register.  —  Potthast  n.  2367rt.  Langlois  Reg.  de  Nico- 
las IV.  n.  fi720.  21.  —  [Gleichzeitig  bffiehlt  Nicolaus  IV.  dem  coUector  Tbeoderich,  bei 
könig  Bodolf  dahin  m  wirken,  dass  dieser  den  Intentionen  da  jiapn.is  ontsproi  hc  K;<lten- 
braniier  4  5  3. —  Vgl.  Jic-  bfiinrkungen  and  docnmente  das.  392  ff..  4l'4  tf.,  4 Ad  ff.J.  2457 

—  2S  '.  i( — )  Derselbe  bt-M'ittragttoüÄideratione  R.  regia Koiaanorum den  bischof (Johann)  vuu  Lflttich, 

I  dass  er  den  Johannes  von  Ni»le  cleriker  der  Ldtticher  diOcese  vom  defectus  uataliam 

I  dispensire.  Langlois  Reg.  de  Nicola.s  IV.  n.  6228  reg.  aas  dem  päpstL  realster.        "24 5m 

—  24  IPnuikeDroitjgibi  aof  bitte  der  bttder  Ulrich  aod  liarqoard  vod  Sobellenberg  Mine  geaehmigtuig 
m  •cheBkang  ihrer  genRimten  gfiler  und  redito  in  die  kireh«  ton  Angtbiirg,  g1*<cl>- 

laotpud  wie  am  ".M.  april  TÜ'.M.  nur  tnit  rlrm  nntfrsrliiciip,  ila.ss  liier  f-iwrihnt  ist,  ili.'  von 
Scbellenbei^  hätten  die  genannten  gät<  r  von  der  Angsbnrger  kircbo  als  leben  wieder  znrück- 
«npAtngwii.  Or.  im  reicbaareb.  HünehMt  Mm.  Bftie.  ss*,  207.  S459 

24  — ~-      Win('l>t  t>'tV<  der  drei  rlu-iiiiäLh>  n  <'rzbi.H  li^fe  und  herzog  Albrechts  von  Sachsen  in  dMI  nrkaudun 

k-  Raduli-  ron  \  '2:>\  mai  ■_>',•  für  Jobann  v.  Chabm-.^rlay.  vpl.  n.  2464,  66.  *24*;o 

36    erneuert  und  bestätigt  tier  irauenabtei  Remiruiuuut  (urd.  liuu.),  nachdem  er  deren  von  seinen 

Vorgängern  am  reich  Friedrich,  Konrad  und  Heinrich  sowie  auch  von  den  faenog«a  von 
LoihrtqgnD  erhaltene  ptiniigiea  und  briefe  eingeeehn  und  sie  nostronim  consUio  ptoearun 
reqntnfo  veriflMB  Insen,  »t  eerb  nnimw  «Ue  KhuAangen,  Verleihungen,  firaihmtm  uid 
rechte  welche  dersellM  ii  zustehen.  WinkehMUI  Act»  3,  144  MU  «Od.  Bt  OenntiD  446  *  in 
der  nationalbibl.  Paris  durch  Waiti.  2461 

—  28  befiehlt  dem  tier  lach  von  Breuberg,  seinem  amtroann  (officiatos)  in  der  Wettenui.  and 
dessen  amtsnachfolgem,  den  decan  und  das  capit"!  (d-s  h\.  llartholomitas)  zu  Frank- 
furt, seine  rapl&ne,  bei  allen  von  römischen  kaisern  und  kOuigeo  erlangten  priTilegieii, 
verimbnngen  und  gnaden  ni  eibnltm  mid  erbaltaa  ta  laasen.  Wlrdtwain  Diee.  Hog.  3,  435. 
Bfilimi^r  CD  .M  -  ii  fr.  l,  2  To'  ans  or.  im  stadtarch.  Frankfurt.  —  [Oerlach  von  Rrenb^rs'. 
iustitiariuä  «iumtiti  .  ■  Kudultt  YUm-  regis,  beurkundet  dann  am  6.  jali  1291  zu  Fraukfuii  auf 
grund  obigen  mandats,  dass  vom  genannten  capitol  in  presentia  .  .  Badolfi  R<jm.  regis  nohis 
Bstante,  privilegieB  voigdagt  worden  waren,  in  denen  anter  anderem  dem  capitel  der  hola- 
bezog  ans  dem  niebsiratd  Dieieich  bavilligt  morden,  hllt  dien  genohm  nnd  gebiiiet  allen 
ai^-mcn  untergebenen,  amUeatoB  and  ftwitbaamten,  diMa  ndrte  u  aeliteil.  Wtrdtwein  1.  c. 
426.  Böhmer  I.  c.  260].  2462 

—  29  ....  ; (Mognncie)  ertheilt  dem  Johann  von  Chat on  hem  von  Arlay  und  dessen  erben  de  eon- 
sensu  nostromm  et  imptrii  principnm  das  iminzn'i-hl  in  .vcincni  land  al.s  oin  ri-icli.slr'li-u  ton 
ihm  und  aetoen  nachfolgem  zu  tragen ;  die  münze  soll  geacblageo  werden  nach  dem  werte 
(ad  valoimn)  der  Parfmr  pfennifr*.  ToniAltig  mid  gafreebi  Chevalier  Bist  daPoligny  1, 374. 
Gf^rbert  Cod.  fp.  25  J.  Wiiikyliuann  Acta '2.  14.1  ans  copit»  saer.  15  in  NeaDOborg.  —  \Ui9ZM 
sowie  zur  lolgendeu  urk.  gaben  am  24.  m»i  m  Frauklui  t  diu  erzbischöfe  Gerhard  v.  Mainz. 
Siegfried  v.  K<j1u  und  Boemund  v.  Trier  (gedruckt  GallLi  ( hrist.  13  ^  359  mit  9.  kal.  iulii, 
sicher  irrig  statt  iunii)  und  herzog  Albrecbt  v.  Sachsen  ihre  Willebrief»;  deegleiichen  am  7.  jvli 
zu  Prag  könig  Wenzel  v.  Böhmen,  nach  mitth.  Sickels  aas  den  or.  Im  dApartenentalaräh. 
Besan\'on.  —  Der  aussttlbtrl  ilaiiiz  pa^st  nic-ht  wi.d  zum  datuin,  \vo>woi:on  Bnhiii'jr  dii-s  ' 
und  die  folgende  ark.  zo  mai  19  aekte;  aber  nach  mitthailoog  Sickels  hat  auch  das  im 
d^partementabrob.  Beaanfoa  bafbdUeh«  or.  der  folgenden  uk.  4.  kaL  bnäl  Fieker  vemmlet 
handscbriftl,  das"?  hier  eine  nachdatirnng  wol  wegen  der  willebriefe  stattircfnn  Inn  habe,  dif^ 
haadlttog  also  iu  Mainz  vor  den  2u.  mai  geächehen  sei;  Wutkalmaon  1.  c.  glaubt  dass  daa 

4er  handluig  {m  Fnmkfut)  mit  dem  oite  der  nnditrtgiietaHi  mnfertiginig  (in  Maina 
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im  I 


29 


—  21» 


—  3« 

—  29 

—  2» 

—  SO 


—  SO 

—  so 

—  so 

jnni  9 

—  2 


im  jani)  vcrlmtid«!!  Mi.  IBr  Müwiiit  tntar«  muikm,  Ariirang  bmIi  ort  dar  1 
leit  der  b«arkandang,  die  wabrschoinlichcre  n  Mio].  246S 

.  .  .  .  (Hognncic)  belehpt  den  Johma  TW  Chfclon  hwm  top  ArUy  vai  imm  «bm  aartwtwi 
principnm  d«  eon^o  «dt  dir  adilmlMiTlIehlwft  (gwardia  mb  enstodia)  im  UmIoi  8i  CIndi 

(daiiKils  s;iiii  ti  Euf;.  ni1i  dicti  de  Joav,  St.  Oy>'ii  '!>■  J  >ux.  am  L;ir  de  Jota  im  Jorul  e  »  '^wd 
nos  propter  longa  loconun  interstitia  ipsias  tiionasierii  intendere  conuBoda  non  valemiu. 
Chwafitr  Bist,  d«  Fblignjr  1,  S75.  6erb«rt  Cod.  ep.  252.  Winkatami  Aete  S,  14»  u* 

ropt<v  «apr.  15  in  Voih-nhnr'T-  -    Betr.  der  wülchri^fc  hmn        ii.  24fi3.  24*54 

Frankfurt  vorieiht  auf  biU»  di>s  mbiiM'lHUs  Boemund  von  Irior,  der  ibm  und  desi  r«ich  mit  raiiHr 
trenn  stets  zugetban  geblieben,  an  dessen  stadt  (uppidnm)  ßerncastel  a.  d.  Masel  neU; 
ehre  und  gt-wohnheit  gleich  wie  andere  reichsstädto  sie  haben,  mit  vorbehält  der  dem  en- 
bischof  zustehenden  criminaljnrisdiction.  Or.  in  Cobleni.  Görz  Mittelrhein.  Beg.  4,  42.t  ng. 
Töpfer  ÜB.  der  Vögte  Hunolstein  1,121  »vm.  2  uiivMlIst,  —  [Die  Qesta  Boemandi  SS. 
24,  47d  boricbten:  Qni  (Badolfus)  etiam  ad  petitMnem  douijii  BoMBiudi  Xmeronua  irdiir 
cpiao^  qmmriiKerftdilesitqaiDqueoppida  in  d jocoi Tk«T«raiin  sHa  ttd«llMt1tAiitib&r, 
Heriucastel,  Wittel  ich,  Pilliche  et  Sarburch  regali  aBcloriUito  lib- r;i  eSM-  jt.itnit  et  hör 
sigüli  aoi  muniniine  confirniavit  pleno  iure  pr«ut  regalis  magniliceiiua  civit^tes  et  oppida 
Klerira  «ODsoevit;  quam  libertateni  inditi  dtuTiiui  Ädnlpbns  et  Albertos  Borna ni  reges  public» 
eoDfimaruot.  Für  Moutabaur  und  WittUch  siod  uns  keina  arkaiidaii  k.  Badolfi  «ikaltn, 
dagegen  fär  Maien,  welcbM  der  oliroiiist  siebt  «rwAfant].  WS 

  >leielilaiit«adnr(W«1s6li*)BlUiiriiAHl.Tfi«r.  Or.  in  OableoL  GOnLe-nf.  S4M 

L'l.  i^  lilau'.  ti  l  Rr  S;iarburg  9üdl.  Trier.  Or.  in  Coblenz.  Qörz  l- c  reg.  2467 

  gleicblautend  fär  Maiea  westL  Coblenx.  Uoutiietm  Uisi  Tm.  1,  823.  üdn  L  c.  reg.  au  er. 

hl  GoUem.  iM9 
thnt  den  ratbni;iiiiii  ii  Ull  i  Ifirt-M  iii  ^'t  iiii  ii  lii  l,  von  Fran  f  u  rt  die  ^'iiailf-.  i:1:iss  keiner  sie  oder 
di«  ibrigeu  mit  kampfrecbt  oder  wegen  gütem  and  Sebalden  aosserbalb  d^  stadt  fordent 
j  oder  belaogHi  könne  nocb  ddrfe.  es  Mi  Um  dann  in  Fhtnktarl  das  neht  verw^geit  mniu. 
Priv.  et  PitHn  V  n  Frnnlfnrt  9.  Tidniff  Bei«lmi«sbiT  13»  501.  BOloMr  CD.  MoeMfr.  1,259 
aas  or.  im  stadtarch.  ttanlifurt.  246ti 

 gkUblaolaDd  flbr  Priadberg.  Or.  im  staatsarch.  Darmstadt  sadi  laitth.  Henbenr>FMBk«b. 

Be$tänd.  Gegeubcricht  der  keys.  Beiehsburg  Friedberg  (HfimlMiy  1041)  aalk  2.  Ooldtst 
Collectio  Constitut.  1,  314.  Lünig  Beichsarchiv  13,  72».  247U 

  gleichlautend  för  Gelnhausen.  Benovatiou  and CoBÜmatioB dar  PrifiUgieo  von Uelnhaa»« 

I  (l7ü8)  7.  Aus  beyderseitigen  eti;.  Dedactiouen  etc.  docnmcntirte  Nachricht  (i:i>3)  beil. 
I  8.  77.  I.nnig  Beichsarchiv  13,  787.  Höfling  Gesch.  v.  Lohr  U.  Keimer  Hess.  UB.  II  1, 
j  516  ans  drei  copicn.  2471 
-~ — —  •  Erxb.  Gerhard  r.  Mainz  und  Boemnnd  t.  Trier  geben  ihre  wiUtlKMainr  fl^BadolftfOB  I2!>H 
I  Mpt.  )  7  für  Johann  von  Cbalon-Arlay.  Vgl.  n.  2 1 90.  •2472 
;  befiehlt  dasä  niemand  die  bärger  von  Duisburg  wegen  forderongeu  an  den  grafen  von  Cieve 
fiingen,  pfönden  oder  irgendwie  beliatigen  solle.  Kleine  Dipl  Dniab.  36.  Lacomblet  Nied«r- 
rhein.  UB.  2,  543  aus  or.  im  ttadtarch.  Duisburg.  Geugler  Cod.  ior.  ntnnk.  germ.  1.  951 


—  3 : 


unvollst 


2473 


befiehlt  dass  alle  geistlkben  leote  (omnes religiosi)  welche  in  Duisburg  angesessen  sin«l,i«i 
ihren  besitzung«>n  eben  so  scbnss  und  bede  (precariam,  scotom  et  collectam)  entrichten  soIleB, 
I     wiv  iliri'  Vi.Tfr;ii)i.'or  in  ilu-seii  tH^Mi/u]it,'>'ii  vi>ri  aItt'rsii<T      <ntrirhlfn  ^llL'^,'t<-u.  uuJ  b<'n''i,H 
>    seinem  amtmann  die  einkünfte  und  besittoogen  der  widerstrebenden  gaisUichen  mit  iMUcblag 
m  bdcgHL  Klsioe  OipL  Doiab.  37,  lacombM  ITiwianMn.  ÜB.  2, 642  aas  or.  im  ttadtock 
Duisburg.  Gfiiplir  Ci.l  inr.  nrntiif-.  Oerm.  1,  951  nnvolUi  2474 

«bekennt  der  Katharina  von  Ochsenstein  witwe  das graien  Emicb  von  Leiningen,  seinsr 
<    btatsrnwandtsD,  1 500  mark  «ilber  uMUHg  n  sabi,  and  Ihr  dafir  proptar  «oaunoasoi  atili- 

I  t:\U-m  A  profectnm  s.  Born,  imperii  die  reichsburg  (Kaisers-)  Werth  sammt  sngehör  als  pfasd 
'  bestellt  zu  haben,  welche  pfandschaft  diesolbe  dermalen  mit  seiner  einwilLignng  ihrem  xweUea 
goiaaU  JolauagndbB  Ti»Bponbsin  ili  ausateasringebraelrtbat;  dl 
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—  10 

—  11 

^  18 


—  1» 


—  IS 


Ltndov« 


I    BDnturai  mit  GeliiM  1 88. 

belehnt  den  barggrafen  F  r  i  o  il  r 


ist  nicht  iu  die  p&jidsamne  eiazarechnen.  Copie  von  1777  hm/A  damaU  ia  KMlsroh«  b»- 
flodBehtB  er.  im  nidmniu  mnehn  «t  m.  npd  18;  in  mm  rapartor.  aaao.  18  im  k|^. 

han.sanli.  Mflunhen  (Akt  n.  385)  steht  ein  knraes  regest  mit  3.  iion.  im.  reg'.  1h  a.  1291, 
nach  mittkeiiuug  Sebwalms.  ScMpflio  Als.  dipl  2,  44  (mit  reg.  18  a.  1290).  247  & 

gestatt«!  dem  grafen  Reinald  von  Oeldern  ao  dar  Yelura  n  8lav«n  aim  b^MigtB  aladt 

arrailp^'i'i),  ond  darin  zti  l>rirf,'-  rn  Hufzanebmen  ministeriales,  adrocatiales,  fideles,  servos, 
liberos  ac  alios  bominea  caiasconqae  cooditioius,  doch  keine  rasaUeo  and  leate  daa  reichs. 

barterbMk  ],  687.  Vooaaai  SappL  1,  167.  S4T8 

ch  vou  Xürnbi-rk'  mii  di'Ui  »lorf  Ezelsdorf  südl.  AUdorf, 
«alches  derselbe  vom  htter  Ueinrich  Ton  Tauue  and  dessen  söhn  Uermatui  erkaaAa.  Schdtz 
Ooipu  4,  i4t.  Abltudl.  dar  Inir.  Ak.  3,  89S.  SHIUriad  Kos.  Zoll.  1. 188.  Hob.  ZoU.  2, 

207  aus  or.  im  reichsarch.  Mflnchen.  2477 

beet&tigt  ax  carta  aciaoflia  den  vergleich,  welchen  herzog  Albracht  Ton  Sachsen  für  sich 
und  als  Tonmnid  dar  Undar  seinas  bmden  Jdhaon  mit  dar  iladt  Libaek  wagan  anlagnif 

einer  staitisobiT  mühlo  an  ^ct  WackiMiit7  peschlossen  hat  und  den  der  henng  sowie  d'^r 
notar  A!>-x!iiider  als  Vertreter  Lflbeckii  ibm  vorle^'ten.  CD.  Lobec.  I  1,  524  aus  nr  im  .Stadt- 
archiv Lub»<  k  —  l^niog  Albreebt  hatte  am  18.  und  19.  mal  das  wasser  der  Warkonits 
mid  des  Bat^ebnrgar  aaes  dar  atadt  Liback  som  babnf  ihrer  BdUao  TarkaoA,  CO.  Loba«. 
I  1.  520  ff.].  2478 

beli^bnt  den  grafen  Amadeus  von  Qenf  zum  lohne  fflr  seine  Verdienste  mit  allen  reichslahsa, 
«eiche  darch  daa.  tod  ««iaais  braders  Haimo  (Ajmo)  haimgafiülaa  nod.  AbachcifUieh  am 
Turin.  Kopp  in  Oastarr.  Arehiv  e,  1 24  aas  dam  Uber  Kttar.  haper.  foL  188  im  ataatiarelL 
Turin.  2479 

timt  dam  grafiui  Amadaaa  roD  Clanf  dia  gnada,  daaa  ar  t<mi  dam  durah  wiA  kad  g(«h«ndeD 
gatrelda  nid  von  jedam  aannfinar  ainan  gawiaaan  nU  gegen  M  Isiatmida  baaehfnnang  der 
durchzith' iiden  handelsleute  nnd  .siclierang  der  Strasse  erhoben,  und  für  dieses  lehou  dem 
reiche  huldigen  solle.  Kopp  im  Oesteir.  Archiv  6,  124  ebendaher.  —  Vgi  Kopp  Beichsgeach. 
2^  481.  2488 


■thut  den  bürgern  vini  Friodborg  in  dr-r  Wetterau  die  guade.  dass  sie  lebe  urechte  erwerben 
nud  belehnt  werden  mOgea  von  welchem  berm  es  auch  seL  Pertz  abschriftlkih  aas  dam 
atadtbnek  Frisdbacga.  jaM  n  Loodan,  Btttlib  maiaaB.  Winkatamim  Aela  2, 14«  abao- 

daher.  2481 
verleiht  dem  bischof  Heinrich  von  Merseburg  und  dessen  nachfolgero nehneinbalb mansen 
m  flauHM  tfldwaatL  Maraabarg,  wrtehe  bisher  die  brüder  Ulrich  nnd  Ulrich  von  Geusan  vom 
reiche  tmg'eTi.  »53  reichslehen  fcontalimns  et  in  hiia  scriptis  conferimns).  Zengen:  Friedrich 
burggraf  t.  ^nüruberg  und  die  ritter  Bartholomens  v.  Ljbenhowe,  Hejrso  v.  Schkopau,  Ulrich 
T.  ZmiHi.  BObmar  Aata  887  ao»  «r.  in  Hanabaiy.  2482 

Pfingsten. 

thut  den  bürgern  von  Landau  die  gnade  und  gestattet  ihnen  allen  ohnaanamihmalehaorachta 
für  sich  und  ihre  erben  erwerben  zu  dürfen.  SebSpflin  Ab.  dipl.  2,  49.  2488 

tknt  danaalbaSt  dIa  ar  ala  glaiahaamnangepflaaite  sieh  und  dem  reich  vorbehalten  will  (vgl. 

oben  n.  2!*77),  die  trnade,  sirh  in  dem  wald  Ueingereite  eben  so  mit  höh  versehen  zu  dürfen 
wie  Büsdorf,  Godramstein,  äibeltingeu  und  andere  genannte,  üüpie  iui  krcisarch.  Speier. 
SabMi»  ^  d».  2484 

«iheilt  denselben  fnostro  et  imperii  nppido)  das  recht  donnerstags  einen  wochenroarkt  zu 
halten,  und  gew&brt  den  besuchetidoD  den  reiiibiischutz  sowie  die  luarklfreiheiten.  Schöpflin 
Ala.  dipl.  2«  48.  2485 
gestattet  dem  klosier  der  Chorherren  vom  hl.  ii  rah  m  De n k en do rf  (sftdl.  Esslingen), 
alle  von  ihnen  irgendwie  erwutbeueu  gütör  d«r«ü  obertigenthum  (directum  dominium)  dem 
reiche  zusteht,  als  eigen  zu  besitzen  nnd  zu  behalten,  als  wenn  sie  v<ia  ihm  selieT  (per  nos  et 
naalraa)  dam  kloatar  gaaebaakt  wordan  «krso.  Beaoid  Docam.  rediviva  (ed.  1686) 
1739)  1.  288.  Pttrat  BMtb  mä.  28».  248« 
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Aigcntine  |I>atit«  MiVMMihejt  wi  alncliM  ym  der  gt  '.ittbteii  iHtät,  von  EUaialiaTi  134  idiOowtUilt 

j     Elli'iiharil  sft/t  di-'^fii  Ivt/tfii  I)f!u.,-h  Kudolfs  ia  Strassborg  aosdröcklich  nsrh  <^t»m  tag  ivk 
Frankfort  and  es  bleibt  dann  keine  andr«^  zeit  übrig  als  die  tag«  twiMhao  13.  and  IT.  joi, 
\    «0  d«r  Mnig  tekliiimeh  Strassborg  vni  wMar  wflek  bU  Hagwau  kowMii  kooBte.  FtwUek 

kann  or  sirh  nicht,  wk-  EUünbnrfi  berichtet,  a-'ht  tagp  in  Strassbnrr  aufgehalten  haben  *3 

Hagenowe    erklArt,  die  Torschritt  dass  die  ihm  ontervorfenen  bürger  oder  andere  Uieu  üch  tücht  tut 
1    gaiitUidiMn  gwicht,  londem  oar  vor  dam  ihim  vorgesetzten  königlichen  richter  reririagn 

'     können,  solle  der  abtei  Weissenbure  ni^ht  rnm  nachthfil  ft-rcicheti.  vielmehr s-  ll^n <l»refl 
•    Angehörige  sich  beliebig  an  das  welilichü  'Ant  gtistlicUv  t'uricbi  mit  liireu  klagen  gegen 
>    jedermann  wenden  können.  Copie  im  kreisarcb.  Speier  and  im  staatsarch.  Wm  (Omtra. 
priril.  Weissenbarg).  Sdiipllin  AI>.  dipl.  •>,  50.  —  Vgl.  unten  n.  2491.  24ST 

.  .  .  .  ,  gibt  seinem  (natärlichen)  sohuu  di.:m  grateu  AI  Urecht  Ton  Löwenstein  die  barg  Hagea- 
I  heim  und  die  stadt  Bönigheim  mit  zagehör,  wie  sie  Konrad  von  Magenheim  aof  der  Obem- 
barg,  von  dam  w  di«ae  bflAttaagwi  gekaaft  bat»  voo  d«m  atift  m  Maiin  trag.  DMUtk.  Or. 
in  KtttenilM.  vgl  WM«h  in  Obarriisiii.  Zaitttlnr.  K.  P.  I,  77.  ScMpSia  HM.  Zw.«Bii  S. 
2<J6.  Würritw  in  Dipl.  Hog.  1,  8.  —  BitMft  hM»  Bulolf  Him  bMÜnofM  tm  26.  spr. 
12«8,  Tgl.  u.  2170.  WüS 
bailltigl  uf  bitte  d«  •\Am  von  Werdvn  daa««  Uorier  (fntribu  «rdinif  a.  Baaedidi,  ^bm 
omnes  procreatos  s^'nuilnm  sr-rnli  nobilitatem  de  saoguine  rnjruuvimus  ^j^Dernjo';  ei  ceru 
scientia  die  eiugüräckkiU  pnvtlegien  seiner  TorgAnger  Heinrich  I.  d.  d.  VVerlalia  23.  felir. 
931  (Reg.  imp.  2  n.  31,  DH.  I.  n.  26)  Heinrichs  ITL  d.  d.  Aagsbnrg  18.  jan.  1040  (Stampf 
IL  2165)  and  Ottoa  IV.  d.  d.  13.  jali  1 1»8  (B/og.  imp.  3  n.  2Ul).  Lönig  Beicbsarchiv  18*, 
699.  laeomblet  Kiederrhein.  UB.  2,  543.  —  [Böhmer  hatte  zu  seiner  alten  n.  1 137,  dti* 
er  nach  Lünigs  druck  va  1"J.  juni  :Xin.  kal.  juliii  j^'Cftzt  hatt*-.  b.  merkt:  ,dif  fassuui: 
besfötignng  adwioi  oiir  so  wie  sie  abgedmckt  isi  nicht  ganz  ächt.'  Ftelleicbt  ist  Böhmor 
di*  itaUang  dar  ^duvaangalMin  ia  dar  aamtt»  (qvod  aoa  aaao  doiiM  1S9I  lad.  4  Htaai 
iofrascriptas  .  .  vidimn<:>  anfallend  erschienen  ;  ^Wna  gerade  fimlnt  sieh  |a  diaaar  letzten 
zeit  jEladolä  bei  vidimirungeu  nicht  selten,  so  zb.  in  n.  2425  und  2461].  24^9 

baorkimdet  dem  wegen  dar  aUiar  gaaeUldartoa  Fsbrilioo  dar  xam  raielM  (dinolo  doatai»)  aal 

itsb-^ündero  zum  reichslehen  df«  2:rafen  Ton  Hennegau  gehörigen  staJt  Valencienn*s 
Tor  ihm  ergangenen  rechtssprach,  wonach  die  dem grafen  von  den  rebeliea  darch  farcki 
abgepresst«  verbriefnng  f3r  nichtig,  und  die  stadtaalbat»  da  sie  in  offenem  aufstand,  ohoa  w 
dem  reich  kiaga  geflUirt  n  habeo  nad  aaf  daa  am  eines  oiiehtigaB  gaatdttt^  nagan^lM  «t 
Omm  h«rr«n  «mrangen  hat,  anfewig«  zeHen  ihrer  gewohnheitm  nnd  g«9etze,  ihrer  stSdtisdMn 
collegien  und  zasaBiint'iikünfti',  sd  wn-  dr-s  (^InrkenklanfT?;  bcu  dfim  ihr(«  vurst^hfr  /.asamni-i- 
■nd  varordiioQgeo  macbteo,  verlustig  arkUrt  wird;  der  gr»f  und  saio«  nacbfolgw 
•Itar  vaiytteuinfan  gagaa  «a  «tedt  «aUnadaa,  dadi  Mit  varbateH  da»  pthOasiia. 
die  Ton  römischen  kaisem  und  königen  der  Stadt  verliehen  wurden.  Zengan:  die  biscb&f? 
T.  Constanz  und  Basel ;  die  grafen  t.  KatzaaaUeobogeo,  I<einingen,  Fürstenberg,  Veldeoi. 
Wdrtemberg,  Albrecht  and  Barkard  von  UaigaillMb;  dar  Markgraf  t.  Uachberg,  die  t.  Baldecli 
der  alte  aad  der  junga.  Datoai  ap.  Hag.  par  BHwaai  auf.  Heaiiti  pcotoimtaiii  aaatn. 
Marfane  Thas.  i,  1 241.  Tinehaat  Aan.  da  Uaaat  d,  S7. — [Di*  Hrgw  vaa  ValaaaieaBai 
hatten  im  septt^mber  1290  <li-ii  streit  Johanns  Ton  Avesn-.-  mit  k.  Philipp  IV.  von  Fnininäch 
wagen  der  grafachafl  Osterbaad  baoit;^  am  voo  jeuam  die  Terbriefoiig  voa  freiheitea  tu 
aRwiagaa,  die  ar  ihaea  BOhoa  Mhar  vwapnehan  hatte.  Johaan  arwiifcte  bknwf  dlm 
strengen  sprach,  der  zur  folg«  hatte,  dass  sich  Valrnciennes  an  Philipp  am  bilfp  wandt? 
und  auch  den  papst  omnuteryiützaDg  bai.  Das  a^ero  vgl.  bei  Heller  Deatachland  uad  i'räok- 
reich  1 29  ff.  Die  Ton  Waaters  Table  chronoL  6,  349  angeführte  schrift  von  Lacroix  GotT« 
de  Jean  d'  Avsnps  c  'ntrt'  la  Tille  ie^  Valßnciennss  war  mir  nicht  zagängUch].  2490 

iGermersheim I  erläatert  ex  cvtu  »citucia  et  deliberacione  proTida  em 'n  du-  jnrisdictioa  batraffendeD  artikel  in 
dem  von  ihm  (za  Hagaaaa  aai  12.  april  1270.  n.  .i^o)  /vriaebaa  Bdelin  abt  vus 
Weiaaeubarg  and  daaaen  conTt-nt  auf  der  einen  and  den  bürgara  tob  Weisseohng aai 
der  aadeni  satte  gaoiaehtao  vertrag :  i«uer  artikel  aoU  kainaewaga  daa  daai  abi  and  flMVMt 
«BStabaada  lacbk  berOiaa,  £a  bdigar  foa  WatoaaalMfg  an4  »adaia  im  gatetUdM 
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tia  foro  ecclfciutico)  zn  twlangao.  Copion  im  kroisarclL.  Speier  and  im  staatmch.  Wiao 
(Oonim.  priviL  tva.  WUnanboif).  8di«plUB  Ab.  dipL  2.  50.  2401 

ül«'r«-.'iset  lieu  b u r ^ ni a Ii n !•  n  ai  Latnlau,  disoeii  tiiHh  ktniie  borg^lehen  ant^ewieseo  ■waren, 
die  dem  rvicbe  schuldigen  abgüiktu  d«r  dortigen  Jaden  bis  za  d«m  «atsprechenden  betrage 
Iis  iHngMeB;  tollten  dieselben  nicht  ausreichen,  so  bat  im  «ntaimi  w  ans  den  raieh^ 
gefUlen  lu  erg&oten.  Bemling  ÜB.  der  Bisch^ife  v.  Speier  1.  394.  Oberrhein.  Zeilsrlir  Jl, 
432  ans  Bmcbsaler  copialboch  im  gener.-landesarch.  Karlsruhe,  Tgl.  auch  Überrböin. 
Zeitschr.  .3,  301.  2492 

nimmt  Eberhard  von  Mnlhofen  and  Konrad  Tun  Altdorf,  ritter and börger za Landaa, 
zn  reichsburKmannen  auf  der  bwrff  zn  Landau  an,  und  weiset  jedem  ab  burglehen  j&hrliche 
dreissii;  malttr  friii  ht  von  seiner  mnhle  zn  Lamiau  an.  mit  Torb.  halt  dtr  einl'isang  um 
drüssig  mark,  wofür  aie  dum  gütor  uznkaafw  und  als  bvtglaheo  sa  l«adaa  abudiaiMB 
balMn.  Boodiiv  1,  SOS.  240S 

beurkundet  den  auf  ansuchen  Rudolfs,  sohnes  Ludwigs  Rh •  !  ii  p fa  1 7  raf  >' n  uiul  hcr/K^'s 
Ton  B«i«ro  tot  ihn  (per  seotentiam  prindpnin,  comiiiua,  nobiliiun  et  mioisteriaUam  qoi 
adMMt)  «tfutfMun  r*ehtsipntoli,  dam  41*  tdiaBkaiif,  mloliovwbuiidliiidwif  4«r  «ral- 
gpb.  rno  des  gedachten  herzogs  Ton  Baiem  mit  der  Stadt  Nenst^idt.  don  bareren  Wolfsbnrg, 
Wiu£i!ig«n,  Elbstein,  Kriesenheim  und  Bansen  und  den  dOrfom  Dombcim  uod  Manheim,  and 
die  Verpfandung,  welche  derselbe  mit  der  biiri:  Wai-benheim  und  dem  dorf  Neckarau  gemacht 
hatte,  ihm  nisht  sein  ddifgn,  waü  g«dMtato  gttar  Um  and  Mimn  gwwnnttii 

trader  tod  ihren  «11««  llagst  nror  la  gwioiMliBfyidiein  badta  gMdMokt  iPOfd«ii 
er  Aber  za  jfncr  voräu^s-runp  si  inc  Einwilligung  nicht  gegt-bnii  hatte;  der  kflni^  in'fieMl  dem 
Tater  (ptalzgrafen  Ludwig)  seinen  söhn  Rudolf  in  den  beuti  der  genuntM  gäter  eianweisto. 
Zragen :  die  ftrsten  Heinrich  laodgraf  t.  Hessen  nnd  d«r  abt  KU«;  spMtabflaa  viii  ti» 
grafen  Eberhard  v.  Katz'  iielli'r)b>.^;rn,  Bfrlold  v.  Graisbacb  und  Otto  v.  Orlamfind;  die  edeln 
Heinrich  und  Uftil'ritd  v.  Brauiieck,  Kuiirad  v.  liuis^üiaug  (Buchä&uauch  copie),  Konrad  t. 
Magenheim,  Ulrich  vom  Steiu,  Weraher  v.  Praiteuegg;  die  getreuen  Herdet;en  t.  Grindlach, 
Hilprmad  v.  Pkpp«ah«im  k5nigl.  marachall,  Waliw  aehaak  t.  Reicheoegg ,  nuUpp  nnd  Ger- 
hard KtaMdEM  T.  Ahei,  Philipp  und  Wcndiw  die  Wintnmen  gebrdder,  Warnber  admlAaln 
V.  Oppenheim,  Kciirad  itiarscliaü  v.  WiMcnrode,  Sifrid  niarsi-ball  v.  Obenidorf,  Heinrich  t. 
Ernvels,  Eberhard  t.  Greifenberg,  Heinrich  t.  WUdenstein,  Konrad  t.  Ecklingen,  Wirich  v. 
Treochtlingen,  HMaiidi  Sachaenhaosen  Ticadom  das  banogs  von  Briam  am  Rhein.  Oo^ia 
in  Knrpfälz.  Drk.  n.  136  im  kreisarch.  Speier.  Acta  Palat.  7,  276  rep.  B'tbniyr  Wittolsb. 
Reg.  n.  48  reg.  Koch- Wille  Reg.  d.  Pfaltgrafen  a.  1313  reg.  aas  Karlsruher  »«pialb. 
304'.  —  Vgl.  oben  n.  1361  und  2138  Ä.  2494 

nimmt  den  ritter  Bertold  Ton  M  u  1  h  0  f  e  n  zum  reichsbnrgmann  in  Landau  an,  verspricht  ihm 
dafür  siebenzig  pfund  und  verpfäudnt  ihm  bi.^  zn  deren  auszahlung  sieben  pfund  Tun  seinen 
einküsfi«'!)  in  Lindau:  narh  dfr  cinlHsunt.'  hat  I^tTtold  <iäfär  angeksilla  gliar  ab  bui^fllian 
n  Landau  abzudienen.  Remling  UB.  d.  Hi^di  >fe  v.  Speier  1,  39S.  240( 

verwendet  sieh  bei  papst  Nic«!ans  IV.  wpgpii  dispans  für  den  herm  Hainrich  tob  Werl« 
(-  Ci  ü  5^  t  r  0  w  .  doiiiiiiuiii  Slaviai' I  'iiid  des^i  ii  ^riiialin  Mathilde  tochter  des  herzogs  Johann  von 
Lüneburg,  welche  im  vierten  grade  miteinander  verwandt  »nd.  Kaob  der  diqwoaballe  des 
iwpstes  tom  21.  Jali  1301.  LÜglate  n.  5756  ng.  aas  d«ii  pApsfL  lagistar.  IHa  f«nrra- 
dunt;  k.  Rudolfs  wird  also  wot  in  ^fine  Jot7ten  monate  fallen.  •240r) 

verleibt  der  Stadt  Eppiugen  freibeiU'n  und  recht«.  Erwihnt  in  ork.  k.  Ladwiga  d.  B.  vom 
16.  Jan.  1.<IS1  (baMfigt  aBa  dH»  frfliait  wd  laebt,  dia  ebimig  Badolf  mmr  altarrattor  and 

darnach  rhunit'-  Albrwht  .  .  siner  stat  ze  Epptnj^<»n  fj^ben  haben).  Acta  Palatina  2,  7^'.  - 
Dl«  urk.  KmluUs  i^i  uicht  mehr  vorbanden,  vgl.  die  archiralieii  d^'r  ^ladt  Eppingeu  in 
Oberrhein.  Zeitschr.  N.  F.  1  Mitth.  der  bad.  Ustor.  Konmission  1  ff.  -  Filr  dieses  und  dia 
n&chsten  stdcka  o.  2408 — 2601  kaoo  ata»  aaftra  bagnmng  als  Sodolb  ragiaraognait 
nicht  gegcban  watdan.  *2407 
best&tigt  dem  kloster  St.  Servatius  in  Mastriebt  die  eingerückte  Urkunde  kaiser  Fried- 
richs U.  von  dec.  12S2  (Bog.  inip.  6  n.  2014).  Extr.  in  den  «ammlaagan  der  Mon.  Genn. 
aw  Gud.  10342  i»L  1 1  dar  InUiothak  {n  Brtaal  (B«lfenaD)i  *2408 
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I  »Kfing  Bndolfhat  «iwran  Heinrich  von  Swaadagg  (Schwände«^  oArdl.  Waltal in;r>i))  mb 
sin  dii^ust  ift-htiü  ;io  mark  silber  nn<l  dafür  versezt  6  pf.  Co^tanzer  pl'i-nni^s  golts  af  d*r 
stär  nod  af  dw  rechUm  n  iVüagm  aa  abschlage  Ana.  f*  Scbvaü.  1860  a.  97,  JgL  vtik 

\    llMMgEMk.Jktmr  t,M9.  *S49« 

verpfändet  den  edlen  herren  Donat  und  Johann  Tun  Tai  für  300  mark  silb«r  die  vogtei 
das  bistiunis  Chor.  Bnrftlut  in  wk.  k.  AlbncMs  d.  4L  Bsaiiiigaii  1199  dac  86,  Mohr  CD. 

IbMtiM  3,  159.  *25ÜÜ 

(«Ik  BotwU)  &  MhiiMMiH,  nt  und  Mrgar  tm  B«tw6il  l)»kind«B,  dm  sie  aidi  TtrfflicUit 

haben,  di-'  4  00  mark  silber  Rotweiler  gewii'bts,  um  die  der  r'inischc  l-iliii^  Rudolf  roU  und 
garicht  vt-n  iintwöil,  sowie  die  gflter  Bflrsse  gensniit  von  dem  h&rwg  C.  vua  T  e  p  k  gekauft 
bit^  au  letztem  anter  angeführten  bedingungen  auszuzahlen.  Nuverint  aniTerei  —  adiDng>'- 
ani.  P«  St(UiB)  in  Wörttemb,  Tiarteljahrali.  7,  263  aus  cqpi»  aa«e.  16  in  Bot»«il.  ä 
wdoh«  dia  dstinng  fortgelaaMn  wwda.  CMnlir  DB.  t,.  IsttwMl  l,  7.  ^661 

«elmikt  in  Ulrleh  vm  Hsnaii  tkm  GalnbinMr  Jvdan  ihhb«b>  Swaballn  (P).  Brinf  Ho«. 

ÜB-  II  1 .  5 1    nn^  dem  brachstück  eines  or.,  da^  als  ninband  eines  actenstflcke?  (fpdi?r* 
hatte,  m  staatsarcb.  Marburg.  —  Beimer  hat  das  todeäjälir  Reinhards  von  Uanaa  12^1 
terminos  a  quo  angenommen  und  wahrschoinlicb  wird  dies  zntrefien,  wenn  tmA  Ulrich  3cbi>n 


711  Icltzrit.;«!!  seines  vaters  k<)nisli''hp  pin?tbe7Pi3^n?''n  ^rlii.'lt.  vgl.  n.  SS'». 


»•2^02 


öberläast  seinem  söhne  bersog  Albrecht  von  Oesterreich  seinen  beicbtrater  den  lUnder- 
bndff  Matthäus  zu  gleichen  dienstan.  HoBonbOa«  at — pand^rii.  Nar  ab  üKm.  «feaUie: 

in  Ott,  dar.  Wiener  Briefs.  272.  —  Gehört  in  die  zeit  von  1283  bb  1291.  *2503 

amflchtigtdeoadlen  Sichard  wn  Corbiaraa  nod  Ulrich  v.  Magganbarg  n 
von  IraiiidaehaftBn  (Twritatis  inqairitioiwa  ab  hombrilms  comnofantiboi  in  eonllnio)  in  i 

.«tri'iU'  mit  dem  D«-ut.sr  !ivird«iiisli;ii)sf'  K'iiitz  södwestl.  Hern  um  den  neobrachzehenten  im 
Fürst.  Am  ark.  Kichattlü  v.  Corbieres  and  et>eiiso  der  Stadl  Bern  ?on  12U2  noT.  14,  weldst 
beknnden,  dass  40  oder  mehr  zufolge  dieses  anflrages  einvamoaunaoa  naehbarn  <&e  loge* 
hOrigkcit  dos  streitigen  zehnten  zum  Dentschordenshanse  eidlich  bezeagten.  Fvmtc^  rer.  Ben. 
3,  541  t  —  Wol  nach  1283  zn  setzen,  tod  wo  an  die  beiden  geoaoaten  lu  uihenirb«- 
Bahmg  and  im  dianat«  k.  Bodolft  anAaiiNii.  *iSH 

Budölf  notir  hnr^f  f^  Albrecbfc  von  Ofsterreich  schreibt  einem  freunde  ^  ,  ibu  j«»t7t  derb  n-t: 
an  semtu  vaU-r  kOuig  liuUulf  studo,  kOnne  er  nicht  nach  Wicu  kouuncd  :  «t  huffi  jedixh  t^ih 
kÜilig  bald  wieder  zarückgesandt  za  werden  and  dann  will  er  dem  freunde  alle  anterstätzoBf 
aDgadaihaa  laaaan;  indaaaaa  mOga  diaaar  nach  ainaa  TatiiiUifUckao  baasa  aahan-  Mittit  m 

—  «udianie.  Nar  ab  fom.  arhalUn:  in  Ott,  dar.  Wioaar  Brialb.  STS.  —  Qabfrt  in  dii 
zeit  ron  1 2  8  :i  bis  1 2  i)  1 .  *U05 

aMrkMiot  and  wiadarboU  ntatinnnaod  dia  aingeröckte  balle  wailaod  papst  Honorias  Ifl  fam 

S.  febr.  1287,  wwhi  den  in  h&resie  befangen  gewesenen  bewohnom  Toscanas  naeUiR 
aller  kircblirlii'ii  .-traft-ii  irewährt  wird,  sclVriic  si--  zur  katlh.ilischcii  kirciia  zurückg^-'kflirt  -'mI 
nod  v«r  dem  inqaisitor  von  Xo&cana  ein  gestäadniss  ihrer  Teriming  abgelegt  haben,  wenn  dies 
IMhar  gar  nicht  odar  nanganiaft  gaacMian  «tra.  btallailniaa  qvad  —  «onoadaatiB.  Bar 
ab  form,  erhalten:  in  bruchstfir'kcn  rinps  nu« Böhmen  stammenden codaz,  dar.BodBiaiulM<« 

—  F&llt  natürlich  nach  dem  :i.  apr.  12H7,  Uouurios  IV.  U>destag.  *2W 

tMtlaOitdiakSnigUchaeapanaaiifHaniMaratalBt  waldM  darab  dia  vaa%aatioa  FHadriahi 

Yon  Uammeratein  prupstes  von  St.  Amlreas  in  Köln  erleJitrt  wnrdon,  dam  cifriker  Ludwig 
söhne  des  barggrafeu  Ludwig  v»u  Uauimerstein.  tiön  Mittelrheia.  Reg.  4,  341  reg.  —  Vgl. 
die  verleihang  an  Friedrich  mn  UammerstaiB  TOB  1388  Jaa.  8,  a.  tliS,  dalMT  diaae  neo«r- 

liolif  \  erI>'ihDnf,'  nricli  difst-in  Z'  itponct  fallen  mms.  *2507 

t^twurf  einer  Urkunde,  womit  ein  rdmiachor  könig  die  rechta  and  freiheitan  der  münzer  is 
Ooalar  beatimait  und  baalit%t  Wolfstieg  YartWBBgagaaBh.  v.  floabr  9S.  Bode  ia  6Q. 

der  Prov.  Sachsen  ;?0,  3'*H  nns  nnbeaiegcUt'in  pergament  im  stadtarcli.  Ooslar.  —  Ford« 
uanien  deä  kouig»  ist  aufaiigsi  etue  Idck«  gelassen,  nach  der  aumerkung  Bude  s  gebärt  dü 
stfickdaraohriftBacliiBdiaiaitkMif  BadoUa.  *SMS 
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Torleiht  der  atadt  Snrsea  (am  soe  von  Sempach  nordwosU.  Liiz«ni)  ein  stadtrecbt  Attenhofer 
Gesch.  Denkwürdigkeiten  Sursee  L&<  Balthasar  Merkwürdigkeiten  3^  129.  Qeschichtsfr. 
der  fflnf  Orto  liL  —  ffrig  Ttudolf  zug^sehrithm.  aus  dam  UL  jahrh.,  Tgl.  Kopp  Beichs- 
gesch.  2*,  r>5^  aum,  L  Segessur  Ktihtsgescti.  v.  Lmam  K  744  anm.  i  *2509 

befiehlt  aeinem  Togte,  einem  ritter  zur  entschied ignng  fOr  dessen  dienste  fiH  mark  anzaweiüen. 
Tnc  fi(l«>litati  —  corrigemus.  OhprrhMn.  Zeitschr.  N.  F.  la  aas  cod.  Einsidl.  329.  — 
Stilübuiiij,  ebenso  die  nlchsten  jtiicky     251 1  — 16,  fgl.  IL.  1766.  '2510 

Terknadet  dass  er  den  vorweiscr  des  schreibons  in  seinen  schätz  genommen  bat  nnd  verbietet 
anter  androhang  der  acht  dessen  Verletzung.  Noverint  oniTorsi  quibos  —  expavescant. 
Oborrhcln.  Zeitschr.  L  c.  ebendaher.  —  Vgl.  n^  2510.  '251  i 

fordert  streitende  aaf  von  ihrem  verderblichen  zwiste  abzulassen  und  ihre  helfer  davon  abzu- 
halten, bis  er  selbst  zur  Schlichtung  desselben  kommen  werde.  Ad  aures  —  commendare. 
Oberrheiu.  Zeitschr.  L  c  2ü  ebendaher.  —  Vgl.  u.  2510.  *2512 

Die  Stadt  Constanz  klagt  kOnig  Budolf,  dass  einer  ihrer  bdrger  de  Gallia  remeans  von  barg- 
mannen beraubt  worden  sei,  and  bittet  den  köoig  den  börger  schadlos  zu  halt«n  und  di« 
rÄuber  zu  strafen.  Vestre  serenitati  —  obligati.  Oberrh*  in.  Zoitschr.  L  c.  2J1  ebendaher.  — 
Vgl  0.  2510.  Daselbst  21i  '11  schreiben  der  stadt  Strassbnrg  an  Speior  wegen  ab- 
stellnug  der  ungerechten  zdlle  dos  herrn  von  Windeck  (Cum  secondom  —  exhibore)  und 
schreiben  eines  edlen  6er.  von  Balage  an  diu  bürger  von  Donauwörth  wegen  ersatz  für 
den  von  ihnen  reichsleuten  augethanen  schaden  (Questionem  satis  —  suscitari).  *25l:t 

IMe  Stadt  ünn  stanz  dankt  dem  könig  (Budolf)  fdr  die  vermittlang  eines  aasgleichs  mit  Albert 
von  Montfort  und  bittet,  diesen  zur  sicherstellang  seiner  schuld  an  die  Stadt  zo  veranlassen. 
Vestre  magniflcencie — edocere.  Oberrhein.Zeitschr.  Lc.  22 ebendaher.  —  Vgl. n.  25 1 0.  *25 1 4 

Die  Stadt  Offenburg  klagt  dem  kOnig  Budolf  über  eine  neuerliche  gewaltthat  eines  ange- 
nannten gegen  einen  ihrer  bärger  und  verlangt  strenge  bestrafang.  Fenestra  liberior  — 
quietndo.  Oberrhein.  Zeitschr.  L  c.  2i  ebendaher.  —  Vgl.  n,  2510.  *2.jl5 

beüeblt  seinem  vogte  (Hartmann)  von  Baldeck,  welcher  ihm  von  der  an  einem  OiTenbarger 
bflrger  begangenen  gewaltthat  berichtete,  vor  ihm  za  erscheinen  und  darüber  sowie  wegen 
anderer  Schäden  des  laodes  Weisung  zn  empfangen.  Serenitati  uostre  —  reformari.  Oberrhein. 
Zeitschr.  L  c  lA.  ebendaher.  —  Vgl.  n.  2510.  *2516 

schreibt  einem  fürsten,  dass  er  auf  kommende  pfingsten  einen  reichstag  (curiam  soLlemnem) 
nach  Frankfurt  nu^Mlnndigt  habe,  qiKit«>Maft  inter  dissidentes  principes  rupta  pacis  vincula 
reformentur,  nnd  turdtri  ihn  auf  dahin  zu  kommen.  Nos  qui  voluntarios  —  Interesse.  Aus 
der  briefsammlang  des  Wolfgang  von  Niederaltaich  bei  Pez  Thes.  nnecd.  6  —  Das 

schreiben  müsste  in  die  letzten  jähre  k.  Badolfs  fallen,  und  da  fand  allerdings  1291  ein 
reichstag  in  Frankfurt  statt,  aber  schon  drei  wochen  vor  pfingstou.  Ich  glaube  de.shalb  und 
weil  auch  die  fasaung  eher  darauf  hinweist,  dass  dieser  briof  eines  der  zahlreichen  fingirUn 
»ehreiben  in  Wolfgangs  briefsammlung  ist.  *25)  7 

schreibt  an  seinen  sobn  (herzog  Albrecht),  er  wolle  nun  nachdem  er  die  aufrührerischeu 
Schwaben  besiegt,  gegen  die  Ungarn  ziehen,  we1< iv  rib«'r  die  grenzen  des  reiches  einfallen 
und  in  der  person  des  sohnes  zugleich  ihn  als  vater  beleidigt  haben.  Swevis  illis  —  aiaiesta- 
tem.  Aus  der  briefsammlnng  Wolfgangs  von  Niederaltaich  bei  Pez  Thesaums  anced.  fi i  fi* 
—  F%ngirt,  ebenso  dio  antwort  Albrecbts  ibid.  (I^ectis  vestre  —  triomphavit).  '2518 

Ankunft  am  abend  vor  Hiuüindis.  Als  er  in  Germersheim  des  herauuahonden  todes  gewiss 
wurde,  sagte  der  greise  held:  »Wolaof  binz  Speier  da  mehr  meiner  vorfahren  sind  die  auch 
kOnige  waren  I  dass  niemand  mich  hinzuführen  braucht,  will  ich  selbst  zu  ihnen  reiten!«  Da< 
war  krmig  Budolfs  grabesriti  Ellenhard  134,  nach  ihm,  aber  mit  selbständigen  Zusätzen 
Ottokar  ."in?.  Matthias  von  Neuenburg,  Böhmer  Fontes  4^  167,  der  den  kflnig  aber  schon 
in  Germorsheim  sterben  lässt.  —  Mit  ihm  kamen  Elisabeth  seine  gemahlin,  Agnes  die  witwe 
seines  sohnes  Budolf  und  Ottokars  tochter  aber  auch  matter  des  Johann  Parricida,  Ludwig 
der  strenge  herzog  von  Baiern  sein  Schwiegersohn  und  jederzeit  treuer  mithelfer  seiner  thatnn. 
Canradi  Ann.  Sindelf.  SS.  1_7^  H06.  Ohne  zweifei  waren  aach  die  meisten  zeugen  der  Urkunde 
vom  2iL  juni  anwesend.  % 
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Spüre 


Todestag.  Bis  znm  letzten  aogenbliek  blieb  Bodolf  der  sinne  and  der  spräche  zoftchtig. 
Gegen  abend  starb  er.  Sein  leichnam  wurde  am  folgenden  tage  beigesetzt  im  mönster  aaserer 
lieben  fraa,  wo  er  sich  den  platz  selbst  gew&hlt  hatte  neben  Philipp  dem  letzten  kODige,  der 
als  solcher  in  deutscher  erde  begraben  worden  war.  Sein  grabstein  enthielt  eines  der 
frühesten  portraits  wclchr  a  man  in  D^  ntsi-hhind  könnt  (vgl.  Ottokar  SOS  f.)  und  die  Um- 
schrift :  Bndolfns  de  H»b«sbarc  Bumaiiarum  m,  aono  regni  sui  zriii.  obiit  anno  domini  m  cc 
xc  L  mense  inlio  in  die  dirisionis  apostolomm ;  er  hat  die  Terw&stungen  welche  den  Speirer 
dorn  durch  die  Franzosen  tnfm  äberdauert,  wurdr  aber  mvhrf.arb  bMclifldipt  und  aus  dem 
dorne  entfernt,  laml  jedodi  (rrnilich  nach  mariiherl*'i  s^-hicksulcn  siunen  rub'plaU  wiedi-r  im 
dorne ;  jetzt  liegt  er.  vom  bildbancr  Gottfried  Renn  restaurirt,  auf  einem  steinernen  so<^el  in 
der  mittleren  bogennische  der  westlichen  Stirnwand  der  crypta ;  eine  abbildung  bei  Lieh- 
nowsky  L  bd.  nach  dem  gemälde  der  Amraser  Sammlung.  Vgl.  den  anfsatz  n>n  Sacken  in 
dor  ITftbsbnrpf  r  Fitstsrhrift  1882  und  oben  s.  LL  —  Budolfs  tod  erz&hlen  und  beklagen 
EUeuUard  l  i4,  OlUkar  507.  Matthias  Ton  Neuenbürg  Böhmer  Fontes  4^  1£1 ;  [den  tod  er- 
wähnen natürlich  fast  alle  Chronisten;  der  tag  ist  durch  riele  Zeugnisse  festgestellt.  Tgl. 
Kopp-6ns»on  Beichsgesch.  2*',  301].  b 
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Verzeiclmis  der  Eingangs-  und  Sehlussworte 

der  gar  nicht  tder  unvoUstindig  datirteo  ßriefe  and  Urkunden. 

UenQg«nd  (Utirte  8ttlcke  wurden  nur  dann  berücksichtigt,  wenn  lie  auch  tindatirt  (als  Formulare)  Qberliefert  »ind:  die 

Nachtrage  sind  anfgenommou. 


Ab  eo  »olo  —  aaeifitent  (faciemiu)  440. 
Ab  illo  bono  —  mansuetua  iül. 
Accedene  nuper  —  penuaiisuri  i486'. 
Accedentibn«  nuper  —  emnlomm  579. 
Aceeptns   altiesimo  —  incrementnm 
14«7. 

Accincto  (Aocito)  nuper  —  reeonarent 
II  13. 

Ad  iipicea  —  prceenli  10»."». 
Adauctia  nobis  —  voluntutis  17!« 
Acl  aure«  —  commendarc  2öl2. 
Ad  eraciarum  —  contingnt 
Ad  hoc  od  «upreme  —  incurrine  (pro- 

»equatiir)  5ft4. 
Ad  hoc  in  eminenti  —  petituri  HU. 
Ad  hoc  nottri*  —  terrorein  (evitare) 

1486. 

AU  hoc  potentes    ■  excuaato«  IH(H. 
Ad  td  benignitatem  —  oonsuetum  1545. 
Adiecit  noetre  —  operoeos  250. 
Ad  inCTementum  glorie  —  robor*n- 

dum  etc>  050. 
Ad  inerementum  ventre  —  finatinare 

22fl. 

Ad  nortnun  audientiam  —  iilloquamiir 
15.31. 

Ad  Romane  monarchie  —  coniiuenda. 

mu8  fa|.i>robi'tur)  IB'i- 
Ad  Rom.iui  ri'gni  —  fidcm  HiO. 
Ad  Romani  regni  —  recompeDtom  2^ 
Ad  nerenitati»  —  adhibere  1798. 
Ad  «peculam  dignitatia  —  aapirare  77. 
Adtendentes  devota  —  preaentes  154«. 
Ad  terram  —  auccurratiB  ItUl. 
Ad   nniveraitatii  Teatre  —  requi^iti 

l-2.'.4. 

Ad  universonim  noticiam  -  adiun- 

gfmin  1313. 
Ad  umveraorum  noticiam  --  preseu- 

tinm  ntc.  1540. 
Ad  uniTersorum  aa<Ti  —  relaxata  ir>37. 
Ad  univeraorum  aacri  —  roboratam 

1305. 

Ad  vacantem  —  obmitta«  1579. 
Advrait  (I'roTenit)  nobis  —  »peciali 

(filiali)  iStL 
Ad  vcatie  aerenitatis      parte  1103. 
Affectantca  es  onimo  —  nocnmcntutn 

14«3. 

Affectantes  ex  intimis       Tirum  etc. 
1113. 


AfTectuoee  deposcimus  —  reeignentur 
799, 

Antiqnorum  decrerit  -  impedimento 
1435. 

Apert«  preclaruit  •  ■  proraereri  479. 

Tgl.  Ex  eo  preclaruit. 
Apostolice  aunct.iiatia  —  tniduci>ndMm 

1154. 

Appuruit  hoc  —  dirigatur  I2.V). 
Aruens  habendi  —  tytnlornm  870. 
Ardua  prccipuc  —  mittas  22:t.  vgl. 

Solent  ardiio. 
Arduis  mens  no«tra  —  pote«tatis  :U0. 
Aaoendit  nt  fumua  —  aentieti«  181 
Aapiranti  procoMui  —  mancipando  1435. 
Aasumpti  divinitus  —  commendetis  207. 
Aaaunipto  iam  pridem  --  habeatur  173. 
Auctontate  presenoium  —  procedemua 

25)». 

Audita  et  cognitn  •  •  informari  84<>. 
Auditis  et  intellocti.«  —  condinK'ntnm 

etc.  l«n. 
Auditi«  hii  —  speciale  1683». 
Aaditis  hii«  —  tiinquain  nostrig  3.'i2. 
AuditiH  veatre  —  commiluium  477. 
Audit»  nuper  —  vohintati  135» 
AudivimuB  et  —  gloriari  1431. 
Audivit  nuper  —  »icut  nositri»  (tan- 

quam  nobia.  coaformes)  863. 
Auguste  magni&cencie  —  exerceri  1544. 
Avit«  magnanimitatie  —  recommiüfium 

13«."). 

Beatitudinis  (.Saiictitudini«)  vestr«  — 

mandatorum  (exprimendaB)  411). 
Benedictio  rlaritiut  —  latoribua  (oppor- 

tiini«)  :VJ4. 
Benedictio  et  clarita*  —  regi  noatro  ■'Vi4. 
Benigna  gracie  —  libertatum  15.*>(i. 
Benignitatem  uoatram  —  nulli  ergo 

eic.  IWZ. 
Benignoa  veatre  —  augmentia  '278. 
Blande  faciei  —  cureti«  (iptroducto}  480. 
Brevie  est  —  rege  778. 
l'alamitatum  etc.  veetnirum  —  noftma 

15H7. 

Carisaituo  (Kari»«imo)  in  Cbriito  —  re- 
formetia  (Bodmann  27.  an  die  dent- 
»rhen  fUmten)  IXi. 

t'edit  noniini   -  notam  2055*. 

t'elsi  6rniamento  —  inerementum  1+83, 
vgl.  In  coeli  firmamcnt«. 


Olaitudo  regia  —  oonaervemae  490. 
Ortia  iam  pridem  —  derirari  912. 
Cetenim  ai  regalia  —  celaitndo,  vgl. 

Dum  de  statt! . 
Circa  terre  sancte  —  valeamna  4!<«i. 
Clamore  popnii  —  resci-ibatia  1:301. 
Clamor  validu«  —  iocundum  1920. 
Ciaret    iuperii  —  prelibato  (aatrin- 

gatur)  1509. 
ClemeuHam  vetstram  —  qualeacunquo 

800. 

Coplesti  diapensatione  -  -  eSectum  1005. 
Cognoa<-imua  et  —  ronservaute«  132. 
Complei-tene  ab  olim  —  roboratum  1062. 
Conceptua  altissimo  —  incrementnm 
-  1478. 

Confidentes  de  vestra  —  proteatatur  908. 
(kinfortare  et  esto  —  prestolari  750. 
Cougratulacioni'«  amice  —  aubaequatur 

Conque«ti  »unt  —  proccdendum  1528. 
Conaidomntea  quod  —  contraire  1550. 
Conaiderantcs  viarum  —  sacramentum 
148». 

Contracta  inter  —  reputari  1249. 
Contract-nm  inter  nos  —  nugmentum 
1.100. 

(-ontracie  iam  ])Tidcm   —  tunqaam 

noHtria  ^«iciit^o»tro)  Mu. 
Curdi  nobis  —  exaudiri  778. 
CVebria  et  variia  —  adhibere  8:i4. 
Oreaoentibua    Semper    —  proccnsiisae 

(persona)  iSiL 
Cum  ad  cunctos    -  facere  etc.  2525 

(nachtrftge). 
Cum  radentia  —  miaerere  1°.  42''. 
Com  civitaa  •—  obligAtis  1015. 
Cum  d«u«  —  emoliri  UKJ2. 
Cum  dilectum  —  commendatum  '22 1 . 
Cum  divina  providencia  —  gravamen 

1463. 

Cum  eramus  —  personia  «3!». 

Cum  ex  antiqua  —  providere  etf.  23!*. 

Cum  ex  ©o  —  dotiitum  l(j8,  IIM8. 

Onm  ex  vacacione  —  inaignire  Zi 

Cum  felicis  —  emamur  8:i:j. 

Cum  firmiter  —  habeamua  •>39. 

Cum  gladii  —  formidundum  14(i<<'. 

Cum  ulius  —  paratam  74. 

Cum  illustriraimus    -  super  ietis  2091. 

C^um  inclite  —  devote  I5i<3. 
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Cum  in  conspectu  —  deiniindnre  W.'i. 
Ciini  in  noftre      »mpliare  LLi. 
Cum  int*v  alia  —  reliquarnm  'J4ii:i. 
Cum  inter  v^gen  —  exueJitum  <i22-". 
Cum  invite    -  vnci»  I77"i. 
Cum  nobili»  vir  —  impen»um  i>-2. 
Cum  noHis  ad  —  impendit  4!M>. 
Cum  noÄ  (lilettum  —  intimaudo  li>:i;l. 
Cum  no«  iuri  —  rooorapcnüum  222» 
Cum  nos  nobili  —  conqueiendo  ifAXi. 
Cum  nOH  religriooo    -  fi8«i(^nare  1172. 
Cum  nupi'i-  etflwi«  —  prevenirc  (sub- 
Tenirf) 

Cum  uuper  in  —  mipplementnm  1.V5ii, 
Cum  per  oucupacione»  —  profe<-*nm  IL 
Cmn  po»t  dt'um  -    re»pirare  lü 
Cuui  priuio  primaria«  ^  gu<itrah«n:u» 

Cum  prüptfr  novitutcm  -  portitorem 

(honorurf)  i:>47. 
C\un  HomHni  regni  —  regnum  eiu«  '.iW. 
Cum  Romano  iuperio  —  reputandum72. 
Cum  »ecuiidum  legi«  —  exhiber«' "^513, 
Cum  fecund  um  qnod      impendinse  !J*ü 
Cum  eereniseimu«  —  habuiKse  S.V!. 
Cum  tenon^m  —  indefrsse  17»Mr. 
Cum  venernbilis  epiiw  opu»  —  duiri- 

iiientum  H-IK. 
Cum  Tenenibilih  tjilis  —  rfvercntCT 

Uim. 

Cum  vir  —  diuturna 
Cum  VOB  »oiamus  —  privai-cmur  'H^KiK 
Cum  votn  —  iuramento  1501. 
Cuncli«  inopina  —  pfinderflur  (alle- 
gari)  :{7(i. 

Cupiente«  ex  iutimis  —  videafur  H40. 
Cupieute«  ex  iutimo  —  daturu»  lö'M. 
I>©r«t  beneDi  enciaiu  —  pvegraveutiir 
15S0. 

Dt'ret  bMliffnitnteni  —  libertiiti' 
Dw'ft  niiiiiiHcpni iara  —  imnnintn  li>4">. 
ü«!  ^feneroii  (<.ifiiero!(i)  »anKtiinii)  — 

ai.Led(!ri>  (umplialiiti  .'>80. 
De  bone^tutis  —  speramuii  Vi'l'.i. 
Delettabiliter   iiittnivit  (iutouiiit) 

procurclur  (refürmetur)  ÜIL 
I>e  lenitiite  —  trauijuillo  870. 
L>p  prouioi-ioue       poatulanduDi  1474. 
De  progperis    -  noatrAin  411. 
De  regaliii  nbundautia  turditatem 

Mi7. 

DtMider.inte*  ex  intim«  (iutirai«)  -  «a- 

hitis  'redacantl  .'i<M>. 
Detestabile  ufpbas  —  proredanius  1575. 
Do  tuu  qui<!te  —  nosiri»  («xhibere)  8<>4. 
I>B  L'tiffurorum  —  bono  fine  7t<i. 
Dt'votiü)  N.  lideliB  —  leucatur  J4!>7. 
Di^a  conitidcr«cio  —  daute«  etc.  l">Ot;. 
rfi^aa  rijunidemcio    -  iudiuut  vtc.  1555. 
[)igDa  perdi<-iou)8    --  pietati»  2227. 
Di^ne  iiiig    •  marcae  et*-.  11H8. 
Dif-Tie  illos       tnoleitAri  dmpendatisi 

1.581. 

Di^um  Un^t    -  anno  Uli;. 
Dignam  iudicarous  —  tognovit  1H21. 
Diiriium  iudicat;  —  ante  ipsam  155<». 
L'ijnium  iudiLiit  —  toimolHndo  :m5. 
I*i^rnniu  iuditat   —  intringere  qu<id 
<iui  etr.  i:,:Ai. 


Di^num  iiidicat    —  premia  men^iitur  I 
15^4.  j 
Dibfcti  fidoU's  nOE<tri  —  »URiMtur  82(1.  ; 
Dilecti  QdeloB  nustri  —  elFootu  1570. 
Dilotii  fidelt-»  nOHtri  —  iactiirisi 
Dilecti  fidelc«  nOütri  —  r>cfilfndi  820. 
Dilccti  lidelis  —  eidem  IL  etc.  «78.  | 
Dilectionem  tuam  —  impensuru«  14.58. 
Diloctioiii«  et  fidei  —  incremeuta  1826.  i 
Dilectionia   vontro    -  complcmeutum  | 

i2i;i.  I 

Dilectioni  tue  -  dettinare  1320.  I 
Dilectioni  tue  -  »ubvenire  l;i20.  j 
Dilectioni  vt'stre  defprim<u  ■  augeau-  I 

tur  |>»;i.  ! 
DilTtioni  Tentre  gr.iciarum    -  voci*  , 

1 208. 

DilwtiH  fidolibuH  —  boiiorcntiir  10<17.  , 
Dilectorum  Gdelium  —  appt-iiHum  14t*2. 
Dileutiia  fidolin  —  con^erv.indo  152!». 
l'iloulu»  filiu»  —  vive  voris  !»7. 
Diicretiotiis  v<-»lrt^  —  pve.  i:jil. 
Displicet  nobis  —  inl'ormutum  801. 
Dinponente«  incomiuutjibili  --  impen-  j 

di8«e  144'i,  ! 
Di««ipntam  in  igne    -  maiost^ti  .•)75.  j 
Diiitric:te  tibi  —  ix)muiendc-mua  1457.  ; 
Divine  gnK  ir     -  rt-comeiido  905. 
Divine  pietatis  iniaiestiitis)  —  nOBtriü  i 

IpofeBfatcH.  lonterantuv  I  '■<•>' 
Divini  cultiLH    -  suptr  eo  124 
Divi  priiicipt^h  —  a]M'rimu.'<  etc.  Iiil7. 
Dominatioui  vestre    ■  consumit  1784.  ] 
Domine  cbariBBinn-  —  declinabo  248.  | 
Domino  »ciiilin  — •  «x  ailverwo  HiXi. 
Dum  ifliiBuieniiit  —  oportunis  478 
Dum    conifiderai  ioais    —  pn'vrnisi^et 

102«. 

Dum  "le  »tiitu       ".•onlormcmus;  ccte- 

ruui  »i  re^ali-*    -  «elnifudo  ZiiL 
Dum  fidrliuuJ     -  co)umuniri  1507. 
Dum  in  mi»tre  —  ^tniplinro  3<Hi. 
Dum  muri  imperii  —  de«ceii<li»6ent  105^1. 
Duplex  Kut:  tibi      premiorum  ihoDo- 

rarii  i>8l. 
Dupli'atiA  noRtri»       impendit  4!io. 
En  1 1-iii.  Kya.  lila,  Ol  bwvtissime  i«ilev 

—  »uut  tractata  irertitiuloi  l7i . 
Kcce    quod   tibi   vgl.  ('ontriict<'  iam 

pridfm. 

Ecclisiiie  ac  piTBona»  —  '  Onimeiidare 

.5**."i. 

E^^regia  tidt'a  —  deoliuaua  2T7. 
£\p>  .Meinhardu»  —  <-nutfla  l!HiO. 
Eia  beuti^sime  pater  —  8uut  IraotatA 

177.  vpl.  H;i  beatlviiiuc  pater. 
Elevatin  ail  (in)  coelum  triumphavit 

2i;:}.  <;2!». 

F^^nitatis  rigor  •  vigori  -  punicmii«  272. 
Error  incorrigibili«  --  annotare  5;>8. 
Eisi  ad  cunctüg  —  loroinunimui)  1044. 
Et«i  ad  oraneB  quOB  —  potestatem  28. 
Ktai  ad  omnoB  Kom&ni  .Et«!  omnisi  - 

omittaut  i;5ii. 
Lt»i  ad  qiioslibot  —  obligeri«  1447. 
£t»i  de  regaliB    -  communiri  -'82- 
Ktsi  ex  As»umpti  --  dotrinient\im  1.582. 
Etdi  ex  univerenlis  —  rcaurgat  2524 

I  iinchtrögc;. 


Etjii  iidelium  —  consopire  1517. 
Et*i  generaliter  ad  —  eiemptu«  .«iki. 
Eui  generaliter  omnium  —  facultateo 
I4<<5. 

Et«i  omni«  —  oiuittant  6j4i.  vgl. 

ad  omue«  Romani. 
Etsi  regali«  decora     ■  Talitoris  etc. 

•>rioo. 

Ex  alme  matris  —  ndhibere  857. 
Exaltator  humilium    -  prestolare  i]>0' 

»tularei  »20. 
Excellencie  regali    ~  exponemi»  1444. 
Excellencie  veatre  —  exponant  'M*. 
Ex  conceisione  —  inferend« 
Ex  eo  I  Ex  parte.  Aperte,  Experte i  pn^ 

damit  —  promeren  47!> 
Ex  favore  ifervorei  —  ampleios 
Ex  funesti»  —  adiutorcs  14<;ii. 
Kx   horto  ^orto)  militantis  —  agm- 

dum  5(>8. 
Ex  in«iuuatioDe  —  gr:itio»um  Li£iL 
Kx  officii  nostri       pronior*ia  ilit;. 
Exorta  iuter    -  viiidictam  1524. 
Exort«  diBcordie  —  rapiantar  rtiiv 

raret  1143. 
Exortc  iam  —  valeamu«  1319. 
Exort«  inter  vo#  —  necterenlur  i'j'i. 
Ex  ovto  inilitantin  —  »gendum  i;^ 

vgl.  Ex  horto  militantia. 
Ex  pirtf  dilectorum  —  hunocaii  lä'i 
Ex  part«  N.  dilccti  —  iMiteromur  15is 
Ex  parte  preclaruit  —  promereri  iIiL 

vgl.  Ex  eo  prwlaruit. 
Ex  partt  taÜB  —  facieudum  1311. 
Eiperieni  ia  quidem  —  babeatis  ^11- 
Experte  precJiu-uit   —  proiner-ii  t'-K 

vgl.  Ex  eo  precl.-vmit. 
Expuiita  nostro  —  perceptanu  Ijli. 
Exposuit  nobiB  --  deferre  42:i. 
Ex  cjuo  deo  —  tamquam  »ostri«  \M. 
Ex  quo  iurisiurandi    -  pre^edit  j«''''. 
Ex  quo  placuit  —  bona  fide  l"**5. 
Ex  quo  placuit  —  aucceavorc  13*.!. 
Ex  relacione     ■  nogtri«  t>52. 
Exultat  üpiritus  -  ex  udveno 
Exurgit  nniver«a  (adversumi  —  »CJ*' 

muH  Iii, 

Eva  beatissime  pater  —  «uut  t»ct*t* 
177.  vgl.  Eil  besÜBiime  palcr. 

Factum  dete»tab»lc  —  eftcttum  lüü. 

Fama  clarus  —  »pecialia  144.''. 

Kecuudii  nübi»  —  gavisurum  Iil2. 

Feliciter  rognare  —  expedir*!  l'M^ 

Fenestra  liberior  —  quictudo  ijU- 

Fidei  tue  —  retartlAre  9<i3. 

Fideli  nuper  —  Judaismi  147y. 

Fidelis  e«t  —  poasidendA  HM- 

Fidelitatem  tuam    -  retard«»  7i^i. 

I<'idelitati*  tue  -  repre»«nteii 

Fidelitati  tue  diitricte  —  ei»J«iB  1^**; 

Fidelitati  tue  linniter  -  nialisrniunii 
1432. 

Fidelitati  tue  pret-ipimu«  —  r<prrt«it*» 
1308. 

Fidelit4tti  tue  tenor«  —  patiitri« 
Fidülitati  vestrc  firmiter  —  perturh»t* 
1557. 

Fidelitati  veBtre  mnndnmu«  -  M'nu- 
gente«  1521. 


Verzeichnis  der  Einaranars-  und  Schlnssworti^ 


548 


Fidcm  et  incritA    -  daturoa  104^ 

Firniamenti  pulchritudine  —  increinen- 
ttii»  vgl.  In  coeli  firmamento. 

Horidi  ordini«  —  foveatip  HiiH. 

Fliictivuffi  iikni  duduni  —  molestari  13(>. 

Kreqiienter  constana —  rcmittii»  (Böh- 
mer Actil  (>!)»•)  ->CHi. 

Guudeniuii  in  domino  —  prcbot  1-W8. 

Uemine  caritatia  —  recuoaret  'MUL 

GLii«rosi  sanguinie  —  ampliabit  08«), 
vgl.  De  irenerou  stiiffuinia. 

(lortfus  de  vefctr*  —  fructuostiiu  1512. 

Cierente«  de  circumfpcctioni'  -  ip«oe 
1442. 

«jcrente»  de  fidei       prestoleris  })H7. 
Oereitt«*  de  tue  —  non  obinitt«ü  liL 
GernunantibiiB    inter  vo»  —  manri. 

pando  1574 
Grandem  cordi  —  coDÜnetnr  itü*. 
iJrande  iniiltiplicHtiim  —  incremontis 

(ininnfra.ntiiri  1004. 
CirandiH  udent  —  vcnerandaiu  "40. 
Ornidi»  ci  inextimabili»  —  reterratar 

(•rata  nec  itiimerito  —  procedeut  LiL 
Grata  nobia  —  intiiuarc 
(trutanter    uccepiuitiit  increniento 
1».01. 

Gnttulamiir  et  gnademus      boniim  HO. 
Gubernncio  ref;ali«  —  valituri«  154X. 
Ilabeuiiiit  quandam    -  promyreri  !>02. 
Hacteniia  cum  —  expeditoe  48a. 
Hamm  »erie  —  Krede  1207. 
Hcret  animiis    -  promptiore»  2H<;. 
HoiioTftbileiii  et  —  paradyn  250C3. 
Honorabili»  viri  —  reipondere  15H9. 
Horrende  perw<mcioiiis  —  pretende- 

maa  lintenderuusi  •üi'»- 
Humane  fra^ilitutia  —  sunt  h<-c  ete. 

(perhcunare)  .'tili. 
Ich  t6n  iwer  genade  —  kumet  (Bruno 

T.  Brüen  an  Rudolf}  läfio. 
lila  beatiseime  pater  —  rectitudo  177. 

vgL  Ea  beatixtime  patcr. 
IHaui  de  veatre  —  vindicare  •2i7. 
Üla  sincem   -  dirigeiuus  ilä. 
IlluBtria  doiuina    -  *tudereui<u>  1225. 
nioatria  lantffrarius  -  peneraret  IHOtf. 
ImmensB  divine  —  aptiorein  1025. 
Imtnena«  «cr^nitati»  —  inclinari  ipre- 

venirei  'i-'i". 
Imperatorie    dignitatiit    ■  moleatari 

um. 

Imperialia  excellciicie  —  conupecJu  »>7.'». 
Improbe  p«r«ecucioniii  —  cont<nebit 
759. 

In  benevolcncie   —  reiervandos  H4i 

Tgl.  iäh. 

Incentivi  amori»  —  adhibere  (con- 

iungaiit,  eniteecat) 
Inclite  recordacioni«  —  proTiderea  (gra- 

oiosia) 

In  coeli  iCeloii  firmamento  i  Firnia- 
menti pulchritudine :  —  iin'veinen- 
tum  14Ki. 

In  deceristi  (dieceiiBUi   -  tonaopire  14:M. 

Indignacio  quam  —  con^ummnti  :d. 

ludiiwolubiliB  ac  —  ojitringana  1441. 

Indue  mentc  —  reupiscnt  UtH. 


Industriiim  viram  —  incremento  482. 

In  eo  quud  —  tormidare  ■'■•'»><  - 

In  escellcnti  apeoula     -  prc8ump«eril 

etc.  joommunimue  et<M  213. 
In  excelno  thron»  —  perturbare  ipve- 

Rumanti  14(t;}. 
'  Infinite  misoriL-ordie  —  valeatia  t74 
In  littei-ia  qua»  —  duborandum  .MI?!. 
In  omnom  tcrram  —  et  no«  {xtm'i  tfic 

IIS. 

In  pii«  palomt-  —  valeamus 
In  recepoionc  —  coraplafere  llH.'i. 
In  regum  throni«  —  condigna  .VW. 
In«igne  i>i>eculum  —  promptiore*  :tir7. 
Inxigni«  Mediolitnenaia  —  inviteü  .iM. 

■  In  sint-eritale    -  consuevit  871. 

I  Insita  manet    -  fecundnrc  1251. 
I  Inspcctie  devotionis    -  communinniis 
l.lKi. 

Inatuntinm  negotiorum  referemu« 

:WJ. 

Intellecto  quod  --  imputari  «^tt» 
Intellesimus  firmiter  —  adbiliere  1385. 
lutellcximuH  qnod  de  —  deservire  12(»H. 
Intelleximui  quod  felicis  —  conce- 

dentCB  254  Ni. 
Intclleximu«  quod  vo»  —  lator  I52f>. 
Intendenles  pro  —  daturi  lO.'K). 
In  te  plaoioe  —  fortunnt«  mn.  vgl. 

Placide  parentele. 
Inter  cetera  locn  —  ottemptare  etc. 

1047. 

Inter  cetera  que  —  elabores  12. 
I  Inter  cetera  quclibet  (angui<taliuni\  — 
exhibebit  1343. 

■  Inter  cetera  quornra  —  germinabit  rUI 
Inter  cetera  quorum  —  potestntem  125;i. 
Int«-r  ceteroi)    -  edocere  2519  inaohtr.). 
Inter  curui  -  promereri  412. 
Intimandutn  fore  —  converiemui  91*5. 
in  tue  devocioni»  —  occupari  1S2. 

in  veatriH  uctibus  —  coramendari  4.'^ti. 

In  Tinea  domini  —  procuretur  28B. 

In  zclo  l'ervide  —  petituri  :<:U- 

la  ))eati(iBime  patur      adhib«^re  472 

luri  protwts  —  npplicetii  156i». 
!  iuste  dilcctitsimi  ^  decoratua  •>* 

luxta  quod  iilins  —  imiieodnnt  817. 

Karissinio  in  t'hrinto  —  reformeti» 
22IL  Tgl.  Cari«i>itiio  in  (.'hriiito. 

liacrinisriuii  ab  —  torqueatur  5H0. 

Ltudabiiia    et     -   doboamu«  iTnluii- 
tatemi  604. 

I/Cges  naaei'unt    -  inimid  482- 
i  Letentur  coeli  —  Nubseqiiente  .Vi 2. 

Letctur  et  gratuletur  -  -  exequenda  23. 

l/evikte  in  circuitu  —  computari  475. 

Libenter  vo»  —  »ingulari»  1502. 

Libertatpx  et  —  «'ompensare  131. 

Licet  ad  cuncta  —  acntiatia  tLL 

Licet  aÜHii  pro       riMupellcntem  (iui- 
pellentOTO  t  4Pt>. 

Licet  do  KublinmL'ione  — •  rcvocar»"  317. 

Licet  ex  »uscepti  -    derendatiit  1470. 

Licet  familiarium  —  voce  15S»0. 

Licet  induatrio  —  exliiberi  141. 
!  Licet  no«tre       »eiitirc  1475. 

Licet  publica  ipun»'    ■  anpportanduro 
{ie«Dlt«buuti  i:if*:>. 


Liret  pura       «up|)ortandum  2.M}<. 
Licet  purrligrnviis       faciemu»  79H. 
Licet  quadaiu       coumuniri  1754. 
Licet  religioai  -•  promptiore«  5H9. 
Licet  univerHOs  —  procrei««*«  <5l*. 
Licet  vextrain  latere    --  adipiaci  140«. 
Litt«raa  venerabilia  —  ob«er\'are  146t!. 
Littera«  veatta«  nobia  —  inclinari  ire- 

«pondemua.  machineturi  Ir03. 
l^itteraa  veatras  qua«  —  aublata  '^dya- 

demaf  451. 
Litterae  veatraa  qua»  —  aatriugamur 

iimpenaurii  äl5. 
Longeva  con«uetudo  -  predictis  1535. 
LnmiuoBa  sunt  —  gentietia  1019. 
Luatratia  per  mundi    -  aperire  1512. 
Luxit  bactenni  —  illuoescat  Z- 
Magnitice  aublimitntia    -  convierrare 

I44iO. 

Magnitudiuem  regiani  —  infudendo4H3. 
Ma^uitadini»  ve»tre  upicea  —  requi- 

rendam  i  magna  üant)  :tO«i. 
Ma^^nitudinia  ve«tre  litt^raa  —  reae- 

randa  Hl 

Magnitudini  ve»tre  —  ampliorem  1208. 
Mmeatati  iTgie  —  reportäre  HO«. 
Mandiimua  tibi  —  acceda«  1120. 
Manauetudinis  noatre  po«aid«>bnnt 
1322. 

Maneuetudinia    regalia    -  cupientea 
1248. 

Mearum  rerum  -  auacultari  2227. 
Mcminit  noatra  —  dtrigatur  310. 
Ueminit  noatra       favore  488. 
Memoria  no«tra   -  competentem  78!». 
Mentia  noatre  —  Intendant  i  jW. 
Miramur  nec    -  aeotiretia  1007. 
Uiruri  compellimur  et   —  exhibere 
1571. 

Mirari    compellimur    vehementer  — 

mancipeutur  744). 
Mittit  lue  —  mediante  2.505. 
Multa  neceaaitut«   -  aubvertentur  2(;3. 
Multaa  obprobrioaaa  --  anlvaiorem  i*!t8. 
Multifariam  iMuItiKiriC'  viiriiaque  (mul- 

tjaqiie  varita,    roodiaque  trvü«) 

roU>rantea  .3.3. 
Multitariia  qua»   -  concedeutea  Tobis 

etc.  155;». 
Multiplex  noatre  —  largiore  487. 
Multum  regalibue  —  prumovcre  1484. 
Mutato  (ut)  domino  —  applicando  .'»•?■* 
}<aturali*  amoria  —  aalutem  1113. 
Ne  aniim  tui  —  acquicacaa  i  Böhmer 

Acta  tj05)  20B. 
N'o  cuatrum  —  compelleudo  l,*i<i4. 
Ne  celaitudinem  —  proeequatur  32». 
Nece«e  eat  i  habet  —  foveatur  (reve- 

rendai  051. 
Xeceaae  videtor  -  -  recompenaum  1.M>'3. 
Ne  cohti-actmim   -  iurameuto  1510. 
Ne  contingat  -•  noatrum  391. 
Ne  diu  sermonibua      terminetur  921. 
Nichil  in  regia   --  diligentein  JKwi. 
Nimie  expecincionia  —  poaae  74*'. 
Nimis  dire  --  noxtra  I8«>Ö. 
Kobilem  virum      exhibitnri  ptc.  15J3. 
Nobile  opus   -  admittatur  1537. 
Nobilea  viri       fiugtiluha  595. 
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Nobilis  animi  —  conatanriii  öüä. 
Nobi«  in  iniuori       oportuDO  !H)4>. 
Nolumn»  vestrani  -■  maiunire  8<)5. 
Non  e»t  mirunt    -  yirtate  JiL 
Nou  eit  noTiim    -  expeetHre  IKIH. 
Non  «unt  uninino  —  procreatus  IMI. 
Non  tanturo  —  gabernandi  951, 
Noscilt  uniTar»it«a  —  iuri»  tttc.  Mt-J. 
Noa  Ch.  eto.  quod  dos  propter  honum 

—  rol>orutaa  1234>». 
Nos  Ilcnriciia  .  .  notum  (acimus 

«upradicti 
üo»  .  .  in  publicum  deducimus  toto 

potso  1877*. 
No8  Otio  .  .  per  »criptum  —  conimu- 

niri  1230». 
No«  qui  ad    -  littemrum  l4iU. 
No*  qui  voluntarios    -  intereue  2.M7. 
Nos  R.  .  .  Dotnni  facimus   —  con- 

tinffCret  ha\>eie  l»>8;j». 
No«  KudolfuB  .  .  ad  iiniTenorum 

coramUDiri  1754. 
NoB  Rudolfus  .  .  conttare  -  vulituria 

2000. 

No*  . .  aignificamua  —  couimuniri  753. 
No«  t4tlig  recognoat-imua  —  factiltaa 
31.i. 

No»  W.  etc.  notani  —  remanebunt 
1822. 

No«ti  fili  —  nOQ  omittua  'A'ä<. 
Notum  facinius  univcrfi«  —  presamat 
15*»*. 

Notum  fkcimui  -  imminebit  187<>. 
Noverint  iiniveru  -~  adiungemii«  25t)l. 
NoTcrint  univeni  -  commnniri  3;U<. 
Noverint  iiuiTeni  -  espaveacant  2511. 
Noverit  dilectio  TeJitm  —  illatis  K5ö. 
Noveritie  quod  doroiuii«  —  tamquani 

nobia  757. 
Noveriti«  quod  Judei  —  proineremur 

130!». 

Noverit  tua  sinccrilaii  --  coiiBdcnter 
1021. 

Noverit  tua  ainccrita«  —  responaiva 
95». 

Noverit  univcisitaa  -  litteraruni  itl2. 
Noverit  univereitas  veatra    -  conti- 

nentur  in  ei»  449. 
Noverit  veatra  dominacio  prome- 

reri  M),x. 

Novit  altiaRimua  --  largitatia  ItilO. 
Nuntioruni  noatrorum    "  virum  etc. 

(waaetia)  ÜLL. 
Nuntioa  ilhiatria    -  incitatoa  1433. 
Nuntiuni   imintioa;   vt-stre   --  requi- 

ratia  Mi± 

Nuper  dum  tuarum  —  auper  bia  elf. 
351. 

Nuper  uobi»  —  dear'endemua  HO.'». 

Ob  clan»  -  liberatia  I4»U. 

0  beatisfcime  pater  -  •  saut  trectata 

177.  vgl.  Ea  beatiaainie  pater. 
Occurrit  nobi«   -  conim«DdHre  1JH8. 
Olim  tupei'    -  redmendn  553. 
'.Miinipotenti  dei>        wdentiam  fU: 

MmTOHum  dominium  —  obligari  3I!>. 
<jportiinum  i  Intimandum  i  Ibre  —  con- 


0  quam  oelebre  —  remiaguri  979. 

Ordinator  boni  —  ordinandum  890, 
I     vgl.  4.-.;i».  : 
I  Ordinem  veatrum  —  oonveuiri  14*jti. 
I  Pater  patrum  —  aanct«  »ue  112.  ' 
;  Penaat  noatra  «erenitaa  -  u'overe  154}*. 
I  Pouaat  noatra  aerenitaa  -  aic  tainea 

etc.  aaa. 

Percepiraua  quod  in       ampliare  (am- 

pliorem)  Ii. 
Percepiniua  quod  pro     admittatia  313.  I 
Percepto  iam  pridem  —  locam  1*^94. 
Per  huiiia  aeriei  —  appendi  :tj4. 
Per  auaa  litt«r«a  —  ivdhiber«  »!:W. 
P«T  voatram  dominacionem  —  permitn- 

aurum  2010. 
Peatileotea   heroticc    —  condAmnati 

1050. 

Fetitiono  noatra  —  apci  1592. 
Placida  nobia  —  prompto*  (devotoa) 

Placido  parentele  —  fortunato  H»>4. 
Plena  gaudii    -  uobia  2U!tU. 
Plena  queiimouiia   —  corrumpendum 
241«. 

Plurima  beatisaime  pater  —  ndhibere 

(impenaurii  205. 
I'orrecti«  primo  —  compellae  4itl. 
I'oat  deccfaam  —  recedemua  1023. 
l'OBtquam  tranaacripta  -  ezhibere  4'>4. 
Poat  recognita  precavere 
Precibu«  nobia  —  oxauditoa  etc.  1525. 
PreaidcatibuK  nobia  nuper  —  inten-  I 

datia  1428.  I 
Preaidentibus  nobia  pro  -  obligari  ÜÜ. 
Preasuraa  et  gemitua  —  intereme  U!ü  : 
PreaMinw  et  raoleatationea  —  impertiri 

Iü*)8. 

Frimi  parentia  —  comwiaiaaet  I53i*. 
Principea  in  — -  tidem  öS. 
Proceaaua  noi>tri  —  snfliriant  I2«7, 
IVo  dilecto  dovot«!  —  promptiorea  I47»i. 
l'ro  dilecto  noatro  —  obligcmur  I47<j. 
I'roduct«  uaque  —  mutundi  l>|!». 
Pro  eo  quod  expediti  —  adhibere  1770. 
Pro  eo  quod  fervcn»  --  diaponentea 
1«>0I. 

Pro  eo  quod  N.    -  gmciarnm  1501, 
Pro  eo  quod  tu  -  conferre  1222. 
Proiniaaiouem  quam  —  ordinetia  80t«. 
Propinatuoi  nobia    -  oportunia  247 
Pro  provido  —  exaltarc  31 1. 
Propter  miilta    -  trnnamiaauriia  281. 
l'ro  utililute  —  adhibebia  1415. 
Provenit  nobia  —  tiliali         vgl.  Ad- 
venit  nobi«. 

ualiter  ooeleatia    -  conformct  |<M}7. 
uali<er  nobia  —  omittua 
Qualiter  una  cum  — •  iuria  3U5. 
Quam    miacrabiliter   —  »upplicamua 
1260. 

Quam  pura  --  recommieaum  lenarra- 

bunti  275. 
Quam  veiaute       cxaltari  57»^. 
Quantu  sit   -  applic.ire  Iijii2 
Quantaa  posanmUH  —  negligendum  t!50. 
Qiiaute  dilcctionia  —  i  zpunutii  >*>>i. 
Qiiunte  M)llicituiliuis  —  coni|ilacendi 


Quantia  opprobriia  —  reaolvati«  ifiH. 
Qoautia  (>|iprobi-ii8  —  reapiravit  99(>. 
Quantia  qualiliuitqae  —  largiora  ^ 
Quanto  celaiua  —  pigriteiia  (indilat^i 

Quanto  divina  l>enigiiitaa  —  eonae- 

quamur  1250. 
Qnanto  divina  pot«ntia  —  oonaeii- 

d&mua  i>53. 
Quanto  ferventiua  —  til>erare  VHH 
Quanto  noa  »ropliua  —  affectam  22j. 
Quanto  noa  deoa  —  pri<!ii'(]U(.'Qiarl!j£ 
Quanto  plura  —  permittuia  ijä^. 
Quanto  aincerioria  —  inimicum  IUI*. 
Quantum  nobia  in  eo  —  convaleaat 

etc.  1609. 
Quantum  nobia  in  tue  —  coawlan 

>xcitando)  474. 
Quemadmodum    ortua  adiutcrta 

158i;. 

Qaerelam  gravem  dilecti  —  dinoacun- 

tur  1530. 
Querelam  gravero  fidelium  —  obl^ie- 

mur  irependemua)  1532. 
Querelam  gravero  prioriaae  —  iatiaU' 

rare  14«$». 
Qnerelam  gravem  ainguttuoaiiqQe  - 

amplexentuT  1451. 
Querelam  quam  —  procedemiia  \ML 
Querelum    aentniaaimi   —  devotoruni 

2205. 

Qucationem  «atia    -  aoacitari  2jl;i. 
Quin  cottidie  —  aptiore«  1608. 
Qoia  curam  —  coDcimliitur  IBL 
Quia  dei  (ordinaciow-'  divina)  -  v^litU 

ireforraabit)  4A4. 
Quia  de  iure  "  remittemua  1024. 
Quia  de  novo  —  impediret  U77. 
Quia  dilecti  —  expedire  1560. 
Quia  dilecium  —  aalvo  14!t6. 
Quia  dilecto*  fidelia  —  litteria  etc.  U»>- 
Qui  adveraiu  —  explicabit  ividemu«' 

52iK. 

Quia  ecee  —  computari  475,  vgl.  Levat* 

in  circuitu. 
Quia  emiuontibua  —  intcrponat  IM». 
(^uia  exemplo  — -  commiaiaKet 
Quia  facinoroaum  —  reportare  U'i'- 
Quia  fortunato«  —  triumphuli  !K**. 
Quia  honorabilea  —  aiuumi  1314. 
Quia  illum  —  vieitare  ISfi». 
Quia  in  civitate  —  op^ortimiuii 
Quia  inclitua  -  expenri  781. 
Quia  meminimua  —  revocamus  57t<. 
Quia  miaerande  —  recuraum  1533. 
Quin  nobilia  vir  —  auper  eo  1542. 
Quia  noannquam  —  roanoipate 
Quia  noa  nobili  —  revertetut  lUi'i^^ 
Quin  N.  S.  acriptores  —  collocari  läTt" 
Quin  ordinaciune  divina  —  retorowlwt 

4H4.  vgl.  Quia  dei. 
Quia  prcaoncium  —  perveoire  Ut*' 
Quid  princcpa  —  decernemu«  1431. 
Quia  prout  ex  ^  intendemn«  H61. 
Quiii  providi  notarii  —  aatagati*  e<>. 

1577. 

Quin  providi  viri  —  ntancipari  15'''- 
Quia  providum   virum   —  iactuwiu 
1583. 


Verzeichnis  der  Ein&rangs-  niid  SchlasHworte 


545 


Quiii  relif^oB««  ]ioriion«*  —  nunimi  IW.i. 
Kiuin  reli)<iO80a  viro«    -  t-.tTore  1481. 
Qnin  rcTera  —  adlierere  l.ilb". 
Quia  mnctiaiimu»  —  aapirabit  liüL 
yuia  «trenui  viri  —  adhiben'  iN»;. 
Qui»  vouptuum    ~  viru  13(i7. 
Quill  Buper  iniurii«      probftturi  I07H». 
Qnia  (talii)  honestti  pudla    -  impeii- 

siire  iiinpeasar«»  i2. 
Quia  te  pura.    '  r«oeptMre  1527. 
Qiiia  ut  veritatis  —  <>pf>reMivani  (♦.">7. 
(^iennqne  refrio  —  prettiiret  llü. 
Qui  occa«io«em  —  diuipitTit  IHIM. 
Qui  »erpente  -  tnictutiim  ;Vi4.  ygl. 

Benedictio  cluntaB. 
Quod  biua  regalium  iQiilkI  reK'iliaini 

—  MNttninus  52*i. 
*^uod  dilecti  fidelis  —  pro  ciiidcui  I4>*7. 
Quod  dilectnm  ianiiliArem  ^  compro- 

1>abi8 

Qood  diW-ctum  fidolem  recepturus 
751. 

Quod  illibutf  —  cMlciti'iire  outendn- 

milfl»  !N!5. 
Quoil  imperiali«  —  procedeniUH  4)>7. 
Quod  iu«  nobit    ■  prompta  315. 
Quod  nullam    -  declarare 
Qnod  reKnlium      Mnabiinas  vgl. 

Quod  dIaa  reffnliuin. 
Quod  sollte  tibi  —  posMinufi  4;i4. 
Quod    tniiuitw)  —   oredentiuli«  etc. 

1440. 

Quod  tu  fili  —  nobi«  -imK 
Quod  Tflnerabilem  —  r«Tert«nturt scrip- 
tum etci  KHl. 
Quoniiim  continuii  —  propoueiidn  4'.H. 
Quoniiini  divinu  —  releriri  I>i4. 
QuoniaiD  «xMlIenÜMimo  -  ndiutrioem 

Quoniaai  peetilent««  -  obnervuri  I05I. 
Quotient  fitTorabilii  —  ioina^ti«  Mßd. 
Kec«atia  dolorit  —  iKtriug-.it  lol)^. 
Recolond«  festiTitati»  —  litterarum  22. 
Ifecordutar  nostra  —  inveniri  4SH. 
Kepiilibot  litmis  ^  Irequenteina«  AM. 
KegiUibus  veBtri«  lilt«rn     -  iwpinire 

Uegaii  celsitudine  —  «^nfirmante  w;7 
Hegiili»   «cellemie    —  confirmamn» 
l!»43. 

K«^tli«  honori«  —  uTiituni  \'tXl. 
Keimlii  niagniticencie  —  pr«uentando 

icoimnittinmi)  1*>87. 
Ref^Ui«  prOTidencia  —  iiicurriiiee  1j81. 
Re^ali«  proridencie  —  roboretur  a7l. 
ReK>ilu  •erenitu«  —  libertatum  II  15. 
Reffali*  thronus  —  reformittua  1  fiJtf. 
Bi'giti  dignitaa  —  cuuiuleti»  :tlii. 
Reffiain  non  latere  —  commeuditinu« 

4tt3. 

Keifie  celiiitudini»  -  iure  lr>07. 
Ketfic  claritatis  —  lYuatar  1:212. 
Kcgie  maiestati  -  promotore«  f  ix. 
Krrfne  mi'ipstat;»     -  «cript'ii  Miit. 
KeK>e  »ubhnutati  —  adhibcre  l><M;t. 
Itegios  iipi<'«"»  —  mei  i  pre)>aT«tum  i  .•>.'>!* 
KeKiii  vwtri  fanlifpa  —  volunUitis  Xii. 
H*>rraciiiniur  volda  —  profutur.i  H;!»). 
Uegum  rujji  —  duntüiquc  otc,  I4»>2. 

C-hnicr,  >U>iresia  liaperli  \} 


Keligioaii^  personia  —  noa  delectet  ^ 
Keli|;ios08  et  induatrios  —  noater  li'M. 
Rem  horribileui  —  rapinia 
Kein  iSpeiDi  io('undau\  —  ezp«lire  iiü^i. 
Ueplcvit  (Reapleuduiti  uugmeuto  — 

iuiung«nt<?»  lt>0<). 
Repn^aeutatu  nobia  —  eaUibebit  304. 
Reaplenduit  nobia  —  esporiri  .'tOl. 
!  Reaplenduit  nobia  —  fulcimentum  22ä. 
Revereiidu«    iu  Uhriato  —  promiait 
I44;<. 

Kevixit  ipiritu«  —  tenipeatateiu  •>(>•>. 

Rex  retium  —  dyadema  :U2. 

Rouiani  itoperii   -  reverenter  'iiio. 

Rowiiiii  virea       »tteadant  lo|4. 

Romano  iain  pndeui    -  imponeiida  üiL 
'  Ronianum  imperiom  —  ei:iat  :*74. 
j  Sacerdotiuia  et  impcrium    -  confor- 
I     tetur  :t27. 

I  .S  icri  florena  —  iDait.'n)taa  '2112. 
i^auctiasiniui  in  Chriato     -  exultabit 
Km. 

i^anctitati  reatre  —  innOvantca  UiM. 
Sanctitudiuia   veatre  —  exprimendu« 

■iin  vgl.  H«iititudinia  veatr«. 
8apientie  tue  —  aatiari  15!>7. 
Satie  eat  r*gic  —  proviauri  002. 
Sati«  vubia  c«dit  —  atatuatia  2f>n. 
tScelua  diN)  —  tolerari  etc.  1485. 
Sciat  fidelitatia  —  promotricem  1564. 
Scripait  mihi  —  foraiuentia  132ii. 
iSsripait  aoliia  —  expedire  79J>. 
8er«nita<i  noatre  ex    —  coiuequstar 

läll. 

Serenitati  noatre  conquerendo  —  re- 

fonnari  25 IH. 
Sereiiitati  rff^ie  cum    -  peraonia  7i8. 
i«ereuilati  re»;ie  tarn  —  cxpectet  279. 
Sevug  angor    -  excuaari  732. 
Si  atteuti*  noatria      reaedit  104«. 
;  Si  ooeleatia    -  rovive^tcat  1842. 
Öi  cogaoarere«  —  pn>cur«äM  etc.  l.'ilS. 

■  Sicut  intelleximus  —  effcctuni  -iM. 

■  Sirnt  nobis  —  diligenter  105.'^. 
r  .Si  diligenter  —  oniitt«««  48(? 

:  Sipnificamua  tibi    -  edocturuin  H41. 

.signilicuvit  uobi*      leportaaae  8(jf>. 

Si  iu  trutina  —  coinprobatur  1042. 

Sincore  dovotionia  exaudiri 

Sinceritati  tue  --  terminari  III!». 

.^i  prudeutia  veatra  (veatra  prud.)  — 
exhibere  15m. 

Si  aalva  —  obviure  lgre«auH  auoa)  450. 

Si  acireni  —  aalvare  !<9;t». 

Si  super  illarum  —  coUocatur  I,'>88. 

Si  Ruper  iuatia  —  copulari  485. 

Si  veatra  littera  —  ilemaudavi  :>fwi. 

Si  veatra  prudentia  —  ezbibere  1594, 
vgl.  .Sj  prudentia  veatra. 

Solent    ardua    <Ardua    precipuei  — 
luittae  ■j-i.t 
'  Solia  et  auroro  —  defendemaa  (iuaur> 
j     gerona)  :i03. 

I  ^ollicitado  Romanorum  —  prefiaita  649. 
Speciali  quadam  —  nobia  ipaia  477. 
Sp<-ni  iocundam    -  expedire  •"V>2,  vgl. 

Rem  iocundam. 
■Staniui  veatrum  —  digna  1223». 
^^trenuitutl4  tue  —  iocremeatia 


Sua  Dubia  —  complementum  804. 
Sablimia  ac  —  poititori  5<{3. 
i^ublimitatia  regio  —  voluntatia  -"i'i 
Sublimitatia  veatre  ~  loiigiom  (r«pre- 

aentet)  78. 
Suborta  materia  ~  contraire  1515. 
SticcMfiu  temporia  —  exolvautur  2626 

(nacbtrSge). 
Summa  reipublice  —  faciemoa  1003. 
Super  curiali  —  epiacuiK)  etc.  !tl2. 
Super  eo  quod  ex  litteria  —  univeraa 

839. 

Super  eo  quod  in  peraona  —  coronare 
KMid. 

Super  eo  quod  magnificua  —  famo- 

latum  8*iS. 
Super  eo  quod  religioaoa  —  gratioMUn 

1482. 

Super  eo  quod  taut«  —  coronari  1315. 
Super  eo  quod  tu  —  forniidare  557. 
Super  huiuamodi    -  ropulari  iSi. 
Super  miaeriia  —  voce  12«2. 
Superni  ronailii       raanauetui;  ^bortua) 
ja*? 

Super  odiose  -  auguatua  1454. 
Sup«'r  tarn  pura  —  vocia  'i?.'. 
Supervenientibua  novia  —  tuciorem  'I9tt. 
■SuHpiuitu  eat  —  leriori  224. 
äwevia  illia  —  maieatat«m  2518. 
Tanta  no«  —  jiresumentea  quod  etc. 
1437. 

Tanto  coufidenciua  —  debeamua  (i55. 
Tantua  eat  —  maieatatem  249. 
Tedio  dilacionia  —  fervere  287. 
Tenore  preieurium  prout  —  reffereodii 
792. 

Tenore   preaenciura    iinivernitiiti«  — 

coinraendari  -tTi:. 
Tociena  regie  celaitudinia  —  conimu- 

niri  (reperitor)  dL.  197. 
Tot  et  tänta  de  —  bonorabilom  etc. 

1436. 

Tot  et  tanta  aingulia  —  promptiorea 
143.9. 

Tot  et  tanta  auut  --  reduudare  1558. 
Tribulacio  et  anguatia    -  acinderetur 

aas. 

Tribulacionibna  et  preaauria   -  tovea- 

mua  1453. 
Tribulacionum  anguatiia  —  debeamuv 

1471. 

Tribnla(!iouum  et  calamitatum  —  dooe- 

bit  1142. 
Tuaro  rogemua  —  puaaemua  2182. 
Tuarura  quaa   -  reportabit  980. 
Tue  fidelitati  —  corrigemna  2510. 
Tue  probitatia  —  no«  ipaoa  8W. 
Tuia  conautere  —  «ubsi.v]  '  'tur  413. 
Tunc  fama —  pertinebuut  2527  (oachtr.). 
IXiruatur   Imperium    —  debachante 

1514. 

Turbatur  uou  imiuerito  —  dirigendum 
577. 

l'uiveraia  lu  —  iuferautnr  15«jl. 
Univeraittitia  reatre  —  eidcm  etc.  15rK). 
l'niveraitatia  veatre    -  salva  131". 
l"rgent  ptTicula  —  ^>reciaum  297. 
Urgente  no«  —  veiiti»  Konfirmnnt«»' 
5!«8. 
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Ut  de  feiici  aostro  (nottro  falici)  — 

raper  eo  4.'):!*.  473. 
Ut  d«  tortunatid  nostrii  (nostrii  fort.) 

—  premiisoruiii 
Dt  de  fortunati»  gucceMuum  —  «in- 

c«ritag  etr.  >M)2. 
Ut  emergeiiüuai  —  inoonaalto  958. 
Utiaam  (Ut  mea)  roa  —  mereamar 

(mereatnr)  1473. 
üt  qtmlilK-t  —  nottrü  1043. 
Ut  v«stxv  derotionis  —  edoceoi  (inter- 

eaee)  452. 

Tac&nte  iam  pridem  vgL  Luxit  hact«- 

UUB. 

Venerabiii  riro  —  exhibere  1452. 
Veuientee  ad  —  presRut-e«  1196. 
Verborum  teriea  —  aubiacere  1822. 
Ven  fidei  —  imperüri  1223. 
Vtn  fid«i  —  soapitatia  1068, 
Vcbtram  frfquentw  —  prejiiirofajr  838. 
Teatram  »ciniu»  —  fidelis  2444. 


Veatra  Doverit  pnidencia  —  reqairen- 

dnm  726. 
Ventre  celsitodinifl  --  pamtoa  1813. 
Veatre  dileccioni  —  gtudfaiuu»  1K42. 
Veatre  dileccioni«  —  üblipati  !"(;(>. 
Veatrt?  disi  recioni  —  ipportabunt  i;i21. 
Veatrij  iiiikg<»tati  —  annichiiat  1342. 
Veatre  ma^nificencie  —  edooera  2514. 
Veatre  placuit  —  Tocia  956. 
Veatre  rcmli  ma^rniticencie  —  TMtra 

etc.  runde  aupplico  e!<  .  i  220 
Veatre  »creuitati  —  oblittah  2318. 
Ve»tre  »«'«pitatia  —  prestolamar  1157. 
Veatre  gtrenuitati  —  attemptatim  2121. 
Victoriit  quam  —  aumiu  103:i. 
Vigilantes  in  malta  —  eipliciire  Slj. 
Virtntntn  candor  —  redm  anl  3Ü1. 

Virtntum  riidiuH  —  aoluti  1022. 
Vobis  doBiiBo  —  »upnidiuta  1016. 
Vobi*  et  dTibua  —  nuüestetii  3afi. 
Vobia  qoi  eatia  —  poaae  SU. 


Vocatd  dirinitaa  —  obligmu  161 
Volcnte«  dilectoa  devotoa  —  aaper  t» 

etc.  925. 

Voleotea  dilectoa  üHtim  ~  eouTtaih 
1551. 

Volentea   dilectom    —  coDfinsämu 
1595. 

Votontea  et  parMordialiter  —  obaerr»- 

tut  1520. 
Voleutiia  eiortaiu  —  sopi&ntur  1518. 
Volentca  inter  —  ordin&ndum  liSB. 
Volentes  talem  honorai«  —  baoe  gr.^ 

ttnii  iLL 

Voleritei  tuam  honoran  —  poteit«- 
teni  iLL 

Volent«i  \09    -  conc«dentea  ett.  H<U 
Vulumus  et  diatsicte  —  reoomiiuMaiE 
1324. 

Wslbalme  qoia  —  nairani  ICtt. 
Wir  di«  stete  —  aebrodiea  bat  12». 


Verzeichnis  der  Empfänger  und  Aussteller. 

Die  Nachtrfig«  and  Berichtigung«!!  «ind  hier  berflckmcbtigt. 


lach  im  Heguu  ort  1790. 

Aachen  s.  Acben. 

Aarau  »Udt  1767.  1802». 

Aarbur>;  (»adl.  Oltan)  schloM  1893*. 

Acbiu  ijUiit  IS.  102.  311.  864.  949. 

1 158».  20M2.  —  SchuUhei-g  1158».  — 

l'ropst  Walram  tgrul  v.  Jülich)  1926. 

-  Adalbertsttift        —  Marienrtift 

Iii.  2092. 
Ad<<1Vi^^r  i.VaJi-lberg.  5»tl.  Ewlingen) 

Admoni  klo«t«r,  abt  Heinrich  613.  SSL 

7.«».  44.  8J0.  93f.  1052.  1137».  41«. 

1224.  lifl.  13J4.  isns».  2327.  2a. 
A«g>pt«n  «nltan  Kükwfln  1947''. 
Ahanien    Bertram   u.    Qott«cbalk  v. 

(Dortmund)  1107. 
Ahaoaen  (n&.  XürJliugen)  kloater  2217. 
Ak^n  (sO.  Hag(l*-)>urg)  ctift  St.  Nico. 

lau«  2iL 

Albano  BentATenga  cardinalbiachof  v. 
196a 

Albeck  Otto        (jlurker  ministeriale 
1121. 

Albertos   d.   grotae  (Ma^rnui),  weil. 

bi«chot  T,  R<!)|,'<'n»burE  ,iiäi. 
Albicb  Bertwin  v.  burgwaan  ta  Oppen- 

heim  747. 
Aldeadorf  Adol»  t.  1702. 
Aldfrsboch  iwe^tl.  PaaMU)  kloeter  1333. 
Alfaiiic  .l:icub)nuti  de.  iiat  Florenz  1969. 
Aliro  »ehntcoUector  175«. 
Alu«t  rtadt  1727.  34^  a.  Keichiflasdern. 
Alsbach  (Elsoa)  ät.  Clarenkloeter  1396. 
Altdorf  Konrad  t..  ritter  nttd  bOrger 

XU  Landau  2493. 
Altdorf  («fi.  Nttniberg)  reichileute  VVi9. 
Altenbei|r  (bei  Kdla)  kloster  27» 
Alten berg  (bei  Wutihur)  kloater  211. 

ll*5l. 

Alten burv  stadt   2403.    —  Burggraf 

Dietrich  22t>2.  ~  Marienkloetor  2:889. 
Alttella  |we«tl.  Dreeden)  klotter  2284. 
Alwi  Btadt  K77.  1871.  2107.  —  Philipp 

u.  Gerhard  tmchaeasen  t.  A.  2115. 

ilu  —  Wemher  u.  Philipp  die  Win- 

tronen  v.  A.  2145. 
.Altenhofen  in  Kftroton  !I32. 
.\meliuigaen  (jisla  tocbter  de«  ritiera 

Albrecht  v.  A.  23X»;. 
.\m«tetten  villa  ti;C 


Auagni  Benedict  t.  p&psü.  notar  lltil, 
>>3:  dann  uardinaldiacon  1995.  — 
Oiüriod  ».  K»28. 

Andlau  Heinrich,  Rudolf  und  Eber- 
hard V.  •>92. 

Angelus  ma^r.  p&pstl.  uotar  197(!. 

Anhalt  graf  Otto  t.  2.341. 

Anna  kjJuigiii,  er«te  gemalin  k.  Ludolfs 
iL  7«.aQl.l620*>.  731.  912.  93«».  1021. 
1113.  1250.  (51«>).  aiL  fifl.  60». 

Ansbach  stütscapitel  Ü»^  1352. 

Antoniter  (zu  Rossdorf  bei  Frankfurt) 
1.382.  242<t. 

AnwfiUr  Hi;idt  läil.  2020. 

Aquilt'iLi  llaimuncl  putriarch  t.  208.  49. 
llL  öliiL  K72».  1443. 

Amgou  r*it«r  könig  v.  3Ü2.  183S. 

Arbeig  Albero  y.  810. 

Ardacker  (a.  d.  Donau)  collegialstift 
«►87. 

AreUt  königriich  ÜMi.  1156».  1296*. 
2449. 

Arnsberg  Ludwig  r.  1419. 
Arnsberg  (Heuen)  kloster  993. 
Arwaugeu  Wallher  v.  680.  1233. 
Aspelt  Peter  v.  nnt  k.  Rudolfa  2045. 
Anfkirch  (-kirchen.  uurdl.  Nördliugtn) 

Stadt  LLL  —  Reichsbeamte  2209. 
Augsburg  Stadt  5;ili.  aü.  iL  901.  1100. 

Uli;.  18><4.  Hi  1997.  2040.  öi.  2134. 

2253.  2.'<3.'{.  —  Vögte  Otto  ammann 

T.  Mm  20.j.'i,  die  v.  Ramswag  2234. 

—  Bürgerin  Hedwig  witwe  d.  bDrgers 
Ulmann  !M»1.  —  HochstiA  2441.  iSL 

—  Bisch.  Hartiuanu  ■'>'i9.  1753.  — 
Dumcapitel  13i>'.  .'.2!t.  —  Katharinen- 
kloster  1749.  20f»l.  -  Zolltarif  1753. 

Avesnes  ».  Hennegau. 

Bacbgau  grafscbaft  IHTiO. 

Boden  markgraf  Hermann  VII.  184>0. 

2523  (mu-htr.).  Rudolf  L  190».  551». 

tsL.  Rudolfll.  1893. 2132.      »eine  ge-  i 

mulin  Adelheid  t.  Ochsenstein  schwe-  I 

stertocbter  k.  RudoHs  1895.  2132. 
Biiiem  herzog  Ludwig  t.  (Oberbaitrm)  . 

plaltgref  bei  Rhein  IL  <r .  ^.  Li.  lA.  ii. 

IL  LÜL  JJSx  'ihlL  Mj.  iii,      iL  iji 

tiOO.  £L  :i!L  J8.  ilL  717.  aS.  83.  »"IS. 

34».  IL  II.  SU.  95S.  1021.  tig.  Ii. 

91».  1188.  in.  9Ü.  i:i21.  44).  iL  iä. 

53.  !LL  IlL  H;5i;.  17i»7.  M— 1.3.  LiL 


1716.  2Ä.  3£L       Ifi.  5i.  8L  I8«0. 

1943.  aa.  22.  2(«;(i.  12.     2107.  is. 

2Ü.  2i.  38  -41.  15.  42.  iil.!>iL  2362«. 
2420.  Ludwig«  ^'ütuiilin  Hechtbild  k. 
Rudolfs  tochtfjr  lL  LL  2139.  4«.  48. 
«eine  s<)bue  Ludwig  d.  &It  imd  Rudolf 
l.m.  2i:>8— 40  ÜB.  2395'».  2494. 
Ludwig  d.  jOng.  (d.  Baier)  2;J62», 
seine  tocbter  M<x:lithild  2087.  2138 
— 40.  afi.  Herzog  Heinrich  t. 
(Niedcrb«iem)  XU.  iiä.  4.34  50ü.  L>. 
ii.  25.  2iL  9«».  t;33.  841.  1068.  H. 
78».  91».  1191.  1.340—42.  ifi.  61  1432. 
1744.  1983.  2120.  Heinrichs  söhne 
Otto  1091».  2.195»,  Stephan  nostoL 
erzb.  V.  Salzburg  2420.  —  Dienst- 
mannen 1344.  —  Kurstimme  .374. 
Baindt  |nö.  Rarensburg)  kIost«r  333. 
2:W6. 

Baldeck  (ßaldeggi  Hartmann  t.  887. 
1127.  Vm.  20(;o.  2221».  2516;  seine 
kinder  20<iO. 

Balm  Judeiit«  witwe  Rudolfs  v.  2037. 

Bamberg  bischof  Herthold  HL  «33.  3fi. 
38.732.  3L.  80.  ito.  824.  Si.  913.  33. 
41.  1128.  IL  1208.  VM:>.  1»i36.  1899. 
2522  (nachtrage):  Arnold  2130,  '.»204. 
ülL  2325.  ai.  —  Kirchenlehen  in  den 
österr.  I&ndern  1128.  il.  21.10.  — 
Carmeliter  2522  (uachtr&ge). 

Bar  graf  Theobald  v.  2136. 

Baael  «Udt  22.  III.  Ii.  2008.  -  Hoch- 
stift »ia.  1943.  —  Bischof  Heinrich 
(V.  Isnv)  453».  Si.  519. 8«;2.911.  1026. 
1041-43.11,  1108.  HL  21.  1214».  IS. 
ü  1401.  25.  1635.  90.  ÜL  1724.  2tL 
IS.  Iii.  1822».  2i.  iL  32.  15.  1944. 
72  -82.  8.-.— «8.  9L  22.  üä.  2S,  2010. 
i.  dann  enb.  v.  Mainz.  Peter  2179, 
87.  2430.  —  Juden  in  der  diCces« 
1041. 

Ba«<>l-  Ktniii-  'Minder)  »tadt  1944. 

Bnumgartt'ii  fiictmar  v.  1077. 

BAUmgartenberg  üOKtl.  Ennsi  kloster  775. 

Beanjou  Wilhelm  t.  meister  d.  Templer- 
ordens 433. 

Deanlien  (»w.  Verdun)  kloster  2136.  71. 

Bfanroiiiiire  (Lüttich)  kloster  i.TU. 

BtliLnbiiust'n  (nördl.  Tnbiiig«>ni  klo»«t«r 
11«».  2128. 

Beger  Burkhard  der  weisse  1672. 
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Beichlingen  griif  Friedrich  d.  Ält.  k(?l. 

bur^^rraf  ia  Kyffbaaaen  :*:{!*:). 
BenfKliLt  cnrdinaldiacoo  s.  Anagni. 
BeneJictbeuer»  klo»tCT  u.  abt  Ortolf 

■.V.i.  iü  »2;»;  nbt  Heinrich  liMiX.  — 

HotUmter  ifü». 
lierardus  de  Neapoli  püputl.  nolar  ilUL 

■HO.  iUSL 

B«rcht(>a|{aden  proput  u.  kloater  1 134j.  ^ 
Berchtoldsdorf  Otto  t.   kflmmerer  t. 
üentweich  617.  IMX  IfWi-, 

Heine  getualiu  Margareta  «eine 
ii<>hne  (!)  l'lricb  u.  Karolt  v.  Kckart«- 
au  878. 

ßet)^  graf  Adolf  v.  itS.  Vm.  2111. 

Berkheim  Kuno  v.  landrogt  im  Nieder- 
elpaw  «(£L  'd*-  741. 

Bern  stadt  ati^        Uli  :;17.'.".  84».  i 
il.  Mi»orit.ii  »jl. 

Dominicaner  217.  •2'2u:>.    —  Johan- 
niter 

Bern  Heinrich  IHT>.  I 
Bernca^tel  *tadt  "Jt'i."».  ! 
Bernhaa^en  Di*'liold  v.  1X70.  i 
Beroheim  n.  Horgbvnibeini,  ' 
BeroiuQnster  kirt  he  HL 
Berthold  Minorit  t-hem.  custo*  der  boir. 

provinr.  );J24.  ' 
Berfbolfesheim  Peter  v.  reich<dien«t- 

nianii    42i    2-2<M);    Johann    rj(H);  ■ 

I'elera  söhn  l'cter  ilij. 
ücsanvon  »♦«dt  12.  lö»'.  1804.  ■>•^■■^7\  \ 

■J529  (nachtrüge).    -  Kirche  iL  erz-  ' 

bi»chof  Otio  iüL  104-.'.  17H1.  1 
Biberach  stadi  l)>ö7.  I 
Biberliii  Kourod  17tl>*. 
Biel  8tadt  t.-.g 
Billig  (Welsch-)  Btadt  -'Mid. 
Billigheini  (u.  d.  Jagst)  kloster  V-Wl.  > 
Biaenz  Konrad  v.  t<20.  i 
Blankenburg  grat'  neiurich  v.  •J.'l77. 
b't.  Ulanion  (im  Schwanwald)  kloi^ter  i 

«57.  21<i7.  1!4-J4.  I 
Kluuieuberg  Johann  v.  14.'^.  ' 
Bockflieu  Wichard  v.  1120.  I 
Bodman  Johann  \.  818.  V<)X  | 
BCkkelheim  Margarete  v.  niiitter  d.  I 

gnifon  Johann  t.  {>ponhelm  1)>15.  i 
Böhmeil,  köiiig  Ottokar  II.  IL       HL  ' 

•-'2:<.  aiL  48".  iS,      sii,  :$-.'o=>.  t^22. 

72*.  Ii.  7!»».  Hü*.  !ML  'V^i".  2i. 

2Ü.       aü.  ü  ö«'.  72U.  MLÜLhi^'i^ 

üL  IlL  HJ^  SIL        Üüi  SIÜ.  8(Mi  -2. 

IL  21L  ÜÜ.  ^  ilx  4"'"-  Ülli 

8-2.  (jfl— 71.  H£  8i         üll-  !)<)H. 

■'>8.  .•.;»■  tii— (W».  7i;».  Iii.  811,  88». 

ci|i»be.   i^:tibc.     1018.    1224.    Ottokiir«  I 
gcmaliii  Kunigunde  1018.  21 — 2.'i.  8.'i. 
1225.  48;  aeiue  kinder  1017.  liL  21 
—2.1.  Hh.    122.") ;   »ein   «ohn   könig  ' 
Wenzel  II.  1027».  5fi».  1248.  1725.  fiL  1 
itSL  1822.  liL  77».  Iü4:i.  208<i^.<il.  I 
2174.  220!»^.   U.  LL  14.  ÜÜ.  ■ 
tj;>.  74  '■7ti.  24H>.  ÜÜ;  tochter  Kuni- 
gunde 8»)2.  Agiie«  1027*  ;  unehelicher 
«ohn  Nicolau»  1248.  I8j)2:  Wen«el» 
gcmalin   Li  Uta  tochter  k.    Rudolf*  i 
1877".  —  A<)el   1024.  1822;  «tiidte  [ 
1024.  1225.  -  Kunitimme  2LL  | 


Holanden  Philipp  t.  5!h..  IKMi.  LL 
2o:<0:  »eine  geiuulin  Liikardi«  5!M<. 
ItilO.  LL  1X71  (witwe);  »eine  »Ohne 
Johann  20.10,  Philipp  22ii:»,  tochter 
Lukardia  1»"41».  --  Werner  v.  B. 
reichntmchaeaa  20:Ul. 

Bolath  ir)  civitas  1552. 

Bonhari  der  22ti5. 

Uongtetteii  Hermann  v.  vioelandgraf 
im  Aar-  u.  ZOricbgau.  vogt  v.  ZQrich 
245.  <)57.  kgl.  hotricbier  2ii:t7.  2:i2:». 
M>.  240I.  ^ 

Bopfingen  «tadt  1 11. 

bopi>unl  ht-idt  -Iii.  aa.  im.  —  Amt- 
mann       —  Juden  HüO.  LL21.VI''. 

—  Beichuoll  i»14.  1725.  —  Konrad, 
Kuno  u.  Winand  UrBder  ritter  v.  B. 
224<i. 

Borge  8Bn  .Sepolcro  (öirtl.  Floren»)  :v>0. 
Bmbunt  herzog  Jobann  v.   LL  77!i. 

\m.  I7ti:t-ii5.  I«I7.  2111.  2:io2. 
Brackenheim  law.  Ucilbronn)  »ladt  1245. 
Brandenburg  miirkgrafen  v.  18:1:). 

—  Mnrkgr.  Johann  iSnachti.  i  Ji.  iL. 
121».  H>53.  Konrad  nZlU.  Iti53.  VM. 
ÜlLIll.  Otto  d.  lijnge  LL  LL  «2.1.  708. 
!t:M.  lOiy».  iLiSL  2(>».  tu,  tLi.  121«. 
i:L  2:j».  2i.  :«t».  11:5:1.  1711.  IL^lLlüL 
IIL  ÜL  lllL  Mm.  Otto  m.  d.  Pfeil 
»;"«.  Otto  d.  Kleine  102»)*.  OO».  fiä. 
1725.  1.H70«. 

Brandoriiiji  !>7»>. 

Braubnth  la.  Hhein  aildl.  (.'oblen«)  irtadt 

fi:;o.  217f.'.  2248. 
Brauneck  Gottlrie<l  t.  827.    ••ebhard  i 

d.  jDng.  8:h».    (i.  10.5.1.    -  Brautt- 

eckiscber  rittor  Toub  lo.Vl. 
Brauni>chweig  herzog  Albrccht  v.  SÜ. 

8i;ii.  1H60:  seine  »Ohne  Albrecht  u. 

Wilhelm  lt>t8.  2088.  2104.  2;m.  - 

Heiiog  Otto  20S7.  2172.  »eine 

gcmalin  Mechthild  tochter  d.  pfalzgr. 

Ludwig  219«. 
Breiaach  Btadt  4-'-' 
Breisgau  u.  Klausa  landvogt  12:u;. 
Bremen  erxbiachof  Oiwlbfrt  172. 
Bremgarten  l  Irich  v.  cleriker  2224. 
Brene,  l'rater  Heinrich  (gmf  v.  B.)  8-«i. 

tiL.  —  CrSfitt  Kliaubi'th  u.  ihr  aohn 

Otto  2;!:i2.  05. 
Brescia  bigchof  72fi. 
Bre-'tlau  hertog  Heinrich  IV.  v.  hdH. 

84C.  2;t74.  75_i  «eine  mutter  Helene 

V.  Sachsen,  witwe  Heinrich»  (II.  t. 

B.  zweite  gemalin  d.  biirggr.  Fried- 
rich T.  Nürnberg  845».  iL 
Bretten  Dismo  ?.  203. 
Breuberg  Oerlach   t.  genannt  R«)tii 

1703.  1915.  2325.  2387  (ThOringen). 

24(i2  (iifBciatua,  institiaritia   in  d. 

Wetlerau). 
Breungeaheini  ritfer  Winther  v.  SlJli. 

94.    Kberwin  5^. 
Breusch.  Johannea  jensoita  der  a.  Straaa- 

bürg  bürger. 
Brixen.  biiichof  Bruno  Hi,  i>:t<.  Iti«i0. 

2182.    Heinrich  2410. 
Bruck  3  d.  Leitha  Stadt  HIO. 
Bruck  a.  d.  Mur  «t^idt  848. 


Brünn  atadt  1014  15. 

Brugg  a.  d.  Aare  »t^tdt  1X41. 

Bnimae  Heinrich  li)4l. 

Bubenberg  Hi-inrich,  Jobann.  Ulricli 
¥.  tÜL  1777. 

Buche«  Konrad  v.  2242. 

Bucbheim  a.  Puchheim. 

Buchhorn  (FriedrichahAfen)  atadt  JüL 

Buden  heim  die  ritter  v.  492». 

Burgau  mark^rraf  Heinrieh  v.  22.14.  Hi 
aeine  enkelin  Adelheid  gemalia  her- 
zog Konrada  v.  Teck  22!»:} 

Burgbernheim  law.  Windxbeim  ia 
Frankenr  gemeinde  1418.  lUSO.  l8H*i. 

Burgenatcin  Jordan  t.  12:30.  |Ki^2. 

Burgund  herzog  Kobert  r.  1814.  lü. 
lö.  1^  »eine  schweater  Eliaabeth 
ilBabella)  k.  Rudolf«  scweite  gemalin 
1814.  14».  Ii  IL 

Burgund  pfalzgraf  Otto  v.  22U».  .17» 
•28^  Ii  2445.  läi  seine  gemahii 
Mechthild  2445;  »ein  bnider  Hafo 
2445. 

Burgund-Mömpelgard  grat  Reinald  (. 

177»».  TU  1X22».  2iL  ai.ü-ü£ 

2179».  —  (irafachaft,  bürg  u.  atadt 

MOmpcIgard  18.14. 
Burtscheid  ibei  Achen)  kloster^UL  Kt^. 

—  Ritter  Johann  t.  B.  550. 
Burnenland  in  Siel>enbargen  1037. 
Camberg  ntirdl.  Idstein  1380. 
Cambray  stadt  1912.  ÜL  52-55.  - 

Bim-hof  oder  domcapitel  iSfi ;  biackif 

Ingram  (Ingelrara)  1122.  latht.  16U 

ilL  äi  tiSL  2078.  TOj  domcapit«! 

1122.  vm.  —  Reicbairechte,  gnt- 

ac^aft  1122.  l);3o. 
Camp  (Bildl.  Wesel)  kloater  2:«»1. 
QapB«cio  biachofPetraa  t.  IDUt*.  12K*. 
Capuu  cartlinalpriester  t.  p&patl.  ^ 

aandter  'M'>'M.  vgl.  nachtrfige. 
Oaatell  graf  Heinrich  v.  lOi^S.  lt>20. 
Oaatilien,  könig  Alfona  4i:»». 
Chago  a.  Kago. 

Chalou-Arlav  grsf  Jobann  t.  2189.  !>•>. 
24«(i.  fi3J.fii.  LL  2529  (nachti%«). 

Champagne,  messen  in  der  1774. 

Ohemnit^  «tadt  2403. 

Chiemsee  biachof  Johann  v.  J22s 
a<L  51L       718.  02.  SL  S«L  8««.  Si. 
97:t.  l(Mi4.  Ii;  ».  dann  Gurk. 

Cbur  biscbof  Konrad  v.  1617. 

Ciaterzienaer.  generalcapitel  -'"7:  gt- 
neraiabt  Johanuea  •>!>•>  ■  «rden  und 
abtrünniger  mOncli  1478.  79j  lu 
Italien  2024. 

Cleve  graf  Dietrich  (Theodericht  ä2£i 
lOfiL  2042.  2271.  2338».  ^2. 
7:};    «eine    getnalin   Margareta  (r 
Hababurg-Lauienbnrg)  2431. 

Coblenz.  D^taehorden  2049. 

Colmar  atadt  9SS».  1<»38.  10)>9.  IHA. 
139t).  1911».  LI.  2038.  2432».  M.  - 
.Schultheiaa  144)0.  -  Spital  2158.  - 
Johanniter,  comtur  Berengar  intS. 
lt)27.  -  Dominicaueriniten  Cater- 
linden  lii2,  -  Martinastift  Ulft. 

Colonia  biachof  r.  1251. 

Colonna  Jacob  cardinal  \(ifH. 
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».'ouiü  sliidt  177». 

('oiistanz  atadt  ua.  2Sä^  178t;.  1844. 

24*4».  jr.is.  Ii.   -  Bischof 

Hudolf  2:iZ.  -iti^,  116«.  lJ-'7.  1634. 

2-J50.  —  Subcuüto«  lleinrich  2414. 
Corbieree  Riebard  t.  1198.  1797.  |HJ5.  i 

■Jö<>4. 

Corvei  klo»ter,  abt  Heinrich  Wi'i. 
VrUve  reichaherrachBft  'iH7. 
C^roiuichwitz  (b«i  Weidu)  kloiler  -JIWO. 
(.'nlnier  Und  und  PreuMen  !^73,  | 
Cypcrn  kOni;;  Hugo  v.  4i>4. 
Dassel  graf  Adolf  v.  tia. 
l>fttt«nricd  (Dolle)  »tadt  mx  -Ii. 
Daun  Wirich  v.  I7(i3.  1872;  «eine  ge- 

lualin  Kunigunde  1872, 
iJivui^hin  ».  Littour.  i 
Deiikendori  ihurherren  vom  hl.  Grab  ' 

•i4>*(>. 

Deutuchordtn  ü  1115,  ili.  Mb, 
4<i.  i2L  87;{.  1(W7.  148<;.  lt>-J4.  Ml 
in  Livland  1103 :  im  BursenUiid 
(Si6bcnbOr),'Cn)  117'J;  in  den  &«terr. 
Ifindern  710.  —  Uftaeer,  kirchen,  be- 
sitic  in  Eisenacb  u.  (jotha  2273*,  ». 
Coblenz,  Eger,  Fl>)r8heim.  Uru.  Kai>  | 
«oralHutern.  Köniz.  Sacbucubausen,  ' 
fScbweinfort,  Ulm.  Meister  Bnrkard 
u.  bruder  Marquard  v.  Maeaiün^2071. 

Dexlieiin  edle  v.  üL 

St.  Oi^  {Üt.  Deodttt,  a.  d.  Meurthe  in 
den  Vogeaen)  kloater  144M). 

Dieburg  atadt  809.  i 

Dieasenhofen  stadt  Li^  —  Mo^;.  Konrad  i 
V.  1).  kSnigl.  nolnr  560.  2227.  ' 

Dietz  gnf  Uerhard  t.  öliL  1380.  214*;-.  : 
»eine  tochter  Jutta  äÜL 

Dinkelsbühl  »tadt  LLL  -  Kei<^h»b<1lmte  , 
22(tl».       ■  ! 

Dinneradorf  licrren     (Steiennarki  7(i:i.  ! 

Dobra  'Ilieoderich  schenke  r.  8Wi.  1 

Dominicaner  "iL  Sü^t.  1484.  (iencral-  ' 
capitttl  zu  I'isa  552",  zu  Oxford  1264). 
Provincial  Ulrich  24,  llermauu  2205. 
—  Dominicanerinnen  240.  2(Mi8.  ~  ts. 
L>ominicaner  in  IVru,  EichatAtt,  Esa- 
lingeu,  Krem»,  StnutaburK,  Wien,  Do- 
minicanerinnen in  Uubtithal.  Imbach, 
m.  Lambert,  Mahr«nbur){,  Moedingeo, 
KotenburR,  .Stpiiiheim.  'fiiln.  Weiler. 

Douauwöith  Stadt  2513. 

Dornatetten  (westl.  Horb  a.  Neckar) 
atiidt  W>. 

Dortmund  »tadt  21»,  UilL  2081.  2454. 
üi.  —  Katolf  V.  D.  prieater  2:i48.  — 
Juden  1107. 

I>ra4.-henf«l«  KudoU'  ii.  Anaelm  ritter  v. 
2149. 

Drauburg  (Unt^-)  der  junge  v.  908. 
Dubna  äxedilara  tochter  Hartleli«  v.  D., 

Witwe  Marquardt)  d.  Langeu  1111. 
Duisburg  atadt         2278.  2;«9.  2473. 

74.    -  Amtmann  2474. 
Eberbarh  (im  Kheingau)  kloater  2tL  2811. 
Eberaberg  (5»tl.  Milncbeu)  kloster  385. 

897. 

Kberadori  witw«  Konrod*  y.  2521  mach- 

träge). 
Eberatein  Otto  ».  13W). 


Ebrach  (weatl.  Hamberg)  kloater  285. 
985.  i:$74. 

Ecknrdaau  Ulrich  n.  Knrolt  878.  ü. 
Bercbtoldudorf. 

Eckardsberg  Friedrich  niarHcball  v.  2325. 

(■Mmund  Dominicaner,  geaandter  an  die 
cnrie  552* 

Efterding  tüIh  037. 

Kger  »tadt  loOfl.  16««.  —  Bflrger  Kon- 
rad  11.  Kranz  de  Curia  233 1 .  —  Deutach- 
orden -iXi».  —  .Minoritfn  187fi^ 

Kgerland  miniatorialen  indn. 

Egg«nburg  «tadt  845.   1087.  88.  1189. 

Eglofüheiin  v.  miniateriiilen  d.  Kegena- 
burpcr  kirchc  1178. 

Eichstätt  biachof  Hitdebrand  172.  Reim- 
boto  i»7ti  2218.   -  Dominicaner  1354. 

Einaiedeln  klo.iter  SUL  1947^;  abt  Hein- 
rich H.  »ein  bruder  Rudolf  t.  »iut- 
tingen.  vogt«)lehen  1947». 

Eiai-ner/.  ort  u  kircbe 

Kiebingen  Ind.  Ulm)  klo.iter  1718. 

Elisubeth  ilaiib«-lla»  kOnigin,  /.weite  ge- 
mftlin  k.  Kndolf»  1814.  14».  Ifi.  H, 
B.  Burgund. 

Elsnsa  1647».  ijindvogt  139«),  im  o. 
Breiigau  1236.  »  Hergheim.  Hut«tatt, 
Ochaeuatein.  --  Lnndgraf  im  Aiedpr- 
elaaas  Johann  (v.  WörHi)  1412.  18»». 

—  Kitterband  Nebeleringin  2252». 
Embrun  erebiscbof  Jacob  v.  54i7 
Eromerberg  Olfo  v.  1269. 
Engelbcrg  lin  Unterwaiden)  kloster  92. 

419. 

Engelthal  lOatl.  NQm1»erg)  kloster  '27(i. 
England  k^nig  Eduard  L  8S2.  tiä^Sll. 

Ü  aL  39  -43.  1033.  lili.  fiä.  1113.  ! 

iL  1616.  :ia,  üSL  1720.  ;to».  ÜL  fiiL 

1881;  neinc  geniulin  Eleonore  1127: 

aeine  tochter  Johanna  8ti2.  Liii  911. 

12.  39  -4.3.  1033.  tili.  1113.  2L  | 
Eun«  »tadt  i>08.  609.  , 
Eusieheim    i^tadt  79f).         Habebnrg.  | 

vogt  LLL  1 
EnibtTg  die  v.  1929.  j 
Enzilnthcim  Dietrich  söhn  Rudt-gers  v. 

E.  reichtiministcriale  1682.  ! 
Eppenatcin  (Jottfried  v.  630. 
Eppingeu  (Baden)  »tadt  2497.  ' 
Erfurt  ^tadt  1150.  1710.  2279.  2341. 

2423.  21L  21.  j 
Erla  («istl.  Enuxi  kloster  1102.  ' 
Erateiu  (sQdl.  S>trna«burg)  klo8t4-r  1412.  | 
Esch  inö.  bUtein)  dort  19«  »5. 
Eschenbach  Walter  *.  44<;    Herthold  ' 

1114. 

l'Iachealoh  graf  Herthold  v.  2<M).3,  vgl. 
nachtrüge. 

I  Kachwegc  (a.  d.  Werra;  klostur,  Hbtissin  ' 
I      Beatrix  2276. 
Essen  Stadt  17oS.  2241.  —  Stift  37—  i 
39.  lai  (Hbtiasin  Berta).  öLl  1708.  ! 
2197.  2348  (itbtissin):  vaaallen  und 
dienstmannen  1708. 
Esalingen  atadt  2fia.  ÜL  1H59.  ÜL  2155. 

—  Lupoid  V.  E.  02.  Dominicaner  j 
1891.  I 

Este  markgraf  Obixo  t.  2>L  1251,  1377.  i 
TR.  1946.  iL 


EussernthHl  inw.  Landau»  klosier  187. 
2223. 

Eysenpeutel  Konrad  der  v.  C'hogel  1284. 
Falkenan  Albert  v.,  gen.  Nothaft  2212. 
Falkenborg  (Oesterreich)  C'hadold  v. 

945.  Mj  uozla  witwe  Hadmara  v.  1 209. 
Falkenburg  ».  Valkonburg. 
Falkensteiii  i-Minzenberg.  Rheinpfalz) 

Werner  v.  293.  SüL  m.  mL  II.  855. 

1 109.  2025.  ilfü  »eine  geroalin  Me<-h- 

thild  223.  ällL   II,    Philipp  7;W. 

1109.  2025.  Äix 
Falkenstein  (Böhmen)  Zawiacii  ▼.  2091. 
Faucigny  friiii  Beatrix  v.  2449. 
Fercntiiio  bi»4'hof  v.  1510:  mag.  A.  v. 

tjt.  Valentin  zu  F.  u.  dessen  neffe 

Ambrosius  1510. 
Fermo  bisobof  Philipp  v,  pBpstl.  legat 

1009.  aL  39. 
Ferrara  bischof  Willielm  t.  päpstl.  legat 

f.  Oboritalien  .36<>».  (,S4:9*).  4<>2. 
Feuchtwaugeu  ktifl«capitol  1852.  2216, 
Fieaco  8.  Lavagna. 
f  inkenstein  Ott«  ?.  91.3.  :i47. 
Flandern  graf  Guido        752.  52,  12<H». 

al,  1629.  ü  16.  '!8    71.  Za,  2069. 

77    80.   Wk   2133.    iii,    s.  Ifeicha- 

tiander.-!.  —  Memsen  in  F.  1774. 
Fleckenstein  Heinrich  v.  554b.  I78<i. 
Flörsheim  Deutacbordt^nsbof  21 OJ. 
Florenz  atadt  997.  1^411.  —  Jacobiuua 

de  Alfauis  1.%.9.    Kaufleute  Uiitina 

l'etri.  Maniii  nua  Honrote,  Neriuti  Jo-* 

hannis  23i)0. 
St.  Florian  (westl.  Enn»)  kloster  1098. 
Forcalquier  ».  Frovence. 
Formbach  isüdl.  fassuu)  kloster  1310 

(abt  0). 

Frankfurt  stadt  ü,  tü.  587.  927.  Uo». 
2247  .  24f;9,  -  Schultheis»  Heinrich, 
ritter  2111.  Li.  üÄä.  81.  aa.  21.  714, 
830.  12.  !»82.  1117.  IS.  1258.  2.3t)4. 
73.  Heinrich  söhn  d,  echultheissen 
Wolfram  1935.  Herthold clerikersohn 
d.  Ni.-bulthei»sen  Volrad  2039. 
Münze  1 1 17.  -  Zöllner  1 171,  -  Bar- 
tholomSuastitl  u.  -cap«lle  924.  ltiM5. 
2462 :  cleriker  Petrus  M24.  -  St.  Nico- 
lauskirchc  244I4'',  -  Reuerinneu  1(!12. 

Frankreich  köing  Philipp  III.  v.  <i9». 
281.4.'>.3».älLÜÜ  7<l.<X>5.  1415.  192t>. 
Kriiiigin-mutter  Margareta  witwe  k, 
Ludwigs  l.\.  III.  942.  1154.  1177 
8L  Philipp  IV.  213(t.  IL  22.*2. 
233*i.  ^  MesM?n  in  F.  1774. 

Franenthal  inO.  Kreglingen  n.d.  Tiuiber) 
kloster  827.  1857. 

Freiberg  (in  Sachsens  stadt  1323. 

Freiburg  L  Breisgau  atadt  4--">i'-  13;»ti'-''. 
14<>2.  1,  1(172.  1724.  eil.  2244.  - 
«iraf  Egnö  v.  F.  422*.  139ti^i.  14*^4, 
lt;72.  1781».  2244.    Heinrich  1402. 

Freiburg  im  Uechtl.ind  »tadt  4<>7.  8, 
837.  2208.  21»,  -  Beamte  Stbl». 

Freiüing  bi»chof  Konrad  v.  636.  HL  Ii. 
63.  &L.  704.  22.  Ül.  61  -t(8.  lu.  Ii. 
LL  tilL  1»L  Iii.  IS.  Iii.  Jäli.  82. 
9(Ki.  Friedrich  1201.  Lü  1-W9.  Emicho 
1882.  —  Domcapitül.  propst  Heinrich 
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—    Dieniimannen    "»iO.    —  j 
Kirchenlehfii  in  d.  örtenr.  Iftndern 
H79.  öa 

Krei»tadt  (nOrdl.  Linz)  studt  KVJ. 
Kriaal  adcl  872». 

Friedb«rg  ön  der  Wettena)  stadt  ig, 
540.  »27.  1 109.  1!»27.  2470.  EL  —  1 
ßiii^graf.  buTf^mannen  212.  428.  SSL  ! 
iir8.  HL  831  (bxirggr.  Kuprvcfat).  i 
li»2«.  iL.  iL  209ft.  24(17.  —  Juden  ' 
460.  «il. 

Kriedrich,  der  folMcbe  kAiii«r  1914».  20». 
Kriedricbahafen  a.  Buchhorn. 
Kriesland,   Frieaen  *i54.  2:)52  und  ^ 

lOstfricsland). 
Krobui^  (fraf  Ludwig  v.  I8f*;  grnfen 

1893». 

Kttratenber^f  («ö.  DonauescbinKent  stadt  ' 
!»92.  ; 

f'flrstenbeiK  graf  Heinrich  v.  477 — 79.  ! 
1*68*.  992.  1119.  Uibti.  1707.  itL  öS»  ' 
Ü2.  }'riedrich  2(»J5.  Egno  2015.  2It;4. 

Kitr«tenf«ld  (irai)  «tadt  707. 

FFlrütenfold  iweitl.  Mflncheni  kloater  ' 

(iOO.  \ 
KOrttenzell  (»vr.  Paitsaul  kloater  1190.  i 
Fulda  kl(Mt«r  1722  u.  abt  Heinrich 

222«.  Üi.  2312. 
Falquini  G.  I2IÖ». 
t^t.  »allen  studt  1399.  223Ö. 
Sit.  Gallen  klonter  V.m.  2235;  kloster 

n.  abl  l.lrich  42».  9«i»;  Rumo  l«04: 

Wilhelm  1740».   I8ti4.  2091».  2121». 

2221»;  Konrad  •ilO.V'.  2421.  '■ 
Klo«terTniDMt«rialen  1398. 
I  ianten  (bei  Stejcr)  klo»ter  «;47.  1073. 
Gat4^r8lcben  Johann  v.  2344. 
Geertabergeii  iGrammontj  «tadt  1727. 

.Vt.  «.  iTrichtflandem. 
«ielderii  Rraf  Reinald  v.  H;74.  77  -  >io. 

2111.  2322.  ä2.  Äl^        247»i ;  Keine 

^Hiiinlin  Krmengard  v.  Limburg  10T4. 
«itflnhuuaen  »ladt  ih.  tiL.       .'>.%2.  927. 

1193.  22<rO.  2471.  —  Scbiiiti.ciHs  'jlL'. 
■  iemenich  Wenemar  v.  u.  leine  sthweuter 

Htntrix  1288. 
ilenl'  graf  Amadeus  v.  1793.  2449.  50» 

TiL  Ml  «ein  bmder  Hi'imo  2479.  80. 
<'eiigenbach  (im   Kinxigthal)  kl08t«r 

379.  4.W.  2009. 
Sit.  Georgen  im  Schwanwald  klo»ter 

1745. 

<jeorgentli»l  (Thfirijigen)  k]oBt«r  2280. 
liermerabeim  barg  n,  atadt  588. 
Gcroldwck  wllo  v.  18«j7;  Hermann  583. 

2104:  »eine  gemalin  Ota  v.  TQbingen 

2H;4;  Walther  583. 
Gciixau  L'lrich  u.  Ulrich  brtlder  t.  2482. 
t^t.  <ihialaiu  fbci  Mon«l  klorter  199: 

abt  Robert  223»;. 
(Liersberg  schlou  a.  lierren  v.  2251». 

24^11». 

Girbaden  Wnlther  v.  tj20. 
«Ilarns  maieramt 
»ilnt«  gebiet  von  1020». 
Glrink  (nßrdl.  StOTer)  kloater  1097. 
Gm&nd  Schwäbincn,  apital  1:^'.  i 
«•nndenthal  iwestJ.  Sehwftbisch  Hall) 
kloster  H)«i5. 


Godramstein  i  bei  Landau)  dorf  u.  ttadt 
1908.  20HI.       Bauern  222:). 

GUn  graf  Albert  t.  57!t.  «75.  872.  72». 
2420. 

üOaa  (in  Obersteiermark)  kloater  und  ' 
abtuain  Herbarg  1133.  3^ 

Goalar  stadt  211.  84iO.  17M.  22&4. 
aä.  2324.  ää^UL.  —  Kfinigl.  amtlsate 
200.  L  —  ätifl  St.  Simon  u.  Judaa 
321.  589.  1948.  2329.  30.  iL  2;177. 
—  Klortct  Nciiwerk  2äi2  ipvopst  ■ 
Heinrich).  22Jt7;  prfipete  Bertholfl  v. 
Georgenberg,  Heinrich  v.  Riecben- 
berg  u.  die  Minoriten  232.  —  Juden 
1773.  1933.  -  Mflnice  2508. 

Gottfried  protoDotar  k.  Hudolf«  •'•^7. 
977.  lOtfO.  1218«.  <CL:  dann  biwhof 
Pasi<au. 

Gruisbach  graf  Berthold  v.  1.320. 

Grau  enbischof  v.  8 Ii. 

Granson  Jacob  v.  1804.    Otto  1427». 

Graslab  >bei  Neunuurkt  in  Obenteier- 
marki  caatellan  v.  084. 

Gnu  Stadt  12*i4.  —  Deubschorden  und 
freie  schule  928. 

Gregor  X.  papst  I»  42i  SS.  SL  L12.  | 
•JL  ÜLTL  •iSih.  tL  iL  Sa,  i2.  ' 
iL  79  -81.  88,  ^  327—30.  4Ü.  iL  i 
JiS»  lÜ»  SIL  112.  410  -14.  24.  22»  31L  I 
3Ä.  atL  38'"=.  39—42.  50^  12.  IS.  fiS.  ■ 
9»>.  97.  ihHi.  I 

Greifenclau  Johann  ritter  t.  1002. 

Grindlacb  Herdegen  t.  790.  991.  I 

GrUningen-I.Aadau  graf  Konrad  v.  2051. 

Gubbio  bischof  BeuTenntui  v.  p&pstl. 
gesandter  2251'',  legat  f.  Utufurn  2370. 

Gugenbeim  Friedrich  u.  Hertrich  v.  4t?7. 

Gfins  gmf  Johann  iIwüu)  t.  1019.  | 

Gurk  bisch.  Dietrich  «33.  Jfi,  aS.  iL  "32. 
3L  ü  8£L  917.  1174.  Johann  1121. 
2a.  au.  M.  LL  Ii.  93».  1218.  aL  42, 
44.  reichsvicar  in  Toacana  1252—54. 
iÜ.  5ij».  ÜL  1343.  I4«0.  Hartnid 
2044.  -  Dorocapitel  742.  2044.  —  i 
Ministerialen  1244,  s.  Ott<i  v.  Albeck.  | 

-  Kirehcnlehen  in  den  «iaterr.  lÄn- 
dem  1174. 

Gutenzell  {östl.  Bibcraehi  kloster  1757.  j 

Guttingen  Diethalm  v..  Vertreter  des 
reicbsTiciir«  kauzler  Rudolf  in  1'os- 
cana  18o2.  3iL  iSL 

Habsburg  gnien  Albrecbt>  Hartumnn  , 
u.  Rudolf  kOnig  Rudolfs  «ahne  765 
CT.  88.  liL  828.  31.  Iii  80,  02.  fii 
1128.  4L  74,  Albrecbt  260*.  a2L 
782.  1119.  21.  1213.  II,  57,  59,  Ü«i 
reichaverweaer  in  Oesterreich  u.  Steier 
1289.  ÖLL  Öl  L!£,  i:WO.  Ii  2L  20. 
aa.  3i  1«84.  8g,  1711.  40i  s.  dann 
Ot'&trm'icb ;  Albrecbt«  gemalin  Elisa- 
beib  tocbter  d.  LTafon  Meinhard 
Tirol  260*.  52L  Hartmann  8t>2.  911. 
Li.  35—37.  SR — tS.  1033.  «7».  8^. 
1113.  21.  1257.  ölL  lifi.  1313.  1427». 
aL  Rndolf  1(r>7".  1688.  1711,  ».  dann 
Oeaterreioh.  Karl  520'.  L'D-rreua unter 
1251b  _  König  Rudolh  tocbter  Ma- 
thilde n.  Agnes  •!».  Gut»  US.  1027». 
5N";  dementia   Hü.  11(92.   9^.  JJg, 


1164.  1210.  40.  5«»  !iL  98»:  Eatfca. 
rina  1091»:  Hedwig  lo2ti».  tiO».  Ali 
nicbte  i?4f'.  iiL  KCnig  Rwlolft 
natürlicht-'r  »ohn  Albreoht  s.Sohejiku  • 
berg.  Li'lwenistein.  -  Hauubcsitz 
Hababurg  -  Laufeuburg  ^;raf  Eb*rLÄrd 
T.  7».  Uil.  44^.  837.  «eine  ^"?in*i  rt 
Anna  v.  Kibiir^  iL.  837;  sfiu  »ol  a 
Rndolf  2250;  setne  tochtar  Margareta 
2338». 

Habstbal  (»0.  Sigmariogen)  Domini- 
canerinnen öUL 

Hacbberg  markgraf  Heinrich  t.  lllti. 

Hadmersleben  graf  Werner  v.  Fried- 
barg gen.  T.  IL  2311.  ZI:  GanJimtL 
Otto  T.  H,  2:177. 

Hage  Heinrich  r.  1006. 

Hagenau  atadt  itiX,  4^  2o>9.  USL 
—  Schultheiss  u.  forstmeister  'Mi 

-  Spital  Ifia.  —  Pfi^rxer  m  St. 
Georgen  2109.  —  PraemODstratf^nsrr 
ISa.  —  Augustiner.Eremitea  la?'. 

-  Johanniter  !LL  983. 
Hagenbach  (nO.  Laaterbarg  Ld.P&li 

Stadt  1420  1729. 

Hain.^  (in  Hfiisen)  kli)»ter  124. 

Hake  Wolter  reiobsdipiistiiiann  u.  «ein« 
tochter  Margnn-t.i  .>2. 

Halberstadt  biacbof  Volrad  t.  «310: 
clerus  Q.  diöce«e  1I)>0. 

Hall  Schwäbisch  atadt  304,  litt  - 
Johanniter  2257. 

Hai»  herr  Albrecht      t>42,  graf  1211 

Hautiieratein  Heinrich  ▼.  1720;  Fried- 
rich bruder  d.  burggralen  Lud»if 
2142.  Ludwig  de**eu  »oha  2507.  — 
Könid.  cap«Ue  2142.  2507. 

HauMi  Reinhard  t.  8»  lüL  iiJi  Ä  Hl 
Ä4L  721.  825.    22.  Hl»*-  -H'- 

1232;  seine  gemalin  Adelheid  it. 
Uinzenberg)  2,  2072:  sein  söhn  I  i- 
rieh  825.  5ä.  20.S2,  12.  21«:».  225:1 
2337.  42.  2502. 

Harburg  mw.  Donauwörib)  stadt  HL 

Harburg  (a.  d.  Elb«'  stadt  2172. 

Hardeck  trrBfpchatt  lOM  .  ^^nü"  Berthold 
T.  Kabeiuwalii  u.  liardcck.  burgSTuf 
V.  Hagdeboi^  u.  Znaim  1034.  MU 
steine  ffemalin  Wilbiirgis  grftfia  v 
Hardec^  a.  geb.  v.  Uelfenatein  1<>34. 

llardabanaen  tsö.  Paderborn)  klo*l«r 
1051. 

Hasendorf  L'lrich  v.  ritter  1284. 
Haelach  Um  Kinzigthal)  stadt  S92- 
Baalau  Otto  r.  iaadrichter  in  Ocsie 

reich  797.  8OC.  il,  91.-..  IIOÜ.  1151». 
Haapieperch  herr  v.  904''. 
Hatstatt  die  v.  80».  1957.  —  Konnui 

Wemhor  d.  51t.  Dentachordeasbrodet 

1775 ;  d.  jOng,  I  landvogt  im  ÜbereUa»» 

u.  Breiagan^  «>20.  709.  1<»67».  1^ 

14<W.  2011.  21«  I.  2252». 
Hattenberg  Volkmar  u.  Heinrich  »flh«» 

weil.  Siegfrieds  v.  1029. 
Haosbach  Ulrich  u.  Heinrich  «cheiikeu 

V.  92:L 

Hanaeck  v.  (Huseggnriast  1884;  Fned- 
rich  T.  1164.  Agnes  (v.  Honsecki^ 
Haate-Cret  (do.  Lausanne)  abt  1. 1845. 
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Hecklinjren  klostw  2311. 

HeK^büch  (b«i  Biberach)  kloater  iÜSL 

LLL  L'ino.  ü.  I 
Hciibronn  stadt  mi.  21*1.  2^02. 
Heik)g«nberg  ^raf  Berthold    'ÜLL  772; 

KonniJ  iL.  Udnrich  2!>4:  tchloa«  u. 

gratschaft  772. 
H«  1 1 1  ijenforst  {mid,  \m  Uaffenaa)  kiiche 

ät.  Phihpp  a.  Jacob  ti.  WalbuiK  1647. 
Heiligenkrmx  (nr.  Wit  ni  klüster  tHS. 

iiL  (12.  LL  llCWi.  1!«;5. 
Ueili^fs  Land  s.  I'iililutina. 
H«i!iugeu  KiidoLf  ii.  Albi>rt  t.  2215. 
Hciltbronu  |  i>8tl.  Aüi-biich)  kloster  älfi^ 

\8iH).  2I2j.  22i>9. 
Hei Isbrück  I  bei  Landau )  kloster  301i.  1 Ö32. 
UeiDiageii  ibei  Göpi'ingeni  ort  1858. 
Heinrioi  v.  Uny  «.  dann  büchof  ] 

T.  Bau«],  erzbischof  v.  Muiaz.  i 
Heinrich  köni^l.  protonotar  205,  (.  dann  I 

bj3ch<)f  V.  Irient.  i 
HeinubcT);  Th.  v.  l;»2j. 
HeKenstcin  graf  Llhck  u.  ä.  M>hn  Ul- 
rich LWJ.  1854.  2080».      2 U6».  20». 
Helmstädt  atadt  2381. 
Heltü»t«tt  Kabo  u,  ueruug  y.  IBfü, 
Heuneberg  graf  Hermann  v.  L 

80r>.  1208.  1381.  ]&H.  üeiue  genial  in 

Miu'gareta  4Ht'J.  nein  ■*ohB  IJoppo  -tfi!^ 

1384,  «eine  tocbter  Jutta  g^nialiii 

OttM  d.  L.  T.  Brandenburg  13Ö4.  — 

Heinrich  1157.  1206,  2283. 
Hennegao   graf  JohaoB  t.  berr  t. 

AvewiCB  ML  12L  752.  1147.  1203 

—8.  1362    t;7.  ILL  IL  1426. 

1614.  2a.  ü  Ifi.       (>8— 71.  EL«t.  ' 

1727.  02.  1827.  2077— «0.  2133.  2236. 

2490.  —  Balduin  1147.  1206.  — 

Flori«  1203.  fi.  1953. 
Hepenheft  die  t.  1643. 
Herblingeu  Koniad  t.  kgl.  nutar  857. 
Herbortabeim  Heinrich  t.  litter  1409. 

3435. 
Herford  klo«t«r  bt<. 

Herremilb  (»w.  Ptoreheim)  kloeteriiifi. 

70.  12<.iO.  2399. 
Uersfeld  kii i»t«r.  abt  Heinrieb  2272. 
Ue«Bi'n  land^Tuf  Heinrich      äi,  648. 

808.  IGUli.  1714.  la.  2041. 
Ueunbnrg  graf  Ulrich  t.  697».  113& 

23.  2113;  acim  gemalin  Agnes  1138. 

SIL  2113. 

HenseniiUtuim  Siegfried  v.  842.  1117. 

Konrad  2<Mjj. 
Hieroo>mu«  >liQoritengeneral906.  2519 

(oachtr.),  dann  cardinal  Tgl.  1310. 

18\  1982  u.  papat  Nii-olau«  IV. 
Hildt-»h<.'im  biecbof  Otto  t.  773 ;  Sieg. 

fned  115b.  23'20.  —  Etonicapitel  1156. 
Himberg  Kourad  v.  landacbreiber  r.  j 

Steierniuxk  703,  850.  952.  | 
Himmerod  (in  d.  Eifel)  kloaier 

1427.  2258.  2368. 
Hirvchberg  praf  (,ebhard  r.  Ii?.«  Km. 

2QZI.  (ierburd  l>«uttichordeiu>bruder 

902.  SL 
Hochberg  s.  Uachberg. 
Hochfeld  Voltz  v.  1755. 
H&wer  Bertbold     Ewlingen  2128. 


Hofdorf  Alrara  v.  u.  seine  neffen  823.  i 
Hohenberg  graf  Albrecht  v.  \a.  2ÄL 

961.  1100.   1291.  1416.  1516.  1718. 

1842.  51».  1902.  ilL  2005».  Sl^.  2222. 

—  Burkhard  961.  2166. 
Hohenburg  («Bdl.  Stnuaburg)  kloeter 

^  1648.  1848. 
Hoheneck  <  Pfalz)  Reinhard     4b.  1158. 
Hoheneck  (^Ug&a)  a.  Radolf  kOnigl. 

kausler. 

Hohww.ken  Heinrich  v.  u.  «eine  ge- 

maliii  Marf^areta  1618. 
Hobeuiels  lioxwin  t.  731. 
Hohenlohe  Kraft  r.  798.  239«J.  Uott- 

fried  1207.    (Viedricb  1352. 
Hobentann  rittcr  Konrad  v.  2395. 
Holenburp  i  bei  Klagenfurt),  Verwalter 

(Frk'drichm  v  IVttHu,  burggrafen  and 

knappten  zu  0^6. 
Holland  vrnifen  y.  2808.    Flori«  1426. 

lG7b.  17  56.  2n<i9.  2S40. 
Homberg  (.T.if  Ludwig  v.  834"'.  1947»; 

«ein«  witwe  K]isat>eth  225!)'». 
HoTnbarg  (im  Hf%'aii|  Heiuiio))  v.  2195. 
Homburg  («w.  Saarbrück«a)  Philipp  u. 

Ludwig  V.  2240. 
HonoriM  IV.  paprt  19;J0.  39.  löx  ML 

I:L  ilL  ii2.  :»tL  2rno.  2L.  2i.  ÜiL  254J»). 
Uonstfcin  graf  Tiieoderich  v.  2300. 
Horbach  Heinrich  v.  t>42. 
HornbiM.b  (in  der  Pfalt)  kloeter  2061. 
Hont  ritter  Dietrich  v.  1057.  Arnold 

1059.  1698. 
Hottingen  ritter  Burkhard  y.  166. 
Hoaseck  ».  Hauseck. 
Hoya  f^iaf  lifinrioh  y.  1068. 
Haneburg  Witlther  v.  2157. 
Hns  die  y.  2404. 
Uua«ggaring  s.  Hauseck. 
Hutwiler  Johanne«  v.  2397. 
Ichtershausen  («w.  Erfurt)  kloeter  SffiL 
Idstein  iN;«satii  ort  2100. 
Idstein  Ludwig  v.  1861. 
Iglati  Btiidt  1016. 

ilefeld  inOrdl,  Nordhauaen)  kloiter  2300. 
UlmBnster  Albrecht  propet  y.  proto- 

notar   bertog   Ludwigs   y.  Baiern 

1993.  ai. 

Imbach  (Hinnebacfa,  bei  Krems)  Do- 
minioaneriunen  694.  gÜ.  700.  1304. 
Innocenz  V.  papst  üSÜ.  33.  34.  65. 
Interlaken  (Schweiz)  kloster  ilß.  1227. 

1796. 

UtMibardu-s  luagiHter  p&pstl.  notar  481. 

Isenburg  Ludwig  y.  128.  993. 

Italien,  grosser  iZil.  —  ÜVtMc  1^23. 
1978.  —  Beichsgclreue  402,  7^  KL—  1 
Reich«beamte2()24.  —  Kuulleutt- 1774.  ' 

—  Hinoriten  u.  (isKndvniicr  2024.  i 
Jerusalem,  patriorch  Thomas  v.  Uli  j 

653 :  der  come^tabuluii,  der  vicar  493.  ' 
Jesi  bischot  Jobaua  y.  p&p«tl.  legat  f.  ' 

Ungarn  2402.  Li. 
Joachim,  mag.  tabernicoruro  (camera- 

rius)  des  kOnigs  Ladislaua  y.  Ungarn  i 

154.  228.  ' 
Johann  XXL  papst  ti(>4.  21.  22.  2iL 

fil.  749.  62. 
Johannes  üaetaui  cardinal  s.  Onini. 


Johanniter  filL  ^2.  1485.  —  Job.  in 
Oesterreich,  H&hmen,  Mübrcn,  Polen 
u.  Oacien  u.  meister  (Hermann  v. 
Brunshorn)  1044.  —  HCUaser,  kirchen, 
besit«  in  M&hren  1044,  ».  Bern.  CoL 
mar,  Hagenau,  Schäbisch  Hall,  Mail- 
berg, L'eberlingen,  Wien, 

Jude  Daniel  gen.,  ritter  2049. 

Juden  aaa.  I27.>.  1546.  4L  l!>5»i».  2185, 

—  J.  in  Oesterreich  711,  'lliOringeD, 
Ostmark.  Meissen  2106,  diOceiien 
Bas«!  u.  Stniesburg  1041,  Wetterau 
2063.  54j  Boppard  1610.  LL  21WK 
Dortmund  1107,  Friedberg  460.  8.31. 
(ioslar  1773.  1933,  Lorch  571,  .Mainz 
1799t>.  2153>>,  Nordhausen  2384. 
Nürnberg  1309.  Oppenheim  2053.  54» 
Regin^liurg  laft.  VMS,  Speier  u. 
Wonii8-4iH»8;  54i  Wesel  (Ober-)  2153''. 

—  Moses  Vorsteher  (bischol)  der  J. 
2048,  s.  auch  Rothenburg  rabbi  Meir 

—  Judensteuer  zu  Assenheim,  Minzen- 
berg. Nidda  855. 

Judenburg  stadt  672.  —  Clareoklokter 
746. 

Jülich  graf  Wilhelm  v.  ML  üü  14^ 
864.  914,  49, 

Juni;hoi^  Kuno  y.  u.  seine  yettem  826. 

Käleruburg  graf  Günther  226.1. 

K&rnten  lierzoctum  1740l>.  lä.  I9<>4. 
II.  2089.  •  Herzog  Ulrich  643.  Phi- 
lipp 322.  503.  aSL  643.  1116.  Mein- 
hard (graf  y.  Tirol)  1971.  2003.  21:W. 
fiä.  2245.  2420.  52.  —  Haupfmnun 
s.  graf  Meinhard  v.  Tirol.  —  (J  rufen, 
barone,  dienatraannen,  vaaallen  .'}:VJ. 
599.  689.  —  DifcDBtmanaen  (m«lior«s) 
5,97».  1244;  bewühner  1070.  1137».  — 
Amtleute  u.  ricbttir  1231.  —  Verfahren 
gegen  sch&dliche  Icutf  igcwizxende) 
1070.  —  B.  auch  Oeaterreich.  i&nder. 

Kage  (Chago)  ritter  Albrccht  der  1119. 
1628.  1896. 

Kainernberg  (Elsa«»)  vogt  in  I4<N». 

EaMersbeim  (Kaisbeim,  iiördi.  Douau- 
wOrtii)  kloster,  amtleute  u.  schult - 
heisa  222. 

Kaiserslautern  stadt  586.  —  Schultheis 
213.  Lft.  1246.  —  Burgmannen  124«. 

—  Amt-  u.  forstleute  1619.  I7(j0.  - 
Praemonstratenser  I7<)li.  1904.  — 
Doiitachordcn  I  1(>19. 

Kaisersworth  laute  v.  21.— Stiftacapitol 
861.  02.  äfi,  —  Reicbsburg  4Ui  IL 

(Kalheim)  Konrad  u.  Heinrich  y.  598. 

Kalocsa  erzbischoi  y.  815. 

Kammerstein  Ramung  y.  !t85. 

Kapellen  Ulrich  v.  ülO.  ÜÄ.  1115.  1263. 
ÜL  aS.  1740.  2;121.  26i  seine  gemalin 
Elisabeth  1281.  Sl. 

Karlenbacb  mag.  Siegfried  v.,  Wormser 
canonik«Mr  2258.  2368. 

St.  Katbarinentbal  (Diessenhofeni  klo- 
ster 2035. 

Katzenellenbogeu  graf  Dietber  v.  50'. 
ßlL  Eberhard  56,  597.  627.  1106. 
1722.  1h.  1915.  22.  2(>b7.  2247.  ifi, 

Kaufbeuern  stjidt  198!i.  -.  KOnigl.  Amt- 
iman  LH. 
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Kaitl'ungeu  <«üfll.  Cassel)  kl<i«tfflr  2285 
—88. 

Kempten  «t*dt;  2231.  —  Klosler  323; 

guberuator  kiinzier  Kiulolf  9fl<i;  abt 

Konmd  2114. 
Kenzini^en  stadf  17«i2. 
Keppenba<-h  bröder  r.  älLL 
Kilotho  (Kelhoulx)  Kernard  l(J2n.  1?»). 
Kiudber);  lim  MQrzthal  in  OWr»teier) 

otl  12»!. 
KircHiern  {w.  Ilerii»  feste  1801. 
Kirchheim  (iiu  Rie»)  kloster  272. 
Kirschgarten    (l>ei    Worms)  k)o«ier 

163:$.  22. 
Kiizingen  HbtiHin  Euphemia  1356. 
Klingen  Walther  v.  :wo.  ITÜf' :  «eine  (fc- 

lualin  Suftia  .'Wo 
Klingenberg  roag.  Heinrich  v.  k^lnigl. 

protonotar  1«H,  ÖIL  üi  Tlrich 

u.  Ällvreeht  v.  K.  rit*cr  2iHi4. 
Klingenthiil  {bei  Basel)  kloater  4l3^ 
Klocferbnick  a.  Louka. 
Klonterneubiiri;  «tili  u.  «tadt  624:  «tift. 

prt>p«t  Pabo"  1184.  8«. 
Kniesiez  (Mähren)  prop«t  v.  St.  J>u;<>b 

zu  1111. 

Köln  «ladt  iL  3iL  LLL  I«— 20.  2afi. 

5fv<>.  1643.       Krzbiachof  Engelliert 

iL  6--H).  11,  11.  a*L.  Iii  öiegfricd 

:m.  IL  81».  i:üL  4iL  äüi  S.  34». 

Si).  65.  1432.  It«?.'*».  8«  -.S8.  17(1«.  2. 

11-13.  13».  Ii  LL         fiZ.  1888. 

1919.  2L  £L  2f»42.      12.73».  2106. 

2237.  liL  2444.  tälL  -  Domcapitel  4.'Vi. 
Königsbrück  (bei  UagenRU)  kloster  9i*(;. 
KSn'L'-fpu'  L'lrich  v.  2032. 
Köiiifrswiiüen  (MOhWiertel)  «rt  lll.">. 
Kunitz  (bei  Bern)  Deutschordenahaus 

■Ml  2r><»4. 
Kolb  Werner»  tocbter  .Agn<n,  gemalin 

Konrodia  v.  Wartenbevg  üJL  lih 
K')uit>urg  (bei  Schwä)»iBch-!lHll)  kloeter 

ü, 

Kounid  )Vob<H  Minoritenmeister  ge- 
sandter an  die  ciirie  944,  8.  dann 
Viischof  V.  Toul. 

Krnin  nnd  die  windi»che  Mark  1201. 
I(H>4.  —  (irafen,  edle,  dieuitmannen 
II.  TSaalli-n  50f.  )>89:  dienttmaunen 
1244;  bewohner  1137».  —  Beamte 
tlM2.  —  a.  auch  Üoeterr.  lünder. 

Krem«  Stadt  u.  brOckcumaut  am  Stein 
787.  —  Bürger  Ocmbo  b7b.  82.  102). 
—  Dominicaner  6.*ii. 

Kr«msier  Stadt  1261. 

Ki-emainDnRter  kloster.  abt  Friedrich 
1144—46. 

Krenkingeii  freie  v.  216(i».  -  Habs- 
burgischer  vogt  Ulrich  i  ■'>»- 

Kreusnacli  »tadt  u.  feste  733.  22ttt;. 

Krie»»ern  lim  st.  gallischen  Kheintbal) 
bof  18^. 

Knenring    Heinrich    t.  marachall  t. 

Oesten-eich  r.«;2.  934.  48».  SIL 

1«<72.  1213.  14,  —  Leutold  Wi.  73*1. 

121.3.  14.  ÜL 
Kuuege  Heinrich  u.  Bertold  2312. 
Kyffli  vuaen  biirf^graf  s.  graf  Friedrich 

V.  ßcirlilingen. 


Laa  Stadt  8H.  MHö.  |29<>.  —  Frauen- 
kloster 871.". 

Lac  de  Joux  lim  Jui-»)  abt  v.  |H4ö. 

Laniliach  (»w.  Wels)  kloater  734. 

!5t.  Lambert  (bei  .Neustadt  a.  d.  Hardt) 
Dominiciiiierinnen  144)9. 

iSt.    Lambrecht    (in  Ot>er»teieniiark) 

am.  &L.  w. 

Landau  *tj»dl  244f).  83  -85.  — 

Ritter  11.  bürg<?r  Konnui  v.  Ältdorf 
2493;  burgmanneu  'i492.  -  Augu- 
stiner (u  Steig  u.  L  .'>2(). 

Landegg  Ronraa  der  Schenk  v.  1351. 

Land»ber^  (a.  d.  Lnsnit«  in  ."Steiermark) 
markt  !t46. 

Lund»li«rg  roarkgrai  Dietrich  v.  1222. 

I/undsberg  K1»erhard  t.  741. 

Lands)T  Kri-h<-nger      M23.  I2i;9. 

Landakron  ritter  Gerhard  v.  iiI6. 

Langheim  (nö.  Bamberg)  klöaler  i:i7. 
2204. 

La  Tonr  du  Pin  Humbert  herr  v.  L. 
u.  Colignv.  Dauphin  u.  g^at  r.  Vienuc 
969.  1821.  aS.  4a.  2228.  244»  -51. 

LaubgM»en  Johann  t.  1979.  2(M>*).  2188. 

La.uten  («Ddl.  Ischl)  ma  kt  i:3a3. 

lAufen  am  Neckar  nonnenkloster  2436. 

I.Aupen  atoAi  Uii. 

LauiAnne  stadt  18;$».  I9(M1.  2192.  — 
Hihcbol  Johann  üü.  £L  Wilhelm 
r.VM.  um.  2192.  2449.  —  Dom 
(Miirienkircht-»  438<:. 

Lausitz  22!M). 

Lautenbach  cuntoi  v.  kgl.  caitlau  lf;97. 

Laoterburg  «St.  Pet«r  inördl.  Halle) 
kloater  2289. 

Laragna  graf  r.,  herr  v.  Fieaco  1249. 
67.  -  Cardinal  Ottobonua  331,  dann 
|)apat  Hadrian  V.  —  Jacob  u.  Nico- 
lau« 1211.  Parcival  pSpatl,  caplau 
1218.  49i  reich*vi«vr  in  Toacana 
1951.  2126». 

Larant  bischof  <ierhard  v.  U3'i.  Kon- 
nwl  2312«.  i£L  21'.  2.3»,  dann  er*- 
biscbof  T.  Salx))nrg. 

Lt'ibnitz  Hartnid  v.  b;ilxburger  dienst- 
mann  910. 

Leiningen  graf  Friedrieb  v.  1  hfi.  H20. 
Ob'i.  8:<9.  441  9(M).  1197.  144;9.  ]9()9. 
2343.    Emich  lifi.  *M.  2057.  2144. 

Leitomischl  lOatbÖhraen)  kto«t«r,  abt 
Ulrich  I2IJ2. 

Lemberg  Wilhelm,  Bcrthold  u.  Nico- 
lau«  netien  (iiepot««)  de«  Nicolaut 
u.  ihre  mutier  Maetza  (Kamteo)  1129. 

Leiigbach  Friedrich  tmchaesH  v.  1740. 

Leoben  die  leute  v.  703. 

LeobachOtjc  (tadt  1012. 

lyeiichtenVwrg  landgmf  Gebhard  v.  1 192. 
Friedrich  KJJ«.  1846. 

Lichtenberg  Johann  v.  2157.  Konrad 
2219. 

I.ichtenstein  IJtto  v.  I«>66.  1137».  1229. 

83.    Hincehn  1123. 
LichtenHtem  iWUrtemberg)  kloster 

2131. 

Lii^aits  bAckerinnung  tn  161.   —  ». 

Schlesien. 
Lierheim  Ruperts  v.  kindt-r  Lüci, 


Lieveitfkircb  Cottm  v.  2049. 
Lilienfeld  kloater  865.  1 285.^3:  tnönelie 

I.eopold  u.  Otto  128."t. 
Limburg  berxogtum  1674.  1877.  :!lll. 

7iv'.  —  Herzog  Walram  1414,  leine 

tocbter  Ermengard,  gemalin  Reinaldi 

T.  Geldern  1674. 
Limburg  (a.  d.  Lahn)  U«rlacb  r.  IKiJT. 

2102:  «ein  lOhn  Jobann  18»<7. 
Limburg  schenken  v.  2005.  Waltber 

schenke  v.  1162. 
Lincke  Alb«rt  2526  inacbtrtgei. 
Lindau  stadt  2fii.  337,  1997.  —  Klost« 

iim  Stege  1413. 
Liudelbolle  Merkelin  ▼.  u.  ».  sobu 
Linz  stadt  1273.  1317. 
Liubeg  Otto  v.  113.V 
Loben  stein  l'lrich  t.  !«i7.  1(H)H. 
Lodi  stadt,  gebiet  1&4i9. 
LOwenstein   graf  Albrecht  v.  oatflri. 

aohu    könig  Rudolfs   1785.  I8tl>. 

2005.  2129.  31.  ÜL  IlL  8Ü.  2il)ii.  57. 

2488 :  vorher  herr  y.  Scbenkenberg 

1712. 

Lombardei  podeatat«n  UUu 

Loot  graf  y.  IH2*. 

Lorch  (wc«t).  8cbw&b.-GmQnd|  klocter 

1:».  —  Juden  571. 
Lothringen  herzog  Friedrich  t.  Hij, 

»eine  toebter  Eliaab«th.  braut  I.od- 

vigs  d.  ältesten  sohnea  d.  pfaligrafrn 

Lud'Äii.'  2139.  ÜL 
Louku  (Klos'erbruck,  bei  ZnaiDiklo>ter 

1055. 

Labeck  Stadt  1^  IQ.  25fi.  iL  ■'^  44>i. 
tL  708.  8de.  93).  1035.  121}».  HilK. 
03.  23.  1723.  SiL  tifi.  HL  181^.  ffi 
3r;.  ai.  1910.  20t*3.  21(il.  2:5i:l.  Ii. 
17.  2478.  —  Bi««hof  Johann  2(1' ' 
Burkard  1110. 

Loders  (Lure,  westl.  Helfortt  kloiiti 
abt  Peter  2^6«.  SI.  58^ 

Lattich  «tadt  21.  8£  62L  Sfi.  7:!< 
85.  )828.22ti8— 70.  —  Bistum.  kir«l*eB 
4-><i.  ■>?  527.  -JtL  762.  ä2i  — 
Bischof  Heinrich  Ii.  iüü.  L  02.  J'' 
bann  .3fiL  423.  752.  äiL  1428. 
2078.  2133.  2269.  IlL  -  Domcapitel 
;t97.  779.  fii  i:i87.  Sfi.  2-.'«8-:o. 

Lützel  (aw.  Bösel)  kloster  1771. 

LDtzelbnrg  s.  Luxemburg. 

Luni  bisco.  Heinrich  v.  1898. 

Lupstein  Hugo  v.  22u7. 

Luxemburg  graf  Heinrich  V.  t, 
1122.  ):<97.  1426».  Heinrich  V.  oder 
VL  1826. 

I.uxcmburg-Durbuv  Gerard  v.  1877. 

Luxern  stadt  &&.  '887.  1407.  24*.'. 

—  Kirche  und  ihre  leote  1H49. 
Xadelbeiv  ».  Adelberg. 

Mähren  adel  and  stAdte  1024.  —  Ki-aigi 
Statthalter  bischof  Bnino  t.  Olmati 
u.  herzog  Albrccht  v.  äach»en  )2^* 

—  HAuser  der  Johanniter  IIM4. 
Magdeburg  stadt,    ersbistum  u.  er- 
wählter Gfinther  v.  J^chwalenberff''";' 
^  Erzb.  Konrad   112.    Erich  1^- 
Bnindenbure)  178;$.  2392. 

Magenbeim  Kunrnd  v.  2170. 
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iXLigRCulrür^  (Mukkoab«!);)  L'lni'h  v. 

1817.  IWn.  25((4. 
Mnbrenb4<rK  (».  (1.  Drau)  Doniinicune- 

rinnen 
Maien  Kindt  2-W8. 

Mitiffrauge  (Ma«erowi^  bei  yreiburK  i. 

Ltchtl.i  klo«t<!r  1KJ7. 
Mailand  «Udt  üit  :.4— 5«.  i02»  17»»». 

—  Deila  Torre.  Torriani  H.'i.'i.  öB. 
>*72».  -  Vigi-onfi,  enbischof  Otto 
Viwonti  V.  M.  H7i: 

Mailberv  (*w.  I^hu  JoliHuuiter  <>4;{.  'ih^O 
mMchtriigv)  h.  auch  Wieu  (Untorlan). 

Mainz  otadt  ILilL  HL  ML  1143.  1424. 
I7!»0l'.  1915.  ift.  «/fH7.  äi  215;jb.  — 
Kwbtift  IS:>U.  -   KtM»<  ]w{  Werner 

5— i».  LL  liL  üi.      aiiL  aSa 
:»>■  81».      LI  b'ii.  aa.  jj.  fw.  iL 

!«M».  iL  iL  iü.  I42L 

■.12.  iL  170»;.  2.  11—14.  IL.  Li.  2iL 
87.  llllL  18*»;».  I!i4:t.  —  Heinrieb 
•-'(»•Jl.  Ml.  iL  üL  il.  4!M».  ^ 
IhL  22.  Ühi  ää.  SÜL  [HL  \iL.  iL 
■2SL  i>L  -1-H-  ü  -K^*-  53».  jfi».  — 
«jerhurd  2221.  2;i2».  iL  24tiO.  72,  — 
Suft'ragun(^  .'i73.  -  Domoipitel  1142. 
204."i.  24.'i4!.  —  Di«u»tmaniien  a2H.  — 
tierlinrd  propüt  v.  St.  Peter  203Ö.  — 
Stift  St.  Victor  24^3.  —  Ajfne»- 
kloBtor  672.  1425.  UKMi.  —  Juden 
1799''.  2047.  jj.  ^ 
Muntua  atadt  966'. 

Murbach  («v.  Colmar)  klo!<ter  417.  20. 
Marburg  (in  Steiermark),  EJberhurd  u. 

.Mai"tin  bOvger  702. 
March  Siegfried  t.  LLL 
Marcheck  kirche  1047. 
Marcbtbal  {fk.  Ulm)  kluit<>r  4:<7.  ^8. 
Marienberg  (bei  Boppurd  klottcr 
Marieoberg  (Bors  Monontra.  bei  *.iOna 

lu  Ungarn)  klonter  '.ü. 
Miiricnbroun    {weotl.   WeiMCuburg  L 

KleoMi)  kloater  1631. 
Murieutbal  (üulb«r«tadt)  kiottcr  2-^1. 
Murk  graf  Eberhard  t.  d.  2197.  2242. 
Martin  IV.  papst  1267.  Ö8".  1667.  1758. 

aa.  1803.  TAl  frfther  itiirdiiwl  Simon 

tit.  B.  Caedliae. 
MaMenbiTg  (Measenberg)  die  v.  703. 

10K4. 

.MMHmfiiiaier  bm  t.  19öS. 

MaRtritbt  «tift  fit.  Strraliu«  16.  23.  30. 

218.  iL  1837.  39—42.  2425.  91L  — 

Küuigl.  gemeinde  lti42. 
Matth&ue  cardinol  ■.  Onini. 
Maulbroiin  kloxter  IL  U&.  1247.  tfiL 

Ifta». 

Mauteru  fa.  d.  Domtu)  ort  tr:i7.  1079. 
^t.  Maximiu   (bei  Trier)  kloater  ÜL 
82.  066. 

MeissBu  Stephuu  t.  marachall  t.  Oester- 
reich  1067.  1111. 

Meisaen  markgrof  Heinrich  d.  Krl.  712. 
1043.  SIL  1323:  »«-ine  gemalin  Eliaa- 
b«tb  (t.  Uultitr.)  W66.  «ein  sobn 
Friedrich  (t.  Dresden)  I0fi6.  2214.  — 

—  Friedrich  Tuto  2307.  Prälaten, 
t>arone  uow.  2046.  —  Reicbivicur  erzb. 
Heinrich  v.  Maine  2086.  -  Juden  2106. 


MeiaMn  biichof  Witogo  v.  172.  1255. 

1850.  —  Burggraf  Meinher  1173. 
Melk  kloater  849  :  abt  Oeruug  1307. 
Mcinmiugeu  »todt  1U66. 
Mengen  «tadt  älL  590. 
Merenl»erg  (nw.  Wejlburg  a.  d.  Lahn) 

ort,  Hartrad  v.  2349. 
M«nrlomonte  Hoger  v.  msgiott^r  xebent- 

collector  221. 
Mitraeburg  bischof  ^"rit^driclI  I7^.  I2.'>5. 

l:i.V».  It;ö2.    Heinrich  1879.  24H2.  — 

Domcapitcl  l<i52. 
Me^wnbttrg  g  Maiwenbt^rg. 
Metten  (öbH.  Straubing)  Itloatcr  874. 
Metz  kirthc  u.  bi»i-bof Laurentius  16!*. 

Jobunn  1299.    Burchurd  16b7.  2133. 

40«    -  Jacob  V.  M.  ».  Wicui  bOrger. 
Metz  Johnnn  v.  2(ll3. 
Minden  biechof  Otto  v.  172.  Volkwin 

2320. 

Miofeld  <in  der  Rheinpfalz  oder 
Htinatemiaiield  ?,  nionasteriiim  Min- 
veldenaej  LlL 

Minoriten««].  1480— »»3.  —  Gcncrul  fra- 
ter  Hieronymus  !MI5.  251!)  (nachtrüge), 
a.  dann  cardinal  HicrQnvmus  v.  Fnie> 
neat«  u.  pap»t  Nicolnu«  iV.  —  Oeater- 
reicbiacbe  prorinx  905.  2319  (nacbtr.). 
—  Minoriten  in  Italien  2024:  s.  Eger, 
(ioslar,  Keggio. 

Minzenberg,  Adelheid  tochter  Ulrich« 
T.,  geiualiu  Reinhards  v.  Hanau  &. 
2072.    -  *.  Falkenetein. 

Mistelbacb  Marquard  v.  u.  ieine  ge- 
mahn Aguee  1081. 

MoL-din^ren  (nOrdl.  Lnningeu)  Domini- 
canennnen  1216. 

Molin  reicbslehenburv  Ktadt  704. 

Mümpelgard  a.  Burgund. 

MoDdii«e  TO^tei  und  diitrict  1241. 

Mo^joie  n.  A  alkenburg  WaJram  v.  I!»56. 

Montabaur  atadt  2465. 

Montefeltre  gi-af  (tiiido  v.  I60S. 

Montfnui'on  (nw.  Verdun)  cüllegiatetift 
2171. 

Montfort  gruf  Ulrich  v.  1967.  2051. 

Huiro  2292.    Rndolf  2417. 
Montfort  Albert  v.  2514. 
Moitüburg  graf  Konnid  v.  1376. 
Mahlbau»en  im  Kimme  »tadt  414.  1647*. 

2338. 

Mühlhauaeii  in  TliOringen  Stadt  122. 

aa.  866.  1035.  1112.  2274.  Sifi.  2319. 

--  Königl.  amtlentö  201.  — 

Mugdal«nen.  (Brficken-)  hio.-iter  184. 
MOUer  (Molendinarins)  Jacob  ritter  in 

Znrich  mL 
MOlnbeim  Burknrd  v.  bOrger  v.  Straaa» 

liurg  1874. 
Mflnehen  atadt  1188. 
MQnaingen  Burkhard  v.  IfiJL 
Münster,  biacbof  Eberhard  t.  aiL  .^86^ 

81.  2455. 

MUnster-Dreiaen  (am  Donnertberg)  klo- 

»ter,  abt  Volmar  1H5. 
Mflnaterliugen  (1)ei  Constunx)  kloater 

2411. 

Mulhoten  Bertold  v.  ritter  2495.  Eber- 
hard 2493, 


Marbach  im  Klsa^s  kloater,  abt  Ber- 

tbol.l  !»04.  2442.  äi. 
Murrhart  («w.  isobwübi^ch  Hall)  kloxfer 

2206. 

MurU'^n  atadt  1807.  fi. 
Kamur  Oodinu»  «ohn  de«  Loeuart  v. 
205<». 

>aMau  graf  Adolf  t.  2017.  82.  21WI. 

Adelheid   witwe  Walrams,  mutter 

Adolfc  T.  N.  214H». 
Naumburg  erwählt«r  (Ludolf)  t.  1255. 
Neapel  a.  Berardua  de  Neapoli. 
Ncllenburg  grafMaoegold  v.  149.  824. 

111)8.  1658.  2167  (u.  gemahn  Agnes). 
Neidingcn  (eü.  Douuueachingen)  ptarre, 

rector  Konrad  v.  Herblingen  kOnigl. 

uotar,  nonncnkloater  2l{2. 
Nettberg  »cblo«»    im  oberö«t>  Mühl- 

viertel  781. 
Neubnrg  (uw.  Hagenau)  kloater  1260, 

243«.  2523  (nachträgei. 
Neuenburg  a.  Rhein  atadt  i^«  1(02. 
Neuenburg  graf  Kudolf  r.  2094. 
j  Neuenburg  (Neufciiatel)  Amadeua  herr 
u.  aeine  brüder  Johann  und  Richard 

It!i2.'>.    Rudolf  (Holin)  21H9. 
Neuss  atadt  1921.  —  Bürger  Konrad 

Meyer  1733. 
Neustadt  a.  d.  Hardt  «tadt  3.">8. 
Neuatadt  bei  Dacbaburg  L  EI«.  8t;Klt 

2343. 

NeuBtift  (bei  Brixen)  kloater  807. 
Neuwerk  (bei  Erfurt)  kloitter  2382. 
Nicolaua  111.  pupat  8t«i<,  916.  18—20. 
ü  li6— 6«.  70—72.  ai^  998—1001. 
1003  -  5.  iL  Säi       30.62—64.  92 
lÜi.  1153.  äi  üÜiL  Iii  Ü3.  »3».  1210. 
18.  18»;   früher  oirdinal  Johanne« 
Oaetani  'Orsim). 
Nicolau«  IV.  papiät  2149»».  Si.  «5»  2220. 
äLiLi5LaL4ä.§L7Ä.ai  2:U6. 
äfL.        ISL  HL.  ^  2402.  9.  in.  15. 
20.  56 — 58.  Uli;  früher  Hieronymus 
Minoritcugeneral  u.  «ird.  v.  Praeneste. 
Niederaltaioh  kloater  liLZ22^.^  1273. 
Nienover  graf  Ludolf  v.  83. 
Nier«tein  ritter  t.  447. 
)  KikoUlmrg  villa  1123. 
'  Nirowi^'tin  «tadt  1704.  2.  —  Tbilman 
I      «ohn  Wereroberta  v.  N.  2:i47. 
'  N&rdlingen  atadt  Ul.  —  8pital  188:«. 

—  Reiehabeamte  2209, 
'  Nordhauaen  atadt  866.  2084.  2273. 
2384.         —  Reichaamtleute  200. 
201.  —  Adelheid  witwe  de«  Barten 
j      u.  ihre  tochter  2295.  —  Jodfu  23^*. 
I  Nortenbcrg  Lupolt   t.  reich-A-ttchen- 
I      meister  861.  1375,  1418.  1880. 
Nonr«g«D  künig  Magnu*  2Ä(L 
Nürnberg    «tadt    2118.    —  Burggraf 
l-rjedricb  v.  ß.  B2.  llJL  379».  57«. 
704.  2fi.4JL4S»5Z.Ili-iili-a2»Üi 
98^  85L  805.  20.  3*».  ät!.  IL  -»ä».  ifi- 

is.  58».  läL  9oa     92.  um. 

!      1116.  g2i  8L  1207.  Ü.  -Ä,  ta.  Iii. 

I  1309.  20.  21.  23.  58.  72.  89.  HiL 
1625.  -iS^  1713.  IZ.  Mi  1846.  Sfi.  ^ 
1967.  2034  2109.  2i  22.  8^.  22in. 
2321.  25.         aa.  2477.  Friedrich» 
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gemalin  Helene  gfih.  Suchaea 
vitwe  herzog  lleinhcha  III.  t.  Br<>B- 
Uli  4ri».  Jg.  .58^  UH7:  toebt«r 
Maria  gcmalin  d.  gr&fen  Ludwig 
Oettingcii  söhn  Johann  llH'i. 
IH-ii.  'HL  -  Burggmf  Konrad 
1207.  130».  —  Otto  fontmeiater  u. 
foratAint  2254.  -  liutigler  LH.  - 
Schottenkloster  r.St.  Aeg^dien)  ödl  ^ 
S02.  —  Aii^iitiner  -tI!'*  Reoer- 
innen  it«7.  —  Jnden  1.-V09. 

Oberehnheim  stadt  18»(i. 

Obern  barg(>ni>0d«teionniirk)lcl(>Rter711L 

Oberöst«rreich  KiiJl«.  -  Amtlt-ate. 
lichter  u.  mautner  1146. 

Obcrsal.'a  Dietrich  u.  Frie«lrich  v,  'S^KH. 

Odueviihniuen  Itty  Biberoohi  kloster, 
propst  Albert  IßtiS. 

Ocbüensteia  Otto  t.  im.  liie.  I7;i7. 
2028.  aL  aa.  2211.  ZI^  Katharina 
V.  0.  witwe  d.  grafnn  Emioh  t.  Lei- 
DiDfren,  gemiilin  Johann»  t.  Spon- 
heim 2475. 

Odenheim  \  nOrdl.  Hmohsal )  kloster  50. 

Odemheim  bürg  u.  stadt  2012.  2110. 
2249.  24<t8.  -  Hilter  21 10.  ^  Vogf 
u.  amtleute  17H0. 

Oeeterreich.  Oesterr.  länder  (Oc»terr. 
Steiermark,  Kärnten.  Kraiu  u.  die  win- 
ditcbe  Mark)  HL  372>.  C2:{.  632.  ijL 
710.  12!»j.  1711.  40K  ü  ÖH,  SiL  — 
Oeaierreich  u.  Steiermark.  Keicb»- 
vicariat  henog  Ludwig«  v.  Baiern  649 : 
herzogliches  gut  21<i2 ;  r«ichsverwe»er 
graf  Albrecht  v.  Habiburg  128».  ötL 

8L  afi.  »300.  ü  iL  LML  aa.  ül. 

1684.  äfi.  171 1.  ÜL  Herzog  Albr«cht 
1740b.  41—44.  54»  fifi»  SiL  I8»;'i.  ülL 
1&45.  58».  SL.  2000.  2123.  ti^  fiS. 
Ii.  22.  221*2.  2.*^2.1.  2«  -28.  «2».  »iL 
2402.  Ü  HL  20.  12.  2503.  IS. 
Albrechta  gcmalin  herzogin  Elisa>>eth 
1754.  2000.  —  Kudoir  1740«'.  äi. 
17H9.  aL.  1802*.  1945.  5H».  2000. 
2122.  2IL  ÖS»  2221».  »i*.  22,  öS. 
2311».  Rudolfs  söhn  Johann  2442. 
—  Oesterreich.  Oralen,  edle,  dienst- 
mannen, ritter,  dienten,  raaullen 
1746.  2168.  Adelige  24«».  978.  Dienst- 
miinnen  760.  Räte  (conailiarii)  1 280. 
Laudschreiber  mag.  Konrad  (v.  Tuln) 
1251''.  e<L  Üfi.  i:J07.  UL.  IL  25-27. 
2SL  1738.  äSL.  il.  i2,  Kammer- 
meister (comcs  camere),  amtmann 
1329.  Amtlent«.  ncht«r,  mautner 
u.  Zöllner  64a  6».  764.  ^  (jager). 
1146.  1295.  Aemtor  (münze,  g«rirhte, 
Donauzoll)  1327.  —  Juden  711. 

Oettingcn  graf  Ludwig  v.  fi.  III.  382. 
678.  1053.  Ifi,  1187.  1358.  fiL  1«93. 
2108.  I».  2£.  2218.  2333.  2413; 
seine  gemalin  Jklaria  tochtcr  de« 
burggnifen  Friedrich  v.  Nflrnberg  8. 

Offenbach  (sOdL  Kreoinach)  klo«t(.-r  214. 

Offenburg  «tadt  2515.  Ifi. 

Offeaburg  Dietrich  v.  »08. 

OtmUts  Stadt  1008.  —  BiMhof  Bruno 
623.  737.  äfl»  22.  845».  äfi.  äS»  908. 
1043.  1169.  1248.  fiL  Ü2.  62». 


Olsberg  (bei  Hheinfeld<m)  kloster,  Äb- 
tissin Agnes  17K8.  1»3<>. 

Oppenheim  studt  48,  öiL  744.  1644. 
1931.  2062.  21l(».  —  X'ogt  u.  amt- 
leute I76*>.  Schultheis«  Werner  2014. 
2103.  —  Kurgmanncn  *e»lle  u.  ritter) 
432.  Sil  'bnrghut).  627.  1931. 
20«2.  SL  2110.  2.3<W.  —  Juden  2053. 

OrluinOndf  graf  Otto  v.  «.'i2.  009.  2305. 
Hermann  2305. 

Omini  (de  Ursinis)  oirdinal  Mittthilus 
22fi.  SIL  i42.  1161-  fia.  1973.  Car- 
dinal Johannes  Ua<;tani  366,  dann 
)>ap8t  Nicoluu«  III.  Cardinal  Jor- 
danus  1985.    Umiis  1974. 

Orteuburg  gral  Friedrich  t.  682.  93:». 
1241.  2044. 

Orval  (a«tl.  8ediin)  klostor  iHL  ü. 
68-70. 

Oxlawan  (Mfthren  kloster  1011. 
OsaiibrUck  stadt  1194.  fiSL  —  Bischof 

Konrad  1275. 
Ostia  Lutinus  cardinalbischof  v.  1981. 

Ottcnsi'hlag  lnah<!  d»n  Rit>dniBrk)  villa 
907. 

Otterberg  (b<'i  Kniserslantem)  kloster 

21a,  Ifi.  illiL  545.  1168.  Itil8.  1872. 
Otto  |>ropst  V.  St.  Wido  in  Speier, 

königl.  kanzler  USL  iL  IL  24L 
Ottobouu.s  r-ardinal  s.  Lavagna 
PiidwrboiTi  bixchof  Otto  v.  1275. 2306. 10. 
Palästina,  hl.  Land  653.  857. 
Pappenheim  stadt  2186.  -~  Ueiurioh 

m»r>nhall  T.  2025.  2S.  2186.  2401. 

Uildebrand  2025.  EL 
Papst  s.  Gregor  X.,  Honorius  IV.,  In- 

noccnz  V.,  Johann  X.KI.,  Martin  IV., 

Nicolaus  III.  u.  IV.,  und  Rom. 
Paradie«  die  v.  913. 
Parenzo  bischoi  Bonifiis  v.  2412.  19. 
PariN  (Pairis,  weatl.  Cohnar)  kloster 

1405.  IL 

Painau  bisrliöfl.  kirche  1278.  —  Bi.-<chof 
Peter  v.  123.  Mi.  601.  20.  SL 
732.  31.80.81.  888.  »2.  23»  1074. 
8JL  1151.  52.  Wichard  1223».  Ii, 
<;  Ottfried  1787.  1869.  —  Domherr 
Hartwig  119«).  Kng«]schalk  1901. — 
Hochütiftsli^hen  in  den  öeten*.  Iftndem 
8!>2.  5«^ 

8t.  Paul  (im  Lavantthal)  kloeter,  abt 
Gerhard  605;  abt  Hermann  1130. 
32.  1269. 

Paulinselle  (westl.  Rudolstadt)  kloster 
2Ö. 

Peterlingen  stadt  1789».  1804».  6.  fi. 

PetUu  hchloss  u.  studt  1140  2002.  — 
Friedrich  t.  P.  landrichter  in  Steier- 
mark 661.  703.  10H4.  1140.  2002. 

Pettendorf  (nw.  Regensbnrg)  kloster 

Pt&rers  (nördl.  Chui)  kloster,  abt  1701. 
Pfannberg  graf  Heinrich  r.  597».  605, 

richtet  in  Steiermark  6G1 .  7a3.  860. 

Ii.  1130.  32.  1269. 
Pfefferkeller  Karste  (OosUr)  2330. 
Pfirt  Theobald  graf  t.  555*.  904.  1401. 


140:1.   18K*.  2179;   seine  gesaaliB 
Katharina  t.  Klingen  188!i. 
Pforta  (we«tl.  Naumburg)  kloster  l*«. 
2280. 

Pfnllendorf  sUdt  1654. 

IfrillingeD  Clarisaenkloeter  251.  jjH 

l'hnng  Ulrich  176H. 

Piacencu  stadt  575. 

Piber    (bei    Kfiflucb    in  SteiennaHc) 

pfarrer  Siegfried  t.  816. 
Pilichdorf  Lürich  v.  6«i2.  K0»>.  i--'->:t» 

Konrad  Usterr.  landrichter  771. 
Pirn  «.  Pyhm. 

Pisa  Stadt  482.  :-,•>:,.  tm.  102»;.  itsi. 
Planen  vogt  Heinrich  u.  dessen  sfthn« 

l:W>9.  2193.  2391. 
Pleiasuerland  2290». 
Pöhlde  {nd.  GCttingen)  kloster  2282. 
St.  Pölten  ort  «37.  —  Kloster.  prop»t 

Eberhard  1155.  6^  1279. 
Pohrlitz  (iu  Mähren)  sUdt  1013. 
Poitiers  graf  Aymur  v.  P.  u.  A'slta- 

tinoi«  2449. 
Polen  und  Kussien  ffinrten  H46.  GL 
Polbeim  AVeichard  t.  850. 
Pollex  IViedrich.  bOrger  t.  Begeaaburi; 

12H0.  1327. 
Porto  Bembard  cardinalbischof  t.  lifl'a. 
Praeneste  Hieronymus  cardinalbischof 

T.  19i82,  froher  Minoritengeneial  4. 

Hieronymus.  <lann  papst  Nicolaus  IV. 
Prag  Stadt   122.*>.    --  Bischof  Tobias 

i:J85. 

Prepositus  Albertus  162<i. 
Prerau  stadt  1010. 

l'reussen  u.  Cnlmerland.  Dentscboniim 
873. 

Priczlin  (Prnzlinus)  Heinrich  •dien«'« 

kg.  Ottokars  M69. 
Provence  u.  Forcalqnier  graftchaftea 

1177—81.    H3.   —   Priüat»^n  11>1. 

reichstrene  1183. 
PrQfening  (wcstl.  Regenobarg)  kloster 

1224. 

Pruntnit  stadt  1778. 
Puchberg  Konrad  u.  Imfried  t.  !Hj. 
Puchheim  Albero  t.  n»i.  2369. 
Pyhra  Spital  am  11U5.  —  Heiancb  t. 

(Pim)  1125. 
Quedlinburg,  stift,  äbtisun  2073. 
Queichheim  (bei  Landau)  ptarrkirche 

520. 

Querfnrt  Bernhard  v.  708.  Gebhard 
902. 

Rabenawald  ßerthold  t.  buiggr.  f- 
Magdeburg  1034,  s.  Hardock. 

Raitenbuch  isO.  Schongun)  kloster  US. 
iL 

Baitanhaslach  (a.  d.  Salzafh  bei  Barif 
hausen)  klo«t«r  729.  ItL  1274. 

Ramberg  Werner  schenk  t.  n.  mb« 
frau  (>uJcta  r.  Hohenecken  1622. 

BanuwaK  1  Im  h  ^.  11)20.  2127;  saiji» 
söhne  Heinrich  Walther,  üurkanl 
Dietrich  1020.  ZS.  2234  (rögte  v. 
Augsburg)  nnd  Konrad  1020.  Ifi. 

Randeck  ^hann  t.  n.  Ida  die  fn« 
seines  sohnes  Kberhard  2019. 

Rapolt«t«in  suhl««  u.  harren  r.  2"- 


i 


YerzeichniH  der  EiiiptHiigrer  und  Aussteller. 


5ö5 


—  L'lrich  d.  illt.  1775  u.  «eine 
Unkel).  Ulrich  d.  jüng.  iitL  l:^- 
Ileruuinn  l'£H.  Auwlm  12;t4.  1775. 
'21 12".  *J4:t2  (n.  »ein  brucler  u.  bnidert- 
üohü . 

Kiithauaen  (bei  Lurem)  kluster  4<)». 
Katoltitorf  di«  y.  80-^. 
Rutsamhuttiien  Hartmunn  v.  IHIM».  •^■12. 

KffiMf  2022. 
KtttcebuiK  kirchf  u.  biscliof  Ulrich 

Konraa  1!»;«?.  —  Vueallen  n.  dieoat- 

manne»  1  .'»■'■ 
Rivuligruf  Kupre«ht  .")44>. 
RavfDsbiirK  stadt  mi.  1!H>I. 
Kechlicrjf  Uenuann  u.  Otacher  bnlder 

V.  122b-. 

KeKon*bur>r  stadt  S22.  1152.  1*47.  ü». 
Kitt^r.  mQnzer.  brfiaer,  kanfleute 
VMS:  bOrger  Friedrich  Pollex  1280. 
|:J27.  —  Hochstift,  ebfm.  biechof 
.\lbertuR  M»(;nu8  :W>.  bitchof  Leo 
172.  193.  Iii  6<0.  aS,  3*L  iS. 
m  732.  ai-  £*i^  iiS.  !tL  Heinrich 
um.  1170.  ISL  SZj.  IXV'.  iitL^ 
187>*.  l!>m.  —  Uomcapitfl,  prupst 
Altmann  Sä».  34.  —  Hochütiftalehen 
in  den  öa<err.  Iftndern  788.  JIL  - 
Filntl.  ((üler  V.Uli.  —  Dien»tuiauneu 
1344.  —  Kloater  tji.  Emmeram  IM. 

—  Kiedenutln«ter  1337.  ObermUuiter 
8}»4.  —  Juden  232.  1345. 

Re^Gpo  Minoriten  1!I5. 

Reicluflanderu  1147— 4'J.  13fJ2— ii7.  HL 
71.  1426.  1668  -71.  ü  SÖ«  2077  - 
Hf).  -  Herreu,  etlldte  u.  einwohner 
i3t.4  .  <;?  1728.  3ä.  207!).  80^  b  auch 
Aloet  a.  ilecrtsbergen. 

Reichshofen  etadt  2028. 

Reifen»t«in  (Thüringen)  klooter  2280. 

ReiaenBberg  Konrad  v.  1718. 

Remiremoni  (KnmelaberK,  an  der  ober- 
sten MoHel)  kloater,  ulittuin  Loretii, 
23.M.  53.  24«il.  —  Ort  2351. 

Rettern  (Naaiau)  kloater  4-^8 

Rhi'ineck  (am  Bodeuaee)  atadt  hhi. 

Rlieineck  (am  Niederrhein)  burggraf 

Rheinfeldeu  »tadt  SL  ISL.  ^76  (».  auch 

iiachtrftgpi. 
Kheinpfiih,  pfalxgraf  b.  Iteiem  hontog 

Ludwig. 

Hi«;hard  m.igiater  (Apatl.  uotar  1977.  SL 

Kidiliighhjiuwn  (bei  Braunach weig)  klo- 
ater 1124. 

lUeneck  graten  Ludwig  u.  (ierhurt  v. 
1383.  14)13.    Boppo  1905. 

Kieaeuburg  Hores  t.  750.  il:  i^ein  «obn 
BorlauB  »22. 

Riet  Wollhelni  tum  (Stnusburg)  24.53. 

Riga  »tadt  2(i5. 

Riuichna  kloater  (bei  Niederaltaich)  881 . 
Rode  Andre»«  t.  kgl.  notar.  prupst  t. 

Werden  182-  35)L8«2.  &L  911.  12»7. 
Rodelheim  (bei  Frankfurt)  bürg,  burg- 

munuen  555,  'M.  JtL  2.373. 
Kühr  (Im  Abensberg)  kloat«r  1335. 
Rom.   Römiache  kirrhe  I71.  ü.439  — 

ii.  »\».  12i  ii-  ii.  70—72.  IL  999 

—  KKU.  HK>2    'i4.  n.  Ii  1151.  - 


Curie,  apostol.  ^uhl  IL  552».  731». 
205 H.  ilL  Papst  I4;i5.  157«.  22. 
94.  liHtS.  2524  lUAi  htr.t,  g.  t!re- 
gor  X.  Honorin«  IV.,  Innocenz  V., 
Johann  XXL,  Martin  IV.,  Nicolaus  Ul. 
u.  IV.  -  Csrdinnliwonegium  öiL  508. 
24.  835  üL  1894.  —  P5p«tl.  kgut«n 
u.  nnntieu  Uiffrid  ».  Anagni,  Car- 
dinal T.  Capua.  Philipp  v.  Fermo, 
Wilhelm  \.  Femira,  &!>u»enutua  v. 
Liiibbio,  Johiinn  v.  Jc«i.  Uieronymue 
T.  Praenest«,  hiuluB  v.  'I'ripolii,  Jo-  | 
bann  t.  'l'liiiculnm.  1 

Komagna  und  Jtlaritiraa  444 ).  977 :  be-  : 
wohner  477  ■  stAdio  478.  977.  1978. 

Rorboch  Winhard  v.  894. 

Rc«nA  Berta  witwe  Kbo's  v.  K.  ii.  ihre 
«Ohne  u.  t5chter  777. 

Rotenburg  ob  d.  Tauber  «tadt  160. 
16*>4.  1937.  -  DominicHnerinnen 
aü  ilL  —  Rabbi  Meir  (Mehir)  uus 
R.  jOditober  gesel^ealehrer  2185. 

Rotenburg  u.  d.  Reus«  hi^n-sthatt  2442. 

Roteneck  grafen  Gebhard  n.  Meinhard 
V.  642. 

Rotenmünater   (bei    Kotweil)  kloet«r 

1 .57.  165. 

Roth«.-  Wolfhard  t.  canouiciig  v.  Augc- 
biurg  1718. 

Rot  weil  Stadt  Lil.  lüi.  25»  1.  Kftnigl. 
amtleute  157.  I>i5 

Rougemout  Johauu  v.  2445. 

Kubeut  Ildebmndinu«  pfalsgraf  t. 
Tuscien  1379. 

Ruchendorf  Ulrich  v.  richtf  r  r.  Wien  989. 

Rudolf  (▼.  Hoheneck  köni^l.  kanzler 
•>47  402.  477.  reichsvitar  in  Toacaua 
1252 — 54.  iSL  fili  »•  dann  erzbitchof 
V.  Salzburg. 

Rfiggisberg  (aüdl.  Bern)  kloiter  iLUu 

Rfinilingen  RudoU  freier  v.  514. 

Rumelsbvrg  i.  Remiremont. 

Runkel  !^iegfrie«l  v.  burgmauu  auf  C'als- 
minit  812. 

Rupbach  brfider  v.  745. 

Saarburg  «tadt  244i7. 

Sabina  l)«rtnuid  airdinalbiacbof  t.  IlL 

Si«cb»ra  hentog  Johann  v.  L  (3  uachtr.). 
K,.  9.  22.  794.  1075.  Ill0."5<i»  1711. 
aü.  1911:  »eine  gemalin  lngH)>org  794 : 
s.  kinder  2478.  -  ABin^ht  6*.  .32. 794.  | 
858.  fiü.  983.  1075.  1219.  62».  1711.  \ 
12.  2iL  3ji,  gL  1836.  19:18.  Ü  IL  ' 
2066.  IT  HL  2392.  2460.  78i  leine  ; 
gemalin  Agnee  tochter  k.  Rudolfs 
«(•:  Mine  üchweater  Hek-ni-  burp- 
grnf  Friedrich  t.  NilinVn;rg;  sein 
xohn  RudoH  23:{2.  tiiu  —  Reiobsgut  ! 
866.  1219. 

Sachaenhunaen  ritter  Hartmnr)  <r.  584.  | 
.5L.  Konrad  394.  Hf>;nn<  b  g«n.  ' 
Wii«  u.  Konrad  sein  hruder  240ti.  [ 
Ribbert  ritt«r  2364.  —  Deutschorden  \ 
584.  iiL  02.  I»<>6. 

üaeckingen  übtissin  Annu  t.  2160. 

Sain  graf  Gottfried  t.  172.  542 ;  »eine 

Calin  Juttii  542. 
(Siilmanaweiler.   weatl.  Ueber- 
lingen)  kloster  üiL  84.  iSL  777. 


Salsa  GQnther  v.  2378. 

Haleburg.  kirche.  erzbischof  (Viedrich 

V.  as.  iffiL  4.  93^  si.  'jäSL  jfi.  6a. 

81.  aä.  lia.  2fi.  aß»  53.  ti3-  üiL  IL 

Iii.  atL  äifi.  i2&  65'.  IL  as.. 
605  21*.  iL  asL  s».  e<L  ^  732.  aL  aa. 

ÖL  SSL  «04.  2a.  iL  Sa.  »06.  Ifl.  02. 
ÜL  atL  10«i4.  74.  75.  8H.  S|.  Ktj. 
1125.  31L  IIL  1241.  fü.  a:L  iLl  ilL 
1300.  4fL  1744.  !fiL  Rudolf  1827. 
1983.  8i  2tH)2.  216:).  2312».  20.  2L 
58".  2420.  —  Stepbau  iv.  Baiern) 
po«tnl.  u.  erzb.  Konrad  2420.  — 
.Sufiraguwo  2K3.  629.  —  l>oiu'..i|..i(el 
7:tn.  1065.  2327.  —  Dien,ttiuauu«B 
2!ilL  -  Uoftmter  1292.  ~  Martin 
k&mnierer  d.  erzbi«chofs  1826. 
Kloster  St.  Peter  735.  aS.  1086. 

Samland  bischof  Cbristi.iu  t.  2320. 

Saulgitu  Stadt  2191). 

Saulheim  ritter  Wcmi  r  v.  1105.  22,-i9. 

t^avoyen  graf  Philipp  v.  107.  4;t<i.  942. 
1420».   1623.  17:«)».  Söl. 

1804».  5  8.  l(j— 12.  —  Amadeus 
1951».  244;*''.  -  Ludwig  (herr  der 
Waadt)  1829.  1923.  61».  2036.  2443»'. 

ächafferfeld  brüder  t.  663. 

Schaffhausen  itjtdt  954.  1941.  —  Agnes-, 
klostcir 

Scbarfeuitein  Niculiins  r.  950. 
Schnnmberg   Wemhard    u.  Heinrieb 

edle  T.  745.  1186.    Heinrich  21«i:». 
Scheer  »t»idt  2232. 
Schefelin  Wilhelm  1768. 
Schelklingen  graf  Ulrich  v.  4:i8. 
Sc'bellenberg  Marquard  u.  L'lrich  brOder 

V.  1997.  20;i:i.  2441.  ÜL 
Schelm  Wemher  ritter  iäi.  ÜL  Theo- 
derich 594. 
Schenkenberg  Albreoht  v.  natOrL  »ohn 

könig  Rudolfs  1712,  dann  graf  v. 

LOweustein  s.  d. 
Schleisien  (Li^gnitc)  heraog  Boleslaus 

u.  sein  söhn  Bolko  868.  s.  Breslau. 
Schletti^tadt  stodt  u.  stift  St.  Fide«  1417. 
Schlotbeim  ritter  t.  2319. 
SohlDaselherg  Ulrich  v.  1054. 
Schonfeld  (nbrdL  Speier)  kloster  190:). 
SchOnfeld  Nieder-  (Ostl.  Donauwörth) 

kloster  1750.  1885. 
SchOnfi-ld    U1>er-    inßrdl.  Augsburg) 

kloBt«r  1029. 
Schonthal  (nO.  Heilbronn)  klo«t«r  213. 
Schonecke  Hermann  v.  1721. 
Schwandegg  Heinrich  t.  2499. 
Schwarzach  (aw.  Rastatt)  kloet«r  461 — 

Sä.  1784. 

Scfawitrzburg  graf  Gnnther  y.  169:}. 

1723.  UL  1803. 
Schwiirzi'ubcrg  (-Schnabelburg)  Jacob 

u.  Wilh.  lm  edle  r.  2178. 
Scbweinturt  stadt,  Deutachotden  l>>83. 
Schwiz  leate  r.  1541.  2422. 
Seckau  kirche,  biachof  Wemhard  v. 

603.  fi.  aa.  706.  lä.  IS.  löi  a2-  37.  SIL 

888.  Sa.  1064.  14.  1131.  2527  i  nach- 
tril^).  -  Kloeter.  propst  (Ortulf) 
692.  aa.  t!8.  703.  847.  923.  48.  1089. 
1199.    -  Capelle  1074, 
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Sci'laiMl  inseln.  hencn  2(HS9.  2:«W.  iL 
Seitenstetten  (Östl.  Utejtr)  klo«tor.  nbt 

Rudolf  <^4.  1 101.  iLL 
Seit«  (nJ).  Cilli)  kloster  tifil.  «4. 
Seibold  (nö.  Unnau)  kioeter  2175. 
8elholt  Hermann  v.  »9». 
{Heidenau.  Selnnu  (bei  ZQi-ich)  klost^r 

245.  ML  lOL 
Seldenhofeu  Cholo  v.  12:11.  il, 
iileligenstadt  «tiidt  18M). 
Öelz  itadt  17X2. 

Senno  Konrad  t.  MOnsin^nn  ritter  UEL 
SU.  1027. 

Seoaalitz  (nw.  Meimen)  klo8i«r  712. 

£)icheUng  Godebold  1807. 

Sichern  s.  Sitiichenb«ch. 

Bicilien  könig  K«rl  L  v.  lI>f,iJi81W. 
1003.  4.  2fi.  22.  fia.  11.^4.61.«:). 
77—81.  Si  ää.  1210.  1<L  aü  !«**»• 
1342. 2528  I  nnchtr.  i ;  »ein  »ohn  Karl  IL 
(prius  T.  Salemo)  ll."»4.  fii  II.  IS. 
81.  H3.  129H».  244;i»;  sein  enkel  Karl 
Martell  (^eraal  dementia«  v.  Hab«- 
bürg)  Uli.  Ut92.  £ü  1154.  56».  fiL 
Ü2^  1210,  98». 

ßimon  i-ardinal  (tit.  ».  (^^ecillM ?)  12A1. 

^Sindellin^en  «tadt  HL 

Simau  (bei  Esslingen)  klo«t«r  ISä'J. 

Sittichenbach  (Sichern,  nördl.  Querfbrt) 
kloater  tüL  2280. 

tslavien  reirh»gut  WHi:  h«rren  ▼. 
18:ö.  3»L 

^iflflingen  ;bei  Ulm)  klorter  1392. 

bolms  gnt  Heinrich  t.  iü^ 

bolotliam  stadt  582.  12.39.  'itm.  2233. 
—  StiH  223.!.  24,30.  —  Zoll  1233. 

Sonnenburg  (b<'i  Bi'uiie«k)klo8t«rb'W.  ftl. 

Bptinbeiiu  Sponheim. 

Speitr  «tadt  iSL  1842.  43.  fiä.  l!*15. 
28.  2613,  —  BiKchof  Friedrich  1247. 
14«8.  1843.  ML  «iL  2010».    -  Dom- 
capitel  2155.  —  Ueiatlichkeit  lg42. 
42.  Ö5i  —  Juden  »»53.  54. 

äpiez(KpeadL's,  im  rreibiugiacben)  1 1!)6. 

Spitsenberg  Kberhurd  v.  sfll. 

Sponheim  (ii^panheim)  graf  Heinrich  t. 
2LI.  üJL  631.  1421.  22.  2i.  2095.  Jo- 
hann SttL  733.  1141<«.  1::.  43.  flS. 
1421.  22.  24.  1615.  iL  22(>6.  Eber- 
hard 1421.  —  Heinrich  v.  Sponheim- 
Starkenburg  1421.  22.  24. 

Stadeck  Hertnid  t.  u.  »eine  gemalin 
Diemud  t.  Feldabeig  1131. 

Stahrenberg  Guudakar  t.  K07. 

8tainz  («w.  Graz)  kloater  t!05.  iJiL  843. 

ätitlten  der  am  3265. 

Staau  (im  Oberinnthal)  kloater  235. 

Stauf  Hermann  Üfi, 

Staufen  Diethelm  v.  677. 

Stsokf'ln'ii'irjf  i  lii'SHfn    hnrg  445. 

Stt  icniiiirk  iiLTzogtum,  horaoi,' 8.  Oeater- 
reicb.  —  (irafen,  edlo,  JioaHtmannen. 
ritt«r,  Tasten,  dienten  «8».  1747. 
S169,  s.  Oetterreich.  l>ien»tuiannen 
597».  1244.  u.  landleut«  697.  —  Land- 
schreiber a.  Konrad  t.  Himberg,  abt 
Heinrich  v.  Admout.  —  Amueute, 
hanpUeute,  richter,  schisibOT,  maut- 
ner.  lOllner  K89.  »48.  1089.  1 146.  Sä. 


St4?in  u.  Rhein  kloxter  2195. 
Stein  Budolt  v.  1217.    l  lrieh  179«. 
•Steinau  (n<"i.  Gelnhausen)  «tadt  2.3:)7. 
Steinheini    (nO.  ^>tntt(fart^  Dominica- 
nerinnen 1853. 
Steitiler  Rudolf,  frau  u.  aoho  iüL 
Stelw  Hildeger  t.  2rH<l. 
iStej-er  «tadt  1317. 

Stuffein  Eb^rhardii  v.  St.  kinder  1855. 

Strasburg  itadt  u.  ItQrger  2Ü3.  457. 
äfiL70.V  a.1171.  1762».  1868.  2157>>. 
248.5».  25 13.—  Ritter,  bQrgeru.  schult- 
heiaa  Nicolaus  Zorn  2M.  455.  2150. 
2453.  —  Borger:  Johannes  jenseitü 
der  Breu«ch  455.  Burkard  v.  Mfiln- 
heim  1874,  Heimboldelin  ritter  u. 
bOrger  2007,  Stampko  926.  Johann 
u.  VVemher  .Sturm  2251,  Jobann 
Vogtelin  2006.  —  Binchof  Konrad 
172.  7(i.  1787.  1813.  üSL  —  Domeapitel 
458.  -  Dominicaner  2157>'.  —  Ka- 
tharinenkloster  380.  —  Spital  1411. 
—  Juden  in  der  diöce*c  Str.  1041. 

Stretwich  l>ietmar  d.  alte  v.  706.  888. 

Stromer  Konnul  Nürnberg)  1699.  1700. 

Studenii  (Oistl.  Gniz)  kloster.  soror  So- 
phia 755. 

Sulz  a.  Neokiir  Stadt  1867. 

Sulzburg  (gftdl.  l'reiberg  L  B.)  klo«ter 
1690.  aL 

Sumerau  Konrad  v.  754.  BfL  883. 

Sunnberg  Leutwin,  Hermann  u,  Wül- 
fing V.  i:i05. 

Snrsee  stadt  2500. 

Swiker  getreuer  3iL 

Tann  Gkhard  t.  895. 

Tannberg  herr  t.  781. 

Tanfem  Ulrich  v.  n.  seine  kiuder  1996. 

Teihant  Bernhard  1077. 

Teck  hcrxoge  v.  2005».  Konrad  1858. 
2293.  25()I.    Hermann  2227. 

Templerordeu .  meister  Wilhelm  t. 
BeBi\jon  43;<. 

Tepl  (b5.  Eger)  kloster  2212. 

Tbengen  •  Hint«rbcrg  (nflrdl.  Schaff- 
hausen)  gemeinde  2443. 

TbenneriWh  (nördl.  Freiburg  L  B.) 
'      kloster  551. 

Tbeoderich  p&pstl.  zebent<-ollector  17.58. 
1874.  1939.  2291.  2394.  24.57. 

Thorlj*tv  l.'lrich  1801. 

Thore  Ulrich  vom  22.33. 

Thron  (bei  Frankfurt)  klost«r  713.  14. 
2074.  2137.  4fi. 

Thoringen  landgraf  Albrecht  v.  909. 
1035.  2273».  2307.  17«.  13.  S6j  sein 
söhn  Diezmanu  2290.  -  -  Edle,  mini- 
I  sterialen,  klfister  u.  volk  909.  prfi- 
lateu,  borone  usw.  2046.  —  Land-  I 
frieden  2058.  86^  «chirmer  desselben 
I  Gerlach  t.  Breuberg  2387.  —  Reichs- 
gut  866.  1218.  —  Juden  2106. 

Tieifenstflin  Hugo  t.  ritter  2424. 

Tirol  graf  Meinhard  r.  142.  Sia.  3t>^ 
aiL  ai.  222.  iL  Ifi.  574.  12.  «02.  ßä. 
S2.  S&L  807 ;  hanptmann  in  Kftmt«n 
853.  12.  Sfi.  »56.  fill.  1040.  91».  1151. 

14.  1201.  aL     42.  ai.  iäi8. 1434. 

1617.  OL.  Ü2.  1751.  ä2.  1964;  herzog 


V.  Kirnten  1.971.  200.3.  2i;tö.  H5. 
2245.  2420.  51. 

TOss  (bei  Winterthur)  kloster  I26«{. 

Torre  della  in  Mailand  355.  56. 

Toscana  (Toscien)  1026.  1252—54.  — 
Generalrieare:  bischot  Jobann  v. 
Gnrk  u.  kOnigl.  kanzler  Rudolf  12.>2 
54.  5Ü.  fil.  I:M3.  1827,  graf  Jo- 
hann V.  Hfunegau  1827,  Parcival  v. 
Lavagnu  1951..  2126»,  Vertreter  de« 
kanzlers  Rudolf  Diethalm  v.  Gut- 
tingen    1802.   —  ReichsaugehlVrig^ 

12. V2-54.  1343.  1802.  -  SUdte 
1978.  —  Häretiker  2506. 

Toub  B.  Brauneck. 

Toul  bisehof  Konrad  (Probos)  t.  141  Ct. 

25.  207;»«. 
Touseiipliiiiit  Horword  778. 
Trdberu'  sehlws.  Oundakar  v.  1269.  72 
Trauchourg  Berttiotd  v..  kOuigl.  bof- 

richter  (215i.  .>5ii.  iLL  1660. 
Trannkii-chen  (am  Traunsee)  kloster  7M5. 
Treffen  die  v.  913. 
Treriso  stadt  726. 

Trient   kirche,    bischof  Heinrich  v. 

ehem.  königl.  pioronot.ir  220.  351. 

02.  16.  .572.  LL  li'-^'-'--  IlL  731».  8»*«. 

95«.  UMO.   l^iü.  1434.  1751.  206*». 

2165.  —  E^ilipp  2245.  2457. 
Trier  kirche,  entb-achof  Heinrich  t. 

2.  4.  S.  a.  Lii-  r:L  381».  521. 

25,  ÜtL  fia.  10.30.  3L  1706.  1.  11 — 

13,  13».  II.  26.  8Z.  —  Boemund 
1943.  2220.  2460.  65—68.  12. 

Trincia  Bernnrd  söhn  Konrade  2628 

^nachtr.). 
Tripolis  bischof  Paulos  v.  päpstL 

sandter  (nuntins  specialis)  10ß2.  Q4 

—96.   1151.  fiJL  tL  Q.  65.  »3»> 

1210.  2Ö. 

Troppnu  herzog  Nioolaus  v.  natfirl.  t<oha 
k.  Ottokara  v.  BOhmen  1248.  1882. 

St.  Tnidbcrt  (i.  Suh  worzwald)  klost«r 677. 

Trflcbsen  (lottfried  u.  U  brich  v.  1I5P. 

Trndingen  graf  Friedrichs  gemalin 
Agnes  (v.  Wilrterab<?rg)  1897. 

Tübingen  graf  i:iiii>  l!  v.  433.  756». 

Tuars  Hugo  ritter  1151». 

Tuln  Stadt  614:  stadtachreiber  AI. 
125  tt>.  1326.  —  Kloster  zum  hL  Kr«tu 
(Dominicanerinnen)  1218.  2Q.  21.  42. 
a4.  1328  iü.  1693.  —  Konrad  v.  T. 
österr.  laiidschreiber  s.  Oesterreich. 

Tuscien  s.  Toscana. 

Tnsculum  Johann  (Boocaraaazi)  car- 
dinalbiscboi  t.  ptpstl.  legal  2023. 
51*.  57".  sa.  Iii.  fffi.  7:i».  75—77.  S<L 
»1».  Öfi. 

irbertns  cardinulpriester  v.  St.  Eu- 
stachius 224.  n.  üfi.  as. 

Ueberlingen  stitUt  :>!>'>.  1650.    -  Jo- 
hanniter 1650. 
Ufbeim  der  v.  80». 

Ulm  Stadt  142.  ISS.  —  Am  mann  Otto 
(am  Steg)  1863.  2055  (vogt  r.  Au^ 
burgX  2201.  ~  Deutschorden  ISiA. 

Ulmeri'eld  Jubard  t.  Freistoger  mini- 
steriale  875. 

DlTersheiro  Johann  r.  u.  sein  söhn  24X1. 
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I'n^arn  kfmigreicb  iiiGti.  SL  ZQ.  ^402. 
1^  —  KOnig  Stefan  V.  u.  de««en 
irit-we  kßiu|ni>  E]iwb«th  S36.  Ijadi»- 
Inu«  IV.  HL  22iä»  322.  t«— «4.  «22». 
"4#i.  4».  813.  LI-  KT».  8fl».  80.  g9^ 
!>21.  ttk  ti5^  HL  Si.  88».  91»«.  93*»*. 
1002».  ä.  liL  ^  HS.  1153.  2083. 
2184.  2.'J16.  tüL  !£L  lÜ.  Lmlwlaa«'  IV. 
brudcr  Andrea«  bersoff  Slavonien 
fm.  tüL  1019.  K.  Andreas  Hl.  2.370. 
-  Ifari^arvts  (hl.^  k.  Stephane  V. 
Kcbwt'ster  749.  —  Growc  Ungarn« 
8IS.96.^.  17.1H»  «.auch  iimshtr. zu 622*. 

L'iitiinteen  »'tadt  1114. 

tri  thal  u.  leuie  419. 

l'niberfr  »ü.  Ulm)  kloster  IM.  I9ß:\. 

llrsereiitha]  freie  »optci  lf»47». 

Umioi»  de  s.  Or«ini. 

Vtr<-<-ht  bi»chof  Jobann  t.  2078,  gfi. 
2409.  —  Domherr  Wi|b(>lm  v.  Montr 
fort  ofBcial  de»  propstea  1K70. 

—  Marieuütift  204.*). 

Tiilenre  und  Di6  bitchof  Johann  t. 

244<i.  la. 
Vnlenciennp«  itadt  2490. 
\alentiuoi«  Aymar  graf  t.  Poitier»  u. 

V.  2447. 

Viilkenburg  u.  Moiyoie  Wulram  t.  78ö. 

Ifi3f.  195«. 
Vaz  Donut  ii.  Johann  t.  2500. 
^i.  Voit  lin  KSrnt«n)  utadt  u.  bOrger 

i:«8.  la. 
St.  Veit  Rapoto  v.  1274. 
Veldenz  ort  2018.  —  Uraf  Heinrich 

V.  583.  2018. 
Venedig  dog«  Jacob  Contareno  720, 

lti>4,  1  l«e.  -  Bürger  NicoUuis  Balbi 

llf**. 

Veno»t«  Koiirad  r.  im». 

Vi-rdun  kirchp,   diCoew  2171.  2252. 

—  Bitchof  Uerbard  (t.  Granson)  412. 
IH.  «5«.  862.  912.  1033.  Heinrich 
1427».  Jacob  22()1.  2404».  —  Pri- 
miceriu«  2171. 

Veringen  Stadt  1942.  —  Urafai-han, 
gnilen  Heinrich.  Wolfrad  u-  Mane- 
g«)ld  241*«. 

Verona  it«dt  9<jti. 

Vicensa  Melchior  gen.  BorerioB  onehel. 

•ohn  des  grafpn  Beroald     V.  2181. 
Vioobaldone  St.  Pietro  di  kloster  2229. 
Victring  (bei  Klagenfurt)  Vli>Kter853. 
Vienne  kirche  n.  er/bifchof  v.  969. 
Vienne  Beatrix  Danphine  t.  1845.  - 

s.  auch  La  Tour. 
Villara  Uumbert  herr  2449. 
Villiugen  ttodl  950.  992.  2388. 
Visconti  Otto,  enbiacbof    Mailand 872*. 
Vivier»  kirche  v.  1920. 
Völkenrode   (nO.  MObIhausen  L.  '^■) 

klorter  fii  2Ü1L  2280. 
Vorau  (in    d.   nordO«tl.  Steiermark) 

kloster  b74. 
Vreuze  W.  v.  1925. 
Wflggis  Heinrich  t.  1394. 
Wald  (nördl.  L'eberlingcnl  kloster  aSfi. 
Waldburg  Berthold  trucbsesa  v.  149 
Waldeok    ruubschldeser    (stldl.  Calw) 

18K3». 


Waldencr  der  2265, 

Waldkircb  (im  £lztbal  im  Rreisgiiu) 

klo)>ter  421. 
WaldsanMn  (sw.  Eg«T)  kloster  ]191>. 

JfiL  16«6.  171«.  üä»  2066.  23ti3. 
Walilse*'(8ödl.  Ravensburg)  kloster  199«. 
Waldhc«!  (Wal)8ee^  KUrhurd  v.  1659. 

lf»90.    Heinrich  16.'>9. 
Wulkenried  (nw.  Nordhausen)  kloster 

laL  am.  2280. 

Walt«;rskirchen  Konmil  v.  799. 
Wanga  Albero  v.  23(i,  g.  auch  iiHchtrftge. 
Wangen  etadt  lMi2. 
Wangen  Härtung  v.  1167. 
WHrtenberg  Agnef  gemalin  Konrads 
V.  u.  tochter  Werner  Kolbs  21i,  liL 


Warthitu»cn  Waliber  t.  24<X). 
Wosenstcin  Friedrich  v.  I0:i2. 
Wainenberg  Gorard  herr  v.  1414. 
Watwiler  Andreas  v.  24M^). 
Weiler  (bei  Esslingen)  Dominicanerin- 
nen 2128. 

Weilnau  graf  Heinrich  v.  585.  2253.  — 
Grftfiu  V.  W.  mutter  des  abtea  Hein- 
rich y.  Fulda  2304. 

Weilnau  Gerhard  v.  5.'>6. 

Weingarten  (nO.  Ravenebui);)  k1ost«r 
l.TW.  aiL  iL  iä.  21L  13.%. 
1772.  2031. 

Weissenau  (sw,  Ravensburg)  klo«ter 
17.-^.  I}H,T.  2173. 

WeisKL'nburg  im  Klsiis«  stadt  360.  2491. 
—  Kloster,  abt  Kdetin  ^60^  1420. 
1729.  31L,  32.  2487.  aL 

Weissenhurg  iu  Nordgau,  amtteute 
132«.  —  Nunnen  522, 

Weisscnburg  (im  sQdl.  Schwarzwald) 
schlosH  2166". 

WeU  Stadt,  bürger  1317. 

Werden  (n.  d.  Ruhr)  kloster,  abt  Hein- 
rich 237!»— 81.  24H!l.  -  Propst  s. 
Andreas  v.  Rode. 

Werdenberg  graf  Hugo  (l.)  v.  2iL  liCL 
777.         Hugo  (II.)  195!i. 

Werdern  der      13»«.  21, 

Wcrnher,  der  gute  21.'.3''. 

Weacl  (Ober  )  stedt  234,  34».  914.  — 
Amtmann  2:t4«.  —  Juden  '^L53t>. 

Westhofen  Werner  v.  17  55. 

Wettemu  reichsbeanite  428.  -  Juden 
2053.  Öl. 

Wetüngen  (bei  Baden  im  .\argan) 
kloster  2^  nbt  Volker  1267.  ilL 

Wetslar  stadt  927.  1109.  1916.  JÖL  - 
Reichnvogt  212. 

Wien  Stadt,  bfivger  Oll.  803.  974.  Ii, 
1314.  15,  II-  —  Richter  Ulrich  t. 
Rucbendori  989.  liimboto  1298. 
MOnznteister  irQherer  Kuno  1298, 
Leopold  V.  d.  Hochstrasse  934.  1072 
(u.  sein  söhn  i^iegfried).  1298.  1329. 
MDnzgcuoBsenschaft  (hausgenosaen) 
821.  -  BOiger:  Otto  u.  Heimo. 
Dietrich  u.  Wisinto  1298,  Hudeger 
vom  llolunarkt  13:H.  Jacob  v.  Hoya 
(Huy)  12H(».  !»L  1327.  31^  Pilgrim  u. 
Georg  Kriegler  129»<.  Jacob  v.  Metz 
1280.  1327,  J'altram  vor  d.  Friedhof, 


«eine  brttder  u.  «fthse  948».  22,  12. 
13.34.  äl.  1607.  2520  (nachtrSge). 
PaltTHB  am  Holimarkt,  Paltram 
Vatzo  1334.  Ulrich  d.  Scbarrer 
I3;M,  L'lricb  (V.  d.  Witmarkt)  1334. 
^  Uriflo,  Lirich  u.  Friedlo  sOhae  d. 
bansgenossen  Herwig  1.334.  —  Schot- 
tenkbäter  727.  2ä.  121)2.  —  Kloater 
St.  Kicolans  701.  —  Dominicaner 
925.  1?14.  L&.  —  Johanniter  810. 
2520  (nHchtrflge,  haus  in  Onterlaa). 

Wiener  Neustadt  stadt  658.  gg,  891. 
Uli,  1265.  lü.  SL  5ML  Engelbert 
Wurzo  richter.  Konrad  im  'nianne 
börger  12J)8. 

W)ldon  Hertnid  t.  marschall  v.  Steier 
;      847.  895. 

I  Wilhclmiter  (Mengen)  16.34. 
;  Wilhering  (nw.  Linz)  kloster  667.  üfi- 
745. 

Wilimov  (sw.  t'xaalau)  klost«r  1019i>.  20. 

Wilschüesel  brUder  2144. 
i  Wiltingen  Leupolt  v.  2093. 
I  Wilzbuvg  (im  Xordgau)  kloster  378. 
!  1359. 

Wimpfen  sUdt  HttL.  2439.  —  Landvogt 
Heinrit'h  v.  Heilbronn  2439.  —  8tift 
(St.  Peter)  140H.  2.  16fia  (stiflsleute). 
2435. 

Windeck  herren  v.  17H4. 
Windeckeu  (nSrdl.  Hanau)  atadt  2183. 
Winterstetton  Kontad  schenk  v.  1963. 
Wiutcrthur  stadt 
Wippens  Rudolf  v.  1797. 
Wiiohau  (in  HUiren)  stadt,  bOrger 
1261. 

Witigoneu  792,  845».  üi.  25. 

Wittlicb  Stadt  2465. 

Wodrcs  ritter  Pilgrim  v.  n.  seine  toch- 
ter Diemnd  1121. 

Wörth  (am  Wörthersee)  kirche,  propst 
Heinrich  (v.  Liik)  «65.  913.  iL  1306. 

Wörth  (im  Klsoss)  grilfin  Berta  2432. 

Wolfatein  (nw.  Koiserslaateru)  stadt 
4«;«;.' 

Wolbu«eu  Marquard  v.  419. 

Worms  ftidt  43».  IL  1849.  1915.  Ifi- 
2149.  —  Kirchen  1215.  —  Bischof 
Friedrich  1681.  Simon  u.  das  dorn- 
capitel  2147.  US,  50—53.  Juden 
2053. 

WQrtemVrg  graf  Eberhard  v.  I3!»2. 
1853.  5JL  2005».  30».  44».  45,  iL 
51».  2116».  26, 

WOntburg  Rtadt  12S,  l»«)».  2056.  2345. 
—  Bischof  Berthold  (v.  Stemberg) 
242.  Il-'n.  1208.  1355.  12,  13.  ?W, 
lt;i3.  HL.  1850.  Manegold  2256. 
2:135.  —  Geistlichkeit  2056.  —  Grafen, 
liaronc  usw.  der  diCoese  274.  — 
Kloster  im  Hange  vor  W.  2093. 

Zabern  (Berg-)  sw.  Landau  2016. 

Zeuzleinsdorf  Meinhard  v.  n.  seine  fr»u 
Gertrud  v.  Dmuburg  1960. 

Zeutern  (iiO.  Bruchsal)  dorf  2027. 

Ziegenhain  gnU  Ludwig  v.  721.  825. 

Zinzendorf  oic  v.  ti63. 

Znaim  sudt  1(K)7.  1893*. 

Zollem  gnU  Friedrich  v.  2U5I. 
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Zorn  Nioolau«  ».  Stnvhvirf!. 

/Orich  itadt,  bnrger  2<i.  ÜL  liiSL.  ^ 

:,*i4.  )i57.  Ii  2irt4.  zva.  aL  ! 

—  Schultheiss  Ulrich  Buni^ilti  .,1,1).  ] 

—  Vogt    Henuaiin  t.  Buii»tt»llcn 
))57.  lÄ.    -  Propttei  ((iroMmflust«r)  ; 
^  UK>.  mL  «7«.  13M4.  —  Abtei 
(FrauenroQurter)  iSL 

Zfitphen  Stadt  ItiTö.  | 
Zwetbrflcken  gmf  Simon  v.  13»)0.  Wal- 

nm  201G.  :>135.  Eberbnrd  20irj.  ! 
Zwetl  «tadt  1:102.  -  Klorter,  abt  K».ro 

823.  1067.  aS.  n>ii).  1277. 
Zwickau  atadt  2403. 
ZwinfrenlH^rK  stadt  üSL 


,ibt  iaSL  üi. 

Bi«chof,  er^biBihol  Ü^.  JiL  2Q!L 

2X9.  aOlL  Ü.  LL  ÜL  S02.  1437  -3S». 
47—51.  ÖÜ.  et».  73.  85.  Htf.  90.  !U. 
1572.  77—79.  aa.  32.  Ö2» 

Bitten  Mrste  30«— 16.  4H7— Sl. 

Bur;^n)»nnen  1504. 

Capit«),  canoniker  30».  HL  lä-  II. 
4**7— f»l.  1452—54.  üQ.  ÜL  l'it^i.  ÜIL 
Hfl.  S4. 

Cardinal  Ü2^  Iß.  }m,  ülL  lü.  143«. 

Concil,  allgemeineB  sn  Lyon  157».  71. 

Z2.  IS.  —  Natioualconcil  zu  WQn- 

bur^  2063».  «4,  73». 
Familiären,  dietier  507.  1512.  12. 
Fürsten  Uü.  I*.  Li.  '■Uli,  i  ül.  1445. 

4<i.  g!t.  1514.  8h.  —  Kircheufllrrten 

iiiL  2(LL  ziL  aaa.  1732. 

Geistliche,  dmlcer  HJL  3fil.  LL  15*^. 
SIL  Sil.  ItiO«. 

Graf  144H.  aa.  aa  (Rr&fi")- 

Uroaae,  «dlo.  hurren  3U4.  2:«.  5«).  »L 
!)67.  ilL  m.  1048.  1271.  14;U.  4L 
12.  11..  iüL  iL  ÜL  üt.  1503.  'IL  öß. 
181». 

Ueiratagnt  150U. 

Hoflage  4^<»  (1273  dpc.  Speier).  337" 


(1275  niftrz  Speier).  1420'»  (1281  dec  ; 
Maini).  ViMi»  (I2M2  mai  Ulm).  1705* 
I12K2  «ept.  Boppard).   Irt41»  (1284 
juni  IkMl).  Ii#<4*  (1285  apr.  N'ürn-  i 
iHJrg).  20:30»  (128<;  jnni  Ulm).  220J>» 
(I28f»  febr.  Kger).  24;)«»  il291  apr. 
Spei<>ri.  2443»  (1291  mai  Marten),  • 
K.  Kcichitage.  | 

Kaufleute  au«  Italien  1774. 

Ketscr  H>5(>.  ilj  in  Tosoana  250«.  | 
InquiHitoren  goffen  die  k.  1051). 

Kirchen  bi»chi>tTi<-he  und  ihre  capitel 
1447  -»;i  :  andere  kirrhen  düL  1312.  i 
1593.  !tix 

KlCwter  TL  Mi  l:ni.  H«2— 77.  um. 

KurfOwt.  n  i  L  ML  1W2.  üiL 

Landfrieden  allgemeiner  LL  83JJ.  ML 
2070.  22<^».  24:^7.  —  L.  in  den 
oüterreichiBchen  ländern  i>:{2.  1289; 
Baiern  1:548.  1748.  lS»9i8;  Hchwaben, 
Klsau  u.  Br«iag>>u  139(i''<l.  (l«}49). 
1748.  1998.  2(k:i4»*:  aiu  Hhein  900. 
l;J01.  1423.  2t;».  ifi.  1713».  2157'': 
Franken  1357 :  Thitriagen,  Meinsen, 
Sach»en  2058.  Sfi.  2117.  22K4.  88».  | 

Legitiiuirung  unehelich  geborener  1511. 

Lehen,  bnrglehcu  u.  Terpf&odungen 
14H2  -1505. 

Markgraf  1440.  | 

Miniaterialenstanil  1.507.  | 

MfloM  MrK  1544.  lä.  1715. 

Votare,  cleriker,  c&pline  u.  familiären 
königliche  157«— 84.  aU.  98. 

2iotariat  1&0».  (LMO). 

Rechtsprechung,  rochtwchuts  1527  —35. 

Kechtasprilclic   Uiü   (veriluMerunv    v.  i 
Icheu).   Uli  (hohe  gerichtsborkeii), 
IIA.  («Uhnen).         (richteramt   des  | 
pfalmgmfeu.  reich»gut,  lehenverlast.  ] 
recbtiv«pre4-hung.    gerii'htlirhe  cita- 
tionen,  pfahlbiirger).  *)70  (Vergebung 
T.  kiri-benlehen).  ltW5  (lebensmittel  i 
für  geistliche).  1101  (kloHtenrogtei).  I 
112*1  (befestigungen).    }:Hti  (fürstl.  i 
güter).  1.371  (reiLhsgut).  1428  (gerichtl.  1 
Zweikampf).  UiH  (kinder  r.  freien  ' 


n.  eigenleaten).  16«!  (recht  d.  grafen 
V.  Tirol).  1668  |Rei(  hrsflauderni.  17:13 
(treiheit  t.  geiiü.  gerichten  i'.  stiidte). 
17<>1  imQnsrecht).  1856  ibetr.  die  y. 
einer  stadt  ihre»  rechleo  eat««tcte). 
1924  (falschmanzer).  2075.  Zfi  (acht 
u.  bannf.  2ll«9  (ronnundsehaft).  2162 
(henogi.  gut  in  Oenterreicb).  22ti8 
(loU).  2:118  (barg«n).  -^^2  (leheuheir 
u.  vawillen).  2371  (iebeufolge).  2372 
(kampfzecht).  2379  (leheugut).  2428 
(altnenden). 

Re^lienempfang  148»— 91. 

Reich,  erbreich  and  plan  der  theilung 
de«  kaiaerreich«  115«». 

Keii'hsbeamte  Zä.  105. 

Keirhsbargen  54 1.  1542. 

Keichsgut  2393;  an  Kheiu  a.  Uote[ 
1695».—  Brücken,  stratsen  1548.  -  Ke- 
rindication  von  reichsgut  48».  I:i  -74. 

K«ichBtage  1H2— 4H.  257*  (1274  nov. 
Nürnberg).  320»  (1275  jan.  WOr»- 
burg).  372»  (1S75  mai  Augsburg). 
l;jeO»  (1281  BUg.  Nürijiiürg).  1445. 
4«.  17:57»  (1282  dec.  Au^'iburg).  1818. 
Ifl.  19»!2»  128«  jan.  Auirsburg).  2063» 
(1287  mfirx  WnriboTgj.  21  Hi».  22W» 
(I28»  der.  Krfnrt).  2453i»  (1291  mai 
Frankfurt)  2517:  ».  Hoftage. 

Restitutionen  1538—40. 

Richter  1090. 

Ritter  14!»H.  1.500.  22.  2510:  ritter- 
wOrde  l.-)()8. 

8chie'!ä)H-i'iche  und  stihnen  1514 — 2<:. 

St&tiU-  LL  1.10—32.  ilfi.  läÄ.  ÄiL  «5'». 
51.  8:i9.  ÜL  953.  104«.  tifi.  1451.  LL 
Ii  >i2.  ffi.  1642.  1549—75.  1605.  - 
ätftdte  in  den  obem  landen.  £lnu< 
V.  Wetterau  1897» :  am  Rhein  m. 
1850» :  in  Italien  1223.  —  s.  steaem. 

Steuern  allgemeine  317».  «57.  ii^tödte- 
steuern  IM  1850».  2397»;  in  Oenter- 
reich  904».  90»j.  1251». 

Vöp-t«-  i:.4H.  2510. 

Waiat-nkiud  1488. 

ZSlle  LL  Ifi.  Ifi.  22«8. 


Nachträge  uud  Berichtigungen. 


MVL  tS  I  WlflDM 


—  )4 

1279 


jnu  2 
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K.  Badolf  schreibt  dem  Minoritengeneral  frater  Uieronymus,  preist  dessen  orden,  der 
ihm  in  der  vcrflosawen  stflrmiaelMB  »tt  io  0«6(emieh  düoh  ii»  waw»aMb»n  tna»  und 
eifrige  aiit«nMtMUiir  d«r  Manvielntdnn  Hiooritni  gnm  4i«ut«  gaWrtat  ImI  «nd,  wi*  Um 

damab  besser  Lcinilich  t,'o.s(l)fht'ii,  <o  jetzt  uffrii  sf-iiior  Sache  dient;  '-r  Intfct  den  general 
für  sich,  SMU«  gemalia  uittl  kiudtir  uui  «iaä  g«'b<  t  d»r  ordensbrAder,  ersucht  tbii  am  nach- 
ricbten  Aber  den  stand  der  angrelegonbeiteu  zwischen  lU'ii  Icouigen  von  Frankreich  nndCasti- 
lien  nnd  sendet  itim  durch  den  überbringei  des  briafot  kimde  ibar  Mine  «ifolg».  Inter 
ceteros  sacre  —  edocere.  Nur  als  form,  erhalten:  im  eod.  lY  Ibl.  102  n.  87  der  nniversi- 
t&tsbibl.  Breslau;  ii)itj.'<>th.  durch  AI.  Si  hult.'.  Sti'iiz."!  in)  .\rrliiv  der  Clesellsch.  7,  '»2^  titirt. 
—  Uitr  iMAtuo  wir  also  das  schreiben  k.  Bodolfs,  aoT  welclus  4er  in  Ott.  «rbalteoe  brief 
dea  gaoaiala  HtoranyaDS  die  antwert  vA,  Wiener  Blieb.  116,  eb«i  a.  905.  Ba  lieAwt  elnein 
neuen  beweis  für  die  bedeatsame  mithilfe  der  Minoriten  im  kämpfe  gegen  OttoVnr  (jg].  n.  '7  3); 
damit  ist  auch  die  eatstehongszeit  des  briofos  bestimmt,  der  jedenfalls  uac  h  (lem  kriege  von 
1276,  wahrscheinltdt  mA  In  dl»  erste  hfclfte  von  1277  fällt  Zugleich  ist  das  schreiben  eine 
wiUkonmene  iieatttigmig  wmm  aimalma,  data  die  im  obganannten  codex  enthaltenen  ttftcke 
dMb  ab  echt  und  iriritlieh  amineluiii  afnd,  Tg'L  dartÜMV  ■.  86S>  *2519 
bestätigt  den  ▼('rt^a^'  l.:-  \Vi<'iii<r  bürgcrs  Paliram  nit  dm  J )hau ni termeister 
Leopold  n  Mailberg  (Maoerbaiy),  wonach  Paltram  aein  km  M  Unterlaa  (aldi 
Wien)  aa  die  Johanniter  gegen  £e  Bedingung  abtritt,  daea  naeb  aeiaeo  tode  in  dieMm 
hausn  zwei  prii:st'-r  Wuhnen  und  scclis  arme  ptlepiin  snllrn,  und  da.s.s  dift  .Tohnnnit"r  im  eriont 
drei  bewaffnete  m&nner  zur  vertheidigung  des  hl.  landes  halten  sollen.  Kirchliche  Topo- 
giafUa    Oastamidi  I  S,  SS»  rag.  *36i0 

gewahrt  der  witwe  K'-nriid.-;  M-n  Elersdorf  für  ilir>'  lidienszeir  ,1-n  bezup  v..n  /wei 
einbalb  scheffel  bafer  genannt  vogtfutter  (voitfater)  au.s  dem  dorfe  Loh.  Or,  im  niederösterr. 
laadeaafebiv  in  Wien  (Sberadorfbr  nrinndeo,  nit  iad.  B,  a.  d.  1277,  rag.  4).  *S621 

(Bamber^'l  n'-rni-inn  prrivinci^tl  der  TannelilMr  in  r!:;m1ierg  erkl&rt,  dass  htsclmf  HiTthidd  v^iu 
Bamberg  aof  bitte  künig  Rudolfe  und  der  kOnigin  Ann»  den  Carmeliterordon  in  seinen 
aehnfi  gcaonuaaa  hA  üaaemnoii  ^piseop.  Bambafg'.  1T6.  Bag.  Botoa  4,  M  rag.  *t5S2 

M.-irkgraf  Hermann  Ton  üadeu  iifstätig^t  auf  bitton  des  abtes  Ortlieb  vuii  Noaburg  (ord,  Cist. 
hvi  Uageoau)  die  deu  klui>l«tr  rou  könig  iiudolf  Terliehene  abgabuufrete  lUieintahrt  eines 
Schiffes  innerhalb  seines  gebietes.  Zeugen :  graf  Friedrich  v.  Leiningen,  Ludwig  v.  Lichten- 
berg, Berihold  v.  Remchingen,  Siegfried  v.  Vmaingaa.  Faatar  Sag.  d.  Markgr.  v.  Baden 
n.  535  reg.  ans  or.  im  bezirksarch-  Straasbnrg.  '2523 

achreibt  einem  papste  (N.)  nnd  bittet  ihn,  mit  rücksicht  auf  die  schlimm,  lag«  daar  gewiaaea 
durch  verfitlgnagen  und  leiden  bedr&ngten  kirche  dieselbe  baldigst  durch  die  anWBBlBg  eineo 
bcNhoIb  den  verderben  n  cntroissen.  Etsi  es  universalis  —  rosnrgai  Nor  da  foni.  ar- 
halten:  in  T,  dar.  Bodraann  I  \  *'.'524 

geetattet  aof  die  lütte  eiaea  getrenea,  daaa  dieaer  einen  ort  befestige  (ex  eademnUaamnitioiiaB 
fbeara  lioask)  aad  TorbieM  iha  aa  dar  aaflUnrang  dar  nötigen  baateo  an  hindam.  Oan  ad 
oaBietoa  —  flware  «to^  Nv  ab  form,  arbalfant  ia  T,  dar.  Bodauuia  18».  *2(2( 
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irtrUibt  jMUUldtm  (taU  E,  Alberto  Ltnek«  8T,  Sil)  nnd  dessen  genosssii  da«  nehi  im 

silborbanos  (roonteä  etc.  excolendos)  auf  ii-'-iimmii-n  hiTtrin,  wi.für  sie  tr!>'!.  li  anJfri'ii  l"  - 
«tinuate  »bgaben  (de  moatibot  inr»,  i>ert^r»'«.htj  zu  einrichu»ii  haben.  Baccessu  temptiris  — 
aoMlvaatar.  Nor  als  fonn.  erbaKen :  in  E,  dar.  Stobb«  367  n.  281  (leMM*  theil);  in  8  I,  dar. 

Cenni        rii  1280;  in  cod.  ?4'n  f  .l.  i:; ;  io  S  II,  dar.  ai.rb,rt  l«7. 

öberl&äst' dem  bischof  (Wcrniurd;  und  mv  kircii«  von  See  kau  alles  anrecbt  d««^  rvtciiea  *at 
fewisae  brfidcr,  deren  rater  daratn  mit  Seclcaa  streit  geführt  hatte,  ao  dMS  sie  und  ihre  nach- 
kommen f'trtan  dor  gonannteu  kircho  angehören  sollen.  Tnnc  fam  —  pertinebnnt.  Kur  al* 
form,  erhalten:  in  T,  dar. Bodmann  3H.  —  Bischof  Wernhard  von  Seckan  trat  erst  im  herbst 
1270  aaf  Kudolfs  s(>ite  über  uud  erwarb  des  königs  Verzeihung  und  gnade  (n.  603,  ßon),  so 
dass  obigee  eMck  jedeofiiils  nach  diesem  seikponct  Wkt  nnd  io  die  jähre  1277 — UHl  (ab- 
acMiiaa  der  ersten  sannBlviiir  der  femralaibfielier)  im  setwn  ist  *iäi7 

seU'Irt  liHten  mit  schreiben  an  könig  Karl  von  Sicilien  und  'r:>iii]it  diesen,  den  zu  Accrenza 
gefaogefi  geiuUteneB  Bemard  sohu  Konmd  Thocia's  ood  drei  zu  Marseiile  getangeoe  Deotscfa« 
freixalaasBii.  Naeh  den  vm  iS.  e«t  1382  dstirten  belUilBa  XiMla  an  dan  eastallan  itm 
Acerenza  and  den  soneschall  der  Provence,  dir>  genannten  freixtdasaeo.  ]iiaiMl«Kcct<>  im 
Arvli.  stor.  ItaL  IV.  sehe  4,  ib'i  reg.  am  dem  angiov.  refister.  *2&2ä 

Die  Stadt  Besan^on  eomprontttbi  in  dem  streHe,  der  swiseliai  ihr  einer-  und  dem  kOnig- 
Rudolf  und  dem  h'-rm  .Tn  h  n  n  n  vi  n  Ch  a  1  i  n  -  A  r  1  a  v  .itidrerseits  gewesen  ist,  auf  Walthfr 
von  MontfauciMi  uud  Siuiwi  v(.u  .Vlualbwlianl  i,M6mpelgttrt)  herm  von  Cusel  und  Moiitron, 
welche  die  von  ihr  an  den  kiinig  nnd  Johann  za  nhlende  kriegsentsohädignng  bestimmen 
sollra,  aber  nicht  hoher  als  anf  8000  pfind  Steveningeiri  anigeoonnMa  ist  von  dieser  ober- 
einkimft  die  frage  wegen  der  loflfleaten  TOd  Besang  din«li  Johann  altgenonuMnen  warai. 
Ca'^tan  in  Mem.  de  la  societe  d' •  tTMi!;itiHri  du  n<'uli-  IV.  Srri"  4.  409  ;ius  dem  stadtarch. 
Bosanyun.  —  Johann  von  Chalon-Arlay  war  von  k.  Badolf  nach  dem  feldzug  von  l2H\i  mit 
den  Weitaren  massregelu  gegen  Besang  iMferaat  worden  (vgl.  n.  228Y^);  er  war  seit  felmiar 
1290  p  IT' n  die  Stadt  mit  Verhinderung  der  /.ufubr  vorgegangen  und  da  Besan^ou  von  Otto 
von  Burgund  keinerlei  hilf«  zu  erwartt-n  hatte,  sachte  es  bald  einen  ausgleich.  Am  24.  april 
wurde  ein  wafTonstiilstand  von  ."15  tagen  abgeschlossen  and  am  3.  juni  erfolgte  obiger  vor- 
gieich.  VgL  Castao  365  ff.  —  Wahrscheinlich  im  april  hatte  die  Stadt  bereits  allem  au- 
schein  nach  an  kffnif  Badelf  selbst  boten  gesandt,  sieh  Omi  nntarworten  md  nm  heatilifanir 
ihrer  freüi'  it'  ii  •.'■•t:i>  tr>n :  >li«  -  wuri1"ii  dem  künig  in  gestalt  einer  wol  eb«n  aas  diesem  an- 
la«s  gcf&läiiitcu  Urkunde  kitiser  Heinrichs  VI.  von  Hirn  män  1  Mainz  (Stumpf  n. 
nnd  französisch  abgefasster  »frauckisses  et  custumes«  vorgelegt  Rudolf  bat  s«iae  bestiitignny 
ertheilt  mid  Johann  von  Chalon  ennäclitigt  darüber  «ine  Urkunde  auszust«Uen.  IHese  ist  «nm 
3.  iuni  1290  datirt:  Kesam.-on  wird  wieder  zu  gnaden  anfgenommen,  der  könig  sott  der  Stadt 
fidem  plenariam  facere  .  .  per  littoras  apostolicas  buUatas  qu  ■•i  ji.si'  i  st  .  iiuirmutu>  1<  Lrit-tn-' 
in  imperatorem  £«oianonuD  et  qood  lübet  generalent  adnunistratioBeia  bononun  et  rerum 
sabiectofvm  ad  «ze«llaiiciam  et  dignitatem  totins  saeii  inparii;  dia  atodt  M  nnaiittsU»r 

(^'•m  reiche  nnterstebon;  hierauf  folgen  «Ii"  rr«  ht.-  nntl  freihoiten.  Castan  in  Mem.  etc.  dn 
Dvinbs  III.  Serie  3,  3fi7  aus  orig.-concept  im  atadurefa.  und  or.  im  depart^meutalarch.  B«— 
aan^on.  Zwei  artikel  di^-'i^or  Urkunde  (freiheit  von  jeder  königlichen  Steuer,  v<Tn<  ht  aaf  ban 
von  festen  im  gehiet  Ton  Besanfou),  welche  in  jener  Torlage  fehlen,  sind  vielleicht  erst  im 
letiten  angenbliek  von  den  boten  Besan^ons  eingesehoben  worden.  Üeberhanpt,  sagt  (^utnn 
317,  enthält  die  urk.  »moii:^  ■  i  nie  les  Bisontins  poss^idaient  iiim  ce  qn'ils  avaient  prnjot 
de  cooquerir«.  Vgl.  Castaa  in  M6m.  III.  ai^rie  ä,  292  ft.  and  IV.  serie  4,  S61  ff.  *2h2i> 
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8.  1  saikflTcmaiitaB,  Hitth.  dwIsatHate  I«il«ttl6. 

12  zt'il"  'Jii  von  uIm'ii.  C].-ni>;'ntu\  (L'^maliiri        Karl  Mark-lI  ['riii/eii  v.  Aii.jna  un>l  muttor  Kill  BoImiIb  .spftoni 

küolgi  vcio  Ungarn,  statt:  K.  M.  prinzeu  rou  Ai^on  aiid  dann  ktinigs  vou  UDgara. 
IS  Hile  3  T«D  onteD,  Heinrich  v.  KlingwlMitr  wM  acihiM  IS86  Jan.  (b.  18Tft)  and  1986  Mir.  5  (n.  IMl)  »b 

protonotar  nnd  vkrlcair^ler  ti-raichnet. 
14  zeile  1  I  von  ubea,  die  Aim.  iSoeTici  als  Auti.  liabsburtrici  auch  bei  Mone  Qaelbn^amml.  z.  bad.  LandMfesch. 
3,  621— «24. 

14  a«il*  1&  Ton  oben,  die  cbrouUi  d««  Bwlduvd  v.  Uall  und  Diettwr  t.  Uetautatt  «loli  bei  Htm  QmUdiiwminL 
S,  1 — 77  nnd  in  dwn  QiwrMMtttnii  d.  Usi  VtunSm  t  Vmtm  1887. 

n.  3  uud  4.  Aach  markgraf  Joliaim  v.  u  Ri  iuii3''iibnrg  nnd  hcrzug  Johann  von  Sac  Iismi  stellen  am  «.  ort. 
1273  ZU  Frankfurt  nrknnden  aus  wie  Mainz  uud  Trier.  Ans  or.  im  nichsarch.  München  (UochsL  Würzburg 
K«ichss«ch«>n  fasc.  i)  dnrdi  Sehwmlni  aud  jetzt  im  ^^  Archiv  28,  671. 
•'>.  Schwalm  im  N.  Archiv  23,  S(i  aus  or.  im  reichsarcb.  Mflncheu. 
99.  Transsnmpt  von  1  üHfi  im  reichareg.  Rudolfs  11.  cod.  XII  fol.  323'  im  staataarch.  Wien. 

105.  Auch  bei  Strehlke  Taiiulac  urd  Tiieuton.  243  und  timL<-  i-n-,  Ksih-  n.  Kurland.  UB.  fi,  632. 

148.  Tranammpt  der  beatäligung  Karls  I?.  Toa  1353  oct.  11  durch  Bodalf  IL  von  1694  dM.  14  im  raiclisrag.  Ka- 
dolft  n.  eod.  mV  A>l.  446  im  stwtBardi.  Wim. 

154  und  322,  In  ssinpn  gesammelten  nbhandlnngon  »Zur  ßesch.  des  12.  u.  ]  :i.  Tahrhan  liTts«  (lH!*7)batScheffer- 
Boichorst  auch  den  anfsatc  »Zur  Kritüc  deä  Banmgartenbergcr  Formelbuche» :  die  erstt  ii  Beziehungen  zwischen 
Habsbnrg  u.  Ungarn«  aus  den  Mitth.  des  Instituts  10.  bd.  aufgenommen  und  hi^hm  meine  inzwischen  er- 
.schienene  abhandlvng.  Die  anOnga  LBiidolfi  1.  nnd  dia  WianarBiiatnunmlung  beröckaiebtigt.  £r  baktatpft 
(s.  331  anm.  3)  m^a  dironologte  der  anten  zwlscbea  Habalmrg  «nd  Ungarn  geweebsaHeB  aetenstfieke  and 
hält  daran  fest,  dass  alle  dies»'  ;;i':-i;ii)di-rhaft<'n  und  di.'  v<.'rl(ibiiij^'  L'leiiiiiiii'ia!*  iiut  Andreas  von  Ungarn  iioch 
vor  dem  herbat  1274,  dem  stürze  Joachims,  erfolgt  seien.  Ich  werde  an  anderm  orte  darmthaa  snehaa,  dass 
ntdn  vor  fldniftn  Mntem  meine  duraaokgie  oiebi  in  aicli  suunmeonfineB  hnmelil,  daai  aber  allardingt 
eine  volle  sicherhif^it  flhi  r  drn  zeitlichen  ansät?,  der  hriefo  nicht  zn  ••rr«drlii»ii  ist. 

IMt.  Or.  im  reicbsarcb.  Müuchcu ;  auf  der  rdckseite  ist  ein  vermerk  in  hebräischer  spräche  and  schnft,  der  nach 
gttiger  lemmg  prof.  Bickells  diMrsatit  laitet:  HindlMB  das  ktaiga  in  «aoben  dM  culgwMhtM  nnd  der 
tWcen  senebtaenM  der  <t»dt 

165.  Gdnter  ÜE  t.  Bolwri)  1,10  ng.  aus  SetanutlnflterM-  oopialbnch  pag.  4t>  (nicht  I9). 

S36.  Die  nrkiind".  «■(mit  AUn^ro  v.  Wanga  sein*'  reiilislfh-^n  zu  Stams  dorn  koniL'  aufsandet,  damit  dieser  sie  den 
klosterbrüdem  zu  Stams  Abarlasse,  befindet  sich  in  or.  im  klosterStamä  nnd  wurde  mir  durch  prof.  k  S«böaa«b 
mitgatlHitt;  da  ist  datirt  1274  indiet  3. 

*24I.  Die  ref;f'!tennttnini(>r  hat  241  «tatt  231  in  lanten. 
•    294.  Auch  iu  Uberrbuuj.  Zeiläclir.  ;Jb,  I. 

StS.  Nach  Gerbert  bei  Fnj^r  CD.  Hungar.  7^  43  und  nach  Palacky  auch  bei  Weuzet  CD.  Arpad.  4,  42;  das 
aobreiben  an  den  grafea  Meinhard  v.  Tirol  naeb  (iarbert  bei  F^f  7^  44.  —  VgL  Toriün  sa  n.  164. 

tt5.  Nach  Talaekv  awh  bei  Wenml  CD.  Arpad.  4,  44  m  1S74. 

359.  Heil>lirücli  bi  i  Lundan.  nicht  gleich  KönigsbrAck  bei  Hapcnnn. 

36«.  Audi  m  liUi  privilog.  Weias^nbnrg.  fol.  10  im  staatsarch.  Wien  (Conlirro.  phvil.  gennan.  fasc.  II}. 
362.  K.  Ladislans  für  den  .^^cbolaster  v.  Fdnfkirchen,  nach  Paiachj  aaok  bei  Wenml      Arpad.  4,  48. 
34)8.  Mach  Bodmaan  aaeb  bei  Wenzel  CD.  Arpad.  4,  8»  m  1 876. 

3^9*.  Zur  frage  wer  der  cardinalpriester  von  Capna  gewesen,  schrieb  mir  H.  Otto:  Petrus  Capotius,  cardinaldiacon 
von  St.  (iciUiT  ad  volum  anrt'um  zwidmal  li-pat  in  Dctd^hland  (1248 — 49  und  1254  —  53),  wird  auch  korz» 
weg  de  Capoa  genannt  (MQ.  Epist.  3,  vgL  register) ;  sollte  der  cardin^  von  Gapaa  von  1276  sein  daeoin  einer 
Terweeheehiag  Terdaoken,  indem  die  besrieltnmig  de  Ohpm  too  Pelm  Gapvtins  aaeh  aaf  ena«  naoUUger 

im  tite]  des  hl.  G^^nrc  ihcrUaf^m]  wnrd(  V  Es  handelte  sich  dann  um  Outtfrif-d  df  Alatrc  dnr  lachen  1M9  n 
einer  diplomatischen  :ieiiduug  »auh  i>i>auiieu  verwendet  worden  war  (Mitih.  d<e^  iustiluis  i»,  103). 
38Ö.  Traussumpt  von  1582  im  reichsreg.  Bndolfs  II.  cod.  XV  fol.  361  im  staatsarch.  Wien. 

808^  Or.  «nrde  aaeh  mitth^mig  von  St.  Jang  im  H.  Arohiv  22,  687  an  daa  aBtiqaariat  i.  Halle  in  Mtaehen  / 
verlnnft. 

488''.  nirscii-fJfrt'Utli  St.udifii  /..  'hm-Ii,  d.  Kr>'U/„-ut,'sid-M' ( 1 ^iT  1  v  iU\  f.  uifint,  d.'r  liau[dzw«ick  di-r  iTWenhinft 

von  Lausanne  sei  föx  Gregor  seine  kreutngspolitik  nnd  die  gewinnoag  Badolfa  bieför  gewesen. 
460.  Tranaanmpl  von  1680  in  reidMng.  Badolli  IL  ood.  HT  IbL  88'  im  ataatauek.  Wien. 
486.  Or.  nai  h  mitttMilnBr  von  Dr.  Obmehrtder  in  t^er  demit  Im  beeiiie  dea  einnehmen  Laeniiard  in  Kireh- 

heim  a.  K. 

B6iia«f,  U<f*.ia  lui^u  VL,  »< 
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a.  4M.  HirMb-QMriMitb  «8  anm.  7«  fUirt  aas,  daas  da«  aebni1»n  «ahnehdiilidi  «rat  natih  dar  wamMolnnift  vaa 

Laiuanoe  falle. 

54)1  uud  »Oi,  Sind  identisch,  Am  kircb«  8t.  Aeg^ydii  in  Nürnberg  war  die  des  HchottaaUosters  daselbst. 
606.  Auch  bei  Kopp  ti«»chkbtiUittar  2,  SlS  aM  ar. 

543.  !>i  htv:ilm  im  N.  Archiv  28.  31  aas  or. 

576.  livg.  auch  b«i  Kopp  Geschichtsbl.  2,  7 ;  nach  Kopps  mitthdilang  befinden  nth  im  whkt  von  iwat 
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